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N Maanus Mabillon 
er Me 


aufden Lande bey Tours, fi; 

dirte aber hernach noch ——— 
* —— * —— 
1632. Magiſter Theolog. hernach Canonieus 
zu Tours Ban 1687.cin Buch : 5. Me- 


tropolitanaEechefia Turonenfis &c. Lau. 


| ME von Mans, mar ſchon Pre- 


Mabbe«(Jacöbus) ein Engelländer, aus Surren, 


h 


| 


| ſammen drucken laffen 


B 


egte ſich auf die Zura , war bey dem Engi. 

Anbaffadent in Spanien oh. Digby Secre⸗ 
e ins, Überjerte den Don Quixore und viel 
=. — nol.undTebre 

7 . WO, 

Mabillon (Jo.) ein Welt-berühmter Frantzoſe, 
1632, 23.Jovenibr.zu-Saine-Pierre-Montdn 
der Didees von Rheims gebohren, fudirte zu 
Rheims, und begab ſich in den Ordenderer 
Patrum Benedichorum e Congregatione St. 
Mauri, wurde aber wegen feines ımgenteinen 

eiffes er en Schmachheit des 
2 befallen; Daher er ſich zu Corbie 
durch ein ruhiges Leben wieder erholen muͤſ⸗ 
fen. e — ————— zum De 
und Gellario beftellet, und nachge⸗ 

nds zu Maris dem Luca Dacherio in der 
ibliotheck adjungiret. Er batverfchiedene 

Bibliothequen und Archive durchſuchet, und 

defbalbenauf Königlichen Befehl eine Reife 

in Deutſchland und Stalien mit groffen Nu⸗ 

Ken gethanz die Opera Bernhardı nach alten 

vorrecten Manufcriptis, ingleichen unter Eu⸗ 

ſebii Romani Nahmen epittolam de culru 
ſanctorum ignotorum, darüber er in groffen 

Verdruß gekommen, ediret, und iſt endlich, 

da der Königden Numerum fociorum A. n- 

demie infcriptionum & numifmatum ver; 

mehret, cin Academicus honorarius worden. 

Sonſt hater acta ſanctorum Ordinis S. Be- 

nedidi in ſeculorum claffes diftribura ; ve- 

tera anale&ta ; libros de re diplomatica 
cum fupplemento ; zraitö.des &tudes mona- 

Riques, worüberer mit dem Abt de la Trap- 

pe Streit gefriegt, und bewegen eine Ver; 

theidigung drucken laffen unter dem Titul: 
reflexions fur da refponfe au traite des étu- 
des monafliques ; ıradtarum de azymo & 
fermentato; annalesordinis$. Benediftiin 
IV. Tomis, woruüber er 20. Jahr gearbeitet z 
monachorum occidentalium patriarchas, 
in quibus non modo res monaftic®, feder- 
dam æccleſiaſticæ hiftorie non minimapars 
conrinetur; äter germankcum; de Litur- 
gia gallka; mufzum italicum ; animad- 
verfionesin vindicias Kempenfes; diff. de 
monachatu GregoriiM; Ferrre für P’ infli- 
tur de Rerimont ; zraitö de la meſſe & com- 
munion ; lettre rouchanet le difsernement 
des anciennes veliques; da mors cresienne ; 
lerere fur la mort dela Merz de Blemus ge; 
fChrieben. An. 1724, hat der P, Thuiliier 


Mabilivırd Leine, oder noch zur Zeit unbe: | 


kannte Schriften nebft einigen Wercken des 
P. Ruinarts in 3. Bänden in 4. zu Paris zu: 
x. Mabillon ſelbſt aber 


belchxten⸗Lea. ILTheil, 


un 


Macarius, der jüngere, 








Macareus Maccio 2 
flarb 1707 ‚ den 27. December , war auſſer⸗ 
ordentlich fleifio, fieng des Morgens 2 
Uhr ſchon anzu ſtudiren, und fee folches biß 
iu die fpäte Nacht fort, that auch feine Reis 
fen meiſt zu Fuſſe. Der P. Dierrich Ruinau 


hat defien Leben in $raugöfifcher Sprache bes 


fchrieben. Br. A, g 


Macareus, ein Griechifcher Seribent und Hiſto⸗ 


riceus,/ hat de rebus Coorum geſchrieben. H, 
Vo, At. 


Macarius, der ältere, ein Chriftlicher Lehrer im 


4ten Seculo, beflieffe fich bereits in der % 

gend eines fo firengen und ernfthafften Geben, 
daß er zardapıoyigav genennetwurde. Man 
verordnete ihm im zoten Jahre zum Yeltes 
fienz worauf er ſich andie Eghptiſche Wüften 
Sceri begab, in derſelben So. Jahr als ein 
Mönch lebte, durch Wunder und Weiflagen 
berühmt wide, und 391. um das 0 Jahr 
ſeines Alters farb. Mandeget hin Einen 
Briefandie Mönche und unterichiedene Ho⸗ 


milien bey. HL. O. 
ein Mönch von Al 

drien, aus dem Aten Seculo, —— 
Jugend Väfcheren verfauffte, and ſich davon 
erhielt. Er ließ ſich im 40. Fahre feines Als 
ters tauffen, wurde darauf Preebnter und Ar- 
ehimandrita Nitrienfis , hielt ſich zwar inder 
Nitriſchen Wüftenauf, gieng aber doch zum 
oͤfftern mit Leuten aus der Stadt um , deßwe⸗ 
gen er Politicus iſt genennet worden. Er ber⸗ 
richtete viel Wunder, und ſtarb 404, nachdenz 
er hundert Jahr erlebet hatte. Sonft foll ex 
ein fo —— Leben gefuͤhret haben, daß hm 
auch der Bart nicht wachſen koͤnnen. Unter 
ran as regula monaftica ig 
30. Lapiteln vorhanden, davon aber i 
* ob ſie dieſem —X —— 


Macarius, ein Moͤnch, aus dem 4ten Seculo, 


welcher ſich bey dem H. Antonio zu Thebeg 
dem Berge — und de — Bun 
> ; de Fer ; de oratione, 
e patientia &c, geichrieben. Dieſe 

Macatii find alk Schüler des Pre 
gemwefen, haben zu einer Zeit gelebet, und wer⸗ 
den deß halben vfft vermſchet. hre Schriffe 
ten bat Herr J. ©. Pritius 1898. zufammen 
heraus gegeben. Poflinus in prolegemenis 
ad Thefaurum afceticum. O. 


Macarius, der erfie diefed Nahmens ein Biſchoff 


zu Antiochten, im 7. Seculo, war der Keber 

der Monotheliten zugethan , worüber i: 8 
nes Biſchoffthums entſetzet, und von dem 
Kayſer ins Elend verwieſen worden. Er ſchrie⸗ 
nebſt feinen auf dem Coneilio abgelegten 
Glaubens  Bekäntmg, eine mweirläufftigere 
expofitionem Hder confeflionem fidei, und 


erfertigte noch einige andere Schriften. H. 


| Maccio (Sebaftian.) ein Italiaͤner, von Urbanea 


bürtig, zu Anfang des 17.Seculi, warinHu- 
manioribus, jngleichen in der Theologie, Phi 
Iofophie und Jure wohlerfahren, auch in Vers 
fen, deren er eine ziemliche Anzahl heraus ger 
geben, ſehr —** Er lag dem — 
rei 


3 


Macclesfield Matedo 


Macedo Matereu> 4 





Echreiben fo leifig ob, daß man es an feinen | Macedo (Anr.) ein Bruder des vorigen ud 


beyden Fingern , wo er die Feder zu halten 
pflegte, ordentlich fehen koͤnnen, und ſchrieb 
de hiftoria feribenda ; de beilo Asdrubalis; 
dehiftoria Liviana &c. Er, ß, 


don Macclesfield, der Marlesfield (Wilh. von) 


geb. aus einer guten Familie zu Cantelberg, in 
Engelland,trat zu Paris inden Dominicaners 
Drden, ward daſelbſt Baccalaureus Theolo- 
gie, gieng hernach in Engelland , und lehrete 
zu Oxford, nachdem er den Gradum Doftoris 
angenommen, mit fehr 63 Ruhm ſo wohl 
die Philoſophie als die Theologie. Der Ruf 
theils von ſeiner Gelehrſamkeit, theils aber 
von feinen andern Verdienſten, bewog Bene- 
dictum X1. ihn 1303. im Dec. die Würde ei⸗ 
mes —— 3 mit dem ZitulS.Sa- 
binz ju ertheilen. Allein er mar ſchon drey 
vder vier Monat zubor, ohne des Pabits Wiſ⸗ 
fen zu Oxford mit Tode abgangen, von wannen 
man feinen Eörper nach Londen gefuͤhrt, all: 
mo er bey den Dominicanern begraben wor; 
den. Er hinterließ Problemata ; conclufio- 
nes ordinarias; orstiones adclerum; Phi- 
lofophica parsdoxa ; librum afceticum 
er vireuribus, und andere Sachen mehr, HL. 


Maccovius (Joh.) fiehe Makowski. 
Mace (Petr.) fiche Perche. _ 
Mace (Renarus) ein Hiſtoriographus und Poek, 


an dem Hofe des Koͤnigs Frãnciſei 1.in Franck⸗ 
reich, aus Vendome buͤrtig, ſchrieb la Chre- 
nique des RoisdeFrance. Cr. Ve, 


Macede (Franc.) ein Jefuite,gebohren zu Coim⸗ 


bra 1596, hat feinen Orden wieder verlaffen, 
und fich der Regul der Barfuffer oder des Dr; 
dens der Minoriten von der Objervank des 
Heiligen Franeiſei unterwerfen, auch die Res 
de⸗Kunſt/ Chronologie und Philofophie ges 


lehret, woraufihn die Profegion der Theo- 


logiæ Polemicz im Collegio de propaganda 
fide,, wie auch der Kirchen: Hiftorie in dem 
Collegio fapientie, nebft der Würde eines 
Conforis S. Ofhicii zu Rom aufgetragen wor⸗ 
den. Nach diefen hat er zu Padua die Then: 
Iogie gelehret, und mit allen Leuten amubin⸗ 
den, Gelegenheit geſuchet, auch mit einer 
groffen Menge von Dottoribus und Magi- 
ftris, einheimiſcher und ausländifiher Perſo⸗ 
nen,drey Tage nach einander difpufiret , wie 
er denn mit Fi Der memoriz artiftcialis, 
durch ein öffentlich Programma, unter dem 
Zitul: Leonis$. Marci rugitus lirerarii per 
dies o&o continuos ore P.Macedi Obfervan- 
tis Minorit= probati fich erboth, mit icders 
man aus der Thenlogie, Philoſophie, Gries 
chifchen und Lateinifchen Patribus, Jure Can, 
und Civ. Hiftor.Eceief. und profana zu diſpu⸗ 
tiren, und von allen Materien ex tempore zu 
geroriren und Verſe zumachen. Er lebte noch 
1676. und fihrieb vitam Ludovici de Ataide, 
hiftoriam recentium martyrum Japonen- 
um, artem po&ticam , elogia Gallorum, 
encyclopzdiam, apologericum pro Lufita- 
nia vindicata,jus fuccedendi in regnum Lu- 


ſitania c. Al. AK. Ant, B. Mor, 


fuite, gebohren zu Coimbra 1612 , lehrte die 
Humaniora und Moral,predigte aud) und ließ 
fich vor einen Mitlionarium nad) Africa 

brauchen, worauf er in Schweden bep der Koͤ⸗ 
nigin in groſſe Vertraulichkeit gekommen, 
und zu Rom die Stelle eines Pœnitentiarũ 
Apottolici der Vaticaniſchen Kirchen bekom⸗ 
men. Endlich gieng er wieder nach Portu⸗ 
all, ſchrieb Lufisaniam infulatam & purpu- 
zaram, feu Pontificibus & Cardinalibus il- 
luftratam ; vitam Johannis de Almeida; 
thefes rhetoricas ; elogia nonnulla, und 


übernahm verjchiedene Bedrenungen Al, 
Ant. B. 


Macedonius, der Uhrheber einer beſondern Se 


cte, deren Anhänger vonihm Maecdonianer 
gene werden, wurde indem sten Seculo 

iſchoff su Conftantinopel, aber auch nad) ei⸗ 
nem Jahre wieder abgejert. Er leugnete die 
wahre Gottheit des Heil. Geifted, und nennes 
tedenfelben eine — und Diener GOttes, 
weswegen auch feine Anhänger den Nahmen 
Pnevmatonsachi friegten. Endlich murde 
erin einem Tumulte erfchlagen, feine Secte 
aber auf einem Goneilio zu Conſtantinopel 
unter Theodoſio M. verdammet. Epiphanius 
Soc, Sag. Arn. 


Macedonius (Marcellus) Mar aus einem adli⸗ 


chen Geichlecht von Neapolis, Tebteim Ans 
fange des 17. Seculi, und verfertigteein Buch 
unter dem Titel: de nove Muie. Als er 
aber nach * ein Barfuͤſſer⸗Tarmeliter 
wurde, und ſich Marcello della Madre diDio 
nennete, ſchrieb er de’novechori degli An- 
gioli, cive de’ componimenti poetici, T'o. 


Macer (Amilius) ein JCrus, Tebte zu Zeiten des 


Kayſers Aerandriim 2. Seculo, und ſchrieb 
de re militari libt. 2; de publicis judiciis 
libr, 2; de appellationibuslib,2; annalium 
lib. 16; dinesäv lib,2: Davon die Fragmenta 
in denen Pandeeten ftehen. Ber. 


Macer (A.milius) ein Lateinifcher Poete, von 


Verong bürtig, welcher zur Zeit des Kayfers 
Auguſti gelebet, und drey Jahr nad) Virgilio 
in Aſia geftorben iſt, hat_ogvs3eyoviav ; The- 
riaca, und Annales gefchrieben: welche ver: 


Iohren dangen. Das Po&ma : de virtuti- | 
bus herbarum, welches Rob. Stephanus; und ' 


die —— / — —— un⸗ 
ter deſſen Rahmen herausgegeben, find uns 
tergeſchohene Wercke. Fa. 


Macer (Jo.) ein Licentiatus Juris aus Burgund, 


int v6. Sec. hat eine Hifiorie von Indien Las 
teiniſch gejchrieben, welche hernach ius Frans 
tzoͤſiſche überfegt worden; auch andere Wer⸗ 
cke verfertiget. Cr. 


Macer (Dominic.) von Meleda ein Nitter, Co- 


mes Palat. Protonorarius Apoftolicus, und 
bey der Cathedral⸗Kirchen zu Viterbo Cano⸗ 
nicus, fehrieb Hiero-Lexicon; Apparentes 
S.Seripturx contradidtiones conciliaras ; Iti- 
nerarium; Explicationem hymnusum Bre- 
viarii — und fl. 4. Mart. 1672. im 68. 


Jahr. W,d. 
— Audebert) ein Frantzoͤſiſcher — 
pus 


— — 


— — — 





x Macerius Machaule 


guszm Paris, und des Duc de Guife Prece- 
peor, florirte um 1567. — —e 
Bücher, und ſchrieb Remontftrance falutai- 
re aux des voyds quil eft permis aux fu- 
je?s, fous quelque pretexte que ce fait, de 
lever les armescontre leur Roy &c, Cr. Ve, 
Lau 


Macerius (Philippus) ſiehe Moferius. 
Machabzus (Jo.) ein Theologus, aus Schott: 
and, wurde —— aus Schott⸗ 
land und Engelland vertrieben, daher er ſich 
nad Wittenberg begeben, wofelbft er bey Lu: 
thero und Melauchthone gar angenehm gemes 
‚auch in Doctorem Theologiz romovis 
vet. Hierauf wurde er Profeffor Theologiä 
zu Soppenhagen, und ftarb dafelbft 1557, 5. 

Der. Vin. 


Machsbzus (Chriftian,) ein Sohn des vorigen, 
gebohren zu Wittenberg ge ı 3. December, 
wurde zum Pr=fide der Königlichen Schule 
zu Sora,mie ya Archi⸗ Diacons zu Lun⸗ 
den ernennet, ſchrieb von dem Leben und 
Todt Hetluvii Trolle in einer Leichen⸗ 
ist und ſtarb 1598, den 10. Septemb. 

10. 


Machado (Franc.) ein Portugieſiſcher Jeſuite, 
von Villapova Inder Gegend Bracara, profi. 
tirte Eloqu, und mar zugleich Prediger, fie 
Mauislzum Majeltatis Joh. IV. Reg. Luſit. 
und Rarh 29. Yan. 1659. im 62. Jahr. W, d. 
A 


Machaon, ein berühmter Medieus, war ein 
Sohn Afculapıi, und Bruder Podalirii, und 
Fi von Eurypylo umgebracht. ' 


wurde endli 
H. Cle, ü j 
de Machault (Jac.) ein Jeſuite, gebohren zu Pas 


ri 1600. lehrte die Bhilofophie und Huma⸗ 
niora, ward Reetor derer Collegiorum zu 


Alencon, Orleans und Caen, fchrieb im Franz 
tzoͤſſchen cheiaurum ingentium bonorum 
Euchariflie depromptum ex Evangeliis Do- 
minicarum & feltorum pr&cipuorum; de 
milhonibus Paraguariz & aliisia America 
meridionali ; derebus Japonicis; de Pro- 
vinciis Goana, Malabarica & aliis; de re- 
gno Cochincinenfi ; de miffione religiofo- 





Macherentius Maciniw € 


tano, und ſtarb den 22. May 1640. im 49. 
Jahr. W,d. Al. Br ka 


Macherentius, ſiehe Theodorici. 
Machet (Gerhoard.) ein Frantzoͤſiſcher Doetor 


Theologiä, Canonieus, Geheimer Nathz 
Beicht: Vater des Koͤniges Carol; VII. unde 
Viſchoff zu Chafires,gebohren 1380, zu Blois, 
bat den Kayſer Sigismundum zu Paris ig 
einer netten Lateiniſchen Ocarion m Nahmen 
der Univerfität Complimenciret, welcher ihnxg 
wieder Lateiniſch geantwortet. Er hat bey 
400. Epifieln hinterlaffen , fo noch nicht ges 
druckt worden , auch verfhiedene Hopitälee 
und Kloͤſter geftifftet, und it endlich iu Tourg 
1448. geflorben. Lau. HL. 


Machiaveilus (Nic.) ein Politieus, aus eineng 
alten Blorentinifchen Gefchlecht entiproffen, 


rar der Lateinifchen Sprache nicht joiderli 
Eundig, fondern entlehnte die Stellen aus — 
nen alten Griechen und Lateiniſchen Seriben⸗ 
fen von Marcello viegilis, that ſich aber ſonſt 
heroor, und ſetzte gleich denen alten Griechen 
eine Komödie mit geoffer Geſchicklichkeit auf. 


Er wurde zu Florentz Gerretari:s, und als er 


wegen eines Verdachts/ als ob er Werrätherey 
in Florentz anfpinnen wollen, die Torturauss 
geftanden, Hiſtoriographus; wie ihm denm 
auch jelbfi der Pabſt nicht ungenetgt gemefen, 
ob gleich jein Tradtat de prigcipe, welcher in 
die Lateiniſche und Tuͤrckiſche Sprache überfes 
tzet iſt, vonder Ingsifition verdammet wor⸗ 
den. Confthater 7. Bücher von der Kries- 
ges⸗Kunſt, 8. Bücher von der Slorentinifchen 
Diteeie vom Jahr CHriſti 1215. bif 1394.. 

llertationes über denLivium, ein Duck 
de migrationibus populorum feptentriona- 
lium, ingleichen deruina imperii Romani, 
vitam Loaſtrutii, ſo durchge Satyriſch 
geſchrieben, verfertiget. Es fir feine Wer⸗ 
de im Italijaͤniſchen zuſammen gedruckt, auch 
zuletzt zu Anıfterdam 1691-1696. in 6. Thei⸗ 
fern 12.900 Henrico Desbordes beraus 
geben worden. Er foll noch Eueß vor fein 
nem Ende harte Lälter- Worte ausg ffen has 
ben, und iſt 1526. oder 1530, geftorben. Fr. H. 
K: Gad, Jov.B. OH. 


rum focietatis ia Perfide ; de regno Madu- | Machlin (Joh.) ein —— Theologus aug 


renſi. Tangorenfi &c. und ſtarb zu Paris um Northumberland, 90 


1680, Al. 

de Machault (Jo.) ein Jeſuite von Paris, allwo 
er auch y: Rlietor. Proteil. war, wurde her; 
—— des Kloſters zu Rouen Nector, ferner bey 


etliche Homilien here 
aus,und flarb 1661, 19. May, ım 114. Jahr, 
bey welchen: merckwuͤrdig ift, daß in feineng 
Alter die Zähne von neuen hervor gebrochen, 
und er von neuen Haare befoninten. W, d. 


Erz. Hersoge von Dejierreich Alberto | Machurellus (Jofias) von Ehallong, war daſelbſt 


iger, Theologiä Doctor, auch endlich des 
sllegt; zu Pont a Mouflon, und von Elers 
mont zu Paris Neetor. Er ſchrieb in Latei⸗ 
niſcher Sprache unter dem Nahmen Jo. Gal- 


li JC. Notationes in Hittoriam Thuani, Macinius (Jo.) ein ohlniſcher Edelma 


S den 15. Mart. 1619. im 58. Jahr. 
,d. Ai. no 
de Machault (Jo. Bapt.) ein Jeſuite von Paris, 
war Floqu. Profeflor dafelbit, ingleichen des 
Klofterd zu Nevers und Rouen Kector, edirte 
eine Didert. S. Anfelmi de telicitate fandto- 
zum; Triumphum Ludovici XIII, Geitaa 


3. j- in segno Sinsnd, .biopico & Tibe- | 


Chirurgicorum Pr&poficus, fchrieb einer 
nöfifchen Tractat vonder Freundfchaffts 
rautzoͤſſche Carmina, und ft. 4. Map, 1622, 
im &ı. Jahr. %,d 
im Hebr. Griechif. und Lateiniſchen —— 
firt, reiſte in Italien, Spanien, Frauckreich 
und Engella dr Fichtete mit ie Urtino, 
ealıgero un urnebo udſch au 
rer hi Be re 
ni Barhorii Hofe, por Dem er Peifion bekam 
und rg ein fehön Lexicon Latino-Poloai. 
cum, % 


Mackius 


7 Mackıius 


“i 
—— 


Mackius (Andr.) ein Doetor Medicinaͤ von 


Madafari 


—— 





Sberlauringen in Franken, war aıfangs des 
Hertzogs zu — — 
practicirte hernach an verſchiedenen Orten, 
burde endlichẽeib⸗Medieus an dem Schmwark: 
burgifchen Hofe, ſchrieb Antidorarium pri- 
vatum,und ftarb 2ĩ. Mart. 1683. im 77.Jahr. | 
W, d. 

Mackius (Joh, Chriſtian) ein Medicus und 
Sohn des vorhergehenden, gebohren zu Eos 
burg 1634, 24. Junii, fudirte auf 10. Uni⸗ 
verfitäten, wurde 1663. zu Straßburg Do⸗ 
etor, und daraufein Mitglied in der Acade 
mia nature curioforum. Er gieng nad) 
Schneeberg, wurde dafelbft Phyficus, Stadt; 
Nichter,wie auch letzlich Burgemeifter,fchrieb 
de pefte, de calido innato &c. und fl. 17017, 
6.Mart. Leb. Er ae BERN: 

yon Macecourt (Jo.) ein Carthäufer- Münch, 
und Prior zuMalenciennes,von Tonrnay bůr⸗ 
tig, hat dem heil. Brunoni und Hugoni zu Eh⸗ 
ven ein Gedichte in vier Büchern gefchrieben, 
und ift 1548. gefl.H. HL. 1 
Macvvius (Jo.) fiche Makowsky. 

;Macrina, eine E G 
Nyßeni, warinder Bibel und Ebrifienthum 
überaus wohl erfahren, und fehrieb ein Troft- 
Schreiben an Gregerium Nyilenum, über 
den Tod ihres Bruders Bafılii, H. HL. 

Macrinus (Cefar) ein Jeſuite, aus dem Neapo⸗ 
Kitanifchen, Ichrte Humaniora, Philofoph. und 
Theologie; fhriebein Werck, welches nach 
feinem Kobte heraus fan, de fubftantiis im- 
materialibus,und ft. zu Neapolis 4. Jul.165 1. 
im 67. Jahr. W, d. Al» 

Macriaus (Carolus) ein Sohn Salomonis, und 
guter Poete, verftand die Griechiſche Sprache 
‚wohl, war Informator bey des Königs Hen⸗ 
rich von Navarra Schweſter Catharina,mufte 
aber in dem Parififchen Blut⸗Bade 1572. das 
Reben verlieren. H.Sam. 

Macrinus (Salomon.) fieheSalomonius. 

Macrinus (Titus) ſiehe Titus Macrinns. 

Macrobius (Ambrofius Aurelius Theodofius) 
einer von Sheodofii Kaͤmmerlingen, zu Ende 
des 4, Seculi, von deffen Vaterlaude und Res 
Tigion man nichts geiwiſſes jagen an, hat Sa- 
turnalia convivia Yerfertiget, welche eine ans 
genehme Vermifchung von Grieicis und Ans 
fiquitäten find, ſo er iedoch aus andern Scri- 
ptoribus zuſaiumen gefragen; auch einen 
Commentarium über des Ciceronis Somni- 
um Scipionis in 2. Büchern, ingleichen de 
differentiis & fncietatibus greci & larini 

- verbi gefchrieben. Seine Werde find un: 
terjehiedene mahl, und am ſchoͤnſten 1670. zu 
Leyden herausgegeben worden. Fa. PB. 

Macropedius (Georgius) ein guter Grammati⸗ 
cus und Rector der Schule zu Utrecht, von 
Hertzogenbuſch bürtig,mar in der Poeſie, Ma: 
thematte und Sprachen wohl erfahren, ver; 
fertigte unserfhiedene Schriften, und ftarb 
zu Hergogenbufch 1588. am Podagra und an 
berief. A. Mi. Ad. Sw. 


Madaffari{Näc, Maria) ein Pforssperr zu Nom 


* 











Schwefter Baflii und Gregorüi | 


Madalbersus Mecenas „8 





bey St. —5 und Biſchoff zu hosea in 
den Königreich Neapoli, unter dem Babft 
aulo v. aus Calabrien bürtig,. hat zu Rom 
udiret , die Sprachen wohlverftanden, und 
einige Wercke verfertiget. H. Er. Ug. 


Madalbertus, fiche Mandelbertus. = 
Madae (Je. Eiras) ein Jeſuite, aus Sardinien, 


lehrte Bhilof. und Theol. und war des Collegii 
zu Cagliari Reetor,fihrieb Summam Theolo- 
giz moralis, und ſtärb 21. Deremb. 1662. 1m 
53. Jahr. W,d.Ab ne 
Mader (Juh, Melchior) aus Crainburtig , hat 
1621. zwey Bücher de arte equitandi In 4 
herausgegeben.Leb 
Maderus (Juach. Jo.) geb. 1626,7. Aug. iu Hau⸗ 
nover, war Hit. Profetfor zu Yelmftädt, und 
nach dens des Klofters au Schöniugen Neetor, 
fehrieb de CGoronis; de duello hordalü ſpe⸗ 
cie; de monalterio S. Laurentiüt prope Sche- 
ningam; Anmerkungen über den Panvi- 
nium de Triumpho, 8 Tom.IX. thefauri 
Greviani befindlich 5 gAb auch antiquicates 
Brunfvicenfes ; Ditmarum Merfeburgen- 
fem; Theodorum Engelhufum ; Chroni- 
con montis Serenifwebft andern Hiftorieis 
mitsler Zeiten heraus, und fi. 1680, 17. Aug. 
eb. nn. 
Maderus (T'heoph.) ein Doctor Medieinaͤ von 
Frauenfeld, in dem Laͤndgen Turgow in der 
Schweitz, war Profeſſor Medieinaͤ zu Zurch, 
ſchrieb Medieiniſche Diſpp. und Epifteln, 
und ſtarb den 26. Januar. 1604. im 63. Jahr. 


W, aͤ. 

Madius, ſiehe a 

de Madrid (Alphonf.) ein panifcher Franei⸗ 
ſeaner⸗Munch, bekam den Zunahmen von ſei⸗ 
ner Geburts⸗Stadt, lebte im 16. Seculo, und 
fchrieb arte para fervir à Dios; Efpejo de 
Wluitres Perionas; Siete meditaciones de la 
Semana fanta; tratadode la doctrina Chri- 
ftiana &c. Ant. 

Madridius (Chriftoph.) ein Jeſuite, von Dai: 
mielin Spanien, hatzu Alcala die Philoſo⸗ 
phie und Theologie ſtudiret, und fich darauf 
nach Rom begeben, woſelbſt er Asſiſtent bey 
dem Præpoſito generali gewefen, de frequen- 
ti ufu euchariftie gefchrieben, und 1573,13. 
uſt. bat über 60. Jahr alt geweſen, ges 

orben, Al. 

Mæcenas (C Licinius) ein Roͤmiſcher Ritter zur 
Zeitdes Kayſers Augufti, war ein Eluger und 

eredter Mann, und zwar ein groffer Liebha⸗ 
ber des Orii Literarii, Doc) aber bey Erforde⸗ 
rung feiner Gefchäffte überaus nei und Ars 
beitſam. Er erlernete in feiner Tugend die 
Griechifche und Lateinifche Sprache, wie auch 
die Philofophiichen Wiſſenſchafften, und er: 
warb fich nachgehends in Staats-Sachen und 
Krieges-Bedienungen groffen Kuhn; mar 
ein Patron der Gelehrten, welche fich in fei- 
nem arten zu verſanmlen, und ihre Gedichte 
an des Priapi Starua darinnen auzuhengen 
flegten , verfertigte ſelbſt einige Schriften, 
onderlid) Tragödien,al$ Promecheum, Octa- 
viam &c. ſo doch verlohren gangen, erfand 
auch eine Art Dusch Zeichen geichwind zu 
ſchrei⸗ 


y Mzcianus: ' 'Maefteriuüs.- 


ſchreiben, und ſtarb A, Rom. 746, H.AE.Gad. 
- Sue 


Mecianus (L. Volufius) ein Roͤmiſcher ICtus, 
war Antonini 
Lehrmeiſter, bernach aber Gouverneur von 
Alexandrien, und fchrieb_fidei,commillorum 
Lib. XVI; Publicorum Judiciorum Lib. 

‘XIV; Qnefionum Librum ; Commenta- 
rium ad Legem rhodiam ; tradatum de as- 


fe & ponderibus, welches letzte noch fürhans 


den ift,und in Grvii chefauro antiquitartum 
romanarum ſtehet. Fa. Gro. 
Mörting (Joh, Chriſtopu) ein Theologus, ae: 


bohren 1653, 14. Detobr. zu Wabnitz im 
BHernfrädtifchen Fürftenthum in Schlefien, 


frudirte zu Breßlau, Thoren und Wittenberg, 
erhielt auch daſelbſt den Poetiſchen Lorber: 


Erang,und die Magifter: Würde,wurde 1688. 
zu Greußberg in Schlefien Prediger, mufte 


aber nad) ı2. Jahren das Land verlaffen, weil; 
feine Kirche denen Catholicken eingeräumet ' 


murde. Darauf kam er nach Stargard, wur: 
de un ga ru be er, wie auch Dies 
conus zu St; Johann, ſchrieb, Arminium 
enucleatum; Arminium fententiofum;Dap- 
perum exoticum ; den Deutfihen eli⸗ 
con; das Brabmabl der Ehren, oder 
Leichen: Neden ; das Lupriofitäten- Al; 
pbabeth ;, Luripfitäten aberpläubi: 
fiher Albertäten; eo den Derrä: 
tber ; Bebet s Bücher für- Schiffer, 
Bauern, und&alte Leute; des Jephtaͤ 
Torhter-Mord; den leidenden AEſum 
in Derfen; !Europäjfchen Parnaſſus 
von der Poefie; Schau: Bühne Des. 
Todtes.; betenden Seel-Sorger; Nor: 
gen Abend: und Buß - Perle; würdis 
gen Commynicanten;Cheiftliche Oden. 
und Lieder ;. den gerechten Abel ;. die: 
beliebte Tabea; curiöfen Traums 
Tempel ; Indianiſches Xaritäten; 
Cabinet; Poetifchen Blum-Barten ; 

die glorwürdigſte Königss Crone zc. 
und 1723,4. Jũl. Hil. Leb. 

van de Maes (Carolus) ſiehe Maets. 

Meratius (Ludov.) ein Jeſaite von Troyes, 
lehrte die Theologie zu Pont à Mouſſon, la 
Fleche und Paris mit groffen Applaufu, ward. 
Reetor des Collegii zu Bourges, und hernach 

des Profed-Haufes zu Paris, gieng etliche 

mahl ın den mwichtigften Angelegenheiten fei: 
nes Ordens nad) Rom, wohnte daſelbſt der 8. 
General- Congregation bey, fchrieb Ana- 
grammata; monofficha, ditlicha & polyfti- 
cha; difputationes in univerfam theologi- 
cam fummam S$. Thomæ in 3. Tomis, und fi. 
su Paris 1664, 19. Febr. Al. i 

Meferius, oder Macerius (Philippus) ein JCtus, 
iſt erft ben Gregorio X1. in Dienften, und her⸗ 
nach bey Garolo V. dem König in Franckreich 
Eansler geweſt, und hat unter dem Nahmen 
Joh. Philorhei Archillini ein nüßliches Buch 
de jurisdi&tione Regia & Sacerdotaſi gefchries 
ben. K.H. 2.9. 

Maefterius (Jac:) ein Niederländifcher Doctor 

Juris von Dendermonde, im Spanifchen 


zu Rath, Antonini Philoſophi 


Maets Maffeus 15 
andern, gebohren 1610. fiudirte zu Löven, 
Sedan, Orleans und Leiden, an welchem letz⸗ 

- zern Orte er nachgehendsProfeffor Yuris wur; 
de, ſchrieb Tract. de lege Commilforia in pi- 
'gnorıbus ;»de compenfationibus & fecundig‘ 
nuptiis; fedes materiarum illuftrium Juris; 
de Juftitia Legum Romanarum; Artihcium 
difpurandiin Sure; Analyfın Juris Feudalis 
in 6. difpp. defcriptionem urbis & agri Te- 
'neramundz, und ſtarb 25. April 2658. im 48. 
Jahr. W,d. A, ER 

van de Maets (Carolus) ein Prediger, und Prost 

feffor Theologiaͤ zu Utrecht, *2 zu Lei⸗ 
den 1597, 25. Jan ſtudirte zu Franecker und 
Sean, hieng TCarteſio ſehr ſarck an, fahe die 
Flaͤmiſche Uberfenung des Neuen Teſtaments 
und der Librorum Apocryphorum durch,gaß j 
auch ſylvam quzflionum infignium heraus, 
Er nahm auch eine Vocation nach Middel⸗ 

"burg an, und ſtund alſo beyden Aemtern vor, . 
bih er 165 1. geſt. Ben. Di&. B. j 

: Maffa (Sebaftian) ein JCtus aus einem adelichen 

Geſchlecht von Salerno, lebte im 16. Seculo, 
und ſchrieh Commentaria in |, Siis, qui pro 
emtore ; de ufucapionibus. To. 2 

Maffzus (Bernhardin, ) ‚ein‘ Gecretarius bey. 

Paulo 1112 und hernach Eardinal, gebohren zu 
Nom 1514, 27. Yan. hat fonderlich einen gu: 
ten Grund inder Dicht⸗ und Nede-Kunft ge: 
leget, auch Comm. über die Epifteln Cicero- 
nis, und einige, Traetate deinfcriptionibus 
und .nwmifmatibus verfertiget, morauf er 


1553, 16. Sul. geſt. Fr. Man. Ol, Die. Ug. 
u 


Maffzus (Celfus) ein gelehrter Veroneſer, lebte 
indem 15, Seculaund hinterließ ein Hiſtoriſch 
Werck. Vo. — 

Maffeus ( —— Camillus) ein Neapolitaner 
von Salafra, ließ 1564. drucken la fcala na. 
turale, intorno alle Caſe occulte nella Filo- 
fophia. To: 

Maffei (Thomas Pius) ein Dominicaner, ge: 
bohren zu Neapolis,begab ſich inden Eonvent 
St. Johannis and Pauli nach Venedig, wur⸗ 
de daſelbſt Mathef. & Theologie Prufeffor, 
vertheidigte 1693. in gedachten Convent ge⸗ 
wiſſe Theſes unter- dem Zitul Congreius 
feientifici 8. Tage nach einander öffentlich, 
fhrieb de. cyclorum foli lunarium incon- 
ſtantia & emendatione und ftarb 1717,13. 
Mertz. NZ. | 

Maffejus (Je.Petrus) einer von denen Anfängern‘ 
des Jeſuiter⸗Ordens von Bergamo / war in der 
Griechiſchen/ Lateiniſchen, und Italiaͤniſchen 
Sprache wohl erfahren, lehrete die Rede— 
Kunft zu Genua, und. that eine Reife nach 
Portugal, Er verfertigte hiernechſt das Les 
ben des Ignatii Lojolz, res geftas ſocietatis 
Jefu in oriente, worüber er 12. Tahr zuge: 

bracht, wie auch eine Kirchen;Hiftorie; war 

aber jonften ein-fehr unfreundlicher Mann, 

uw Pach 1608, 20. Oetobr. im 75. Jahr. Al. 
r,. Lea, 










| Maffejus (Raphael) fiehe Volaterranus. 


Maffejus Vegio, fiche Vegio, 
Maffeus (Petrus) ſonſt Malpæus genannt, vom 
| AZ Bruͤſſel 


xt Magallianus Magdeburgus 
Hrüffelbürtig, war dafelbft Prior des Domis 
aicaner-Ordens, und fehrieb de fcriproribus 
ordinis S. Dominici; jngleichen de martyri- 


Magenbuchius Magirus 12 
nah Magdeburg, und gab das Leben des ers 
ſten Hamburgiſchen Superintend enten D. 
Aepini, ingleichen Tiſch⸗Geſaͤnge im Druck 
bus orclipis fui, heraus, Leb 


eraus. Leb. 
Magallianus (Cofmas) ein Jeſuite, und Profef;: | Magenbuchius (Joh.)fiehe Megabacchus. 
for Theologiä su Eoimbra, von Bracara buͤr⸗ Maggi, fiehe Magius, 
$ig,hatum 1610.gelebet,und eineu Gatechis- | Maggius (Jofeph.) ein berühmter Mathematis 
amum japogenfem , fügleihen Comm. in | cus, von Gremona, lebte 1239. und ſchrieb 
epiltolas Pauliad Timotheum & Tirum veg: | Machematicz difcipline quæſtiones. Ar. 
fertiget, undift 9. Det. 1624. im 73. Jahr ge; | Maggius (Properrius) ein Medieus, von Cre⸗ 
fiorben w,d. Al, mona, lebte 1348. und fihrieb de ratione or= 
Magolottus (Gregor.) ein Römer, erhielt vom | dinandi medicamenta; de humidoradicali; 
Mabfte Elemente VIL. das Bißthum in den | de morbis muliebribus; de urinis ; de dolo» 
Lipariichen Inſuln, hernach zu Chiufi, ferner | ribuscholicis &c. Ar. 
Das Gouvernement über die Stadt Rom, da | Maginus (Joh. Anton.) ein Mashematicus, ge: 





er denn alles in guter Ordnung zu erhalten 
fuchte, lud fich aber Dadurch viel Haß und Ver: 
— auf den Hals. Er gieng endlich als 
bſtlicher Legat nach Bologna, ſchrieb Tra- 
&atum ſecuritatis & falvi conductus, und 
ſtarb 1537. Man. 
Magalotti (Laurent. ) ein Graf und gelehrter 
Staats: Mann zu Florens , gebohren 1637, 


23. Detobr. legte fich mit gutem Sueceß auf 


die Mathematie , und aufdie Sprachen von 
Drient und Decident, mie auch auf die Poe⸗ 
ſie; ward anfänglich von ſeinem Groß⸗Hertzo⸗ 
ge zum Cammer⸗Juncker und Secretario der 
Academie del Cimento, heriiach zum Kam: 
mer⸗Herrn, endlich zum Staats: Rath ge; 
macht; auch zu verfchiedenen Geſandtſchaff⸗ 
ſchafften, und in andern wichtigen Augelegen; 
heiten gebraucht; wobey er den aröften Theil 
von Europa durchreifet, und die meiften 
Sprahen darinne reden gelernet. Man er: 
wehlte ihn auch zu einem Mitglied der Aca- 
demia della Grufea; worauf er 1711, 2. 
Mart.ftarb. Seine vornehmſten Schriften 
find; Saggi di naturali efperienze ; letrere 
familiari in materia di religione contra li 
Atei; lettere familiari ; letterein lode de’ 
Boccheri ; verſchiedene relationes; relazio- 
nedi China; 2. Tomi relationum von ver⸗ 
fchiedenen Höfen; Concordia della religio- 
ne e del Principato ; Caratteri di diverfi 
perfonaggi ; trattato per regolare ilcom- 
 mercio del vino ; trattato fopra l’anima 
de’ bruti; canzonieri della donna imma- 
ginaria; la madre-Selva; Terzine ; #ra- 
Gatus de mosw gravium, und noch einige 
Poetifche Schriften ; Uberfeßungen ze. Gi. 
Magdalenus, fiehe Capiferreus. 

Magdeburgus (Hiob) ein Schulmann von An; 
naberg, war einer von Denen Inftauratoribus 
der Griechifchen und Lateinifchen Litteratur 
an Meißen: lehrtezu Meißen, hernach zu kuͤ⸗ 
beck, ward hierauf Informator des Printzen 
ann Alberti von Mecklenburg , richtete 
gehende eine Schule zu Annaberg auf, 
rieb Elegias Gtæcas dvayyırınas ; Cate- 
she/in D. Martini Lutheri cum brevi expli- 
<atione Grzce & Latine, additis fententiis 
$acris ; tabulas in officia Cic. &e. 508 endlich 
nad) Freybeig, und ft. daſelbſt glößlich 1595. 


Jo 
20 
ſch 


im 77. Jahre. Lud. 
Magdeburgus (Joachim) ein Evangeliſcher Dias 
couus au St. Petri zu Kamburg, Fam 1558. 


Magirus (Hier. ) war zu Gel» Alt 


bohren zu Padua 1555. lehrte zu Bologna die 
Mathefin und Aſtrologie, ftellete vielen Fuͤr⸗ 

en und geoffen Herren die Natıwität, und 

ll ſelbſt feines Lebens Ende ziemlich accuraf 
vorher verfäudigt haben. Er ſchrieb ephe- 
merides, vonj1580. bif 1630. tabulas fecun- 
dorum mobilium ; trigonometri:m ſphæ- 
ricorum ; problemata aftronomica, gno- 


. moıfica & geographica; defcriptionem Ita- 


lie; Comm, in Ill. Hippocratis de diebus 
Criticis & de legitimo Aſtrologiæ ufu in Me- 
dicina &c. und farb zu Bologna am Schlage 
1617, 11. $ebr. H. Tom. B. 


Maägirus (Davıd) ein Doctor und Profeffor Ju⸗ 


ris zu Tübingen, von Vayhingen bürtig , bat 
au Stutgard und Tübingen ftudiret, einen 
Commentarium über Die Reguias Juris 
vertertiget, und if 1636. gefiorben. Fr. K. 


einem 
Dorff in Wuͤrtembergiſchen, ohnweit Eßlin⸗ 
en, gebohren 10. Decembr. 1662. allwo fein 
er 33 Conrad Paſtor war; wurde erſt 
an verſchiedenen Orten Prediger, docirte her⸗ 
nach zu Stuttgard die Metaphyf. und Hebraͤi⸗ 
ſche Sprache, legte fich fonderlich auf das Seu- 
dium Morale, hielt fich auf verſchiedenen Uni⸗ 
verfitäten und beruͤhmten Oertern, als Straße 
burg, Baſel, Altdorff, Bamberg, Jena, Erz 
furth, Wittenberg, Dreßden, Leipzig, Zurch, 
Ulm auf,und machte fich mit gelehrten Zeus 
ten befannt, bißer die Vocation zum Diaco⸗ 
nat nad) Tübingen bekommen; fchrieb einen 
Tractat de Predeftinatione ; Philofophiam 
Reformatam, atqueTbeologiz applicatam, 
und ft. 6. Yul. 1692. im 29. Jahr. Fi. 


Magirus (Joh.) ein Sefuite von Coblentz, lieg 


ſich ald Miionarius gebrauchen, war Predi⸗ 

er zu Speyer, und des Seminarii daſelbſt 
Becker, chrieb Admonitionem in Epiftola- 
rum difceptationem Joh, Magiri & Davidis 
Parzi, und ftarb 1609. den 8. Septembr. int 
57. jahr. Wyd. 


Magirus (Jo.) ein Prediger aus dem Würfents 


bergifchen, mar Diaconus zu Stutgard, her⸗ 
nad) Decanus und Superintendent, hierauf 
— und Superintendent zu Vayhingen, 
rner General: Superintendent und Abt zů 
Maulbrunn, letztens Probſt su Stutgard, 
ſchrieb admonitionem pro Georgii Hanefel- 
dii Viatorio Calviniflice ; Seriptum c, Sym= 
' bolum 


el are * — 
— 


a 


132 Magirus Magifter 


den Lalvinifchen Wegweiſer Georg 
Sanfelds zu Bretten Leich⸗Predigten, 
undf. 11. Jũn. 1626. im 66. Jahr. Fi. 
Magirus (Jo.) ein Doctor Medisind und Prof.. 
Turn Marpurg, von Friglar, ober von 
oblentz/ hat eine Phyfiologiam Peripateti- 
cam und iſt 1596, 28. Aug. geſtor⸗ 


9J for, en treue Warnung für 


6.Gahr.W,d. Be, 

Magimus ( Walther.) ein Thenlogus, von Fritz⸗ 
lar a8 Nieder⸗Heſſen, ward 1612. Prediger. 
zu Wernersdorff im Martenburgifchen groß 
& Werder, kam non dannen 1619. nad). 

>targard in Pommern, und 1626. nad) Ma⸗ 
zieiverder, erhielt 1635. zu St. Catharin. in 
Dankigdas Diacanat, 1653. das Paftorat, 
und fiarb 1657, 6. December. 70. Jahr alt. 
Er ſoll in feinem Anıte_ 13000. Predigten ge; 
haben, Seine Schriften find: Idea 

vitæ & mortis in 2.Theilen, über 2. Sam. 24.. 


und Eſ 38. Informatorium-de vera pani- | 


tenatia & converlione, Leb, W,d. 

Magifber (A.gidius) fighe le Maitre.. 

Magifter (Guilielm.),oder le Maitre, ein Mebis 
sus von Ryſſel, fhrieb Ilagogen therapevei- 
<am de favitia, curatione & pr&ventione 


peitis, und harbı535.A.- _ 
Mägitter (Rudolph.) ein Frantzoͤſiſcher Doctor 
Mediein. des Herkogs von Orleans Leib: Die: 
dicus/ gab den Hippocratem ; Patrocinium 
do&sinz Hippocratis ; Leges Medicas ; Ar- 
cana. judicia.; Limites humani partus. &c. 

heraus, und ſt. 1630. W,d. 
Magifter Laberans, iſt der Nahme welchen man 
ds einem. ſehr gelehrten Römer 





— 


Magiltris Magius 14 


beylegt,der um das Jahr 1159. von Alerandro 
IL. in die Zahl der Eardinäle aufgenommen, 
auch nachgehends zu unterfchiedenen wichti⸗ 
gen Kegationen gebraucht werden. Er fchrieb 
eine colleltionem canonum & decretorum ; 
libros 3. de vera libertate;; libros 4. de ju- 


Ki & juflieie rationibus; deappellationi- 


bus ; contra Sabellianos &c. und ftarb ung 
1192. da er über 80. Jahr altwar. Eg. Ug- 


Au. 
de Magiftris (Franeifcus) ein Canonicus und 


Poenitenciarius in der Metropolitan⸗Kirche 
zu Neapolis, gab 1641. heraus ſtatum eccle- 


fix Civitatis Neapolitanæ. To. 


de Matiſtris (Jofeph) ein Enckel des vorigen, 


war J. U.D. und Comes Palatinus, gab feines 
Groß Vaters Hefchreibung von der Kirche zu 
Neapolis mit Anmerckungen heraus. 1661. 


To, 
de Magiftris (Petrus) ſieht de Berleonibus. 
Magius (Franc. — ein Clericus Regularis. 


uon Palermo, gebohren 1612. gieng al Mis- 
fionarius nach Of- Indien, blieh aufder Rück: 
Reiſe eine Zeitlang su Eonftantinopel, kam 
nachgehends wieber in Sieilien, erbauete uns 
terſchiedliche Klöfter, unterrichtete die Jus 
gend, fihrieb Syntagmata linguarum orien- 
talium, qu& in Georgiæ regionibus audiun- 
tur; de Sacris Geremoniis; vitam Paul# 
Iv.R.P.; deritibus incolendæ folitudinisz 
de praxi incolend« folitudinis; Calateum 
religiofum ; Rofarium B. Maris Virginis, 
nebft vielen andern Schriften, die Jungfrau 
Mariam betreffend; Preiagia & inligniora 
aliquor geita Pontificum Romanor., qui 
XVL&XVIL Seculo floruerunt ; Rituale 


Theatinum fan&timonialium ; Lebens⸗ Bes 


fhreibungen und andre Hifterifche, wie auch 
fehr viel Aſcetiſche Tracätgen. Erf. 1686, 
12. un. zu Palermo. M. 


mi 
zu 
nern ernennet, allwo er ſich als einen guten 
—3 erwieß, und durch neu⸗erfundene 


schaden hate: wurde aber, da dieſe den Ort 
eroberten, in bie. Selaverey nach Conſtanti⸗ 
nopel gebracht, woſelbſt er feine übrige Les 
bensZeit in einem erbaͤrmlichen Zuſtand zu⸗ 
bringen muͤſſen, biß er gar 1572. oder 1573/ 
27. May ſtrangulirt worden. Er hat waͤh⸗ 
render feiner. Geſangniß, ohngeachtet er aller 
Hücher beraubt. geweſen, einen Tractat de 
tintinnabulis, und de equuleo verfertiget, 
welche beyberfeit®inSallengre-thefauro an- 
tiquitatum tomanarum fichen; auch vor⸗ 
her demundt exitio per exuftionem ; libros 
$. Comment. in. quatuor inftiturionum ci- 
vilium libros; mifcellanea, five varias lo- 
&iones , welche im Gruteri lampade artium 


en, heraus laffen, H. Dit, Teil. 
ftehen, her ev ſſen. Mari 
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Magius Magliabeekius 


— — — — r — 


Magius (Lucillus Filateus) hat im 17. Seculo 


elebet, zu Pavia gelehret, und ſich — 
ds an den Hof des Hertzogs von Savohen 
nah Turin begeben, auch 2. Volumina de 
confolationibus; theoricam & practicam 
medendi; Comment. de prognoflicis Hip- 
pocratis &c. heraus gehen laffen. Leb. 


Maägius, Maggi, Madius (Vin .)ein Staliäner, 


von Brefcia, um 1530. lehrete zu Ferrara und 
Padua mit groffen Ruhm, fehrieb auch über 


‚ Die Pottica des Ariſtotelis und Horatii, ins 


gleichen einen Tractat de ridiculis &c. Er 
machte noch bey feinem Leben ein ſchoͤn Sti⸗ 

endium vor die Profeffores zu Ferrara, dar 
ee von allen fehr careißrt wurde. Ghil. 


Magtiabechius (Ant.) ein berühmter Bibliothe⸗ 


carius des Groß-Serkogs von Florentz, geboh⸗ 


gen Eltern, ward erfi zu einem Goldfchmide 


 Berbungen, molteaber da nicht gut thun, ſon⸗ 


er ſich zu waͤrmen pflegte, das Bette, und die 


dern ließ aus groffer Liche zu deren Büchern 
dieſe Lebens-Art fahren, legte fich dafır ſon⸗ 


derlich auf die Haftoriam lirterariam, und), M 


weilereine admirable Memorie hatte, auch 
wenn er auf eine Materie Fam, die Autores,, 


Magliecca 





Magliocca Magnus 16 


darauf liegenden Bücher dergefialt angefte- 


cket, daß er andere Leute zu Huͤlffe ruffen 
müffen. Endlich begab er fich wegen Leibes⸗ 

Schwachheit in den Eonventum B. Marie: 
novellz zu $loreng, — ſeine Bibliotheck 

zu gemeinem Gebrauch, ſeine uͤbrigen Mit⸗ 
tet denen Armen, und ſiarb 1714, deu 4. Jul. 
der P. Angelo Fınardi hat aus. ſeinem Nah⸗ 
men die Worte durch ein Anagranıma,herause 
gehracht : Is unus bibliocheva magna.. Der: 
Herr Marmã iſt Willeng,Magliabecciana, mie 
auch etliche Bände Brieffe, fo von gelehrten: 
Leuten an ihn geſchrieben worden, herauszu⸗ 
geben. Gi. 

(Joh. Dominieus) ein Philoſophus 
und Medieus von Neapolis; lebte inder Mitz 
ten des 17. Seculi, und fihrieb deinternis ca- 
pitis affeltibus &c.. To.. 


ren zu Florentz 1633, 29, Oetobr. von gerin- | Magnanus (Emanuel) von Tholoufe, aus: dem 


Drden der: Minoriten, war um. 1 607. zu 

Rom in. groffer Hochachtung, und fchrieb viel. 

Duden, mworunter eines: wider Carteſium. 

agnes, ein Comödien-&chreiber von-Athen, 

* der 72. Olymp. und ſchrieb 9.. Comd« 
ten. K- Fa. 


nebft dem Buche, Eapitel, und Paragrapho| Magnetius (Ludov.) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite 


gleich zu allegiren wuſte, bekam er eine vor; 
trefliche notitiam Autorum, und erhielt da 
durch das Bibliothecariat beydem Groß⸗Her⸗ 
200. Er hatte eine geoffe Eorreipondeng mit 

elehrten, und blieb feinem cine Antwort 
— ——— ſich auch eine beſondere Freu⸗ 

e, denenjenigen, Die etwas ediren wolten, ei⸗ 
nige curieufe Obſervationes mitzutheilen : 





von Paris, lehrte die Humaniora und Morals 
Theologie, gab einen Milionarium und Pre⸗ 
diger ob, war Reetor in denen Collegiis zur 
Rheims, Metz und Charleville, Provincial in 
Ehampagne, ſchrieb peraphralin poẽticam in, 
Pfalmos Davidis & Cantica breviarii Rom. 
und farb zu Pont à Mouſſon 1657. den 19. 
April. Al. 


mie er denn an vielen Büchern mit arbeiten | Magni (Valerian.) ſiehe Valerianus, 


helfen, wiewohl er fich niemahls genannt ;; 
wohin die Addizioni di Lion Nicodemo 
alla Bibliotheca Napoletana di Toppi; Die 
Norizieletterarie intorno agli nomini ıllu- 
firi dell? Academia Fiorentina ; Ambrofü 


das ihm einsmahls der Kohlen:Topff, daran 






Magninus (Gälbert.) ein gelehrter Srangoß, 


fehrieb refutationem fabule Predeftinario- 
nis, und ftarb 1674. Wxd. 


Magnus (Joh.) in Schwediſcher Sprache Stor 


genannt, ein Ertz⸗Biſchoff su Uptal, gebohren 
zu Lincöping 1438, 19, Martii, wurde bereits 
im 18. Jahr feines Alters unn Canonico von 
ig und Sfara ernennet, und erlangte 
d wohl in geifitichen als weltlichen Wiſſen⸗ 
ſchafften auf verfchiedenen Academien in 
Deutſchland und Italien, ſonderlich aber zu 
Lven groſſe Gelehrſamkeit; erhielt hierauf 
die hoͤchſte Wuͤrde in der Theologie zu Brun⸗ 


dus oder Perouſe, und wurde vom Pabſt als 


Nuncius Apottolicus nach Schweden ges 
fehieft, die in der Kirche entſtandenen Strei; 
tigkeiten benzulegen; daher er fich mit groſſem 
Eifer der Reformation widerfgete, wiewohl 
er dadurch des Königes Ungnade verdienete. 
Dannenhero nahm er des Reichs, und der 
ũpſaliſchen Kirchen, Hiftorifhe Urkunden zu⸗ 
fanmen, gieng nach Pohlen, ließ fich zu Rom 
zum Er-Bifchoff einweihen, reifete nach 
Daukig, und farb endlich zu Rom 1545. Er 
fehricb ein Chronicon vonden Schweden und 
(Sorhen in 24. Büchern, welches von Däni: 
fehen Seribenten vor fehr verdächtig gehalten 
wird, ingleichen hiftoriam metropolitanam, 
feu Epifcoporum &Archi-Epifcoporum Up- 
falenfium, und epiftolas varias. H, AE.Sche. 

Magaus 


17 Mahomed 


Magnus (Olaus)ein Bruder des vorigen, im 16. 
Seculo, war anfangs —— Stregnes in 
feinem: Vaterlande, bealeifete nachgehends 
einen. Bruder in ſeinen Elende, wutde von 

fi zum Titular⸗Ertz⸗Biſchoff zu Upſal ger. 
macht ; hiernechft auf; das Coneilium nad) 
Trident geſchickt, auch. zum Canonico zu Lüts 
tich bey St; Lambert. ernennet, und endlich zu 

. Rom indem Spital der Heil. Brigittaͤ unter⸗ 


Magnus 





balten. Er lieg rabulam terrarum fepten- | 


<rionalium, & rerum mirabilium in: eis, ac 
eceano vicino ; epitomen revelationum 


S.Brigie=; und 22. Bücher de gentium fe- |. 


ptentrionalium veris conditionibus, ftati- 


bus & moribus, die zu verſchiedenen mahlen | 


in Lateinifiher Sprache herausgekommen, 
auch indie Deutfihe, Engliſche und Hollaͤndi⸗ 
ſche Sprache überfeget worden, heraus gehen. 
H Ba. Sche. 

Magnus (Sımen): fiehe Ramlorzus.. 


Magnus Richobergenfis, ein Canonieus Augu⸗ 


fliner sOrdeng, jur Zeit des Kanfers Henriei 


vr, hat eine Ehronicke verfertiget, Darauffich | 
Es iſt vielleicht | 


Aventinus: öfters; berufft. 
das Chronicon monaſterii Reichersbergen- 
bs, welthes Gewoldus ı6ı1. heraus gegeben. 
Vo. 
Magnus (Valerianus) ſiehe Valerianus. 


Mago, ein Medieus, welcher 4. Jahr lang gerei⸗ 


fit, und nur trocken Mehl gegeflen. Ge. Li. 


Mago „ ein — ie 22 —— der | 
Hengraphte in Punifher Sprache gefihrie: | 
ben, ſo von Dionyfio Vticen ins Griechiſche 


überfößet worden. H.K. Plin, 
Magwire (Nic. ) ein Irrlaͤnder, war Biſchoff zu 
Laighlin, in Irrland, ſchrieb Chronicen Hi- 


berniz ; Vitam Milonis Ep &c. und flarb| 


1512.Wo. 

Mabaril, oder Jacob Movilin Sajel, ein berühmt: 
ter Rabbiue, gebohren im Fahr ber Welt 5187, 
wurde nebft fernen: Preceptoribus zu erft mit 
dem Zitul Morenu, oder Dodtoris noftrt bele⸗ 
get, und hinterließ Queftiiones und Refpon- 
fhones. G Ba. W, 


ausjubreiten, und Durch erdichtete Erſchei⸗ 


aungen,und andere Betrügereyen fich ein Ans 









Mahomet- Maierus 18 
fehen zu machen; muſte fich aber, meil ibn die 
Obrigkeit wolte greiffen laſſen, mit der Flucht 
nach Medina begeben, davon die Mahomeda⸗ 
nerihre Jahr-Rechnung, Hegira gezannt,berz 
führen. Hierauf wolte er mit gewaffſeter 
Hand feine Neligion befeftigen , daher er auch 
unterfihiedliche Städte erobert , und zı: Me⸗ 
dina 631. an feinem Gehurts⸗Tage arftorben 
und begraben iſt. Won ihm Eomint das Mas 
hometanifche Geſetz⸗ Buch, der Alcoran ge 
nannt, her, welches er durch anderer Berhülfe 
Stückweiſe hervor gebracht. Deffen Leben 
hat, am beflen Ifmae! Abul Feda bejchrie- 
ben, welches: Jo. Gagnier 1723. zu Orfurt 
heraus gegeben. B. Her. 

Mahomet Ben Giaber, oder Aracta, fiehe Alba- 
tegne. u 

Mahufius (Joh.) ein Minprite, von Dudenarde, 

lehrte zu Löven die Theologie, und murdezu 

Dudenarde bey der Belagerung fehr unbarm⸗ 

hertzig trastiret. Er farb endlich in feinem 

Vaterlande 1577, 10. May, nachdem er des 

Franc. Tıttelmanni Comment. in Pfalmos, 

Erafmi Roter. annor. in Novum Teſtamen- 

tum &c. kurtz zuſammen gefaffet. heraus gege⸗ 

ben. A.Sw. Wa. 


fcher Theologus und gecrönter Poete, geboh⸗ 
ren aufdem Dorffe Enderfpach 1574, 31.Det. 
ward Diacanııs zu Schorndorf, und 1610, 
Paſtor zu Fehltach, fehrieb Hiltoriam Suſan- 
nz; Librum Pialmorum & Precationum ;. 
Epulum illuftre primum; Epulum iluftre 
fecundum ; Myrrhs poterium „i.e, de Paf- 
fıone, Refurretione & Afcenfione Chrili; 
Librum de Nativit. Chrifti & Eclogam de 
Nomine Jefur ; Cicharam Septichurdam ; 
Threnos Davidicos S. Pfalmos Poenitentia- 
les Elegiaco carmine vellitos ; Solem Mufa- 
rum f. Epigrammara facra ;depallione Do- 
minica; po&mara facra ; Thremos jere- 
mie &c. und ftarb 1647. im 73. Jahr feines 
ters, und 44. feine® Arts, Fi. 

Maier (Chrifioph) ſiehe Mayer. 

Maierus (Joh.) ein beredter und in der Griechi⸗ 
fehen Sprache wohl erfahrner Garmeliter, aus 
(Heldern , wurde Prior in dem Klofter zu 
Hrüffel,und Provincial; fihrieb Comment. 
in plerasque D. Pauli epiftolas ; jermones 
detempore & fandis; conciones in decem 
przcepta ; orationes Latinas & Græcas Lo- 
vanii recitaras, und farb um 577. A. Ghil. 

Maierus (Joannes) ein Superintendensin Geil⸗ 
dorff, zu eympurg, und nachgehends — 
und Senior in Augſpurg, gebohren dafeldft 
1614, 22. Det. hat veram vert Chriftianifmi 
praxin, Strenographiam Riblicam, concio- 
natorem orthodoxum, Gochzeit: Spiel 
und Zauß⸗ Comödie; Leich⸗Predigt 
PESU Chriſti; Bibliſchen Bau des 
wahren Chriftentbums, aus den Bü⸗ 
chern der heiligen Schrift aufgerich- 
tet, verfertiget, und ift 1656, 21. Nos. geftors 
ben.Fr. W,d. ’ 

Maierus (Michael) ein Medieus im 17. Secule, 


aus Hollſtein buͤrtig, war Kayferlicher wie 
: AS auch 


= 


Maiclerus (Georg Conrad) ein Wuͤrtembergi⸗ 


19 Maignan 


auch Hehiſcher Leib⸗Medieus, nennete ich in 
feinen Büchern comitem imperialis Gon- | 
filtorii, nobilern exemtum, philofophiz & 
medicine doftorem, olim aulicum czfa- 
zeum, und verfertigte unterfihiedene Schriff⸗ 
ten, z. E. Atalanta fugıens, hoc eit, emble- | 
mata nova de fecretis natutæ chymica ; via- 
torium, hoc et, de mantibus planeıarum 
feptem feu metallorum tractatus ; locus 
feverus, hoc eft, tribunal aquum, quo no- 
Qua regina avium Phanice arbitro poll va- 
rias dilceptationes & querelss volucrum 
eam infeltantium pronunciatur, ut ob fa- 
pientiam fingularemPalladi ſacrata agnofca- 
zur ; examen fucoram pfeudo-chymico- 
zum; decirculo phyfico quadrato, hoc eft, 
auro ejusque virtute medicinali fub duro 
eortice inftar nuclei latente, an & qualis pe- 
tendafit,trallatus; Symbola aureæ menſæ 


duodecim nationum; Septimana philofo- | Maigrer (Lud.) ein 
; lebte 1544. Manhatvon ihm viele Frantzo⸗ 


phica, quæ znigmata aureola de omni ma- 
turz generc a Salomone japientiflimo Ifrae- 
litarum rege & Arabiæ Regina Saba, nec non 
Hyramo Tyri Principe fibi invicem in mo- 
dum colloquii proponuntur & enodantur; 
civitas corperis humani a tyrannide arthri- 
tica vindicata, hoceft podagtæ, chiragr= & 
gonagrz methodica curatio ; arcana arca- 
nilima, hoc eft, Hieroglyphica Egyptio- 
G:zca; verum inventum, hoc eft, munera 
Germaniz ab ipfo primitus reperta &reli- 
quo orbicommunicata; Themis aurea,hoc 
eft, delegiwus fraternitatis R. C. tradtatus; 
lufus ferius, quo Hernies five Mercurius 
Rex mundanorum omnium fub homine 
exiftentium, poft longam difceptationem in 
<oncilio v&ovirali habitam, homine ratio- 
nali arbitro judicarus & conftirutus eft ;tra- 
Qatus de volucri arborea absque patre & 
matre in infulis Orcadum forma anferulo- 
zum preveniente ; Ulyffes, hoceft, fapien- 
tiafeu intelligentia tanquam cazleflis fcin- 
tilla beatitudinis; tripus aureus, hocelt 
eres tractatus chymici feledifimi 1. Balılii 
Valentini praftica, una cum 12. clavibus & 
appendiceex Germanico; .2. Thom Nor- 
toni, Angli-philofophi crede mihi, feu or- 
dinale ante annos 140. ab autore fcriptum, 
nunc ex Anglieano MScripto, in latinum 
translatum ; 3. Cremeri cujusdam Angli 
Abbatis Weftmonafterienfis tellamentum 
de legibus fraternitatis Rofez crucis; Si- 
lentium poft clamores, five tractatus apolo- 
geticus, quo caufz non folum clamorum 
fiverevelationum fratrum Germanorum de 
Rofea ceuce, fed& Ailentii feu non redditæ 
ad fingulorum vota refponäonis traducun- 
tur; cantilenz intelle@uales de Phœnice 
redivivo ; fubtilis allegoria fuper fecreta 
chymiz. K. Li. Feller monumenta inedita, 

Maignan (Emanuel) ein Minorite, gebohren zu 
Toulouſe 1601, 17. Jil. ſuchte fich in allen 
heilen der Philofophte als einen kelecticum 
aufzuführen, und gab breite im s. Jahre w 
nes Alters mit groffen Eifer auf das Gebet 
und Unterweifung im Caterhifme, achtung, 


Maimbourg 20 


wurde auch ohne Lehrmeifter inder Mathema⸗ 
tie fehr wohl erfahren ; Ichrete hierauf zu 
Zonloufe und Kon mit groflen Ruhm, und 
machte ſich durch feine Mathematiſchen Erz 
findungen , und Phyficaliichen Experimente 
fehr berühmt; befam auch) Kircherum megen 
der Erfindung einer gewiſſen Art von Hints 
melssKugeln, und einen Jefuiten, la Louve- 
se, in yerfchicdenen Puneten zum Widerſa⸗ 
cher, woraufer endlich 1676, 29. Detobr. ge⸗ 
ftorben, und de perfpeätiva horaria; curfum 
Philofophicum, und 5.’ appendices hinterlaß 
fen. Souſt iſt von ihm merekwürdig, daß er 
auch des Nachts nicht muͤhig gemefen, foudern 
tie Theoremata, wenn er erwacht, af eine 
ſchwartze Taffel gefchrieben, und in fhönfter 
gu ——— * Lehen 
at der Pater Saguens 1697. in Lateiniſcher 
Sprache herausgegeben. B. 
ehrter Frankoß,von Lyon 


Maigret 


ſiſche Uberfegungen ; difcours de la crea- 
tion du monde ; trait de la grammaire 
Franeoife; lecommun ufage de’ &criture 
Frangoife &c. Cr. 


Maigretius (Georg.) ein Ntieberländifcher Aus 


ufiner- Mönch und Doctor Theologiaͤ von 
uillon, ohnweit Lüttich „fchrieb Martyro- 
graphiam Auguftinianam; Lachrymas He- 
racliti Chriftiani ab inferis refufcitati ac ba- 
ptizati &e.und ſt. 1633. W,d. Al. 


Maillard (Claudius) ein Jeſuite, von Baponne, 


war des Collegii zu Charlesille und Nancy 
Reetor, wie auch zu Bruͤſſel und anderer Or⸗ 
ten mehr Prediger. Er ſchrieb Tract. de in- 
dulgentiis; Artem, qua quis felicem vitam 
& ſalutem æternam in ſtatu matrimonii 
confequatur ; Magdalenam converfam ; 
Traä. de Jubilæo; Hiftoriam B. V. Maris 
u. ; * mylticam P.L=Mi deL. 
nominibus, und farb 5. Nov. 1655. im 69. 
Jahr. W, d. Al. e De 


Maitlard (Olivier) ein Doctor Theologiaͤ aus 


Klein Bretagne, war anfänglich ein Barfü 
rhernach ein Franeiſeaner⸗Moͤnch zu sr 
onne, allmo er 1502. geftorben ift, und ver⸗ 


fchiedene Theologiſche Schriften in Lateini⸗ 
Br un, Stansöfifher Sprache hinterlaffen 


Maillard (Petrus) ein Sjefuife, von Ppern, geboh⸗ 


ren 1585,9.$ehruar. war des Kloſters zu Herz 
— h Reetor, en wiewohl mit Vers 
chweigung ſeines Nahmens, Clypeum in- 
expugnabilem ; Rhythmos pios; uͤberſetzte 
—— — rg er Chrittiani 
ominis, u 12. Nov. 1640. | 
Jahr. W,d. Al. a 


Maille-Breze (Urbanus) ſiehe Mallius. 
Maimbourg (Ludov.) ein berühmter Jeſuite, 


gebohren zu Nancy 1610,mar von Natur mie 
einer fonderlichen Gabe,die Sachen artig vor» 
zuftellen , verfehen; lehrte anfangs die Hu- 
maniora, und predigte nachgehends in denen 
vornehmfien Städten des Königreichs niche 
ohne Ruhm. Er erwieß fich als einen hefftt= 
gen Feind von der Frantzoͤſiſchen Uberſetzung 

des 
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Maimburg Maimonides 


des Neuen Teſtameuts zu Mons; daher 


die Janfeniften gar hart wider feine Reben loß 
gezogen : wie ihn denn aud) Die Jefuiten 1682, 
von ihrer Societät ausgeftoffen haben, nach: 
dem er 55. Jahr Darinne gelebet; weil er. von 
dem Pabftlihen Hofe etwas zu frey am 
chen: morauf er fich indie Abtey von St. Bi; 
etor zu Paris begeben , eine anfehnliche Pens 
ſion vom Könige bekommen, und dafelbft, in’ 
Dem ereine Hıltoriam Schifmarum Ecclefiz 
Anglic. unter Haͤnden hatte, 1686, 13. Aug. 
eines jählingen Todes geftorben. Er hathı- 
ftoire de Parianifme avec Phereiie des foci- 
niens ; biftoire des lconoclaftes ; de la de- 
eadance de ’Empire apres Charles magne; 
hiltoire du fchifme des Grecs ; hiftoire des 
Croifades ; hiftoire du grand fchifme d’uc- 
dent; hifteire du Wiclefianifme ; hiftoi- 
re de ’erablifement & des prerogatives de 
VEglife de Rome & de fes Eveques; hiftoi- 
re du Pontificat de Gregoire le Grand; hi- 
ftoire du Pontificat de S. Leon le Grand ; fer- 
mons; lettres de Francois Romains ; la 
methode pacifigue pour ramener fans difpu- 
te les proteftans a la vraye foi für le point de 
PEuchariftie; de la vraye eglife de JEfus 
Chrift ; de la vrai parole de Dieu,und andere 
erde verfertiget, welche in 16. Volumini- 
bus in Qvarto zu Paris, und meift in einigen 
— in 12. in Holland gedruckt ſind. 
. Br, 


Maimburg (Theodorus ) ein Vetter des vori⸗ 


gen, trat zur Neformirten Religion , und gab 
die Urfache feines Entſchluſſes in einer beſon⸗ 
dern Schrift an den Tag ; verfügte fich nad): 
gehende nach Guienne,und verfertigte Dafelbft 
eine kurtze Antwort auf des Cardinals Riche⸗ 
lieu Methode , —— er aufs neue ſich zur 
Catholiſchen Religion bekennet, und d 
ungeachtet wieder ein Buch, welches eine Er⸗ 
Härung der Catholiſchen Lehre in ſich halt, ges 
ſchrieben. Hiernechſt trat er in Engellaud 
wiederum zur Reformirten Kirche, widerlegte 
feines Vettern Tractat,la methode pacifique 
genannt, wurde dafelbfi Ho fmeiſter bey einem 
natnrlichen Sohn des Koͤniges Gareli N. in 
Engelland, erklärte fich auf feinem Tod Bette 
vor die Soeinianiſche Lehre, und farb ums 
Jahr 1693. Al. B. 


Maimonides, oder R. Mofes ben Maimon, ins: 


chiſchen 


gemein Rambam genannt,ein gelehrter Jude, 
gebohren zu Eordun in Epanien 1135, murde 
wegen glücklichen en in feinen Stu: 
dien von vielen mit neidifchen Augen angefes 
ben, mweshalben er ſich von Spanien nach 
en begeben, und Daher Mofes Ægyptius 
insgemein genennet worden. Er lehrete zu 
NAlerandrien und Damafeo mit Pollen ⸗ 
— der Hebraͤiſchen, Cha aͤiſchen, 
rahiſchen, Tuͤrckiſchen, Mediſchen und Grie⸗ 
—* wie auch in der Artzeney⸗ 

Kunft , den Wiſſenſchafften und 
fonderlid) in der Mathematic wohl erfahren, 
und verfertigte ein Werd, More Nevochim 
in Arabiicher Sprache, Paanen R.Samuel 
Aben Tibbon jns Hebraͤiſche überfeget if, 
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morüber er ben feinen Glaubens » Genoffen in 
groffen Werdacht der Ketzerey gerathen. Sonſt 
hat er die Talmudifchen Lehren: , und das ganz 
Be Hebraͤiſche Necht, in einen Wercke, Jad 
chafaka geiiannt, beſchrieben, auch comment. 
in Mifchnajoe verfertiget,und fich endlich nach 
bem gelobten Lande begeben , allme er 1205. 
im 70. jahre gefiorben. Die Jũden fügen 
von ihm: aMoie Propheta usque ad Moien 
FHgyptium, non fuit ſicut ifte Mofes. K. 
PB. Bar, W, 


Mainoldus (Jac.) ein Doctor der geift: und welt; 


lichen Rechte, nie auch Praͤſident im Rath zu 
Meyland, von Eremona bürtig , legte fich ın 
feiner Gugend auf die Humanıora, fahe fich 
auch nachgeheiids in Politischen Sachen um, 
ſchrieb unter andern de titulie Philippi Au- 
itrii Regis Cathoiici, und farb zu Meyland 
1612.K. W, d, Ghil, 


Mainus (Jafon) ein ICtus, gebohren 1435. zu 


Perſard von einer Magd,welche fein Water ge 
ſchwaͤngert hatte, verfiel anfangs durch Das 
Karten⸗Spiel in ein lieverliches Leben, trieb 
aber nachgehends zu Bologna die Rechte mit 
uten Fortgang, und lehrte diefelben zu Bo⸗ 
ogna, Pavın, Padua, Pifa, und endlich wie; 
derum zu Pavia mut groſſem Anfehen, vers 
diente aud) viel durch Die Praxin,indem er fich 
meiſt vorans zahlen lieh, aber auch aliezeit ei⸗ 
ne Handfchrifft von ſich flellte, daß die Clien- 
en, wenn erben Yroceß verliehre, ihr Geld 
wieder bekommen folten. Er wurde zu Rom 
som Kayſer sum Ritter und Comite Palati- 
no, und vom Hertzog zu Meyland zu Sum 
Nath gemacht, von dem Könige in Franck⸗ 
reich Ludovico XII. mit dem Schloffe Piope⸗ 
ra belehnet, und vielen andern Gütern ber 
nc£et, welcher auch in hoher Perfon feine 
eßiones zu Pavia befuchet, und ihm aus 
Ehrerbietung den Vorgang aelaffen. Weil 
er aber viel des Nachts bey Lichte fiudirte, 
wurde er faft gank blind, und zuletzt, meil er 
nicht wohl mehr bey Verſtande war, fehr vers 
aͤchtlich. Er ſtarb 1519, 22. Martii, und 
hinterließ einen Gomm. über die Pandeäten, 
und den Godicem, 4. Volumina von Refpon- 
fis, eine Erklärung des Tituls de ationibus ; 
apophtegmara five juris fingularia; epiftol. 
diverfas & orationes. B. Jov. Panz. Thom, 


Mainwaring ( Arthur ) ein Englifcher Ritter, 


verfertigte einige Schriften von dem damah⸗ 
Ligen politifchen Zuftande in Engelland , und 
ſtarb 1712,18. Nob. Nach jeinem Tode kam 
1715.51 Londen heraus The Life and poft- 
—— Works of A — Maynwaring,dat: 
inne noch einige won feinen Schrifften in ges 
bundener und ungebundener Rede fiehen.” 


Major Elias) von Breflau, war Philof. Mac. 


Kayferlicher geerönter Poete, des Gymnafit 
Elifabeth. Nector, und der Schulen Infpe&or 
dafelbft, fehrieb librum de varianda cratione; 
Po&mata ; Orationes ; Programmata, und fl. 
1669. int 82. Jahr, und 55. feines 


’ d.Goz. 


Major (Joh. Daniel ) ein Sohn Eliz Majoris, 


und Doctor Mebisind von Breßlau burtig, 
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murde bey Aufrichtung. der Mcademie zu: 





Major: 


Kiel, dafelbft Profeffor Medieinaͤ, befaß ein 
ſchoͤnes Muͤntz Cabinet, ſſchrieb das bevol⸗ 


ckerte Cimbrien; Schiffarth nach der 
neuen. Welt ohne Schiff und, Seegel; 


memoriale anatom'co „mifcellaneum ;, conſi⸗ 


derationes phyfiologicas de cerebro & oculi,;-| 


de Chrifto medico; de jejunio Chrifti, der; 


ſprach auch medicinam. b*blicam ; farb aber: 


darüber 1693. Lep. MB. 


Major (Georgius), ein berühmter Theologus, 


Major ( Jo.) ein Ntiederländifcher Zefuite, von F 


M 


Major (Jo )cim Schottländer, von Hardington, 


gebohren zu Nrürnbera 1502,25. Apr. murde | 


zu Wittenberg vom Churfürft zu Sachfen, 
und Rath zu Nürnberg unterhalten ‚. hielt, 
mit Luthero und Melanchthone: gar vertrau: 


liche Freundſchafft; murde hierauf Nector | 


zu. Magdeburg, nachgehends Guperinteu: 
dend zu Eisleben, und endlich Doctor und 
Profeifor Theologiaͤ zu Wittenberg. Er bes 
nd fich auf dent Colloquio zu Regenſpurg, 
ermaltete Die Infpe&tion der Kirchen zu. Mer; 
feburg, und in der Graffchafft. Mangfeld eine 


Zeitlang, Kflichtete. auch dem Satz von der |: 


ſtothwendigkeit der guten Wercke zur Selig: 


keit. ben, wiewohl er dieſe Worte nachgehends | 
fahren laffen , auch) die von Jacobo Andrea 


aufgeſetzten Vereiniguns Artieulunterſchrie⸗ 
ben. Er ſtarb endlich 1574, 28. Nob. in groſ⸗ 


fer Armuth, nachdem er eine Erklärung | 


der Epiſteln Pauli,. Predigten über 
die Sonn und Feſt⸗Tags⸗Evangelia 


und Epiſteln, catalogum Dodtorum Fc- } 
'Majorazius. ( Marcus Antonius). ein Profeffor 
Streit Schrifften heraus gehen laffen.. Ein | 
Theil feiner Werde find 1569. su Mittenberg f 


cleſiæ ab ınirio mundi ad füa tempora, und 


in 3. Soltanten zufammen gedruckt worden. 
d, Seck. Sag. Arn.. 


Arras, gab Anon. Magnum Speculum Exem- 
plorum mit Eyempeln und Noten vermehr: 
ter heraus, und fi. iu Dovay 8. Gept. 1608. 
W,d.Al, 

ajor (Jo.) aus dem Idachims⸗Thal, war 
Theologiaͤ Doctor und Profeffor zu Wittens 
berg, hielt e3 mit dem Crypto-Calvinianıs, 
und verfolgte die reinen Lutherifchen Lehrer, 
wo er nur konte; bielt von einer Religion fo 
viel als von der andern, und faß wegen fal: 
fiber Muntze, falſchen Siegeld und Mein; 
eids ꝛe zweyniahl auf den Tod, murde aber 
bernach vetrieben. Er edirte den Pfahter in 
Lateiniſchen Heroifcben Werfen, mit einer 
Paraphrafi; E'esien und geiſtliche Carmina, 
und ftarb 25. November 1600, im 67. Jahr. 


* d. l.eb, 


fudirte zu Cambridge, und wurde zu Paris 
Doctor , allwoer in der Sorbonne berühmt 
war. Er fihrieb hiftoriam Majoris Britannix 
tam Angliz quam Scoricz „ in fihlechten Sıy 

lo, aber mit groffer Frepheit, comm. in Magi- 
ftrum fententi rum, ie. in Matthæum ; fophi- 
ſticalia Parifienfia, oderlibrum fallaciarum ; 
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Major (Jo.) ein Lutheriſcher Theologus, ge⸗ 


bohten in dem Dorffe Reinſtaͤdt unter Orla⸗ 
munda gehoͤrig, 1564,.26: Dee. allwo fein 
Vater ein Baners⸗Mann, Johann Groß war. 
Er wurde zu Weimar auf den. Gymnaſio 
unter die Hof; Muficos.genonimen , und mit 
Nahrung und Kleidung begnadigt 5 bernach 
aber, nachdem er zu Jena fludiret, zu Wei⸗ 
mar Diaconus, und- nachgehends zu Jena 
Prediger, Superintendens , wie auch Doctor 


und Profeffor Thedlogiaͤ. Er ließ Theolo- 


gum. & concionatarem orthodoxum ; exe- 
gefin. verborum. Chrifti; valedi&oriorum & 
deferiptorum Joh. ı8;5 paraphrafin, po&ticam, 
in Pfalmos;, poftillam, po@ticam; diafcepfin, 
de vafis iræ & mifericordiz, honoris & igno- 
miniz, Calvinanis oppoſitam &c. herauß, 
geben, und ftarb 1654, 4. Januarii. Fr. W,, 
m. 2. 


Ma ior (. Jo. Tobias ),ein Sohn des vorigen, ge⸗ 


bohren zu Jena 1615, 2. Febr. ſtudirte zu Je⸗ 
na und Leipzig, beſuchte Holland, Franckreich 
und. Italien, promovirte zu Wittenberg in 
Do&orem Theologiæ, und erhielt zu Jena 
die profelfionem, Theologicam. Er verferz. 


‚tigte commentationes in epiftolam. ad He- 


br&os;: exegemata locorum diffhcfliorum, 

Scripturz Sacrz ;: apvlogeticum pro Parente 

adve:fus Valerianum. Magnum ; ‚difputatio- 

nes de poteftate clavium &c. und ftarb 1655, 

* ar unverheyrathet. Fr. K, W, m. 2, 
ski 


eloquentiæ zu Meyland, von einen Dorffe 
Majoraggio, unweit Meyland bürtig, ſtudir⸗ 
te unaufhorlich, und legte bereits in ſeinen 
jumgen Jahren in allen Philoſophiſchen 
Wiſſenſchafften, fenderlich aber in der Bes 
tedjamfeit, guten Grund, morüber er in eine 
fchwehre Kranckheit gefallen, auch jedermann 


- feinen Tod darüber befürchtet. - Er wolte die 


declamationes zu Mepland wieder aufbrin, 
nen, mufte aber wegen der Kriegs⸗Troublen 
fich nach Serrara begeben, wiewohl er, nach⸗ 
dem das Krieges Feuer in etwas verlofben, 
zu Meyland wieder ankommen, Aus grofler 
Liebe zu der reinen Lateinischen Sprache 
nabmerdie Vertheidigung des Ciceronis \.. 
25. Decifionibus, wider die Difquifitiones des 
Calcagnini auf fich ; folk aber fonft ein Pla» 
giarius geweſen ſeyn, und ift 1555, 4. April im 
41. Jahr geftorben. Er hat rhetorica Arift«-- 
telis; libros ır, reprehenfionum contra ‚Ni. 
zolium; comm. in Ciceronis oratorem & 
libros3,; de officiis; antiparadoxa ; dialogum 
de eloquentia &c. binterlaffen. Teifl. Im. 
Gad. B. Ghil. Han. 


Majorana (Fulvius ) ein JCtus von Neapolis, 


ab 1676. Opopraxin criminalem in Folio 
bern. To. Ä 


Majoranus (Ignatius) ein Neapolitaner von 


EAMRED ‚, gab 1665. oria erudira heraus. 
Os 


de autoritate Concilis fupra Pontificem Max. | Majoranus (Ludoricus) ein Bifchoff zu Caftel 


ExpofitionesinIV. Evangelia &c. und flarb 


a Mare, gebohren zu Graving , in dem Nea⸗ 


in feinem Waterlande um 1539, im 60. Jahr. I politanifihen, farb 1591. und färieb ucum 
. " hy 


K. Wo.Lau, Gad, Vo, 


\ 
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fidei, oder Clypeum 'militantıs eıclefie; de 


republica bene conftitmenda. To. 


Majorica (Hieron.) ein Italiaͤniſcher Jeſuite, 
von Neapoli, war Mißionarius in Indien, 


und der Japoniſchen PProvintz Reetor; gab 
in Tunchinenſiſcher Sprache 48. Volumina 
inftruionum piarum , und unter andern de 
przcipuis artieulis fidei Chriftiane ; de Pas- 


fione Chrifti ;..de Generofitate animz ha- 
benda, tempore perfecutionis &c. Heraus, 


und flarb den 27. Jan. 1656, im 67. Jahr, 
Wy,d. Al, 

Je Maire (Jac.) ein berühmter Seefahrer, zu 
Anfang des 17. Seeuli, hat die nach feinem 
Nahmen genannte Meer : Enge in America 
entdecket. So ift auch eine Befihreibung 
feiner Reife unter andern Americanifchen 
Neife-Befchreibungen zu Amſterdam in Sol. 
Srang. heraus fommen. HL. 

le Maire (.Jo.) ein $ransöfifcher Drator, lie, 
rieus und Poet von Bavay, aus der Graf: 
ſchafft Hennegau, florirte 1520. und fihrieb 
illuftrations de la France ; le promprnaire des 
conciles; de Peglife cacholique; Genealo- 
eıe des Turcs; Geographie.de la terre de 
Turquie & de Grece & des istes voilines &c. 


Cr. 

Mairhoffer (Matthias) ſiehe Mayrhoffer. 

Maironius (Franc.) ein Sranciftaner, aus Pro; 
vence, welcher indem 14. Seeuls gelebt, war 
ein Difeipul Johannis Seoti, und bekam we⸗ 
gen feiner fonderbahren Gelehrſamkeit in der 
Scholaſtiſchen —— den Zunahmen 
Doctor illumjnatus. Er gab unterfchiedene 
fo wohl Theologifche als Philofophifihe 
Schriften heraus, und führte unter andern 
das, was man in Der Sorbonne zu Paris Sor- 
bonicam magnam zu nennen pflegt, ein, indem 
er gewohnt gemefen , diejenige , welche als 
Reſpondenten diſputirt, von 5. oder 6, Uhr 
des Morgens biß um 6. oder 7. Uhr des 
Abens mit Opponiren zu ermuden. HL. 

le Maiſieres ( Phil.) ein Eantzler der Koͤnigrei⸗ 
che Jeruſalem und Cypern, gebohren 1327. 
in der Didces von Almiens , war Dom⸗Herr 
zu Amiens, und gieng fechs Jahr darauf ins 
gelobte Land, allwo er bey den Ungläubigen 
Kriens - Dienfte angenommen ſich .ferner 
nach Enpern begeben, und Cantzler worden. 
Endlich brachte er feine übrige, Lebens⸗]Heit 
in dem EöleftinerKlofter zu Paris zu; umd 
begabfich, ob er gleich von dannen nach Avi- 
onon wegen Feyrung des, Feſtes der Neinis 

ung Marid in der Lateinifchen Kirchen, ges 
en müffen, dennoch wiederum zurück an 

Klofter, allmo er nebft andern Schriften, 


die Dilgramfchafft des armen Pilgrams, und | 


den Traum des alten Vilgrams, zur Unter: 
weiſung des jungen Königs Caruli IV. verfer; 
tiget hat. HL. 

le Maitre (Agidius) ein Herr von Gincechour, 
erfier Bräfident bey dem Parlament zu Va: 
ris, ein Nednerund JCrus, aus Paris, Er 
denen Religions; Troublen das Intereſſe der 
Krone zu befördern geſuchet, auch decinones 
dc fubhaftationibus , regalibus, ac facerdo- 


tum jurıbus; de appellationibus ab abufu 
verfertiget, und ift 1562. im 63. Jahr gef. 
Fr 


le Maitre ( Ant.) ein Staats⸗Rath, und Ge; 
neral⸗Advoeat bey dem Parlament zu Metz, 
murde zu Paris 1608. gebohren, und wegen 
feiner Beredſamkeit und Wiffenfchafft in 
geifilichen und weltlichen Eeribeuten fehr 
hoch geachtet. Er entichlug ſich aber auf 
einmahl aller weltiichen Dinge , führete ein 
firenges Leben, und fiarb 1558, 4. Nov int 
58. Jahr; nachden er de mado advocandi 5 
Recueil des plaidoyers, das Leben des Herrn 
Bernhardi und andere Schrifften verfertis 
get. Dr. Pe. 


Mälre Euttache , bey den Alten Huiftace oder 


Wiſtaee genannt , der erfte Frantzoͤſiſche 
Poete, um die Mitten des 16. Seeuli hat ei: 
nen Roman, unter dem Zitul: Brut, vers 
fertiget. HL. 


Majus (.Henr.) ein Theologus ‚geb. zu San⸗ 


gerbaufen 1545, 23. Nov. war anfangs Hof: 
Prediger beyden Grafen von Eiolberg, we⸗ 
gerte fich aber, der Formulz Concordie zu 
unterfihreiben, und wurde nachgehends nach 
Wittenberg zur Theol. Drofegion beruffen 
von dannen aber ‚vertrieben , und daran 
Prediger auf einem Dorffe in der Nieder; 
Pralg , ferner Inſpeetor zu Bilckheim, und 
endlich Prediger in Heidelberg, mofelbft er 
1607,23. Sept. gefiorben. Er hat comm. 
in Danielem ; de uno Evangelio; deunofal- 
vandi,modo per fidem in Chriftum; de Ec- 
cleiia & Signis eam monftrantibus, & an fit 
vibilis? gefchrieben. W,d Ad. 


Majus (Joh. Heinr.) ein Zutberifcher Theolo⸗ 


gus, gebohren 1653, 5. Febr. zu Pforkheint 
im Marggraffthum Baden: Durlad), ſtudir⸗ 
te daſelbſt, hernach aber zu Wittenberg, 
Hamburg unter Edzarden , Coppenhagen, 
Leipzig und Straßburg, wurde Hof Prediger 
ben dem Pfalggrafen von Veldentz, hernach 
Prediger zu Gt. Stephani und Profellor 
Lingux Ebrææ ju Durlach; ferner Prof. Lin- 
guz Ebrez zu Gieffen, und endlich dafelbft 
Profeſſ. Theologia , der Alsfeldifchen und 
Marpurg : Darmfädtifchen Kirchen Supe⸗ 
perintendend, des Furfil. Conſiſtorii Affeffor, 
der Stipendiaten Ephorus, und Pädagogiars 
cha: Er fihrieb Hiltoriam animalıum in fa- 
cro GCodice memoratorum ; vitam Johann. 
Reuchlini5 examen hiftoriz Criticæ Rich. 
Simonii; Synoplin Theologiz Symbolicz ; 
Synopfin Theologie moralis; Synopfin Theo- 
logiz Judaicz ; Introduftionem ad ftudıum 
philologieum ; Paraphralin epillole ad Ebı=- 
os; Theologiam evangelicam ; animadver- 
fiones & Supplementa ad Cocceji Lexicon 
Ebreum’; Oeconomiam temporum Veteris 
Teftamenti; Synopfin Theologiz Chriltia- 
nz; Oeconomism temporum Novi Tefa- 
menti; Theologiam Lutheri; Theologiam 
propheticaın ; harmoniam evangelicam ; Oe- 
conomiam judiciorum divinorum ; Hifloriam 
reformationis Lucheri ; Sele&iores differta- 
tiongs philvlogicas ,_ & exegeticas; Den 

Chrijt- 


Majus Makowski 


Chriſtlichen Päadagogicum ; Unters 
—— ———— der Rinder; 
von dewen fieben Buß⸗ Pſalmen; geift; 
liches Präfervativ; das güldene klei⸗ 
ned Davids ; Davidiſche Feſt⸗Andach⸗ 
ten,zc. und fi.1719, 1. Sept. Leb. i 
Majus Parchenopejus (Junianus) ein Neapoli⸗ 
taniſcher Edelman, im ıs. Seculo, hat bie 
Humaniora in Neapolis publice gelehret, 
Sannazarıum und Alexandrum ab Alexandro 
zu Difeipuln gehabt, durch Auslegung der 
Träume fich fehr bekannt gemacht , auch ein 
Werck de priicorum verborum proprietate, 
epiftolas &c herausgeben laffen. B. To. 
Majus (Lucas) gebohren zu Nönshild, im Hen⸗ 
nebergifchen ı5e2, 14. Oct. war anfangs ein 
Zuchfcherer , hernach Nector der Schule zu 
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Hilpershauſen, — Prediger zu Els⸗ 


haufen, Weimar und Rudelſtadt, ferner Su; 
perintendens zu Halle, von Daunen er aber 
wegen des Streits von der Ubiquirät meichen 

| Fe — und endlich Prediger zu. Caffel, 109; 
felbft er 1598, 5. Mart. gefiorben. Fr. 

Majus (Severinus) ein Däne , war Phil. Dion — 
zu Holbeck in Seeland Vaſtor und Superint. 
fehrieb Coronam J uilitiæ, und ſt. den 15.Sept. 


1679. W, d. 
Majus ( Thom.) ein Engl.Ritter, war ein Poe⸗ 
ge und Hiftoriens, fehrieb Supplemeneum 
Laciani; Hiftoriz Parlament, Anglie Bre- 
viarium; Virgilii Georgiea cum notis; Tra- 
gadiam de Cleopatra , Er Regina ; it, 
de Jalia Agrippina, Und ft. den 13. Nov. 1651. 


im . A r, Wid. 

— ein Thüringer, geb. 1801, 15. 
Kap, murde Doctor Medieind zu Witten⸗ 
berg ‚ bernad) Med. & Anaromiz Profefl. ho · 
nerarius am Gymnaſio zu Dantzig, diſpu⸗ 
tirte de cauſis, und fl. 1632,20: Sept. Pız. 

Makdomell — ein Doctor juris, und Pro: 
feifor Philofephid su Gröningen, gebobren 
in Schottland 1590, im Det. murde 1636. 

als Abgefandter nach Engeland gefchickt, und 
farb endlic) zu Londen ald Katy Königs Car 
rolill. in Engeland. Fr.K. Ben. 

Makonski Gr ) oder Mareovius, ein Pohlni- 

r Edelmann, Doctor und Profeffor Theo 
ogiä zn Franecker, —* zu Kobjenit 1588. 
fing zu Dankig, wiewehl etwas fpät, feine 
Studia an , und war in der Kateinifchen 
rache, —— Poeſie gar wohl 
erfahren. Ais er miseinigen Edelleuten, als 
Hof Reiſter reiſete ließ er ſich Son! mit 
den Jeſuſten aldSprinianern in Difputation 
ein, befuchte auch Die Academien , Prage, 
Heidelberg, Marpurg, Leipiig, Witten⸗ 
berg und Jeng; und wurde auf dem Dors 
brechtifchen Synode vieler Irrthumer bes 
fchuldiget , doch von dem Synodo felbit vor 
aunfchuldig erfläret, nebit der Ermahnung, 
fid) einiger anfiößinen Redens;Arten zu ent; 
halten. Son verfertigte er locos commu- 
nes; opufcula philoſophica; exereitationes 5 
mgürev Weüdes Anabaptiftarum & Arminia. 
norum ; difin&iones & regulas Theologicas 


ac Philofophisas &s, und Rasb, ale ey bep 


Makeblidius Malachias ⸗ 


o. Jahr Profeſſor zu Francker geweſen, al 

he 64 gegen Ende des “unit. ben, W, 
ı “ - 

Makeblidius (Ludov.) ein Jeſuite, von Pop 
ringen aus Slandern , geb. 1564, 27. Zebı 
lehrte die Humaniora,Philofophie und Theo 
logie, mar der erſte Hector des Eolegii ; 
Wiunorbergen/ kam hernach in ſolcher Sta 
tion ——  geP hierauf ju Antwerpe 
und Gent einen Prediger ab, ſchrieb paradi 
fum exercitationum fpiritualium; Thefaurun 
precationum ; artem virtutum ; mohtem fpi 
ritualinm deliciarum ; mercaruram caeleften 
devotatum animarum 5 catechifmum &c. uni 


f ju Delfft in Holland 1630. den 17. Auguſt 


en) ein Schottländer, geb. z 
Dundee 1636. legte fich auf die Hifterie unt 
Jura, mar Königl. Advocat in Edinbure 
und Wilhelmi It. Geh. Kath, iebte hernad, 
in Oxford , fchrieb Religionem Steici 5 Ide- 
am Eioquentiz forenfis hodiernz ; Orat. de 
ftruftura Bibliothecz pure juridicæ ; Imbe- 
cillitatem humanz rationis; und im Engl. 
einen Roman, Aretina genannt; Moralifche 
Galanterien ; von den Sibottiſchen Erimi: 
nal: Gefegen ; von der Schottiſchen Monar⸗ 
chie, ‚die er Eräfftig verfochten; Vertheidi⸗ 
gung des Alterthums der Königlichen Fami⸗ 
ie in Schottland ; Annterefung über Die 
Schottifchen Eriminal-Gefege; ir. übereinis 
ge Varlaments;Arten , und anders mehr, 
welche Werckgen theils gedruckt liegen,tbeild 
noch in MSC. find, und farb in Konden 1691, 
8. May Wo, 
Malabranca (Hugnlinns) ein Eremite des Au⸗ 
uftiner » Ordens, Biſchoff zu Rimini, und 
triarch zu Eonftantinopel, um 1290. von 
Drvieto , wurde von dem Pabſt Nicolao IV. 
gebraucht, die Griechiſche Kirche mit der Roͤ⸗ 
mifchen Kirchen zu vereinigen , und ſchrieb 
über den Magiftrum (entensiarum , wie auch 
verfchiedene andere Bücher. T. Poffev. 

Malabranca (l.atinus) fiehe de Urfinis. 

Malachias , von Sopha, aus dem Stamme 

abulon, wird von einigen für einen eigents 
schen Engel unter angenommene: Menfihli- 
cher Geſtalt, von andern für einen Beyſitzer 
des groffen Raths su Jeruſalem, und on dem 
dritten für ben Esdra nebalten. Er cchlieſt 
bie Zahl der Vrobheten im alten Teſtamente, 

florirte im Jahr der Welt 3550. und ſoll im 

inen beften Jahren gefiorben feun. eine 

rophezenung tft unter den 12. kleinen Pros 
pheten die letzte. Carpzov.introduct. ad libros 
canon, 

Malachias, ein Ertz Biſchoff gu Armagh in Irr⸗ 
land, in dem 12.Seeulo, ift megen feiner Pros 
phezeyung von den Charateribus der kuͤnff⸗ 
tigen Päbfte berühmt , und 1148. zu Caſt⸗ 
—* — Bernhardi Armen geſtorben. K. 

al. C. Vi. 

Malachias , ein Irtlaͤnder von Geburth, wird 
aber unter die Engelländer gerechnet, weil er 
ein Doctor Oxonienſis war. Er batim 14. 
Seeulo gelebt, und unter andern ein - 
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de veneno peccatorum mortalium & de ipfo- ı Malchus, ein Sophifte zu Byzank, hat im 5. Se- 
rum remediis hinterlaſſen. Ben. culo unter dem Kayfer — gelebet, und 
Malsla ( Joh.) ein Prieſier oder gar Patriarche 1 eine Hiftorie in 7. Buchen mit einer reinen 
von Antischien, lebte zu Zeiten Kaſers julli·. und netten Schreib⸗ Art verfertiget. H. K. s. 

niani » Oder nach andern erſt int 9. Seculo, | Pho, Han. , 
und ſchrieb im Griechiſchen Hitoriam Chro- |Malcotius (Odo) ein Jeſuite von Bruͤſſel, mar 
nicam , Die zu Orford 1691. gedruckt worden. | Mathem, und der H. Sprache Profefior jur 
Fa. K. AE. Ron, gab, mit Verſchweigung feines Nah: 
Malapertus (Carolus) ein Jefuite, von Bergen, meiis, Altrolabiorum (. utriusque Planif, pherii 
m Hennegau, war ein guter Machematicus, univerfalis & particularis ufum ; Machemati 
ca Problemara ; 5. Bücher Geometriz Pra&i. 


und lehrie zu Dovay mit groffen Ruh, 
ſchrich oe in libros fex prioresEuchidis5 | cz heraus, ugd ft. zu Rom 14. Man ısıs; int 
40. jahr. Al. A. 


hbros 2. de ventis; elementa geometriz; in- ; , 
firutiones arithmeticas , pra&icas, Auftriacas; Maldera ( Jac.) ein Biſchoff zu Antwerpen, ge⸗ 
bohren zu Lecuwe - Saint - Pierre, ohnweit 


Sydera heliochica &c. und farb zu Madrid | bohr 

1630. den 1. Novemb. Al, A. H. , Drüffel 1563, 14. Aug. hat su Dobay und Loͤ⸗ 

Malstefta (Alex. Maffarlus) ein Römer, florir⸗ ven die Theologie nicht ohne Ruhm gelehret, 
te 1610. und fchrieb einige zur Bereiter⸗ Kunſt 

_ gehörige Bücher im Stal. Ma. — 

Malatefta (Sigismundus ) Herr von Rimini, ein 
Philofephus und Hiſtorieus, wie auch ein tref⸗ 
licher General unter den Benetianem, hat 
le Religionen verlachet , und der Seelen Uns 

ichteit geleugnet, worüber er von Pabſt 
10 II. inden Bann getan worden, und end; 
Is 1487, 6. Dctobr. int sı. Jahr geſtorben. 
OYı Gi. 

Malavalette (Jo.) ein Frantzoͤſiſcher Sefuite, aus 
Languedoc , docirte Human. Phil. .und Theol, 
Moralem , tar auch zugleich Prediger, fchrieb 
Maänuale veritatis Catholrcz Religionis, und 
gard zu too 19. Auguft, 1643. im 53. Jahr. 


Malavalettus (Jofeph) ein Jeſuite von Ufer, aus 
Languedor , lehrte die Oratorie , und war des 
Collegii zu AuxRedor, fihrieb Controver- 
fiarum I:pitomen ; Occupationem anime de- 
vot2 5; Unitatem Ecclefiz Catholicz unius 
feripturz autoritate ftabilitam, und farb zu 
** * 21. Februar. 1632. im 54. Jahr. 


— 
Malavolta (Orlandus, oder Rolandus) ein Pa⸗ 
tricius von Siena, gegen das Ende des 16. 
Seculi, ſchrieb hiſtoria di Siena ‚ darinnen er 
ſich aber ſehr parthenifch wider die Florentiner 
erweifi. Gad. 
Malavolta (Profper) ein Jefi uite, bon Ferrara, 
fitirte Rber. und war zugleich Prediger, 
bernad; unterſchiedener Coltegiorum Reötor 
in Stalien, und feines Ordens zu Meyland 
Przpofirtus. Er fchrieb im tal. Pia exereicia 
fuper Coronam XII. Virtutum B. Mariz ; Pre; 
digten, und ft. zu Genug den 4. Decemb. 1604. 
m 66. Jahr. W,d. Al. 
Malaxus ( Jo.) hat zu Gonfiantinopel 1578. in 
groffer Armuth gelebet, und eine Hiſtorie der 
von Conſtantinopel in Gricchi; 
Sprache gefchrieben, welche in Crufii 
Jurco - grzgia ſtehet. Fa. H. Vo, 
Malchion, ein Priefter zu Antiochien, im 3. Se- r i 
culo, hat die Rede⸗Kunſt mit groffen Ruhm eine Schriften find zuſammen gedruckt 
gelehret, und einen Tractat wider Yaulum $a- | worden. HK. PB, Al.AE, Ant. Tel. B. 
mofatenum, ingleichen eine Epiftel an den |Malebranche, fiehe Maitebranche. 
Pabft Dionyfium, im Nahmen des zu Antio⸗ 'Malebranche (Jacob) ein Jeſuite von S.Omer, 
a serfammleten Synodi yerfertiget. |  docirte Human. near Prediger und der Schus 
















comm. in Cantica canticorum; de abufu re= 
Rritionum mentalium; de figıllo confehio- 
nis Sacramentalis &c, gefshrieben, und iſt 
1633. den 23. Octobr. geſiorben. A. Sa. 

Maldon, ſiehe Thomas, 

Maldonado (Anton Olivan) fiche Olivan. 

Maidonado ( Alphonfüs) ein Spaniſcher Hiſto⸗ 
rieus und Prediger⸗Muͤnch, von Dalladolid, 
lebte zu Anfang des 17. Seculi, und fihriek 

hronica univerfal de rodas ias naciones y 
Tiempos, wovon aber nur dererfte Theil herz 
aus grfommen Ant. 

Maldonatus (Jo.) ein Priefter zu Burgos in Ca⸗ 
ſtilien, um 1550. bat gar fein Latein geſchrie⸗ 
ben, auch eine paı znelin ad hteras politiores. 
und einen kurtzen Begriff von denen Leben der 
Heiligen heraus gegeben. B.Tenſ. 

Maldonatus { Jo.) ein —* hefftiger Feind 
der Broteftanten , gebohren 1534 ju las Caſ- 

fas de la Reina ‚ in der Epaniſchen Provintz 

Extremadura, aus einer adelichen Familie , 

wieß ſchon infeinen jungen Jahren einen ſou⸗ 

derbahren Eifer zum Studien, lehrte die 
riechiſche Sprache, Bhilofophie und These 
logie zu Salamanca, Rom, aris und Poi⸗ 
tiers mit groſſem Zulauf, und —— aus 
Begierde/ die Perſonen widriger Religion zu 
feinem Glauben zu bringen, iu Sedan mit 
mehr denn 20. Neformirten Predigern. Er 
wurde, weil er gelehrt, daß die Lehre son der 
unbefleckten Empfängnis Marid nicht zur Se⸗ 
ligkeit nöthig ſey, zwar einer Kegerey beſchul⸗ 
diget, aber auch wiederum vor unſchuidig er⸗ 
klaͤret; wiewohl fein Nahme bey der Sorbonae, 
nicht wenig verhaßt wurde. Er begab ſich hier, 
auf nach Bourges/ legte fich gang und gar Auf 
die Auslegung heiliger Schr, und wurde 
endlich 1583, 5. Tan. in feinem Beite todf 
gefunden; nachdem er comm. in 4.P’vangeliltas 

& ın 4.Prophetas, Jeremiam,Baruch, Ezechie= 

lem & Danielem,item in præcipuos Saeræ Scri- 

ptur& Jibros V. T. epiftolam de collatione 

Sedanerfi cum Galyinsanis &c. verfertiget. 


len Prælectus, ingleichen Caetuum Mariano- 


ıum 
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rum dire&tor, überferte aus dem Framgöfi 
ſchen ind gateinifche Antoni Balınghem Ser- 
mounes Sympofiacos ; Stephan Binerti Con- 
folstoriam ægrorum Schol«m, schrieb aud) 

ſelbſt Hidsriam de Morinis& Motinorum re- 
bus in 3. Tomis, und ft. zu Dornick 5. May 

— em Ye Jahr. Al,A« 
aleia, fiehe Johannes. = 

N — ein Römer, hat um die Mit⸗ 
ten des 13. Seculr gelebet, und hiftoriam de re» 
bus ad S.ciliam fpe&tanrıbus gefchrieben, wel: 
che Baluzius in Dem Tomo Vito Mifcellaneo- 
rum herausgegeben. _ ß z 

Malefpinus (Rıccardaccius Oder Ricordanus) ein 
Italiaͤniſcher Hiſtoricus lebte im 13. Se- 
zulo , und ſchrieb in feiner Mutter-Sprache 
eine Chronicke von Floreng , welche 1718. zu 
Tloreng nebſt Joh. Morelll yonft noch nicht ges 
druckter Chronicke nieder aufgelegt worden. 

Mätherbe ( Franc.) ein Srangofircher Poet, zu 
Eaen um ı555. gebohren, bat zu erft Die 
Sranröfifche, Sprache und Poeſie auszupolis 
ven fih bemüht , wie er denn nach Ronfarden 
der beite Lyrieus geweſen, und wenm er etwas 
harte geſchrieben, zu ſagen gewohnt geweſt:; 
icy j’ay Ronlardiie. Er bekam jaͤhrlich von 
dem König und der Königin eine gewiſſe Pen⸗ 
fion, trieb aber fonfi mit, dem Chriſtenthum 
ein Gefpötte, war ein noröfer Mann, verach⸗ 
tete alle Keute, und redete wenig; worauf er 
zu Paris 1628. gefiorben,und Poelzes, Die Me- 
nagius mit Norenedirt; lettres und eine Uber 
ſetzung Der Buͤcher ded Senecz de benefichs 

interlaffen. Seine Werke find am vollftan- 

joften 1722. zu Paris ın 3. Theilen mit des 
Menage und Chevreau Anmerckungen, al 
dent Leben von Malherbe , welches Racan ver⸗ 
fertiget,berausgefommsen, Eonft ift ihm femme 
Poeſie jebr fauer worden / indem er offt über ei; 
nen&edichte ein halbRieß Pappıer verſchmie⸗ 
ret hat,umd nad) einer Arbeit von 100. Verſen 
siele Jahre, ruhen muͤſſen. Sein Leben dat 
deffen Schüler Racan beſchrieben. Balfac let 
tres & entretiens, Pc.B. Mem. 

Malinzus (Guil.) des Kayſers Caroli V. gehei: 
mer Gammer:Diener , von Brugge, florirte 
um 1551. überfeßte Ludovicı ab Avila Com- 
mentariorum de Bello Germanico 4 Carolo V. 

Czf, gefto libros I. ins Katein, und ſchrieb 
iſteln 20. A- Br 

— Nicolaus) ein berühmter Philo- 
fophus, gebohr. 1638, 6. Auguft zu Varis, war 
das lehzte von 10. Gefhwiftern , und in der 
Jugend ſehr kraͤncklich, wobey er ein krummes 
Ruͤckgrad und —————— hatte, 
trat 1660. in die Congregationem o atorii 
legte fih anfangs auf Die Kirchen : SHiftorie 
und Gritie , ließ aberalles fahren, als er Car- 
tefii Huch de homine laß, welches ihn beroos , 

ich mit folchem Eifer auf Die Carteſianiſche 
6 zu legen, daß er einer derer groͤſten 
Weltweifen worden, die jemahls gelebet; wur⸗ 
de auch 1699. in Die Königliche Aeademie de; 
ver Wiffenfcharften aufaenommen, Er fhrich 
recher.:ne de la verire, Davon diejenige Aufla⸗ 
ge die beſte iſt, welche der Werfaffer 1712. In 
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4. Bänden in 12. herausgegeben; converfa- 
tions creriennes; de la natureæ de la grace » 
worüber er mit dem Herten Arnaud einige 
Streit Schriften gewechſelt; entretiens fur 
la ‚metaphyfique & fur la religion; de ’amour 
de Dieu; 'relexions für la premotion phyfi- 
que ; entretien «’un Chretien & un philofo- 
phe :chinois, und fiarb 1715, 13. Octobr. 
Hilft, Jour. j 

Malleolus , oder Sämmerlein, ein JCrus » ‚geb. 
1389. zu Zürch, wurde 1412. daſelbſt Chor 
Herr, 1421. Probſt zu Soluthurn, 1426. De- 
creralium Doktor zu Bononien, und 1428. 
Gantor der Stiffts⸗Kirche zu Zuͤrch, Tchrieb 
defcriptionem Lolhardo:um, contra valıdos 
mendicantes, de libertate Eccleſiaſtica, de 
religiofis proprietariis, pr&cepta domini præ- 
dicantibus, ‚de plebanis & religiofismendican- 
tibus, de exorcifmis , de nobilitare-, juris re- 
pertorium ; contra iniquos judices; de bal- 
neis naturalibus &c. und farb um 1456. 
H. Ge. T. | 

Malleville (Claudius) ein Secretarius der Aca⸗ 
demie Frangoike, von Paris buͤrtig, hat ver 
ſchiedene Schriften in gebundener und unge: 
bundener Rede verfertiget , und it ums Jahr 
1647. gefiorben, nachdem er indie 50. Jahr 
alt worden. W,d. Hılt. 


che | Mallizus ( Simon) ein Ertz Biſchoff zu Tours in 


Franckreich, überfegte Bsfihi Homilien aus 
den Sriechghen, und farb 1597. im 82. 
* 


ML . 

Mailıncrot (Bemhard) ein Deramıs zu Münfter, 
fchrieb de natura & ufu lirerarum ʒ de ortu 
& progreflu artistypographicz; de ıypogra- 
phiseruditis. Leb, 

Mallius Brezzus ( Simon) ein Ertz⸗Biſchoff zu 
Tours, gebohr. 1516. Eriegte von ſeinem Land- 
Gut, dahin er fich bernach begeben, deu Nah⸗ 
men Brezzus ; wurde, als feine Woh⸗ 
nung eingefallen , und alle im Haufe er—⸗ 
fihlagen hatte, allein gefunderhalten; üben 
feste 24. Predigten aus dem Bafılio ind Latei⸗ 
niſche, und fi. 1598. Sa. Sam. 

Malloni (Daniel) ein Mund) aus dem 8. Hiero- 
aymi-Orden, von Brefeia, hat zu Nom in den 
Philoſophiſchen und Theologiſchen Wiſſene 

hafften guten Grund geleget, ſich im Diſpu⸗ 
tiren herborgethan, eine bibliothecam fchola- 
fticam,elucidationes in ſtigmata Domini noſtrũ 
Jeſu Chrifti yerfertiget , und ift um 1616. gez 
ftorben. Er. Im. 

Mallotes (Philiftides) fiehe Philiflides Maſſotes. 

de Malmedis ( Ifaac) ein Doctor Medieinaͤ zu 
Paris, lebte um 1566. und fehrieb un dıfceurs 
de P’origine & defcente de lanoble & ancien- 
nemailon de Crouy ou Croy en Piccardie; 
Part militaire; difcours de route PVltalie &c, 
Cr. 

Malmesburienfis ( Gwilielmus ) ſiehe Sommerfet. 

Malonius ( Guil.) ein Irrlaͤndiſcher Jefuite von 
Dublin, lebte als ein Miſſionarius lange Zeit 
in Serland, ſchrieb wider Jae. Uſſerium, ward 
Reetor des Itrlaͤndiſchen Seminarii zu Ser 
villa in Spanien, um farb daſelbſt 1656. im 
Aug, Al, > 

Milpighius 
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Marcellus' "ein Philefephus und Mambrunus (Perr.) ein Sefurite, von 

| 1628, 10. Mart.| aus Avergne, waͤr Rheror. Philof. —— 
ſ und weil er die logiz Profelor, ſchrieb ein Posma Epicum 
e vertragen konte, wieder zu] unter dem Zitul? Coattantinus (.Idololatria 
—* ing Profeflor Me· debellata;Eclogas; de cuſtur⸗ animi ; diſſert. 
5 * er . — * — Peripatetica > 
| - 34 la Fleche 1.Det. i R 
im $euer verlohren , 31. Det. 1661. im 60, 


u — — zabe. W,d. Al, 
en de lingua & cerc- amburnus (Joh, 
bro5 deexterno fenfus otgano; de ormarione | Mameranus en) —— hist — 
ovojde bombyce;denepare & polypo| von Luxenburg/ lebte um 1550, mar ein Bi “ 
drucer zu Cölln, ſchrieb Gedichte und ein 
mDuchlein de prifca monera, A, 
ameranus (Nico!, ) ein Ni : 
te und Hiflorieus, ar a aber — 
gen, lebte an verſchiedenen Höfen, hielt fich 
fonderlich — Zeit andem Hofe des Kaſete 
Caroiı V. auf, war ſehr luſtig und fcherghaffe 
florirte tum 1560. fchrieb Gedichte, hr - 
de eledione Carolı V. Imp.de bello $axonicoz 





























farb 1694, 29, Novembr. 


—æs * 
Malius (Jr) e ein Vhestogis‘, war anfangs an 


a in Magdeburg, her⸗ 

en in Hall Paſtor, 

Regimen peftilentiale menft:uum; Po- 

lan Evangeliorum ; Explicstionem Pfal- 

mil. Conciones 5 Hay > und fl.den 3. 

April 1638. 11065. Jaht. W,d 

Maltrerüs (Claudius) ein Sransöfifcher Jeſuite, 

nLePuy, pröfitirte Rhecor. und Theol. war 

des Collegii zır Montauban und ſeines Ordens 

zu Toulo e Rectör ‚ überferte aus den Grie⸗ 

iſchen ins Lateiniſche, vrocopiı Czfarienlis 

Aa temporis VIII. libros ejus- 

dem de zdiheüs Juſtiniani VI. libros; ejus- 

dem biftöriain are anam cum notis, und ſtarb 
den Fan. 2674. ims2. Jahr. W, d. Al. 

Thomas) ein Domtnicaner , geb. in 

der Dieses Balentia 1565. legte in den Spra⸗ 

ie — Grund, lebte 


ausgieng ; und tzennete fich mammam 
nis. Er ward in feinem Alter närrifch, — 
Mameranus (Nicol.) ſiehe Naves. 


Imperaterem pro Conſulatu, i 

zwoͤlff panegyıicis vereribus — ia 
Mamertinus (Claudius) ein Nediter , gm Ende 

bes dritten Seculi , wurde zum Bürgermeifer 

gemacht , und fchrieb panegyrıcam Maximiani- 

und Gznerhli-cum Maximıani, welche unter 


Mamertus, ein Prälat und Ertz 9; 
Bienna in Dauphine, im s. ee m 


wiederum qufgerichtet, und dephalben 
. H. Sa, van * 


Mamertus (Claudianus) ein i 
ſiehe Claudianus en WIEDER vorigen, 
Mamphrafius ( Wolffgang) ein Do&or Theof, 
geb. 1557. zu Wurgen, allwo er Paſtor und 
General: Superintendens des hohen Stiffts 
Meiſſen geweſen; ſtudirte zu Wittenberg,und 
war bey Melanchthone wohl angefehen. Man 
beförderte ihn erſt zum Pfarrer nach Nitzſch⸗ 
mis; hernach ward er Diaconus , und endli 
Superintendens in Wurgen. Ermohnetedee 
rer Crypto-Calviniften wegen, verfchiedenen 
General⸗ und Speeial-Vihitationibus ji Sachs 
fen und Schlejien bey, ſchrieb Methodum e 
fide, facramentis & rebus Adiaphoris 3 Ero= 
temata Chriftianz Concerdiz & in IV. Arti 
culos Vifitacorios Electoratus Saxoniz : de Sta= 
tibus ControverfisHelmttadii inter Dan, Hoff« 
mannum & 4. Philoſ.agitatis; Praxin Theolo= 
gicam f. Panopliam & militiam Chriftianam : 
Methodos duas, unam de Sacramentis , con. 
tra Tropologiam Sacramestariam, alteram de 
— — — — gelehrte 
redigten ec. und ſtarb 7. Yun. | 
ir Y. i z 7. Jun. 1616, in 59. 
an ( Jo.) aus Wiltshire, in Enaelan 
Decanus von Gloeeſter ‚und ware I 
Königin Eliſabeth als Geſandter nach Spas 
en 


—— Ane Zeitlang nicht ohne Ruhm, er⸗ 
elf darauf in « ten bey dem@ardinal von 
— rderung, ſtarb 1628, 7. 
—— 


comm. in Scripturam V. 
— rdinis pradicatorum ; de Anti- 
ifto; de iſo &c, K. W, d. Anı. 
Malvezzi (Virgilius) Baer von Bo⸗ 
logna , chon im 17. Jahr Dodor juris 
mar. ‚über iu Ans Medicin , Ma- 
* nn Kuba - Du 
— ahren, und wurde von dem Könige 
in Spanien Phi fppo Iv. fo wohl im Kriege un 
ter dem Duca di — * 9 in * — — 
t. Er gab diſcorſi 
an il Romulo; il Tar- 
uino füperbo 5 il Davide perfeguitato &c. 
‚melde wegen der Politic und hohen 
ehr zfimirt werden, und farb 
u um 1654. Ghil. Cra. _ 
Malumbra ein Profeflor juris infeiner 
br Cremona/, lebte um 1306. und |. 
edirfe comment. jurid. difputationes &c. Ar. 
de Malümbris ( Richard,) ein Profeffor juris zu 
, von Eremona 1% 3 He m... 
IE DERTERFIGER, und it I eſtorben. 
* er RE 334 geſi 
Orlehrtenikisis U. Theil, 
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nieu gefehiekt, da ihm, weil er von Pabft ubel 
354 en,der Hof verbethen ward. Er ſchrieb 
und überfente unterſchiedenes, als: Wolffg. 


Mufeuli Locos Comm, Religionis Chrift. ing 


Englifche, und ft.1669, 18. art. Wo. 
—— Wilb.) Phil, und Medic, Doct. 


ein Theologus, JCtus, Hißoricus iind Ma- 


Mancinellu Manecinus 





iogico-Phyficam de terrz-motu; Difp. Thec 
Predigten ; Poltillam ; Vade- mecum ; C 
loquium, und ‚Kard den.17. Mast. 1654. 
61, Jahr. W, 
Mancinellus ( Antonius) ein geſchickter Gra 
matvcus im 15. Seculo, lehrte anfangs 
m, gieng hernach nach Benedig, und « 


Mancelius 






thematicus, Comes Palat. Dreyer Kayſer Leib: 
Medicus und Prof. zu Wien, war gebohr. zu 
Wilhelmsburg in Oeſterreich 1558 , May. 
Er brachte fich durch feine Gelehrſamkeit em⸗ 
por, und hinterließ groß Vermögen, wovon 
er viel Stiftungen vor arıne Studenten ge⸗ 
macht. Kayſer Leopold ernennete ihn zu ſei⸗ 
em Hiforico. Er ſchrieb coronam duode 
cim Cæſarum e domo Auftriaca, hinterließ 
auch noch 3. Kiftoriiche Tomos jun Druck 
fertig, und fi. u Wien An. 1666. den legten 
Man. Leb. Fr. K. W,d. _ 
Manara (Hyacintbus) ein Jeſuite, von Gremona, 
war J. U. Doctor, ſchrieb im Italiaͤniſchen: 
No&es Melancholicas, darinnen er handelt, 
de adjuvandis Condemnatis ad mortem, mie 
“auch dies lætos, Darinnen er die Art die Süns; 
den ben aller Gonverfation zu meiden, weifet, 
und ftarb den 29. Januar. 1662. im 65. Jahr. 
W,d.Al _ 
Manardus (Jo.) ein Medicus, gebohr. zu Ferrara 
1462. wurde von dem Könige in Ungarn 
Uladislao zum Leib Medico angenommen, 
und erhielt nach feiner Wiederkunfft die pro- 
feffionem Medicinz zu Ferrara. Er fchrieb 
Briefe in 20, Buͤcher, verfertigfe auch ander 
re Schriften, und fl.1536, 8. Mart. weiler 
aus Begierde, Kinder zu zeugen, feines hohen 
Alters ungeachtet ‚, Sich mit einem jungen 
Mägdchen verheprathet. Jova Caft. B 
Manafle ben Ifrael, ein berühmter Jude, von 
Amfterdanı ; gieng mit Epikopio und andern 
rten Ehriften gerne um, Als er einft von 
Epifcopio am Ruͤſt⸗Tage vor Oſtern auf ein 
Glaf Wein genöthiget wurde, wegerte er fich 
zu trincken, weil aus dem Gefchirre Bier ge 
srunden worden, und alfo wohl einige acomi 
fermentarz darinnen jeyn fönten. Er fihrieh 
conciliatorem in Pentateuchum ; de conve- 
nientia locorum S. $cripturz ʒ librum dere- 
furre&ione; de,termino vitæ &c. Portugie⸗ 
ifch, und flatb um 1859. Seine Bücher 
ind von Dionyfio Voſſio, Vorftio und an 
dern ins Latein Überfeget worden. H. K. 
nt. Ben. W. 


Manaffes (Conktantin) ein Grieche , lebte in der 
Mitten des 12. Seculi , und ſchrieb Synopfin 
hiftoricam verfibus politicis, welche Die Ge: 
ſchichte der Welt von Erſchaffung derſelben bie 
uf die Regierung Alexis Comneni, oder biß 
1080, in fich begreift. Sie ftehet in dem Cor- 
pare fcriptorum hiftoriz byzantinz. Pof- 
fev. Vo. 

Mancebo, ß 


Mittau in Curland, mar erſt auf der Koͤnigl. 
Univerſitaͤt zu Doͤrpi Profeffor Theologiæ md 
Przpofitus,hernach bey dem Hertz. vonCurl and) 
Soft: Prediger, ſchrieh Meditauonem T heo- 


| 
| 


ehe Aguado. 
Georg.) ein Licent. Theol. von 
önigl. 





Commentar. in Ciceron, ad Herenn:um no 
An.Horatium,.Juvenalem, Suetonium &c. I 
aus. Man fagt,der Pabft Alerander VI. bi 
ihm, weil er einebittere Rede gegen ihn 
—* die Zunge und die Hände abſchneit 
offen. B. nn in Joh 
Manciaellus ( Julius) ein Jeſuite/ war 1537 
Det. aus einer vornehmen Familie zu 5 
rata gebohren, wurde zu Roma566. der eı 
Mector und Magifter auvitiorum; Hier, 
Nector zu Florentz und an verfehiedenen 
dern Orten; durchreifete etliche Provinc 
als Milhonarius, und lebte wegen ferner Fri 
migkeit in groffem Anfehen. Kurs vorfein 
Ende fol ihn der Teufel beym Arm gene 
men und in feiner Eelle herum geführer, nc 
gehends aber unters Bette hinunter geftof 
haben, davon die Zeihennachmahls au fein 
Arm zu feben gewefen. Wenn erden Sr 
cken das Abendmahl gereicht, und fie die 3 
fie wieder weggebrochen, foll er das Geſpie 
ne verschret haben. Seine vielen geiftlid 
Schriften liegen noch im MAsC. Er ftarb 
Neapolis 1618. den 14. Dun. im 81. Jahre 
Mancini, oder Manzini (Jo. Baptifta) ein Kit 
der Drden von S. Lazeri und $. Mauriti 
Savoyen, von Bologna , lebte um 1647. 1 
fihrieb i furori de la — la caduta 
se Vıra di. Eultachio;; il feıvire ne 
to al Savio, wie auch einige Rom ui 
gedien &c. Ghil. u. a 
Mancinus (Jul.) von Siena, gieng, als er a 
Händel mit Studenten bekommen nach Rı 
und weil er ungefehr hörte, daß in dem &ı 
reth Des Heil. Geiftes in Saria des Me, 
Stelle offen, und derjenige folche haben fo 
welcher im Examine am beften beftunde, fie 
ex ſich noch geftieffelt und gefpornt ein; m 
de auch, da er wohl beftund , nody felbigen‘ 
in des Lazareth⸗Medici Wohnung eingewie 
Weil er in prognofticis fehr glücklich n 
nahm ihn Pabft Urbanus VILL. zum Leib⸗ 
dico an, und machte ihn zum Canönıcı 
Vaticano,moraufer über 60000, Seudi fan 
lete, welche er denen Studioßszu Siena iu 
pendiüs vermacht. Er war in der Mahl 
wohl erfahren, und ließ Trad. delle Pirtw 
Roma. Wenn er einen Patienten befüg 
griff er ihm anden Puls, legte ihm den‘ 
ger auf Die Zunge, und die Hand auf deng 
d) ein Tefuite,geb. 1606 


gen. Man, c. 

Mancinus — —— 
Vilshofen in Bayern, war anfangs Re 
zu München, nachgehends Chur Das 
Hof: Prediger und Veicht: Water, 
memoriale paflionıs Chrifti5 ideam mor 
tium;enchlridion aulicorum &c, und f 
1673. W, d. Al. | 


Mapsinus (Paulus) ein Römer, und a 





u 


37 Manco Mandevill 


Liebhaber der Gelehrten, um 1600. hat die 


Academie der fo genannten Sumoriften ge; 

‚und fich nach feiner Frauen Tode in 

geiftlihen Stand begeben. Ghil. Im. 
Tom, Er. Glor. 

Manco (Alphonfüs) ein Minorite von Neapoli, 
war feines Ordens General, ſchrieb initu- 
&ionem Magittii Novitiorum, und fl. 1637. 

. im 70. jahr. To. j 
von Mandagor ( Wilh. ) ein Eardinal , im 14. 
Seculo, ik anfangs Archidiaconus zu Riſmes 


und Ujeg, hierauf Gapellan des Pabfis, und | 


Probii zu Toulouſe, und endlich Er: Bischoff 
zu Ambrun geweſen. Er bat fich in den Hu- 
manioribus fe ungefeben , und das geift: 
und weltliche Recht wohl verftanden,, daher 
ihn der Pabſt zu Verfertigung des 6. Buchs 
Decreralium gebrauchet. Sonſt bat er 
auch einen —— de ptælatorum —— 
verfertiget/ und iſt zu Abignon 1321. oder ı 
geſtorben. K. H. Ol. Ar T. * 
Mandanes, ein Indianiſcher Philoſophus, wur; 
de von Alexandri M. Abgeordneten zu dem 
Vanquet des Sohnes Jupiters mit Hüte und 
Drohungen eingeladen, Denen er aber behertzt 
geantwortet. Herodotus, Juitiaus, 
bertus gder Madalbertus ( AEgidius) 
ein JCrus von Cremona, war erftlich Canoni⸗ 
eus in feiner Vaterſtadt, nach diefem Prof. 
yuris zu Bologna, und endlich Biſchoff zu 
Eremona ; legte aber die Würde 1327. wieder 
nieder, jtarb bald darauf, und hinterließ 
opera legalia. Ar, 
Mandelsto ( Albrecht) ein Mecklenburgifcher 
Edelmann, war anfänglich ein Page bey dem 
dg von Helſtein, murde ald Kammer 
er bey denen Abgefandten d ef Hers 
nach Mofan, Perſien und Indien ges 
ickt, von welcher Reife er eine Beichreibung 
aus gegeben hat, welche man in dem ans 
deen Theile von Dlearii Reifebefihreibung 
Bon. Mach feiner Zurückkunfft gieng er als 
eifter in Sranköfifche Dienfte, und fl. 
an feinem Geburtd:Tageıs.Diay 1644.iM 28, 
zu Pariß an denen Blattern.HL.W ,d. 
sen Mandelsio ( Andr. ) ein Doctor Juris und 
Praeticus in a ee dafelbft 


1631, 29. Dec. hat zu Helmftädt, Gieſſen 
Zabi und Marpurg fiudiret, eine Reiſe 
in Holland Engelland und Italien gethan, 
und zu Bafel nachgehaltener Difpntation de 
centuriaconclufionum fele&arum , pro- 
<effum camerz imperialis novilimum con- 
<ernentium , cum annexis paflim differentiis 
juris canonici & civilis, in Do&orem promo- 
ritt; über biefes einen tractatum hiftorico- 
politico-juridicum de poftergata juftitia ver⸗ 
fertiget, und it 1707, 4. Aug. geftorben. Leb. 
von Mander ( arl) ein Riederländifiher Mah⸗ 
ler und Poete, ftbrieb Expfitionem in Ovi- 
dii Metamsrphofin ; Inftruftionem artis pi- 
&oriz in Niederlaͤndiſchen Verfen ; Leben bes 
ruͤhmter Mabler, fo in Gtalien, Deutfchland 
ge geleber, und ftarb 1604, im 


8.Jahr. W. de 
Mandsril (Rob. ) ein Puritaner ans Cum · 








Mandeville Mandofus ze 
bertand, führte ein eremplarifch Leben ‚- und 
trieb das Evangelium in Oxford fehr, (örieb 
im Englifchen diſcutſus T heologicos, mie 
auch Predigten, und farb ısıs. Wo. 


von Mandeville ( Jo.) ein Englifcher Mediz 


eus, hat 34. Jahr lang auf der Reife in Afıa 
und Africa zugebracht, und nach feiner Wie⸗ 
derfunfft eine Reife, Befchreibung, nebft einer 
Erjehlung desjenigen , was er Denckwuͤrdi⸗ 
ges in Aegopten, Arabien und Perfien gefe 

ben, in £ateinifcher,, Englifcber und ran * 
ſiſcher Sprache heraus gegeben, morau er 
au Luͤttich 1372, 7. Nov. geftorben. Bal.Pir. 

& 


Mandina (Bened.) gebohren du Melfi in dent 


Neapolitanifchen, war ein Clericus regularig 

und tebte im 17.Scculo. Er fihrieb Expofhi- 

tiones in primum Jeremiz caput; Tomum in: 

Evangelia Quadrageſimæ; 1/ facro Conviro, 

dell’ horribile combarsimense, & morte db 
0. 


Ge, T 
Mandofius (Fabritius) ein Italiaͤner von Amer 


zia, oder, wieandere wollen,von Kong, war 
urriusque Signature Referendarius, de Car- 
dinal Vicarii Verweſer, und Prälat von dee 
Sacra Confulta, fhrieb.de Jufticia diftriburivag: 
und flarb 1597. 4u Rom. Man, Ja. 


Mandofius (Gregor.) ein Prediger = Mönch‘ 


von Kom, lehrte ums Jahr 1620, daſelhſt die 
Theologie , und predigte nachgehends indem: 
vornehmften Jialiaͤniſchen Städten mif 
groſſem Applaufu ; fehrteb auch Predigten z. 
breve compendio delli devoti difcorfi deli? 
Orazione &c, Man. . 


Mandofius (Horatius) ein Philofophus, Theo- 


logus und JCrus, yon Kom, befam den Nahe 
men des aufrichtigen Advocasen, wurde Au- 
dirore di Ruora , und hernach General. Nie 
rarius zu Genua, fhrieb de privilegiis ad in- 
itar feu de communicatione privilegiorum & 
Additionesad confiliaLudovici lontani &c. 
und ſtarb 1594. Man. Ja. 


Mandotuus (Jac.) ein JCtus bon America aus: 


Umbrien, mar ein Bicarius des Päbftlichen, 
Legaten in Diefer Proving, ſchrieb de reftibus. 
und ftarb 1488. Ja. 


Mandofius ( Marc. Anton. ) ein gelehrter Rös 


mer, gab anfänglich einen Advocaten in fie 
ner Geburts-Stadt ab, und erhielt hernach 
das Bißthum zu Novocaſtro in Calabrien- 
—— nun ſeine Reſidentz durch ein 
ſtarckes Erdbeben gang erjchüttert worden, 
nahm er doch keinen Schaden, ſchrieb nache 
en eine Hiforifche Erzehlung von die« 
em Erdbeben, und fiarbı6yı. Man. 


Mandofius (Quintilian,) ein in der Griechiſchen 


Literatur, Foche, Otatorie, Philofophie und 
Theologie wohl erfahrner ICtus, von Kom, 
pra&icitte bafelbft eine Zeitlang, wurde ber= 
nad) Prator zu Florentz Souverneur zu ar⸗ 
nt, und ferner zu Benevento, des Pabfis Pau« 
Iı IV. Auditore und Geheimier Rath , mufe 
aber nach deffen Tode von feinen Neidern 
manchen Verdruß ausftehen; weswegen er 
fein Buch de Ingraticudine fihrieb. Keine 
übrigen Sariffien find Glos 

ä ‘- 


39 Manelä Manerttus 
Regentis in locum Auditoris camerz füffe- 
&i; annotationes ‘ad Repertorium Inquifi- 
torum annonym. praxin feu theoriam com- 
miſſionum ; de fene&ute; “commentar. in 
regulas Cancellarie Apollolicæ; praxin Si- 
gnaturz gratiz & jufitie; Confilia; refpon- 
fa&c. Erf. 1593. im 30. Jahre. Man. Ja. 

Manclfi (Jo, Jein Profeffor Medieinaͤ zu Rom⸗ 
von Monterotondo, bat zu Anfang des 17. 
Seculi gelebet, undurbanas difputationesz de 
helleboro ;menfam Romanam; annotationes 
in aphorifmos Hippocratis &c. «heraus gehen 
laffen. Ghil. All. a 

Maneıba ( Alex.) ein Dominicaner und Le&tor 

- Theol. in den Klofter 8. Dominici.zu Bene; 

2: Dig, war von drefeia, florirte um 1590. Und 

‚„fehrieb peregrinationem inelyız ‚Ruth-Mna- 

s bitidis cum Comm. & fermonibus myRieis; 
it, Sylvam moralem, und im Staliänifchen 
Comment, della Religione di S. Domentco,, 


‚ Catharinz ; fummulam cafuumconfcientiz, & 
librum de viris illuflribus Cartuf. Ord. weiche 
3.legtennoc) in Manufeript liegen. To. 

Manero (Petrus) ein Franciſcaner aus Ara⸗ 

gonien, war des Kloſters zu Saragoſſa Re- 
&or, Prefe&us von Arragonien, General De- 
£initör und Ultramontane Familie General- 


gupten in Griechiſch 
von denen älteften Zeiten anfaͤnget, und mit 
Dario Codomanno endiget, gefchrieben , Dat; 
aus Joſephus und Euſobius unterſchiedenes 
angedogen. Deſſen 6. 
Aca· Altrorum hat Jacob Gronov zu Leyden 
ediret: aber das ſupplementum ad Berofum, 
welches Annius Virerb. unter deffen Nahmen 
vermuthlich untergefche: 
m Moͤnch verfertiget. Jo- 


Maneti ( Antonius) ein Philoſophus und Ma; 
thematicus von Sloreng , welcher ſich durch 
unierſchiedene Schriften beruͤhmt gemacht. 


H. * 
Manettus (Janutius) ein Florentiniſcher Raths⸗ 
herr, war daſelbſt 1396. gebohren , und gieng 
als Sefandter nad) Venedig. Er war 
Sprachen wohl erfahren, uͤberſetzte Die 
falmen aus dem Hebraͤiſchen, und die In- 
troductionem Porphyrii, nebſt Arıflorelis ca- 
"gegoriis aus dem Griechiſchen ins Lateinifche, 
verfertigte 6. Bücher de illuftribus longævis, 
4.vom Leben des Pabſts Nicolai V. 2, von 
der Genuefifchen, und 3. von der Piſtoriſchen 


sifterje, ingleichen Die Leben Socrasis, Senc- 
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“ex, Dantis und Boccatci, ſchrieb auch « 
dignitate & excllentia hominis, ein klein abı 
nettes Werck, und ſtarb zu Neapoli 145: 
Sein Leben hat Naldus Lateiniſch beſchri 
ben. H. Gad. Vo. 

Manfredus, ein König in Neapolis und Sie 
lien, lebte in der Mitten des 13. Seculi, mi 
einKiebhaber der Gelehrfamkeit , und ſchri⸗ 
unterfchiedene Brieffe, welche in Baluzii N 
fcellaneis ftehen. 

Manfredus:( Hier, ) ein Profeffor Juris su B 

Yogna, von Serrara, hat verfchiedene Echri 

*ten de cardinalibus; de attentatis; de R 

mano Pontifice ; de appellationibus, und a 

dern Diaterien hinserlafien, und iſt 1562.94 


Manfredus ( Hier.) ein Medicus und Aſtro 
gus,um 1450. hat ein-centiloquium de M 
‚Bieis&r infirmis, nebſt andern Werden v 
fertiget. K. i 

Manfredus ( Joh.) ein Edelmann von Tara 
#0 aus dem Neapolitaniſchen, gab 1668. fi 
larum præſagia & ftrenasheraus. To. 


Mangot 


| Manganella ( Ludovicus‘) ein Minsrit v 


Polla ausdem Neapolitaniſchen, war Led 

. Theologieund Defnitor. Er gab 1619. h 
aus Difcorfi teologici ſpecolativi in forma 
meditationi. To. 

Mangilius ( Anton.) ein Philof. von Bergan 
ſchrieb in univerfam Ariſtotelis Philo! 
phiam, und ftarb 1644. V, d. 

Manginus, fiehe Cyriacus, 

Mangionius ( Hieronymus ein Neapvlitan 
ſchrieb utili inſtruttioni & documenti | 
qualfivoglia perfona, chehada cligere oſſic 
licirca il regimentode popoli. To. 

Mangionius ( Valent. ) ein Jeſuite, von Pe 
gia, gebohren 1573. mar Theologiä Doc 
und Profeffor des Eollegii zu Fermo, Kore 
und Meyland Rersor,und wurde in den nn 
tigften Angelegenheiten feines Ordens 
braucht. Er fihrieb Confultariönem de 
voti fimplicis paupertatis; Apologiam | 
Bonifacio Vll.& Gregorio Xill, afferenti 
Voti folennitatem fola Eccleſiæ conftituri: 
effe inventam; Theoricas aftri exitine 
Franc. Romano Hay 5; Opufculum de r 
giofa Paupertate; Orat. de paflione Domi 
Enchiridionad cruciatus Chrifti pie colen« 
wobey er feinen Nahmen verfchwiegen , ı 
gl iu Rom ıı. Febr. 1650. im 87.0 

a. Al. 

Mangot ( Claudius‘) ein Herr von Villarse 
Stantd-Serretarius, und nachmals Sie, 
Verwahrer von Sranckreich, zu Anfang 
17. Seculi, ließ gar zeitig — P 
ben feiner Geſchicklichkeit in Gerichtlic 
Proceffen fehen; wurde auch als Amba 
deur nach der Schweitz geſchickt, und mi 
endlich, ald eine Privat-Perfon, fein Leben 
bringen. Cr. Sam. 

Mangot ( Jac.) ein Bruder des vorigen, ! 
Loudun in Poictou, mar NequetensMeif 
und Generals Aduocat ben dem Parlanı 
zu Paris, legte von feiner Beredfanikeit ı 
Grlshrfamfeit auıg Proben ab, ſchrieb 

m 


Mängottus. Manlius 
mina, und flarb.ı537. im 35. Jahr. K. Cr. Ve, 
Sam 


am. 

Mangotius.( Adrian.) ein Jeſuite, gebohren zu 
Goude 1554. ſtudirte zu Zöven, und ward Pre; 
biger dafelbft , trat hernach in den Jeſuiter⸗ 
Orden, fehrieb Monita facra in 3, Büchern ; 
menita Mariana &c. und flarb zu Antwer⸗ 
gen im Profeß, Haufe 1629, 15. November. 
AlSw. 


Mangrella ‚(Petrus ), ein JCtus von Cava aus. 
dem Neapplitanifchen , lebte um das Ende 
des 16. Seculi, und gab Additionesad opera 
Rarroli heraus, To. 

Manilius (Felix ) ſiehe Felix. — 

Nanilius ( Marcus Oder Manius.) ein Roͤmiſcher 


4 


Gro. 
Manilius CMorene ) di Lateiniſcher Poet, hat 
zu Zeiten Auguſt gelebt, und ein Altronomi, 


98: 
gius 5. Bücher in Stalien gebracht, welche. 
unterichiedene mabl) anı (hönften aber von 
Huetid 1679, in ufum DeJphini heraus gege 
benmwerden. Fa. PB, 


Manilius (Titus) ein Rashahern und Hiſtori⸗ 


eus, zu den Zeiten des Marii und Syllä zu 


Kom, wird von Cicerone in feiner Dration, |' 


die er zu Bertheidigung des Rofeii gehalten, 
angeführet. H.K.Vo.Plin. 

Maninus (O&avianus ), von Udine, im 16. Se- 
culo, fihrieb Lateinifche Carmina, ald.devi- 
&oria contra Turcas; Parznericon ad Prin- 
cipes; hymnos &c. Gad, 

Manıtius. £ Samuel )gebohren zu Franckenthal 


in Ober⸗Lauſitz 1624,.24. Mart, war megen | 


feiner Geſchickligkeit/ fonderlich inder Poeſie 


febr berühmt , wurde 1658. zum Reetor der |. 


Schulen in Camentz; 1655. zum PaftorePri- 
mario dafelbft gemacht, und farb 1671, 17. 
Mar, Gr. 


Manlius, ein Aſtronomus von Antischien ‚ hat |: 


zu Syllaͤ Zeiten gelebet, und in Lateinifchen 
Verſen von der Aſtronomie geichrieben. Fa. 


Manlius ( Chriftoph_) ein berühmter Poete und |‘ 


Hiſtoricus aus Görlig, gab ein nettes Car- 
men de liberata per Meiliam exhibitum Ora- 
eulorum divinorum fide ; ingleichen ein Vo- 
lumen Epigrammatum heraus: verfertigte 
VI, Bücher de Rebus Lufäticis, welche 


Chriſt. Gottfr. Hoffmann in denen feriprori- 


busrerum tufaticarum zu erſt Durch den Druck}. 


befannt aemacht; machte fich feine Grab; 
ſchrifft ſelbſt: 


Quis Tumulum ſervatꝰ Pietas; quis] 


condırur illo ? 
Scrutaror Parrie MANLIUS Hiloriz. 
und farb 1575. Gr. ER i 
Manlius ( Georgius ) von Goͤrlitz, mar nicht 
aur ein guter pᷣracticus zu Leobfihüg in Ober: 
Schleſien, fondern auch ein netter Poete, und 


erwieß ſolches unter andern in dem ſchoͤnen 
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Carminc , darinnen et.1715.M. Johann Fal. 
ekenhaynen Gymn. Gorlic, Collcgz. Pparen=. 

we Gr. Buch fie fünf ſh 
anlius (Jacob. )pder, wie er ſich ſonſt (hrieb;. 
Mennel,. mar zu Freyburg. in Brißgan. “ 
bohren, wurde MarimilianiI. Rath und Hi⸗ 
ftoricus, legte ſich ſehr auf die Defterreichifche 
Hiftorie, und fihrieb hiftoriam collatz cardi- 
nalitiæ digniratis in Albertum moguntinum, 
welche Sifiorie in. Freheri Script. rer. germ, 
und Joannis Script. rerum mpgunt, ſtehet. 

Manlius. ( Theodorus) ein gelehrter Römer, 

lebte am Ende des 4.Seculi,imar Hürgemeifter- 
su Rom , und echrieb ein Buch de rerum.na-. 
tura caufisque naturalibus, de. aftris'& aliig. 
ejusmpdi, welches noch nicht gedruckt iſt. 
Caudianus hat einen Yanegyricum auf ihn 
gemacht, und Rubeniug deſſen Leben beſchrie⸗ 

n. Fa. 


Manna (Angelus) ein Do&or Phil. und Medic. 
su Gremona, lebte in groffer Hochachtung ung. 
1480. und fihrieb de febribus libb, 2,de va- 
riolis libb, 2, de peftilentialib. 1. &c. Ar, 

Manna (Joh. Antonius) ein Neapplitaner. 
von Capua, gab 1588. heraug la Cancelläriz, 
de tutti privilegii, Capitoli, lettere regie &c, 
delly Citta di Capova, To, 

Manna,( Karaldus) ein Medieus. und Philoſo⸗ 

phus aus einer vornehmen Samilie ju,Cree _ 

mona, tar in der-Griechifchen, einen. | 
und Chaldaͤiſchen Sprache wohl verhirt, farb. 

1545. und binterließ. etliche. Schriften de. 

nexu utriusque Philoſophiæ; de pulfibus;. 

de morbo Gallico ; de generatione & corru- 
ptione ;-de femine infeto &c. Ar. 

'Mannageıta (Jo, Wilh.) fiche.Managetta. 

‚Mannellus ( Hier.) ‚von Rocca Contrada aus. 

Umbdrien, ward Bifcheff zu Nuceria, und. 
1561. Vice-Legarzu Perugia, wohnte 1562. 
den Concilis zu Trident ben, ftellete 1563. in. 
ber Peruſiniſchen Dieces gine Vititation an,, 
fehrieb Conftiruziones Synodales &c. und ft; 

. 1595,21. Sebr, Ja. _ . 
Mannius (Jo. Bapt. ) ein Haltänifcher. Jeſuite 
von Modena, gebehren 1606. machte ſich 
durch fein Dr gen, fonderlich an dem Deke. 
ber Kapferin Eleonora beliebt, und war Ne; 
ctor verſchiedener Collegiorum in Stalien, 
ſchrieb in feiner Muster. Sprache quaruor, 
maximasex confideratione æternitatis dedu- 
as, nebft andern geiflichen Schriften, und 
flarb um 1680., Al. 

Mannus. ( Auguftin.) ein Presbyter Congrega- 

“ gionis Oratorii zu. Nom, von Cantians-aus 
Umbrien , florirte zu Anfang des 17. Seculi, 
und ſchrieb ſelectas hiftarias rerum. memora- 
bilium. Ecclefie Dei geßarum; Raccolra d£ 
due Efeercitii uno fopra Perernitd della fe- 
licirä del cielo e Palsro fopra Peternitd 
delle pene. del?’ inferno &c. Ja. 

‚Manqueftaldus (Franc. ) ein Jeſuite, von Tou⸗ 

Ioufe , war Philofophid Profeffor und Predis 

. ger, Rector des Gollegii zu Touloufe, Bour⸗ 
deaux und Tours, feines Ordens zu Paris und 
Toledo, wie auch — Proving 5. her⸗ 
nach General ‚ bey der Spanifchen znes 

# > J 8 P 


4 Manrique Manfus ’ 


‘Mantelius Manutius 4 


| 
— — und endlich wiederum des Mantelius (Jo.) ein Eremit Auguſtiner⸗C 


ollegii zu Tours Rector. Er fihrieb im 
Spaniſchen Exercitium fpirituale ſuper X. 
pundis przcipuis vitæ Chriftianz, und im 
Sransöfifchen Inconfiderantiam tcmere ruen- 
tis animi omnium malorbm caufam effe ; For- 
mulam efhicacis orationis, und farb 28. Jul, 
1634.1M 73. Jahr. W,d. Al. 
Mauri ue (Angelus) ein Spaniſcher Ciſter⸗ 
crienſer, gebohren zu Burgos ums Jahr 1577. 

lehrte bie Philoſophie und Theologie su Sa; 

lamanca, ward General feines Ordens, und 
endlich Biſchoff zu Badajoz / ſchrieb ein Werd 
vom Lobe Bernhardi, unter, dem Til. Laurea 

Evangelica; ingleichen Santoral Ciltercienfe ; 

Medirationes; Ciftercienfium annalium To- 

mos IV, &c. flarbı649. Ant. W,d. 
Manrique ( Petr.) fiche Battzus. 

@ Mansfeld ( Carol.) ein Philoſophus, Theo: 
Iogus und JCrus von Luremburg, weichen fein 

Vater Petrus Ernefius, Graf von Mans; 

“ feld, im yo. Jahre gezeuget hatte, Er fiudirte 

u Loͤven, und wurde dafelbft 1614. J. U. Lic. 

arauf Hof; Prediger bey dem Ertz Hertzog 

—** anonieus und Dechant zu S. Gu⸗ 

dulaͤ in Bruͤſſel, ein Mitglied des Königlis 
en Raths in Hergogthum Luremiburg we⸗ 
gen der Ritterfchafft, und fehrieb patatitla de- 
ereti; Utriusque juris concordem dikordiam; 
canobitica ; Exercitationem Civilem adRe- 

— Juris &c. A. } 

& Mansveld I ein Philofophus, von 
Utrecht, war dafelbft Metaph und Eth. Prof. 
ſchrieb bellum de legitima ratiocinandi ra- 
tione; Difpp. de varııs argumentis; Com- 
ment; in Epideti Enchiridium &c. und flarb 
29. Mayıszı. Wyd. L 

Manfuetus (Leonh,) ein Prediger Mönch ven 
Derugia, war Theologix Magifter, und Sacri 
Palatii M3 ifter ju Sıxci IV. Zeiten, hernach 
General feines Ordens; folte auch den Car; 
dinals⸗Hut befommen, fiarb aber Darüber zu 
Rom 1481, 25. Tun. und hinterließ einige 
Theologiſche Schriften. Ja- 

Manfus oder Manfo (Johann Baptiſta) Mar- 
cheffe della villa, ein Neapolitaner, hat un: 
ger Dem Serkog von Savoyen, und dem Kö: 
nig in Spanien gedienet , nachgehends aber 
r Neapoli fich aufdas Studiren geleget, und 

e fo genannte Academie degli oziofi zu 

Neapoli ſtifften helfen. Er fehrieb das Leben 

von Torquato Tao; le poche nomiche, le 

zacallia 6 vero dell amore, i para doffi, und 
flarb 1645,28. Dec. im 84. Jahr. Cra, Er. To. 

Manfus ( Vi&orinus) ein Neapolitaner, von 
Averfa, lebte am Ende des ı6. und Anfang 
des 17.Seculi, murde ein Mönch zu Cava, 

nechſt Diefem Abt in dem Cloſter ©. Severini 

zu Neapolis, congregationis Caifinenfis , fers 
ner Bi ju Caltei? a mare, und endlich zu 

Aria , fihrieb harmoniam theologicam pa- 

erum & fcholafticorum ; de ecclehafticis ma- 

iftratibus; de vanitatemundi,, deque folida 
minis felicitate , feu explicationcm eccle- 
fiaftis Salomonis; de modo procedendi in 
saufis regularium; de facramentis ip genere. 

To, lg, 


dens, gebohren zu Haffelt 1599. fudirte 
Douay, promovirse Dajelbfi in Doctore 
lehrte die Rhetorie, Mufic und Geograph 
ab nachmals einen Safens Prediger in vı 
iedenen Niederländifhen Städten a 
ward Prior feines Drdend zu Antwerpen, ui 
fhrieb Manuale confrarernitatis corrigiar: 
dies devotarum mentium ; fpeculum peccat 
rum ; ferias Academicas&c. A. 

Mantica (Franc. ) ein Eardinal, gebohren 

Udine 1534. war anfangs Profeffor Juris 
Padua, nachgehends Auditor rotz, und Ca 
dinal, verfertigte libros 1a, de conjekturisul 
marum voluntatum ; Lucubrationes Varic 
nas. feu libros 27, de racitis & ambiguis co 
ventionibus, und farb zu Rom 1614,28. Ja 
Eg. Ghil. Ol. 

Manto, fiehe Daphne. 

Manton (Thom.) ein Preöbpterjanifiher, I 
dependentifcher Prediger und Gaplan b 
Erommellen, ließ ſich, als Carolus II. i 
eich kam, ordiniren, wurde bey ihm Eapl 
und Doctor Theologid, reluſitte die Biſchi 
liche Wurde , danckte feine andere geiftlich 
Aemter ab, und farb 1677, 18. Drtobi 
Er ſchrieb im Englifchen Moralifche Erkl 
sungen der Epifieln Jucobi und Zudä, n 
auc) des Vater Unfers, und fehr viel Predi 
ten. Wo. 

Mantua ( Marc. Benav. ) fiehe Benavidius, 

Mantuanus (Jo. Baptifta) fiche Spagnoli, 

Mantzelius (Joachim ) ein Magifter Philo 

hiaͤ und Eonrector der Schule zu Parchin 
hard 1712. und fihrieb fchediafma hiftoric 
lieterarium de Superintendentibus Parct 
menfibus in ducatu Megolopolitano, welch 
M. Georg Cafpari 3717. nad) deffen Tot 
nebft des Verfaſſers Lebens Befhreibur 
heraus gegeben 

Manuei Galecas, fiehe Calecas. 

Manuel Charitopulus. mit dem Zunahmen Pi 
lofophus, ein Patriarch zu Conſtantinop 
lebte in der erfien Helffte des 13. Seculi, u 
ſchrieb folutiones quarundam quaftionui 
decretum de translätione Epifcoporum ; < 
eretum de jure patronarus, welche Griechi 
und Lateiniſch in Leunclavii Jure graco-ı 
mano fteben ; ingleichen diploma datum t 
busmonachis , welches in Der Bibllothee 
Wien in MSc. liegt. C.Lam. 

Manuel Comnenus, ein Griechiſcher Kanfer 
Eonftantinopel, in dem 12. Seculo, fihr 
unterfihiedene noveilas, welche in Leunc 
vii jure Gr&co-Romano flehen ; ferner Th« 
rianum orthodoxum , feu colloguium Th 
riani cum Catholico Armenıorum de re 
fide, welches Werd man in Frontonis Dur 
fupplemento ad biblioehecam gr&corum I 
findet. Allar, Con. 

Manurius (Aldus) ein gelehrter Buchdrix 
zu Benodig, florirte ums Jahr 1520. undh 
der erfte, der in Italien Griechifche Büd 
gedruct. Er ließ inſtitutiones Grammati 
Græcæ, notas in Horatium & Homerum 4 
beraus geben. H. X. Ghil. Teil. 

Mai 


#.. Manutius- 


Manutius (‚Paulus ) ein Sohn des vorigen, ges 
behren zu Bench 1512, 1. Jul, verftand Die 
Lateiniſche Sprache ah ihrer Remigfeit und 

erde ans dem Grunde, und war mit der Fe 
‘ fh geſchickt, wiewohl er nicht drey Latei⸗ 
niſche Worte —* haben hintereinander vor⸗ 
bringen fönnen; mit welcher Beſchuldigung 




































ihm aber wohl zu viel geſchicht. Er murdevon | 


feinem Vater felbft unterrichtet, und wandte: 
ſo wohl 1 Bere: feiner eigenen Schrif⸗ 
ten, ald-auch in Herausgebung Briechi. und. 
Lateiniſcher Seribenten, einen fonderhahren 
Neiß und Erfer an, brachte oft über Verferti⸗ 
gung einer eintzigen Epiftek viel Wochen zu, 
indem er die Gewohnheit Ha A im con 
sipiren zwiſchen jeder Zeite drey Singer breit 
Kain lief , damit er immer andere Wörter 
- drüber fhreiben und fie ändern koͤnte; wurde 
auch von Pabft Pio IV. nach. Rom, dieAuf- 
ficht über den Druck der Parrum zu führen, bes 
zuffen, und mit einer anfehnlichen Penfion von 
400, Scudi jährlich beſchenckt. Seine Edi- 
tiones Werden Denen Manufcriptis gle aͤ⸗ 
a onderlich feine Anıflage vom Cicerone 
rhoch gehalten. Er jog fich aber durch all⸗ 
p leifiges ſtudiren einen kraͤncklichen Leib und 
Augen zu, und ſtarb endlich zu Vene⸗ 
ig 1574, 6. April, nachdem er Epiftolas ; an- 
tiquitates.Romanas ; Calendarium verus Ro- 
monum Cum commentario ;.de civitate, fenatu, 
Comitiis, & legibus romanis;- apophtegma- 
ta; fcholia in Cice:onis Rhetoricam & Philo» 
fophiam; Commentarium in Ciccronis oratio- 
nes; in libros de ofhiciis; judicium de poeris 
legendis; emendationes in omnia Ciceronis 
" opera; notas in Virgilium.& Horatiunb Jertere 
di vers re — volgari; und ei; 
nige taliänifche Wercke heraus gehen laſſen, 
auch den Catechiſmum von Trident auf: Be: 
l en Concili in rein Latein 


ebracht. 
Ghil. Taf. PB. Im. Mor. 3 nt 


Manurius (Aldus) ein Sohndes vorigen, wurde 
vor einen der gelehrteften zu fine: Zeit gchal: 
ten, gab bereits ım 14. Jahr feines Mterd 
einen Tractat von der Lateiniſchen Ortho⸗ 

raphie heraus; worauf er zu Venedig, Bo: 
Dana und Piſa die Rhesoric gelchret, und end; 
Ih ſich nach Rom gewendet, allwo er doch 
gar feinen applaufum gefunden, und oͤffters im 
Anditorio eine zeitlang ſpatziren gangen, ehe 
fi} ein Auditor eingefinden ; wie er denn auch 


ꝝatali; it. in Vellejam Patercalum; Scholiain 
Salluftium ; Commentarium in libros Horatii 
de arte poctica; notas in Eutrepium ; quzfira 


per epiftolas libris IIIʒ de interpungendi ra- | 


tone; vire di Cofme de Medici ; delle attio- 


Manwaring Mappus 46 
ni di Gaflruccio jil perferto gentil buomo ; 
dell? Excellenze delle republiche ; Eine U: 

 berferung der Briefe Ciceronis in die Italiaͤ⸗ 
nifche Sprache, und andere Schriften verfer: 
tiget, auch- über fein Mufzun: gefchrieben : 
Quisquis es, rogat te Aldus Manutius , ut, fü 
quid eft, quo fe velis, perpaueis agas, deinde 
abeas, nifi tanquam Hercules defeffo At- 
Janti veneris fuppofiturus humeros ; fernper 
enimerit, quod tu agas, & quotquot huc at- 
tulerint pedes. Gbil. Im. Teifl. Er, Thom. 

Manwaring (Rogesus ) ein Doctor Theologia 
zu Oxford ‚von Stretton in der Lanbfehafft 
Shrops buͤrtig, mar des Königes Carsli I. 
Capellan, nachgehends Rector zu Stanford 
Rwers, ferner Decanus zu Worcheſter, und 
endlich Biſchoff zu Man. Er ließ 2. Pre⸗ 
digten, uuter dem Titul Religio & Allegian- 
tia heraus gehen, und ſtarb zu Caermardan 
1653,1. Julii. W,d. Wo. } 

Manwaring(Thom.) gebohr. in. Cheshire 1623,. 
7. April war. Sheriff zu Cronuvells Zeiten, 

und ivurde unter Garolo II. Baronet, fchrieb 
einige Engl. Etreit: Schrifften wider Petr, 
Levcefter, zu erweiſen, daß die Arniela eines 
Grafen von Chefter Tochter. keine Baſtardin 
geweien, und ft, 1689. Wo. 

Manwood (Roger) ne Baron von Sand⸗ 
wich in Kent, fihrieb im Engl. de legibus. 
fyivarum, undfl.1593. Diet. 

Manzolius (Lucas) ein Gardinal ,. von chlem, 
Eltern zu Florenz entfproffen , tratin feiner 
erſten Jugend in den Orden der Humilıato- 
rum. Nachdem: en eine Zeitlang Doctor und. 
Profeffor Theologiaͤ, auch Präpofitus ſeines 
Drdens gemeien , bekam er das Bißthum zu 
Fieſoli, und endlich von Gregorio XTI. die 
Eardinalds Würde. Als aber diefer Pabſt 
1409. auf dem Goneilio zu Pifa. abgefegt 
ward, verlohr auch Manzolius, aldeine Ereas 
tur von ihm, das Gardinalat ; moraufer ſich 
nach Florentz in das Kloſter Aller heiligen be; 
Sara daſelbſt 24. Sept. 1411. mehr ald 80, 





ahr alt, fein Leben endigte. Unter feinen 
rifften find ſumma caluum confientie 
und.de facram. euchariftiz, aud) unter Deut 
exdichteten Nahmen Laur. de Rudolphis, 
Confilium pro Collegio contra ‘Anti-Papas.. 


Eg. Au. Up. 2 i 

Mapes (Guslter.).ein Archi-Diaconus zu · Ox⸗ 
ford, fo am Ende bed 12. Seruli gelebt , bat 
die Tücke der Cleriſ⸗ —* und ver⸗ 
ſchiedenes wieder die ab e, den Römifchen 
Hof, und Eiftereienfer: Orden in Werfen ges 
ſchrieben, davon ein. Stüdin Wolfii lectio⸗ 
nibus memorabilibus ftehet , andere aber in 
Engelland in Manufeript liegen. C. 

Mapheus ( Raphael) fiehe Volarerranus. 


‘Mappa (Stylianus) fiehe Stylianus, 


Mappus ( Marcus) ein Medieus, gebohren 
' Straßburg, 1632, 28. Oetober ſtudirte in fei 
ner Baterftadt und zu Padua, wurde Mebis 
einaͤ D. Profeſſor, Senior, und Capituli tbo- 
mani canonicus zu Straßburg , bielt viel von 
2 ur und | ale N — AR 
en 105 ir 
ie 2 * efenditte/ — 3 


47 Marabada Marazzanus 
Etbica Pythagorica; Thermopofian; de re» 
ceptis potus calidi generibus Ihee , ‘Cafe, 
Chocolata; Hiftoriam medicam de acepha- 
lis; hiftoriam exaltationis [heriacarum in 
Theriacam eceleftem ; catalogum plantarum 
horti medici ärgentinenfis; difputationes, 
und farb 12701, Aug. nachdem erin feinem 
Leben nie, ald einige Wochen für dem Todte, 
kranck gemeft. Leb. 


Marabada, ein Syriſcher Seribent , melchem 
die Sprifche Überſetzung des Alten Teſta⸗ 
ae ingleichen Comnfenrarüi über das er; 

e Buch Noſis die Pfalmen, Sprüchmörs 
ter und viele Epifieln Pauli , nebſt andern 
Stücken zugeeignet werden. HL. 

Merafioti (Higronymus gebohren zu Poliftena 
in dem Vreapolitanifihen , lebte um den An; 
fang des ı7. Seculi, war aus dem Orden de; 
£er Minorum obiervantium, und fihrieb de 
arte reminifcentiz per loca & imagines; le 
eroniche &antichiradi Calabria; della gran 
religione, bonta, amicitia e potere delli ſere · 
nifimi Re diSpagna. To. 

Maramaurus, oder Maramaldus (Landulph.) ein 
Gardinal von edlen Neapolitanifchen Eltern 
entiprofien , ward anfangs Ertzbiſchof von 
Hari, und hernach von Urbano LIT. zum Cars 
dinal⸗Diatono erklärt, dach bald darauf von 
eben dieſen Pabſt, ald ein Anhänger feines 
> des Koͤniges von Neapolis Caroli von 

urasso,aller feiner Würden entſetzt Er wur 
de nachmald wiederum reftituiret, hatte aber 
init dem folgenden Yabſt groffe Streitigkeiten; 
ſchrieb ein anfehnliches Volumen de fchifma- 
te abolendo, uud fl. zu Coſtnitz 16. Det-1a15, 
Eg. Ol. Au. 

Maranta (Bartholom.) ein Staliänifcher Medi: 
eus aus dem Nenpolitanifchen , lebte um das 
Jahr 1554. und fchrieb merhudum cognofcen- 
dorim fimplicium; de Theriaca & Mitrida- 
tio; lucullianas queftiones. &c. To. 


Maranta (Carolus) ein Vteapolitaner,gebohre zu 
Denofa,ein Theologus und Comes Palarinus, 
wurde indem 17. Seeulo Bifchoff su Giovi⸗ 
nazzo. Er ſchrieb Controverfias juris, me- 
duſſam decreti, eraftarum apologeticum pro 
juribus Ecclefix, To. 


Maranta (Robertus) ein JCtus von Venafro aus 
dem Neapnlitanifchen, lehrte u das Ende 
des 16. Seeuli die Rechte au Salerno, und 
fihrieb fpeculum aureum f. Iumen advoca- 
torum praxis civilis; confilia feu refponfa 

‚una cum dwobus tra&tatibus. To. Panz, 


Maranus (Wilhelmus) ein Fransöfifcher Ges 
uite, lehrte die Nechte 38. Jahr laug zu Tou⸗ 
sufe , ftarb 1621. im72. Fahr, und verfer: 

tigte unterfchiedene Schriften, melche zu: 
ſammen gedruckt worden. Simon des auteurs 
du droit. 

Marazzamıs ( Franc.) ein Jeſuite von Rimini 
aus Italien, geb. 1626. lehrte die Humanivra, 
Philofophie und Theologie, gab Æſopi & 
aliorum fabular carınine elegiaco 5 Marga- 
ritam philofophicam ſ. Notitiam Laconicam 







Marbachius Marbodus 


philofophicarım quæſtionum ex Nomina 
um drodrina; Raphaelem ducem junioı 
— &c. heraus, und ſt. ums Jahr. 170 


Marbachius (Jo.) ein Zufherifcher Theologı 


gebohren zu Lindau 1521, 24. April, wurd 
nachdem er zu Wittenberg fludiret, zum Di 
conat nach Jena beruffen,, woraufer zu W 
tenberg unter dem Prefidio Lutheri diſpu 
ret, und den Gradum Doct. Theologiz 
langet. Siernechft wurde er Prediger zu 
ng, und ferner zu Straßburg, allwo er v 
dem Rath der Stadt auf das Coneilium 
Trident gefcbickt, und nach feiner Wied: 
kunfft zum vornehmſten Prediger, Profefic 
Therlogix , Decano des Collegii Thoma 
und immermährenden Ephoro der Acaden 
verordnet morden. Er wohnete auch di 
Eonvent zu Worms bey, Kihrieb de miracu 
veris & fallis dijjudicandis ex verboDei;t 
&tationem interioris & exterioris bomiı 
ex verbo Der; de coena domini; de offx 
Epifcopi ʒ epiftolas und fi.1581,17.Marf. A 
Fecht. in apparatu ad Epift. Marbach, 


Marbachius (Phit.) ein Sohn des vorigen , 


bohren zu Straßburg 1550,29. April, | 
zu Straßburg , Bafel, Tubingen — 
und Roſtock jtudiret, worauf er anfangs Ci 
Meetor und nachgehends Rector zu Gr 
ferner Doctor Trelogid zu Baſel, und P 
feſſor Theologiä, wie auch Infpeetordes C 
legii fapientiz ju Heidelberg, weiter Rec 
des Gymnaſii zu szlagen nt , und endi 
Mrofeffor Theologia zu Straßburg word 
Er hat refutztionem examinis Chriftoph 
Irenzi ,quod adverſus primum caput Ch 
ftiane Concordiz edidit; refponfionem ı 
ceflariam & veramad maledicum librum f 
truın. Heidelbergenfium 5 apoloriam li 
Concordiz ;epiflolas &c. geichrieben,umt 
1611. den 28. September geftorben. Fr. ' 
m,Lud. W, d. Fecht apparatus ad Epift. M 
bach, 

Marbeck oder Merbeck (}o.) ein Organifte 
Thum zu Windfor ‚ florirte mitten im 
Seenlo, war in der Mufie ſehr erfahren, 
fein Book of Common-prayer nodet I 
fehrieb auch im Engl. Conco:dantias Bi 
cas; Vitas Sandtorum , Propbetärum 
Locos communes ; Exempla e Sceiptur 
collefta, und noch) andres gegen die Pı 
fien. Wo. 

Marbodzus, ein Frantzoſe aus der Prov 
Maine bürtig, in ıı. Serulo, bat einen 2 
etat in gebundener Rede de gemmarum |: 
dumque pretioforum formis, natura & v 
bus verfertiget. Einigemachen aus ihm 
dem Bifiboff von Rennes Marbodo eine } 
fon; wie dern Ant. Beaugendre geda 
Earmen unter diefes Biſchoffs⸗Wercken 

- aus gegeben. Fa, Vo. 

Marbodus, oder Merobaudes , ein Biſchoff 
Rennes in Bretagne, war ein Frautzoſe 
Geburth, legte im Alter , ald er blind w 
fein Siäbum nieder , und flarb 1123. ale 

a 





Marcellinue 






Marcellinus Marecellus so 


Ren indem Kloſter St. jacobi zu Marcellinus, ein Benedietiner- Münch zu Yorck 


Hat Commentarium in Cantica 
rum 5 hiftoriam Theophili merricam ; 
na-jeptem fratrum Machabsgorum ; 
jetsicum die ornamentis verborum; 
einii, S. Roberti, S, Magnobodi, 
hifleriam Theophili peniten- 
Ser Deinjeieben. Biel von Benenfelben 
chen Inden Adis Sandorum: alle Wercke 
Raw uber hat Antonius Beaugen 
ars nehft Hildeberti Schrift, 
Mricht von feinem Leben beraus 
























. . r Br. 

(Corne! 36 Luminzus) ein Niederlaͤn⸗ 
F Marie; Drator und Hiſtorieus, von 
€ Gent Bürtio s iwar ein Benedictiner:Mönd) 
etera:lofer, auf dem Berge Blandin, 
„ Horirte ums Jahr 1620. und 
facras ; orationes facras; 
ces Burgufldiz cosdemque Flandriz co- 
mites@cres abüsigertas ; iteınmara & flores 

iariu Gorum &c. A, 


mi Provink m 
24. Jaunar. gebohren. Es murde ihm 
lt * in einem beſondern Buche 


gehorſam zu ſeyn berſpro⸗ 
ſchrieb er auch de Matca Hiſpa- 

hicam & hilloricam def[cri- 
oniæ; differsationes de ftem 
salogia Chrilti, de adventu Ma- 
beiltum & anhi Reges fuerint ; 
imaru Petri, wie auch Hifoire 

#. 1662,29. un. im 69. Jahr 
Br. Pe. Sa.B. 








Märcanus (Oliverius) ſiehe de la Marche. 

Marcellefius (Vincent. ) ein Philofophus und 
Mediens son Fuligno, aus Umbrien, ſchrieb 
Comment, über den Galenum; tal. Ge; 


Dichte, und R. 1595. Ja. 

Marceilinus, ein Griehifiher Rhetor, hat Com- 
mentäriosadHermogenem ; de vita Thucy- 
* <jäs genere dicendi geſchrieben. H. 










nein Prieſter im 4. Seculo, hat eine 
Ymab Schrifft wider den Pabft Dama⸗ 
jeraus gegeben , und nachgehends der 
x Parthey angenommen. H. Ba- 


celſane Comes zugenahmt, weil er Co- 
geweſen, "hat unter dem Kayſer 
kiniang gelcbet , und eine Chronick von 
chen 4. Bücher von den 
Sonftantinopel und Serufalem her; 
iseben. H.K.C. Vo. 
linus (Ammianus) ſiehe Ammianus Mar_ 


ni 





* 


in Engelland , iſt zu den Srießlandern, ſelbi⸗ 

een den Ehsifitichen Glauben zu predigen, ge: 

chickt worden. Man has ihr lauge Kür den 

Berfafler des Lebens S. Gpiberti gehalten, 

welches bey dem Curio fiehet. Esift aber 

bandgreifflich, daß ihm diefe Schrifft nur an⸗ 
ichtet, und untergeſchoben worden. Er. 
rb um das Jahr 766. AS. 


Marcellius (Henr.) ein Niederlaͤndiſcher Jeſui⸗ 


te, von Sommoren, ohnweit Hertzogenbuſch 
gelegen, lehrte die Matheſin und Philoſophie 
u Mayntz, darnacb Theol. moralem zu 


Rheims in Franckreich wie auch zu Mols⸗ 


heim und Bamberg , promovirte endlich in 
Doet. Theolog. und war bey zwey Biſchoͤf 
feu zu Bamberg Eonfefionarius. Er ſchrieb 
Armamentarium fcientificum ; Proreltario« 
nem Chriftianam; Differt. Apologeticam ; 
Canones explicandz f, fcripturz 5 difert. de 
augultilimo corporis & Sanguinis Dominini 
Sacramento; fapientiam pacifican filiorum 
Dei; theologiam divine feriptufe ; de ju- 
fificarioge Chriftiana ; Difputandi Artem ; 
Differt. de optima forma regiminis; Comm. 
in librum Joſuæ ; Artem diu vivendi & Arbo- 
rem vitz; Enchiridion militiz Chriftianz ; 


Orat; fünebrem , und farb zu Bamberg dem 


25. April 1664. im 71. Jahr. AI. A. 


Marcellus,Lein Römifcher Babft,theilte Nom in 


20. Firchfpiele, und wurde von Maxentio 
verdammet die Pferde zu warten , da er dein 
aus Verdruß 309,16. Januar gekorben. Man 
hat unter feinem Nahmen einen Brief an die 
Bifchöffe zu Antiochien , ingleichen einen ans 
dern an Magnentium, welche fehr verdächtig 
find, Baronius. C, 


Marcellus Iſ.zuvor Marcellus Cervinus genannt, 


ein Sardinal des Tit. vom heiligen Creutz 
in Jeruſalem, wurde 1555. zum Pabſt er; 
meblet,, farb aber 21. Tage nach feiner 
Wahl, Er Hat unterfchiedene Epifteln , 
mie auch eine conftiturionem Ecclefiallicam 
de pro rogarione fublidii trecentorum mil- 
* — heraus geben laſſen. Fr. 

ov. 91, 


Marcellus, ein Biſchoff, von Aneyra in Gala⸗ 


tien, vertheidigte aufdem Niceniſchen Cons 
eilio Die Lehre der Rechtgläubigen wider die 


‚ Arianer eifrig, verfielaber in des Pauli Sa; 


mofateni rrtyum , und lehrete, daß Chri⸗ 
us feineß weges ein wefentliches Wort fey, 
dndern nur ein folches Wort, das man 
ausfpricht. Es wurden feine Lehre: Säpe 
auf einem Synodo zu Conſtantinopel ver; 
dammet, und er feines Bifchoffthums ent 
feget, auch feine Bücher fleißig zufammen 
gefucht und meggefihaffet. Er fihrieb ein 
Werck widerden Afterium , und ein anders 
de fubjetione Domini Jefu Chrifti, und fl. 
Im hohen Alter, ums Jahr 372. H. Epipha- 
nius.Soc.C. 


Marcellus Memorialis ein Chriſtlicher Eeris 


bent, verfertigte im Anfange des sten Seculi 
acta collationis Carthaginenfis jn drey Buͤ⸗ 
B5 bern 


Marcellus Marchaneius 


} 


Marchantius Marchetti 


N N \ 
chern , melche zuletzt Steph. Baluzius 1683. ; Marchantius (Perr.) ein Bruder des Jacobi 


zu Pariß herausgegeben. O. ; 

Marcellus, ein Medieus von Bourdeaur, iſt 
Kavfer Theodoſii M. Leib: Medieus geweſt, 
bat in der letzten Helffte des 4. Seeuli gelebt, 
und de medicamenris empirieis, phyficis, ra- 
tional:bus geſchrieben * welches Buch man 
Stephani, und Aldi medicis antiqnie fin: 

t. Fa 


MarcellusSidera ein Medieus aus der Stadt 
Sida in Pamphilien, lebte sur Zeit Marei 
Antenini und fehrieb "Tag weg) ixddwv in 
42. Büchern in Griechiſchen Verfen ; Davon 
wirnsch ein Stud übrig haben, fo in Fabti- 
ci Bibliotheca Græca ſtehet. Fab. 
Marcellns ( Chriftoph)ein Benetianifcher Edel: 
man, wurde in dem 16. Seeulo Biſchoff zu 
Corfu, und fehrieb exercitationes in 7. prio- 
res pfalmos, Er befand ſich gleich zu Rom, als 
Die Spanier diefe Stadt plündersen , melche 
ibn bey Gajeta an einem Baum binden, ibm 
alle Trge einen Nagel abſchneiden, und ihn 
alſo verhungern lieſſen. B.K. 
Marceltus (fo.) ein Profeſſor Poeſcos zu Wit⸗ 
tenberg, geb. zu Koͤnigsberg in Fraucken 1510. 
ſtudirte zu Erffurth und Wittenberg, allwo 
er fein Gluͤcke fand; legte ſich nechſt der Phi⸗ 
loſophie auch auf die Jurispeudenz und Me- 
diein, edirfe fcripa a Profefloribus,in Aca- 
demia Wittebergenfi pubiice propofita ; ora- 
tiones &c. und fi. am bigigen Sieber 1552, 
25.Der. Len. i | % 
Marcellus ( Ulpius? ein berühmter Nömifeber 
ICtus wird vor desjeninen Mareelli Sohn, 
oder Euckel gehalten, welcher zu Kayſers Do: 
mitiani Zeiten wegen feiner Beredſamkeit be: 
ruͤhmt gemeft. _ Er lebte zu Antonin Pii Zei⸗ 
gen, welcher fich feiner in denen Necht-E prä: 
hen nicht wenig bedient hat; foll auch ein 
erfahrner Generalgemefen ſeyn, zu Commodi 
Ben gute Kriegs: Dienfte gethan haben,und 
interließ digeftorum libros XXXI; refpon- 
forum libr. 1; ad legem Juliam & Papiam 
libr, VI; refponfa ; de ofhicio prafidis; de 
ofie1o confulis &c. Ber, Man, Fa. 
Marchantius (Jac.) von Furnes inglandern,twar 
in den Rechten, ber Hiftorie und Dicht-Kunft 
wohl erfahren , fihrieb res geftas à Flandrie 
comitibus; res Flandriz memorabiles nebſt 
andern Schrifften, und ſt. zu Bruͤſſel 1609. 
im 72. Jahre. W,d. A, * 
Marchantius (Jac.) ein Licent. Theol. von Lüt; 
sich , Lehrte erftlich in einigen Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Kloͤſtern, ward hernach Paſtor und 
Dechant zu Couvin im Stiffte Luͤttich, flo: 
rirte 1640. und ſchrieb Rationale Evangeli- 
zantium; hortum paſtorum, welche nebſt 
feinen übrigen Wercken zufammen heraus ge: 
kommen. Geine opufcula pattoralia aber find 
abjonderlich nedruct. A. 
Marchantius (Nic. ) mar im Lateinifchen und 
Griechiſchen auch in den Patribus mohl er: 
fahren, begab fich 1568. in die Sorbonne, 


und fihrieb Claire probatinn de la Foy &do- |’ 


&rine Chreftienne contre les pauvres ſeduits. 
Lau, 


Burnes, war ein Sraneifcaner,im 17. Sec 
und fchrieb tribunal Sacramentale , bacu 
atoralem, undandere Schriften. A. X 
de la Marche (Jacob) ein $ranciscaner, pre 
fe 1460. zu’ Breſeia in Gtalien, daß das 2 
Ehrifti, da es zu der Zeit feines Leydens 
feinen Adern gefloffen , die perföhnliche 2 
einigung verlehren habe, und folglich die 
Tage Über keinesweges Göttl. oder Anbei 
wůrdig geweſen. Diefer Lehre wiederſet 
ſich die Dominieaner; und es kamen dari 
beyde Orden dergeſtallt an einander, daf 
su Rom in Gegenwart Pit IL. vieler Ga 
näle and Prälaten 3. — einander 
utirten; wiewohl endlich der Pabſt bey 
heilen ein Stillſchweigen auferlegte. 
zeray hiſt. de France. 

de la Marche (Olivier „ein Burgunder, | 
Eammer /Juncker bey den* Hergogen 

— und Hof⸗Meiſter des Prin 

von Caſtilien, nachmahls Königs Philip 
fchrieb Memoires, wie auch le parement, 
ger triomphes des Dames d’honneur, 1 

ſtarb zu Brüffel 1501. Cr. H. A.B. 

Marchelmus , eın Engeländer, und Bruder 
Marceilini, in 8. Seculo, bat des Lud; 
rg in einer befondern Schrift er 
tet. H. 

Marchefe (Dominicus Maria)ein Dominica 
von Neapolis, mar Mector in dem Colle 
Thomz de Aquino dafelbft, lebte in der I 
ten des 17. Seeuli, und fehrieb Li facro dia 

. domenicano; la vita del venerabile ferv« 
Dio F. Gio. Leonardi di Fufcolavitade 
ferva di Dio fuor Paola Marefca detta di 
Terefa, nebft einigen andern Lebens; : 
fchreibungen. To. , , 

Marchetti ( Alexander) ein Medieus, Mat 
matieus und Poet, gebohren 1633, 17. M 
in dem Eaftell von Pontormo , aus cin 
Graͤflichen Gefihlechte , verdiente ſchon 
14. Jahr unter die guten Italieniſchen Dich 

eſetzt zu werden, legte fich anfangs auf 
echts⸗Gelahrheit und Ariſtoteliſche Ph 
gehn, trieb aber hernach,als diefelben fei 
arfffinnigkeit Bein Genüge thaten, un 
Borello die Marhefin und Mediein, mu 
zu Pifa Doctor , hernach Leitor Logices, | 
ner Philofophiz Extraordinarius , bern 
aber Ordinarius Profeflor s und folgte end 
Borello nach deffen Abiterben in der Prof 
Matheſeos nah. Er ſchrieb exercitarıoı 
mechanieas ; de refiftentia folidorum ; fı 
damenta univerfz fcientie demotu univ 
faliter accelerato; problemata 6.2 Sadle 
propofita ; Septem problemarum Geome 
ac trigonometr, refolutionem ; della natı 
delle comese ; eine Italiaͤniſche Uberſetzung 
" Anacreontis ; etliche Gtreit:Schrifften n 
der Guidenem Grandi; hinterließ im MS 
eine Uberſetzung des Lucretii; Gedich 
Briefe; Mifcellanea Mathematica & Phi 
ſophica; Anmerckungen über Ptolemai 
mateſtum; eine —— der Ænei 
Virgilii in Italieniſche Verſe; ein Ita 
n 





und Lueretii, und Rarb 1714,6. Sept. Gein 


a Angelus Marchetti iſt Profeſſ. Ma⸗ 
iu Piſa. Gi. i 

Marchina — ) — — —— 
mer, gebohten zu Neapsli1600. von ſchlech⸗ 
fen Elfern , brachte fich zu Rom mit Seiffens 

erlernete die Lateiniſche, Grie⸗ 
ifche Sprache, machte auch 

u und farb 1646. den 9. 
April. 0. 

Marchinellus (Joan.) ein Garmelite, von Luͤt⸗ 

lebte 1410. und fchrieb de pugna fpiri- 
; queiliones theologicas ; fermones ad 
populum &c. A. 

Märchius (Cafpar)) ein Do&or Medicinz, geboh⸗ 
sn16ap. in Pommern, ivar Med. und Ma- 
them. Profeiior erſt zu Roftock, hernach Prof. 
Med. Praßicz zu Kiel; endlich Churfürftl. 
Brandenburgifcher Leib: Medicus und Kath, 
ſchrieb Difpp. de luxatione oflium in genere; 

de Melancholia hypochondriaca; de Meno- 

eryphia ; Mn Cometa 1652. und ft.den 26.Det. 


1 * W. io 

Ma Cornelius ) ein Evangelifcher Theolo, 
aus 1594, 9. Tun. zu Nürnberg gebohren, 
fudirte 7. Jahr zu Altorf, und wurde da⸗ 
felbk von Sonero und andern zum Socinia⸗ 
niſmo verleitet ;_melchen er aber hernach ver; 
ließ, und einige Zeit zu Wittenberg ſtudirte. 
1620. wurde er Infpeätor alumnorum zu Als 
torf , 1622. aber Diaconus und Profeflor 
Theologiä, 1628. beruffte man ihn zum Dia; 
conat an der Marien Kirche in Nürnberg, 
woſelbſt er hernach Paſtor, und ferner in die 
Lirhe ©. Laurentii geſetzt wurde. Er fl.1646, 

Jul. und ſchrieb 36. . über Die 
el S. Yuda, viel Leichen: Neu Fahrs 2c, 
en, und Difputationee, die er u Al; 

en. Zel. 

Marci (Cornelius) ein Euckel des vorigen, mar 
vaſtor zu Feuchten , farb 1703. und fihrieb 
debacchanalibus vitiorum. Zel. j 

Marci (Guilielm.) ein Niederlaͤndiſcher Jeſuite, 
son Dinant, lehrte Humaniera, dirigirfe die 

i Schule zu Valenciennes/ fchrieb 
Recreationermn iis, qui, quid veritatis in una- 
quere fic, cognofcere cupiunt; Lufti- 
ans fpirituales &c. ‚un, Bar zu Dalnsien 
nes 1638, 7. Jan. 1m &4. “Jahre. Al. A, 
Marci ( * —— ein Apellation⸗Rath, und 
rim Schöppen.Stuhl zu Leipig eboh⸗ 
ren 1614, 6. Aug. hat zu Strafburg 
orem juris promoviret, auch eine Rei: 
fe nad; Dänemark und — 
* uu Hirſchfeld 1672, 6. Sept. geftorben. 
£. Vog. 


—— en ( Joh. Marcus —* — 
Mebicinä, gebohren 1595 , mar Phyficus in 
Böhmen, und zu Prag Profeffor Primarius, 
ein vortreflicher Hebraͤer, Grieche und Syrer. 
Er ſchrieb Phitofoph. veterem reftauratam; 
libr. de arcu coelefti ; de ideis operatricibus;; 
de generatione & cortuptione ; de longitu- 
dine & differentia inter Meridianos; de Pro- 
pottiene motts figurati ; de natura, ortu & 





nifeh Gedichte, zur Imitarion des Empedochis , 


\ 


Marcia ° Mareion 


54 
caufis Epilepfi@; Lirurgiam mentis ; dena- 
turalrinz; Confilia Medica&c, und ftarb 

M 1667, — —— 

larcia Proba, eine Koͤnigin der alten Dritten 

in Engelland, hat noch vor der Geburt Chriſti 

regieret, und Geſetze gegeben ‚ welche von ihre 

den Nahmen haben, dievon Gilda Sapiente 

in die Lateinifche, und yon dem König Alfre- 

— die Saͤchſiſche Sprache überfeget wor; 
+ Fit. 


Marcianus (Joh. Franci(cus) mar Prafident in 
dem Königlichen Rath zu Neapolis, und gab 
1654. jwey Tumos Difpurationum foren- 

— irre To, 
arcianus (Marcellus) va Neapoli, mar Koͤ⸗ 
niglicherz Spaniſcher Rath, und im Ober;Ge; 
richt in Srolien Präies , fchrich contiliz 
legalia, mie auch de incendiarüis; de præju⸗ 
diciis & concurtentibus aftionibus; excer- 
pta fifcalium & forenfium exercirationum ; 
de indiciis delittorum, welche Werde fein 
Sohn nach des Vaters Todte 1680. zu Nea⸗ 
polis unter dem Titul opera legalıa poft- 
— D. Marcelli Marciani herausgegeben. 

+7 

Marcilius (Theodorus) ein inder Griechifchen 
und Lateiniſchen Literatur wohl en 
ticus und Orator von Arnheim in Geldern, 
war 2 5— Profeffor der Oratorie zu Pa; 
ris, ſchrieb Orationes de Strena; Nutasin 
A. PerliiSatyras; Lectiones in Hor. Flac- 
cum; Comm. in Martialem; Apherifmos 
in Gatullum; Notasin Suetonium; inA. 
Gellinoftas Atticas ; in leges XI. Tabula- 
rum ; Interpretationem in Juftiniani lib, 
Iv: Inftirutionum, und farb den 15. Dart. 
1617. A,Sw.K. 

Marcion, ein Ketzer im andern Seculo, gebohren 
zu ai in Paphlagonien, allmo fein Ba: 






ter Bifchoff war ; wurde, weil er eine Jung⸗ 
frau zu Falle gebracht,von feinem eigenen Na: 
ter aus der Kirche verftoffen und in den Bann 
gethan; worauf er nach Nom gieng und ſich 
zu der Parthey des Certonis begab. Erlehr: 
te daß zwey Principia aller Dinge oder zwey 
Götter, ein guter und ein böfer wären; daf 
Ehriftus Fein wahrhaffter Menſch gemeft, four: 
dern nur einen Schein und Schatten deg Fei: 
bes gehabt; daß die Auferftchung des Flei⸗ 
ſches nicht zu hoffen, der Eheftand und Kinder; 
— perwerflich, die Enthaltung und der 
ungfräuliche Stand aber derfelben vorzuzie⸗ 
= ſey; weswegen er auch Feinen, der in Chez 
ande gelebt, gefaufft, dabey aber Fein Beden⸗ 
cken gehabt, die Zauffe änven bis dreymahl zu 
miederholen, wenn nemlich nach erlangter 
Tauffe iemand wieder in grofie Sünde verfal⸗ 
len. Er fol ferner behauptet Haben, die Ser; 
le fey ein Theil und Ausfluß des göttlichen 
Wefens, und wandere von einem Leibe in den 
andern ; Die Weiber Eönten ordentlich die 
Zauffe verrichten, das Alte Teftament fen ein 
Merck des böfen Gottes ; unterſchiedene Buͤ⸗ 
r aber des Neuen Tefiamentes unrichtig ze. 
verlangte kurtz vor feinem Ende in die Ge 
meinfchafft der Kirche aufgenommen zu > 
eu, 


S 


55 Marcoville Marcus 


— — — — 


den, nachdem er ſeine Irrthuͤmer verlaſſen, 





fiarb aber, ehe ſelches geſchahe. Seine irrige 


Meynungen haben Juftinus Martyr, Irenx- 
us, Dionyfius Corinthius, Terrullianus, 
Theophilus Antiochenus und andere wider: 
leat. Kpiphanius, Eus. Sag, Arn. B. 


de Marcowille oder Marcouville (Jo.) Herr von. 


Deffais und Montgoubert, [ebte zu Perche⸗ 
xon 15 64. und fchrieh la Maniere de gouver- 
ner & pollicer larepublique ; la bonte & 
mauvaide (des femmes ; opufcules ; recueil; 
d’aucuns cas merveilleux avenus de nos 
ans; la diverfit€ ds hommes; traitd de 
Porigine des temples des Chretiens, Juifs, 
Turcs & des Gentils ; traite dela digniee du: 
fel &c. Cr. 


Marculfus, ein Pariſiſcher Mönch, ift um 590. | 


gebohren, und hat im ro. Jahr feines Alters 
libros duos formularum ecclefiafticarum ge; 
fehrieben. B. C: 

8. Marcus, der Eh lebte A. C. so.war 
anfänglich ein Levit/ ſchnitte fich aber, um zu 
dem Levitifchen Dienft untüchtig zu meiden, 
felbft einen Daumen ab. Als er darauf ein 
Ehrift geworden, lehrte er das Evangelium, 
fonderlih zu Alexandria in Egnpten ‚, mwofelb 
er auch fol geftorben ſeyn. Sein Evangelium 
ift das andere Buch im Venen Teftamente.. 
einen Eörper wollen die Wenetianer in Ver: 
wahrung haben. Andere aber behanpten,daß 
er im Klofter Reichenau in Schwaben liege. 
Eein Evangelium wollen noch die Venetia⸗ 
ner, die ihn vor ihren Patron halten , von ſei— 
ner eigenen Hand gefchrieben, befisen, ſo aber 
Montfaucon und andere für verdächtig hal- 
ten. H en Römikf yobh ah 

Marcus, ein Roͤmiſcher Pabſt, kam nach Sylve⸗ 
ſtro 1. 336. auf den Päbftlichen Stuͤhl, ſaß 
aber aufdenfelben nur 3.Monath und 22. Ta⸗ 

e. Man findet unser feinem Nahmen einen 

rief an Achanafıium und die Eanptifchen 

Bijchöfte, welcher aber untergefchoben zu ſeyn 
feheinet. HL. 


Marcus, hieromonachus ac pr=pofitus magn= 
laurz, fandi Sabz zu Jeruſalem, lebte um 
den Anfang desıı.Seculi, und fihrieb einen 
Commentarium imtypicon $. Sabæ; welcher 
nebft demfelben 1603. zu Venedig gedruckt 
morden. Oudin hält dafür, erhabe auch felbft 
das Typicon verfertiget. G. , 

Marcus, ein Ertz⸗Biſchoff zu Ephefd, int 12. Se- 
culo, hat 1349. dem Goncilio zu Florentz bey: 
gewohnet, und dig Kateiner ber Ketzerey be; 

uldiget, weit fie behauptet, dag der Heilige 
Feift auch von dem Sohn ausgehe, auch zu 
dem Ende 2. Epifteln und capira Syllogiftica 
heraus gehen laffen. Allar, Con. C. 

Marcus, ein Digeonus der Kirche zu Gaza, zu 
Anfang des 5. Seculi,murde nach Theffalonich 
und Eonftantinopel bey dem Kayſer Arcadio 
um Hilfe mider die Unglaͤubigen anzuhal- 
ten, geſchickt, welche Sache Chryfoftomus 
auch mit dem gewöhnlichen Eifer getrieben. 
Er bat eine Lebens⸗Beſchreibung des Porphy- 
zii Biſchoffs zu Gaza,deffen Diaconns er war, 
— welche beydem Surio eingerucket 


e e 





Marcus Mare 
Marcus Eremita, ei, Egnptier von Geburt 
Anfang des 5. Seculi, mit dem Zunabı 
Afceres, war ein Einfiedler aufdem B 
Nitria, konte das ganze alte umd neue T 
ment auswendig herfagen, fchrieb auch ei 
Afcerica, als de Paradifo & lege fpiriru 
de his, qui putant, ex operibus fe juftific 
de poenitentia; de baptifmo &c. we 
Schriften zuſammen inder Bibliotheca 
trum ſtehen. Er iſt im 100. Jahr feines 
ters geſtorben. G, O. 
Marcus,ein Biſchoff zu Porto, von Liffabon | 
tig, hat ſich gar jung in den Franeiſeaner⸗ 
den begeben, eine Reiſe nach Italien geth 
und nach feiner Wiederfunfft eine Ehro 
von feinem. Orden, mie auch confticurio 
Synodales herausgegeben, worauf er 15 
15. Sept. geſtorben. Ant. Wa, 
Marcus, ein Mönch zu Monte Caßino in der 
Seculo, war St. Benediett Echüler, 
brachte deſſen Leben, ſo Gregorius 
föhrieben, in Verſe, welche Lebens-Beit 
bung 1590. zu Rom nebft Profperi Ma 
nengi Schrifften gedruckt worden. Sig. O. 
Marcus, ein Biſchoff von Arethufa, und hefft 
Dertheidiger der Arianer, im 4. Seculo, 
auf dem Concilie Sirmienfi das Glaube 
Bekaͤnntniß aufgeſetzet, und unter Conſta 
einen prächtigen Goͤtzen⸗Tempel zerſtoͤren 
ſen, woruͤber er von Juliano verdammet / gi 
ſam verwundet, und übel zugerichtet wor! 
Nichts deſtoweniger hat er mit groſſer 
ſtaͤndigkeit feinen Geiſt aufgegeben,morau 
nige ſchlieſſen wollen, daß er ſich vor felı 
Ende von der Arianiſchen Ketzerey bekel 
habe. H. Soc. Baronius. 
Marcus Viterbienfis, fiche Viterbieafis. 
Marcus (Jofias) ein JCtus, gebuhren zu Tor 
1524. hatzu Ferrarain Doctorem Juris p 
movıget, worauf er Cantzler zu Arnjtadt, 1 
ſſor Zuris in Jena, Vice-Gangler in. W 
fenbüftel, mie auch Hof⸗Rath und Praͤſes 
Sartre Eonfiftorit in Weimar wor! 
‚ Endlich hat er fich wieder mach Jena begel 
* iſt daſelbſt 1599.den 28. April geftor! 
2 


Mardoehai, ein naher Anverwandter der K 
sin Either aus dem Stamm Benjamin, 
noß an dem Hofe des Koͤnigs Ahasvert gi 
Ehre, und ſoll das Buch Efther verfertigei 
be@. Serpilii perfonalia Mardochai. 

Mardochai, ein Juͤdiſcher Rabbi, Eliezer C 
tino, eines Juden von Eonftantinopel S 
hat im Jahr der Welt 5352. gelebet,und e 
Commentarium über die 5. Bücher Mi 
morinnener den Sinn des Textes fehr ı 
ausgedruckt, gefihrieben. K. W. Bar. 

de la Mare (Nicol.) ein gelehrter Frankofe, ! 
de Dechant der Commiſſarien des Koͤnigli 
Burg⸗ Gerichts zu Paris, hernach aber O 
Hofmeiſter bey dem Grafen von Vermand 
und erhielt, als dieſer Herr ſtarb, 1634. 
Penfion von 2000, Francken,meiche das 
darauf mit einereben ſo ſſarcken Summa 
mehret wurde. Er ſtand bey Ludovico 
in auſſerordentlichen Gnaden, ſchrieb ar 





Marechal ° .Marefcottur 

Werck de la 5*— in etlichen Folianten, wel⸗ 

ches fuͤr ein Meiſterſtuͤck gehalten wird, und 
> 3: den 15. April, ohngefchr im 82. 


ahr. NZ j | 

Marechal, ein gefhickter Parlaments⸗Advoeat 

zu Paris, welcher in dem 15. Seculo, unter 
Taroli vH. Ludovici IX. und Garoli VII. Ne; 
gierung gelebet. Mulinzus hält ihn vor den 
Autorem der. Gloſſen über Die Sanktionem 
‘Pragmaticam Caroli VII, welche ſonſt einen 
andern mit Rahmen Cofmas Guimler zuge: 
fchrieben,und bey den Fransöfifchen-Prafticis 
9 ten werden. HL. 

Mareorti (Trebatius) ein Minorit aus dem 
Nenpolitanifchen von Penna im 16. Seculo, 
mar logtä Doetor und Hof: Prediger des 

Hertzogs von Savoyen, fehrieb Pantelogium 
"peripateticum in alıquot Averoiftas de’for- 
mahominisTpecifica ; eccllenrifimi diftor- 
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fi dimaravigliofa eloquenza © fingolar dot- 


trinaripieni. To. | 
Marefca (Philippus) ein ICtus won Neapolis, 
lebte in der Mitten des 17. Seculi, wurde, 
nachdem er einige Zeit advoeiret, Königlicher 
Richter. Seine Schriften find Diarypofis 


reconventialis; Commentarius ad pra- 


‚gmaticam novam de Scholaribus dodoran- | 


dis. To. 

Mätefchalcus (Nicolaus) ein Juriſt und Anti⸗ 
quarius, mit dem Zunahmen Tihurius, que 
Thüringen aebürtig, lebte im Anfange des 
ıdtenSeculi , und marlegum ac canonum 
Doä. & Profeifor zu Roſtock, wie auch Fuͤrſt⸗ 
licher Mecklenburgiſcher Rath; hielt in fer 
nem eigenen Haufe einen Buchdrucker, Rab: 
mens Gunther Yöinter, von welchen feine 
annales Herulorum ac Vandalorum libris 
VIll; defiurationes antiquiterum ab origi- 
ne mundi; inftitutiones reipublicz milita- 
ris ac civilis; hiftoria aquatiſium gedruckt 
worden. Er fiarb zu Roſtock 1525, 12. Jul. 
Medtenburgifche »Ziftorie der Gelehr⸗ 
famFeit, — 

Marefchallus (T’ham.) aus Leiceſtershire, ſtu⸗ 
dirte zu Orford, und fiellte fih Uferium in 
allen zum Exrenipel vor, diente hernach dem 
König Carolo 1. in der Guarnifon dafelbſt 

willig, und auf eigene Koſten, daher er 
gratis zum Baccal. Theol. creirf wurde; 
zetirirge fich darauf nach Holland, und wurde 
zu Rotterdam und Dordrecht, allwo er feine 
Obfervationes in Evangeliorum verliones 
perantiguas duas, Gothicam fcil. & Anglo- 
Saxonicam heraus gak / bey der Engliſchen Ge: 
meinde Prediger; ferner bey Carvlo II. Caplan 
und Decanus zu Gloceſter, ſchrieb auch einen 
Engl Emechifaum / und ftarb ſchleunig 1585, 
19 ©. 


Marefcortus ( Agefilaus) ein Barricins von Bo⸗ 
Isgna, war ben Paul V. Roͤmiſchen Pabſte 
mmerling, ſchrieb Syntagmation de Per- 
fonis & Larvis, earumque apud Veteres 
= & origine, und farb 1618. im 41. Jahr. 


Herelsotens E Hannibal) eines Rathsherrn 
Sohn von Bologna, von groſſen Mitteln, 


+ 
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floristeum 1650. war in der Hiſtorie und Ita⸗ 
—— Poeſie wohl ee und ſchrieb 
um Italiaͤniſchen Elogia einiger Fuͤrſten und 
Groffen in Stalien, Raptum Helenz &c. 
zul, 

Marefius (Rolandus) ein Critieus, gebohren zu 
Paris 1594. hatte ſich zwar hauptfächlich der 
nen Rechten gewidmet, gab au einen guten 
Advoeaten ab, machte ſich aber wegen Diefer 
untuhigen Lebens⸗Art mehr und mehr in den 
Humanioribus vollkommen, und wurde vor 

den nefteften und gefchickteften Seribenfen 

feiner Zeit gehalten. Er vesfertigte vortveffe 
liche Epiftela in Lateinifcher Sprache, und 
ftarb endlich zu Paris 1653. zu Ausgang dee 
Decembris unverheyrathet. W,d. B.Mor. 
Marefius(Samuel) oder des Marers,ein beruͤhm⸗ 
ter Reformirter Theologus, gebohren zu ©i- 
femond in der Piccardie 1599, 29: Augufti, 
hatte im 7. Johre feines Alters die Bibei 
ſchon a. mahl durchgelefen, trieb zu Paris die 
Humaniora und Philoſophie, zu Saumur 
aber die Hebraͤiſche Sprache, und Theologie, 
and abſolbirte zu Genev die Studia Thedlo- 
gica. Hierauf ließ er ſichin dem Synodo zu 
Charenton examiniren, und wurde zum Pre⸗ 
diger nad) Laon berufen. Als er aber dafclbfk 
wegen der Catholieken nicht ficher mar, wurde 
er zum Prediger in Falaife, an den Grenten 
von Champagne, und-ferner zum Prediger 
und Profeffore Theologiä nach Sedan ger 
macht, daerdenn zu Leiden den Gradum is 
ned Doctoris angenommen, auch eine Reife 
nach Engelland gethan. Hiernechſt reileteer 
mit dem Hertzeg von Bouillon, und deſſen 
Frau Muster,als Hof⸗Prediger nach Holland, 
allıvo er ich in Holländifihe Dienfte eingelags 
fen, und anfangs zum Prediger in Maftricht, 
nachgehends zum Prediger und Profeffore am 
Gynmafis zu Hertzogenbuſch, und endlich 
zum Profeffore Theologiaͤ und Hiſtor. Eccle- 
fiaftice in Gröningen beftellet werden, 100: 
—*— er auch 1675,18. May geſtorben. Er 
ſchrieb wider die Catholicken, Socinianer, 
Hug. Grotium, und feine eigene Glaubens⸗ 
Genoſſen viele Streit«Schrifften, und ließ 
fyitema univerfz Theologie; faderatum 
Belgium orthodoxum ; chiliafmum enerva- 
tum; libram fingularem de exorcifmis ; 
Theclogum pacificum ; concordiam dif- 
=. dr marker ie, revelatum &c. 
afciculummyrrh heraus gehen ; hatte fon 
einen Abfchen vor allem —— lebe 
por Kirkihen, Bien und Erdbeeren Eonte auch 
——— noch Poeſie leiden. Fr, H. 
en. *n. 


des Marets (Jo.) ein Herr von St. Sorlin, und 
Bruder Des Rolandi Marefüi, war ein Witz 
lied der Frantzoͤſiſchen Academie, gleich von 
nfang ihrer Stiftung, und in der Poefie 
fehr glücklich; wie er denn auch einige Como: 
Bien, worunfer eine den Titul les vitionaires, 
führet, verfertiget, welche mit groffem Aps 
plaufu aufgenommen worden. Er führete 
anfangs ein unordentliches Leben, welches er 
zwar hachgehends bereuet, aber dabey auf, ſelt⸗ 
ame 





Marets 


— 
> Sanatifche Dinge gefallen, inden 
* und bißher unbekannten Schlüffel zur 
Sffeubahrung Johannis zu haben ſich einbil⸗ 
deie, auch vorgab, daß ihm GOtt befohlen, 

‚145000. Mann zu werben, Die Sanfeniften 
damit zu vertilgen, wider welche er ein Bud) 
Avis du S. Efprit au Roy gefchrieben. Er 
verfertigte onſt ein Poeme de Clovis und 
delices»de Eſprit, und flarb 1676, 25. Det. 
Br. En — 
des Marets (Regnier) fiehe F 
Margallo (Petr.) einPortugiefe von Elvas/ ward 
Doctor Therlogiä,und Juris Canon. zu Pa⸗ 
rig, und um 1520. Profeflor Philof. Moralis 
& Juriszu Salamıana. Nachgehends berieff 
ibn der König Johannes Ill. nach Portugal 
zu feinem Nathe, und gab ihm eine Przbende 
zu Evora. Er ſchrieb compendium phyfices, 
und colle&orium de horis Canonic. &c,Ant. 
Margarera, eine Herkogin von Alengon, und 
nachmahlige Königin von Navarra, gebohren 
zu A nguuieime 1492,1 1. April, war eine ge⸗ 
lehrte Dame, und der Reformirten Religion 
nicht ungeneigt, erwieſe auch ein fonderbahr 
Belieben zu Lefung der Heiligen Schrifft, fol 
fich aber doch noch an ihren Ende zu der Roͤ⸗ 
miſchen — —— haben. sr ftarb 
1549. und hinterließ le miroir del ame pe* 
os ; hepraemcron, und andere Schriff⸗ 
ten, welche zuſammen unter Dem Titul Mar-, 
guerites de la Marguerite des Princefies, 
zes illuftre Reine de Navarre, heraus 96 
kommen. Ihr Symbolum mar eine Sonnen; 
wende, mit den Worten: non inferiora fe- 
cutus. Cr. Ve. Diet. Teiff, B. u 
Margareta, von Franckreich, eine Königin von 
Ravarra, mar eine ſchoͤne und gelehrte Prins 
cefin, und_murde von ihrem Gemahl Henri⸗ 
co IV. gefchieden. Cie fehrieb Memoiren, 
"und hielt fi) feit 1605. zu Paris auf, allwo 
fie durch ihr fleißig Kirchengehn und Allınos 
fen all die Münd)e vor from, und wegen ih: 
res Ungangs mit den Gelehrten, vor gelehrt 
mollen angefehen ſeyn. Indeſſen erfand fie 
allerhand neuen Zeit; Vertreib und Galantes 
rien, und farb in groffen Schulden 1615,27. 

art. Br. B. 
— eine Hertzogin von Berri und Sa⸗ 
Hoyen,mar eine Tochter des Koͤniges Franciſei 
1. ın Franckreich, gebohren 1523; brachte 
ſich in ihren jungen Jahren eine groffe ger⸗ 
tigkeit in der Griechiſchen und Lateinij 

Sprache sumege,und ft.1574,14.Sept.Cr-HL. 
Margareta, von 


Margarinus 
indem erden 


egnier. 


efterreich, eine Hertzogin von 
Savbohen, und Tochter Kayſers Maximilia⸗ 
mil. gebohren 1480, 10. Januar. wurde nad) 
den Todte des Infantens von Spanien jur 
Gubernantin von den Niederlanden erfläret, 
welchen wichtigen Amte fie mit groffer Klug: 
heit vorgeſtanden. Sie verfertigte le difcours 
de fes infortunes, & de fa vie, nebſt verſchie⸗ 
denen andern Schrifften, ſowohl in gebunde⸗ 
ner als ungebimdeuer Rede, und arb end: 
Lich zu Mecheln 1530. dena. Dee, H. Cr. HL. 
Margatinus (Carnelius) ein Moͤnch und Abt zu 
Mont Catlin und General-Archivilta ſeines 


Hydens, gebohren zu Rom 1605, Mar in der 





Marggraviüs Maria 
Hiſtorie und Antiquität ungemein er| 
edirte JuftinianumM. Aniciæ Familix 
turum ; difiorfe apologetico in corr 
zione della veritd di un infirumensto c 
nente la famiglia de Capizucchi ; Bull 
Cafinenfe in 2. tomis; infcriptiones 
quæ Baſilicæ $. Pauli de Urbe; Dicti 
um Longobardicum &c. ud ftarb 168 
Gebruar. Sein thefaurus hiftoricus 
& politics veritatis, liegt in 8. Voll: 
Rom inder Vaticaniſchen Bibliotheck i 
nuſeript. Man. ; 

Marggravius (Georg.) ein Medicus umi 
thematicus, von Liebſtaͤdt/ war des 5 
von Naffau Joh. Mauritii, Gouverneu 
Brafılien, Geographus und Ingenieu 
auch der Braſiliſchen Sociefät Aſtron 
Er ſchrieb Hiftoriam naturalem Bra 
Tabulam Geographicam, quæ Bra! 
continet tam Lufitanicam, quam Belg 
Itinerarium Brafilie, und fl. in Africa 
im 34. Jahr. W,de 

Margheriti (Jo.) ein Spanier, war in den 
ten, der Theologie und Eofinographie wi 

* fahren, und wurde öffters von hohen Po) 
ten zu Beylegung einiger Streitigkeit 
braucht, murde auch Biſchoff von E 
und Cardinal, fchrich cine Hiſtorie von 
nien, von Anfang der Monarchie biß au 
zeiten, im Italianiſchen, wie auch Coro: 
Principe, und ſtarb 1484. Im 80. Jal 
Stein. Ghil. 

Margoerni, oder Margarinus, fiehe de la f 

Margunius (Maximus) ein Griechifcher Bi 
m Ciihæron, gab aliquor $. Patrum 

uias, ingleichen Hymnos Anacreontis 

je hernach Gonrad. Rittershufius ins 
niſche überfegt, heraus,und ſtarb zu Ber 
1602. W, d. 2 E 

de Mari (Didacus) ein Doctor aus einen 
lichen Gefchlechte zu Rigio in dem Near 
nifchen, lebte in der Mitte des 17, Secul 
heraus additiones ad decifiones 8. 
Neap,Tomz Grammattici Regii Conſi 
Communes doctorum utriusque Juri: 
niones ordine alphabetico cenferipra: 

Mari (Johann Auguftinus) ein Auguſtin 
von Nreapolis, fchrieb 1654. La cintura 
del gloriofu P. 3. Agoftino, e fua Madrı 
ta Monica, To. 

S. Maria, eine Tochter des Joachimi un 
Annd , ſoll von ihren Eltern, nadjde 
lange in einer unfruchtbaren Ehe gelebe 
zeuget worden ſeyn. Sie blieb vom di 

ahre ihres Alters biß in das 14. Jal 
einpel, wurde hierauf dem Joſeph, di 
zumahl ſchon über 8o- Jahr gemeien, 
bet, und gebahr, ohne day ſie Joſeph ber 
den Heylandder Welt. Sie jtard endl 
hejus, oder, wieandere wellen, ju J: 
lein im 60. Jahre ihres Alters. Mau ha 
ihr einen Lobgefang,der im 1. Cap. Dis EI 
Lucä enthalten ift. Wegen der Epiſteln 
anden Ignatium, andie Meßinenſer ui 
die Florentiner iſts nochiſtrejtig. Fabricii. 
apoctyphum . 





6 Maria „Marien 

Maria ey - rg — —— 
Nonne, zu is in der Mitte 
17. — —* dellegrandezze, pri- 

vilegiie prerogative della religione carme- 


litana ; Grandezze, eccellenza, e valore del- 
ia — virgina-To. 

Maria de France, fiche France. 
M ia$ | 2 7 e 








gelebrte Königin aus Schott⸗ 
Sransöfifden Königs Henriei 
blin, behauptete einft in ei; 
Rede, daß es dem Frauen; 
ohl anſtaͤndig fen, wenn fie mas 
‚welche Rede fie nachmahls ing 
rfe 


ſch —* and auch Frautzoͤſi⸗ 
4) ve iget. Cr. 


Didacus Svarez) fiehe Svarez. 

de$. Maria (Francifc.) ein Spaniſcher Carme⸗ 
lit, mar zu na aut Bormehunen Se 
ſchlechte ent ſpro en, ſchri iſtoria profeti- 
ca de la Orden de Nuefhra Sennora del lar- 
men &xc. ud farb zu Madrid 1649. uber go, 


—— fiehe Noronh 
de fi oronha. j 
— ein Barfüßiger —— 
in Spanien, lebte zur Zeit des Kos 
as Philippi IV. war defien Princefin Ma- 
sie Penitentiarsus, und ſchrieb Goronica 
delaprovincia de S. Jofef de los defealcos 
‘de 14 Orden de los Menores de S Franci- 
Sco yde las provincias y cuftodias, que 
deilas an falido ; trarado de Repnblica y Po- 
licia Chriftiana para Reyes y principes, y 
para los que en elgobierno tienen fus vezes 

— 0 

Matiana (Jöh.) ein Jeſuite,/ gebohren gu Talave⸗ 
rainder es von Toledo 1537. mar einer 
der Leute in der Theologie, den 
Hamanioribus, Der geiſt⸗ und weltlichen Hi⸗ 
ſtorie wie auch in der Griech- und Lateinifchen 
lehrte zu Rom die Theologie, begab 
von nach Steilien,und ferner nach 
is, allmo er den Thomam von Aquino 











Leben zugebracht, muſte wegen feinesTzactars, 
de monetz= mutatione, ind Gefaͤngniß krie⸗ 
den. Sein Bud; deRege&Regis infticurione, 
wurde zu Paris auf Befehl des Parlaments 
verbrannt, und feine Schrift, unter dem Ti: 


endlich aber zu Toledo fein uͤbriges 
n f — Marinello (Johan. 


Marie Marinis 62 


F — Lateiniſch, und fehrieb Comment, in 
r. Cicerunis pro P. Quintio, wi de 
fcholis feu ee — 
Marie (Petrus)ein Jeſuite von Rouen gebohren 
1589, war Prediger, und ſchrieb im Frankdz 
ſiſchen ViasDei in ſanda fnlitudine ad re= 
ductionem peccatorum & dire&tiionem juſto⸗ 
* h un —— e ccuce pendentis, 
und ſtarb zu Bourges den 21. 1645, 1 
56. Jahr. Al. W, eh apri roez/ in 
de Marieta (Joh) ein Spaniſcher Dominicaner⸗ 
Mönch, von Victoria, ſchrieb Hıftoriam Ec- 
elefiatticam gentisHifpanicz; Vitam Fran- 
cifei Ludov. Granatenfis , nebft noch andern 
Schriften, und ſtarb zu Madrit den 27. Dec: 
1011. 2 d. Aut, tus) € 
von Marillac ( Carolus ) ein Ertz⸗ Biſchoff von 
Dienne,gebohr.ums Jahr 1510. in * — 
hat ſich durch ſeine Gelehrſamkeit und Bered- 
amkeit bey dem Könige Franeiieo 1. in groſſe 
Hochachtung geieset, aber zugleich deu Reid 
vieler andern fich über den Hals gezogen. Er 
hat verſchiedene Ambaffaden nach Conftanz 
tinopel, Deutſchland, Eugelland und andere 
Reiche verrichtet, und ift 1560, 2, Dec. geftor; 


— Cr. B.Sa. | 
tinarius (Antonius ) ein Staliänifcher Bis 
ſchoff aus dem 17. Seculoy ſchrieb iſ gratia, 
de opinione probabili. To. : 
Marincola (Dominicus) ein Mathematieus und 
Ingenieur aus einem adlichen Gefchlechte son 
Cırra di T’averna, Aug dem Neapolitaniſchen, 
gab 1637 heraus trattato dell’ Ordinanze di 
Squadroni & altre coſe appertenenti al Sol- 
daro, Te. 
Marinelli ( Lucretia) eine gelehrte Venetiani⸗ 
fcht Dame,hat unter andern Schriften la no- 
biltae — —— donne,con differti e 
mancamenci degli huomini, worinnen ſie die 
— des weiblichen Gefhlehs der 
männlichen weit vorziehet, heraus gegeben, 
welches Werek zu Venedig 1601. in Qvart ges 
druckt worden, > j 3 uädie 
ein Italiaͤniſcher Medicus 
im is. Seculo, ſchrieb über den Hippocratem 
und deſſen aphorifmos einen Commenta- 
riumz defebri; depefte; Ze medicine par⸗ 
tinenti alle infirmita della Donne.B. 


tul deligoverno de la compania de Jefus ver⸗ Mariner (Yinc.) ein inder Griechifchen und La⸗ 


dammet. Sonft hater hiltpriam Hifpaniz ; 
de pon, us & menfuris; de adventu Ja- 
«obiApofoliin Hifpaniam ; de annis Ara» 


bumtumannis noltris compararis &c. ge⸗ 


* und iſt 1624, 17. Febr. geſtorben. 
FEBAAnt. B. 


Matianussein Franciſcaner von dlorentz, im 15. 
bat eine eoniede von Franciſeaner⸗ 


MärianusScotus, fiehe Scotus. 
Matianus( Marcus Probus ) ein Canonicus und 
von Sulmona in dem Neapolitanifchen, 
ſchrieb libeum Parthenias, in div Maris hi- 
Aoriam, und fl.1498,8. Aug. im 38. Jahr. To. 
Maricius (Simon) von Yiljen aus Polen, im 16. 
Seculo,reifte in Stalien , und ward Doctor 
. ja ju Rom, heruach zu Cracau Pro- 
feflor entig, vextirte Demoithenis Or, 


[4 


FALTER 


teinifihen Literatur wohl erfahrner Spanier 
von Valentia, lebteum 1630, war Thefaura- 
sius der Collegiat⸗ Kirchen von Empudias, 
und Königlicher Bibliochecarius im Efturial, 
gab ginige Eleine Werckgen heraus,und hintere 
ließ viele Dinge im Manuferipte, Ant. 

de Matinis (Bonifacius) ein Philofophus von 
Genua, su Ende des 13, Seculi, hat ein Buch 
de confulione linguarum ; pie auch eines de 
fecretis — gie er 

de Marinis (Dominic,) ein Römifcher Philofos 
phus und Theologus , aus einem Bra 
Gefihlechte, trat inden Dpminicaner-Orden, 
war Profeffor Philofophis und Theolegia zur 
Rom, hernach Vice » General feines Ordens, 
endlich Erg: Biſchoff zu Avignon ; machte Anz 
ſtalt, daß zu Avignon über den Thomam * 

en 


63 Marinis Marinus 


—————— 
wurde, commentirte auch ſelbſt über deſſen 
ummam theologicam in 4. Tomis, ſchrieb 
decreta diecefana fynodi Avenionenfis 
1650. celebratæ, und farb 1569. Man, 
yon Marinis( Donate Avtonio ein JCtus, von 
Giongano, aus dem Königreich Neapoli, war 
Regente der Königlichen Cantzeley, ſchrieb re- 
folntiones juris, nebſt einigen andern Wer⸗ 
cken, und farb 1686. im 67. Jahr. Cra. Tv. 
de Marinis ( Hieronymus) ein Patrieius von 
(Genug aus dem 17. Sewulo , fehriebein Buch 





unter dem Titul Genua, five Daminit, Gu- 


bernätionis, Potentiæ, dignitatis Seren. Rgi- 
publicz Genuenfis defcriptio, welche in dem 
Thefauro Hiftoriarum & antiquitarum Ital. 
fiehet. . 
de Matinis (Thomas) ein KCtus von Capua, aus 
dem Neapolitaniſchen, ſchrieb einen Tractat 
de ſeudis, welcher 1582. gedruckt worden To. 
Marino (Joh. Raprift.) ein Italiaͤniſcher Poet, 
gebohren zu Neapolis 1569, 14. Detob. hatte 
von Natur einen Abfhen vor der Rechts ; Ge; 
lahrheit, der ihn. fein Mater wiedmen wolte, 
und fand in Gegentheil eine ungemeine Netz 
ung zu gefang der Lateinifhen und Italiani⸗ 
hen Poeren beyfich. Erbegab ſich von Nea 
yolis nach Non, hielt fich auch zu Zurin auf, 
allwo ihn der Herkog zum Ritter des Ordens 
©. Lazari und Manritii machte. Bon dar 
gieng er nach Paris , von dannen er wieder 
nah Rom und Neapolis kommen, und an dem 
Iepten Orte 1625, 26. Merk geftorben. Er 
nterließ la Lira, welches allerley Gedichte 
ind,die drey Bände ausmachen; la ftrage 
de gl’ Innocenci , welche Herr Brocks in 
Deutiche Werfe überfenet ; Rime nuuve; 
Piraliaafitta ; Epichalami ; la Sampogyna ; 
la galeria; ecloge bofcarecce; dicerieTacre ; 
lettere pravi argute e facete; panegirici; 
ſonderlich aber eingroffes Heldengedichte, uns 
ter dem Zitel Adone, darinnen er iedoch nicht 
nach Art diefer Gedichte einen Helden , jons 
dern einen verliebter und weibiſchen Mann 
den Adonis zum (runde feget, und viele anz 
dere Schriften. Er zohe ſich Durch feine alls 
zu Satyriſche Schreib: Art viel Unluft zu, und 
gerieth öffters bey feinen Meditiren in einen 
vlchen Enchufiafmum , daß ihm einsmahlg 
in Franckreich eine gluͤende Kohle eine ziemli» 
che Wunde inden Fuß gebrannt, ehe er Das ger 
ringfte — Ciceronis Epiſtolas ad fa- 
miliares hatte er ſtets in Händen, und fügte, 
er habe aus denenjelben mehr Nuten ald aus 
allen Büchern der Welt gerhöp et. Lore; 
dano und Ferrari haben deſſen Leben weit 
läufftig beihrieben , davon man das erſte in 
Des Loredano bizzarrerie academiche findet. 
Im. Er. Cra. To. j 
Marinus, ein gelehrter Philofophus im 5. Secu- 
lo, von Neapolis, hat feines Lehrmeifterd des 
Procli Leben tin gebundener und ungebunde; 
ner Rede befihrieben. S. Fa. Jon. 
Marinus Barletius, fiehe Barlerre. 
Marinus (Francifcus,) fiehe Sachfius (Joh.) 
Marinus (Odtavianus) ein Mathematieus, aus 
Umbrien, ſchrieb de ſtatera temporum ; de 







































Marion Marius 








preftantiacalendarii Gregoriani & ejı 
eili uſu, welche beyden Schriften zu Bo 
1632, heraus gekommen. Ja. 

Marion (Simon ) ein Koͤniglicher Aduoca 
den Parlanrent zu — von Nevers 
nicht nur in den Rechten, ſondern auch i 
Sprachen und Humanivribus groffe Ge! 
lichfeit erlanget , und feine Berebſamk 
jedermanns Verwunderung gejeiget. 
rühmet an ihm als einem Advocaten, € 
was bejonders, daß er fehr frommı , und 
tereßirt geweſen. Er hat actiones forı 
heraus gegeben,und iftendlich zu Paris 
im Det. im 65. Fahr geftorben. H.Br. Te 

Marionus (Angelinus) ein Italiaͤniſcher 2 
fophus und Medicus von Gubio , Rorirt 
1460. und verfertigte einige Philofopt 
und Medieiniſche Schriften. Ja. 

Marionus (Federic.) ein taliänifcher It 
on rap , ne um 1660. war gel 
Auditor des Groß⸗Hertzogs von Florenk 
fchrieb Conſilia, De —* 

Mariottellus (Fulvius) von VPerugia, flt 
1625. und ſchrieb eine Einleitung zu 
Beifenfihaften, unter dem Titul Neog 

c. Ja.· 

Mariorte,eintreflicher Philoſe phus und M 
matieus in Franckreich, ra ” Mitalie 
Königlichen Academie der Wiſſenſcha 
fchrieb de motu folidorum & Auidorum 
ayuis; deplantis; decoloribus &c. it 
Werde 1717. zu Lenden in Franköf 
Sprache zuſammen gedruckf worden, u 
1684, 12. May. Hılt. 

Marioteus (Carolus) ein Medieus aus Abr 
gab 1654. herand tractatum de. univerl; 
febrium generationibus, To. 

Marifco, fiche Adam von Mariſco. 

Marius, /Equicola, fiehe Equicola, 

Marius,ein Biſchoff zu Avenches oder fauft 
in den 6. Seculo, hat ein Chronicon von 
bis 531. gefchrieben, welches in Andrez 
chefnii T.l. Colle&tanei hiftoricorum cı 
neorum Francie ſtehet: der zugleich ir 
Vorrede von diefem Mario handelt. O. 

Marius Maximus, ein Lateiniſcher Hiſtor 
hat eine pi in fieben Büchern, dari 
— die Le der — F auf Alexand 

eyerum beſchreibet, verfertiget, we 
verlohren find. N. R — 

Marius (Adrianus) ein Cantzler zu Geldern 

utphen, von Mecjeln bürtig, hat fich ar 

echte und Poefie geleget , und des Lu 
Dialogos in Verſen, wie auch fein Bu: 
vitanda calumnia in profa überfegef, uı 
su Bruͤſſel 1568. geftorben. A-Sw. 

Marius (Claudius) fiehe Vi&tor. 

Marius (Georgius) ein Servit, von Wen 
um 1381. hat fich in der Philofophie 
Theolögie stemlich umgefehen , und zwey 
cher de libertate Ecclehiaftica, wie aud 
Leben Philippi Benzii, eines Florentiners 
ben⸗Verſen heraus gegeben. H. Vo. 

ev. 

Marius (Georg) pder Meierns,ein Brofeffor 

bieind in Marpurg, und Lejb⸗ Medien 






6% Matins Marloratus 
gar Grafẽ 38 von Heſſen, gebohren zu Wuͤrtz⸗ 
burg 1533, mütde, — — 

ichren wollen , nach Heidelberg beruffen, 

voſell jer 606,5. Merz gefiorben. Erbat 
. ipomena & matgınalia ‚horrulanica ; 
ztationem pro Chriftianis in Ju- 
dicaftrorum calumnias,& homi- 
5 altatum de terra figillata, & fonte 
nOenau binterlaffen. Fr.K. W, d. 
18 ()04) fiehje le Maire. 

#(Leonh, ein Stiebderlärdifcher Doctor 
zbeolsgia von Gors in Seeland , war Pros 
Feheolooiä au Eölln, hernach Präfes des 


rieb Comment, in Pen- 
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haffeber Geftirne erlernen möchte. Hier⸗ 


Na 


ein‘ 
1 ſchrieb he Jovialem, und 
erften 6. Bü Elementurum 

Euclidis ins Deutfche, woraufer 1624. geſtor 


Marletta(Gäbriel) ein Dominicaner von Arien: 
so aus dem Menpolitanifchen , lebte in der 
M 7. Seculi, und gab 8. Volumina 
in Oetas heraus unter dem Zitul Commenta- 
riorumyfeu Scholafticarum controverfiarum 
ad primam partem D. Thomz. To, 

Marlianus(Bernhardin.) aus einer abelichen Fa⸗ 
milie von Mantua, war bey dem Herkog Vin- 
centioG a, und fonft Secrerarius, be: 
kom Dad Governo über den Marquefar von 

Gazuolo;imd ſchrieb vita del Conte Baldaf- 

far Caftig und — — 

AMerlianu⸗ Vo ein Philoſophus, Medieus und 

ieuns/ von Meyland, war Leib: Me; 
dieus bey Den erfien Hertzogen von Meyland, 
auch zu Paviadie Medicin , fchrieb de 
mnibus cognofcendis & curandis; 
corporum ; de antiperiftafi, 


farb u Meyland im hohen Alter 1438. 


rlianus(Raimondus) ein gelehrter Frankofe, 
#3eit Ludovici XII, und verferfigte 
fiptionem veterum Galliz locorum,po- 
orum &xc. qu= apud Czfarem & Taci- 


aguflin.) ein Reformirter Predis 
| Lothringen 1806. war anfäng: 
Augufiiner- Mönch, bekannte fich aber 
achgebends in Genff zur Neformirten Reli⸗ 

| murde auf einem Fleinen Schweitze⸗ 












2! heit Dre zum Prediger gemacht; hier: 
OR nach Granetreich nu Roan zum Prediger 


Theil. 

























66 
beruffen, mofelbft er auch 1562, 30. Det. mit 
dem Strick ift bingerichtet worden. Er ließ 
Commentarios über das erfie Buch Miofis, 
die Pfalmen, den Propheten Jeſaianm, und das 
Neue Zeftament, wie auch chefaurum loco- 
zum communium Scripturz 8.heraus gehen. 
H.V.Cr. Ad, 

Marly le Chaftel, fiehe Fumee. 

Marmion (Shakerley) ein Englifcher Edelmann 
aus Northamptonshire, fhrieb viel Englifche 
Comoͤdien, farb, ob er wohl jährlich 3500. 
Rthlr. Einkommen hatte, doch in gröfter Ars 
muth um 1541. und ließ viel Schulden, Wo. 

Marmolius (Ludov. ‚ein Spanier,von Granada, 
hat zu Endedes 16. Seculi gelebet , und eine 
allgemeine Befchreibung von Africa in drey 
Zielen, nebft andern Wercken verfertiget. 


Marly Marolles 


von Marniz ( Joh.) ein Baron von Potes, hat 


refolutiones politiques, vder maximes d’erar 


verfertiget, welche zu Brüffel 1012. gedruckt 
find. B 


von Marnix (Phil.) ein Ritter von S. Aldegond 

gebohren zu Brüffel 1538, begab fich in Hp 

ländifche Krieges» Dienfte, und verrichtete 
unterfchiedene Gefandfehafften an Königliche 
und Fuͤrſtliche Höfe, worauf er nachgehendg 

Durgemeifter in Antwerpen worden. Er wär 

in der Hebräifchen Sprache mohl erfahren, 

und überfegte den Pfalter aus der Hebraͤiſchen 
in die Hollaͤndiſche Sprache, wie auch in Hol, 
ländifche Werfe; lieh fonft chefes aliquor de 

Ecclefia, atque Ecclefiafticarum traditia- 

num notma; traftatum de caena dominiy 

alvearium Romanum; tabulam de dife- 
rentia Chriftiane & Pontificiz religionis; 
admonitiones, declarationes, interpretatio- 
nes, —— ein Buch in Niederlaͤndiſcher 

Sprache wider die Papiſten unter dem Zitul 

Bienen⸗Korb zc. heraus gehen ‚und farb 
1598,15. Der. H.K. V. Ad. Meur. 

Maro (Andreas) ein Staliänifcher Poete, von 
Breſcia, oder, wie andere wollen, aus Friaui 
im 16.Seculo, kunte von Natur die nette 

Bar mit groffer Geſchwindigkeit machen, 

wurde aber dennoch gar ſchlecht verforget, und 
bey Erobrung der&tadt Rom alles des Seini- 
gen beraubet; worauf er zu Capug eine ſchlech⸗ 
te Pfarre befommen, allein aus Begierde, feis 
ne Bücher und verlohrene Gedichte wieder zu 
finden, fich nach Rom wiederum begeben, all, 
wo er, weil ihm feine Hoffnung fehl geſchla⸗ 
gen, in einem miferablen Orte vor Kummer 
geftorben. Jov. 

Maro (Virgil.) fiehe Virgilips. 

de —— (Michael) ein —* — 
und Raugerois , aus einer anſehnlichen Fami⸗ 
lieinder Proving Touraine, hat allen — 
lichen Fleiß angewandt, der Welt mit Her⸗ 
ausgebung der Fransöfifchen 55* 
alter Seribenten, die er doch meiſt auf die € 
gemacht, zu dienen, und das Treue Teftameng 
ins Sransöfijche überfeget,melche Uberfegung 
aber fo fchlecht gerathen, daß man fiezu pus- 
bliciven verboten ; auch Memoiren, welche zur 
Litteratur dienen koͤnnen, eine Hiſtorie den 

en 


——— 


47 Marone Marquärdus 


Marquart Marfchner 





den Grafen von Anjou ; vitas Lucretii, Plau- 
ei, Virgilii; defignationem rerum memo- 
rabilium,quas ipfe in vita obſervavit; cata- 
logum librorum, numiſmatum & imaginum 
cum demonfträtione eorum ; imaginem 
templi mufarum ; hiftoriam regum Gal- 
lie ; trat. de poemate epico &c. verfertiget, 
und if 1681, 6. Martii zu Paris geftorben, 
alser über go. Jahr alt war. Er hatte eine 
große Drenge Kupffer gefammler, welche alle 

in die Königl. Bib iochest gekommen. W,d. 

Br. AE. ü a 

Marone (Cataldus Antonius) ein Neapolitani⸗ 
ſcher Poet, gebohren zu Zaranto indem 16. 
Seculo, fihrieb Il martirio de S. Giuftina, il 
mortorio di Chrifto und andere Gebichte, 
To. 

Maronis (Franc.) ſiehe Mayro. 

Marot (Joh.) ein guter Poete, und Kammer 
Diener beyder Königin Anna von EngeHand, 
nachmahls aber bey dem Könige Srancifeo 1. 
im Anfang des 16. Seculi, hat le doctrinal des 
Princeffes & nobles dames; les voyages de 
Gennes& Venife &c, Epitre des Dames de 
Paris au Roy Francois I. und- andere Werde, 
welche zuſammen gedruckt find, herausgege: 
ben. Cr. Memoires litteraires. j 

Marot (Clemens) ein Sohn des vorigen, von 
Cahors, war ein beruͤhmter Sransöffcher 

ete, und Cammer⸗ Diener bey dem Könige 
ancifto 1., wurde, der Ketzerey verdaͤch⸗ 
tig gemacht, und inein Gefaͤngniß geworfen, 
daher er fich von Franckreich nach Italien be; 
‚und in Piemont 1544. ungefehr im 60. 
feines Alters geftorben. Er hat so. 
almen in Srankölifhe Verſe überfeget, 
wird auch vor den Erfinder der Nondeau, und 
auf gewiffe Art der Sonneten und Madrigas 
lien, ingleichen vor den Erfinder derjenigen 
Art, dadie männlichen und weiblichen Berfe 
ner einander gemenget werben, gehalten. 
eine Verſe find in Holland in 6. Tomis in 
Duodetz zufanmen gedruckf. Cr. Den. Ve. B. 


Sam. 

Marotta (Jacob) ein Reapolitaner, gebohren iu 
Marigliano , war indem 16.Seculo Doetor 
und rofeffor Theologiä in den Eollegio zu 
Neapolis und ſchrieb de predicamentis ; ifa- 
gogen in Porphyrium., To. 

Marotta (Joh, Francifcus) ein JGrus, aus einem 
abelichen Gefchlechte, gebürtig von Zarento, 
war Decanus in dem Collegio der ICtorum zu 
Neapolis, und fehrieb 1661. dilceptationum 
forenfium juris communis & Regni Neapul. 
Librum. To. _ ‚ er 

Marotta (Nicol; Anton) ein Neapolitaniſcher 
JCeus, aus einem ablichen Geſchlechte von 
Taranto gebohren, gab 1661. heraus Trada- 
tum de collecta feu Bonatenentia in regno 
neapolitano. To. 

Märprelate , oder Marprieft ( Jo.) fiehe Penry. 

de Marpurg (Conr.) fiehe Conradus. 

Marquais, fiehe Marquis (Jac.) ? 

Marquardus (Joh.) ein Edelmann von Lübeck, 
war ein Juriſte, und in feinem Vaterlande 
DBürgermeifter, ſchrieb de Jure Mersatorum 


Mir (Gabriel Cheifto 
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& commerciorum fingulari, und fl. 11. 
1668. 1m 58. Jahr. W, d. ; 

ph) ein Ma 


hiloſ. und erwehlter Nector der Schul 

üneburg, ſtudirte zu Leipiig, farb 169 
25. Jahre jeines Alters zu Schlaig im X 
lande, noch vor Antrefung des obgede 
United, und hinterließ Diſſert. de cur: 
manorum circa incendia5 de coena nı 
li veterum;; de Epulo ferali veterum 
variis appellationibus cœnæ funebri 
Gatr, 


von Margueft (Anna) eine Nonne in den 


Poihi, hat die Griechifche und La 

rache geredet, und einige artige 

aus gehen laffen, worauf ſie 1588. 
ben. Cr 


ſter 
he 


Marquez (Joh.) ein Spanifcher Eremit 


Madrid, mar Theologiaͤ Profeſſor zu 
manca, bey dem Koͤnige in Spanıen Ho 
diger, Eenfor über die Glaubens⸗Sache 
indem Kloſter u Salamanca Prior, | 
——— a 123 
136. Pfalmzc. un n 17. Jan.ıe: 
36. Jahr. W,d. * 


Marquis (Joh.) ein Medieus und PYrinciy 


bon Bertrando gefüiffteten Collegii, von 

drieux fur leRhone, hat eine Continı 

von des Genebrardi Chronologie b 

1609. heraus gehen laffen,und mit Lipfi 

andern geleyrten Männern gute Freund 

— moraufer 1625. im 72. Jahr 
lters geſtorben. Cr. 


Marquis, oder Marquais (Jacob) ein Niet 


difcher Edelmann, von Arras, war dafı 
8. Vedatt: Abtey Groß⸗Prior, und im 
Martini zu Dornick Abt, fehrieb Comr 
rium in Regulam $, Benédicti; Spei 
Paltorum ; de Inttitutione Novitic 


Predigten, und farb den 9. May ı 
W,d.A. 


Marra (Donatus) ein Eremit &f. Augufi 


Benevento, gab 1578, heraus enarra 
in hyınnos, quı cantantur ın Ecclefia r 
num. To 


della Marra (Pius) ein Neapolitaniſche 


JGrus und Theologus, lebte um die S 
des 17. Seculi, und (drieh propugna 
fideicatholicz; wma opera pia, per la 
delcorpo humano. To. 


Marrhamus (Radulfus) ein Auguſtiner⸗Y 


un 1380, hat eine Chronick unter denn 
Manipulurn chronicorum verfertiget, 


Marfihmann (Georg ) J. U.D. und Synd 


Budifin, Rorirte ums Jahr 1674. und 
Tractatum Mathematico-Juridicum « 
trologia & Milivlogia; von der Eigeı 
und Urfprunge des Sächfifihen 9 
Rechts 20. Gr. 


Marfchner (Balthafar) aus Meiffen, w 


Diaconus zu Schlucconau, hernach in ( 
und andera Orten mehr, endlich Hof: 
ger iu Schonburg, Paſtor zu Harterfis 
Superimteudens zu QBaldenburg. Er 
Trait. de Communscatione ſub uce 
de Purgatorio; eine Predigt vom 


ae De} 
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de ꝛc. * den⸗s Octobr. 1669. im 64. | Marfilius (Theodorus) ein Profeffor rexivs elo» 
quentiz zu Paris, gebohren zu Arnheim in 


x. W 
de arfelaet (Friedt.) Herr von Loxem,Perck, 


mar ju Antwe son adelichen Eltern ent: 
ofen, Jura zu Köven, promppirte 
1511. Dafelbft , hat hieraufeine Reife 
Sean: ließ fich ua einer Zurück 
kunfft zu Dr — ward allda Raths⸗ 
* und endlich Burgemei⸗ 

— v eſandtſchafften unter dem 
Tit. ſive legationum infignein 2. 


Büchern, welches Werck 1624. unter dem 
Antwerpen vermehrt heraus⸗ 


m.) fiehe Mareſckallus. 
9.) geboren in Londen 1623,23. 
onologus,reifte in Franckreich, 









ien, d und Holland, trieb das 
tudium Juris, und war einer von den 6. 
Clerks der Gantzley, jo er zwar unfer Crom- 
welln mufte,(da er auch durch Pluͤn⸗ 


vd Berlohr) aber unter Carolo II. wie: 
br m Er fihrieb Diatriben Chronolo- 
gicam, die aber in feinen Ganone ‚Chronico 
Kgyptiaco, Ebraicv, Grzco meift inferirf 
wie auch ein mermörziv wider die Papi⸗ 
; hieß gend im MSA. Canonis Chro- 
nici ibrum V. fivelmperium Perficum;; de 
provinciis.& legionibus Rom. dere numma- 
ria &c. wie auch eine ſchoͤne Bibliotheck und 
Tabinet von Griechiſchen Müngen, und ſtarb 
1685,25. May. Wo. 
Marüilio(Ant.Jfiche Colonna (Mart. Aur.) 
Marfilias Piinus, fiche Ficinus. 
Narfilius von Ihgen, fiehe Ingen. 
Marfilius, von Padua, Menandrinus genannt, 
ein Philo ſophus und JCtus, von Padua, hat 
zu Drleandudiret, daſelbſi die Jurisprudenz 
ehret, . die Hoheit des Kanfers wider das 
i der Paͤbſte vertheidiget, auch zu 
dem Ende defenſorem pacis geſchrieben; 
Uberdiß de jurisdidiione imperiali in caufis 
matrimonialibus ; de translatiene imperii, 
und andere Tractate verfertiget, und iſt 1328. 
rben. C. HL. 
lius (Cafp.) SS.Theol.Licent. 08 Schle⸗ 
ſien, war anfaͤnglich zu Franckfurth an der 
Dder Proſeſſ. Grece Linguæ & Poëſeos; 
und * ey el — * 
Schmal eg zwiſchen dem Kayſer 
Tarolo v. und Churfürfien von Sachſen an⸗ 
mochte er, aus Neigung zur Evan⸗ 
i eligion, in ſeinen Predigten gegen 
zu 2 —— be⸗ 
zeuget / son dem Kayſer aber allzu hart geſpro⸗ 
chenñ Deßwegen muſte er ei eben 
dem inen Dienft verlafen, und Die 
Stadt räumen,erlangte aber doch endlich fein 
voriges Ant wieder, und & 1559. Gr. 
Narhlius Gob· )in Doctor Thenlogiä und Pres; 
boter von Neapolis lebte in den Anfange des 
17. Seculi, und fehrieb bey obſchwebender 
iti zwiſchen dem Pabſt Paulo V. 
und der Republick Venedig unterſchiedenes 
miber Den Pabn und Den Eardinal Baronium. 
% 
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Geldern, war in der Gritic mohl erfahren 
ſchrieb OrationesXI.de ftrena en vo. 
cenemo; notas inlib. I, Martialis; lectio- 
nes in Horat. Flaccum; nuras in Perſium ʒ 
in Pythagoræ carmen auteun; in Gellium ; 
commentar. inı2. cabulas; und farb zu Pas 
ris 1617. A. 

Marttaller (Georg. Hieronym,) ein JCtus und 
Syndieus zu Frauckfurt, gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg 1602. hat zu Tuͤbingen in Doctorem Ju- 
ris promoviref, de diviriis gefchrieben, und 
ift ndfich von Meuchel-Mördern tödtlich vera 
wundet werden, woraufer 1637, 15. Jul. ges 
ftorben. Fr. K. ! 

Maritaller (Gervahius) ein Doctor und Brofeffor 
Medieinaͤ zu Jena, wie auch Hop Medicus 
des Hertzogs zu Braunſchweig, von Freiburg 
in Brißgau, eingufer Philofophus, Matbes 
maticus, Poet und Medicas, hat zu Heidel⸗ 
berg und Wittenberg ſtudiret, eine Reife in 
Epanien, Srandreich, Engelland und Ita⸗ 
lien gethaͤn, zu Pia den Gradum Dodoris 
erhalten, A encomia artis divinarricis 
herausgegeben, und it 1578. den 3. Zun. ges 
fiorben. Fr. Z. — 

Marſtallerus (Martin) ein Pommeriſcher Doz 
etor Juris, war Comes Palatinus, und bey 
den Hertzoge in Pommern Nach, ſchrieb Ta- 
bulas Chronologicas Principum Pomera- 


niz, und farb den 1. Zul. 1615. im 55. Jahr. 


Marfus (Domitius) ein Lateinifcher Poete, wel⸗ 
cher zu des Horatii Zeiten gelebet, und Epi- 
grammata, ingleichen von des Hereulis Krieg 
miderdie Umazonen, einige fabelhaffte Erzeh⸗ 
lungen, und de urbanitare geſchrieben; da⸗ 
yon man in Stephaai und Pirheei fragmen- 
tis podtarum und Maitraire fragmentis und 
operibus vererum poẽtarum noch einige 
Uberbleibfahle findet. Martialishat ihm dem _ 
Perſium fürgezogen. Fa. 

Mat ſus (Paulus) ein Poet von Piſeina, aus dent 
Nenpolitanifchen, lebte im 15. Seculo, und 
fihricb Commenraria in Ovidii faftos. To. 

Marfus (Petrus) ein Reapolitaniſcher Canpnie 
eus in dem 15. Seculo, gebohren zu Gefa im 
Campagna di Roma, war ein Schuͤler des 
Pomponii Læti und Argyropili,fchtieb Com-. 
mentarios in Silium Italicum ; in Cicero 
nem de ofhciis; de amicitia; de ſenectu- 
te; de natura Deornm & paradoxa ; mie 
auch Orationes und Panegyricos, To, 
Ge. B. 

Marfyas, ein Hiſtorieus von Pella, zur Zeit des 
Koͤniges Alexandri M. hat eine Macedonifche 
Hiftorie in 10. Büchern, biß auf Alexandrum 
M.verfertiget. H. K.S. 

Marfyas Philippenfis ‚ ein Hiſtorieus/ hat gleiche 
ſgus eine Macedonifche Hiſtorie verfertigef, 


Marlyas, ein Hiftorieus, von Taben, hat 12.Bür 
cher de tranquillicare, und 7. Bücher von fa⸗ 
belhafften Sachen heraus geben laffen. H.K.S. 

Marta (Horatius) ein JCeus und Pet pon Nea⸗ 

Ca pol, 


Marten 


polis, war Profeffor Juris zu Piſa in dem Ans 
fange des 17. Seculi, und ſchrieb memoria 
locale del dottor napolitano ; rime e Pro- 
fe. To. 

Marta (Jacob Antonius) ein Doctor von Nea⸗ 
polis, lehrte die Rechts⸗Gelahrheit zu Piſa 
und Padua, und ſchrieb de jurisdi@ione per 
& inter judicem ecclefiafticum & fecularem 
exercenda ; compilationem. totius juris 
controverfi ; repetitiones in rubricam & 
1.1.ff.foluto mattimonio ; confilia ; fummam 
totius fuccefionis legalis ; traftatum de 
elaufulis. To, | 

Martel (Hieron.) ein Chronographus aus Arra⸗ 
gonien,war aus einem vornehmen Gefhlechte 
ju Eoragoffa entfproffen, florirteum 1600. 
und ſchrieb chronulogia univerfal del mun- 
do; Forma de celebrar cortes en Aragon, 
&ıc. Ant, 

Martelli (Nic.) von Florentz, florirfe um. 1552. 
in der tal. SchreibArt, jo wohl in Profa als 
in Verſen, wareiner von den Stifftern der 
Academia de gli humidi zu Floreng, und 
fehrieb Capitoli, Rime, Lettere &c. Ghil, 

Martellotus (Franc.) ein Mingrite, von New 
poli, hatte ſich aufdie Sprachen und Theolo⸗ 
gie gelegt, ſchrieb Inftiruriones lingux Ara- 
bicz, und farb 1618. im 50. Jahr zu Rom. 
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To. 

Martellus (Hugolinus) ein Biſchoff von Glan⸗ 
deves, von Florentz bürtig , im 16. Seculo, 
hat Anmerckungen über die andere Dde des 
4. Buchs Horatii ; einen Traetat über ein ge: 
wiffes Epigramma des Aufonii; deanniin- 
tegri in integrum reltitutione; alfertionem 
facrorum temporum ; /a Cbiave del calenda- 

rio Gregoriano &c. gefchrieben. B. 

Marten (Henr.) von Londen, ein Advocate und 
Doctor Juris, war fonderlich in jure civili 
wohl verfirt, lieh auch viel Manuferipte, das 
von doch nichts als einige Parlaments⸗Reden 
gedruckt worden, und ſtarb 1641, den 26. 
Sept. Wo. | j 

Marten (Henr.) ein Sohn des vorigen, von Ox⸗ 
ford, erbte von feinem Water auf i5 bis 20000. 
Thaler jährliche Einkünfte, machte ſich In 
den innerlichen Tronblen ein Anfehen, vers 
tilgte die Königlichen Regalia, fonderlich Kö: 
nigs Eduardi Gonfellor. Schwerdt , Erone 
und Seepter, die ntan bey allen Grönungen 

ebraucht hatte : und plünderte, weil er Obri⸗ 

erbey den Parlaments:Trouppen , und als 
ein unruhiger Kopf bey Erommellen in groffen 
Fftim war, die Reichen von des Königs Par- 
then, wodurch er jo wohl , ald durch Bewilli- 
gung des Parlaments groffe Summen, aber 
auch den Zitul eines General; Plinder : Mei: 
ſters Davon trug. Er halff das Urtheil über 
Earolum 1. fällen ; brachte indeffen alles wies 
der mis Huren durch, fehrieb Politische und 
Deesnomifihe Briefe, darinnen er das Ber: 
fahren wider Carolum 1. juftihieiren wolte, wie 
anch vertraute Briefe an feine Maitreife, eis 
nige Varlaments ; Reden und Politijche Tra⸗ 
etätlein, wurde zu ewigen Gefängniß con⸗ 
denmiref , darinnen er nach 20, Jahren, in 


Martena Martianay 


höchfter Armuth , fo daß er nicht eine 
ne Bier bezahlen bo 
Sahrefiarb. Wo, . 
Martena (Kempo) ein Ritter des gůl 
Vlieſſes aus Frießland, lebte im 16. S 
mar j. U. Do&or und Kayſerlicher R 
Sriefland,und fihrieb Annales von Frie 
von 1429. bi 1528. A. 
Martens (Fridt.) ein Syanburger,tvar ſeine 
feßion nach ein Schiffs⸗Balbier, gieng 
mit denen Hamburgiſchen Schiffern a 
Wallfiſchfang aus, und machte 1675 
Spizbergifche und Brönländifch 
fe: Sefchreibung durch den Druck be 
de $. Marthe, fiehe Sainte Marthe. 
Martialis (Marc. Valerius) ein Lateiniſche 


nte, jähling 1680. 


te, im erſten Seculo, von Bilbilis, ode 
der ißigen Benennung, Butiera, in. 
reich Aragonien, hat zu Rom 35. Jah! 
denen Kayſern Galba, Ottone, Vikell 
fpafiano, Tito, Domitiano, Nerva un 
jano in groffen Ehren gelehret, und ı 
von dem lekten Kayſer nichts geacht: 
den, fich wieder in jein Vaterland be 
allwo er auch endlich geitorben, und ı. 
cher Epigrammatum, mie auch eines 
&aculis hinterlaſſen. PB. Ant. Fa. 


Martialis, ein Biſchoff in Franckreich zu 


es, foll in dem erften, oder, welche: 
J—— iſt, in dem zten Seculo gele 
en. Man findet unter ſeinem Rahm 
ftulas ad Burdegalenfes & Tolofan: 
— aber vermuthlich untergeſchoben füı 


a. 
Martiall (Jo.) ein eifriger Catholicke, au 


ceſtershire, ſtudirte erſt Jura, gieng! 
unter der Eliſabeth nach Loͤven / allwo eı 
logiam ſtudirte, wurde zu Ryſſel Can 
—* einen Engl. Tractat de cruce 
ptura, Conciliis & Patribus &c. und ff 
3.Apr. Wo. 


Martianay (Joh.) ein Benedictiner, gebs 


Saint Sever Cap, einer Eleinen Stad 
feonien 1647, tratim 20. Jahr in di 
gregation St. Mauri, unferrichtefe 

gend in unterfchiedenen Klöftern, uni 
der Hebräif. und Griechiſchen Sprad 
lich erfahren, aber in denen ans 
ten nicht ſattſam belefen. Er ſchrieb 
du texte hebreu& de la Vulgate w 
P. Pezrons antiquité destemps retal 
la verit€ & de lP’infpiration de P E 
fainte; traitd hiftorique du Canon 
vres faints; vulgaram antiquam lası 
italam verfhonem Evangelii fec. Mat 
effaisdeeradudion; traitd methodi 
la maniere d’expliquer l’Ecriture p 
cours des trois fyntaxes; methode 
pour expliquer l’Ecriture par I’ Ecritı 
me ; la vie de Magdeleine du S 
ment; explication du Pfeaume 67 

feste das Neue Teftament nach der 
ins Fransöfifche, ingleichen 3. Pfal 
ronymi mit Erflärungen aus denen 

tender Väter ; und gab Hieronymi 
ins. Tomis in Folio, nebft deffen ar 


un — + J 
Martinengus 


fhreibung heraus. Er war auch Willens, die 


3 Martianus | 


Verfionem italam der gantzen Heil. Schrifft ; | 


eine Parallel und Harmoniſche Bibel, inglei- 
einen re von der Erkaͤnntniß JEſu 
fi durch die Vorbilder des Geſetzes, die 
Dffenbahrungen der Propheten, und die Si: 
fiorie des Evangelii heraus zu geben , ftarb 
ober darüber 1717, den 16. Jumi am Schlage. 
NZ 


Martianns, ſiehe Ælius. 

Martimbofids (Nic.) von Gonrnay, einem Dorf⸗ 
febey Rouen, hatte zu Paris die Humaniora 

beariffen, allwo er auch im Collegio St. 
Barbara die Philoſophie nit groffen Zulauff 
docirte; edirte 1539. Arittotelem de inter- 
pretatione mit Mich. Pfelli Paraphrafi, die 
er Lateiniſch wertirte; wurde hernach 1549. 
Doetor Theologia in der Sorbonne, gab Du- 
randi Opera coxxader heraus, und war übri- 
gend verdächtig, als ober es niit den Luthera⸗ 
nern hielte, Lau. 

Martin (David) ein Paftor der Frantzoͤſiſchen 
Kirche zu Utrecht, hat Sermons fur dıvers 
textes del’Ecriture 5.5 1’ Excellence de la 
foißde fes Effets; traice de lareligion na- 
tutelle; levrai fensdu Pfeaume ro; fb in 
derhiltoire Critique ſteht; traite de lareli- 
gion revelde; deux dilfertations critiques 
farleverfet 7. du Ch. 5. de la 1. Epift. de S. 
Jean, & fur la paſſage de Jofeph touchant 
Jefüs Chrift gefihrieben, zu deren Vertheidi⸗ 
gung er noch unterfchiedene kleine Schriften 
verfertiget. Sonſt hat er auch die Genfer 
Uberfegung der Bibel verbeffert, und mit 
Vorreden vermehrt , ingleichen die Hiftorie 
der Bibel mit viel ſchoͤnen Kupffern herausge: 

* * ii 1721,9. Sept.im 83. Jahre ge: 


Martin (Gregorius) aus Suffer, war Hofmeiſter 
ben Thom, ertzogs von Nortfolt Söhnen, 
gieng hernach nach Franckreich und Stalien, 
ward Catholiſch, wurde zu Rheims Profeffor 
Theologiä, ſchrieb im Englifchen de Schifma- 
te; deteflionem corruptionum S. Scriptu- 
r@ ab hzreticis fattarum ; de amote ani- 
— Epiſteln ꝛc. und ſtarb 1582. den 28. 


0: 

Martin (Jo.) ein Frantzoͤſiſcher Secretarius, 
Iebte zu Paris 1546. überfete viele Bücher 
ind Sransöftiche, und fchrieb la theologie na- 
surelle &c. Ein anderer gleiches Nahmens 
Mar Procurator im Parlament, und fihrieb 
u von Anrichtung eines, Armen⸗Hau⸗ 


Martinengus (Titus Proſper) ein Benedietiner 
Mänd) in dem Kloſter zu Monte Casino, von 
Drefig, hat ag Bee feine Wiſſenſchafft in 
den gelehrten Sprachen berühmt gemacht, 
und zu Rom die Wercke Hieronymi, Chryfo- 
#omi, Theophylati, ingleichen die Griechi⸗ 
Khe Bibel verbeffert beraudgeachen,auch Par- 
thenodiam nebft andern Schriften, ſonder⸗ 
lb Griechiſche und Lateinifche Hymnos vers 

‚und ſich zulegt nach Breſeia begeben, 
** 1594. Den 6. Oetober geſtorben. Ghil. 
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Martinez (Gregorius ) ein Spanifcher Predi⸗ 


ger⸗Muͤnch, von Segovia, war 5. Theolog. 
Magilter, und Cenfor Fidei, lehrte die Theo: 
logie zu Valladolid, mar Prior feines Ordens 
su Euenca und Medina, commentirfe über 
‚ den Thomam, und ſtarb zu Valladolid 1637, 
13. May, im 62. Jahre. Ade. 
Ignarius) ein Jeſuite, und Doetor 
Thevologig, von Govea, nicht weit von Coins ' 
bra bürtig, hat zu Evora den Ariftotelem er: 
Eläret, denen armen und geringen, wie auch gez 
fangenen Leuten geprediget, einige Schriften 
interlaffen, und iſt zu Coimbra 1598, 28. Fe⸗ 
ruar. geitorben. Al. Ant. 


Martinez (Martinus) ein Doetor und Profeſſor 


Lheologia zu Salamanca,von Cantabrieta,in 
der Dioͤces von Salamanca, hat um 1560 
gelebet,und inftituriones linguarum Hebrai- 
cz & Chaldaicz, ingleichen hypotypofes 
Theologicas ad intelligendos SacrScriptu- 
tz fenfus herausgegeben. Ant. 


Martini (Cornel.) ein Niederlaͤndiſcher Doetor 


Phil. und Theol. von Astwerpen, war Profeil. 
Log. zu Helmftädt, fchrieb Comm, Lugicum 
contra Ramiftas ; Trad, de Analyfi Logica; 


Comment. in Apuleji librum weg) Egunveiag ; 


Commentationem de do@trina Metaphyli- 
ces; Compendium Theologie; Ethicam; 
Refponfum ad Joh. Olearium &c. und 
Rare ben 17. December 1621. im 54. Jahr, 


. $Sw. 


Martini (Cyriacus) yon Revel, war anfangs bey 


ber Schwedilchen Armee Secretair, hernach 
geld Prediger, endlich Paftor zu Elbingen, 
fihrieb Jofephum Exemplarem f. Homilias 
in hiftoriam Jofephi ; Peregrinantium in- 
formatorium & pietatis fufcitabulum ; Pias 
rationis ftatus Regulas, pro Chriftiano ma- 
giftratu ex Zach. VII, ı5 16 &c, und ftarby. 
Jan. 1682. im 49. Jahr. W,d. 


Martini (Franc.) ein Carmeliter⸗Muͤnch, ums 


Jahr 1390.hat von derEimpfängniß der Jungs 
* Maria und andern Materien geſhrieben. 


Martini’(Henr,) ein Doctor Medieind don 


Dangig, war bey dem Hertzog zu Brieg in 
Schlefien Leib-Medieus, ſchrieb Anatomiam 
Urinz Galeno - Spagyricam ; Artem pro- 
nuncjandi ex urinis, tam rationalem,gnam 
— und ſtarb den 10. Febr. 1675, 


Martini Qu ac.)ein Philofophus und Theologus, 


gebohren zu Langenftein, einem Dorffe, richt 
weit von Halberſtadt, 1570, 16. Ditobr. war 
anfangs Reetor zu Norden in Oft-Sriehland, 
woſelbſt er auch auf dem dabey gelegenen 
Schloſſe Berthum wöchentlich predigen mus 
fie; wurde nachgehends zu Wittenberg Pro- 
fellor Lugices und Metaphylices, wie auch 
Doctor und Profeffor Sheologiä, und Brobt 
ander SchloßsKirchen, fehrieb inftirutiones 
Logicas ; prele&tiones extemporaneas in 


- Syftema Logicum Barthol. Keckermanni ; 


collegium phyficum ; exercitationes me- 
taphyficas ; Synopfin ethice ; tra&. de 
caufa peccati; libros 3. de tribus Elohim 5 

3 vin- 
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Martini (Jac.) son Nenedig, hat um 1647. gele; 


Martini (Jo.) von Eöslin aus Pommern, war 


Martini (Martinus) ein Jeſuite, 


Märtini (Olaus) yon Nycoͤping, aus Suder—⸗ 


Martini (Raymundus) ſiehe Raymundus. 
Martini (Wernerus Theod.) ein Doetor Juris, 


jariis; de reſtitutione alieni injufte ablati; 


vindicias Ecclefie Lutheranz contra Vale- 
rianum Magnum; Syftema Theologicum ; 
eollegium Anti. Calvinianum ; collegium 
Anti- Photinianum, Vernunfft : Spies: 
gel ic. und flarb 1649, den 30. May. Fr. 


‚m. 


—A— — * ſieben Jahren zu 
jentlich aus der Theologie, Rechts⸗Ge⸗ 
lahrtheit und Mediein een 


Rector der Marien⸗Schule in Dantzig/ ſchrieb 
Grammaticam Latinam 5; Gramm. Cræcæ 
zudimenta; Inflitutiones Rhetoricas; Cic. 
de ofhiciis in rabulis & cum notis &c. und ft. 
1629. 1171. Jahr. Pre. 

tini (Mar: von Trident 
52* —* in China auf, und ian 

51. wieder in Europa, gieng nachgehends 
wieder nach Afien, und ar zu nn 
Wina den 6. Yun. 1661. im 47. Yahr, da er 

enn eine hiftoriam Sinenfem und arlantem 
Sinicum, tie auch ein Buch de bello Tarta- 
er inter & Chinenfes hinterlaffen. W, d. 


mannland in Schmeden, mar anfangs der 
Schulen dafelbft Rector , hernach Erk-Bi: 
ſchoff zu Upſal, ſchrieb refutarionem thefium 
Theodoti Micronii ; Golleäanea Vererum 
Do&orum de perfona Chrifti & Cœna de- 
minica, oppofita Colle&taneis Regis Caroli; 
Concionem de cavendis Pfeudoprophetis ; 


Conciones IV, Nundinales &c. und Ha 
1610, W, d. ® " R 


son Soltiwedel, aus der Marek, war Profeffor 
u Wittenberg, mie auch des Land⸗Gerichts 
in der Nieder » Laufis Affeffor, ſchrieh vies 
le gelehrte Difpurationes e.g. de transmis- 
hionibus Actorum; De Sequeftro; de In- 


de jure civili Rom. ante Juftiniani tempo- 
ra; de exculationibus Tutorum & Curato- 
zum; de ufu & abufu Monomachiz ; de 
Imperio Romano-Germanico; de inquili- 
tione eriminali; de carceribus ; de Nobi- 
litate, quæ liberis acquiritur; de jure ve- 
nandi; de auzilio reftitutionis in integrum 
Sexui feminino; de Confuerudine; de Te- 
Stamento paterno minus folenni; de gradi- 
bus culpæ & pœnæ in delidis; de ſumti- 
bus pietatis cauſa factis; de Apanagio; de 
mercibus illicitis feu contrabandis &e. und 
farb den 10. Mart. 1685. im 56. Jahr. W, d. 


Martini (Wolff Cafpar) ein JCrus, gebohren zu 


Freyberg 1635, 22. Dart. Als feine Frau 
Mutter mit ihm ſchwanger gieng, fiͤchtete fie 
von ihrem Guthe Hilbersdorff nach Freyberg, 
weil ein Gefhren von einem feindlichen Ein⸗ 
folle kam. Da fienun nachdem Thore zueis 
Vete, welches aus Furcht vor dem Feinde nicht 
gebiet werben durfte, und aleichmohl die 

ayferlichen Soldaten mit bloffen Degen hin⸗ 
ser ihr herkamen, muſte fie fich entichlieffen, 


4 











Martinonus (Joh.) ein Frangöfifcher 


eine groſſe Höhe hinunter in den Stadt⸗Gra⸗ 
ben zu fpringen, melches aber weder ihr felbft 
noch der Frucht fchadete: Wie ihn denn au 
felbft nachgehends GOtt in mancherley Ge⸗ 
fahr wunderlich befchirmet hat. Er ſtudirte 
zu Wittenberg und Jena, promovirte zu Alt⸗ 
dorff in Doforem, fieng an in Dreßden zu 
pradiciren, mard 166y. Gräflicher Stollber- 

ifcher Nat) und Confulenr, 1670. Ehurs 

aͤchſiſcher Hof⸗ und Zufitien » Rath , und 
1680. Geheimder Rath, wurde wegen feinen 
Gelehrfamkeit, Klugheit und Geſchickligkeit 
in den allerwichtigften Angelegenheiten ges 
braucht, fehrieb etliche Differrationes, und ft. 
1694, 14. Mart. Carpz. 


Martinius (Franc.) ein Niederländer, war Pa⸗ 


for an einem kleinem Orte, und zugleich ein 
berühmter Moete, ließ viel Poemara, und ſtarb 
24. an. 1653. im 41. Jahr. W,d. 


Martinius (Matthias) von Freyenhagen, aus ber 


Grofichafft Waldeck, war erft in dem Gymnas 
fio su Herborn Profeffor, hernach zu Emden 
Pafior, endlich des Gymnaſii zu Bremen Re⸗ 
ctor und Theologiaͤ Profeffor. Er war klein 
von Statur, aber von groſſem Verſtande, 
fihrieb de duabus Chrifti Nativitatidus; de 
una Filiatione ; de lege divina, Naturz, 
Gratiz, Politie ; Fontem perennem vers 
Theolopgiz, ex Oceano Mofaico ; inSym- 
bolum Apoftolicum ; Lexicon ‚Philologi- 
cum; de unica Jeiu Chrifti Perfona contra 
Soeinianos; Epitumen S. Theologiz ; Bre- 
viarium de vera Religione; Quæſtiones de 
univerfa doftrina Chriftiana; Memoriale 
Biblicum ; Examen Gatecheticum ; Ana- 
lyſin in Evang. &Ep.; de prompra utilium 
rerum meditatione; Theologiam popula- 
rem univerfam ; Summam Sacramentorum 
omnium ; deprxfentia Ehrifti in S.Coena ; 
libellum confolatorium in cafibus hujus vi=- 
tz infperatis &c. und ftarb 1630. im 58. Jahr. 
W,d.Leb. 


Martinius (Matth.) ſiehe Wauequier. 
Martinius (Peer.) ein inder Hebräifhen Literas 


tur wohl erfahrener Mann, aus Navarra, ſtu⸗ 
dirte zu Paris, ward Schul Neetor und Profep 
for der Hebräifchen Sprache zu Rochelle, 
chrieb eine Hebraͤiſche Grammatie, welche 
ehr aͤſtimirt wird, nebſt einigen andern 
Schrifften, heyrathete eine ſchoͤne Frau, wel⸗ 
che den Koͤnig Henricum IY. charmirte, und 
fiarb iu Rochelle in hohen Alter um 1594. Co. 
in SranBol —— 
von Breſt, lehrte die Philoſophie und Theolo⸗ 
gie zu Bourdeaux, war Theologiaͤ Magifter, 
— die gantze Theologie in 5. Tomis in 
olio, gab unter dem vorgeſetzten Nahmen 
Antonini Moraines ein groß Werck heraus, 
unter dem Titul: Anti-Janfenius, und ftarb 
endlich zu Bourdeaur 1662. dein 5. Februar. 
Al. 


Martinus 1. ein Römifcher Pabft, von Todi im 


Hertzogthum Spoleto bürtig,bat aufgebracht, 
daß mandie Eheleute sopuhiren, und Denen 
Mönchen die Platte fehceren ſoll; auch uns 
terfchiedliche Briefie uud Confticutiunes * 

er 
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der die Monotheliten gefihrieken, welche in 
Bınii Tomis Goncılioeum fiehen, und iſt auf | 
einer Halb⸗Inſul, dahin er verwieſen worden, 
654. in groffem Elend und Mangel gefiorbeit. 
Masiene Haldenka, weh 
tinus Fuldenfis. ein Hiſtoricus, weicher ges | 
gen das Ende des 14. Seculi gelebt, und ſich 
Bermmuthlich in dem Fufdifchen aufgehalten, | 
at ein Chronicon non der Geburt Ehtiſti 
iß auf das Jahr 1379. gefhrieben , Davon | 


. Martinus Martyr 2 


gen , ſondern farb 1665. Es if merdrohrdig, 


daß er, als er bis aufden Buchftaben O. ges 
kommen , und darunter zuletzt gefeget die Wor⸗ 
te: als dedagen ſyner Opneminge vervule 
wierden, Luc. IX, 5s. ſo fort kranck geworden, 
und von ſolchem Lager auch) nicht wieder aufs 
geftauden. Sein Schmieger Sohn Abra- 
erg Fr * — —— 
ret, und ſolches Stuͤckweiſe nach und n | 
aus gegeben. Ben. * er 


ein Stüf in Eccardı corpore hiltorico ſte- Martinus ( joh. Jacob ) ein Nreapolitaner aus 


bet. 
Martinus Laudunenfis, ein Gartheufer- Mönch 


Galabrien, gab 1635. Confilia five Refponfa 
juris heraus, To. 


»on Laon, wurde in ValleS. Petrĩ in daſigen Martiranus (Cosinlanus).ein Neapolitaner ven 


Bifthum Prior, und fihrieb Epiftolam pa- 
ræneticam ad tyronem., welche in der Bi- 
bliocheca Patrum Lugdunenti fichet. Pofev, 
Martinus Laudenfis, fiehe Garatus. 
Martinus Minorita, ein Minorit aus dem 13. 


Coſenʒa in dem 26.Seculo, war einguter Hu⸗ 
—* — Epiſlolas Eh Tra- 
gadıas und Comadias, t ih mit 
feinen Schriften felbf.nicht genung , ſondern 
mar willens Diefelben zu verbrennen. To. 


Seculo, fihrieb ein Chronicon- vom Anfange Martius (Rrancifcus) ein ICtus un» Canonicus 


der Welt biß 1290 ; über welchen ex 10. Jahr 
* Es ſtehet ſolches in Eccardi Cor- 
re hiitor. 


S, Martinus, ein Biſchoff su, Tours in Franck⸗ 


von Tivoli bey Rom, ſchrieb hiltor · am tibur- 

tinam, welche in dem chefauro antiquitatum 

& hiftoriarum ltalæ ſteht / und ſtarb 1062, 11. 
il, im 54. Jah 


Apr r. 
reich, im 4. Seculo, aus Guͤntz, Latein. Saba⸗ Martius (Georg.)ein Kayſerlicher gerne Poe⸗ 


ria in ge ng war ein Soldate, 
lies ſich aber hernach tauffen, führte ein füls 
led Leben, und begeugte ungemeinen Eifer vor 
die Fortſetzung des. Glaubens, und Ausrots 
timg der Abgötteren, erlangte auch bey denen 
alten Galtiern folch Anfehen, daß fie ihre Jah⸗ 
re von feinem Todte zehleten. Er hat eine 
profetlionem fidei verfertiget, bie in Denen 
Bibliorhecis Parrum zu finden, und iſt zu 
Conde den 11. Novembr. 400, 402, oder 


te, war 1597,26. Jil. zu Aha in Böhmen, 
a, ftudirte zu Zeipsig, wurde 1622. zu 
Klingeckhard in Böhmen Pfarr, 1628. aber 
ins Erilium gejagt; nah 3. Jahren von Her: 
809 Friedrich Wilhelm zu Sachien-Altenburg 
zum $eld» Prediger , hernach aber als Pfarr 
nach Beyersdo ffen, ſchrieb Epigram- 
mata ad Fraternitatem; Anagrammata ad 
eandem; Centuriam Epigrammatum , und 
ſtarb 1679, Leb. 


404. gefterben, Im übrigen hat von ihm| Martius (Galeotus) fiehe Galeorus. 
das Martind-Zeft feinen Nahmen. Seinfes| Martyr ( Petrus) ein Rath des Königes Ferdi- 


ben haben Sulpicius Severus, Gregor. Ture- 
nenlis, Paulinus Petrocorius, Venantius 
Fortunatus, Nicol. Gervafius, und Pet. 
. Franc. Chiflerius befihriehen. CZ. AE. 
Martinus Polonus, fiehe Polonus. 
Martinus, ein Pannonier, gieng infeiner Jugend 
nach Jeruſalem, die heiligen Derter zu befes 
ben, kehrte von dar juruͤck nach Gallieien in 


Spanien, bauete unterfchiedene Klöfter, wur⸗ Marty 


de eadlich Biſchoff zu Braganza, fehrieb Col- 
leäiunem canonum ; fententias Patrum 
Agyptiorum, Formulas honefta virs, und 
fiarb15 33. CZ. 

— Bafianus,0def Cremenenfis, fiehe Ba- 

.„ hanlıs, 

Nartinus (Joh. ) ein alter Medieus zu Paris, 
welcher in denen Morgenländifihen Spras 
chen wohl erfahren geweſt, lehrte Die Artzney⸗ 
Kunft zu Paris. mit groffem Ruhm rieb 
Anmerkungen über Hippoeratis Such von 
Haupt⸗ Wunden ; de morbis internis „de ae- 
ze, locis & aquis in 4. und frarb daſelbſt 1609. 
Co. Lettres du Patin 4 Spon. Tom, 1. /pag. 
26% 

Martınus (Joh.) ein Neformirter Prediger, von 
Dansig,ward 1637.nac) Gröningen beruffen 

rieb unterfchiedliche Bücher , machte fich 
fonderheit über die Jtiederländifche Concor⸗ 
Yan, kome aber diefelbe nicht in Ende hrin⸗ 


nandi Carholici, in Spanien, zu Anfang des 
16, Seeuli, von Anghiera im- Mapländifchen 
— —— Anglerius genennt wird, hat 
30. Bücher de navigatione oceani &terris 
juo teınpore repeszis, und ſonderlich fehr ſcho⸗ 
ne Epiftolas, die zur Hiſtorie des Königs Fer⸗ 
dinandi nöthig fen ‚ gefihrieben. Ant. Jov. 
o 


(Petrus) ein Theologus, gebehren zur 
Florentz 1500, 8. Sept. hieß nach einem Ges 
ſchlechts⸗Nahmen Vermilius, an deffen ſtatt 
er Petro Martyri Mediolanenfi zu Ehren don 
Zunahmen Mareye erhalten. Die Lateini⸗ 
£he Spraihe lernete er in der Jugend von ſei⸗ 
ner leiblichen Mutter , und wurde darauf ein 
Auguftiner⸗ Mönch in dem Klofter Fiefole; 
pieng —— und legte fi) auf die P 

* heologie und Griechiſche Sprache, 
welche letztere er ſo eifrig getrieben, daß er 
nebſt Bened. Cuſano ganze Macke im der 
Bibliotheck feines Kloftere Griechiſche Auto- 
res gelefen. Nechſt Diefem fieng er on mit 
m Ruhme ju predigen, und weil er fahe, 
er die Hebraͤiſche Sprache nicht entbehren 
ĩonte, lernete er diefelbe noch zu Bologna von 
einem Jüdifchen Medien. Durch fine Pres 
digten erlangte er einen groffen Nahen, und 
wurde Abt in Spoletto ; drey Jahr baranf 
aber De Cotlegio Neapolicane S. Perri @ 
4 arm 


< 


‚ Martyribus Marula 
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Marullus Matzilla so 





aram vorgeſetzet. Allein er fonte die Luft zu 
Neapoli nicht vertragen ; weswegen er die 
Steile eines General : Viſitators von feinem 


Drden, und hernach das Priorat ©. Fridiai 


zu Lucca annahm. Durch Lefung der Schriff: 
ten Buceri, Zwingli und Eraſmi wurde er zu 


fentlich predigte. Hiernechft wurde er Pro: 
feffor Cheologiä zu Strafburg, und s. 


fche Kirche fehreiben folte, ſo war P. Marıyr 
unter denen dreyen, welche er fich zu Verferti⸗ 
ung diefes Merchs 


diget hat. Er fihrieb Erpofitionem Symboli 


-Apoftolici; qugftiones de cana Domini; 


Commentärium in librum Judicum, Epi- 
ftolam ad Romanos, Genefin, libros Samue- 
lis, Regum & priorem ad Corinthios , dia- 
logum contra Brentii librum de unione per- 
fonali duarum naturarum in Chriflo; de- 
fenfionem doftrinz veteris & Apoftolicz de 
ſacroſancto Eucharifliz Sacramento adver- 
fus Stephani librum &c. eine &chrifften 
find zufammen gedruckt worden. Er ſtarb 
1562,12. Nov. ald er eben im Begriff gewe⸗ 
fen eine Antwort wider Brentium ai en. 
Sein Leben hat Jofias Simlerus hejchrieben. 
* Ad, Teiff. 

de Martyribus (Bartholomzus) ein Dominica 
ner Mönch und Ert + Bifchoff su Braga in 
ortugall, gebohren zu Liffabon 15 24. hat den 
unahmen von der Kirchen unfer Lieben 
uen de Martyribus, darinnen er getauft 
ift, befommen, den gradum Do&toris Theo- 
logix angenonmen; 20. Jahr lang,ehe er um 
Ers:Bifchoffthum gekommen, die Theologie 
gelehret,hernach dem Coneilio zu Trident bey: 
dewohnet, fein Amt freymillig niedergeleget, 
und ſich in ein Klofter feines Ordens begeben, 
daer 1590, 16. Julii geftorben , nachdem er 
“ftimulum paltorum, compendium fpirirua- 
" his doßttinz, und einen Gatechifmum in Pors 

tugiefifcher Sprache gefchrieben. HL. Ant, 
Maruggi (Elias)ein Garmelit von Nocera in dem 
: Meapolitanifchen,gab 165 1. heraus un difcor- 
fo intorno all’ antichira di Cirta di Nocera, 


To. 
Matula, ein Syriſcher Bifchoff , von Miphares 
ket,/ hat ein ei 5: den —3* 
* — wie * —* des — 
oncilii, und eine ung von 
Eanonibus verfertiget, HL. * * 
















Marullus, ein Poete aus Calabrien, im 5. Secu-- 
lo, hat zu Padua dem Könige der Hunnen, 
Attila, eine Lob⸗Rede gehalten. Weiler nun 
darinne fein Geſchlecht von den Göttern her: 
gefuͤhret, auch-fich felbit zu einen Gott ges 
macht, fo befahl Attila, fo wohl die Verſe, als 
den Poeten felbft zu verbrennen: aber um ans 
dere von der Befchreibung feiner Thaten nicht 
abzufhrecken, ließ er etwas von diefer Hefftig⸗ 
keit nach. H. K. B. 
Marullu. (Hieronymus) ein Neapolitaner von 
Barletta, war Nitter und Commendeur des 
Drdens von Jeruſalem, ſchrieb 1636. Vire de? 
Gran Maeftri della facra religione gierofoli= 
mitana. To. 

Marullus ( Marcus) ein verwegener Poete, zu 
Zeiten M. Antonini Philofophi, dem er in (eis 
ner Gegenwart fuͤrwarff, daß er nur die beförs 
derte, die wegen heimlicher Liebe mit feiner 
Gemahlin Fauſtina verdächtig wären. Er 
fehrieb auch) Mimos, darinnen er mit Fleiß wi⸗ 
der die Reguln der Grammatie peccirte, um 
ein Gelächter zu erregen. Gad.e 

Marullus (Marcus) von Spalatro in Dalmas 
tien buͤrtig, zu Anfang des 16. Seculi,hat einen 
ractat de religiofe vivendi inftitutione 

verfertiget , welcher aus dem Lateinifchen ins 

Deutiihe, Fransöfiiche und Spaniſche iſt 

uͤberſetzet worden; doch ift in der Frantzoͤſi⸗ 

fehen Uberfeßung eine gang widrige Meynung, 

” der Autor gehabt, anzutreffen. H. K.B. 


Marullus (Michael Tarcagnota) von Conſtan⸗ 
tinopel , ließ fich in Italien unter der Reute⸗ 
> unterhalten, und legte fich mit groſſem 
Fleiß aufdie 5* oeſie / weil er fich kei⸗ 
nen Ruhm in Griechiſchen Verſen verſprach. 
Er urtheilete allzufrey von denen Lateiniſchen 
Ver laͤugnete die göttliche Vorfehung, 
chrieb vier Bücher von Epigrammatibus und 
Hymnis, weiche letztern fonderlich äftimire 
feyn ; fieng auch ein Gedichte an von Auferzies 
bung der Prinken , welches er aber nicht vols 
lendet, indem er 1500, 14. April, alser mit 
feinem Pferde über einen Eleinen Fluß reiten 
wollen, erfoffen. Seine Frau Alex andra, des 

elehrten Barcholomei Scale Tochter, ſchrieb 
Fateinifeche und Griechifche Epigrammara ad 
Politianum, welcher fie fehr liebte. Es ſtehn 
diefelbe in feinen Operibus ; fie überfetste auch 
unterfichiedenes aus dem Avicenna , welches 
nebft ihren andern Schrifften, bey Ersi ffung 
des Fluſſes Arno verlohren gangen. K. Gad. 
Jov.Gy- B. j 

Marullus (Pomponius) ein Grammaticus, ha£ 
zu Rom die Lateinifche Sprache gelehret. H. 

Marxius, ein Canonicus bey dem Stift S. Bar⸗ 
tholomäi zu Franckfurth am Mayn , lebte in 

der Mitten de 17. Seculi,,und ſchrieb ty- 
pum gloriz auſtriacæ. — 

Marzilla (Petr. Vincentius) ein Benedictiner⸗ 
Moͤnch von Saragoffa, aus Aragonien, lehrte 
um 1610, die Theologie zu Compoftell , und 
ſchrieb Paraphrafin intextam editioni vulga- 
tz in Pentateuchum;; decrera Concilii Tri- 
dentini &t. Ant, 

Mafca, 


sr Mafca Mafchiare 


Mafca, fiehe Pandulphus. — 

Maſcambrunus (Annibal) ein Edelmann von 

Benevento und Biſchoff zu Caftel a mare, hat 
de exiftentia corporis S. Bartholomei Bene- 
ventani gejchrieben. To. 

Mafcambrunus (Thom.) ein Jeſuite von Bene: 

vente, war Philofophiä und Theologiä Pro: 
dr, und des Collegii zu Neapoli Rector, 
berjegte aus dem Spanifchen ins Italiaͤni⸗ 
ſche, doch mit Berfhrvei ung feines Nah: 
mend, manuale di Efercitii Spirieuali per 
Poratione mentale, cempofto dal P. Tomafo 
Villacaftin, und farb 1662,17. Jan. im 79. 

s Jahre. Al To. 

Mafcardi (Jofephus) ein eiftlicher, im ıs. Se - 
culo, hat 3. Volumina, unter dem Zitul: 
Conclufiones omnium probationum, quz in 
utroque foro quotidie verfantur, verferti⸗ 

B. J 
Mafcardi (Alderanus) ein Sohn des vorigen, 
ed Gelehrter , hinterließ einige 

Suriftifcpe chrifften, und fl.ı608. B. _ 

Mafcardi ( Auguftinus ) ein Sohn des vorigen 

und vortreflicher Redner, gebohren zu Sarza⸗ 
na im Genuefifchen Gebiete 1591, wurde, 
nachdem er feine erften Jahre bey den Jeſuiten 
ebracht, von Pabfi Urbano vIII. zu feinem 
mmerer ernennet, welcher auch im Colle- 

- gio fapientie vor ihm cine neue Stelle zur 
Profeion der Rhethoric aufrichten lief. Er 
war auch einige Zeit Worficher bey der Acades 
we der Humpriften ; fihrieb prolufiones 
etnicas; 


| u 
ab ihm einige Bedienung an feinem Hofe 
Derfehickte ihn auch in Derf 8 iR en 
elege . , Hierauf ward er Bifdhoff 
von Leiria, nad) dieſem Rath von Portugall, 
endlich 1663. Bifchoff su 8 fhrich 
einige hiftorifche Wercke in ifcher Spra⸗ 
nt. . 
Matchiare ( Mich.) ein JCrus, qus Salisbury 
war eim fehr gefchickter Lateinifher Poere, 
wie feine Poemara weifen, und flarb 1598. 
Os , 










Mafchkow Maflenius 


de Mafchkow, ſiehe Mafcuw. 

von Mafcon f Hugo) ein Bifchoff von Aurerre, 
Eiftereienfer : Ordens, hat einen Tractat, uns 
ter dem Titul: de confervandis ecclefiz pri- 
— herausgehen laſſen, und iſt 115 1. ge⸗ 


82 


— — 


en.Sa, Vi 


de Mafcow (Georg.) ein Profeffor Theologiä 


su Greiffswalde, und Hof:Prediger zu Wol⸗ 
gaſt, im 17. Seculo, hat einen Commentar. 
über die Epiftel an die Hebräer verfertiget. 


de Mafcow (Nic.) ein Sohn des vorigen,gebobs 
ren zu Greiffswalde 1627, 26. Jan. aus einer 
alten adelichen Familie , ftudirte zu Roſtock 
und Straßburg, war anfangs Profeffor der 
Hebräifchen Sprache in Greiffswalde, und 
ehends Canonieus zu Camin, worauf er 
1704, 7. April geftorben, nachdem er feines 
Vaters Comm, in Epiftolam ad Hebrz=os, 
wie auch deffelben Chriftliche Lebens; und 
— Bunt vermehrter herausgegeben. 
r.G,6&,p.R. 
de Mafcou (Georg. Balthafar) mar erft Mera- 
phyfices Prof. Publ, zu Gmpswalde, darnac 
Paſtor und des Eonfiftorii Affeffor su Wiß⸗ 
mar, S.S. Theol. DoMor, Profeflor und Pa- 
ftor bey dem Gymnafio und der Kirche zu 
Stetin, hielt unterfehiedene Difpurationes, 
ald: deprafentia Dei apud fideles; de Po- 
lygamia Juri Naturz repugnante; de pri= 
mo primorum parentum peccato ex Gen. 
Ill,ı. ſeq. R. 


Maſculus, oder Mafcolo (Johann Baptiſta) ein 


zer gebohren zu Neapoli 1583. war von 
ehr Eleiner Geftalt , brachte es aber in denen 
Miffenfchafften siemlich weit, fchrieb gladium 
ac pugionem impietatis, five perfecutiones 
Ecclefie crusptas ; Vefuvianım incendi- 
um ; encomia caleftium ; Lyricorum li- 
bros X, eruditarum lectionum S. Augu- 
ftini Libros acroamaticos &c. und ſtarb 
— 74. Jahr an der Peſt. Al. Cra. 


o. 

Maſellus (Laurent.) ein Neapolitaniſcher Je⸗ 
ſuite, war Prieſter, und profitirte zugleich 
Theolog. muralem ; ſchrieb in ſeiner Mut⸗ 
ter⸗Sprache ein Volumen de VitaB. V. Ma- 
tris Dei ; de Vita Jofephi, fponfi ipfius; 
Tra&.de Euchariftie Sacramento, und ſtarb 
30. Mart. 1620. im 7ı. jahr. W,d.Al. 

Mafenius(Jac.) ein Jeſuite/ 1606. zu Dalen in 
Sülichifchen gebohren, hat die Rhetoric gelehs 
ret, palzftram eloquentiz; palaltram ſty- 
li Romani; Gretferum redivivum ;. artem 
novam argutiarum ; novam praxin ortho- 
doxz fidei; anımam hifloriz, feu vitam 
Caroli V. & Ferdinandi ; Broweri antiqui- 
tates & annales trevirenfes mit Noris und 
additamentis; mie auch Epitomen annalium 
trevirenfium ; meditata concordiz prote- 
ftantium ; fpeculum imaginum veritatig 

erSymb.; exerritationes orator. ; raftrum 
—* Cruſiani, wie auch unter dem Nahmen 
Semiani,methodum controverſias fidei con- 
ciliandi herausgegeben, und iſt gegen Aus⸗ 
gang bed 17. — geſtorben. Al. 


Maſieu 
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Maſien ( Wilhelm ) ein Frantzoͤſiſcher Abt, geb. 
"zu Paris,trat gar jung in den Jejuiter-Orden, 
verließ aber denſelben 70, und wurde kurtz 
darauf indie \cademie des belle. letttes auf: 
genonunten,erhielt auch die Stelle eines Könts 
glichen Wrofefforis der Griechifiben Sprache, 
und kam ı715. in Die Academie franeoife. 
Einige Zeit, nachdem er in Die Academic 
aufgenoninien worden , verlohr er faſt völlig 
Das Geſichte, war auch deffelben ben nahe 
2. fahr beraubet. Uad oh er ed wohl nach 
Ber Zeit zum Teil wieder befam; fo blieb es 
doch 10 ſchwach, daß er faft gar nicht allein ge⸗ 
hen, und nıcht ohne groffe Müne lefen können. 
Er bat eine Edition der Schrifften des Herrn 
de Tourreii, eine Uberſetzung des Pindari 
mit Anmerckungen, und eine Hiſtorie der 
ranßoͤſiſchen Porfie big auf die Zeiten Earl 
es 1Aen zum Druck fertig in Manuſeript 
interlaff‘n, welche alerieitg beraus fommen 
vollen Mac findet auch einige pieces von 
feiner Arbeit im den memvires de academ e 
des be'ies le res. Er flarb 1722,27. Gept. 
am Schlage ohngefehr ım 55. Jahr. Bf. 

Mafius ( Andr.) ein Philoſophus und ICtus, 
aus Lenniaco, einem Fleinen Dorffe beo 
Hrüffel, hatte eine ungemeine Erkaͤnntniß 

von den Orientaliſchen Sprachen, und war 
fonderlich in der Syriſchen wohl bewandert, 
Daher er mit Arıa Montano nach Antwerpen, 
Die Re.ıa Bıblia zum corre&en Drud zu be; 
fördern, berufen worden. Er kam hierauf 
als Rath zu dem Hertzog von Cleve, verfertig: 
‚ XeLexicon Grzcum, & ınllimtiones linguz 
Grzcz; expiicationem in hiftoriam Jofuz ; 
Grammiticam Syriacam ; Syrorum pecu 
Jium &c. und farb zu Zevenar im Glevi: 
fihen an der Waſſerſucht 4573, 7. April, in 
nicht gar hohen Alter. Sw H.K.PB. A.Mi, 

Mafigs oder Mas (Ddacıs) ein Philojophus 
und Theologus , von Villareal in Der Spant; 
fchen Provinz Valentia, trat in den Domi⸗ 
nicaner Orden, lehrte zu Salamanea die 
Theologie mit groffen Applaufu, fchrieb 
Comm. über Ariftorelis Dialecticam, phyfi- 
eam&c. und fl.1608. An. 

Mafius ( Gisbert.) S.T heo!, Licentiatus , von 
Bommel aus dem Eeldriſchen, war um 1608- 
Plebanus am Dom zu Hertzogenbuſch, her; 
nach Bifchoff daſelbſt, und edirte Statuta 

‚Synod: Wiecefanz — 1612. nebſt einer 
OGration; Predigten 20. Ar 

Mafius ( Guil. ) ein Ntiederländifcher JCrus, von 
Ceendan aus Brabant, gebohren 1588, 2. 
Ray, ſiudirte zu Maftricht und Löven, an 
welchen tertern Orte er 1621,21. Novembr. 
in Do&.'rem promovirfe und 162”. Profeffor 
Jaris ordin. wurde. Er ſchrieb fingularium 
Opinionm in jureciv. 6, Bücher , und lebte 

1641. A. ‚ , 

— re Gottfried) ein Lufherifcher 

Theologus, nebohren zu Schlagsdorff im 


Shecklenburgifehen 1653, 13. Apr. fudirte zu | 


Gieffen, Kiel, Roſtock Straßburg, Tübingen, 
Bafel und Coppenhagen, gieng 1682. als 
Dänifcher Legationss Prediger nach Franck⸗ 
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reich, und wurde nach feiner Zuruͤckkunfft 
Doctor und Profeffor Theologiä zu Coppens 
bagen, Königlicher Hof; Prediger und Affeffor 
des Conſiſtorii. Bey folhen Aemtern lebte er 
in groffer Hochachtung, und flarb 1709, 20. 
Sept. nachdem erfaft von Jugend auf kraͤnck⸗ 
lich geweſt. Man dat von ihm: Zeilige 
Paßions⸗Gedancken über das Blus 
Chrifti; Defenfe de la religion Lutberien- 
nescongre lesdofleurs de I’ eglife romaine ;. 
Pabitlidher Sauerteig ausgefegt, oder, 
der abgefertigte Jeſuite; das treue 
Lutherthum; Streit: Schriften wieder 
Hubertum Molanum „der eb. Chrift. 
DBecmannen; das gründlich vertbeis 
digte Zutbertbum ; Bericht von dem 
Unterjcheid der Lutberifchen und Res 
formirten Lehre; Unterricht und Bes 
teachtung Chriftliher Communicans 
tem; Herm. Zoeſt 3. opufula Msta & Bıbl. 
Marquis Gudii cum prztat. de autore ejusque 
feriptis 5; Difceptationem epiftolicam cum 
Paulo Infantio de gratia univerfali, fide in- 
fantum, aliisque fidei capitibus; viel fihöne 
Difputationes , welche Severin Linerup 1719. 
zu Eoppenhagen nebſt des Derfaffers Lebens, 
Beichreibung in zwey Theilen zufammen 
heraus gegeben. 





leMasle (Jo. ) ein in der Griedh: und Lateini⸗ 


ſchen Sprache, wie auch in der Srangöfifchen 
Poefie wohl erfahrner Frantzoß, von Anjou 
bürtig, lebte 1584. und ſchrieb un difcours de 
Porigıne des Gaulois enfemble des Angevins 
& Manceaux ; nouvelles recreations poeti= 
ques &c. Cr. MB 

Mafon ( Eu) ein Prediger in Londen, fihrieb 
Mititem Chriftianum & Concionem ad cle- 
rum Londinenfem , und ftarb 1677. Wo. 

Mafon (Franc, ) ein Engeländer, aus der Pro⸗ 
ving Durham, war bey Jacobo 1. Gaplan und 
Archi⸗Diaconus zu Norfolk, fehrieb vindicias 
Ecclefiz Anglicanz, de conſecratione & or- 
dinatione Epifcoporum , welches er erſt Engl. 

ernach mit untermengten Antworten gegen 
ine Gegner Lateiniſch heraus gab, unddas 
her insgemein vindex Eccleſiæ Anglicz ges 
nanns wurde; wie auch Predigten über 2° 
Sam. Xll, 13. und 3. Cor. XIV, 40. &c. und 
‚1621. WW, d. Wo. i 

Mafla (Andr.) ein Staliäner, gebohren zu 
Melfi 1630. wurde zu Pavia Doetor, herz 
nad) Agent ber Hertzogin zu Defterreich in 
Neapoli, welche ihn auch in ihren Verrich⸗ 
tungen nad) Meyland ſchickte. König Phi⸗ 
lipp 1. gab ihm unterfchiedene geiftliche be- 
nehcia indem Neapolitanifchen , worauf er 
1655. zu Gallipoli geſtorben. Er fihrieb le 
Glorie J’ifraele. To. 

Maffa (Antonius) ein JCtus aus dem Neapo⸗ 
litanifchen, lebre in der Mitten des 16. Seculi, 
und ließ ein Buch de origine & rebus Falifco- 
rum drucken ; welches in dem thefauro anti= 
quitatum & hiftoriarum ltaliæ ſtehet. To. 

Mafla (Jo. Andr.) von Finale, hat von Kinde 

it an in Sieilien gelebt, und feine meifte 


ebens; Zeit mit Unterfuchung der Merck⸗ 
DÜrs 


Malfa Maflilla 
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mwürbigfeiten diefer Inſul zugebracht, in mel: + Mafinger (Philipp. ) eines Laqueyen Sohn 


cher er auch 30. Dec. 1708. gefiorben ift, und 
Sicilia in profpertiva gefchrieben hat, welche 
in 2. Theilen in 4. zu Palernıo 1709. nebft ſei⸗ 
ner Lebens; Befihreibung heraus gefonmen. 
Mafla ( Nicel.) ein Medicus von Venedig, hat 
um 1560. gelebet, und librum anatomiæ in- 
trodudorium; examen de venz fedione in 
febribus, & aliis preter naturam affe&tibus, 
ann epiftolas Medicas hinterlaffen. 


r. 3 
Maffzus ( Chriftian ) Cameracenfis zugenahmt, 
weil er zu Cambray in der Schule gelehret, 
war von Waften aus Flandern dürtig, und 
unterrichtete erftlich die jugend zu Gent, 
ſchrieb eine Ehronick von Erfihaffung der 
Welt, biß aufs Jahr 1540. in 20. Büchern, 
nebfi vorangefegten vlerfachen Calender/ 
nemlich den „ieanptifihen, Hebräifchen, Ma: 
cedontjihen und Roͤmiſchen, zu welcher Ar; 
beit erso. Jahr angewandt, auch fonft eine 
Burge Chronick von Sanıbray verfertiget, und 
delon 1546. im 77. Jahr geſtorben. A. Mi. 
WW. 


Mafse, fiehe Perche, . 

Maflaria (Philipp. ) ein Jefnite, gebohren zu 
Palermo in Sieilien 1592. lehrte die Yhilofo- 
phie und Moral- Theologie , ward Rector in 
unterſchiedlichen Sicilianiſchen Collegiis, 
ſchritb Deum hominem, oder vitam Servato- 
ris noftri J. C. e libro Pſalmorum excerptam⸗ 
—— Kar in feiner Vaterſtadt 1655, 18. Dec. 


Maffarias ( Alexander) ein Medicus, von Vi⸗ 
cenza, practieirte dafelbft , und erklärte in der 
Academia Olympicorum die Anatomie und 
Meteora Ariftotelis. Hierauf befam er zu 
Benedig in dem Collegio Medicorum die fürs 
derſte Stelle, und practieirte, biß erendlich 
Die Profeflionem Medicinz zu Padua erhal: 
ten, mofelbfi er auch 1598. geſtorben, und 
Opera Medica ; praftıca Medica; de peite; 
de putfibus ; ptælectiones de morbis mulıe- 
zum conceptus & partus &c. hinterlaffen- 
Ghil. Tom. Li. 

Meffarius (Alexander) fiche Malarelta, 

Mafla ins ( Hieronymus) ein Medicus, gebür; 
tig von Vicenz, verließ fein Vaterland, nahm 
in der Schweis die Proteftantifihe Religion 
an, und fchrieb bey der Gelegenheit den Tras 
ctat Eufebiuscaptivus. darinne er beivieß, daß 
er die Roͤmiſche Religion nicht aus zeitlichen 
Abfichten verlaffen. Er lehrte nachdem zu 
Straßburg, ſchrieb eine Uberfegung und Pa- 
raphrafin Des Tractats Hippocratis de natura 
hominis, und ſtarb 1564. B. Li. 

Mäflerius ( Carolus ). ein Canonicus von bed H. 
Georgii Congrezation in Alga zu Venedig, 
wie auch Phil. und Theol. Prof. daſelbſt, war 
son Rom, fibrieb de poflibili mundi zterni- 
tare Difpur. und farb 1638. im 44. Jahr. 

Ans 

Maſſilia ( Vincentius) ein JCrus' zu Atella in 
dem Neapolitaniſchen gehohren / hielt fich zu 
Dari auf, —— eraus Commcenta- 
rios ad coiuuctudines præ civitatis Barij. 

©, ö 


von Salisbury, kudirse in Oxford, und legte 
ſich auf die Romanen , fihrieb viel Englifche 
Comoͤdien und Tragoͤdien, Die mit groffen 
Applaufu agirt wurden, ftarb fchleunig 1640. 
als er Abends zuvor gang geſund zu Bette ges 
gangen, und wurde durch die Comödiansen zu 
Grabe getragen. Wo. — 
Maſſinus (Phil.)ein Profeſſor Juris zu Pavia, 
von Perugla buͤrtig, legte ſich auf die geiſt⸗ 
und weltlichen Rechte, wie auch die Poeſie, 
lehrte an unterſchiedlichen Orten, inſonder⸗ 
beit zu Pavia und Bologna, ſchrieb commen- 
taria in fecundam Codicıs partem ; de bono- 
rum poffeflionibus; de jure accreicendi, & 
de fubftitutionibus ; centuriam fele&arum 
jurisdiionum ; po&mata Italica &c. und fl. 
zu Bologna 1618,19. May. Ja. Ghil. 
Maflonius ( Jac. ) ſchrieb Concordiam Platonis 
& Ariftotelis; Thomz & Scoti5 Comm. in 
Dantem &c, H. 
Maffonius (Jo. Papyrius) fiche Papirius._ 
Maffonius (Salvaror ) ein Staliäner von Aqui⸗ 
la, mar ein Medicus, Orator, Poet und Hi⸗ 
fiorieus, fehrieb il diatogo dell” origine della 
Cieta dell’ Aquila; della maravigliofa vita, 
gloriofe Attioni, e felice paffaggio al Cielo 
del B. Giovanni di Capiftrano ; Archıdipno, 
overo dell? inialata , e dell’ ufo di eda; Ge 
dichte, und fl. 15.April 1624. in 70. Jahr. To. 
Maflorillus (Laur.) ein $ranciftaner , von 
Fuligno aus Umbrien,vermaltete unterfchieds 
liche Acınter feines Ordens, ward unter ans 
dern Provincial uber Umbrien, Vifitator und 
Commiffarius ın der Anconitanifchen March, 
foll viel Lieder und einen Comment. über bie 
Dffenbakrung Johannis gefihrieben haben, 
und flarb um 1560. Ja. 
Maffoulie ( Antonin.) ein Dominicaner , ges 
bohren 1632, 23. Det. zu Toulouſe, lehrete 
einige Jahr zu Pariß die Theologie, und er 
hielt nach feiner Wieberkunfft zu Zouloufe 
eine Profeſſor⸗Stelle, allwo ihm einer von 
feinen Gegnern, um ihn ju befchämen in 
Griechiſcher Sprache anredete , dem er aber 
gleich in der Syebräifchen antwortete. A. 1702. 
wurde er Vicarius des Generals von. feinen 
Drden, bekehrte zu Flotentz einen berühmten 
Rabbinen, und fchlug dafelbft ein Bißthum 
aus, welches ihmder Groß Hertzog antrug. 
Er ſchrieb D. Thomam fül incerpretem , vers 
fertigte Die Nachrichten zu Verdammung der 
Maxımes des faints, wiederlegte basjeni; 
ge, wasdie Jeſuiten von Trevour von dem 
Traetat de l’amvur de Dieu, und von denen 
meditations de S. Thomas fur les trois vies, 
purgative,illuminative & unitive gefagt,fchrieb 
auch noch andere Wercke, und flarb 1706, 22. 
an. Der P. Raiffons hat fein Leben beſchrie⸗ 
en, und folches zu Pariß Drucken laffen. 
Maffuet ( Renatus) ein Benedictiner aus der 
Congiegation S. Mauri , gebohren 1665. in 
dem Flecken S- Audeni de Manvellis in der 
Kormandie, traf 1682. in den Orden, wurde 
iftorieus deffelben, folte nach) Mabillons 
de die Annalcs Ord. Bencdiftini m. 
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gab 1710. zu Pariß eine ſchoͤne Auflage des 
Irenzi heraus, und ftarb 1716,19. an. NZ. 
Maffutius;( Thomas ) ein Italiaͤniſcher Jeſuite 
von Risino, lehrte die Theologie und Philo: 
fopbie eine Zeitlang in Pohlen, ward Præ- 
fe&us rerum fpiritualiom im Eollenio zu 
Rom, fihrieb de calefti converfatione per 
internam orationem & exercitia fpiritus IN 8. 
Büchern ; das Leben des Apofiels Pauli in 
. —— und ſtarb zu Rom 1636. im Mar⸗ 
tig. Al. 
Maftareus ( Vincentivs ) ein Jeſuit von Aqulla 
aus dem Neapolitanifchen, lebte in der erfien 
elffte des 17.Seculi, und „‚Drieh vite de’ 
antı’ protertori della fideliffima citta dell’ 
Aquila; Phiſtoria di S. Francefco di Paola, 


To. 

Maftelfoni ( Andr. ) ein Neapolitaniſcher Car: 
meliter, mar ein berühmter Prediger , Le&or 
und Rector in dem Stlofter li S, Maria della 
Vita, und fihrieb Effercitio di ringratiamen. 
wo alle tre perfone divine; la prima chiefa 
dedicara a S, Maria Magdalena de’ Pazzi 

* Carmelitana conlecratale dalla devotione na- 
politana. To, 

Mafter (Thomas) ein Baccalaureus Theologiz 
zu Oxford, von Cote, einem Dorffe, in Glo⸗ 
eeſtershire, war ein guter ‘Prediger, in ber 
Sprache und Poefie wohl erfahren, und ftand 
dem £ord Eduard Herbert von Eherbury in 
Derfertigung feines Lebens Henrici VII. 
fleißig bey, welches er auch meift Lateinifc) 
überſetzt, Doch nicht edirt, Es wird ihm aber 
die Kateinifche Edition feines Wercks de veri- 
rare Auch nieiſt zugefihrieben. Sonſt ſchrieb 
& eitige Lateiniſche Carmina, und fi. 1643. 


Os 

Mafters ( Wilh.) aus Gloceſtershire, fihrieb 
im 26. Jahre unter dem Nahmen eines Stu- 
diofi Theologix, Engl. Obfervariones Theo- 
logico-Morales de morbis hujus Seculi, mie 
auch pias Meditztiones & precationes, und 

farb 1684. Wo. 
von Maftricht (Petrus) gebohren zu Cölln 1630. 
war aus der Schöningifchen Familie, und 
befam den Nahmen von Hlafteicht , weil 
fein Groß: Water Cornelius, fich vonMaftricht 
nach Eöllngemendet. Er ftudirte zu Duis⸗ 
burg und Utrecht, reifte in: Engeland, murde 
Darauf Prediger der Reformirten Kirche zu 
Gluͤckſtadt, hernach Prof. Hebr, linguz ord. 
und Theologiz Pra&icz extraord, zu Franck; 
furt an der Oder, und bald darauf Profeffor 
Theologix und Prediger u Duisburg. An- 
1677. fuccedirfe er Gisb. Voetio in ber 
Profeflione Theol. zu Utrecht, und fihrieb 
auffer einigen Difpurationen und Orationen, 
Theologiam pra&icam in 2. Tomis; gan- 
rznam feu cu cartefianam wieder 
ittichium. Weil er vom Kindheit auf 
durch Verwahrloſung feiner Wärterin lahm, 
und im hohen Alter Die Treppe hinunter ges 
a war, flarb er darüber 1706, 10. Febr. 
m 76. Jahr, nachdem er Eur zuvor gegen Die 
umftehenden bezeugt, Daß er in der Lenre, die 
er allzeit getrieben, fierbe, uud nun bald GOtt 
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vor feinem Richter - Stuhl Antwort geben 
wolle. Sein Herr Bruder war der gelehrte 
Sondicus in Bremen Gerhard von Maſtricht. 

e. 

Maftrillus (Garzia) ein taliänifher JCrus, 

aus einem Adelichen Gefcblechte zu Neapo⸗ 
lie, wurde um den Anfang des 17. Seculi Kös 

\ niglicher Rath in Sisilien, und fihrieb de 
magiftratibus eorumque imperio & jurisdi- 
&ione; deaifiones confiltorii facrz regie 
confeientiz regni Sicilie, in 4. Büchern ; 
Commentar, ad Indultum generale Philippi 
I; gabauc) verſchiedene Wercke des Petri 
de Gregorio vermebrt heraus, und fl. 1620, 
17. Dec. zu Palermo. M. To. 

Maftrillus (Gregor.) ein Staliäner , aus einem 
voruehmen Gefihlechte zu Nola, trat vor 
Schrecken in den Jeſuiter Orden, als er eins 
ſtens fahe, wie 2.Brüder einander erftachen. 
Er machte ſich durch Predigen befannt , ward 
Mector im Profeß-Haufe zu Parig und Nea⸗ 
polis, ſchrieb diſcurſus de paiſione Chrifti in 
etlidyentomis; de zterna generatione Chri- 
ſti de temporak generatione Chriſti; dis- 
eurlus 30, in Jonam Prophetam ; difeurfüus 
quadragelimales &c. und farb zu Neapolis 
1633,7. Febr, W,d. Al. 

Maftrillus ( Marcellus Francifcus ) ein Jeſuite, 
gebohren 1603. zu Nola im Neapolitanifchen, 
aus einem Adelichen Gefchlechte, gieng, nach⸗ 
dem eraus einer groffen Gefahr errettet wor: 
den, nad) Indien, Die Maͤrtyrer⸗Crone zu etz 
langen; wurde auch in dem Hafen Cuco 
wegen des Ehriftlichen Glaubens auf das er; 
ſinnlichſte gemartert, ferner auf dem Nicht: 
au Tri Zeigen ‚ mit einem gluens 
den Eifen , biß unten an die Schaan beſtri⸗ 
hen, mit den Beinen aufgehencket, mit dem 
Koprfe biß an die Hüften in eine Grubeges 
ftecket, und endlid), als er am vierdien Tage 
noch am Leben gewefen, 1637, 17. Dct. ent: 
hauptet. Er hat narrationem miraculi in fe& 
Francifco Xaverio patrati ; iter fuum, ac 32. 
fociorum in Indiam; hiftoriam expeditionis 
ab Hifpanis 1637. in Regem Mindanai ſuſce- 
ptæ heraus gehen laffen. Al. 

Maftrillus (Nicol.) ein Jeſuite, von Nola 
gieng ald Miſſionarius nach Peru, fihrie 
Predigten, ebirte Jacobi Ranconerüi literas 
annuas Provinciz Paraquariz 1627. und farb 
iu Lima 1653, 14. Febr. uber 80. Jahr alt. 


Maftrullus (Amatus) ein Nteapolitanifcher 


Theologus, gebohren zu Caſtello della Baro- 
nia, lebte in der Mitten des ı7.Seculi, war 
Definitor und Vifitator der Congregation di 
monte Vergine , Benedirtiner-Drdens, und 
fehrieb I fermoni predicabili per le dome- 
niche; breve relatione dell’ origine, fon- 
datione e nomi delle Abbeffe, ch’ han gover- 
nato, il monafterio di fanta Maria delle moni- 
che dellacitta dı Capoa. To, 

Mafucci (Antonius) ein Francifcaner vom 
Neapoli indem ı7.Seculo, gab unterſchiede⸗ 
ne Panegyricos, Lebens. Befchreibungen, und 
andere Dinge heraus. To, 

Mafvi- 


9 Malvicius Materdona 

Mafvicivs Oder van Maaswyk (Pancratius) ein 
Philologus/ nebohren zu Lenden 1658, 2. Jan. 

udirte daſelbſt, und genoß fonderlich yon 
heudor. Rykıo viel Gunft, murde 1680, 
Rector zu Breda, 1686. Eonrector am Gym⸗ 
naſio zu Delfft, 1692. Rector der Lateinifchen 
Schule, und bald hernach Lector publicus im 
ang. Er gab Polyzni ftraragemara Gries 
iſch und Lateiniſch mit Caſauboni und fei- 
neu eigenen Anmerckungen ; desgleichen den 
Virgilium cum integris Commentariis Servii 
heraus, mar auch Willens eine neue Auflage 
des Hefochii zu unternehmen, ftarb aber da: 
rüber 1719, 17. Dit. NZ. 

Mafullus ( Johano Baptifta ) ein Neapolitaner, 
gab ı622. academicas exercitationes de attra- 
&ione heraus. To. 

Mafüra ( Joh. Petr.) ein JCtus, Poet und Ora- 
sor aus einem Adlichen Gefchlecht von Galli: 
yoli aus dem Neapolitaniſchen / war Praͤſes 
der Academie de’ naufraganti ju Neapolis, 
und gab 1672. elogiafacra moralia & cıvilia 

aus. To 


Mafurius (Ludov.) von Dornich aus ben Vlies 
derlanden , florirte um 1560. verfertigte Bi; 
blifhe Tragödien nebft andern Gedichten, 
überfekte auch Virgilüi libb, Zpeidos ins 
Sransöfifche. Cr. A. 

Mafurius (Martialis) ward fihon 1509. Magifter 
Tdeolog. in der Sorbonne, bemübte fich fehr 
das Leben der Beiftlichen durch feine ‘Dre 1 
ten u beffern , eiferte aber auch zugleich wi⸗ 
der die Lutberaner, fihrieb Pfalterium aMi- 
&orum, und /nflrudion äfe bien confeffer & 
prier Dieu pour fes pechez, und fi. auch 1550. 


Lau, 

Mafutius, ein Neapplitaner von Salerno, lebte 
in dem 16. Seculo, und fehrieb febr artige as 
bein unter bem Titel: Il novellino, To, 

Mafutius ( Thom.) fiehe Maſſutius. 

Matalis (Jo.) ein Doetor in der Sorbonne, aus 
Burgund, gab 1625. Hierarchiam Ecclefia- 
fticam heraus. Lu 

Matamaro (Alph. Garfias) ein Profeffor der Re; 
de⸗Kunſt zu Alcala, mar von Sevilien, im 16. 
Seculo, und führetedie Humaniora wieder; 
um in Spanien ein. - Er hielt mit denen ger 
Ichrieftien Männern in Spanien vertrauliche 
Sreundfchafft, und fchrieb de ratione dicen- 
di; de tribus dicendi generibus; de metho- 
doconcionandi; de academiis, & doftis viris 
Hifpaniz H. Ant. . 

Matenefius (Jo. Fried.) ein Doetor und Pro; 
feffor Theol. an Cölln, wie auch Ganonieus 
uud Paftor zu St. Eunibert,, fehrieb 1621. de 
Parentela, Electione, coronatione Ferdinandi 
U. ferner 1637. de ritu bibendi fuper fanitate 
principum fyntagma criticum ; und 1649, 
de luxu & abufy veftium, Leb. 

deMatera (Enftalins ) ein Neapolitaner, gab 
1587. eine Beſchreibung der Baͤder zu Baja 
in Lateinifchen Verſen heraus. To. 


Materdona (Jo. Francifcus Maja) ein meltlicher | 


—— und Poet von Taranto aus dem 
eapolitanifchen in dem 17. Seculo, fihrieb 
Putile fpavento del Peccatore ; le buune 
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fefte; letter. Man fagt er ſey bewogen 
morden , das Bud) fpavento — 
zu ſchreiben, weil ihm der Ritter Marino, 
welcher im Leben fein guter Freund geweſen, 
* — war er —* und ihn berfichert, 
aß er wegen der geilen Verſe, die er i 
ur an Dein voten > 70. ae 
athe (Jo. Andr.) ein Deu Fr Kaufmann 
überfetste aus dem Ital. Petri Fan Syl- 
vam variarum leftionum ins Deutfche, und 
garb den 14. Geptembr. 1667. im 42. Jahr, 


Mathurinus 


Matheacius (Angelus) fiehe Mattheaccius. 

Mather (Richardus) ein Presbpterianifcher 
Prediger, gebobr. 1596. in Lancashire, fchrieb 
ins Engl. einen Catechifmum ; Explicationem 
demyfterio Redemtionis Ifraeliticz &c. und 
ft. 1669. im 73. Jahr. W,d. 

Mather (Samuel) ein er Richardi, gebohr. 
1626,13. May, war erit in Engeland, ber; 
nach in Schottland, und endlich in Jirland 
Prediger, fehrieb im Engl. Irenicum, oder 

"von Vereinigung der Reformirten; Bertheis 
digung der Proteftantifchen Religion ; ic. ex- 
plicarionem typorum Ver. Teft. und ftarb zu 
Dublin 1671,29. Det. Wo. 

Mathefiläni (Matchzus) ein JCtus, von Bols⸗ 
gna, imıs. Seculo, hat de electione verioris 
opinionis; de fuccefionibus ab inteftato 5 
lecturas fuper libr. ead. 7. gefchrieben. HL. 

Matheu (Laur.) fiehe Sanz. 

Mathew (Tob.) fiehe Matehzus. 

Mathifius ( Cornel» Henr.) ein Medleus und 
Ehirurgus, von Brügge , lebte eine Zeitlang 
zu Piſa in Stalin, hielt fich hernach als Leibs 
Medieus der Ungrifchen — Waria zu 
Bruͤſſel auf, und gieng endlich wieder nach 
Italien. Er überfege des Aduarii 6. Buͤ⸗ 
cher dearte medendi aus dem Grich. ind Las 
teinifche, und farb zu Pifa durch einen Gall 
vom Pferde um 1526, A. Sw. 

Mathifius (Gerardus) ein Profeff. Philoſ. und 
Theol. zu Coͤlln, mie auch des. Gollegii Mon⸗ 
tani dafelbft Direftor und Canonicus im ho⸗ 
ben Dom;Stifte ‚ war von Geldern, fehrieb 
Comment. in Ep. Pauli ad Romanos; Pre—⸗ 
digten ; Scholia in Organum Ariftortelis nebft 
einigen andern Philo opbii en Büchern, und 
fi. 1572. oder 1574,10. April. Er foll an feis 
nem Sterbend; Tage folgendes Diftinchon ges 
macht haben: 

Quod fatis eft vi; jam quina decennia 
natum 
Mors rapit: heu nullus fum,nifi Chrifte 
juves. A.Mi. 

Mathifius (Henric.) des Kanfers Caroli V. und 

Königs Philippi II. Keib:Medicus,von Bruͤg⸗ 
6, ſchrieb uber Hippocratis Aphorifmos,und 
k. zu Brüffel 1565,29. Jun. A. . 

Mathurinus ( Clemens) ein Thenlogus, war in 
feiner Geburts⸗Stadt Bourges in Franck⸗ 
reich der oberſte Profeffor Theologiaͤ und 
dabey Provincial des Carmeliter : Ordens 
1520. gab aud) einen Commentarium über 
die Heil. Schrift, nebft noch einigen andern 
Fractaten heraus. Ge. Poilev. 


4 Matienco Matta 


“de Matienco (Jo. ) ein Spanifiher J Crus von 
Valladolid, war daſelbſt Referendarius in der 
Königl. Regierung , gieng hierauf nad) !a 


Plata im Königreiche Peru, als Königlicher, 


Spanifcher Nath, florirte um 1570. und 
ſchrieb de munere Referendariorum, Advoea- 
torum & Judicium, eorumque dignitate; 
Commentar, in lib. V. Colleitionis legum 
Hifpaniz &c. Ant. , 

Matina (Le) ein Neapolitaner, lebte in der 
Mitten des 17. Seeuli, wurde ein Eafinen: 
fifcher Mönch und hernach Profeffor Theolo; 
sid zu Padua. Er gab heraus ferenilimz 
reipublicz Venetz principum omnium ico- 
nes; in libıos regum differtationes ; elogia ; 
declamationes; divüm heroumque mufzum ; 

‚ W Angelo; il Ballo. To. 

Matman (Rudolph ) ein Jeſuite, von Lucern 
buͤrtig, hat 20. Jahr die NederKunft geleh⸗ 
ret, und einen kleinen Traetat, unter dem 
Situl Cornetii Denii Brugenfis tres capellz, 

five «dmonitio ad Jofepkum Burdonem Juli 

Burdonis F. Benedidi Burdonis N. prius Sca- 
ligerum, nunc facrilegum , heraus gehen laſ⸗ 
ſen, worauf er zu Muͤnchen 1612, 18. Sept. 
gellorben. K. W,d. Al. B. 

Maton (Robert) aus Wiltshire, geb. um 1607. 
fchrieb viel von taufendjährigen Reich im 
Engl. als: Iſraels Erlöfung ; Difeurs von 
&og und Magog, Comm. über das zo. Cap. 
= Dffenbahrung ze. und lebte noch 1655. 


0o. 

Matranga (Hieron.) ein Clericus Regularis, 
eb. zu Palermo 1605. verſtund unterſchied⸗ 
fiche Sprachen, mar in der Pocfie , Philoſo⸗ 
phie und Moral:Theologie fonderlich erfah: 
ren, murde jum Confultor und Genfor bey 
der Inquifition ernennet, wie auch zum Probft 
bey St. Joſeph in Palerıno gemacht, fchrieb 
de Acadgmıa Syntagmata VII. ; diftor,ä aca- 
⸗emici; verfihiedene Meine Hiftorifihe und 
—— Schrifften, und ſtarb 1679, 28. 


ug. M. 

a Mate Dei (Alphonf. ) ein Carmeliter⸗Moͤuch 
von Aftorga in Epanien , fehrieb Indicem 
feriptorum Carmelstarum ; inflrwssione per 
agiusar a moribondi, und fl. 1635, 28. Aug. 
Ant. W, d. 

a Matre Dei (Anton.) ſiehe Olivera. 

a Matre Dei ( Didacus) ein Barfuͤſſer Mönch, 
vom Orden der Heil. Dreveinigkeit zu Be; 
fresung derer Gefangenen, war von Toledo, 
lebte um 1652, ſchrieb Chronico de los de- 
fcalcos de la fantiflima Trinidad in 2. tomis, 
und ſt. zu Madrit im 70. Jahre ala Vice⸗Ge⸗ 
neral und Definitor feines Ordens. Ant. 

a Matre Dei ( Hieronym, Gratian) ſiehe Gra- 
tianus. 

de Marta oder Matha ( Jo.) ein Stifter des 
Ordens · der Heil. Dreyfaltigkeit, von Erloͤ⸗ 
fung der gefangenen Chriſten, geb. zu Monte 
Falcone 1160,23. ul. faftete wöchentlich 4. 
mahl, eommentirie zu erſt über den Magı- 

ftrum fententiarum, Ficbtete in Spanien viele 
Kloͤſter feines Ordens auf, gieng nach Africa, 
urde Dafelbfi von den Mohren abel artist, 
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Dee 
foll in Ermangelung eines Schiffes auf fei 
nem Mantel nad) Rom gefchiffet ſeyn, fchrie 
auffer obgedachten Commentar, in Magi 
ftrum Sentent, Apologiaın fidei contra Albi 
genfes & Waldenfes ; Lib. decruce Domini 
de refurreftione Domini ; de die Judicii 
de afıenfione domini 5 in Epiflolas Pauli ; i 

. Evangelia & epiftolas dominical.; poemata 
Regulam ordinis 5%. Triniraris &c. und ji. ; 
Nom 1213, 17. Dec. N. g. 

Mactabuffa (Paulus) ſiehe Paulus de Roma, 

Matthzaccius (Angelus) ein Profelfor Juris 1 
Padua, und Advocat zu Venedig, gebohre 
zu Maroftica 1536. hat fich nebft dem Jur 
auf Die Machefin, Optic und Aftrologie gel 
get, de vita & ratione artificiola toũus ju is 
de legatis & fidei commilfis ; de partu octi 
mellrı adverfus vulgatam opinionem; apo 
logiamadverfüs Bonifacium Rogerium; apc 
logiam prime fedts jurisprudentiz ad fere 
nilimum Reipublicz Venerz Principem,ejus 
que Amplifimum collegium gefchrieben, un 
iſt zu Padua 1600. im Ber geflorben. Tom 
Riccobonus in Gymnaf. Patavino, 

Natthei (Johann ) von Smalcalden, war a 

verſchiedenen Orten Prediger , und endlic 
nad) erlittenen Exiliis Profeffor Theologiä ; 
Wittenberg , wurde aber aüch hieſelbſt vo 
denen Erppto:Calviniften 1588. abgefent, i 
welchen: Jahre er 16. Tage nach feiner Ent 
laffung geſtorben; nachdem er Tractatur 
de perlona & communicatione idiomatum 
homilias in Evangelia & Epiflolas; Qux 
ftiones de doätrina Philippi Melanchthonis 
de 8. Corna &c. gefihrieben. Leb. 

Matthzi ( Tobias ) ein Theologus von Brifte 
aus Sommerjetähire, war Canonieus, un 
bald darauf Decanus zu Orfort, des Johar 
nis Collegir Praͤſes, Der Kirchen zu Durhar 
Decanus, und endlich Bifchorf an diefer Kir 
chen , biß er letztens Er Bifchoff zu Yor: 
worden. Er hinterließ eine Schütz Predit 
wider Campianum, und fl. Den 29. Marı 
1628. im 82. Jahr. Wo. 

de Matthzis (Anton.) fiehe de Paparefchis. 

Matchzus, der Evangelift,, fo auch Levi hie! 
mar des Alphäi Sohn, und von Nazarett 
feiner Brofegion nach ein Zöllner, wurde abe 
von Chrifto felbft zum Apoftel beruffen , we 
ches Amt er auch fo wohl mündlich al 
fhrifftlich treulich verwaltete. Seine Evaı 
gelifihe Hiſtorie hat die erſte Stelle unter de 
Büchern N. Teft. uber, welche man ihm ohr 
Grund eine Liru:gie und ein Evangelium < 
nativitare Mariz jugefihrieben. Nach Chr 
fti Himmelfarth predigte er faſt zwoͤlff Jal 
in Judaͤa, worauf er fich in Senthien bega 
und durch ein fonderbahres Wundermerck e 
nen groffen Theil der Anfhropophagorumt b 
kehrte. Er ſoll endlich in Aethiopien, odı 
wie andere wollen, in Parthien hingericht: 
worden feyn. AE. Hie. Cave antiqu. Apofto 

Fabricii Nov. Teft. Pfeudepigraph. K. 
hatchzus von Aqua Sparta, ein Cardinal um 
gelehrter Theologus, im 13. Seculo, wur 
von ſeinem Vaterlande, einem Eleinen Or 
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den Franeifcaner; Orden, wurde Le&or des 
Sacei palatii » und General jeines Ordens, 
auch als Eardinal in verfchiedenen Geſand⸗ 
ſchafften nach Floreng, Bononien und Ro; 
magna, gefchickt, woraufer 1302. geftorben, 
und einige Tractate über den Magıftrum Sen- 
tentiarum, den Jobum, , die Epiftel an die 

mer, Paradoxa Theo], Gentiluquium de 
poregtia Papæ &e. hinterlaffen, Eg. Ol. Wa. 

Macıhzus Parifientis iehe Paris. , 

Matthzus, gebürtig von Rheims, ein Eardi; 

nal, Prior des Ordens von Clugny und Bi: 
ſchoff von Albano , führte ein ſtreuges £eben, 
und diente mit unermübeten Sleifle der Nö; 
miſchen Kirche in viel wichtigen Angelegens 
heiten ; fchrieb de perfetione ınonachorum ; 
de vanitate mundi; de votismonalticis, ſer-⸗ 
mones in evangelia, und ft. den 25. Dee. 1135. 
welche SterbenssZeit ev aus einer gehabten 
Dffenbahrung vorher gewuſt. Eg. 

Matthzus Weftmonafterienfis, fiche Weftmo- 
nafterienfis. , 

Marchzus , ein teutfcher Hiſtorieus, melcher in 
oder für dem 14. Seculs gelebt, und eine Chro⸗ 
nica von Deftereich gefchrieben, bie voller Fa; 
bein gemeft , welche Auneas Sylvius ncbft Eus 
fpiniano wiederleget. Es iſt dieſe Chronicke 
verlohten gangen, wo nicht etwas davon in 
der Kanferlichen Biblioiher zu Wien in Mss. 
liegt. Lam, HL. 

Matchzus de Cracovia, fighe de Cracovia. 

Marchzas Terra di laboro ein Abt und Vica⸗ 
rius Generalis der Gelehiner Ord. 1. Bened. 
zu Neapolis, gab 1672. Metaphyficam uni- 
verlaliffimam heraus. To. 

Matchzus Vindocinentis, Bder de Vendome, er⸗ 
hielt dieſen Zunahmen, meil er Abt zu St. 
Deuvs war, wurde auch Premier: Minsfre in 

anckreich unter dem Könige Ludovied IX. 
eb metaphrafin Elegiacam libri Tobiz, 
opufculum de dofrina verfificandi , von de; 
nen das letzte noch in MSS. liegt, und ſt. 1286, 
25. Sept. Felibien hiltoria abbatiæ S.Diony- 
fi, Sa. O. 

Matthzus (Conr.) ein Dotor Juris, geb. zu Als⸗ 
feld 1516. hat zu Marpurg fiudiret, und ift 
daſelbſt Profelior Hifloriarum und Rhetori- 
ces , wie auch Syndicus bep der Aeademie 
** , worauf er 1580,28. Nov. geſtorben. 


Mathzus ( Franciſeus Anton) ein Neapolita- 
ner, gebohren zu Foggia, gab 1669. heraus 
Diſcorſi della Scherma Napolitana. To. 

Marthzus (Laur.) von Xieti in Umbrien, geb. 

1622,4. April, trat, nachdem ihm feine Frau 
geforben, in den geifil. Orden , wieß fich fon; 
derlich in der neiftlichen Poefie, und uͤberſetz⸗ 
te das hohe Lied Salomonis in 8. Staliän. 
Eelogen,fchrieb auch Salmifto Tofcano ; In- 
nodıa >acra; Teorica del verfo voigare; 
Pratica di rerta Pronunzia &c. und ftarb zu 
Rieti 1705,24. ml. AR — Ä 

Matchzus(Phil.) cin SohnContadi Matthæi, ſue⸗ 
cedirte anfangs ſeinem Vater in der Profeſ⸗ 
ſion wurde nachgehendsBoctoxt juzis, wie au 













in alien alfo zubenahmt, begab fich in 


dt 
| aber wegen geringer Mittel erflich 


* 


Matthzus Matchzfius 





Profeſſor inftitutionum & pandectatum, 
ſchrieb Comm. in regulas juris, desgleichen in 
titulum de rebus creditis , und fl. 1603, 18. 
Fun. im49. Fahr. Fr. W,d. j | 

Matthzus (Anc.) ein Bruder des vorigen,ift zug 

Frauckenberg, dahin fich fein Vater wegen 

der Peft begeben hatte, 1564, 27. Des geboh⸗ 

ren, bat zu Heidelberg und Marpurg Rudis 
tet ; auch an den legten Orte in Dodtor. Juris 
ee ichs Profeilor Juris zu Her⸗ 
oru,Marpurg und Gröningen worden, 16374 
28. Mavgeftorben, und noias &animadver- 
fionesin libros 4, inſtitutionum Impe:atoris 
Jufiniani; comm. in varios digellorum & 
Codicis titulos; collegia Juris ſex; difpu- 
tativnes & orationes Juridicas hinterlaffen. 
Fr. Ben. 2 ‚ 

Matthzus (Conr.) ein Sohn des vorigen, geb. 
zu Herborn 1603, 26. May, wurde Door 
und Profeflor Medicine zu Gröningen, und 
fl.1639, 12. Sept. Fr. Ben. 

Mutrhzus (Petrus) ein Geſchicht⸗Echreiber des 
Königs, in Frauckreich aus Grengen von Burs 
gumd burtig, hat eine Hiſtorie der merckwuͤr⸗ 

igen Dinge , die fich innerhalb 7. Jahren un⸗ 
ter Henrici IV. Regierung zugetragen, nebſt 
unterfchiedenen andern Di orifhen erden, 
in einer gelehrten, aber etwas affectirten 
SchreibsArt, verfertiget, und iftzu 1 ouloufes 
als er den König Ludovicum ALL. im Krie⸗ 
ge mider die Hugonotten begleitet, 1621. im 
ss. Jahr gefiorben. K.Ghl. Im j 

Matthzus (Tobias) von Drford, eined Ertz⸗Bi⸗ 

föofie von Dorck dieſes Nahmens Sohn,murs 

e ein Jeſuite, kan aber wegen ſeiner politi⸗ 
fchen . bey König Jacobo in G:aden, 
begab ich hernach nad) Rom, und farb zu 
Gent 1655, 13. Det. im 77. Jahr. Er ſchrieb 
im Engl. caplulam preiiofam gemmis fpid- 
tualibus refertam ; Epiftolarum colle&ionem ; 
Luciz Comitifz Carleo'enfi: charaer ſinuma 
Epiftolas complures ; überfeßte auch ins En⸗ 
stifche D. Augultini Confetliones ; vitam To- 
refiz; Hiftoriam Converfionis ac mortis Troilũ 
e gente javellorum, Baronis Romani. W,d. 


Wo. 

Mattheus ( Anton.) der Jüngere, war J. U, 
Boa. wie auch Inhir. und Yandeftarum auf der 
Academie zu Utrecht Profelor ; fhrieb Diſpp. 
de judiciis; 2. Bücher de Auftionibus; Com- 
mentarios de criminibus; Orstiones & Difpu- 
tationes &c. und fl. 1654,25. Der. Wid. 

Matchefilani, ſiehe Mathehlani. 

Matchefius (Jo.) ein Lutheriſcher Theologus, 
gebohrengu Nochlig 1504, 24. Jun. Al einds 
mahls der Caiitor ůber ihn klagte, führte ihn 
der Vater in die Schule, und gab ihm einen 
braven Product, mie er fülches felbft geſteht 
Hierauf wolte er ein ge werden ; feine 
Groß » Mutter aber ließ ihn alle Sonnabend 
einen Rofen? Krank und eine Legende herbe⸗ 
ten. Als er heran wuchs, mufteer ſich kuͤm⸗ 
merlich bebelffen , und zu Sürnberg _d 
Singen, fein Brodt vor den Thüren ſuchen 
Er fiudirte anfangs zu Jagolſtadt, muſte fich 

bey einem 

vorneh- 


Marchefius Marthiz 

nornehmen Mann in München, hernach bey 
— 328 Dame auf denn Schloſſe O⸗ 
dilghaufen in Condition begeben, da er denn 
über Lutheri Buch von guten Wercken 8* 


* 


eliſchen 
Wah ier⸗ 
nechft begab er ſich nach Wittenberg zu Tg 


mus⸗Fragen über die Sonntags-Evangelia 


gen aus , woraus er endlich Durch das Singen 


und 1564. den 7. Defobr. geftorben, nachden 
er nur 3. 
nehm von der Wittmen Sohn zu Nain ab: 
gehandelt. Als 
vor D. Lut 


che 


Ile; ein Bu 
folm; einen 
ung 2. 
achkommen, 


Bor ‚ morbey hinten die — 


Regiment und Verordnung, deren fi 
-in Boa Sterbens s Gefahr je⸗ 
ter zuge 
Sohn Johannes war au Dod. Med 
und 40. Jahr zu Thoren Stadt-Phyficus, all: 
ws er 1652, 15. Jun. geftorben. Pr=. 
Matthiz ( Chriftian ) ein Theologus, gebohr. zu 
Meldorp in Dithmarfen, ſtudirte zu Witten 
berg und Gieffen, wurde aber 1614. Rectot 
und Profeffor £heologiz in dem Gymnafio ju 
Durlach. 1617. kam er ald Theologiz Profef- 
for primarius nad) Altorff, nachdem er vor- 
ber in eben dieſein Jahre den Gradum D The- 
ologiz zu Gieffenangenommen. 1622. murde 
er als Prepofirus der Königl. Kirche und Pa: 
ftor zu Meldorp-in fein Vaterland beruffen ; 





Matthiz 9 
aber nad) einiger Zeit bey der Unruhe des 3< 


FJahrigen Kriegs nach Erempe in das Gefäng 
niß gebracht, worinnen er einen Commentari 
um über die Palmen verfertigte. Ererbiel 
aber bald feine Sreyheit, und gieng 1629. al 
Profefor und Paftor auf die Adeliche Arcade 
mien Eohr nach Dennemarck; legte aber die 
ſes Amt Neides und Mißgunſt regen ſelb 
nieder, und begab ſich 1639. nach Leyden, w 
er biß 1641. als ein Privatus lebte; immelcher 
Jahr er zum Paſtorat der Evangelifch;Luther 
jemeine im Haag beruffen wurde. Doch auc 
hier danckte er 1645. ab, lebte 10. Jahr zu U 
irecht in der Stille, und ftarb 1655,22. Jat 
im 71. Jahre. Er fehrieb Kxercitationes me 
taphyficas ı2.,Collegium ethicumjmethodica: 
Scripturs@. loca vindicandi rationem ; Syſte 
ma logicum , erhicum, politicum , theoleg 
eum ; Collegium Antiphotinianum ; Theolc 
giam typicam; Erflährung des 45. Pſalmes 
Hiftoriam Patriarcharum ; Hiftoriam Alexar 
dri M. Theatrum hiftoricum theoretico-pri 
&icum; Analyfın typicam evangelii Ma 
thzi; antilogias biblicas; nebft viel Diſput: 
— ze. V, d. p ; 
$. Matthia (Emmanuel ) ein Portu ieſiſch 
Minorite, war Miſſionarius in Dft-Andien 
chrieb de Goenfium & aliarum Gentium ba 
rarım füpe:ftitione Dialogos, und ftarb 
Qun. 1632. W,d. Ant. 
Matthiz ( Jac.) ein Profeflor Eloquentiz, ut 
Notarius bey der Academie zu Coppenhage 
gebohren zu Arhus 1602, 17. Detobr. ftudir 
zu Coppenhagen, Witte en und Leiden,mu 
de auch nadjgehends Königl. Hof⸗ Prediger 
Enppenbasen ‚Do&or Theologi= und Bifcht 
zu Arhus. Er hinterließ exilium pietatis ; or 
tionem Jubilzam ; librum de recte tradend 
difeiplinis & artibus ; tractatum de ufü philol: 
giz in omni ftudiorum genere 3 Leich⸗Predi 
ten, und fl.1660, 3. jun. V, d. Vin. 
Matthiz (Jo.) ein Same; cher Doct. The< 
aus Oft-Gothen, war erfi Director ber Ritte 
Academie zu Stockholm, hernach Gufta 
Adolphi Sof: Prediger zu Felde, nach dieſe 
der Königin Chriftinz Infermaror,und endli 
Bifchoff zu Strengnes. Weil er esaber n 
Joh, Durzo hielt , der die beyden proteftan 
fchen Religionen zu vereinigen fuchte, fo wi 
den feine Bücher zu lefen verboten, und er f 
nes Amtes entſetzt. Er fihrieb (ynragma bre 
theologicum; Gnomologiam vererum La 
norum Po&tarum & Hiftoricorum ; Gramma 
cam Regiam, f. novam & facilem ratione 
difcendi linguæ Latinæ pracepta ; Inftituti 
nem Catecheticam Chriftianz Religion 
Examen Catecheticum in Diecefi Stregnen 
Methodum concionandi; Zelotypiam Pafı 
ralem ; Ideam boni ordinis in Ecclefia Chrif 
De univerfo munere FailoraliX. Epıftoları 
decades; Regulam credendi & vivendi; Fı 
mam cultus diviniz;-de difciplina Eccleſiai 
ca; Formam abfolvendi & przparationem 
cœnam &c. und fl. 1670. im 78. Jahr. W, 
Matthiz (Magnus) aus Schonei, war ® 
ſchoff du Zunden. Seine Schriften find » 
[27 


— — — — 


Matthias Mauburnus 


9 


wagädsuas Orstionum ; Oratio de Hierarchia 


Eccichaftica ; Orat. de Juftificatione per fidem; 


Orar. de er ; de is —— 
de Juliano Apoſtata &c. 18. Jul. 1611. 
im 86. Jahr. W, d. 

Matthias Corvinus , fiehe Corvinus. 

Matthias (Conrad.) ein Philofophus, yon Gruͤ⸗ 
neberg in wi f ** Humaniora zu 
Marpurg, ſchrieb Orat. de laudibus Critices; 
Hederam Poeticam; Album Amicorum &c. 
und fi. 10. Dee. 1647. W, d. j 

tihias Doringus, oder Thuringus, ein Saͤch⸗ 
ſiſcher Minorit, lebte um 1450. und ſchrieb 
replicam defenfivz poſtillæ fratris Nicolai de 
m ab impugnationibus Domini burgenfis. 
a. Un. 


patientis; Coenaculum f. de virtu- 
tibus,quasChriftus in ultima cœna exercuit &c. 


und fl. zu Namur 19. Zul. 1642. im 67. Jahr. 
W,d.Al 


Matibiolus (Petr. Andr.) ein Kayſerl. Leib-Me- 
dicus, geb. zu Siena 1500. ſchrieb Comm. 
über die 6. Bücher Diofcoridis; epitomen de 
Fe conſilia Medica &c. und ſt. 1577. Fr. 

.Li. Bo. 

Matthiolus, ein Medicus zu Perugia.im 16. Secu- 
lo, artem memorativam berfertiget. H. Ja. 

Matchifius , ſiehe Machifius. , 

Mattius, vder Mazzio (Jo. Marius) einim Grie- 
Sifhen und Humanioribus wohl erfahrner 

rofeffor Eloquentiz zu Alerandria, fchrieb 
Opinionum libros 3. in quibus plurımi autores 
explicantur & emendantur; Annotationum in 
varios autores Gr. & Lat. librum ; libellum de 
orthographia ; defenfionem pro Car. sigonio 
contra Riccobonum ; Podmara &c. machte 
auch Additiones ad Calepini Dict. und Nizolii 
Thef. Cie. fonte aber nichts vor fich bringen, 
und fi. in groffer Armuth zu Alexandria 1600, 
9. No r. imss. Jahr. Ghu. 

Naturantius (Franc.) einin der Griech⸗· und La⸗ 
teinifchen ! iterarur wohl erfahrner Ttaliäner, 
von Spolero . [ebte zu Anfazıg des 16. Seculi, 
war Scererarins in feiner Vater⸗Stadt, und 

jeb de componendi: carmin bus; commen- 
mentirte auch über unterfchiedene Schriften 
dei Ciceronis. Ja. 

Maturus (Petrus) ein Fr — aus 
Auvergne, war in der Yebr.Gri und La⸗ 

Lite atur wohl erfahren, lehrte die 

Humsniora und Theologie, gab Artonini des 

ErsABifchoffs von ge! iftorie mit Ans 

mercfungen, ingl i Joh. Maldonati Com- 

mentar in Evangelia mit Noren heraus, über: 
auch Edmundi Campiani Decem ratio- 


Bn. rang. und fl. zu Lyon 1611. im 66. |. 
Al. f 


Matute (Didacus) fiche de Pennafiel. 

Mauburnus (Jo.) ſonſt Mamburnus oder Mom- 
buraus genannt, führt auch den Nahmen 
Joh, de Bruzeila, [ebte zu Anfang des 15, Se- 

Delchrten,Les: UL di 
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Maukifch. ) 3 


euli , mar erft Canonicus regularis Auquſti ers 
Ordens auf dem Agneten ; Dergb Bu 
hernach Abt zu Nantes in Franck eich,und fer 
ner im Klofter Livry vhnweit Paris, fuchtemig 
allem Zleiß den Unordnungen unter feinenDrs 
dens+ Brüdern absubeiften, ſchrieb auch Ro= 
ſetum exercıtiorum fpiricualium & (acrarum 

— — * 
ucorps (Pete. ) ein Frantzoͤſiſcher Jeſui 
te die Rhetoric und ehe ehe, 
des Collegii zu Caen. ſchrieb im Frangöfifch, 
tractatus theol. de fummo Bono; paraphra- 
fin in I@iam; paraphr. in Jobum; paraphr, 
inBaruch & XII. Prophetas Minores; rabulas 
ae —— ex doctrina Leonardi 

eſſii &e. u arb ju Alencon ı 
— ER 
aucroix (Francifc.) ein Canonicus 
Rheims, gebohren zu Noyonısıy, 7. Sa. 
hat zu Paris das !tudium ju.is efrieben, au 
dafelbft einige Proceffe glückli geführet, * 
dieſem aber Die litter⸗s elegantiures zu feinem 
Haupt⸗Werck gemacht, biß er endlich ein Ca⸗ 
nonicat befommen, in welchem Amte cr homi.. 
lies de $. Chryfüftome au peuple W’Antioche; 
hiftoire de fchifme d’ Angleterre, eraduite du 
latin de Sanderus; les vies (les Cirdinaux 
Polus & Cambege; La&ance de la mort des 
perfecuteans; Ouvrage de profe & de poẽſie; 
les m. F — oeuvres pofthumes 
neben, und zu Rheims 1708, 9, Apri 
gef En eo h 708,9. April ges 

Van der Maude (Lzv. Ammon.) fiehe Ammo- 
nius. 

Mauden (David) J. U. Licent. von Antiwerpe 
gebohr. 1575. war an der Marien - Sirhen 
de Gapella zu Brüffel Paſtor, und der Galle: 
giat: Kirche St. Peters ju Breda Decanus, , 
Er fihrieb difeurfus morales in przcepta des 
calogi ; Speculum aurcum vitz moralis few 
Tobiam; — feu Veritatĩs explica. 
tionem &c. und ft. zu Brüffelg. Apr. 1641. ; 
66. Jahr. Wıd. Ar, ſels. Apr. 1691. im 


Maucorps 





men. Wo. 

Maugantius Generhliacus,ein Medicus und Ma- 
thematicus in Engeland, bat um 470, geles 
bet, und de magıa natu:alı gefchriehen, qu 
den Apulejum mit Anmerckungen erläutert 

Maugin (Jo.) ein gelehrter Srangoß von Anjou 
bürtig, lebte 1566. uerfekte v edene 
Schrifften, und verfertigte te Miroir & infli. 
— — edi — * vien 

Maukifch (Jo.) ein Doetor und Profeffor Theo⸗ 

Ingiä, wie auch Prediger in Dangig,, gebohr, 

gu Srenberg in Meiffen 1617,14. Aug. hat zu 

eipsig ſtudiret und promoviref, notas philolo- 
gico - Theologicas aotitiam Dei naturalem 
explicantes ; feripta Anti - Papiflica; Anti- 

Spanhemium; Anti - Zwickerum ; difputatio- 

nes apologeuisas contra Mateſium , Dreie.- 
n D cum, 


— — 


103 Maxentius 


WMartii, Eunte im 9. Jahr feines Aite 


Maximus 


viele Predigten, und farb zu Nom als Vi 
ce - General feines Ordens 1632, 13. Sept. 
im 7o.Sahre. 1a. 

Maxentius (Jo.) ein Kirchen Lehrer aus Scys 
thien, welcher zu Anfang des 6. Seculi als ein 
Münch und Aelteſter zu Antiochien gelebet. 
Als unter einigen ein Streit über die Redens⸗ 
Art: Einer aus der Zeil, Drey⸗Einig⸗ 
Feit ift für ung gecreugiget , entitan 
den, und diefelbe von dem Pabft verworfen 
worden ‚ verfertigte er eine fcharffe —* — 
daher er von einigen unter die Eutychianift 
—* — — * Pete aber che loß * 

en wird. n er carholıcam de 
8* profeſſionem in confeflione ſuæ ſidei; 
12. anathematifmos contta Neſtorium; libel- 
lum contra Acephalos; libros 11. dıalogo- 
rum contra Neftorianos; ſcholia in Dionyfü 
Areopagite opera &c. verfertiget. H. K. C. 
Gen. Pho. 
Maximilianus I. ein Kayſer, gebohr. 1459) 22. 


fein Wort vernehmlich vorbringen, redete 
aber nachgehends nicht nur feine Muster 


Ehronid, Wapen⸗Buch/ Stab, Buch 
Baumeifterey, Bärtnerey zc. die noch 
im MSC. liegen, ftifftete auch ein Collegium 
Poeticum zu Wien, und f. 1519, 12. Januar. 
Fr. Lam, j , 

de Maximis ( Camillus) ein gelehrter Cardinal, 
von Rom, florirte 1670. war anfänglich Cle- 
sicus Camerz Apoftolice und Patriarch von 
Serufalem, hernach Cämmerling bey dem 
Pabft Clemente X. welcher ihn mit der Car⸗ 
dinals⸗Wurde beehrte. Man hat Epifteln von 
ihm, welche im 3. Theile derer Epiftolarum 
memorabilium des Abtd Michaelis Jußiniani 
zu finden. Man. j 

Maximus , der Märtyrer, Münch, Abt und Be; 
fenner zugenahmt, zu Eonftantinopel 530. aus 
einem alten Adelichen Gefchlecht gebohren, 
wurde von dem Kanfer Heraclıo nad) Hofe ges 
nommen, dafelbft Die Hifterie der Kayſer zu 
befchreiben. Weil aber derfelbe in die Ketzer 
derer Monotheleten verfallen, begab er fi 
aus Verdruß indas Klofter Chryfopolis , ohn⸗ 
meit Conftantinopel, wo er zum Abt ermählt 
morden. Als er ſich nachgehends in Africa und 
Nom den Monstheleten enfrig widerſetzet, 
murde er von dem Kayſer in Eonftantinopel, 

nach unterfchiedenen gehaltenen difpurationi- 
bus, indas Land derer Lazicorum verwieſen, 
und auf das Schloß Schemre , an den Alani; 
chen Grentzen gefch * woſelbſt er 662, 13. 

uguft geftorben. Er hatQuzitiones 65. ın 
locos fcriptur& difhciles ; expofitionem in 
Pfalmum 595 in orationgm dominicam; tra- 


























Maximus Mıy  ı 


ctatum de dusbüs Chriſti naturis; aa difj 
“tatiopis de duabus Chrifti voluntatibus; d 
logosquinque de $. Trinitate ; myftagogi 
f. ũturgiæ expoſitionem; capita theologi 
‘five fermones; de perſfecta caritate & a 
'virtutibus, und andereSchrifften hinterlaff 
‘Die von Combefifioin 2. Volum.;ju Paris | 
seiner Zateinifchen Uberfegung und Anmerck 
gen 1675. find heraus gegeben worden, t 
cher Auflage er das Leben -Maximi fuͤr 


Maximus ‚sein Zauberer iind ifcher Ph 
ſophus, von der Secteder Cynicorum, in 
Seculo ‚von Epheſus, iſt von dem folgen 
‚mit Fleiß ru unterſcheiden. Er hat zu Neol 
dia den julianum under — unterr 
tet, ihm einen groffen Haß wider die Chr 
Religion beygebracht, und iſt von dem Kan 
Valentiniano um 366. megen feiner Gotilo 
keit getöbtet worden. Eun. Soc. Fa. 

Maximus ‚ein Philofophus Cynicus, von A 
andrien, im 4. Seculo , pflichtete der Chri 
hen Religion bey, weswegen er auch verb 
net worden. Zu Conſtantiñopel wurde er: 
Gregorio Nazianzeno noch beffer in derCh: 
lichen Religion unterrichtet, auch getauj 

und ın den Priefter-Orden genommen. ' 
aber Nazianzenus verreifot , und er ſich 
zwiſchen * Biſchoff von Gonftantine 
te einſetzen laffen,, mufte er ſich mit 
Flucht fa'viren, wurde auf dem Synodc 
:onitantinopel verdammet, und aus Alex 
drien verwieſen. Er hat ein Bud) de fide: 
verfus Aranos verfertige. Hie. C. Fa. 

Maximus, ein Biſchoff iu Mayntz in dem 
Seculo, mufte von Denen Arrianern viel | 
den, und murde uon denenfelben 7. mahl 
Erilium gejagt. Erftarb 378. ı8. Novem 
und fchrieb libros 4..contra arianos ; libro 
de incarnatione Dominj;libros 2. de Spiritu 
librum de conftantia fidei catholicz ; libr 
de martyrio fan&orum; homilias, welche ı 
Iobrengangen. Serrarius de rebus mog 
tn. 


Maximus Planudes, fiehe Planudes. 
Maximus, ein Bifchoff von Rietz in Prover 


im 5.Seculo, hat fich auf den Eoncilio 
Nies und Dranien befunden, 4. Homil 
eraus gehen laffen,und fol um 462. geſt 
enfepn. H. C. Sa. 


Maximus, ein Biſchoff von Turin, im 5. Secı 


tſich auf verfahiedenenSynodis und auf d 

ancilio zu Rom befunden, verfchiedene I 
milien verfertiget, und foll um 466. geftor 
ſeyn. H.K. C.Gen. T. 


Maximus Tyrius, ein Dlatonifiher Philoſoph 


im2. Seculo, hat von feiner Geburts. St 
Tyro in Phönicia den Zunahmen befomm 
iu Rom unter feinen Schülern den Kar 
Mareum Aurelium gehabt, und 41. Re 
binserlaffen, welche Daniel Heinfius niit Cc 
mentarıis heraus gegeben. S. Fa. Jon. 


du May ( Ludov ) de Saleres, aus Frauckre 


ein Nitter des S. Michael8:Ordens , war 
wohl des Königs in Franckreich/ als auch | 
Hertzogs von Wurtenberg Raͤth; u. 

en 


105: Mayenhorfi; Mayer- 
Genealogifihe Zabelen beraus, und ftarb 22, 
Sept. 1637. d. 

— — ( Julianus ). ſiehe Knipfchild ( Phi- 
ipp-) 

Mayer ( Barthol ) von. Schmwertburg, mar erſt 

Leipzig an der. Thomas « Schulen Con; 
Bector, hernach Reetor ; promopirte hierauf 
in Baccal. Theologiz, wurde an. i 





cram.; Differt, de LXX. hehdomadibus Da- 
— * ftarb 19. Det. 1631. im 33. Jahr. 


Mayer (Chrfiao - ein. Jeſuite, von.Mengels | - 
- gleich gethan, gebohren zu Leipzig 1650, 6. 


religiofz exercitationes, quæ quolibet die oc- 


eurrunt, obeundi;. Diarium , meditationum } 
Anniverfariarum, und flarb 28. Aug: 1634. im.|. 


50. fahr. W,d.Al. 


Mayer ( Chriftoph ),ein. Jeſuite und. guter }- 
Difputator, pon Augfpurg ;, hat die Pbilofos | 
au, Briren, Gräß |‘ 


phie und Theologie zu da 
und Wien gelehret, auch octo fidei contrower-. 
fias gefchrieben, und if 1626: im 58. Jahr geſt. 


Mayer (Gottfried David) ein Medieus, geboh⸗ 


ren zu Breflau 1659, 9. Nov. udirte zu Je⸗ 
na * Lelpzig, wurde Doctor —E 
tutus der Schloß; 


Socicratis naturæ curjoforum.collega „_pradi-. 
eirte in feinem Baterlande, fihrieb-de contu-. 
macıa morborum 5: Apologiam:pro.obferva-. 
tione de fono.in pariete: dubio 5. die: Apo⸗ 


thecker⸗ Taxe zu Streblen, und vieObfer- |, 
in denen Ephemeridibus..na- |. 


vatıones. Me 
turz curioforum ſtehen. Er.hat auch vorge; 
babt, hiftoriam,oderum ‚naturalem. & medi- 
cam zu 
num zu entwerffen, auch viel andere Wercke 


in MSc. hinterlaſſen, und. iſt 28. Nov. 1719. 
gefiorben. NZ. 


Mayer ( Heinr. ), ein: Jeſuite, von: Dillingen: 


aus Schwaben ‚ mar.Rher. Phil. und Theol. 
Profeffor, ftudiorum præſectus, des Collegii 


zu Regenſpurg, Freiſingen, Lucern und Dil⸗ 


ngen Nector,, auch dieſer Academie Cancel⸗ 


li 
larius. Er fihrieb. einige Werckgen unter. 
diefen Tituln: Quis ut Deus? de Attributis 


divmis; Manuale Biblicum;-de ſponſalibus. 
& matrimonũs; · Felix. piz mojtis hora, und 


Hard zu Dillingen den ia. Map. 1675. im 67. 


Jahr. W,d.Al. 

Mayer (Joh.) geboren: zu Ulm.ı600,2. un. 
mar: anfangs: Nector. zu Nördlingen, und 
nachgehends- Profeffor oratoriæ & poelcos, 
wie auch Rector am Gymnaſio zu Ulm, ſchrieb 


ein prompruarium fententiarum ex Sacra Scri 


ptura, und-flarb 1670, 16: Sept, nachbem-er } 


drey Tage. vorher, mwährender Information 


mit einem Schwindel befallen worden. Fr. | 


W,d. 
Mayer ( Joh. Ulrich.) ein Theologus, gebohren 


ju Leipzig 1516,24. Viov. wurde, nachdem. er. 
in feinem Daterlande ſtudiret, dafelbft 1640. 
zum Sonnabend: Prediger, und nachge⸗ 





j - der Nicolai⸗ 
Kirchen Diaconus, fehrieb. Yhilologiam Sa-. 
















fhreiben ; auch den Anfang gemacht,.| - 


hıftoriam. morborum, Wratislaviz , graſſan- 
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bends 1645. zum Mittags = Prediger an der 
Thomas » Kirche erwehlet; biernechfi 1657. 
Defper : Prediger, 1661. Archis Diacsnus, 


: and endlich 1667. Paſtor dafelbit , worauf er 


1668. in Doßorem .1heologix promevıfet, 
Er hat 2. Differtationes de imagine .Dei‘ho=. 
mini primzvo concreata , und de Novatia- 
nifmo , ingleichen 2. Theile.auserlefene Pres 
digten hinterlaffen , und iſt 1679,29. Martii 
geftorben. G, e..t..Pro. Vog. 


‚Mayer ( Jo. Friderich J,ein Lutheriſcher Theo⸗⸗ 


[ogus, und hochbeliebter Prediger, dem es an 
Gaben der Beredſamkeit wenig feiner ‚Zeit 


Dec. war ein Sohn des vorigen , _murde ins 


. 17: Jahr, feines. Alters 1668, 30. Jan. in.feis 


ner Vaterſiadt Magifter Philoſophiaͤ; und 
hey Straßburg ——8 


ret 1672. Sonnabends Prediger. Das Jahr 
darauf inttoducirte ihn Doctor Geier zum 


Superintendenten zu Leißnig, und erklaͤrete 
dabey den Spruch 1. Tim. li4. Yriemand . 
verachte deine: Jugend. Er wurde li⸗ 
cent. Theologiæ zu Leipiig 1673, 29. Map,/ 
an welchem Tage er auch daſelbſt Hochzeit 


gehalten > Doctor 1674, 19. October; und 


Darauf: S Srimma 16795 
1684. aber Profeſſor Theologiaͤ auf der Unis 
verfität Wittenberg , und Pr=pofttus Subfti- 
che. Er hatte ſolche Ber . 
gierden auf Univerfitäten zu lehren, daß er, 
als. er die Vocation zur Profefhion, erhalfen, 


von einer groſſen Kranckheit alfobald vorFreus _ 


den geneſen, pflegte auch zu ſagen: Extra 
Academiam vivere eſt, peflime . vivere.. 
Wittenberg erlangte er mit Predigen, Leſen 
und Difputiren.einen groſſen Ruhm, wurde 
1686, nach Hamburg zum Paſtore, an die 
Stelle D. Antonii Neifere, moben er:Prof.Ho= 
norarius. Theo]. zu Kiel geweſen; 1691. zum 


Ober⸗Kirchen⸗Rath des Königs in Schweden . 
in denen- Deutfchen Probincien; 1698. zum 


Ober⸗Kirchen Rath der, Aebtißin zu Qued⸗ 
linburg;- An: 1701. aber: zum General. Su⸗ 
perintendenten über Pommern und. Kügen,, 
Praͤſidenten des Conſiſtorii, Theotogo Pri= 
mario und Procancellario der Königlichen. 
Aeademie zu Greiffswalde berufen. Kur: 
vor feinem Tode befuchten ihn beyde Königl.. 
Majeftäten Fridericus-1V. König in Denne; 
marc, und- Sridericus Auguftus, König im. 
Pohlen in hoher Perſon; und er begab fich 
darauf wegen der Kriegs⸗Unruhe nad) Stet- 
tin, aliwo er 3712, 30. May plörlich an einem 
Waſſer in der Bruſt geſtorben. Denn als 
ihm fein Medieus D. Ponath beſuchte, und 
ihn unter andern fragte; worlnne doch wohl 
die; Gluͤckſeeligkeit der Gerechten in jenem 
ewigen Leben beſtehe; ſo ſetzte er ſich auf ſei⸗ 
nem Stuhle recht in Poſitur, als wenn er ſei⸗ 
nen Medieum gründlich. unterrichten wolte, 
und ſprach: das will ich ihm fagen. Aber in 
dieſem Augenblick, erftichte. = „das. auftres 
tende Waſſer. eine, vornehmften Schriff⸗ 
ten find ;; Mufzum. Miniftri Ecclefiz; liber 
de Ele&ione Pontificis Romani; hilloria ver« 
D3 | fionis 
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fionis germanicz Bibliorum Lutheri; Rries 


ge des Zerren; de fide Baronii & Bellar- 
mini ipfis Pontificiis ambigua ; Ecclefis Papza 
Lurheranz Patrona & cliens; manipuli ob- 
fervationum'pietifticarum ; de pietiltis vere- 
zis Eccleſiæ; bibliotheca biblica ; differra- 
tiones ſelectæ Kilonienfes & Hamburgenfes ; 
Chryfoflomus Lutheranus; Logica Pontifi- 
ciorum KAsyss; Lanz fatura lucubrationum 
philologicarum ; hiftoria Synodorum Gry- 
phiswaidenf, ; bibliocheca fcriptorum theo- 
logiz moralis; Eclogz .Evangelicz; oratio- 
nes; programmata; prefationes; Miſcel⸗ 
. Jan:Predigten; gaßliche Reden; ev; 
— rüchte der Beredſamkeit; wür⸗ 
—*—* an rs — be 
_ einem falſchen ; Zamburgiſches 
Vinive; betendes Kind 
Buß und Bebet:Sprüche ; verlobenes 
und wiedergefundenes Rind BOttes; 
Evangelifcher Engel; Zamburgifcher 
Sabbatb; Wiederholung der beili; 
gen Sabbatbs: Arbeit; faft unsehlige 
Diſoutationen; Streitund andere Schriff 
cen woruntet ſeine Gott· geheiligten Fruh⸗ 
Stunden nicht zu vergeſſen, die er zwar ſelbſt 
nicht in Druck geheben/ ihm aber in der Kir 
che zu Grimme aus feinem Munde durch eine 
eſchickte Feder nächgefihrieben worden. Es 
bat dieſe Mayeriſchen Früh: Stunden ein ge 
ehrter Prediger Vicol. Thürmann, in 
einer angenehmen Echreib: Art fortgefekt, 
welche Arbeit 1706. in 4to zu Leipzig gedruckt 
worden. Für der nenen Auflage feiner Sans 
burgiſchen Sabbatbe findet, fiih ein Ver; 
zeichniß derer Mayerifchen Schriften, fo Here 
eumeifter verfertiget. Leb. Un. 
Mayer (Simon ) fiehe Marius. 
Mayerne Turquet (Lud.) ein Fransöfifcher 
Baron d’Aubon, florirge zu Zeiten Henrici Il. 
und fihrieb 1585. ein groffes Werck, Hiltoire 
> W’Efpagne, fb 1708. wieder beraus 
ommen, darinn er zwar dem Mariana 
folgt, jedoch kein fo gutes Judicium da 
weiſt. Er retirirte fih mit genauer Noth zur 
Reit der Variſiſchen Hochzeit nach Genese. 
o.ven 


de Mayerne (Theodorus Turquetus) ein Sohn 
des vorigen, gebohren zu Genev , um 1572. 
wurde zu Montpellier Doetor Medicinä,legte 
fich hierauf su Paris mit groſſem Sleiß auf 
Die Chymie, und ward / ob er fich gleic) deshal⸗ 
ben bev den Wedicis diefer Stadt fehr verhaft 
gemacht, doch von dem Könige Henrico IV. 
zu feinem Medico ordinario ernennet/ worauf 
er fich nach Engeland begeben, und Dafelbft bey | 


Böttes; | 


ers | 


Maynard Mayne IC 


begab fich, nachdemer zu Gothaden Crun 
feines Studirens geleget, nad) Jena un 
Wittenberg, und lehrte nachgehends zu C 
burg die Logic, wie auch die Griechiſch 
und Lateinifche Sprache, morauf er Dir: 
&orded Gymnaſii Dafelbit worden , zu Jen 
in Do&orem promoviref , und endlich zu E 
furt Profeffor Theologiä, Senior des Min 
erüi, und Paſtor zum Predigern worden. C 
ieß ein Sufcırabulum Clericorum ; mellif 
cium Oratorium ; prodromum elucidaı 
Theologicı ; diſtinctiones T heologicas; do 
liſches Sodoma; Zimmlifches Jerr 
lem; Jüngſtes Gericht zc. heraus g 

en, und ftarb 1642, 26. jan. W,m. 
Maynard ( Franc. ) yon Touloufe, war anfän, 
lich Geeretarius bey der Königin Margarı 
tha, und gieng hernachmahls mis dem Koͤn 
glichen Srangsfifhen Abgefandten Mr. « 
Noailles nad) Rom; wurde bey feiner 2ı 
rückfunfft indie Academie Francoife aufg 
nommen, auch zum Dräfideng zu Aurillac 
Auvergne gemacht, und für feinem Ende zu 
Staats; Rath ernennet. Er verfertigte de 
Cardinal Richelieu zu Ehren viel Eleine G 
Dichte, Eonte aber Eeine fonderbahre Gnal 
von ihm erhalten, daher er den Hof verlaffe 
inder Stille fein Leben zugebracht , und üb 
fein Cabiner die Verſe fchreiben laſſen: 

Las d’efperer, & de me plaindte 

Des mufes, des grands, & du fort, 
C’eft ici ou j' etrends la mort 

Sans la derer ni la craindre. 
Er hatein Buch von feinen Gedichten, ul 
eines von feinen Briefen heraus gehen I« 
fen, und ift 1646, 28. Dee. ungefehr im 6 
Jahr geftorben. Leb.W,d. 
Maynard (Jo.) ein Engl. Puritaniſcher Prel 
ae) aus Suffer, hielt Parthey wider Kon 

arolum 1. fhrieb im Engl. das Gefe 
GOttes durch das Evangelium Ehrifti ra 
keirf, Dencjettul vor junge und alte Le 


eigig | tes Predigtenze. und lebte noch um 167 


Wo. 

Maynard (Jo.) gebohren zu Taviſtock in D 
vonshire, um 1602. war ein fehr renommirt 
Advocate, der anfangs wider Carolumſ. i 
Parlamente arbeitete, auch unter Cromw 
len beftäudig in groffen Gnaden war, folgen 
aber bey Carolo 11. Facobo ll. und Wilheln 
111. ſich ebenfalls zu mainteniren wuſte, fo d 
er durch feine Conduite ein groffes gewan 
Er lieg im Englifchen einen Tractat vı 
Englands Freyheit, wie auch einige Præj 
dicia und Parlaments⸗Reden, und fl. 169 
9.Dct. Wo. 


$.Jacobo 1.u.Carolol.Leid»Medieus gemefen. | Mayne (Cafp.) ein Englifher Prediger u 


Er ftarb endlich zu Chelſey, ohnweit Londen 

1655. feine Wercke, ais: Confilia ; epiftolz 5 

obfervationes; pharmacopœa, varizque me- 

dicamentorum — Syntagma praxeos 

in morbis internis przcipue chronicis ſind zu 

Sonden in groß Solio zuſammen gedrudt. 
oO B. Li. 


Mayfartus (Jo. Matthias) ein Theologus, ges 
behren zu Waltershaufen 1590, 9. Rovenib. 


Poete, gebohren 1604. zu Hatherlagh in 7 
vonshire, bielte ed mit König Carolol. u 
verlohr Darüber feine geiftlichen Aenıter,die 
unter Carolo II. wieder bekam, und zugle 
Archi⸗Diaconus zu Chichefter , und König 
cher Caplan wurde. Er fihrieb im Eng 
ſchen belli a plebe fufcepti examen;, Poëci 
in ducis Eboracenfis vi&oriam navalcı 
Bellum amatorium, Comadiam ; — 

1 


—— — — — — F 
209 Maynus 
— KA 
6* 6 Seccmbe 16a. m 63. Yahr. Wıd.. 
Maynus (Jafon ) ſiehe Mainus. | 
Mayow (Jo.), voneiner guten Familie, geboh⸗ 


$. promoviffe in Jure, 


gen zu um 1645. p 
eh. d aber fonderlich auf die Mediein, 


Mazarini 


de refpiratione; de rachitide; de 

‚ Jal-niıre & ſpiritu nitro accıbo ; de refpira- 
sione ſctus ĩn urero & ovo; de motu miufeu- 
Yari & fpiriiibusanimalibus, welche Schriff⸗ 
ten zuſanunen gedruckt worden, und 

—* 97,16, Sept. Wo, 

1ofer ( Marchias) ein yeruike von Müns 

erlernete zu Rom die Philoſophiſchen 

Ka for Zpenagid in Sngihad, 

feffor Theologiä in Ingolſtadt, 
und Recior in Dillingen. Er ſchrieb chefes 

—— * * en — in 

iegelder Prediger, nebit einigen 

a und hard 7. $ebr. 1641. 

W,d.Al. —— 

ius oder Maronis ¶ Ftranc.) ein Franei⸗ 
j are Münch) , Dodor illuminatus genannt, 
zu Digne,.öder wie andere wollen ‚in dem. 

8 

; Evan 14.Seculo die Theologiam Scho- 

‚ Iaflıcam in der Sorbonne gelehret ,. auch da⸗ 
felbft su erfi den fo genannten actum Sorboni- 

.. cum mit Diſputiren eingefübres, die Dostors 
Würde erhalten , einen Beichtvater bey dem 

il. Eleazar, Grafen von Arian abgegeben ;. 
ommentarios über die vier Bücher fenten- 
tiarumyz ‚librum de: formalitatibus; quod- 
lıbera varia; explicationem de decem pr=- 
ceptis; Theologicas veritates in $. Augufti- 
num de civitate Dei;. fermones &c. geſchrie⸗ 
ben, und if. 1325. geftorben. K. Gad. Wa.C., 

Mazarini (Julius) ein Jeſuite, gebohren zu 
Valermo in Sicilien 1544. Hat 100. Predig⸗ 
ten über den sı. Pfalin; coloffum Babyloni- 
cum; 4.tomos fermonum fuper fermone Do- 
mini in monte heraus gehen laſſen, und if 
22. Dec. t622. geftorben. Al.M, 

Mazarini ( Julius ) ein Cardinal, Biſchoff vom 
Metz, und Adt iu S. Arnolph/ S. Cle⸗ 
ment ze: gebohren in der Stadt. Piſcina im 
Abruzip 1602,14. Zul. fol 2. Zähne mit auf 
die Welt gebracht haben, Erlich gar früh: 

Ä ka e Proben feines. groffen Verftandes von 


| „ vertheibigte zu Kom im 16. Jahr 
es Alters etliche poſitiones meteorologi- 
<as, und Bi En in Alcala infonder; 
beit auf die Erlernung der Rechte... Hierauf 
erwarb er Durch feine Eefchicklichfeit, Bered⸗ 
mfeit und Tapfferkeit im Srieg graffen 
uhm, wendete auch Dadurch den Zumult 
des Poͤbels ab, und wurde in Sranckreich zum 
Staats⸗Rath und Provifor der Sorbonne, 
wie auch Königlichen Premier: Minifter er: 
nennet. Man hat Leitres de Mazarın und 
le Teftament politique de Jules Mazarin, mel; 
ches letztere jedoch vor verdächtig gehalten 
wird. Er ftarb endlid) in groſſem Reichthum 
au Vincennes 1661, 9. Mart. H. Br. Ol. juſt. 


"es a. 


we 


Mairsne in ber Provence gebohren. } 


Mazolin Maxrzoni no 


te duch Lucia- | Mazolin, fiehe Prierias ( Sylvefter. J 


Ma:za ( Antonius) ein Neapolitaner von Sa⸗ 
lerno , lebte in der legten Helffte des 17. Se- 
euli „ fihrieb fich PUoctorem phyficum & Almi 
Coliepi promotorem zu Salerno, und gab 
1681. hiftoriam & antiquictates urbis falerni« 

tanz heraus, welche in dem theſauto antiqui- 

tatum & hıftoriarum Icaliz ſtehet. 


Mazzagrugnus (Jofeph) ein Canonieus Regu- 


laris$. Salvatoris zu Neapolis und beruͤhm⸗ 

ter Prediger, 5—— zu Lucera di Puglia 

lebte um Das Ende ded 16. Seculi, und fehrieh 

narrationcem rerum geftarum- canonicarum ; 

eine Erflährung. des Propheten Jonaͤ, und 

nr Evangelien, nebft unterfchiedenen Pres 
en. To. 

Mazzara (Benedi&us) ein Minorit von Sal 
mona in bem Neapolitaniſchen, gab 1676. 
heraus legendario 'rancefcano. To. | 

Mazzella (Scipio) ein Neapslitaner, lebte 
am Eude des ı6. Seculi, und fihrieb le vice 
dei Re diNapoli; defcrittione del regno di 
Napoli; firo & antichita della circa di Pozzuo- 
lo;.von denen das legte in die Lateinifche 
Sprache gebracht, und in den theſaurum an- 
tiquitatum & hiftoriarum Italiæ gefeßt wor⸗ 

en. Tor ä 


d 
Maezinus (Auguſtin.) ein Ftaliänifher Yes 


ſuite, von drefeia, mar anfänglich Doctor 
Medieind, trat int 36. Jahre 1567. in den 
‚Orden, ward Rector des Collegii zu Tivoli, 
rieb in feiner Mutter: Sprache: de fuper- 

uo cultu virorum & feminarum &c. und 


farb in feiner Vaterftadt 1598, 31. Det. Al. 


Mazrzio, fieheMattius. 
Mazziotta ( Bernardinus ) ein taliänifcher Je⸗ 


fuite, von Capua, war Phil. und-Theo!. Pro- 
feifor, inglzichen des Profeß-Haufes zu Nea⸗ 
gel Präpofitus, fihrieb Quaitiones feleetas 

‚hilofophicas, ad mentem Uoctoris Angelici 5 
Quzftiones Selectas T heologicas , und farb 
ander Deft zu Neapoli 14. Jun. 1656. im 69. 
Jahr. W,d Al. 


Mazzochius (Dominicus) ein taliäner , war 


Bodor Juris, [ebte inder Mitten des 17. Se- 
culi, und fihrieb ein Buch unter dem Titul 
Veji defendy ingleichen eine A pologie dieſes⸗ 
Buchs, welches in dein thefauro antiquit. & 
hiltoriar. Icalix ſtehet. . 
Mazzoli (Lauc.) ein Bettedietiner , aus einer 
Adlichen Familie, von Venedig , fchrieb im 
Ital. methodum fcribendi hiftoriam; con- 
cordiam Platonis & Ariſtotelis, Sonnetti, und 


andere Gchrifiten, und ft. zu Mantua 1590. 


Mazzolini ( Sylvefter ) fiche Prierias. 
Mazzoni (Jac.) von Ceſena in Italien, war 
in allen Arten der Wiſſenſchafften wohl be⸗ 
fihlagen, fiudirte nicht mehr als 6. Monathe 
Theologiam, und brachte es in dieſer kurtzen 
Zeit fo weit, daß er mit Ruhm in PBoctorem 
promoviren fönnen. Er batte ein ungemein 
geacklich Gedaͤchtniß, und behielte Das, mas er 
nur gelejen, feſt, wurde auch von dem Groß⸗ 
Herpog von Sloreng auf die Univerfisät Viſa 
beruffen. Hierauf bekam er zu Rom von dem 
D4 Car⸗ 
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Mechovius Medices J1: 





Cardinal Aldobrandini eine Penfion , gieng 
mit ihm nach Ferrara, und ftarb dafelbft 
1603 5 nachdem er merhodum de triplici ho- 
minis vır 5 præludia in univerfam P:aronis 
& Acıltotelis philofophiam &c. heraus ge; 
ben laffen. Er. Cra Jm. : 

Mazzoni (Marcus Anronius)) ein Neapolitaner 
von Miglio:co, lebte um den Anfang des a7. 
Seculi, und ichrieb Poracoſo della lingua la- 
tina; ı fiori de!la puefia, To. 

Mazzotta B nediä&us) von Lecce aus Neapo⸗ 
li, ein Benedictiner,, lehrtedie Theologie zu 
Boloana, und gab 1553. ein Buch heraus de 
triplici philofophia, naturali, aftrplogica, & 
minerali. To. 

Mazzuchellus (Johan Paulus) ein Clericus re- 
gularis con-regationis Somafchz, gebohren 
1672, 11. Dee. u Mevland , lehrte viel Jahr 
an unterichiedenen Orten die Redekuuft und 
Dbilofophie, und verwaltete hernach Das Amt 
eines Vrediaers und Weich! Vaters. Nach 
dem Tode des P. Joſephi Hieron. Semenzi 
wurde ihm aufgetragen die Hiſtorie ſein 
Ordens zu ſchreiben, über welcher Arbeit er 
feine Gefundheit dergeftalt fehmächete, daß er 
1714,13. Aug. verftarb. Er fihrieb unter dem 
Nahmen Juiti Vicecomitis, Mediolanum fe- 
eundam Romam ; Diff. pro Bernardino Co- 
rio; Coloniz Tieinze Romanz commentum 
exfuflarum ; Novariam in Tribu Claude, 
und hinterließ im MSS. vitam P. D. Ange'i 
Marcı Gambaranz ; vitam_P, Jo. Francifcı 
Franchetti „ wie auch viel Colle&anea, melche 
die Hiftorie feines Ordens , die Genealogie ei; 
* Familien und die Roͤmiſche Hiſtorie be⸗ 
treffen. Er war auch im Begriffe ein Werck 
heraus zu geben unter dem Titul Ateneo 
de li Huominı letrerati Vilaneſi. Gi. 

Mazzu: i (Robertus) ein JCtus von Gallipoli 
aus den Steapolitanifchen , gab 1647. heraus 
fpeculum Epifcoporum cum allegationibus 
"juris in materia excommunicationis. 'To. 

Mead (Rob ) geb. zu Londen um 1416. diente in 
Drford als Capitain, und wurde im Man 
164€. als Commiſſarius mit aus der Stadt 
gersiat um mit dens Gen. Baur megen 

r Ubergabe ju tractiren; darauf wurde er 
in folgenden Monath Yun. sum Doctor Me: 
dieina gemacht, folgte hernach König Earolo 
II. im Exilio, wurde von ihm als Agent in 
Schweden gefchickt ; fhrieb einige Englifche 
Eomödien und Gedichte, und ftarb 1653.den 
21, Februar. zufonden. Wo. 

Meara (Dermitius) von Ormond , aus Irland, 
ſtudirte zu Oxford, und ſchrieb 1619. de mor- 
bis hareditariis tractatum Spagyrico - Dog- 
maticum,, wie auch Epicedia und Anagram- 
mata. Sein Sohn Edm, de Meara hat wider 
Th. Willifii diatribas duas Medico-Philofo- 
phicas gefihrieben. Wo. 

Meccius, fiehe ARlianus. 

Mechovius (Guil.) ein gelehrter Teutſcher, ſtu⸗ 
dirte anfänglich Theologiam; verließ aber 
die es Studium, nachdem er vor den Hertzog 


ſters zu Walckenried, darnach der Schulen 
zu Celle Rector, enplıch auf dem Fürftlichen 
Eollegio u Lüneburg Eloq. und Hiſtor. Pro: 
feffor; fehrieb Hermarhenen h.e wercurli a 
Palladis fimulaerum ; Laurum Gueiphicam | 
Philofophiam Parzneticam ; Carmina, unt 
fl. 18. Das 1678. im 60. Jahr. W,d.Leb. 

Mechovius oder de Miechow ( Matthias) eit 
Do&or Medicinz , von Miechom in Pohlen, 
fiudirte auf verfchiedenen taliänifchen un 
Zeutichen Univerfitäten, und wurde von den 
Könige Sigisnnındo E. wegen feiner vortref 
lichen Wiffenfchafft um Leib: Mebico ange 
nonımen. Gnbdlichaber wiedniete er ſich De 
nen geifilichen Verrichtungen, umd erhiel 
ein Canonicar zu Cracau, mofelbft er 1523 
geftorben, nachdemer eine Profeffionem Me 
dieinz und Aftrologie in Cracau geſtifftet 
zur Bibkiothee dafelbft viel legirt, undanna. 
les Pulonıcos & utriusque Sarmatiz hiſto 
riam; libellum de Sanitate hernus gehen.la| 
fen. . St. Vo, 


e6 | Mecntildis, eine Benedietiner Nonne zu: Hel 


oe in der Grafichafft Mansfeld, aus der 
efehtecht der Grufen von Hackeborn, i 
Zeutfihland, der Heil. Gertrudis Schweſte 
war in unterfchiedenen Elöftern Aebtißin, un 
beſchrieb ihre Geſichte und Offenbahrung ur 
ter dem Titul fpricuales grati.libris.V.. C 


Pau, 

Meckelius ( Jo.) aus Teutſchland, mar Pred 
ger zu Ulm, fihrieb Gnomotogiam. Patrur 
und ſtarb den 17. Det.im 63; Jahr. W..d. 

Mecznas, fiche Mæcenas. 

Mede ( Jofephı ) ein Engf.. Prediger aus Eife 
fihrieb Clavem Apvcalypticam 5; Diartıbe 

in varia Sacrz Scripturz: loca; de Hebd 

madibus Danielis; de Apoftx'= wtimoru 
temporum ; de Proph+r a Petri Diſſert 
tiones Ecclehafticas. Seine Schriften fiı 

Iufanumen gedruckt. Er ft 1638. im 52. Ja 


Mediarota oder Scarampus (Ludow.) ein Eı 
binal, geb. zu Padua 1402. that wiel zu d 
Victorie der Paͤbſtl. Trouppen unter Eu 
nio IV. (bey welchem er auch Leib⸗Medic 
mar) bey Anghiari, und hernach unter G 
liſto III. gegen Die Tuͤrcken bey Belgrad, wa 
Cantzler der Kirche zu Rom, Patriarch 
Aquileja, und Patritius zu Venedig. 
verfertigte verſchiedene Epiſteln, ſonderl 
an Joh. de Gapittrano, und fl. 1465, 13. Mo 
im 63. Jahr. Pr. Ol. Tom.Man. t. 

de Medıavacca (Bartholumzus fiehe) Mez 
vacca, 

de Mediavilla oder Midleton (Richard) ein ( 
alifcher Minorite, ſtudirte lange Zeit zu ° 
ris, hielt fich aber nachgehends beftändin 
Drford auf, florirte ums Jahr 1290. bef 
den Nahmen des Doktoris folidi & copr« 
item , fundariimi und aucto ati; eomn 
tirte überdie Evangelia und Epifteln Pa 
fihrieb auch Quzftiones Über den Lom 
dumꝛe. Wa. K. 


Shriftran Ludwig einsmals predigen jollen, | Medices ( klieron.) ein Prediger: Mönch 
amd teten blieben, Er war zuerſt des So: | Umbrien, war Magifter Theol. und Gene 
J 


m Medicis: Medina 
quiſitor feines. Otdens in. der Lombarben,, 
orirte um 1620. und verfertigte etliche Buͤ⸗ 
cher über die Summam Thom, Ja. 
de-Medicis (Gamiilu.) ein D: Juris zu Neapoli, 


b- 1623. ein. Volumen. refponfbrum. Juris.|- 


eraus.. To.. j 
de- Medicis. ( Hippolytus), ein: Cardinal und- 


Adminiftrator bes Erg: Bißthums: von Avig- | 


non, wie auch. Vice; Ganpler der. Kirchen, 


wad Juliani. de Medieis natürlicher Sohn. |. 


Er hatte keine. Luft zum. Studiren, fondern 
legte ſich bloß auf die Mufieund Poefie , und 
ler ſich ‚in einem Soldaten:als: geift; 


lichen Habite fehen ‚. welchen er niemabls | 
trug ,. als wenn er dem: Gonfilterio beywoh⸗ 


nenmufte: Erüberfegte.2. Bücher der ZEneis 


des Virgiliting Sal. und ſt. 1535,13, Aug. } 


Eg.Gad. Jow. Au. 
deMedicis (Johannes), fiehe T.eo X. 
de Medicis (Laur. ) der Groffe „ wie auch der 
Vater ber Gelehrfankeit zugenahmet, gebob: 
ren/ 1448. ſtudirte fehr fleißig, und hatte ftets 
einge Gelehrte um ſich, fchii 


de Bibliothec ‚, die von ihm. ben. Nehmen 
bekam, undn 


iſt, auszierte. Er ftarb errdlich zu Floreng 


2492, 8. April, und hinterließ einige wiervohl | 
lechte Ital. Gedichte und Briefe an Ger | 
hrte, mie auch einen gefchichten Sohn Tor } 


bannem, der Pabſt wurde unter dem Nah 


nen 2es X. van dent an feinem Orte. Gad. | 


Jov.. - 

Medina ( Barthol.) ein Dominicanen Münch, 
von Medina, war Profefler Theologiz Sıho- 
laficz zu Salamanca, und Prier feines Dr: 
dens , ließ expofieionem eperum Di Thomz 
Aquinatis 5; comment. in primam „ ſecun- 
dam.& tertiam partem Theologiæ Scholaftiez 


D. Thomz Aquinatis; compendium ca- 


foum confe entiz heraus und farb 

Dear 

Meıdina (Jo.) ein Spanier, von Alenla , hat die 
Theotogie 20. Jahr in feinem Baterlande 
gelebret ‚ de reltituione & contraftibus, & 
in citulum de paenitentia ejusque partibus &e. 


geſchrieben, und if 1546..im 56. Jahr geft. 


Ant. 
Medina (Michael) ein Zranciicaner, von einem 
Der Dieeces von Eor: 


Medina (Petr.) hat im 16. Seculo geichet und 


memorables de Efpanna &c. efchrieben. 
An, A. Wa. — 





hickte auch Jo⸗ 
bannem Laſearem in Griechenland, um a⸗ 
nuforipra: zu holen, wormit er feine vortrefli⸗ 


heute zu Tage ſehr berühmt | 
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de Medinero (Jo ) ein Theologus, von Ma: 

drid, dacirte Theologiom zu Aicıla des He- 
na es, mar des Kloſters zu Madrid und der 
gem Provinp: Przfeitus; mie auch Bis 
choff zu. Cividad Rodrigo und Valladolid, 
Er fcehriel Comment. ın univerfam Arı'ore= 
lis Dia etticam 5 Comment ın Regutam S.Cla- 
r2; Tract. de Coneeptiune Deiparz Virgi- 
nis Mariz, f. de hujus art culi d;fhcilirate &c. 
und ſt. 1663. W,d. Ant. 

Med!erus.(Nicol. ein Doctor Theologiä, Evans 
gelifiber Prediger und Schuls ann, zu des 
ſel. Lutheri Zeiten, geb. zu Hof im Boigtlande 
1502.. ſtudirte zu. Erfurt und Mittenberg , 
unter Anführung Yutberi und Melanchtho⸗ 
nie, legte fich nebit. der Theologie auf die Mas 
thematie, verfertigte ſchoͤne Matdematiſche 

firumenta ; Inform rte hierauf in der 

echen⸗Kunſt zu Arnſtadt in Thüringen, ber: 
nach in feiner Water: Stadt . und endlich zu 
Eger in Böhmen. Als er zu Eaer von denen 
Eatholiſchen verfolget wurde, wendete er fich 
nach feiner Vaterſtadt , und brachte daſelbſt 
die Schule, alt Rector, in autes Aufnehmen ; 

- ſich von dar nach Wittenberg, machte 

durch Predigen und Gollegia beliebt, und 
promovirte 1535. nebſt Hieron. Wellerd das 
ſelbſt in Do&torem. Hierauf ward er Supe⸗ 
rintendent zu Naumburg, ferner ben des 

Ehurfürften von Brandenburg Joachimi T- 

binterlaffener Fr. Witte Hof: Drediger zu 

Spandau ‚ nachachends Guperintendent zu 

Braunſchweig, allwo er zugleich in der Schu: 

te die Theo’onie und Hebraͤiſche Sprache 

lehrte Endlich Fam er nach Bernburg im 

Anhältifchen. Als er dafelbft am 2. Sonn; 

tage nach Trinit. über das Evangeltum vom 

green Abendmahl feineerte Predigt bielt, 

m er mitten unter derjelben dergeſtallt 

vom Schlag gerühret, daß er ıssı am Bars 

tholomaͤi Tage ſterben mufte. Man hat von 
ihm Arichmetices, Aftronomiz, Geometriz, 

Diale@icz, Rhetorice & Hebr. lingux ele- 

menta; epiftolas , die er felbft verfertiget; 

wie auch diejenigen , fo an ihn von Philippe 

Melanchthone, Joh. Bugenhagio und oh. 

Aepins geſchrieben worden; Refutationem 

libri meerim im Nahmen des Miniſterii su 

Braun „Lu Gaız. 

Medologus (Ladane.) ein Italiaͤner, von Bers 

ſchrieb Comment. in univerfam Ari- 
Korelis Philofophiam ; inIV. libros fenten- 
tiarum, und fl. 1612. W.d. , j 

Medum (Anna) eine adeliche Dame, iſt an ei⸗ 
nen verheyrathet geweſt, den fie auch 
befehret ;_ bat offt geprediget, auch zu Am⸗ 
fterdam ein Buch unter dem Titul: halſa- 
mum Chriftiano-Judaicum, heraus gegeben, 
und iſt 1674. geft. W. d. 

Mee!führer (jo.) ein Theoloaus, gebohren zu 
Culmbach 1570, 25. Dec. wurde, nachdem 
er zu Wittenberg ftudiret , auch dafelbft ale 
Adjunetus in die Dhilofophifche Faculeät auf: 
genommen worden), dem Beneral-Superin« 
tendenten in Eulmbach fubftitwiret , nach: 
gehends aber um Prediger in —— * 


z15 Meelführer Meginfridus 


Aſſeſſore des Eonfiftorii daſelbſt, und ferner 
zum Abt in Heilsbrunn, wie auch zum Bro: 
feffor Theologiaͤ am Gymnaſio daſelbſt be: 
ruffen. Als er ſich von dannen wegen des 
Krieges wegbegeben muͤſſen, iſt er wiederum 
zu Onols bach in feinen vorigen Dienſt getre⸗ 


gen, und daſelbſt 1640, 3. Dec. geſtorben. 


Er hat poflillam Davidıcam ; clavem lingus 
Hebrze ; vindicias Evangelicas ; audarium 
vindiciarum Evangelicarum ; vindicias Apo- 
ftolicas; comm. in epiftolam Pauli ad Phi- 
“ lippenfes; manuale lexici Hebraici &c. her; 
aus geben kaffen. Fr. W, d. Lu. 
Meeiführer (Chritoph) ein Sohn des vorigen, 
geb. su Onolsbach 1608, 28. Martii , war 
Dafelbfi Paſtor primarius, und Affeflor des 
Eonfiftorii , ein berühmter Mufieus, Neduer, 
Philologus und Sheolsgus, und flarb 1663, 
10. Febr. Fr. Wıd, . 
a Meerhout ( Jo.) ein Canonieus regularis Au⸗ 
uftiner Ordens, im Kloſter Corfeudone, 
d Tournhout, war von Dieſt, florirte um 
1420, fihrieb Compendium Grammaticz in 
. 4. Büchern ;_ Erymologias variorum nomi- 
num & verborum; commentarios in P. Vir- 
gilii /Eneida 5 Canones Afltonomicos ; 
chronicon de mirabilibus eventibus; gefta 
pontiicum Tungrenfium & Leodienkum &e. 
und f.1476. A. 
Megabacchus oder Megobaechus oder Magen- 
Bucchius (Jo.) ein Dretor — 532 zu 
. Blaubyr in Heften 1495. hoͤrete su Witten⸗ 


be g den berahmten Melanchthonen „ nahm, 


zu Padua die Doctor Würde an, profitirte 
die Mebicin in Marpurg , erivehlete aber 
nachgehends allein das HofZeben, und pra: 
etie vte als Leib Medicus am Caſſeliſchen 
Hofe. Er ſchrieb compofitiones quasdam 
Medicas & antidota ufu longo cumprobata, 
und ft. zu Caffel 1555.27. Zul, Fr. Amænita- 
tes litterar. Ad, 


Megalius ( Marcellus) ein Clericus. Regularis 


von Squillaei aus den Neapolitaniſchen, leb⸗ 


te um den Anfang des fiebenzehnten Seeuli, 
und fchrieb inftitutiones peregrinorum Con- 
feſſariorum & poenitentium ; varias sefolu- 
tiones; conſilia, few decrerationes- diverſo- 
zum <afuum ad pœnitentiæ forum pertinen- 
tium; promtuarium theologicum ; praxin 
erim'nalem canon'cam pro foro Ecele ſiaſtico 
& feeulari; confiderationi fopra gli Evange- 
dii delle dameniche ; ınflrussione per e/pedia- 
mente confejfar i peccati. To. 
Megalthenes, ein Griechiſcher Aalfericus, bat 
zur Zeit des Königs Alexandri M. ums Jahr 
der Welt 3650. gelebet, fich lange in Indien 
aufgehalten, und eine Indianiſche Hiftorie 
wertertiget ‚ welche aber verlohren gangen. 
. * ds 


Meginfridus,oder Megenfredus, ein Mönd) aus 
dem Klofter Fulda, zu Anfang des ı1.Seculi, 


Meibomius 116 


nifüi ſtehet. Das Chronicon de Abbatibus 
Fuldenfibus, welches er nerfertiget, iſt verlohs 
ven gegangen. Canıfus in Ptæfai. T. 

Meginhardus, ein Moͤnch yon Fulda, ums Yahı 
8370, hat eine Rede de actis & translauone 
corporis S. Ferrutii martyris geſchriehen, wel⸗ 
che ın Surii A.S. 28, Od. ftehet. O. Poffev. 

Megiferus (Hieron.) ein Hiftoricus , von Etut 
gard bürtig, war eine Zeitlang PrufeflirEx. 
traordinar. zu Leipzig , und Ehur-Sächfifche 
Hiſtoriographus; brachte das Gymngfium il 
Gera in guten Stand, und * deſſen Sta 
tutg auf Erſuchen des Landes; De ab. € 
hielt fich zulegt zu Ling in Ober-Oefierreid 
auf, Rarb auch Dajelbft 1616, nachdem er ite 
orientale ; delicias Neapoſitanas; deicri 
ptionem urbis Venctorum ; de lingua Tur 
Cicaz Annales Carinthis in 2. Tomis, un 
andere Schriften verfertiget. K. W, d. Lu. 

‚Mehlbomius (Joh. ) ein Doctor und Profeffe 

uris, wie auch Affeffor des Hof Gerichts 

almſtaͤdt, gebohren zu Hannoͤber 1611, de 
5. Jul. hatzu Helmſtaͤbt und Marpurg ſiud 
ret, an ſeinem Hochzeit⸗Tage in Doctorem jı 
ris promovitet, de prefcriptionibus; de jı 
re primogeniturs; de transaftienibus; d 
injuriis & famofis libellis &c. gefchriebei 
und iſt 1656, 15. Aprilgefiorben. Fr, W,d. 

Mehlius ( Johannes) gebohren zu Jauer 155 
ward 1594. Hertzog Carls II. 31 Münfterbei 
und Held Rath, fieng an,des Fuͤrſil. Muͤnſte 
hergiſchen Hauſes Stamm⸗Tafeln mit vielı 
Fleiß zuſam̃en zu tragen, ſtarb aber zu De 
1600,12. Febt. liegt auch daſelbſt in der Für 
Schloß: und Pfarr⸗Kirche begraben. Sina; 
‚Olsnographia, 

Meibomius ( Henr. ) der ältere, Profeffor po 
feos und hiftoriarum zu Helnıftädt, gebohr 
zu Lemgo in Weftphalen 1555, 4. Der. mur 
in Braunfhweig an Martioum Chemnitiu 
recommendiret, zu Prag aber, dahin er in ı 
wiſſen —— geſchickt worden, u 
dem Kayſer Rudolpho 11. in den adelich 
Stand erhoben, und mit dem Poetiſchen L 
ber:Crank gesieret. Er gab opufeula hiftor 
rerum Germanicarum; notas in Sleidani 
brum de quatuor monarchtis; chronic 
Hierofolymitanum ; emendationes opc 
Büntingiani; carmina,umd die Alteften Saͤ 
ſiſchen Seriptores mit groſſen Fleiß bera 
woran er 1625. zu Helmſtaͤdt gefiorben. 

„42. 659. 


Meibomius (Joh. Hear.) Be den Syhn, 
Medicus, gebohren zu Helmftädt 1590, ı 
daſelbſt Profeſſor Medicind, und nachgehe 
des Ertz⸗ Biſchoffs zu Bremen, und Bifh 
zu Lübeck Leib⸗Modicus, wie auch der S 
Lubeck erfter Medicug , fehrieb Commen 
jusjurandum Hippocratis; tratarum de 
grorum ufuinrevencrea; librum de ı 
& cerevifüs &c. und fiarb 1655. W,d.L 


Meginhardus 


iſt der einkige unter allen Monchen,welche da: | Meibomius (Henr.) der jüngere, ein Sohn 


mahls zu Fulda gelebet, geweſen, welcher gers 
ne in denen Büchern ſtudiret. Er hat dad Le⸗ 
ben Emerani, Biſchoffs zu Regenſpurg be; 


ſchrieben, welche Tom, 1. Antiqu. lec. Ca- 


vorigen, Leib: Medicus des Hertzogs 

Wolffenbürtel, Medicine pra&icz, hific 
rum, und Po@feos Profeffor zu Helmftänı 
bohren zu Luͤheck 1638, ſtudirte in Helm 


u Meibomius 


und Holland inter Anführung der beruͤhmte⸗ 
ſten 333 that eine Reife int Italien und 
Engelland, promovirte zu Anjou in Docto- 
rem Medicinz, ſtarb zu Helmſtaͤdt 1700, 26. 
Merz; und hinterließ Scriptores rerum Ger- 
manicarum ; ıntrodu&ionem ad Saxeniz 
inferioris hiltoriam; notas in Vogleri in- 
trodu&ionem univerfalem in notitiam cu- 
juscunque generis fcriptorum; de abfcef- 
fuum internorum natura & conflitutione 
difcurfum, für welchen man Meibomii £eben 
findet. Pro, 2 — 
Meibumius ( Marc.) ein heruͤhmter Philologus, 
inden Niederlanden, aus Tönningen bürtig, 
febte bereit3 zur Zeit der Koͤn. Ehriftina tu 
Stockholin wegen feiner Erudicion in groſſen 
Anſehen. Weiler aber aufdie alte Muſick ge⸗ 
en war, und, nachdem die Königin ihm al 
erhand Inſtrumenta nad) feinem Angeben 
verfertigen laffen, ein Concert öffentlich anges 
ſtellet, dabey er felber, wiewohl er eine ſchlech⸗ 
se Stimme hatte, fingen wolte; ſo lieff esauf 
ein allgemein Gelächter hinaus. Weil ernan 
argwohnte, das der junge Bourdelot, der Koͤ⸗ 
nigin Mignon, an diefer Proftitution Urſache 
fen ; ſo lieff er zu ihm hinauf auf die Gallerie, 
und ſchmiß ihn in Gegenwart der Königin an 
den Half, darüber er Schweden quittiren 
muſte. Er gieng alſo nach Coppenhagen, all⸗ 
wo er gar wohl aufgenommen, und ihm eine 
Zoll⸗Bedienung anvertrauet wurde, worauf 
er fi) durch eine vortheilhafte Heyrath fe 
geſetzet. Allein, weiler des Königs Intereſſe 
nicht allerdings mochte beobachtet haben, jo 
war feines Bleibens nicht Länger daſelbſt. Er 
wendete fich hierauf nach Amſterdam, und 
ward Brofeffor bey dem Gymnaſio/ muſte aber 
dieſe Function wieder niederlegen, weil er fich 
gert hatte,eines geroiffen Bürgermeifters 
Cohn privatim zu informiren, unter dem 
Vorwand, daf er feine jungen , fondernStu- 
diofos zu unterrichten gewohnt märe. Nach 
diefem Ichte er vor fich in groffer Armuth, und 
Klug doch die ihm angebotene Profegion der 
Hebräifchen Sprache zu Leyden aus. Er gab 
antigue muſicæ auctores feptem heraus; 
rieb de fabricatione T'riremium,tmd fund 
hiernechft in den Gedancken, daß der Hebraͤi⸗ 
ſche Text der Bibel fehr corrupt fen, Doch aber 
von ihm fönne ex fundamento merri, welches 
ihm allein bekannt fey, reftituiret werden. Er 
that deßwegen 1674. in Engelland den Bor; 
fchlag, er wolte fein ſpecimen fecundum & 
partem quandam tertii novarum in facro 
bebrzo codice gg as 
tionum drucken laffen , wenn man ihm ein 
iffe Summe Geldes , welche fich etwas 
r 150000. Thaler belief, ausmachen wuͤr⸗ 
de. Da aber die ſes von den Bifhöffen als et⸗ 
was gefährliches angefehen wurde, fo gieng 
die Sache zuruͤck. Weilnun Meibomius den 
Matth. Polum, deffen fynopfis Criticor. das 
mahls unter der Preffe war,im Verdacht hielt, 
als ob er die Sache hintertrieben hätte, fo ur: 
theilte er von diefem Buche ſehr ſchinipflich, 
wie Herr D. Carpzov in;feiner introductio- 
ae ad libb, Hifteric, Ver. Teſtam. p. 34. 





















Meierns 


gerviefen hat. Er ruͤhme fich auchdeg Hie. 
zonymi Comment. in Jobum, dei Auguſti⸗ 
nus ſchon verlohren geſchaͤtzet, zu beſitzen das 
hero ihn die ntzoͤſiſhen Verleger derer 
Wercke des Hieronpni ſolch Manufeript abs 
kauffen wolten. Allein er forderte ſo eine un⸗ 
geheure Summe Geldes, daß fie nicht einig 
werden konten; doch both ihm der Fran öfis 
e Gefandte Comte d’Avaux 10000. l⸗ 
laͤnd. Guͤlden davor. Exdlich ſtarb er 1711, 
in hohen Alter; da denn dieſes Manufeript, 
nebft feiner Bibliothek verauetionire wor⸗ 
den. Ren. AB. 

Meierus (Bernhard) ein Theologus von Flens⸗ 
burg in Holſtein, war Deutfher Paftor in 
Coppenhaͤgen, fihrichb Panegyrin geminam 
in nasalem Jefu; Lampades ; Comediam 
facram ; und farb den 24. April 1634. w, d. 

Meier (Conrag ein Liefläuder, von Riga, war 
Paſtor zu Mietau, ſchrieb Eniaygadrav Staru- 
ræ diverfe hominum, fimul ac de ejusdem 
origine ac variis judiciis, und flarb den 18. 
Febr. 1655. W,d. 

Meierus (Gebhard Theodorus) ein Theologus, 
gebohren zu Hannover 1633,16. May hatte 
ſich anfangs auf die Mediein geleget , ergriff 
aber nachgehends das Studium Theofogi- 
cum,und beſuchte zuletzt die Univerſitaͤt Helm⸗ 
ſtaͤdt, woſelbſi er Profeflor extraordinarius 
Theologie moralis worden ‚, und den Gra- 
dum Dodoris Theologie an feinem Hochs 
zeit⸗Tage erhalten. Hiernechft wurde er Pro- 

eilor Theologiz & Antiquitarum ordina- 
rius daſelbſt, verfertigte Introdu&tionem uni- 
verfum Theulogiam moralis ftudium ; me- 
numentaJalia ; chiliafmum profligatum; hi- 
ftoricam relationem decanonum enllettio=- 
nibus ; hifloriam religionum Chriftiane, 
Judaicz, Gentilis& Muhammedanz acon- 
dito mundo ad noftra usque tempora; ca- 
ftigationem animadverfionum Peterfenü 

&c. und flarb 1693,22. Dec. Pi. 
Meierus (Georgius) fielje Marius, 

Meierus (Gerhardus) SS, Theol. Lic, Proſeſſ. 
Publ. wie auch Rector des Gynmmafii zu Bre— 
nen, war dafelbit gedohren 1616,26, Fehr. 
Kudirte zu Bremen, Helmſtaͤdt, Leipzig und 
Franecker, gieng 1644. nach Engelland, und 
erhielt dajelbft die Vocation zum PAdagos 
giarchen und Profeffore Eloquentiz an dent 
Gpninafio zu Bremen, worauf er fich nach 
Franekreich begeben, und 1645. zu Franecker 
den Gradum Licenr. erhalten, Anno 1648. 
murde er zu Bremen Prof. Logices und Me- 

. thaphyfic. und 1651. Profeflor Theologiz; 
ſchrieb difpur. per univerfam Theolugiam 
Elendicam; Bibliothecam Theologicam, 
fo dreymahl gedruckt worden, Manududio- 
nem ad Epiftolographiam; declarationem 
Catech. Heidelberg. ; Elucidationem difhci- 
lium Pfalterii Rhythmici locorum ; Com- 
mendationem vernaculam de momento 
controverfiarum in Ecclefia Chriftiana &c, 
Als man 1659, 60,61. zu Bremen refolvirte, 
bie Feſtung der alten Stadt nad) der heutigen 
Modell einzurichten, Heß er ſich auch Fi 8 
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119. Meier Meinhatı: 
fleißig gebrauchen, und ftarb 1695, ı5. April: 
Leb. AE, 


Meier (Gerhard) gebohren zu Bremen 1646, 3. 



























Dee. legte ſich 
dern Uniwerfitäten aufdie Theologie, Algebra, 
Drie.ıtalifche Literatur. und Jus Civile, ward 
zu Leyden Doctor Theologiä , that auch eine 


Reife in Eugelland, Frankreich und Jtalien, }: 


wurde hernach in feinem Baterlande Paſtor 


an der S. Stephani Kirdje , allmo.er 1703, | 
30. Jan. geftorben , und nebſt andern gelehr⸗ 


ten Sachen ein Lexicon onomailicum oder 
loſſarium Linguz Saxonicæ im Manuferipf 
Binterlaffen. Leb, 

Me’'erus (Henr. Berah.) von Bremen ‚allıvo er f' 
auch Brediger geweſen, fehrieb. folgende. zwey 
Bücher unter dem Titul: Lac & cibus ſoli- 
dus , pro Chriftianis veritarem amantibus ; |, 
Veritatis & pietaris thefaurus abſconditus, 
revelatus in Rvangelio Jefu Chriſti, und ſtarb 
den 22 Jun. 1681. W,d, 

Meierus(Henr.)ein Doctor Juris/ yvon Bremen,) 
war dafelbfi Raths Herr, und endlich Burger 
meijter, wurde offt in Geſandſchafften ge: 
braucht, ſchrieb Aſſertionem libertatis Urbis 
Bremenfis, und farb den 30. Aug. 1676. 1m | 
67. Jahr. W,d. 

Meierus (Jac.) fiehe Meyerus. ’ 

Meierus (Jo.) von Ulm / war erft Rector zu Noͤrd⸗ 
lingen, hernach auf dem Gnmnafio zu Wlnt |: 
Eon: Rector , endlich Nector, ingleichen Hi- 
ftor. und Eloqu. Profeflor ; ſchrieb ein Voca- | 
bularium Latinum ; Promptuarium fenten: | 
tiarum ex Sacra Scriptura ; Difputationes, | 
pie farb 16. Dec. 1670. im 71. Jahre. W,.d. 

ud, 


Meierus ( Joh, ) ein Philofophus, von Stettin, 
war.in dem Gymnaſio zu horn Logic. und 
Linguz Græcæ Profeflor, ffhrich de Senatu 
vererisRomz &c. und ftarb den 15. Auguft. 
2676. im 37. Jahr. W’, d. . 

Meierus (Juitus) ein Niederländifcher Doetor 
Juris, von Nimmegen , —— Profeſſor 
Straßb irg, wie auch daſelbſt Canonicus, 
ſchrieb C »ilegium Argentoratenfe ; Difpp.|; 
Apologrticas pro juris civilis dignitare & 
veritaie ruenda „unter dem Titul: Endoxa 
Juitin’anea ; dequzitione, fintne Proteſtan- 
tes jure Cxtareo Heretici & ultimo fuppli- 
cie afficiendi ? deHypotheca mulieris; de 
Transa&ione &c. und flarb den 7. Aug..1622, 
um 56. Jahr. w, d. A. i J 

Meierus (Sebaft.) ein Philologus, von Lübeck, 
mar erfider Schulen zu Guͤſtrow Rector, dar: 
nach 5; Lübeck Sub-Re&tor, und endlich Res 
ctor/ ſchrieb Orationes funebres program- 
mata; Orat. de Calumnia; Compendium 
Grammaticæ Græcæ; Carmina; Obſerva- 
tionesin grammaticam Græcam & libellum. 

de varie:are dialetorum Othonis Gus!tpe- 
ri, und ftarb den 12. Schr. 1664. im 70. Jahr, 
und 33. feines Amts. W, d. Lu. 

Meierus (Wolffgang) fiehe Meyerus. 

Meinhart (Georg Friedrich ) ein Lutheriſcher 
Theologus, gebohren 1651, 5. Apr. zı Ohr: 
druff in der Grafii 


r Tübingen, Leyden und ai | 


R. Meir, ein 


k 


Meir Meifner 12 
Jena und Wittenberg, wufde \nformate 
der jungen Herrſchafft zu Arnſiadt, und daraı 
1683. Superintendens und Gonfifteria 
Rath dafelbft, zu Wittenberg aber in eben dir 
fen Jahre Doctor Theologid. ſchrie 
meditationes in Zachariæ c. 1X, v. 9. bi 
difputariones de Propheta Movfipari; d 
Nafirzis ; de ftichometria veterum; cd 
Corban; de Pauli Nafirzatu; de Selenı 
latria a Jeremia improbata ; de dorololı 
gafacra,; de fabricatempli myftici &ec. un 
ſtarb 1718, 10. Apr. Un. IR 

Talmudifcher Lehrer , und Difcip 
des Akibe, hat. im Jahr der Welt 3881. gel 
bef, Bar. W 


'R, Meir Mitchidros, ein Jude, hat zu Toledo q 


lehret, de judiciis legis verfihiedene Werc 
geſchrieben, und ift im Jahr. der Welt soo 
geſtorben. G. Bar, W. 


R.Meir „ein Nabbine, von Motenburg, bat i 


zeit. des. Kayſers Rudolphi 1: gelebet, ur 
Apahot Maimoni, oder animadverfiones g 
fehrieben. Bar. W.G. 


"R, Meir aben Adelbi, ein Rabbine, hat im Ja 


ber Weltzr2o. gelebet, und fchebile amun 
oder. femitam fidei gefihrieben. Bar. W. 


R. Meir, ein. Medieus des Königs in Gaftilie 


hat im Jahr der Welt 5165. gelebet, und d 
Aräforelis Ethic in die Hebräifihe Sprac 
überfegt. Bar. E. W. 


R. Meit, ein Rabbine von Padua, hat zu Bei 


Dig. um. 5318. gelehret, und quaitiones, ı 
fponfiones & ob[ervationes über den M 
monidem verfertiget. G. Bar. W. 


Meirich (Elias) eines Kuͤrſchners Sohn von £ 


ban , ftubirte zu Straßburg, wurde aufar 
nach Oberbiele, ferner nach Persig in 

redigt Amt, und von dar 1644. in.die St: 

örlig zum: Diacono beruffen.. Als era 
1669. zum Mrimariat aſcendirte, und in je 
gem Jahre den 16, Sonntag nach Trini 
das Evangelium erklärte: auch aus felbıo 
die drey unvermeidliche Dinge vortrug: 
muft fterben ; Du muſt wieder auferfiehen ı 
vor. GOttes Gericht‘ inen; jg mit 
——— en Seufjer ſchloß: GOtt be 

af mir alle ſelig werden, ward er annoch 
der Cantzel fehend von einem Schlag : 8 
überfallen,alfo daß er noch felbigen Tag fe 
Geift aufgab. Gr- 


Meifner (Bälthafar)ein Lutheriſcher —— 


gebohren zu Drefden 1587,3. Febr. 

zu Wittenberg, und wurde daſelbſt Prof 
moralium,uachgehends Doctor und Prof 
Theologiaͤ, und Affeffor des Confiftorti. « 
Mahl: Spruch war: Beati mites, Dad 
eis find die Sanfftmütbigen.. 
ſchrieb philofophiam fobriam ; anchrog 
giam facram; collegium adiaphorifti< 
tradtatumde purparorio; confideratic 
Theologiz Photinianz; medieratione 
cras in Evangelia ; comment. in Hof 
nebſt vich andern Schriften, und-ftarb al 
&or Magnificus 1616,29. Dec. Fr. W, 


Pf. 
Hohenlohe, ſtudirte zu Meiner ( Godoftedus ) ein Sohn des vo 


un _ 


"und in Ubigau und Brottewitz, geboh⸗ 
ren 362* 1618, 13. Nov. uns 


ge —— Eondnite zu viel Reden in 
—5* ‚Gelegenheit. Im 17. Jahre feines 


Meifter (Joachinı) ei: Schulmannaus Görlig 


| drüßligkeiten hatte, begab er fich 


Mela( Pompo nius) ſiehe Pomponius. 
Melampus, ein 


de in den trockenen Graben; im 19. Jahre 


dern angegriffen. 
ne Ecclenæ; difcurfum fynodalem fuper 
confilio Moguntinn, de unione Papilticc» 
Lutherana; Biblifch-Beograpbifcye Ans 
merdungen über Salomonıs Hohes 
Lied, famt deifen geiftlicher Deutung; 


und Aſſeſſor des Conſiſtorii, farb 1681. und 
binterlieg Theologiam naturalem ; com- 


tioaum Theologicarum ; fynopfin con- 


Meifner 'Mel ampus 




























ftürgte er zu Wittenberg von der Brũ⸗ 


a En A.1643. 
als er über die EL Pa wurde er von Moͤr⸗ 


r ſchrieb de gubernatio- 


ifchen Blaubens:Sag, Predigten 


ich 3 
eologiaͤ, Probſt an der Schloß⸗Kirchen, 


pendium Theologiz; fafciculos diſputa- 


troverfiarum Papifticarum ; examen quz- 
ftionum aliquot catechifmi Palatini ; ireni- 
cum Durzanum &c. W,m,. 


gebürtig, ſtudirte su Sranckfurt an der Oder, 
Wittenberg und Leipzig; wurde anfangs Ne: 
etor zu Lauban, nachgehends zu Elbingen in 
ſſen, kam von dar nach Göttingen am 
‚und endlich nach Gorlis als Nector am 

fio. Weil ex aber dafelbft viel Der; 


Bremen, allwo er auch als Nertor des Gym⸗ 
nafil 1587. geftorben. Er lebtemit Johanne 
Majore, der aufden Tod Melanchthonis das 
Earmen,jo erSynodum Avium nenne, 
iget, in ſehr vertrauter Freundſchafft, 

und nerfertigte Orationem de Eutyche; 
ipta Poetica de Eva, de Narivitare Chri- 
fi, de Rudolphol. Imp. de Philippi Me- 
lanehthonis vita & meritis, it. Lateinifche 
Annales der Stadt Görliß, welche in Hoff- 
manni Scriptoribus rerum lufaticarum fie: 

Ad.Gr. 


riechifcher Medicus, und 

tfager von Argos, bat ums Jahr der 

2705. gelebet, den Dienft des Bachi zu 
ert in Griechenland eingeführet, und des Kö- 
niges Proeci rafende Töchter gefund gemacht; 
er einen Theil von dem Königreich er: 
halten, auch fonft mit Nieß⸗Wurtzel, ſo daher 
Melampedium genennet wird, euriret. Es 


Dafelbfr den Titul eines 9 


IMelanchthon 12 


ft noch heute zu Tage eine GriechiſcheSchri 

mag) maruäv navrınhingleichen — ft 
ward: dad rẽ ehuaros unfer dem Nahmen 
eines Melampodis, der-aber weit jünger iſt, 


vorhanden. Ein Grammatticus diefed Nah⸗ 


mens hat Scholiain Dionyium Th 
verfertiget, die nochin denen Biblioshequen 
in Danufegipt liegen. B. Cie. Fa, -Paufa- 
nıas. H. 


Melanchthon (Philippus) ein berühmter Phi 


lofophus, Humanift und Theologug,mı. 

retten in der Unter⸗Pfaitz Fr — 
gebohren. Sein Vater hieß Schwarhʒ⸗ 
Erde, welchen Rahmen Reuchlinus, der yon 
ihm (don in feiner zarten Jugend was groffeg 
hoffete, inden Griechischen elanchthon vers 
wandelte, Er wurde zu Heidelberg im 14. 
Fahr feines Alters Barealgurens und Infor⸗ 
mator zweyerjungen Grafen von Loͤwenſiein, 
worauf er ſich nach —— begeben, und 

dagiſtri 

h den Virgili um, eig u 
Autores Öffentlich erfläref, und eine Buch: 
druckerey dirigiret. Hiernechſt wurde er 
1518. nach Wittenberg jur Profefione tin- 
gux grecz berufen, woſelbſt er durch feine 


gelehrten Lectiones und Wiffenfchafft in der 


iechifchen Sprache ein fonderbahre 
hen erhalten, wie er Denn oft über —— 
— 
N aue Verbindung mit Luthero 
aufgerichtet, und an den wichtigften Begeben 
heiten des Religions-Streits mit Theil ges 
habt. Erlegtebaserfie Specimen in Theo: 
ogiſchen Controverfien zu Leipsig in der Dil- 
putation wider Eccinm neh —* und 
Carlſtadten ab, verfertigte auch eine Apologie 
für £utherum wider die Theologos zu Paris, 
und ſuchte die Studia,fo viel möglich,in guten 
Flor iu bringen. _ Hierauf mohnete er dem 
Reichs⸗Tage zu Speyer, dem Colloquio ju 
Marpurg, und dem Reiche: Zage zu Augfpurg 
bey, auf welchen die Augfpurgifihe Confes- 
fion, fo er aus denen von Luthers ihm darge: 
reichten Articulis abgefaffet, übergeben wor, 
den, welche er auch in der Apologie vortreff; 
lich vertheidiget hat. Obihn nun mohldie 
augenſcheinliche Gefahr der Proteftirenden 
Kirche ziemlich kleinmuthig machte, fo nahm 
er ſich doch der Religions Sachen epfrigft an; 
befand fich auch auf dem Convent zu Schul: 
kalden und Regenfpurg, und begab fich weg 
des Religions⸗Krieges von ittenberg he 
erbfi, und, als der Churfür Johann Fries 
rich bey Mühlberg war gefangen worden, 
nad) Weimar, mofelbft er den Charakter eis 
nes Fuͤrſtlichen Raths erhalten, auchdie Pro- 
fefionem Theologiz und Philofophiz auf 
der neuen Univerfität Jena annahme, aber 


"bald wieder aufgabe, und dem Eonvent zu 


Leipzig, Naumburg und Worms hehwohne 
te. & legte auch zu Nürnberg ——— 
Dfiandri Streitigkeiten bey, und wurde nach 
Speydelberg berufen; Schrieb unter Lutheri 
und Juſti Menit Nahmen manchesden Gal; 
viniften iu gefallen, welchen Betrug Dat 

häus 


123 Melander Melanthins 


Melanthius Meletius 124 


——— — — —— * — — — — Ener —— —— MR 
thaͤus Razzenberg / desiChurfürften Sriderict [Melanthius, ein Mahler, hat von der Mahler s 


1. Leib: Medicus, entdecket hat, Nach Luthe⸗ 
ri Todte hielt ers öffentlich mit Galvıno und 

nen Anhängern in dem Articul vom Heil. 

endmahl. Won den Philippiſten ſelbſi 
wurde er immer Philomela Wirtebergica ge⸗ 
neımet. Er fiotterte ein wenig, und als ihm 
einftens der Churfürft Mauritius fagte, er fol: 
te fich eine Gnade ausbitten, verlangte er 


Ehurfürft damahls nicht gab.Ubrigend war er 
in denen innerlichen Streitigkeiten ber Theo- 
logorum fehr inrereiiret, ft. au Wittenber 
1560. den 19. April, im 63. Jahr feines 
ters, und hinterließ explicationem prover- 
biorum Salomonis ; enarrationem brevem 
in Ecclefiaften, in Canticum Canticorum, 
Jefsiam, Jeremiam, Matthzum, Johannem, 
epiftolam ad Romanos, Corinthios, Colos- 
fenfes ; catechelin ; locos Theologicos; 
exramen Theologicum; brevam rationem 
‘ difcende Theologiz ; defenfionem conju- 
gii facerdorum ; acta Wormatienfia , Ratis- 
bonenfia, Smalcaldenfia ; grammaticam la- 
«inam; gr&cam ; rhetoricam ; dialefticam; 
phyficam ; epitomen philofophi= mora- 
lis; enarrationem in Hefiodi opera & dies; 
comment. in plurimas orationes Cicero- 


nis; orationes; epiftolas ; — | 


nebft vielen andern Schriften. Er machte ſich 
ſelbſt diefe Grabfchrifft : 
1fa brevis tumulus miferi tenet offa Phi- 


lippi, 
Qyi, qualis fuerit, nefcio, talis erat. 
Eeine gelehrte Tochter Anna heyrathete ben 


. berühmten Boeten Georg Sabinum. Seine 


Schriften find zu Widtenberg 1562. in etlis 
chengolianten,feine Orationes aber in 6. Vol. 
ing. u Straßburg zuſammen gedruckt wor⸗ 
den. Joach. Camerarius hat einen —— 
Commentacium von feinem Leben heraus: 
egeben. Fr. H. K. PB. Z.V. Ad. Seck. 
eil.B. _ ‚ 
Melander (Magnus) ein Probft und Paftor zu 
St. Nieol. in Nycöping, von Roslage / ſchrieb 
duige Kleinigkeiten,und farb im Sept. 1093. 


t. 

Melander (Otto) aus Deutſchland, mar ein Kay⸗ 
ferl. Hoſ⸗Rath, fhrieb difcuihones Juris Feu- 
dalis; Tradt. de modo difcendi jura; Refo- 
lutionem Queflionum Proceflus criminalis 
adverfus Sagas; An Teftamentum Adtis 
judic.infinuatum absque teitibus valear &c. 
undfl.1640.W,d. 

Melanippides, ein Griechifcher Poete, von Me: 
los bürtig, hat in der 65. Olympiade gelebet, 
und dichyrambos, clegias und epigrammara 
hinterlaſſen. .K.Faı. 

Melanippides, der jüngere, ein Lyriſcher Poete, 
yon Mileto,war des vorigen Schweſter Sohn, 
hat in der 80. Olymp. gelebet, und dichyram- 
bos verfertiget H.K. Fa. 

Melantbius, ein Hiſtorieus, haf de rebus Arti- 
cis,ingleichen de myfterüis Eleufiniis geſchrie⸗ 
ben, H«At, Fa, . 


Melchioris ( Joh.) ein Doctor 





Kunft gefihrieben. H. Laer, 


Melanthius, ein Po&ta Tragieus, hat inder 95. 


Olymp. gelebet, und Tragödien und Elegien 
verfertiget. H. Plu. Fa. 


de Melatini ( Andr.) ein Italiaͤniſcher JCrus von 


Teramo im 16. Seculo, fihrieb über die Intti- 
tutiones, Digefta, Codicem. To. 


N DMDN 3 ' Melchiori (Odavianus) ein Nleapolitaner vo 
nichts ale feine Dimilon, die ihm aber der, * ” 


Gajazia, gab 1619. heraus la delcrirtione 
dell’ antichifima Cirtä di Cajazza. To, 
Theologiä von 
Solingen in Bergen, mar erft Yafor iu Fre⸗ 
* ohnweit Coͤlln, bernad) zu Shaldekirh in 
eldern, hierauf zu Düffeldorff, endlich Pros 
feffor Theologiä und Superintendent zu Dil 
lenburg, mie auch Infpe&or der &chulen,und 
des Eonfiftoris Affeffor. Er fchrieb Orar. de 
veritatis ad confcienriam demonſtratione ; 
Tra&. de Religione ejusque natura & princi- 
pio c. Bened, de Spinufa; dialogos apoca- 
Iypticos de fato duorum teftium ad Apoc. 
XI. 3-14. feptem phialis £ plagis ultimis ad 
Apoc. XV, & XVl, millenario ligati Draco- 
nis ad Apoc. XX. Chriftianum fidei funda- 
mentum, quod S. Scriptura (it divina reves 
latio; Virum miraculofum, ex occafione fa- 
mofi Monachi apueini, Marci de Avianoz 
Tra&t. de vero & Apoftolico Purgatorio ; 
Du &c, und fl. 15, Dit. 1689. im 43. Sahr. 


Mele (Francifcus) ein Neapolitaniſcher Poet von 


Bitonto, lebte gegen die Mitte des 17. Secu- 
li, und fchrieb epittolas heroicas, nebft andern 
Po&matibus. To. - 


Meleager, ein Griechifcher Poete, von Badara, 


einer Stadt in Syrien, ehemahls Seleucia 
gennns ai unger der Regierung Seleuci VI. 

legten Sprifchen Königes gelebet,und ſich 
ordentlich zu Tyrus —— zuletzt aber 
ſich auf die en Eos begeben, und zu erſt uns 
ter den Griechen Die Anthologie zuſammen zu 
tragen angefangen. K. Fa. 


Melefagoras, fiche Amelefagoras. 
Meletius, ein Bifchoff zu Antiochien im 4. Se- 


eulo, yon Melitene, einer Stadt in Klein⸗Ar⸗ 
menien, war anfangs Biſchoff zu Sebaftia in 
Klein-Armenin, von dannen er fich wegen des 
unruhigen Volcks nach Beroeamı begab. . Er 
hatte zwar die Arianifche Formul des Acacik 
auf demSynodo zu Geleucia unterfchrieben, 
war au rg ti om Stimmen fo wohl 
derer Arianer, als derer Rechtglaͤubigen 
sum Biſchoff von Antiochia ermehlet worden, 
erklärte fich aber in feine: Rede gan nach dent 
Sinn der Nechtaläubigen, worüber ihn die 
Arianer dergeftalt verfelakt, daß ervon dem 
Kayſer verjaget wurde, und wieder in fein Bas 
terland kehren muſte. Er kam zwar wieder int 
Antiochien an, muſte aber den verwirreten Zus 
ſtand der Antiocheniſchen Kirche mit Schmer⸗ 
tzen ſehen. Endlich wurde er nach Conſtanti⸗ 
nopel, Gregorium Nazianzenum zu ordini- 
ren, beruffen, woſelbſt er auch dem allgemei⸗ 
nen Coneilio beygewohnet, und bey ſolcher 
Verrichtung geſtorben. Von feinen —— 
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23 Meletins Melife Meliffander Melifus 


ten ift weiter michts, ale feine Reden, die er 
Pr ehalten, und die fich bey dem 
Epiphanio befürden, vorhanden. H. Epipha- 
nius. Soc. fiehe pi 
eletius Piga, fiche ga s j 
— ——— Syrigus, ein Griechiſcher Seribent im 
17. Seculs, aus Creta —5 — welcher ein 
Buch geſchrieben, woraus die Tatholicken die 
Nbereintimmung der Griechifchen Kirche in 
der Lehre von der Transfubiantiation mit 
der ihrigen zu-bemweifen verme nen, Sol⸗ 
es hat der Königliche Frans ſiſche Ambaſ⸗ 
adeur an die Ottomanniſche Pforte,Marquis 


126 
eulo gelebet, und locus communes aus dez 
nen Patribus, unfer dem Titul Meliffa zuſam⸗ 
men getragen/ welche in der Bibliotheca Pa- 
trum ftehen. O. s 

Meliffander, pder Rineman (Cafpar) em Evan 
gelifcher Thenlogus, gebohren zu Nürnberg 
1540, Kudirse zu Jena und Tübingen, und 
legte fich fonderlich auf die —— rg⸗ 
he, in welcher er es jo och brachte, baß er alg 

Dolmetfher mit na Griechenland gehen 

konnte, Ward zu erſt Profeflur Publicus in 

Lauingen/ und heruach Abe su Bahr,wie auch 

General:Superintendeng zu Pfals- Neuburg, 

de Norntel gi Antonium Arnaldum 3 | mufte aber von dannen wegen gewiſſer Verfol⸗ 
iekt, welcher es nebft Rich Simonio, fi | gungen weichen. Darauf erhielter in Yang 

elben wider die Proteſtirenden zu bedie-| locum in facultate philofophica, und den 
nen, in Sranköfiicher om drucken lafien. 

€s hatt 
























aber dieſem Thomas Smith wi- 
d dach — aß Meletius ein un⸗ 
wiſſender Münch fep, der ſich von den Eathe⸗ 
licken, nach ** Sinn zu ſchreiben/ mit Gel; 
de gewinnen laſſe Uperine 
sendur in Altenburg. Dafelbf brachte er fone 
derlich Die CatechiimussEranming inSchwan 


unterſuchen, ſey deputiret worden. Euſeb. 


einmahl aus Neid des Calvinifmi uldis 
Renaudot_ hat einen Brieff deffelben nebft 


bat ſich aber ruͤhmlich vertheidiget. 
mbolum war? m us, en vivo, 


r eb Beicht: und Communions 


würen;elementa grammattices ebrzz 


fechtungen un ſchwermuthiger raurigkeit; 
Chriftliche Fragſtuck⸗ für dieſenigen wel⸗ 
* Abendmahl gefähres 


amine flaccia- 


no; das Ehe⸗Bu lein, von welchem les 


des Königs von Aragonien Johannis II. 1459, 
auf das Coueiliun, mel 


upt⸗ Kirche aufpehalten wi Er 
—— den —e Fa geben 
aber hat Jiobann Beinrich Ader 1717. 


Meliffenus (Nicephorus Sebaft.) ein Auguſti⸗ 

ner⸗Eremit zu Neapolis in der Mitten des 
17. Secuſi, ſchrieb reſolutionem moralem de 
chocolatis potione;; vitam B. Joannis Ghi« 
fii Senenfis ord. Eremit. S.P. Auguft.; epi- 
niciaad Alexandr. VII in Epidemiam abur- 
be novifime profligatam ; indulgenze e 
Eratie concedute da diverf [ommi Pontefi- 
ch, a quelli, che fono riceuggj nella compagnie 


della centuria de’ padri del? Ordine eremita= 
no. To. 


Meliffüs (Cajug) Srufrepgemadhter Selave des 


de —— (Nicol.) ein Srankofe, hat eine 
Uberfesung der Meditationum; Savanerolse 
über das Bater-Unfer und den so. Pſalmen; 
eine Uberſetzung der Palmen mit Annerckuns | 
en; le caraltere des vrais Chretiens ge⸗ 
rieben, und iſt 1705. im 65. Jahr geſtor⸗ 
NZ 


Melin, oder Merlin de S. Gelais,fiehe Saint.Ge- 
lais, “ 
lioratus (Remigius) ein Medieus von Lore, 
u ben Meapolisanifen,fchrieb ein Buch 
de putredine. To. 
Melifander, ein Griechifcher Poete, von Mile⸗ 
to, hat noch vor Hetiodo gelebet, und 
gnam Lapitharum & Centaurorum yerfer, 
Meile (Anton) ein Mönch und Griechiſcher 
Geribent, hat den Zunahmen Meliffa von der 
¶ Wberkönift feines ‘Buches erhalten, im 9. Se- 


Mzcenas, und Com 


oleto bürtig, von Augufto zum Yufies 
—21 ſeine — in der —8 
Gallerie heftellet worden Er hat ei⸗ 
ne neue Art von Comddien/ fo bon ihm Tra- 


— genennet worden, erfunden, K. Vo. Ja. 

ve, 

Melifflus, yon Samos, ein hilefophus, und 
Schuͤler des Parmenides, ebte in A 


. 


127 Melifus Meto 
Dlympiade im Jahr der Stadt Nom 310. 


ae 
eichrieben, me aber verlo # 
Dan hat ihm auch die Hiftorifche Nachricht 


von der Anzahl der Eanonifchen Bücher der 
Heiligen Schrifft zu danden. H. K-Eu.Hie.C. 

Melito, ein auderer dieſes Nahmens, hat einen 
Comin. de familiis Athenienfium verferti⸗ 
getkk. | Lu. 

Melius (Anten.) ein Staliänifcher ICtus und 
Geheimer Rath des Neapolitaniſchen Koͤnigs 
Alphonfi, war von Cremona, Korirte 1423. 
und ſchrieb de auchoritate regia libb.4. de ar- 
te oratorıa libb. 4. ; de magiltratibuslibb. 2. 


Ar. 

yon Mella(Joh.) ein Gardinal und Biſchoff von 

. Zamora und Siguenzain Spanien, von Za⸗ 
mora bürtig, hat fich groffe Geſchicklichkeit in 
der Gottes⸗ und Rechts⸗Gelahrtheit zumege 

ebracht, und inder Peft-Zeit zu Rom einen 
ractat hera 8gegeben, daf den Pfarrern bey 
anfiectenden Seuchen ihre Gemeinen ju vers 
laffen keinesweges erlaubet fey, worauf er das 
E ft 1467.im 77. Jahr feines Alters geſtor⸗ 
en. Eg. Ant. Ol. 

Melleritadt (Martin) fiehe Pollichius. 

Melletus (Joh.) ein Theologus, gebohren zu 
Dron einem Dorffe ohnmeit Bern, wurde 
1650. Prediger u St. Marien in Elſaß, bes 

ühete fich nebft Durzo fehr, die 2. Protes 
fiantifchen Religionen zu vereinigen, und 
fihrieb concordiz inter evangelicos curan- 
dz ic procurande medium novum ; pro- 
pempticum irenicum ad umnes proteftan- 
tes; Syndromum irenicum ; fyncretifmum 
chriftianum. Colerm in hiſtor. F0. Duræi. 

Mellino (Jo. Bapt.) ein Gardinal und Biſchoff 
‚zu Urbino, gebohren zu Rom 1405. machte 

ich in den geiftlichen Nechten gar gefihickt, ers 
ielt auch vom Vabſt Johanne X AI ein as 
nonicat in der Kirche ju St. a... im La- 
terano, und von dem Pabſt Martino IV.eine 
Penfion ließ ſich aber Feine re 
einnehmen, molteauch, als ihn der Pabft Eu- 
emus Iv. ineiner gewiſſen Sache mit Gelde 
Betechen molte, folches durchaus nicht anneh- 
men. Au.Eg. | j 
de Melo (Cafpar) ein AuguftinerDRönd) aus der 
Spanifchen Provink Extremadura, florirte 
ums Jahr 1590. mar S. Theol. Magitter und 
Nrofeffor der H.Schrifft zu Balladolid;fchrieb 
ommentar. über das Evangelium Matthäi 
und Luca, ingleichen über dis Offenbahrung 
St. Johannis. Ant. 











‚Mena 


‚Melotius (Hieron.) 'ein Procurator generalis 
‚derer Eremiten Auguftiner-Drdens von Fuli⸗ 
gm aus Umbrien bürtig, fchrieb Orationes ; 
—— dec. und farb zu Rom 1534. den 7. 
..Ja. 

Melzi Cie Yein Malthefer: Ritter, gebohren zu 
Wayland 1567. war in der Krieges:Kunft und 
Reuterey jehr geſchickt, die nete auch dem Koͤ⸗ 
nige in Spanien in den Kriegen in Italien 
und den Niederlanden, und ſchrieb regole mi- 
litari fopra il govern. & fervizio particola- 
ze della Cavalleria, welches in verſchiedene 
Sprachen überfeget worden, worauf er zu 
Meyland 1617,11. Zul. geflorben. Ghit. 

Menmminger (Paulus) ein Seeretarius des Gra⸗ 
fen von Ortenturg, und Ratheherr zu Regen: 

fpur — daſelbſt 1599. den 29. Junii, 

hat fich zu Jena auf die Rechte geleget, und 

a in verfchredenen Gefandtihaften gebrau⸗ 

Det Duden, moraufer 1663,14. Novb. geftor: 

n. Fr. 

Memmius (Henr.) ein Fransöf. Abgefandter, 

Rath und Redner zu Paris, ift 1596. im 63. 
Jahr gefi. H.Sam. 

Memmius (Petr.) ein Doctor Mebieind von He⸗ 
renthalaus den Niederlanden, pra&icirfe <is 
ne Zeitlang ju Utrecht, ward hernach um 1561. 
Profeffor zu Noftock, und fchrieb de recto Me- 
dicine ufu ; Gommentar. inHippocratis Coi 
Jusjurandum &c, A. 

Memmolus (Decius) ein Patritius zu Alre, man. 
Fabft Pauli V. Serretarius und Canonicus 
der Kirchen des 9. Liberii, fchrieb Dialogos 
de Muſica Tagoediam de Sufanna ; Tract. 
de honore ; Difcurfum contra Fautorers Ma- 
chiavelli; Dialogum de Bafılıca Marie ma- 
— &c. und ſtarb 19. Jul, 1631. im 51. Jahr. 

’ * 0 
Memnon, ein Hiſtorieus unter dem Kayfer Aus 
d, hat derebus Heraclex Ponticæ ges 
H.Pho. 

Memus (Joh. Maria) ein Benetianifiher Patri- 
ins und Doctor Juris, florirte um 1553.unb 
mar der Staliänifchen Sprache fehr mächtig, 
mie feine Werde: I’ Oratore; Dalug nel 
quale fi forma un perfettn Prencıpe, Sena- 
tore, Cittadino, Soldato, Mercanıe &c. del- 
la Softanza & forma del mondo qusweifen, 
Ghil. Gad, 

de Mena (Blafius Florez Diaz) ein Epanifcher 

„ JCrus,lebte um 1600, praäicirte zu Sahagun 
in Alt-Gaftilien, und fihrieb Volumen recen- 
tiorum pradicarum quzftionum Juris Ca- 
nonici & civilis ad praxin urriusque fori 
fpe&tantium; Lucubrationes in decifiones in 
fupremo Lufitaniz fenaru olim decretas &c, 
Ant, 

de Mena (Ferdinand) ein Epanifcher Medicus 
im 16. Seculo, mar Doetor und Profeffor zu 

+ Alcala, hernach des Königs Philippi IL. Leibs 
Medieus, fehrieb Mechodum febrium omni- 
um & earum fymptomatuın curatoriam ; de 
feptimeftri partu & purgantibus medica- 
mentis ; Commentar. in libb. Galeni de fan- 
gvinis millione & purgatione; de ratione 
permifcandi medicamenta; und überfeste 
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129 Menzchmus Menagius 


Claudii Galeni Bud) de pulfibus, it. de 
* aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche. 
V J 


t. 

Menzchmus, ein Platoniſcher Philoſophus / und 
Zuhoͤrer des Eudoxi, hat zur Zeit Plaͤtonis gez | 
lebet. H. Fa. — 

Menzchmus, ein Hiſtorieus von Sicyon, hat 
unter Ptolemaͤo 1. gelebet, und die Thaten 

* Sm Alerandri M. beſchrieben. H. 

t. Pa 
Menagius: (Aigidius) ein gelehrter Frantzoſe, 
ebohren zu Angers 1613. den 20. Augufti, 
re von feiner Kindheit an bis au das Ende 
feines Lebens ein trefliches Gedaͤchtniß, fu: 
dirte die Humaniora, das Jus, und Philofo- 
phiau; woraufer Advorat im Parlament zu 
Paris, und nachgehends,ald er mehr Neigung 
zur Theologie empfunden, Decanus zu St. 
i in feinem Vaterlande worden; da er 
ich denn beftändig aufdie Studis elegantio- 
ra geleget, und —— zum Priorat nach 
Mandidier berufen worden, welches er aber 
aus Liebe zur Ruhe mieder niedergeleget, und 
rg meiften Fleiß aufdie Eprachen gewen⸗ 
et. Er mar ein guter Eriticus und Poete, 
fintemahl er in Gruechifcher, Lateinifcher, 
Sransöfifcher und Italiaͤniſcher Poefie nicht 
menig geübt geweſen, weßwegen ihm von Dem 
Groß⸗Hertzog von Toſcang eine honorable 
Stelle bey der zur felbigen Zeit neu aufgerich: 
teten Florentiniſchen Aeademie gegeben wur⸗ 
de. Errühmet von ſich ſelbſt, daß er ein Ita⸗ 
liänifch Gedicht gemacht, und ſelbiges vor 
Taßi Arbeit ausgegeben, welches ihm denn 
die gelchrteften Maͤnner geglaubet hätten ; 
mobey das merckwuͤrdigſte ift, daß er ſelbſt 
nicht Staliänifch reden Eönnen. Als man 
einsmahls in Sirmondi Gegenwart frage, 
wie offt man trincken dürfte, fo machte Dies 
nagius ex tempore folgende Verſe: 
Sibene commemini, caufz funt quigque 
bibendi, 
Hofpitis adventus, præſens firis atque 
futura, 
Et vini bonitas & quelibet altera caufa, 
Er hielt einige Zeit eine Eleine Academie alle 
Mitwochen in feinem Haufe, fo er Mercuria- 
lem nennete: und weil die Königin Chriſtina 
dergleichen alle Donnerfiage hatte, fo ſchrieb 
fie einmahl an Menagium: Ma Joviale eſt 
fervante de Vorre Mercuriale, Einige Jahr 
für feinem Todte konnte er nicht mehr ans: 
gehen. Deßmwegen hielt er alle Tage in feinen 
Haufe ein ige derer Gelehrten,und 
pflegte da * viel zu reden, daß ſonſt faſt nie⸗ 
inand zu Worten kommen konnte, wobey er 
doch immer einerley fuͤrbrachte; weswegen 
einsmahls iemand geſagt: Mr. Menage ſcait 
parfaitement fon menatge. Mit Mr. Aubi- 
gnac, Boileau, Cotin, Salo, Bouhours und 
Bailler, friegte er allerhand Streit, worinne 
viel gefihrieben worden. Er hat obfervatio- 
nes & correfiionesin Diogenem Laertium ; 
amceenitates juris civilis; Ja revolsedes di- 
&ienaires ; les origines de la langue Fran- 
goife ; remarques fur les poäfies de Mälber- 
Gelchrten,Lezic.1l. Theil, 
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en u 
be; remarques fur la langve Frangeife, bi. 
foire de Sablẽ ;' Anti«Bailler ; Origini della 
Lingua Italiana; hiltoriam mulierum phi- 
lofupharum ; Pouvrage Favori; Poẽmataʒ 
Lebens⸗Beſchreibungen verfertiget. Man hat 
nach ſeinem Todte auch Menagiana herguss 
gegeben, für melchen fern Leben fiehet. Erift 
1692, den 3. oder 23. ul. geftorben. Jour. Br. 

ee B. j Juͤdiſch | 
enahem de Lonzang,ein Güdifcher Rabbi 
ein Buch unter dem ZitulSchre jadoch * 
fertiget, allwo er im erſten Theile, or thor⸗ 
genannt, den Hebraͤiſchen Teyt der fünff Bits 
cher Mofis gar genau unterfuchet , welches 
Du su Venedig 1618. heraus gekommen. 

dr, . 


Menahem , ein Rabbine, von Recanati, hat ra- 
tiones przceptorum Mofis, ingleichen Que- 
ftiones und‘ Refponfiones perfertiget, und ift 
im Jahr Ehrifti 1290. geftorben. H. K. 


Menahem, ein Güdifher Nabbine aus Franck 


— ein Feen) Dder viatirum 
pro via herausgegeben, und ift im Jahr 
fi 1375. geforben. H..G. Bw — 
Menander, ein Comoͤdien⸗Schreiber von Ather 
gebohren inder 109. Olymp. war von charft 
finnigem Verftande, aber dabey fehr verliebt, 
fehielte ein wenig, fehrieb * viel Comödien, 
nebft einer Epiftel anden K nig Prolemäum, 
und ertranck in dem letzten fahr der ı21. 
Dlymp. in dem Piräeifchen Hafen, alser fi 
in Schwimmen dafelbft exerciren wolte Sei⸗ 
ne Reliquias haf Jo. Clericus edirt,darüber er 
* ri R. kub —— Nahmen Phi- 
eleutheri Lipfienfis, und andern i 
ee Vo Fa. — 
enander, ein Hiſtorieus, von Epheſo, hat die 
Geſetze der Griechifchen ur —— 
Könige aus verſchiedenen Akis zufammen ge⸗ 
Punmiet, auch — Fragrfientum de Regibus 
yriorum, von Hiromo bif auf P lio- 
nem hinterlaffen. H.K. —— 
Menander, ein Sophiſte von Laodicea, hafcom- . 
ment. in artem Hecmogenis, & in przexer- 
eg ren verfertiget. H. 
enander, ein Hiſtoricus von 
rebus Phaniciz Arztes Fr ria.de 
Menander, ein Ketzer im andern Secu lo, aus ei⸗ 
nem Samaritanifchen Slechen bürtig, nahm 
faſt alle Eehren Simon des Zauberer an, 
und gab für, daß er und feine Jünger unfterbs 
lich wären. Juftinus, Irenzus, Origenes 
&c. haben gegen ihn gefihrieben. Euf. Epi- 
phanius., 
Menander, ein Prote&tor, hat unter dem Kanfer 
Mauritio gelebet, und ein Chroni 
„de hen Ohm br 
enander (Arrius) ein Römifcher JCeus, [ 
su Caracallx Zeiten, und ſchrieb dere —— 
ri lib. 4. 3 Sri 
Menard,ein Frantzoͤſiſcher JCeus bon Tours 
tig, wurde Parlaments⸗Advoeat zu Da 
verließ aber Diefe Stadt, damit er denen Stu; 
diis mit gröffern Eifer obliegen Fönnte, men, 
dete fich nad) Tours, fchrieb Pacademie des 
Prinses ; accord des toutg les chronolor 
E ‚Bues; 
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es: hinterließ in Manufeript les vies des | Mencke (Statius) ein Nector der Schule in Ol⸗ 
erh — 3 la Set de Pycha- | denburgann Libke in Weſtphalen, hat zu Je⸗ 
gore ; eine Lateinifche Wberfegung der An- | 10, Rinteln und Helmftädt udirt, und an de⸗ 
thologie ; Gommentar, in A. Gellium, ynd | nen legten beyden Drten eine Academifche 
ſtarb 1701. im 75. Jahre. Mem. Pıofesion erhalten konnen, welche er aber aus⸗ 

Menerdus , Hugo ) ein Venedistiner ang dee] geſchlagen. Er farb 1699. un hinterließ in 
Congregation St. Mauri, von Paris, schrieb | Mauuftript eine Logie nebit andern Sagen. 
notas in Gregorii Mägni lib. de Sacramentis; | Leb. E 
Diatribam de unico Dionyfio ; Martyrolo- Mendez (Alphonfus) ein efüite,gebohren 1579- 

ium ex ordine Benedi&inorum &c. und| undgeit Evora, lehretezu Evora die Heilige 
farb den 21. Jan. 1644. oder vielmehr 4648. Schrift, wurde nachgehends Patriarch vom 
W,d.Bt, — Aethiopien; aber auch von den Türcken ges 

Menardus (Jacob) ein ICtus aus dem 16. Se- fangen, und von den Vortugiefen nut vieleng 
culo, mar Franc. Balduini Schüler, und Gelde ranzioniret,melche ihn endlich zum Ertz⸗ 
ſchrieb annotationes in fex Giceronis ora-| Bif hoff von Goa machten, woſelbſt er 1656. 
tiones priores , welche Grevius heraus, und 


geftorben. Er verfertigte relationem de mar- 
‚in der Worrede zu Ciceronis Neden einige] tyrio D. Apollinaris de Almeida, und care- 
Nachricht von ihm gegeben. chifmum /Ethiopicum in Yortugiefifiher 
Menaile ben liraäl, fiehe Manafe. Sprache, welches legtere unter dem Titul lux 
Mencelius (Hier.) ein Seneral-Superintendend] fidei in epichalamium Authiopicum heraus⸗ 
der Grafſchafft Mausfeld, gebohren zu] gekommen. Ant. Al. 
- Shweidnig in Schlefien 15 17. den 22. Gebr. | Mendez (Didacus) fiche Vafconcelos. 
folte anfangs bey feinem Vater das Tuchma⸗ Mendez (Ferdinand. ) fiehe Pinto. _ R 
cher-yaudiwerc treiben, ergriff aber nachge⸗ Mendo (Andr.) ein Spanifcher Zefuite, geboh⸗ 
ds dad Studiren, weldyes er su Witten 


ven zu Lugronno 1608. lehrte ju Salamanca 
erg witer Luthero, Delauchthone, Jufto Jo) die Philofophie, Treologiam Scholz ice 
na undandern abfolpirete. Sieraufwurdeer] & Moralem, erflärte auch die Heil. Schrifft, 
war Königl. Hof; Prediger, Qualiticaror bey 
der Inquifition, Examinator >ynedalis von 
Dviedo und Salamanca, Rector derer Colle- 
giorum an ißt ermehnten beyden Orten, Bi: 
ce; Provincial inGaftilien,und hernach Beichts 
Vater bey dem Hertzog von Dffuna, Vice-Re 
in Gatalonien, fihrieb elucidationem Bull 
cruciatæ ; de Jure academico; de ordinibus 
militaribus; flateram opinionum benigna- 
rum in controverfiis moralibus; crifin de 
Societatis Jefu pietate, doctrina & ftuctu 
multiplice ; de ptincipe perfeäto & miniftris; 
Memoriale exadum fundamentorum irre- 
Dldenburg 1644. den 22. Rartii, begab ſich, fragabilium pro immaculata conceptione 
nachdem er auf dem Bremijihen Gpmuafio| B- Vs Quadragefimale inz.tomis; aſſumta 
ſtudiret y nach Leipzig auf Die Academe, that,| predicabilia &c. ud farb ums Jahr 16835. 
nachdener fo wohl dafelbft, als auch zu Jena,| Al. Ant. — 
fi Durch »ifpurariones hervor gethan, und | de Mendoza (Alphonf. Hojeda) von Earmona, 
fich anfänglich auf Scholaſtiſche @rillen, her⸗ Profefl, Canonum facrorum 54 Sevilla, und 
aber aufdie piftorie und Politie geleget,| Procuracordes Heil. Eollegii hey der Kaupfs 
auch noch ziemlich jung die Protellionem Mo- Kirchenzu Rom, lebteim 16.Seculo, und 
” ralium erhalten, eine Reife in Holland und ſchrieb de beneficiorum compatibilitate de 
Engelland, und fiengau durch Beyhulfever,| in. ompatibilitare, und ließ ein Werck in Ma⸗ 
— gelehrten Leute, monatlich einige nuſeript de Clericis eorumque a poteſtate ſe- 
chricht von neuen Hücjern unterden Ti] cuları exemtione. Ant. 
£ul der Adtorum Eruditorum , welche noch Mendoza (Anton.)fiehe Efcobar. 
heute zu Tage continuiret werden, 1682. hers| de Mendoza (Berna:din.) ein Epanier, im 16. 
aus zu geben. Er war überdig der * en] Seculo, war ein Ritter St. Jacobi, aufäng- 
Schrift Licentiatus, des groffen Fuͤrſten⸗Col⸗lich ein Rittmeiſter / und denn Dberfier unter 
legii Eollegiatus, und der Academie Decem- der Spanifihen Eavallerie in deu Niederlan⸗ 
vir, verfertigte auffer obgedachten notas in] Den, ferner aber Koͤniglicher Epanifcher 
Hornii orbem Politicum einen Appendicem Kriegs Rath; wurde au verfchiedene Höfe als 
zon 10. Jahren über des Boxhornii hiftoriam Geſandter geſchickt, fehrieb Commentarivs 
univerfaleny, und unterfchiedene Difpuratio- delo fucedido en los Paifes Baxos des de el 
nes, worauf.er 1707. den 29. an. an einem anno 1567. hafta el de 1577. ; Theorica y pra- 
Schlagfluſſe gefiorben. Sein einiger Herr &ica deGverra &c, und farb endlich in ho⸗ 
Sohn i der noch lebende berähnite Königl. hem Alter,nachdem er etliche Jahre vor ſeinem 
HopNarh und Profefl. Hiltor. zu Leipzig D. Ende blind worden. Ant, 
Son. Durch, MRencke. Pro. yon Mendeza(Didacus Hurtado) ein —. 









Eon Rector in Eisleben, nachgehends Predis 
er, und endlich General-Superintendend Da; 
(it fchrieb Bericht wider Spangen: 
ergen; Tehre von der Erb⸗Sünde; 
Bericht, wie ſich ein Chriſt im Streit 
won der Erb⸗Sunde zu verhalten, nebit 
andern Streit Schriften wegen des Slacia; 
niſchen ——— Brieffe, Davon einige in/ 
Leuctfeldo Leben Spangenbergs ſtehen, in mel; 
chem man auch von feinen eigenem Leben 
Nachricht findet ; und farb 1590,25.Sebt.Fr. 
Meucha:a (Ferdinand) ſiehe Vasquez. 

‚ Mencke (Otto) ein Vhilofophus , gebohren zu 


⸗ 







an, 
— 


M endoza 
& Granada, lief fich au ** 
nderlich in 


Zend N 
7 a en und be; 


Kayfers Caroli V. Krieges; 
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rident 100; 
ichich, 
ilip⸗ 


er 
(Emmanug} Sarmiento) fiehe Sar- 
miente, 


de Mendoza (Enerus Lopez) 09 del In- 
* een de ine 
‚ ſchrieb memorial de 


farb 1566. den 18. 


Mendoza (Perdinand,) ein Spanifcher Jeſuite, 

Torrecilla de los Cameros 1561, 

ward Er Bifchoff zu Cuſeo in Königreich 

Peru, und ſchrieb infeiner Mutter-Shrace 
Drep Moralifche Tractate, Ant. Al. 

bon Mendoza (Ferdinand.) mar aus einer vor, 
nehmen Familie in Spanien, el Frefno de 
Torote genannt, bürtig, in. 16. Seculo, er⸗ 
langte in den geifilichen und weltlichen Rech: 
ten groffe Gerhielid eit, und gab difpura- 
tiones in locos difhciliores titulide pa@is 
in Digeftorum libris, ingleichen 3. Bücher 
de copfirmando concilio llliberitano ad 
Ciementem VII. ju Madrit heraus, wurde 
aber endlich vor allzu vielen Studiren des 
ey —— en feinen eigenen 

zu rit dv offen. Ant. 

Son Mendoza (Franc.) ein Commandeur bon 
Baldepennas, von des Drden von Ealatıns 
90, hat dem Könige in Spanien in verſchie⸗ 
denen Gefandffchafften,, und in den Nieder; 
ländifchen Kriegen I gedienet, nach feiner Ges 
mahlın Abfterben aber fich in den geiflichen 
Stand begeben, worauf er 1623. den ı. Mart. 
geftorben,als ihn eben der König zum Biſchoff 
son. Siguenca ernennet hatte. Sp 
er eine Relation von feinen Geſan tichaff- 
en, wie auch ein Werck de genetfogia vir- 
ginis Deiparz heraus gehen laffen. W, d. 
Ant. 


bon Mendoza (Francifc.) ein Jefuite, von Lif | 


n, aus einem adelichen Geſchlechte bürtig, 
e Jugend in Der Rede⸗Kunſt, und Phi⸗ 
i iſſenſchafften, mie auch in der 


n W 
Heil. Schrifft unterrichiet, iſt ——— 


als Procuracor feines Ordens nach Roin ges 
ickt worden, und anf ſeiner Ruͤckreiſe Durch 
anckreich zu Lion 1626. den 3. Jun. im 64. 

r feines Alters gefiorben. Er hat com- 
mentarium in libros Regum, viridarium fa- 
cr & profanz eruditionis, nebſt andern 


rifften verferfiget, Anu Al, . 


adeur nach, 


Menecrates 
Mendoza & Bovadill * 
Er ılla (Franc, ) fiehe Bovar 


de Mendoga 
miento, 


Mendoza 


(Franc, Sarmiento) fiehe Sar- 


richtete EA 
EHER, worauf er Biſchoff zn 
tapa, und endlich zu Mpa 
* Ant. H: Yin Popajan bad vr 
= Mendoza (Jo.) ſiehe Palafor, 
e Mendoza(Jo, Svarez) ein JCeus $ 
pox aus America, —— um — 
te zu Salamanea/ hatte groffe Wiffenfchaffe 
inder Furisprudeng und Kiftorie, ward zung 
Richter in Mn Rath von Fudien zu Sevil⸗ 
—— gytier — — ad tir, 
i ; Ad legem Aquiliam, j 
nigen die Srani ſche Hiſtorie —— — — 


de Mondoza (Ludov.) ein Giftercienfer, in 
Epanifchen Klofter de Spina, ae um — 
erg moralis, viras fanttorum,, 
w etztere aber noch in Msa. fi 
und ftarb um 1612, Fr lieget ı. 
use nintavilla, 
e Mendoza (Per alazar, ) ala- 
— us Salazar, ) ſiehe Sala-., 
de Mendoza (Petr. Gonzalez) ein Sefuite 
Madrit, aus einem vornehmen —2 
war mn Canonicus zu Toledo, als er ir 
den Jeſniter⸗Orden trat, lehrte dje Philop,. 
phiam und Theologian Moratem eine Zeitz 
—* 


lang, ward Reetor in etlichen Cpani 

Lollegiis, und verwaltete ſonſt no verfihien 

dene Meister feines Ordens ; fehrichdema- 

ttimonio Contrahendo inter Sereniff, In- 

fanteın Hifpaniz Mariam & Sereniff. Pria- 

cipem Walliz ; Peichen; Predigten ze. und 
ng Madrid 1659, deny, —E Al. 
ne. 


de Mendoza (Petr. Hurtadus) ein nifcher 
Jefuite, lehrte die Philsfoppie — gie 
in unterföhtedlichen Städten feines Fe 
des, war ’raefektus (tudiorum su Valladolid, 
und hernach zu Salamanca, wie auch Qualifie 
catot bey der Iuquifition, ſchrieb Cummen- 
tarios in univerfam philofophiam ; com- 
ment. de fide,fpe & charktate ; deincarnatio« 


ne verbi div. &c, und ar » 
10.100. Al. Ant. Farb u Madrid 1697, 


‚Menecles, ein Hiſtoriens, von Baraleo bürtig, 


bat eine —— H.K.At, 
Menecrates, ein ahrser Medicug von S 
cuſa, t in der 105. Dlymp. su Gh 


Ochi Zeiten gelebet, und einen Drieff an den 


König Philippuns, des Alexandri m. Bat 
pr mweldjen er aus Pe 
Angefangen: Menecrates ber Gott Jupiter 
wůuſchet dem Könige Philipp Glück. 5, 
AÆlianus. 

Ea Me- 


134 


’ 


4 


135 Menecrates Meneſtrier 


Menecrates, ein Medicus, hat unter dem Kay⸗ 
fer Claudio und Tiberiogelebet. H.K. 
Menecrates, Nifeus, ein Griechifcher Hiſtori⸗ 
eus, und Difeipul des Ariftarchi,, hat unter 
Ptolemæo Evergera ll. elebet.H. j 
Menecrates, von Ephefus bürtig , hat ein Car- 
men dererullicä verfertiget, welches Varro 
anführet. _ — 
Menecrates, ein Poete und Comoͤdien⸗Schrei⸗ 
ber, von Athen bürtig. H. 
Menecrates, ein Hiſtorieus, von Xanthus, hat 
ULyciaea herausgegeben, H.K. 

“ Menedemus, ein Philofophus, von Eretria, hat 
in der 120, Olymp. oder im Jahrder Stadt 
Rom 454. — — und ſehr weiſe Reden, und 

verehch ifeurfe geführet. Er foll ſich 
endlich in dem 74. Jahre feines Alters zu To⸗ 
de gehungert haben, weiler Antigonum nicht 
dahin zu bringen vermocht daß er fein Water; 
land zu unterdrucken aufhörte. Laer. At. Fa. 

Menedemus, ein Philofophus Cynicus, des 

Colotes von Lampafco Schüler, hat fich in 

eine Furien eingekleidet, und vorgegeben, er 
märe ausder Höllen konimen, aufder Mens 
fchen Thaten acht zu haben, auch fonfien einen 
ſeltſamen Habit getragen. H. Laer. Fa. 

Menefes (Alexius) ein Ertz⸗Biſchoff von Goa in 

Indien, und Braga in Portugall, gebohren zu 
iſſabon 1559, 25. Jan. begab ſich unter die 
Auguſtiner⸗Eremiten, und bemuͤhete ſich die 
Ehriſtliche Religion mit groſſem Eifer fort zu⸗ 
pfiantzen. Endlich wurde er zum Vice-Re 
und Präfidenten von Portugal crfläret, wor: 
aufer zu Madrit 1617. geftorben „ und die Le⸗ 

- bens » Befihreibungen einiger Münche feines 
Ordens hinterlaffen. Ant. Cure. de laCroze 
hift. du Cheiftianıfme des Indes. ° 

Menefes (Anton. de Padilla) fiehe de Padilla. 

de Menefes (Gundifalvus) fiche Cefpedes. 

Menefes ( Phil.) ein Dominicaner , gebohren zu 

Truxillo in Eftremadura, war Prior feines 
Drdens zu Valladolid, Madrit und Segovia, 
murde vom Könige Philippe II. zum Viſita— 
tor des Ordens derer Mercenariorum erweh⸗ 
let, ſchrieb Luz del Alma contra la ceguedad 
yignorancia, und ft. in Gallicien 1572.Ant. 
de Menefes (Sebaft, Cxfar) ein Portugiefifcher 
JCrus, mar Prof. Juris Canon, zu Coimbra, 
um 1625. und muftein der damahligen Unru⸗ 
he viel Ungemach ausftehen. Er führieb Re- 
le&ionem de Hierarchia eeclefiaftica ; nach: 
ehends Veritatem harmonicam utriusque 
Teitamenti,tvelches Buch er dem Pabfte Ale- 
xandro VII. dedieirte. Ant. 
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par les Medailles, Emblemes, Devifes, hi- 

ftoire confulaire de la ville deLyon; traird 

des Tournois; traitd furla Blafon &c. ber; 

aus gegeben, undift 1705, 21. an. geftorben. 
em 


Menippus 


aMengden (Guftav ) ein Baron aus Liefland, 
war Land⸗Rath in feinem Vaterlande, und 
General: Major unter der Schwedischen Ars 
mee ; ſchrieb unter dem Titul des Gott Vers 
Mietbeten den Pfalter in Deutfchen 
Derfen, Medidationes über die Evangelia 
und Lieder, und jtarb 1688, 16. Dee. im 63. 
Jahr. W,d.Leb. B 

Mengering (Arnold) ein Lutherifcher Theolo⸗ 
gus, gebohren zu Hallein Sachſen 1596, den 
1. Sertember, wurde, nachdem er zu Witten⸗ 


\ berg umd Jena fludirt, 1622. Prediger zu Col⸗ 


big, 1624. inder Vorſtadt zu Magdeburg, und 

1627. zu Halle; allwo ihn die Dapifien ver, 
trieben. Darauffam er 1631. als Hof: Pre 
diger nach Dreiden, 1635. ald Hof: Prediger 
und Fürftlicher Beicht: Water nach Altenburg, 
wurde 1638. zu Jena Doctor, und 1640, Su: 
perintendens und Inſpeetor des Gymnaſui zu 
Halle ; allwo er auch 1647, 12. Jan. plöglich 
geſtorben. Seine Schrifftenfind: Elendi- 
ca de pane Euchariitico; Strena auftralis 
Scholz catechericz; Pe-verfa ultimi feculi 
malitia; Vade mecum Propheticum; Va- 
le Drefdenfe ; Oeconomia Salomonica ; To- 
biasconfcientiofus; Soteria Altenburgica; 
"e3goxie Subditorum ; Sufcitabulum & 
Refeötorium confcientiz evangelicum; 
Gloria Scribarum ; Quinquennium Alten- 
burgicum; Vota Januaria Hallenfia; Con- 
ciones Jubilez; Scrutinium Confcientix ; 
Informatorium Confcientig evangelicum ; 
Harmonia Epiftolico- Evangelica ; Horo- 
logium Principum Davidicum ; Kriegs: 
Belial⸗ oder Soldaten: Teuffel; Alten; 
burgifche Erb, Zuldigungs » Predigt; 
Belialis Seratioticı confobrinus fceleratus 
Metator ; Belfazeris Sacrilegium ; Gazo- 
phylacium Nehemiæ ecclefiaticum Penta- 
gonum ; Hercologia, oder Eyd⸗Büch— 
lein. Fr. W, m. 

Menilius (Bapt. ) ein Advocat, und Patromus 
fifci zu Paris, war wegen feiner Beredſamkeit 
und Gelehrſamkeit fehr berühmt, und ftarb zu 
Paris 1569. Fr. H. | — 

Menjot (Ant.) ein Medieus zu Paris im 17. Se- 
eulo, haffich durch feine Hiltoriam febrium ; 
differtationes pathologicas &e. befannt ge: 
macht. BE. 


Meneftrier (Claudius Franc, Jein Frantzoͤſiſcher Menippus, ein Philofophus Cynicus, und ge⸗ 


Sefuite, gebohren zu Sion 1631, der durd) 

. feine Inferiptionen, Devifen, Ballette, Mu: 
ſiealiſche, Heraldiſche und andere curieufe 
Sachen fich fehr heruhmt gemacht, tworben er 
auch ein guter Poete und Prediger geweſen. 
Sein Gedaͤchtniß war ungemein; wie ihm 
denn die Koͤnigin Chriftina einsmahls in Lion 
300. von denen ungewöhnlichfien Wörtern 
vorſagen und vorfchreiben laffen,die er in eben 
der Drdnung behalten. Er hat über 150, 
Schrifften, fo die Hiſtorie und Antiquität il: 
lſtriret/ 3. E. hiftoire du Roy Louis le Grand 


bohrner Sclave aus Phönieien, hat feine 
Freyheit erfauffet, und iſt Bürger zu Theben 
worden, Als er nachgehends durch Wucher 
aller feiner Güter beraubet worden, hat er fich 
felbii aus Scham und Verzweiffelung erhen⸗ 
cket; nachden er 13. Bücher, fo mit Stichel: 
Reden angefüllt , hinterlaffen , welche aber 
yon andern Dienylio und Zopyre zugefchrie; 
ben worden. H. K. Laer. . ü 
Menippus, ein Öriechifcher Seribent , hat eine 
Hiſtorie von denen Lydiern geichrieben , > 
e 
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des Nauchi Werde Furt zuſammen gejogen. | Mennenius (Franc.) ein Sohn des vorigen, ges 
Fa. Ä bohren zu Antwerpen 1582, 19. Merk, fudirs 



















Menippus, ein berühmter Redner, von Strato: | te anfänglich Jura; Ite aber, nachdem 
nica in Caria bürtig , wird von Gicerone der | er Bater und Mutter durch den Tod verloh⸗ 
allerberedteſte Mann zu feiner Zeit genannt. | ren hatte, den geiftlichen Stand, ward Cane— 


nicus zu Lier, und fehrieb delicias Equeitrium 
f. militarium ordinum. A. 
Mennes (Joh. ) gebohren zu Sandwich in Kent 
1598, 11, Day, war in der Mediein und Chis 
rurgie, wie auch In der Poefie und Humanio- 
ribus wohl erfahren, that groffe Neifen zur 
See, diente als Capitain zu Lande, und.als 
Dice Admiral zur See unter Earolo I. dem er 
befiändig treu blieb; hieng auch Garolo II. ing 
Erilio an, von dem hie h zum oberften 


H. Cicero. 

Menippus, ein beruͤhmter Geographus von Per⸗ 
gamo buͤrtig, hat circumnavigationem duo- 
rum marium geſchrieben. H. K. 

Menius (Juſtus) der erſte Lutheriſche Superin⸗ 
tendent zu Eiſenach, gebohren in Fulda 1499, 
13.Dec.war anfangs Diaconus zu Mühlberg, 

hernach der erfte Lutherifche Pfarr zu St. Tho⸗ 
mas in Erfurt, und Doctor Luthers guter 
Sreund, mit dem er correfpondiret, uud auf 
Bas angeftellte Colloquium zn Marpurg ge: 
reifet. Erhatte nachgehends einige Streitig⸗ ]- 
Feiten in geiftlichen Tingen, fonderlich wegen 
der Lehre von denen guten Wercken, indem er 
es mit G. Majore (dem er fich zwar erfilich wis 
derſetzet) gehalten, und gefaget: Bona opera 


funt necellaria ad falutem. Als Myconius 


Controller über die Slotte gemacht wurde; 
ſchrieb Engl. Gedichte, hatte vielXheil an einem 
Poetiſchen Werck Mularum delitiæ genannt, 
un ſtarb 1673, den 18, Gebr. im hohen Alter, 


Menno Simonis, fiehe Simonis, F 
Menochius (Jac.) ein ICtus, wurde zu Pavia 


in! Gotha fturbe, wurde Menius Superin⸗ 
tendent allda , unterfihrieb bie Arc. Smalc. 
machte die erften Kirchen-Agenda in Sachfen 
nebft D. Juſt Jona, Georgio Spalatino, Caſp. 
Erucigers, Fr. Mpeonio , und Johann We⸗ 
ber, und fehrieb Commentar. in Samue- 
lem, it.in Acta Apoftolurum ; de exorcifmo 
in baptifmo ; vom Geiſt der Widertäuf; 
fer; von;Chriftliher Zaußhaltung; 
Verantwortung auf Flaeii gufftige und unver: 
hoffre Berläumdung und Lälterung. We— 
gen obiger Streitigkeit muſte er von Gotha 
gen Lañgenſaltza entweishen, kam * 
als — zu St. Thomaͤ nach Leipzig, un 
farb daſelbſt 1588, 11. Aug. am hitzigen Fie: 
ber. Paulini annales Iſenac. Un, Tenzelii 
Supplements hift. Gothanz. 


Menius (Nic.) ein Theologus in der Marck, war 


Paftor zu Eüftrin, fchrieb de vera prefentia 
carnis Chrifti, contra diverfum fentientes, 
und ftarb 1611. im 70. Jahre feines Alters. 
W, d, " 

Menna (Vinc.) ein vortrefliher Poete von Pe: 
rugia und Profeflor Altronom. dafelbit, über: 
feste das meifte von Virgilii Gedichten auch 
etwas vom Dvidio in Italiaͤniſche Berfe, und 
flarb 1570. Ja. 

Mennas, ein Patriarche zu Conftantinopel, von 
Alerandrien, war anfangs Superior des grof- 
fen Spitals in Conftantinopel, Sampfonis ge; 
aannt, verbammete in einen Synodo Anthi- 
mum, Severum, und ihren Anhang, hinterließ 
eine wider Anchimum gehaltene Rede, inglei: 
hen eine Epiftel an ben Patriarchen zu Jeru: 
fulem, Petrum, von der Abfegung des Anthi- 
mus, und ftarb 552. H.C. 

Mennel, ſiehe Manlius. 

Mennens, oder Mennenius (Guil.) ein ICtus, 
Philofophus und Poete, war aus einem vor; 
nehmen Sefchlecht zu Antwerpen gebohren 
1525, gab Adriani Scorelii Poemata heraus, 


fihrieb de aureo vellere, five ſacræ Philofo- 





Menot (Michael) ein 


1532. von geringen Elteru gebohren, und mer 
gen feiner Gelehrſamkeit in den Rechten der 
Baldus oder Bartolus feiner Zeit genennet. 
Er lehrte zu Mondevi in Piemont, Pifaund 
Padua , und begab fich nah zehends wieder 
nad) Pabia, worauf er vom Köpigein Spa: 
nen Philippo IL. zu feinem Nathe und Prafi- 
benten des Eoncilii zu Meyland gemacht wor⸗ 
den; verfertigte confilia, five tefponfa ;com- 
ment. de adipifcenda, retinenda & recupe- 
randa poflefione ; öpera de arbitrariis judi- 
cum queftionibus & caufis &c. und flarb 
1607, 10. oder 20. Aug. im 75. Jahre. Es 
wurde ihm zu Ehren herñach eine Statua ge⸗ 
ſetzt. Panz. Fr. Ghil. Tom. Cra. 


Menochius (Jo. — ein Jeſuite, und Sohn 


des vorigen, gebohren zu Pabia 1576, hatin 
den Humanioribus guten Grund geleget,und 
die oornehmften Chargen jeiner Encietät in 
Italien erhalten, auch hieropoliticon, feu in- 
fticutiones politicas de facris feripturis de= 
promptas ; inftirutiones oeconomicas ; bre- 
vem explicationem fenfus literalis totius 
fcripturz ; libros 8. de Republica Hebr=o- 
rum &c. heraus gehen laffen, worauf er zu 
Nom 1655, 4. Febr. geftor “ a er 0 
octor Theologiaͤ zu Pa⸗ 
ris, und Barfuͤſſer⸗Moͤnch, lebte zu des heili- 
gen Ludwigs Zeiten, und gab fehr viel Predige 
ten heraus. Cr. 


Mente (Ulrich) ein Senior und Paftor ander 


Dom; Kirche zu St. Petri in Bremen, von _ 
Hamburg bürtig, ſtudirte zu Lunden, Leipzig, 
Wittenherg und Hamburg; warbd hierauf 
Prediger zu Stade, kam von dar nach Bremen, 
woſelbſt er 1712, 3. Sept. ohngefehr 60. Jahr 
alt, geſtorhen, und einige Diſputationes, Pre⸗ 
digten ec. hinterlaſſen. Pr. 


Meutel (Jo.) ein Edelmann, von —— im 


15. Seculo,melchem von einigen die Erfindung 
der Buchdrucker-Kunft, um 1440, oder 1442. 
sugeföhrieben wird. H. 


phiz naturz & Artis admirabilium 3. Bü: | Mentzerus (Balthafar) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 


und ſiarb zu Antwerpen 1608, 28. De⸗ 


cembr. A. 


gus,gebohren 1565,27. Febr. in dem Heßiſchen 
| E 3 Städt: 


39 - Mentzerus 
Städtlein Allendorff, Fam, nachdem er zu 
Marpurg ftidiret , durch feinen Fleiß dafelbit 
in jolche Hochachtung, daß ihm die Proteffo- 
zes Logices, Ethices und der Gri 
Sprache zuweilen die Publicas leXiones auf⸗ 
: worauf er zum Predigt:Amte in Kir⸗ 
‚ wie rt nachgehends zum Profeflore 
ologid in Gieffen und Marparg, uud Ins 

Hesiichen Stipendiaten beru 

fi denn viele von fremden Na⸗ 
veden, Dänen —— 
| ) andere in feinem hau aufgehals 
ten. ErliefExegefin Auguftanz Confeflio- 
nis ; Collationem Auguftanz confeflinnis 
cum doctrina Calvini, Beze & Sociorum ; 
Defenfionem Collationis Auguftanz Con- 
fefionis; Anti- Crocium, feu contra Apo- 
 dogeticum Lad. Crocii pro Auguftana Con- 
fellione; Examen Cenfere Grocianz; Ab- 
fterfionem Calumniarum Joh. Crocii; Re- 
Sponfionem ad Defenfionem fecundz partis 
Converfationis Pruenicz; Elenchum er- 
zorum Antonii Sadeelis ; Elenchum alterum 
errorum Ant. Sadeelis ; Refponfiones contra 
Matthiam Martinium; Refutationes So- 
phifmatum Matth Martinii; Difputationes 
Anti-Steinjanas; præcipuos Chriflianz re- 
ligionis Articulos ; Breve Examen brevis 
sefponfiohis Johannis Appelii ; Triadem 
difputationum T'heologicarum in Synodum 
Dordrechtanam ; Repetitionem Chemnicia- 
nam ; Traftatum de Conjugio ; Manuale 
C::holicum ; Apologiam difputationis pri- 
me Anti-Piflorianz ; Tractatum de electio- 
ne filiorum. Dei ; Analyfin cap. IX. ad Rom. 
_ Synopfin methodicam Locor. Com. S. Theo- 
log. ; difpurariones varias ; neceflariam & 
juftam defenfionem contra 'Tubingenfes ; 
- Anti Piftorium ; Burgen einfältigen Bes 
richt vom heiligen Abendmabl; gründs 
liche Erklaͤrung der Worte der Stiffs 
- tung des beiligen Abendmahls; Bes 
dencken Uber deu andern Abweifer 
Dan, Ungelocratoris vom Brodbre⸗ 
en; Trophzum Calvinifticum ; Examen 
Apologiz Steinianz ; Refponfionem ad tra- 
&atum Steinii de fraternitate Evangelico- 
zum ; Chriſtlicher und in GOttes Wort 
wohlgegründeter Bericht von den vier 
fürnchmiten Stüden der Chriftlichen 
Lehre; _ Send: Briefe von der 
Allgegenbalbenbeit des Leibes Chris 
Ki; Erklärung des Lomunion;Streitssz 
neue Augflopffung ; Examen des zu 
Berborn gedrudten Buchs von der 
wahren menfchlichen Natur Chrifti ; 
Informationem difeipuli Herbarnepfis; 
Collation der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
fion und Zwinglianifchen Lehre; Las 
oliſch Neu⸗Jahr; Rurges Urthel 
einer langenCenfur eines Calviniſchen 
arrherrs zu Bergen, von der Taufs 
; Erklärung auf die Antwort Job. 
prelit von der heiligen ee und 
Abendmahl; Erklärung der Srage: 
ob der menſch aus zwey weſentlichen 


echifchen | 
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Stüden Leib und Seele,oder aus drey 
weientlichen Stücken, Beift, Seele und 
Leib beftehe? Furgen Beriht aus 
Gottes Wort, :)vonden Zehn Bebos 
then, 2) von Bildern, 3) vom Brodbre⸗ 
chen im — en Abendmahl, 4) von 
der Weiſe recht zu reden, von der Per⸗ 
fon und Amt JEſu Chrifti; Catholi⸗ 
any Hard» Büchlein; Leichen» Pres 

igt ), —— Victoris/ Darmſtad⸗ 
tiſchen Superintenden —— 


vor feinem Ende traͤumete ihm, 
ochſeeliger Landes⸗Fürſt zu ihm kaͤme, und 
te: Mentzer, ihr muͤſſet mit fort, ich kan 
euer nicht entrathen; darauf er geantwortet: 
fter Fuͤrſt und Herr, ich will gerne fol⸗ 
gen. Fr. W,m,Sp. 

Mentzerus ( Balchafar ) ein Theologus , und 
Sohn des vorigen, gebohren zu Gieſſen 1624, 

11. Pay, war anfangs zu Marpurg Profeflor 

Moralium Ordinarius,und Theologiæ extta- 

ordinarius, moraufer an feinem Hochzeit⸗Ta⸗ 

gedie Doctor: Würde inder Theologie erhal: 
ten, und nachgehends nach Rinteln zur Pro- 
fefione Theologica ordinaria beruffen wor⸗ 
ben. Hiernechſt wurde er Brofeffor der Theo⸗ 

Ingie und Hebr Na Sprache zu Gieffen,und 

ich Ober⸗Hof⸗ Prediger und Superintens 
dent zu Darmfiadt, wofelbfter 1679, 28. Jul. 
geftorben. Er hatein Bedencken von eins 
gelen Zufammenfünfften ; Abgend: 
sbigte Erklärung dee Frage vom Ziel 
des —— Lebens, wie auch ver: 
fchiedene Predigten , und Difputationes hin⸗ 
teslaffen. W,m. j ; 

Mentzius (Georg Jein Jeſuite, von Amelburg 
in Mayntziſchen gebohren 1602, war Human. 
—ã— und en: des Collegii 
su Afhaffenburg, Bamberg, Maynz und fei 
nes Klofters Rector, fchrieb im Lateinifi 
opus quadripartieum, f. meditationes in 
Pfalmvs Davidis & Cantica ; Breviarii Rom. 
artem patiendi & cumpatiendi; überfehte 
aus dem Sransöfifchen ins Lateinifche regulas 
Salefianas feu normam Chriftiane vivendi 
ex libris Franeifci deSalis; Nicol. Caufıai 
diem Chriltianum ; Chriftiani Mayeri com- 

ndium indufriarum fpirirualium, und 
—* ben 30. Det. 1672. im 70. Jahre. W,d. 
A 


Mepham (Simon) ein Ertz⸗Biſchoff zu Canter⸗ 
burg in Engelland, fehrieb de juficiis; de fe- 
riis; de appellationibus; de teftamentis; 
de decimis; de ecclefüs sdificandis; de 
clandeftina deſponſatione; hielt zu Londen 
sin Concilium provinciale; und fiarb 1333. 
Pie. = 

Merbizius ( Joh. Valentin. ) gebohren 1650, zu 
Drefden, ftudirte in Leipzig, ward 1676. sum 
ConsRector bey der Ereug-Schule in Dreß⸗ 
den, und auch darauf zum Informatore deö 

Shurfürfilichen Pringen beftellet , biß er end⸗ 

I el ers, pro emerito erfläref 

wurde. Man hat von ihm Tabulas in Geo- 

metriam & Sphericam ; Lælium Ciceronis ; 
$oginium Scipienis; Afus Comicos Lati- 
20% 
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os, Themiftoclem, Alcibiadem, Darium ; | Mercator (Franc.) fnfrCremers genannt, von 


A 


br > ABS Dee 















j, mforibus & populis Ger- 
» Analyt.; Jul, Cef. cum 
rapb. aliisque figuris ; tracta- 
leräte faciei humanz ; diflerta- 
nadvesfiones in Cebetis tabulas ; 
sicasin Horatii Poemata ; Sonſt 
innerhalb 5. Sahren einen Eunftlichen 
erferkiget, tvelcher, aufalle in Hebräi- 
jechifcher Lateinif. Sransöfiicher und 
Sprachen, ine Ohr gefügte Fragen, in 
Sprache da er geftager morden, 
wort gegeben, auch bißweilen 
verborgene Dinge offenbahret. 
kaate ein Frauenzimmer dieſen 
Mlichenwopff: rasfie vor einen Liebſten 
mürbe ?_ Sie bekam zur Antiwort :_ci; 
aimann,melchesiichtig eingetroffen. 

‚ millens wey andere Machinen, 
lander difeouriren folten, zu vers 
in erftarb 1704,den4. Jun. Lud. 


h ö 
#cado ( Petr.) ein Jeſuite, aus America, 
gebohre: 162 Wege verfchtedene Ameri⸗ 
 sanipne Eollegia, und fehrieb in Spaniſcher 
Srache: de ler ↄtiounem idoli: quid dicentꝰ 
_ merhodum op di ex fpiritu; verba Bea- 
sm Virginis ex Evangelio ; diarium ſa- 
ccupatio —* facras Quadtageſimœ, 
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ohren u Rusemont 1512,.5. Merk , bakin 
men jungen Jahren vor fleifigen Studiren 
„mı 
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Hare.gele: er. 2594,32. Dee. geſt. 
kwipcuram ylobi caleitis; comment. 
isiltolem ad Romanos, alypfin & 
‚echieli 6apita aliquot; co mographieas 
ditatiories ;; traltatum de- ufu annuli 
fenomici &c. hinterlaffen.. Fr, H. PB. A. 
BEE. ans 
meator ‚Jein Sohn des vorigen, 
im ſehr jungen Jahre Noten über die 
‘ am nis-de Sacro Bofco verferti⸗ 
ge, und iſt 1568. im 18. Jahre geitorb. A. 
ercatt 'Marchant (Clemens) ein gelehr⸗ 
| ‚floriete zu Paris um 1577, und 
j$ ünetemonftrance aux Francois fur 
esdecetems; dela venüe & perſon- 


"zedePAntichrilt &c. Cr. 










ls) ein Mathematicus, ae | 


Hersogenbufh ans den Niederlanden , war 
Haftor zu St. Michaelin Loven, ſchrieb Ra- 
biem ac claden France-Batavam , und ſtarb 
zu Lösen 1636. Ar 3208 
Mercator ( Marius ) eitt Italiaͤniſcher Laie nach 
einiger Meynung, hat wider die Neſtorianer 
und Pelagianer geſchrieben, und zwar zu den 
Zeiten des heiligen Auguftini; von welchem 


er fehr geliebet worden. Erftarb 4205 Der 


Jeſuite Garnerius hat feine Schriften 1673. 
mit groſſen Commentariis von feinem Leben 
und Schriften heraus gegeben; wiewohl 
Baluñi Auflage , fü 1684: zu Paris gedruckt 
worden, —2 Ca, Su 
Mercator (Regneeus) ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher 
Priefter von Emrich aus dem Cleviſhen, mar 
S. Teol. Lic. fehrich- Examen veri catholi- 
eifemi wider Chriftoph Scheiblern? ingleichen 
eine Augen⸗Salbe in Niederlaͤndiſcher Spras 
che wider Dionyfium Spranhuyfen, Prediger 
au Delft, und farb zu Leiden an der Peſt 
163 


Mercatus (Ludovisus) ein Leib: Medicus Kö: 
nigs Philippi Ue In ten, gebahfen zu 
Pennafiet oder Valladolid, allwo er anfangs 
gelehret , hatums Jahr Ehrifti 1580. gelebet, 
de mulierum morbis communibus ; de 
communi & peeuliari pr=fidioräm artis 
Medicz indicationez de pnlfibus &c. ge⸗ 
—5* Beute im 68.° —— 

le feine Schrifften find zu Franckfurt ins. 
Folianten gedruckt worden. K. Ant. Call. 

Mercatus ( Michael) m Matoniſcher Philo ſo⸗ 
phus,imıs.Secnlo, pflegte offt mit Marfilio 
Ficino von der Unfterblichkeit ber Seelen zu 
difputiren, worauf fie einauder die Hände dar⸗ 
auf gaben , daß einer dem andern nach dent - 

‘ Tode Nachricht wolte, wie es ſtuͤnde. 
As nun einſt Mercarus gar fruͤh wachte,hörte 
er einen Sporen - fireich®- geritten fommen, 
der anfeiner Thäre hielt, und eben wie Fici— 
nus ruffte: o Michael, o Michael, vera, vera 
funt ill. Da er nun hinaus ſah/ erkannte er 
ihn von hinten zu auf einen weiſſen Pferde, 
darauf er fortgalmuppirte. Und hierauf ver⸗ 
nahm er, daß Ficinus eben Die Stunde zu Flv⸗ 
rentz geſtorben war. Deßwegen verließ er her⸗ 
nach Die Phoedie ‚ und legte fich allein auf 
die Theologie, Man, t- B. 

Mercatus (Michael) pin Enckel des vorigen , ge 
bohren 1541. im Florentiniſchen zu S. Minia⸗ 
to, wurde von Pro V in feiner Jugend dent 
Baticanifchen Garten —— vom Eles 
mente VEIL zum Leib-Redieo gemacht; 
fihrieb ‚degli Obelifcht di Roma, welches er 
umterwegend, ald er mit dem Paͤbſtl. Nuntio 
Aldobrandini nach Polen reifts, verfertiget, 
und hernach wieder Latinum Latinium in ei⸗ 
nen befoudern Werck defendirte; Inftrudtio- 
ne-fopra la pefte, und larb 1593. Ceinfürs 
nehmftes Werd abenift die Merallosbeca Va- 
sicana, worinne er die Metallen und Minera⸗ 
lien Gallerie im Batican befehrieben ;_ wel⸗ 
ches Buch ben feinen Erben tm **53 
gelegen, > cs. Cemens XI. gekaufft / 7* 
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143 Mercerus Merckius 
ches 1717. auf feine Koften drucken laffen; da 
denn Herr Zencih Anmerkungen hinjuges 
fügt. Man, t. 
Mercerus (Joh.) ein ICtus, jzu Bourges,hat con- 
ciliatorem legum dvavrıogavdv, mie auch opi- 
nionhum & obfervationum libros duos ge⸗ 
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Worte 1. Cor. X, 13. GOtt ift getreu zum 
Symbole, und fchrieb eine treuhergige Wars 
nung fürm Weigelianifmo , erfte und andere 
AnzugssVredigt , wie auch verfchiedene Leich⸗ 

' Predigten. Fr.G,e,t. 


Merckius (Jo.) ein Philoloqus, war erft in den 








fehrieben, und ift 1600. im ss. Jahre feines 
Alters gefiorben. Cr. j 
Mercerus(Joh.) ein erfahrner Mann inder Her 
braͤiſchen Sprache, von Wfes in Languedor, 
hat anfangs die Rechte zu Touloufe und Avig- 
non 3 ehret, und dabey die Humaniora, Grie⸗ 
chiſhe und Lateinifche Sprache tractiret, 
nachgehende aber fich völlig auf die Erlernung 
der Debräifihen und Ehaldärfchen Sprache 
eleget, und nach Francifei Varabli Tode def: 

* Stelle erhalten. Bender Religions⸗Un⸗ 

hat er ſich nach Venedig begeben,ift nach: 

gehends aber wieder nach Franckreich gekehrt, 
und in feiner Geburts-Stadt 1570. geftorben. 

Er hat Evangelium Matthæi ex Ebrxo Lati- 

ne verſam; tabulas in Chaldeam Gramma- 

ticam; tractatum de accentibus Jobi, Pro- 
verbiorum & Pfalmorum;; alphabetum He- 
braicum ; commentar, in Genefin, Jobum, 

Proverbia, Ecclehaften, Canticum Cantico- 

rum & quinque Prophetas minores &c. hin: 

terlaffen. PB. Co, Sam. Teil. 

Mercerus (Jofias) ein Griticus , und Sohn des 
“vorigen, im 16. Seculo, war zwar mit vielen 
Verrichtungen überhäuffet, ſchrieb aber den⸗ 
noch Anmerckungen über den Tacitum, No- 
— Marcellum, über das Buch Apuleji de 

eo Socratis, und andere Schriften, worauf 
erum 1628. geftorben. K. PB. Mirzus de 
feript. fec. 16. 

Mercerus (Wilh.) ein Decanus zu St. Peter 
in Löven, wie auch Profeffor hg und 
Theologia er hat comment. über ven 
dritten Theil der Summä Thomä hinter: 
Jaſſen, und ift 1639. aeftorben. W,d. A. 
Mercier (Richard) ein Jeſuite von Bourdeaux, 
geb. 1588. docitte Human, und Phil. war Pre; 
diger des Collegii zu Cahors, Rodes, Tou⸗ 
louſe und Montpellier, ferner des Profeß— 
Hauſes zu Touloufe, und endlich der gantzen 
Provinz Reetor. Er fchrieb im Frantzdiſchen 
Examen depravationum quæ in libris Euua- 
ehii Miniltri Calviniani continentur; Ani- 
madverhonem in librum cui titulus: Re- 
JSponfio ad librum D.Richardi Mercier de Eu- 
chariflia; Centum falfa pugnantiä in Jibello, 
eui titulus: Collatio inter Davidem Eufta- 
chium &c. Manfionem Ecclefiz Reformatio- 
nis prætenſæ in infulis imaginariis, und ſtarb 
au‘ Tonloufe den 2. Nov. 1664. im 76. Jahr. 


Merckius (Andr.) ein Archi⸗Diaconus, und 

Superintendend in Halle, geb- zu Querfurt 
1595. am Tage Andred, promovirte zu Jena 
1617. in do&orem Theologiz, difputirte un; 
ter des Himmelii prefidio de modo juftifica- 
tionis & falvationıs per fidem , und wurde 
endlich Generals&uperintendens in Magde: 
burg, wie auch Scho archa zu Halle, wor, 
anfer 1640, 7. Jan. geiorben. Er hatte die 








Schulen zu Leipzig, hernach in Grimma bey 
die 48. Fahr Reckor; fihrieb Grammaticam 
Crufinam contra&iorem ; eine Predigt über 


die Hiftorie der Propheten Malachiz; La- 


mentationem de devaftatione populi Judaici, 
und flarb 1658. im 81. Jahr. W,d. 


Merckius (Jo. Conr.) von Ulm, war dafelbft in 


- 


bem (önmnafio Reetor, Hiſtor. Profeſſ. und 
Dibliothecariug , neh Dire&tor Mufi- 
ces ; fihrieb eine Griechifche Grammatic ; Ca- 
ftellum fermonis Latini &c. und ft. 3. Jun. 
—* im 76. Jahr, und 53. Jahr feines Amts. 


Mercklinus (Georg. Abraham) ein Doctor Me; 


dieind, von Winsheim, war anfangs in die 
22. Fahr in der Stadt WeiffenburgYhyficus, 
darnach Phyſieus zu Nürnberg, fchrieb ob- 
ferv2tionem de foramine in ventriculo de- 
— reperto, und ſtarb 1683. im 71. Jahr. 


Mercurialis (Hieran.) ein Medieus, geb. zu 


Forli 1530. 30. Sept. hat zu Padua ftudiret 
und in Bodorem Medicinz p'omeviref, auch 

in den Antiquitäten, ingleichen in der Gries 

chiſchen und Lateinifchen Sprache fich wohl 

umgefeben, zu Padua, Bologna und Pifa die 

Medicin gelehret, dauer er jährlich 1200. 

und in den legten Jahren 2000, Ducaten 

befommen, und von dem Kayſer Marimilia- 

no li. wegen glücklich vollbrachter Gur den 

Titul eines comitis & equitis aurati erhals 
ten, morauf er fich endlich zur Ruhe nach 

Forli begeben, und dafelbft 1606,13. Nov. 

oder 1604, 9. Nov. im 74. Fahr feines Alters 
am Nieren:Steine gefiorben. Er hinterließ 

ein Werck de arte gymnaftica; de compolfi- 

tione medicamentorum ; confultationes & 

refponfa medicinalia; prele&iones inomnes 

aphorifinorum Hippocratis libros ; comm. in 

Hippocratis prognoftica , nebft einigen ans. 
dern Schriften, wie auch 120000. Ducas 

ten an baaren Gelde. Nach feinem Tode 

wurde ihm zu Ehren eine Statua aufgerich: 

tet. PB. Er. Tom. Ghil, Li, Teiff. Cra. Caft. 


Mercurianus ( Everhardus ) ein Sjefuite , vom 


Dorffe Mercurio, im Hertzogthum Lurens 
burg , war anfangs im Stifft Füttich ein 
Dorf: Pfarrer, gieng Darauf nach Paris und 
Rom, mofelbft er von Ignatio Lojola zum 
Vice-Prepofito über das Profeß⸗Hauß, wie 
auch zum erfien Nector des Gollegii zu Pes - 
roufe gemacht wurde ; ward hiernechſt Pros 
vineial in den Niederlanden, und endlich 
Generalin Rom, gab monira ad Socieratis 
re&am gubernationem heraus, und fi. 1530. 
Al. A. 


Mercurius Trismegiftus, fiehe Hermes. . 
Mercurius (Hieron,) ein Dominicaner, fonft 


Romanus Seipio genannt, hat fich nebft der 
Mediein auch auf die Philofophie und 3 


— — 


Mercurius Merian 
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logie geleget,, fcholia in leXiones Zecchii in 
primam ſectionem aphorifmorum Hippo- 
cıatis; il Cortigiano Catolico;, I’ Horologie 
della fanitä del mal Fransefe &c. geſchrie⸗ 
ben, und ift u Venedig ums Jahr 1615. ger 
fiorben. Man. Ghil. \ 
Mercurius ge Mehe Johannes IT. j 
de Mere, ein Frangöfifcher Nitter aus einem 
vornehmen Geſchlechte im ı7. Seculo , ift von 
d auf an dem Hofe des Pringen von 
Eonde aufgewachfen , hat fihon in feinen 
jungen Jahren gewiſſen See-Treffenibenge: 
mwohnet, und feinen klügen Verſtand der Welt 
mit einigen Schriften zu erkennen gegeben, 
auch deu Homeruni, Dlatonem und Plutars 
chum fo fertig, als in feiner Mutter. Sprache 
—5*— Vachgehends hat er ſich mit allem 
ß auf die Erkaͤntniß feiner ſelbſt geleget, 
und die Philoſophie mit allem Ernft getrie⸗ 
ben, auch unterjchiedene Dinge darinnen ges 
fehrieben. Seine Oeuvres pofthumes. welche 
aus 6. Difeurien und ein paar Differtatio; 
nibus beftehen , find in 12. 1710. zufammen 
gedruckt worden Bf. | 
Meredith (Jo.) ein Engelländer, mar Profeffor 
Theol. zu Defort , des Collexii omnmium ani 
marım dafelbft Euftos, wie auch hernach Praͤ⸗ 
pofitus über Eton-“:olledge, fihrieb im Engl. 
eine Predigt de peccato Biafphemiz ex Hcbr. 
X.as Judicium de Hzrefi, und fi. den 13. Zul. 
1655.im 72. Jahr..W,d. 
Meredith (‚Rich. ) ein Engl. Theologus, von 
Bathe, war Deranus zu Wells , und endlich 
Profefor-Theol. zu Oxford , fchrieb Varia 
Theaol. Predigten über VI: Cap. Michz, und 
fl. 20. Aug. 1621. W,d. 
Mereilis (Michael) ein Genuefer, lebteim An; 
- fange des 17. Seculi, war Secretarius in ſei⸗ 
nem DBaterlande, und fchrieb della guerra 
farta da Francefci & de’ Tumulti fufeitati 
» de Sampietro della Baftelica nella Cor- 
ica acht Bücher, die 1607. zu Genua gedruckt 
worden. 
— —— *2 ſiehe — Sräblfef 
ergilerus (Andr.) ein Prediger zu eld, 
- und gefrönter Käpferlicher Poete, gebohren zu 
Melrichftadt, in Sennebergifchen 1539, ı7. 
„- Dee. bat Biblidia, feu capita Bibliorum fin- 
@gula fingnlis diftichis textum & doftrinas in- 
dicaneibuscomprehenfa ; fententias infignes 
Parrum Eccleſiæ, verlibus Elegiacis; anti- 
ehefin veritatis & baptifmi catecheticam ; 
Papam hominem peccati ; filium perditio- 
nis & Anti-Chriftum demonftratum & ſacræ 
feripturz fingulis capitibus , heraus gehen 
Laflen, und ift 1606, 21. Mart. geſtorben. 
r. 


. [2 x ü 
Merian (Matthzus) ein berühmter Kupfferfie; 
Sünc, ai, Wal, Munfpung Strafbur 
i8, Bafel, Ausfpurg, Straßburg 
und *ranekfurt aufgebalten , theatrum Eu- 
ropæum; itinerarium Italie ; archontolo. 
giam, urbes & regiones mundi reprzfentan- 


tem ; tbelaurum Philo-Politicum ; urbes Eu- | 


zopz una cum emblematibus repræ ſentan- 


sem; Topograpbıen, Dazu jedoch der Text 
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meift von andern verfertiget worden, 2c. bins 


terlaffen, und ift zu Franckfurt 1651. geftors 
ben. Fr.K. 


de Merica (Henr,) ein Niederlaͤndiſchen Mönch, 
von Oorſchot, warum 1450. Prior im KO 
fier Bethlehem bey Löven, fihrieb tract de 
defolatione civitatis & terrz Leodienfis fa- 
da à Carolo Audace; epiftolas ; otationes &c. 
führte ein Eremplarifch Leben, und fl. 1473. 
im 59. Jahre. A. 

Mericutius oder Meriputius ſiehe a Prato Ve- 
tert, 

Merigenus (Petr. Bertrand) ein Profeffer der 
rich. und Hebräifhen Sprache zu Paris, 
um 1636, vermehrte Clenardi grammaticam 
Grzcam , und machte Griechifche Verfe zu 
Gabr. Naudazi Addision d Pbifloire de Louis 
XT. Co. | 

Metil\ius (Tdmundus) ein Brangöfifcher JCrus 
gebohren zu Troyes in Champagne 1578, leh⸗ 
rete Die Rechte zu Toulouſe, hernach zu Gas 
bors und Bourges, ſchrieb Obfervationum lib, 
8. Expofitiones 1, decilionum ; variantia ex 
Cujacio ; Differentias Juris 5; Commentarium 
in laſtitutiones, notas nomophi ologıcas in 
paffionem J. C. welche man in Grenii fafci- 
culo III, opufculorum findet; Orationem de 
tempore in fludio juris prorogando ; wel 
in denen Gundlingianis ftehef. Gundlingiana, 

Mecimouch, ein Canonieus zu St. Paul in Lon⸗ 
den, imı4. Secule, hat ein Chronicon 40, 
annorum 5 ingleichen ein Chronicon 60. an- 
‚norum binterlaffen. Ben. , ä 

Merindolus (Ant.) ein Frantz. Medicus, ſchrieb 
Artem Medicam; de Calido innato & Hu- 
mido primigenio; Selectas exercitationes 
VII. und ftarb 1624. W,d. 

Merinero (Jo.) ein Srancifcaner, von Madrid, 
lehrte zu Alcala eine Zeitlang die Theologie, 

‚war Drior feines Ordens zu Madrid , bers 
nach) Provincial in Caſtilien, ferner Minifter 
general. nachgehends Biſchoff zu Ciudad Ro; 
Drigo, und endlich zu Walladolid,fchrieb Com, 
in univerfam Ariftotelis dialecticam $ comm. 
in regulam $. Clar& ; traftatum de conceptio= 
ne Deiparz Virginis &c, und farb 1663. 
Ant. 

Merius (Arfenius) ein Venetianiſcher Edel⸗ 
mann, von Padua, hat ſich auf die Rechte 
geleget, und practiciret, auch die Poeſie ge⸗ 
trieben, einige Italiaͤniſche Carmina verſer⸗ 
tiget, und iſt 1621. im 48. Jahr geforben, 
W,d. Tom. 1 

des Merliers (Jo.) ein Philofophus und Mathe⸗ 
matieus, von Amiens, aus der Viccardie, flos 
rirete zu Paris 1568. und fihrieb Part ou in- 
ftru&ion pour mefurer toutes fuperficies de 
droite ligne &c. Cr. Ve. 

Merlin de S. Gelais, fiehe Saint-Gelais. _ 

Merlino (Franc.) ein Präfident zu Neapoli, und 
Präfident der Königlichen Regierung, wurde 
vom Könige Philipps IV. in Spanıen zum 
Ritter von S. Jacob, Marquis von Ramont 
gemacht ; ſchrieb centurias duas controverfia- 
rum forenfium juris communis; & regni Nea- 
politani, und farb 1650. To. Cra. 

Es Merlinus 


Merlinus Merfennüs 
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Merlinus (Ambroſius) ein Engl. Mathemati⸗ 


eus, im 16. Seculo, bat Prophegepungen und 

andere Schrifften verfertiget. H. 
Meslinus (sc. ) von Lintoges, ward zu Paris 

1509. Magifter Theol. muſte bernach nad) 


Nantes ins Erilinin, wurde aber bald wieder‘ 


zurück geruffen , edirte Origenis Opera mit 

eier Apologie des Origenis, wie auch Richar 

di de 5. Vi&ore, Petri Blefenfts, und Durandi 

de $.Portisno Opera; it. 2. Tomos Conci- 

—— einige Homilien, und flarb 1541. 2. 
Lau. 

Merlinus (Jo. Raimundus) aus Dauphine, flo; 
rirte rs52. Ichrte die Hebräifche Sprache zu 
Lauſanne und Genen, fehrieb im Frans. eine 
Erklärung der zehen Gebote, und gab Occo- 
lampadii Commentarios in Jobum und Da- 
nielem heraus. Co. 

"Merlonns (Jac.) ein Prediger zu Cölln , von 
Horſt in Beidern,daherer Horſtius zugenah⸗ 
met wird, hat die Wercke des Heil. Bern⸗ 
Be gegeben, und iſt 1644. geſtor⸗ 

en. 


Mermannus (Arnoldus oder Arnulphus) ein 
Sraneifeoner, von Aelſt in Slandern , war 
Vrofeſſor Theologiaͤ zu £öven, wie auch Def 
nitor Und Provincial feines Ordens, fhrieb 
de plauftris hæteticorum; de hæreticis de- 
ferendis & accufandis ; theatrum converfio- 
nis gentium; de Eromologeli facerdoti fa- 
eienda 5 de veneratione facrarum reliquia- 
zum &c. und fl. 1578, 5. Sept. zu Loͤven an 

der Peſt. Ghil. A. 

Mermanus (Thom. ) ein Medieus, von Coͤlln, 
bat p Pifn die Philofophie gelehret, und in 

Dodorem Medicinz promoviret, worauf er 
Medieus bey dem Bilchoff von Aichſtaͤdt und 
Hertzog von Bayern worden, confultationes 
ac —— — Medicas — — ‚und 

zu Ingolſtadt 1612, im 63. Jahr" rben. Fr; 

een ſiehe Marbrdus. 

Merolla (Francifcus) ein —— der 
Congregatione Orsterii, allwo er auch indem. 
17 Seculo Prof. Theologiaͤ war, fehrieb in 
folia 3. Tomos diputationum, in univerlam 
theologiarn moralem. To. 

Meropius, ein Philofophus, im 4. Seculo, def: 
fen Schister Nedefius und entius in Sn: 
— die Ehriftliche Religion fortgepflantzet 

a 


en. H. 
Merfennus (Marinus) ein Münch aus dem 
Minimen; Orden, gebohren in dem lecken 
Dife in dem Hertzogthum Maine 1588, 8. 
Sept. trieb in der Sorbonne zu Paris die 
Theologie und Hebrätfche Sprache / hatte eine 
fonderliche Neigung sur Mathematie, ſchrieb 
tibros de harmcniis, Oder barmenie univer- 
Selle, cogitata phyfico-mathematica, da verire 
des feiences, einen Commentarium über das 
erſte Buch Moſis 2c. und ft. 1648. den 1.Sept. 
u Paris, nachdem er feinen vertrauten 
und Eartefium in den Hunds⸗Tagen be; 
ucht, und mit ihm das Waſſer zu haͤuffi 
inein getrunden. Girtinus Amama un 
obertus Fludd waren feine Antogoriiten. 


Gilles Perfonne de Roberval, ejı ſubtiler | 
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_ einer 

Philoſophus, pflegte von ihm zu fagen , daß 
er eine fonderliche Freude hätte, die Gelchrs 
ten in einander zu been ‚ davon er alles 
jeit feinen Nutzen zoͤhe. An. 1639. that er 
eine Reiſe nach dem Spa⸗Waſſer, wurde aber 
zwiſchen Lütrig und Eolln von Raͤubern na⸗ 
ckend ausgezogen, da er ſich einen gantzen Tag 
unterm Stroh verſteckte. Hernach hielt man 
ihn zu Antwerpen vor einen Spion; daher er 
arseftiret,aber doch nieder oß gelaffen wurde. 
Er. mar von —— Subeilität wie fein ras 
ret Comm. in Genen, dariuen er die Atheos 
refutirt, ermeift ; in Der Converfariun aber 
mar er nichis nuͤtze, und fällte von politifchen 
Haͤndeln fehr mumme Judicoa. ein Leben 
bat Hilation de Cofte bejihrieben. Pe. H. Co. 
Br, AE.Vo. 


Merflzus 





Merffzus (Petrus) ein Minorit in einem Clo⸗ 


ſrer zu Coͤlln, gab 1589, heraus Electorum 


Eecleftafticorum cataingum. 


Mertola ( Ludov.) ſiehe de Prefentatione. 
Merula (Gaudentius) ein Mtayländer, lebte in 


der Mitten des 16. Seculi, und führieb de 
allorum cifalpinorum antiquitate & origine 
ib III. ; welche in dem chefauro antiquit, 
& hiftor. ltaliæ fiehen. 


Merula ( Georgius) ein Hiftoricus von Alexan⸗ 


dria delta Paglia in Meylaͤndiſchen, , hat fich 
bev den gefchichteften Leuten feiner Zeit in 
groſſe Hochachtung gebracht, und 40. Jahr 
zu Denedig und Menland die Tugend ir 
vet; Dabey er fehr hömifch geweſt, und d 
deruͤhmteſten Leute Durch die Hechel gezogen. 
Er farb zu Mevland 1494, und: hinterließ 
Philotogica Mb.X. anriquitates Vice- Comi- 
tum Mediolanenfinm, mwelchein dem chefau- 
ro antiquitarum & hiftoriarum ftaliz ſtehen; 
defcriprionem montis Vefuvii & Feriati; 
Eommenrtarium in Martiälem, Statium,, Ju- 
venalem , Varronem & Columellam ; de 
beilo Scodrenfi ; Epifteln,und andere Schriffs 
ten. Jov. Ghil. Vo.K. 


Merula (Paulus) ein JCrus, geb, su Dordrecht 


1558. brachte fich im Frauckreich, Italien, Eits 
neland und Teutfchland groffe Geſchicklichkeit 
in den Rechten, der Hiftorie, denen Sprachen 
und Humanioribus ju wege, und practirirte 
nachgehends in feinem Vaterlande, worauf 
er Profeffor hiftoriarum zu Leyden, ion, 
graphus derer General; Staaten , und der 
andere Bibkiotheearius der Academie wor⸗ 
den. Er reifete wegen Veränderung der 
Lufft nach Roſtock, und farb daſelbſt 607, 
19. Julii nachdem er cofmographiam parti- 
cularem, hiftoriam Ecciefialticam & Politi- 
cam 2200, annorum Enni fragmenta cum 
commentariis; praxin cıMlem curız pro- 
vincialis apud Batavos &c. heraus gegebem.- 
H. A. Ben. Ghil. Sw. Meur. 


de Mefa (Ferdinand Arias) ein Portugiefifcher 


JCtus, von 5 lehrte anfänglich die 
geiftlichen Mechte zu Salamanca , ward her. 
nad) 1638. Senator ju St. Claraͤ, und Pro- 
ſeſſor juris primarius zu Neapolis/ fihrieb va- 
rias refoluriones & interpretationes juris, 


und ſtarb 1646,15. May. Ant. 
Mesdach 
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Mesdach (Adrianus) von Furnes in Flandern, | 


war ein Mönch in dem Klofter zu Chateaus 
dun in Frauckreich, allwo er auch Theolog. 


Mocalem profititte 5 ſchrieb de Sacramen-|, 


dis : de internisadtibus Religionis, devotio» 
- ne & oratione prziertim horis Canonicis} 
Chconicon M. nafterii Dunenfiis, “und fi. den 
5. Dec. 1630. Wıd. 
Meslin de S. Cielais, ſiehe Saint-Gelais. 
son Meſmes (Jo. Jac ) mar erft Doctor und 
Vrof. Juris zu —— hernach 
Meiſter an dem Koͤnigl. Sans. Hofe, erfter 
Dräideat bey Dem Parlament zu Rouen,und 
endlih Staats⸗Rath, gebohr. zu Nochefort, 
oder nach) andern zu Lundes 1490. da feine 
Muster erft ſieben Monath ſchwanger gewe⸗ 
an. Ermachse ſich durch jeine Klugheit und 
fer ſeht berühmt, verrichtefe auch 2. Ge⸗ 
fandfhafften nah Teutſchiand, binterließ 
einige noch ungedruckte Werde, und flarb 
1569,25. Oct. Cı. HL. ; 
Melomedes, ein £prifiber Poete, von Ereta,im 
andern Seculo, war bey ben Kavier Hadria⸗ 
no in groſſem Anfehen, und verfertigte einige 
Lobr Gedichte auf Des Kayfers frepgelaffenen 
Yutinoum. H. K. Fa. _ 
Meinoy&ius; fiehe Mitternacht. 
de Meilı (Didacus Lopez) ein Jeſuite von afs 
ra in Spanien, mar einer von denen erſten 
Die nach America giengen , Dirigirte Dafelbft 
Das Mexieaniſche und verfchiedene andere 
Collegia, fchrieb Predigten unter dem Tit. 
menſa fpiritualium ciborum &c, und ft. zu 
Mexico 1615, zu. Oct.a. 
Meifala (Corvinus) fiebe Valerius. F 
Meffenius (jo·) ein Schwede, gebohren 1581. in 
Dftrs:Gothland, wurde Profeffor Juris und 
Politices zu Upfal, und fihrieb theatrum nobi- 
liratisSvecanz; Sveo Pentoprotopolinz hi⸗ 
ftoriam Daniz ecclefialticam; hiftoriam re- 


Königlichen HofsBerichte gesogen. Dafelbit 
gab man ihm fehuld , er hätte mit dem König 
- son Yohlen Sigismunde II. eine verdaͤchti⸗ 
ge Correfpondeng. Deswegen wurde er 1616. 
nad Gajaneburg in Finnland mit Weib und 
Kind geſetzt / und muſte ganzer zo. Jahr im 
- Gefängniffebleiben; in welcher Zeit er eine 
meitläufftige Hiſtorie von gang Norden, uns 
- ter dem Zitul Scondia illufrara, von Der 
Suͤndfluth biß 1628. fihrieb , welche Johann 
Peringstisld — heraus gegeben. Er kam 
endlich wieder loß/ und HR 1637. Fr Ulsa. 


deßwe den fie beyde et 
undDie + AR ehe auf Pfä 
[3 € * 
Meffia ( .uder. ) fiehe Ponce. 
Melia (Petrus) ſiche Mexia, 






Mequetens | 
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Meftrezat ( Jo.) ein Prediger der Reſormirten 
Kirche zu Varis, gebohren zu Senen 1592. 
wurde jehr jung auf die Academie zu Sau⸗ 
mur gejchicht , allwo er gar fonderbahre Pros 
ben feines vortreflidhen Verſtandes abgeleget. 
Hierauf wurde er img. ar feines Alters 
sum Profeffor in der Philo * ernennet, 
und nachgehends wieder Vermuthen zu 
einem Prediger zu Paris gemacht, von dan⸗ 
nen er nach Charenton beruffen wurde. Er 
ſoer delacommunion de Jefus Chriſt dans 

e facrement de PEuchatiltie ; Reden Über 
die Epiſtel an die Hebraͤer, wie auch verſchie⸗ 
ur andere Schriften, und ft-1657,2. May. 


Meraclides‘, ein Peripatetiſcher Philo 
bat über den — — iapbab, 
n 


us. 8. 

Metafthenes , ein alter Perſſaniſcher Hiſtoricus. 
Annius Biterbienfis hat unter beffen Nah⸗ 
men eine Schrifft de judicio tempotum dru⸗ 
cken laffen, darinne ein Verzeichniß der Affe 
rifchen, Verfifchen und Griechiſchen Könige 
ſtehet. Es ift ſchwerlich Me⸗ 
taſthenis Arbeit ſelbſi. 

Metellus, Tegerfeenfis beygenahmt, weil er 
in dem Kloſter Tegernſee in Bahern, als ein 
Benedietiner⸗Moͤnch um 1160. gelebet; war 


einguter Poet, und fihrieb Quirinatia, gdep 


viram ac laudes 8. He an Martyris, welches 
in dem Tom. Ill. fanorum Ord. D. Bened. 
fiehen ; ingleichen Eclogas decem, die man in 
Canifii le&. antiqu. findet, Vo. | 

Meteranus ode Demerrius ( Emanuel ) ein Hi⸗ 
fioricus, insgemein von Meteren genannt, 
gebohren zu Antwerpen 27 9. Zul. reifete 
mit feinem Anverwandten brabanıe Orte⸗ 
lio nad Engel und Irrland, und mar zu Lon⸗ 
den Conful der Holländifchen Kaufleute, allwo 
er 1612. im 77. Fahre geſtorben. Er ſchrieb 
hiltoriam rerum potiflimum in Belgio geſta- 
rum à Caroli V.natali usque ad ſua tempora, 
darinn er viel Fleiß, aber auch oft fich gar 
leichtgläubig erweiſt. Dem ohngeachtet iſt 
ſein Buch in Frantzoͤſiſcher, Lateiniſcher und 


Meth (E⸗echĩel) ein Fanaticus, gebohren zu 
Langenſaltza in Thuͤringen, wurde ducch ſei⸗ 
ner Mutter Bruder Eſaiam Stieffel veran⸗ 
laſſet, auf allerhand ungereimte und irrige 
Meinungen zu verfallen. Er gab vor, Mi: 
hael der Groß, Fürft Gottes, fen und beiffe 
2 Wort, das geſchriebene und ge⸗ 
ꝓredigte Wort ſey vor nichts zu achten, fon; 
dern nur Chriſtus ald das einige und voll⸗ 

ändigfte Wort anzufehen; er babe feine 

ehre durch unmittelbahre Dffenbahrungen ; 
man könne dem Geſetze Gottes vollfommene 
Gnüge thun; das Predigt⸗Amt fey nichts, 
weil es — eg —— 784 die 
Tauffe muͤſſe allein durch den Heil. Geiſt ges 
eben ; das gewöhnliche Abendmahl fey ein 
jauberifches Werd, und nur dasjenige das 
rechte, wovon in der Dffenbahrung Johannis 


Deusicher Sprache gedruckt worden. H,A. 


am zten ſtehe; Die Ehriſtliche Kirche ro 


— — 


13T Methedius Metkerchus 
aufder Welt noch ganz ohne Tadel werden ; 
es fen feine Aufferfiehung der Todten und kein 
ewiges Leben, fondern es gefchähe beydes 
ſchon aufder Welt ꝛc. DerChurfürft Job. 


George I. ließ ihn wegen dieferyerthümer, als | 


er fie nicht miederruffen wolte , zu Dreßden 

aneinem einfamen Orte vermahrlich aufbe: 
alten, in welchen Zußande er auch geftor: 
n. HL 


en. HL. , 

S. Methodius , ein Apoftel der Selavonier ‚von 
Theſſalonich, legte fich im Kloſter zu Conſtan⸗ 
sinopel mit auf Die Mahler: Kunf, und mach⸗ 
te den Anfang der Belehrung mut den Bul⸗ 
garnz; murde hiernechſt Ertz⸗Biſchoff in 
Böhmen, und mufte fich endlich wegen har; 
ter Berfolgungen nach Rom begeben, wo⸗ 
felbfi er gegen Ausgang des 9. Seculi geſtor⸗ 


ben. H.AS. — 
Methodius, Eubulius jugenahmt ein Biſchoff 


zu Olympus oder Parara in £ycien , und nach 
mahls zu Torus in Palaͤſtina, wird wegen ſei⸗ 
ner netten und wohl gefaften Schreibart ge: 
rühmet. Er fihrieb de refürretione contra 
Origenem ; libros aliquot adverfus Porphy- 
rium ; Sympofium decem virginum, & de ca- 
ftirate, und flarb 302. oder 303. zu Chaleis 
eines Märtyrer:Todes. Dasjenige was von 
feinen Schrifften übrig iſt, hat Combehlius 
1644. ju Pariß heraus gegeben. K, Hie. 0. €. 
NMethodius Homologetas, ein Patriarch zu Con⸗ 
antinopel, und eifriger Vertheidiger der 
ilder-Verehrung im 9. Seculo, wurde ind 
Gefängnif gemorffen, und mit nichts anders, 
als Brodt und Waffer gefpeifet, doc) aber 
nachgehends wieder in fein Patriarchalifc) 
Amt eingefeget. Man befihuldigte ihn, er 
abe eine gewiſſe Weibes ⸗Perſon geſchaͤndet. 
rvertheidigte fich aber Durch den Ermeiß, 
eines natürlichen Unvermoͤgens, verfertigte 
ncomium Dionyfi Areopagitz; encomium 
8. Agathe virginis & martyris; canones pa- 
nitentiales, tie auch einige Orationes. Es 
ſchreiben ihm einige Die revelationes zu, welche 
andere dem Biſchoff von Patara Methodio zu; 
legen. Er ift 347. geſtorben. C.O. 

Metius (Adrianus) ein Mathematicus, von 
Alemaer in Holland, im — des 17. Se- 
enli, hat zu Franecker die Mathefin gelehret, 
und libros fex Geometriz; de trigonome- 
tria planorum; de ufu circini, & regulæ pro- 
portionalis; primum mobile &c. heraus.ge; 
ben laffen , und ift 16. Sept. 1635. gefiorben, 
Ben. A.Sw. : , u 

Metius ( Jac. ) ein Bruder des vorigen, im An; 
fang des 17. Seculi, hat die Telefcopia , oder 
Fern : Gläfer erfunden, und die General; 
Staaten mit einem befihencket. Sw. 

Metkerchus ( Adolph.) ein JCrus, Hiſtorieus 
und VPhilologus, von Bruͤgge buͤrtig, war ein 
Abgeſandter derer General⸗Staaten in Hol 
fand , hatte ſich in Griechifchen und Lateini⸗ 
ſchen, wie auch in denen Antiquitaͤten wohl 
umgeſehen, gab die Acta des zu Cölln 1579. 
geſchloſſenen Friedens mit Noten heraus, 
ließ anch de vera pronunciatione linguæ Græ- 
cæ; ephemeridem fyllabscam .dierum feito- 
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sum, eccleize Romanz ; po&mata variaz 
Theocriti, Mofchi & Bionis idyllia, cum ver- 
fione & nosis drucken, und farb zu Yonden 


— Nov. in ſeinem Stuffen⸗Jahre. H. 
58w. 


Metochita (Theodorus) Logotheta, einer von 
denen gelehrteſten Leuten in Griechenland, 
wurde von Nicephoro Gtegota wegen ſeines 
unvergleichlichen Gedaͤchtniſſes eine leben⸗ 
dige Bibliothec genennet. Er hinterließ 
ein compendium hiſtoriæ Romane, àa Julio 
Cæſare ad Conſtantinum M. zu welchen Meur- 
ſius Noten verfertigt hat ; paraphrafin in phy- 
ficos Arittotelis libros; hiftorie facrz libros 
duos; Conttantinopolitanz hiltoriz librum 
unum, und farb 1332. H. Vo. C. 

Meton, von Athen; ein Mathematicus, hat im 
Jahr der Stadt Rom 321. feine enneadeca- 
terida, oder Eirckel von 19. “fahren, um den 
£auf der Sonnen zu des Mondes Lauff zu 
fegen, und fo wohl dem Sonnen⸗ als Mondes⸗ 
Fahre gleichen Anfang zu geben, heraus ges 
ben laſſen. K. Alianus. Fa. - 

Merofeia (Petrus) ein Maronif aus Cypern 
bürtig, trat in_den Gefniter- Orden, war 
der Arabifchen Sprache Drofeffor zu Rom, 

chrieb inftitutiones linguz Arabicz, und 
Kar zu Rom 9. Febr, 1625. im 55. Jahr. WW 


Metrodorus, von Chios, ein Difeipul des Des 
moeriti, und Zehrmeifter des Anararchi und 
Hippocratis des berühmten Medici, wird von 

einigen unter Die Scepticos gerechnet, Er 
hielt die Welt vor ewig, unendlich und unbe: 
weglich, führete auch fonften von der Soune 
> befondern Gedanden. S. Euf. Laer. 
on 


Metrodorus, ein’guter Mahler und Philofos 
phus, wurde von denen Athenienfern. dent 
Paulo Amilio zugeſchickt, weilderjelbe einen 
gefchickten Informaror vor feine Kinder, und 
wo fünftlichen Mahler verlanget hatie. H. 


Metrophanes, ein Sophifte aus Phrygien, hat 


Comm. über den Hermogenem und Ariftidem, 
ingleichen ein Buch de (taribus & ideis, und 
2. Bücher von Phrygien gefihrieben. S. Fa. 
Metrophanes, ein Biſchoff zu Smyrna, gebohs 
ren zu Conftantinopel,  florirete 830, hieng 
dem Ignatio wieder Phosium an, wurde 
deßwegen zwey mahl abgefeget, und mit Ars 
reſt beleget, befihrieb in einer accuraten Epi⸗ 
ſtel die Händel des Photii, und ftarb endlic) 
alsein Schifmaricus., Es werden ihm auch 
von Poſſebino dieBücher contra Manicheog 
sugefchrieben, welche aber Herr Paftor Wolff 
zu Hamburg mit Recht als eine Arbeit des 
Photii heraus gegeben. C. Poflev. Wolff: 
analetta greca facra & profana. O. 
Metrophanes Critopulus , ein Griechifcher 
Muͤnch vom Berge Atho, wie auch Groß: 
Siegel: Berwahrer der Patriarchaliichen Kirs 
che zu Conſtantinopel, von Berrhoͤa bürtig, 
hat fich im Anfang des 17.Seculi Durch feine 
Reiſen und Gelchrfamfert berühmt gemacht, 
auch die Lehre der Englifihen Kirche zu erken⸗ 
nen, 


Metfius Metzmacher 
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nen, eine Reife in Engeland, und von dan; 


nen nach Hamburg und Helmſtaͤdt gethan, 
allmo er ein Glaubens; Bekäntniß der Driens 
taliſchen Kirchen von fich negeben , welches 
Johann Hornejus unter dem Zitul; Con- 
feflio catholicz & apoftolicz in Oriente Ec» 
clefiz, heraus gegeben, woraufer endlich über 
Venedig miederum nach Conſtantinopel zu 
feinen Patriarchen gangen. H.K. HL. ' 

Merfius ( Laur. ) ein Jiederländer , von Groß: 
berg, ward Theol. Licentiatus zu Löven, De 
canus bey S. Gudulä zu Brüffel, und endli 
1569. Bifchoff von Herh ogenbuſch, fehrie 
Statuta 1. Synodi Diecefanz Sylvzducenlis ; 
Manuale paltorum &c. und farb zu Namur 
1580,18. Sept. A. 1 

Metternich (Guilielmus) ein Nifter aus dem 
Coͤllniſchen, geb. 1563. trat in den Jeſuiter⸗ 
Drden, war ein Prediger zu Map, zu 

er und Trier Reetor, fehrieb lter virz 
£.Comment. in Orationem Domin, Schedas 
varias de actu contritionis; de Examine con- 
feientiz; de oratione pro defundis; de an- 
tidotis contra ebrietatem, juramenta & blaf- 
phemias, uad ft. zu EölIn 30. Mart. 1636. im 
73. Jahr. Wıd. 

Mettinger ( Joh.) ein Prediger. zu Augfpurg, 
ſchrieb eine fihöne Harmoniam Scripturz 5. 
welchein den Spanifchen Indice expurgato- 
rio Sotomajoris p. 635, der Ketzer⸗Rolle ein: 
verleibet worden, und fi. zu Augfpurg 1505, 
23. Det. Ser. 

Metzellus ( Paulus) von Paris, florirte daſelbſt 
in der Sorbonne um 1613. predigte fleißig, 


morüber er auch endlich zu Calais ftarb, und}. 


ließ Theotogiam facram juxta formam Evan- 
elicz prædicationis; de Santo Sacerdotio 
ibros1V.; sr. de da vie parfaite par imi- 
sation de F. C, exercice interieur de Vbonme 
ebretien. Lau. 

Metzler (Joh.) ein JCtus, kam aus Ungarn 
fehr jung nach Breßlau, ward zu Yeipzig J- U. 
Do&or und græcæ linguæ Profeflor publicus, 

örte in Italien den Rich. Crocum, wurde zu 

reßlau Rathsherr, und endlich gar Capi⸗ 

in deffelben Fürfienthyums. Er hielt den 
Terentium fo werth, Daß er auch über Tiſche 
darinne zu lefen gewohnt war; erklärte ſei⸗ 
ner hohen Chargen ohngeachtet , der Jugend 
in den Gymnaſio zu St. Elfabeth in Breß⸗ 
lau die beften Griechifchen und Lateinischen 
Autores, fehrieb elementa grammatticz gız- 
cæ; annotatıones in Ciceronem de fenedtu- 
te; überfete etliche Orariones Demofthenis, 
wie auch Plutarchum von Erziehung der Kin; 

. der; und ftarb endlich 1538, 12. Octobr. am 

Podagra. Ad. Hanck. Silef. Indıg. 
Metzmacher (Andreas) gebohren ı1. April 1616. 
su Campzen im Decklenburgifchen Amte 
Schwan, allwo fein Vater gleiches Nah⸗ 
mens Prediger war, ftudirte auf Dem Gy⸗ 
mnaſio zu Halle, und nachmahls auf den 
Academien zu Jena und Roſtock, muſte fich 
mit * forthelffen, ward zu Gü⸗ 
ſtrau erſtlich Sub · Rector, hernach Con-Re- 
Kor, endlich Rector, hierauf Paſtor zu Mal⸗ 
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. 5% 
chin, und julegt an der Haupt Kirche su Guͤ 
ſtrau; ſchrieb Leichen, Predigten; memo. 
—— M. Georg. Schedii, und fl. 1682, 14. Jun. 

‚ Lud. 

Metznerus (Leonhard) ein JCrus, gebe 
zu Lüneburg 1571, 10. un. Rudirte zu * 
tenderg, Leipzig und Jena, promodirte ju 
Baſel in dodorem juris, murde Königlicher 

Daniſcher Rath in dem Deutfchen Arcyin, 

wie auch Profeffor Juris zu Goppenhagen ; 
biernechft von Dein Kapfer Ferdin. I1. geadelt, 
und zu Flensburg um Rath des Hergogs yon 
olftein ernennet; begab fich aber wegen dee 
ieges⸗Troublen wieder nach Eoppenhagen, 
mofelbft er 1629,25. Zul. geftorben. Er vers 
fertigte difpofitionem de fpunfalıbus, denu- 
ptüs, de adulterio & ftupro; de rerum divi.- 
— on — dominio; de fide- 
jufloribus & jure obftagii; de injurii - 

* mofis be Vin. Be ; RE: 

leuderlinus ( Petrus ) ein Thevlogus 
1582, zu DbersUncker einem Dorf en 
tembergifchen Diftriet gelegen, fiudirte zw 
Tübingen, ward Martini Crufii in der Pro- 
felliong Græcæ linguz eine Zeitlang v icarius, 
hernach Archidiaconus zu Kirchteck, und fers 
nern fpecior DeöCollegii Annzi zu Augfpurg. 
Nachdem er 1630.nebf andern@pung el en 
Predigernvon den Papiften verjaget worden , 
ward er 1632. ald Gußavus Adoiphus diefe 
Stadt eingenommen, in feine vorige Station 
geſetzet, fihrieb Evangelium Lutherano-Catho- 
licum zternum f. Yeweiß, daß die Lehre 
vonder Gerechtigkeit des Biaubens 
allein duch Chriftum aus Gnaden 
‚BOttes je und allezeit üblich und bes 
‚ Fandt gewefen; den Fleinen Catechi 
mum; Betrachtung des 1623, 7. Yiov. 
vom immel gefallenen Seuers Zeis 
gen⸗ ‚und farb ĩ. Gun. 1651. Im 69. Jahr. 

1. 


Mevius (David) ein ICtus, gehohren zu Grei 
walde 1605. im Monath Desember —— 
feiner Jugend niemahls muͤßig, und wurde 
anfangs in feinem Vaterlande Doctor und 
Profeſſor Juris, unsehenbe © ndieus zu 
Stralſund, und endlich Vice; Präfident des 
ZTribunals zu Wißmar. Er fihrieb Comm. 
in jus Lubecenfe; decifiones jurisdictionis 
tribunalis Regii, quod et Wilmariz; difcas- 
fionem levaminum inopiz debitorum ; kᷣur⸗ 
ges Bedenden von Abforderung dee 
Sauer;Leute 5 Prodromum jurisprudentız 
gentium communis; vertrat auch die & | 
eines Abgeiandten, und farb J —52* 
1670, 17. Sept. Fr. W,m. 

Mevius ( Tobias ) ein Doetor Juris, von Jů⸗ 
terbock, war Advocas in Sürftlichen Gericht, 
des Graſens von Barby, und des Fuͤrſten von 
Anhalt Rath, fihrieb einige Dilputariones 
juridicas de Nupriis, wie auch andern Mate: 
rien , und flarb 1637,8. Map im 35. Jahr. 

„d, 
van der Meulen, fiehe Molinzus. 
de Meun pder Mehun (Jo.) mis dem Zunah⸗ 
‚ men Clopinel, ein Parififiher Doetor Theo⸗ 
Ioy:ä 
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Aund Prediger Münd), florirte um 1300. 
PS mmrde wegen feiner Wiſſenſchafft in ber 
Frangöfihen Poefie, Oratorie Pbiloſophie 
uͤnd ſonderlich in de Rat hematie ſehr aͤſti⸗ 
miret. Er machte ſich auch durch feinen ar’ 
inen Roman deia Rof, unb viele Uberferun 
gen befannt, und fehrieb auffer Diefen Deütru- 
&ıon de Troyela graude; le plaifant jeu du 
Dodechedron de Fortune non mon⸗ recrea- 
tif, que ingenieux 5 les fept articles de la foy 
& proverbesdores; remonftrances & ’Akhi- 
ifte errant &c. Cr. j | 
Minrerus ( Wolffgangus) ein Medicus, gebob; 
ren zu Altenburg 1513, 23- May, war anfangs 
Con-Re&or zu £eipsig in Der Thomas⸗Schu⸗ 
Je, und hierauf Rector in der Nieolai-€ chule, 
murde Gollegiatus in dem grofjen Fuͤrßen⸗ 
Gollegio, legte fich hiermechft auf die Mathe⸗ 
matie, —28 und Redicin, promovirte ın 
orem Medicinæ, Sie - Bor Be 
ne Italien. Hierauf wur 10- 
ar — Ariſtotelici, WIE auch nachge⸗ 
hends Medicinz zu feipilß , fehrieb commen- 
tarios — mn meteorolo-» 
jaw, und fiarb 1585, 6. Sedt- MC» 
— — h.) ein Sohn des vorigen, 
gebehren zu Leipilg 1558, 9. Dei. AK da; 
Ibft Profeffor-Mathemarum » promovirfe in 
o&orem Medicinæ, wurde vom Rath zum 
Bazareth; Medic angenommen Ä; gab feines 
Vaters ctereologiam mit quæ ionibus und 
explicationibus erlaͤutert auch) Comm. über 
Des Pfelli arithmericam und geometriam her; 
aus, und farb 1616, 21. Aug. Fr. Ad. W, d. 
Meurfins (Jo.) IB Philologus/ gebohren — 
Lobdun/ eine Meilevon Maag 1579- kunte be: 
yeits im ra. Jabr feines Alters eine Dration, 
and im 13. Jahr ein nettes Carmen fihreiben, 
morauf er im 16. Jahr den Lycophronem 
Chalcidenfem , —— — 
en, mik ei 5 
——— und im ı7. Jahre über des Theo- 
ic idyllia ein Specilegium, beögleichen über 
fing Epigrammara Noten verferliget , aus) 
jernechſt fich fiber, die hiftor- Grzciz ges 
nacht, und im dateiniſchen curas in Plautum, 
und ‚Animadverfiones mifcellaneas beraus 
gegeben. Hierquf wurde er. bey dem berübm: 
gen Barneveld in Holland Informator, rei⸗ 
fete mit feinem yintergebenennach Franck⸗ 
zeich, promovirte zu Otleans in Doforem 
juris, und brachte vortrefliche Codices und 
onumenta mit nach Haufe. Nach feiner 
Riederfungft wurde er zum Profeflore hifte, 
riarum und Grac® linguz zu Leiden , auch 
nachgehends von dem Könige in Denne⸗ 
marck Chriftiano IV. zum Königlichen Hifto- 
riographo ‚ Profeffore Politices, und Hifto- 
ziarum nach Sora beruffen , moranf er 16394 
20. Sept. oder wach andern erft 1541. au groſ⸗ 
fen Stein, Schmer engefiorben, und auffer 
yorgedachten Schriften Macrobium cum bre- 
vibusnotis; “riticum Arnobiarıum ; obfer. 
vationes Politicas ; hiftoriam Danicam & 
Beigicam ; Gloffarium Grzco - Barbarum ; 
glodlarium Lating-Barbarum; Ie@iones at · 


⸗ 
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ticas; Bibliorhecam Grecam; Achenas At- 
ticas; £hiloftrati epaftolas aliquot cum diſſer ⸗ 
tatione de Philnftratiı &c heraus geben lafz 
fen, von melchen die meiften in (Gronuovii the- 
fauro antıquitstum grecarum fliehen. PB. Ws 
m, A, Im. $w. Han. jon, 


Meurfus Meyerus 


Meurfius ( Jo.) ein Cohn des vorigen, im 17- 


Seculo ,„ von Sora bürtig, iſt gar fruͤhzeitig 
geſtorben, und bat einem com encirsumm 
decoronis; arboretum facrum , lihrum de 
tibüs vererum &c. hinterluſſen. A. W, m. 


Mexia, oder Meſſia (Ferrus) &in <hrono;raphus 


des Kayſers Caroli V. von Sev lien bürtig, 

bat fylvam variarum le&ionum; lsud.m af- 

ni; Jos Cefares , wie auch einen Anfang von 

der Lebens Befchreibung Kayfers Caro: V. 

ã een laffen,, und ift 1552. geſtorben. 
nt. lls 


a Meyen (Jo.) ein gelehrter Niederländer, 


von Bergen op Zoom in Brabant, florirte in 
Sstalien zu Ausgang des 16. Scculi , und gab 
Virgilii Maronis opera ju Venedig 1576. mit 
Nolen heraus. A, 


von Meyendorff ( Andreas) ein frommer Edels 


mann zu Ummendorff in den Magdeburgis 
ſchen, fchrieb Bekantniß göttlicher, veis 
ner , heilſamer Lehre von denen fürs 
nebmiten Artieuln , welches er denen fürs 
ne Gottes⸗Gelehrten feiner Zeit zur 


dmjier 
Cenſur überfihickt; die es mit ungemeinen 


Lob⸗Spruͤchen beehrt ; wie ed denn nebft des 
nenfelben noch in Manufeript vorhanden: ins 
gleichen viel Brieffe an unterfihiedene Got⸗ 
te8: Gelehrte, deren man einige in Leuckjelds 
biftoria heshufiana findet, und farb 1583. 


Un. 
Meyerus (Anton) ein Niederlaͤndiſcher Schuls 


Mann, Hiforicus und Poete, von Bleterne 
aus Flandern , warein Vetter Gar. Diepert, 
fiudirte zu Paris und ‚ florirte um 
1560. warb Reetor der Schulen zu Thienen, 
hernach zu Canibray, endlich zu Arras, und 
fihrieb in Berfen , Comites Flandrix ; Came- 
racum; Urfüm 5; Catonem Chriitianum z 
Threnodiam &c, Mi. A, 


Meyerüs ( Barthol.) ein Profeffor Græcæ und 


latinz lingux, Mathematum und, Phyfices zu 
Marpurg, von Alfeld in Heſſen burtig, wurde 
nachgebends Profeffor Theolonaͤ ju Mars 
yurg, und endlich nach Eaffel zum Hof Pre⸗ 
diger und Superintendenten beruffen, wor⸗ 
auf er 1600,16. Det. im 73. Jahr geſtorben. 


Fr. 
Meyer (Gerhard) ein Neformirter Prediger 


rue inten, und bernach zu Beerta in 
(Sröningifchen , bat Portaal des Heeren; de 
—— ci vn me Dot, vader 

paaldenz und iſt 1718. im 63. 
Sapr geflorben, Ab. / s 


Meyerus (tienr.) ein Baccalaureus Theologizs 


und Diaconus an der Nicolai⸗Kitche in Leip⸗ 
ig, gebohren daſelbſt 16:9, 25. Febr. bat zu 
eipiig, Helmſtaͤdt und Straßburg ſtudiret, 
auch eine Reiſe in Holland und Engelland 
ges und dem Colloquio zu Thoten mit 
gewohnet, worauf er 1669, 22. Jun. ges 
ftorben, 
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ABFGen, und zwar Feine Schriften, Docheinen 


ziemiſchen Vorrath son alten Muͤntzen bins 
terlaffen. G & t. F) . . . 
Meyerus (Jac.) ein Nieberländifcher Hiſtori⸗ 
cus, gebobren zu Bleterne in Flandern 1491, 
17. an. richtete zu Brügge eine Schule an, 
ward Yfarrer zu Blanctenberg, einer an der 
Eee zwiſchen Dftende und Sluys gelegenen 
&tadt, fchrieb Rerum Flandricarım Tomos 
X.; Chronicon Flandrix; Hymnos ecclefa- 
fticos a‘ carmina mifcellanea &c. und ftarb 


ge am hitzigen Fieber 1552, 5. Gebr. 

ahre. A. Mi. { 
Meyc:us (Vhilipp. ) ein Sohn Antonil, von 
Arras burtig, brachte es weit in der Poeſie, 
mar Schul Rector in feiner DBateritadt, 
fihrieb verſchiedene Poetiiche Werde, conti: 
nuirte Jac. Meveri Annales Flandriz hiß aufs 
Fahr 1617. welches Werck zu Arras noch im 
Manuicript liege, und farb 1637. im 7ı. 


Sabre. A- j 
Meyeıus ( W’olffigangus ) ein Prediger zu Bas 
fel, gebohren dajelb@ 1577,27. Marti , tha 
eine Reife in Engeland, woſelbſt ihm bie 
Königin Elijaber auf der Univerfität Cams 
bridge in Anjehung feines Groß: Vaters Bus 
ceri, frene Kot reichen ließ; wurde auch Das 
feibfi zum Licentiaten in ber Theologie creis 
zet, worauf er wieder nach Baſel gere ſet, und 
daſelbſt zum Doetor und Profeſſor Theolo⸗ 
gia gemacht worden, auch nachgehends dem 
Synodo zu Dordrecht mit heygewohnet hat 
und endlich 653, 5. Sept. am Schlag⸗Fluß 
gefiorben iſt. Er hat Münfteri cofmogra- 
graphram variis regionum imaginibus collu- 
itraram, & usque ad annım Chrifti 1628. ad- 
audtam ; disbolum alba veſte iectum; praxin 
pietatis; fulcimentum gladıi Chriftianorum 
Regum, Principum & Magiftratwum &c. hin; 
terlaffen. Fr. H. —— 
Meyfartus ( Johannes Matthias) ſiehe May- 
fa tus. WE 
Meynier ( Bernard. ) ein Tefuite, gebohr. zu Cer⸗ 
niont in Lauguedoe 1604. nahm 1625. den Or; 
den an, war lange Zeit Millionarius und Pre; 
diger an unterſchiedenen Orten, ftarb gegen 
Ausgang des 17. Seculi, und gab ohne Mek 
dung feines Nahınens wider die Reformirten 
einen Tractat von der Freyheit der Kinder 
EDttes und der Brüder in Ehrifto um rang. 
heraus. Seine übrigen Schriften find : Verus 
Auguftinus; Religio VI, pundtorum; Religio 
fine Biblüis; Biblia Flugonottica condemnata 5; 
Montalbanus jultificatus ; Papa agnitus & 
Luthe-. & Calvin, de executione edicti Nan- 
- netenfis in diverfis Provinciis. Al 
de Mezeray (Franc. Fudo) ein Franköfifcher 
Hılftoriograpbus, und der Academie Francoi- 
fe Secretarius, wurde nach feinem Gefchlechts- 
Nahmen Eudo, und von einem Dorffe, nahe 
bey Argenton in der Nieder Normandie me- 
zeray genannt worden. Er bekam vom Cantz⸗ 
ler Seguier, mie auch von Koͤnige und Cardi⸗ 
nal Mazarini eine bejondere Penfion, ſchrieb 
hittoıre avant Ciouis, it. Hıltoire de France 
depuis Pharamond jysqu‘ ä la paix de Ve- 
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Micalia (Jac.) ein 
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ruins in 3. Fol. und Abregé chbronelogique 
de l’hiftoire de France, in 6, Bänden, wel⸗ 
che dem groſſen Wercke noch vorgezogen wird, 
Weil er aber allzufrey gefchrichen, verlohr er 
darüber jeine Penfion als Hütoriographus, 
und ft.1633. 1173. Jahr. W,d.HL. 

de Meziriac (Claudius Cafp. Bacherus ) ſiehe 
Bachetus, 


de Mezzavacca, Oder Mediavacca ( Bartholo. 


maus) ein Cardinal, gebohren zu Bologna, 
war In der Nechts = Belahrheit und andern 
Wiffenfhafften, jonderlich aber in der Poeſie 
wohl erfahren, lehrte anfangs öffentlich zu Flo⸗ 
venß Die Inftituriones juris, gab hernach zu 
Rom einen Conſulenten ab,lies fich feine Müts. 
be jehr theuer bezahlen , pflegte aber denen 
Elienten, wenn fie fachfällig werden folten 
gedoppelte Neftitution zu veriprechen. Na 
diefem ward er Audıror Rorz, ferner Dis 
ſchoff von Rıeti, und endlich 1773. von Urbas 
no VL. zum Eardinal gemacht ; aber auch von 
eben demſelben 1383. aller feiner Würden 
entfeet; welche * doc) Bonifacius IX.v 
lig wieder gegeben. Er foll de Khifmare Cie- 
mentis & Urbani; apologum de fe adverfus. 
Urbanum, ingleichen unferfhiedliche Dinge 
ge legibus gejchrieben haben, und 1396, 20, 
Fun. zu Rom Rn Kan HL. : 
tal. Jeſuite, von io} 
Apulien, gieng als Milhonarns —2 
en, WAR Pnitentiarius zu Loretto, hrieb 
eine a: ce Latinum, und 
arb zu Loretto den ı. f. 1654. im 54. 
Jahr. W,d. Al. nn 


Miccolius (Gabriel) ein Neapolitaner von Sote- 


to, flgritte 1610. war ein guter Humanift, und 

febr höflicher . - fautz den michi 
ID Yırgıkum gantz auswendig, verfertigte 

auch viele Reden und Gedichte. Yo. werng 

Micha, ein Prophet,von Marefa oder Moraſthi, 
einem Flecken im Stamme Juda, lebte zu 
ben Zeiten Jotham, Ahas und Hiskia, und folf 
von Joram, des Königs Ahabs Sohne, von 
einem Feljen herunter geftürget worden feyn, 
welches aber Einen Grund hat. Seine Proc. 
phezeyung ift in unfern ‚Bibeln unter den klei⸗ 
nen Prapheten die fechfte. HL. 

Michael ‚ein Metropolit von Athen, lebte gegen _ 
das Ende des 12, Seculi, und ſchrieb Epittolasz 
encomium Nicetz Choniarz; carechefin ; fer« 
mones &c. welche inder Bodlejanifchen Bi⸗ 
bliothee in Manuſeript liegen. O. 

Michael Acominatus Choniara, ein älterer Brır- 
der Nicetæ Choniatz , lebte am Ende des 
12. und Anfange des 13. Seculi, und ichrieb 
Orationem funebrem in mortem Nicetx fra, 
tris; tractatum de cruce ; controverfiam judi- 
cialem inter corpus & animam 5; orationem 
in Ifaacium Angelum Imperatorem , von 


de⸗ 
nen nicht als die erfie Rede gedruckt if. 


Michael Cerularius , ein Patriarch von Conſtan⸗ 
tinopel, und Feind der Lateinifchen Kirchen, 
bat um 1043. gelebet, und Epıftolam ad Pe- 
trum Antioshenum ; desifionem — 

© 
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de nuptiis in feptimo gradu ; ein ediötum $Syn- 
odale adverfus latinos de Pittavia heraus laf 
fen; worüber er von dem ei Nuntio 
in den Bann gethan worden. Der Kayſer 
Iſaaeus Eommenus jagte ihn endlich in Das 
Exılium, Poflev. C. 
Michael , mit dem Zunahmen Monachus, war 
- Diaconus der Kirche zu Eonftantinopel, und 
des Patriarchen Ignatiı Syncellus ; lebte gegen 
Das Ende des 9. Seculi, und ſchrieb Encomium 
Ignarü atriarchæ conftantinopolirani ; enco- 
mium $. Philippi Apoftoli, von denen das er; 
. fteinden Tomis Conseil. ſtehet. C.O. Vo, 
Michael Niffenfis, bekam den Zunahmen von 
' feiner Geburt) + Stadt Neyß, ward 1456. 
- Abt des Marien⸗Cloſters bey Glas, und ftarb 
in folcher Würde den 2. Jun. 14895 nachden 
er feines Elofiers Chronica vom Jahre 1350. 
- biß 1488. gefchrieben, jo von Balbino.Hffters 
angezogen und geruhmt wird. Gie iſt noch im 
MSC. daſelbſt verhanden, das Elofter aber in 
ein Collegium doc. Jefu verwandelt worden. 
Hank de ſileſ. indig. erud. 


Michael Palzologus , ein Conſtantinopolitani⸗ 
ſcher Kayſer, bemühete fich fehr, die Griechi⸗ 
ſche und Lateinifche Kirche zu vereinige ſchick⸗ 
‚te defmegen unterfchiedene Gefandfcharften 
nach Rom, und fehrieb viel Brieffe an Gre- 
gorium Magnum, und Johannem XX. davon 
einige in Allatii Buche de confenfü utriusque 
ecclefiz fiehen , einige aber noch in der Bodle⸗ 
janifchen Bibliothee in Manuferipto lie; 
gen. Er ſtarb 1283. Pachymetes. Allar, 


Con.. | 
Michae! , mit dem Zunahmen Syncellus, oder 
Monachus , ein Preäbpter zu Jeruſalem, und 
hernach Abt des Klofters Theodori Studitz da; 
felbft, lebte um das Jahr 820. und fehrich 
Eneomium Dionyfii Areopagitz; encomium 
in $S. Angelos; vitam $. Thevdori Studire ; 
und andere Dinge, Davon einige im der 
Kayferlichen Bibliothee zu Wien in MSC. 
liegen. ©. En 
Michael (Petrus) ein Jeſuite, mit dem Zunahmen 
Brillmaecker, ſiehe Brillmaecker. 
Michael, oder Michiele ( Perrus) ein Italiaͤni⸗ 
er Poete, von Venedig, florirte 1647. und 
rieb Rime ; Arte de glı Amanti; della | 
anda dı Cupido ; Epiftole amorofe &c. 
Ghil. Cra. j , j 
Michaelis ( Ant.) ein Jeſuite, von Avignon, 
"geb. 1595. profitirte an verfchiedenen Orten! 
hetor. und Hhılof. mar auch in die33. Jahr! 
Prediger; Schrieb Advent-Faftensund Fron⸗ 
Leichnams⸗ Predigten; Panegyrıcos &c. und 
ftarb in feiner Vaterſtadt 24. ul. 1671. im 
76. Jahr. d. Ale 
Michaelis ( Chriftianus) ein berühmter Theo- 
logus, gebohren zu Schwet in der Ucker⸗Marck 
1588 , 16. Decembr. wurde, nachdem er zu 
Roſtock ftudiret , daſelbſt ins Miniſterium be; 
rufen, und endlich zum Paſtore und Super⸗ 
intendenten an der Jacobi⸗Kirchen ermehlet. 
Er gab fel & mel piorum; luftuofum Rachelis 
puerperium, wie auch eine Strei-Schrifft wis 
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Michaelis Michaälius 160 
der einen Profefforem Medicine zu Roſtock, 
Johannem Affuerum, heraus, woraufer 165 2. 


geſtorben. G, e,t. 


Michaelis (Gregorius ) ein Theologus , und 


Sohn des vorigen, von Roſtock, hat fich da⸗ 
pie auf die Philofophie und Theologie ges 
eget,und iſt darauf Paftor zu Esgrufen aufder 
Halb⸗Inſul Jůtland, nachgehends Paftor und 
Przpolitus zu Fleasburg, und endlich Gene⸗ 
ral-Superiitendeus der Graffchaften Olden⸗ 
burg und Delmenhorfi worden, morauf er zur 
Dldeuburg 1636. im 61. Jahr gefiorben, n 
dem er gelebrte More ı über des ):cobi Gafla- 
relli curiofttaces inauditas heraus gegeben, 
aud) einige andere Schriften in MsC. hinter: 
laffen. Pi. Leb. — 
Michaelis (Daniel) von Anelam in Pommern, 
war Mag. Philof. erft. Paſtor, und bernach 
Euperintendens zu Güftrou; fihrieb 4. Pre 
Digten de <erta falutis noſtiæ expectatione; 
Pundta Religionis inter Lutheranos & Calvi- 
— und ſtarb 7. Sept. 1644. im 53. Jahr. 


Michaelis (Jo.) ein Medicus, gebohr. zu Soeſt in 
Weftphalen 1606. fludirte in Roſtock, Witz 
tenberg, Leipzig und Leiden, woraufer zu Leip⸗ 

' jig Dadtor undjProfeffor Medicinz , mie auch 
Leib-Medicus in Altenburg worden. Er war 
der erfte , der die Chymiſchen Medi. amenta in 
Leipsig aufgebracht, ftarb 1667 den 29. No⸗ 
vember, und hinterließ Commentar. über 
einige Autores Medicos in MSC. Fr. Vog, 


Michaelis (Jo.) ein Theologus , geb. zu Strals 
fund 1612 , 27. an. legte ſich zu Köntgsher 
und Roſtock aufdie Philofophie, Sprachen un 
Theologie, trieb nachaeheng zu Leiden das 
—— und Arabiſche, und begab ſich dar⸗ 
auf nach Greiffswalde, woſelbſt er anfangs 
Profeifor Eloquentiz, ferner Doctor und Pro- 
feflor Theologiz , Affeflor deg Lonſiſtorii, und 
Paftor an der St. Tacobi-Kirche worden. Er 
ftarb 1674 , 11. Marti, und hinterließ Bigam 
quzftiionum Theologicarum, de refiftentia 

‚aliena, & peccati originalis robore ad da- 
mnandum, nebft einigen Orationibus und Dif- 
putationibus. W,m. ’ 

Michaelis ( Nicolaus ) ein Prediger zu Coppen⸗ 
* aus Dennemarck von Aalburg bürtig, 

af medıcinam Danicam; sovam @conomi- 
cam; chronologiam facram ; Gug & Magog ; 
commentarium in Apocatiypfin Johannis 5 
Summaria Biblica heraus gehen laffen, und ift 
— im 83. Jahr feines Alters geſtor⸗ 
en, Da. 

a ) en Theologus in m 
marck, war an verfchledenen Orten Paftor, 
fehrieb Leichen Predigten, und ft. 22. Sept. 
1643. im 49. Jahr. Wıd. — 

Michselius ( Marc. Anton. ) ein Staliäner und 
Gouverneur gu Bergamo , fehrieb librum di- 
&orum memorabilium; de fitu Bergomi ; iri=- 
nerarium ab urbe Veneta ad Romanam ; Epi- 
ftolas; Orationes &c. Gad. ; 

Michaelıus (Jo.) ein Do&or Theologiz , Profef- 


for der Sateinifihen Sprache — 





— nn NE 
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168 Michalorius Micrælius 


Mictonius Middendorpius 16 





wie auch nachgehends Biſchoff in Fühnen,ge- 
in ein | 


Odenſee 1578, 1. Jan. mar s 
fand bey der Krönung bes Königs in Dänne; 
mörck Friderici III. fihrieb examen Philippi 
in ufum fcholz Othinianæ brevibus tabellis 
eomprehenfum ; binos fermones adiaphorifli- 
co; tractat. de oculi fabrica; verfchiedene 
Reichpredigten in Dänifiher Sprache, und fi. 
1651 ; 25. Marti. W. d. Vin. 

‚Michalorius ( Jac. ) ein Canonicus von Urbino , 
im 17.Seculo , hatden Grund feiner Studien 
in Bologna ge et, und nachmahle die 

£ ie u —8 zu Urbino gelehret, 
er bey der Dom: Kirche Canonicus. und 

Groß Vicarius des Bifchoffe warden. Er hat 

eine Dilpuration de fphzra mundi, auch wi⸗ 

der Erycium Puteanum al Streit⸗Schriff⸗ 

ten in Lateiniſcher und Italiaͤn. Sprache her⸗ 


aus gegeben. Er. j 

Michielc (Pett,) fiche Michael. 

Michinus (Francifcus ) ein Medicus, aus dem 
Neapolitaniſchen, lie 1554. obfervationes 
anaromicas drucken. To. 1% 

Mn —X ) = ne — — 

7 ren zu Sens 1610. on: 

Ken unter dem N men des Abts Bourdelot 
vbekannt. Als er die Königin in Schweden 
euriret/ und ihr zugleich einen Appe⸗ 
dlifchen Lehre beygebracht, brachte 
auf des Pabſies Urbani vill. Difpenfation, mit 

u 

genofien. Er fi. u Paris 1685, 9. Gebr. indens 

er. durch Unvprfichtigkeit feines Dieaers ein 

üc Opium an jiatt einer ordentlichen 


de la vipere, du mont Etna, la re- 
lation des appartenances de Verfailles &c. 
nebſt 3. Volnminibus über feine Conferen⸗ 
und verfchiedenen Manuferiptis in der 
r ein. Memo ires Ju tems. 

ehovius (Matthias) ſiehe Mechovius, 
Micolaiveius (Daniel) ein Pohlniſe r Theolo- 
von Gneſen in der Weywobſche 
‚war erſt Prediger zu Radziejowicz, dar⸗ 
an andern Orten, ſchrieb Difp. Vilnen- 
fem de capite Eccichz2; Syncrifin Articulo- 


elbedie Abten Mace jůwege, welche er | 
ie Leute ohne Entgeld zu euriren, 


bekommen, und hinterließ einige 
To ommen, ı 
Seiten 


666 — — —ñ — —— 
der Raths⸗Schule, und eudlich am Gy mna- 
ſio Re&or; Profefor Phi'ofophiz und Theo» 
logı= , wie auch auf Königl. Unfoften Doctor 
Iheologie. Als er 16553. mitdem Schwedi⸗ 
fchen Gouverneur Kilienftrohm nach Schwe⸗ 
den gieng, wurde er vonder Königin Chriftis 
na anfehnlich befchenckt , ftarb 1658, 3. Der, 
und hinterließ eine Pommerifche Chro⸗ 
nick ; Lexicon Philofophicum ; Syntagma hi» 
forisrum mundı & ecclefiz ; tabellas. hiftori- 
©:s; pfogymnafmata Aphtonii explicara & 
illuftrata; tractatum de copia verburum; Ci» 
seronis libros.de oſſiciis in thefes & quæſtio · 
nes redactos; archeologiam; regiam Politici ' 
feientiam; Ethnophronium contra gentiles de 
incipiis religionis chriftian®; orthodoxiam 
utheranam contra Bergiunı 5- Progymnafma- 
ta Aphtoniana ; Difpj.; Comadien; Later 
chiſmus⸗Ubung ⁊c. Fr. W, m. 

Miciontus, oder Cıeyne (Martin,) ein Medicus, 
von Bent, lebte im 16. Secnlo, und commen- 
eirte, faft über alle Bücher des Galeni, ingleis 
chen über die Placıta Hippocratis &c, A. 

Micyllus ı Jac. ) ein Poete,eigentlich Moltzer ger 
nannt, wurde zu Straßburg 1503 , 6. April 
gebohren, und mit dem Nahmen Shiepitinhei 
er deffen Perfon inder Comoͤdie gar artig pı=- 
fene.ret, beleget. Nachdem er zu Heidelberg, 
Erfurt, Wittenberg und andern Orten ftudis 
vet , wurde vr ju Sranchfürt Rettor , nofelbft 
er die Griechifche und Lateiniſche Sprache mit 
groffen Ruhm gelehret, auch nachgehende wer 
gen des Religions: Krieges dieſelbe zu Heidel⸗ 
berg doeiret. Er hermehrte des Melanchtho- 
nis Grammatic, überfeßte den Tacitum. ing 
Deutfche, und gab einen Tractat de re me- 
trica; varia epigrammara Gi@ca & Latina; 
traduetonem aliquot operum Luciani cum 
ſcholiis; Ccmmentaria in Homerum, arithme- 

ticam Logifticaı: &c heraus, worauf er 155 % 


28. San. ander Bräune geſt. H.K.A: B. Teı 


Middeiburgius (Paul ) fiehe Paulus yon Mike 
telburg, 


Kar | Middendorfl ( Lubertus) ein Jeſuite von Bielo⸗ 


feld, in der Grafichaftt Ravensberg gelegen, 
war Prof. Yhilof. und Math. zu Chln, fehrieb 


Logarithmiam 5 Tabellam Horologiariam, 


rum Räs Sec, um fi. 8. April 1633. im 73. und f- iu. Eölin 24. Map 1648, Im 53. Jahr, 
» 3 . = , » . A I R 
Micen (Jo.) ein Prediger : Münch aus Spani⸗ Middendorpius (Jac.) ein Do&. Juris und Lic. 


en, von Palomar in dent Thal Albaida, fchrieb 
eficium de pretiofo fanguine Chrifti; rofäri- 
am, five — nominis Jeſu, und ſtarb 
1555, 31.219, Ant. — 
——— (Jo.) cin * zu Cdolin in Pom⸗ 
mern 1597, 1. Gent. Bi ohren, Hudirtezu Kör 
nigsberg , halff dafelbft dem Chur⸗Branden⸗ 
en Seeretaris Die Gerichte. Aeten aus 
dem Teutſchen in die —— re 
herſetzen, umd erwieh fonderlich feine Geſchick⸗ 
lichkeit in Difputiren ; wie er deun einmahl eu 
nen gantzen de veritate ti .nfcendentali 
ifputiret. Darauf udirte er zu Greiffswalde 
Leipzig , befahe auch Hamburg, Nofloc, 
i und eek, wurde roſeſſor Elo- 
went Am Gymaafıo in Stettin, ferner an 
lehrten Lexic. il. Theil, Ä 


Theo. von Oldenſael, war auf unterfchiedes 
nen Univerſitaͤten Philoſ. Prof. ander Dont 
Kirche zu Coͤlln Presbyter und Canonicus, wie 
auch bey der Andreas⸗Kirchen Decanus, ſelbi⸗ 
er Univerdfät Pıo-Canceliarius,, auch vieler 
ürften Rath ; fehrieb 3. Bücher de Academ, 
orbis univerfi, earumque origine ad progref= 
fu ; origioum Anachoreticarum filvam, ſeu 
de vita canobiali, ejusque origine, progref= 
fu ac natura; hiftoriam Ariftee , de S. Scri« 
pturæ per LXX. ınterpretes translarione, cum 
Commetario 5 de ofhciis Scholafticis 2, Buͤ⸗ 
cher; Quzftiones Juridicas , Theologicas & 
rolit· cas Impp, Regum & Prineirum cum eo- 
rum refponfis, und fi. 13. Jan. 1611. im 73. 

Jahr, Wı.d. 
F Mille» 


163 . Midleton Milemann 

Midleton,{ Richard.) fiehe de Mediavilla, 

Middleton Richard.) ein Engeländer und Ca⸗ 
plan bey Printzen Garlen , fchrieb zu Anfan 
des 17. Seculi ım einen Lebens⸗Com⸗ 
pas: himmliſche eſſen; Davids⸗ 

luͤſſel ꝛe. Wo» — 

— Sie ver menbigepire Par um 

- ge Zeit Schiffs⸗Capitain, excelluste ſon 
Z * —— überfegte 1595. den Pſ 
in tal. Werje, und gab ein Werck von der 
Kıiıft der Aral Poelie, unter dem Titul 
Bardoniaerh heraus. Wo. 

Miechovius (Matchias) fiehe 

Miedes (Bernhardin,) ein 

- aus Aragonien , hielt 


[6-7 


Mechovius. 
nier von Alcamisio 
ſich lange in Rem auf, 
at nachmahle eine Reiſe durch Stolien, 
—— Holland und Deutichtand, ward 
Archi- Diacenus zu Morviedro, und endli 
Sihoft ju Albarazzin in Aragonien, ſchr 
disfcepfes de fale phyfico, medico, geniali 
& wyBicot de conftantia ; de vita & geftis 
Jacobi I. Regis Aragonum &c. und ſt. 15 89/ 
8. Dee. Ant. 
Miegius (Jo. Ludov.) ein JGtus geb. zu Heidel⸗ 
delberg 1609, 17. Oetob. hat zu Straßburg Ru: 
diret, und in Dodtorem Juris promoviref, 4 
anfangs General- Audıteur unter der Mile ın 
Ermdenthal, nachgehends Syndicus bey der 
ner Adslichen im Eljaß , ferner, Rath, bey den 
Mfalsgrafen in Neuburg und Birckenfeld, und 
endlich Geheimer Rat) und Ganler ben dem⸗ 
felhen worden, er iſt auch hierauf 1671, 8.Apr. 


geftorben. Fr. — . Er 

Mignarı (t.has) ein Griechifcher Geiftlicher, geb, 
1669. in der guf.Gephalsnien,fudirte zu Bene; 
dig /wurde dajelbft in dem Seminario/hernach 
in feiner Geburts⸗Stadt, und Darauf zu Zan⸗ 
te bᷣræceptor, kriegte eine reiche Abtey, gieng 
mit dem aufferordentlichen Geſandten derer 

Nenetianer nad) Conſtantinopel, und kam 

ben Dem Fürfien der Moldau u folche Gunft 

das ihn derfelbe 1703, als feinen Miniſter am 
den Kanferl. Hof ſchickte. Bon da rufſte ihn 
der Patriarch von Conſtantinopel zurück, und 
ernennete ihn zum —*— und Prediger der Pa⸗ 
triarchal.Kirche dafelbft, welches Amt er aber 
aus Liebe zum Baterlande ausichlug, und wies 

der na € halonien gieng ; worauf er 1711. 

Siſchoff zu Cernichi und Calavrita in Morea 

murde, und 1714. zu per in denen Armen 

feines Baters farb. Er mar nicht nur der neu; 

Griechifchen,jondern auch der Ebräifihen und 

Deu hen Sprache po und hieß Oracio- 

nes , Panegyricos, wie auch) Predigten in Ita⸗ 
Viänifcher Sprache drucken. NZ. 

Mihr (Chriftoph) ein Jeſuite / geb. zu Aſchaf⸗ 
fenburg 1589. gab een —— ab, ſchrieb 
—— — * — uch, und ft. 
su Fulda 1625, 22.Aug. Al * 

— (Eranc.) ein Niederländifiher 3 ſuite 
von Brügge, war ſchon ein Priefter, als er in 
den Jeſ ner⸗Orden trat, lebte als Miffionari. 
us in Holland, und fehrieb wider Die Mennsnt: 

fa unter dem Nahmen Francifcı van der 
függe Fidelem duftorem ; ingleichen demon- 

Rrationem Chriftj vere ex virgıne Maria incar- 









Milenfhus Milleriere 1764 
nati; Geſaͤnge in Vtiederländifcher Sprache ꝛc. 
und ſt. u Gröningen 1667, 77. Jar. Al. 

Milenhus (Felix) ein Auguftinianer von Laucl- 
no , in dem Neapolitaniſchen, lebte um den 
Anfang des 17. Seculi,und ſchrieb Parole com- 
sreingratitudine, de quantitate hoftiz; al- 
phaberum de monachjs & monafterlis Germa- 
nie; Dicbieratione de’lamenri, e della ora- 
tione di Gieremia Profera ; della Giganro- 
macbia &c. To. 

Milefius (Martius) ſiehe Sarazanius. 

Milerus (Vitus) ſiehe Gamundianus, 

Milianus (Franc.) ein Sraliänifiper Sefukte, geb. 
1610, lehrte die Humaniora und Philofophıe zu 
Fermo und zu Nom, ward Bäbftlicher Peni- 
tentiarius im Vaticano , ſchrieb fummam toti- 
us Philofophie naturalis, und fl. zu Ausgang 
des 17. Seculi. Al. 

Mitichius (Jac.) ein Do&or Medicine, gebohr. 
zu Freiburg in Brißgau 1501, 21. Jan. machte 
fich zu Wittenberg mit Philippo Melanchtho- 
ne bekannt, und wurde daſelbſt Profeflor Me- 
dicinz , da er denn dieftudirende Jugend Auf 
die Griechifchen Fontes gewieſen, auch viele 
Zeit auf die Leſung der Hiſtorien gemwandt,und 
überdig in denen Rechten nicht gar unerfahren 
gemeft. Er fchrieb orationes de vita Hippocra- 
tıs, Galeni, Avicennz ; comment. in ſecun- 

‘ dum librum Plinii de hiforiamundi ; de con- 
fideranda (ympathia & antiparhia in rerum na- 
tura; de arte Medıca &c. und fl.1559, IQ. 
Noevemb. H, Ad. Teiff. 

Milichius (Henric.) ein Sohn des vorigen, von 
Mittenberg, that eine Reife durch Deutſch⸗ 
land , Franckreich und alien, promovirte zu 
Siena in Do&orem Medicine , wurde hierauf 
Profeffor Medicinz zu Jena, und endlich Leib⸗ 
Medicus bey dem Grafen von Plauen in 
Schlaitz, mofelbft erısss.geftorben. Fr- Z. 

Miltus (Jo. Andr.) ein Jtaliänijcher JCrus und 
Fifcal im Hertzogthum Menland, von Cremo⸗ 
na, fihrieb de juribus feudorum; de jure em⸗ 
phytevtica &c. fl,1533. Ar. 

Herr von Milletiere (Theophil, Brachetus)) ein 
Spneretifte,im 17. Seculo, bemübete fid) fehr, 
die Reformirt. mit denen Eatholicken zu verei⸗ 
pigen thubizte anfangs u Heidelberg die Rech⸗ 

e oben hin, und ließ fich unter Die Avocaten 
aufichreiben. Als er aber mit der Antwort im 
Führung eines Proceffes nicht fortkommen 
Fönnen, ergriff er die Theologie, woraufer von 
der Neformirten Gemeine zu Paris zu ihrem 
Seniore gemacht worden, wiewohl er ſehr uns 
ruhige und heftige Anfchläge wider die Refor⸗ 

mirten sorgetragen, auch endlich excommu- 
niciret worden. Hiernechſt bekannte er fich Ofs 
fentlich zur Catholiſchen Kirchen, da ihm denn 
eine Bemuͤhung vor den Synererifmum, alle 
Jahr eine Penfion yon 1000. Thalern eingetras 
gen. Er fehrieb zu dem Ende verfchiedene 
Schriften in Sranköf. und Latein. Sprache, 
und mar damit nicht vergnuͤget, dab er in 
— und Holland Unruhe angefangen, 
ndern gab auch ein Bud) , letriomphe de la 
verite dela paix de l’eglife heraus, wurde aber 

von Dallzo,Riveto 4,Marcho wibenleget- -B. 

AUliet 


165 Millier Milton . Miltopzus Minaldi 166 
—— — — Ag F — e —— 
Mitliee ( Claudius Franc. ) ſiehe des Chales. Ehefcheidung; wie er denn einige Traetate das 
Milieus Anton.) ein Serie von Lion, mar J von gefchri en, und ſich felbft von einigag 
Prof. Rhetor. Philof, und Theol, des Collegii ern ſcheiden laffen. vertheidigte aır 
ju Vienne und Lion Re&or , wie auch des gan⸗ den Könige-Mord , welchen die Widerfpenftis 
en Gouvermemenrg Lion Przfetus. Er en in Engeland an Carolo 1. begangen ; weß⸗ 
—* in Herdiſchen Verſen Moſen Viaro- Balben er ale Secretarius hey den Parlament, 
rem fen imagiaem militantis Ecclefiz Mofaicis —* hernach bey Srommelen —— de- 
regrinantis FSynagogæ typis adumbratam ji enlionem pro’ populo Anglicano, avor er 
er Büchern f un dere Sehr. 1646.10 Rom |, auch reichlich chenckt wurden unterſchie⸗ 
im72. Jahr. w, d. Al. | bene andere Schriften derfertiget ; weßwegen 
Milo , ein Benedietiner in der Abtey von S.A- J ervon Gott mit Blindheit foll fenn ge chlagen 
mand inder Diceces yon Tousnay im9. Secu- worden/ wie er denn bey der erfien defention 
lo, hat iermones de $. Amando; vitam $, A- 
mandi mesriee libris Iv. geſchrieben, welche in 
denen A. 5. ftehen. Den Confliäum Veris & 
hyemis in gebundener Rede, findet man in’ Ou 
dins Comment. Der Tractat de fobrierare iſt 
“noch nicht gedruckt; Er aber 872, geftorben. 
Sig. Vo. Mäb. A. Oo. — 
Milo Crifpinus, ein Benedictiner⸗ Mönch und 
Eantor inder Abbatia Beccenfi , lebte um die 
Mitten des 12. Seculi, und ſchrieb vitam & res 
geftas Lanfrancl Cantuarienfis archiepifcopi 
welche indenen A. S. 28. May ftehen ; wie au 
vitas Abbarum —— —— * 
cherius am Ende e ranci i 
Compendium heraus gegeben. AS. - fol. zufanmen gedruckt; wobey Toland fein 
Milonius (Match.) ein gelehrter Schwede vonAr- | Leben weitlaͤufftig beſchrieben. Wo, AE.R. 
husi nl . | Miltopzus —— von Abo in Finnland war 
" daſelbſt Eloqu.Prof, und Paſtor in Pike jchrieie 
eftphälifchenrie-| Inftituriones Oratorias > Queftiones Rhetori= 
den, nad) diefem zum StaatdsSecretario und 


cas ; Difpp. de Affect bus in enere; Mifcella= 
sum Hof⸗Rath ernennet. Wlserabergens | neas Queftiones Prakicas ; de Terraquei glo= 
wurde, befam er ben men Bioro- 




















| g 
fundenen Paradies sr. gejchrieben; und feine 
tifften find zu &onden 1699. IIL. Vol, in 


bitam externa, quam interna ftru&ura, cor- 
porumque quorundam genefi ; de anima fepa- 
Tara ; de publica juventutis inftieutione ; de E» 
“lementis in genere; Theoremata nonnulla mi» 


— &e. und ſtarb 14. Apr, 1679, im 48. 


Mimnermus, oder Minermus, des Lyrgitiade 
Sohn, von Eolophon, oder wie andere wol⸗ 
len, von Smyrna, war feiner Profegion nad 
en Muficant, und lebte. A. M. 350. Die 
Fragmenta yon feinen Carminibus haben Jac. 
Hertelius und Fulvius Urfinus, mit ben Frag- 
mentis anderer Poeten ediref. Fa. K. 


en, gen 
und chs⸗Staͤnde, wie guch als Ple- 
ihn 6. Endlich ward 


efchrieben. H. 
Re geh gebohren zu Londen 1606, 9. 
Decembr. hatte in der zarteſten Jugend eine 
ungemeine Begierde etwas zu erlernen, barüs 
ber er auch fein Geſicht verlohr , weil er meift 
biß in die ſpaͤte Nacht ſtudirte; legte in dem 
15. jahr feines Alters zu Cambridge eine Pros 
be der Poeſie ab, worauf er fich auf dem Lan⸗ 


/in der letzten Heiffte des 16, Seculi, hielß 
7. Jahr in Drient, Syrien md Gonftans 
tinopel auf, wurde nach feiner Wiederkunfft 
bey dem Hertzog zu Mantun, Wilhelmo, Leibe 
Medicus, endlichaber Profefler primarius Me 
dicinz zu Padua, und ſchrieb de humani cor= 
potis turpitudinibus cognofcendis; de variolig 
& morbillis; de diæta in morbis acutis ; difpu- 


und Matheſi exereirete. Hiernechſt rei] tationes medicinales; de morbo Cirrorum im 
* Franckreich und Italien/ mengte ſich Polonos graffanre, quem Plicam vocant, eing 
aber = feiner Wiederkunfft in Engeland in] NHiforie des zmölff-jä rigen Krieges von 1576. 
die Streitigkeiten wegen des KirchenRegis | bih 1588. zwifchen den Tiüreken und Perfige 


nern in — nifcher Sprache , weiche in die 
Lateiniſche überfeget , und den scriproribus 
hitoriz perficz, {9 1601. zu Franckfuͤrth herz 
ausgefommen, einverleibet worden. Caft. ‘ 
Minaldi ( homas) ein Dominicaner von Abelli⸗ 

no aus dem Neapolitaniichen, wurde Lo&or 


ifcopor Er war fonderli 
Epifcoporum heraus gab ſo ich fern, mie Auch Diaconus feingg Collegü, — 
A 


ein groffer Wertbeidiger ber Sreyheit und ber 


a 


Minadous (Joh. T'homas) ein Medicus von Ro⸗ 


- 
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dentium ſummulam. To. 
Mincuccius (Anton.) ſiehe à Prato Vetere. 
Mindanus, ſiehe Fridetus. 

. Minderer ( Raymundus) von Augſpurg, war 
des Kanfers Matthiä, und Marımiliani Her⸗ 
“ gogsin Bahern Leib : Medicus , wie auch in 
ah Geburts; Studt Phyficus primarius ; 

fchrieb medıcinam militarem; de peſte; 
AMbedarium Macrocoftinum; Threnodiam 
Medicam feu plandum Medicinæ lugentis5 
Difquifitiones de Chalcantho feu V itriolo, 
ejusque qualitate, virtuce ac viribus, und ſtarb 
13.May 1621. W, 
Minellius (Joh. ) ein 
der Schule zu 


des ı7. Seculi, 
liuın, Salluftium, Florum, 


ſchrieb Noten über den Virgt 


M gelehriet X 
Seculo , verftand die Arabiſche, Griechiſche 
—— Englifche, Holläns 


obten Landes befucht, und in die 15. Jahr 
MWaffer und Lande gedie⸗ 


Minerva (Paulus ) ein Dominicaner von Bari 
aus dem Neapolitanifchen, lebte um den An; 
fang des 17. Seculi, führieb de neumenns Salo- 
munis perperuis; de pr&gnofcendis tempo- 
rum mutationibus; /a vita di Suor Maria 
Raggi del Terza ordine del P. Michele Loth. 


net. Hau, 


To. 
Minitius Natalis, ein JCtus , flocirte su des Kay⸗ 
ſers Trajani Zeiten, war Proconful, und 
ſchrieb de re nautica. Ber. s 
Minot oder Minault (Claudius) ern JCrus von 
Dijon in Bourgogne, florirte zu Parıd um 
1584. umd pafirte vor einen guten Redner, 
Dhilofoph. wie auch Griechiſchen und 8a; 
feiniſchen Poeten. Er machte Anmerdungen 
° über Alciati Emblemata &c. Ve. Cr. 
Minozzi (Petr. Ftanc.) ein Italiaͤniſcher und 
Lateiniſchet Poete, von Monte San Savino 
aus dem Florentiniſchen, edirse im ı3. Jahr 
“ Epigramm»ta Lat. und im 21. Sstal. Derfe, 
. welche doch bald confijcirt wurden , mie er 
“ denn über dieſes unterfchiedene Berfolgun; 
“gen hatte, ſchrieb auch Canzoni, Orat. &c. 
und lebte noch 1647. Ghil. 
Minturnus (Anton, Sebaft.) eın Italiaͤner in 
"dem 6. Seculo, bekam den Nahmen Min- 
“ turnus von feiner Vaterſtadt, ſtudirte in 
" Yifa, wurde Bifchoff zu Ugento, und war 
ein berühmter Pre Von jeinen Schriften 
ſind befannt —* niſche Brieffe, in welchen 
erdiel von feinem Leben und Schrifften ers 
" zehlt, L’arte Poctica, Amore inamorato, ein 
Buch de Pocra, über welchem Buch) er faſt 
20. $ahrgeasbeitet. Tr 
Minucı ( Minueius) ein Ertz⸗Biſchoff zu Zara 
in Dalmatien , lebte im Anfange des 17. Se- 
culi, and ſchrieb hifteria degli Ulchochi, wozu 


1 1 


gab 1666. heraus metaphyficz , ſeu wanfcen- ; 





d. 
Präceptor ober Rector 
Rotterdam , lebte in der Mitte 


Ciceronem und an:: 
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Paul Sarpius den andern und dritten Theil 
'verfertiget, und das Buch) 1676. drucken laf 


ſen. 
Minuciänus , ein Sophiſt von Athen Pot um 


a30. nach Ehrifti Geburth, und ſchrieb ve 
Inıxguignuäruv ſen de fedibus argumentorum. 


a. 
Minutius Felix, ein berühmter Advoeat zu Nom, 
‚aus Africa, bat um 220, gelebet, und einen 
Dialogum O&avius genannt, verfertiget, 
morinnen er Cxcilium Natalem, als einen 
ciftigen DVerfechter des heydniſchen Gottes“ 
dienfies, und Odavium Januarıum, welcher 
die Eprifiliche Varthen gehalten, redend eins 
führer. Die befte Auflage iſt diejenige, welche 
Davifius ı7 11. zu Cambridge hetaus gegeben. 
Hie. Fa. PB. 
Minurolus (Julius ) ein Roͤmiſcher Abt bey 
denen Eäleftiner, Mönchen, gab 1689. Dil. 7. 
romanarum antiquirarum heraus ‚ welche im 
Saliengre thefauro antiquitatum ſtehen, vers 
ſprach aus) ecclehiafticas antiquitates und 
progymnafmata philofophica zu fihreiben. 
Minutolus (Nicolaus) ein Yatricius von 
Lucca, lebte in der Mitten des 17. Seculi, traf 
in die Congregation der Oliveranorum von 
dem Orden des H. Benedicti, ward Abt zu 
©. Vontianus in Lucca, endlich aber General 
feines Ordens, und fihrieb einen Commenta- 
rium über die Bulle de cena Domini ; afferrs 
didevorione che devono fenrire li ſacerdoti 
avantı e doppo la celebrasione. B. , 
Minutulus (Henr.) ein Cardinal, aus einem 
Gefchlechte von Lueca, erlangte in den Hu- 
. manıoribus, und fonderlich in der Poefie eine 
nicht geringe Wiffenfchafft, doeirte auch eine 
Zeitlang zu Padıta, ward aber endlid) von 
Bonifacıo IX. nach Rom beruffen , und von 
demielben zum Bischoff von Bitonto/ zum Ertz⸗ 
Biſchoff von Trant, und hernach von Nea⸗ 
polis, auch zuleßf gar zum Cardinal. Prieſter, 
mit den Titul S. Anajtafid gemacht.  Vrady 
Diefens befam er das Tufculanifihe Bißthum, 
und endlich Das zu Sabina, fihrieb Phiiofo- 
phiam facro-profanam de cognitione ſui & 
Dei, vitan & pafhionem Petri Apoftoli car- 
mine heroico &c. und ftarb als Legatus zu 
Bologna 17. Gun. 1417. Eg. Ol. Au.U3. 
Mirabelis (Laurentius ) ein weltlicher Priefter 
von Seigliano aus Calabrien, gab 1652- hers 
AUS ragionamenti e fermoni fopra varii luoghä 
delle divine Scritture. To. i 
Mirabellus ( Robert. ) ein Staliänifcher Je⸗ 
füite , war fchon J. U. Dodtor , und ein Pries 
fter, als er in den Jefuiter-Drden trat, ſchrieb 
Reden über unterfchiedene Stellen der heilis 
gen Schrifft, und flarb 1656, 27. Januarii. 
i. 10, 


Mirabella ( Vincentius ) ein Spracufanifcher 
Edelmann, lebte im Anfange des ı7. Seculis 
und gab 1613. heraus dichiarazioni della 
pianta dell? antiche Siracule e d’alcune 
Scelte medaglie d’elle. 

Mirzus ( Aubertus) oder le Mire, ein Hof 
Prediger , erfter Almofenirer und Bibliothe⸗ 
sarins des Ertz⸗Hertzogs Albersi von 2. 

sei 


169 Mirzus, Miranda, 


reich, wie anch Decanus. zu Antwerpen, | 
und Groß: Bicarins über felbige, Didces ,, 


ift zu Brüffel 1573. den 30, Noveniber. ge: 
bohren, hat fich zu Löven fehr. auf die Hiſtorie 
geleget , doch aber die Theologie ſein 


ftıtutionum Clericalium; origines monafterio- 
rum Benedi&inorum, Cartufianorum, ordi- 
num equeftrium, Carmelitani Ordinis, Augu- 
ftinianorum ; elogia illuftrium Belgii fcri- 


ptorum; chronican ordinis. przmonitraten-. 


fis; de <ollegiis canonicorum ; de ongrega- 
tione clericorum; politjam eccleſiaſticam;, 
notitiam epif-opatuum orbis univerfi; com-. 
mentarium. de bello Rohemico; Elogia ıl- 
luftrium gentis Spinulæ; orariones.; codicem. 
donatlonum piasum &c. gefchrieben. &eine. 
opera dip!omarıca und hiftorica find zuſam⸗ 
men 1723. heraus gegeben, und von Sohann 

zanc. Foppens vermehret worden. 
‚Ghil. A.Sw. 

Mirzus (Jo. y ein Better des vorigen, gehohren 
zu Brüffel 1560, 6: Januarıi lehrtenu Dovan 
die Rhetoric und Griechiſche Sprache, 
murde darauf Paflor und Ganpnicus zu, 
Drüffel, mie auch Biſchoff zu. Antwerpen, 
gab die Statura, fynodi diecefeos ſuæ anno 
16:0. celebratz heraus, und fiarb su Brüffel- 
eines plöglichen odes 1611,12. Jan. A. AE. 

w 


Mirzus ( Ludov, ) ein Frantzoß im 16. Seculo, 
fihrieb la vie de Jefu Chrift,noftre feigneur, 
extraite des quatre Evangeliftes ;. la deferi- 
ption de la terre fainte &c., Cr. Ve. 

de Miranda (Alphonf, ), oder. Vafquez. de Mi- 
randa , ein. Abt zu S. Anaftaſii in Sieilien,, 
von Zanıora in Spanien, hat bey dem Spa⸗ 
niſchen Ambaffudeur an dem an en 
Def die Stelle eines. Allmoſenieres, aber 

mahls eines Predigers ken feinem Koͤni⸗ 
ge, und dem Rath von Italien bekleidet, und 
eine — des: heiligen. Ildefonſi, 
einen Tractat, Daß der Yabſt denen Spani⸗ 
en Prieftern die Sreybeit. geben koͤnnen, des 
ages drey Meffen vor die Gedächtnig dev 
Todten zu lefen 2c. verfertiget, worauf er 1661 
geftorben. Ant, 
de Miranda ( Barthol.) fiehe Carranza., 
von Miranda ( Francifc. ) fiehe Sa. 


bon Miranda (Ludov..) ein $rancifcaner , von 


Balladolid, hat um 1620. gelebet, und dire- 
&orium prælatorum regularium; librum or- 
dinis judiciarii; de facris.monialibus; de 
_ Scripturz fenfibus &c. gefchrieben. Ant. 


a, 

de Miranda (Sancius Carranza) ein Door 
Theol, & Pbilofophiz, aus Navarra, ftubirte 

u Paris, ward Canonicus zu Calahorra, 
ehrte die Philoſophie und Theologie zu Alcas 

‚ la,mwar ein ſcharffer Difpurator. und wurde in 
tichtigen Angelegenheiten nach Rom ge; 
fhidt Ergerieth mit Auguſtino Nipho in 
Streit, und fihrieb 1514. Antıparadoxon de 
Alterationis modo & quidditate pro Arifto- 


upt⸗ 
Werck ſeyn laſſen ‚ und chronicon Belgicum; 
Bibliothecam Eccleſiaſticam; Geographiam. 
Eccleſiaſticam; codicem regularum & con- 
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tele ; defendirteden Didacum Stunicam wi⸗ 
der Eraſmum, ſchrieb auch progyımnafmara 

‚Logicalia, Ant. wi . 

Mirandula, fiehe Pico... R 

de Miraumont (Petr. ) Königliche. Frantzoͤſt⸗ 
ſchet Cammer⸗Rath zu Paris, von Amiens 
aus der Piccardie gebuͤrtig, florirte 1584. als 
ein gelehrter Antiquarius, und ſchrieb Me- 
moires vom Srangöfifchen Staat. Cr. Ve.. 

Mirchond, ein berühmter. Hiſtorieus bey den 
Derfern; jonft Emir,Choand genannt, hat die 
Hiftorie der Perfer in vielen groffen Bänden 
— weiche ‚von ke 10 e⸗ 

alten wird. Olearii Per eiſe⸗ 
Beſchreibung. K. ence TI 

le Mire,fiche Mirzus. j 

Mirica ( Andr.) ein Medieus zu Lieumarden, 
von Lemmara in Srießland bürtig, war in der 
Griechiſchen, Lateinifiben und Hebräifchen 
Sprache wohlerfapren ; haste fo wohl in der 
Medien als Theologie verfibiedene Sachen 
verfertiget, melche er aber kurtz vor feinem 

Tode verbrennen laffen, Und 1585, 6. Deu an 
SteinsSchmergen geft. K. Ben. Ad, 

Mirp ( Jac.) ein Spaniſcher Jefuite von Nas 
lentia, ließ. fich zu Parts in der Griechiſchen 
und Lateinifchen Literatur unterrichten , trat 
hierauf in den Drden, wurde in verfihiederen 
Staͤdten und Landſchafften von Epanien 
Hector: und Provinctal, erlangte Durch feine 

renge Lebens; Art groffe Hochachtung bey 
einen Glaubend;@enpffen , trug ftet3 eine 
eiferne Kette um den Yeib, und in feinem 
Kleide maren fpigige Nägel eingenehet,melhe 
ihm. Haut. und. Sleifch durchftachen. Er 
hrieb Summarium,contlitutionum focieratis 
ne tegulas communes ; regulas ofhciorum, 
proprias ejusdemfocietatis&c. und ftarb zu 

Rom 1590,25. Auguſt im. hohen Alter.. Al, 
nt. 


Mirtus ( Placidus Francipani ). ein Clericus Re- 
gularis von Neapolis in dem Anfange des ı7. 
Seculi, ſchrieb de expectatione virginei pa'- 
tus; undin Spanifcher Sprache Predigten 
von der Aungfrau. Maria, wie auch Das Les 
ben Andrei von Avelling. To. 

Mirulzus (Henr.) ein Poete, nebohren zu 
Antwerpen isst, 9. et begab ſich, nach⸗ 
dem er auf dem Gymnaſid zu Lyra, nicht weit 
von Antwerpen ſtudiret, in den Krieg, und 

- wohnte dem Seld-Zuge des Kanfers EaroliV. . 
in Africa bey, gab auch nachgeheuds zu Franz 
ckenthal einen Apothecker ab. Sonſt verfer: 
tigte er luftige und nette Lateinifche Verſe, 
und ftarb 1621,14. Aug. Fr.K. 

Mirus (Martinus ) ein Doctor und Profeffor 
Theologiä, wie auch Superintendens in Je⸗ 
na, gebohren zu Weida im Voigtlande 1532. 
wurde vom Ghurfürften Chriftiane I. nad) 
Dreßden zum Hof-Prediger berufen , bekam 
aber nachgehends feinen Abfchied ; Daher er 
fich zu Jena und Yelmftädt aufgehalten, big 
er von gedachten Churfürftend Witte mies 
der berufen , und zum Kirchen ; Vifitarore 
“des Meipnifchen Grepfed ernennet worden. 
Er ftarb auf dem Schloffe Eaverdig bey 

F3 Oſchatz 


Mirandula, 


| 
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Oſchatz 1593, 14. Aug. und hinterließ eine | Miffon (Maximilian) ein Keformirter Frans 


oftille, nebſt unterfihirdenen Cafual- und 
eich Predigten. Fr,Z. . 

Mifander, fiehe Adami. ar 

de laMifericordia ( Eleonora ) eine Barfühige 
Garnieliter. Sonne, war aus einem Adelis 
chen Geflecht in Navarra entiprofen, 
fihrieb la Vida dela Bienavenrurada Virgen 
Catalina de Crifto , and farb zu Pampelona 
1620. Ant. 

Mifitheus, ein gelehrter und ſehr berebter 
Mann, defien Zochter der Kayſer Gordianus 
zur Gemahlin genommen. Jul. Capitol. H. 

Mislenta ( Celeftinus ) fiehe Myslenta. 

Misler (Jo. Hartmann ) Theol, Lic. des Eon; 
fifiorit in Stade Affeffor und Guperintens 
dens zu Verden, gebohren zu Marpurg 1642, 
12. Zu’. ſtudirte zu Gieſſen und Wittenberg, 
nahm zu Gieffen den Gradum Magift. an, 
nachdem er unter dem PrefidioD, Strauffen 

‘ Philofophiam nat, Theticam proponirt hatte: 
rat 1665. das Nectorat des Gymnafii 
Mormsan, ward 1671. ven den St 
Zefen in die Deutfchnefinnete (Henoflens 
Schafft aufgenommen, der Deutfchgefins 
nere genenuet, und 1676. zu einen Poeıa 
Laureato gemacht. 1682, 9. Marti hielt er 
zu Gieſſen unter feines Vaters Præſidio eine 

Diſput. pro Licentia de Mırtyrio, wurde 
1633. nach Stade zum Rectoras des Gomna⸗ 
ſii, und 1685. zum Paſtorat zu ©. Pancratit 
Daben beruffens Don welchen zweyfachen 
Amt er 1601. zum Guperintendent der 
Stadt und des Hertzogthums Verden con- 
ſtituirt ward; fihrieb Diſputationes, Pro- 
grammata, Adus Theatrales &c. gab aud) 
zu Worms einen diſputatorem Extempora- 
— heraus, und ſtarb 1698, 22. Martii. 

eD. 


Mislerus (Jo. Nic.) von Friedeberg in der 
Wetterau, war erſt in dem ædagogio zu 
Marpurg Praͤceptor, darnach Prediger das 
kb, bierauf Theologid Doctor, ingleichen 

er Hebräifchen Sprache Prof. Paſior und 
endiich Superintendent zu Gieſſen. Er 
fihrieb Serutinium S. Seripturz ; Speculum 
Antı- Jefuiticum; Ssoyvasiewv, feu de Deo 
Triuno & Asyw incarnato Difpp. VII. ; Syn- 
opfin Theologicam totlus Chriftianz Reli- 

ionis ; Orthodoxiam, juxta feriem Articu- 
in Formulæ Concordiz demonftratam ; 
'Differtat. XIV. de Articulis nonnullis contro- 
verfis; Additamenta ad cafus Confcientiz 
Baiduini ; Difpp. V. de $. Scriptura ex Jo. 
V,v.39. de Incarnatione Filii Dei; de pas- 
fione Chrifti; de myfterio SS. Trinitatis ; de 
di&o Prophetico Ef, LIII. 4. de Ecclefia mi- 
litaute; LeichensPredigten ze. und ftarb 20, 
Gebr. 1683. im 69. Jahr feines Alters, 44. 
Miniderii, und zi. f. Profeffur. W.d. 

Mifocacus ( Wilh. ) ein Doctor Medicind von 
Bruͤſſel, gebohren ısıı. war ein Medicus 
und Akronomus zu Danzig, ſchrieb einige 
Prognoftica, fonderlih auf das Jahr 1576. 
wurde aber, weil er offt eintraff, wegen der 
* ſuſpect gehalten, und farb nach 1582, 








Kofe, — bey Verfolgung der Hugenotten 
nach 


ngelland, allwo der Herhög von Or⸗ 
mond gie Endel den Grafen von Arram 
en Aufſicht anvertrauete, mit welchem er 
ber Holland nach Italien gieng, und hernach 
eine Befchreibung von feiner Reiſe heraus 
gab, welche in unterichiedene Sprachen übers 
ker worden. Mach der Zeit gerieth er unter 
ie Sevennifchen Propheten, die ihn derge⸗ 
falt einnahmen, dag er nach Kom den Pabfk . 
zu befehren,, und nach Conſtantinopel reiſte, 
dem Groß⸗Sultan fein Evangelium zu vers 
kündigen. Er ſchrieb dieſen Leuten zu ges 
fallen : le theatre fücre des Sevennes; me- 
lange curieux, wie auch viel andere Werckgen, 
welche die neuen Propheten betreffen, und 
ftarb 1722,23. Jan. NZ. 

Mithobius (Burchardus) ein Docter Mebis 
einä, von Yanıburg bürtig, bat fich fonderlich 
auf die Mathematie und Medicin geleget, 
und ift von dem Landgrafen zu Seifen zu feis 
nem Leib: Medico ernennet worden, worauf 
er 1565, 16. Auguft geftorben , und Stereome» 
triam, annuli aftronomiei compohtionem &c» 
hinterlaſſen. Fr.K. 

Mithobius ( Hedtor ) ein Doctor Theologid von 
nuover, war erft bey dem Hettzoge zu 
sachfen;Lauenburg Sraneifeo Julio Hof Pres 

diger, darnach Superintendent zu Böblingen 

in dem Hertzogthum Mürtemberg , hierauf 

General: Superintendens zu Halberſtadt, 

Kirchen; Rath und Paftor , endlich Sencrals 

Guperintendene in Mecklenburg, und zuglei 

Paſtor Primarius zu Rageburg. Er fihrie 

132. Predigten über den Propheten Jonam; 

Pfalmodiam Chriſtianam de Mufica Chriftia- 

na; 2. Neu⸗Jahrs⸗ Predigten aus er. III. 

22. und Pf. L,14. 15. LeichensPredigten ꝛc. 

hart 7 un. 1655. im 55. Jahr feines Als 


Mithridates, eintapfferer und gelehrter König 
in Ponto, war wohl gereifet, und kunte viele 
Sprachen reden; fihrieb einen Tractat de 
arcanis morborom, undverfertigte eine Artze⸗ 
nney wider den Gift , fo nach feinem Nahmen 
Mithridat genennet wird. Als er aehöret, 
daß fich fein Sohn Pharnaces zum Könige ers 
Elären Laffen, erftach er fich in der 179. Olymp. 
im Jahr der Stadt Kom 690. felbfi. K. Li» 
vıus. Fiu. 

Mitte ( Theodor.) ein Abt von bem Orden ©. 

Antoni in Viennois , wurde zu Non vom 

Pabft Leone X. mit unter die przlaros dome- 

iticos aufgenommen, gab nach feiner Zurück 

kunfft ſieben Bricffe von dem heiligen Antos 
nio aus ber vortreflichen Bibliotyec derer 

Pringen von Mirandola, Juhannis und Jo- 

— Francifei Pici heraus, und ſtarb 1527. 
L; - 

Mittenderff (Reinholdus) yon Riga, war Phil. 
und Medic. Doctor, und zu Riga Phyſieus 
rimarius; fchrieb Gratulationem Hoimen- 

emad Chriftinam, Sveciz Reginam ; Difpp. 
de Colica; de Scorbuto, ynd fi, den 3. Aug. | 

1657. im 61, Jahr, W;,d. , | 

Mitter« 


rm 
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mar Mißionarius in Berfien, lehrete in Poh⸗ 
len die Theologiam Scholalticam , predigte 
an unterfihiedenen Orten , gab rælectiones 
Theologieas und Philofophicas heraus, und _ 
._ farb zu Ausgang des.ı7. Seculi K.Al. . 
‚Moefilochus, ein Pete und Comoͤdien⸗ Schrei⸗ 
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Mitternacht ( Jo.Sebaftian..) ein Theolog. und 
iloſophus, gebohren zu Hardesieben in 
—— 3, 30. Mart. wurde, als er in 

4 


ugend zur Schule folte gefchickt.iver; 
Daß er 4. Jahr mit groffen Schmergen zu 





























Durch Zauberen dergeftalt. gelähmet, 
Bette Liegen müffen. Hierunechſt begab er 
auf die Schule nach Naumburg, und 
uchte- folgends die Univerfität Jena und 
Wittenberg, worauf er Paftor zu Teutleben 
‚Thüringen worden. Er mufte ſich aber 
Yon Daunen wegen Blünderung der Soldaten 
begeben, und fein Brodt vor den Thuͤren 
34 biß er das Reetorat zu Naumburg 
undGeraerhalten, und darauf Ephorus zu 
Neufadt an der Orla, wie auch endlich Su; 
Yerinteudens zu. Zeig, Affeffor des Conſiſtorii, 
und DberS)of; Prediger des Hertzogs worden. 
€r rammaticam Ebrzam,; medullam | 
znanualis Logici Scharfiani ; notas Philolo- 
‚gicas, Theologicas, Chronalogicas & Hifto- 
zicas, in.Fabricii hit. facr, notas philologieas 
an colloquia Stephaniana; fpecimen. Philo- 
logicum divitiarum Evangelicarum ; difer- 


zationes , Predigten ze. und fiarb 1679, 25. 


ul. W, m. Lud 
— —— J. — — —— 
sin igober ⸗WGern un 
Eamländichen Confiftorit Afeffor , fhrieb 


Difpp de Juris Provincialis Ducatus Prufiz 
ODeconomia generali & fpeciali; de Morato- 
rüs; dejJure; de Principiis Juris; de Jure. 
Knium ; de Repreffalüis ; de Jure setradtatio- 
nis; de vedigalibus; de Arrellis; de Tefi- 
monio foeminarum ; de Remifione- peccato- 
zum ; de monopohis; de tutelis;_.de feque- 
firo; de Juramento litis deciforio; de: com- 
penfationibus 5 de fervis veterum Roma. 
norum ; Theſes juridieas juris publici, Ju- 
flinianei , privati , feudalis arque Canoni- 
2 — und ft. den 8. Det. 1677: im 35. Jahr 
> * 
Mizaldus (Ant.) ein Mediend und Mathema⸗ 


chdein er phenomena, feutemperum fi- 
;cometographiam; planetologiam ; co«. 
— J————— ; harmoniam cœleſtium cor- 
m & humanorum; libros 4. de arcanis 
naturz ; ephemerides atris perpetuas 5; me- 
thodicam peftis defcriptionem, ejus præ- 
eautionem , & falutarem curationem , nebſt 
Biel andern Schriften heraus gehen laffen. 

H. Cr. Ghil. Ve. en 
Mlodzianowski (Andreas) ein Lithauifcher Je⸗ 
fuite, war an Rhetor. darnach Theol. 
Moral. Profeff. wie auch der Schulen Prfe- 
Aus und Prediger , fehrieb Librum Elogio- 
zum water dem Tif. Suppetiæ militares ex 
divis Poloniz Litbuanzque gentis Tutelari- 
bus ; domeftica Ducatus Samvgitiæ omamen- 
. und k. den 10. Jan. 1686. im 60. Jahr. 

. ‚d. A * 

BMiodzianowski (Thomas) oder Modz’anowski 
ein Jeſuite, gebohren in Diafopien, 1622. 


Mochingerus (Jo.)zin Th 


in|M 


ber, hat Pharmacspolam gefihrieben. H.Laer. 

Mnefimachus, ein Poete hat in der 101. Olymp. 
gelebet, und unterfchiedene Comoͤdien vers 
fettiget. H, Ar. Fa. f 

Mneiıheus, ein berühmter Medieus , von 
Athen," bat, umterfihiedene Medicinifche 
Schriften verfertiget. H. K. 

Moccia (‚Carolus Antonius) ein Neapolitani- 
ſcher JCtus, gab 1649. Sylvam cafuum. fo- 
renlium heraus. To. 


Moceia (Petrus Nicolaus) ein ICtus aus einem. 


Adlichen Gefchlecht zu Neapolis, lebte um, 
das Ende des 16. Sesuli , und ſchrieb de feu- 
dis unacum Jacobutii de-franchis preludüs 
in uſibus feudorum. To, 


Moeenigo (Andr.) ein edler Benetianer im An⸗ 


ge des 16. Seculi, bat fehr anfehnlichen 
edienungen vorgeſtanden, und de bello. 
Turcarum , wie auch de bello Caneracenſi 
gefchrieben; melche Bücher in dem chefauro. 
antiquit. & hiftoriarum ltaliæ fichen. Mo,: 
1 in Theslogus aus einem al⸗ 
ten Adelichen Tyroliſchen Geſchlechte, geb. zu 
Dantzig, 1603, 20. Mart. wurde, nachdeig- 
er in Holland, Engeland und Franckreich ges 
reift, dafelbfi an der Eatharinen; Kirchen, 
Diaconus, hernach Eloqu. Prof; am Gymna⸗ 
fio., und nach diefem an vorgemeldter Kir 
chen Paftor ; wurde auf das Colloquium nach 
Thoren gefchickt, ſchrieb diſcutſum Philologi- 
cum de nominibus Dei Hebraicis, Biblicis & 
Rabbinicis ; Oratoris boni ſicut & Rhetori- 
Az induftrii ideam arque- defcriptiongm 5; 
Sylvamı foridorum e.differtationibus Rketo- 
ricis fuper Cicerone habikis ;. Hermathenas, 
Gyınnafüi Gedananfis » mis auch Orationes,, 
Predigten 2c; und ftarb den ı2. Det. 1652. im 
Jahr. W,d. Pız, 
ocquetins (Jo.)ein Jefuite, von Neuf⸗Ponts 
in Lothringen, mar Theol. Laccal. Phılof. & 
Theol. Prof. zu Ingolſtadt, Theol. Doctor 
und des Collenii zu Dillingen und Juſpruck 
Reetor, fehrieb Tra&t. de fponfalıbus.& Ma- 
trimonio; Methodum Gonterianam feu mo- 
dum cum Hereeicis ex folo Dei verbo difpur 
tandi, und fl. zu Inſpruck den 19. San. 1642. 
im 68. Jahr. Wyd, Al. = . . 
Modeitinus ( Andr.) ein Böhmifcher Jeſuite 
von Hradifch, war zu. Olmüg und Prage 
Priefier,überfeste aus der Pohlnifchen Spras 
che in die Böhmifche Poftillam Evanzelicam 
Jacobi Viceii, und ft. zu Prag 14. Dec. 1601. 
um 43. Jahr. W, d. 
Modeftinus (Herennius) fiehe Herennius. 
Modeltus, hat in 3. Seeulo gelebet, und auf 
Befehl des Zaun Taciti de vocabulis rei 
militarisgefchrieben , welches Buch nebſt 
Vezerio und andern C-riptoribus rei milita- 
ris Öffterö gedruckt werden. Fa. 
Modeltus ( — ein Srepgelaffener bes Pi 
4 


* 
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Mebius 


gini, batlibrum queftionum confufanearum, 
deren Selling gedencket, und librum de fe. 
— welches Macrobius anführet, geſchrieben. 
v 3— 
Modius (Franc.) ein guter Litterator und netter 
Voet, gebohren zu Brügge in Flandern 1556. 
aus einem Adelichen Gefchlechte, laß in feinen 
jungen Jahren den Livium, Juſtinum und 
CLurttium, konte auch den Vegetium faft auss 
mendig, undlegte fich nachgehende zu Loͤven 
auf das Jus, worauf er fich nach Dovan und 
Eölln begeben, und zu Fulda die vortrefflich; 
en Manuferipra gar wohl genüget. Als er 
urch Krieg um alles das Seinige gefommen, 
Eriegte er zu Sranckfurtb am Mapn von einem 
Buchdrucker wegen der Corre&ur nebft dem 
Tiſch jahrlich 200. Rthlr. bif er fich wieder 
rum nach Bonn begeben, allein Dafelbft in ein 
übel Gefaͤngniß geworffen worden , und in 
eine fehädliche Gemuͤthẽe Kranckheit verfallen. 
Endlich wurde er Canonieus zu St. Dmer, 
und farb ı597. oder 1599, nachdem er Pok- 
mata ; nov-antiquas lectiones, welche in Gru- 
deri lampade artıum ſtehen; notas in Fron- 
tinum, Alianum, Modeflum, Vegetium, Li- 
vium, Juftinum & Gurtium, ingleichen Pan- 
——— — von den al⸗ 
urnieren gar ſch j 
—— — handelt, verferfiget 
Modoinus, ein Biſchoff zu Autun in Franck⸗ 
reich, lebte ing. Seeuls, und fhrieb in Ele: 
giiſchen Werfen einen Brief an den Bifchoff 
Theodulphum zu Orange, welcher in Caniſii 
Leitionibus antiquis fiehef. Er flarb 839. 
oder 840. Sa. 
Modrevius (Andr, Feicius) ein Seeretarius des 
K. Sigismundi A i 
in der Catholiſchen Religion erjogen, wurde 
aber wegen feiner deutlichen Erklaͤhrung vor 
bie Proteftiirenden vor einen Abtrünnigen 
ausgefihrien; von einigen unter die Anti- 
Trinitarios, von Grotio aber unter diejenis 
gen, welche eine Einigkeit in der Religion 
fifften wollen, gerechnet. Er bat 5.'Bücher 
de Republica emendanda ; de morıbus ; de 
legibus; de bello; de fchola asque ecclelia ; 
de peccato originis; libero arbitrio; pro- 
videntia & przdeftinatione; 4. fylvas de tri- 
bus perfonis. & Jefu Chrifto, Filio Dei ‚ hin; 
—* St.B, 
Mebins (Georg) ein Theologus, gebohren zu 
Laucha in Thliringen 16:6. 18. De = zwar 
anfangs zum Hauß ⸗Weſen beſtimmet, ſiu— 
dirte aber zu Jena und Leipzig , wohnte auch 
dem Colioguie zn Thoren mit ben, morauf 
er 1647. Rector am Gymnaſio zu Merfeburg, 
biernechft 1668. Profeffor und Doctor Theo: 
logiaͤ zu Leipzig, der Sächfifchen Stipendia: 
ten Epliorus, der Academie Decemvır, Ca- 
nonicus zu Zeiß,hernach aber zu Meiffen wor; 
den, und 1597,28. Nov. gefiorben. Andert⸗ 
halb Fahr yor feinen Tode heprathete er noch 
aumandernmahl eine unge von Adel, and 


uſti in Pohlen, war smwar |. 
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Dofi gegeben , bald wieder aeftorben. Er 


edirte Crulii Grammaticam Græcam augirf 
und emendirf ; Theologiam Canonicam 5 
vindicias Hutterianas; ſelectos cancnesTheo- 
logicos; tractatum Philologico - Treologi- 
cum de oraculorum Ethnicorum origine,pro- 
pagatione & duratione; tractatum Theolo- 
gicum de mofcholatrıa populı Ifra&litici 5 
alylologiam farram ; exercitationes facras de 
zneo ferpente, wie auch verfchiedene Difpus 
dattonet ‚die zuſammen gedruckt feyn 2. Pi. 
eb. 


Meabius (Gottfried) ein Mebieus, und Bruder 


des vorigen , geb. zu Laucha 1611, 17. Det. 
murde anfangs zu Jena Doctor und Profeſſor 
Medieind , nachgehends Chur » Brandens 
burgifcher und Chur » Sächfiicher,, wie au 

Herkogl. Leib» Medieus zu Weymar, febrie 

fundamenta Medicinz H'hyliologıcx; exa- 
menufus partium; inftitutiones Medi.ine ; 


‚epitomen inftitutionum Medıcarum; tabu- 


las fynopticas; anatomiam camphorz , und 


tal u Halle in Sachfen 1664, 25, April 
L. . . 
Mabius (Tobias Jein Dodor Juris, und Bru⸗ 


der der vorigen, von Laucha, war in der Ju⸗ 
riften : Facultät auf der Univerfität Leipzig 
Senipr,ingleichen im Hofs@erichte und Konz 
filorio Dafelbk Advocatus ordinariusz 
fehrieb Ditp.de pacto Antirrhetico; de Com- 

enfationibus &c. und fi. den 25. Mart.ıi688. 
im 83. Jahr. W,d. Vag. 


Möltenbrockius ( Valent, Andr.) von Erfurt, 


mar Med. Doctor, Naturz Curioforum Se- 
nior, genannt Pegafus, Chymiater Pradticug 

und Phyficus zu Halle ; fürieb Medullam 

totius Praxeos Medıcinz aphorifticam; Tract. 

de Yavir, ſ. Archritide vaga fcorbutica ; Co. 

chlearia curiofa; Obfervariones de variolıs 

foetus in utero ; de hypercatarfi a medica- 

mentis Mercurialibus ; de omento putrefacto 5 
de mi&ione cruentaz de prædictione futu- 

rorum ex dentibus$ de carne cruda vomitu 
rejetaz; de dudore pingui & oleoſoʒ de fiu- 

xo alvı pingui; de remedio certo in incon- 

tinentia urınz; de cordis inverfione; de 

vena apulmonibus rejecta; de pilulis poft 

annum vomitu adhuc integris rejectis de 

morte ex potu Spiritus vini; de repentina 

morte a veneno latente ;de inopinata morte 5 

de Gonorrhœæ caufa & curatione &c. und 

fl.8. Aug. 1675. W,d. 


Möllerus (Bartholdus ) von Hamburg , war 


Doetor und Profeffor Theel. zu Rofiock, wie 
auch der Faeultät und Eollegen: Kirchen Des 
canus, und fi. ald Reetor 1630. R. pr. 


Möllerus (Daniel) ein Dodtor juris yon Braun⸗ 


ſchweig, war Ehurfürfil. Saͤchſ. Rath und 
Schöppe zu Leipsig , fbrieb Ordinariones 
Augulti >axonicas ; Semeftria &c. und ftarb 
den 14. Mart. 1600, im 56. Jahr feines Als 
ters. W,d. 


geugte mit ihr 2. Soͤhne als Zwillinge , die | Mölle us (Henric.) ein Doctor und Profeffor 


aber wegen Verwahrloſung der Wärterin, fo 
ihnen Sytupum papaverisalbi ji allzu groffer 


Theologiä zu Wittenberg, geb. su Zanıbufg 
1530, 12. April , weigerte fich Die .— 


u Mötlerus 


fehen Artickel zu unterzeichnen, fchrieb Com- 
mentarios über die Pfalmen , Jefaiam, Ho- 
feam und Malachiam, S:holia über alle Bros 
noeken, verfergtigte auch den feinen Paßlons⸗ 
efang: Hilf GOtt, daß mirsgelinge,, 
und fiarb endlich zu Hamburg 1589,26. Nov. 
Er, H, Arn. Teiß, & 
Mällerus (Henr.) ein Heſſe, reifte in Gran 
reich, Dennemarck und Schweden, mard In⸗ 
— bey K. Guſtavi Printzen, und Schwe⸗ 
cher Hiſtoriographus; hernach Profeſſor 
oeſ am Goningſio zu Culm, und endlich 
Reetor und Profeffor am Gymnaſio zu Dans 
ig, allwo er 1567, 18. Febr. in 39. Jahr, ge: 
‚ und librum imagınum, feu epigram- 
mata und andere Carmina, wie auch Quaitio- 
nes de Germanicis fabularum, ationibus hin: 
terlaffen. Prz. } 
Möllerus (Jo.) ein&chtefifcher Doct.Mebdicind, 
und Kapierl. gefrönter Pocte, von Lübben, 
war Praßticus in der Herrſchafft Drachenberg, 
ſchrieb Hiloriam Ducum Kipnicenfium ; 
Trat. de Pefte, und fi.1628. W,d. 


Müllerus —— JCtus, von Erfurt, allwo er 


anfangs Sondicus, hernach Juris Profefl, zu; 
kegt der Stadt Schultheif war , fihrieb Difp. 


de pace; de fitione juris; de fequeftratio- | 


me &c. und fl. 1657. im 47. Jahr. W,d. 
Möätlerus (Jo.) auß Schlefien, ward Prediger zu 
Kirſchau in Breuffen 1639. und ftarb dafelbft 
2651. im November, 40. Jahr alt. Man hat 
von ihm: Allegorias profano-facras ; Simi- 
lieudines in Teutſcher Sprache. Leb. 
Mätlerus (Joh.Gotilieb) ein Eohn Salomonis, 
geb. zu Dantzig 1670,4. ‘an. bat auf dem 
Gomnafio dafelbft, wie auch auf der Univer⸗ 
Pet Kiel Audiret, von dannen ex ſich nach 
Hamburg begeben , und eine Reife in Dän; 
nemarck und Schweden gethan. Hiernechſt 
hoͤrte er in Roſtock die beruͤhmteßen Mäns 
ner , und lehrte mit aroffem Ruhm als 
Magifter legens, worauf er dajelbit 1694. 
die profefionem Græcæ lingus erhalten,und 
nachgehends nach Dantzig, wiewohl mit 
Beprbehaltung feiner vorigen Profeßion 
1696. zum Profeffore piloſophiæ primæ & 
practicæ, wie auch Bibliothecario daſelbſt be⸗ 
ruffen worden. Er nahm hierauf zu Roſtock 
1697. den Gradum Doctoris Theologie an, 
gab Sarpii & Cafauboni epiftulas cum addira- 
mentis; Bacleri hiftoriam univerfalem 4. 
feculorum cum przfatione ifagogica ; ma- 
nuale homilcticum fynopticum ; ideam 
Logicz Schelguigianz ; differtationes &c, 
Irene und farb 1700, ır. Julii. Pi. Pre. 


Möllerus ( Martin ) geb. 1547. zu Leifnitz oder 
Kropftedt bey Wittenberg, allwo fein Water 
ein Hauer war, ftudirte su Wittenberg, ward 
Kantor zu Lemberg, ferner Vafior zu Keſſels⸗ 
dorff bey Lemberg, hierauf Diacouus zu Lem⸗ 
berg, nach dieſem Paftor in Sprottau, und 
endlich Primar,us zu Gdrlig, ſchrieb Schedam 
segiam ; überfefe Epiftolas Ignatii; dialo- 
gos Theodoreri aus dem Griechiſchen ins 


Mötlerus Maflinus , ı78 


Teutſche, fehrieb ferner manuale morienti- 
um; meditationes patrum ; myfterium ma= 
gnum; foliloquia de pafliune Chriſti; pra- 
xin evangeliorum; thefaurum precationum 5 
natalieia Chrifti &c. verlohr im Alter durch 
den Staar fein Gefichte , alfo daß er ſich Die 
Texte, darüber er zu predigen gefonuen war, 
vorlefen laſſen, und fo dann daruͤber mediti- 
ren mufte. Nichts dejtomeniger verwaltete 
er fein Amt fleißig, und ſtarb am Stein 1606, 
2. Mart. im 59. zer Sein Sohn gleis 
ches. Rahmens iſt Rector am Gymnaſio zu 
Goͤrtzlitz geweſen. Fu. Gr. 

Möllerus (Petxus) von Inſterburg in Preuffen, 
war Medie. Doctor, Chymir und Chirurgie 
Profeffor zu Königäberg, fehrieb Apologiam 
‚uftam c. Calumniatores; $pongiam Medi» 
cam; Difppıde Ventofitate Spinz; de Vul. 
neribus Selopetorum &c, und ft. den 11. Map 
1680. im 48. Jahr. W.d. - 

Möllerus (Salomon) ein Prediger an der Kirche 
der Heil. Dreyfaltigkeit, und nachgehends 
an der Johannis Kirche u Dantzig, bat im 
17. Seculo gelebet, und einige Predigten bins 
terlaffen. Pi, 

Möllerus ( sebaflian ) ein Doet. Mebieind zu 
gerrara, Phafieus zu Colberg und hernach zu 
Stargard , folgends Profeſſor Medicind zu 
Srandfurt an der Oder , ft. als Rector Magn. 
1609, 20. April. Be. 

Möller ( Wolffgang) ein Magifter Phil. und ans 
faͤnglich Reetor der Schule in feiner Vater; 
ftadt Meinungen, nachgehends des Gymnaſii 
zu Schleuſingen, fehrieb Orationes, und fl. 
1591,29. April. Lu. 

Mering (Phil.) ein JCtus, geb. su Duderfiabt 
1584. 30. Jan. hat zu Helmfädt in Doctorem 
juris promoviret, und iſt anfungs Rath und 
Gangter zu Hohenftein , nachgehends Rath 
in Wolfenbüttel, ferner Gangler zu Luchow 
in der Grafichafft Danneberg, und endlich 
Sammer:und Confiftorial: Rath in Braun⸗ 
ſchweig, mie auch Decanus zu &. Blafii wor⸗ 
den, und 1652,29. "fun. geftörben. Fr. _ 

Mcerfius (Joachim) ein Critieus, gebobren zu 

amburg 1593, 3. fan. ftudirte zu Leyden, 

ofiock, und Leipzig, reifte nach Engelland, 
fehrieb fich Philofophum regium collegii tri« 
nitatis, guod eſt Gantabrig:z, und des Lande 
Grafen von Heften Commiſſarium; begab 
fich legtens unter Hollfteintfche Proreätion, 
und farb 1639. zu Gottorp. Er hat Carmi- 
na und Epiftolas gefihrieben, auch Joh. Sea⸗ 
ligeri epiſtolam de parentibus »caligeri z 
Brentii epiftolam de exılio fuo; Welleri 
confilium de fludio theologico ; Cafauboni 
epiftolam de wugsrias modo antıquo ; Anto- 
nii Florebelli panegyricum heraus gegeben ; 
und zum Symbolo die Worte gehabt : Deo 
aufpice,dodrina Juce, virtute comite. Gein 
geben ift 1723. nebft denen Lebens-Befihreis _ 
bungen derer Lindenbroge zu Hamburg ges 
druckt worden. 

Meitlinus (Michael) cin Mathematicus, von 

Göppingen, im 16, Seculoy hat zu venaben 
5 w 
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nn — nn — mn 
die Mathefin gelchret, und epitomen aftre- 


nomiz; chalmatum aliquot terribilium & 
ttentoforum defcriptionem; examen ca- 

— Gregoriani heraus geben laſſen. Fr. 

K. H. « 

Mogius (Hartmannus) ein Theologus, von Get: 
genau, inder Wetterau, war ein Prediger zu 
Gieffen ; gab in Deutfcher Sprache ein Buͤch⸗ 
fein unter dem Titul: Propria Calviniano- 
zum teftimonia heraus, und fl. 11. Febr. 165 8. 
ims6. Jahr. W,d, * 

de Moguncia (Sigfridus) ein gelehrter Domini⸗ 
caner und Bifchoff von Eyrene, mie auch Vi⸗ 
carius des Ertz⸗ Biſchoffs von Mans, mar in 
der Hebraͤiſchen Sprache wohl erfahren, ſchrieb 
de ufura Judæorum ad Theodoricum Ar- 
chiepifcopum Moguntinum ; de cenfibus 
& redemtionibüs queftiones varias ; inglei⸗ 
chen verft jedene Sermones, wie auch Oratio- 
nes, undfl.1473. Fr. _ j 

Mohedam (Joh.) ein Bifchoff von Ravello, in 
dem Königreich Neapoli, aus einem Spani⸗ 
ſchen Flecken Yedroche genannt, in der Diös 
res Cordua, lehrte aufder Univerfität Sala⸗ 
manca die Rechte, hatte auch De ‚von 
dem Pabſt Pauls Ill. den Cardinals⸗Hut zu 
bekonimen, ftarb aber 1549. oder 1550. und 
hinterließ Decifones rotz Romanz. Ant. 
U 


B- 

Mohr (Joh. Conr.) ein Theologus zu Franckfurt 
am Mayn, war dafelbft ander Sransöfifchen 

and Deutfchen Kirchen Paftor, fehrieb IV. 
Allegorifche Gorhzert:Predigten; Tri- 
folium Petrinum, oder 3. Sochzeit⸗Pre⸗ 
digten, ex Pf. XXV,1.&CKXXVill, 1. Gen. 
XLI, 45. etliche Leichen Predigten, und ſtarb 
den 10. Novembr. 1672. 1m 66. Jahr. W, d. 

de Moja (Jo. Perez) ein Spanifcher Mathema⸗ 
tieus im 16, Seeulo, war Canonieus im hoben 
Stifte zu Granada, und ſchrieb Tratado de 
Matematicas; Manualde Contadores; Fi- 
lofofia fecreta ; varia hiftoria de fantas yil- 
luſtres mugeres ; comparaciones; Jylvam 
Eutrapelias &c. Ant, 

Moibanus (Ambrofius) ein Doctor Theologiä 
und Profeffor Philoſophiaͤ zu Wittenberg, ges 
bohren zu Breßlau 1494. hat zu Cracau ſtudi⸗ 
ret, und zu Breflau die Kirche som Pabſt⸗ 
thum reformiret, aud) einen Prediger ander 
Kirche St. Elifabeth abgegeben,morauf er da; 
felbfi 1554, 16. Jan. geftorben, und capita ca- 
techifmi, decem colloquiis illuftrata ; enar- 
rationem pfalmi 29. de voce Dei &e, hinter: 
laffen. Ad. 

Moibanus (Joh. Baptifta) ein Medirus und 
Sohn des vorigen,gebohren zu Breßlau 1527, 
27. Februar. hat. dafelbft nebft andern Spra⸗ 
den die Hebräiiche erlernet, nachgehends zu 

ittenberg die Magier Würde angenoms 
men, Darauf zu Nürnberg bey. einer In⸗ 
formation viel Griechifche und Lateinijche 
Verſe gefchrieben, und die Befihreibungen 
der Kräuter aus dem Diofcoride zufammen 
getragen. Hiernechſt ift er nach Gtalien ges 
zeifet, und hat nach feiner Wiederfunfft zu 
Amberg und Augſpurg in der Medirin prack- 
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eiret, des Diofcoridis Euporifta überfert,ficy 
auf die Aftrologie und Mahlerey gelegt,und iſt 

1962,94. May geft. Ad. 

le Moine ( Joh.) ein Gardinal und Viſchoff zu 
Meaurin Franckreich, hat einen Commen- 
tarium über Das fechite Buch derer Decreta- 

we gefchrieben, und ift 1313. gefiorben. Au. 


Mokerus (Anten.) von Hildesheim, mar um 
1582. Philof.Magifter, Yrofeifuor Poefeos und 
Gre.x lingux auf der Academie zu Erfurt, 
wie auch Meetor des Evangelifhen Gymnafii 
daſelbſt/ und ſchrieb difciplinam & dofrinam 
Pzdagogii. Lud. j 

Moket (Richardus) aus Dorfetshire, war Præ- 
fes Collegii omnium animarum in Drford, 
und Königlicher Commifarius fm Kirchen; 
Sachen, ſchrieb im Engl. Liturgiam Ecclefiz 
Anglicanz ; Catechifmum ; Articulos 39. Fi- 
dei; librum.de ordinatione Epifcoporum, 
Presbyterorum und Diaconorum ; Doctrinæ 
capita, im Lateinifihen aber Politia Eceleſiæ 
— und fl.6. Jul. 1618. im 40. Jahr. 

„a, Os — 

Molanus ( Cuſtavus) ein 


mit nach Ungarn gehen, und nach geendigter 
Eampagne ferner gnaͤdigſten Herrſchafft, na 
Venedig, und Neapolis folgen. Hier⸗ 


Kirche, gebohren zu Ryſſel 13. 33 Do⸗ 
J 


ſtratum; libros2. de pictutis &imaginibus 
facris; annales ſanctorum Belgii; diarium 
de Medieis Sandis ; annales urbis Lova- 
nienfis &c. und ſtarb 1585, 18. Sept. H. K. 
Mi. A. Sw. 


Molanus (Jo.) ein Reetor am Gymnaſio zu Bres 
men, hat einige Gedichte verfertiget, und iſt 


1583. geftorben. H. 


Molari de Fivizano (Auguftinus) ein Auguftis | 


ne Münch, und Sacrilttanus in der Päbftli 
chen Eapelle, gebohren zu Fivisano_in Toſea⸗ 


na 1526. war Auficher über ein Hoſpital, und 


dreymahl General: Bicarius, desgleichen Praͤ⸗ 
fident in denen Seneral-apitteln , fchrieb 


comment. de ritu $, $. crucis Romano ; 


Pontifici pr&ferendz; vitam $. Auguftini, 
nebk andern Schriften, und farb endlich 
1595. Leb, 5 

e 
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Moletius Molina 18. 


deMolaria ( Hannibaldenfis) fiche Annibalis, ‚ Moletius (Jo.) ein Mathematicus,von Meßina, 


de Molaria (Valerius Valentinus) von Ron, 
war Vaticanz Bafıliex Beneficiarus, ſchrieb 
3. Orationes de laudibus Urbani VII. Pont, 
Rom.und ftarb 1686. W,d. Man, 

— (Cefar) ein Neapolitaniſcher Edel⸗ 

mann, von Sorrento, gab 1607. heraus la 


deſcerittione dellꝰ origine; ſito & famiglie an- 


— tiche della Citea di Sorrento, Tu. 

Molens, Molyns,Mullins,oder Melinfzus (Jo.) 
aus Sommerſets al gieng unter der Englif. 
Kömgin Maris Regierung nad) Zürd), und 
docirte dafelbft denen Engelländern die Gries 

i kam unter der Eliſabeth mies 
der nach Londen, ward daſelbſt Archi⸗Diaeo⸗ 
mus und Canonicus an der Pauls⸗ Kirche, 

“ hrieh unterfehtedliche geiftliche Wercke, wie 

| Predigten und Carmina Lat. & Gr. und 

1591. Wo. 

—— 8 ein Spaniſcher ICtus in dem 
16. Secnlo, wurde vom König Philippo II. 
gm Gansler des Königreich Neapoli ges 

. macht, und hinterließ decifiones fuptemi 
Tribunalis Camerz fummarix regni Nea- 

is; refponfa de legitima fucceflione in 


n0.To. 5 
a ee holan) ein Gpanifiher Mevient, 


wvar zu Neapolis gebohren, und gab 1545.14 


Ä a heraus Speculum fanitaris. Te, 

Moles (Francifcus) ein Ritter von Calatrava, 

Marquis von Parere, und Präfident der Kö⸗ 

i Kammer in dem 17. Seculo, war 

Annib. Moles iihrendel, und gäb 1670. def 
fen Decifiones heraus. To. , 

Moles (Friderich) cin Spanier, mar Ritter von 


Jeruſalem / hielt fich in der Mitten des 17.Se- 
euli zu Ad; auf, und fchrieb una relatio- 
ne tragica del Vefuvio; Guerre entre Fer- 


dinando IL. Emperador Romano, y Guftavo 
„Adolfo Rey de $vecia; Audiencia de Prin- 
eipesz Amiltades de Principes. Ant. To, 
Moles (Jo. Baptilta) en ae su Neapo⸗ 
. Üis,aus einem Spaniſchen Gefchlechte geboh⸗ 
sen, ar General-Commißari us zu Rom ‚leb: 
te um das Ende des 16. Seculi, und fchrich we 
la’educacion de los Novicios, nebft andern 
Dingen. To. Ant. 
Moles (Vincentius) ein Philofophus, und Dos 
etor Medicind von Neapolis, lebte in der er; 
Heiffte des 17. Seculi, und ſchrieb Patho- 
“logiam de morbis in facris litteris ; philo- 
fophiam naturalem corporis Jeſu Chrifi. 


To. , 
elländer, gieng 1692. als 
ifcher Envoye€ nad) Dännes 
mard, hielt Me) Da oe Jahr auf, und 
gab, weil ihm, feiner Einbildung nach, nicht 
— DES as 
gen dem Tirul gedruckt worden : 





* 


informirte den Pring Vircentium von Manz 
tua in der Mathefi, wurde hernach Profeflor 
Mathefeos zu Padua, bekam uom Pabſt Gre⸗ 
gorio XIII. 300, Ducaten, und von dem Kath 
su Venedig noch 200, Scudi, daß er die Ta- 
bulas Gregurianas zu Perbefferung des Ca⸗ 
lenders verfertigfe, fihrieb Erhemerides cox- 
on —— ab mr 1580.juxta cal= 
culum onhnum, und ſt. zu ua 1588. 
im 57. Jahr. Ghil. Tom. — 
Molfelius (Andreas) ein Clericus regularis von 
Neapoli im 17. Seculo, ſchrieb Commenta- 
' zium in confverudines Neapolitanas; prom- 
tuarium eriplicis juris, und hinterließ viele 
Manufcripta. To. 

‚ Molien (Steph.) gebohren zu Calais um 1640, 
mar ein Minprite, ingleichen Profeffor Theos 
logiä zu Rouen, und erfoff,als er einen von fei- 
nen Difeipuln aus dem Waſſer erretten wolte, 
1671. m AE. Ä 

Moliere (Joh. Raptiſta) fiche Poquelin. 

Molignanus (Johann Anton) ein JCrus von 
Aquaviva aus terra di Bari, gab 1667. Lega- 
lium altercationum centuriam heraus. To. 

Molignanus (Johann Hieronymus) ein Edels 
mannvon Aquaviva, aus Terradi Bari, in 
dem Neapolitanijchen, war Jur. Dod, und 
Hiftoriographus, richtete die Academie de- 
gli Ravvivari zu Aquaviva wieder auf, und 
fiarb den 8. Augufl. 1637. Erfihrieb Repen- 
tini Zampilli della fonte de’ Ravvivaci del- 
la Cita d’ Aquaviva, feltanti per Pallegrez- 
za di $. Anna nel natalitie della vergine ; 
wie aud) eine Hiſtorie von — und der 
Stadt Aquaviva, über deren Verfertigung 
a geftorben, che fie zu Eude gebracht worden, 


0, 

Molina oder Efcalona (Alphonfus) ein Spani⸗ 
ſcher Sraneifcaner, von Ejcalona, lebte im 16. 
Seculo, hielt fh meiftens in Weſt⸗Indien 
auf, machte ſich durch feine Luftigen Predigten 
bekannt, fihrieb vocabulario en lengua Ca- 
ftellana y Mexicana ; arte de la lengua Mexi- 
eana y Caftellana, wie auch verſchiedene ander 
re Bücher in Mericanifcher Sprache, und ft. 
15834. im 88. Jahre. Ant. 

Molina (Alphonf. de Herrera) fiehe Salcedo. 

Molina (Anton Ruiz) ſiehe Ru:z de Morales. 

von Molina {Anc.) ein Gartheufer- Münch, von 
Villanueva de los infantes in Gaftilien, mar 
anfangs ein Auguftiner-Müuch, und lehrte in 
diefem Drden Die Theologie, verfahe auch die 
Stelle eines Superioris; verfertigte eine in- 
ftrudtionem facerdotum ex Patrıbus, welche 
über die 30, mahl aufgeleget, auch in verſchie⸗ 
dene Sprachen überfeget worden, inglei 
exercitia fi trirwalia, welche in bie Italiaͤni⸗ 
ſche Spra uͤberſetzet ſind, und ſtarb 1612. 
oder 1619. Ant. W, d. 


Ben du Reyaume de Danemarck, tel quil | de Molina (Bafılius) ein Spauiſcher Eiftereien- 


Nation 
Man hat da⸗ 
in einem an⸗ 


eeoit en 1692. und allerhand die 


2judicirliches in fich halten. 
Fe nasacheie diejs Werd 
- bera unter dem 
zefurigf, 


fer, von Huerta, mar Theol. Doctor und Pro; 
feffor zu Ferrara, ichrieb de immanitate Ec- 
cleſiaſtica, und ft. 1617. Ant. 


Defenfe de Danemarck | de Molina (Gun.lhfalvus) ein Spaniſcher Mar- 


chefe, yon Baeca, mwarinder — 
ater; 
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Baterlandes fonderlich erfahren, that. um 
1568. Kriegs;Dienfte, und bediente verſchie⸗ 
dene anfehnliche Officier-Chargen, fchrieb hi- 
ftoria dela Nobieza de Andaluzia; Hiftoria 





de las Ciudades de Raeca y Übeda ;- El Con- | 


de Lucanor; Hiftoria del Gran Tamorlan; 
El libro de la Monteria &c, und farb in arm⸗ 
feligen Zuftande,in Raſerey und ohne Kinder. 
Ant. 


Molina (Ludov.) ein Spanifcher JCrus,, von | 
Urſaon in Andalufien, wurde von dent Könige |) 


Philippe IT inSpanien in dem Indiſchen und 
A 


ftilianifihen Math gar wohl gebrauchet,und.| 


fihrieb ein Werck de Hifpanerum primoge- 
niis. Ant, 


Molina (Ludov,) ein Jeſuite, aus der Stadt 


Molineus (Petr.) ein Reformirter Theologus, 
wurde zu Verinay.156g. den 18. Septenubr, 


Euencain Neu⸗Caſtilien, legte ſich mit groß 
fem Fleiß aufdie Philofsphie und Theologie, 
und wurde endlich Profeſſor Theologiz Pri- 


marius zu Evora. Er ſchrieb einen Comm. | 
in partem primamı Thomæ de Aquinos to-[ 
mos 6. de juftitia & jure ; de concordia gra-=|, 
tie & liberi arbitrii, über welches Teßte Buch | 


er des Irrthums der Pelagianer in der Lehre 
von der Gnade und von denen Kräften des. 
freyen Willens befchuldiget wurde, dahero 


zwiſchen denen Jeſuiten, melche fich ſeiner ans | 
fihen denen Dominica; | 


genommen, umd zwiſ 
nern ein groffer Streit entftanden. Er farb 
au Madrid 1600. den 12. Oetob. in 65. Jahr. 
Al. Ant, 
de Molina (T'yıfus) fiehe Tellez (Gabriel), 
Molinzus (Anton) ein $ransoß,florirte zu yon 
um 1547. lebte an dem Hofe der Königin von 
Navarra, melche Königs Sraneifeil. Schwe⸗ 
fier war, fehrieb du natural divers des hom- 
mes, und uͤberſetzte über dem viele Bücher, 
oder beförderte folche fonft zum Druck. Cr. 
Molinzus (Carolus) ein JCtus, gebohren zu Pa: 
ris zu Eine des. Jahres 1500; wurde, nach: 
dem er fih in den Humanivribus mohl umge⸗ 
fehen,und 7. Jahr die Rechte ſtudiret, 1522. 
wegen feiner Geſchicklichkeit zum Advocaten 
bey dem Parlament zu Paris angenommen 
erste feine verdriefliche Ausſprache du 
ine Gelehrfamkeit, und erflärete ſich in Re: 
igions⸗Sachen vor die Reformirten, daher 
er wegen ſeines Tcactats contra parvas datas 
das Königreich quittiren müffen, worauf er in 
Deutfihland die Lutherifche Religion ange 
nommen,und die Rechte zu Tübingen, Straß: 
burg, Dole und Defancon gelehret, auch ſich 
einen Doctor von Srandreich und Deutſch 
land genennet, welcher keinen höhern uber ſich 
erkenne, und zu einem foldhen hohen Grad 
derer Wiſſenſchafften geftiegen, daß ihm Fein 
Menſch etwas mehrerd würde Ichren Fönnen. 
Er erhielt zwar Erlaubnif , wieder nach 
ranckreich zu gehen, wurde aber wegen eines 
actats wider die Annehmung des Gonci- 
In zu Trident ind Gefaͤngniß geworffen, doc) 
endlich daraus befrenet, und flarb 1566, 28. 
Dee. nah einiger Meynung in der Lıthert: 
—— nach anderer aber in der Catholiſchen 
elision. Erhat comm, in coniuerudınem 
trattatum commerciorum, 
monetaruu ; 


Parifienfem ; 
naftuum, redituum & 
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confilia& refponfa ; confuerudines Galliz 
&c. hinterlaffen, welche zuſanmen gedruckt 


worden, aud einige Schriften unter dem 
Nahmen Cafparis Cibolini de Cingulo pers , 


fertiget. Fe. H. K.PB. Cr. Sam. Teifl. 


Molinzus (Jo.) insgemein van der Meulen ge: 


nannt, von Gent, war J. U, DoX«r und Pro- 
felfor, Decanus zu St. Petri in Loͤben, und 
der Herkogin von Parma ald Bubernantin 
derer Spanifhen Niederlande Almofenirer, 
erklärte f hon im 20. Jahre Ariftotelis Erhic 
nit groffen Applaufu, dictirte ex rec »re Die 


Ihöuften Griechiſchen und Lateinifchen Brie⸗ 


fe, that eine Reife in Italien, edirte Ivonis 
Carnotenfis Decretum, verfiel endlich in eine 
Roferen, und. ftarb 1575. den 29. Septemb. 


gebohren, und aufder Pariſiſchen Blut⸗Hoch⸗ 
zeit durch eine geweſene Magd feines Waters 
beym Lehen erhalten. Er ward im 24. ar 
Profeſſor gehilofephik zu Leiden, machte fich 
durch feine gute Art zu difputiren bekannt, 
und genoß von Scaligero, bey dem er an 2 
gieng, groſſe Liebe; war mchgehends Predi; 
ger zu Charenton und Paris, allwo er zu [eich 
Medieinifche Collegia hielte, und der Prinz: 
— * —— ne A 
apellan, ingleichen Prediger, und Profeſſo 
Theologiaͤ su Sedan,mofelbft er 1658. den 28. 
Februar. oder 10, Mart.im 90. Jahr geftor: 
ben, nachdem er opera Philofophica; ana- 
tomen Arminianifmi & miſſæ; defenfio- 
nem fidei catholicz pro Jacobp, Rege Rri« 
tanniz; novitatem Papilmi; judicium de 
Mofis Amyraldi &Spanhemii libro, feu apo- 
logia pro Dei immifericordia. &c.. herausgez. 
geben. Fr-H. K,PB, Bat. AE Meur, * 


Molinzns oder du Moulin (Petrus) ein Sohn 


des vorigen, ward Doctor. Theologid, in Len⸗ 
den, gieng in Engelland,. und hielt fich eine 
Zeitlang in Irrland, hernach in Orford auf, 
allmo er predigte ; wurde folge.ids ben Carolo 
11. Gaplan und Prebendarius zu Canterbury, 
fehrieb , wiewohl yungenannt, wider Milton 
ein Werd: clamor Regii Sanguinisad c- 
lum; Poematum libellos ; wag/eyuv incre- 
mentumPf. XCIL, 14. und im Engl. depace 
& eranquillitate animæ; foliloquia & pre- 
ces; detyrannide papali; de Simonia Eccl. 
Rom. Predigten. und ftarb zu Canterbury 
1684. im 84. Jahr. Wo. 


Molinzus (Lud.)ein Bruder des vorigen, qus 


Srandreich, ward zu Leiden Doctor Mediciz 
nd, wurde zu Zeiten der innerlichen Troublen 
unter Grommelln Profeffor Hittor. Gamde- 
nianus zu Orfort, aber von a. Il. wieder 
abgeſetzt, und lebte hernach als ein unrubhiger 
une hisiger Noncon for miſte zu Weſtmuͤn⸗ 
fier, aliwo er 1630. den 20. Octobr. im 77. 
Jahre ſtarb. Er führieb viel wider die Ver⸗ 
faſſung der Englifchen Kirche, und fonderlich 
wider Stillingfeet, Durellund Patrick ; 3. €, 
Pacconum bonz Adei in caufa Puritäuo- 
rum; defenforem veritatis; Papam De 

jetti- 
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jetinum; Epiftolam ad amicum ; it. unter 

ı dem Nahmen Irenzi Philadelphi Epiftolam 

. ad. Renatum Veridzum i. e, Andr. Rive- 














































zum:&c. dec. und fehr vielandere Latein-und |. 


eat rifften. Bifchoff Burnet gab 
nad) feinem Zodte deffen legten Worte herz 
: aus, welches eine Retraktion feiner an vielen 
—— Geiſtlichen veruͤbten Beleidigun⸗ 
gen it. Wo. 
Melinza (Maria) eine Schweſter des vorigen, 
mar in der Hebräifhen Sprache und in der 
Philgjophie wohl beſchlagen, mechfelte aud) 
mit der berühmten Schurmannin Hebraͤiſche 
Bri 0. 
du Molinet (Claudius) ein Canonicus regularis 
- 4u S. Genevieve Auguftiner-Ordens, geboh⸗ 
:sengu Chalons 1620, ang eineradelichen Fa⸗ 
- milie, fiudirtedie Philoſophie zu Paris, wur; 
de zum General- Procurator der Gongrega- 
tion gemarht, und vondem Könige Ludovico 
XIV. feine Medaillen in Ordnung gu brin- 
. gen, und noch mehrere darzu zu ſchaffen, des⸗ 
gleichen alte Gemeas zufanmen zu bringen, 
erwehlet. Sonf brachte er auch die Bibliv- 
theck zu S. Genevieveta gute Ordnung, ver: 
we Epifteln des Biſchoffs Stephautvon 
-dur.ay mit gelehrten Anmerckungen, ſchrieb 
- eine Hiſtorie der Paͤbſte in Medaillen, von 
Martıno V/an, biß auf Innocentium 1X. Re- 
flexiones überden Urſprung der Canonieo- 
rum fecularium, und das Alterthum der Ca- 
nonicorum rezularium ; einen Tractat von 
dem unterfchiedenen Habit der Ganonicorum 
und Canonicarum regularium, und inſon⸗ 
derheit Le Cabiner de 1a Biblivcheque deS. 
Genevieve, mie auch verfchiedene Differta- 
tiones , und farb endlich 1687, 2. Sept im 
67. "jahr zu S. Genevieve, W,d. Memoires 
du tems. , j , 
Melinius (Cland) ein inder Hebräifchen, Grie: 
chiſchen und Lateinijchen Litteratur wohl ers 
er Neformirter Prediger zu Fontenay 
e Comte in Ftanckteich, war frey in Worten, 
‚und mocquirte fich über jedermann. Der 
og von Montpenfier befchuldigte ihn des 
hrs, undließ ihn 1574. zu Benet bey 
ntenay hencken. Dan hat einige gelehrte 
Briefe von ihm. Co» u 
Molinos (Michael) ein megen feiner befondern 
—— unter die Ketzer gezehlter Lehrer 
der Catholiſchen Kirche, gebohren zu Pataeina 
in Arragonien 1640. den 2i. Decembr. hat 
am Eoimmbra ſtudiret / den Titul eines Dotto- 
ris erlanget,und nicht aleindie heiligeSchrifft 
und Scholaßicos gelefen, fondern fich auch 
Dabey aufdie Theotogiam Myfticam geleget, 
doch feinen geiftlichen Orden angenommen, 
adern fich zu einem Secular-Priefter weis 
- hen laffen, und einen Prediger in Pampelona 
«abgegeben. Nachgehends hat er ſich nach 
Rom verfüget,, mofelbfter bey dem Pabft in 
‚ groffer Anfehen geftanden. Weiler aber un: 
terihiedene gefährliche Irrthumer gebeget, 
und bloß auf die innere Ruhe der Seelen ge 


drungen, auch anbey gelehret, daß die Seele | 


des Menſchen weder an Belohnung noch Des 
— an Hiiumel, noch — we⸗ 
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i 
der anden Tod, noch die Ewigkeit gedencken 
duͤrffe, ift er nachöffentlich abgelegter Kirchen, 

Buſſe in ein ewiges und enges Gefaͤngniß eins 
gefchloffen worden, worinnen er 1696. den 18. 
Detobr.geftorben. Er hateinen Tractat von 
der offtmahligen und täglichen Communion, 
wie auch eine geiftliche Handleitung, welche 
die Seele durch einen innern Weg befreyer, 
und zur Erlangung der Vollkommenheit der 
Betrachtung und des reichen Schatzes des ins 
nerlichen Friedens leitet, hinterlaffen. Ant, 
AE.Arn.HL. 

Molinfzus, fiehe Molens, 

Molinus oder Mali (Franc.) ein Spaniſcher 
JCrus, aus vornehmen Gefchlehte zu ler: 
da. Sein Vater Petrus Molinus war Pro- 
teflur Jur. Canon.dafelbfl. Hernach kam der 
Sohn an * Stelle, und murde J U. Pro- 
feſſor. Ferner berieff man ihn zum Richter 
uber die Balearifchen Inſuln. Endlich leb: 
‚te er aldein Privarus zu Barcellona, florirte 
um 1610, und ſchrieb de Brachio Seculari ec- 
eleiiz preftando ; de facra homicidio amit- 
tenda immunitate; de ritu nuptiarum,. & 
pa&tis in matrimonio conventis, welches ietz⸗ 
tere nach feinem Todte 1618. heraus gekom⸗ 
men. Ant. a 

Molitor ( Chri@oph.) ein Philofophus , von 
Nürnberg, gebohren 1627, 11. Yunit, war 
Lingu. Orient. und Eloqu, Profeflor zu Al 
torff, ſchrieb Orationem panegyricam in ex- 
ceſſum Joh. Mich, Dilherri Thheologi &e., 
und Nas den 12. Junii 1674. im 47. Jahr. 

2 

Mollerus, ſiehe Moellerus. 

Moller, (Daniel Wilhelm) ein Hiſtoricus, ae 
bohren 1642. in Ungarn zu Prebburg, Rudirte 
zu Leipzig und Wittenberg, reifte 10. Jahr in 
Deutihland, Pohlen, Holland, Engelland, 
Sranckreich, der-Schmweiß, Stalten und Rea⸗ 
polis herum, wurde daraufSub-Redtor am 
Gymnaſio zu Prefburg, mufte fich aber von 
da wegen des Haſſes der Eatholifchen Geiſt⸗ 

lichkeit retiriren, worauf er Profeflor Metu- 
taphyfices und Hiſtoriarum zu Altorff wur⸗ 
de, und ſich zuletzt Comitem Palatinum Ce- 
fareum, Academi® Altorſinæ Seniorem, 
metaphyſicæ & hiftor. Profeff. ; Biblioche- 
carium, collegii naturz curioforum, Socie- 
tatis Italicæ recuperatorem, & Sociertaris 
hiftoricorum imperialium focium ſchrieb. 
Er arbeitete an einer Hittoria Seculi XVII, ins 
gleichen aneiner age des Kayſers Rudols 
Phi, welche aber nicht zu Stande gekommen. 
Hingegen ‚ließ er mehr als 100, meift wohl 
ausgearbeitete Differtationes, und gab her⸗ 
aus medirationem iloicam de conditione 
temporis pr&[entis; meditationem de in- 
ſectis hungaricis prodigiofis ; meditatio- 
nem : num $.Pauli caput I. ad Rom. fine pro- 
fanorum.autorum maxime Perronii cogni- 
tione intelligi queat ? opufcula erhica & 
problematico - critica ; opufcula ınedico-hi- 
ftorico- philologica ; menfam poöticam ; 
indiculum medicorum pbilologorum ex 
Germania oriunderum; lufus metricos de 
bubu- 
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— — — 
bubula; dem betenden Daniel; Preß—⸗ 
: burger Rirchensund Schulen, Perluft ; 
treubergige Errinnerung wegen der 
Yalänifhen Reiſe ec. ꝛtc. Er hatte zwey 
eiber, unter denen Die legte des berühmten 
Wagenſeils gelehrte Tochter war, ftarb aber 
1712. den 25. Februarii ohne Erben. CZ. 


Leb. 

Moller yon Mollerftein (Wigand) ein Stabt: 

Richter in Goͤrlitz im 17. Seculo, hat ein Re- 
rtorium Carpzovianum verferfiget. Gr- 

‘Molnar (Albertus) ein Ungar, gebohren zu 
Szenz, auf Deutſch Wartberg, zwiſchen Tyr⸗ 
nau und Preßburg 1574, 1. Sept. warder Res 
formirten Religion zugethan , und ließ des 
Cafp. Karoli Wberferung der Bibel aus der 

Gruͤndſprache revidiren , wie auch einen Uns 
arifchen Pfalter, Catechiſmum Gehet⸗Buch/ 
und einige Schul vůcher/ ſonderlich ern 2a 
teiniich, Griechifh und, Ungriſch Lexicon, 
melches 1708. wieder aufgelegs worden, hers 
aus gehen. Cz. 

Molo, ein berühmter Redner, von Rhodus, hat 
zu den Zeiten Ciceronis gelebet. H. Vo. 

Molfa (Franc. Marius) ein gefchichter Poete und 
Redner, von Modena bürtig, bat ſich durch 
feine Lateinifchen, und Stolianıfhe Verſe, 
ingleichen Durch feine Wiſſenſchafft in ber La⸗ 
teinifehen, Griechifchen und Hebräifchen 
Sprache in groffen rKuff gebracht, doch folchen 
durch feine offenbahre ünreinigkeit ziem ich 
gerdunckelt , indens er an den Frantzoſen 
7543. oder 15444. oder 1548. geftorben, nach⸗ 
dem er Elegias, Epigrammata, nimpba — 
berina, Rime, la Ficheide und andere Schriff⸗ 
ten herausgegeben. B. Jov. Teiß. Fr. K. 
Gad 


Molfa (Tarquinia) eine berühmte Dame und 
Endelin des vorigen, verſtand die Humalus⸗ 
ra, Rede⸗Kunſt, Mathematic, Di nie 





und übrigen Theile der Philofophie, wie an 
die Griechiiche, Lateinifche, Hebräifche un 
taljänifche Sprache, überfehte viele Gries 
ifche und Lateinifche Wercke in die Italiaͤ⸗ 
mifche Sprache, war auch in der Muſic wohl 
erfahren, und kunte in der Theologie Die 


wereſten Fragen garleicht auflöfen. H-B.; 


eiſſ. 

Moltherus (Jo.) ein Doctor und Profeſſor der 
Theologie und Hebraͤiſchen Sprache zu Mars 
yurg, gebohren zu Batteberg in Heſſen 1561. 
mar anfangs Rector und Prediger in Grün 
berg, wie auch Paftor in Sriedberg, fhrieb 
malleum obftinationis Judaicz, nebft ein 
gen andern Theologiſchen und Piloten 
Merten, und ſtarb 1618. den 20. Marti, 


Fr. , 

Molcherus (Joh.) ein Medieus, und Sohn bes 
vorigen, gebohren zu Gruͤnberg in Heſſen 
1591, 28. Martii, hat fi nebfi der Mediein 
auf die — —5— de — 
eubi geſchrieben, zu urg in Poctorem 
— * und iſt —8 Profeſſor Medi⸗ 

‚ einä worden. Fr. 

Moltzer, fiehe Micyllus. 
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Momburnus (Joh.) ſiehe Mauburnus. 

Momma ( Wilhelm) von Hamburg, rar erſt bey 
der Reformirten Kirchen zu Lübeck Paitor, 
ih Paſtor und Profeſſor Theologiaͤ zu 
Ham in Weſiphalen, folglich zu Middelburg 
an Seeland, und hielt ſich endlich zu Amſter⸗ 
damauf. Er ſchrieb Preletiones Theul. de 
Oeconomia Temporum Teftamentaria tri- 
plici ; meditationes inCatechefinHeidelber- 
genfem ; Diſſert. de adventuSchilo ex Ge- 
nef. XLIX, 10.; Meditationes in Epiftolas 
Pauli ad Romanos & Galatas, und fl. .Sept. 
1677. im 35. Jahr. W,d. 

Mommor, ſiehe Montmour. 

Mommorius (Petrus) fiehe Montmaur. 

della Monaca (Andreas) ein Neapolitaniſcher 
Carmelit von Brundifi, gab 1674. heraus 
memoria hiftorica dell’ antichillima e fede- 
lifima Citra di Brindift. To. 

Monachius (Steph,) ſiehe le Moyne. 

Monachus (Flaminius) ein Doctor aus einent 
adlichen Gefchlechte zu Coſenza, gab 1629. 
heraus V Additioni alle Decifiuni del S. R. 
Confeglio di Napoli, di Gio. Tomafo Mina- 
dojo. To. j 

Monachus (Jo.) ein ICtus, gebohren zuSchnee⸗ 
berg 1536. den 15. Auguft. promopirte zu Das 
= in Doftorem , wurde zu Jena Profeffor 

juris, und darauf zu Nürnberg Syndicus, 
biernechft zu Leipzig Ordinarius der Juriſten⸗ 
Faenltaͤt, Schöppe, Burgemeifter und Cano⸗ 
nieus zu Merfeburg, da er denn das Rectorat 
bey der Academie, und das Burgemeifters 
Amt zuoleich verwaltet. Er fiarb 1599. den 
10. Auguft. und hinterlief defenforium ju- 
is ; nova commentarja in juris Pontihcii 
decretales ; pradticam judiciariam; trafta- 
tum de jwisdiftione, & defertoribus juris. 
Fr.Z H, 

Monachus (Michael) ein Doctor Juris Canoni- 
ci, Pricfter und Canonicus von Capıra aus 
dem Neapolitaniſchen, lebte in der Mitten 
des 17. Seculi, und fehrieb Sanftuarium Ca- 
puanum ; Oratione in lode dell’ Jluflrifpma 
Cissä di Capova. To. 

de Monacis (Laurentius) ein Secretarius des 
Raths zu Venedig, und Cantzler des Könige 
reichs Tandig/ lebte um das Jahr 1414. und 
ſchrieb eine 5* von Venedig; aus wel⸗ 

ein Stück in dem chefauro antiquita- 
tum & hiſtoriarum ltaliæ 

de Monaco (Franc. Maria) ein Clericus Regu- 
laris von Tropano aus Sicilien, gebohren 
1593.legte fich aufdie Poefie, Literatur, Phi⸗ 
Iojophie und Theologie, lehrte su Vieenza und 
Padua, verwaltete unterfchiedliche Aemter 
feines Ordens, fehrieb Commentaria in uni- 
verfam Ariftotelis Philofophiam; Horas 
fubcefivas; parznefin in atores & [peftato- 
res Comadiarum ; quatuordecim Patrum 
elericorum Regul, elogia ; de paupertäte 
evangelica; de fidei unitate &c, und farb zu 
Maris 1651. M. 

Monzus (Agid., fiehe Monin, 

Monzus (Jo. Conrad.) ein JCtus, bon Creutz⸗ 


Molyns (jehann) ſiehe Molsan, · U and, ſtudjrte su Marpurg, und that eine u 


’ 


189 Monaldus Monavits 


fe in Franckreich, Stalien und Engelland, wor⸗ 
auf er Docter und Profeffor Juris zu Rin⸗ 
teln, als Abgefandser an die Königin von 
Schweden, und den Landgrafen von Heſſen 
geſthickt, auch endlich We Juris zu Groͤ⸗ 
ningen worden. Er ſchrieb explicationem 
rubricarum ad digefta; tract. delegum in- 
terpretatione; tract.de jure publico, Und fl. 
»647.am Stein. Fr.Ben, , 
Monaldus, ein Franciſeaner, und nach einiger 
Meynung Biſchoff zu Benevento, von Juſti⸗ 
nspoli, a. Dalmatien, im 14. Sec. ift mit ei⸗ 
nen andern,fo von Ancona bürtig geweſt, auch 
1288. von den Saracenen getödtet, und zum 
Maͤrtyrer gemacht worden, nicht zu verwech⸗ 
eu. Er hateınen Tractat decalibus con- 
ientiz, Suinma aurea, oder Monoldina beti⸗ 
tult, verfertiget. T. Wa. Ug. 
Monaldus de Monaldis, ein Franciſcaner⸗ 
Münd und Biſchoff zu Amalfi, im König: 
reich Neapolis, von Perugia bürtig, bat eın 
Summarium vom Jure Ganonico gefchrie: 
ben, und ift 1332. geftorben. Ja. i 
Monaldus de Rofariis, ein Carmeliter⸗Muͤnch, 
u einige Predigten von Denen Stücken ber 


ri Ja. 
— ehe de Vbaldis. 
'Monaldus (Horatius) von Perugia, ein Bi: 
ſchoff zu Gubio, und nachgehends zu Perufa, 
mar das Dberhaupt in der Academie derer 
Infenfatorum, fihrieh Predigten; Synodum 
Perufinam, und flarb in feiner Vater⸗Stadt 
1656, 6. Der. ja. f N 

Monantholius (Henricus) ein Medieus und 
‚Mathematicus, von Reine, im 16. Seculo, 
war ein eifriger Anhänger Petri Rami, und 
wurde zum Königlichen Brofeffor in der Dias 
thematic, mie auc) zum Decano in der Medi⸗ 
ciniſchen Faeultaͤt zu Parıd gemacht. Er 
fete eine Lateiniſche Uberſchung von den 

hanicis des Ariſtotelis, arbeitete auch an 

einem Wercke, Heptatechnon Mathemati- 

ee genannt, meches eraber nicht zu Ende ge: 
racht. R. Li. 

Monantholius, oder von Monantheuil (Theo- 
doricus) ein Sohn des vorigen, und Yduncas 
bey dein Parlament zu Paris, hat einen Tra⸗ 
etat de gundo heraus gegeben, und iſt 1621. 
im so. Jahr geſtorben. K.B. BER 

Monardes (Nic.) ein Medicus von Sevilien,hat 
de fecanda vena in pleuritide ; de rofa, & 
partibusejus; de fuccirofarum temperatu- 
ra; de rufis Perficis, feu Alexandrinis; de 
malis Citriis, Aurantiis, ac Limoniis; dela- 

ide Bezoar & herba Scorzonera &c.gefchries 
ben, und ift um 1578. gefiorben. Ant, B. 

Monavius (Jac.) ein JCtus, gebohr. zu Breflau 
1546. hat zu Leipjig ſtudiret, auch Italien 
Sranckreih und Holland befehen, und i 
nachgehends Nath in Liegnitz und Brieg 
worden, moraufer zu Breßlau 1603,6. Det. 
im 57. Jahr geftorben, und libros tres car- 
minum in fymbolum ſuum: Ipfe facier, hins 
terlaffen. W,d.Ad. 

Monavius (Petrus) ein Medicus, Philofophus, 
Philologuıs, und Bruder bes vorigen, geboh: 
ten au Breßlau 1551, hat zu Baſel in Duftus 
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rem Medicine promoviret, ift darauf Medi 
cus beydem Kayſer — —— —— 

PR Droge — er gefterben. Fr. 

loncadı( Franc. ) ein Spanier, lebte als 
Koͤnigl. Spanifiher Ambaflabeur zu Kon, 
war nachg Vice-Re in Sardinien, und 
ferner in Aragonien, fehrieb expedicion de 
un Prag contra Turcosy 
sriegos &c. und farb zu | i 
1635. Ant. — — 

de Moncada (cGuillenus) ſiehe Ramon, 

de Moncada (Sancius) ein Spanifiher Do&or 
Theol, von Toledo im 17. Seculo, lehrte dig 
Theologie dajeldft, und ſchrieb Reftauracion 
— de Eſpaña 3 El.Marte Frances &c, 

nt, 

Monczus Ddet Monceaux (Franc, 

Froideval, ein JCrus, von — —— 
16. Seculo, brachte es weit inder Poefie, und 
in Erflährung der Heil. Schrift, ward Ac- 
eis-Direttor in der Grafſchafft Artois, gieng 
als Abgefandser des Herkogs von Barma 

Alerandri Farnefüi an den Hof des Könige 

Henrici IV. in Franckreich, und ſchrieb Bu- 

colica facra; paraphrafin in Pf. 44. ; Lucu- 

brationum in cl. Cantici Ganticor. libb, II. 

und in Gap. VII. de portis civitatis Judza 

& de fori judiciorumgue in iis exercendo- 

rum antiquo more; apparitionum divina- 

rum, qu&derubo & quæ in /Egyptorever- 

tenti in diverforio Moyfi fa&a, hiltoriam N 

au. —— — — aureo non 

virulo, gegen welches Buch ein 

* * Sortonne Robertus eo 

ructionem Aaronis purgati gefchrieben ; ri 

ii auch einige Vote Bere 2 a 
onchmeierus (Daniel) yon Saltze in Masde- 
burgifchen, mar anfangs dafelbit, beruach iu 
Wernigerode Neetor, ferner Archi / Diaconus 
au Yäringen, Paftor und Superintendent zu 
Sraudenhaufen, hierauf Eoadjutor , und letz⸗ 

send Superintendent zu Braunfthweig; 

* — — mA ey * den 6. 

4635 Jahr feines Alt 
} = feines Amts. Wy,d, = 
e Monchy (Anton. ) mit un De. 
muchares ein Do&or — — 
nus feiner Faeultaͤt zu Paris, ſiarb zu Parig 

Bene Keree n Gaeinher u Gras 

ern ſſcher 

— de ei und Frantzoͤſiſcher 


de Moneonys (Cafpar) ein Frantzoͤſiſcher Medi 
eus, gebohren zu ion, Tegte fich ke auf die 
Mathematic, Altrologiam judiciariam und 
Chymie, that eine Rei durch Spanien, Por⸗ 
tugall und die Morgenlaͤnder; lebte nach feis 
ner Rüchreife zu Parts, ſchrieb im Franpöfis 
en ltinerarium per Lufitaniam, Italiam, 
gyptum, Syriam & Conftantinopolin, vol. 

1. per Angliam, Belgium, Germaniam & Ica- 
liam vol. II. per Hifpaniam, volum. IH. tra- 
“atum de Algebra; Epiftolas ; Poemata &c, 

und farb 1665. W,d, Memoires du tems. 

Monerius (Franc,) ein Jeſuite, von Bourdeaux, 
war Rhet. und Phil. Profeif, wie auch Predi: 
ger, fehrieh Orar, Funebres, und figrb zu Poi- 

. —* ctierę 


Moneta 


"ı Menlue 
aAiers den 1. Ort. 1631, im 44. Jahr. W,d. 
Al 


Moneta, ein Dominieaner von Cremona, war, 
ehe er den Drden annahm, Profeilor Artium 
zu Bologna, und fchrieb ſummam contra Ra- 
thanos & Waldenies, welche noch in Manu⸗ 
feripte liegt. Ar. Alt. Poilev. 

Monerus (Phil.) ein Jeſuite, aus Saboyen, mar 
Coadjutor Spiritualis, ꝓpofitirte Humaniora 
und Thevtog. fihrieb delectum Latinitatis; 
Abacum Romanarum rationum f. de re Nu- 
maria Romana & Grzxca ; „ Rupeculam 

captam ; Cracinam fervatam; Originem 
& praxin Gentilitie teflerz Gallicæ ; Geo- 
graphiam Gallix veteris ac recentis; Pa- 
rallelifmum Linguz Gallice ac Latin; 

- Copnlas partium Orationis utriusque Lin- 
gux; Numenclaturam Geographicam Gal- 
liarum &c. und ftarb den 31. Merg 1645. im 
77.ahr, WdAl. 

Montorte (Antonius) ein Neapolitaner, ließ 
1676. eine Schrift drucken, melche fehr ge 


. zühmt wird unter. dem Titel: Epiitula ad | 


. Ant,Magliabechi, continens folutiones pro- 
blemarum, quæ Leidenfis Geometra poft 
tabulam latens propofuit. To, 


Monimus, ein Philofophus Cynicus, war an⸗ 


fänglich ein Selave, lebte Tu der 109. Olymp. 


und verfertigte einige luflige Schriften. K. | 


Laer. 

Monin pder Monzus (Egidius) ein Jeſuite, 98 
bohren.im Zuremiburgifhen 1565. war an⸗ 
fänglich Canonieus in hohem Stift zu Na: 
mur, trat bernach 1603. ın den Sejuiter: Drz 
den, war Restor der Collegiorum zu Namur 
und Füttich, Eræfectus rerum fpirituatium 
zu Ryſſel, ſchrieb facrarium comitatus Na- 
murcenlis, und ftarb 1624,17. Sept. AL A, 

du Monin (Jo. Eduardus) ejn guter Poete , von 
Gy in der Grafichafft Burgund bürtig, im 16. 

. Seculo, unter der Negierung des Königes 
Henriei 111. in Franckreich, hat nebſt feiner 
Nutter⸗Sprache die Italiaͤniſche Spanifche, 
Lateiniſche / Griechifche und Hebraͤiſche, wie 
auch die Philojophie, Mathematic und Medir 
ein wohl verftanden, auch 5. bis 6. Volumina 
feiner Gedichte an das Tages⸗Licht gefteller, 
und ift im 26. Jahr feines Alters hinterliſtiger 
Weiſe hingerichter worden. K. Cr. Co. B. ve. 


ds 
don Monluc (Blafius) ein Marfihall von Franck 
reich, und Nitter des Königlichen Ordens ꝛc. 
gebohren zu Guienne 1500,hat in vielen Serie; 
gen verſchiedene Proben feiner Tapfferkeit abs 
geleget, und 5. Königen mit groffer Aufrichs 
tigkeit und Nusen gedienet ; auch Memoiren 
von feinen Thaten, unter dem ZTitul Com- 
mentaires de Mestire Blaife de Montlucher; 
* gegeben, worauf er 1577. geſtorben. H. 


Monluc (J».) ein Bruder des vorigen, und Bi: 
fchoff von Valence und Die in Dauphing, iſt 
16. mahl, und faft in alle Europaͤiſche Länder, 
ungeachtet des Verdachts —* der Proteſti⸗ 
renden Religion, in Geſandſchafften verſchickt 
worden; bat præſeriptionem adverius For- 
uelterium; Epiſtolas & Orationes ad Polo- 
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nix Ordınes, nebfi verſchiedenen andern Bits 
chern verfertiget, und iſt 1579. gefiorben. Cr. 
HL. Sam. 

Monnerus ( Bafılius ) ein Doctor Juris, von 

Weimar, ſonſt Bafılius Vinarienlis, oder Re- 

ulusSelinus genanut, Mat ein befär.diger 
Bekenner der Wahrheit; murde erſt Rector 
der Schule zu Gotha, hernach Sächfifcher 
Nath, und erfier Brofeffor Juris in Jena, wo⸗ 
jelbit er 1566, 16. Jan. geftorben, und de ma- 
trimonio, ingleichen de clandettinis conju- 
giis, gefchrieben. Fr. Z. Lud, 

Monod us ( Perrus) ein Jeſuite, von Chambery 
aus Savoyen, profifirte Rnecor. und Phitof, 
war dcs Coltegtizu Turin Rector, ſchrieb im 
Srangöfifchen Duquificionem Hitt. de Regiis 
Conjunctiunibus Sabaudie & Gallix; Ama- 
deum Parificum ; Apologiam pro Sabaudiz 
principibus,überfegte aus dem Frangöfifchen 
ins Lateiniſche Barcholdmei Jacquinotu ar- 
tem vice ex Dei nutu in Seculo inflituende, 
und Kar den z1. Mertz 1644, im 58. Jahre. 

,„d. Al. 

Monopelitanus (Hieronymus) ein Dontinie® 
ner, und berühmter Prediger aus dem Neapo⸗ 
litaniſchen, lebte in der Mitten des 16. Scculi, 
und ſchrieb Enchiridion de necesfitate bono- 
rum operum & veritate Sacramenti Eucha- 

' ziltie adverlus Zwinglium, To. — 

Monradus Erieus) von Ktettingen, war anfangs 
zu Mittelfart in Fühuen , hernach zu Coppen⸗ 
hagen zum Heil. Geiſt Paſtor, endlich Doctor 

——— und Biſchoff zu Ripen, ſchrieb Buß⸗ 
Predigten, uud ſtarb den 26. Jun. 1650, im 
64. Jahr. W, d. 

Monradus (Joh.) ein Daͤniſcher Theologus,war 
Paſtor zu Kettingen in Alſon Probft, schrieb 
Gratulationenn in Eiedtionem Chrittiani Vv. 
Regis Danixz; Thefaurum Concivnatorum, 


und farb den 6. Febr. 1823. im 57. jahre. 


Mohnerus 


W, 3 
‚ Monfenus, öder Monferus (Jo.) ein Theologus, 


von Aniſterdam, lebte im 16. Secuio, und 
ſchrieb viel Bücher, davon die ınterprerario- 
nes locorum aliquot obfturiorum $. Scri- 
— und decifio de facra [ynaxi ſub una 
fpede, zu Coͤlln gedruckt find. Ben. A, 
Monfen pder Mounfon (Jo.) von Londen, hatte 
ztwar auf feiner Uuiverfität ſtudirt, verftand 
aber die Jura jo wohl, daß er in groffe Conſide⸗ 
ratio Fam; jchrieb im Englifchen von den 
Truͤbſalen; Antidotum wider einige Jerthitz 
mer, alswon der Anbetung, Allınofen und Fa⸗ 
fien ; it. höchfte Gewalt und allgemeines 
Recht 2c. und ſtarb 1684. im 84. Jahr. Wu. 
Monfon(Wilh.) von einer vornehmen Familie 
aus Licolnshire,fudirte zu Oxford, ward 1594, 
Magifter , inelinirte aber mehr zum Kriege, 
und dienete als Capitain 1596. vor Cadix; 
wurde hernach Vire-Admiral, und endlich 


Admiral zur See wider Die Spanier, lebte : 
noch 1606. und Kchrieb im Euglifchen eine | 


wahrhaffte Nachricht von den Englifchen und 


Spanifhen Kriege unter der Königin Elifas | 


bei) , und was fih von 1585. bis 1602. zwi⸗ 
fehen bepderjeits Slotten zugetragen. Wos = 
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e —ñ— A —ñ— — u u — ——— —— ⸗ 
Medicus ; hat um 1620. gelebet, und einen 
Zraetaf de moribus Turcarum , mie auch eis 

ne Tuͤrckiſche Grammatie hinterlaffen. Au. Kı 

Monealbani (Ovidius) ein Enckel des Horigen; 
und berühmter Medicus aus Bologna, hat 
um 1640: gelebet,und ſich Bein allen Theilen 
der Wiffenfchafften ungeſehen; anfa ge die 
Philofophieund nach gehends die Mathema⸗ 
Be nebfi der Mediein in feinem Vaterlande 
gelehret ; undein Speculum Euclidianum; 
Sphzrograpliiam ; epiftolam familiären de 
illuminabililapide Bononienfi; elogia Me- 
dicorum Bonenienfium ab A. U. 1200.ad 
1668 ; fpecwlszione We Venti; Jpec:lazieme 
de’ aque ; geöfcopia cerenle, geofeopia ambes 
dire ; de antichita pie antichedi Bologna ge⸗ 

ſchrieben. Ehil. K. 

Montaltius (Ludovicus) ſiehe Pafcal {Blafius). 

de Montalvan (Joh. Perez) ein gelehtter Como⸗ 
dien sepreiver ‚von Madrit im 17. Secule, 
fchrieb Novelas ; Para todos; Comodias 
Orfeo en * Caſtellana &e. wurde im 

Kopffe verrückt; und ſtarb im 3%. Jahte. Anc 

Möntaneri (Arnoldus) ein rantiſcaner, im 14 
Seculo, getieth wegen allzugroſſer Erhebung 
feines Ordens in die Juquifitivn, indem er 
unter andern vorgab, dan feiner, welcher des 
heiligen Franciſcẽ Habit truge, verdammeg _ 
werden koͤnne. Ef wiederrief war feine Leh⸗ 

. Ye, fieng aber hernach aufs neue an,felbige aus⸗ 
suftreiren,und wurde Daher in gefängliche Vet⸗ 
wahrung gebracht: HL. 

Montannes ( Vincent. ) ein Eremife, don Va⸗ 
lentia aus Spanien, war Poildf. und Theo, 
Doctor, und zer Or zu Ilerda und Vaͤlen⸗ 
tig, wie auch Provinctal über Aragonien; 
fihrieb de principiis prenefeindis facr 
thevlogi& ; ®pitomen progyranafmatum 
dieletıct &c. und ftarb zu Barcellond 1573, 

nt, 

! Montantıs, ein befannter Ketzer aus dent and 
be eine Zeitlang ie A dem Parlament zu | Seculo, molte vor einen heiligen Mann —* 
Bourdeaux und nachgehends BYurgermeifter | fehen ſeyn, Euane ſich der Gabe bei Weifigs 
daſelbſt, auch unter die Roͤmiſhen Bürger | gung, und, führte ein ſehr hartes Leben, das 
Aufgenommen; gab 1580, feineberühmte | durch et viel Hochachtung, und grnffen vin⸗ 
Efiais heraus, welche Monf. Baylefoll aus; | Hand erlängte, Er mar jnder Kitchen Difers 
wendig gemuft haben und überferte auf ſeines lin — firenge, und rooıte —5— wel 
Vaterẽ I Rainiondi deSabunde Unter⸗ zn Ehebruch und andere ſchwere Sünden in 
gebunden von der menſchlichen Ratut, ode; | fallen , nicht wieder indie Gemteisufchäfft dep 
Auifer 1592. geſtotben. Er pflegte zu ſagen, Gläubigen aufnehmen verdammte die andere 
das er amı beiten raiſonnire, wenn er bey feiner | he als eine Hurerey; hatte viel Faſten, ent . 

gefchlaffen habe. Gr. AE. sam, Tem. hielt fish von gersefen Migfen, der Speife, ach 

Montague (Walcher) us einer Gräflichen gr fete es vor Unrecht, in Verfolgung zu fliehen; 
milie in Engelland —— Londen ; wurde Ca: | oder die Gefahr mit Gelde nbjumenden, teil 
—85 gieng in Ftanckreich fehr b einen | man die Marker getroit erwarten folte se. Man 
Engli den Brief von den Urſachen feiner Re; [rer noch einige, Fragmenta von feinen 
ligiong-Aenderung, wie auch Mifcellanea fpi- rifften bep dem Epiphasio: und og ift ge 
Eike und eine Comödie, das or ni ie wiß, daß die Montaniſten viel Irrlhuͤmer ges 


de Monſtrelet (Enguerrand ) ein Frantzoͤſtſcher 
Hiftoricus , und Gouverneur von Eambray, 
, Mas.Seculo, hat mit vielen dornehmen Per; 
fonen Eorrefpondens gehabt, und eine Hiſto⸗ 
rie von dem vr 1400, 100 Froiffarcus auf⸗ 
t, bis aufs Jahr 1467. wiewohl vor das 
——— uß etwas partheyiſch, ge; 
n, und ſolche 1512. edirt, welche Edi⸗ 
tion denen neuern vorgezogen wird. Es liegt 
Auch noch zu Breßlau ein ſchoͤn Manufeript 
— Welches noch vollfommener feyn foll. 
«As ee, D R R 
Monracutus (Jacobus) ein Doetor Theolögid, | 
don — * mar Praͤſes in dem Collegio 
Sydnzanv zu Cambridge, wie auch Biſchoff zu 
Bathe und Wincheſter, gab opera Regia Sex 
renis imi Jacobi magnz #Britanniz Regis 


beraure, und farb zu Greeuwich 1618) 20. Zul, 


Montagnana (Barthol.) ein Philoſophus Medi: 
eug und Chirurgus zu Bologna, und Phyſieus 
zu Verong, im 15. Seculo, wurde von ſeinem 
Vaterlande Montagnana in Italien alſo ge 
nannt, und ſchrieb de balneis Patavinis, de 
‘compofitione Medicinarum, antidorärium, 

„tonfilia Medica, Fr. 9J 

Montagnana (Petrus) hat im tz. Seculo gelebet 
und ein Werck vetfertiget, worinnen er dur 
Gemählder und Bilder das innetſte des Men⸗ 

ſchen gat deutlich ausgedrücket hat. K. 

don Montagnane (Ferdinand) an Jefuite, —— 
zu Laybach 1599. ſtatb zu Wien 1674. Sei⸗ 
ne Schrifften find Annales S. J. plurium an- 
norum , fo aber noch richt gedruckt; Oratio 
in exequiis Ferdinandi 11. Imp.; Tract. de 
QpadraruraCirculi&c.Leb. Wıd. 

de Muntagne (Michael) ein Sranköfifcher Edel 
mann, gebohren Hr Perigord 1533. Es wur⸗ 
de ihm die —5— che — mit der 
Mutter Milch, und die Griechiſche Sprache 
nufeinte ſpielende Art beygebracht. Er wur: 



























Schäfer genannt; war ſonſt am Sransofifchen | heget, welche man Montano RAbſt nicht hey: 
8 in groſſen Anfehen,arachte den Cardinal  meffen far. Apollinaris Hi litanus 
I Do leer teen eſſe pollinaris Hieräpolitanus, 


—— ee — Apollonius 

eraſtion, und andere haben gegen ihn ge⸗ 

Moatalbäni (Joh. Bäpift.) din JCtus, hat 1571. a 
gelebet;, und verſchiedene Tractate verfertiget. 


fehrieben. Euf. Epiphänius ; Sag. Arn. 
ge Montanus , ein Erk : Bifchoff zu Toledo hat auf 
11; 
Möntälbani (Joh. Baptift.) &n Vhiloſophus ind 
Gelehrten/ Lex. U.Ches), bi 


dent Concilio Toledanv II An. 527. praſidi⸗ 
ref, und mwey Briefe hinterlaſſen, —— 
f 
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der letzten Pariier Collection derer Concilio- j 


ſterdam —35 ‚war nicht nur in 
feinem Predigt: 
afmi Colloquia familiaria, und ft. 
1687.Ben. j 
Montanus (Benediäus Arias) fiehe Arias. _ 
Montanus (Curtius) war iu des Kayfers Veſpa⸗ 
fiani Zeiten ein Redner und Poete, deſſen 
Berfeihm die Landes: VBerweifung zugezogen. 
Er hat den Regulum öffentlich angcklast,aucd) 
t der jüngere Plinius ihm eine Epifiel zuge⸗ 
chrieben. Tacitus. E 
Montanus (Franc.) fiehe Richeomus (Lud,) 
Montanus (Gerandus) fonft van den Berglie ge⸗ 
nannt, von Menin , ohnweit Tournay , war 
Phil. und Rhetor. Profefor in denen Nieder⸗ 
landen und in Spanien, zu Mceda und Mas 
drit, fehrieb Compendium Rhetoricz fine 
difpendio; Metaphrafin Poeticam in Can- 
tica Canticorum; Centuriam Epigramma- 
tum ; Vucabularium Hifpanico - Latinum ; 
Elegias de Viltoria, quam Uladislaus Rex 
Polonie de Turcis 1620.reportavit, und farb 


zu Billagarfin den 19. Sept.1632. im 48. ab: 


re. Al. A. 
Montanus (Guil.) ein Jefuite, von Ath, mar 
Coadjutor Spiritualis: ſchrieb im Frantzoͤſi⸗ 
ſchen de Confefione Sacramentali ; Praxın 
bonarum intentionum; Praxin Chriftiana- 
rum virtytum ; Exercitium pietatis fuper 
Pater nofter, Ave Maria & Credo ; de Virtu- 
te Penitentiz; de Merhodo ferviendi Deo, 
colendi B, Virginem & bonas intentiones 
exercendi, ward etliche Jahr wor feinem To; 
de blind, und ſtarb den 25. Mar. 1658. Im 
94 Jahr. Al. . 
Montanus(Hermann)ein Reformirter Alumnus 
zu Leiden, hernach Remonſtrantiſcher Predi⸗ 
ger und endlich ein Eoeinianer, lebte um 
1645. und fehrieb Nietigheyt van de Kinder- 
dovp. Ben. : u 
Montanus (Horatius) ein JCrus, von Neapolis, 
war der oberfte Advocat dafelbfi in der Mitten 
des 17. Seculi, und ſchrieb de regalibus ; con- 
troverlias forenfes, To. Bu , 
Montanus( Joh.) ein Medien zu Striegan in 
Schleſien, erfand daſelbſt die verram fıgilla- 
tam zu er, verrichtete damit viele glückliche 
Euren, ließ auch ein Werck davon ausgehen, 
und farb 1604, den 3. Gun, im 73. Jahr. Fr. 


“rs 

Montanus (Joh. Bapt.) ein Medieus und Poefe, 
aus einer adelichen Familie zu Werona,geboh: 
ren 1498, wurde zu Padua Profeffor Medici: 
naͤ, nachdem er 4. Jahr dafelbft prackteiret, 
auch zu Kom und Neapoli vorher Praxin ger 
trieben, und an dem legtern Orte des Pinbarı 
Gedichte erfläret hatte. Er fehrieb medici- 
nam univerfam ; opufcula varia Medica; 
libellum de gradibus & facultatihus medi- 
cameatorum; ledionesin Galenum & Avi- 
cennam &c, und farb endlich zu Teraue in 
dem Veronefichen, wohiner fi, die Luft iu 
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. Li. 

Montanus (Michael) ſiehe Montagne. 

Montanus (Paulus) ein JCrus, gebohren gu 
Utrecht 1930, 9. Sept. Rudirte zu Köven ‚und ' 
promovirte zu Angers in Do&orem juris wur⸗ 
de hiernechft von dem Könige Philipps 11. in 
Spanien sum Nath in der Proving Utrecht ges 
macht, ſchrieb einen cumment. de tutelis, 
welcher von feinen Erben heraus gegeben wor: 
den, und ſtarb 1587. A. Sw. 

Montanus (Perr.) ein Minorite, von Paruvetg, 
in dem Frantzoͤſiſ. Brabant gelegen, war ein 
beruͤhmter Philsſophus, Licentiatus Theo: 
logia, und Rector der Academie zu Löven, wie 
auch Guardian feines Ordens zu Antwerpen 
und Löven. Er wurde von Antwerpen vers 
jaget, und ftarb zu Löven 1578. den zo. April, 
nachden er camm. in 7. Pfalmos panitentia- 
les; enarrationem dominicz pafüionis fecun- 
dum 4. Evangeliftas, ex veterum doftorum 
commentariis concinnatum herausgegeben. 


A.Sw. 

Montanus (Phil.) ein Theologus, von Armen: 
tieres, ift aufdie neunufgerichtete Academie 
zu Dovay zu einem Lehrer, wiewohl er bereits 
über 60. Yahr alt geweſen, beruffen worden. 
Er ai des Johannis Chryſoſtomi Wercfe und 
verfihiedene Tractate des Theophylacti aus 
eineng alten Griechiſchen Codice überfeget, 
auch uber die Evangelia, Epiftolas Pauli, und 
einige Eleine —— geſchrieben, und zu 
Auffahm armer Studenten anſehnliche Geld; 
Summen geſtifftet, worauf er 1576. ben 22. 
Magy, uͤber 80. Jahr alt, geſtorben. A. H. Sw. 

Montaureonus (Petrus) ſiehe Petrus Montau- 
Teonus. , r na 

Montchal (Carolus) ein Frantzoͤſiſcher Geiftli- 
cher, fo erfi Canonicus zu Angouleme, und 
Abt von St. Amand, hernach aber Ertz⸗Bi⸗ 
fchoff von Toulouſe geweſen, hat in der Kir: 
chen-und —— geift: und weltlichen 
Rechten, Griechiſchen und Hebraͤiſchen Sprar 
che eine groffe Wiffenfchafft erlanget, lange 
Zeit an Euſebii Hiftorie gearbeitet, den Text 
wieder in Orduung zu bringen gefüchet, die 
Uberfegung an unterfchiedenen Orten corri- 

giret, und iſt 1651. geftorben. Die Geiſt⸗ 

lichfeit von Paris hatte ihm aufgetragen, Die 

Griechifchen Patres, welche nöthig wären,ang 

Licht ju ſtellen. Der P.leQuien lief feiner 

Auflage derer Werde Damaſceni etliche von 

deffen Brieffen einverleiben: und 1718. ka⸗ 

men memoires contenant les particularites 
de la vie & du miniftere du Cardinal de Ri- 
chelieu unter feinem Nahmen heraus, darin⸗ 

ne er den Gardinal als einen Tprannen, 2 


me Tr x 
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trüger und gottloſen Mann fuͤrſtellet. Fuͤr Montecatinus (Ant.) ein Profeffor Primari 
denenfelben findet man auch Nahricht von] Philofophiz in feiner Geburts Stadt —* 
feinem Leben. Sa. za, wurde zu Geſand en nach Ron und 

de Monte (Fabricius) ein JCrus von Sulmona aris gebrauchet, und ftarb 1599. im 63, Jahr 
aus den Neapslitgnifchen,gab 1628. zu Nea⸗ſeines Alters, nachdem er einen Comment. in 
polis conltieutionum, capirulorum, pra- ib. 1. 2. & 3. Ariftotelis cum Platonis li= 


gmaticarum regni,tituum magnz curiz Vi- 
eariz,privilegiorum & confverudinum civi- 
taris Neapolis novilimam colletienem 


To. 
de Monte (Philipp.) ein Kavferlicher Muſieus 
und Ganoniens, wie auch Schasmeifter zu 
Cambran, aus Holland, hat zu Anfang des 17. 
Seculigelebet, und unterihiedene Muficalis 
ſche Stücke hinterlaffen. Bo. _ 
da Monte Leone (Dominicus) ein $raneifcaner 
zu Neapolis, gab 1616. heraus un trattaro 
dello Kato vedovile. To. 
de Mönte Leone (Fabius) ein JCtus yon Locri 
aus Calabrien, gab 1560, heraus Praxin ar- 
bitralem. To. f 
de Monte Majote (Georgius) ein berühmter 
Muficus an des Königes in Spanien Philip 
ill. Hofe, von Montemor, ohnmeit Coins 
rain Portugal, hat einige Poetifche und an 
dere Schriften verfertiger, und iſt um 1560. 
ſehr jung geftorben. Ant. ' * 
«Monte S. Marie (Franc. Maria) führte dieſen 
Nahmen von feiner Vater⸗Stadt im Genue: 
fifchen, war Gardinal:Deranus, und verfer⸗ 
tigte unter Gregorio XV. relationes de vita, 
fanditate, canunizatione ac miraculis SS. 
Ifidori Agricole de Madtito, Ignatii Loyo- 
le, Franc. Xaverii, Phil. Nerũ & Thereſiæ 
virginis, und unter Urbano VII, B. Elifabe- 
the Reginz Lufitaniz, die er im Eonfiftorio 
wel an berunch drucken ließ, und fl. 1627, 
27. u . f 
de Monte San&o (Horatius Augenius) ein Ita⸗ 
liänifcher Doctor Medicinä, war erft au Ma; 
cerata Logic- hernach in dem OSpmmnafio zu 
Rom, und auf der Univerſitaͤt Pavia Med. 
Profefl. Primarius, ſchrieb de medendis cal- 
 eulofis ; Compendium totius medicinz; 
- Confilia medica; Esiftolarum & Confulta- 
tionum Medicinalium libr, XXI; Quod 
hominicertum non fit tempus; de mode 
prefervandi a Pelte; de febribus pellilen- 
eibus; de Curatione Variolarum & Mor- 
billorum; de curandi curatione per fangui- 
‚is mifionem, &c. welche Wercfe in 4. To- 
F Aufamswen gedruckt morden, und fl. 1603. 


Montecalvus (Jacobus) ein Medicus, gebohren 
zu Bologna um 1300. hat dafelbft und an ans 
dern Europäifchen Orten die Medicin geleh⸗ 
ret, auch das Amt eines Dechants in feinem 
Daterlande verwaltet, woraufer allda 1374. 
ftorben, und einen Comm. in Avicennam 
interlaffen. Tom. ; j 
Mentecalvus (Vinc.) ein Philofophus und Me: 
dieus, gebohren zu Bologna 1573. hat daſelbſt 
die Ariſtoteliſche Philofophie mit groſſem 
Ruhm gelehret, einen Tractat von der Artz⸗ 
ney⸗ Kunft, Commentarios über Ariſtotelis 
Metaphyſie ec. 
Detob. geftorben. Tom.Chil. 


gefchrieben, und iſt 1637, 18.] Jamenarchia = Chriflo ; la fegola del ter- 
a . 


- = de Republica &c. heraus gegeben, 


bon Montecuculi (Raimundus) ein Fürft, Kaps 
ferlicher General-FeldMarfchall, und hris 
fter Kriegs⸗Praͤſident, gebohren indem Her: 
tzogthum Modena 1608. Bu im Seriege tapfs 
fere Proben feiner Hertzhafftigkeit yon fi, 

und fahe fich, als er von denen Schweden zu 
Stettin gefangen genommen worden, in als‘ 
lerhand Philo eh Politifchen, Mathe: 
matifchen Rah rriſt ſ hen Büchern um, wor⸗ 
auf er mit Ruhm Präfes in dem Collegio na- 
turz curioforum worden. Sonſt hatte ex 
eine unvergleichliche Memorie, Fonnte den 
Robertum de Flu@ibus yon Wort zu Wort 
auswendig herſagen/ und von jeder Sache oh⸗ 
ne langem Bedacht eine mohlgefente Rede 
balten. Er ließ Memorie, er Here 
Baron de Huyfien Ttaliänifch ex MSC. edirt, 
En, In Sn —— 

y neinem abfallen 

„* lagen Barden wäre, AE. HL. = * 
ontefalchius (Petr, Jac.) ein Italiaͤner 
Umbrien, fhrieb de one — 
de ſaeris celebrĩtatibus & hofliis five vi- 

| em antiquorum, und lebte noch 1490, 
— 


Ja. 

de Montefiore (Gentilis) aus der Marck Anco⸗ 
na, ward in den Orden der Fratrum Mino- 
rum ein berühmter Theologus,und aus einem 
Leäer 8. Palatii port Bonifacie VIII. zum 
Cardinal-Priefier gemacht. Er ließ fich dag 
Intereiie dieſes Pabfts mit ungemeinem Eys 

er angelegen ſeyin, und mar auch nad) deffen 
die, als man ızıı. auf dem Goncilio zu 

Vienne deſſelben Gedaͤchtniß verdammen wolz 
ge, einer von denen, welche ſolches mit dem 
gröffeften Nachdruck verhinderten. Glemens 
v.fihiefte ihn 1308. mit dem Character eines 
Legaten nad) Ungarn, allwo er den König Gas 
rolum Robertum auf dem Thron befeftigen 
half auch den Orden der Eremiten St. Parts 
—5 — er —— St. Auguſtini beſtaͤtigte. 

übrigen trug er ein groſſes daß um 
Bonifacio VII. Die Secte — 
ntzlich ausgerottet wurde. Sein Tod ers 
olgte zu Avignon den 27. Oet. 1312. Man 
at unterſchiedene Manuſeripta von ihm / wor⸗ 
unter eine Apologie pro Bonifacio VIII, und 
eine Didertation contra Fratricellos. Au, 
Wa, Eg. Ol. 

Montefleuri, eines Frantzoͤſiſchen Comoͤdian⸗ 
tens Sohn, verfertigte viel Theatraliſche Ge⸗ 
dichte, welche wohl aufgenommen, und 1705. 
in 2. —— sufanımen gedruckt wor⸗ 


ben. B. 

de Monteforte (Lucas) ein Minorit aus dem 
Neapolitaniſchen, lebte in der Mitte des ı7. 
Seculi, und ſchrieb Domum fapientiz; del- 


=® 


\ 
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andere Juriftifche Wercke, und ſtarb 1464- Im 
‚gebruntio. Ja. 2 ua 
Montfortius( Aniton.Jein Neapolitaniſcher Mar 

thematieus, fchrieb epiſtolam ad Magliabe- 

*ehi, continentem folutidhem pfoblemarum, 
‚“qusLeidenfis Geometra latens.puft tabu- 

aim propofuirz ein gtoß Aſtrvnomiſch Werck, 

daran er viel Sahr gearbeitet , und farb zu 
Neapolis 1718. NZ. | . 
Yon Montgaillard (Bernhard)ein Abf von Or⸗ 
dal, Petit Fevillanr genannt, gebohren 1563. 
begab fichtn den Reformirten Bernhardiner⸗ 
Deden, und erwieg in der geiftlichen Nedes 
Kunſt feine Geſchicklichkeit zur Gnüge, wufte 

:auchdie Affecten der Zuhörer unvergleichlich 

u lenden , ungeachtet er ndch nicht in Det 

Theologie aethan harte Weil er wegen des 

Interefe der Ligue, auf öffentlichen Cantzeln 

das Volck zum Aufruhr efrhahnet, muſte et 

fich in Die Riederlande retitiren ¶ woſelbſt et 
auffeiner Abtey 1828. an der Waſſerſacht ge⸗ 
ſtorben. B. Vi. RN 
Monti oder Damotite, oder Dumont (Ahro- 
nis) ein Cardinalund Ertz⸗Biſchoff von St 
ponto, wie auch ein epfriger Verfechter der 
Paͤbſtlichen Re te, von Monte di Sanfovino 
in Siorentinifchen, hat das Lateraniſche Con⸗ 
eiliun in Ordnung gebracht, und ſolches au 
Ron drucken laflen, wsraufer 1533. im 72. 
Jaht geftorben. Eg. Au, Ug. · 
de Montibus (Wilhelm) fiehe Wilhelm. 
Monticulus (Sebaftianus) ein Pröfeffor Juris 
iu Padua, don Vieenza, hat um 1532. geles 
et, und einen Commentar. in tres tirulos 
inttitutionum de rerum divifione ; de re= 
bus corperalibus & incorporalibus; de 
attionibus, ingleichen de inventar. heredis 
verfertiget. Fr. 
Mont-Jofieu, ein Frantzoͤſiſcher Edelmann ; aus 
dem Rande Rovergue, machte fich im ı6. Se- 
euto durch feine Gelehrſamkeit befannt unters 
ner-Drden, lehrte zu Bologna, Carpi, Rom, ‚richtete ded Kön. Bruder und den Hertzog von 
Padua, Pifa und Florentz die Philofpphieund| Joyeufein denen Marhem.Wiflenfcharten,und 
Theologie, Ichrieb verſchiedene Bücher, Die begleitete den legten 158 3.nac) Rom. Nach feis 
noch im Manufeript liegen, edirte aber vers] ner Zurückkunfft in Srandreich mar er bemüz . 
chiedener gelehrten Kente Schrifften, und #.| bet die Mechanik der Alten zu erläutern, und 
en Perugia, als er auf der Reife von Rom folche zu dem gemeinen Nugen anzuwenden ; 
nach Bologna begriffen war, 1532. Ant. erhielt auch Befehl , Darauf bedacht zu ſeyn, 
de Montefino (Ambrofius) ein & anifcher | wie bie Stadt Paris von allen Unfauberfeiten 
ch 


— 
































zo ordine di S. Franceſco co’ commen- 
sarii, Te. j : * 
rag ri (Joh, De * RN, 
taner, ſchrieb 1591. viadel-Paradifo. To. 
ee) ein Portugieſiſcher Je⸗ 
fuite, gebohren zu Montfort © — 5 — 
1599. lehrte die Hebraͤiſche un Griechiſche 
Sprache, führte dad Directorium in verſchie⸗ 
denen Bortugiefifchen Collegüis, ſchrieb com- 
pendium meditationum ; Zelum_fidei & 
cohcordiamı pietatis; Elogia etlicher ſon⸗ 
derlich bekannten Jeſuiten/ und Hard um 1830. 
Al. Ant. Ä 
Montemelinus (Rubinus) ein JCtus, war zu 
rugia ang vornehmen Geſchlechte entipref- 
n, lehrte die Jurisprudenz lange Zeit in ſei⸗ 
ner Waterftadt , hlug verfchiedene Yocätio- 
nes aus, fhrieb Preiediones, refponfiones 
&c. und ſtarb 1628. im 75. Jahre. Ja . 
de Mentenai (Georgette) eine Hof. Dame Der 
Königin von Navarra, im 15. Seculo, hat 
100, Emblemata, oder Ehriftliche Sinnbil: 
der, deren Verſtand allemahl in 8. Verſen er⸗ 
x Häretmorden, verfertiget. C.Ve. 
de Montenegro (Jo.) ein Dontinttaner aus Ab: 
ru50, florirteum das Jahr 1436. und ſchrieb 
einen Tradtat de cunceptione B. Virginis. 


To. 
de Montereale, fiehe Vincentius., 
Montereul (Bernardinus) ein Jeſuite, von Pa; 
ris war Philof, und Theolog. Moralis Pro- 
feor, ſchrieb im Srangöfiichen Viram Salva- 
toris mundi Jefu Chrifti, tomis 1l.; Hifto- 
riam nafcentis Ecclefiz, comple&tentem 
Ada Apoftolorum; Ultima Ecclefiz certa- 
minain Apocalypfis explicatione &c. Und 
arb zu Paris 15. Januar. 1645. im 49. Jahr. 


‚d.Al. WER 
Montesdoca (Jo.) ein Philofophus und Theolo⸗ 
us von Sevilla aus Spanien, ftudirte zu 


ologna in Italien, trat in den Franciſca⸗ 


Franeiſcaner und Koͤniglicher Hof Vrediger] und Unreinigkeiten möchte befreyet werden; 
zu Madrid, lebte um 1502. und fehrieb Fpi- | bey welcher Bemuͤhung er faft fein ganzes 
ftolas y Evangelios para todo el annocon Vermoͤgen zuſetzte. Er war von ungemein 
fus do@rinas y fermones, gab auch Ludol- | angenehmen Im ange, hatteaber ein fehr bös 
i Cartufiani Merck vom Leben ie ini  fes Weib, und ſchrieb Gallum Romz hofpi- 

r 


iner NRautter⸗Eprache heraus. € pllend;| tem; #raitödes femaines de Daniel; deux 
libres de ladoffrine de Platon; de renum- 


maria & ponderibus; de pictura & fculptu« 
ra antiguorum. Cr. Ve, 

Montifianus (Marcus Anton.) mit dem Bus 
nahmen de S. Geminiano, ein Medieus zu 
Florentz, florirte 1555. und fihrieb qualtio- 
nes medicinales, H.Li. | 

Montius (Jac.) ein Römer, gab 1653.11 20. 
Jahre feines Alters ein Buch heraus, welches 
viel Aeſtim bey den Gelehrten gefunden, unter 
dem Tit. L’ambiziofo Politice infelice, cio® 

2 -la 


ich Biſcoff in Sardinien geworden fenn. 


Ant. ö i 
de Montefinos (Ludov.) ein Spanifcher Doctor 
Theologiä von Toledo, war Theol. und Phi⸗ 
Iofophi Profeffor ju Alcala des Henares, 
an einen Comm. in Primam Secunde St. 
Thome &e. und flarb den 7. Detob. 1621. im 
68. Jahr. W,d. Ant. ö , a: 
Monteiperellus (Joh. Petrucius) ein Italiaͤni⸗ 
cher Mtus, von Perugia, lehrte daſelhſt die 
—— ſchrieb Conſilis, Reſponſa und 


\ 
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lavita diLudovico Sforza fettimo Duca di]: 


Milano. Man, 


Montius (Paulus) ein Secretarius in feiner Ges | 
hurths⸗Stadt Dovay, mar in verfchiedenen |' 
-Spraden, fonderlich aber in der Spanifchen |: 


mohlerfahren , überfegte des Augultini Con- 
festiones, Den Thomam a Kempis de imita- 


tione Chrifti, und des Dionyfüi Carthufiani.|' 
fentenciam bene vivendi qus dem Lateiniz |: 
ſchen ins Fransöfifche, gab auch einen Com- |: 


mentar, in orationem Dominicam, und bel- 


Jum Chriftianum heraus, woraufer 1692,26. |. 


Det. im 72. Jahre gefiorben, A. Sam. 
Maontluc, ſiehe Monluc, 


de Montmaur (Petrus) ein Jeſuit, und eines |: 


Bauren Sohn, gebohren 1576. zu Betaille ei- 
nem Dorffe in Nieder⸗Limouſin, ftudirte zu 


Bourdeaux, lehrte zu Rom drey Jahr die de } hi 
fophiä sy Burgos, nachgehends Theologia zu 


Grammatic, gab darauf zu Avignon einen 
Marcktſchreyer ab, legte ſich fer 
auf die Rechte, und ieh ſich für einen Advoca⸗ 
ten gebrauchen, fehmierete dafelbft ein Hau 


Verſe, wurde 1617. Praͤceptor bey Rogerio }: 


de Choifeul, einem Sohne Des ‚Marquis de 


Pralin, und fauffte endlich 1623. von Hiero- |: 


nymo Gyulu die Profeßion der Griechifchen 


Sprache zu Paris, worauf .er.1648,7. Sept. |: 
eftorben. 


ateinifshen Sprache, wie auch in denen giten 


Autoribus fehr erfahren , aber dabey auſſeror⸗ bei ade j 
‘de Montoya ( Didacus Ruiz) ein Jeſuite, von. 
: &evilien, hat zu Granada, und an andern Dr 


r m der Griechiſchen und 


dentlich unverfhamt, ruhmräthig, und-von 
-fo.unfäglichen Geige, dag er.einen beftändigen 
Schmaruger:abgab ‚, und.fich f 
Mahlzeit zum luftigen Rath brauchen 
Weiler nun daben von allen Leuten übel re: 


dete, jo soheer ſich ungehliche gene aufben |- 


alß, welche ihn durch viel: Pafauille und. 

n ähfchrifften zu proftitwiren füchten ‚de; 

ren der 

und folche 1715, nehſt Det, Montmaurs Leben 
zuſammen drucken laffen.. 

Montmareneius (Franc.) ein Niederlaͤndiſcher 

Sefirite,mag zu Aire aus Gräflichen Geſchlech⸗ 

te entſproſſen, ſchrjeb Poäticam. facrarum 

canticorum eXpolitionem & idyllia, facra ; 


paraphrafin po&ticam.PfalmiX1.1; pietatem |: 
viäricem Pfalmis VII. Lyrige- expreflam, }: 
und ſtarb zu Dovay 1640, benz. Febr. im 62. |. 
Jahre, Al 


Montmorenczjus ( Nicol.).ein gelehrter Graf 
von Eiterces in Klandern, Baron von Haves⸗ 


kerck, Herr zu Bendegen sc. war Ober : Sinan: | 
cien⸗Rath in den Spaniſchen Niederlanden, | 


ſchrieb Aorem campi ; Manna abfeonditum ; 
diurnale pietatis; folenne convivium bi- 
partitam; manuale principis ; Coronam 
fpiritualem; Fontem amoris &c. und flarb 
OR 1617,16.May. A- 
de Montmort (Petr. Remond) ein Sohn Franc. 
Remond Herren von Brevignde, gebohren zu 
Paris 1678, 27. Detob. , folte inder Tugend 
FJura ſtudiren, hatte aber dazu keine Luft , fon: 
" dern begab ſich nach Engelland, Holland und 
Deutichland ; in welchen lctztern er des Ma- 
lebrauche recherche de 1% Verite fleißig laß, 
und dadurch zum Philoſophen, ja mie mar: 

















mn 


ferner zu Paris] 


für-eine gute |: 
If 


Herr von Sallengre 14. gefammlet, |. 


u... 
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ſagt, gar zu einem wahrhafften Chriſten ge⸗ 
macht wurde. Nach — — in 
Frauckreich wendete er alle Zeit auf die Philoſo⸗ 
phie und Mathematie, wurde ein Canonicus, 
verließ aber dieſe Lebens⸗Art, weil ihn das 
Ehorzfingen zu viel am Studiren hinderte, und 


verheyrathete fih. Er wurde ein Mitglied 


der Academie der Wiffenfhafften , wie auch 
der Königlichen Englifihen Sorietät , ſchrieb 
Eifai @’analyfefur les jeux d’hazard, wechſel⸗ 
te mit Mr. Taylor einige Streit» Schriften 
megen —Se— die in der Kuro- 
e favante ſtehen; arbeitete auch an einer Hi⸗ 
orie der Geometrie, welche eraber nicht au 
Ende brachte, ſondern 1719. an Porken farb. 


Mem. 
Montoya (Alphonf‘) ein Jeſuite, von Dcan, in 
dem Bißthum Toledo , mar Profeffor Philos 


Murcia und Madrit, wie auch-Präpofitus 
der Provintz Gaftilien, — de votis ſocie⸗ 
eatis, und ftarb in dem Collegio zu Salamanca 
1599. im 54. Jahr, Ant. Al, 
de Mont»ya (Anton, Ruiz) ein Jefitite, von Li⸗ 
ma in Peru, bat fich durch feine Mißion in 
‚ YParaquaria, und Guayrana befannt gemacht, 
eine Grammatie, Vocabularium und Gate 
chiſmum in Guapranifcher Sprache verfertis 
: get, und iſt 1652. im 69. Jahre zu £ima geftors. 
en, Ant. Al. " " 


ten die Philofophie und Theologie gelehrer, 
Comment. in primam partem Thomæ, de 
aurxiliis gratiæ divinæ, und de angelis ge⸗ 
föhrigben, und ift 1632, im 70.Jahre geftorben, 
‚Ante, 
de Montoya (Lucas ) ein Mönch von dem Or⸗ 
den derer Minimorum S. Francifci de Paula, 
von Madrit, war. Chronographus feines Drs 
“ dens, florirfe um 7625. und. ſchrieb im Spa⸗ 
> nifchen eine. Chronicke von feinem Orden; 


" Sentidos metaforicos de la Sagrada ‚Efcrieu-. 
ra &c. Ant. 


de Montoya (Laudov.) ein Auguſtiner⸗ Mönch 
von Bellomonte in Spanien, gebphren 1497. 
aus einem vornehmen Geſchle vee Prior 
. feines Ordens zu Meding, ferner zu Coimbra 
md Liftaben, wie auch auf eine Zeitlang 
Beicht⸗Vater des Konigs Sebaſtiani zn Por⸗ 
tugali, fhlug das, Biſchoſſthum von Viſeo 
aus, ſchrieb Ja vida.de Ckriſto, in 4. Theilen; 
ttatadu delasObras de Amor de Dios; de 
la rg de Ghrifte &c. und ſtarb 1569, den 
‚Genf, Ant. j u . 
— Nicol.) ein Frantzoͤſiſcher Edel⸗ 
mann von Maine, lebte 1534. zu Paris, und 
gab viele Poetiſche Wercke heraus. Cr. 
Monzon ( Franc.) ein Profeffor Thenlogiä zu 
Coimbra , und Canonieus Magiftralis zu Liſ⸗ 
fabon, von Madrit, mard bey denen Koͤnigen 
Johaune Int, und Sebaſtiano Hof, Prediger, 
fhrieb Efpejo del Principe Criltiano : Morte 
de Confeflores &c.und ftarb zu Madrid. 1575, 
20. Merk, Ant. 
\:oon (J>h.) ein Engellänber im 14. Seculo, = 
\ | 3 


.. 
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zu Paris ftudiret ‚und in Sransöfifcher S 
che den Romam de Rofe verfertiget ‚ welche 
non Gottfried Chancer, fo gleich in die Engli⸗ 
fche Sprache ift überfeget torden. Ben. 

Moor (Robert) ein Doctor Theologid und Praͤ⸗ 
bendarius zu Winchefter, von Holyard in 
Hampshire, ſchrieb in feiner Jugend Diarium 
hiftorico- pa@ticum, in quo praster conttel- 
lationum ortus & occafus, numerum fylla- 
barum,caufarumque ad Poefin fpetantium 
varietatem, declarantur cujusque menfis 
dies fere finguli, Regum, Imp. Pont. Princi- 
pum , virorumque doctorum natalibus, 
nuptiis, inaugurationibus, morte &c. cele- 
briores, und ſtarb 1640, 20. Febr. Wo. 

Moormann (Cornelius) ein Niederländifcher 
Soeinianer, geb. 1600. farb 1670, 5. Jun. 
Beine Wercke find 1671. in Folio zu Amſter⸗ 
dam in Hollaͤndiſcher Sprache heraus gekom⸗ 
men, Ben. h ; . 

Moorton (Joh,) ein Carbinal und Erk » Bifchoff 
au Santelberg in Engelland , von Ber in der 


Au j 


Graffchafft Dorchefter bürtig,war inden geifts | - 


und weltlichen Rechten wohl erfahren, bekam 
auch zu Oxford die Doetor- Würde, und wur⸗ 
de nachgehends zur Zeit des Koͤ — Henriei 
VI. mit in den geheimen Rath des Koͤniges ge⸗ 
nommen. Er ſtarb endlich 1503. Et. Larray 
hift. d'Angel. 

Moquotus (Stephan.) ein Jeſuite von Nevers, 
war Coadjuror Spiritualis, ſchrieb im Fran⸗ 
söfiichen Examen doctrinæ Hæreticorum 
Tom, Il. Miniftrorum diverſarum ſectarum 
änter. fe bellum ; Grammaticam Græcam 
Nic. Clenardi in meliorem formam reda- 
&am ; Luciani Dialogos aliquot caftigatos ; 
Cenfuram Bibliorum Hugonottorum ; com- 
pendium Examinis & cenfure Biblicum, 


und ftarb ju Bourdeaux den 6. Nov. 1628. im 


57. Jahr. W,d. Al. 
de Mora gAlbertus) fiehe Gregorius VII. 
de Mora (Petrus) ein Cardinal der Nömifchen 
Kirche , fhrieb dietionarium f. alphaberum 
artis predicandi, welches in unterſchiedenen 
Bibliothequenim Manuferipte liegt, und fl. 
um das Jahr 1216. O. 
Ne Moraga (Petr. Plaza) fiehe Plaza. 
Moraines (Antoninus) ſiehe Martinonus, 
Morales (Ambrofius) ein Spanifcher Priefter, 
gebohren zu Cordua 1513. hat die Yumaniora 
ie fiudiret und gelehret, und iſt von 
m Könige Philipp II. in Spanien mit dem 
Titul eines Hiftoriographi beehret worden 
worauf er gang Spanien durchreifet, und 1 
in allen Bibliothequen ungefehen, hier 
da Cronicageneral #’Efpanna ; las antique- 
@ades de las chiogades a’ E/panna , gencalo- 
giam S.Dominici; fcholia in Eulogü opera, 
nebft andern Schriften verfertiget , auch Die 
Tabulam des Gebetis in die Spaniſche Spra- 
ehe überfeget hat; foll auch dein Mariana viel 
Memoiren zu feiner Kiftorie communiciret 
haben, und if endlich 1590. zu Alcala geftor; 
ben. Ant. AE. Poſſev. Teif, 
de Morales ( Ant. Ruiz ) ſiehe Ruiz de Morales. 
‘ie Morales (Cafpär) fiehe Aibero. 
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Mordeifen (Ulrich ) ein Doct. Juris, und Dans 
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ras | De Morales (Jo. * ein Spaniſcher Prediger⸗ 
1 


Moͤnch ‚ war Mifhonarius in Camboja un 
Sina, ſchrieb Hiſt. Evangel. de China; de 
Controverfiis opufcula; Sinenfis linguæ Gram- 
maticam; Didionarium, und ft. 17. Sept. 
1664. im 17. Jahr. Ant. 

Morales (Petrus ) ein Spaniſcher Jeſuite von 
Valdepennas, lehrte eine Zeitlang die Juris- 
prudeng zu Salamanca , gieng al$ Mifhona- 
rius nach Merico , fchrieb im Span. de reli- 
quiis fandtorum ex Europa in novam Hifpa- 
niam invectis: im Latein. aber Comment. in 
I. Cap. Marchzi, und ft. 1603. Al. Ant. 

Moranus(Petrus) von Benevento,murde in Anſe⸗ 

hung feiner Gelehrfanskeit und Zugenden, aus 

einem Subd:acono Apoftolico jum Cardinal- 

Diacono mitdem Titul 8. Angel: gemacht , 

und zwar von Innocentio II. bey welchem er 

bie Stelle eines Secrerarii verwaltet, und defz 
fen Epiftolas decretales mit Fleiß zuſammen 
getragen. Einige ſchreiben, daß er in Franck⸗ 
reich Paͤbſtlicher Legat geweſen, worinnen er 
aber mit Perro de Colle Vaccino, Cardinal- 

Diacono S. Mariz in Aquino confundirg wird. 

Er ſtarb zu Rom 1213. Eg. Au. 

Morata (Olympia Fulvia) ein gelehrtes Frauen⸗ 
zimmer, gebohren zu Ferrara 1 5.2 6. mach⸗ 
te durch Unterricht ihres Waters guten Fort⸗ 
gang in denen Wiffenfhafften , redete die Las 
teinifche und Griechiſche Sprache fhön, ers 
Härte die Paradoxa des Ciceronis, und ant⸗ 

wortete auf alle vorgelegte ragen gar artig. 
Sie heyrathete einen teutfchen Medicum, An- 
dream Grundlerum , mit welchem fie nach feis 
ner Geburthe-Btabt Schweinfurt) gereifet z 
und derer proteftirendenTheologorum Schriffs 
ten mit Nergnügen gelefen. Doch gerieth fie 
dafelbfi wegen der Belagerung in groffe Noth, 
dannenhero fie fich nad) Heidelberg, allwo ihr 
Mann Profeflor Medicinz worden, verfü get, 
und dafelbft 1555, 26. Oetobr. geftorben. Sie 
Dot verjchtedene Carmina und Epifieln hinter⸗ 
affen , welche Cœlius Secundus Curio juſam⸗ 

men getragen. Ad. Tom. Teifl, j 

Moranski (Jo.) ein Yolnifcher Jeſuite, im 17. Se- 
eulo, lehrte die Humaniora, Philofophic, Ma- 
thematic , Ethic, Theologiam Polemicam und 
Scholafticam, und ſchrieb Principia totius Phi- 
lofophiz ; Palzftram Chriftianz pieratis; quæ- 
ftiones de verbo incarnato & admirabili vir- 

ine Matre; Orationes &c. Al. 

Morbelli oder Morobelli (Franc.) fiche Puebla- 

Morbelli (Jofeph. Anton.) ein ICtus von Nea⸗ 
polis, gab 1676. heraus carmina : nobilihmz 
amplilime Blancarum familiz laudes, variis 
carminibusexpreflas. Tu. 

Morch (Andreas) gebohr. zu geipiig 1524. ward 
dafelbft J- U. D. Profeflor Publicus, mie andy 
des Conüiltorii und Juriften-Facultät Alfel- 
for , verwaltete dag Redtorar, umd fl. 1594. 
2. Dec. im 70. Jahr. Leb. * 

Morch (Agidius) der Jüngere, geb. zu Leipzig, 
ward daſelbſt 1555. J. U. D. und Profeffor Pu- 
blicus, verwaltete dad Redtorar, und ftarb 


* 
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Sächfifcher Geheimer "Sammer Rath und 
Gantler, aebohren zu Leipzig 1519, 13. Jul. 
ftudirte zu Padua , umd war anfangs Profeffor 
Juris zu Witten berg wie auch Atlcilor des = 
ferlichen Cammer⸗Gerichts zu Speyer. _ Er 
wurde zuletzt von feinem Anıte entſetzet, kam 
aber nach einigen Jahren wieder in Gnaden, 
und ſtarb zu Dreßden 1574, 6. jun. Ad, Seck. 

Mordente (F eg ori su Salerno 1532. 
war Rudolphi II. Mathematieus , reifete zehn 
‚abt in der Welt herum , und fchrieb ein ma- 
thema:ifch Buch von denen Propertionen, uns 
ter dem Titul le Propofizioni. To. 

Morderus ( Jo. Adam.) ein JCtus, int 16. Sec. 
mar anfangs Profeflor Juris in Jena, und 


nachgehends Affeffor des Kayferlichen Cam: | 


mer⸗Gerichts zu Speyer, woſelbſt er auch ge; 
fiorben. Fr. Z. 

More (Franc.) ein Engeländer aus Berks, mar 

in den Engl. Rechten wohl erfahren ‚ öfters 

recher im Parlament , und jtarb 1621, 20. 
Novembr. im 63. jahre. Nach feinem Rode 
kamen im Engl. cafüs dubii colle&i und ande: 
re Jurifiifche Wercke von ihm heraus. Um ſel⸗ 
bige Zeit lebte auch ein Theologus gleiches 
Nahmens, der etliche geiftliche Bucher und 
Predigten edirt hat. Wo. 

More (George) ein Juriſte aus — ‚ war 
ben der Königin Elıfaberh jehr beliebt, murde 
auch Eansler des Ordens vom blauen Hoſen⸗ 
Dande , und Lieutenant über den Towr, 
fehrieb im Engl. demonftrationem Dei ex 
operibus, zontra Athens theoreticos & pra- 
cticos, einige Parlaments⸗Reden, ze. und leb⸗ 
te noch 1624. Wo. 

Moreau (Jo,) ein Parififcher Do&or Theolog. 
und Canonicus der Kirchen S. Juliani, in ſei⸗ 
ner Geburths⸗Stadt Mans , lebte noch 1584. 
über 60. Jahr alt. Man hat von ihm lesvies 
des Evöques de Mans, Cr. 

Moreau (Petrus) ein Stifter der Minimen ju 
Soifons, gebohren dafelbft 1552. ſetzte ſich 
anfangs in der Philofophie, Mathematie und 
Medicin feft, ftudirte nachgehends zu Orleans 
die Nechte, und nahm darinnen Licentiam 
an ; wurde hierauf Advocar bey den Parla- 
ment zu Paris , und nachgehenbs Advocar der 
Wittwen und Wayſen zu Soiffons, Nachge⸗ 
hends ſoll er von dem Zeuffel hefftig geplaget 
worden fenn,morauf er fich vollig denen Ubun- 
gen ber Gottfeligkeit — und den Or⸗ 
dens⸗ Habit, wie auch die Stelle eines Prie⸗ 
ſters angenommen. Er verlohr wegen Ver⸗ 
gieffung vieler Shranen das Geficht, und farb 
1626. HL. a 

Moreau (Renatus) ein Do&tor der Medieinifchen 
Facultaͤt, wie auch Königl. Profeffor Medici. 
nz und Chirurgiz zn Paris, von Angers, 
machte fich in verichiedenen ee 

und denen Sprachen * geſchickt, ſchrieb de 
venz ſectione, & miſſione fanguinis In pleu- 
ritide; Scholam Salernitanam &c. und ftarb 
1656. im 69. Jahr. W,d.Li. 

Moreau ( Renatus) ein Frangöfijcher Pfarrer , 
ach. 1605, 16. Sept. in einem Dorffe 1a Cha- 
poniee genannt, inder Diecesyon Nochelle, 
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don einem Bauer , wurde — Poitou, 
Bacealaureus in der Sorbonne, und Vicarius 
Generalis in der Diöces von Rochelle, ftarb 
1671, 18. enner, und verfertigte eine kleine 
Schrift, melche unter den Titul Sentimens 
de Pier€ 1719. nebkjeiner Lebensbefchreibung 
zu Pariß gedruckt worden. 

Morel (Andochius) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite 
von Dijon im Gouvernemeat Bourgogne, geb, 
1599. docirfe Humaniora, Phil. und Theol. 
Scholafic, wardabey Prediger, und des Col- 
legii zu Aix, wie auch Des Collegü 8. Jofephi 
iu Zion Rektor; fchrieb im Frautz. Imaginem 
Nobilitatis Chriftiauz; Epiltolam de anno ic- 
eulari Socieratis Jefu; Relponfum ad literas 
adverfus doctrinam Jeſuitarum; Tr. Hiftor. de 

‚falfo impofita ſanctis PP. rarione docendi fi- 
deles tam in fide, quam in moribus, Doch 
diefen unter verdecktem Nahmen, und ſtarb 7. 
Apr. 1674.1M 75. Jahr. W,d. Al. 

Morel (Federicus) ein gelehrter Buchdrucker 
zu Paris, aus der Champagne, warin denen 
gelehrten Sprachen siemlich erfahren, fchrieb 
Comm, in Stätium , gab auch den Pifiden „ eis 
nen Seiechiiiien Seribenten , nebft des Liba- 
nü Orationibus heraus, und ft. 1583. Cr. 

Morel (Frid.) ein gelehrter Mann und Sohn 
des vorigen, hat unterſchiedene Schriften hin⸗ 
terlaffen. Cr. ! 

Morel (Wilb.) ein gelehrter Buchdrucker zu Pa⸗ 
ris, aus der Normandie, hat in 16. Secule 9% 
lebet , und einen chefaurum Latino - Græco- 
Gallicum verferfigef. H.Cr. 

Morel (Jo.) ein Bruder des vorigen, mar gleiche 
fals ein gelehrter Buchdrucker, fehrieb de la 
difeipline & police chr&tienne , und wurde 10 

- gender Religion verbrannt. H. Cr. 

Morel (Jo.) ein Here von Grigny, von Ambrun 
in Dauphind , machte fich unter den gelchrten 
Leuten befannt , wurde im hohen Alter blind, 
und farb endlich 1581. Erhatte drey gelehrte 
Töchter , Camilla , Lucretia und Diana 90 
nannt, welche fehr feine. Verſe in Griechi 
und Lateinifcher — rtiget. Son⸗ 
derlich verſtund die aͤlteſte nicht nur Griechiſch 
und Lateiniſch, ſondern redete auch die Italiaͤ⸗ 
niſche und Spaniſche Sprache fehr fertig, und 
verfertigte unterfchiedene Poetifche Gedichte, . 
H. Cr. Sam. _ 

Morel (Juliana) eine gelehrte Nonne des Domi⸗ 
nicaner-DOrdens zu Avignon , geb. zu Barcelo: 
na 1595. hat im 12. Jahr einen gewiſſen Philo⸗ 
fophiichen Satz zu Liondefendıret , 14. Spras 
chen reden koͤnnen, und nebfi der Philoſophie 
auch bie Kechte und Mufis verftanden. Schul. 
H 


Morelles (Cofmas) ein Spanifcher Prediger: 
Mönch von Valentia, lehrte zu Toͤlin die 
Theologie um 1609. und wurde von Pabſt 
Pauls zum Inquifitor in Mayntz, Cölln und 
Trier gemacht. Er fihrieb relarionem collo. 
quii Francofurtenfis proximis autumnalibus 
nundinis anni 1609. inter nonnullos calvinia. 
nz religionis miniftros; difputationem habi- 
tam cum Boxhornio &c. gab auch die Wercke 
des Thoma in 13. Tomis heraus. Ant. 

G4 Morel- 
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Morellus (Andr.) ein Reformirter Schweiger | M 
und treflicher Antiquarius, gebohr. 1646 
9. Jun. zu Bern, Audirte au &t Gallen, Zürd 
und Genff,murde zu Paris in Köiigs)-udovic, 
XIV. Gabinet Antiquarius,fam aber bey dem 
Marquis de Louvis in Ungnade, mufte etliche 
mahl in die Baftille , und wurde endkich von 
dent Grafen von Arnftadt feinem Muͤntz⸗Ca⸗ 
binet fürgefeßt , und zum Hof⸗Rath und An 
tiquario gemacht. Er hatte ſchon 1683. * Pas 
ris ein Specimen reinummariz univerfz her: 
aus gehen laſſen, und colligirte an einem polls 
ſtaͤndigem Opere Numifmarico, mozu bereits 
tliche hundert Kupffer ben bemmiBerfsner ent 
omas Sritfchen, parat liegen. Alein ehe 
Das Werck zu Ende Fam, ftarh er. 1703. am 
dritten Oſter⸗Tage zu Arnftadt, und ließ no 
einige Eleine differtationes und epiftolas aumil- | 
maticas. Altes. Leb. 
Morellus (Joh ) ein Italiaͤniſcher Hiſtorieus, hat | 
in feiner Mutter⸗ Sprache eine orentinianis 
Ehronicke gefchrieben , welche 1718. zu 
Florentz nebft Malefpini Chronicke gedruckt 
morden, und ift 1441. gefiorben. Leb. 
Morellus (Jo. Carl) ein Vreapplitaner von Ca⸗ 
pua, gab 1613. facros tumulos, facros hymnos, 
veteris Capuz moaumenta, und Epigrammata 
heraus. To. 
Morellus (Theodoricus) ein Neapolitaner yon 
Capua, lebte im 16, Seculo, und fthrieh Enchi- 
ridion ad verborum copiam frugiferum, 


T [17 5 
Morena (Otto) yon Lodi , hat jur Zeit bed Rays 
elben 


fers Friderici Barbaroßz gelehet, und 
iſtorie zu befchreiben angefangen, welche fein 
ohn Acerbus big aufs Jahr 1168. fortaefühs 
ef. Felix Ofius hat hernach Armerckungen 
er dieſelbe gemacht , mit welchen fie indem, 
ritten Theile des theſauri antiquitatum & hi. 
ſtoriarum Italiz ſtehet. Poffev. Vo. 
Morenbergerus (Gregerius) ein Breßlauiſcher 
Seeretarius, gab nebft Joh. Haunoldo. dep 
Stadt und. Fürftenthun Breßlau Hauptz ! 
‚ mann, dem Rath qn, eine Academie in Breß⸗ 
lau aufzurichten, hätte es auch zu Stande ges 
racht, wenn das Merck nicht theils Durch , 
te Eracauer, theils durch die Breflauifchen : 
Capitulares felbft wäre verhindert worden. Er 
bat Relationes de variis Sileſſorum Memora- J 
bilibus hinterlaſſen. Leb. | 
Morenna (Claudius) ein ansöfifcher Theolo- | 
gus, von Paris, that fich durch viel Frantzoͤ⸗ 
fche Orationes ind Carmina hervor ‚ welche 
qufünmen gedruckt feyn, und ftarb 1696. Lau. 
2% 


Moreno (Barnabas) fiehe de Vargas. 

Moreno (Chriftoph) ein Spaniſcher Franeifcas 
ner- Mönch | 
gegen Ausgang des 16. Seculi, mard 
Hecht: Vater der verwittweren Königin Mas | 
riaͤ von Defterreich , ſchrieb de la claridad | 
de los (imples; Jornadas para el cielo; Ex- | 
eelencias de la Agua bendira , etliche L⸗ 


bens-Befchreibungen 20. und farb iu Valen- 
ia, Ant. 


ER. 








t 





Moretus (Balt 


Moreno Moretus' 20% 
oreno (Michael) ein urifte,von Billa, Caftin, 
in Spanien, maran Königl. Hof Notatius, 
fhrieb Dialogus ; Epigrammata &c, und fl, 
zu Rom im 44- Jahr feines Alser& 1635, ı1.. 
Julii. Ant. 


Marenus gder Morwen ( Jo.) aus Devonshire,, 


war Lector Grecz linguz im Coll. Corporis, 
Chr. zu Orford , informir e auch) Thomz 
Mari Tochter Margaretam im Griech. und, 


Latein. ſchrieb Opufeula Græce & Lat. Epita- 


Bbia diverfa, Epiftolas &c.und lebte um 1551. 
o. 


Moreri (Ludov.) ein Doetor Theologiaͤ, wurde 


zu Bargemont in der Provence 1643, geboh⸗ 
ren, und von feinem Landgute Morier , al 
‚genannt. Er hat fih iu Air in der Nede:Kunfk 
und Welt⸗Weißheit geübet, und iu, Lıon die 
golggie erlernet, ſich auch mit befonderm, 
& anf die Staliänifche und Spanifihe, 
Ban geteget , die Lateinifche aber nur 
mäßig verftanden, und von der Griechiſchen 
und Hebräifchen gar nichts gewuſt, worauf ek- 
im 18. Jahr ein Allegarifch Werck, unter dent, 
Zitul la paix d’amour „ verfertiget , Die ſein⸗ 
fien Stang n Carınina ‚unter dem Ti⸗ 
tuldoux plaifigs de la Pe: zuſammen ge⸗ 
tragen, und ein Buch, la perfeclion chretien« 
ne de Rodriguez. aus dem Spaniſchen ind, 
Brangabiie überfeget. Hiernechſt hat, er zu 
ion fünff Jabz geprediget,, ein neu. Hiforis 
es Diltioaarium verfertiget, moben ihm viel 
andre Gelehrte behälfflich gewefen, mie denn 
auch Menf. Vautier und. andere nad) feinem: 
Tode das Werck noch ſehr vermehrt. Er iſt 
zu Paris 1680, 10. Jub im 38. Jahr, nachdem 
er durch ſtetiges Arbeiten ſeine Geſundheit 
verderbt hatte, geſtorben, wobey er noch uns 
terſchiedene Wercke unvollkommen binterlafs 


n. Br. L. 
3alch.) ein Poete, von Antwerpen, 
war Chriſtoph. Prautini Enckel fehrieb Com- 
ment. ın Abrahami Ortelii Paxergon Theatri 
Orbis £ vereris Geographia tabulas; Famam 
pofthumam memoriz Jufti Lipfii; Po@mara, 
und ft. ben. Jul. 1641. A. 


Moret (Jofeph.) ein Jefuite, geb. iu Pampelo⸗ 


na, 1615. lehrte die Philofophie und Theolo⸗ 
gie , ward Nector des Eollegit zu Balentia, 
und nachmals zu Pampelona, wie auch His 
oriographus von Navarra, fihrieb de Obii- 
lione Fontirabie 5 Inveßigaciones bifloricas 
de las antiguedades del Reyna de Navar- 
ra &c. und ſt. um 1680. Anı. Al, 


Moretus (Olaus Erici) aug Sudermannland, 


mar Logic. und Metaphyf. Prof. zu Upfal, 
fihrieb Difpp. locos Communes Theologice 
per tabellas adornaros ; Leichen: Predigten 2c. 
und ſt. 1629. W, d. 


van Moxente aus Valencia , lebte Moretus (Theod.) ein Jefuite von Antwerpen, 


mar Ethic. Philof, und, Theol. wie auch Ma- 


„thef. Profefl. zu Prag und Breßlau, fehrieb 


Propofitioneg Mathem, de celeri & tardo na- 
turz & armorum; Tract. de fontibus artiſi- 
cialibus; Axiomara Chriftianz Philofophiz ; 
Vitas Sandtorum , qui peculiari officio colun- 
tur inregno Bohemiz 5; Allegoriag & — 

qula 


— — 
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‚TRR 


auf Predi; 


Morguea (Matth 

u — Hofs Prediger des Köni; 

Eubovici XI, und erfier Allmofenirer. 

Maria de Medicis, von Velloi in 

1 Sefüiten Degeben, erließ aber 
r Jeſuiten begeben, verließ a 

—* — e Lebens Art, und gredigte 


Uk groſſem Vergnuͤhen der Zudoͤ⸗ 


die er zur Vertheidigung der Ma. 

‚de Medicis, wider den Cardinal Richelieu 
gitt, bekannt , und verfertigte la defenfe du 
‚Roy; & defes miniftres , ingleichen vrais & 
bons advis des Frangoig fideles fur les calo- 
‚mnies & blafphemes du Sieur desMuntagnes, 
wie auch eine Hiftorie von dem Könige bu⸗ 
gevico XIII. welſche aber verlohren gangen, 
worauf er 1670, 29, Dee. in der Vorſta 
>. Germain, in1 88. Jahr geſtorben. W, d« 


“ 


Daniel Georgius ) ein Yolybiftor 
7* ——————— 


woſelbſt er Pfarrherr de nötre Dame des | 
Eat. machte fich durch feine 


Jugend eine ungemeine Neigung zur 
ıfic, beachte aber feine meiſte Zeit mit Ers 
der Humaniorum zu, und murd 


‚ten, undeine Reife in 
‚Khan, a 


"Profefiore und Po&feos beruffen, 
8 danuen er die andere Reiſe nach Holl und 
Engeland gethan, daſelbſt in die Koͤnigliche 
Societaͤt der Wiſſenſchafften aufgenommen 
worden, uach feinen Wiederkunfft in Kiel 
auch) die Profelionem Hiftoriarum . und Die 


ander Sas | 


ias) fonft Auuc von Saint | 


Mortice Morin sm 
Stelle eines. Bibliotheearii erhalten. Er 
fuͤhrete mit: gelehrten Leuten viel Gorrefpon; 
dentz, 308 ſich aber durch feine all;ugroffe Ars 
beit; einen fräncklichen Leib zn, ft, au Lübeck 
1691,39. Jul. und. hinterließ einen Polyhi- 
itorem; puemata 5, centuriam epigramma- 
tum; Collegium epiftolisum ; Comment. 
de difciplina, argutiarum ; de dilatatione & 
amplificatione rhetorica &c, einen Unter⸗ 
richt von derZeytfihenSprache ; Teut⸗ 
fche Gedichte, Differtationes 5 de fciphn 
vitreo voce humana, frafto ; de Paravinitate 
' Liviana&c, AE.R. m, 
Morice. (Wilh. ) aus einer guten Familie von 
Exeter, mar ein naher Verwandter und 
Confidente des General Monks, mit dem er 
Rath pfloge, um den König Carolum 11, mies 
ber ind Reich zu bringen ; wurde auch von 
Monken zum Obrifien über ein Kegiment zu 

ug ‚und Gouverneur zu —— ‚vom 

Önig aber zum Geh. Seeretarid und Kath 
ran foerdoch wieder aufgab , fich eine 
chöne Bibliorhee zulegte, und im Privats 
Stande , 1676, 12. Dee. flach. Er mar ein 
Presbpterianer, und fhrieb im Engl. wider 
die Indepen denten Coong Auafi Kewn, iu ers 
weiſen, daß man die, fo. nicht gang unfers 
Glaubens, nicht von dem Heil. Abendmahl 
ausfchlieffen ſolle; ir. einige Briefe ꝛe. Wg« 
Merigonus ( Franciſcus) fiehe Francifcus, 
Morigius (Paulus) ein General des Jeſuiter⸗ 

Drdeng , geb. zu Merland 1525, 1. Tanutar, 

ſchrieb INoria dell” Antichita di Milano ; la 

nobilitä * — — volgare ; Som- 

maria, Cronologico &c. und fi. zu nd 

1604, Fr. W.d. At Ghil, f da Werlant 
de Morin, (Jo.) fiehe Soriniere. 





a Morin (Ludov.) An grangöfifber Botanicus, 


gebohren 1635. u Mans, mar der dltefte uns 
ter 16. Geſchwiſtern, trug von Jugend.auf eis 
ne befondere Liebe AL denen Kräutern , und 
wurde in dieſer Wiffenfchafft von einem 
Bayer unterrichtet, melcher denen Apothe⸗ 
ckern in der Stadt Kräuter brachte, mgvor 
er mauchmahl von dem — Morin mit 
den wenigen Gelde bezahle wurde, welches 
man ibm zum Veſper⸗Brodt gegeben hatte. 
Endlich fing er ſelbſt au, in denen Gegenden 
von Mans Kräuter zu füchen , und zu Paris 
die Phitofophie und Mediein zu lernen ; wo⸗ 
bey er nichts als Waſſer und Brodt und eini⸗ 
ge Feld: Früchte af, und dasjenige, was er auf 
diefe Weife erfparete , denen Armen gab. 
1662, ward er Doetor Mebieinä, und half 
—— Fagon an dem Verjeichniß der 
Kräuter in dem Königlichen Garten arbeiten, 
befam bietaufeine Bedienung in dem Hotel 
dien, ließ aber das Geld mag ihm diefelbe 
einbrachte dem Armuth zu beflen in der ALL 
mofen Caſſa. Er wurde nach dieſem fat wies 
der feinen Willen Leib Medieus ben der Ma- 
demoifelle.de Guife , melche ibm in ihrem 
Teſtament eine jährliche Einkunfft von 2000, 
Pf. vermachte. 1699. ward er in die Acader 
mie des Sciences aufgenommen, und mufte 
1700. ald Monf. Toyınefors nad) ber Zevante 

G5 sieng 


alt Morin Motinus 
— — — — nn 


gieng, die Kraͤuter an deſſen ſtatt in dem Stö; 
— erklaͤren; worauf derfelbe nach 
feiner Wiederkunfft, ein neues Kraut, fo er 
aus dem Driente nrit gebracht ‚ zur Danckbars 
feit morinam orientalem nennete. Er lebte 
fehr geringe, und nahm ſich erſt im Alter eis 
nen Bedienten an, pflegte fich allemal um 
7.Uhr des Abends nieder zulegen , und um 2. 
des Morgens wieder aufzuftehen IA auch 
alle Stunden des Zages in gemiger Arbeit 
ordentl beftimmt , ftarb 1715. und binterließ 
in MSS. einen Indieem über den Hippocra- 
tem , wie auch ein Tage; Kegifter in welchem 
er 40. Jahr bintereinander die Veraͤnderun⸗ 
gen ded Barometri and Thermometri anges 
merckt. Hiſt. 
Morin (Simon) eiu Fanatleus vom Richemont, 
einem Ort bey Aumale, lehrete, daß der Kir: 
che eine allgemeine Verbeſſerung bevorſtebe, 
und daf foldhe durch eine abermahlige Zus 
kunfft Chrißi ins Fleiſch, Die im feiner, 
nemlich Diorins Perfon vorgehen wurde , ge⸗ 
ſchehen folle ; melche und andere shörigte 
Dinge er in einem Buch penfees de Morin 
dedides au Roy an den Tagleste. Deswe⸗ 
gen wurde erin dad Gefängniß gelegt, 1661. 
wieder auf freven Fuß geftellt; 1663. aber 
Öffentl. zu Paris verbrannt. P. 
Moringus (Gerhardus) ein Profeſſor Theologiä 
auf der Uniserſitaͤt Löven, von Bommel in 
Geldern, oder, nach anderer Meynung von 
Sriemegen , murde nachgehends Präbenda; 
eins und Rector zu Gt. Trupen im Etiffte 
Lüttich, allwo er auch 1556, 9. Detobr. geftor: 
ben. Er befihrieb des H. Auguftini, S.Tru: 
et ——— eo — 
abſts Leben, igte au 
—* Comm. Fa den Prediger Salomenis, 
Ddesgleichen ein Chronicon Trudonenfe yon 
Sahr 1410. an. Fr. A,Sw. . 
Morinus (Jo.) ein Pater Oratorii, geb. zu Blois 
1591. von Proteftirenden Eltern, trieb zu Lei; 
den die Philofophie, Mathematie und Rech⸗ 
ge, wie auch nachgehends die Theologie, und 
Drientalifchen Sprachen, nahm darauf zu 
is die Eatholifihe Meligion an , und 
egab fich in die Gefellfchafft der Patrum 
Orarorii, Er füchte die Tuben zu befehren, 
und die Dereinigung der Griechifchen und 
Römischen Kirche zu befördern, defendirte die 
Biblische Uberfekung der 70. Dollmeticher in 
feinen exercitationibus Biblicis, gab den pen- 
tateuchum Samaritanum heraus ‚ und hatte 
wegen feiner befondern Mepnungen mit Si- 
meone de Muis, Hottingero, und andern zu 
thun. Eonft fihrieb er exercitationes Eccle- 
fafticas in Pentateuchum utrumque Samari- 
tanorum; de antiquis Hebr&orum literis & 
ficlis; de Patrjarcharum & primatuum ori- 
gine, & antiqua cenfurarum in cleros pra- 
zi &c. und fl. 1659,28. Febr. zu Paris am 
Schlag. PB.Pe. Co.Br. u 
Morinus (Jo. Bapt.) ein Medieus, und Könfgl. 
Profeſſor der Mathematic zu Paris, geboh: 


ren zu Millefranche in Beaujolois 1583, 23. 


gebr. tudirte anfanes zu Aix dio Philoſophie, 


Morinus sız 


und legte fich nachgehends zu Abignon auf 
die Mediein, erlangte auch die Doctor, Würs 
de darinnen. Siernechit wurde er nach Un⸗ 

garn, daſelbſt in denen Bergmwercken die Nas 
sur der Metallen zu unterfuchen , gefihickt, 
ba er fich denn zum Öfftern in den tieffften Abs 
grund begeben, und nach feiner Widerkunfft 
in ber Wahrſager⸗Kunſtaus denen Beftirnen 
unterrichten laffen,moven feine Prophejenuns 
gen zwar vielmals eingetroffen, aber auch Öff: 
ters fehl geſchlagen. Daben aber ſuchte er in 
der wahren Mathefi fich —— chafft 
zuwege zu bringen, und hatte mit Gaſſendo, 
welcher beim Copernico gefolget, wegen Bes 
megung der Erde Streitigfeit. Sonſt war 
er ein groffer Feind von denen formis fubftan- 
tialibus der Ariitorelicorum , und behauptete 
hingenen, daß Die forma fubftantialis eines 
jedweden Görpers ein immarerial.Geift wäre. 
Der Eardinal Richelien confulirte ihn offt 
wegen feiner Wiffenfchafft in der Aftzologie, 
marf aber hernach eine Ungnade aufihn, wel⸗ 
che er hart entgelten mufte. Erft. zu Paris 
1656, 6. Nov. nachdem er eine Aftrologiam 
Gallicam, vor welche fein Leben bengedruckt 
if, refurationem compendiofam erronei ac 
deteftandi libri de Pre - Adamitls; aftrono- 
miam & fundamentis integre & exocte relti- 
tutam; fcripta de telluris moru vel quiete; 
ie auch Longitudinem terreſirium & cœle- 
fium,novam hadenus & optatam feien- 
tiam &c. berfertiget. Br. b. 

Morinus (Petr, ) ein Jeſuite, von Varid , mar 
liter. Hum. und Theol. Proſeſſor zu Rom, 
gab im Frans. Petri Jultinelli triumphum 
Caflitatis de vitio incontinentiz ; hiftoriam 
martyrum Japonenfium ab anno 1612, ufque 
1620.53 Hifl.rerum in Japonia & Sinis ge- 
ftarum ; Vitam Rob. Cardinalis Bellarmini ; 
Antonii Sucquetii viam vitz zternz ‚herang, 
und fi. zu Paris den 20. Gept. 1625. iM 63. 
Fahr. W, d. Al. ; j 

Morinus ( Stephan.) ein Neformirter Theolo⸗ 
gusund Philologus,gebohren zuCaen 1. Jan. 
1625, folte mit aller Gewalt ein Kauffmann 
werden, blieb aber bey dem Studiren, welches 
er zu Sedan fortfegte. An. 1649. wurde er 
Vrediger su St. Pierre bey Caen, und ber; 
nach zu Caen ſelbſt. Als die Neligiond;Frep: 


heit in Sranckreic) aufgehoben ward, gieng er 


1685. nach Leiden, und von bar nach Amfter: 
dam, allwo er Profeffor LL. Orient, und 
Prediger wurde; endlich aber am 5. May 


1700. farb. Biß an fein Ende hatteer fo ein ! 


ſcharffes Gefichte , dvß er auch die Fleinfte 
Schrift lefen konte, mar faft nie Eranck ge: ; 
mefen, und wuſte in feinen 70. Sabre noch 
nichts von Kopff Schniergen , oder Magens 
Beſchwerung. Geine vornehmſten Schriffs 
ten find: Differtationes VII. in quibusmul- 
ta facrz & profanz antiquitatis monumenta 
explicantur ; vita Bocharti 5; exercitar, de 
ingua primzva ejusque appendicibus; ex- 
plicationes facrz & philologicz in aliquot 
V.& N. T.loca; orationes de orientalium 
linguarum origine; dif. de horis paikonis 
Chrifti &c. Bf. Ben. Mori. 


a, 


a3. Morifids Morlandinus 
Morifius oder Cremonenfis (Homobonus) ein 
Drofeffor juris zu Cremona, allwo er um 


1240. geböhren, gab einige Juriſtiſche Wercke 
us, Ar 


PO oder Moryfine (Rich, ) aus Orfortöhire, 
machte,fich Durch feine Studia und Reiſen fo 
alifieirt , daß er von Henrico VIII. und 
uardo vi.an Carolum V. ald Gefandter 
geſchickt wurde, ftarb aber unter der Maria 
ini Erilio zu Straßburg 1557,17. Mart. Er 
Apomaxin calumniarum , quibus Jo. 
ochlzus, exiguus artium profeflor, Hen- 
riei VIII, nomen obfcurare ftuduit, und im 
Engl. Exhortationem ad defenfionem com- 
munis patriz ; inveftivam adrerfus detefta- 


gern ber logie gewidmet, auch zu 
Ende bie 6 Sprache erlernen laſ⸗ 
fen. Als er beyentftandener inmerlicher Un; 


falis Oxonienfis plantarum , welches herrlis 
che Werck er weiter continuiren welte, und 
deswegen nach Londen reifte, befam aber, als 
er daſelbſt auf der Gaffe fuhr , einen unver: 
bofften Stoß von einem in _. auf 
die Bruft, und fl. davon den andern Tag den 
10. Nob. 1683. Wo. AE. B. 
Moriſot (Claudius Bartholomæus) ein Raths⸗ 
in der Burgundiſchen Haͤupt⸗Stadt 
n lebte in der Mitten des 17. Geeuli, 
und ſchrieb Orbem maritimum ; vitam Hen. 
rici IV. regis Galliz ; lacrymas veritatis; 
epiftolas varii argumenti. Mor.K. 
Morifotus (Jo. ) von Dole, ein Medicus, Poe- 
te, Orator, Philofophus und Mathematicus, 


— — —* tte — — in der 


rache/ überjeife Ciceronis 
Paradoxa ins Griechifche, ſchrieb auch de ve- 
ra literarum & accentuum orlgine ; Diale- 
&icam ; orationes; horarum fuccifivarum 
Libr. 10.de decubitu ex fententia Marth. de 
compendiofa medendi ratione ; Epitomen 


Galeni; eg “eo vielmehr, ſo we⸗ 


ni . H.K. Gad. 
Morlandinns (Jo.) ein Eardinal, von Limoges 

bekam, nachdem er fich in den Dominicaner; 

Drden begeben, und in demfelben eine Zeit: 

lang fo —* > Fed als die Theolo⸗ 

ehr, 
& sufe,und wurde 1349.50 Bareellona Ges 
neral feines Ordens. 


Über diefes ward er 
Magifter Sacri Palarii , und endlich von feiner 


Morley (Georg) tar zu Londen 1597 


Morley (T'hom. ) einer aug 
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Mutter Bruder Elemente VI. zum Gardis 
nal⸗ Prieſter S. Sabind ernennet. Er ſchrieb 
de fanguine Chrifti, worinnen er wider einige 
Spanifche Autores behauptet, daß man das 
Blut Ehrifti, und zwar cultu latriæ anbeten 
mülffe ; de reparatione lapfi; de mundi con- 
temptu; dedifciplina monaftica; commen- 
taria in libros Ariftotelis, und farb zu Avi⸗ 
gnon den 23. Febr. 1353. oder 1358. OL. H. 
Au, Wa. Eg. 
1 1,27. $ebr. 
von I rien Samiliegebohren, verlohr FA feis 
ne Elters fehrjung, und erbfenichts ; wur: 
de hernach Caplan bey König Carplo I. dem 
er , wie auch feinem Pringen Tardio I. im 
Exilis bekändig anhieng, von dem er Drdre 
am, Salmafio vor Die defenfionem Re- 
iam zudanden. Als Garolus IT. nieder ing 
eich Fans, wurde er Biſchoff zu Woreefer, 
und daranf zu Winchefter, wie auch Dras 
nus über die Königliche Gapelle ; fehrieb Epi- 
ftolam apolegeticam & parzneticam ad theo-. 
logum quendam Belgam; epifolas duas de 
invoeatione fanftorum, umd im Engl. Vin- 
dicias contra Baxterum; argumentum fir- 
mum contra transfubftantiationem, wie a 
einige Briefe und Predigten; hevrarhete 
nicht , af des Tages nur einmahl, mußte im 
hoben Alter von feiner ehrung, und 
ſt. Lebensſatt 1684, —— —73 — —* 
er K 
Capelle in Engeland, zu Ausgang bes 16. 
Sreuli, ließ vortrefliche Compofitiones img 
Engl. als Gefänge zu 3. Etimmen, Madti- 
gale J 4. und 5. Stimmen ; Balette zu 
88 mmen; eine Einleitung ihr Mufie ze. 
O0. 


* 


de la Morliere (Heinrich) ein Doctor der Thes: 


Amt eines Inquifisoris zu | 


ie mit Juhm, und fammlete ei: 
ne fehr anſehnl. Bibliothee. 14 — kam er in 
B als hätte ex die Schrift verferti- 
get: PAffaire de Marie d’Agreda, & de la 
maniere, dont on a cabal& en Sorbonne fa 
eondemnation. Dannenhers ‚ie er eine 
Dertheidigung unser diefem Zirul drucken: 
Juftification de Mr. Herri de la Morliere, a 
Poccafion d’une lettre anonyme quilui aete 
imputde contre la.cenfure du livre de la My- 
ftique Cite de Dien , compofe par la Soeur 
Marie, Abbeffe du Monafltere d’ Agreda: 
Mufte ſich aber doch, eröfern Verdruß zu 
vermeiden, bey Gelte machen. Er begab 
fi) deswegen mit Mr. de Beauchesne nad) 
der Suͤder See, und brachte auf diefer Reife 
die beyden Fahre 1898. und 1699. zu ; allıno er 
fid) bey der Schiffarth, nach Chily 1699. als 
Schiffs Almofenier gebrauchen lie. - Als er 
1700. jurüche —— er zu Ende des 
Jahres 1701. nad} Holland, that auch darauf 
— 

em Dru diſquiſitionis 
ide des Hn. Boileau, de re — ho- 


logifchen Ögem zu Paris, Ichrte lange Zeit 


winis facri ein,fo zu Amfterdam 1704.heraus 


gekommen. Weil nun in derfelben der kurhe 
Habit der Geiftlichen versheidiget wird, ven 
e 
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quii Fontis hellaausenfis;, de. concilio; de 
la.mejure de la foy; memoires,; difcours. 
de. la, vie & de la mort &c. gefchrieben. 
Sein Leben ift 1647. zu Leyden unter dem Tis 


Enge gemacht, welche er dem Bifcboff von. tul hiſtore de la vie de Phil, Mornay heraus 
gefonmen; woran der Herr de Liques Das. 


Diviers dedicirte, Er vermachte der Facul⸗ 
tät auf dem Todt Bette 2000. Pfund, daß meifte gemacht : viel fonterbahre Dinge aber 
- fie ihm alle Fahr folte Taffeneine Meike Iefen, | bat Magnus Erufius in feingn Singulasibus. 
und ftarb 1717. Nz, Plefliacis von Ihm erzeblt. Cr.to, PB. 
Morlinus (Joachim) ein eifriger £utherifcher | Morocurtius (Jo. ), ein Prior in dem Cartheu⸗ 
Doctor Theologiä, gebahren 1514, 6. April, ſer⸗Kloſter zu Daleneiennes, war aus Penne⸗ 
Gudirte zu Wittenberg , lehrte darelb, wie] U10 entjproffen , fehrieb. in Verſen Ihreno-. 
auch zu Eisleben, Wollin in Pommern, Arn⸗ diam in Luchgrum ; vitam S. Brunonis ; vitam 


215: Morlinus Mornzus, | je, Meracurtius 


ebender Ca-dınal de Noailles verbothen hat⸗ 
te; ſo war ſolches dem Herrn de la Merkere | | 
fehr nachteilig. Auf feiner. Reife hatte er 
eine Charte von der Magellanifchen Meer; | 


ad ve ; n Hugonis; de nativitate Domini de rebus. 
ftadt, allwo er der erfie Superintendent ges bei6° $. Laureneii martyriss Und RAED. 15485 


weſen , undıs73. wegen feines Eifersueri@| 7,,0c. A 


jet werden; ferner zu Göttingen, Schleus 

ngen, Königsberg und Braunfchmeig , biß 
er. endlich Biſchoff in Sammland worden, 
mwofelbft er 1571,23. May geftorben, als er. Iyh 
wider alles. Einrathen der Medicorum einen 
Stein in der Blafe wolte ſchneiden laffen.. 
Sonderlich war er mit Ofiandro zu Königs; 
berg fehr hart zerfallen, daher er auch von 
dannen 1553. feine Dimifton erhalten. Sonſt 
fchrieb er enarcationem pfalmorum Davidis;de. 
peccato originis contra Manichzorum deliriaz 
' epiftolam ad Ofiandrum 5. catechilmum Gesr 
manicum ; poftillam «vangeliorum domini«. 
ealium ; refurationem mendacii, Theologo- 
rum Heidelbergenfium deLuthero,, und an: 
dere Schriften. Bo. Ad. Seck.B, Hart. 
Mormile (Jofeph), ein Neapolitaner aus ei, 
nem Adelidsen Gefihlechte, lebtein der Mit⸗ 
ten deg ı7. Seculi, und fchrieb gl’ Incendii del 
monte Vefuvio; la defcrittione della Citta di 
Napoli. To, 
Mornzus. ( Philipp. ), Seigneur du Pleflis, mar- 
ly, Baron de la Foreft fur Sevre , Confeilleur 
dy Roy-enfes confeils d’Eat & Prive , Ca- 
pitaine de cent hommes d’armes de fes or- 


donances, Gouverneur, & Lieutenant gene- |; 
ral pour famajelte en la Senechaufsee , Ville } 


‘teMort (Jacob) ein Holländifcher Medieus, 


& Chateau da Saumur , mie fein Titel, in feis 
nen memoires lautet, wurde zu Buhy 1549, 
Nev. gebohren. Erftudirte zu Paris, be; 


grieff gar bald: mit ungemeiner gertigfeit die 
Sprachen , und laß im 13. Jahre über des | 


Matonis Timäum , that darauf eine Reiſe 
nach Stalien, Deutfihland , denen Nieder 


landen und Engelland ,. leiftete dem König | 


Henrieo 1V. gute Dienfte, und erhielt endlich, 
nachden er viel andere Aemter verwaltet, 
das Gouvernement von Saumur. Er nahm 
fich auch den Neformirten in allen Stücken 
‘an, und half das Ediet von Nantes zu 
Etande bringen; verlohr aber sulegt fein 
Gouvernensent, Daher er fichauf feine Herr⸗ 
fibafft de ta Foreß begeben, und daſelbſt 1623, 
11. Rov. geſtorhen. Er hat einen Traetat de 
veritate religionis Chri ianz; myiterium 
iniquitatis ; admonitionem de Mellia ad] - 
dzos; tractatum de ecclefia; medit.tiones 
in Pfalmos & aliaferıptur& loca; librus qua- 
tuor de Sacra, Euchariftig; hiftoriam Collo- 


Morunus 





Morone ( Bonaventura ) ein Minorit von Tas 


ranto in.dem. 17. Seculo , war ein guter Pet, 
und fehrieb Rime facre 5 tie auch das Leben 
Eataldiin Lateiniſchen Verfen. To. 


Moronus (Jo. ) ein Mepländifcher Patritiuß, 


hatte viel Bißthuͤmer in Italien zu verfeben, 
ward Gardinal-Decanus, Päbflicher Run⸗ 
tius und Präfes auf dem Goncilio zu Trient. 
fehrieb relationem de legatione fua ad conci- 

lium 5 Mutinenfis Synodi acta; conſtitutiones 
Epifcopatus Novarienfis; Leges Reip. Ge- 

nuenfi.datas; Epiftolas &c. lief aud) Hiero- 

nyra) Opera durch Erafmum emendirf. eDiren, 

und ſtarb 1580,1.Der, Ol, 

(Matthias). ein Sstaliänifcher Medi⸗ 
eus/ practieitte anfangs zu Gafal, war her⸗ 

nach in dem, Hert ogthum Montferrat Proro- 

Phyficus, und zugleich Ludoviei XIH. Königs. 
in Franckreich Redieus und Rat) , fchrieb. 
Dire&torium Medico Pra&icum, und fl.1650, 
im 53. Jahr. W,d, 


. 


Morofini (‘Ferrus) ein Cardinal und gelehrter. 


Surifte, von Venedig , hat über. das 6, Huch 
ecreralium,gefihrieben ,, auch andere Juriſti⸗ 
ſche Wercke hinterlaſſen, und dem Concilio 


zu Coſtnitz beygewohnet, worauf er 1424. geſt. 


Eg. Au, T 


gehohren 1650, 13, Det. su Arnheim, wurde 
1678. ju Utrecht Doctor Medicina, 1702. 

rofeffor Chumiä und Medicina zu Lenden, 

rieb Compendium, chymicum ; Pharma- 
ciam, rationibus & experimentis inſtructam ;. 
Chymianı rationibus & experimentis inftru- 
&am; Ideam adionis corporum; chymiz 
verz nobilitarem & utilitatem ;. fundamenta, 
nov,-antiqua.theoriz medicz ; faciem & 
pulchritudinem, chymiz ab. afhdtis maculis 
purifigatam 5, Licht der Natuurkunde &c. 
und karb 1718, 1. Mattii, NZ. 


Mortonus ( Thomas ) ein Engeländer, war an: 


fange Biſchoff zu Eoventer , und nach dieſem 
Durham. Er fchrieb: de Autoritate & 
dignirate Principum Chriflianorum ; Bellar- 
minum; Apologiam Catholicam ; de notis 
Ecclefiz; Decifionem contoverfiz in Eucha- 


* rıftia de non-co&xiftentia corporis Chrifti in 


diverfis locis Antidorum contra merita; in 


Epiftolam ı. ad Cotinthios; im Engliſchen 
| de 


Motvilleriüs Mötuf 


217 





'törum ; Magoam lmpoſturam Ecelchz novæ 
Romanz &c. und farb 22. Sept. 1659: im 
i 95: Jahr. WV, d. 


Morillerius (Jo.) ein Biſchoff zu Hrledns, 


und Siegel Betvahrer zu Paris , von Blois, 
bat verſchiedene Gefandfchafften verrichtet, 
und iſt 1577. geſtorben. Fr.H, 


Morus( Alexander) ein Reformirter Prediger, 


ebohren zu Gaftresin Languedoc 1616. hatte 
den feiner groffen Beredſamkeit einezieinliche 
Wiſſenſchafft von der Lirreratur, und wurde 
zu Genen anfangs Profeffor der Griechiſchen 
Sprache, nachgehends aber Thenlogid , und 
Prediger, von dannen er nach Middelburg 
jur Theologifihen Profegion und Predigt: 
te, ferner nach Ampfterdam zur Hiſtoti⸗ 
—* Profeßidn, und endlich nach Paris‘, der 
eformirten Gemeine daſelbſt vorzuftehen, 
beruffen worden. Ex batte in Holland, Franck 
reich und Engeland viel Streitigkeiten, wurde 
auch wuͤrcklich nach feiner Zurückkunfft aus 
Engelland 1662. in einem Eolloquio abge; 
get, worauf er zu Paris 1670, im Sept. un: 
verheyrathet geftörben,, nachden er einen 
Comm. in 'cap. 53. Jefaiz; notas al loca 
quzdam Novi Faederis; de gratia & libero 
arbitrio; orationes und pocmära latina} cau· 


fan Dei, ſ. de feriptura $. ; exercitationes &e. 


geföhrieben. W,.d. AE. B. | 

Morus (Henr.) ein Sefuite, von Eſſer aus 
Engeland, war Inftru&or Parrum tertiæ pro- 
bationis, und Reetor der Englifchen Sißfer 
zu ©. Omer, nach dieſem Procuraror tongte⸗ 
pationis Procuratorim und Elector Congre- 
gationıs Generalis Octavæ zu Nom; ſchrieb 
im £ateinifchen Vitam & Doctrinam Chrifi; 
Hiftoriam Miflionis.& Provinciz Anglicane 
Societätis Jeiu ab anno 1980, biß 1835. übers 
fegte auch aus dem Spanifchen unter den 
Inıcial - Buchſtaben H.M. Manuale medita- 
tionum Thomæ Villacaltin, aus dem Lateini: 

Hieronymi Plati de bono ftatus religiofi 

ind Englifche, und ftarb 3. Der. 1661. im 74. 
Jahr. Al. AE. Wo. | 

Morus (Jo.) ein Engl. Drebiger von Yorck, 
war anfangs Socius {m dem Collegio Chrifti 
u Sambri Be, verfertigte eine chronologiam 
facram, ingleichen einen Catechiſnum, und 
’farbı 91, Fr, J 

chilipp.) ein Niederlaͤndiſcher Poet 

und Mathematicus, von Utrecht, war Cano⸗ 
aicus in S. Salvator dafelbfi, fihrieb in 
Derfen, Triumphum pecuniz ; Naboth, 
Tragicomadiam facram &c. und fam An. 
7 im Monat Auguſt in Afriea ums Le; 


Morus (Thomas) ein Gefuite, von Cambridge, 
überfente aus dem Engl. ins Fateinifche; 
Guil, Warfordi Inftıtutionem de precipuis 
fdei noftrz myfter#s; Joh. Floydi dialogum 
inferiptum Deus & Rex, und flarb 30. Dec. 
1623. im 37. Jahr. W.d. Al. 

Morus (Thom. ein beruͤhmter und gelehrter 
Engeländer, gebohren zu £onden 1480,, hatte 


de natura divina; de Inftitutione Sacramen- 


M or us 21% 





fen, gieng ſchlecht in Kleidern, auffer wenn er 
bey * fe eine Parade machen mufte, und war 
ein Feind von vielen Complimenten. Er 


ine Frau gar fehr nach einem Sohn fehnre, 
Da fie nun endlich einen —— ‚der bey ſei⸗ 
nein männlichen Alter — nfältig biich, ſo 


den nebft feinen Anmerckungen , und unter; 
fhiedenen neuen Zufägen heraus gegeben ; 
aber nur 148. Exemplare drucken laffen. Lar- 
“7 hift. d’Angelterre, Wo, Ben. PB. AB. Bo, 
«Jov. " 


Morus ( Thomas) ein Enckel des vorigen, alıd 


HYordshire, trat alle fein Vermögen feinei 
jüngern Bruderab, und gien —ãA 
nach Rom, allwo er 7. Jahr, eichwie auch 
in Spanien 5. Jahr, das Intereſſe feiner 
£andssLeuteim acht nahm/ gab eine nefre Le 
bens⸗Beſchrejbung ſeines Groß Daters bet; 
| aus, 


- 
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aus, und ſiarb zu Nom 1625, 11. April ims9. 

Sabre. Wo. . 

: Morwen, ficheMorenus. 

Moryfine (Rich. ) fiehe Moriſon· 
Moryfon (Fines) aus Lincolndhire , ſtudirte 
Jura, und reifte 20. Jahr lang / durch Deutſch⸗ 
Iand, Böhmen, Schweitz, Triederland, Daͤn⸗ 
Fewmard, Bohlen, Engeland, Schottland 
und zu herum / wovon die Reife De; 
fhreibung, nachdem er 1614. geftorben, 1619. 
zu Londen im 3. Theile, in fol. heraus fam. 


7. Tomum zu bes Laurentii Suri 
Heiligen, 9 . 
verniebrt und verbeffers heraus, und ftarb in 
Mähren 1589. 
Mosbach (Samuel ) 4 
D. vormahls Graf Alberki 


Alters zu Leipiig 603. VB. £ 
— ein Doctor Juris, war 
Raum⸗ 


iſpp· TReocretico· Practicas, ad L. Civil 
a7. fi. de rebus crediris; de ufücapioni- 


vi &e. und farb 2. Mart. i649. im 64. Jahr. 


W, d. 

Moſca NR ein Prieſter von Salerno, in 
Reapolis/ ließ 1594. Catalogum de Salerni- 
tanz ecclefiz epifcopis & Archiepifcopis dru⸗ 
dien. 0°. 

Mofcarellus (Johann Bernhardin) ein Neapo⸗ 
Jitaner, ſchrieb Io prattica de? tribunali, wels 
des Buch Franeiſeus Maria Pratus 1646. 
nermiehrt heraus gegeben. To. 

Mofcatellus ( Jordanus) ein Dun und Pre⸗ 
Diger von dem Drden bes Heil. Hieronymi, 
geboßren zu DBicenja 1592. Erbat partes 2. 

coatroverharum pro defenfione Philippi Fabri 
adverfus Patrem Xantem Marialem gefihries 


Ben, und iſt in feinem Vaterlande 1631. geſt. 


Nah 
rg von Sittenmald geführet, 
im $ 
zen, ii ju Straßburg fudiret, und ſi 
nadjgebends in Srandreich in der Sranköfts 
fihen Sprache , und den Exercitiis perfe&io- 
niref, worauf er Hofmeifter bep den jungen 
@rafen von Leiningen Dagsburg, ferner 
dem Grafen von Hrichingen, 
und Amtmann zu Vinſtrin⸗ 
en, nachgebends_ Schwedifcher Kti es⸗ 
Kath, ingleichen Secretarius und Fifal zu 
Straßburg , und endlich bey dem Grafen Fri⸗ 
derich Gafimir zu Hanau Rath und Dr fi: 
een, Cammer und Eonfis 


fiorio worden. Er bat auch bey dem Chur’ 







| Mofchus ( Franc.) ein Jiederländifcher * 
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fürfen Johann Philipp zu Mayntz, und bey 
den Land Gräfin Hei Sophia zu Helfen 
die Stelle eines Raths bekleidet, gymoaima 
de Academicis exercitationibus; epigram- 
mata; technologiam Germanicam & Galli- 
cam; differtationem de Politico 5 infomnem 
curam Parentum , und Befichte unter bes 
Rahmen Philander von Sutenwalds bers 
aus gegeben, worauf er zu Worms, als er 
feinen Sohn iu Franckfurt befüchen wollen, 
1669, 4. Aprilgefiorben. Fr. H. W.d. Arn, 
Mofchopulus (Emanuel ) ein Grieche , lebte in 
der Mitten des 15. Seculi, gieng, ald Tonſtan⸗ 
tinopel von denen Türcken erobert wurde, 
nach Italien, fehrieb libellum de modo exa- 
minandz orationis; fcholia paraphraftica in 
-Tliadem, welche 1719. mit Joach. Camerarij 
Aunmerckungen gedruckt worden. Fa. Simler. 
Mofchus, ein Griechijcher Poete, von Spracufa, 
aus Sieilien,, lebte im Fahr der Welt 3790. 
Seine noch übrigen wenigen Idyliia find mit 
des Bionis Carmınibus zuſammen in Londen, 
Paris und Antwerpen heraus gefommen. Fa. 


rieus, Poet und JCrus , von Nivelle aus Bra; 

bant, war Curio der Kirchen zu Armentieres, 

florirte um 1595. gab des Cardinals Jac. de 

Vitriaco Hiftoriam orientalem & occidenta- 

lem; vitas Arnulphi Villarienfis, Simonis 

Alnenfis & Matiz Ogniacenfis und Cœno- 

biarchiam Ogniacenfem heraus. A. 

Mofchus (Jo.) fonft Eviratus oder Everates 
genanng, war ein Münch im Kloſter 8. 
Theodofii , lebte im Jahr Chriſti 630. reifete 
aus Begierde die vornehmſten Klöfter in der 
Welt zu befüchen , mit Sopbronio nad) Ale⸗ 

 zandrien, Romzc. und schrieb mit deſſen 
Bephülfe ein Werck unter dem Zit. Pracum 
fpirituale, ſo in dem andern Tomo derer Mo- 
num, Ecelef. Grecz des Cotelerii zu finden, 


Ol. Fa. 

Mofeicenfis (Matthias ) ein Pohle, war Pro⸗ 
feffor wbilofophiä zu Tracau, fihrieb Carmis 
na, und farb 1623. an der Pefi. St, 

Mofeicenäis (Nic. ) ein Doctor Theologid und 
Prediger, Münc) su Gracau, iu Anfang des 
17. Seculi, firieb Inflitutiones Logicas; 
Elementa confefionis; Tabulas Sacramen- 
torum, irregularitatum, cenfurarum , affınita- 
tis; ordinandorum examinandi modum &cs 


St. 
Moforovius Gelee Pohlniſcher Rit⸗ 


a Stamme Schweid⸗ 


jemahls gelebt haben war ein Sohn 8 
Ainram und ber Jochebed, aus dem Stamme 
Lebi, als sr von ſeiner Mutter In ben — 


| 


Molfes 


a2l ‚Mothe 
no worden, ließ ihn Pharaonis Prin; 
Begin, mit Nahmen End oder Merr: 




























bis, wieder aus dem Waffer heraus nehmen, 
wovon er den Pahmen Mofes bekommen, 
da er fonft von feinen Eitern vorher Joachim 
foll genennet worden Eon: Er wurde von be; 
ſagter Bringefin an; indes⸗Staft angen om⸗ 
men, und auf derd * 2. von feiner 
Diutter aufersogen, heruach aber in aller 
Weißheit der Egupter , als der Arithmetica, 
Geometrie, Altrenomie, Mufic 1.d. 8. uufer: 

ice Gluͤck⸗ 


17 
aden laſſen 
oa har den 
von dem Pentateucho gder den 
Moſis. 


Laude, im 120. ſeines Alters ſterben, da 


Moſes Barcepha, ſiehe Barcephas. 
Mofes Mardenus, oder Antiochenus, voñ Ge: 
burt ein Afforer, ift im 16. Seculo von Patris 
grchen zu Antiochia nach Rom gefandt wor⸗ 
Den, * hat ein Syriſch Neu Teftament her: 
egeben, H. 


Mofes Mikkozzj oder Kozzenfis, ein Spani⸗ 
ſcher Rabbi, im 13. Seculo, hatein gelehrt 
Buch uber Die Gebote des Füdifchen Geſetzes, 
unter dem Titul: Sepher Mizvoth gadol, 

. welches zu Venedig 1547. gedruckt worden, 
gefährieben. H.Bar, W 

von Mosheim (Ruprecht) aus einem Freyherr⸗ 
lichen Geſchlecht in der Stepermarc geboh⸗ 
sen, war um das Jahr 1536. Dom-Dechant 
zu Daffau,fchrieb einen Tra&tat de celehi Je- 

 zufalem. und andere Schriften wider D. Lu⸗ 
therum. Leb 


Mofgnera (Jo.) ein Jefuiteaus Gallieien, [ebte 
lange Zeit su Rom, überjegte Relationem de 
sdeptione Imperii paterni Principis Deme- 
erii, DucisMukcoviz qus dem Staliänif. ing 

* und fl. zu Granada 4. Aug. 1610, 

de Mottiers (Anfelmus) ein Frantzoͤſiſcher 

Stern⸗Kundiger und Poete, hat an des Kos 
niged von Neapoli, und Grafens yon Pro; 
vence Hofe in groffem Anfehen g tanden, 
. bes- Königlichen Printzens, und der Königin 
Tod propheceyet, und iſt um 1458. geftorben, 

”. Cr. 


de la Mothe (Claude Grotefte) ein Reformirter 
Zheologus, wurde zu Paris gebohren, legte 
ſich anfangs auf Die NRechts-Gelahrheit, und 
wurde 1665. Advocat int Parlamenf zu Pas 
ris, ergriff aber nachgehends die Theologie 
und wurde 1675. Prediger zu Liry. Na 
Wiederruffung des Edicts von Nantes sieng 
er nad) Londen, ward nebft denen Herren A 
lin und Lombard Prediger dafelbft, erhielt 
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1694. ebenallda eine Stelle bey der Savoyis 
n Kirche, ward 1712, ein Mitglied der 
Berliniſchen Societaͤt/ farb 1713. ben 30. 
Septenb. in 66. Jahre, und fihrieb Pratique 
de Phumilite; fermons für divers textes 
&c, welche lesteren 1715. zu Amfterdam neb 
der —— Lebens⸗Beſchreibung gedruckt 


de la Mothe (Felix) fiche le Vayer. 
de la Mothe (Franc,) fiche le Vayer, 
Mathe (Paulus) ein Doctor Medic. von Aens⸗ 
burg, praeticirte anfangs zu Lübeck, und ade 
geheinds zu Ddenfee, war julept Königl, Di, 
nifcher Leib» Medicus, fehrieb Cafum Chirur- 
gicum perforati Thoracis; Diſp. de Pleuri- 
tide legitima, und ſtarb 6. ray 1670. im yo, 
+ » me 
Motillus (Gregorius) ein 
dem 17.Seculo, ſchrieb 
torum otdinarii judicii; mosisig 4j Pontia 
‚Pllaso, e de’ füi iniquigefli. To. 
de Motolinea, oder de Benavente (Toribius) 
ein Spanifher Francifcaner, bekam feinen 
Zunghinen von feinen Geburts-Hxf in Alt 
Gajtilien,lebte zuusgang des 16.Seculi,gjen 
als Mifioparius nach America, undfihri 
verichiebene geil end Hiſtoriſche Wercke, 
bie aber gröften Theils noch im Wanuſeripi 
€ Motteville (Francifca Rertaut) eine Nichte 
Biſchoff Rertaut von See⸗ lebte in her 
am Hofe zu Paris, und ward BT 
de Motteville, Präfidenten der Rent Kams 
‚mer zu Rouaıt, verheprafhet, nach deffen Tobs 
te fie wieder nach * Fan, und bey der Koͤ⸗ 
nigin Anna von Oeſterreich Ludov ci des XIII. 
Gemablin in befondern Gnaden hand. Cie 
benab ih in ihren Testen Tagen äffters in dag 
Klofter der Heil. Marie zu Chailfor, ihre An⸗ 
dacht zu unterhalten, (chrieb memoires pour‘ 
— al na . Anne d’ Autriche, tel 
je 1723. Amſterdam in s. Theilen neh 
einer Nachricht von der een Een 
ausgekommen, und farb 1689, 29. Decembr. 


Juur. 

Moufer oder Muffet (Thom.) yon Londen, ein 

elehrter Medieus und Pradicus Dajelbft, 
chrieb de jure & preftantia chemicorum 
medieamentorum dialogum ; Epiftolas Me- 
dicinales; Nofomantica Hippocratea, few 
Hippocratis prognoftica &c, permehrte auch 
das Theatrum inſectorum, und ſtarb um 
——sã —— 

Movius (Cafp.) ein Licentiat. Theo von Pars 
im, aus dem Neeklenburaifien, Dar Si 
ftor der Kirchen zu Cauen in Litthauen,fchrieh 
demenftrationem orthodoram Joh. Ber- 
gio oppofitam ; Anti-Crocium ; Difp. de 
— Baptifmi &c. und farb 1639, 


JCeus yon Capua, in 
p-azin civilem decre- 


du Moulin, ſiehe Molinzus. 
du Monlinet, fiehe Moliner. 
— est eat 
und Königlicher Profeffor aufder Acadeniie 
su Zouloufe in Sranckreich, fühe fich ziemlich 
in den Patribus um, lernte die — 
| ’ hep: 


söfifcher Jeſuite 


\ 
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Cheologie darais, fehrieb Plan cheologique Mugnier (Hubertus) ein Sraröfiicher Jefuite, 
du Pythagorifme, und ft.um1710.Bi. von Zoimville, ohnweit "Ehalons , profitirte 

de Moushes (Philipp-Jein Biſchoff su Tournäy, ‚Rhetor. & Philof. mar dabey Prediger, Pieni- 
wird! son den Seribenten Mus und auch] rentiarius Pontificius im Vaticano zu Noir, 
Neure genennt, hat eine $rangöfifiheHiftes]| und bey dem Fürftenbon Conty Beicht⸗Va⸗ 
yie von Ensführung der (hönen Helena durch | ser, wie auch des Kloſters zu Sans in Cham⸗ 
Paris an, bifaufs 1240. Jahr, in Verfen bes) pagne Reetor. Erſchrieb im Frantzoͤſiſchen 
ſchrieben, und iſt 1283. geftorben. Sa. Veram Politicam Pristeipis Chriſtianh und 

de Moya (Mattheus) ein Jeſuite, gebohren zu — ben 25. Septembr. 1651. inn 
v 53. Jahr. 

Mugnötiusfiehe Muhnoz, 

Mühammed, fiehe Mahomed. 

Mühlpfort, ſiehe Mülpfort.. —— 

de Muis (Simeon) von Drleäns, war it Soiß⸗ 

ſons Canonicus und Atchi-Diaconus,, mie 

Aush der Hebraiſchen Sprache in dem Königs 

lichen Frantzoͤſiſchen Colfegio zu Paris Pros 

r. Erfihrieb Notas in Grammar. He- 
bream Bellarmini; Comment. Hebreo- 

Latinum R. Davidis Kimchi & R. Salomm. 

Jarchi in Malachiam; Pf. CXl.tum Gom- 

mentärio R- Jarchi, Aben Eſræ & Kimchi in 

Pf. XIX. latine verfös; Comment. in Pfal- 

mos; Affertionemi. & 2. Veritätis Hebrai- 

c# cum väriis facris 3 Caftigariöonem Ani 

mädverfionum Morini; Noras adlibrıim ı. 

Critiez Ludovici Cappelli. Seine Schriff: 

ten find zuſammen gedrückt wotden: er aber 

i 1644. geſiorben. 4. 036. 

i⸗ rg Sat ein Dominicanet, hatte anfangs 

das Schuſier ⸗· Handwerck gelernet, legte ſich 
gber nachgehends aufs Etudiren, predigte wi⸗ 
er die Lolhardos und Beginas, melche ſich def 
Evangelifchen Vollkommenheit rühmeten, 
x ad zu Maulbrünn im Exilio 1414.den 
A es — * 

Mulcafter (Richard) von Carlile, mar Rector 
der Schulenzu St. Paul in Londen, und hatte 
verſdiebene Präbenden dabey, fehrieb Cate⸗ 
chifmum Paulinum in Lateiniſchen Verſen/⸗ 
in Englifchen aber Pofitiones de educauda 
juventure ; de orthugraphia Anglita dec. und 

in icix, t5. Mn Won , 0 0. 

Mülemann- (Adrianus) ein Stieberlänbifcher 
Ruͤnch in dem Kloſter zu Dunem, war ein 
Theologus auf Der Unfderfität gu Dovay, 
un Tra&. moralem de juftitia & jure; 

alt. de Cenfuris Ecelefiäfticis; Annales 
Mönafterii Dunenfis ; dedudibnem difficul= 
tatis; eft inter Religiofos B. Mafie Du- 
his & aachen Orangie, und farb :Marf. 
1649. as * ! Ey 

Mulenius (Janus) ein Doetdr Medieinä, von 
Ddenfee, Auf der Inful Fühnen, allıöo er pra⸗ 
etieite, ſhrieb eine kurze Hiſtorie vom Fie⸗ 
ber, und ftarb den 26, Map 1633. Im 69. Jahr. 

Mulenius (J0.) bon Ödenfee, aufder Inſul Fuͤh⸗ 

nen, war anfangs Eloqu. Profefl, zu Sora, 

bernach des Königlichen Schöppen-Stuhls 
und der Kammer Aſſeſſor, mie auch) in der 
niglichen Communifät Deconomus. 

Fried Numifmata Danorum ; Cätalogum 
ibliothec® initrudiimz,teldhe er der Uni: 

verfitätin Coppenhagen vermachet, und ſtarb 

den s. Sppt. 1669. im 65: Jahr. Ws — — 










und iſt zu Paris 1671. geſtorben. W,d. Al. 

je Moyne (Stephanus) ein Frantzoſe  geböhten 
zu Gaen 1824. mar In der Neformirten, elis 
gion erzogen, | aber auch der Lutheriſchen 
Theologorum 


in Engelland zu drucken angefangen, AE- Ben: 
Mozolin,fiehe Prierias (SyIvelter) 
Mucci (Jo. Baptifta) ein Philo ſophus Doetör 
vis, und berühmter Advdeat zu Neapolis, 
gebohren su Chieti in dem Anfange des 17. Se- 
euli,fchrich varlarum guzftionum forenfium 
Ailucidationes Tr , : 
—— ( Gabriel N ei — geböpren ai 
Brecht, einent Dorffe ohnweit Antwerpen 
1500, fudirte zu Löven, wurde dated Do: 
etor und Profeffor Jutis, wär ein groſſer 
Feind von Procenen , ſchrieb comm. in tiru- 
los aliquot digeltorum; comm. ın aliquot 
tirulos libri VI, Codicis &c. und ſtarb 1561. 


A.Su. Aad. 

je Muet (Petrus) ein berůhmter Ingenieur und 
Bauseifter, wie auch Rath des Koͤniges in 
Franciteich, hat über viele Bücher commen- 
tiref, auch felbft la maniere de bien bäkir 
pout toutes forıes de perfönness und andere 
Schriften verfertiget, worauf er 1669. In 78: 
e r 

rgeftorben. Ul. 


Mulerius Müllerus 


Mulerins, Mulierius oder Muliers Dr ein 
Medieus und Mathematieus, gebohren zu 
—5 woſelbſt feine Eltern die Evangeli⸗ 
ſche Religion angenomme:i hatten, 1564. den 
25. Deeemb. Seine Mutter wurde von dem 
Hertzog von Alba wegen der Religion, zum 
Zodte verdammet, ſtund auch die Marter um 
ter Singing des 27. Pfalms aus. Er promo⸗ 
birte zu Keiden in Dodtsrem Medicine, pra⸗ 
eticirte zu Harlingen und Gröningen, und 
mwrde Darauf Moderaror des Gpmnaftt zu 
Lieumarden, wie aud) nachgehends Profeffor 
Medicind und Mathematum, ingleichen Bis 
bliotherarius zu Groningen; waͤr auch Me: 
dicus bey dem Grafen von Naſſau, fihrieb 
aftrolabium, ſeu fpheram ptaniformem ; 
ephemerides abanno Chrifli 1609. usque ad 
16:8; cabulas Frificas luna folares; calen- 
darium Romanum verus cum ifagoge ; in- 
ftirationes altronomicas ; Diaätriben dean- 
no Arabico& Turcico &c. und flarb 1630, 
* 5 Septemdt. am Schlag⸗Fluß. Fr. K. 

en. A. 


Mulerius (Petrus) ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 
ren zu Harlingen 1599. deu 11. Mart. legre 
fich zu Groͤni fdie 
—— ſich auch in Leiden und Engelland 

/ und promdsirtegu Valentia in Docto- 
rem ; wurde hierauf Profeiſor Phyfices und 
Botanices zu Gröningen, legte einen hortum 
Medicum an, fehrieb ephemerides yon 1826, 
bi 1838. und farb 1647. den 14. Februar. 

r M. 


Mulhufinus (Jo. ) fiehe Spitznaes, 

Muliers (Nic.) fiehe Mulerius. 

Müllerus (Andr.) ein Philologus, wurde zu 
Greifenbagen in ——— 1630, ge⸗ 
bohren, daher er ſich zum Unterſcheid von aͤn⸗ 
bern gleiches Nahmens Greiffenhagium ge; 
mnnt; begab fich im 16. Jahr nufdie Unis 
kerjität Roftock, und (öhrieh — 
Lehraiſche, Griechiſche und Lateiniſche Ges 
dichte; ſtudirte hiernechſt zu —— 
und Wittenberg,morauf er zum Reetorat na 
Königsberg in der Neu: Marek beruffen wor⸗ 
den, und hernach Prepotirus zu Treptow an. 
der Rega in Hinter Pommern geweſt. Er 
verließ aber die 
Londen, wofelbft er an des Waltı-ni opere Bi- 
blico, und Cattelli Lexico 10, Jahr mit uns 
—— Fleiß gearbeitet. ach ſeiner 

ückkuufft wurde er loſpectot zu Hera in 
der Mittelmarck, und endlich Probſt zu Ger⸗ 
lin, danckte aber wegen ungemeiner Begierde 
su den — ——— Sprachen freywil⸗ 
ig ab, und gieng nach Stettin. Er hatte fich 
gang und gar denen Sprachen gewidmet / au 
das Vater⸗Unſer in f 8 und fechzigerley Al⸗ 
2 heraus gehen 
Anmerckungen erläutert; forderlich aber fich 
in der Sinefife geubet, und if 
1694. deu 26. 
Abdalix Beidavei hıftoriam Sinenfem Per- 
fice & Latine cum notis; Alphabetum Japa- 
nicum; @conomiam bibliorhecz Sinicz; 
differtationem de elipfi nafivnali ; ſtrictu- 

ei. J 


Beleprten,Lea. LT 
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n Drt, und begab fich nach | 


en, und mit gelehrten 


etobr. gefiorben, nachdem er | 
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ras calendarii decupli; 'ubfervatiunes Sini- 
cas ; orationem Dominicam Sinitè cum no- 
tis &c. heraus * laſſen. Er iſt ſo iſt ieder⸗ 
seit ein groſſer Freund von Kegel ſchieben ge⸗ 
weſen. N,g. Hl. 

Müllerus (Andr.) von Wildenbruch in Bons 
mern, war Diaconus zu Wittenberg, fhrieb 
verfhiedene LeichenPredtaten x, und farb 
den 20. Febr. 1670. im 60. Jahr. W,d. 

Müllerus (Balchaf.) ein Doetdr Theologia und 
Superintendent zu Altenburg, rich Cate⸗ 

ſmusPredigten; von dem Zeiligen 
Abendmahl; quud Cpiviniani r durde 
non retineant ; Hiftoriam Pafionalem : Ho- 
milias fuper Efaiz LIN. & LXJIT. einige Pre⸗ 
dieten vom Fußwaſchen 2. und flarh 1610, 

Müllerus (Chriftian.Jein Thedlogus vonSchwed 
aus ber March, war Paftor auder Mauritiis 
Kirchen in Hall; fhrieb einige Fubelzund Leis 

und farb ıs, Aug. 1655, im 
57. Jahr, W,d. 


Müller (Chriftian) ein Lutheriſcher Theolagus; 
gebohren 1852. den zı. tembr: ju Limm⸗ 
v8, unter das Sonnenburgiſche Heer: Metz 
fterthum gehörig, ſtudirte zu —* art an der 
Oder und Wittenberg, wurde am letzten Orte 
Magiſter, hernach zu Sando in der Reumarck 
Prediger, und Darauf Diaebonas zu Frauck 
furt ander Oder. Er gab das Neue Teſta⸗ 
ment nit Jůdiſch⸗ deutſchen Bochſaben; 
Bedenc Iprucht aus denen Sonn⸗ und 
Feſt⸗Tags⸗Esangelien; die von Chrifto ihr 
Neuen Teſtament gänzlich aufgebobne 
Polygamie; Las in geiſtlicher Blind⸗ 
beit ſteckende Iſrael; Betrachtung 
der menfchlichen Seele in der zeit und 
Ewigkeit, heraus ; verlieh im Manuftriptz 
Gedancden der Kinder GOttes von der ver 

angenen, gegenwärtigen und. zufünfftigen 
eit; und Rarb 1720,22. May. NZ. 

Müllerus (Dan.) ein vortrefliher Schulmann, 
von Thauma, einem Dorffe aus dein Voigt⸗ 
ande, gebohren 1642, 29. Jun. befam aus 
Thon Neinefii Teftament en Vermächtniß, 
weil er groffe Luft zur Philologie und Eritie 
zeigte, ward Philof, Magiſter zu Leipzig, und 
erſtlich Rertor der Deutfchen Schule gu 
Stockholm in Schweden ee su Zwickau 
und endlich in der Sandfı ul Pforte; fchri 
Difputat. de apotheofi; epiltolam ad Glei=- 
'chium Sec. balff mit an Wittens Diario ar⸗ 
beiten, dab den Prudentium cum notis Ifo- 
nis und Nic. Heinfü heraus, und farb 1704, 
15, May, Leb. . 

Mülterus (Daniel) ein Doctor Theologid eben 
falis von Thauma aus dem Moigtlaude, mar 
erft zu Leipzig an der NicvlaisSchulen Gone 
Reetor/ hernach an der Nicolai-Kirchen Fregs 
——— ferner Archi⸗Diaeo nus und 
des Miniſterii Senior; ſchrieb zivyıv Me- 
taphyfice ; Treröwwsıw Phylicz ; Difpp, 
de definitione; de Viſu, Auditu, Olfa&u & 
Taäu; de Predicamento Subftantiz; de 
fenfibus; de diftin&ione; de militia Apo- 
ftolica ex a. Cor. X. v.3.4 5. deinvidta Ec 

H ale 


* 
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elefiz Lucheranz veritare ; Leichen: Pre- Müllerus (Jac.) ein Theologus, gebohren ju 
diagten ee. und ſtarb den 13. Mart. 1686. im| Waiblingen im Würfembergifchen 1605.den 
Y4. Jahr feines Alters, und 45. Miniſterii. 4. Detobr. war anfangs Hof VBredigerben dent 
W,d.Vog Grafen von. Hohenlohe, nachgeheuds Predi- 
Müllerus von Reval, war zu Witten] ger indem Kloſter Schönthal,, und endlich 
- berg Philof, Adjundus, hernach in Preuffen uperintendend zu Neuenftein, fchrieb Em- 
Seld- Prediger, Eam aber endlich zu Thoren — ſacta, und ſtarb 1663. den 9. Junii 


ind Miniftertum, Er ſchrieb eine Hebraͤiſche/ Fr. | 
Oration, vonder Frage: An Jefus Nazare- | Müllerus (Jo.) ein Evangelifcher Brediger, bon 
nus, Filius Marie, verus ft & promiffns Meiffen, allwo fein Vater Phil ppus Mülier 
‚mundi Mefias? Difpp. de Arte, zmulana- | . zuSt. Afra Diaconus geweft,mar gebohren 
ture; de bono; de Barbarifmis & Sole-| 1557. deu 23. Jun. ſtudirte zu Mittenberg, | 
cifmis; de communicabili & incommuni- | "mard erft Reẽtor zu Hertzberg hernach Diacos 
eabili &c. und fl. 1665. W,d. nus zu Strele, vondar er zur Zeit derer Exor⸗ 
Müllerus (Erneftus) ein Theolsgus don Mars| tiftifchen Streitigkeiten entweichen mufte, 
purg ‚ war anfangs Feld Prediger, hetnah| weil man ihn ohne fein Verfchulden gefangen 
aber Prediger und Dehinitor zu Gieſſen ſchriebſ ſetzen wolte. Hierauf ward er Pater zu 
Canticum Cänticorum in Deutſchen Werfen; rauenſtein, ferner zu Dedern, endlich 1607, 


Salurarem anime dietam, & quotidianum N 


2 otid Superint. zu — ſchrieb einen «Late; 
exercitium, quoad praxin Catechifmi ; Me- chiſmum ec. und ft.1609. im Apr. zu Tiches 
dicinam animz ffpiritualem f. confideratio- 


— da Wwoſelbſt er einige Amto /Verrichtungen ad⸗ 
nem aquæ ſalutatis; Praxin animæ Evan-| gefvartethatte. Pro. 
gelicam in XIV. homilüs; Meditationem | Müllerus ( Jo.) ein —— Theologus, ge⸗ 
vitæ & mortis; Speculum pœnitentia; Ri-| bohren zu Bteßlau 1598. den 6. Yunli, legte 
gam obfidione a Mofchis detentam & libe· den Grund inden Wiffenfhafften zu Wittens 
ratam in Deufföhen Verfen; Buccinam bellil berg und Leipꝛig/ worauf er zu Wittemnderg die 
& pacis &c. und ſtarb 3. Nob. 1681. im 56. Profefionem Philofophiz pra&icz,und Do⸗ 
Jahr. W, d. ——— etor⸗Wuͤtde in der Theologie erhalten. Hier⸗ 

Müllerus (Henric.) ein geiftreicher Lutheriſchhet ) auf wurde er ins Minifteriun nach Lüneburg) 
Sheologus, zu Luͤbeck 1631. den 18. Oetvbr. 


| und ferner nad) Hamburg zum Paſtore bey der 
gebohren, legte zu Roſtock, wohin er fhonim| Kirche St. Petri, Seniore Minitterii, und In« 
16. Jahre ſeines Alters bey ſchwacher Leibes⸗ fpetore der Schulen beruffen ‚und ſtarb da⸗ 
Conttirution gezogen/ in der Drientalifchen] ſelbſt plöglich 1072. den 29. Septemb. als or 
gitteratur , und Philofophifchen Wiffens] eben eine Predigt yonden Engeln halten wel: 
fchafften guten Grund; morauf er fich nach 


run te. Er war bey groffen Porentaten und Her⸗ 
Greiffswalde, Leipsig und Wittenberg beger]- Tenin groffem Anfehen, und hinterließ anti- 
ben. Er murde zu Roſtock Magiſter, und im]. Janfenıum ; anabaptifmum ; Lutherum 
23. Jahre Archi⸗Diaconus an der Marien 


j | defenfam ; defenfionem Lutheri defenfi ; 
Kirche. Im 28. Jahre erhielt er dafäbfidie] Judaifmum; Atheifmum devi@um; ugs 
Stelle eines Profeiforis gracz lingux, und 


cer⸗Gteuel und Quackelep, nebft einigen an 
wurde Doctor Theologia zu Helmftaͤdt; im / * inigen an⸗ 


dern Schrifften. Fr. W, m. Ad, 
31. Jahr Eriegte erdas Paftorat zu St. Ma⸗ Müllerus (Jo.) ein JCrus, gebohren zu Gerolks 
ria in Hamburg : und in 40. Jahre wurde er] hof, nicht weit von Schweinfurt 1583. den r. 
zu Roſtock zum Profeffore Theologiä, Paſtore Februar. wurde nachdem er zu Straßburg flu: 
und Superintendenten erneunet. Anfeinens| diret, au Me olland und Engelland ge; 
Ende ſagte er, er koͤnne fich Feines einigen frö-] reiſet, anfangli e98-Secretarius in Däs 
lichen Tages in der Welterinnern,ftarb 1675.) nifchen Dienfen, ner Curator des Gynings 
den 23. Septembr. und hinterließ oratorem) fi zu Hetlbrunn, und endlich Geheimer Rath 
bey dem — von Brandenburg zů 
Vateuth. Erftarb su Ofnabrügge, dahin er 
wegen * Friedens geſchickt war, 1045. den 


5. Febr. Fr. 
Müllerus (Joh.) ein JCtus, von Roſtock, im 17. 
Seculo, fudirte zu Greifföwalde und Roftoch, 
er wie er |, und that eine Reiſe in Holland, Engelland 
nennet worden, geiftliche Licbed-Slamme;die] und Franckreich; pradicirte anfangs in Holz 
Creutz Schulezc, 2c. Fr. W,d. Leb. fein, und wurde nachgehends zum Rath deg 
Müllerus (Jac.) ein Doctor Medieind, von Tor] Herzogs son Schlefwigund Holffein ernen. 
an in Dreier, mar Med. und Mathemat.| net, auch ald Abgefandter au den König in 
Shrofeffor zu Marpurg, fehrieb Compendium| Daͤnemarck geſchickt, worauf er Profeffor Ju⸗ 
Geometricum; Compendium Atithmeti-|  riszu Coppenhagen morden,ju Roſtock in Do- 
‘ ces; Praxin Geometricam univerfalem;j &torem promoviret, und endlich die Burger 
Sciagraphiam folis ; Emblemata facra; Exer- | meifter.Stelle in Slensburg erhalten, und g. 
eitationem de natura motusanimalis &vo-| $ebr.1672. gef. Er ſchrieb dıfputationes feu-- 
luntarü ; Epift. de coalitu partium genita- dales; difpurationes de adionibusrerum in 
lium, undftarb den 19, Apr. 1637, Jm43.| navem; de emptione & venditione &c. Vin. 
Jahr, W,d. Miüi- 





































Ecclefiafticum ; T'heologiam Scholafticam; 
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Müllerus (Jo.) zu Mylau ohnmeit Reichenbach J cias dieſes Wercks; de Termino rati 
im Boigtlande geb. 10. April 14525 wurde | hielt 1735. „predigten ‚und farb ae er 
lg ya —— — Miben * Ser. e 18: Bihe 

urg, ferner Diaconus und Archi⸗Diaconus, Müllerus (Jo. Philipp.) ein JCrus E 
Dar ein guter Poete, gab verſchiedene gelehrte | berg, mar — und —— — 
— ‚auch eine Difp. Theol.Philol. | tzogthum Ofnabrück , Braunſchweig und Fire 
- ropherz Eliæ — — urg, ſchrieb ren: in Grotium de Jure 

rat. in memoriam D. Jo. Chriftfr. Sagitta- elli & pacis, und 2 
rii ; Schediafma de Altenb. Recl. Pre=fulibus 46, Jahre. W,d. Korb ben 19.Nop, 1676.18 

raus, und flarb den 29. Mer 1707, im 55. 

hre feines Alters. Lud. 

Müllerus (jo.)ein Theologus und Philologus, 
von Zuͤrch, im ı7. Seculo, iſt Franckreich, En; 
gelland, Holland und Deutfihland durchge; 
reiſet, worauf er in feinem Materlande ing 

redistsAnit, und zur Theologifchen Profeſ⸗ 

onberuffentworden. Er hat difpurationes 
hiftorico-philologico-theolugicas ; hilto- 
ziam Chrifti & Apoflolorum ; januam anti- 
quitatis Ecclefiafticz ; tomum orationum 
& epiftolarum &c.verfertiget. HK. 

Mällerus ( Joh.) ein Diaconus an der Nicolai: 
Kirche in Leipzig, gebohren zu Themar in Hens 
nebergifchen, von geringen Eltern, war ans 
. Diaconus zu Glogau, wurde aber von 
rie 






































Müller ( Jo. Sebaftian) ein Fuͤrſtlicher 
Weimariſcher Geheimer: und Fr s Sehfene 

rius, wie ud) Gemeinfhafftlicher Archivar 
Hus, geboprei 1634 , wurde in Serefchaffel. 
Derrichtungen 170, mal verfchicht ‚und fahe 
fih in denen Sädjf. Archiven der eRalt um, 
daß er eine befondere Wiffenfchaftt in denen 
Gefihichtendiefes Yaufes erlanger. Er fchriebs 


aud) Benealogifche und Chro i⸗ 
ſche Tabellen des khut⸗ u 
Zauſes von Sachfen, und farb 1708. 
Sein ältefter Sohn ohann Joachim Müller 
bat deffen Aemter nach feinen Tode erhalten, 
a zperaußgebung des Reichs⸗ 
ags⸗Theatri und an i 

m gemacht. HL. ” Söriften 00 
üllerus (Martin) ein Doctor Juris im 
ces ımd Juris Profeflor —— 
Gieſſen, ſchrieb difpp. de contra&ibus reali- 
bus; de fervituribus realibus; de fuccef» 
* ab — 2 Manuduttionem ad In- 
flieuriunes Juris,und ſtarb den F 

Pr, 56, —— d. ae 
üllerus (Michael) ein Theologus, wurde 
Kempten 1639 ,iden 17. Detober gebohren. 
Seine Eltern widmeten ihn in Mutter s feibe 


berg im Manufeript verwahret wird. Lude⸗ 
wiginprafe. , 

Müllerus (Jo.Jac.) ein Wüurtembergifcher Theo⸗ 
logus, gebohren zu Kegenfpurg , aͤllwo fein 
Vater im Exilio lebte, 1629,5.Zulii; wurde, 

dem er Digeonus zu Neuftadt gemeien, 
au Zell: Altbach Pfarr , darauf Diaconuszu 
Stuttgard ‚ folgende daſelbſt Paftor und Sus 
perintendens wie auch Präfertus im Hofpital, 
und endlich Abt zu Blaubeyern, Präppfirus zu 
Denckendorff und Generals Superintendeng, 
aud) Rath im Land»Bericht, hinterließ Fuͤrſt⸗ 
liche, Adeliche und Bürgerliche Leichen : Pres 
digten, und farb an Stein: Schmersen ben 
1. Apr. —— 2 Jahr feines Alters, und 

1. 


49. e 
; Müller (Jo. Jac.) ein Evangelifcher Prediger, 
ohren zu Ulm 1639, 18. San. allwo fein 

er M. Matthind Müller, Profeilor Ethi- 
ces im Gymnaſio dafelbii war. Er fludirte 
und promspirte in Magiltrum zu Straßburg, 
ward Adjundtus Philof. ju Jena, Nector zu 
Ulm, Paſtor zu St. Tacobi, und nachgehends 
an ber? — zu Augſpurg wie auch 
Senior des Drinifterit daſelbſt, ſchrieb Difp. 
de Senfu cap. IX. Epiſtolæ ad Hebræos; re- 


fponfum theplogic. de Cometis ; Paßions⸗ 
— ; dennione myfüc, in, vd 


| ndlich wurde er zu 
Doetor und Profeffor Theologi F —— 


geri e. Præfat. D: Abraham. Calowii; und 
Shen 30. April 1668, ju Gieffen im ag, 


Müllerus (Petrus) ein JOtus, gebohren zu o 
haufen 1640, 16, ul, hat zu * ee 
furt und —5 ſich auf die Philofos 
phie und Nechte geleget, und an dem —* 
Orte in Aocorem Juris proimppiret , worauf 
er das Syndicat in Bleicheroda verwaltet/ 


Reiche Grafen yon Seuflen, in —— 
Ha auch 
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auch Profeſſor 


worden. bat er Comment. de annulo | 
pronubo ; de nummo confeflionario; de | 


. ofeulo fandto; notas ad Senecarn detran- 
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uris im Gymnaſio daſelbſt Müllerus (Virus) ein Profeffor der Griechifchen 


und Lateiniſchen Sprache zu Tübingen , von 
Buͤlnheim in Francken bürtig, bat uns Jahr 


Chriſti 1596. gelebet. Fr. 


quillitateanimi; diatriben de ſtudio juris | Müllerus( Wolffgang Jac.) ein Cantor in Al: 


tractandi; jurisprudenriam elemenrarem ; 
"jurisprudentiam feudalem &e. hepaus gege⸗ 


* und iſt 1696, 31. Map geſtorben. z. Lud. 


1. 2 
Müllerus (Philipp.) ein Licentiatus Medieind 
VProfeſſor Mathematum zu Leipsig , wie an 
des groffen gürften-Eollegir daſelbſt Collegia⸗ 
tus / der Aeademie Decemdir ‚der Saͤchſiſchen 
Stipendiaten Ephorus, und der Academie 
- Senior iſt zu Hertzberg, allwo fein Vater, 
M. ob. Müller, damahls Rector war, 1585, 
il, 
die Philoſophie und Mediein geleget, aud) da; 
felbft zuleßt die Prufeffionem Botanices erhals 


be gebohren. Er hat fich su 5 auf 


torff, gebohren in den Dorffe Kalchreut, nicht 
weit von Nuͤrnberg 1614, 10. Dctober wurde 

iernechfi Prediger auf dem Schloffe Roten⸗ 

era, und daſelbſt, ald er einen Krancken beſu⸗ 
he: mollen, von denen Soldaten gefangen 
nach Amberg geführet, doch bald wieder (of 
gelaſſen. Hiernechſt wurde er Digeonus in 
Nürnberg, wefelbter 1661, 11. Sept. geſtor⸗ 
ben. Fr. W,d. 


| Müllerin (Gertrud) gebohrne Eiflerin, D. Pe⸗ 


ter Müllers, Medic. und Profefforis zu Kö: 

nigsberg Eheliebſte, hatte es in der Deutſchen 
vefie jehr hoch gebracht, wie ihre gedruckten 
den jeigen. Ju. 


“ ten,woraufer 1659, Merk gefisrben, und ein Müllerin (Maria Clara) ebohrenin Nuͤrnberg 


problema aftronemico - geographicum de 
æqualitate & inzqualirate dierum artificia- 
lium, & noctium; horologium ; tyroci- 
nium chymicum ; miracula chymica, & my- 
fteria Medica &c. hinterlaffen. G, e, pr. Vog. 
Müller (Philipp. ein Evangelifcher Theologus, 
gebohren zu Sangerhaufen in Thüringen, ſtu⸗ 
dirte in der Schul-Pforte und zu Jena, wurde 
daſelbſt Magifter und Adjunetus der Philoſo⸗ 
phiſ Faeultaͤtz lebte hierauf 3. Monate im Mis 
“ nifterio 
* Profeffor Eloquentie und Po@feos , ferner 
Theel.Do&tor, Prof. Ordin. wie auch 1680, 





zu Eifleben , ward hernach zu Jena } 


1676, 27. May, eine Tochter des berühmten 
Mathematici Georg Ehriftoph Eimmart, wid⸗ 
mete von Jugend auf ihre Nehen⸗Stunden 
der Lateiniſchen und Frantzoͤſiſchen Sprache; 


wie auch dem Zeichnen, Mahlen und Nadiren, 


robft des Kloſters unfer Lieben Frauen zu | 
Ükagbeburg davon er iedoch, nachdem er durch | 
öffentliche Schriften allzuviel , jo ehemahls 
von dem Klofter abgekommen, wieder dazu res | 
dueiren wollen, wieder abgejept worden. Doch 
asien —— — — uͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Kirchen⸗Raths, ſchtieb Difpura- 
er 4 und farb ald Senior der Academie 
au Jena 1713. unverheyrathet. 2. 


Müllerus( Samuel) ein Bruder des Leipsigifchen 


Philippi, gebohren zu Frauenſtadt in Meiffen 

1592,29. Dec. war anfangs Prediger zu Muͤ⸗ 

deln in Thüringen, und nachgeheuds Supe⸗ 

rintendens zu Sangerhaufen , fihrieb ſpem 

vanam Papifticam wider des Petri Cutfemii 

Saxoniam Catholicam , und flarb 1662, 22, 
l. Fr. W, d. 


Müllerus ( Samuel ) gebohren 1610, 5. Jul. zu 


“ 


Müllerust Tobias)ein Mathematicus und Aſtro⸗ 


2 


ſes Volcks ins — Land; 
in einer Schri 
Biberſteiniſchen Soperintendenten zu For 
hefftig augegriffen, dem er aber 1589, eine an⸗ 
bere nemliche ſpitzige Schrift entgegen ſetzte. 
c. —1 


Neuen⸗Ruppin in der Marck, war auf dem | 
Gymnafio zu Eölln an der Spree Nector, gab | 
Schediafmara, ſo wohl in gebundener als un: 
ebundener Rede heraus, und flarb den 16. 
.1674. W,d. 





nomus von Erimmitfchau , ſtatuirte eine zu⸗ 
ünfftige groffe Füdens Befchrung vor dem 
Ende der Welt, und eine Zurückbringung die: 
wurde deßwegen 
t von D. Zacharia an 


% 
” 
5 


ingleichen verfchiedenen Mathematiſhen und 
Aftronomifchen Wiſſenſchafften. Sie hat an 
zeichnungen etliche dreyhig wohl elaborirte 
antique Statuen in Folio; an Gemaͤhlden 15. 
Sorten verſchiedener rarer Ranune inze 1. an⸗ 
dere Blumen theils eopirt; mehrentheils aber 
nach dem Leben gezeichnet; _«. andere groſſe 
Blumen in Folio; 34. Stück alierley Eleine 
und mittlere Voͤgel in Qvarto mit lebhaften 
Sarben; 13. groffe mehreutheils rare Vögel 
verfertiget. Im Kupffer radirt und geetzet, 
find unter andern: Unterfchiedene — 
Stellungen von Weibes⸗Bildern aus 
der Antiquität zuſammen getragen, heraus 
ommen. In Mathematicis hat fie hinter⸗ 
affen. 1) Die Delinearion der ımebreften 
Aufgaben aus Schwenders Geome⸗ 
trie iu svo; 2) die von ihrem jeligen Water 
aufgefegten Afteonomifchen Problemara 
unter den Zitul: Problemata Spherica in 
ufum filie confcripta. 3) gegen die drits 
a amengn allerhand ha⸗ 
ium Lunarium, wie fie Diefelbe von 1693, 
den 11. Jan. bis 1698, den 8. Merß in conki- 
nua ferie, Sommer und Winter, jo offt es das 
Wetter gelitten, auf ihren feligen Waters 
bamahligen Obfervaroriv zu Nürnberg ob; 
ſerviret, und fo gleich auf Papier entworf⸗ 
fen. 4) eine befondere Fleinere phafin Lunæ 
falcatz mit natürlichen Farben im Diame; 
tro etwa eines Thalers grofi, im blauen et: 
was gröffern ovalen Feld. 5) die nach dem Le⸗ 
ben gemahlte dunckele Gefalt der Sonne, wie 


fie 1706. in der gröffeften und totalen Verfin⸗ 


fterung mit ihrem feurigen Annulo ausgeſe⸗ 
hen, ſamt Denen zwey Darben ftebenden ficht Bas 
ren Planeten, Saturno und Venere im blauen 
gelde, nebft der Uberfihrifft : Facies ſolis a 


luna penitus occulkarı, 1706. d. 12. Maj. hor. 
‘ 10, Min. 14. ante meridiem cum mora 3. min. 


|| 40.$es, Norimbergz ; von welchem Genäpt 
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de unter andern ein Exemplar in der Öffenkli- 
chen Bibliothek zu Nürnberg befindlich if. 


Nachvem fie fich 1706. mit Joh, Heiürich | 


Müllern, -damahls Obfervarorit Norimb. 
Dire2ore, und im Audırorio Argid, Phyf. 


‘Prof. P. anietzo Phyfices & Mathef. Prof. P. 


zu Altorff verehliget, und folgendes Jahr eines 
Sohnleins genefen ‚ ift fie bald daraufan ei⸗ 
nem heetiſchen Fieber 1707,28. Oct. verſchie⸗ 
den.Leb. 
Mülmann (Jo.) ein Jeſuite, gebohren 1600. zu 
any Eden ölfn, und nahm die Ca 
tholifche Religion an. Ermar inder Italiaͤ⸗ 
niſchen, Franßoͤſiſchen und Spanifhen Spra⸗ 
che wohl erfahren, lehrete einige Jahr die Phi⸗ 
loſophie und Theologie, und wurde endlich des 
Fuͤrſten von Naſſau Beicht- Vater, worauf er 
165 i. geftorben, nachdem er mit Calixto und. 


andern Theologis. eg des.| 


Saavedrz emblemara aus dem Spanifchen 
ins Jtaliänifcheüberfeket. Al, W,d. 
Mülmann (Hieron.) ein Bruder des vorigen, hat: 
fich gleichfalls zur Gatholifihen Religion bege⸗ 
ben, und den Seitens Drden augenommien, 
auch die Philofo A und Theologiegelehret, 
worauf er Unterk iedener Collegiorum Re- 
Pi eg menden in — — Beben. 

ift zu Goppenhagen 1666. geftorben , und 
bat viele Streit Schriften wider Ho, Dor- 
— und andere Theologos hinterlaffen.. 
A 


Mülmann ( Jo. ) ein Theologus, gebohren zu Pe: 
gau 1573,28. Junii, war anfangs Diaconus 
zu Naumburg, nachgehends 1604. Paſtor zu 
Laucha, und endlich Profeffor Theologis,. 
Ephorus der Stipendiaten, und Archi⸗Diaeo⸗ 
nus an der Kirche zu St. Nieolai in Leipsig, 
woſelbſt er in Licentiatum Theologiæ pro: 
msöiret,und 1613, 14. Nov. geftorben. Er 
ſchrieb difpurationes de verbo Dei frriptoz 
de veritate-& integritate coenz Dominicz ; 
theoremata de zterna Chrifti Deitatecon- 
tra Arianos, five Photinianos; difputatio- 
nes duas de univerfirate meriti Chritti; fla- 
gellum melancholicum ; epulum cœleſte; 
comment. in Jofuam ; exercitium.cru<is &c. 
Fr. W, m. R 

Mü:pfort(Hear.) von Breßlau in Schlefien,Re- 
gifirator und. ab expedironibus latinis quf 


dem Mathhauf zu Breflau,ift wegen feiner FR 


ten Poeſie berühmt ; mie denn feine Deut 

Gedichte, und Lateinifche Poemara in Oetav 
zuſammen gedruckt find. Er ftarb den 1. un. 
1681. oder den 10. Nov. 1683. Leb. W,d. 

Mülpfore ( Wolfigang Werther) ein‘ rofeffor 
Suris in Jena, iſt zu Rhode. in Thüringen 
1575 2. Ntov.gebohren,hat zu Bafel in Dodo- 


rem promoviret/ chefes de legitima defenfio- } 


ne heraus gehen laffen, und ift 1623, 6. May 
geftorben. Fr.Z, BERN 

Multz (Jacob Bernhard) ein Pür:berger, lebte 
in ı7. Seculo, war bey dem Fürften von Det; 
tingen Kath,gieng auch als Kanferlicher Com⸗ 
miffarius nach Nürnberg, und ſchrieb: de 
emnimuda imperit libertate ; reprefentatio- 
nem libertatis imperatoriz., 

























Münch TU DIET 


Admiral in Daͤnemarck/ commandiete. die 
Grönländifihe Flotte, fehrieb Navigationem 
Septentrionalem ſ. defcriptionem naviga- 


tionis ad frerum Chriltfani an. 1619, & 1620, 
und ftarb 1628. W, d. 


Munchenius (Ludev,) aus. Seeland , war Bi⸗ 
ſchoff zu Bergen in Norwegen, ſchrieb rela-⸗ 


tionem monftrorum in Diceceli Bergenfi na⸗ 


torum ; Capita dacttiuæ Chuiltianz in quæ- 
fliones redactæ, und ftarb den 12. Mertz 1649. 
int 56. Jahr, W, d. 


Munfurdius ( Jac. )ein Engl. Jeſuite von Nort⸗ 
folck, wor des Kloſters im Luͤttich Reetor, 


ſchrieb, doch unter verdecktem Nahmen, ad» 
monitionem pro vivis, ut orent pro defun- 
ctis; vindicias ſ. defenſiones Dialogorum S. 
Gregorii;; de Judice controverſiarum, 11% 
ter dem Zitul: Quæſtio Queftionum ; traf. 
de mifericordia fidelibus defundis exhiben- 


. da, ei farb den 9. Mer 1666, in 61. Jahr, 


„d. 


de Muniefi( Joh. Jein Francifcaner , von Lezera 


aus: Aragonien, ward Provincial feines Or⸗ 
dene: in istgedachter Provintz, und Beicht- 
Bater der Barfuͤſſer⸗Nonnen zu Madrit, wie 
auch 1661. General⸗Commiſſarius vor feinen 
Diden in gantz Spaten, ſchrieb etliche kleine 
Wercke von Ablaß 2e. in Spanifcher Sprache, 
ee > su Madrit an der. Gicht 1666, den 7. 
„Ant, 


Munno (Andreas) ein Spanier, verferfigte Ere- 


mi Gamalduenfis defcriptionem , welche in 
dem. Thefäuro. Antiquitatum & Hittoria- 
rum lralia ffeht. Ant, 


Muäoz oder Mugnoz.(Hieron.) ein Philologus 


und. Mathematicus , von Balentig, lebte zu 
Ausgang des 16. Seculi, brachte eg. weit in der 


Griechiſchen und Hebräifchen Litteratur, Lehre 


tedie Hebräifihe Sprache zu Ancona in Ita⸗ 
lien eine Zeitlang, nachgehends zu Valentia 
in Spanien, ward endlich Profeflor Mathe- 
feos und Hebr. Linguz zu Salamanca, und 


fihrieb inſtitutiones Arichmeticas ad perci- ) 
piendam Altrologiam. & Mathematicas fa- i 


cultares necellarias &c. Ant. 


Mnñoz (L.udovic.) ein ICtus, von Modrit, war 


daſelbſt in der Königlichen Regierung Procu- 
rateur,, florirte um 1640. und beſchrieb das 
Leben. verſchiedener Mönche und Yonue:.. 


Ant, ; ’ 
Munoz (Michael) ein Spanifiher Carmelit von 
Corduba, wars. Theol. Magitter , Priör des. . 


Kloſters Carınona und Prepoficus_Studio- 
rum im Albertinifchen Eollegio zu Gevilien, 
ſchrieb Propugnaculum Fliæ & propaginis 
Carmeliticz,und ſtarb zu Monaco in Italien, 
als er von Rom wieder nach Haufe fchiffen 
wolte, 1636. Ant. 


von Münfterberg (Jo. Otto) fiche Otto. 
Müntterus (Joh.) ein Medicus,gebohren zu Heil⸗ 


brunn 1571, reifete, nachdem er zu Tübingen 
ftudiret, von Wien nach Italien, wofelbit er 
zum Dveten, und nad) feiner Zuruckkunfft zu 
Bafel zum Do&or Medicine ernennet wor⸗ 


den... Hierauf practicirte er zu Heilbrunn,gab 
r 43 nach⸗ 


Münch (Janus) ein Dänifcher Edelmänn, war 


s35 Münfterus , Münzer 


nachgehends zu Wimpfen einen Stadt-Phnfis 
cum ab, und wurde endlich nach Gieffen zu eis 
nem Profeffore beruffen, allein durch den Tod 
1606, 25. Sept.diefer Ehre beraubet , nach⸗ 
bem er libros quinque difputationum de 
pz=dophlebotomia &c. heraus gehen Laffen. 
Fe, Ad. Li. | 
Munfterus oder Munfterer (Sebald) ]. U.Do9. 
umd Prof. Publ, zu Wittenberg, von Nuͤrn⸗ 
berg, fiudirte zu & wu Wittenberg, pro: 
movirte am legten Orte 1527. in DoXtorem, 
ſchrieb Orationes &c. und ftarb an der Peſt 
1539.1m Det. Ad.Len, | 
Müniterus (Sebaftian) ein Reformirter Theolo⸗ 
s, gebohren zu Ingelheim in der Pfaltz 
89, verlieh den Franeiſeaner⸗Orden, nahm 
B% Proterirende Religion an, murde zu Hei⸗ 
elberg der Hebräifchen Sprache, und darauf 
au Bafel der Hebräifchen Sprache und Theo 
kogiä Profeſſor, und legte fich nebſt der Ma 
xhematic fo ſehr auf die Hebraͤiſche Sprache 
und Bibel, daf man ihm die Grabichrifft ges 
macht: Germanorum Esdras hic Straboque 
eonditur; mie er denn von einigen vor den 
Berfaffer des Hebraͤiſchen Evangelii Mat⸗ 
hät gehalten wird. Sonft hat er eine Latei: 
niſche Uberſetzung der Hebraͤiſchen Bibel mit 
Anmerckungen des Mabbinen ; colmogra- 
ꝑhiam univerfalem, welche in die Fateinifche, 
Frantzoͤſiſche und Italiaͤniſche Sprache über; 
fegetworden; opus Grammaticum hebrai- 
cum abfolurum; Diäionarium trilingue ; 
calendarium hebraicum &c. heraus gehen 
laſſen, und iſt zu Baſel 1552. an der Per ge 
florben. Teiſſ.V. Pant. PB.Re 
Munting (Henr.) ein Doctor Medicind und 
Prof. der Botanic und Chymie zu Gröningen, 
woſelbſt er gebohren, und nah, vollendeten 
Keifen faft durch ganz Europa einen beruͤhm⸗ 
ten Medicinifchen Garten auf eigene Unkoſten 
angeleget; worauf die General⸗Staaten ihm 
1642. ĩu 5* Unterhaltung eine jährliche 
Penſion, und deu Titul eines CandıBo tanici, 
aud) 1654,die Profeßion mit vermehrten Sa⸗ 
lario gegeben. Erftarb 1658. Leb. 
Munting (Abraham) ein Botanicus, son Groͤ⸗ 
ningen, ein Schn Henrici, mar dajelbft 24. 
Jahr lang Profeffor Medicind und Botanices, 
farb 1633. den ferten Jan. int 57. Jahr , und 
ſchrieb de Cultuca plantarum ; de herba Bri- 
zannica, und Phytographiam curiefam, tel; 
aber erft nah feinem Tode heraus kom⸗ 


Münzer ¶ Thomas) einer der sornehmiten Ana 
baptiften , int 16. Seculo, aus der Grafſchafft 
Stollberg buͤrtig, predigte zu Braunſchweig 
und Zwickau, war mit der Reformation Lu; 
theri nicht zu frieden, fieng zu dem Ende, nebſt 
andern zu Zwickau groffe Unruhe an, und 
rieth denen Unterthanen, ſich wider ihre 
Obrigkeit zu verbinden ; und wider dieſelbe Die 

en zu ergreifen ; ließ fich auch su Mühl 

Haufen fonderlich reht heraus, und ſhlug ſich 
su Srandenhaufen zu den aufrührifchen Baus 
ven. Er wurde endlich in dem Lager bey 

Mühlhaufen enthauptes, und fein Haupt auf 
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einen Pfahl gefchlagen, da er denn vor Jagen 
— — — E 


— e 
Befannt es fch burch Geniefung Dee beiigen 
annteer enieffung 

Abendmahlsiunter einer Oehalt — Eat 
liſchen Religion, und ließ eine Ordnung des 
Deutfchen Amts zu Altſtädt, Protelta- 
tion und Entbietung, Schug » Rede wis 
der das geiftlofe fanfftlebende Fleifdy 
' au Bittenderg ꝛe. heraus gehen. Leb, SI. Seck. 


Murchius (Bonaventura) gebohren zu Alieata in 
Sicilien 1617, den 26. October, war J. Un 
und S. Thevlog. Dostor yon groffer Wiffen- 
fhafft, und exemplariſchen Leben, richtete, 
als er von einer ſchweren Krankheit genes 
fen, ein Hoſpital su Xeccata auf, ſchrieb Bici- 
pitem anagrammatifmi epitomen &c. 
ftarb zu Palma 1663, 15. Nob. M. 

Murcia (Franc.) fiche la Llana. i 

de Mureia (Leander) ein Capuciner , fonf auch 
Leander Montanus de Murcia genannt, bes 
kam diefen Zunahmen von feiner Geburts 
Stadt in Spanien,lehrte feinen Ordene-Brüs 
dern die Theologie, ward Provincial uns 
Jahr 1640, und ſchrieb Commentarium in 
hib. Efther ; und quzitiones regulares y re- 
gläde los Menores; Explicacion de la Re- 
gladeS$. Clara; LlaveMaeftra y efcudo de 
la verdadera explicacion de las Bulas de In. 
—— vr .. auiſchet Predi 

Murcot (Jo.) ein Presbyteriani rediger, 
von Warwick, predigte an unterſchiedenen 
Orten mit groſſen Zulauff, und ſetzte ſich end⸗ 
lich in Dublin, allwo er, wiewohl gar ungerne, 
1654,den 3. December ſtarb, und verſchiede⸗ 
— Predigten nud geiſtliche Wercke hinterließ. 

© 


Muretus ( Marcus Anton. Jein Redner, ift auf 
dem Dortfe Muret, ohnweit Limoges, aus eis 
ner adelichen Familie 1518. im Monath April 
gebohren,, „und zu Agen von Julio Oxiare 
Scaligero, fo weit gebracht worden, daß er von 
dem fichjehnten oder achtzehnten Jahr feines 
Alterd an das Amt eines öffentlichen Lehrers 
vertreten koͤnnen; foll aber die Oratorie o 
ne einkige Anführung gelernet haben. 
bat zu Paris, Toulouſe und Venedig gelehs 
ret , allein wegen Verdachts der Sodontites 
rey, oder wie andere wollen, wegen einer 
Mordthat fich aus dem Staube machen müß 
fen; worauf er ſich nad) Padua und endlich 
nah Rom begeben, mojelbft er von dent 
Dahl megen feiner Beredfankeit mit groffeın 

ichthum uͤberſchuͤttet worden, und auf deſ⸗ 
fen Befehl den Placonem, Senecam, Hora- 
tium und Ciceronem erfläret, auch vorher 
über des Arifiotelis Moral gelefen, und das 
weltliche Necht gelehret. Er hekennet in ei⸗ 
nem Briefe an Antonium Ciofanum , daß er 
nicht wiſſe, wo Roſtock liege, und ob es ein 
Ort ſey, mit dem es was zu bedeuten habe : 
hat auch unterſchiedene Dinge verfertiget, die 
er vor alte Scripra ausgegeben, und damit ets 
liche Gelehrte betrogen. Er pflegte des 
Nachts um allerhoͤchſten fün — 


— 
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ſchlaffen, ordentlich aber nur, 3. Stunden ; 
zu Rem 1585, — Sn. und Dinterlief vo- 
nina duo orationum ; varias lectiones; 
po&mara ; emendationes ın Terentium ;an- 
notaticnes in Horatium, Catullum, Tibul- 
lum, Propertium ; Philrppicas Ciceronis & 
in Catilinam; nptas in Saluftium ; obferva- 


siones juris &c. wird auch von einigen vor } 


den Autorem des Buchs de tribus impeolto- 
zibus gehalten. Fr. PB. Cr. Fa. H. Im. Ghil. 
Teif, Mor, Er. Sam, , 
de la Murga & Gamari (Chriftopb) ein —5* 
ſcher Geiftlicher,von Arciniega,ohnmeit Bur⸗ 
gos, ſtudirte zu Alcala, Mordiedro und Sala: 
—* —— — — 
zu Patz, u nach iu Murcia, e ferner 
die heilige Gt su Toledo erfläten ‚ war 
nachgehends Biſchoff in den Canarien⸗Inſuln, 


und endlich zu Salamanca, ſchrieb Conſtitu⸗ 


ciones Sinodales del Obifpado de Canazia, 
fu primera fundation y translation; viras 
dc fus Obifpos,y breve.relacion de las 1slas, 
und ftarb 1641. Ant. — 

de Murga (Perr.) ein Span. Benedietiner, im. 
17.Secula, ſchrieb quæſtiones paftorales; 
—— morales & canonicas &c. 

nt. 

Murillo (Didacus) ein beliebter Prediger. und 
Torte, von Saragoſſa, Francifcaner: Hr; 
dens, lebte um 1600. ward Le&or theolo- 
giz, Diinicor in Arasonten, Concionaor 
generalis. ſtines Ordens, und nach 
— in obgedachter Landſchafft. Er. 


Blurrey (Robert ) ein Schottlaͤnder von guter 
Zamilie, Audirte zu S Andrews ‚und herz 
re allwo er. unter Ludapico- 
xl. Kriegs; Dienfte annahm , und Obrifter: 


Lieutenant ward. Erhielt es hernach mit den |. 


Dresbpterianern, mar General bey ber: 
Schotfifhen Ordinanz gegen Carolum 1. 

‚ wurde aber gleichwohl bey Catolo 11. geheime 
Rath , den er antrieb, die Königl, Soͤrietaͤt 
zu ſtifften, bepder.er erſter Präfidente. mar, 
und viel. gufe Experimenta sommuniciffe, 
mic aus den Transadionibus zu. fehen. Er 
‚war. ein Feind vom Frauenzimmer,. ein.be; 
rühnster Ehninicus und Mathematicus, ein 
VPatron Der Roſenereutzer, und farb 4.5 
1673. Wo, 


















e get. . YO 
Murtola ( Cafpar ) ein 


Mufa 






Sul. | Mufzus, ein Griech. Seribent, has. dc 


— 
1 
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Murrho (‚Sebaftianus) von Colmar, hat im 15, 
Seculo gelebet, und ein Werck de laudibus 
ringen nebft andern Schrifften verfetti⸗ 


iänifcher Poet, von 
Genua, erbielt durch feine gute Progreffen 
in - erg — die —— eis 
‚nes Secretarit ohann Serre in Rom, 
mit welchen er an den Kayſerlichen Hof reis 
fete, und nachgehends des Hertzogs von Sa; 
voyen Seeretarius wurde. Als ihm megen 
feines verfertigten Gedichts nen Erſchaffung 
ber Welt vom Marino Satprifche Sonnette 
Waren ensgegen riet worden, under nad) 
denfelben mit einem Piſtol gefchoffen . — 
er in Verhafft genommen, nachgehends aber 
vom Pabft zu Rom zum Gouverneur über 
einige Pläne gefeet, worauf er 1624. A 
Ren, UND verſh edene Gedichte hinterlaſſen. 
El. 80. 
Ant. )cin Grieche, und Leib⸗Medlcus 
bes Kayſers Augufti, bat Auguſtum von einer 
———— eit durch Baden, und 
lende Artzeneyen errettet, und ben Tractat 
de Beronica, ingleichen de tuenda valetudine 
verfertiget, welche nian in Aldi und Stephanä 
Medieis antiquis findet, und iſt durch Schiffs 
bruch umfommen, Plin. Sue. Fa. 


Mufzus 


Mufa (Anton. ) ein Licentiatus Theolegiä, im. 


„Seculo, hat zu Erfurt. zu erſt die Lutheri⸗ 
ſche Religion gelehret , und nachgehends ſich 
zu Altenburg , Syena und R iaufgehals 
ten, worauf er in Merfeburg Affeffor bes 
geiflichen Conſiſtorii worden/ und in den 

ager des Churfuͤrſtens zu Sachfen Mauritii 
einen Prediger abgegeben. Fr & 

Mufa (Ant.) fiehe Brafavola, 

Mufzus , des Eumolpi , und der. Selenes Sohn 
non. Athen, lebte im Jahr der Welt 2700, 
war ein Difeipul des Orphei, welchem er 
einige Carmina dediciret. Seine Schriften 
find ümetäras; Zkanfeus varmv; Auoyerlaz 
Tiravoypagin; wQulea ; mugmAlseit. zul re- 
Ale nm) waleguers melcheverlohren gangen, 

die iiberbleibfahle aber von Heur. Stephane 
in der Posf Pbilofopbica ufanımen getragen, 
worden. Erfollmitben Dir Expedition der 

Alrgonauten geweſen, und endlich zu Dhalerie, 
sefiorben jeon. Seinen Rahmen führer ein 


| nettes. Sriechifihes "Carmen in Heroiſchen 


Verſen de amoribus Herus & Leandri, wel⸗ 
ches vor Andr. Papio in Lateiniſche Verfe 
überfeget worden, der inder Mofel,als erfich 
haben und ſchwimmen wollen, erfoffen; 
ges wie auch Keander , den Gedichte nach 
m * umgefonmen. Es hat aber bap 
pibe. q m weit, jungerer Autor verfertiget. 
act, FR». 
Mufzus, von Theben, ein alter Griechiſcher 
Port, bat noch vor dem Trojaniſchen Kriege 
gelebet, und xau, wie auch Äruara gefchries 


. 8. 
Mufzus, voa Ephefus, ein Pocta Epicus 9. ſchrieb 
Perfcida in 10. Voluminibus. S. 
iſthmis 


eſchriehen. Fa. 
—— Mu- 


9 Mafzus 

Mu’zus, ein Presbyter, von Marfilien, bat 
auf Einrathen des Bifchoffs Venerii die Le- 
&iones; welche alle Feft Tage abgefungen 
worden, und auf des Bifchoffs Euſtathii 
Ermahuung einen Trafar de Sacramentis 
verfertiget, worauf er um 439. geſt. H. 
ußeus (Jo. ) ein £utberifcher Thrologus, ges 
bohren zu Langewieſen, einem Flecken, unter 
die Schwargburgifche Grafſchafft gebörig, 


1613, 7. Febr. ift von feinem Pater und an; }- 


‚dern Vrzceptoribus wohl angefuhret worden, 
bat auch auf der Schule vor fich ſelbſt des 
Ariftorelis Organon, und deſſen Bücher ad 
Nic»machum gelefen ; Hierauf zu Erfurt 
und Jena fludiret, und an dem letzten Ort 
4643.die profeffionem hiftoriarum & poefeos, 
wie auch nachgehends 1646. Die profefionem 
‚Theologicam erhalten, und den Gradum 
Do&oris angenommen / da er denn des Cur- 
selizi, Herberti de Cherbury , Vorttii, Ke- 
ekermannı, Molinzi, Mafenii W alenburgil, 
und anderer Irrthuͤmer in Schriften wider⸗ 
leget, auch mit denen Wittenbergern, welche 
eine Schrifft wider ihn heraus gegeben, we⸗ 
“ der Arch der Vereinigung GDttes mit 
enen Glaͤubigen, Streit:Schrifften gewech⸗ 
felt. Sonft hat er de converfione huminis 
peccatoris ad Deum; de ufu princ’piorum 
rationis in Thheologia; introdu&ionem in 
Theotogiam; de 'libertate philofophandi ; 
de eleftionis decreto; de eccleſia; de fyn- 
cretifmo ‚& ſcriptura facra; prælectiones in 
formulam eoncordiz; de conjugio; difpu- 
tariones &c. gefihrieben, und ift 1681, 4. May 
gefiorben. W’,m, Z. 
Mufzus (Petrus) ein Bruder des vorigen , und 
Zheologus, gebohren zu Fangenmwiefen in 
' Thüringen 1620, 7. Febr. Budirte iu Jena 
Wittenberg, Leipzig und Helmfiädt, worauf 
er zum Profeflore prim& Philoſophiæ und 
Logicz zu Rinteln, wie auch nachgehends 
' dumDoctore undProfefforeTheologiä daſelbſt 
ereitet worden. Hiernechſt murde er nach 
- Helmfäds zum Profeffore Theologiä, und 
endlich nach Kiel zum Profeffore Theologie 
primario und Infpedtore convi&orii berufen, 
woſelbſt man ihn auch zum, erften Pro-Reto- 
rc Magnifieo etwehlet / und nach einiger Zeit 
zum Pro Gancellario ernennet. Er hatte 
Auf dem Colloquio zu Caffel mit ben Refor⸗ 
mirten einen Religions Vergleich aufgerich⸗ 
tet, auch zu Helmſtaͤdt des Talixti Varthey 
angenommen, worüber er von den Wittens 
bergern und andern angegriffen worden : 
* endlich 1674. oder 1675,20 Der. und 
vinterließ pxdiam, feu introdu&ionem in 
"Theotogiam; trat. de periuna Uhrifti; dif- 
‚ Sertationem contra Herbeitum de Cheiburyz 
orationem contra Atheos; libellum de zter- 


“pa beatitudine & damnatione , nebft einigen: 


andern Schriften. W, m. Aın. 
Mufzus (Sımon) ein ——— Theologus, 
deſſen uͤhr⸗Enckel die beyden vorhergehenden 
Theologi geweſen, iſt su Vet ſcha, nahe bey. 
dem Staͤdtlein Cotwitz, au den — 
Grentzen 1529, 3. Tage vor Oſtern gebo 























ven, j 
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und fonfi Meuſſel genennet worden, Er 
fahe fich zu Sranckfurt an der Oder in allen 
Theilen der Gelehrfamfeit um, und brachte 
ſich zu Wittenberg des Melanchthonis Gun 
jumege, weicher ihn nach, Nürnberg, die 
Griechiſche Sprache zu lehren , recommendis 
rete. Hiernechſt murde er nach Fuͤrſten⸗ 
walde in der Mar, wie auch Eroffen und 
Breßlau ins Predigt-Anıt berufen, zu Wits 





nachdem er einige Zeit das Elend bauen müs 
fen, nach Botda zum Superintendenten ere 
nennet, woſelbſt ihm Die Probſtey Eisfeld ans 
vertrauet ward. Nach dieſem erhielt er die 
Superintendur und Profeß ionem Theologik 
zu Jena, und friegtedafelb mis Vietorino 
Strigelio viele Streitigkeiten ; worauf er 
nach Bremen berufen wurde , allein daſelbſt 
wegen der Reformirten die Stadt bald raus 
men müffen. Ferner wurde er zum Superin⸗ 
tendensen nach Schwerin ‚und weiter nach 
Gera berufen , allwo er megen feines Eifers 
wieder alle neu entfandene Gecten gar bald 
dimittiret werden, und die Vocation nad) 
Thoren angenennien. Als man ibn aber 
auch von dannen wegen der Catholicken vers 
triebeu, wurde er Superintendens in Co⸗ 
burg, darauf Prediger zu Soeſt in Weſtpha⸗ 
len , und endlid) Decanus im Thal Manns⸗ 
feld. Er ftarb daſelbſt 1582, 11. Julii, und 
binterlieg Predigten vom heil. Abends 
mabl; Nielancholifchen Teufel; ura- 
&atum contia iconomachos; fententiam de 
peccato origivis, quod non fir fubltantia ; 
—* ‚ oder Auslegung aller Epiſteln; 
rediyten über das erſte Buch Moſe; 
Erlauterung des CatechiſmiLutheri ꝛc. 
Es wird übrigens angemerckt, daß er an 14. 
verſchiedenen Orten das Predigt⸗Amt vers 
waltet, und nirgends uͤher z. Jahr geblieben, 
auch 10. Exilia ausgeſtanden. Die beyden 
berühmten Theologi Tıleman Beßhu⸗ 
ius ; und Daniel Zoffmann waren ſeine 
Dame. Z. Un. Lud. | 
Mufzus (Simon Henr.) ein Doctor Juris zu 
Kiel, gebohren 1655, 19. Sul. zu Rinteln, 
allwo fein Vater D. Fer. Mufzus , dazumahl 
rofellor Theologia geweſen, ſtudirte zu Kiel, 
ena und Gieffen ; durchreifete nachmahls 
. Holland, Franckreich und Engeland, wurde 
; bierauf Prof. juris nat. & gent. und ferner 
juris cv. zu Kiel, woſelbſt er ızu, 11. Sept. 
genen. Man hat von ihm viele zum ma⸗ 
ürlichen und Bürgerlichen Necht gehörige 
Difputationes; comment. de juribusin Par- 
me & Placentie ducatus a Pontifice male 
‚ _pratenfis vel ufurpatis ; orationes &c. Pro. 
Mufanus, ein Kirchen⸗Seribent, welcher un 
176. gelebt , und ein Buch an einige Brüber, 
welche zu der Segeren derer Encratiten abges 
fallen, gefihrieden, Hie. Euf. j 
Mufarra ( Caro) ).ein Geiftlicher, von Meßina 
‘in Sicilien, war 5. Theol. Dodtor, und ein 
Johanniter⸗Ritter, wurde wegen feiner uns 
gemeinen Gelehrfamfeit und Geſchicklichkeit 
in der Stallänsfchen Poeſie zu Meßina y die 


ca- 


tenberg zum Doctor Theoleniä gemacht, und 


| 


— — —— 
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Academie Officioz und Radicatorum, wie 
auch zu Palerına in die Academie der Reac- 
eenforum al ein Mitglied aufgenommen ; 
war auch eine Seitlang Gecretarius des 
Raths zu Meßina, ſchrieb Poche; Rime nebft 
andern Poetifchen Wercken, und ftarb 1633, 
3. Apr. ju Agoſta. M. 

Mufärt ( Carol. ) ein Gefuite, von Aire, war fo 
wohl zu Dovap als zu Wien Phil. und Theol, 
Proſeſſot, promavırte auch in Dot, Theol. 
und gab einen Prediger ab. Seine Schriff⸗ 
gen find: Ciava Trinodis Herculis Chriftia- 
ni; Speculum mortalitatis humanz; Anima 
'erigilans a [omno peccatiz; Tres claves au- 
rez; lilium Marianım; Adolefcens Acade- 
micus fub inftirutione Salomonis; Sunamitis 
Chriftiana ; ‚Fılius prodigus; Cor devorum 
Jeſu; Liber vitæ; Adtus virtutum interiores 
& exteriores ; Peregrinatio ad montem Cal. 
variæ; Manuale Yarochorum; Vita Stanislai 
Koftkz; Cheiflus paffus; Nova Viennen. 
fium peregrinatia Er ftarb zu Wien 17. Jan. 
1653. im 60. Jahr feines Alterd und 51. feines 
Drdend. Al A. ER 

Mufcara ( Andr.} ein Eiciltanifcher JCrus, von 
Librio, war j. U. Do&or, und machte ſich 
durch) feine Praxin beruͤhut, yard. Affeffor 
im Ober⸗Gericht des Erg: Bifhofs su Das 
lerıno, verwaltete hernach in der Königlichen 
Regierung und im Conſiſtorio Das Amt eines 
Nichters, wurde ent lich Fıfcal, fihrieb deien- 
fionem ımmunitaris ecclehaflicz; confi- 
lia &c. und ftarb zu Palermo 1656, 11, No⸗ 
vember. M. 

Mufsettola (Michael) ein Königlicher Rath iu 
Neapolis, aus einem Adelichen Gefchlechte 
derſelben Stadt, gab 1667. heraus Juridicam 
probationem de translatıone regalis depofiti 
cadaveris fereniflimi regis Alphonfi de Arra- 

nia. To. , — 

Mufcettola ( Tiberius) ein Neapolitaniſcher 
Edelmann, war in der Congregatione Orato- 
zii. lebte in der Mitten des 17.Seculi, und 

rieb dikorfi morali; Pinnocenza trion- 
ante; la vita diS. Tiberio martyre. To. 

Mufcovius (Job. ) ein Evangelifiber Prediger, 
zu Groß Graba, eine Meile von Camentz, in 
der Herrſchafft Koͤnigsbruͤck, von Bluf> ars 
men Eltern 1635, 2. Julii gebohren. Ob ihn 
wohl fein Water , als Schulmeifter daſelbſt, 
im Leſen, Catechiſmo, wie auch im Rechnen 
und Schreiben felbft unterrichtet; fo muſte 
er doch biß in das 4. Jahr einen Vieh⸗ Hirten 
abgeben, Nun begad ſich einſteus, daß er 
bey dieſer feiner Vieh⸗Huͤtung eine Amſel 
fieng, und vor ſelbige ſich ein Buch, nemlich 
einen fogenannten Uoaat, erhandelte. Mit 
dieſen Buche lieffe er voller Freuden zudem 

farrer ſelbiges Ortes, und ließ fich gegen 
verlauten: nunmehr wolle er fudiren, 
wenn ihm nur jemand fagen wolte, wie er es 
am füglichften anfangen fönte? Der Herr 
Pfarr betrachtete des Knabens Lehr = bigies 
riges Gemuͤthe mit fonderer Heriz-⸗Bewe⸗ 
gung und vielen ausbrechenden Thraͤnen: 
mabın ſich alfo feines an, und Half ibm, | 
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daß er in die Schule zu Camenk recipiret 


ward. Er mußte ſich aber daſelbſt fehr muͤhſe⸗ 
lig behelffen , und an bloſſen, offt fehr har⸗ 
ten trockenen Brodte begnügen, befuchte 
auch uber dieſes einige audere Echulen. 
Sein Vater fonte ihm nicht mehr als 16. 
Pfennige mit auf die Neife geben; daher 
trug er Bedenden, ſelbige von feinen Eltern 
anzunehmen. Der Vater redete ihn mit 
weinenden Augen zu, er folte Diefe Dfennige 
doc) nicht verfchmähen, denner gabe ihm, 
vermittelſt en, feinen väterlichen Segen. 
Darum nahm der Sohn den dargebothenen 
Neife s Pfennig ebenfalls mit Thräuen an, 
und fuchte hierauf zu Leipzig, Wittenberg 
und Helmfiädt feine Subtittenz vergebens, 
deßwegen er fich nach Franckfurth an der 
Oder begab. An. 1663. ward er zum Dias 
couo zu le My Löbau, und 1667. in die 
Stadt Löbau feldit zum Wendifhen Prediger 
beruffen. Bon dar erhielt er 1674. die Voca- 
tion nach Budißin zum Diaconar, afcendirte . 
1677. auch in das Archi-Diaconat, wurde 
1684, gun Paftore Primarig nach Lauben bes 
tuffen, allwo er Dominica XX. nad) Trinira- 
us feine erfie und auch 1695. feine legte Pre; 
digt that. Es uberficl ihm damahls unter der 
Amts Predigt eine Bangigkeit nebft siemlich 
befitigen Kopff Schmergen, und den folgen 
den Tag darauf nad) Mittag ein unvermus 
theter Schlag: Fluß, alſo, daß er unter den 
Worten: Mein JEſu! il mir ! binfanch, 
und im 61. Jahr feinen Geift aufgab. Gr. 


Mu‘culus (Andr.) ein Prediger zu Franck⸗ 


furf an der Dder, mie aud) Profefior pri» 
marius der Theologie dafelb@ , fonfien Meu- 
fet genannt, ift zu Schneeberg 1514. ge⸗ 
bohren, und erſt im 14. Jahre zur Schule 
fommen. Er bat iu Wittenberg Luthe⸗ 
zum und Melanchthonen gehöret,, fich dem 
Pabſtthum und andern Sectirern, infous 
derheit Crenzo, Stancaro und Abd. Pre- 
torio, mie auch dem bekannten Interim mit 
groffer Beſtaͤndigkeit miderfeget, feine Mei: 
nung fehr hefftig vertheidiget , und ift 1581, 
getorben, machden er ein compendium 
Chriftianz Doärinz‘’; Locos communes 
Theotogicos; carechefin Patrum; propofi- 
tiones de vera, reali & fubltantiali præſen- 
tia corporis & fanguinis Chrifti; difpuratio- 
nem de libero arbitrio; Unterricht von 
guten Werden ;von Bottesläfterung; 
vom Boſen⸗Teuffel, darinn er auf die 
Plauderhofen fehr eifert, und andere Schriff⸗ 
ten heraus geben laffen. Als er einft zu | 
— ——— unter freyen Himmel auf der 

inern Cantzel bey der St. Gertruden⸗ 
Kirche predigte, kamen, wie ihm duͤnckte, mit⸗ 
ten in der Prediat z. Geiſter, welche die Can⸗ 
tzel umreiſſen wolten, mit ſolcher Hefftigkeit, 
daß ſich Muſculus ſchon an den Zacken des 
dabey ſtehenden Baumes feſte hielt, ließ ſich 
aber- übrigens nichts mercken, und predigte 
immer fort, worauf fie wieder verſchwunden. 
Seine Wittwe kam nach feinem Tode ins 
Sazareth R allwo fig gang kindiſch — 

0 
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Er hatte >. Söhne, Johannem , Prediger in 
der £ebufifchen Vorſtadt su Sranckfurt,der ſich 
aber im Truck uͤber nahm, und weil er bey der 
Adminiftrarion den Keich vergoffen, ing Exili- 
ummufte; und David, der, alder nach einen 
hoͤlhern Bogel fehieffen, und folchen aufeinen 
hohen Baum ſtecken wolte, herunter fiel, und 
den Hals brad). Be. B. Ei 
Mufculus (Jo. Bapt.) von Napoli, war Khet. 
noguæ Hebraicz & Iheol. Profeflor , ſchrieb 
Lyricorum X. Libros; Veſuvianum incendi- 
um anni 1631. lib. X.; Encomia caleftium 
digefta per ſingulos anni dies, tomo⸗ II.; Per- 
Secutiones ecclefi® eruentz; Le@iones vere- 
rum San&orum Patrum Tomis IV. und ftarb 
20. Jul 1656. im 4. Jahr. Wıdh 
Mufeulus ( Wolffgang ) ein Protefiantiicher 
Theologus, gebohren zu Dieuze in Lothrin⸗ 
gen 1497, 8. Septemb. allwo fein Vater ein 
Botticher, oder wie andere wollen, ein Leine; 
weber geweſen, daher er mit Singen vor den 
Thüren und mit Weber⸗Arbeit fein Brodf ers 
werben muſſen. Er tricb zu Colmar und 
Schledtfiadt das Studiren, und wurde wer 
gen feiner anmuthigen Stimme su Lixheim 
umfonf: in den Beuedictiner » Orden aufge; 
nommen, da er fich denn ins befondere auf 
Pie Mufie und Dicht Kunft geleget , und die 
Bücher derer Meramorphohum des Ovidiü 
in die Kürse zuſammen zu ziehen verſuchet. 
iernechft applicirte er fich aufdie Theoingie, 
"Fahe ‚fich in der Bibel um, und laß Lutheri 
chrifften, wodurch er zur Erfäntniß der 
Wahrheit kommen, _Ald er fich hierauf ver: 
heyrathet, mufte er ſich nad) Straßburg be 
eben , mofelbft er das Weber⸗Handwerek ges 
ernet, auch nachgehends bey der Forufica- 
‚tion ſchantzen zu helfen ſich vorgenommen 
wenn er nicht auf dem Dorffe Dorlitzheim das 
Evangelium zu predigen wäre berufen, und 
von bucero, bem er feine Wercke abſchrei⸗ 
hen wüffen, unterhalten worden. Er ver: 
trat auch die Stelle eined Schulmeifters, und 
wurde von denen Strabburgern mit etwas 
Geld aus der öffentlichen Caſſe nerfchen; 
torauf er dag Diaconar in Straßburg ans 
enommen,, auch eine Zeitlang auf dem 
traßburgiſchen Dorffe, Dedna, geprediget, 
und in furker Zeit die Hebraͤiſche Sprache 
und undeutliche Rabbinifche Schriften ges 
{ermet. Hiernechſt wurde er nach Augſpurg 
berufen, allxo er mit denen Catholiſchen 
und Wiedertäuffern viel zu thun befonmen, 
auch die Gricchifhe Sprache mit ſolchem 
Nachdruck eriernet, dag er unterſchiedene 
Cominentar. des Chryfoftomi , BaGlii, Cy- 
silli, Theodoreti und anderer Schriften uͤ⸗ 
berfegen koͤmen. Doch begieng, er ın Eu- 
febiji Hiftor. Eccleſ. lib. 6. c. 4. einen Fehler, 
indem er bie Worte: Hals dusuäs i. e. folis 
occafum , Durch se Weg ‚ und 
bige vor den Nahmen einer Stadt angenom⸗ 
— überdiß lernete er auch die Arabiſche 
rache ohne Lehr⸗Meiſter verſtehen, begab 
fid; wegen des Interims von Augſpurg weg, 
und verfügte ſich nach Lindan, Coſtiitz/ Zůrch 


Deutſchen Kriege zc. 
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und Bafel. Enblich wurde er Profeff. Theo- 
logiz zu Bern, und ftarb dafelbft 1563 ‚, 30. 
Aug, Er fehrieb einen Commentarium über 
dag erfte Buch Moſis, den Pfalter, Mat- 
thzum „ Johannem; Locos communes;, &X- 
plicationem decalogi; Unterredungen von 
dem Tridbentinifchen Conciio und 
welche Werde 
in Ix. Tomis zuſammen gedruckt, Bin Leben 
aber von feinem Sohn Abraham gar fein bes 
ſchrieben worden. H. PB.V. Ad, Bl. Teifl. B. 


Muſcus (Michael ) ein Clericus Regularis von 


Taranto gus dem Neapolitaniſchen, gab 1628. 
eraug Ilregolare, overo della regolarc per- 
ertione. To, 


Mushard (Luneberg) ein Con · Rector des Athe- 


nzi zu Bremen, gebohr. zu Lockftedt im Her⸗ 
Kogthum Bremen 1672, 10. Novemb. Fudirte 
iu Wittenberg und Roſſock, fchrieb verichiebes 
ne Philoſophiſche und Hiſtoriſche Difpatatio- 
nes, ingleichen Monumenta Nobilitatis Bre- 
— eh im oder — * der 
itterſchafft im Zertzogthum Bremen 
und Vehrden, und ft.1708, 11. May. Leb. 


Mufianus (Hieronymus) ein Dominicaner von 


Roſarno aus Galabrien , in dem 17. Seculo, 
ſchrieb de divinisauxiliis. To. 


Muhus (Cornelius) ein Geiftticher, gebohren zu 


Delft 1503, 13. Yun, erlernete zu Loͤven nehſt 
der Arifiorelifehen Philoſophie vie Griechiſche 
und Lateiniſche Sprache , und hielt ſich hier⸗ 
nechſt in Frankreich auf, / worauf er zu Delfft 
bey ven Coſter⸗Frauen zu St. Agatha Beicht⸗ 
Vater worden. Endlich wurde er nach Leiden 
gefangen weggeführet,mofelbft man ihn 1572, 
10. Decembr. Nafe, Ohren, an r und Ze⸗ 
hen, jg die Geburts » Glieder 54 und 


ihm alſo das Leben nahm. Er hinterließ enco- - 


mium ſolitudinis verfibus rhythmicis; imagi- 
nem paticotiz verfu elegiaco; odas & pfal-. 
mos aliquot; inftitutionem feminz Chriſtia- 
nz &c. Mi. A. Sw. 


Mufius, oder Muzio (Pius) ein Abt aus dem Be: 


nedietiner-Orden,bon der Congregation mon- 
tis Caflini , gebohren zu Menland 1574, IS. 
May, wurde an den Kranköfifchen Hof, eini⸗ 

e wichtige Augelegenheiten zu expediren, ges 
—** ſchrieb in Gtaliägifchen < onſdetatio⸗ 
nesüber den Tacitum ; difeurfus Politicos und 
Academicos; Lateinifihe Briefese.und ſt. um 
1649. K. Ghil. 


Muffatus (Albertinus) ein Poete und Hiforicus 


von —5 — wurde daſelbſt zum erſten gekroͤn⸗ 
ten Poeten gemacht, und ſo hoch geachtet, daß 
die Univerſitaͤt ein Deeret entwarff, vermoͤge 
deſſen die Studiofi jährlich am Heil. Chriſt⸗ 
Tage in Proceflion für fein Qaup gichen , und 
ihn mit einer dreyfachen Erone und Wachs⸗ 
Lichtern verehren muſten. Er verwaltete ün⸗ 
terfhiedene Geſandſchafften in Nahmen feiz 
ned Vaterlandes, wurde aber endlich ins Exi- 
Jium gejagt, und ſchrieb 16. Bucher de geftis 
Henrici VII. Imperatoris German. ; welche ſehr 
var, auch ſelten compler gu haben, weil Die J⸗ 
taliangr aus denen meiften Kaemplarien eini⸗ 
ge Qlätter herausgeriffen 5 ir. de gellis Italo 

zum 
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sum poft Henricum in 12. Büchern; dialogos 


de lite inter naturam & farum ; Ludovicum 
Bavarum, und Lateinifche Gedichte, ald Achil- 
leida, fodenen alten.gleich gefchäßet werben ; 
Priapeja; Ecelinum; bella populi patavii ad- 
verfus Canem Scalam, Veronenfem tyrannum. 
Seine Werde find — u Venedig zuſam⸗ 
men gedruckt worden; ſie aber meift in 
Dem thefauto antigv, & hiftor. Italiz. Er farb, 
1329, 31. May. Gad. Vo. j 
* —— I von —— Ele aber 
r berebter Prediger , gebohren zu Piacenza 
1511. begab fich nad) dem —2 ſeiner Mut⸗ 
ger in den Franciſcaner⸗Orden / und begriff 
Durch feinen muntern Geiſt die Hamaniora 
leicht, predigte auch mit grafer Bered⸗ 
—2 daher er zu Padua bey den Franciſea⸗ 
mern eine anfehnliche Stelle, auch nachge⸗ 
ends die Doktor-Würde in der Theologie er⸗ 
ten, nachdem er in der Whilofophie , He⸗ 
raͤiſchen und Chaldäifchen Sprache wahl uns 
gerrichtet worden. Er wurde hierauf Profef- 
for Metaphyfices zu Pavia und Bologna, wor⸗ 
auf er nachgehends die Epifteln Pauli zu erklaͤ⸗ 
ren fich verbunden ; Hiernechſt zum Bifchoff 
zu Bertinoro, und * zum Biſchoff su Bis 
tonto erwehlet, auch Auf das Conciliam na 
Trident gefchicht, auf welchem er fich fehr her⸗ 
vor gethan; wie ihm denn Die decreta feilionis 
ſexiæ de jultificatione for.derlich en 
werden. Er ward auch von dem Pabit Pio IV. 
ernennet, daß er in feinem Gemach predigen 
und difputiren folte; jtarb aber su Nom 1574, 
und hinterließ einen Traetat de vifiratione & 
modo vihitandi, unter dem Titul: Synodus Bi- 
tontina ; hiftoriam divinam, und verſchiedene 
Meben. Fr. H. Im. Chil.B. Wa. 


*— ornatu ae — f alba 
ufurus (Marcus) ein Ertz⸗Biſchoff su Malvaſia, 
son Sandia,hat anfangs die —* 
he zu Padua mit ſonderbahrem Fleiß gelehret, 
auch die Lateinische Sprache ganz vollfommen 
verftanden, und in der Philojophie und Dicht 
Kunſt nicht wenig praftiret; Hiernechſt fich 
nach Rom und Venedig begeben, und ſich das 
Aufnehmen der Griechifchen Sprache hoͤchſt 
angelegen ſeyn kaſſen ‚wie nicht weniger in 
den Buchdruckereyen viel gutes — und 
iſt endlich zu Rom 15 17. geſtorben, nachdem 
er den Atiſtophanem und: Achenzum heraus 
gegeben / el einige Epigrammata verferti⸗ 

.„ JOV. D 

Mutianus ( Conradus Rufus ) ein in der Griechi⸗ 
(chen und Lateinifhen Sprache wohl erfahrner 
riſt, und Caronicus ju Gotha, von Hom⸗ 
in Heſſen, hat alle Beförderung aus Lies 
be su den Studien ausgefchlagen, und uber ſei⸗ 
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Emm — — — — — 
ne Thuͤre bie Worte: Beata tranquillitas 
ſchrieben; auch mit dem Churfürften zu Sach- 
fen, Friderico dem Weiſen, öfters Briefe ger 
wechfelt , und ift zu Gotha 1526, 27. Marti 
geſtorben. Er wolte nichts von feinen Schriff⸗ 
fen herausgeben : und als ihn Camerarius um 
die Urfadhe fragte,befam er Antwort zica fieri, 

' quia fibi fua nunquam ſatis placerent;ideg mal- 
le fe frui aliorum ſtultitia. Die Epiftola$, Car- 
mina und Elogia , ſo man von ihm gefunden, 
bat Tengel feinem erfien supplemente hiftoriz - 
Gothanz einverleibet Ad. 

Mutianus, ein Schuler des Chryfoftami, haf 
deſſelben Comm. in epiftolas Paulinas ind La⸗ 
teinifche uberferet. H. — 

de Mutiis (Mutius) war aus dem Neapolitani⸗ 
ſchen gebuͤrtig, lebte um das Ende des 16. 
und den Anfang des 17. Seculi, und ſchrieb il 
padre di famig)ia ; dialogicuriofi. To, 

Mutius ( Hieron.) ein gelehrter Italiaͤner aus 
Umbrien, lebte zu Anfang des 16. Seculi, und 
fehrieb compendiofam artem medicam. Ja. 

Mutius (Hugwaldus) ein Schweiger ausQurgom, 

. war zu Bafel Profeffor, und fehrieb de germa- 
norum prima origine, moribus, inftitutis & 
memorabilibus pace & bello geftis libros sr. 

Mucius (Huldrich) ein Profeffor zu Bafel, ge⸗ 
bohren zu Stocken, ohnweit Biſchoffs⸗Zell in 
Turgau, lebte im 16. Seculo, und machte ſich 
durch unterſchiedene Schrifften, ſonderlich a⸗ 
ber durch ſeine res germanicas hekannt. B. 

Mutius ( Macarius) ein Italiaͤniſcher Cavalier, 
gieng 1480. ald Befandter des Hertzogs von 
Spoleto an den Hof des Fürften zu Rimini , 
brachte es weit in der Poeſie, und fchrieb 
Vi&oriam Crucis, oder triumphum Chrifti ; de 
recta Poefeos ratione ; epiftolam ad Angelum 
Politianum &c. Ja.H. 

Murius (Pius) fiche Mufius. 

Mutius (Publicus ) ein Bater Q. Mutii Sczvolz, 
war zu Rom Dürgermeifter , wie auch Ponti- 
fex — und ſchrieb 19. Bücher de Ju: 
rc. Ber. 

Mutius Sczvola (Quinrus) fiche Sczvola. 

Murfaerts, oder Mudzaerts (Dionyf.) An Cano- 
nicus Regularis, Norbertiner⸗Ordens, von 
Zilburg ‚ lebte um 1624. zu Tongerloe , mar 
Probſt über ein Nonnen» Klofter zu Breda, 
und ſchrieb Hıftoriam Eccleſiaſticam ab orbe 
condito usque ad an. 1624. ; hiftoriam ccelefiz 
Beigicz &c. A. 

Mutus (Francifcus) ein Philofophus yon Cofen- 
za, gab 1589. heraus quinque libros Difce- 
ptationum contra calnmnias Theodori An» 
gelatii in Francifcum Patritium. To. 

Muykens ( Theodor. ) ein Doct. Medicinz , ges 
bohren zu Amfterdam 1665,27. Augufl, reurz 
be 1691. Profcflor Medicinz in feiner Ge: 
burths⸗Stadt, und 1706. Anatomiz , Bota- 
nices und Chemiz Prof. Ordinarius, und Ar- 
chiarer zu Gröningen, ſchrieb Colletanca 
chymica leidenlia contra&a, und ſtarb 1721, 
8. Sebr. NZ. 

Muzius (Pius) fiehe Muſius. 

Myconius (Frid. ) ein Lutheriſcher Theologus, 
fonft Mecum heygenahmi / gehohren au Par 
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fels in Francken 1491, 26. Decemb. hatte ſich 

zu Annenberg in das neue Franeiſcaner⸗Klo⸗ 
ſter begeben , woſelbſt er in der erften Nacht 
einen nachdencklichen Traum gehabt, und | 
nachgehends den Auguftinum, Loömbardum, 
Bielium, Alefium , wie auch die Lateinische | 
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Unter ihrem Nahmen ftehen einige Griechi⸗ 
ſche Briefe, unter denen Epiftolis istzecanicis 
Cujacii, und in klear. Stephani Monumen- 
tis Pyebagoricis. Cine andre diefes Nah⸗ 
mens, fol eine fchöne und gelehrte Poetin 
gewefen ſeyn. Me. 


Bibel mit Lyrz Gloffen fleißig gelefen. Er Mylzus Go.) ein JCrus. aus Nieder⸗Ulm bürs 


ließ aber das Studiren ac ‚ und legte ſich 
auf die Erlernung eines Handwercks, wie er, 
denn bald einen Buchbinder, bald einen 
Drechsler und Tifcher abgeaeben. Nochge⸗ 
era pflichtete er der Evangelifchen Lehre 


fig , bat anfangs zu Spener die Yugend in 


‚ber Schule unterrichtet, und nachgehends zu 


Ferarain Doctorem Juris promoviret , wor⸗ 
auf er zu Deidelberg Profefor Juris worden, - 


und dafelbit 1554, 15. Aug. gefiorben. Ad. 


theri, wiewohl mit vielen Verfolgungen der van der Myle (A:gidius) von Golberg im Boms 


Muͤnche, bet, predigte darauf zu Weimar, ı 
Gotha, Duͤſſeldorff, Braunfchmweig , Zeile, 
Sseft, Zwickan und andern Orten das Evan: | 
gelium, und halff Schulen anrichten. Er mob: | 
nete dem Convent ju GSchmalcalden ben, 

und unterredete fich zu London mit einigen 
Theologis wegen der Religion , richtete auch) 

unterfchledene Schulen ar € 

er 2. Jahr vor feinem Tode ein Buch,von der | 
wohlriechenden und Föftlichen Salben 

damit Maria den Errn a Derhanis 

en sefalbet, welches aber der Verräther In⸗ 
das übel empfunden hatte, verfertigte aud) ei⸗ 
ne hiftoriam refo:mationis, welche Herr D. 

Ernft Salomon Eyprian für einigen Jahren 

nebft einer Nachricht von deffen Leben her; 
ausgegeben; und ſtarb hierauf 1546, 7. April 

in Gotha. Lud. Ad. Seck. 

Myconius (Ofwaldus) ein Theologus, ſonſt 


mern, war anfangs bafelbit der Republic Se; 
cretarius, hernach Rathsherr, endlich der 
Churfuͤrſtl. Brandenburgiſchen Regierung in 
dem Hertzogthum Pommern Archivarius, 
ſchrieb oblectationem rei ruitic®; Hortoli- 
num Timzanum , und fl. de 23. Nov. 1652. 
im 58. Jahr, W,d. | 


ndlich ſchrieb Myler yon Ehrenbach (Nic.) ein Dodor Juris, 


Fürftlicher Würtembergircher Ober : Fuftis 
tien; Rath, hernach Confiftorial-Direäor und 
Geheimer Rath, wie auch Abgefandter an 
vielen Höfen, von Aurach im Würtembergis 
ſchen bürtig , ift in den Ndelitand erhoben 


worden, und 1677. im 67. Jahr geſtorben. 


Er bat vielin Jure publico, j. E. Afylolo- 
giam; Stratologiam; Gamologiam ; Etolö- 
giam ; hyparchologiam; metrologiam; ar- 
chologiam; nomologiam ordinum imperia- 
lium &c. hinterlaffen. W,d. Men. 


Geishäufer bengenahmt , gebohren zu Lucern van der Mylius (Abraham) ein Niederlaͤnder, 


1488. ſtudirte zu Bafel, und begab fich nach⸗ 
gehends in Schul⸗Dienſte, worauf er zu Lu⸗ 
eern der vornehmiten Stadt Schule vorarfs | 


mar aus Dordrecht entiproffen , und zu He⸗ 
rensberg 1563,13 May ang eicht gekommen; 
ſchrieb de antiquitate linguæ Belgicæ &c. A. 


“get , wegen der Lehre aber dimittiret wordeu. Mylius (Andreas) ein Doctor Juris und Hof⸗ 


iernechft wurde er wiederum zu Zůrch in die 

chule befördert, und darauf zu Baſel zum 
Paftore primarie ernennet, von Daunen er, 
weil er LZutheri Meinung vom Heil. Abend: 
mahl nicht ungeneigf geweſen, und fich des⸗ 
halben verdächtig gemacht, freywillig refigni- 
ret, und ein Privar Leben geführet. Er ftarb 
1552, 15. Det. nachdem er Comment. in Jefai- 
am, jeremiam & Jonam ; expofitionem 
Evangelii Matihæi, Marci, Lucæ & Johannis ; ; 
enarratinnes in pfalmum 101. 5 narrationem de | 
vita & ubiru Zwinglii &c. heraus gehen laffen. 
H. Ad. Pant. 


Rath bey Herkog Johann Alberto I. zu Meck⸗ 
lenburg, fihrieb eine Chronica vonder erſten 
Ankunft und Herkommen der Hertzoge zu 


.\ 


Mecklenburg , welche Caſpar Galov 1600. _ 


heraus gegeben. Er ftarb 1594. 


Mylius ( Andr. ) geb. zu Zichepplin bey Eilen: 


burg 1649, 12. Apr. war Afleflor Fac. Jurid. 
Profeilor Inttstutionum und Syndicus der 
Univerfität Leipjie, gab Taboris Opera hers 
aus, fihrieb Nucleum Inftitutionum ; Nu- 


celeum Pandeätarum ; Nucleum Proceflus &c, - 


nie auch einige gelehrte Difp. Jurid. und ft. zu 
geipjig 1702, 6. un. Pro. Vog, 


Van der Mye ( Fridericus) ein Medicus ımd Poe: | Mylius ( Arnoldus ) ein Buchdrucker zu Ant⸗ 


te von Delft , war um 1625. Stadt: hyficus 
"zu Breda, und ſchrieb de Arthritide & calculo 
gemino ; Difp. de lapidum generatione; de 
morbis Bredanıs ; hiſtoriam medicam de ver- 
tigine, catarrha,cufli vehementi,abortu &c.A. 
Van der Mye (Ifa:c) ein Jeſuite / gebshren zu 
Delift 1603. lehrte Die Humaniora ‚gab einen 
Nrediger nud Mifionarium ab, fehrieb ohne 
HReldung feines Nahmens Mufam parzneti- 
cam , und ft. ia feiner Geburts⸗Stadt 1656, 
7. Jul. Al. 
Mvia. eine Tochter des ?yrbagorz, und Frau 


merpen und Coͤlln, war von Gölln bürtig, 
gab nomina antiqua & recentia locorum 
Geographicorum ; effigiem Principum & Re- 
gum Polonorum cum commentario heraus, 
und ft. 1605,17. Nov. im 65. Jahr. A. Sw. 


Mylius (Chriftoph.) ein Medicus,gebohr.zu 


C 
ar im Schwartzwalde i580.hat zus le 
udiret, in Dodorem promorirtf, | anfangs 
Medieus bey einem Pohlnifchen Cantzler, 
und nachgehends Pra&ticus zu Königsberg ges 
mefen, mofelbit er, ala Bräutigam 1614, 17» 
Febr. geftorben. Fr. 


des berühmten Känıpferd Milo ven Crurone,. Mytius (Cornelius ) Oder van der Myle, ein Cu⸗ 


weiche ehemals unter den Jungfern, und herz 
nad) unter den Weibern den Zrupp führse, 


rator der Academie zu Leiden, iſt im Haag 


1579. gebohren , und in verſchiedenen Ge: 
ſand⸗ 
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fandfihafften nach Venedig und Franckreich 
gefchickt worden. Fr. J | 
Mylius (Georgius) ein £utherifiher Theologus 
Eu Müller und Bering genannt, war eines 
immermanns Sohn, gebohren zu Augfpurg 
1548. wurde, nachdem er zu Zubingen, Mar; 
purg und Straßburg ftudirt, zu Ausfpurg 
zum Prediger, und zu Tübingen zum Doctore 
Theologiaͤ ernennet, auch Darauf zu Augfpurg 


zum General.Superintendenten und Nectos 


re des Collegii Eyangeliei berufen. Weil er 


aber den —— — Calender keines⸗ 


weges annehmen wolte, und ſich deshalben 
auf der Cantzel wiederſeizt hatte, wurde ihm 
fein ‚Dienft und Beſoldung aufgefündiget. 


1584. ward er von denen Papiften ohnverfe: 


hens gefangen genommen, a einen Wagen 
geient, und fortgeführt : Daben fich Diefel- 

n verlauten lieffen ‚der Keſſel mit Debl, 
darinne er folte gefotten werden, fen zu Non 
ſchon über Das Zeuer geſetzt. Allein er entrann 
glueflich, kam nach Ulm, welches er Deswegen 
einen Pathmum nenne , morauf er 1585. 

ser Thedlogiaͤ zu Wittenberg wurde, 
1588. jolches Amt auch in Jena erhielt, 1603. 


aber wieder ald Profeffor und Superinten: | 


dent nach Wittenberg joge ; mofelbft er 1607, 
28. May geftorben, und explicartionem epi- 
Stolz ad Romanos & Augullanz Confeſſio- 
nis; Volumen Difpurationum Theologica- 
rum; Pabft:Predigten ; Türcken⸗Pre⸗ 
digen; Predigten gegen die Calvini⸗ 
ften; Entwerffung der Lalvinifchen 
Lomödsen in Meiſſen; Sponziam abfter- 
foriam pro auguftana confeflione ; de re Sa. 
cramentar a lib 4. Synopfin analyticam libri 
Lutheri contra caleftes prophetas ; formam 

, confeflionis juxta quam Ecclefiz in Ruſſia 
docentur; epiftolam ad Evangelicos hinter; 
laffen. De. Z. Ad. Arn. R ; 

Mylius (Ant.) ein Sohn des vorigen, gebohren 
zu Jena 1593,3. Marti, hat zu Wittenberg 
ſtudiret, moraufer ald Adjundtus in Die Phi: 

loſophiſche Facultät zu Jena aufgenommen, 
„nachgehends Digconus zu Kelbra , ferner 
Hof; Prediger und Affeffor des Conſiſtorii zu 
Rudelſtadt, undendlih Guperintendens zu 
Erannichfeld worden, auch 1655,10. Febr. ge: 
fiorben. Fr. W, d. , 

Mylius (Georg.) von Seiligenberg in Preuffen, 
mar erft Diaconus, hernach Hebr. Lingu. und 
- Sheol. Profeſſ.und endlich Paftor zu Königs; 
berg, fihrieb Predigten aus Efaie LIV, 8. ex 
Pialmo CIMI.; Eſaiæ XLI. io. ſqq. Difp. de 
Criticis & Plulologicis &c. und àĩ 1. Mart. 
1626. im 69. Jahr. W,d 

Mylius (Jo.) ein Boctor Juris, und Proſeſſor 
Grzcz lingux in Jena, von Liebentode in 
Thüringen bürtig , hat doctrinam de angelis 
bonis & malis juxta ıres hiearchias, S. Po: 
Iycarpi martyrium &c. heraus gegeben, und 
iſt 1575, 3. ul. geforben. X. Z. 

Mylius (Jo.) voa JIglaw in Diähren , mar erft 
zu Meierich in Maͤhren, hernach zu Leut— 
* hierauf zu Kapſersmarck, endlich zu 

ingen in Preuſſen der Schulen Reetor, 


* 
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fihrieb Orat. de diferimine Scholarum Eth- 
nicarum & Chriftianarum; Orat. de nova 
S£hola Elbingenfi 1599, gehalten; Relatio- 
nem, an, quid & in quantum D. Matthiæ 
Hı&rebus Bohemicis & Elettiont Regis Bo- 
hemiæ fe immifeuerit? und fl.1630, im 72. 
Johr. W.d. ; 

Mytius (Martin.) von Görlig, war Phil. Mag. 
gerrönter Kapferl, Poete, und des Gpmmnafii 
su Görlig Reetor, ſchrieb Hortum Philofo- 
phicum ; Po&mata; Görligifche Jahe- Bücher, 
welche in Hoffmanni fetipt. rerum Lufat, 
fteben ꝛc. und farb den 27. Julii 1611. im 
69. Jahr, ald ein Emeritus. Unter feis 
nem Bilde in der Peters; Kirche auf dem 
Chore ftunden Diefe Worte: run xeisına 
re Sein Herr Sohn, Erneftus Molius, 
ließ fich die Hıltoriam patriam gar angelegen 
ſeyn, und fieng fonderlich die Stamm; Ta: 
feln der beruͤhmteſten Görligifchen Famillen 
an, in men zu beingen; alfo, daß die 
andern, fo nad) Diefen hin und wieder anges 
troffen worden, von diefen den Urfprung ba; 
baben. Gr. Lud. 


Mylius (Martin. ) ein Do&or Medicinz Und Pra. 


&icus anfänglich zu Iglaw, und bernach zu 
Znaim in Defterreich > war von Annaberg 
bürtig, und ein glücklicher Poete, ſchrieb Ge⸗ 
dichte; ein Buch de oficio Pharmacopavi &c. 
und ft. 1574. Diet. | 

Mylius (Michael) aus Preuſſen, war bey die 
20. Jahr und drüber, des Gymnaſti Reetor 
zu Elbingen , fchrieb orationem in exequiis 
Magni Ernefti, Comm. de Dznhof, und ftarb 
10. Jun. 1652. Wıd. 


a Mynfıcht (Hadrian) ein berühmter Medieus 


und Ehymicus, war Comes Palatinus, und 

' P. Laur, Gef. ingleichen bey dem Hertzoge von 
Mecklenburg und etlichen andern Teutſchen 
Fuͤrſten Rath und Leib-Medieus, gab 1638, 
Armamentacium Medico-Chymicum heraus, 
darinue die Bereitung vieler vo ihm erfun⸗ 
denen und biß jego in denen Apothecken ges 
bräuchlichen Argenenen entdecket wird, Leb. 

Myntinger (Joachimus) ein ICtus, gebohren zu 
Stutgard 1514. mit einem Zahn auf der Weit, 
war anfangs Profeffor inftitutionum zu $reps 
burg, promovirte in Dodorem Juris, und 
wurde nachgehends Affeffor des Kayſerlichen 
Cammer⸗Gerichts zu Spever, ferner Gang: 
ler zu Braunſchweig, und endlich Erb:Cäns 
merer daſelbſt. Zulent führte er zu Helm; 
fädt ein Privat sLeben wegen hohen Ateıs, 
gab die Aufrichtung der Academie daselbft 
an, und farb auf jeinem Schloß Alsleben 
1588, 3. May. Ergab nette Latein. Gedichte 
in feiner Tugend heraus, wie auch) Cumm ın 
inftirutiones, ac decretales ; centurias obſer- 
vationum cameralium ; decades confiliorum ; 
ordınationern dicafterii ducatus Brunfvicen- 
ſis. K. H. Ad. 


NMyrepſus (Nicol.) ſiehe Præpoſitus. 


Myrica (Jo. ) ein Carthäufer: Mönch von Loͤ⸗ 
ven, war Profeffor zu Srüffel, fehrieb Medı- 
cinam errantium in 2, Büchern ; enarratio - 

‚ nem catholisam orationis Dominicz &ec, und 

J— ft. zu 
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fi. zu Rutila auf den Lerhringifchen Graͤntzen 


1582. A. j 

Myro, eine Philoſopha aus der Inſul Rhodus 
fehrieb Chrias mulierum Reginarum ; Fabu- 
las &c. ſo serlohren gangen. Me. : 

Myro, eine freflliche Poetin, des Homeri Tra⸗ 
giei Mutter oder Tochter, war von Byzanz, 
und fchrieb de dialectis; Anemolyne; ver- 
(us eJegiacos & melicos,. Me. 

Myrfilus, ein Griechifther (Befchicht:Schreiber, 
welcher auf der Inful Lesbus gebohren und 
von Strabone allegiret worden. Das Bud) 
de bello pelasgico, welches Annius Virerbien» 

 -Sis heraus gegeben , ift von demfelben unters 


fchoben worden , und feines Weges Moyrs | 


e 
Ai ächte Arbeit. 

Myrteus (Petrus) von Forli, im 16.Seculo,mar 
einnetter Latein. Poete, wie feine Carmina 
bey Jovii Elogiüis, und in Delitiis Poesarum 
lcal.erweifen. Gad: 


ſche Unibe 
Wiederkunfft zu or € 
traordınarius Thheulogiz , und ordinarius 
Hebrzz linguz , — Aſſeſſor des 
Sammlaͤndiſchen Conſiſtorii, und Paſtor an 
der Dom⸗Kirche worden. Er hat de Theo- 
logie habitu, & precipuis fidei artieu 
lis; Collegium Theologicum fuper corpus 
dofrinz Prutenicum, mie auch einige Streit; 
Scrifften wider Rachmannum , Movium, 
Bergium &c.gefchrieben und iſt 1653, 20. Apr. 
als Reetor Magnif. gefiorben. Fr. W; m. 
R.pr. 
N, 

Abinalis (Elies) ſiehe Nabunal, 

Nabasquez (Jo.) ein Medieus, aus dem 
Spanifihen Navarra , im ı6. Seculo, gab 


Joannis Mefue lib. 1. feu methodum medi- 


1 


samenta purgantia fimplicia deligendi & ca · 


ftigandi theorematis IV. abfolurum mit einer 
Erflätung heraus. Ant, 
Nabod (Valent.) fiehe Naiboda. 
de Nabunäl (Elias) ein Zrans. Cardinal, wels 
cher von feinem, in der Dieces von Perigord 
zn Geburts sDrt den —— be⸗ 
ommen; brachte ſich anfangs in dem Fran⸗ 
eifcaner: Orden, worein er getreten, einen 
gterhabeen Ruhm durch feine Gelehrſam⸗ 
it in der Theologie au wege; ward hernach 
m Erg: Bischoff von Nicofia, ferner zum 
triarchen von Jeruſalem, und endlich von 
lemente VI. zum Cardinal⸗ Priefter 8. Vi- 
zalis erflärt. Er fchrieb in 4 libros fenten- 
tiarum, Comm. in apocalyp In, de vitacon- 
templativa Und lermones in evangelia, und 
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Rard zu Avignon den 4. Oetobr. 1367. Eg. Ol. 
a 


Nacearia (Antonius) eiu einer aus 
Abrusio, that fich in dem 17. Seculo durch 
Predigten und Poefie hervor. Er fihrieb pa- 
negyrici facri, il Sogno di Nabucco, la (trage 
della pefle. To.‘ 

Nachmanides (Mofes) ein Rabbi, von Girona, 
in Catalonien, florirte um ı2r2. fehrieb Li- 
brum Spei; animadverfiones; librum me- 
—— diſpoſitionem hominis &c· H. G- 


Nachtenböfer (Cafp. Fried.) ein Thevloaus vor 
Halle, war anfangs Diaconus zu Medern, 
nachgehends Pafior und Adjunetus dafelbft, 
endlich Prediger zu Coburg und Sub-Senior 
des Diinifterit daſelbſt; fihrieb Vergilias ſ. 
Plejades facras in Evangelia; Tentamen Po- 
Rille Chrifliano · Evangelicæ ubi Chriftus & 
Chriftianifmus delineacur, und fl. den 23. 

‚Mov.1685. W.d, | . 

Naclantus Jacob.) yon * ein Domini⸗ 
eaner, hernach Biſchoff zu Chiozla, in a 
lien, mar ein berühmter Sheologus und Phis 
Iofopbug zu feiner Zeit‘, fehrieb enarrationes 
in Ep. Pauli ad Rom, & Ephelios; medül- 
lam $. Scripturz ; theoremata theofogica ; 
de Papz & Concilii poteftate ; tr. de origine 
contingentiz &c. und ſtarb 1569.den 6. May. 
Ghil.K. j 

Nadany ( Joh.) von Keres-Nadany , ein Unga⸗ 
rifcher Edelmann, lebte ums Jahr 1660, 

chrieb den Florum Hungaricum, ſo 1663. zu 
Amſterdam gedruckt worden, und rühmte fich 
in der Vorrede, daß er diefes kleine Buch zu 
verfertigen, 600. Hiſtoricos gelefen. Leb. 


Nadafti (Franc.) Graf von Forgaras, Richter 
des Königl. Hofes I Ungarn, war in ber 
Evangel. Religion erzogen , ward aber ber; 
nach ein groffer Verfolger berfelben , und 
wurde endlicd) wegen feiner wider den flays 
fer Leopoldum angefponnenen Verraͤtherey 
den 30. April 1671. auf dem Rathhauſe zu 
Wien enthauptet, wovon in dem Ziegleris 
er Schau:Plan der Zeit ausführlich ges 

andelt wird. Unter feinem Nahmen bat 
man die Bafıliographiam Hungaricam oder 
Maufoleum regni Hung. fd 1664. u Nuͤrn⸗ 
bergiin fol. ans ihi eekommen. Er hat auch 
des betri de Reva Tr. de Angelica corona 
apoftolici regni Hungariz vermehrt heraus 
gegeben. Leb. CZ. Wagner vita Leopoldi 
Nadafi (Joh.) ein Jeſuite, geb. zu Tyrnau in 
tige 1614. lehrte eine Zeiiung die Philes 
fophie und Theologie in Graͤtz, hielt fich nach⸗ 
gehende zu Rom auf, wurdeendlich der ders 
wittweten Kayferin Hof Prediger, und ftarb 
u Ausgang des vorigen Seculi. Er fihrieb 
Reges Hungarie a Se. Stephana ufque ad 
Fecdiu. IIl.; Viram $t. Emerici5 Mariam 
matrem agonizantium $ Mortes illuftres ali- 
quorum de Societate; de imitatione Dei, 
und noch bey 40. geiftliche Wercke. Al. CZ. 
de Naeldwick (Perr,) ein Medieus zu Gothens 
burg in Schweden , mar and den Miederlans 


Nacecaria 
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ben bürtig,Rorirte um 1830. und ſchrieb Phi- 
lippicorum five de aquorum natura, elettio- 
ne, educatione, difciplina &curatione a. Buͤ⸗ 


cher. 

Neeranus (Sam.) ein gelehrter Niederländer, 
von Dordrecht, Horitte 1511. und ſchrieb Car; 
mung. Sw. 

Nzxvius (Cnejus) ein Lateinifcher Pvete, diente 
im Punifchen Kriege ald ein Soldat, 
legte fich hernach aufs Versmachen und Co: 
moͤdien⸗Schrelben, fchrieb auch eine Hiſto⸗ 
rie in Berfen, ingleichen Comoͤdien und Ira; 
gödien, und wurde endlich wegen feiner all; 
aufcharffen Satyren ins Elend veriwiefen, da 
er denn A.R. 550. zu Utiea in Africa geſtor⸗ 
benift, Seine Fragmenta haben Rob, und 
Henr.Stephanus,tie auch Die Genever in ib: 

rem Corpore poerarum zuſammen geftagen. 
K. Vo. Fa. 2* 

Navius (Jo.) ein Doet. Mebit. geb. in Chem; 
niß den 29. Aug. 1499. ſtudirte zu Leipzig und 
Wittenberg; practitirtenach diefem ju Ans 
naberg und Foachims: Thal, wurde endlich 
nebft feinem Bruder Caſpar Nävio Chur; 
Saͤchſiſcher Leib: Medirus, ſchrieb Epifteln, 
und f. den 7. Jul. 1574. Ad. Pro. j 

Nzvius (Jo.) ein Sohn des vorigen, fihrieb 
confilia & epiftolas medicas. Li. 

Nevius (Jd.) ein Auguſtinet⸗Muͤnch und Bar; 
ralaureus Theol. von Mecheln, florirte 1627. 
ward Prior zu Haſſelt, Antwerpen and Me: 
chein, bernach Deiinitor und Provincial in 
den Niederlanden , und befchrieb das Leben 
der heiligen Monica; Eremum; Augufli- 
niasam floribus honoris & fandlitatis vernan- 
tem &e. A. ‚ 

dNeæ vius (Seb.) ein Teutfiher JCrus im 17. Se; 
eulo, ſchrieb ſyſtema felectorum in a. Volu- 
minibus. K. 

Nöägelius (Georg) geb. zu Neufes, ohnweit 
Rotenburg 1392. Sein Bater Samuel Na; 
gel war dafelbft, und an einigen andern Dr: 
ten 39. Jahr lang Prediger , und der Groß: 
Vater Andreas Nagel, lehrte das Wort Got: 
tes zu Windsheim ss. Jahr. Georg Nagel 
Ä — ange. und Wittenberg. Nach 

ieſem befam er verfchiedene Vocationes ins 
Vredigt⸗Amt, und fl. 1663. als Senior des 
Minifterii , Affeffor Conſiſt. und Scholarcha 

u — nachdem er ſich viermal ver⸗ 

ra r 


ef. [3 
Nagelius (Paul. ) ein Ehiliaft, Tebte zu Anfang 
des 17. Seeuli und ſchrieb Novam phitofo- 
pbiam & aflronomiam. K. a 
Nagelmacker (Laur.) ein gelehrter Niederlän; 
von Bergheyck, aus Brabant, war S. 
Theol. Licentiarus, Prediger und Canonicus 
bey St. Rumoldi in Mechelu, florirte 1576. 
und fchrieb de Jubileo & indulgentiis. A. 
Nageret (Jo.) ein Archidiac. und Cauonieus zu 
Kouen im 16. Seculo, verfertigte defcription 
& chronique de Normandie, Cr, Ve. 
Nagoldus, fiehe Nolgodus. 
Naharro (Bartholum, de Torres) ein gelehrter 
Spanier von Turri, ohnweit Badajoz bürtig 
wurde von den Drauris gefangen, machte fi 
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aber ausder Gefangenkhafft wieder loß, und 
kam zur Zeit des Pabfis Leouis X, nach Rom. 
Weil er aber DieLafter derer Päbftlichend%inis 
fires in einigen Gedichten ſcharff durchjog 
muſte er nach Neapolis entweichen; frieb 
Er —— in gebundener und unge⸗ 
bundener Rede, unter dem Titul Propalla- 
dia; und mar im übrigen von langer Statur, 
Dabep hager,hatte einen gravitätifchen Bang, 
— wenig und allegeis mit groffen Be⸗ 
acht. Ant. 

Nahum , von Elkos, einer von den 12. Keinen 
Tropbeten, fol unter der Regierung des Ks 
nigs Hiskias, Oder nad) andrer Mepnung 
zur Zeit Manaßis gelebt haben. Seine Bror 
pheseyung ift unter den Schriften derer Eleiz 
nen Propheten die fiebeude. H. 

Nahum (Jodocus) ein Teut ſcher, Tebte zu An⸗ 
fang bes 17. Seculi, und fchrieb Predigten 
uber die Evangelia wie auch einen Comment. 
über die Epiftel an Die Hebrder. K. 

Na:boda oder Naibod (Valenr.) ein Mathema⸗ 
ticusvon Chlln, lebte zu Ende des 16. Seculi, 
ließ fich zu Padua nieder, und fchrieb feinen 
Comment. über Ptolemzum, wie auch aftro« 
nomicar. inftitutionum libb. 3.5 ferner <um- 
ment. in Alchabitium, in fphzram Johannis 
a Sacro Rofco &. eine Narivität ftellte 
er ſich felbft, und propheseyete, daß er plößs 
lich fterben würde, fo auch eingetroffen, fin 
temal er todt zwiſchen feinen Büchern gefuns 

n den — * ——— 

ajera (Franc, Perez) ein Span Sefuite 
war aus einem —R ARE 
fpreffen, fihrieb de orthagraphia lingvz Ca. 
ftellanz, und fl. 1823. Ak ' 
le Nain (Dom Pierre) ein Superior Ber Abfen.de 
la Trappe , und Bruder des berähmten Ser 
baftıan le Nain de Tillemont, geb. Paris 
1640, 25. Mart. nahm fich diefer Abtey ger 
gegen die übele Conduite des Abts nachdrü 
lich an, darüber er aber viel Chagrin hatte, 
und farb 1713,14. Dec. Gr ie ’Hittoire : 
des Cifteaux in9. Voll. ır, fur Petat du mon- 
«de apres le Jugeiment dernier ; la lifbe des Re. 
ligicux morıs A la Trappe ; le Scandale dans 
les Modaſteres les mieux reglez &c, NZ, 

Nairo (Fauflus) Banelius, ein gelehrter Mares 

nit aus Sprien , mar Drofeffor er Chaldaͤi⸗ 
or und Sprifihen Sprache in dem Gymnas 
o zu Rom, und fihtieb zuerft von den Cafe 
1671. einen Zractat unter dem Titul: dif- 
eurfus de ſaluberrima Posione cahue oder 
Cafe nuncupata, nebft einer Dedication an 
dem —— non de — HL. 

Nakatenus (Wilh.) ein Jeſuite, geb. zu Glad⸗ 
bach im Hertzvgthum Tülich 1617. lehrte ans 
fänglich die Philoſophie und Humaniora ; 
—— ——— zu — ſtarb 
zu En 17. Seculi, und verließ erli 
geiſtliche Wercke. Al. * 

Naldıus oder Naldus ( Matthias ) yon Giena, 
allwo er, wie auch zu Difa Profeffor Medicie 
nd war ; Alerander VII. aber machte ihn bers - 
nach) zum Leib: Medieo. Er gab fihon zu 
Siena 1647, ein ſinnreich Buch — 

eu 
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1656. Regele per lacura del contagio heraus. 
Als er aber fein groß Werck Rei medic ıro- 
dromus unter die Preffe 
1882. heraus kommen, fl 
hohen Alter. H. Li. Man, r. | 

Naldus (Anton.) ein JCtus, it ı7.Seculo, gab 
dag Corpus Juris in 3. Theilen mit Gloffen 
zu Lyon, ingleichen quæſtiones in foro pueni- 
tentie Frejuentes heraus. K. 

Nalgodus,oderNagoldus,ein Mönch zu Cugny/ 
lebte um das Ende des ı1. Seculi, und fchried 
das Leben 8. Odonis Cluniacenlis Abbatis, 
welches in Mabillonii Seculo 5, Sanctorum 
Ord.D. Benedi&.; und viram S. Majali Clu- 
niacenfis Abbatis, melches in denen Adis 

“ San&.d. ı1.Maj. fiehet.Mab. | 

Namufa (Aufidius) ein Roͤmiſcher JCrus, wel: 
cher zu Ciceronis Zeiten gelebt, und feiner 
Mit⸗Schuͤler Schriften, die nebft ihm Servii 
Sulpieii Audirores gemeft, in 40. Buͤcher abs 
getheilet hat.Gro. . 

de Nancel (Nicol,) von Noyon aus der Piear⸗ 
die / war ein Griechiſcher und Lateiniſcher Phi⸗ 
lologus, Poet, Maͤthematieus, Philofophus 
und Medicus, practieirte Tours um 1584/ 
ſchrieb verſchiedene Frantzoͤſiſche und Lateini⸗ 
niſche Wercke: unter welchen vor andern ſein 
Werck von der Peſt, ingleichen ſeine Analogia 
microcofmi & macrocofmi, wie auch das Le⸗ 
ben Petri Rami fehr aͤſtimitt wird, Cr. Ve. 

de Nangiaco oder Nangis (Guil. ) ein Moͤnch in 
der Abtey von St. Denis bey Paris, florirte 
im 13.Seculo. Seine Schriften find An- 
nales & Chronica Francie® ;, vita Ludov. 
— : Seiner Uberſetzungen zu geſchweigen. 

r, Du, 

Nani (Jo. Bapt.) einedler Benetianer, undum 
fein Vaterland hochverdienter Procurator von 
St. Marco, mar gebohren den 30, Aug.ı6ı6. 
und machte bey noch zartem Alter in Erlernung 
der Wiffenfchafften gute Progreffen. Sein 
Vater aber, welcher auch Procurator von St. 
Marco und Venetianiſcher Ambaſſadeur zu 
Ron war, wieß ihn zu den Staats⸗Affaires 
an. Man vertraute ihm nach und nach, we⸗ 

en feiner ungemeinen Klugheit und ſonder—⸗ 

aren Meriten, die wichtigſten Aemter an: er 
wurde auch in etlichen Gefandfharften zu feis 
nem Ruhme gebraucht. Endlich farb er den 
5. Nov. 31678. Man hat von ihm Hiltoria 
della Republ. Venera d’all’ an. 1613. fin’ al’ 
1671. fo erft vom Abbe Tallemant, wiewohl an 
einigen Orten caftrit, hernach von einem An. 
ing Sransöfifche überfest worden: Paraphra- 
fin über Lucani Pharfaliam ; Remarquea 
über Taciti Annales &c. AE.Cra, 

Nankerus, ein Schlefier aus dem adelichen Ge: 
fehlecht von Ope, wurde Canonieus, hernach 
Decanuıs , ferner im Jahre 1320. Biſchoff zu 
Eracau, und endlich Biſchoff zu Breplau. Er 
iſt zur Neyß ı 241, 10, Apr. geftorben, und hat 
conſtitutiunes eceleüatticas hinterlaffen ; de: 
ren er einen Theil ald Vißhoff zu Eracau, wel: 
ches auch noch daſelbſt in Manufeript verhaa⸗ 
den ſeyn fall; einen Theil ald Biſchoff zu 


feu mundi univerfi amicitia, und zu u. | 
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Breflau verfertiget , melches der Biſchoff 
Martinus 1585. heraus gegeben. Hank. de Si- 
lef. indig, erud, Henel.Silef. renov. &c, 





gegeben, melches | Nannini (Remigius) ein Dominicaner von Flo⸗ 
er darüber int 


ren& ‚ war einer der berühmteften Yrediger 
feiner Zeit. Man hat von ihm Commentar, 
uber die gange heilige Schrift, it. eine Hiſto⸗ 
rie von den vornehmſte Perfonen, Pflanzen, 
Thieren, Steinen, Slüffen, Gebürgenze. Er 
balff auch , anf Pabfrs Pit v. Befehl ander 
neuen Edition derer Wercke des H. Themas 
— , und ſtarb endlich zu Venedig 158 1. 


Li. 

Nannis (Jo.)Tebte 1581, und fchrieb Gloffam in 
Apocalypfin. K. 

Nannius (Perrus) ein Philologus, Drator und 
Mathematiens, gebohren zu Alkımar in Hol⸗ 
land 1500, welte anfaͤnglich ein Mahler wers 
den, legte fich aber nachmahls auf die Philoſo⸗ 
phie und Sprachen, wurde Brofeffor der Latei⸗ 
nifchen Sprache zu Löven , und Canonieus zu 
Arras, und farb 1557. zu Loͤven. Erhat vers 
fchiedenes vom Achanalio, Chryfultomo, Ba- 
filio, Athenagora, Plutarcho, Demofthene, 
A.fchine, Synefio und Apollonio ins Latein 
überfest, Seine übrigen Schriften find 
Mifcellaneorum librı X. gum Awdario & 
Rettactationibus, welche man In Grureri 
Lampade artium Tom. 1.fiidet; Puraphr. 
& fcholia in cantica canticorum ; in fapien- 

tiam Salom.; mifcellaneor. decas; com- 
mentar. inartem po&tic, Horatii ; annotär. 
in inftieutiones juris ciyilis ; dialogi &cı Er 
drohte in feinen Schriften, wo ihn einer uns 
bejcheiden anpacken würde, wolte er fich nach⸗ 
drücklich rächen. Ad. Gad, Mi. A, Ghıl, PB. 
Teil Sw. 
Nanno,ein Philofophus von Stavern aus Weſt⸗ 
ießland, florirte 1380. und eommentirte 
über Ariftorelis Ethicam. Sw. 

Nantius, Franc.)ein JCrus und Poete, von Iſent⸗ 
berg in Flandern, brachte es weit in. der Gries 
ci en und Lateiniſchen Literatur, ward 
Raths⸗Herr zu Brügge, und als er von dar 
vertrieben worden, Rector der Schule zu Ley⸗ 
den, ferner aber Profeffor der Gricchifehen 
Sprache su Dordrecht; fihrieb Noten über 
Nonni Paraphrafin in Johannem ; ingleichen 
über Platonis Dialog. de Virtute &c, und 
ftarb zu Dordrecht 1595, im 70, Jahre, H. 

de Nantes Barrera (OlivaSabuco) ei gelehrte® 

auemimmer von Alcaraz in Spanien, lebte 

m 16, Seculo, brachte es weit in der Medicine 

und Philofophie, und ſchtieb verſchietene Mes 

-Dieinifche und Philofophifche Bucher, welche 

zu Madrit 1588. 5ufammen heraus grfommen. 
Ant. 

Nanus (Dominicus)ein alter Italiaͤniſcher Seri⸗ 
bent von Alby, colligirfe ein Munoreflaron 
Evangeliorum &c. K. 

Naogeorgins (Thom,) ſiehe Neageorgius. 

Naphhali, Ben Jacob Elchänan, ein Rabbi von 
Franckfurt, lebte ums Jahr 1650, und fhrieb 
ein- Cabbaliſtiſch Buch unter Dem Titul Se- 
pher emek hammelech, K.W. em 

Naphthali, fonft Hirsch Altfchuler genannt/ eitt 

geleht⸗ 






Napoles Narni 


elehrter Füde im 17. Seculo,edirte zu Eracau 
A ja Schelucha, welches ein Commentarius 
über die Bibel ift, wobey fich der Hebraͤiſche 
Rert mit Puneten findet. K. W. 

8 Napoles( Michael) ein Francifcaner- Mond, 
‚dm 17. Seculo, ſchrieb Ana Menor yelta- 
de de la religion de fan Francifco en ella. 


. Ant. er ' 
Nappius (Hieron.) ein Staliänifcher Jeſuite 
Ancona, war Liter. Human. umd Philof. 
Profeil. des Klöfterd von Monte Santo Re- 
Dez; id Pater Spirırualis Seminarii zu 
Kom ſchrieb 32. Orar. de Spiritus S. adven- 


u, x Rand * 4. Februar. 1648. im 46. 
„Sa N: Jona (Alphonf‘) tin ICtus. von Toledo, 















tadt, Kchrieb Commentar. in rertiam 
ketem recompilationis legum Hilpaniz, 
farb 1611. da er eben folte indie Königs 
e Epanifche Cantzeley introducitet wer⸗ 
Ant. 
Narbona —— ein Sohn des borigen 
won Koledo, mar dafelbft J- U. Licentiatus, 
or Infitutionum, hernad) Juris Cano- 
lei, ferner Gonfultor derer Inguifitnrum, 
endlich Urthels-Faſſer su Valladolid, 


de ztare ad omnes humanos adtus 
ifita ; Horographiam Juris, welches le: 
fein Bruder Johannes Natbond ediret 
Dan Er f zu Baladolid 1650. im 45. Jahre, 
ebona — von Toledo, war da⸗ 
um 1625. JurisCanon. Doctor, Pfarrer 
Kirchen 8. Chriftophori, und Proto- 
jötarius Apoftolicus, jchrieb hiftoria de D. 
Pedro Tenorio Arfobilpo de Toledo ; do- 
—* politica civil eſerita porAforifmos &c. 
und fi. im 55. Jahre. Ant. 
de Narbena (Jo.) gebohten zu Toledo 1591. 
ard Doktor Juris Canon,, Curio der Haupt; 
chen, Profeil. Decreräl. bey der Arademie, 
0 Vicarius des Ertz⸗Biſchoffs dafelbft ; 
purbe zuletzt Abt bey 8. Jufti, und Paftoris zu 
la, und ſchricb de appellatione a vicario 
dpifcopum. Antı i 
di (Jacob) ein Slotentiner,lebte in der Mit: 
Mdes 18. Seculi, fand bey dem Groß⸗Her⸗ 
Eofnro 1. in Dienften, und ſchrieb le hi- 
torie della Gitra di Fiorenza, welches eine 
Oontinnation von Machiavelli Hiſtdrie ift, 
n 1494. anfängt, und fich 1531. endet. 
jtüs (Famianus) ein gelehrter Staliäner, 
ber Mitten des 17. Seculi, und ſchrieb 
V antiquos, feu, diſſertationem verum 
eſu urbis ſitum inveſtigantem, welche in 
dem theſauro antiquitatum & hiftoriarum 


us (jo.) ein Slorentiner, lebte um 1640, 
und ſchrieb difquifitionem de rore; noctes 
geniales ; Comment. in Lucretium cum fi- 


gitis&c.K 
n 














e 


Haßtc.K. 
Nardus (J>. Len) ein Piemonteſer, florirte um 
155$% Ind comment über un 
t. d 19. J 
Norn ‚ein Salzänifcher Capueiner, war ein ber 


Gelthrten· Lexic· I, Theil, 
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ruͤhmter Prediger su Anfang des 17. Seculi. 
Mar bemerchte an ihm eine Majeftätifche 
Mine, eine vorttefliche Ausrede; eine garars 
tige Ausführung, und dabey ei:.en hefftigen 
Eifer in Beftraffung der menfhlichen Fehler, 
Durch welchen er ſich aber fehr verhaft machte. 
— gem eden find sufammen ges 

Narnienfis (Jeachim } J. U, Dodor aus Um: 
drien, befam feinen Zunahmen son feiner Ges 
burtsxStadt, ward Eonfiftorial:Advocat und 
Fifcal zu Rom unter des Pabſts Pauli II. und 
SirtilV. Regierung, fhrieh Contilia &ec.und 
ftarb gu Rom 1473,13. Jun. Ja. — 

Narranus(Florian) ein Italianer bon Caßia aus 

Umbrien, lebte 15%0. und fchrieb Carenam, 

argenteam e fcholafticis & Theologis ad 

univerfam ferme divinam fcripturam ſpe⸗ 

F —— — Ja. ruf 

e Narvaez (Ludov.)ein nifcher Muficır 
lebtegu Anfang des 16. Pre > fehrieb v 
bros del Deifin de mufica para tanner vigne= 
la. Ant. & 

de Narvaez (Ludov, Pacheco) ein panif et 
Mathematics und Fecht-Meifter, Fi iu 
den Zeiten des Königs Philippi Iv. that Eine 
Zeitlang Kriege-Dienfte, und verfertigte einis 
ge die Fecht⸗Kunſt betreffende Streitzund an 
dre Schriften. Ant. r 

Narvarus’(Matthias) ein Medieus, Aus Arago⸗ 
nien, lebte um 1576. und ſchrieb ſylvam re= 
rum ad chirurgiam pertinentium, nebſt an⸗ 
dern Medieiniſchen Werfen. H.K. 

Nafcimbrnus Nafcimbenius, ein Staliäner im 
16, Seculo, commentirfe über Ciceronis 
Buch de Inventione K. 

Naſius (Seb.)ein Italiaͤniſcher Medieus, Ichte. 
um 1633. und gab fpeculum methodi me» 
dendi heraus, Li. 

Nafo, ſiehe Ovidius Nafo. . 

Nafo (Ephraim Ignatius) vdn Lewe (8, ein 
JCtus, des Burgemeiſters von Schweidnitz 
Eohn, mar, erftlic; geſchworner Amte:Adone 
* Schwoid nitz, hernach Concipiſt bey dem 
Königlichen Ober; Ant in Schlefien gu * 
lau, und lebte ums Jahr 1666, und 80. Er 
lieg1663.Pheenicem Radiyivum der Fuͤrſten⸗ 
thamer Schweidniß und Jauer, Proodromum 
hittoriz Silehiz, wie auch verjchiedene ander 
re Sachen in gebundener und ungebundener 
Rede heraus gehen, und machte fich um die 
Sitorie feines Vaterlandes wohl verdient, 

eD. 


Nato (Jo.) ein JCeus, Hiftorfeug und Pete, von 
Corleone aus Sicilien, war Serretariug des 
— zu Palermo, und flotirte 1477. Er 
chrieb de celebritare rerum opus heroicumʒ; 
confverudines felicis urbis Panormi; Sup- 
plementum ad Chriftophorum Scobar de 
rebus pr&claris Syracufanis &c.M. 

Naffer (Bartholom.) ein Theologus/ ebohren 
zu Straßburg 1560. ſtudirte Dafelbft, und bes 
füchte nachgehends die vornehniften Acade⸗ 
mien in Deutichland , war hieranf an vers 
— De Predi use yes 

aßor zu m. in urg/ wie au 
T —* 


Nafus .Naralis 
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EEE — ⏑ —— TG SEE TER 
Prof. Theol., Ephorus Academiz, und Pr=-| Nathan, ein Propbet, und des Könige Davids 


poſitus Collegiüi Thomani, und ſiatb endlich 
1614. den 22. April. Man hat von ihm 
Leich Buß Erndtaind Herbft- Predigten; Ers 
Härung der 7. Buß-Pfalmen 2e. Fr @, st. 

Nafus( Jo-) ein Moͤnch aus Grangen gehts 1562. 
war ein geſchworner Feind der Lutheraner/ 
und fihrieb fex centurias controverfiarum 
theologicarum. Wa. 

de Natalibus (Petrus) ein 
im Venetianiſchen Gebiete, lebte im 14. oder | 
wie andre fagen, im 15. Seculo, und edirte vi- | 
tas fan&torum. H. Poßev. Vo. 

Natalis (Anton.) ein Jeſuite/ gehohren su Paz! 
lermo in Sieilien 1648. den 3. April, lehrte 
bie Humaniora und Rhetoric, verwaltete uns 
terfchiedliche Aemter unter finen Ordens 
Brüdern, lebte bey feinen Landes⸗Leuten in 
groffer Hochachtung, und ſchrieb glorie del 
Sacerdotie; il Giglio fra le fpine ; origine 

' dela devotione della Madonna del Cuwore; 
wegole prassiche per le congregationi fecrete 
di S. Maria del Cuore ; Scelsa di varii fieri 
Jpirisuali; P Amanse di Giefu in Croce ; le 
celefli Mintere delle induigenze ; il purgato- 
rio inundato dal fangue del divino Agnello ; 
de ferse fonsi del Sulvatore; la Spada del 
dolore della Regina de’ martiri; il Paradiſo 

‚ änserra; de calelli converfatione in terris a 
religiofo viro inftituenda ; atrium domus 
zternitatis; amores Eucharifticos &c. Und 
fi. zu Palermo 1701, 17. Def.M. 

Natalis (Hervzus) ein gelehrter Edelmann, 
aud General der Prediger Mönche, aus Bre- 
tagne, ſchrieb wider Durantum und Henr. a 
Gan:lavo, traatum de poteſtate papx; de 
zternitate mundi; derelationibus; de fe- 
eundis intentionibus ; Comment. in IV. 
libb. fententiarum &c.und ftarb 1325. Vo-K. 

Natalis ( Hieron.) ein Spanifcher Jeſuite, aus 
der Inful Majorea brachte es in der Lateinif. 
Griechiſchen und Hebräift Sprache fehr 
weit, verwaltete die höchtten Ehren⸗Aemter 

eines Ordens, ftarb zu Nom 15830. 1m 76. 

ahre feines Alters, und verließ unterandern 
Annotation. ac meditatiohes in Evangelia 
&c. Al, Ant. _ , j 

Natalis (Joh,) ein Mebieus, Philofophus und 
Poete gebohrenzu Meping in Sieilien 1642, 
16. Mart. ward Secretarius des Naths von 
Meßlna, ein Mitglied der Academien, ſowohl 
Ofieinz und Cluiz als Radicatorum, und 
endlich Med. Doaor and Profeff. primarius 
Philofophise dafelbft, ſchrieb confultationes 
medicas ; po@lie ; proſe &c. und farb ums 
Sahrızıa.M. fer 

Natalis — Minitius. 

Natalis (Steph.) ein { Bone efuite, ger 
bohren 1581. lehrte anfaͤnglich die Philofophie 
und Theologie ; erhielt Die m t über vers 





fehiedene Klöfter , farb endlich zu ta Fleche 
den 16. Oetob. 1659. und ſchrieb de gravitare 
comparata ; examen logicorum, und viele 
Phyficalifihe Schriften. Al. 

Natalis Comes, fiche Comes. 

Natalis du Fail, fiehe Noel. 


ein Biſchoff von Jeſolo, Nathan de Hordana, 


Hof-Prediger, ſoll von ihm an Kindes:Statt 
aufgenommen morden feyn. Er ftraffte den⸗ 
felben fonderlich wegen feines Ehebruchs und 
Morde, und befchrieb die Hiftorie dieſes Kö⸗ 


nigs. H. 

Nathan, ein Rabbi von Babylon, lebte ums 
Jahr Chriſti 130, und colligirte Aboth oder 
Capitula Patrum. W.Bar. 

nd ein Südifcher Rabbi, 
fehrieb einen Comment. über den Rafchi und 
R. Ifaac Medura, und farb im Jahr der Welt 
5337. W.Bar. . 2 

Narhan Jechielides, ein Rabbi, war ein Shüs 
ler R. Mofis Haddarfan von Narbong, ſchrieb 
ein Dictionatium Tatmud. & Chaldaicum, 
und fiarb zu Rom im Jahr EHrifii 1106. 


Bar. 

Nathen (Steph.) ein Deutfcher JCtus, im 17. 
Seculo, fihrieb Juftitiam vulneratam juridi- 
ce curartam. K. 

aNstivitate (Anten.) ein Portugieſiſcher Eres 
mit Auguftiner-Ordend , von Liſſabon, lebte 
im der erfien Helffte Des 17. Seculi, war Pro- 
vincial feines Ordens in Portugall, und 
ſchrieb Strromara oeconomica totius japien- 
tie ſtamine texta &c. Ant, 

a Nativitate (Matchzus) ein Minorite von Hita 
aus Neu⸗Caſtilien, docirte feinen Ordens⸗ 
Bruͤdern ums Jahr 1640. die Theologie, und 
ſchrieb Cathedra dela Cruz; Minerva Eu- 
chariftica &c. Ant, i 

Natta(G.) ein JCrus, florirfe 1475. und ſchrieb 
de ftarutis feeminas excludenstibus, K. 

Natta (Marcus Anton.) ein JCrus, von Afti, im 
16. Seculo, fchrieb de Deo XV. Bücher 5 
Confilior. 111. Bücher ; de paflione Domi- 
ni vll. Bücjer; 9. Bücher de principum 
do&trina; 1. Buch de pulcro. H. Poflev, 
Panz. , , 

Natter (Leonhard) ein Magifter Philoſophiaͤ, 
ward 1528. Rector der Schulen in Zwickau, 
fehrieb Programmara &c. war lang von Per: 
fon, feine Eollegen aber alle Flein, Doch Dabey 

elehrte Leute, daher man zu fagen pflegte: er 
ätte Zwerge an Statur, aber Rieſen an Ge; 
lehrjamfeit un fi). Lud. 

Natus (Fabianus) eilt Doctor Theologiaͤ und 
der Kirchen zu — Coacjuier, 
ſchrieb eine Predigt von der Beſtaͤndigkeit; 
VIII. errores Papifticos de Penitentia, con- 
fufione & abfolutione confuratos; Pupil- 
lam Dei, in folatium pro Evangelio Exu- 
lum, und ftarb 1643.0der 1644. W. d. | 

Natus (Perr.) ein Slorentinifher Mebicus, flo; 
rirte 1674. und ſchrieb Obfervationes de ma- 
lo limonia eitrata aurantia. K. 

Navzus (Matthias) ein Doctor Theologiä und 
Pfarrer, wie auch Canonieus zu St. Perri in 
Dovay, nachgehends auch Canonicus In Dors 
nich, war aus dem Stiffte Lüttich lebte zu Ans 
fang des 17. Seculi, und fehrieb (ponfum vir- 
ginis decorarum corona; orationes ; ca- 
techefin; prelibatianem theologic, in fefta 
ſanctorum &c, A.H. 

Navzus (Michael) ein JCtus, war ein Lande 

Mann 
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Mann des vorigen, und erft Ganonicus und ; de Navarrete (Franc, Perez) ein Spanier, war 
Official im hohen Stifft zu Arras, bernadh | anfänglich ein Hauptmann, hernacd; Pr&tor 
Canonicus, Archi⸗Diaconus und General- | ins. Jago de Gvaiaquil im Kön reich Peru, 
Vicarius in fpiritualibus zu Dornick, fehrieb | lebte zu Anfang des 17. Seculi, un ſchrieb ar- 
Chronicon a;paritionum &geftorum$.Mi-| tedeenfrenar, Ant. | 
chaelis Acchangeli, und ff. 1620. A. Navarrete (in Bapt, Fernandez) ein Prieſter 

Navagero (Andreas) fiehe Naugerius. von Corduba, hatte groſſe Wiffenfchaftt in der 

Navagero (Bernhard) ein Catdinal und Biſchoff | Heil. Schrift, florirte um 1600. und fchrieb 
von Merona, war zu Venedig aus eineralten]| Comment, in Threnos Jeremiz. Ant. 
adelichen Familie entſproſſen; ſetzte fich bey | Navarrere (Pett. Fernandez) ein Ganpnicus zu 
feinen Landes-Leuten durch fine Gelehrfan: | Compoftel, von Lugrono, war bey dem damah⸗ 
keit in groſſes Auſehen, erhielt deswegen die] ligen Spaniſchen Fufanten Ferdinando Au- 
böchften Ehren⸗Stellen; ftudirte feipig,lieh | Nriaco Hof Prediger und Serretarius, flos 









ſich felten, auffer in den Dienften der Kepu- 
blick, fehen, wmurdeverichtedene mahl als Ab; 
efandter der Nepublick, aldan Carolum V. 
Srancifcum 1. und an die Tuͤrcken verjchickt, 


rirte um 162 
Monarquias y difcurfos Politicas fobre la 


5. und fihrieb confervacion de 


gran Confulta que el confejo hizo al Sen- 
norReyFelipes Ill.; Carta de Lelio Pere- 


wie er denn auch eine Relation yon feiner | grino a Stanislao Borvio Privado del Rey 
1552. gefhanen Reife in Tuͤrckey, ingleichen de Polonia&c. üherfegte auch 7. Bücher von 
viram Pauli IV.einige Orationesund Carmis| L. Ann. Seneca in feine Mutter: Sprache, 
nafaf.edirte. Er ſtarb 1565.im 58. Jahre Ant, i , . 
feines Alters. Gad. Ol. Au, Ug. Navarto (Anton.) ein Spanifcher Dominicaner 








de Navailles& Vallette, ein Serkog, mar aus 
einer adelichen Familie in Bearnien um 1621. 
gebobren ‚ ‚wurde hernach bey dem Gardinal 
ichelieu Page, der ihn auch zur Veraͤnde— 
rung der Religion beredte, mar bernach 
Sähndrich,und ſtieg alfo Durch viele Chargen, 
biß er Marfchall von Franckreich, Hergog, mie 
auch Gouverneur des Hertzogs von Chartres 
murde, und farb 1684. an einer Blut⸗Stuͤr⸗ 
gung. Sein Leben hat er felbft in feinen 
Diemoiren in 5. Büchern befchrieben. AE. 


en, 

Navarchus (Jac.) ein aiefnike, von Honfchot aus 
Slandern bürtig, ftarb zu Antwerpen 1576. 
nachdem er de fe&is in religione orientali- 
um populor.; epilt. de Archiepifcopo Ar- 
machano &c. gefchrieben. Al. A. 

Navarra (Petr, Paulus) fiche Navarrus. 

de Navarra (Petr.) ein Spanifcher Theologus 
von Zoledo, Tebte zu Anfang des 17. Seculi, 
und fhrieb fchon in feiner Jugend 4. Bücher 
de ablatorum reftitutione in foro confcien- 
tie. Ant. N 

Navarrete (Anton. Perez) ein Nitter Et. Ja⸗ 
cobs und Marchefe de la Tertia im 17. Secu- 
lo, war eine Zeitlang Profeſſor Primarius Ju- 
ris Canonici zu Bologna, veraltete hernach 
die Stelle eines Richters zu Neapolis, und 
fihrieb fcholafticas juris queftiones ; de 
aftionibus ; de amicitia; Las Grandezas 
de Albornoz; Defenfa de la Furisdicion mi- 
diver ; breve relasione delle comitive de N 
Banditi e publici delinguensi &c. Ant. 


N 


N 


N 


To, i 

Navarrete (Balthafar) ein Theologus ‚Brediger: N 

erOrdens, von Valladolid, lebte uin 1000. 

kehrte in feiner Geburts⸗Stadt 2. zu Alcala, 
troverfiasin D. Thomz & ejus i 
fenfionem, Ant. — 

Navarrete (Franc.Godoy) ein Spaniſcher Edel: 
mann von Ubeda, trat 1674. inden Orden der 
H. Dreyeinigfeit, und commenkirfe über das 
Buch Judith. Ant. 


trieb con- 


war Studiorum Prrfeitus, und 
holz de- 


su Salamanca, fihrie 
und farb zu Madri 


vom Orden der Heil 


Navarro(} 


e — de ſanctis, 
1593. Einandrer Spas 
gleiches Nahmens, wa 
- Dreyeinigkeif, und aus 
lebte um 1600, und fchrieb 
Abecedario Virginal de todas las grandegas 
delnombre de Maria; El conocimento de 
fi mifmo &c. Ant. 


nifcher Geiftlicher,, 
Madrit bürtig, 


Navarro Larrategui (Anton.) ein GSerretarius 


des Savoyiſchen Hertzogs Philiberti, aus 
Spanien, lebte um 1600. und ſchrieb Epito- 
me de los Sennores de Vifcaja. Ant. 

avaıto (Didacus) ei Francifcaner, von Toles 
do, lebte um 1555. und üiberfette ben erſten 
Theil von der Porkugiefifchen gefchriebenen 
Chronick des Franeifeaner-Hrdens in die Spas 
niſche Sprache. Anr. 


Navarro (Franc.) ein Francifeaner von Albaro 


aus Alt⸗Caſtilien, lebte zu Anfangdes 17. Se- 
euli, und ſchrieb Manuale ad ufum Chori 
juxta ritum Fratrum Minorum, Ant. 

avarro (Franc, Nunnez) ein gelehrter Spas 
mer von Ecija, war Profeffor Theol. zu Offus 
na, lebte um 1530. und gabin feiner Mutters 
Sprache ein Buch heraus, von der Liebe der 
Feinde, aus Matth.c. 5. Ant. 
avarro (Gabriel Lopez) ein Spaniffher Theo: 
logus von dem Minimen-Hrden S. Franciich 
de Paula in Gaftilien, docirte die Theologie, 
tar Cenfor bey der Inquifition, ſchrieb Tueo⸗ 
logia myflica, und fl. um 1645. Ant. 

avarro (Hieron.) ein Advocatus Pauperum 
zu Valentin im 17. Seculo, ſchrieb Confuelo 
de Pobres, Ant. 

avarrus (Jo. Bapt.) ein Medicus aus Malens 
tig, ward daſelbſt Doctor ums Fahr 1625, und 
fehrieb Commentarios in libros Galeni de 
differentifs febrium j de pulfibus ad tyrones; 
& fpurium de urinis &c. Ant. 

tro(Jo.de Efquivel) ein Spanifcher Tantz⸗ 
meifter von Sevilla,im vorigen Seculo, ſhrieb 
dilcurfos fobre el arte del Dangadı y fug 
excelencias &c. Ant, 


Navarrus (Jo. Blafius) ein Spanifcher Theolos 
la gus, 
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Navarrus Nauclerus 


— —— — 


en Stiffte, bekam den Doetor⸗Hut in ſeiner 
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der Bäunte und Thiere 20. fehreiben geleh 


ben ‚von Balentia, wär daſelbſt Brobft im hör Näucrates, ſoll die Eapptier durch die Siguren, 


N 


N 


Navarrus (Michael,) aus Arggönien, Mar Arts 
‚ fänglihdes Spaniſchen Königs Philippi IL. 


' Navarrus(Michael) ein Profeff.der Griechifchen 


N 


eg 1616, lehrte feinen Ordens Brüdern 


Navarrus (Petr. Paul.) ein Jeſuite, aus Cala⸗ 


Navarro (Vincent,) ein Jeſuite, gebohren zu 
Navatus (Johann Baptiſta) ein Clericus Regu- 


Nauclerus (Joh.) ſonſt Verge, oder Vergen⸗ 


* bingen, verfertigte eine Chronick von Anfang 


acultät,undlehrte in feiner Vater⸗Stadt die 
Theologie um 1560, ww auch de aurhori- 
rate Romane Ecclche & ſacro ejus princi- 
patu ; de vectigalibus & eorum jufla exactio- 
ne in foro confeientiz &c. Ant. f 
avarrus (Jofeph.) ein Spaniſcher Secretarius 
und Poete, von Saragoffa, lebte ums Jahr 

1650. und fihrieb Poelias varias. Ant, 
avarro (Mart.) fiche Azpilcuera. 




































Apothecker, trat hernach in den Carmeliters 
Drden, und commentirfe ber Joh. Mefue 
Schriften. Ant. 


und Lateinifhen Sprache zu Madrit, florirte 
1625. und ſchrieb in den nachft folgenden Jah: 
ren: libro para aprender la Latinidad, y pra- 
&icade confteuir lus autores con un voca- 
bulario de las partes interiores y exteriores 
del hombre; Adagios Efpannoles en La- 
tin &c, Ant. j 

avarro (Perr.) gin Spanifiher Theologus, aus 
dem Seraphinen-Drden, von Talarra bürtig, 


ie Theologie, war Defnictor in Gaftilien, 
Prior feines Ordens zu Toledo , und Cenfor 
bey der Iaquificion, fihrieb expohtionem re- 
gulæ Fratrum Minerum Fr. Antonii aCor- 
duba, nebit einigenin Spaniſcher Sprache 
ahgefaſſeten Wercken. Sein Ordens: Bruder 
gleiches Nahmens, lebte zu Ende des 16. Se- 
euli, und fehrieb Manuale chori pro Fratti- 
bus Minoribus. Ant. 


brien, wurde 1622. 1. Nov. im 62. Fahre feis 
nes Alters in Japan um der Ehriflichen Leh⸗ 
re willen verbrannt. Er fchrieb in Japaniſcher 
Sprache Apologiam fidei Chriftianz adver- 
fus calumnias gentilium, überfsgte auch des 
Petr. Ant. Spinelli Buch, Thronus Dei Ma- 
ria Deipara in felbige, Al. W,d. 


Valentia in Spanien 1576. lehrte die Theolo⸗ 
gie zu Barcelona, und ftarb 1649, 17. Febr. 
Er ſchrieb theologiam Marianam, die aber 
nicht heraus kommen. Al. Ant. 


laris von Neapolis, lebte in der Mitten des 
17. Seculi, und fihrieb de eminentia Deipa- 
ræ; eucharifticos amores, ex canticis canti- 
corum enucleates. To. 


bang genannt, aus einer ablichen Familie in 
Schwaben, lebte in der legten Helfttedes 15. 
Seculi, erlangte die Doetor⸗Wuͤrde in der 
Theologie und Rechten, murde anfänglich 
Probſt der Kirchen zu Stutgard,hernach Pro- 
feſſor Jur. Canon. und erfter Rector zu Tuͤ⸗ 


der Welt big 1500, welche Nicul. Bafelius biß 
1514. und Surius biß 1564. continuiret hat, 
Sein BruderLud. Verge wurde nachgehends 
— Stutgard, und Fuͤrſtlicher Wuͤrten⸗ 


bergiſcher Cantzler. Ad. VRR. Fi, 


haben. Man hältihn vor Mercur. Trisme- 
gitum, oder vor einen andern Mercurium, 


Jupiters Sohn. H. 
Naucrates, tin Griechiſcher Poete, murde vom 


der Königin Artemilıa beftellet, aufdas von 
ihr aufgerichtefe Maufol&um eine Lobſchrifft 
zu verferfigen, umd frug nebft Theopompo, 
Ifocrate ımd Theodede den Preiß davon. 
Ein anderer Griechiſcher Poete gleiches Nah⸗ 
mens, schrieb Eomödien. H. Fa. 


Naucratites ( Apollonius) fiehe Apollenius. 
Naudzus (Gabriel) ein ungemein gelehrter und 


berühmter Königlichet Ftantzoͤſiſcher Leibe 
Medieus, Canoniceus zu Verdun, und Prior 
zu Artige, gebohren zu Varis 1600, ließ gleich 
in zarter Jugend einen muntern Geift, und eie 
ne groffe Begierde zu denen Studiis blicken, 
ftudirte zu Paris unter Anführung Jani Cæ- 
eilii Frey, Gaffendi, Peirefcii, Peravii, Sir- 
mondi, Pignorii, Salmafii und jonderlich Ri- 
galtii die Philofophie, vornehmlich aber die 
Phyfic und Mebdisinz hielt fich hernach ro, 
Jahr in Padua anf, wurde dafelbft Doctor 
Medicina, war nachgehends bey verf.hiedes 
nen Gardinalen, ald Bagni, und Ant, Karbe- 
zini in Ron, hernach Juli Mazarin zu Paris, 
und endlich bey der Königin Chriftina in 
Schweden Bibliotheearius; zugefhmeigen 
die Chargen, foer in Franckreich zu verwalten 
atte, Als er aus Schweden nad) feinen 
Jaterlande zureifete, fieler untermegens im 
ein hitzig Fieber, und farb zu Abbeville 1653. 
unverheyrathet. Er war fonft jederzeit ein 
Abitemius, und hatte vor denen gemürgten 
und andern vermifchten Gerichten, wie auch 
vor Obft, die Caſtanien und Haſel⸗Nuͤſſe aus⸗ 
genommen, einen Eckel. Seine vornehm⸗ 
en Schriften, in welchen er oft groſſe 
rtheyligkeit gegen fremde Nationen und 
eligtonen blicken laffen, find: Bibliogra- 
phia politica ; Syntagımata de ftudio Mili- 
tari & liberali; queftiones latro- Philologi- 
cz ; epigrammata ; spologie pour des 
grands perfönnages fauſſement foupgonnez 
de Magie; addition al’ bifloire de Louis XI. 
contenant plufeurs recherches curieufes fur 
diverfes matieres, ſo fonft rar gervefen, und 
endlich in dem Supplement des Memoires de 
Commines wieder gedruckt worden; Confr= 
derations politiques fur les coups d’ E⸗at; 
infIruflion 6 la France fur laveritö de Pbi- 
foire des. Freres de la Roze- Croix ; avis 
pour dreffar une Bibliorbegue ;, infonderheif 
ein ſehr rared Werck: Le Mafcurar, ow de 
sous ce qui a etẽ inprim£ contre le Card. Ma- 
zarin ; verſchiedene Tractate über des Tho- 
me aKempis Buch de imitatione Chrifi &c. 
exerciratiode nomine urbis Senz, welche in 
dem thefauro antiquitatum & hittoriarum 
ltalız ſteht; caralogus bibliorhecz Corde- 
fianz; epittola de non dittrahenda biblio- 
theca Mazariniana; libellus de antiquitare 
fcholz medicz Parifienfis. Nah feinem 
Todte Fauen auch Naudoana berand ; und 
udov. 
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Ludov. Jac. a S. Carolo, mie auch Petrus 
— haben fein Leben beſchrieben. Im. AE. 


Naudzus (Petrus) aus Provencefihrieb Regu- 
lam cum przmifla ecompendiarıa enarratio- 
ne infticutionis ordinis Minimorum, und fi. 
1598.AE. | , 

Naveros (Jo,) ein Profeſſor Theologiä und Phis 
lofophiä, von Alcala des Henares, [ebte 1530. 
und fchrieb,Expofitionem ſuper II, libb. Pe- 
riermenias Ariftotelis. Ant. 

de Naves oder Manes oder Mameranus (Nic.) 

ein, gelehrter Prafident, von Lugenburg, 

frie — recueil d’hiltoires, und ſtarb 1546. 

ce E. 

Naugerius, oder Navagerius, (Andr.) ein Ve⸗ 
netianifcher Patritius, gebohren zu Venedig, 
1483. mar der Republick Hiftoriographus, 
welche ihm auftrug, eine Fortſetzung der Ver 
netianifchen Hiſtorie zu führeiben ;_ auch ihn 
in verſchiedenen wichtigen Angelegenheiten 
als einen Abgeſandten brauchte; wie er denn 
1529. den 18. May im 46. Ara zu Blois, alg 
Ambaffadeur in Sranckreich fiorb. Vor feis. 
nem Ende verbranite er das meiſte von feinen 
Schriften, weil er felbige noch nicht nad) fei- 
nem Wunfihe ausgearbeitet fand. Er hinters 
ließ nur Orationes, Die in Ciceronianiſchen 
Stylo gefchrieben, Eslogas, Odas und. Epi- 
grammata, und pflegte jährlich an einem ges 
niffen Tage bes Poeten Martialis Schriften 
megen ihrer Geilheit recht folenne zu verbren⸗ 
nen. Seine Scheifften ſind 17 13. zu Padua 
nebſt nen Beſchreibung von deffen 
Leben, welche Joh. Ant. Volpi verfertiget, zus 
fammen gedruckt worden, Jov. 

de Navieres (Carol.) ein Frantzoͤſiſcher Poet,von: 
Sedan aus Lothringen bürtig, Fam 1572. zu 
Paris ums Leben, und hinterließ Gedichte, 
Uberfegungen sc. Cr. Ve. 

Navis (Franc. Simfon) ein gelehrter Italiaͤner 
von Breſeia, fihrieb commentar. in ethica, 
— und ſtarb 1499. im 85. Jahre. 


2 
-Navius (Jo.) ein JCrus und Kayſerl. Rath, von 
Lurenburg, wurde in denen wichtigften Anges 
legenheiten gebraucht, und ftarb 1447. A. 
Naumachius, ein Ehriflicher Boete, von dem 
man abernicht weit, wenn er gelebet, Man 
bat noch 69. Herotſche Verſe von ihm in der 
Colle&tion derer Griechiſchen Poeten, die He: 
roiſche Verſe gefchrieben haben, H.Gy. Vo. 
Naurath (Mart.) ein ICtus, im 17. Sec. ſchrieb 
de rationariis; de vita & morte hominis 
> &c.K. , 
Naufea (Frider.) mit dem Zunahmen Blanci- 
campianus, gebürtig aus Franden, lag von 
Jugend auf denen Studis ob, wurde Theolos 
gta und derer Kayferlichen Nechte Doetor, 
Prediger in der hohen Stiffts » Kirchen zu 
Mayntz, nachgehends Kanfers Ferdinandi 
Hof-Prediger, und endlich Biſchoff zu Wien. 


Auf dem Tridentiſchen Coneilio vermahute er |. 


beyde Theile mündlich und ſchrifftlich zur Ei⸗ 


nigkeit, ſtarb im hohen Alter 1552, 6. Fehr. 
und ließ viel Theolo ifche, rinſe Philo⸗ 


ſophiſche und Philologiſche Buͤcher, die aber 















266 


nicht alle herausgekommen. Es ſind darun⸗ 
fer: Conſilia de puero literis initituendo: 
ditticha in omnia capita omnium librorum 

La&antii; encomium Bataviad® civitat. ; 

de natura.& commentatione thermarum ; 

Lib. VIl. rerum mirabilium; epitome vi- 

tarum Pii Il. Pontihc. & Frid, IIl. Rom. Im- 

perater. ; problemata in tit. ff. de R. J.3 

quzftiones & folutiones fuper bonis per 

clericus poft mortem relidis & eorum tefta- 

mentis & fuccefforibus ; decifiones & de- ' 
elarationes in XII. Chriftianz religionis ar- 

ticulos ; lib. XII. divorum ; orationes 3 

epigrammata ;cpiftole.&c. Scripter.rerum 

moguns. Pant. Fr. 

Nauficrates, ein Griechiſcher Somödien-Schreis 
ber, ſchrieb unter andern eine Comoͤdie, unter 
dem Tit. Navxavees deren Arhenzus gedendkt. 
Ein anderer dieſes Nahmens, war ein Red: 
ner, der von Plutarchg in Cimone angeführt - 
wird. Plu.Ar. Fa. 

laNaxa (Mart.) ein Jeſuite, gebohren zu Sara⸗ 
goſſa 1605, war eine Zeitlang Poenitentiarius 
A,oftolicus zu Loretto,. und farb in feiner 
Vater⸗Stadt zu Ende des 17.Seculi, Man 
hat. unter. andern von ihm: allegationes 
utriusque juris complures pro tuenda jufti- 

tia collegiot. aliquot. Aragonie ; vitas ali- 
quot ſanctorum ; contra noxĩa & feralia fpe- 
&acula agitationis taurorum &c. Al. 

de Naxara (Anton) ein Mathematicus, von Liſ⸗ 

fübon , lebteum 1630. und fehrieb Navega- 
-eion elpeculativay prallica; Suma Aſtro- 
logica&c. Ant. _ j 

deNaxera (Emanuel; ein Jeſuite, gebohren zu 
Toledo in Spanien 1605. lehrte mit groffen 
Ruhm zu Alcsla de Henares und Madrit, 
wurde nachgehends Stöntglicher Hof Predi: 
ger, und ſtarb zu Ende des 17. Secuii. Man 
bat unter andern von ihm: commentar, in 
lib. Jofuz ; Judicum & 1. Regum; concio« 
nes&c.Al,Ant. , 

Naxera (Franc. Perez) ein Jeſuite, von Ledesma, 
finrb zu Valladolid den 23. Febr. 1623. 104. 
Fahr alt, und verließ 2. Traetaͤtgen in Spas 
nifher Sprache. Al. Ant. 

Nazarius, ein Redner, hielt dem Kanfer Con⸗ 
fig. tino M. gu Ehren eine Lob⸗Rede, welche 
unter Denen decem panegyricis vereribus 
ſteht. Er hatte eine gelehrte Tochter Eunos 
mia genannt , deren Hieronymus erwehnet. 


Fa. 

Nazarius (Franciſcus) ein gelehrter Italiaͤner, 
gebohren in dem Gebiet von Bergamaſeo, 
war Profeſſor Philofophis in dem Collegio 
Sapienti= zu Rom, fihrieb Giornali de’ Let- 
terati 1666. biß 1679. und ſtarb 1717. ohnges 
fähr 82. Jahr alt zu Rom. NZ. — 

Nazarius (Joh. Paulus) ein Dominicaner⸗ 

Münch, von Eremona, gebohren 1556. war 

Pabſt Elementis VITL ee, Iv. Könis 


Nauficrates Neuscius 


ges in Spanien HofPrediger, ſchrieb Difpp- 
& Commentaria Scholaftica in fummam D- 
Thomz Aquinatisin 6. tomis; opufcula 
Theologica &c. und farb 1649. im 95. Jahr. 
Ar. Gbil, 

13 Ni- 
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N ızianzenus (Gregnrius) fiehe Gregsrius. 

Neageorgius (Thomas) fonft Kirchmaier ge⸗ 
nannt, gebohren zu Straubingen ı5 1 1. ſchrieb 
‚regnum Papiſtieum in Verſen, ingleichen 
Satyren und Tragödien, uͤberſetzte auch viel 
aus dem Plutarcho, Dionyfio, Chryſoſtomo, 
yes Syneäi epittolas, und fiarb 1578. 


Neale ( Thom.) fiehe Nelus. j 

Neander (Rlafius) gebohren zu Leifnig, mar erfis 
lich Rector zu Oſchatz, und nachgehends Su: 
perintendend zu Borna/ allwo er 1575.den 13. 
Aug. gekorben iſt. Luc. 

Neander (Chriftoph) eines Beckers Ehrifioph 
Neumanns Sohn, gebohren zu Croſſen 1566. 
retirirte fich von dar wegen der Peft, und legte 
ſich, weil er feine andere Bücher hatte, allein 
aufden Homerum , dener gank auswendig 
wuſte; erhielt zu Franckfurt an der Oder 1589. 
die Profeflionem Logicz,mobey er auch blieb, 
ob er wohl Vocationes zu Yuriftifchen Profeſ⸗ 
fionen und andern hohen Bedienungen be 
kam, und fiarb 1641. im 75. Jahr, nachdem er 
kurtz zuvor Tob. Magiro, der ihnfragte, quid 
agis ? anfwortete: agoanimam. Er danck⸗ 
te GOtt fonderlich vor s. Dinge, 1. daf er nur 
eine Frau gehabt, mit der er beftändig wohl 

elebt, 2. dab er bey dem Jubilzo ber Univer⸗ 
tät Rector gewefen; 3. daß er feine Aemter, 

shne darnad) zu lauffen, erhalten : 4. daß er 
allgzeit ein ſtarck Auditorium gehabt, und 5. 
daß er viel brave Leute zu Magiftris gemacht. 
Er ließ Difpp. Rhetoricas, Logicas, Ethicas, 
Phyficas, Phyfiologicas, Orat, funebres &c. 
B 


e, 

Neander (Georg) von Schwibus, war erft der 
Schulen zu Franckfurt ander Oder Con⸗Re⸗ 
etor, und der Communitaͤt Inf;e&or,, hers 
nach dafelbft Neetor, und der Griechifchen 
Sprache Profeffor; ſchrieb Difpurationes 
Philefoph, de Concodione aliisque mate- 


= und flarb den 6. Febr. 1639. im 66. Jahr. 


e, 

Neander (Jo.) ein Doctor und Profeffor Juris 
zu Frankfurt an der Oder , fihrieb Decadum 
Anagrammatifmorum przmetium ; difpp. 
jJuridicas, uud farb im 63. Jahre 23. Jun. an 
rg u ‚ wie er felbft suvor ge; 

1639. De j j 
Neander ( Joh. ) ein Magifter Philofophiä, von 
wickau, lebte um 1536. ward anfaͤnglich su 
mickau, hernach zu Chemniß,ferner zu Nort⸗ 
aufen Rector ; begab fich hierauf eine Zeit: 
ang ins Kloſter Walckenried; und wurde 
wagehenbe Reetor zu Goßlar. Endlich gieng 
er wegen feiner Unpäßlichkeit wieder ind Wal; 
ckenriediſche Klofter. Er fchrieb eine Epiftel 
an Michael Neandrum , ſeinen Verwandten ꝛc. 
Lud. 

Neander (Jo.) ein gelehrter Medieus von Bre⸗ 
men, ſchrieb 1622. tabacologiam; medicinæ 
natalitia. K. 

Neander (Joſias Chriſtoph) ein Lutheriſcher 
Theologus, gebohren 1630. zu Lübben in der 
Zaufit, wurde von feiner Mutter als ein Kind 
dem Studio Theologico gewiedmet, ergriff 
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auch daffelbe , nachdem er eine ſchwere Ges 

můths⸗Kranckheit kberftanden, da er vorher 

Jura kudiren wollen; ſtudirte zu Franckfurk 

und Wittenberg, hieltandem legten Orte 17. 

difpur. ald Praͤſes, wurde 1660. Paftor an der- 

Gobannis Kirche zu SER, 1662. zu Wits 
tenberg Doctor Theologia, 1668. in den Col⸗ 
legio zu Stargard Profeffor , fehrieb difpura- 
tiones in univerfam theologiam ; metaphy- 
ficam, Leichen-Predigten,und fiarb 1679. Hil. 

Neander ( Michael ) ein Doctor Medieind, ger 
bohren in Joachims⸗Thal, 3. April 1529,10u r⸗ 
de Profeflor Mathemarum & Grecz linguz, 
und hernach Medicind zu Jena , fiarb 1581, 
23. Det. und hinterlief Synoplin menfura- 
rum & ponderum fecundum Romanos, 
Achenienfes &c. Syllogen phyficam rerum 
eruditarum ad omnem vitam utilium; Me- 
thoduorum in omni genere artium brevem 
& fuccindtam bpsyuew ; ſphærica elemenra 
cum computo ecclefiaflico. Beyeri nomen- 
clatura Prof. Jen.Zz. 

Neander (Michael) ein Philologus,gebohren zu 
Sorau in Schlefien 1525, hatte fehr arme El⸗ 
tern, ſtudirte vornehmlich zu Wittenberg, 
brachte es in der Hebraͤiſchen Griechifchen und 
Lateinifchen Sprache fehr weit, wurde anfaͤng⸗ 
lihder Schule zu Northaufen, und hernach 
des Gymnaſii zu Ilefeld Rector, welches er in 
groſſes Aufnehmen brachte ; farb daſelbſt 
1595, 26. April unverheyrathet, und hinter: 
lief eroremata lingu& Grecz cum eleganti 
prefatione ; grammaticam Hebraicam ; 
tabb. grammat. Eræc.; aftrologiam Pinda- 
ricam; gnomologiam e Stobzo confettam ; 
fententias theologicas infigniores ; Theo- 
eriti Idyllia Greco-Latina cum argumentis; 
Lycophronem Grzco - Latinum; Apollo- 
nium Greco-Latinum ; fentent, fele&. ex 
Greezcis Autoribus gentilibus; Protevangel,. 
D. Jacobi minoris & dialogum Chriftiani 
cum Judzu ex Svida e Gr&co translar. ; 
phrafeologiam Ifocratis Greco - Latinam ; 
urbis terr= partium fuccinftam explicatio- 
nem; de re poetica Grzcorum ; theolo- 
giam Megalandri Lutheri, Bernhardi & Tau- 
leri; Coluthi raptum Helenz ; Tryphio- 
dorumde Trojz excidio; Mofchi & Bionig 
idylliaLatine; apophtegmata Gre=co-Lati- 
na cum notis ; phyficam ; ethicam; rhe- 
toricam ; argonautica, thebaica, troica, 
iliada,pottica Gr&ecaAutorisAnonymi cum 
notis & marginalibus; clıronicon ; theol. 
& ethicam Scripturz $.; de metliode ar- 
tium &c. Sein Wahlſpruch war: Schlecht 
und Acht bas bebüte mich : Der Cata- 
logus aller feiner Schriften aber ſteht im 
Leuckfelds Antiquiratibus Ilfeldenfibus , und 
Neanders erotematibus Linguz Græc. Ein 
anderer gleiches Nrahmens , eines Reetoris 
Sohn von Weyda, farb ald Archi » Diaconus 
zu Neuftadt an der Orla 1612, im 45. Jahre 
feines Alters. Ad. Fr. Teiſſ. Gr. 

Neander (Sam.) ein JCtus, lebte um 1620. und 
fihrieb de jure perfonarum ; de patria pote- 
ſtate &c. K. 

Neander 
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Neander, oder Neumann (Sigismundus) mar uͤber die Indianiſche Flotte , und nach deffen 
Burgermeifter in feiner Vater⸗Stadt Guben, | Tode Regent über Lyeien und Pamphilien,bes 
und ein groffer Liebhaber der galanten Litera | ſchrieb Alerandri des Groffen Leben und Khaz 
tur im 17. Seculo, fehrieb Auguflifimz Habs- | ten. H.K. Fa. 


‘ burgico- Auftriacz domus immortalitatem, 
Davon der erite Theil 1660. zu Franckfurth an 
der Dder in Felio heraus gegeben worden. Gr. 
Neanthes Cyzicenus, ein (örjechifcher Redner, 
mar Philifci Milefü Schuler, florirte ju Pco- 
lemz:i Philadelphi Zeiten ‚ und fehrieb "eAAr- 
vırd; weglraderäc; weg) dvdgüv dvdöguv ; ügas 
&c.H.Vo.Fa, Jon. j 
Neapodanus (Sebaftian ) ein JCrus, von Nea⸗ 
olis, hat Gloffas in conftitutiones regri 
Near lieani gefchrieben,, welche nebft den 
Gloſſen anderer JCeorum 1533. zu Lion ges 
druckt worden. To. 
Neapoli (Garol. jein Edelmann son Palermo, 
deffen Bater Jofeph de Napoli, ein herühm⸗ 
ger JCtus war. Der Sohn brachte es weit in 
der Griechiſchen und Lateimfchen Literatur, 
ward Canmier⸗Juncker, und ferner Eleemo- 
fynaz us, bey Philippe IV in Spanien ‚ nach: 
nds Prior zu S. Andreä in Mata, 1644. 
t zu Et. Maria von Nohar, und fihrieb 
anaptyrin ad faltos P. Ovidii Nafonis. in 
Comment. ad Corn, Tacitum, und feine Bi- 
blietheca Sicula, find nicht gedruckt worden. 
Er fiarb aufder Reife bey Prag 1644.M. 
Neapnlis (Jacob) ein Priefier von Mefina, in 
Sieilien, wars, Theolug. Do&or, lehte um 
1625. crlangte durch feine Gelehrſamkeit groſ⸗ 
fen Ruhm, und ſchrieb Predica della B. Ver- 
gine Maria de Conftantinopoli &c.M. 
de Neapolis (Johann) ein Dontinicaner aus 
dem 14. Seeulo, wurde zu Paris Doctor, und 
rieb quzftiones varias Parifiis diſputatas. 


ie haben nebft andern Manuferipten diefes 


Nebienfis (Auguftin.) 
Nebriffenfis (HeliusAnton,) ein gelehrter Spas 


Nebelkra (Henr.) ein JCrus,lebte zu Anfang bes 


17. Seculi, und fehrieb decifiones forenfes. K. 
fiehe Juftiniani. 


nier von Nebriffa oder Lebrixa, aus Andalu⸗ 
fien, ftudirte zu Bologna in alien, wurde 
Prof, Liter. Human, ju Salamanca , und fers 
ner der erfte Prof.‚Eloquent. zu Alcala , daer 
von Eardinal Kimenes eine groffe Penſion 
bekam; nie auch Koͤniglicher Hiftoriographus, 
Er war in der Theologie, Zurisprudeng, Me⸗ 
diein, Hiſtorie, Matheſi, Lateintfchen, Gries 
chiſchen und Hebraͤiſchen Sprache mohl er: 
fer, fonft aber ein weibiicher Mann, und 
ieff dem Srauengimmer überaus fehr nach. 
Endlich ftarb er an der Gicht 1544. im 80. 
Tahre feines Alterd. Seine vornehmften - 
eifften find: grammat. Lat. cum fcho- 
liis; rele&. Salmanticenfes de lingua Latin,; 
Lexicon Latino-Hifpanicum, geographic. & 
— civ.; rherorica; Commentar. in Per- 
ium, Prudentium & Sedulium; dicta 7. fa- 
pientum carminice cum fcholiis; 50. locor. 
Scripturz facr& erplanatio 5 contra quos- 
dam infignes Accurfü errores; Cofmogra- 
phica; rer. a Ferdinando & Iſabella catholi- 
cisregibus geftar. decades duæ, & belli Na- 
varri libb. II, welche benden leisten aus dem 
F Pulgar überfeßt feyn ze. Aut. Jov:Gad. 
Ghil. Vo. 


Nebritfenfis (Francifea ) eine gelehrte Tochter 


des vorhergehenden, ‚verftand unterſchiedliche 

Epradjen, und (ab offterd an ihres Waters 

Gtelledie —z5 auf der Univerſitaͤt zu Als 
U. 


Mannes lange in der Dominicaner/Biblio⸗cala. Ant. 
sheck zu Neapolis gelegen, bis Dominicus | Necepfo,ein Egyptifcher König,foll in ber Aſtro⸗ 
- Gravina ſolche 1618. heraus gegeben, und des ren geweſen nam mehr als 


—— das Leben dieſes Johannis vorgeſe⸗ 
Os 
de Nespoli (Jofephus) ein Herkog von Cam- 
pibelli, mar von Trani aus dem Neapolitani⸗ 
ran ‚ verwaltete eine Zeitlang das Richters 
t in der Königlichen Regierung und im 
Eonfiftorio zu Palermo, ward hernach König: 
licher Fifeal und ObersRechnungsspräfident ; 
ierauf von dem König Philippo IV. nad) 
adrit zum Prafibenten im von Sta 
lien, wie auch zum erſten Geheimen⸗Rath und 
Director der Königlichen Domainen in Siei⸗ 
lien berufen. Er fhrieb Allegationes Juris 
pro impofitione vedigalis extra&tionis Seri- 
ciex portu eivitatis Meflanz 1612., &c. und 
fiarb zu Madrit 1642. M. BER 
de Neapoli (Michael Fre ein Minorit, 


logie wohl 
ı 3. O0 er. de forte fortunz gefihrieben has 
en. “ [u 


Necquam, oder Neckam —— ein Ens 


gelländer, fudirte zu Paris, undlehrete das 
ft mit groſſem Applaufu, wurde darauf ein 
anonicus Negularıs des Auguſtiner⸗Or⸗ 
dens, und Abt zu Ercefler in Engelland, flos 
rirte im 13. Seculo, fchrieb Commentar. in 
Pfalmos, Proverbia Salomonis, Ecclefia- 
ften, Canticum Canticorum, Evangelia; 
Seintillarium fuper Martianum ; tractatum 
de nominibus utenfilium; de accentu in 
mediis fyllabis; corrogationes Promethei; 
fermones ; de naturis rerum , oder laudes 
divinz fapientiz in Verſen, welche in Engels 
land in Manuftriptliegen. Er fiarb 1277. 
und auf feinem Grabe liefet man folgende 


gab 1650, zu Neapolis heraus chrenologiam | MWVerfe: 
hiftorigo-legalem ferafici ordinis S. P. Fran- Vir bene difcretus, & in omni more fa» 
eifci. To, ü cetus, 

de Neapoli (Sebaftian) ein ICtus aus dem 15. Dictus etat Nekam, vitam duxistamen 
Seculo, fdhrieb de jure prothemifeos; ap- zquam. 


paratum fuper confverudinem Neapolita- 


nam. To. 2 ; 
Neacchus, war Königs Alexandri M. Admiral 


O. 
Nedarius, ein Patriarch zu Conſtantinopel ins 


4.Seculo, mar aus einem vornehmen Ges 
i 4 ſchlech⸗ 
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Fhlechte son Tarfus aus Eilicien entfproffen, 
Chickte ſich le: zu einem Hof⸗Mann, als zu 
einem Geiſtlichen; wie er denn gar ungelehrt 
ſoll geweſen ſeyn, und kein exemplariſch Leben 
—* haben. Diefem ungeachtet erwehlte 
n Kayſer Theodofius 381. zum Nachfolger 
des Gregorii Nasianzeni, da er noch nicht eins 
mahl getaufft war. Er fahe den Ketzern gar 
zu viel nach, ſchaffte die Privat, Beichte in 
tz Orient ab, und. fihrieb Homilien. Soc, 

N ——— F ß 3% * 

AYectarius, ein gelehrter Frantzoß aus Poictou, 
lebte im 3.Seculo. Es wird ihm von etlichen 
der Rahme Viorinus heygeleget. Er ſchrieb 
Comment. in Apocalypfin, und mufteunter 
Hes Kayſers Divcletiani Regierung den Märs 
tyrer Tod ausſtehen. K. 

Nedderſtodt ( Augufta ) ein gelehrtes Frauen⸗ 
almmer‚lebte im 17. Seculo,und erlangte 1685. 
den Poetiſchen Lorbeer: Erang. Pau. 

Neddin, ſiehe Aben-Neddin, 
sedham (Marchamont) ein Satyriſcher und 
Wetterwendiſcher Englifiher Autor, gehohren 
au Burford in Orfordöhire 1620, war erft 
Eopifte im Greyſinn in Sonden, gab hernad) 
wöchentlich Mercurium Britannicum herqus, 
darinn er wider K. Carolum Jl. loß joa, und 
darüber gefangen , aber doch vom König par: 
donirt, und zum Hand» Kuß gelaffen wurde, 
Hierauffchrieb er Mercurium pragınaticum, 
und nahm die Seinde des Königs nachdrück 
lich herum, mufte aber, als diefe die Oberhand 
hatten , wieder gefangen ſitzen; kam Doch auch, 
da er fine Schreib⸗Art zu verändern ver⸗ 

ſprach, wieder loß, und fehrieb 10. Jahr lang 
Mercurium Politicum mit unglaublicher Bits 

terkeit gegen die Königliche Parthey. Gleich⸗ 

‚ wohl befam er bey Earolo 11. deſſen Minifter 
er beftochen hatte, Pardon unter dem Reiche; 
Inſiegel, und ftarb 1673. Er fchrieb auch 
fonft Medelam Medicine ; Chriftianifimum 
Chriftianorum, und viel andere Eleine Engl, 
Trastate. Wo. on 

Needham( Walther) ein Englifcher Doctor Mer 

dicinaͤ und KHofpital + Medicus in Londen, 
ihrieb difquifitionem anaromicam de for- 
mato feeru, und ftarh 1691, 16. April. Wo. 

Neelfius (Nicol. ) von Eampenhout , ausden 
Teicderlanden , ward Theologia Doctor zu 
Dovay, und in Niederlanden unter den Pres 
diger s Mönchen Prior provincialis, ſchrieb 
Comment. in Genefin ; In Cantica Gantico- 
rum; In Epiftolas Pauli; In Apocalypfin 
= — und ſtarb den 29. Jan. 1604. 


Yon Neercaffel ( Joh. ) ein Holländer von Gor⸗ 
fum, trat indie Congregation Der PP. Ora- 
= sorii, wurde 1662. zum Biſchoff der Catholi⸗ 
den in — dem Titul des Biſchoffs 





von Caſtoro geweihet, verfertigte 3. Lateini⸗ 

? Bücher, davon das eine von Leſung der 

eil. Echrifft handelt, das andere den Titul 
hret: amor penitens, das zte aber den 
ienſt, fo man GOtt und der Jungfrau Mas 

ria erweifen ſoll, befhreibt ; und ft. 1686. HL. 
Neerkorn (Andıy) ein Magifter Philofophid , 
von Walhaufen aus Thüringen , ward 1590, 


Nehemias, der S 
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Reetor zu Budißin ‚ und ſchrieb Oration. de 


fcholarum dignitare &c. Lud. 





Negri ( Julius ) ein Jeſuit, gebohren zu Ferrara: 


1648, 10. Febr. wurde ein fehr beliebter Pres 
diger und glücklicher Panegyriſt. zu ers 
dinand von giereng machte ihn zu feinem Hi⸗ 
ftorigo, und befahl ihm, die Hiſtorie der Flo⸗ 
rentiniichen Seribenten zu verfertigen, daru⸗ 
ber aber der Prins ftarb, welches den P- Negrä 
hewog fich in ein Collegium in R-magra zur 
Nuhezubegeben. An. 1720. überkief er fein 
Merck zum Druck , wurde gber gleich darauf 
von einem Fieber hberfallen, und ftarb 17295. 
21. Sept. Gi. 


Negri (Vincentius) ein Nteapolitaner aus der 


Congregatione piorum Operariorum ; lebte 
in der erften Helffte des i7. Seculi, und ſchrieb 
la perfetta guida, e vero maeſtto dell’anima 
Chriftiana ; lo rifvegliarorio dell anima 
Chriftiana ; ill fontuofo e divino convito 5 
lalampada accefa; it peccatore pentitd; it 
famofo ftudio.&c. To. 


Negroni (Jo. France.) ein Cardinal, gebohren zu 


Genuaden 3. Det.1629, war in unterfhiedes 
nen WiffenfHafften , fonderlich. in den weltli⸗ 
chen und geiſtlichen Rechten , wie nicht ments, 
ger in der Sitten Lehre wohl erfahren, fonfk 


aber murriſch, unleidlich und geitzig, legtesie = 


Mom in Vignadi Montalto ein Seminarium, 
an, worinnen allerhand Wiſſenſchafften, ſon⸗ 
derlich aber die Moral gelehret werden ſoll, 
und farb den 1. an. 1713. Eg, HL. 
ende des Königs Arthaſaſtha 
in Berfien, und nach diefem Landpfleger in Ju⸗ 
däa, machte fich um fein Volck fehr verdiene, 
bauete die Stadt Jerufalent nach. ihrer erſten 
Zerftöhrung wieder , und. wurde über 130. 
zer alt. Man hat ein Buch von ihm in der 
ibel, dayinnen er fein Leben meitläufftig be. 
fihrieben. Serpilüi perfonalia Nehemie. 


Nehemias (Abrah.) ein gelehrter Juͤdiſcher Mes 


dieus in Portugal, lebte um 1591. und ſchrieb 
libb. 2. methodi medendi univerfalis per 
fanguinis mifionem & purgationem; de 
tempore aquæ frigidæ in febribus ardenti- 
bus ad fatietarem exhibende &c. Ant. Li. 


Neidhard (Jo. Eberhard) ein Cardinal und Bi: 


tular⸗Ertz⸗Biſchoff von Edeffa, wie auch Hof⸗ 
rediger und Beicht⸗Vater der Kapferlichen 
gu Mutter, war 1607,83. Dec. zu Falcken⸗ 
ftein in Defterreich gebohren. Er ſoll bis ins 
14. Jahr der Evangelifchen Religion zugethan 
eweſen fenn ; und nachgehends im Kriege als 
berfier zu Pferde gedienet haben. An. 1631. 
trat er inden Jeſuiter⸗ Orden, und lehrte zu 
Gräs die MoralsPhilofophie undJus Canon.; 
kam hierauf an den Kanferlichen Hof, und 
machte fich fonderlich bey dem Srauensimmer 
beliebt. Hernach gieng er mit Philippi IV. 
Könialichen Braut in Spanien , und führs 
te fih bey Hofe ala einen gefcheuten Po- 
lieicum auf. Er foll alle Morgen der Koͤ⸗ 
nigin, wenn er Meſſe bey ihr leſen wol⸗ 
fen , eine Flaſche Mein heimlich mit ge— 
bracht haben. Endlich mufte er fich au feiner 
Sicherheit aus Spanien retiriren, da In 
n 


2, + 
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denn die Königin als ihren Ambaffadeur an 
den Paͤbſtl. Hef fhickte,allwo er 1672. den Car; 
dinals⸗ Hut befan. Man hat vonihm Exa- 
men, Tbeologıcum de 1V. ‚propolit:onibus 
fuper cultum imma:«ularz conceptionis Do- 
minz nolirz ; Refponfum. ad libellum fuppli- 
com datum Philippo IV. &c. it. Spanilihe 
- und Sstaliänifche Btiefe ꝛe. Al OQ. 

Neila ( Didacus ) ein Spauiſcher Doctot Juris. 

° Canon. und Canonicus in Salamanca, lebte 
im 16. Secule, zur Zeit des Pabſts Clemens 
tis VLL. war in der Griech. und Lateiniſchen 
Literatur fonderlich wohl erfahren, und fihrieb 
auf Befehl des Cardinald Quignon Brevia- 
ziuın trium ledtionum &c, Ant. 

Neile (Wilh.) geb. in Dorcäbire 1637. 7. Dee. 
kegte ſich in Oxford auf Die Matbefin , und. 
yublieirte 1657. feine Erfindung de =quatio- 
pelincz rectæ cum parabo!a, welche Walli⸗ 
fius feinem Tra&. de cycloide & (orporibus 
inde genitis inferırt hat, erfand auch audere 
Sachen, die in den Transatt, Anl, fiehen, 
fihrieb de motu &c. und ft.1670,24.Aug.Wo. 

Neipejus (Melch.) ein gelehrter Wann, von 
Hreda aus Thunder , lebte gegen Ausgang 
des 16. Secult, und ſchrieb adagıa &c. A. 

Neldelius (Jo) von Slogan aus Schlefien, Or⸗ 
gani Arıfiotelict Prof. Publ. der Philo'ophts 
—— Aſſeſſor, des groſſen Fuͤrſten⸗ 

ollegii Collegiat.Senior, wie auch Decembir 
be» der Aeadenne zu Leipzig , ſchrieb syn ph 
in ana'ycıca poilerkora, und ft. 1612, 12. Febr. 
Vog.Wı@h 5 u 

Nelfon (Robert) ein Englifcher Ritter, ließ ſich 
bie rderung der Gostfeligkeit fehr ans 
gelegen feyn ; ihrieb. deswegen A Companion 
for the feltivals and Feſts af che Church of 
England; The great Duty of fiequen. 
ging the chiiſtian Gcrificez the pra&tice of 
True devorion ; wechſelte mit D. Samuel 
Clarcken Streit: Schriften ; nab Ketlewells 
$. Difegurje von denen wichtigſten Puncten 
der Neligion , Bulldvertyeidigung der wich» 
tigften Puncie der erfien Kirche, nebft eini⸗ 
gen von deſſen kleinen Schriften, eine Ens 
glifche Uberfenung von Thema Keupis, Be: 
veridges Predigten ‚. nebit einigen andern 
Schriften derfeiben , dei Ertz⸗Biſchoffs von 
Tambrah Paforal: Brief von der Liebe Got; 
tes heraus, und ftarb 1715,16. Jan. Willhelm 
Kirfe hat bey der neuen Auflage von deffen 
Companion for the Feltivals eine Nachricht 

von feinen Leben und Schriften fürgefest. 

Nelusoder Neale (Thomas) ein Theologus und 
guter Linguiſte, gebohren zu Yeate in Glos 
cefterhire , verwaltete unter der Regierung 
der Königin Mariä unterfihiedene geiftliche 
QAemter, big er endlich Profeffor der Hebr. 
Sprache zu Drford ward ; Uberſetzte verfchies 
dene Nabbinen in die Lateinifche Sprache, 
fihrieb auch dalogum in Adyentum Elifabe- 
thz &c. und ſt. ju Casſington um 1590. im 
71. Jahr. Wo. u. 

Nemelianus (Aurel. Olymp.) ein Lateinifcher 

vete von Carthags, lebte in der letzten 
Iffte des z. Seculi; sertirte mit dem Kay⸗ 
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fer Rumerianein der Poeſie, und ſchrieb ha- 
lieutica,Cynegetica & nautica, oderIxeutica ; 
davon aber nur die Gynegetica und 4.Ecloge 

R abrig find. Er —35 Fa. 
errefius, ein endnifcher Dhilofophus, wur 
nachmals ein Chriſt, und ehe a 
von Emefa, ums Jahr 380. Er hat ein Buch 
de natura hominis, ſo man Griechifch und 
£ateinifch haben Fan; it. 8. Bucher de phi- 
loſophia; trat. de conjunctione anımz & 
corporis &c. gefchrieben. K. Ol.C. 

Nemins (Jo.y ein Niederkändifcher Poete, von 

. Hergogenbufch , trat in den geiftl. Stand 
ward anfänglich Nector der Schule zu Niis 
megen, hernach iu Amſterdam, endlich in ſei⸗ 
ner Baterftadt, florirte 1953. und fchrieb in 
Jambiſchen Werfen Tyli Saxanis hiftoriam 
vel humane ftultitiz triumphum; ein Ges 
Dicht unter Dem Tit. Parens & noverca; An. 
nogariones in ſyntaxin Erafmi; Apologiam 
— principalig Amftelodamenfis &c. A, 

W 


Nennius 


Nemorarius (Jordan.) ein Mathematieus, lebte 
um 700. und fchrieb eine Arithmetie in 10, 
Büchern, über welche Jac. Stapulenfis com« 

— 7 K, ER 
endorkus (Jo. Jet ut Mann, , gebohr. zu 
Verden 1975, 26. Yan. ſtudirte daſelbß .. 
zu Helmfiadt, genoß von Enfeliogroffe Liebe, 
ward Rector zu Goßlar, verwaltete folcheg 
Amt 47. Jahr, wurde etliche mahl in wichtis 
gen Angelegenheiten verfchickt, verlohr feine 
meiften Kinder durch die Peſt, ſchrieb Synta- 
* tzræcam cum er ei accen- 
tibus; carmina; eine Latein. reibun 
eines feindlichen Uberfalls, —* 
Stadt Goßlat 1636,24. Mart. erlitten ze. 
edirge auch B. Lutheri Bericht, wie fich ein je⸗ 
der in Sterbens:Zeiten verhalten, ob und wie 
weit er die durch Peſt vergiffteten Derter und 
Derjenen meiden möge, und ft. 1647,23.ebr. 


Nenna ( Jo. Baprifta ) ein JCrus von Bari aug 
dem Neapolitaniichen,, gab 1542. ein Buch 
heraus unter dem Zitel IL Nennio, nelquale 
fi raggiona di Nobilta. To, 

Nennichen (Matcnias) ein Deuticher Jeſuite, 
gehohr. zu Allenftein 1590. lebte unter feinen 
Slaubens;Genoffen in groffer Hochachrung, 
und ſt. zu Brün 4. Decemb. 1656. nachdem 
er de communione fub utraque fpeciez ir, 
de tradıtionibus gefihrieben, Al. 

Nennius ( Hibernus, ) ein Schüler Elvodugi 
Probi und Beulani Ecclefattici , florires 
te J der gemeinen Meynung um 620, 
und fihrieb de origine Britonum. Einige 
machen aus ihm, und Gilda Hiberno einen 
Autorem, und halten dafür, daß er erſt im 
9. Seculo gelebet. Seine Englifche Hiſto⸗ 
tie findet man in MSS. unser vielerlen Tis 
teln; da fie Hiltoria de origine Britonum, 
nu. Britanniz, de mirabilibus Britan- 
nix , Breviarium Gilde genennet wird, 
Thom. Gale hat fie 1691. in feinen feripeo- 
ribus hiftoriz Briranniz heraus gegeben. C, 
Q.Vo. 

Neo 


15 
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Neo, einalter Hiftorieus, lebte su des Kayſers 


Marci Aurelii Zeiten, umd fchrieb acta marty- 
rii Speufippi & Meleufippi fratrum. H. 5. 
Neo-: zfarienfis (Gregorius)) fiehe Gregorius. 
de Neo Gaftro (Bartholom.) ein ICtus, Poete 
und Hiftsriens, aus dem 13. Seculo, von 
M-Hina aus Sicilien, lehrte Die Jurisprudenz, 
nertualtete das Amt eines Nichters und Fi⸗ 
tals über Ba Sicilien , wurde 1286. von 
em Sieilianiſchen Könige Jacobp aus Ara 
abnien an den Väbftlichen Hof geſchickt, 
fihrieb eine Hiftorie von Sicilien in Berfen, 
unter Dem Zit. Pocticum opus , five Meflana 
XV.libris Hexametris verfibus compofitum ; 
de rebus geftis Siculorum poft Gallorum cla- 
dem, welches erhernach auch in profa verfer- 


tigef, M. 

— ein Philoſophus zu Athen, war Epi- 
curi Bruder, und fihrieb de ſecta ſua &c. 
Laert. H.K. 

Neomagus (Jo.) ein Profeff, Mathef. ju Ro⸗ 
fick, aus Geldern, florirte um 1537. ſchrleb 
Arithmericam, machte auch A ungen 


nigs Alexandri M. Zeiten, 
und wurde er Alexandri Befehl ums Leben 


farb um 1700. A 

Neoptolemur, 
Schreiber , folte orneh ch 
zeit dem Könige Philippo in Macedonien 
ein Gedichte ex tempore vorbringen , fieng 
aber ohngefehr an, von des Königs bald ber, 
nach folgenden —— u. prognoflici- 
ren. Eines andern Tragödien-Schreibers, 

gleiches Nahmens ermehnet Svetonius. Ein 
anderer Neoptolemus, if der Autor derer 
Naupadicorum. H.K.Fa, 

Neoftadius ( Cornel. )! ein Nieberlaͤudiſcher 
ICtus und Mitglied ber General, Staaten, 


Sw. 
Meur, R 

Neotarius, eingelehrter Grieche, gebohren auf 
einem Dorfein Ereta, ward ein Mönch auf 
den Berge Sina, lernete Die Philofophie zu 
Athen, wurde endlich Patriarch au Jerufa 
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lem, fehrieb eine Hiftorie der alten Aegypti⸗ 
fen Könige biß auf den Sultan Sellnt ; 
traatum adverfiis primatum remani ponti- 
fieis; Epiftolas, legte endlich fein Patriars 
chat nieder, gieng in ein Cloſier und ftarb 
1674, 15. ul. Eufebius Nenaudot hat etwas 
von deffen Werchen 1709. nebſt Genadii Ho⸗ 
milien heraus gegeben, und folchem dieſes 
Patriarchen Lebens : Beſchreibung fürgefeht. 


Neovilleus 


‚Neovillzus ( Jo.) ein N ‚lebte 1550. and 


ſchrieb über die Buß Pfalmen; ingleihens. 
Bücher de pulcritu.iine animı. K. . 

Neperus ( Jo.) Freyherr von Merchifione aus 
Schottland, war ein guter Matheiuaticus, 
und edirte 1614. zu Edenburg Canonem mi- 
rificum ad fingula quadrantis minute compo- 
ſitum, ingleichen 1617. rabdologiæ libb. 2. 
worinn er jeiget , mie man mis Heinen 
Stäblein rechnen folle. Sein Sohn Ros 
bertus gab des Waters Canonem aufs meue 

a — und zeigte zugleich die Art, wie 
fein Zater in deſſen Verſertigung verfahren. 

Os 


Nepfferus (Jo. Valent.) von Herrnberg, war 
J. U. Do&, in dem Colleg. Itluttri juris Feu- 
dalis, nachgehends aber auf der Univerfität 
Tübingen Pande&. Pıofeffor, ſchrieb Dilpp- 
de Jure, de Nobilitare &c. und farb 5. April 
1610. im 38. Jahr. Wıd. 

Nepita (Cofmas ) J- U. Dodtor , von Catanca, 
lehtte daſelbſt die Jura, ward Richier in der 
Königlichen Regierung, Protonvrarius und 
Königlicher Rath, fehrigb Comm. in confuc- 
tudines clarifimz \'ivitaris Catanz, ac totius 
fere Siciliz regni, und wurde 1598. in einem 
Zumult umgebracht. M. 

Nepos , ein Aegpptifcher Biſchoff, war ums 

Jaht 244. wegen feiner Srömmigfeit und 

Öcehr ie berühmt. Erfaritte, daß 

die Helligen mit Ehriſto 1000. Jahr auf 

biefer Welt mit aller Teiblichen Slückfeli 
segieren werden ; und fente feinen Wider⸗ 
fachern ein Buch unter Dem Titul Refuratio 

—— entgegen. Ingleichen ver⸗ 

fertigte er fchöne pᷣſalmen und Lieder. FH. 


us “ 

Nepos (Cornelius) ein Lateinifcher Hiſtorieus 
von Hoftilia in Weronefifchen eis bat big 
in dasste Jahr des. Kapfers Auguſii gelebt, 
und vitasexcellentium Grzciz Imperatorum 3 
brevem de regibus Perfarum , grecorumque 
commemorationem ; Vitas Romanorum belli 
Ducum gefchrieben, davon wir das erſte 
A € em andern nur fragmenta uͤbrig 

aben. GSeineLibri tres chronicorum,, Jibri 
exemplorum , libri illuftrium virorum , Epi- 
ftolz ad Ciceronem find verlohren Par en. 
Die volltändigfte Edition feiner Schriften 
t Andreas Schottus 1608. zu Franckfurt im 
fol. heraus gegeben. Das Bud} de Viris 
illufribus , welches Aurelius Vi&or gefchries 
ben, ingleichen die Uberſetzung bed Daretis 
Phrygii wird ihm von einigen faͤlſchlich zuge⸗ 
eignet. Fa. PB. 

Nepos (Jo. } ein Bifchoff von Jerufalem, lebte 
u Dieronymi und Auguftini Zeiten. — 

er 
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> 
Wercke hat Petrus Waftelius 1643. zu Bruͤſ⸗ 
fel heraus gegeben. K. 

Nequam, fiehe Necquam, 

Neratius Prifcus, ein JCrur, ftund bey Kapſer 
Trajanvin ſolchen Gnaden/, dag derfelbe mil; 
lens war ‚ ihn sum Nachfolger in der Regie⸗ 
rung zu erflären. Ob nun wohl Diefes nicht 
erfolgte, fo wurde er doch unter Hadriano 
Bürgermeifter, und fchrieb membranarum 
libr. VII. refponfarum libr. Ill.; regularum 
lib. XV.; de nuptiis lib. I, libros epiftolarum. 
Spartianus. Ber. 

Nerius (Jofeph.) ein ICtus, Philofophus, 
Matbematicus, Theologus und Doete , von 
Perugia bürtig, brachte ed fonderlich weit in 
der Griechiſchen und Lateiniſchen Literatur, 
ward in feiner Vater⸗Stadt erfilich Mache- 
ſeos, hernach Juris Profeſſor, von dar er an 
den Paͤbſtlichen Hof berufen wurde. Er 
fchrieb Anale&a; paradoxa politica &c. und 
Karb zu Rom 1622. Ja j 

Nerius (Philipp ) ein Römifcher Catholifcher 

Prieſter und Stifter der Congregation derer 
Patrum Orator. zu Rom, war 1515, 21. Julii 
zu Florentz gebohren, machte ſich durch ſeine 
Heiligkeit und Gelehrſamkeit ſehr beruhmt, 
und wurde nach feinen: Tode 1622. canonifi- 
ret. Er veranlaffete den Baronium feine 
Kirchen⸗Hiſtorie zu fchreiben. Seine eigene 
Schriften aber foll er furg vor feinem Ende, 
welches 1595. erfolgte, verbrannt haben. 
Teiff, Man 


Nerli (Frider.) ein Carbinal, ea zu 
Kira 13. Sulii1636. Sein Vetter , mel: 
cher Ertz⸗Biſchoff zu Sloreng mar, überredete 
ihn inden geiftlichen Stand zu treten. Der 
Dabft Clemendx, ſchickte ihn als feinen Nun⸗ 
tium in Polen, —— und Frauckreich. 
Nach feiner Zu fft machte ihm berfelbe 
Pabſt zu feinen Staats; Secretario, und 
endlich 12. Fun. 1673. zum Cardinal. Faft 
zu gleicher Zeit empfing er das von feinen 
obgebachten Vetter relignirte Erg: Bißthum 

von Floreng. Er war einer von den Pabſt⸗ 

mäßigen Gardinälen, fonderlich weil er genen 
die mit einander zmulirenden Eronen fich 
neutral aufführse. Allein hierbey mochte ihnı 
wohl fein fonderlicher Humeur in ben Wege 

eben , melcher überaus eigenfinnig, melan⸗ 
holifh und unruhig war. Diefe Fehler. en⸗ 
feste er durch ein ſehr firenges und unſtraͤfli⸗ 
ches Leben; mar auch ein Freund von Gelehr: 


Nequam 


ten, und er in allechandWiffenfchafften er; |a Ne 


fahren. er an der St. Veters s Kirche 
Ganonicus mar, ſo ließ er das breviarium 
zum Gebrauch diefer Kirche, auffeine eigne 
Koften zu Parig wieder Drucken, worauf er 
bev 8000. Eronen gewendet. Ingleichen 
ließ er feines geweſenen guten Freundes , des 
Pater Marchefe Predigten zuſammen fuchen, 
und auf feine Koften sum Druck befördern. 
Er fiarb zu Rom 9. Aprilızog. Eg. HL. 
Nero ( Domitius ) ein wegen feiner Sraufart: 
keit befandter Römifcher Kayſer, kam in 54. 
Sabre nach Chriſti Geburth zur Regierung, 
Führte diefelbe anfänglich mis groffer Geun⸗ 


Neronfus Neffel 
Digfeit,, fieng aber nachgehends an zu tprani, 
ren, und die Ehrifien aufs befftigfte zu vers 
folgen. Er ſchrieb einige Saturen und andere 
Gedichte. Seine Regierung mwährete nur 
13. Jahr und 8. Monat. H.K. Sue. Tacitus. 

Neronius ( Jofeph. ) von Baftia aus Umbrien, 
florirte 1650. war J. U.Dodor, Re&or des 
deminarii zu Fuligno , zugleich aber auch ein 
Prieſter, und ſchrieb Sermones ; Orationesz 
Differtationes ; Epiltolas 5 Epigrammata ; 
Anagrammata ; Elegias &c. Ja. 

Nerva (Coccejus) ein Staliänifcher ICtus, von 
Varni aus Unibrien, lebte mit dem Kapfer 
Tiberio in versraulicher Sreundfchafft, hun⸗ 
gerte fich aber endlich u Fode, weil er | 
Graufamkeit, fo er gegen die Roͤmiſ 
Burger ausübete, nicht länger mit anſehen 
fonte. Er fehrieb de ufufrutu. Sein Sohn 
gleiches Rahmens , war zur Zeit des Kayfers 
Befpaftani in groffen Anfehen, verwaltete die 
sornehmften Aemter in der Nömifchen Re⸗ 
public, und fchrieb de ufucapionibus; de ac- 
quirenda poifeflidne; refponfa &c. Ja. Ber. 

Nerus ( Ant. Rein Sloventiner, lebte im 17. Se- 
culo, fihrieb 7. Bücher dearte vittaria, 

— rn Merrerrus heraus gegeben 
af. K. 

Nefenus ( Ant, ) von Schlangen aus der Grafs 
fchafft Kippe, war J. U. Door und Pıiofeflor 
primarus, mie aud) Vice-Gangler in Mar⸗ 
purg. Erfihrieb Difpurationes de variis ma- 
ters &c. und Rard 25. un. 1640. W, d. 

Nefenus (Guilielmns ) gebürtig von Zittau, 
ward zu Löven in Wiederland, ingleichen zů 
Wittenberg Profeſſor, auch Melanchthonis 
und Camerarii vertrauter Freund, hatte das 
Ungluͤck, daß er 1524. in der Elbe ertranck, 
— von D. Luthern mit Thraͤnen bes 

a ‚vr 

Nervicius — ) ein Doctor und Profeſſor 
Theologia su Cracau in Polen , und Koͤnigl. 
Pain am ai war fonderlich wegen feiner 

eredſamkeit berühmt, und farb 1532. über 
zo. Jahr alt. St, i 

Nervius ( Ludov. Mafurius) fiehe Mafurius. 

Neferus ( Jo.) gebobren zu Rotenburg an der 
Zauber 1553. ſtudirte zu Leipjig, Jena und 
Zubingen, und wurde endlich Superiutens 
dent zu Rotenburg. Er verfertigte unters 
fihiedliche Lieder, und murde endlich von 
Schlag auf der Cantzel gerühret , daß er 25. 

Aug. 1621, im 69- Jahr ſtarb. Fr. 

a (Hajo ) ein JCtus, war 1563. in Frießs 
land gebohren, und hatte zu Selnifrädt und 
ock ſtudirt; wurde endlich Fürflicher 
Mecklenburgiſcher Cantzler und Profell. Pan- 
ded. zu Roſtock; lebte auch wegen feiner Ges 
lehrſamkeit und Klugbeit in groffen Anfehen, 
u. —— 2 d. ice 

von Neffel (Dani avferlicher Rath und 
Bibliothecarius, vom Ulgen aus dem ehe, 
burgifchen —— allwo fein Water Martin. 
Neflelius, ein geiebeser Mann, und fonderlich 
ein guter Lateinifcher Poete war. Der Sohn 
ftudirte zu Lüneburg, Roſtock, und aufandern 
Deutſchen Asademien, und brashie es in 

jure 
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jure civ.und publico,, wie auch in der Hiftos |, Neftor (Jo. ) ein Doctor Mebieind zu Paris, 


sie und L’reratur fehr weit. Nach Dieiem 
gieng er nach Wien, murde dafelbfi Legations‘ 
Eecretarius, und nahm die Cathol. Religion 
an. Als er nachgehends an Lambecii Stelle 
Eam, brachte er die Bibliothec in gantz andere 
Hrdmung. Auf Befehl Kavfers Leopoldi, der 
ihn zu feinem Math geniacht, und in den 
Adel+ Stand erhoben, verfertigtg er einen 
Auszug aus den VII. tomis commentarior. 
Lambecii, über die Wienerifihe Bibliothee ; 
batte aud) vor, einin dem jure publ. nuͤtzli⸗ 
ches Werck, unter dem Titul hiftoria pacihca- 

toria herauszugeben. Endlich farb er 1700. 
Monathliche Auszüge. , 

Neffelius (Mart.) ein gelehrter Mann in Maͤh⸗ 

ren, lebte um 1650. und ſchrieb poẽmata; 
exercitationes mifcellas &c. 


Neffelius (Nicol.) ein Riedenaͤndiſcher Lic. 


Theol. von Maſeick, gebohren 1583. war 


Ptoto-Notarius Apoſtolicus, in dem Collegio 
zu Loͤben, hernach zu Diligem bey Bruͤſſel, 
und zu Bruͤgge Theologia Profeffor , zuletzt 
Paſtor zu Mecheln, und im Stift S. Paulı 
zu Lüttich Canonieus. Er fihrieb einen Tr. 
de avaritia $ Theatrum zrernitatis in Berfen 5 
Thefaurum Spiritualem de facro capite$. Pe- 
tronillz Virginis, und farb. x. jan. 1642. Im 
im 58. Jahr W,d.Al. 
von Neffelrode (Frantz.) des H. R. Neiche 
- Graf und Herr zu Neichenfiein, gebohren 
23. Gun. 1635. wurde Kanferlicher Cammer⸗ 
Herr und Ehur⸗Coͤllniſcher Geheimer Ratb/ 
verlohr 1688. feine Bibliothee Durch cine 
Feuers-⸗Brunſt, und farb 1707,5. Dee. am 
tein auf feinem Schloffe Herten in Weſt⸗ 
— Ererlangte durch ſeine fürtrefliche 
ugenden, groſſe Staats « Klugheit und 
mannigfaltige Gelehrſamkeit groffen Ruhm, 
und binterlich 2.Cöhne. HL. 
de Neffon ( Petr.) ein alter Srengöfifcher Poe⸗ 
te, hat Gedichte in feiner Mutter⸗Sprache 
binterlaffen. Cr. Ve. ’ i 
Neitor, ein Poeta epicus aus Lyeien, florirte zu 
des Kabſers Severi Zeiten, und ſchrieb 12494 
Anmoygäuuere, da in den erftien Buche fein 
2, in dent andern fein A, und fo ferner zu fins 
den iſt; ingleichen "Arsgavögıad« ; Merauög- 
Qusıy. Hefychius. K. S. e | 
Neflor, ein Nachfolger des Platonis, von Tars 
fus, lebte zu des Kanfers Auguſti Zeiten, uns 
lerwieß deſſen Metter Marcellum, und fihrieb 
Yaurgına Ursuvinare. 2 
Neftor , ein gelehrter Ruſſe im 17. Seculo, ver 
ertigte varegendy worinn er das Leben derer 
n Kyovien begraben liegenden katrum bes 
fhrieben. Diefes Buch ift von Johann Her⸗ 
binig ins Latein überfeget worden. K. 
Neftor, von Pylus in Arcadia, war A.M. 2370, 
nebfl Agamemnone,, der ihm wegen feiner 
Weisheit und Beredfamteit ſehr hoch bielte, 
bey der Belagerung der Stadt Troja, und 
foll ein hohes Alter erreicht haben. Hi.. 
Neftor ( Dionyfius) ein gelehrter Franeiſeaner, 
von Novara in Jialien, lebte un 1400, und 
fhrieb ein Didionarium. Wa, Gi. 


orirte um 1564. und fhrieb Phiftoire des 
ommes illuſites de la maifon de Mediei, 
Cr. Ve, — 

Neßorius , ein Ertz⸗Ketzer, von Germaniden, 
einer Stadt in Sprien , lebte im 5. Scculos 
war anfänglich ein Mönch, hernach ein Price 
fier zu Antiochia, und wurde endlich von 

zus I heodofio jugiore zum Patriarchen 

in Conſtantinopel geſetzt. Er machte ſich 
durch feine Beredſamkeit beliebt: lehrte uns 
ter andern, daß in Ehrifto zwey Perfonen 
mären; und dag man die Jungfrau Marta 
Feine Gottes s Gebährerin nennen koͤnne: 
wurde deswegen abgefest , und fiel fich nach⸗ 
gehends zu tode. Soc. B. Arn, Sag. 

Neihenus (Match, ) ein Niederlaͤnder, lebte 
im 17. Seculo, und fihrieb de transfubitantia- 
tione ; deinterpretatione feripturz &c. K. 

Netisus (Clemens) ein Gapuciner aus Sici⸗ 
lien, lehrte die Phrlofophie und fcholattifche 
Theologie „ verwaltete unterfchiedene Aenıter 
in feinen Orden / lebte an dem Paͤbſtlichen Hofe 
in groſſen Anſehen, ſchrieb Tractatum ſuper 
regulam FE. Minorum, præſertimlſuper vo- 
tum paupertatis Seraphice , und ſtarb als Ges 
neral feines Ordens au Syracuſa 22. Sept. 
1631. ĩm 73. Jahte. M. 

Netinus (Jo. Maria) ein General der Capuci⸗ 
ner aus Sicilien, gebohren 1563. mar ein 
Better des vorigen, lehrte zu Syracufa Die 
Theologie und Philofopbie, ward Definitor 
und Provincial, tie auch Confaltor ded Gene- 
rals Clem, Netini, an deffen Stelle er nach» 
m erwehlet wurde ; fihrich verſchie⸗ 

ene Commentarios über Den Ariftorelem; 
Ceremoniale Patrum Capucinorum &c. und 
farb zu Neapoli 1631, 4. Februarii im 68. 
Jahre. M. = , k 

Nexteler (Agidius ) ein Theologiaͤ Doctor und 
Dechant zu Cambray/ lebte 1494. und fhrieb 
ein gelehrtes Werck ın 4. Büchern, welches 
er aus Hieronymi Epifteln eolligirte. A. 

Netterus (Ibomas) nit dem Zunahmen Wal- 
denfis , weil er, aus Walden, einen Englis 
fehen Flecken bürtig war, ſtubirte zu Oxford, 
trat hierauf zu Londen in den Garmeliters 
Drden, deffen Prior provincialis er nachges 
hends wurde, wohnte auch verfihiedenen Con? 
eiliis ben, und eiferte hefftig wider die Wicles 
fiten und Hußiten. Der König in Engeland 
branchte ihn in Gefandfchafften, und andern 
wichtigen Angelegenheiten, erwehlte = auch 
gu Beichts Vater. Endlich ftarb er 
auf der Reife nach Paris zu Rouen 3. Nov. 
1430. Unter feinen Schriften iſt am mieis 
fen bekannt: Hoctrinale antiquitatum fidei 
eccleſiæ catholicz, wieder die Miclefiften 
und Hußiten; Commentar. über verſchiedene 
Bücher der H. Schrifft; 4. E. in Genelin, 
Exodum, Leviticum, Ep.adRomanos, Ada 
Apoft. &c. Guil. Poffev. Pit. 

Neubaur (Chriftian) von Erfurth, war das 
felbft Grzcz & Hebraicz linguæ Profeflor, 
ſchrieb Lexicon linguæ Latino - Germanicz j 
Grammaticam Hebræam; Difpp. de figno, 

quod 


— u 


agı Neuberger Neuenhan 


quod Deus poſuit Caino, ex Gen. IV, ı5. &c. 
und farb 1696. W,d. F i 

Nenberger (Theophilus) ein Evangelifchet 

Tpeologus, war eines Predigers Sohn in 
Fena, moielbft er auch feine Studia abfol- 
rirte; murde nach dieſem an verjihiedenen 
Drten HofrPrediger, und flarb endlich als 
Euperintendent zu Caſſel 1656, 5. Jan.'am 
Etein. Seine vornehmen Schriften find; 
Glaubens ; Spiegel; Tr. vom rechten 
DVerftand und beilfamen Gebtauch 
des heiligen Abendmahls; Poftiil 
über die Sonn: und Feſttags Evange⸗ 
lia: foliloquia vom göttlichen Leben eines 
wahren Chriſten; Troſt⸗Buch in 6. Theis 
len; Zungen:-3aum ıc. Fr. W,d. H. 

Neubrigenfis ( Guiliebn. ) fiehe Bach 

Neucaftel ( Andreas ) ein Englifcher Minorit, 
bat im r4. Scculo gelebt, und einen Com- 
mientarium in librum I. fententiarum gefihrie; 
ben. Ben. , 

de Neuchaifes ( Carl) ein Srangöfifcher Edel; 
mann und Königliher EammerFunder, 
florirte 1534. und fihrieb Yinitruftion d’un 
general d’armede.‘ Ve,Cr. . 

Neuerantzius ( Paulus ein Philof und Medic. 
Do&. von Roſtock, war zu Lübeck /hyſ. ordi- 
narius; ſchrieb librum de Purpura; Exerci- 
tatißnem Medicam de Harengo ; ideam per- 
ſecti Medici, und ſtarb 24. May 16071. im 66. 
gebt. W, d. K. 

a Neudorff & Mertzdorff ( Henric, Wences- 
laus ) ein Rat) und Deputirter zu den Breßs 
lauifchen Fürsten » Tägen des Fürften von 
QAuersberg, Herzogs zu Mönfterberg, bat 
auf die Art Des Hemerolugii Poliani, Die 
vornehmſten Kriegs: und Friedens⸗Begeben⸗ 
beiten in Schlefien von A. C. MXXXVI. biß 
aufMDCXL. entworfen , ſo 1693. ſchon uns 





ter der Preffe geweſen, und hernach wird. 


edirt worden feun. Leb. 
le Neve vu) ein Engl. Ober; Herold, 


murde vom Carolo I. in einigen Gefandz |. 


ſchafften und Solennitaͤten im innerlichen 
Kriege gebraucht, gerieth aber hernach in eine 
MWahnfinnigkeit, und ftarb 1661. Er ließ 
viel Colletanea von Keremonien und He- 
raldicis. Wo. 

Neveier oder Nevelois (Jo.) ein alter Frans 
söfifcher Poete, aus Champagne, lebte 1193, 
und verfertigte einen Roman. Cr. 

von Neuenar, oder Nuenar, oder de Nova 
Aquila ( Hermanaus) ein Graf, deſſen Guͤ⸗ 
ger in dem Erg: Stift Coͤlln gelegen ‚ lebte in 
bem 16. Seculo, und fihrieb brevem narratio- 
nem de origine & fedibus prifsorum Franco- 
zum, welche in Hervagii Script.rerum germa- 
nic. uad bey denen meiſten Auflagen des 
Eginhardi fichet; Orationes, Die man im 
Freheri Script. rerum germanic. findet. Er 
Rarb 1590. - auf dem Reichs: Tage zu Regen: 
fpurg. Henningefiitheatrum geneal. 

Neuenhaa (Heinr.) gebohren zu Eifenach 1590, 
5. Nob. war eine Zeitlang Prof. hiſtot. und 

Po&feos zu Jena, und wurde bernach Gräfl, 
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ſelbſt er 1634, 27. Gebr. ſtarb. Er fihrieb de 


privilegüs viduitatis; jure confilisriorum &c, 
Fr. Z. 


Neveu (Magdalena) Frau von Roches in 


Poictou, war im 16. Seculo, wegen ihrer Aufs 
richtigkeit, Gelehrſamkeit und andern Qua⸗ 
litaͤten deruͤhmt, und verfertigte einige gelehr⸗ 
te Schrifften in gebundener und ungebunde⸗ 
ner Rede. Ihre Tochter Catharina von. 
Roches , gab ine an Qualitäten nichts nach. 
Depde furben an der Peſt Cr. San. Ve, 


Neufeld ( Georg) von Dantzig / war auf dem 


Gymoafio daſelbſt Phil. Prof, und Bıblios 
tbecarius, jihrieb Logicam Synopticam; 
Difpp. V.de Atiologiz Metaphyficz, & IV. 
de +hılof, Pradicz natura & cultüra; 2, de 
Temperäntia ; ILde amicitia; 2. de Tyran- 
no; defpecie lögica; de exiftentiz Angelice 
cognitionenaturali; de Ethicz natura in ge- 
nere; de virtute morali; de Fortitudine; de 
Modeſtia; de Verauitate; de Imperantibus $ 
de Principum Ele&ione , Succeflione & inau«» 
guratiohe corum; de Principis virtute in ge- 
nere acinfpecie ad Deum relata} de Princi- 
pis virtuce ad fe ipfum relata; de Phyficz . 
natura; de Pavone; Manipulum Theore- 
matum Ethicorum &c, und ft. 2. Aug. 1673. 
im 48. Jaht. W,d. Pız, | 
Neufgermain (Lund.) ein Srangöfifcher 
Poete, welcher unter Ludovico XIii. Negies 
rung dem Hertzoge von Orleans, dem Kardis 
nat von Richelien und andern Groffen , zum 
Zeitvertreib dienete; pflegte ordentlich füls 
* Verſe zu machen, da die letzten Reim⸗ 
orte den Zunahmen desjenigen, auf den 
fie gerichtet waren, im fich hielten. Dieſe ges 
swungene Manier zu reimien, zumahl ba er 
ohne dein nicht recht Elug war, verurfachte, 
daß man viel abgeſchmackt und albern Bene 
von ihn zu fehen bekam, worüber ihn abjons 
derlich der berühmte Vorture aufeine finnreis 
che Art herumgenommen. Indbeſſen finden 
ſich auch) einige gute Verfe, daher man glau⸗ 
bet, er habe fich bißweilen von gefcheiden Leu⸗ 
ten beiffen laffen. Er gab fich jelbft , und bes 
Fam von andern das ſeltſame Predicar eines 
Poetz Heterocliti des Hertzogs yon Orleans. 
Seine Wercke find in 2. Theilen unter Dem 
Zitul Les poeſies & rencontres du Sieur de 
Neufzermain, gedruckt worden. B» , 
de Neufville ( Franc.) Abt von Grandmont im 
16. Seculo , befchrieb das Leben der berühms 
tejten Leute, unter den Vorfahren unfers Hey⸗ 
landes nach dem Fleiſch. Cr. Ve. 
de Neufville (Gerhard.) vom Nieder⸗Weſel im 
Hertzogthum Eleve, war anfangs Marhem. 
rroteflor Extraord, zu Heidelberg , hernach 
Phyf. und Mathem. Proicil; zu Bremen , ins 
gleichen Medic. Doktor und Profeflor , wie 
Auch Phyficus primarius. Er fihrieh Arich- 
mecıcam theoreticam & Practicam ; Difpp. 
Theolog. Pbyficam generalem & fpeeialem ; 
Diffeit. duas de quiete terrz; Cofmologı- 
am & Anthropologiam &c. und fl, 28. Jul. 
1648.1m 58. jahr. W,d. Al. 


Chmarzburgiiher Rath au Imenau, mo | de Neufvülle (Nicol.) Herz von Villeroy, Alin- 


“ou 
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court &c. Kath und Stants;Secrerarius, mie j Nevillus ( Edmund ) ein Englifcher Sefuite, ge 


auch Groß⸗Schatzmeiſter der Königl. Orden , 
machte fih Durch feine Meriten unter 4. Koͤni⸗ 
en in Franckreich berühmt; murde im 24. 
Zahre feines Alters chen Staate-Secrerarius, 
and nachgehends wegen feiner Klugheit, Ge 
fchicklichkeit und Treue inden wichtigften An⸗ 
eg gebraucht : mufte aber Dabey den 
eid ſeiner Feinde vielfältigerfahren. Gein 
Lebens-Ende erfolgte 1677. im 74. Jahre fei: 
nes Alters. Man hat von ihm Memoires uns 
ter dem Nahmen Villeroy. HL. 


Neugebauer (Salomon) ein Preuffe, welcher fich 


amt dem Zunahmen & Cadano SORGEN, leb⸗ 
te im Anfange des 17. Seculi, führte eines Pol⸗ 
niſchen Caſtellans Söhne als Hoffmeiſter durch 
Zeutfihland , Franckreich, die Ntiederlande, 
amd Engelland murde nach feiner Wieder: 
funfft Syndicus des Fürftenthums Brieg, 
ſchrieb auch hiftoriam rerum polonicarum; ico- 
nes & vitas principum ac regum Poloniz; mo- 
fcoviam ; fymbola heroica; Diarium der 
Briegifchen Belagerung von 1644. Leb.K. 


Neuhaufer ( Bernard. ) ein Sefuite,geb. zu Muͤn⸗ 


s 


Neuhufius (Edo) von Gteinfurth in 


Neuhufius (Reinerus) ein Niederl 


chen 1614. lehrte anfänglich die Philofophie 
und Humaniora, gab hernach einen Prediger 
ab, ftarb endlich zu Inſpruck 1673. den 8. Apr. 
und fchrieb de purgatorio & de communione 
fub urraque fpecie. Al, W,d. 


Neuheufer (Samuel) ein Würtembergifcher 


Theol. war um 1531. geb. ſtudirte zu Tuͤbin⸗ 
ge, und wurde, ald er einige Zeit in feinem 
erlande das Wort GOttes gelehret , nach 
beruffen, allwo er an der Haupt; Kirchen 
Prediger und der nechfte nach dem Superint. 
war. Erfchrieb ein Teoft: Büchlein aller 
band betrübten und angefochtenen 
Perfonen, ſonderlich aber Rranden zu 
brauchen ; Pafiond + Leich und Hochzeit: 

redigten, und ſt. 1595. Fi. 5 
a⸗ 


len, war Rector des Gymnafii zu Lieumarden, 
ſchrieb Infantiam Imperii Romani fub VII. Re- 
gibus; Principem Agapetianum f. comment. 
de officio Principis ; Theatrum ingenii hu- 
mani f. de cognofcenda hominum indole, & 
fecretis animi moribus; Fatidicam facram; 
Trigam Scholafticarum Artium ; Gymnafium 
Eloquentiz ; Novam Grammaticam , und ft, 
7. Mart. 1638. im 57. Jahr. W, d. Han. 

Ändifcher Ju- 
rifte, von Lieuwarden, war des Gymnafüi zu 
Alckmar Rector, und be Minifterii Senior , 
ſchrieb Tyrocinium Eloquentiz; Florilegi- 
um Eloquentiz; Florilegium Philologicum ; 
Pocmata juvenilia ; Comicos enucleatos; 
Manuale Philologicum ; Apparatum Eloquen- 
tiz; Synopfin Etymologicam ; de originibus 
lingux Latinz ; Examen Philologicum &c. 
und fl. 1662. im 54. Jahre. W, d. 


Nevianus (Marcus) ein NMedicus, von Gerftberg 


in Slandern, florirte um 1550. war eine Zeit: 
lang Burgermeifter in feiner Geburts-Etadt, 
trat hernach in den geiſtlichen Stand, wurde 
Priefter zu Gent, ſchrieb de viribus Plantar, & 
de morbiscurandis, A, Caſt. 


bohren zu Lancafter 1605, mufte in der Eronts 
mwellifchen Unruhe viel Ungemach ausſtehen, 
und ftarb zu Londen 1648. Man hat von ihm 
Palmam Chriftianz fortitud nis; Dad von ihm 
befchriebene Leben des heil. Auguftini aber ift 
nicht heraus gefonmen. Al. 


Nevius (Jo.) ſiehe Nævius. i 
Nevizanus (jo ) ein ICtus, von Afti, ſtudirte zu 


Padıra, ſetzte ſich hernach zu Turin, allwo 
ihm Gabriel de Laudo, Des Hertzogs von Sa⸗ 
voyen Cankler , gar wohl wolte. Die merck⸗ 
wuͤrdigſte von feinen Schriften , fo 1521. oder 
2522. ju erfi heraus gefonımen, hat folgen: 
den Titul, Sylvz nuptialis librifex, ın qui- 
bus ex didis modernorum materia matrimonii, 
dotium , filiationis, adulterii, originis, füc- 
ceſſionis & monitorialium pleniſſime difcuti- 
tur: una cum remediis ad fedandum fadio- 
nes Guelphorum & Gibellinorum. Item mo» 
dus judicandi & exequendi jufla Principum. 
Ad hzc de autoritatibus Dodtorum, privile- 
glisque miferabilium perfonarum. Quæ omnia 
ex quzftione, an nubendum fit velnon, de- 
fumpra ſunt. Weil fich in dieſem Buche viel 
eurieufe Dinge finden, welche theils vor,theils 
wider den Eheftand , und dem Weiblichen Ges 
ſchlechte um Nachtheil gereichen , jo hat er 
nicht einmal ein Weib bekommen Eonnen, die 
ihm ordentlich aufgewartet hätte. Er mar nie: 
mals verheyrathet, unterhielt aber eine Mai- 
treffe , und fiarb 1540, ald er noch mit Paulo 
Vifca in einem wichtigen Procels ſchwebte. 
B. H, Panz. Jour. 


Neukirchius (Valentinus) ein berühniter Poete, 


von Lemberg aus Schlefien, florirte um 1554. 


zu Königsberg, und fchrieb einige Gedichte, 


welche zu feiner Zeit fehr zftimiret worden. E. 


Neukrantz (Jo.) ein Deutfcher Poete, mar Phi- 


lofoph. Magifter, [ebte 1650. und ſchrieb Kö⸗ 
nige — — ar —* —— 
eſaitet und auf jegige Sing⸗Arth ges 
immet; Dand;und Sreudens Befans 
ge ⁊c. Neu, 


Neumann ( Cafpar. )ein Ober⸗Pfarr zu St. Eli⸗ 


beth in Breflau, und der Evangel. Kirchen 
ha Schulen dafelbft Infpe&or , wie auch 


Confiftorii Affeffor, gebohr. zu Breßlau 1648, y 


14. Sept. folte anfänglich ein 
den, ftudirte zu Jena, und nachde 
Prediger bey dem Herkog von Eifenberg ge: 
weſen/ auch hernach Hoff : Prediger bey dem 


Hertzog von Sachfen-Altenburg werden follen, | 


ward er nad) Breßlau um en voci- 
tet, da er 1678. Diaconus zu St. 
dalena, endlich 1697. zu St. Elifabeth Paftor, 
und dabey oberfier Pfarr und Infpedor , mie 
auch Profeff. Theolog. am Gymnafio , und 
1706. ein Mitglied der Preußifchen Sociefät 
ber Wiffenfchafften wurde, welchen Aemptern 
er mit einen eremiplarifchen Leben vorgefians 
den, biß er 1715, 27. Jan. ft. an welchem Tas. 
ge fein Anteceflor vor 13. Jahren Im 67. Jahr 
eines Alters verſchieden.  Eriftwegen feiner 
onderbaren Getehrfanikeit und vortreflichen 


ara Mag⸗ 


othecker wer⸗ 
dent er Reifes | 





edner⸗Kunſt berühmt , davon ferne zu > | 


085 Neumannus Neumazckius 


fig 1698. gebrusften Trauer : Reben , und 
andere bey jonderbaren Begebenheiten gehal⸗ 
sene Predigten, unter dem Zitul: geſamm⸗ 
lete Srischte , zeugen, ein Kern aller 
Gebetbe ift Welt :befannt , und faftin alle 


Europäifchen, ja auch andern Sprachen übers Neumeilter (Sigfridus ) 


et worden. Sein angefangenes Hebräis 
Lexicon iſt bey den Gelehrten fehr ber 
Frühe, und unter dem Titul Exodus lingux 
ſanctæ befannt. Auffer diefen hat man noch 
Difp. de diipenfatione c'rca legem naturæ; 
epiftolam defcientia literarum hieroglypbica; 
Bigam difhcultatum Phyhco-facrarum; Cla- 
vem demus Heber ; de pundis Hebrzorum li- 
terarüis; Genelin linguz ſanctæ; trutinam re- 
ligionum ; Bebenden von denen beten- 
den Rindern in Schlefien; eine Poftille 
unter den Titul Licht und Recht ; Anmer; 
ungen über Sturms Bedanden vom 
zeil. Abendmahl ze. A. 5 
Neumannus (Joh. Geerg. ) ein Lutheriſcher D. 
Theologiz , a: 1661, 1,May, su Merk 
im Sächfifchen EhursSereyfe , unweit Belkig 
gelegen auf einem Dorffe,im Merfeburgifchen 
iet, allwo fein Vater, gleiches Nahmens, 
rediger war,fiudirte im Gymnafıo zu Zittau, 
egab ſich nachgehends 1630. auf die Unis 
{ nad) itenberg , 1681. wurde er 
bi Adjundtus Philofoph. yon dar gieng er 
nach Straßburg, und befuchte auch die mei⸗ 
- u Univerfitäten in Zeutfchlmd. Endlich 
am er wieder nach Wittenberg, allmo er 1690. 
Profeffor Pocſeos und Bibliothecarius, 1692. 
aber Profeifor Theologtz , und zuletzt Affef 
for Confihorii,wie auch Probft bey der Schloß; 
Kirche wurde, ſchrieb Theologiam Aphorifti- 
cam ; differtationes anti- chyliafticas; Syno- 
pfin errorum fanaticorum, quos tremuli mo- 
derni fovent; programmata; de retra&tatio- 
nibus patrum ; differtationes de deſcenſu Chri- 
fti adinferos, de fide alicna, de paflione Chri- 
fti vicaria, de dwodehse fanaticorum, de Fau- 


fto præiligiatore, de peccaro fub fpe veniz. 


commifo , de paralleliimo fcripturz facrz, de 
fidelium peraexuparisuw, de conditoribus 
fymboli Apoſtolici, de palma ab angelis non 
intervertenda, de miflionariis pontifhiciorum, 
de trinitare platonis, de brabeo ante victori- 
am &e. undftarh 1709, 5. Septemb. Leb. 
Neumann (Sigismund ) fiehe Neander, 
Neumarckius-(Gceorg.) son Mühlhaufen, in 
Thuͤringen, war beydem Wermarifchen Kür; 
ſten bdecretarius und Biblioihecarius, Comes 
Palat. Czfar. in der fruchtbringenden Geſell⸗ 
afft, dee Sproffende genant, fehrieb meift 
Deutich; Davidem vikoriofum ; Albigaclem 
prudentem; Frynen Bozenen exaltaram ; So- 
fonisben infelicem ; Filamonen hen ca- 
prum ; feptem Grzciz fapientes ; welche Wer; 
cke hernach unter dem Zitul horti Hiftoriei 
heraus fommen ; Theatrum fapientis zque 
ac animofi Magiftratus ; Coronam Davidicam 
Chriftiani Principis; $ilvam Mufico-Foeticam; 
Tabulas Po£ticas, f.de arte componendicar- 
mina ; Comadias de Califte & Lyfandro ; ma- 
auale f. Libellum precaserium ; Palmam Ger. 
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manicam recens pullulatam ‚ de Socictatis fru- 
aiferz origine, ufu & progreflu; Coronam 
fpiritualem ex margaritis f. preces pro ſœmi- 


nie und farb 8. Zul, 1681. im 61. Jahr. W, 


von Neichenbach im 

Vogtlande, mar Kanferl. gefrönte 

Philof. Profeif. —— er 

Br Paftor zu Detrov im Mecklenburgis 

—— ‚ endlich Theolog. Baccal. und zu Keis 
enbach Prediger; ſchrieb Difpp. in Ethicam 

— Davideam, Poema ; Dehortatio- 

nem à Doctrina & Relig. Calviniana & 

flarb 1626. W, d, — . 


Neume er (Jo. Wilh,) ein Deutfehe, lebe 1626, 


und jchrieb Itiner. Hifpaniz & Italız. K. 


Neunachbar (Jo.) ein Magifter Philof. , zu Tho⸗ 


ren der Evangeliſchen Gemeine Senior, um 
des Gymnafıı Profeffor , lebte im 17, —— 


und ſchrieb Ev 
the Neu. angeliſche Reim⸗ Gebe⸗ 


Neuneſius (Ortholphus) ein Evangel. Theolo- 


gus, gebohren zu Schmalcalden 161 x 
Sept. fudirtezug , Geh 
fen, ward hierauf 16so. Diaconus ju Ridda in 


T 
ſelbſt. Er ftarb 1702,22. May, nachdem er 
über so. Jahr im Amte gersefei, * hinter⸗ 
ließ Difpurationes ; Orationes &c, Cein 
Sohn Balthafar Adam, welcher anfänglich 


Diaconus in Erfurt geweſen, murdefein Suc- 
ceffor. Or, 


Neufer (Adam) ein merckwuͤrdiger Apoftara, war 


aus Schwaben gehohren , wurde in der Lurthes 
rifchen Religien auferzogen,befennete fich aber 
nachgehends zu ber Neformirten , und gieng 
in die Pfaltz, allwo man ihn zu Heydelberg bey 
der as Kirche zum Prediger machte. Un⸗ 
geachtet er viel Sole an fich hatte, und fon: 
derlich dem Trunck fehr ergeben mar, fo brach⸗ 
te er ſich doch durch den äufferlichen Schein 
eines goftfeligen Eifers , und Durch feine Bes 
rebfanıfeit, bey dem Wolke ein jiemliches Anz 
fehen zumege. Als er aber bey demChurfürften 
von Pfalß, Frider. IN. in Ungnade verfiel, lie 
Ihn felbiger von diefer Kirche wegnehmen, un 
an die Kirche zum Heil. Geift in Sendelber fes 
gen, allwo man ihm Feine andere Anıts-Ner- 
richtung verftattete, als die Fruh-Berftunden 
zu halten. Diefe Degradation perurfachte bey 
ihm einen ungemeinen Verdruf, deßwegen er 
ſich vornahm / den Socinianifmum,dem er ſchon 
viele Jahre heimlich zugethan geweſen, zu be⸗ 
fördern. Er brachte zu ſolchem Ende etliche 
Pfaltziſche Prediger auffeine Seite, und ber 
muhete fich nicht allein mit dem berühmten 
Soeinigner, Georgio Blandrata , melcher das 
mals bey den Wopmoden von Siebenhürs 
gen Medicus war, eine fehrifftliche Corrcipon- 
den aufjurichten, fondern auch fich nebft den 
Seinigen in des Tuͤrckiſchen Kayſers, Sclim 
des andern, Schuß ju ergeben, in Haupt⸗ 
Abſehen lief auf einen Syneretifmum zwiſchen 
der Mahpmeranifchen und aa = 
re 
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Lehre hinaus. Er gieng endlich gar jo weit Newton (Georg.) eines Priefterd Cohn, aus 
dag er an den Gulfan Selim einen Brief Devonshire, geb. um 1601. war ein aufrübs 
ſchrieb/ welcher aber in des Churfuͤrſten Fri- |  Fifcher Presbyterianiſcher Prediger in Tauu⸗ 
‚deriet III. Hände kam; Kefwegen er gefans | Fon, wurde aber unter Earolo 11. abgeſetzt, 
‚gen genommen, Und nad Amberg gefuͤhret ſchrieb im Engl. das Yeven Joſephi Allein, 
wurde, Doch 7. Wochen bernach falvirte | Predigten über Joh. XVil. nebit andern Sa⸗ 
er fich zum ardernmal, bega fich nach Cou⸗chen, und fi. 1681, 1» un. int79. Jahr, Wo. 
flautiiiopel , td trat öffentlich su der Maho; | Newron (Ihem.) aus Cheshire, war ein treflis 
metanifchen Religion, wurde aber zu nichts cher Latein. Poete. practieirte in der Medi⸗ 
Anders, als zu einem Chiaus gemacht. Er| ein, bielt Schule zu Macclesſield, und her⸗ 
Yoar ein wollüftiger Renſch, ein Trunckenbold nach zu Ilford in Effer , fehrieb ıllultrium 
und ein rechter Aheift , Defmegen er auch von aliquot Ang'orum Encomia , eine Elegie auf 
den Tauͤrcken nicht weniger verachtet, als von die K. Elifabeth , unter dem Tit. Atroporon 
fet worden. Seine lieder; Delion , ımd imEngl. medicamenta probata 
& precepta cordialia5 Hiltoriam Saraceno- 
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denen Ehriften gehaflet worden. 
Tiche Lebens, Art ſtuͤrtzte ihn in eine ſchaͤndliche 
Kiancheit, da er von Wuͤrmern gleichfam ge; | rum &c· überfegte auch) aus Lev. Lemnio, 
freffen ward, and einen fo abicheulichen Ge Gul. Gratarolo, Seneca Tragico &c. verſchie⸗ 
ftanck von ſich gab, daß ihm Fein Menſch nahe denes ind Engl. und fl. 607. Wo. 

Yonmen wolte , biß_ er endlich mit erfihröck- Neyfferus, fielje Nepfferus. e 
Sicher Verfluchung GOttes und aller Religio⸗ Nezenius (Abei) florirte 1610, und (chrieb Ex- 
nen 12. Oetob. 1576. iu Conſtantinopel ſtärb. ercitatiop.· Pentateuchum ; Jofuam ; Judi- 
Die Siebenbuͤrgiſche Soeinianer haben feine | Ce" Ruth, libb. Samuelis , Rtgum, Paralipp, 


Msc. vor ı00. Gulden an ſich gefaufft, von|, ‚Ze KR _. w 
welchen aber niemahls etwas an das Tages; | Nizas ein Biſchoff von Aauileja in dem 3. 
gichtgefommen. K- HL. „ 2: Seculo , mar in feiner Jugend din gutet 

Nevufer (Bruno ) EM Deuticher Auguſtiner⸗/ Sreund vom »preronmo, und reifte mit dem⸗ 
Moͤnch, im 17, Seculo, fehrieb de horiscano- felben. Errerzeigte ſich denen Novatianern 
nıcis} prodromum pro Auguftino adv. Hen- geneigt , und ſchrieb libellos joft-uftionum 
ricam deNoris.K. . enmperentibus baptifmum ; libellum ad vit- 

Neufterter (Erafmus) mit dent unahimen Stur-] ginem lapfam, weiches degtere in Hieronpmi, 
mer, gebohr. zu Schönfeld in Francken 1525.| Ober Anıbrefii Wercken ftehet. Gen. C. O- 
wurde Land: Richter zu Wuͤrtburg, undan | Nicznerus , ein alser Eriechiicher Poete, deſſen 
nerfehiedenen Orfen Canonicus, Er k. endlich |. Athenaͤus erwehnet, fehrieb Lprgrammata. Fa- 
zuBürgburg 1544,23. Nob. Ad Erelt Nicagoras, ein geleyrter Sophitt von then, 

Neuftrius oder Arch'trenius (0) ein Enalifcher flörirte zu Nom im 3. Sreulo, unter des 

vete, ſiorirte um 1200, und fehrieb einige] Kapſers Yhilippi Negierung , und ſchrieb 
üicher de Bruto rege dc. K. Plovg daroyluwv. ie 

Neuaftrius (Dudo) fiehe Dudo aus Neuſtrien. Nicag.'ras, aus ber Infel Cypern, ſoll de Diis 

Neumald (Herm.)ebte int 16. Seculo und ſhrieb gefchrieben haben. K. 
eransformationem vererishominis in novum ;  Nicander, ein Griechiſcher Grammaticus, Poät 
traßtat. de pürgatione fagarum per aquam und Medieus, mar eın Priefter des Apollinis 
figidam &c. K. : Glarti, Daher er ſich Elarium nennte wiewohl 
euzenus (Sebaft. Auguft. ) ein JCtus und | ihn andere von feinem Vaterlande bald Ales 
ghilolologus, geboht. zu Safftingen in Stan; zandrinum , bald Actolium, bald Eolophds 
dern 1503. ftudirse zu Löven, 2 offel und Wits | niunı nennen, lebte in der 154, Olymp. vder 

enberg , murde, nachdem er mancherlep Bet; | AR: 52. und verfertigte untekfchiede Schtiffs 
olgung wegen bet proteftantifchen Religion ten, von welchen feine Iheriaca Und Aleri= 
ausgeftanden , prof. der Hebt. Sprache gu | pharmaca noch übrig find. Er foll Arato feis 
arpurg, Dorior Jur. und LandGräfl, | ne Therinca , und diefer ihm wieder feine 
egiicher Rath, und ſtarb 1536. in feinen be⸗ Phznomena zu torrigireh gegeben haben: FI. 

en Jahren. Seine Schriften find Com- | _ Vo, K.Gad. ka. | 
ment, in Proverb. Salom.; de literar. vocum Nicander, ein Hiftorieug, bon Alexandria,ſchrie b 
& accentuum Hebr. natuta; de fervientium | einen Tractat von den Schülern des Ariſto⸗ 
literar. ofhciis; de arbore confanguinit- telts. Ein anderer Hiſtor en⸗Schttiber alei⸗ 
tis &c. Fr. ches Nahmens, war von Chalcedon gebuͤrtig. 

Newton (Jo.) geb. in Northamptonshire um HK. Fa- 

1632. trieb die Mathefin mit guten Rutzen | Nicander, von Thyatira , lebte zu Achen, und 
unter kromwellen, und ward bernach unter | ‚fihrieb weg Asunv. K. Fa. 
Garolo 11. zum Königl. Caplan , Meetor der | Nicander, oder de Vi&toria (Ambrofius) ein des 
Kirche zu Roffe und Doet. Theol. gemacht, | lehrter Spanier, von Tole”o hürtig, brachte 
‘hrieb Aftconomiam Bıitannicam ; Trigo- | 68 jonderlich weit in Der Lateiniſchen Literas 
nometriam Brit. Chiliades Logarıthınorum ; tur, ward Profchor Literar. Humsnior. zu 
tabulafn partium proportionaltum; Ephe- Florentz, und hernach zu Ancona, florirte im 
merides, im Engl. Introd. ad Logicam; Rhe- | Gabr 1553. undgab den Sılium ltalieums 
eoricam , Geographiam s Alttonomiam &e. | _nebft andern Eihrifften heraus. Ant. K. 

und fl, 1678, Wo Nicander (Jo, Gottfried) pin Ligens, Theol.aud 

| Manns⸗ 


- F 
229 Nicander 


Mannsfeld, ward Beneral-Superintendent 
in igtgedachter Graffchafft, und des Conſi⸗ 
Korit zu Eißleben Präfes, fehrieb Differtatio- 
nem de unitate Dodtrinz & hinc dependente 
unitate Ecc!efiz, nec non regimine Ecclefia- 
ftico ; Feichen-Prebigten; Difpp. de Come- 
= &c. umd fl. den 30. Jul. 1881. im 60. Jahr. 


Nicander (Paul) ein Paſtor zu St. Ulrich in 
Syalle ſtarb 1603, und ſchrieb eine Evan⸗ 
gelien: und Caterhiemus;Poftill.Leb. 

Nicanor (Leander) ſiehe Leander. 

Nicanor, aus Sanıos, ſchrieh de fluviis. H. 

Nicanoı , von Alerandria , fihrieb Die all 
Alerandri M. darian er berperfifhen ibyllaͤ 

uet. H. K.Fa. 

Nicanor, ein Griechifcher Medieus, verfertigte 

unterfchledliche Dredieinifche Schriften. H. 
Nicanor , ein Grammaticus von Alerandria, 
mit Dem Beynahmen Stigmatias, lebte ju 
Kapfers Hadriani Zeiten, und fehrieb de Ale- 
xandria; ep) sıypäs rüs wa 'Ouhen nal rüs 
3: dufürv SsapIopis dv v5 dsaveig. S, 
Nicarchus, ein —**5* und Poete don Co; 
rinth, lebte zu Periandti Zeiten, und ſchrieb 
Epigrammata. H. K.Fa, j 
Nicarere, eine Maitreffe des Megarifchen Phi; 
loſoph / Stilponis, mar zugleich feine Schüle- 
rin/ und in der Philofophie wohl erfahren.Me. 

Nicas, ein Gri Grammaticus, foll das 

Etymolog.magnum gefihrieben haben. K. Fa. 

Nicafius, de Voerda , fiehe Voerda. 

Nicafius , oder Nicaife (Claud.) ein Abt in 
Srandreich, von Dijon bürtig,, lebte zu Aus, 
gang des vorigen Seeuli, gieng , nachdem er 

u Paris die Theologie und Philofopbie Rus 

iret, nach Stalien, und unterfuchte viele An; 
gen ‚ machte ſich auch mit den gelebt; 
teften Leuten feiner Zeit bekannt: mur 
ee zum Priefter gemacht, kam end; 
ich wieder 1685. in Franckreich, und farb zu 
Nicaiftı7o2. Man hat von ihn Elogium 
& tumulum Petiti; Diſſert. de numme Pan- 
theo Adriani imperatoris; bie Erklärung 
eines alten Grabs und Marmor-fieinern Mo- 
numents, mit vielen Symbolis und einer 2a- 
feinifchen Inicriprion in der Mitte, fo in 
Gvienne gefunden worden; einen Difcurs 
über die Sirenen und deren Geftalt; eine 
Difert, an den Eardinal Noris, unterm Tit. 
Minerva A:nalia una cum Mercurio illius 
evußhuw. Nouvelies de la republ. des let- 
tres. 

Niccoils (Rich.) einguter Engliſch. Poete feiner 
Zeit, von Londen, florirte um 1515. fehrieb in 

- Engl. Berfen de cafibus virorum illuftrium; 
von Hurereyen x. Wo. j 

Nicelius(Chrilt. Jein Ctus, von Piacenza,fchrieb 
über den 2. Theil des digelti novi; concilia- 
tiones 333. locorum Bartoli &c. und fl, 1482, 
im 93. Jahre. Panz. 

Nicephorus, ein Presbyter von Conſtantinopel, 
lebteum das Jahr 530, und fchrieb vitam & 
converfationem 8. Andrez cognomine 52 
xersdv aurs, welches in denen Actis Sando- 
rum ftehet. O. AS. 


Gelehrten/ Lexic. U, Theil, 


Nicephorus 
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Nicephorus, ein Patriarch zu Conftanting 
allwo er auch gebohren, war anfängli * 
ſetlicher Secretarius gm hernach ins 
Ktofter, wurde aber endlich; nach Conftantinos 
pl sum Patriarchat beruffen. Weil er ein eys 
friger Bertheidiger der Bilder mar, fo verftieß 
ihn Kayfer Leo Armenusin ein Klofter jene 
feit der Meer; Enge von Conftantinepel, alls 
wo er 14. Sum Elende lebte, und endlich 


Nicephorus 


l s; difputa- 

tionem cum Leone Armeno &c. Anfelmus 

Bandurius will alle Wercke Nicephori, deren 

hr viel noch nicht gedruckt worden, in 2. Kos 

anten heraus geben,und hat deswegen 1705. 
einen Confpetum Operum Sandi Nice- 

— — C. — Foſſev.Vo. 
icephorus, ein Patriarch zu Conſtanti 
lebte in der Mitten des 15. —— * * 
Onirocriticon, welches Rigaltius ne ft ans 
dern Onirocriticis 1603. herausgegeben. O. 

Nicephorus, ein Macedonier, fchrieb Commen- 
tarios derebus byzantinis, welche Poffevi- 
nus — zu Paris herausgegeben, und ftarb 
1157. 

Nicephorus Bafılaces , lehrte die Rhetorie zu 
Eonftantinopel im 12. Secule, unfer Alexik 
Comneni Regierung, fchrieb uidss, dumyie 
para und 4Yoraias, telche in Leonis Al- 
latii — Eræc. rhetorum zu finden, 
Vo. H. 

Nicephorus Blemmidas, ſiehe Rlemmidas. 


de | Nicephorus Bryennius, fiehe Bryennius, : 


Nicephorus Calliftus, ein Griechift iſto⸗ 
riensSchreiber, lebte im 14. ie vu 
der Regierung Andronici Palzologi des äls 
tern, und Michaeld Andronici des jü 
— eine Kirchen⸗Hiſtorie in 23. Büchern, 
avon wir nur noch 13. übrig haben, worin⸗ 
ne die Hiftorie von Ehrifti Geburt an, biß auf 
das Jahr 610. gehet. Man hat auch von ihre 
Catalogum metricum imperatorum Con- 
ftantinopnlitanorum & feriem patriarcha- 
rum Gonfantinopol. von denen die legten 
in Bandurii imperii orientis fiehen. Vo. 
Poffev, son 
Nicephorus Chartophylax, foll im Anfange bes 
gten Seculi gelebt haben. Man hatnochvon 
ihm folutionum epiftolas I. in bibliocheca 
patrum, und in colledione juris gr&co-ro» 
mani.C. 2 

Nicephorus, der Jüngere von Conftantinopel, 
waren ————— H. 

Nicephorus, ein Digconus, aus Phryogien, 
ſchrieb die Hiſtorie ger Zeit, und wird von 
Joh. Guropalate und Georgio Gedreno ange⸗ 
führt. H. Vo, 

Nicephorus Greger@, oder Gregoras, fiche 

Gr 


egoras. j 
Nicephorus, ein Philoſophus und Redner zu 
k Con⸗ 
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Gonftantinopel, lebte um das Ende des Iten 
Seculi, und hielt dem verfigrbenen Patriar⸗ 
chen zu Conſtantinopel Antonio die Abdan⸗ 
ung, darinn er deſſen Leben beſchrieb, wel⸗ 
ches in denen Afis Sanctorum ſtehet. AS. 
Lam, Han, 5 , i 

Nicephorus (Herm.) ein Nachfolger des Rami, 
fehrieb wider Corn. Martini analyfin. K. 

Nicepfos, fielye Necepfos. j 

Nicerata, eine fromme und beruͤhmte Aertztin, 
lebte zu Kayſers Arcadii Zeiten in Conflanz 
tinopel, that alückliche Euren, und wird In Def 
Romiſchen Kirche unter die Heiligen gerech⸗ 

t. c 


net. 8. — 
Niceratus, ein Griechiſcher Medieus: ein ande: 
ser gleiches Nahmens , war ein Poete, und 
fehrieb Epigrammara, K.Fa. 
Niceron (Jo. Franc.) ein Minorite, welcher in 
der Mathefi ungemein erfahren geweſt, lebte 
einige Zeit zu Non, edirte zu Paris chavma- 
turgum opticum,und farb zu Air zu Proven⸗ 
ce 164 6,22. Septemb. als er nur 33. Jahr alt 
war. Leb. HL. De 
Nicefius, einalter Maronit, fehrieb vom Acker⸗ 
bau. Varro. BER z 
Niceta, * Sn ein Philofophus, von Syra⸗ 
.. enfa,fieheNiceras. 
sn > pr ArhisDiaconus und Chartophy: 
lar zu Conftantinopel, lebte um das Jahr 
1080, und fchrieb Lbrum undecim capitum 
de orthodoxa fide, totidemque Anathema- 
tifmorum eontra Johannem Philofophum 
Italum, welche in der Kayferlichen Bibliotheck 
zu Wien in Manufeript liegen. Lam. 
Niceras, ein Conftantinopolitanifher Mönch, 
lebte um 1120, und fihrieb eine Vertheidi⸗ 
ung bes Chalcedonenſiſchen Goncili, wider 
Ben Zürften yon Armenien, welche in Leonis 
Allatıi grecise orthodox# Tom. 1. fichet; 
wiewohl folches einige für eine Arbeit des aͤl⸗ 
gern Nicerz mit dem Zunahmen David hal 
gen. Es foll diejer jüngere Nicetas qud) Syl- 
logifmos contra latinos geichrieben haben. 
Allat, Con. 
Nicetas Acominatus, Choniates bon feinem 
Vaterlande genannf, ein Griechiſcher Ge⸗ 
ſhicht Schreiber, bediente an dem Kayſerli⸗ 
en Hofe zu Conſtantinopel die Stelle eines 
De aan , und wurde nachgebends Raths⸗ 
Kerr zu Gonftantinopel, magnus Logothera, 
Secretörum infpe&tor,, & judex reiti, und 
endlich facri cubiculipr=fetus. Nachdem 
aber 1204. die Stadt von denen Lateinern er- 
vobert worden, begab er fich nad) Nieaͤa in Dis 
thunien, fchrieb eine Hiſtorie de rebus geilis 
ämperatorum Gonftantinopolitanorum von 
1118. biß 1206, welche man in den Corpore 
. Seriptorum Byzantinz hiftorie findet; Ins 
gleichen rhefaurum orthodoxz fidei, der in 
der Bibliotheca Patrum Paritienfi ſtehet: 
narrationem de ftatuis Conftantinopolita- 
nis, quas latini capta urbe in ınonetam cön- 
flaverant, welche Erzehlung man in Banduri 
imperio Orientis findet. &c. Vo. PB. Allar. 
de Nicetis. 


Nicetas David, oder Paphlago jugenahnnt, ein 
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Chriſtlicher Philofophus, und wie Leo Alla- 
tius will, ein Biſchoff in Paphlagonien, lebte 
um 880, und fhrieb : Apoitolor. XIl.enco- 
mia; vitam S.Ignatii Patriatchæ Conitan- 
tinopolitani; viel orationes, welche Com- 
befifius in auctario novifimo bibliorhece 
vererum Patrum Griechifh und Lateinifch 
herausgegeben. C.O. Vo. 


Nicetas Maronix, ein Scevophylax ju Conſtan⸗ 


tinopel, und Ertz⸗Biſchoff zu Theffalonich, 
lebte im Anfangedes 13.Seculi, und fchrieb 
in Griechiſcher Sprache drey Reden oder Ges 
Ipräche yon dem Ausgehen des Heiligen Geis 


fee. O. 
Niceras, mif dem Zunahmen Peftoratus, oder 


Sterhatus, ein Mönch in dem Klofter Stu: 
dium zu Conftantinopel, lebte un die Mitte 
des 11. Seculi, and ſchrieb ein Buch vom un⸗ 
gefäuerten Brodt, oder Oblaten wider die Las 
teinifche Kirche; von dens Faſten am Sons 
tage und der Priefter Ehe; melche Lateinifch 
in Canifii lectionibus aneiquis ftehen ; Grie 
chifch aber nebſt Nicetæ centuriis tribus <ca- 
pitum afceticorum in der Kayſerl. Biblie⸗ 
theck zu Wien im Manufeript liegen. Adia- 
tius hat dieſes Nicetæ Carmen Jambicum in 
Symeonem pr&ceptorem in dem Buche de 
Symeonum Seriptis drucken laſſen. Allar, 
Sım, Lam, 


Nicetas, mit dem Zunahmen Seidus, lebte zu 


Anfang des ı2,Seculi, und fehrieb wider Die 
Lateiner;ʒ; aus welchen Schrifften L. Allatius 
unterfhiedene aroffe und merckwurdige Fra- 
gmenta, indem Buche de confenfu urrius- 
que Ecciefiz orientalis & occidentalis drus 
cken laſſen. 


Nicetas, mit den Zunahmen Serron, ein Dias 


conus zu Conſtantinopel, und nechft dieſem 
Ertz⸗Biſchoff zu Heraclea, lebteum 1077, 
und verfertigte Gumment, in Nazianzenı 
Orationes; tetralticha, monaflicha & epi- 
grammata; catenam patrum in Jobum, in 
Pfalmos, in Cantic. Canticor, in Evangelia, 
in a&a&c,Poflev,Vo.O, 


Nicetas, ein gelehrter Grieche, lebte 1054. und 


gab eine gründliche Vertheidigung der Prie⸗ 
fter-Ehe heraus. K. 


Niceres, ein Sophiſt von Smyrna, fund wegen 


feiner Beredfannkeit bey dem Kayfer Hadrias 

no in Gnaden , gab zugleich einen Advocaten 

ab, wufie die Sachen mit groſſer Geſchicklich⸗ 

feit auszuführen, und brachte das alte genus 

judiciale, deffen fich die damahligen Redner 
ebrauchten ‚ zu einer groffen Vollkonimen⸗ 
eit. Phi. Vo, 


S.Nicetius,ein Ertz⸗Biſchoff gu Trier,ward 532. 


erwählt, und thatden König in Auftrafien 
Theobertum I, 5 34. Ehehruchs wegen in 
Dann. Allein diefer kam dem ohngeachtet 
mit feiner Hof⸗Statt indie Kirche, achtete es 
auch wenig, das der Bann anfs nene wieder⸗ 
holet ward. Hierauf fieng ein beſeſſener Kna⸗ 
be uͤberlaut an zu ſchreyen: Der König iſt ein 
Ehebrecher! und da man ihn mit Gewalt aus 
der Kirche ſchafſen wolte, hielt er fich fo fefte 
an eine Säule, daß ihn 10. Männer nicht loß 

reiffen 


— "ET. ” 
4 4 
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Nicholfön 

len Eonten. Endlich aber, ald Nicecius 
* Creutz über ihn machte, fiel er zur Erden, 
und ward nicht mehr — Als er 560. den 
König Clotarium J. gleichfalls in Bann that, 





muſte er davor in das Exilium gehen, und j 


ward erſt von deffen Nachfolger Sigeberto 1. 
reſtituirt. Er hat auch einen harten Brieff 
an den Orientaliſchen Kayfer Juſtinianum I. 
welchen man einer Heucheley mit denen Aria: 
nern befihuldigte, abgehen laffen, und viel 
ünfftige Dinge vorher gefagt. Sein Tod: 
tes⸗Tag wird in das Jahr 568. geſetzet. Er 
bat einen Tractat de vigiliis ferverum Dei, 
und epittolas ad Jufinianum imperatorem 
& Clodofuindam gefchrieben. Sein Traetat 
fiehet in Dacherii Tom. III. Spicilegii. Gre- 
gorius Turonenfis in vitis Patrum. O, AS. 

Nicholfon (Wilhelm) fiche Nieolfon. _ 

Nicias, mit dem Zunahmen Maleotes, einalter 
Seribent, welcher Fabeln und Hiftorien hin- 
terlaffen zu haben fiheinet. H. K. Plu. 

Nicias, mit dem Zunahmen Nicenus, hat von 
den alten Dhilofophis,und wie diefelbe auf eins 
ander gefolgt, eine Gefchichte aufgezeichnet ; 
wird auch vor denjenigen gehalten, welcher 
Aguediregeichricben. H. Ar.Jon. 

Nicias, mit dem Vornahmen Curtius, ein be 
rühnster Grammaticus zu Rom , tweldjen der 
geoffeVompejus und Cicero fehr hoch geſchaͤtzt. 

ı DV 


Nicias, des Koͤniges Pyrrhi Leib-Medicus, lebte 
in ber 125. Olymp. kam einsmahls zum Fabri⸗ 
cio, und erbotiy fich, den Pprrhum mit Gifft 
binzurichten., _Sabrieius aber hatte einen 
Hreuel an ſolcher Boßheit, und waruete 
Vyrrhum, er folte ſich vor den Nicia in acht 
nehmen. Er ſchrieb ein. Buch von den Steis 
nen. H. 

NiciusErythreus, fiehe RoM (Vi&or.) 

Nickel (Gofwinus;) ein Jeſuite, war 1594. aus 
einem vornehmen Geſchlechte im Herzogthum 
zei ‚und machte ſich durch feine Klugheit, 

elehriamfeit und ereniplarifchen Wandel 
bey groſſen Herren, abfonderlich aber unter feis 
nen ee al — Er ſtarh 
zu en 1664. und ließ Epiſteln. Al. 

N mean ein Briechifcher Mioere und Comoͤ⸗ 
dien⸗Schreiber/ von Athen bürtig, lebte in der 
Ei Dlympiade, und verfertigte viele Comoͤ⸗ 

ien. S. Fa. 

Nicocles, ein Griechifcher Poete und Comoͤdien⸗ 
Schreiber, lebte zu Ariftöphanis Zeiten. Ein 


Medicus gleiches Nahimens, wird von Aelias | 


no in feier hittor, animalium angeführt. Fa. 
Nicodemug, ein Pharifäer und Raths⸗Herr deg 
roffen Eynedrii zu Jeruſalem/ kam zu unſerm 


ande bey der Nacht, und unterredete ſich 


nit ihm, trug auch hernach Sorge vor deffen 
u HR Man eignet ihn, wiewohl ohne 
Grund, ein Buch zu, unterm Titul: Evan- 
gelium Nicodemi,oder atta Pilati. O. Fabri- 
cii codex apocryphus Nov. Teſt. 
Nicodemus Heracleora , ein alter Griechifcher 
Pete, ſchrieb carmina antiftrephonta.K. Fa. 
Nicodemus (Franc.) ein geehrter Neapolita⸗ 


ner, aßiſtirte feinem Bruder Leonardo Nicb⸗ 





























Nicolai 


bemo fleißigin der Golligirung feiner Addi- 
zione alla Biblioteca Napolerana di Nic, 
Toppi, und ft. zu Napoli 1710, 15. $chr, AE. 
Nicodemus (Liberatus) ein Philofophus und 
Medicus aus dem Menpolitanifchen,gab 1577. 
tabulas lunares heraus. To. 
Nicolai (Adamus Laurentius) efit Prediger zu 
übeef, ward dafelbft, den 9. Febr, 1645.00 


Nicodemus 


* ſtudirte zu Wittenberg, Gieſſen und 


Kiel, reiſete darauf durch Riedeiland Engels 

land und Franckreich, fehrieb Carmen a 

cum de Paffione, morte & Sepultura Chriffi 5 

de notitia Dei adquifita ; de Vefta Barbara 

F Orientali Primitias, und ftarb 1678. G,&;t, 
a 

Nicolai ( Chriftoph ) ein Doctor Medicind von 
Nürnberg, gebohren 1618, frudirte zu Altorff 
und Padua, wurde nachgehends ind Colle- 
gium Medicum gu Nürnberg auf enommen, 
erhielt eine Profeßion Medic, farb endlich anz 
Podagra 1662, 21. Fehr, und ließ einige dif- 
fertationes. Fr. W,d. 

Nicolai (Chritoph) aus Deutfchland , mar erſt 
Paftor zu Pleddin, darnach zu Schweinik,ends 
lich Superintendent und Probft zu Elöden, 
ohnweit Wittenberg; ſchrieb Jefum fangui- 
nolentum, Gaudium Chriit- Evangelicum 
über die Evangelia nach des. Churfürften zu 
Sachſen Joh. Georgii Symbole : Mmeinen 
„Jelum laß ich nicht : Sufeitabulum con- 

Cienti= Paflionale; zmey Predigten vonder 
weltlichen Obrigkeit aus Matth. XVII, 24.27. 
und Eſa. XXIT, 
1659. W, d. 5 

Nicolai (Gilb.) ein gelehrter Frantzoß, aus der 
LandfHafft Guienne, ſhrieb regulam ordinis 
Annuneiatarum, und farb 1532. Wa. 

Nicolai (Henr,) von Dankig, 1605,7. May ge 
bohren, hat zu Wittenberg, Leipzig, und Jena 

fudirt, guch verfchiedene andere Städte deſe 

hen, iftin feinem Waterlande am Gymnaſio 

Logices.und Matheſeſs Profeffor, ernach zu 

Elbingen am Gynmafis, Brofeffor Theologie 

und Phil. Honorarius, auch Chur Brandens 

burgiſcher Kirchen: Rath worden; allwo er 
aber abgedanckt, wieder nach Dankig kom⸗ 
men, und unverheyrathet, 1660, den 29, Dec. 
gefiorben. Er ſchrieb einen Trafatde Ubi. 


etate; Compendium Logic® Ariftotelicz ; 
tractatum de pane; de Contradittionis na. 


tura & principio; Gymnafium Logicum ʒ 
Tractatùm de muitipræſentia rei ſinitæ, in- 
primis corporis ; de oppofitione Enuncia- 
torum; tradatum de notitiis naturalibus ; 
Metaphyficz compendium ;Natalitia: Pas. 
fionalia ; Pafchalia ; Pentecoftalia; Mi- 
cha8lia ; tra&tatum de magicis alionibus; 
Gymnafium Ethicum ; de Comparativa- 
. rum Enunciationum Expofitione; difquifi- 
tionem magneticam; tradatum de modis 
predicandi; Theologiz Epitomen ;de my- 
fterio Trinitatisz; de conjungendo Philofo- 
phiz ftudio cum ’Theologia ; de medio re- 
ligiofo & theologico,; desymbolo Achana= 
fü; de aſtrologiæ veritate; de obedientia; 
Expofis, Ecclef. IV, 4. ; panfophiam ; de 
Ba Abası 
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20. ſaq · und farb den 20, Der. 


En 
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Ahasvero Eftherz; de -caufa per accidens ; rores Pontificiorum, Calvinianorum, Pho- 
de conciliatione enunciationum &c. &c. | TInIahorum und Arminianorum gus der ganz 
Regen unterfchiedener verbächtigen Schriff⸗ en Theologie, und that ſich durch Predigten 
ten wurde er von feinem Beicht- Vater Nacha- ervor. Hierauf ward er 1651. Paftor zu 
nael Dilgern, Auf den Tobt-Berte zur Re⸗ Kreifcha, unter der —— Inipetiön. 
de geftellt, welcher ihm auch eine formulam Anno 1659. berieff ihn Graf Anton Gunther 
revocationis vorgelegt, die er unterfchrieben. | zu Schmwarkburg und Hohnjtein zum Paftore, 


Superintendenten, Aſſeſſore im Gonfiftorio, 
und Gräflichen Beicht: Vater nad) Sonders⸗ 
haufen, woranfer zu Wittenberg Lirentiatus 
und nachmahld Doctor Theologiä wurde, 
Anno 1653. wurde er zum Profefiore Extra- 
ord. Theologiz in Leipsig conftituiref, und 
1664. erhielt erdie Superintendur zu Eilene 
burg. Anne 1670, lieper feine Geſchicklich⸗ 
feit und Erfahrung in Kirchen⸗Sachen ſehen, 
beyder Vifitation in der Grimmiſchen Infpe- 
&ion,mogu er nebft andern von Sr. Churfürfte 
lichen Durchl. zu Sachſen, Herr Johann 
Georg dem andern, verordnet worden. Er 


® L b. J ‚ 
Nicolai (Hermann) aus der Dänifchen Provintz 
Seeland, mar erfi Sub-Redtoräu Sora, nach⸗ 
ehends zu Asloe/yierauf Prof. Prdagogicus: 


linguarum Aramzarum per Campzrationem | 
cum Hebrza; 

& Aramza ; de lingua Hebrea in fpecie; 
de fine bonoex Pfalm.1.; dehomimis felici- 
are, ex Eccl. I1.; de Philofophi= definitio- 
ne ; de caufis Artium & Philofophie &c. 
und farb den —— 1629. im 79. Jahr. Vin 


er on Nafchov auf der Anful 2a] fühnteeinen Eremplarifchen Rande, fhrich 
Ne m Dänemard 2 Al Medieinä, | Differtationes, und flarb_ am Stein zu Wit⸗ 
Sracficirte u Droutbeinm ‚ fehrieb Gratiarum | senberg, wohin er gute Srennde zu befucken 


gereilet war, 1681. den 26. Aug. im 58. Jahre. 

Leb. W,d. ; 

Nicolai (Jo. Georg.) ein ICtus, gebohren zu 

Dresden 1818. den 3.Septembr. allwo fein 

Vater Paulus Nieolai Chirr· Saͤchfiſcher Kir⸗ 
n⸗ und Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath war. Der 
ohn lernte anfaͤnglich die Fortification und 


Iionem pro pace 1645. patriz reſtituta in 
Syehräifcher Sprache, diſput. Inauguralem 
de Arthritide &c. und mufte feinen Geift elens 
diglich in einem Brunnen den 24. Jul. 1662. 
im 43. Jahr aufgeben. W»d. z 
Nicolai (Jo.) ein Profefor antiquitatum An Fur 
hingen, gebohren zu Ilm / in der Gr ichafft 


urg, hudirteauf den Academienzuf Artillerie-Sunft, that auch eine Zeitlang im 
— übt, Leipsig, Marpurg und | Felde beyder Artillerie Dienſte feste nach⸗ 
ieffen, ſchrieb einen Snen Tractat de | gehends feine Studia zu Wittenberg fort, 


nimbis deorum capitibus adjeltis; de ritu 
Bacchanaliorum ; 
Scriptura demon- 
ftrationem ; de triumphis Romanorum ; de 


gieng 1639. mit der Per Ge 
ſandtſchafft zu dem damahligen Collegial⸗Ta⸗ 
* nach Nuͤrnberg, wendete ſich von dar auf 

ie Academie in Altorff, woſelbſt er 1647. in 


Commentar. 
iglis ; 
— &c. uͤberſetzte zuletzt Eduard Pear- 

fe Ehriftliche Todes-’de: 
vathet 1708,12. Aug.im 55. ahr. N,g-Leb. 
Nicolai (Johannes) ein Paftor zu Lübeck, geboh: 
1609. kur —— und 
ward 1636. von Eleonora, Hertzogin 
Rh um Gofrediger, und von dar 


arb 16%6. im Junio. G, & t, 

en Johann Chriftoph ) 
⸗ * 

Re 1 1623,27. Dec. gebohren ſtudir⸗ 


unterD- Capoven de bonis operibus, un 
af collegiat 
ip 


l 
n 





N 


icolai ( Laurent. ) insgemein Clofter Laffe 


Do&orem promovirfe ; practleirte. hierauf 
in Drefden, ward 1670. Chur⸗Saͤchſiſcher 
Rath in den Yulich s und Glevifchen Succes- 
fions-Sachen, 1673. Advocatus pauperum, 
und 1677. Ober:Genfiftorial: Rath, gab Pro- 
ceffum Friderici zweymahl vermehrt, wie auch 
einen Tractat de repudiis & divortiis heraus, 
und war im Begriff, dieſes Werck zum dritten 
mahl unter die Preffe zugeben: wurde aber 
vom Todte übereilt. Auffer dem bißher ers 
jehlten hat man von ihm Refolutiones juris; 
Differtatiunes &c, Er ft. 1690, 16. Sept. im 
73. Jahre. Carpz., 


oder auch Nerwegus genannt,ein Jeſuite, von 
Toͤnsberg aus Norwegen bürtig,lebte zu Aus⸗ 

ang des 16. Seculi, wurde 1577. nach 
Schweden geferdet, um dafelbft dem König 
Joh. II. fa, Wiedereir fuͤhrung der Catholis 
fchen Religion behülflich zu feyn. Damit er 
nun feinen Endiweck defto leichter erhalten 
möchte, gab er fin vor einen Latheraner aus, 
und nahm eine Profeffor-Stelle im Klofter 
auf dem Grau Münchsholm au; da er fich 


denn vornehmlich in feinen ‚ectronibus publ, 
und auch in etlichen von diefer Materie hers 
— — Schrifften die Erumde der Lu⸗ 
theri 

Als man aber feine Inzriguen merckte/ bekam 


en Religion umzuſtoſſen bemühere. 


er 
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— 


ano die Grie: 
* einige w 
Superintendent 
uͤbingen; endlich 


N 


im 73. Jahre, H. 
„ de Nico:ai (Nicol.) Herr von Arfuetlfe und Bel- 
air aus Dauphine bürtig, war Königl. Frans 
söfifcher Cofnographus und Artilterie- Com; 
miſſarius, jehrieb. — Hiſtoriſche 
und Geog hiſche Wercke, ingleichen eini⸗ 
Bücher, die Schiffahrten betreffend, und 
zu Paris am Steine 1583, 67. Jahr alt.Cr. 
Nicolai (Olaus) aus Bothnien, war erfi der 
Schulen zu Upfal Rector, hernach Paſtor zu 
Torſtun, gab Arvidi Joh. Tideri Grammiti- 
‚ camLatinam; ejusdem Profodiam Latino- 
, Grzco-Hebraicam verbeffert heraus, und fi. 
1676. W,d. 


Nicolai (Philipp.) ein Evangelifher Theologus, } 


gebohren 1556. zu Mengershaufen, in der 
Grafſchafft Waldeck, allme fein Vater Pre: 
- biger war; fudirte auf den vornehmſten 
Deurfihen Academien, ward hierauf Predi⸗ 
zu Mengershaufen, Hardeck, Cölln am 
in, Waldungen, Unna in Weftphalen, 
und endäcd Doctor Theologiaͤ und Paftor zu 
St. Eatharinen in Hamburg, allwo er 1608. 
den 26. Oetobr. ſtorb. Man hat von ihm vie: 
le Streit⸗Schrifften wider die Reformir 
und Catholiſchen; iſtorie des Rei 
Ehrifti; cheoriam vitæ æternæ; Predig⸗ 
ten ꝛc ine Lateiniſchen und Deutſchen 


Werde find in 2. Folianten zuſammen ge: | 


druckt.Er. N, g. W,m.Sp. 
Nicolai (Urban)ein Vicarius bey dem Dom: 


Gopitel zu St. Petri in Baugen , wurde nach | 
nach feinem Abfall von der Evangeliichen | 


Mohrheit Pfarrer zu Kühnemalde , ohnweit 
Hausen,käfterte 1537.Dominica Trinit. hefis 
tig wider Lutherum aufber Cantzel, und.ver; 
maß ſich, wo Lutheri Kehre recht waͤre, fülte 
Hr der Donner erſchlagen; welches nach den; 
Ibigen Abend geſchehen. Gr. 
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ei — Piorum ex Eſa. 
LVII, 2.2, und ſtarb den 24. Apr. 163 1. im 74. 
Jahr. W, d. * u 
Nicolajus (Nicolaus)ein berühmter Redner und 
Poete, insgemein Grudius genannt von feis 
nem Vaterlande bey Löven. Sein Mater 
Nicolaus Everardus war eın Ritter, Penſio⸗ 
narius der Stände von Brabant, Actugrius 
bey dem Orden des gůldenen Vlieffes und Ca⸗ 
roli V. mic auch ẽines Sohnes: Philippi I1. 
Math. Er ſelbſt war ein Ritter, Caßirer der 
Staͤnde von Brabant , Secretarius ben dem 
Orden des güldenen Vlieſſes, wie auch Kay⸗ 
fers Garoli V.und Königs Philippi Ian Spas 
men, Seeretarius, ſchrieb epigrammata ar. 
caum — — epiſtolas: 
po&mata &c.und zu Venedig, dahin er 
in gewiſfen Angelegenheiten geſchickt worden, 
1571. A. Mi.K, : 
Nicolajus (Everardus) ein Bruder des vorigen, 
mar ein JCtus,pragticirte anfänglich im Haag, 
wurde ein Mitglied. des- groffen Raths von 
en hernach zu Mecheln , hierau 
räfident im Nath von Frießland, endli 
Prafident im geheimen Rath zu Mecheln; 
edirte feines Vaters Topica Legalia,und farb 
1561.1m.63. jahre. A, , 
S.Nicolao (Andreas) ein Augufiner- Mönch ‚ 
von Tunja, aus dem Americanifihen Königs 
reiche Yeru ‚ lebte um 1650. war Nector des 
Collegii zu Aleala in Spanien, wie aud) Chro⸗ 
nographus feines Ordens, und ſchrieb paffer- 
euli ſolitarii plan&um; Proventum melGs 
dominicz patrum Excalceatorum R; Augu- 
guftini Congregationis Hifpaniz, Ant. 
de S. Nicolao (Laurent. ein ® Biger Augu⸗ 
ſtiner⸗Moͤnch, und Bau Meifier zu Madrit in 
Spanien, lebte una 1636. und ſchrieb Arte y 
ufo de Arquitectura &c. Ant, 
Nicolaus (/Fgidius) ſiehe Agidius. 
Nicolaus de Alcenſia, ein Deutfiher Sarmelite, 
[lebte um 2495. und ſchrieb ferm, in Apoca- 
Nicolaus Aurifex, fiehe Aurifex. 


Iypfio &c,H. 

Nicolaus k Pabft, der groffe zugenahmt / ein Roͤ⸗ 

mer von Geburt „mar ein eifriger Wertheidis 

gerdes eheloſen Standesder Prieſter und der 

Paͤbſtlichen Autoritaͤt; ſchrieb viel Epifteln, 
und ſtarb 867. H. Ol. Poflev. 

Nicolaus IM. Pabſt, ſonſt Johan. Cajetanus 
nannt, war jehr gelehrt , und ein Patron der 
Gelehrten,mufte fich auch jo Ehug auffuführen, 
daß er vor jeiner Wahl zur Päbftlichen Würs 
de insgemein der anfehnliche Cardinal genens 
net wirde, und farb iu Satri den 22. Aug. 
eolııs IV. Wabfl,, font Hi E 

Nicolaus IV. ‚, fonft Hieronymus ges 

nannt, war von Aſcoli bürtig, lebte anfäng- 

lich im Sraneikaner «Orden, fiarb 1292. 

Man eignet ihm Commentarios uͤber die Bir 

bei und über den magiftrum fententiarum, 

ixagn — 20.50. Ol. H. Wa, 
3 


de 


Nicu- 
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Nicolaus V. Pabft, fonft Thomas Saracenenfis 
genannt, war ein gelehrter Herr, und wurde 
wider feinen Willen auf den Päbftlichen 
Stuhl gefegt. Er brachte die Wiffenfchaff: 
sen, fonderlich die Griechifche und Latein. 

Literatur wieder empor, ließ viele Schriften 
aus dem Griechifchen Durch die gelehrreiten 
Männer überfegen, ſammlete eine fehöne 
Bibliother im Varicano, und ftarb zu Rom 
1455. Fr. C. Poffev., 

Nicolaus, ein Vatriasch zu Conftantinopel mit 
dem Zunahmen Myſtieus, lebte um das En; 
de des 9. Seeuli, und wurde vom Kapſer 
Leone Philoſopho abgefekt, weiler denfelben 
in Bann gethan, als er die vierdte Gemab⸗ 
Jin erwaͤhlte. Er kam aber nad) des Kanfers 
Kodte wieder zu feinen Amte und fchrieb 
Epiftolas, carmina , explicationes locorum 
—— » welche aber nicht alle gedruckt 


Nicolaus, ein Patriarch zu Conſtantinopel, der 
dritte dieſes Nahmens mar ein berühmter 
Grammaticus, und fl. 1117. H. 

Nicolaus, ein Bifchoff zu Methone, lebte um 
des Fahr 1091. und fchrieb in @ricchifcher 
Sprache ein Buch ven den Leibe und Blute 
Eheifti, tvelches in Ducci auctario Biblioth. 
PP. ſtehet. Seine andern Schriften e pro- 
cefhone Spiritus S, adverfus Latinos, inglet: 
chen die Confutario Theologica informatio- 
nis Procli Liccii Platonici Philofophi liegen 
noch in Bibliothequen in MSto. O. 

Nicolaus, ein Mönch zu Soiſſons, lebte um 
das Jahr rızo, umd fihrieb viram S. Gode- 
fridi Ambianenfis epifcopi , welches in des 
‚nen Adis Sanftorum ftehet. Vo. 

Nicolans,einGansnicus von®&.Lamberth zukuͤt⸗ 

tich, lebte in der Mitten des ı2. Seeult, und 
ſchrieb Vitam S. Lamberti Leodienfis epifco- 
pi; viloriam & triumphum S. Lamberti; 
weiche Job. Chapeaville Tom. I]. terum Leo- | 
dienfium heraus gegeben; iüngleichen elo- | 
gium breve Algeri Scholaftici Leodienfis, 


melcbes in Mabilldnii anale&is fiehet. Cha- | 


‚peaville in annotat.an Lambertı vitam. A, | 
Nicolaus , ein Neapolitaner von Dfranto , 


Nicolaus 


che 1644. im 70. Jahr feines Alters; Man 

faget von ihm , daß er des Thuani Hiſtoriam 

. > Elogia gang auswendig gekont has 
e 
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Nicolaus Bungejus, ſiehe Bungejus. 
Nicolaus (Cabaſilas) ſiehe Cabaſilas. 
Nicolaus Clarevallenfis , ein Ciſtereieuſer 
Münch, florirte um 1152, und wurde durch 
feine nette Schreib:Art bey dem Seil. Bern⸗ 
hardo fo belisbt , daß er ihn zu feinem No⸗ 
fario machte. Ermufte aber hernach wegen 
‚ unterfchievener Malverfationen aus dem 
Cloſter Clairveaux entfliehen, ftarbim Eris 
lio, und ſchrieb librum epiftolarum , fo im 
denen Bibl. Parr, fteht ; librum fermonum, 
welche man in der Bibliotheca Veterum PP, 
ordinis Ciftercicnfis findet. Baluzius Hat auch 
Tom. II. Mifcel. 2, Briefe von ihm heraus 
gegeben. Vi. . 
Nicolaus de Clemangiis,, fieke Clemangiis. 
Nicolaus de Cufa ober Cufanus, ein Gardinal, 
geb. zu Eufa im Trieriſchen 1401, war ein 
Mann von ungemeinen Gaben und Gelehrs 
ſamkeit, infonderheit ein vortreflicher Juriſt, 
Mothematieus und Theologus, Fam, etliche: 
mahl als Päbl. Nuntius nach Teutſchland, 
und farb endlich zu Todi 1464. im 63. Jahre 
feines Alters. Seine gelehrten Echrifften 
find 1565. in 3. Voll. zu Bafel heraus gekom⸗ 
men. Mor. PB. Fr.H. T. Poffev, C. 
Nicolaus Damafcenus , ein fehr gelehrser 
Mann , lebte zu des Kayſers Auguſti Zeitz 
und finnd ben demſelben jo wohl, ats bey dem 
Juͤdiſchen König Herode magno in fonders 
baren Gnaden. Er war ein philof. Peripa- 
teticus , Poefe und Hiſtorieus, und fchrieb 
eine Aßhriſche Hiftorie und andere Bucher. 
Die Fragmenta von feinen Schriften hat 
enrie Valeſius zu Paris in Griechifcher und 
fateinifiher Sprache ediret. 5. Hho. Fa. Ac, 
Jon. Han. . R 
Nicolaus Dunelmentlis ein Engliſcher Moͤnch, 
lebte un das Jahr 1170, und ſchrieb viram 
ſancti Godrier Eremitz , welches ihm diefer 
Godricus ſelbſt Dietirt hat. Lelandi colleita- 
nea. Vo. 


lebte im Anfange des 13. Seculi, verKand | Nicolaus Ep fcopus oder ’Evefque, ein gelehrs 


gut Sriechifch und Lateinifch , gieng als Dol; 
metfcher mit dem Päflichen Nuntio nach 
dem Orient, und fehrieb de procefione Spi- 
ritus $.5de pane cœnæ facrz; de jejunio la- 
tinorum in Sabbatho. Allat, Con. . 
Nicolaus de 5. Albano, ein Englifiher Benedi: 
etiner Münd) , lebte um 1140. und fihrieb 
libros 2. de Conceptione Beat. Virginis; 
‚Epiftolas &c. H. 
Nicolaus Bajardus oder Biartus, ein Englifiher 
Dominicaner: Münch, fehrieb unterſchiedli⸗ 
„che Theologifihe Sachen. N. 
icolaus Borbunius, ein Frantzoͤſiſcher Gram⸗ 
matieus und Poete, war eines Mediti Sohn, 
und ein Uhr Enckel eines Schmiedes, Daher 
er eine Beſchreibung der Feuer; Effen, unter 
dem Zitul: Nugaͤ, amd noch einige Wercke 
in Lateiniſcher Sprache verfertigte. Er ſt. zu 
Paris ald-Prefeffor der Griechiſchen Spra- 


2* 


ter Buchdrucker, aus Italien, ohnweit dem 
Lago-d’ Iſeo entſpoſſen, heyrathete des Fro⸗ 
benii Tochter, uud gab zu Baſel viele ſchoͤne 
Werche heraus.  Erafinus und andere ges 
lehrte Leute , fo in feinem Hauſe gewohnet, 
ruͤhmen felbige gar fehr. H. 

Nicolaus Eremita , fonften von der Flue ober 
Bruder Clauß von Underwalden genannt, 
ein Einfiedler aus der Schweiß, begab fich, 
nachdem er 10. finder gezeuget, in Die Eins 
oͤde Melchthal, nahe bey Unterwalden , lebte 
daſelbſt 21. Jahr, enthielt fich aller Speiſe, 
bediente ſich nur der Wurgeln, und pflegte 
unter andern offt zu beten ; Domine rape me 
mihi, & redde ıne totum tibi. Er gieng 
ſtets mit bloſſen Haupt und Fuͤſſen: hielt 
denjenigen, fo zu ibm famen , fiharffe Buß⸗ 
Predigten ; mar fonft allezeit luftig, laug von 

Perſon, und befaß eine gravitaͤtiſche Stune 

J 


"ger Nicolaus Nicoletta 


Sn feiner Hütte hatte er nichts mehr, als 
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— — — — — — U 
Fiandra dopo la Triegua con li diffegni dell? 


zmen Beine Etühle, darauf er zu — BitB: i affedio- di Breda, Ja. 
) e 


te, und ſt ıso2. Er fol, ob er gleich nid 
findire gehabt, doch denen Leuten die Heil. 
Schrifft Har und deutlich ausgelegt haben. 
H. Arnold eben der Bläubigen. 
NicolausEuboicus, ein gelehrter Mann, im 15. 


Nicolinis (Hannibal) ein taliänifcher Me; 
dieus, von Gubio aus Umbrien, war Phil. 
und Medie. Doctor , lebte 1591. und ſchrieb 
difputatioues In gencre, de curationis & mit- 
tendi fanguinem feopis; Poümata &c. Ja.K. 


Seculo, war in der Griech. und Lateiniſchen Nicolinus (Dominic.) ein Jtaliäner, im 16.Se- 


Sprache mohlerfahren, wohnte dem Conci⸗ 
lio zu 3* 
gie von den Tuͤrcken. H. 

"WO icolaus Hoftrechamus, ein berühmter Enge: 
ländifcher Medieus, florirte 1446. und ſchrieb 
unterfihiedene Buͤcher. _ 

Nicolaus, yon Myrina aus Lyeien, war ein 

— Bruder bed Grammakici Diofcoridis, lehrte: 


“ 


culo, fihrieb 5. Voll.de eoncıliis. K. 


und cheieb eine Genealo⸗ Nicolaus (Hieronymus.) ein JCrus von Chieti | 


aus dem Veapolitanifchen, lebte in der Mit; 
ten des 17. Seculi, und ſchrieb de autorirare 
Camerarii Theatini; Pbi oria della citta di 
Chieri; laprarsicacivile, e criminale ; wie: 
wohl die letzten beyden Wercke nicht: feine 
Arbeit find. To. 


Eonfandinopel , mar ein Schüler des Nicolius eder Nicolinus (Hieronymus) ein 


—E ; und ſchrieb artem rhetoricam; | 
declamationes &c. H. 
Nicolaus Narbonenfis, ein Generalder Carme⸗ 
> Liten, lebte inder Mitten des 13. Seculi, und 
ſchrieb Sagittam igneam, darinne er die Feb: 
ler feines Orden beftrafft, legte aber endlich 

Generalat nieder und brachte feine Zeit 
in der Einfamkeit zu. O. Bal. 

Nicolaus Rievallensis, ein Englifcher Münch, 
‚bekam den Zunahmen von feinem Klofter, 
ohnweit Dorck gelegen, lebte im 13. Seculo, 
und fchrieb Encomium Ealredi II, abbatis 
Rievall rhythmicum , welches Picardus in 

inen Anmterckungen über den Guil. Neu- 

rigenfem , und Chryfoftomus Henriquez 
in Pheenice reyivifcente mit angefähret ha⸗ 
ben. eine übrigen Gedichte find noch in 
der Bibliothee S. Vidtoris zu Paris in MSC. 
zu finden. K. , 

Nicolaus Schenigenfis, war anfangs Archi⸗ Dia; 
conus, hernach aber Biſchoff zu Lincoͤping in 
Schweden, ftarb — ward guf dem 
Eoneilio zu Baſel in die Zahl der Heiligen 
aufgenommen. Seine Schrifften find Vita 
8. Anfcharii primi Apoftoli in Suecia 3 Vitra 
S. Brigrietez; Vita S. Anne Vadftenenfis ; 
de jure Canonico & didtis Patrum ; Mora- 
lia Gregorit. Sche. 

Nicolaus, ein Redner, war Plutarchi Neſtorii 
Schuͤler, florirte zur Zeit derer Kayſer Zen: 
nis des altern, Zenonis und Anaftafii:, 
ſchrieb Progymmalmara; declamationes rhe- 
toricas &c. H. HR , 

Nicolaus (Felix) ein rag Driefter und 
J U. Dodor, von Trebia in Umbrien / lehrte 
1638. zu Rom die Theologie, und ſchrieb 
Predigten ꝛe. JJ. 

Nicolaus (Jacob) ein Philologus, von Lo, lebte 
zu Ausgang des 16. Seculi , fihrieb 9. libros 
mifceHaneorum epiphyllidum , fd in dem 
Thefauro Critico Gruteri ftehen. K. 

Nicole (Gilles) ein Koͤnigl. Sransöfifcher Se⸗ 


Nicolle (Perr., 


taliänifcher Auguſtiner Mönch, von Nom 
bürtig, war Congregationis Obfervantie de 
Lombardia Vicarius Generalis, Theo!. Lector 
und Pfarr der Kiechen S. Mariz del populo 
dafelbft , fehrieb Flofculos ſ. notabilia pra@i- 
ca er utroque jure probatisque audtoribus ae 
Theologiz pr=fertim fontibus libata; Lucu- 
brationes utriusque juris Canonici & Civi- 
lis &c. und fl.1662. W,d. Man. | 
eb. zu Chartres 1925, allwo 
fein Bater ein Advogat war, und fich Durch 
feine Beredſamkeit befannt machte. Erfelbft 
bielt es anfänglich mit den Tanfeniften, und 
arbeitete zugleich mit Mc. Arnaud an verfchies 
denen Werden. Nachmahls verglich er fich 


. mit den Jeſuiten, und fiarb 1695,16. Nov. 


Geine beten Schriften find: eflais de mora- 
le; Punite de ’eglife. Hiernechſt gab er des 
Pafcals lettres au provincial Lateiniſch übers 
ferst mit Anmerckungen heraus, unter dem 
Nahmen Guillielmi Wendrockii. Man hat 
auch von ihm ein Buch wider die Quietiften 5. 
deleitum epigrammatum ; Prajugez legiti- 
mes contre les calvinifles ; Je Presendus re- 


formez convaincus. du ſchiſme; Beigam por- 


contatorem &c, B. AE. 


Nicolis (Jo.) ein Theologus , aus der Provink 


Wallis, hatte erſt ein Prediger;Vicariar,gieng 
aber nach Antwerpen, und wurde Catholiſch; 
kam nach 2. Jahren wieder nach Engeland, 
und revpeirte , als ergefangen geſetzt wurde, 
wieder; ſchrieb im Englifchen die Pilgrim⸗ 
ſchafft oder Leben einiger unartigen Paͤbſte, 
Carbinaͤle, Biſchoͤffe Münche und Jeſuiten 
item Urſachen ſeines Abfalls e gieng hierau 
wieder in Fran ‚und wurde, als ma 
ihn zu Rouen fefte gefeßt, zum andern mahl 
Eatholiſch, fehrieb Confelionem publicam, 
qua fatetur,. fe multa mendacia contra Pont. 
Cardinales &c. protuliffe, quo.tempore in An- 
glıa verfabatur 5 it. Epiftolas ad D, Gul.Ala« 
num und lebtenoch 1583. Wo 


eretarius, lebte um 1500. und fihrieb eine Nicolofius (Jo. Bapt,) ein Gicilianifcher Pries 


Ehronie von ——** die von der Zer⸗ 
fiöhrung Trojaͤ an biß aufs Jahr 1466. gedet. 


Cr. 

Nicoletta (Gabr.) ein Staliänifcher Oberſter, 
von Terni aus Umbrien, lebte um 1625. 
und fihrieb ll. Supplemento delle guerse ai 


fier und Gesgraphus , geb. 1610, 14. Def. 

ward S. Theol. Doktor, hatte groffe Wiſſen⸗ 

ſchafft in Sprachen ‚ machte fich durch feine 

Klugheit und Bexedfumfeit beliebt , lebte eis 

ne Zeitlang an dem Hofe des Märggrafen 

yon Paden Ferdinandj Maximiljani/ ga 
4 
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Rom Capellan bey &. Maria Maggiore, vers 
fertigte Land: Eharten, und fehrieb Hercu- 
em Siculum feu (tudium geographicum in 2. 
Tomis ; guida alle fludio geografico ; la 
Teorica del globo verreflre &c. und ſtarb zu 
‚Nom 1670,19. Jan. Man. GERNE 

Nieols (Thom. ) ein Profeffor zu Cambridge in 
and, fihrieb degemmis. K. 

Nicolfon ( Wilhelm ) ein Srammaticus und 
Theologus, geb. zu Stratferd in Engeland, 
ben 1.NRov. 1591. ſtudirte zu Oxford, und bes 
biente hierauf verfchiedene Aemter, biß er 
2660. Bifcheff zu Gloceßer wurde ‚ mofeibft 
er 1672, 5. Gebr. geftorben iſt. Erfchrieb im 
Engl. Apologiam pro dıfciplina ver. ecclefiz 
& fpeciatim pro illa Angliæ; expoftion. ca- 
wechifmi Anglic. ; analyf. in Pfalmos David.; 
een fymboli apoftolici &c. Wo, 


Nicoluecius (Baldus) ein Römer, florirte um 
2668. und fihrieb It Barrefimo fpirituale, 
ein & confklerationi delle Cerimnnie ufate 
dalla Chiefa e delle promefie fatte nella fo- 
kenne amminiftrazione del Battefimo; con 
le rinovazioni fpirituali di tali promeſſe. 
an. 

Nicolus (Nic,) fiehe Nicolai. j 

Nicomachus, ein (Srieche, fehrieb von den Fe; 

: flen derer Egnptier. H- Au, Fa 

Nicomachus , ein Pothagoriſcher Philofophug, 

„ lebte faſt mit dem Philofirato zu gleicher 
Zeit, und fchrieb das Leben Apsllonii Tya⸗ 
näi. H. K. Fa. 

Nicomachus, ein Poete und Tragoͤdien⸗Schrei⸗ 
ber, aus Alerandria in Phrygien, verfertigte 
eilff Trauer⸗Spiele H. K. 

Nicomachus, ein Tragödien. Schreiber, von 
Athen, lebte in der 90. Olymp. und that es 
dem Euripidi und Theoanidi zuvor. H.S. Fa. 

Nicomachus , ein Griechifcher Medieus, wird 
vor Machaonis Sohn und Aefeulapii Enckel 
gehalten. Er fchrieb 6. Bucher von der Me⸗ 
dien und ein Buch von der Philoiophie. H. 

Nicomachus Gerafenus , ein Pothagorifiher 
Philoſophus, fehrieb unter andern deıdunn- 
ur Iroroyöueva in 2. Büchern, welche Apus 
—— Madaurenfis ind Latein uͤberſetzt ‘hat. 


Nicomachus Flavianus ( Virius‘) ein beredter 
Hiſtorieus, lebte unter des Kanfers Areadii 
und Honorii Regierung, und wird von Sym⸗ 
macho —— H. vo. j 

Nicomedes, ein alter Griechiſcher Seribent, 
bat ein Buch vom Orpheus gefchrieben,beffen 
Athenaͤus erwehnet. Ar. Fa. > 

Nicon , des berühmten Galeni Vater , war in 
Der Geometria und ArchieeAur wohl erfah⸗ 


- ten. H. 

Nicon, ein Mönd) aus Armenien, mit dem Zus 
nahmen Meravotre, weil er dieſes Wort ſtets 
in Munde zu führen pflegte, lebte in 10.Secu- 
10, Predigte das Evangelium in Armenien, 
Ereta, und Griechenland,befehrte viel Leute, 
that groft Wunder, und befreyete die Stabt 
Lacedemon von der Peſt mit der Bedingung, 
daß alle Juden „ denen er febr gram war, 
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daraus vertrieben würden. Seine Schriffs 


ten de Armeniprum religione; de jejünia 
gloriofifimz Deiparz hat Corelerius in notis 
ad PP. apoftolicos heraus gegeben. Seine 
Pandedte rerum ſaudarum atque ecclefafti- 
carum aber liegt nochin der Königlichen Bis 
bliothee su Paris in Manufcripe, Er ſtarb 
298, 26. Nob. Cotelerius. 

Nicophon, ein gelehrter Grieche, ſchrieb Apga= 
dirus vrovac; xuipoyariguu ylusau &c. H. 

Nicophron gder Nicophon , ein Sohn Theres 
nis, von Athen bürtig, fihrieb Comddien zu 
Ariſtophanis Zeiten. S.Fa. 

Nicofia < Euftachius ) ein Sieiliauiſcher Poete 
und Humaniſt von Catanea bürtig, war ein 
Mitglied derer Elevarorum in feiner Ges 
burts/Stadt, fehrieb 1a Pallade confolara, 
nebft andern Poetifchen Werden, und fi. in 
Catanea 1643.21. Sept. M. 
icoftrara , eine Mutter Evandri , war eine 
Weiffagerin , und wird wegen ihrer Gedichte 
Lateiniſch Carmenta oder Carmentis ges 
nannt. H. 

Nicoftratus , ein Eophifte, von Trapezus, lebte 
unter des Kayſers Claudii Valeriani Regie⸗ 
rung, und ſchrieb die Hiſtorie des Philippi, 
Cordiani , Decii &c. H, 

Nicoftratus, ein Coniödien; Schreiber zu Athen, 
—— durch feine Comoͤdien ſehr bes 

iebt. S. Fa. 

Nicottrarus, ein Redner aud Macedonien, kebte 
zu des Kayſers Marci Antonini Zeiten, und 
verfertigte einige Schriften. Ein anderer 
Maeebonier gleiches Nahmens fhrieb Cos 

dien. H. K. Fa. \ 

Nieor (Jo. ) von Nifmes in Lannuedee, war 
Königl. Transöfifcher Nequeten »Meifter , 
und um die Mitte des 16. Sec. Ambaffadeur 
in Portugall, von dannen erzu erſt Tobacks⸗ 
Pflangen in Franckreich gebracht hat, daher 
denn das Lateinifche Wort Nicotiana ents 


Nicophen 


:anden. Er fihriebein Frantzoͤſiſch und Las 
Fan sr Buch A ‚rn Zraetat 
onn der Schiffarth &c. und farb endlich zu 


Paris den 20. May 1800. Cr.K. Ve. 

Nicovius (Simon) ein Pohlnifcher Tefnite,geb. 
1555. machte ſich durch feine Beredfamfeit 
befannt, und ftarb zu Cracau ı591. Erbat 
das Martyrelogium Rom. ; welches auf Gres 
peeii XL. Befehl verfertigt worden, und et⸗ 
icher Heiligen Lebens; Hefchreibungen ins 
Pohlniſche überfegt. Al, 

Nicquet (Honor.) fiehe Niquet. 

Nicuefa (Hilar.) ein gelehrter Staliäner, im 17. 
Seculo, fihrieb Exorcifmarium magnum. K. 
Nidepontanus (Jo.) ein Medicus im 16. Seculos 

fhrieb ein Buch vom Englifihen Schweiß. K. 
Niderftedius (Burchardus ) aus dem Hollſteini⸗ 
fchen, war Hollfteinifcher Fürfil. Rath,fchrieb 
ein Buch unter dem Titul: Melita verus & 
nova, fD in Gronovii Thefauro Tom. VI. 

befindlich, und farb 1684. Wd. 
Nideriterrer (Michael) ein Zutherifcher Thes⸗ 
logus,geb.ju Freyberg 1562. mofelbft fein Bas 
ter Paftor an der Nicol. Kirchen war , ſtu⸗ 
dirte zu Meiſſen, Wittenberg und Leipsig, 
wurde, 


La 
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wurde / nachdem er verfchiebene Aemter vers 

waltet / Superintendent zu Bench und 

1609. Indlich Chur⸗Saͤchſiſcher —— 

ger u Dreßden, allwo er 1613,15. Mart. im 

50. Jahr geſtorben iſt. Fr. W,d. 

Niderus ( Jo.) ein Dominicaner, praͤſidirte auf 
dem Concitio zu Bafel, und wurde wegen 

einer Gelehrſamkeit und Beredfamkeit als 
& fandser nach Boͤhmen, an die Hußiten 
gefhieft, und farb zu Nuͤrnberg 1438. Unter 
andern Theologiſchen Schriften hat er einen 
weitkäufftigen Comment. über das 20. Cap. 
des 2. Buchs Mofis , (Comm. über die Sonn; 
tags-Evangelia sc. verfertiget. Fr.K.H, _ 

Nidefcius. (Andr, Patritius) ein Biſchoff in 
Liefland, war ein Pohle, machte fich in Ita⸗ 

- lien mit Manutio, Sigonio und andern be; 
kannt , ſchrieb Comment. in duas Orar, Cicc- 
sopis; Gratulationes ad Stephanum Regem ; 
Parallela ecelehz orthodoxz cum fynagoga 
hzrericorum; 5, Bücher de vera & falfa 
ecclefia, und har 1583. — 

Nidhardus, ſiehe Neidhard. 44 

Niehenck — vr * Goangelifäkr es 
logus ohren zu Lüneburg 1628. im Sep: 

‚ gember Audirte u Greiffswalde, begab ſich 
bierauf nach Noftock, erhielt allda dag Con- 
Redorat und nachgehends das Rectorat an 
der Schule; ferner 1685. dag Diaconat zu 
©. Petri und 1696. dad Paftorar an iegtge: 
dachter Kirche. 1699. ward er Paftor Primar, 
an ber DiarienKirche, fihrieb Diſſertatio- 
nes &c. und flarb 1714,25. May. Roſt. 

Nielius (Carl) ein Niederländer, war anfangs 
an der Frantzoͤſiſchen Kirchen zu Utrecht, und 
bernach zu Amfierdam bey den Remonſiran⸗ 
ten Vaſtor; wurde vor den Synodum nad) 
Dortrecht eitiret, fihrieb unterfchiedene 
Theologica, und ſiarb 27. Det. 1652. im 76. 

ahr. Wıd. _ 

Nicllius ( Jo. ) ein JCtus, von Weſel, geb. 1571, 
29. Det. ſtudirte zu Marpurg, ward dafelbft 
Profeffos jurıs, fihrieb controverhias juris 
feudalis; controverhas ‘juris Juflinianei &c. 

arb 1597. A. — 8 
er Theke) ein Hiftorieus in dem 
24. Seculo, auseiner alten Familie im Stift 
derborn, war erft ein Canonieus zu Bonn, 

„bernach iu Lucca, ferner Secretarins bey um: 
gerfchiedenen Päbften, nechft dieſem Bifchoff 
zu Verden, — — zu — ſoarb 

u. u rie ımment. de regio- 
—— vitam Johannis XXIII. Pontif. 
Rom.; de ſchiſmatibus inter Pontif Rom, 
per annos 39; nemus Unionis, acta Pontifi- 
cum Romanorum à Nicolao IV. ad Urbanum 
V.welche in Eccardi Cotpore hiſtor, ſtehen. 
AE. HL. 

Niemannus (Sebaftianus) der heil. Schrifft 
Doctor, gebohren zu Luͤbeck 1625, 2. April, 
ſtudirte zu Roſtock, Helmſtaͤdt, Jena und Kö: 
nigsberg, war anfangs zu Jena Theologiaͤ 
Vrofeſſor, Superintendens, Paſtor Prima; 
rius, und des Conſiſtorii Aſſeſſor, wurde 
aber 1674. nad) Schleßwig als (Generals 
Superintendend, Conſiſtorial Rath, Ober 
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Hefs Prediger und Präpofitus zu Gottorff 
beruffen, und ftarb 1694, 6. Mart. Seine 
Schriften find: Acheus seluratus; Harmo- 
nıa Evangelica Hiftorie Paflionis Chriſti; 
verlegene alte Lumpen Keddens; Abs 
reiſſung des Jeſuiien Keddens altes 
Zumpen ; Furge Ableitung etlicher 
falſcher Auflagen und Beſchuldigun⸗ 
gen des Jeſutten Reddens wider Luz 
therum; viele Difputationes, e. gr. deMi- 
raculis; de Spitita Santo; de indulgentiis 
‘ Papalibus : de Verbis Infitutionis Cenz 


„om. &ec. unterſchiedliche Leichen, Predigten. 
1. 2 . 


Niemchanius der Niemczanius (Jo-) ein Böhs 
mifcher Prediger von Hunnebrod aus Boͤh⸗ 
men, fehrieb Annorationes in Riblia Bohe- 


Niemcehanius 


mica, und flarb 1611. im 63. Jahr, W,d.K. 

Niemeier (Jo. Barchold ) ein Doctor Theolo⸗ 
siä, gebohren zu Andreasb rg im Fuͤrſten⸗ 
thum Grubenhagen, allwo fein Vater Dres 
diger geweſen/ 1644, 24. un. fiudirte zu 
Helmftädt, und ward dafelbft Prof, Mera- 
phyf. hernach Logices, endlich Theologiz ; 
verheyrathete fich zweymahl, und ſtarb als 
Decanus feiner Facultaͤt ploͤßch 1708, 8. 
May. Seine Schriften find de femine mu- 
hieris eontrituro caput ferpentis; de difci« 
plina ecclefialtica; de everficıne atheiſmi; 
iheologia moralıs; de gradibus Cognationis 
lege div. prohibitis &c. Pro.N, g. 

Nierembergius (jo. Eufebius) ein Jeſuite, geb. 
zu Madrıtisgo. Sein Vater war ein Deuts 
fiber , und wendete allen Sleiß an, daß fein 
Sohn beydes fromm und gelehrt werden 
möchte. Der Sohn wurde nachgehendg der 
erfie Prof, hiftorie oarar. zu Madrit, und fl. 
1658, 7. April im 63. Jahr feines Alters, 
Seine befien Schriften find : de arte volun- 
tatis; theopoliticus; Door Evangelicus; 
ftromataS. Script, nomoglyphicas de origine 
S. Script. ; dofrinz afceticz ; pandectæ; ho- 
miliz catenat.; claros warones de la cam» 

pagniade Fefus Chrifl &c. Al. Ant. 

Nierenberger (Nicolaus) ein Mag. Philof, geb. 
ni 9. May zu Kirchenlanıig im Bahreu⸗ 
thiſchen, udirte zu Regenfpurg und Witten« 
berg, wurde 1678. Preceptor tertiz claflis 
bey dem Gymnaſio zur Regenfpurg, 1681. Prof. 
Publ. und 1634. Prediger, fchrieb Introdu- 
Alonem in compendium Hutteri aıruamati- 
cam ; Viele Difpurar. &c, und ſtarb 1705,29, 
Sept. im 57. Jahr. Leb. N,g. 

Nierop (Heiar. ) ein Niederländifcher Juriſte 
und Poete von Hoorn, fhrieb Sarınina, 
und farb 20. May 1666. W,d, 

Niefs (Jo. ) ein Sefuite aus Schwaben , lehrte 
bie Nedner-Kunft , und wußte die menfihlis 
chen Affecten auf eine fonderbahre Ark zu bes 
wegen, farb in Schwäbifch Hali den 13. Nov, 
1634. im sı. Jahre feines Alters, und verließ 
Alphaberum Chriſti & diaboli ; occafum lin- 
guæ lar.; calendarium Thomzum ; epigram- 
mata &c. Al. 

Nieto & Graña (Anton) ein &panifcher JCrus, 
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Do&or und Profeflor juris Canon. in feiner 
Geburtẽ⸗Stadt, und fihrieb carenam jurium 
utriusque jurisprudenttz in 3. Tomis. Ant, 

Nieto (Perr.) aus der Spanifchen Provintz 
Valentia, florirte 1585. und fihrieb einen 
tractat de oratione mentali &c. Ant. 

de Nieve (Bernard) hefam den Zunahmen von 
feinem Geburts⸗Ort, ohnweit Segovia in 
Spanien, trat um 1550. in den Dominica; 
ner⸗ Orden, und ſchrieb Sumario Manual 
de information de la Chriſtiana conciencia. 
Ant. 

Nieulantius oder vän den Nieulant (Guil.) ein 
Niederlaͤndiſcher Mahler und Poete, florirte 
zu Antwerpen 1626. und fihrieh 6. Tragö⸗ 
diene. K.A. 

Nieuwentyde (Bernhard) ein Philoſophus, 
gebohren zu Weſtgraftdyck einen Dorffe In 
MordHoland 1654, 10. Aug. mar in feiner 
Jugend ein groffer Vertheidiger ber Carte: 
Fianifchen Phlloſophie, legte fich auf Die Ark: 
nen: Kunft, trieb fonderlich Die Matheiin 

. ftarck, wurde Bürgemeifter zu Purmerend, 
gab eine analyfın ınfnito: um heraus , word; 
ber er mit dem Herrn von Leibnitz in Strei⸗ 
tigkeit gerieth, ließ in das Juurnal litteraire 
einen Borfchlan fegen , wie man Die Tabulas 
finuum, vhne multiplication . und divifion 
brauchen fönte, machte fich aber fürnemlic) 
durch das fehöne Werck wieder die Atheiſten 
fo er Wereldbefchouwing nennete bekannt, 
und fiarb 1718, 30.May. Est. . 

Nifanius (Chriftianus) geboren zu Lelingen 
in Dithmarſiſchen 1629, 1. oder 21. Martit, 
Audirte zu Dangig, Wittenberg, Königs: 
berg, Roſtock, Helmfädt, Gropswalde, 
Marpurg und Gieffen. Der Graf von Wal: 
deck beruffte ihn anfangs zum Reetor nad) 
Corbach, und bald dald darauf zum General; 
Euperintendenten in felbigen Diſtrict; 1660. 
promovitfe er in Licentiatum Theol, ward 
Superintendens zu Eifenberg , endlich Pa⸗ 
ftor zu Bielefeld, und Guperintendens in der 
Graffchafft Navensperg, mie auch Kirchen; 
Kath, farb 1689, 5. Jun. undließ Pofitiones 
Philologico-Theologicas adverfus H. Grot. 
annot. inJoh.; de Fide Infantum baptizato- 
rum ; oftenfionem Hiftorico-Theolog. quod 
Carolus M. inplurimis fidei Artje, non fuerit 
Papifta; Veritatem Ecclefie Lutheranæ con« 
tra Keddium; Marzologiam Labadianam ; 
commentarium- perpetuum in Evangelium 
Joh.; Jufinum, Philofopbum Chriftianum 
& Martyrem veritatis Evangelicz teſtem; 
theologiam pofitivam e S. Scripturz didis ; 
frommer Chriften Wandel zc. N,g. Pi, 

Nigellus Wirekerus, ein Englifiher Benedieti⸗ 
ner, und zu Canterbury Przcentor , fiorirte 
1202. als ein groſſer Theologus, Philoſo⸗ 
phus, Drator und Poek, ſchrieb Bruneilum, 

five fpeculum ftultorum carmine elegiaco; de 
abufu rerum Ecclehz fuper vitiis curatmon; 
diftin& ones utriusque teftamenti5 von denen 
nur das erfie gedruckt worden. Bal. Pır. 

Nigellus (Ermoldusyein Hiſio rieus muſte zu Des 
Kapferszud. Pii Zeiten zurStrafe ins Exilium 
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sehen. Damiter num bie Freyheit wiederum 

in ven Baterland zu kom̃en erhalten möchte, 

‚fo befihrieb er defien Lesen und Thaten ii 
einem po&mare elegieco, welches in der Kaps 
fen Bibliothee zu Wien in Manuſeript 

am, 

Niger ( Alex. ) ein gelehrter Mann, von Bolo⸗ 
gna, lebte im 16. Seculo, und gab Maniliani 
Bonvonienfis hiftorico - myſticam lectionem 
‚heraus. K. 

Niger (Aquilius ) ſiehe Aquilius. 

Niger ( Anton, ) ein Medicus, gebohren zu 
Padua 1560, war ein a Hieronymi, 
wurde von Clemens VIII. in den Ritter⸗ 
Stand erhoben, und von ber Nepublic Bene: 
Dig zum Prof. Medic. in Padua gemacht; 
molte fich von feiner dritten Frau fcheiden 
laffen, ſtarb aber 1626. ehe die Sache zu 
Stande fat, und hinterließ einen Sohn, 
Vahmens Hieronymum, der gleichfalls ein 
Medicus geweſen. K. Tom. 

Niger (Ant.) aus Breßlau, ſtudirte zu Erffurt, 
wurde hierauf Prof. Phyf. und Gracæ linguz 
suMarpurgs legte fich nachgehends auf die 
Mediein, Kudirte und promsvirte zu Padua, 
und ließ fich iu Braunſchweig nieder, allıvo 
er practicirte. Erfihrieb de fanitareruenda 5 
Grammat. Grzcam ; Tr, deerröribus & abu- 
fibus propter quos medieina infamata5; über: 
ſetzte auch einige Pfalmen Davids in Gries 
chiſche Berfe, und Rarb 1555. Fr. K. H. 

Niger (Dominic, Marius) ein Benetianer, lebte 
um 1490. und fchrieb eine Geographie in 26. 
Büdhen. H Ä 

Niger ( Franc.) ein Sieilianifcher Philoſophus 
und Medicus, von Piazza, befihrieb Die His 
ftorie feines Naterlandes, und Fam 1536. ober 
1537. ums Leben, als er fich garzu nahe an 
ben Seuersfpeyenden Berg /Etna wagte, und 
e Urfache feiner Flammen erforfchen wol; 


Niger (Franc. ) ein Sieilianifcher Kupfer-Stes 
cher und Mathematicus, von Palerıno , vers 
fertigte unter andern Sicilicz delineationem 
ac deferiptionem &c. und farb in feiner Bas 
ter⸗Stadt 1653, 1. Nov. M. 

Niger (Franc.) ein Priefter zu Venedig, fihrieb 
de modo epiltolandi, und farb 1499. IC. H. 

Niger (Hieron,) ein Profeff. Medic. zu P 
dua, woſelbſt er 1520, gebohren war, fa 
1600, ohngefehr 30. Jahr alt, und hinterließ 
unter andern Kindern Anconium, von, dent 
oben. Tom. 

Niger (Jac.) fiehe Noir. 

Niger (ralladius) fonft Fufcus genannt , von 
Padua, war Profefor zu Capo d’Iftria zung 
1470, und fihrieb über den Carullum ; tr. de 
Inful:s &c. H. 

Niger (Petr. ) ein Prediger: Mönch, aus Un⸗ 
garn, florirte 1475. lernete die Hebräifche 
Sprache in Spanien, und fihrieb Ciypcum 
Thomifticum pro arre vereri Ariltotelis 5 
‚Tra&. contra Judzos &c. K. 

Niger (Radulphus ) ſiehe Radulphus. 

Niger (Stephan.) ein in ber Griechifihen Spra, 
che wohl geubter Profeffor zu Meyland , gon 
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Eremona, florirte um 1498. und farb endlich 


in höchfter Armuth. Seine Schriften find 
Comment. in Hermogenem; dialogus de 
reconditis Grzcar. literarum penetralibus; 
comment, in aurea Carmina Pythagorz; col- 
le&anea de nimio vitæ luxu; epiftolz &c. 
Er Has auch viele Bücher aus dem Griechi⸗ 
fehenüberfeget. Ar.H. 

Nigidius Figulus (Publ. ) einer der gelehrtes 

en Römer zur Zeit des Ciceronis, war ein 
guter Humanift, geſchickter Philofopbus, und 
guter Afirologus, und verfertigte viel Bücher, 
Die fehr fubtil gefihrieben waren. Unter an; 
dern eignet man ihm Annales; ein Buch de 
tonitruum fignificatione; Sphætæ barbaricz 
& grecz commentarium ; libros de augurio 
& ventis zu; bon welchen Büchern Janus 
Rurgerfius in feinen variis le&ionibus die 
Nberbleibfable gefanımlet. Er wurde Prä; 
sor und Nathöherr zu Nom, und ftarb A. R. 
709. in Eritio, weil ers mit Pompejo hielt. 
Gellius, Cicero. B. Fa. 

‚ Nigidius (Petr. ) ein Schulmann, gebohren 
zu Allendorf in Neffen 1501, 20. Febr. ſtu⸗ 
dirte zu Erffurt, und muſte fich ſehr elend be; 
belften, ftand nachgehends vielen Schulen 
rühmlich vor, wurde zuleßt Proſeſſ. Phyfic. zu 
Marpurg,umd flarb 1583,29. Der. Er bat 
eine Grammatie gefchrieben. Fr. 

Nigidius (Petr. ) einJCtus und Philof. war ein 
Sohn des vorigen , wurde Door Juris und 
Prof, Ethic. zu Marpurg, ſetzte fich durch 
feine Geſchickligkeit in groß Anfehen, farb 
1603. und hinterließ elenchum profeflorum 
Marpurgenf. Fr. oo 

Nizidius ( Placidus) ein Sieilianer, lebte zu 
Anfang des 17. Seculi, und commentirte über 
das Hohe⸗Lied. K. | 

Nigri ( Philipp. ) J. U,D. und Dechant Bey S. 
Gudula zu Bruffel, wie auch Cantzler des 
Drdens vom auldnen Vließ, und Probft bey 
S. Pharaildisin Gent, und beyS. Salvaroris 
Etifft in Harlebeck, hernach aber Bifchoff zu 
Antwerpen , farb 1562,4. an, und hinter: 
lieg ein Werck de excmprione canonica, wel⸗ 
ches Car. de PEfpinoy mit Anmerckungen der: 
ausgegeben. H.K.Sw. 

Nigrinus , ein Platonifiher Philofophus, deffen 
Lucianusermehnet. H.Fa. 

Nigrinus (Ant, Beffa) ein gelehrter Italiaͤner, 
ſchrieb Elogium gentis Caftillionez, und ftarb 
1602. Ghil. 

Nigrinus (Georgius‘) von Lemberg aus Schle- 
ien, war anfänglich Gollega an der Schule, 
und Diaconus an der Kirche zu Cuͤſtrin; 
wurde hierauf von Ehurfürft Johann Giens 
mund zum Paftor und \nfpector zu Gotbus 
vorgeſchlagen, frat fein Amt ı6ır. an, edirte 
Cüfteinifhe Valet⸗ und Lottbufifche 
Anzugs;Predigt, morinnen er infonder; 
eit eine deutliche und offenhertzige Probe 

ines Glaubens in dem Articul von dem 

eiligen Abendmahl mider Perrum Marty- 
zem und Theodorum Bezam fehen ließ. Als 
er aber fein Amt faum =. Jahr verwaltet hat: 
te, ftarber an der Damals grasirenden Peft 
1612, Gr.E. 






































Nihnfius 

Nigrinus (Georg. ) von Battenberg in Heßi⸗ 
chen, war anfangs der Schulen zu Buchau 
Rector, hernach Corekor in der Buchdrus 
ckerey zu Nuͤruberg, nach dieſem Coliabora- _ 
tor in der Poetiſchen Schulen zu Muͤnchen 
in Bayern, hierauf Vaſtor zu Homburg, 
endlich der Kirchen zu Echzell, und Guperins 
tendent zu Alsfeld in der Graffchafft Wid- 
da. Erfihrieh Chronologiam ab orbe condi- 
to; Revelationem Anti-Chrilli c. Schere- 
rum; Anti=Calvinifmum; De vera catho- 
lica& Chriftiana Eccleſia contra Pillorium ; 
Antithefin Jeſu & Jefuitarum; de quadıu- 
plici Jubil&o, 1. Judaico. 2, Ethnico, 3. 
Chriſſiano, 4. Papiltico; Holtem Judzorum; 
de legitima vocatione D. Mart. Lutheri & 
Miniltcorum Lutheranorum; de pu’garorii 
inani ſteuctura; Buß / Predigten, wegen 
des Türden: Reieges; so. Predigten 
über die Offenbahrung Johannis; 
50, Predigten über den Daniel; De . 
Corjugio & Divortio5 De vera Nubilitäte ; 
de ofhicio & ufu clavium caleftium, und farb - 
10. Det. 1602. im 62. Jahr. W,d.K. 

Nigrinus (Wilh.) von Cadan in Böhmen, war 
Prof. Moral. zu Wiftenberg,, fehrieb de legis 
impletione contra Bellarminum, Becanum 
umd andere; Papifticum S. Scripturz con- 
temptum; Affertionem loci cujusdam à Fe- 
vardentio citatiz Difpp, de fummo Bono; 
de Honoribus, tum in genere , tum in fpecie, 
de Nobilibus& Academicis; de Juſtitia; Ju- 
ramentis; Societate conjugali; Familiis in 
genere; Civitare & Civibus; de Principiis 
adionum humanarumz; de Amicitia; de 
Domo, Vico, pago, oppido, urbe & civitate; 
Quzftiones nobiles Pradicas &c. und f. 23. 
Sept. 1638. im 50. Jahr. W,d. 

de Nigris (Joh. Anton. ) ein JCtus von Cam; 
pagna aus dem Neapolitaniſchen, in der 
Mitten des 16. Seculi , fihrieb über die Capi- 
tula des Königreichs Neapolis, und über die 
Conttitutionem clementinam contra clericos 
non incedentesin habitu & ronfüra. To. 
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de Nigris ( Jo. Dominicus ) ein weltlicher 


Drieer von Cotrone aus dem Yeapolitani; 
ſchen, fihrieb 1552. ſtellam falutis, opufculum 
de animalibus volatilibus & aquaticis, metri 
numero compadum. To. 

de Nigris (Syllanus) ein Profeſſor Medieinä zu 
Pavia von Cremona bürtig, lebte 1398. und 
fihrieb de medicina pradtica. &c, Ar.K, 

Nigronius (Jul. ) ein megen feiner Srönmiig: 
Feit_ berühmter Jeſuite von Genug, lehrte 
anfanglih die Philoſophie und Theologie, 
dirigirte nachgehends verſchiedene Klöfter, 
farb zu Meyland 1625, 17. Jan. im 71. Jahr, 
und ließ orationes; iractatus afceticos; dif. 
fertation. de libforum amatoriorum le&ione 
vitanda ; de caliga vererum ; de aula & auli- 
cifmi fuga, unter dem anagrammatifihen 
Nahmen Livii Noringi5 commentarios in 
regulas Societatis Jefu ; de IgnatioLojoia &c. 
Al. 

Nihufius (Bartholdus) mar 1589. zu Wolpe im 


Braunſchweigiſchen von Zusberifchen , — 


- “ 


— Nileus Nitus 
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wohl geringen Eltern gebehren ſtudirte 


zu Helmftädt und hernach zu Jena theils Me- 
dicınam , theil$ Theologiam ; gieng von dar 
1622. nach eölln , und wurde Catholiſch, wozu 
ihn die Uneinigkeit der Helmiftädsifchen Fheo- 
logen foll bewogen haben. Hierauf bekam er 
ein Ant nach dem andern ‚und wurde endlich 
Abt ins Klofter zu Ilefeld, Titular⸗Biſchoff in 
Ryſien, und Weyh⸗Biſchoff zu Erfurth. Mit 
Calixto und Hornejo wechſelte er viel Streit: 
Schritten , worunter die beruhmiteſte iſt ſeine 
Ars nova dito ſcripturæ unico Iucrandı € pon- 
tificiis plurimos in partes Lutheranor. &c, 
Er beförderte auch verſchiedene Wercke des 
Leonis Allatii * De Bart 10. Mars 
ii 1657. ju Erffurth. W, m. B. Arn. 

—— ern Pbslofophus, foll alle Bücher des 
Ariftorelis, nach Athenzi Bericht, gehabt 
haben ; doch gedencket Laertius nichts von 

ihm. H. 

Nils ein Griechifeh.Seribent,lehte um den An- 

fang des vierdten Seculi, und jchrieb die Maͤr⸗ 

ter-Hiftorie, S. Theodori Ancyrani und ande: 
rer, weiche 304. unter Diocletiano und Ma- 
ximiniano den Märtyrer Tod erduldet. Pape- 
brochius hat diejelbe nebft einer weitläufftigen 

Abhandlung het diefem Nilo in ferne acta 

fan&torum geſetzet. , u 

. Nilus, des heil. Johann Chryſoſtomi Schü; 

fer in dem fünfften Seculo, mar anfänglich 

Stadt⸗Voigt in Conſtantinopel, wurde her⸗ 

nach ein Mönch in der Nitriſchen Wuſten, 

und endlich ein Preßbyter. Erftarb zu Con 

fiantinopel, und ließ eine Hiltorie ; 355. 

Sendihreiben ; Ermahnungen zu einem 

einfanıen Leben , welche man in der Biblioche- 

ca Patrum findet; Expofitionem in Canticum 

Canticorum; Narrationes VIE. de cæde Mo- 

nachorum in monte Sina & captivitate Theo- 

duli, welche in den Ads ſanctor. add. 14. ja- 
nuar. ficheu ; Capita parznerica &c. Sei⸗ 
ne Wercke ließ Jofephus Maria Svares zu Rom 

3673. drucken, und feste ſolchen eine Differta- 

sion van feinem Leben ‚für. C. Allatius de 

Nilis & eerum Scriptis. AS. O. 

Nilus , ein Muͤnch aus der Inſul Ereta , fonft 
Damylus genannt, bebte um 1400. und ſchrieb 
ein Werck wider die Lateiner de proceflione 
Spiritus San&i, welches in der Koͤnigl. Biblio⸗ 
thee zu Pariß anzutreffen ſeyn foll. K- 

Nilus Doxapatrius. ein Griechiſcher Seribent, 
war notarius patrıarchalis magnz Ecclefiz 
conllantinopoitanz; proroproelus fynceHo- 
zum , wie auch nomophylax imperit romano- 
zum , verfertigte um Die Mitte des 12. Seculi, 
auf Befehl des Königs in Sicilien Rogeri, 
einen Tractat von denen 5. Patriarchen⸗Stel⸗ 
ken zu Antiochia, Alerandria, Rom, Jeruſa— 
ler und Conſtantinopel, welchen le Moine im 

inen variis facris Griechiſch und Lateiniſch 
eraus gegeben, Seine expoſitio in S. Grego- 
rii Nazianzeni terraftica Jambica „ mie auch 
gin nomocanon liegen nach zu Wien und in 
takien in Manufeript.Steph. le Moine in Pro- 


—e 


leg. Lam. C. OÖ. j 
Nilus, ein Er Biſchoff von Theffalonich, lebte 













1355. und fchrieb wider den Primar der Päbfte. 
Ein anderer gleiches Nahmens war Paͤtriarch 
zu Gonftantınopel 1378. H. . 

Nimetuiahi ‚ein wegen feiner Gelehrfamfeit und 
firengen Lebens unter den Türcken berühmter 
Pr y „dat einen eignen Moͤnchs⸗Orden ges 

uftet. Her. 

Ninguarda (Felicianus) ein Italiaͤner, lebte 
zu Venedig ums Jahr 1563. und fehrieb contra 
fid«m & faltum martyrium Annz Burgenfis. K. 

Nino (Joannettinus) ein Franciſeaner, aus Spas 
nien ‚ florirfe zu Anfang des 17. Seculi, vers 
waltete einige Aemter unter feinen Ordens⸗ 
Brüdern, und fcehrieb Aphorifmos Prælato- 
sum & fubditosum; traftauıs varios; Ja vi- 
da di Chriflo &c. Ant. ’ 

Nino & Mur (Jofeph ) ein JCrus aus A i⸗ 
en, bebte um 1640. und editte Albaranı five 
Chirographi Mercatoris analyfın cum additio» 
nibus Joannis Francifci de Cuenca. Ant, 

Niphus (Auguftin.) ſonſt Eutychius und Philo- 
teus genannt, von Jopoli aus. dem Königreich 

Neapoli, war ein gelehrter und leutjecliger 
Mann, profitirte fait auf allen alien 
Univerfitäten die Ariftotelifche Philoſophie, 
 excolirte dabey die Mediein, und wurde 
nachgeher.de vom Kapſer Carolo V. zumt 
Staats⸗Rath ernennet. Es wird anihm ges 
tadelt, daß er ſich allzuſehr an das Frauenzims 
mer gehangen, und nach im hohen Alter einem 
Srauenzinmer zu Gefallen getantzet habe, 
ohngeachtet er mit dem Podagra behafftet, 
und lahm gewefen. Er war aud) fo hochmů⸗ 
thig , daß er Carolo V. feinen Stuhl prafens 
tirte, ob er wohl felber ſaß, ſondern fagte.: 
wenn Carol. V. Kanfer über die Soldaten 
wäre, jo ware er Kayſer über die Gelehrten. 
Er ftarb um 1537. und verlief Commentar, 
in Anıftotelem ; vradtar. de immortalitate ani- 
mz contra Pomponatium ; epiftolas adver- 
ſus aftrologos; de inimicitiarum lucro; de 
arınorum & literarum comparatione; de tyıan- 
no & rege ; de augursis; de diebus criticis; de- 
fenfionem Averroys de mixtione ; epitomata 
rhetorica ludicra &c. Seine Werde find in 
6.Tomis 1559. zu Venedig herausgefommen; 
feine opufcula moralia aber hat Naudzus in 
4to edigf, Jov. AE.To.B. 

Niphus (Fabius) cin Enckel des fürhergehenden, 

kehrte in Franckreich und Italien die Philoſo⸗ 
phie mit groſſem Ruhm, und mard 1575. Pıo- 
felfor Medicınz zu Padua, Weil er aber in 
den Verdacht kam, daß er ein heimlicher Lu; 
theraner fen , wurde er indas Gefaͤngniß ge: 
worffen; aus welchen erdoch nach Teutſchland 
entflohe,und von dar nach Holland und Engel; 
land gieng ; überall aber viel Verdruß und Uns 
nach ausftehen muſte. Er foll fichnach dies 
ſem in die — Niederlande begchen,das 
ſelbſt die Calviniſche Religion abgeſchwohren, 
eine Frau genommen, und mit derſelben Eer- 
dinandum Niphum erjeuget haben, welcher 
1644. zu Loͤven feveram diſputandi methodum 
herausgegeben. Seine Schrifften find pro- 
amium mathematicum ; Ophinus ſ de calc- 
fi animorum progenie. B. Wo. 
Niquet 
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Niquer (Honoratus) ein Jeſuiter, geb: zu Avi⸗ 
on 1585. verwaltete die wichtiaften Aemter 
nes Drden 2 durch ſeine Tugenden 
wohl als d Ai 


"Niquer 


8, zu 
ine Gelehrſamkeit in grofles 

ſehen, und jtarb zu Rouen 22. May 1667. 

Seine vornehniſten Schriften find certamen 

'Genevz five errores reprehenfi in Gallica 

“ Nov. Teſt. verfione Genevz fa&a; Hilft, or- 

dinis Fontis Ebraldi; phyfiognomia humana ; 

nomcaclator Marianus; de Angelo Gabriele 3 

witz quorundum ſanctor. &c. ESeine ſelecta 

elogia find nicht fertig worden. Al. Wıd. 
de Nifibe (Jac.) fieheS. Jacobus. 


von Nifiwirz ( Alexius) ein Priefter in Thorn, 


U gewaltfaner Weife ums Lehen kommen 

n. Mandat von ihm Librum antiquit. virz 

& mortis gentis Prutenorum, jam Pruflor, 
«um infertione novarum provinciar. dieje 
Hiſtorie fängt er an von 1326. und geht biß 
gegen den Ausgang des 14. Sec. Hart. 
de Niffa ( Dominicus ) ein $raneifcaner, von fei- 


nem Geburts : Orth Neiſſe in Schlefien, alſo 


zugenahmt, lebte in der Mitte des 17, Seculi, 


‚ Und war inder Griech. Hebr. Chald. Syriſch. 


Twian. Arab. Japan. Ehinef. und Perſiſchen 
rache etfahren; wurde Miffionarius in die 
Drientalifchen Inſuln, und in dem Collegio 
de propaganda fide zu Rom, Prof. der Arab. 
Sprache und der Conrroverhen: Bon dannen 
aber durch den König Philippum IV. nad 
Spanien beruffen, und jun Bibliorhecario 
im Ffcurial beftellet; allda er die Königliche 
Bibliothee in Ordnung gebracht, und daſelbſt 
in hohen Alter die Welt verlaffen hat. Leb. 

Niffe oder Nyfe (Nicol.) eingelehrter Mann im 
16. $eculo , commentirfe liber die libros fen- 
tentiarum,, und Yerfertigte auch noch andere 
Schriften. K. _ J 

Nifeno (Didacus) ein Spaniſcher Prediger vom 
Drden des Heil. baſilii war von Alcazaren in 
Alt: Saftilien, verfertigte fehr viel Predigten; 
welche über 40. Volumina ausmachen ; be- 
fchrieb auch darin die Hiſtorte Abrahams, Js 
far, * und Johannis des Evangeli⸗ 
Ken, und ſtarb zu Madrid 1656, 16. Octobr. 
Ant. W, d. 

Niffenfis, fiche Michael, 

R. Niffim, mar des R. Mofis Bar Nachmann 
Schüler, fihrieb einige Commentarios und 
Predigten, und fl. 1368. H.W. 

Nifus, ein Grammaticus, der bey den Alten in 
sehen Anfepen gewefen, wird yon Arnobio 

ret. 


ang , K. — 

Nithardus, ein berühmter Hiſtoricus und Abt 
zu Saine Riqwer , mar ein Enckel Kayſer 
Earls des groffen, und verrichtere vor 5 
lung des Kloſter⸗Lebens viele Geſandſchaf 
ten war auch einer von denen hoͤheſten Kriegs, 

iciern. Endlich kam er 853.um8 Leben, 

und hinterließ 4. Bücher von der Uneinigkeit 

iſchen den Söhnen des Kayſers Lubeivig Des 

—8— vom Jahr 814. biß 853. welche in 

des Pithœi Scriptor. Rer. Franc. in 8. ſtehen. 
H. Vo, $a.C. j 

Nitzfchius (Fridericus) ein Do&. Juris, Comes 


Lolat. Cal. Hochfürfl, Heſſen ⸗Darmſtaͤdti⸗ 
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feherKath und im Revilions-Gerichte zu Mat 
purg Anteceflor, Wie auch Der Academıe zu 
Gieſſen Pro-Cancellarius, und Profeffor pri- 
marius, gebohren auf einen Land⸗Gute Zitta⸗ 
wig genannt, ohnweit Drefden, 1645. Deniz. 
Mart. ſtudirte zu Jena und Leipzig anfangs 
Theologiam, hernach Jura und Marhefin, 
ward in Leipzig Magifter, diſputirte de accu. 
rato caftella Tegia müniendimodo; de tripli- 
ci maris motu; de forte; und de repreflaliis, 

. machte fich durch Collegia befatmt, uberferste 
aud) die erften Tomos des Journal des fcavans 
Ind Latein. A. 1668, beriefman ihn zum Pro- 
feffor Mathem. nach Gieffen. Hierauf promo- 
virte er 1671. nach gehaltener Difp. de zftima- 
gone, ın Do&orem,und trat an eben demſelben 
Tage inden Ehe-Stand. Rad) diefem erlangs 
te er obgedachte —— hrieb auſſer 
obgedachten Reſponſa und Decihiones ; Differ- 
tatıones; parallelifinum Juris naturalis & Ro- 
mani; Commentar. im Capiulationem Impe- 
ratoris Jofephi; ſo yon Hertio nach ſeinem 
Tode nebſt deffen Lebens Befihreibung edirt 
worden, farb 1702, 25. Aug. und hinterlieg 
2. gelehrte Söhne, davon der ältefte Dokor 
— und der andere Doctor Juris if 

€ 


Nivenius (Jo) ein Niederländiicher Poete im 
16. Seculo, mar Re&or der ae iu Amſter⸗ 
dam , und befchrieh den 1525. zu Amſterdam 
von deu Wiedertaͤuffern erregten Tumult in 
Heroiſchen Verſen. A. 

Nizolius (Marius) yon Berfello, im 15. Secule, 
machte fich durch feinen Apparatum linguz 
lat. e fcriptis Tullü Ciceronis colle&um bes 
kannt, fchrieb auch de veris Principiis & ve- 
ra ratione philofophandi contra Pfeudo-Phi- 
lofophos , überjegte Galeni explanationem ob» 
foletarum vocum Hippocratis, hatte einen 
hefftigen Streit mit Majoragio ; und foll in 
sehn Sahren nicht recht gefchlaffen haben. H. 


Nizolius (Matthias) don Thoren, allwo er Re- 
&or ber Schulen war, ſchrieb Orationes de 
rectæ inftitutionis , itemque de fkudii Politici 
neceifitate & utilitare; De Civilis fcientie 
cognitione cum juris ftudie neceffario con« 
j — &c. uud ſt. den 16. Novemb. 1608. 

„mu 

Nizolius (Mich.) ein ICtus, lebte zu Anfang 
des 17, Seculi, und ſchrieb Allegationes ju- 
zis. K. 

Noalis (Nicol.) ein JCtus, lebte um 1525. und 
fchrieb de transmilfione fidei commiforum 
legatorum. K, 


Noailles (Franc.) Bifchoff von Dax, war su En⸗ 
Hau F wer » a —— Far eg 
auſe im Franckreich entfproffen ;_batte fichin 
den Wiffenfchafften und Staats-Sachen wohl 
umgeſehen; wurde daher an etliche Hoͤfe als 
Geſandter verſchickt, richtete ach —* Ge⸗ 
ſchaͤffte sum Meranügen des Hofes aus. Sei⸗ 
ne ſchoͤne Bibliothee, welche mit den rareſten 
Griech. MSCris angefuͤllet war, verehrte er 

der Sorbonne, a. 
Nobellus 
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Nobellus (Alex.) fiehe Nowellus. 

Nobenus Paesınans ( AEgid. ) fiche Paesmans. 

de Nobilibus (Jo.) ein vortreflicher Poete, don 
Non hürtig, lebteim 17. Seculo, und fhrieb 
Comoͤdien. Min. 

Nobilis, oder Nobiſius (Flaminius) ein Philos 
ſophus und Theologus von Lucra, aus einem 
vornehmen Geſchlechte, überferte Die Verſion 
derer 70. Dollinetſcher ins Latein,und machte 
Noiendrübers; arbeitete auch ander Lateini⸗ 
ſchen Bibel, die auf Pabſt 8ꝛxti V. Befehl edirt 
tourde, und ſtarb endlich zu Lucca 1590.58. 
Jahr alt. Seineübrigen Schrifften find de 
amore five de vera & falfa voluptare libb. 
II. ; verfio & comment, in Ariftor, de gene- 
ratione & corruptione; de hominis felici- 
tate libb.1il.; Quæſtiones Logiez ; de præ- 
deftinatione &c. Er uͤberſetzte aud) verichtes 
dene Dinge von Chryſoſtomo und machte No⸗ 
ten drüber. Teit. H. Poſſev. 

Nobilius, $der de Nobilibus (Robert.) ein ta: 
liänifcher Jeſuite, gebohren 1577. auseinem 
vornehmen Gefhlechte, bat fich ald Miliona- 
rius in Indien bekannt gemacht, iſt auch das 
ſelbſt den 16. Januar. 1656. im 59. Fahr ſei⸗ 
nes Alters gefiorben. Man hat unter andern 
von ihm Catechiſmum ad gentilium cunver- 
fionem ; Scientiam animz ; apolugiam 
contra probra quæ adverfus legem Dei ab 
Ethnicis objiciuntur; de fignis veræ legis 
lib. &c. Al. W,d. 

Nobitzin (Felicitas) ein gelehrted Frauemim⸗ 
mer, ſchrieb ein Geber-Buch unter dem Titul 
Perlen: Cxone, Pau. 

leNoble ( Euftachius) ein geſchickter Framzo⸗ 
fe, wuſte von vielerley Materien artig zu 
ſchreiben, und war in Ausarbeitung feiner 
Werckgen fo fertig, daß er fie meiſt ohne vor⸗ 
ber darauf zu mediiren, hingeſchrieben oder 





di&iret; jaofft, wenn er ein Tractaͤtgen ges | 


fchrieben , das andere zugleich diäirer. Er 


verferfigte difere. für les annees de J. C; Hi- | 


ftoire de Hollande; peeme fur la deftru- 
&ion du teimple de Charenton; Pecote du 
Monde; eine Poetiſche Uberſetzung des Pers 
fit, und fehr viel andere Gedichte, moraliſche 
Merckgen, Comoͤdien ec. ꝛc. welche 1717. in 
19. Dyodez Bandgen zu Paris find zuſam— 
men gedruckt worden. Er ſtarb 1717. den 31. 
San. im 68. Jahre. NZ. 
della Noce (Angelus) gebohren 1600. tar in 
Studiis ein dufseöfdanrer, ward hernach Abt 
im Stlofter Monte Caflini, allwo er dad Chro- 
nicon Callinenfe mit Manuferiptis conferir« 
te, und hernach zu Paris 1668. drucken ließ: 
ward hierauf Ertz⸗Biſchoff zu Roſſano, und 
lebte, als er dieſe Wuͤrde wieder miederlegen 
muſte, hernach zu Nom in groffer Armuth 
“ weilerallesandie Armen gab, und herna 
felbft darben muſte; elaberirfe doch dabey 
unterſchiedenes, jo noch nicht gedruckt wor; 
den. AE. . A 
Nocera (Jofeph.) ein Doctor Medieind zu 
Meßina in Sieilien, gebohren 1643. ward 
Leib⸗Medieus bey den Vice Re, wie auch 
Medien ins Königlichen Hoſpital, ſchrieb 
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opus medico - phyficum contemplativum 
&c. und farb vor Eurger Zeit. M. 

Nocetus ( Joh, Bapt. ) ein Jeſuite, gebohren zu 
Genua 1586. farb zu Endedes 17. Seculi im 
hohen Alter, und lief ccelefte Ancile; altro- 
logiamı optimam, indifferentem, pefimam. 





Nocetus (Joh, Bernardin.) ein Sicilianifcher 
Theologus, JCrus und Poete, gebohren zu 
Meßina 1635. den 22. Jun. ward J. U.Do- 
&or zu Nom, General-Vicarius des Bis 
ſchoffthums Chieti im Neapolitanifhen, und 
1670. Archi:Diaconus zu Meßina, 1697. 
machte ihn Pabft Innocentius zum Prælato 
domeftico, ud 1699, ward er Fuͤrſt und Bis 
fhoffüber Val diNoto, fehrieb Reden, wie 
auch einige Poetifche Schrifften,und ſtarb um 

o 


1708, N. 
Nocito (Gerardus) ein Sieilianiſcher Medicus, 
und Botanieus von Saeci, lebte zu Anfang 
des 16, Seculi, und fehrieb Expufitionem fu- 
per libro fimplieium medicinarum &c. M. 


I. 

Nodinot (Aufonius) ein Franeiſcaner, fonft 
Anton Cotonius genannt, ſchrieb Summa m 
Diane. Wa, ; j 

Nodinus (Jo.) ein $rancifcaner, lebte um 161 1. 
und fihrieb Vitoriam Hebrzurum adverfus 
ALgyptios, Wa, 

ı Noel, fiehe du Faill. 

Noeslerus, fiehe Noslerus. 

Noetus, ein gelehrter Engelländer, lebte 895. 
und veranlafere ven König Alfredum in Ens 
— das er die Aeademie su Oxſort ſuͤff⸗ 
ete. H. . 

Nogarole (Angelic.) ein gelehrteg Frauenzim⸗ 
mer, verftund die Sprachen, erklärte die Heil. 
Schrift, und verfertigte Po&mata facra. Sie 
— ſich an Autonsum, Grafen von Ars 
cv. Gad. 

| Nogarole (Antonia) eine wegen ihrer Gelehr⸗ 
ſamkeit und Schönheit beruhmte Danıe, von 
Verona, lebte im 15. Seculo, und hinterließ 
etliche wohlgeſetzte Eclogas. Pau, 

Nogarole (Ludov.) ein Mediens, von Verona, 
florirte un die Mitte des 16. Seculi, und 
fihrieb quæſtiones Platonicas ex Plutarcho 3 
dialog, de Nilo; epilt, de illuftrib, Italis &c. 
K. H. Gad. 

Nogarole (Iſota) eine Enckelin der Angelicæ, 
von Verona, war in Sprachen, in der Philo⸗ 
fopbie, Theologie und Kirchen Vätern, zus 
mahl Hieronymo und Auguſtino, wohl erfaͤh⸗ 
ren, und von groſſer Beredſamkeit; wie ſie 
denn auch mit groſſen Zulauff daſelbſt doeirte, 
ingleichen verfchiedene Reden vor den Paͤbſten 
Nieolao v. und Pio II. hielt. Der Card. Beſ⸗ 
farion that aus Hochachtung ihrer Qualitäten 
eine Reiſe nach Verona, fie zuhören. Sie 
erklaͤrte das Neue Teſtament, nebſt den Wer⸗ 

cken des Auguſtini und Hieronymi / ſchrieb eis 
nen Dialogum : ob Adam oder Eva mehr ges 
fündiget habe? worinn fie Evaͤ Parthey ges 
nommen; wie auch Lateiniſche Orationes; 
Epiftolas an Herm. Barbarum, und ſoll 1456, 


im 38. Jahre ibres Alters unverheyrathet ges 
erben 








—— 
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ſtorben fen. Ihre Schweſtern Genevievag der Schule zu Lands-Cron, und kam endlich 
und Laura waren gleichfalls wegen ihrer Ge | nad) Eoppenhagen, mofelbft er 1683. den 42, 
lehrſamkeit berühmt. HB. Gad. HL. Auguſt. farb. Seine vornehmſten Schriff 
Nogentius (Petrus) lebte zu Anfang des i5. Se | sen find concordantiæ particular. ebr=o- 
culi, und ſchrieb über den Magiftrum fenten- | chaldaicar. V. Teſt. hiltoria Idumza: fa- 
tiarum.H. * | erar. hiftoriar. & antiquitatum fynopfis ; 
Noguera (Jac,) ein Doctor Theologiaͤ, Decanus leges difinguendi;; logica &c. Ba. Vin.N, 
su Wien, und Almefenirer des Kayſers Ser: | _g- Pi» RE 
dinandi 1. edirte 1560. fein Werck de Eccle- | Noledo (Andr.) ein Sicilianifcher JCrus, Advo⸗ 
fia Chrifti ab hereticor. conciliabulis di- cate und Poete, von Palermo, ſchrieb Canzo- 
gnofcenda, und fiarb 1546. Ant. Ug. ni Siciliane ; canzoni facre Stciliane &c. und 
Noguier (Ant.) von Touloufe, lebte su Ausgang | farb in feiner Geburts⸗Stadt 1677. den 26. 
des 16. Seculi, und befchrieb Die Hiſtorie feines | May. M. N 
Baterlandes. Cr, . Noltenius (Joh.) ein Deutſcher Poet, gebohren ' 
Noja (Francifcus Anton) ein Doctor Yuris,| 1635,51 Braunfchweig, wurde in der Schu: 
Priefier und geſchickter Poet von Materaaus| le St. Aegidii zu Braunſchweig Con⸗Reetor, 
dem Neapolitaniſchen, lebte um das Ende des/ und hernach Paſtor zu Tinnnerlage bey Braun⸗ 
17. Seculi, und ſchrieb Napoli affettuoſa; ſchweig. Eheer noch ins Anıt Fanı, machte 
. fama eloquente nebft andern Gedichten. | ihn Johann Rift zum gerrönten Poeten, und 


0. j * nahm ihn in den Schwan Orden, in wel: 
le Noir, oder Niger (Jac.Jein Frantzoͤſiſcher und chem er den Nahmen Olorinus erhielt; ſich 
Lateiniſcher Poese, von Ath in den Nieder: 


j on? auch in der Poeſie ſattſam wien, indem er ein 
landen, trat inden Minoriten- Orden, lebtesu | Griechiſch Po@ma auf die Geburt CEhriftt 
Anfang des 17. Seculi,und fchrieb Viridarium 


chrieb; das Bud) Tobid in Elegiifche Verfe 
fpirituale amoris; ein Buch de reliquiis fan- rachte ; und viel von Lutheri/ Paull derhards, 
&orum, unferdem Tit, Trophzum; devita) und anderer Liedern indie Lateinifche Spra— 
& invocatione S. Rochi &c. A. che mit —— der Melodien uͤberſetz⸗ 
de Noir (Phil.) ein Frartzoß, lebte 1663. und) te; von welchem einige gedruckt find. Er harb 
fchrieb eine Paraphraüin über die 4. Evanges | 1714. den 24. San. Un. 
lia. K. ‚ | Nonius Marcellus,ein Grammaticus und Phi- 
Nola (Francifcus) ein Medicus von Neapoli, 
indem 17. Seculo, ſchrieb de Epidemiv Phie- 
gmona anginofo graflante Neapoli ; Phyfi- 
cam & novam maufionum ceeleftium fe- 
&ionem, To, A 
de Nola (Paulus) ein Neapolitaniſcher Doctor 
Theologiä, Auguſtiner⸗Ordeus, gab Iodul- 
genze dellacentura di 5. Auguftino ediS, 
Monaca heraus. To. 
deNolamolifi (Juhann Baptifta) ein Neapoli⸗ 
taner,aus einem adlichem Gefchleshtevon Co⸗ 
trone,gab 1649. heraus la cronica dell’ anti- 
chiffima & nobiliſima citta di Cotrone, & 
della magna Grecis, To. , 
Nolanus (Ambrof.) ein Gtaliänifcher Medicus, 
florirte zu Venedig un 1532. und jehrieb No: 
ten uber den Averroeu, K. > 
Nolafcus ; Petrus) der Urheber des zu Erlöjung 
ber Gefangenen geſtiffteten Ordens, war ein 
Brantoft, gebohren zu Masde Saintes puules 
Lauragais in der Dioͤees von ©. Papoul in 
pen, nahe bey Carcaſonne; verordiete, 






















lofophus peripateticus,fchrieb de varia figni- 
ficatione verborum ; welches Werckgen von 
Dionyfio Gothoftedo feinen Auturibus lin- 
gu latinæ einverleibet, am beften aber 1614. 
vonofia Mercero herausgegeben worden. Fa. 

Nonius, oder Nonnius (Alvarus) ein Spanier, 
lebte zu Ausgang des 16, Seculi, und ſchrieb 
Annotationesad libros 2. Fr. Arczi de tecta 
vulnerum curatione &c. Ant. 

Nonius (Ferdinand,) fiehe Nuñer. 

Nonius (Ludov,) ein berühniter Medicus, Hi⸗ 
ſtorieus und Poete, von Antwerpen, war ein 
Sohn Alvari, machte fich durch viel Schriff⸗ 
ten beruͤhmt, 4. €. Hifpania ; Ichthyopha- 
gia; 4. Bücher de re cibaria ; po@mara; 
Comm. in Jul. Cefarem, Auguftum Tiberi- 
umque Hub. Goltzii &c. H. A. K. Sw. 

Nonius (Melchior) fiche Nunnius, 

Nonius (Perr.)fiehe Nunez. 

Nonius (Tob,) ein JCtus,upn Perugia aus Um⸗ 
brien, fhrieb ingerpretationes & Commen- 

gan tar. in Inftieutiones Juftiniani ; Confilia ; 

daß die Mönche auſſer denen gewöhnlichen Refponfa &c. und farb 1570, 21. Mart. im 

Dreyen noch ein vierdtes Gelübde thun mur| 42. Sabre, Ja. 
fen, daß tie nemlich die Erlöfung derer Ge: | Nonnofus, oder Nonnus, ein gelehrfer Grieche, 
— befoͤrdern wollen, fiarb 1256. den lebte unter Kayſers Juſtiniant Regierung, 

iligen Abend vor Weyhnachten, und wurde| wurde von demſelben an verſchiedene Oricız 
1664. vom Alexandru VII. canonifirf. AS. talifihe Höfe als ein Abgefandser verfchickt, 

Noldenius (Jofias) ein JCtus, florirte zu Cor; | und et alle jeine Expeditiones, von wei⸗ 
bach in Waldeckiſchen im 17. Seculo, und) cher Schrift Photius noch einige Fragmenta 
fehrieb de ftatu nobilium. Schu, — confervirt hat. H. Han, Fa. 

Noldius (Chriftian,) ein Profeffor Theologiä zu | Nonnus, ein Griechifcher Poete, von Panopolis 
Coppenhagen, gebohren zu Hoybya in Scho⸗aus Egypten,lebre zu Anfang des 5. Seculi,und 
nen 1626. den 22. un, ſtudirte zu Coppenha⸗ — ein Gedicht in Heroiſthen Verſen uuser 

en, Sranecker, Leyden, und auf etlichen ein Titul, Dionyfiacorum libb. 48.; wie 
Deut en Arademien ; wurde hierauf Reetor / auch) Gigantomachiam, und eine " 
„uvir 
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en; wiewohl dieſe auch einem andern Ehrifts 
en Poeten zugefchrieben wird. Es wird 
ihm auch eine:Colledio & explicatio hifto- 
riar. beygelegt. K. Gad. S. O.C.Fa. 
Nonnus, ein Griechifcher Abt, fhrieb de enar- 
rationibus Grecorum, Mel Merck noch 
im Spanifchen Efeurial zu finden. Poffev. H. 
Nonnus, ein (Sriechifcher Medirırs,lebte im 10, 
Seculo, und verfertigte auf Befehl des Kay 
ferd Conttantini Porphyrogeneti einen Tra⸗ 
etat unter dem Titul Compendium morbo- 
rum. K.Fa. 
Nonnus (Petr.)fiche Nunnez. 
aNoortwyck, oder Lethmatius (Hermannus) 
fiehe Lethmatius. 
Nopelins (Joh.) lebteums 12380, zu Cölln, und 
ſchrieb Confelfonem Ambrofianam.K, 
Noppius (Joh.)ein Deuticher, lebte um 1630, 
und ſchrieb Chronicon urbis Aquisgrani, K, 
Norbertus, fiehe Nortbertus. 
Norbertus, gebohrenin Brabant, lehte im Anz 
fange des 12. Seculi, wurde erft ein Canoni⸗ 
rus zu Bamberg, nechft dieſem ein Moͤnch in 
den Klofier Sigeberg, und endlich Abt zu 
Iburg. Er ſchrieb viram Bennonis Epifco- 
pi Osnabrugenfis,melche in Escardi Corpore 
hiftor. ftehet. 
von Norby (Miles) ein Sransöfifcher Poete, 
Philoſophus und Mathematicus, war aus 
einem adelichen Gefchlecht zu Ehartres ent: 
fproffen,und lebteums Jahr 1584. Man hat 
son ihm eine Arithmetic. ; Gedichte eꝛc. Cr. 


Ve. 

Norden (Jo.) ein fruchtbarer Enalifcher Seri⸗ 
bente, lebte unter Jacobo 1. um 1699, und 
fehrieb im Englifchen fpeculum multitudi- 
nis; folatium hominis peccatoris ; paupe- 
rum requiem ; Labyrincthum virz huma- 
ne; delitias animz meditantis &c. Wo. 

de Nores (Jafon) ein Philojophus und Poet, 
war zu Rieoſia in der Inſul Cypern aus einer 
vornehmen Familie entfproffen, und wurde 
von denen Türen aus feinem Vaterlande 
vertrieben. Nachmahls lehrte er die Moral 
zu Padua 13. Jahr lana, und mechfelte mit 

‚ BaptiftaGvarini, dei ſich Veraro nennefe, ei⸗ 
nige Streit:Schrifften, über den Werth) der 
alten Comödien und Tragödien, in weichen 
Gvarini hart mit ihm umgieng, Er graͤtmete 
fich endlich 1590. zu Todte, weil fein Sohn zu 
Venedig wegen eines Todſchlags war ıelegi- 
ret worden. Seine vornehmften Schriften 
find la postica; Pinflituzione dell’ ottima 
republica; dellaffera; del mendo © delle 
Sue parti femplisi & miſte; introduzione 
Jopra tre libri dela Rberorica d’ Ariflori- 
de; srattato intorno a queiprincipii, caufe 
& accrefeimenti, che lacomedia, la srage- 
ala, & ilpoema hervico ricevons dalla phile- 
Sopbia morale; inftitutio in philufophiam 
Ciceronis; brevis & diſtincta ſumma pre- 
Ccptorum de arte dicendi ex libris Cicero» 
nis colleda; de conftitutione partium hu- 
manz & civilis philofophiz ; interprera- 
es artem pveticam Horatii, &c. Teif, 

















Noribergius | Noris 





über das Evangelium St. Johannis in Ders  Noribergius (Ern. Goth.) ein JCtus, im ix, Ser 


cule, ſchrieb Jus Confiltprinrum; K. 
Noricus (Conrad) fiehe Tokler. 
Noricus (Joh. Ernft) ein JCtus, war Fürftlicher 

Saͤchſiſcher Hofzund Jultitien⸗Rath und des 

Stiffts Eonfiftorii zu Merfeburg Direktor, 

ebohren zu Nordhaufen den 16. Jun. 1634 
udirte zu Altdorf Philofuphiam, [egte fich 
fodann auf die Jura, begab fich von bannen 
nach Roſtock, und endlich nach Leipzig, feine 

Studia dafelbft fortzuſetzen. Anno 1882. den 

18. Septemb. erhielt er Gradum Licent, und 

1663. den 2. April den Gradum Doctoris, 

1665. ward er Rektor Acad. und den 7. Sept. 
gemeldeten Jahres nach Ausgang des vermals 
teten Reetorats zum Hof⸗ und Jutticien-Ratb 
nach Merſebutg erſuchet. Anno 1673. wur⸗ 
de ihm das Ditectorium im Conſiſivrio das 
felbit aufgetragen, wobey er die Stelle eines 

Eanglers bafelbft vertrat, fehrieb de juribus 

Alii familias, und ſtarb 1678, 7. Marti. Leb. 
Noris (Henr.) ein Cardinal des Auguſtiner⸗Or⸗ 

dens von Verona, gebohren den 29. Auguft, 

1631, brachte e8 durch feine Gelehrſamkeit fo 

bed, daß er aus einem Auguftiner erfilich zum 

Regenten feines Otdens in verfchiedenen Ita⸗ 

Känifchen Klöftern, hernach von Elemente X. 

jun Qualißcatore des H.Ofhcii zu Rom, fers 

ner 1674. vom Toſcaniſchen Groß - Herkog 
zum, erften Profeilor Hiftorie Ecelchafticz 

ju Piſa/ biernechft 1692. vom Innocentio XII. 

jum Bibliorhecario der Vaticaniſchen Bi⸗ 

bliotheck, und endlich 1695. zum Gardinal gez 
macht wurde. Seine Wiſſenſchafft ließ er 
gleich in feinen erſten Wercken, nemlich der 

Hiltoria pelagiana und vindiciis Auguflinia= 

nis blicken, welches von denen Jefuiten heftig 

angefochten wurde; wie er denn wegen jener 
dreymahl vor der Inqu-fition ftchen mufte, 
aber dennoch abfolviret , und jelbft als Affeffor 
bey derjelben recipiret wurde, Sie iſt nebft 
des Berfaffers fünff differrationibus hiftori- 
eis am fehönften zu Amſterdan 1702. gedruckt 
worden, Ferner fchrieb er cenfuram in no» 
tas Joh. Garnerii ad infcriptiones epiftolares 

Synodales 90.& 92. inter Auugultinianas; 

differtat, de duobus nummis Diocletiani & 

Licinii cum auctario chronologico de votis 

decennalibus Imperatorum ; cenotaphia Pi= 

fana Caji & Lucii Cefarum, welche man in 
den thefauro antiquitatum & hiftoriarum 

Italiæ findet 3 annum & epochas Syro-Mace=- 

donum in vetultis urbium Syrie nummis, 

prefertim Mediczis expofitas; diſſertat. de 
pafchali Latinor. cycloannor. 84, & de cyclo 
pafchali Ravennate annor, 95 ; hiftoricam 

differt. de uno ex Trinitate carne paflo z 

hifterise Pelagianz ab Anonymi ferupulis 

vindicias ; einige Streit-Schrifften wider dem 

P.Macedo : die vegiprochene hitloria Donati- 

ftarum oberift nicht heraus fommen. Er war 

ungemein fleifig, ftutirte alle Tage 14. Stuns 
den, und ftarb 1704,23. Febr. AB. 

Noris (Matthæus) ein Poet zu Floreng, machte 
mehr als 100. Opern, welche er mehr nach eis 
nigen felbit erfonnenen Kegeln, als u - 

un 


I) 
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Kunft eingerichtet, gab auch eine Schrifftun: | 1120, daſelbſt den Brämonftratenfer H 
ter dem Ha P AnimoEroe, Azieniittori-| unter der Requl des eiligen —— Fo 
ehe dı piu famofi Antichi,.heraus, morinne| 1127. wurde er zum Erg Bifhorf in Määder 
er einen gang befondern Stylum gef rieben,| burg erwehlet / und ftarb 1134. Seine Schriff⸗ 
= farb 1714, den 6. Detober zu Trepigi.| ten jmd 3. Bid) 

zZ. 


md 3, Jer jeiner Vifionum, nebft uns 
u R $ J lerſchiedlichen Sermönen. H.As. A.G. 
Noditius (Sitvefter) ein Jeſuite, gebohren zu) Norch ( Io.) eines Lords Sepn, hernach Doctor 
Sommerfest in Engelland 1571. war Doctor 
Theologiä , und lehrte die Theologie zu Loıt: 


Theologtä und Magifter Collegii T'rin. zu 
rte Cambridge; —— Elatonis dialogos de 
den, wojelbfi er 1630,16. Mer farb, und| Tebusdivinis mit gleiß, that die überflügigen 
Antidotum cuntroverfiarum ;' ducem fidei 
‚contra re. pfeudo-fcripeuriftam &c. 
4 


und Cabbaliſtiſchen Sachen heraus ; lieg alfo 
hinterließ. Ar, 


fü > gay — ‚und edirte das 
. — au erck 1073. gaͤb Auch Prebiäten hei 
Normannus (kaur.)ein Theologus und Philo⸗ il Wo gten heraus, und 
ſophus zu Upſal, gebohren zu Sfregnes in 


„farb 1683, 12. April, Wi.) 3... 

3 zu ‚m! 80n Northoff (Lewold) ein Hiſtorieus und Canb⸗ 
Sudermanland, fudirte zu Apfal und Kieh meus zu Lüttich, mar 1278. ii der Gra Ichafft 
murde beym Oraf Magno Gabriele de Ia-Gat-| Mark, Aus ernem alten adelichen Geichlechte 
die geheimer Secretarius , wie auch Affeffor| entfproffen, Rudiere, zu Erfurt und Ayignonz 
des Königlichen AntiquitätenCokegtiz hier; derfertigte nachmaͤhls Caralogum Archı- 
auf zu Upfal Prof. Philof & bingu. Extra-| Epıfe, Colonienf. it. origines comit.de Mar⸗ 
ordinzu Lunden in Schonen aber Ordinarius) ca, und lehle noch ur. K.HL.. 
und zugleich Königficher Bibliothecäriüs, | Nortonus(Jo.) ein Eugelländer im 17, Seculo, 
Weil man ihn aber zů Up al gerne haͤben wol⸗ chrieb evangelicum orthodsxum ; relpon* 
te, fo gab man ihm dafelbſt die Proteionem| fiunesad qu&ltiones ab Apollonio pröpefi= 
Logices & Metaphyf.hernach Grecz lingus, itas. K. en | 

orwegus(Laür,Nic.) fiehe Nicolai. 


und endlich Theologie. Er nahm darauf ws 

noch eine Reife kach Daͤnemarck, und von | Norwegus (Jo.) von Sungles, ang dem Heßi⸗ 

dar wieder nach Deutſchland vor,undbefuchte ſchen/ lebte gu Anfang des 17. Seculi, und 
fehrieh promtuarium grammaticum. K, 


die Univerfitäten. Nach feiner Zurückkunifft rieb pre j 
oslerus (Georg) ein Doetor Medicınd, geboh⸗ 


Wurde er Bibliorhrecarius zu Mpfal y Profeflor 

Zhenlogi& Primarius, und der Kirchen da| renzu Colin an der Spree 1591,10: Map,mar 

felhft Infpetor ; iufleauc) nacheiniger Zeit | ein Sohn Martini , fudirte sı Halle in dent 

auf Kömgl. Befehl nad) Gothenburg gehen, Gymnaſto/hernach zu Sranckfurt ander Dder) 

und daſelbſt das Amt eines Brfchoffs vermwal: Wittenberg, Helnıftadeund Padua; wurde 
| nad) dieſem Pror. Phytic, und Medic. zu Al 


. Er edirfe Ariftidis Orationies duas ex | 
<odice MS.Conftantinopolitano ; Alexandri torff, ſetzte ſich daſelbſt duſch feine Kin 
ſententias de Figuris; Theoduli Monächi, | ymd Selehrfamkeit fo wohl als dufch feinen 
tugendpafften Wandel in groß Anfehen; fach 


five Thomz Magiftri Laudationem Grego- 
rii Nazianzeniy Orthödoxam confefliönem | eudlich am Podagra den 9. Zul.isse, ind binz 
terließ nur einige Difercar. Man bat i 


Carholicz arque Apoftölic® Ecclefie orien- ihn 
talis; Johannis Chryſoſtomi Homiliam in niemahls bewegen koͤnnen gtoſſe ee and 
Licht zu ftellen, wiewohl er dazu fehr vapabel 


Evangel. Johannis Vʒ 19, &c. umd farb 1703; 
geweſt. Er hatte noch dreh gelehrie Brüder; 


, 21. May. Pi. — * 
&e Noronha (Eleonora) ein vornehmes ſchoͤnes — Adamus Chur » Brandenduraifcher 
mar, Fr.Ki —— 


und gelehttes Frauemimmer in Portugail,des| Ka — 
un — Meer Kae Mess von | Noslerus (Martin) ein Vtoteſtautiſcher Theolo⸗ 
Villareal tar. Sie verſtund viele Sprachen | gus / int 16, Secuto, war Chut-Brandenburgis 
und Wiſſenſchafften; blieb unverheyrachet,] fcher Beicht u Datei, Hofs Prediger, Kirchen 
tontinuirte hr Studiten, und überfeptein| Kath, Denfiger im Confiftsrio, Mrobft sr 
ihre Mutter Sprade As decadasdeMarcu| Cöllndnter Spree; und fehrieb de falvandın 
Antonio Sabellico; Ant. | — rum päucität®, ir. theſautum dlfpotionum 
Noronha ödef deS. Mariä (Guil. ) Glaf von u. evängelicarum. Fr. — 
nares in Pottugall , fat in Den Auguſtiner⸗ Noms, eine gufe Poetin. Es find noch viele 
Drden, ward Vice⸗ General und Probinrial, Schriften, fo fie berfertiger, für finden. Pau, 
floritte um 1600. und ſchtieb Erpofitiones in | Noftorfin (Elifabecha Catharina) fißpjeh aller; 
,, VIEL Bbtoe Riyfieorugm &c- Aut. hand Sabeln ; darinnen viel Gutes enthalgen, 
aus \ 


Samuel) in Engliſcher Mredicus,don | 
Nertanus (Samue gliſch Noſtraaamus( Michael) ein Mebieus und Aſtro⸗ 


Brüffel ; im 19. Seculo, ſchrieb catholicon | 
—— & alechymiæ complementum.| [ögus, gebohren ju Salon, oder wie andere 
u. Ä DER wollen zu S; Rempin Provence: Won feinen 
$. Nortbertus oder Norbertus, ein it il Bor-Eltern, Die bey groffen Fürfien Reib-oye, 
endend ar ju & mien abe ben einen| DIE AD, gefhihte tnigt gemyefn, murde 
kenſer⸗Ordens war zu Santen,nahe den Cleve, ihm gleichjam ein natürlicher Triet zu Erler; 
- bon Gräflichen Eltern gebohren ‚turdeam| nung beyder Künfte eingepflantzet. Er midir⸗ 
Collniſchen und Kayſerlichen Hofe erzogen; | tezu Montpellier, Toulo uſe und Dourdeauf, 
sieng nachmahls in Fra actreich / und fufftere | gab hierauf feine Cenzurias Pruphetieas herz 
Ösichrten;Lex U. dell, L auf, 
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— Oadin hält dafür,daf er einen Theil der hifto- 











m erwarb und 
— Ding, weiche rich⸗ riæ epilcoporum Trajectenſium & Leodien- 
fig cintraffen. Steph.Jedellus aber hat folgen, | fium verfertiget, welde insgemein Herigero 


zugefchrieben wird, und yon Johann Chapea- 
— * 1612. herausgegeben worden. Mi. Vo. 


A.O. 

Nottelmann (Herm.)ein Magiſter Philofophid, 
von Flott aus Weſtphalen, ward Profeſſor 
Logices auf dem Gyninaſio zu Lüneburg, und 
Infpe&or der dafelbf befindlichen Edelleute, 
nachgehends Rector zu Lüberf , ſchrieb Pro- 
— &c. und ſtarb 1674. im 48. Jah⸗ 
re, Lud. 

Norterus (Jo. Georg ) gebohren zu Straßburg 
1601, ftudirte daſe Mi und auf —— 
andern Deutſchen Academien, wurde allda 

rofeſſor Theologiaͤ, gieng aber endlich nach 
eyer als Paſtor ander Evangeliſchen Kir⸗ 

Jche, und ft. dafelbft 1639, 21. Mart. Ftr. 
Nottinghaın (Guil.) ein Engliſcher Franeiſca⸗ 

ner- Mönch, ‚commencirte über die Epifteln 

Pauls, — * * — Sen- 

phann Noftradamus war Parlements; | vtentiarum, und Harb 1330. ©. 

gr Air y und fehrieb die Hiſtorie yon | Nottnagelius (Chriftoph) Mathem. Super.Pro- 

der Provence; itemdas Leben deter beruhms| feffor Publ, und Senior der Academie zu Wit: 

tenberg, gebohren zu Hilpershaufen 16077 
den 20. Septembr. Er ſtudirte zu Coburg, 

Königsbers in Preuffen, und Wittenberg, 

wurde 1630. dajelbft Masifter, nach dieſem 

zum GSuperintendenten nad) Feldburg 1634. 

beruffen, ehe er aber folches Amt austreten 

konnte, Profeffor zu Wittenberg, und zwey⸗ 
mahl Rector Magnificus. Er —*5* — inſti⸗ 
tutiones Mathematicas; Synopfin Mathe- 
maticam; Manuale fortificarorium ; Ma- 
muale architeture militaris ; gründlichen 

Bericht von den 1665. erſchienen importir- 

lichen Cometen; Dilpurationes ; de hypo- 

thefibus aftronomicis ; deregionibus, qua- 
rum in hiftoria facra fit mentio ; de Geogra- 
phiz requifitis; de infperato folis exereu ; 

de ventis infolentibus &c. und flarb 1666. 


von ihm gejchrieben : 
en falfa damus, nam falle- 
re noftrumelt ; 
Et cum verba damus,nil nifiNoßra da- 


i MUS: 
Er farb endlich den 1. Jul. 1566. zu Salon 
im 63, oder 72. Jahre feines Alters. Sein 
Sohn Cæſar Noitradamus ‚edirte die väterli- 
den Schriften; mar aber nicht vernuͤnfftiger 
als fein Vater. de la Mothe te Vayer er It 
von ihm, er habe propheceyet, daß Poulhn, 
welches eben belagert war , in Feuer unterge⸗ 
hen folte. Nachdem nun die Stadt erobert‘ 


739.Pit.Vo., , j 

Nedippus, ei Griechifcher Tragödie Schrei 
ber, mit dem Zunahmen dyopdyas , deffen 
Athenzus gedencket. Fa. | W,m. 

Notkerus, oder Notgerus, wnrde megen feiner | Novarinus (Aloyfius) von Verona, florirte um 
ſchweren Sprade Balbulus genennet, war | 1640. und ſchrieb adagia ecclehaftica; electa 
ein Mönch im loſter St. Gallen, [ebteim | facra; ‘<ommentar. in Johannem & epp. 
10,Seculo,, fchrieb ein Martyrologium, und | Pauli; rifum Sardonium feu de ida mun- 
die Leben etlicher Heiligen. Oudin hält das | dilztitia; Matihæum notis monitisque fa- 
vor, er habe auch das Leben Caroli des Groß | crisilluftrarum &c. Seine Werde beſtehen 

‚welches in Pichai Collefaneo 12. co&- 


taneorum Franciz ſtehe, verfertiget. Er fiarb | Novarini (Ludov.) einClericus regularis Des 


912.den6. Apr. O. Vo. BR ! er Ordens, von Verona bürfig, lebte 
Notkerus, Notgerus, Nortgerus, ein Biſchoff ini 17. Seculo, und —— Lateiniſche, 
yon Luͤttig, deſſen Water Cajus, oder Grajus, Griechifche, Hebraͤi und Chaldäi 


Ne, ! 
ein Graf von Dettingen, ‚die Mutter aber |- Se ſehr wohl. Seine vornehm 
— eine SchmweRer des Kayfers Ottonis Schrifften ſind: Arcana wyſtieæ theol.; 
1. getvefen feyn fol; fuccedirfe in dem befage | fandiras honorata; Martyrologium Spiri- 
sen Stifft 972. Eberhardo , und ließ das bes | tmale ;adagia fan&or. patrum ; amoris deli- 
fie des Orts fich dermaffen angelegen ſeyn, <imdec. H.Cra. Ghil. 
dag manihnden andern Stifter fen ge; Novarienfis (Laur.) fiehe Laurentius, 
nennet; wobey er fich eines ſo u no Novarienfis (Pacificus) fiehe Pacificus. 
Mandels beflieffen, da man ihn nach feinen Novarius (Joh. Maria) ein JCtus von Lucania 
1007. erfolgten Todte indie Zahlder Heilis ; imder Mitten des 17. Seculi, war Königlicher 
gen geieget. Er hat das Leben des heiligen; Auditor in der Provinz di Lacera, uud ſchrieb 
ugoaldı nebſi andern Sachjengefchrieben, | culle@anea & totius univerfiorbis reporra- 
welche meift in denen Aktie Sandtorum ſtehen. | ta; tractatum de infolatum-bonorum da- 
| . - gone; 
! 
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‚one ; fingularium & praicabilium Juris; fange zum Apoftolifchen ice; Gansler; 2. 
a Änici deciferum —— opufcu- | Jahr hernach zum nee Smngle ki 
dam; Tra&tarum de miferabilium perfona-| fuls S, Prifcz, und endlich zum Legaten in 
zum privilegiis. To. * Engelland, allwo er an einem Wergleich zwi⸗ 
ayaterra (Nicol,) yon Egmont, ward Biehoff | fehen dem Könige Eduardo II. und den vor⸗ 
Hebron und —— von Utrecht, | nehmften feines Reichs arbeitete. Auf dem 
adjgebends ber erſte Biſchoff zu Harlem, | Concilio zu Vienne beförderte er mit groffen 
hrieb ein Buch de ritu celebrandi miflam; | Nachdruck die Austilgung des Drdens 
tatuta Iynodalia &c. und ftarb 1580. im| Tempel⸗Herren, und um eben biefelbe Zeif 
Ma. —— | entſchied er Die Streitigkeiten zwiſchhen dem 
Warianus, ein Biſchoff zu Rom in dem zten vorgedachten Könige von Engelland und Ro- 
Sect n Stuhl daſelbſt mit Ges] berto Winchelfea, Erg-Bifchofryon Ganfers 
- waltmwieder Gornelium zu behaupten. Bon| buy. Einige Zeit hernach mufte er von neuen 
‚Mm, „ober von Novaro ift Die Kegerep der| Die Fundion eines Legaten in Engellanb vers 
Dronatianer entfianden. Diefe woltendiejes| walten, und als er von dannen viel Geld nach 
‚nigen, fo denen Gotzen geopffert hätsen, ia alle Avignon gebracht, ſtarb er bajelbft 137. Eg- 
— u 


verboten zum andern mahl zu heyras| de Novellis (Paulus) ein Franeiſtaner von No⸗ 
en, und taufften bie Keger zum andern| la, aus den Neapolitanifcyen, lebte in der 
amabl.. Er hat de pafchte ; de Sabbatho;| Mitte des 17. Seculi, wurde Profeffor Theo⸗ 
Meeircumcifione; de facerdote ; deoratio-| logia, wie auch auf eine Zeit General-Com; 
Me; de cibis judaicis; de trinitate; epi-| miſſarius in dem gelobten Lande, und fchrieb 
“Holam ad Cyprianum &c. gefchrieben. Hie. — monialium; de oratione menta- 
L * l. [+7 
Ä ein Prieſter zu Carthago indem zten Novellus (Auguft.) ſonſt Matthæus de Them 
jenlo, geriet) über die Frage: Ob man die] mis gemanns, maraus einer vornehnten Kin 
Mienen alfobald ohne Unterſchied gnneh⸗ miliezu Palerıno entproffen, frudirte zu Bo⸗ 
"en, oder ihnen vielmehr eine fcharffe Kir⸗ logna die Zurisprudeng ward J. U. Do&or 
chen? fole ? mit Cypriano im! und Profeffor, und legte fich zualeich auf die 
tete das erſte, und gieng | Xheologie, Hierauf machte ihn der Gicilias 
— m, nahm aber daſelhſt No-| niſche König Manfredus zu feinem Kath und 
—J Seeretario/ wobey er nachgehends dag Amt 
wär, die er an Typriano ehemahis getadeit eines Richters im ‚groffen Ha König 
hätte. Bon ihm oder von Nevatiano fommt! verwaltete, und Ma 
4 j Als aber Manfredus in der Schlacht bey Bes 
Dathari genennet werden, weilfie fich rähme,|. nevento blieh, erwehlte Novellus, nachdem er 
gen dor andern in Lehre und Leben rein zu ſeyn. zuvor eine ſchivere Kranckhei überftanden hats 
te, den geiſtlichen Stand, trat zu Siena in den 
x Auguſtiner⸗ Orden, machte ſich folgende im 
nach⸗ Klofer zu Roffano durch feine Gelehrfamkeit 
n, bey befannt, giengbieraufmit dem General feis 
Hau ned Drd Clemente de Auximo nach Rom; 
ubrachs verbeferte die —— ordinis Fra- 
* N trum Eremitar, $. Augultini, ward derer 
icpaber mufteer doch wieder zu Felde gehen, Mäbfe, Nicolai IV. Ceeleftini V. und Boni- 
des Könige Henrich I. dem| facii VII. Beicht- Water und oberfter P-afe- 
rieo von Bour⸗ Aus facrarii Apoftolici, Nach diefem er: 
Ä |  mehlte man ihn tum (General derer Yugufli 
elagerung loſſes LavalinMaine| ner. Erlegteaber das Ant bald wieder nies 
feigen wolte, und fich allzuweit wag⸗· der, und begab fich ind Klofer S. Leonardä 
yurbe er 1591. durch eine Kugel dergefialt bey Siena zur Kube, Rifftete den Orden St. 
am Kopffe verwundet, aß er einige Sage bar ig . nn — a 
ir ve fierben mußte, H. Fr. Sam. 19. May. OH ihm die Zeit fe 
AL... a ‘ — —— r 
wella, Johannis Andrez, eines gelehrten Novellus (Baldus) ein }Crus, yon ja, wur⸗ 
Satifen Tochter, und Johann Galderini, eis‘  Ddeder neue Baldus feiner Zeit und ein Behree 
;- — ni yo AS - ie | en i — ar Zeiflang 
i ſehr erfahren, und pflegte im * Jurisprud 
für ipren Water ju leſen, welcher aüch —— u Pia, ward Advocatus {in 
Commentarium in decrexales ihr zu) Conſiſtorio, fhrieh tr. de dotibus & de do- 
Novellam nennefe. Cheiftine de Pife| tasis mulieribus; it. de earum juribus ae 
acit@desdames. B. _ privileglis ; repetitiones; Comment. fiber 
jelli (Arnoldus) ein. Cardinal, aus einen heil der Pandeäen und des Codi- 
‚seat gar zeitlich in den Cifterci | cis &c. und flarb 1490, ben.ag. April im 77.- 
und eine Abtey in der Varbonnen. Syahre, Ja. 
; Clemens V machte ihn aus | Noveilus En ein JCrus, von Rom/ lebte 
’ zu 
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— — — — 
zu des Pabſts Urbani X. Zeiten, und ſchrieb 
de Urbis Florentizac Medicex familie no- 
bilitate&c. Mans 

de Noves (Richard) ein Edelmann aus Provenz 
ce, farb 1270. und hinterließ einige Hiſtori⸗ 
fehe und Poetifche Werckgen. Cr. Ve. 

Novet (Jac.) ein Jeſuite, gebohren inder Pros 
ping Orleans 1605, lehrte die Oratorie und 
Humaniora eine Zeitlang, erwieß fich hernach 
25. Jahr als einen beredten Prediger, vermals 
tete das Amt eines Re&toris in verfihiedenen 
Eollegiis,wmechfelte auch mit den Reformirten 
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felbft 1679. heraus Fam. Daraufwurde er 
nach Paris beruffen, und mufte dent P. Jacob 
du Friche bey der neuen Auflage derer Wer⸗ 
che Ambrofii beyitehen, welche 1686 - 1690. 
an das Licht gejtelet wurde. Nach diefem 
gab er felbit apparatum ad bibliothecam pa- 
trum, ingleichen den Tractat de mortibus 
perfecurorum, welchen man insgemein La- 
'&antio zufchreibes, mit etlichen Differtatio: 
hen heraus, arbeitete auch an einer neuen 
Auflage derer Wercke Ambrofit, und fl. daruͤ⸗ 
ber 1724, 24. Merk. Jour. 


Theologis Streit:Schrifften, ſtarb endlich in Nouvelet (Cland. Stephan.) ein Benedietiner 


hohen Alter, und ließ im Frantzoͤſiſchen re- 
fponfum ad famofas epiftolas Provinciales 
enntra theologjam moralem Jefuirar. ab 
impoftore quodam fub nomine Möntaltii 


editas & cenfura publica Rom& damnaras; |. 


tr. de reali prz=fentia Chrifti in fandifimo 
factamento; tr. de devotioune erga ängelum 
cuftodem , und in Lateinifchen Refponfum 
ad librum Claudii minıftri Calvınılticı de 
prxfentia Chrifti in fandtifimo facram; ; ho- 
minem orationis &c. Al. | 
Novicampianus (Albert.) ein aelehrter Th 
gus, Poete und Redner, war des Pohlniſchen 
und Ungariſchen Koͤnigs Joh, Sigismundi 
Praceptor geweſen, wurde hernach Doctor 
und Profeſſor Theologiaͤ zu Eracan, ſtarb Da 
felbft 1558.im so. Jahre, und liep fcopum 
biblicum; orationes; apologiam pro fide 
cathol. &c. Ein Medicus gleiches Nahmeng, 
fehrieb de fabricatione homin.; de accen- 
tib.; de formatione fœtus; diſſert. utrum 
cor, an jecur, in formatione fortus conſiſtat 
prius &c.Li.St. 
Novimola (Sebaft.Jein Doctor Theol. zu Cölln, 


und Canonicus in dem Dom dafelbft, warvon | 


Duysburg im Glevifchen bürtig, fihrieb me- 
thodum iyntaxeos Despauterianz, und farb 
1579, 8. Jul. im 79. Jahre. A. 

de Noviomago (Rudolph) aus Geldern, lebte 
im 15. Seculo, und fchrieb das Leben Alberci-| 
Magni in4.Büchern.K.. 

Noviomagus (Gerh.)ein Hiftoriens und Theo⸗ 
logus, fchrieb eine Niederlaͤndiſche Hiſtorie, 
und ſiarb zu Marpurg 1542. den 10. Jan. K. 

Noviomagus (Jo.) ſiehe Neomazus. 

Novius (Qrrintus) ein gelehrter Roͤmer/ lebte 
zur Zeit, da Sylla Dietaror war, und ſchrieb 
Gomödien, deren die alten hin und wieder gez 
dencken. Fa. 

des Nourices (Petr.) ein Jeſuite, gebohren zu 
St. Omer 1601. machte ſich durch) Predigten 
und Untermeifung der Jugend befannt, bes 
fehrieb die Leben etlicher neuen Heiligen, und 
ftarb 1665. den 10. Octobr. in jeiner Geburts; 
Stadt. Al. — 

le Nourry (Nicol.) ein Frantzoͤſiſcher Benedi⸗ 
etiner, gebohren zu Diepe 1647, trat 1665. 
in den Kloſter Tumieges in die Congrega- 
tionem St. Mauri, und murde , nachdem er 

die gewöhnlichen Studien zu Ende gebracht, 
nach S. Ouen zu Rohan geſchickt, daſelbſt nebft | 





dem P. Garer an ber neuen Auflage_derer 
Schriften Cafiodori zu arbeiten, welche das 


aus Savoyen; war in Mathematiſchen und 

andern Wiſſeunſchafften wohl beſch lagen; vers 

fertigte Gedichte, wie auch moraliſche und ame 

dere ‚Schriften, und lebte zu Paris um 1584 
£. 

Nouzenus (Sebaft. Aug ein J. U. D. umd Pre: 
feffor der Hebräifihen Sprache zu Marpurg, 
aus Flandern, floriete 1532. ſchrieb de prima 
le&ione Hebræi Sermonis ; de literarum 
fervientium oficlis &c, und ftarb 1536, 17: 
Apr I, A. K. 


eblo⸗ | Nowellus (Alexand.) aus Lancashire, gebohren 


1515, muſte zur Zeit der Königin Mariaͤ viel 
Fr ausftehen ; wurde nachgehends 
rediger in Londen, wie auch Doctor Theolo⸗ 
ai und Hard den 13. Febr. ı6or. Er hat in 
agliſcher Sprache wider Thom. Dorman- 
num; einen Papiften, wie auch Carechifmum 
five primaın initit. pietatis Chriftian ; lati- 
ne explicatüm } Gatechifmum parvum &c, 
sefchrieben, W, d.Wo. i 
Noweli (Laurentius) ein Archi-Diaconus zu 
Derby, und Decanus zu Lichfield , bürtig aus 
Sancashire , warder erfie, der das Studrum 
linguz Saxonice in Engelland trieb , ſchrieb 
Vurabularium Saxonicum , und Colleftanea 
ex Chronicis Gregorii Caerquent, bende uoch 
ungedruckt, halff auch viel zu Wilh. Lambardt 
Wercke de priſeis Anglorum Isgibus, und 
ftarb 1576.im 60, Jahre. Ws 
Noy (Guilielmus) aus Cornwall, ſtudirte zu Op: 
ford, ward zu Caroli 1. Zeiten Advocarus ge- 
neralis, und ercellirte in den Englifthen Rech⸗ 
tem. Er hinterließ im Englifchen Res Judi- 
catas tempore Elifaberhz Reginz, Jacobi & 
CaroliReg. Traftatus de Tenuris; Legum 
Anglie fundamina & Aphorifmos, und ftarb 
den 9. Auguſt. 1634. In feinem Teftamente 
machte er dem einen Sohn nur 100. Marck 
jährliche Einkünfte aus, dem andern aber al- 
le fein Vermögen, mit dent Zufaß, Damit er es 
unter die Leute bringen und verſchwenden 
möchte, und ſchrieb nec de eu melius fperavi. 
Diefer wurde zwey Jahr hernach in Franck⸗ 
reich im Duell erichoffen. Wo. 


Noyen (jo.) ein Nriederländificher JCrus, von 


Zuruhont, fejrieb cafus breves ad corpus ju- 
ris civilis; ein Buch de dogmatibus ſeriptu- 
ræ &c. K. 


Nezophin (Eben) fiehe Eben Nozophin. 
Nuba, der Zunahme, welchen Die beyden Maro⸗ 


niten, Gabriel Sionira und Johannes Hezro- 
aita, dem Autori, der in Arabifcher Sprache 
geiihries 
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geihrieben, und An. 1592. zu Rom gedruck⸗ 
fen Geographie univerfalis gegeben. . Es 
lebte dieſer Arabifihe Scribent in dem 14. Se- 
culo unter dem König Rogerio 1. in Sieilien, 
und ſoll aus Nubia gebürtig geweſt fenn , das 

- ‚her ihm der Nahme Nuba gegeben, fein Buch 

. aber Geograph:a Nubienfis 
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Nürnbergerus 

Deferiptionem Spedaculorum & Ludorum 

in adventu Principis Ernefti Auftriaci; Pa- 

negyricum in adventum Principum Alberti 

& Ifabell& in civiratem Bruxellenfem ; Poe- 

vers varia &c. und farb den 20, Febr. 1617. 
“ W. 


genennet wor⸗ Nürnbergerus (Joh, Eufebius) fiehe Nierem- 


ben. Gedachter König in Sieilien gabihnt | bergius. 


Beſoldung um dieſes Buch. zu- fehre 
mit er von denen Dertern Nachricht: haben 
möchte,melche auffeinem groffen Globo Tier- 
reltri abgezeichnet waren. 
führten bevden Maroniten haben diefes Geo: 
— Buch in das Latein uͤberſetzt, und 
ſolches 1619. zu Parie drucken laſſen HL. 
Nuccius ( Hieron.) ein JCrus, von Gubio aqus 
Umbrien, wgrd 1585. Gopverneur zu Imola, 
und 1593. Anditore di Ruota zu Florentz. Er 
ſchrieb unterfchiedliche Politiſche und Juriſti⸗ 
che Buͤcher. Ja 


de Nuce (Angelüs) ein Italiaͤner, wurde in dem, 


fihreiben , da |Numenius, ein Redner, lebte zu des Kayſers 


Hadriani Zeiten, und verfertigte eine Trofts 
Schrift andenfelben wegen des Antinoi. S. 


Die obeir anger | Namenius, ein Ppthagoreer und Platonift, von 


Apomea aus Sprien, lebte im andern Seculo 
ng Chriſti Geburt, faate von Platone, dat er 
nichts anders. als der Athenienſiſche Mofes 
ſey, und fehrieb: weg. rüs rür Auzdnuainäv 
me0. NAiraya Ömesiseog; TR map2 Tlidrwvz 
Aröjigrn; med red Ayaded. Man muf die: 
fen Numenium nicht vermengen mit einem 
Vyrrhonianiſchen Philoſopho gleiches Nah: 
mens. H. K. At 8. Fa. 


17. Seculo Abt in Mont. Callın und hernach Numenius Heracleota, ſchritb 42.48r. xdy, wel- 


Ertz⸗Biſchoff in Roſſano. Er gab 1668. die 


Chronicam mpna 
beraus. To. j 
Nucelius ( Georg) ein Esangelifcher Prediger 
von Annaberg, hatteeine groffe Geſcicklich⸗ 
Feit zut Poeſſe/ war in Theoſogiſchen / Philolos 
—* und hiſtoriſchen Schrifften —2 — 

’ 4) r 


en, wurde un 1590. Prediger auf dem 


ches Achenzus fehr äftimirt, H. K. Ar. 


fterii Gafinenfis nit Noten Numerianus Cæſat, ein Sohn des Kayſers Car - 


ri, war zwar ein Verfolger der Ehriften, dabey 
aber ejn treflicher Poete, fo daß er Darinnen 
‚Olympium Nemefianum imdAur, A pollina- 
rem öffentlich abſtach. Deswegen wurde ihm 
aud) al$ einem Rhetori eine Statue inder Bi- 
bliacheca Ulpia geſetzt. Gad. Eurropius. 


nterfall, im Neuburgtfchen, hernach zu Ans, Numius Crafus, ein ziemlicher guter Poete, 


naberg Archi⸗Diaconus zu St, Annen ‚ferner 
Vaſtor ander Marien: Kirche,und endlich Pa; 


Predigten unter dem Ziful: Das nirldne 
Dlieg der edlen und geiftlihen Ritter 
und wahren Chriſten, ſo das wahre 
Lämmlein Böttes. IEſum Chriftum 
im Sergen tragen, Kennzeichen, Bes 
bübr, Seinde, Aufenthalt, Tafel, Eh⸗ 
ren;KRleid,Privilegien und reiche Beu⸗ 
te rc. Dier. MEERES 
Nudingus (Georg) gebohren zu Weiffenburg im. 
Neiche 1158, allivo fein Water ein Mechanis 
eus war. Der Sohn fudirte zu Angfpurg, 
Jena und Zubingen , wurde hierauf zu Weit 
Tenburg Nector, endlich Prediger, ftarh 1624. 
und hinterließ zwey gelehrte Söhne. Fr. 
Nudingus (Ge. Mich.) yon Schwgningen in 
— ſtudirte zu Regenſpurg, ward Con⸗ 
eetor, hernach Restor der Schule in feiner 
Batertadt, war ein guter Poete, wie denn um: 
ter feinen Carminibus die Beſchreibung der | 
Weiffenburgifchen warmen Bäder fonderlich 
— ift, und ſtarb 1703, den 20. Mart. 


ud, ö 

Nuenar oder a Nova Aquila ( Herm,) fiche 
Neuenar. 

Numa Pompilius, ber andere Roͤmiſche gaiı, 
und Romuli Nachfolger, mar ein groffer Lieb; 
baber der Gelebriamfeit , ſchrieb fieben Buͤ⸗ 
eher de Jure Pontifieio, und eben jo viel in 
Griechiſcher Sprache von der Lehre der Weiß⸗ 
beit.K, Livius. Dion.Halicarn. Plu. | 
umannus (Philippns) ein Niederländer, war | 
bey der Republik Bruͤſſel Eeeretarius, ſchrieb 


or. 








/ 


Hp) 4q 
ftor zu Schlackenwalde in Böhmen, Er 29 Nunne 


‚Nunez (Alphonfus)ein 


ſchrieb Iiadem, davon Prifcianus das23. Buch 

— K- — 

ius oder Nuñe⸗(Petr.Jo.) von Valentia, 

war anfaͤnglich in ſeiner Vaterſtadt, hernach 
zu Saragoſſa, endlich auf der Univerfität zu 

Darcellona Eloqu. und Gr&cz Linguz Pro- 

feffor, ſchrieb Grammatiflicam ; Inftitptio- 

nem Peripateticæ Pbilofophiz ; Inftitutio- 
nes rheturicas; in Phrynichum de vecibus 

Articis; Orationem de Ariltotelis doctri- 

na ; de caufis obfcuritatis Ariftotelis, ea- 

rumqueremediis, und farb 1602: Ant.Vo. 

N Spanifiher Medieus zu 
Placentia im ı7. Seculo, fihrieb de puifuum 
eflentia, differentiis, cognitione, caufis & 
prognoftisis, Aut. 


Nunez de Caftro (Alphonfus) des Spaniſchen 


Königs Philippi IV.Leib-Medicus und Chro⸗ 
nographus, ſchrieb Eſpejo Chriftalino de Ar- 
mar para generales valerofos ; de Defen 
ganos para Chriſtianos principes, hiftoriado 
enlaferiehiltorial y panegyrica de los He- 
roes Auguftos, que illuftraron las dus fami- 
lias de Girones y Pachecos; Seneca im- 
pugnado de Seneca; hiftoria ecclefiaftica 
y feglar de la Ciudad de Guadalaxara &c. 
A 


nt, 

Nunez (Ambrofius) ein Medieus von Liſſabon 
aus Portugall, florirte um_1600. ward Ans 
fünglich Doctor und Profeffor Medicinaͤ zu 
Salamanca, bernach zu Sevilla und ferner zu 
Madrit; endlich aber als Proto - Chirurgus 
und Stöniglicher Leib : Medicus nach Liſſabon 
beruffen. Erfchrieb enarrationes in priores 
Ul. ib. aphorifimorum Hippocratis cum Pa- 
L 3 | raphrafi 
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saphrafi in Commentar. Galeni ; lib. de 
petc &c. und flarb endlich in hohen Alter. 
ne. 
Nufiez de Andrada (Andreas) ein Spanifcher 
Eremite, lebte um 1600, und ſchri ein groß 
Merck, unter dem Titul: Vergel dela Elcri- 
tura divina. Ant. 
Nr Deigadillo ( Auguftinus) ſiehe Delga- 
1HLOs { 
Nunez (Chriftoph) ein Doctor Medicind und 
Profeffor Primarius zu Alcala in Spanien, 
war von Huete buͤrtig lebte um ı 610, und 
fihrieb de Co@ione & purredine. Ant, 
Nunez de Alva (Didacus) ein Spanier , lebte 
um 1550. und ſchrieb ein Hiſtoriſch Werck 
vom Deutfhen Kriege, welchen CatolusV. 
gefuhret, unter dem Tit. Dialogos de la vida 
delSoldıdo &c. Ant. 
Nunez de-Leon oder Liaon (Eduard) ein Portu⸗ 
——— 3. —— um 
1600. uglicher Portugieſtſcher Rath 
zu Liſſabon, und ſchrieb — partedas 
chronicas des Reis de Porsugal; orthogra- 
pbia da lingua Portuguefa ; genealogia ver- 
dadeira dos Reis de Portugal; unse 
do Royno de Portugal; cenfuram in libel- 
lum de regum Portugalliz crigine , qui fra- 
tris Jofephi Teixeræ nomine circumfertor 
&c. Ant. Ä 
Nufiez (Emmanuel) ein Portugiefifcher Medi: 
eus, von Liffabon , lebte ums Jahr 1550. und 
ſchrieb de tactus inftrumento, Anr. . 
Nunez de Valladolid (Ferdinand) ſonſt Pincia- 
nus genannt, ein S anicher Criticus, mar 
aus einer vornehmen Familie ent ſproſſen wen⸗ 
dete ſich, nachdem ereine Zeitlang in ſeinem 
Vaterlande ſtudiret, nach Bologna in Italien, 
und erlernete ſonderlich die Griechiſche Spra⸗ 
che; welche er nachmaͤhls zu erft in Spanien 
befanng machte, da man vorbhero gar nichts 
davon gewuft hatte. Hierauf wurde er Pros 
feffor der Griechifchen und Zateinifchen Spra: 
he, anfänglich zu Alcala de Henares, und 
hernad) zu Salamanca, wofelbft er 1552. im 
81. sahrejeines Alters gefiorben ift. Er hat 
fich niernahls verheyrathyet, auch fein Lebetage 
keinen Wein getrundten. Auf feinem Tod: 
Bette verordnete er dieſe 40 Worte auf fein 
Grab zu fhreiben: Maximum vite bonum 
mors. Man hat von ihn Comment in Pli- 
nii hit, ; ir. in Pompon, Melam, & in Sene- 
cam ; eine Lat. Verfion des Mofchi deruina 
Trojz ; ingleichen des Griechiichen Texts der 
79. Dolimetfcher. H. PB. Teifl. Ant. 
Nuncz Frane.)ejn Doctor Medieind von Al- 
cala de Henares, lebte 1630. und fchrieb ein 
Bud) del Parto humano. Ant, 
Nunez (Franc.) ein Spaniſcher Franeifcaner 
und beliebter Prediger im 16.Seculo, ſchri 
Retraro del Peccador dormido ; tractado del 
Hijo Prodigo ; Advertencias fobre los qua- 
tro evangelios del advientn &c. Ant. 
Nuñez Coronel ( Gregor.) ein Nortugiefifcher 
Auguftiner- Mönch, florirte zu Anfang des 17. 
Seculi. mard Doctor Theologiä nud Des Her: 
#093 von Savoyen, nachgehenbs aber des 
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Wabfts Pauli v. Hof-Prediger. Er firieb.de 


vera Chriftiecclefia; de optime reipublicæ 
ftaru, und wurde vom Pabft Clemente VNI. 
nebſt andern zum Schieds⸗Maun in der con- 
trovers de auziliis divine gratis j 


ben Sefuiten und Dominicanern erwehlet. 





nt, 17.22 
Nufez (Michael) ein Spanifcher Sarmelite von 


Esrdona, war Theologiaͤ Magifter , des Kos 


 fterd zu Carmona Prefetus, Brudiorum Pre- 


pofitus — dem Collegio S. — zu Sevil⸗ 
la, ſchtieb propugznaculum Elie & propagi- 
nis Carmelitice, und flarb 1636. N, d. 


Nufiez de Avendanno (Petrus) ſiehe Avan- 


danno. 


'Nunez Delgado (Petrus) fiehe Delgado. 
Nunez de Caftro (Pertr.) ein Spanifcher 


Fran⸗ 
eiſcaner, lebte in dem Kloſter de Riofeco,ums 
Jahr 1620. und ſchrieb Santoral Serafico; 
Diſcurſos Predicables &c. Ant. 


Nuhez, oder Nunnius (Petrus) ein berühmter 


Medicus und Mathematiens , von Alcasar, 
de Sal aus Bortugall bürtig , lebte im ı6. Se- 
culo, fehrieb unter andern: de arte navigan- 
dilibb, 11. ; de crepufculis lib.1.; annotat* 
hifteric,; problema mechanicum de motu 
navigii ex remis ; annotatt. in Planerar. 
theoricas Georg. Purbachii &c, und ftarb 
1576, 80. “jahr alt. Ant. H. Teiff. 


Nußez (Petr, Joannes) fieheNunnefius. 
Nunnius Barretus oder Nunez ( Melchior ) ei 


—— * Jeſuite, war aus vornehmen 
ſchlecht entſproſſen, und hatte zu Coimbra 
findiret,machte fich nachgehends ald Mifiona- 
rius in Indien befannt , und ftarb endlich zu 
Goa i571. Man hat von ihm Briefe; Ca- 
techifmum &c. Al. . 


Nuno Gabezudo (Didacns) ſiehe Cabezudo. 
a Nurfia (BenediQus) von feinem Waterlande in 


Umbrien alfo genannt; des Pabfts Sixti IV, 
Leib: Medicus, und Rath bey dem Meyländis 

ertzoge Francıfco Sfortia, florirte 1472. 
umd fchrieb de confervatione ſanitatis. Ja. 
Man, t. 


Nutius (Philipp.) ein Jeſuite, gebohren zu Ants 


werpen 1597. lchrtedie Matheſin und 

logie zu Prag, Madrit und Antwerpen,murde 
auch fonft zu vielen m er 
ten gebraischt, und farb endlich zu Mecheln 17. 
April 1561. Man hat von ihm etliche Schrift 
ten wider Triglaudium. Al, W, d. 


delaNuza (Hier, Bapt. ) ein Spanifcher Pre⸗ 


diger⸗Moͤnch, aus adelichen Geſchlecht in 
Aragonien, lehrte die Theologie zu Valentia 
und Sarasoffa , mar zuletzt zu Balbaftro und 
Albarazin in Aragonien Biſchoff, ſchrieb eis 
nen Tractat de Quadragefimz Inftirutione 
& Cineris ceremonia; dejejunio; de Elee- 
mofyna ; de inimicorum diletione ; de 
Tenrationibus Chriſti; Conciones Qua- 
dragefima cs ; Difcurfus fuper Evangelis, 
2. Tom. und jtarb 1625. W, d. 


Nuzelin (Anna Maria) gebohrne Paumgartne⸗ 


rin, Seren Johann Paul Paumgartnere von 

Holenſtein und Lonerftadt in Grünsberg dl- 

sefte Tochter , und Herrn Carl Be 
Mu 
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Nuͤtzels, Raths⸗Herrn zu Nürnberg, Ehelieb: 
Be, befam unter den Pegnefilchen Blum, ir⸗ 
tinnenden Nahmen Amarillis,brachte eo in | 
der Pioefie fehr weit, und ſtarb 1685, den 30. 
Det, Pau. 

Nybe (Catharina’Eleonora) eine gelehrte Ma: 
— J Bet oc —— lliſches So⸗ 

om und himmli erufalem in artıge 
Verſe gebracht. Pau. 

Nye.(Phil,) aus Guffer, geb. um 1596. gieng 
erſt aldein Puritaner in Holland, mard ber; 
uach ein heftiger Preöboterianifcher Pre: 
Diger in Engeland, half allda und: in 
Schottland das. fogenannte Covenane zu 
u ringen, und gewannn ‚ weil: er gegen 

n König fleißig machinirte,viel Geld, ſchrieb 
auch viel aufruͤhriſche Bücher, fonderlich von 
der Mortrefflichkeit de Covenanıs, und fl. 

1672, 27. Sept. Wo. ß 

ymannus —— ein Doetor Medic.geb. 

1594. zu mann 7 allwo fein Bater die, 

vonymus Ppmann Profeffor Medieind , der 

Groß⸗Vater aber gleiches Nahmens Archi; 

Diaconus zu Torgau gemefen. Gregorius 

Nomann fludirte und promovirte zu MBit: 

tenberg; murde ı617. daſelbſt Prnfeflor Ana- 

tomes und Botanicz , ſtarb den 8.Det. 1638. 
am Stein und malo hypochondr. ; und fihrieb 

de apoplexia; de- vita foetus in. utero &c, 

Eein Bruder D. Hieron. Nomann war Sus 

perintendent zu Meiffen. Fr. W,d. 

Nymphidianus, ein gelehrter Mann von Smor⸗ 
na, lebte zu des Kayſers Juliani Zeiten, und 
chrieb Epi . Eun. 

Nym;his Heracleores, lebte zu des Ptolemdi 
Philadelphi Zeiten, und ſchrieb 14. Bücher 
von Alerandio und feinen Nachſolgern, und 
13. Bücher de Heraclea. S.Fa. 

Nymphodorus , ein Briechifcher Seribent von 
Amphipolis , ſchrieb von den-Gefegen und 
Gebräuchen des Volcks in Afien eine Hiſto⸗ 
tie. Va. CA. R. Fa. 

Nymphodorus, von Syracus, ſchrieb ein Buch 
von Eicilien. H. Vo. Ar. 

Nyon (Michael):ein Sefuite, geb. su Orleans 
1627. lehrte anfänglıh die freyen Künfte, 
gab hernach einen Prediger ab, wurde endlich 
Rector des Gollegü zu Hesdin, und flarb in 
hohen Alter. Er hat zu denen Memoires de 
Muns, Ribier, fo unter DidPofthuma gehört, 
eine Vorrede und Noten gemacht. Al. 

Nyfe (Nicol,) fiehe Nife. * . 

Nyfius oder Nypfus(M. Junius) ein alter Roͤ⸗ 
mifcher Feldmeſſer hat de menfuris agrorum 
gefihrieben, davon wir ein fragmentum in 
Guelfü Scriptoribus rei agrariz finden. Fa. 

Nyffenus (Gregorius) fiejeGregorius vonNyſſa. 

Nyfierin (Sophia Elifabetha) ein gelehrtes Frau: 

. enzimner,fihrieb ein gottfeliges Andacht; 
volles Rauch⸗ Faß. Pau. 


0, 
O- (Titus) ein Engeländer, welcher in 
der Proteſtantiſchen Nelision erzogen, 
und nachdent er den geifilichen Stand erweh⸗ 
let, in den Provintz Keut mit einemn Pfarr⸗ 


N 


Obadiass Obert 334. 


Dienft verſorgt ward, ſich aber nachmahls zu 
dem Cotholiſchen Glauben bekennete, und 
fich theils in dem Englifchen Collegio zu St. 
Dmerin den Niederlanden, theils in Spas 
nien eine geramme Zeit aufbielt. Als er von 
dannen nach Engelland zurück gefommen, 
brachte er ben 28. Bert. 1678. bey dem Ko⸗ 
nige Garolo 11. und bey deffen game Nath 
vor , daß wider Sr. Maj. Leben, mider die 
Broteftantifche Religion, und wider den Ens 
glifchen Staat eine gefährliche Confpiration 
durch die Jeſuiten und andere Gathelifche 
vorgenonimen wäre. Hieruͤber wurden ihres 
piel durch des Henckers Hand ums Leben ges 
bracht; Dates aber empfand gar bald die Wir⸗ 
ckungen ber Rache Des Königs Sacobi ll denn 
es wurde ihm der gröfte Theil der Penfion, ſo 
ihm als eine Belohnung der obermehnten 
Entdeckung vermilligt werden war , eiihids 
gen, er mit allerhand Belchimpffungen beles 
get, und ewig gefangen gefeßt. Allein Wilhels 
mus IIL-fuchte den Oatem zu pardonnizen,und 
gab ihm über diefes eine anfehnliche Penfion ; 
welches alles gleichwohl nicht verhindern kun⸗ 
te, dag nicht diefer Mann faft durchgehende 
märe verachtet worden. Erftarb endlich sw 
Londen 23. Jul. 1705. Man hat von ihm 
ein Buch «ixöve BzerÄAnav oder. den Character 
des Königes Jacobi II. welches Bud) 1696. 
und 97. zu Londen in 4. Theilen zuerft heraus 
gelommen ;.Comment. in Epitt. Jude; tradt. 
de origıne animz &c. An. 1698. ward in öfs 
fentlichen Zeitungen von ibm gemeldet, Daß 
er den Glauben der Wiedertäuffer angenoms 


men. HL. 
Obadias , ein Prophet, lebte zu den Zeiten Ho⸗ 
ſeaͤ, und wird vom etlichen zu einem-Siches 
miten, von andern zu dem Obadia, ſo zu 
Ahabs Zeiten gelebt , und die Propheten für 
der Jefabel Wuth verborgen , gemacht , wies 
wohl ohne Grund. Seine Propbezevung iſt 
irn Propheten die vierdte und 
rgefte. H. 

R. Obadias , florirte A- M. 6006. und fihrieb 
einen Comment. in Kiddufch Chodefih Ram- 
bam. H.W. ı 

R. Obadias de Bartenora , fiehe Bartenora. 

R. Obadias Ziphronzus, florirte A. M. 6310. 
und fchrieb einen Comment, über das Ge: 
fe , wie auch ein Buch unter dem Tit. Or 
Adonsi. H.Bar. W. , . 

Obel (Matthias) ein Niederländifiher Medieus 
und Praeticus, von Ryſſel, ſtudirte zu Monts 
gellier, haste forderliche Luft zur Botanie, 
und farb 1616. zu Londen. Man hat unter 
andern von ihm: Häiftoriam plantarum feu 
ſti pium cum volumine adverfariorum. Li, 

Obenheim (Chrilt.) von Dettingen, lebte 1562. 
und fihrieb expofitionem löcorum pugnan- 
tium in. Novo Teftamento; exempla virtu= 
tun & vitiorum &c. K. 

Obert (Anton.),ein Medieus su S. Omer, lebte 
zu Anfange des 17. Secu!i , und fchrieb Parz- 
nelin de venz fe&ione in pleuritide; Ana- 
ftichiofin apologeticam pro Parenefi [ua &c. 


Li. A. 
L4 Obicinus 


* 


335 Obicinus 

Obicinus (Bernh.) von Orta, in Stalien , flo: 
rirte 1612. und fihrieb, Speculum, confeflio- 
nis. Wa. 4 J 

Obicinus ( Thowas) ein Italiaͤniſcher Frans 
ciſcaner, von Novara, war. Commiſſarius 

Apoſtolicus in Orient, wie auch Mag. Ling, 
Orient. ia Collegio $. Perri zu Montedoro,, 
fihrieb eine Arabifche Grammuatic und Logic, 
und ſt. 1638. All. Wa. 

Obicius (Hippolytus) ein Staliäner:, von Fer⸗ 

: zara, lebte zu Anfang des 17. Seculi, und, 
fihrieb. de nobilitate medici; ftaticomafti- 
gem vel medicine ftaticz demolitionem K. 

Obrechtus (Elias) ein in der Hiftorie uud: Anz, 
tiquität wahl erfahrener Profeffor eloqu. und, 
hiftor. Skytrianus, auch Koͤnigl. Schiyedifcher 
Seeretarius der Lat. und Deutichen Expedi- 
tion, ein Bruder Ulriei Obrechti,, hatte vor, 
das Leben der erften Chriſtlichen Kanfer zu 
befchreiben ; ftarb aber darüber zu Stockholm, 
1698.16, Jan. 44. Jahr alt. MB, 

Obrechrus (Georg) ein Doctor Juris zu Straß: 
burg, allmo er 1547, 25. Martii nebohren, 


' Obrechus 


und fein Vater Thomas, Syndieus geweſt; 


gieng nachdem er in feiner Vaterſtadt eine 
Zeitlang ftudiret , nach, Tübingen, Baſel, 


und. Orleans, woſelbſter 1572. bey dem Pariz | 


fifhen Blut-Bade in aroffe Gefahr gerieth, 
und feine Buͤcher darüber einbüfte. An.ıs75. 
wurde er Brofeffor Juris zu Straßburg, und. 
Karb 1612,7. Jun. Man hat unter andern 
son ihm: Oeconomiam juris univerliz le- 
galem topicam; jus feud: enucleatum; ti- 
tulos codicis pr&cipuos foro imptimis, ac- 
gommodatos ; antithemara juris nofis ne- 
ceffariis illuftrara ; in 4. libros digeftorum 5, 
Comment.de probationıbus j exercirium pra= 
&icum, exquo, ordo & formulz judicii co- 
gnofci poflunt ; difpurat. de principiis belli, 
formandis libellis, litis conreftatione , furto, 
atrimonio mulierum &c. Ad. 

Vbrechus (Ulricus)ein Doctor Juxis zu Straß: 
burg, allwo er 1646, 23. zul gebohren. Sein 
Vater war), U.Do&or,und.des kleinern Raths 
Procurator, wurde aber 1672. wegen vorge⸗ 
habter Verraͤtherey enthauptet. Der Sohn 
ſtudirte zu Mompelgard, Altorff, Baſel und 
Straßburg, woſelbſt er 1673. an ſeines 
Schwieger; Vaters Boecleri Stelle Profeſſor 
Hiftoriarum wurde; und nachgehendg die 
profefionem eloquent. juris publ. & infticur, 
erhielt An.ı685. nahm er die Sathol. Religion 
an, wurde Pretor Regius, oder Präfident in 
allen Eollegien , und ſtarb 1701.6. Aug. au 
einem fihwindfichtigen Fieber. Er hat in 

‚ gerfchtedenen Schriften Das Recht des Haus 
8 Bourbon zur Spaniſchen Gucceßion ge; 
gen das Haug Defterreich zu behaupten ge; 
ſucht, auch Schediafma in Ciceron. ſomn. 
Scip.$ Prodramum rerum Alfaticarum ; no. 
tas in Grotium de J. B. & Pa eyercitationes 
‘in Mözambanum ; notas in hiſt. Auguftz 
feriptores 5; Quintilianı T. 1.cum notis; di- 
fcurfum in initrumentum pacis Weftphali- 
25 Memsiresconcernant la ſeuretâ publi- 


que de Pempire; Academica, welches feine 























Obregon Occam 
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jzuſammen gedruckten difpurationes find; 


epillolam de nummo Jfiaco ; Dydin creten- 
fem cum notis 5 difcurfum. in inftrumentum 
pacis Weftphalice ; parznefin, de conjune, 
gendis privati & publici juris ftudiis; me 
moire raifonne, pour quoy il n’ef pas.croy- 
abls que le Roy sres cretien ait Pintentiom, 
de porter la guerre dans PEmpire aPPocca- 
Fon. de la fugcrfhon de PEfpagne ynd viel, 
andere Dinge geihrieben, auch Jamblichi vi- 
tam Pythagorz ind £atein,und Aygftini Buch, 
von Ehebrecherifchun Heprathen ind Teutfche 
üherfert. In mas. vor Unglück er, den uns. 
fehuldigen Straßburgifhen Buch; Händler. 
Reinhard. Waͤchtler, megen Schwerdners, 
Zeugniß der Teufel 2e.gebracht,davon ift einis 
94 Nachricht: unter dem Titul Schwerdner. 
zu finden. Mem. 


deÖbregon und Zerezeda (Ant.) ein Canonĩ⸗ 


eus zu Lyon, und des, Spanifchen Könige, 
DhilippriL. Hof Prediger , fihieb difcurfos, 
fobre. la Filofuha moral de Ariftoteles ; log, 
Triumphos des Petrarca &c. Ant. 

Obregen ( Bernardinus ) ‚ein, Ordens⸗ Bruder 
derer Hoſpital Moͤnche in Spanien, lebte zu 
Anfauq des ı7. deculi, und ſchrieb Inſtruccion 
de enfermos, y conſulto de afflixirlos enfer⸗ 
mos &c. Ant. 


de Obregon (Lud v.) ein Pfarrer zu S. Vineent 


in Avila, lebte 1550. und ſchrieb Co nfutation 
del Alcoran y ſecta Mahomerana ſacado de. 
fus proprois librog y de la vida, del miſmo 
Mahoma. Ant. A , i 
Obrizius (Robert.) ein Nieberländifiher Geiſt⸗ 
licher, von Hermanville in der Grafſchafft 
Artois, war anfänglich Pfarr bey S. Magdas 
lenen zu Arras, hernach Canonieus im hoben 
Stifte dafelbft , ſchrieb Eidyllia Sacra über: 
das alte und neue Teſtament in ı2. Büchern 5, 
de Atrebatenfis urbjs liberatione à feftario-. 
rum faltioforum oppreflione 1578. Hymno- 
rum libb 7.; coameterium ſ. virorum illu- 
ftrium & Artefie comitum Epitaphia &c. und, 
fl. 1584,31. Febr. A. Sw. . 
bfequeos (Jul.) ein Lateinifcher Egribent, ſoll 
vor Honorii Megierung floriret haben. 
iftein Theil übrig von feinem Buch de pro- 
digiis, woraus gar deutlich zu erfehen , da 
er ein Heyde gemefen. Die befie Edition i 
diejenige, welche Srancifsus Oudendorp 
1720, beraud gegeben. Fa. 


Obugzus (David) ein Irrlaͤnder, fiorirte 1320. 


und fihrieb Regulas juris; Comm. in S. Bi- 
blia &c, K. 


de Ocanna (Andreas).ein Barfüffer in Spanien 


lebte zu Anfang des 17. Seculi, und fihrieb 
Primera parte de difeurfos Eucharifticos, 
Ant. 


de.Ocariz (Joannes) ein Spanifcher Mönch 


vom Orden des Heil. Hieronymi, lebte um 
1570. und überfente aus dem Staliänifchen 
in feiner Mutters Sprache, Ceremonial y 
Rubricas generales del Miffal Romano. Ant. 


Occam oder Ockam (Wilh.) ein Englifiber 


Frangifeaner: Mönch, florirte zu Anfange des 
14. Ses. war Joy. Duns Seat — = 
a 


— 


Oecam Ochinus / 


Haupt der fo.genannten Nominalium, und. 
murde Doä. invincibilis, venerabilis , ince- 
ptor & Poctot fingularis geneunt. Er lehrte eis 
ne Zeitlang die Theologie zu Paris wurde her⸗ 
nach Prodincial jeined Ordens in Engeland, 
Slee unterſchiedene Schriften wider den 
abft Joh. XXL. mesmenen ihn derfelbe in 
Bann that, ſtarb endlich ohngefehr 1347. und 
verließ ein Buch de ecclchaftica & civ. pore- 
ftate ; de jurisdi&t. imperatoris in caufis ma- 
%rimon. ; quellionum VILL, decifiones fuper 
poteſt. &dignitate ſummi pontif. ; quæſtio 
nes fuper 4.libb, fententiar.& incentiloquium 
theolegic. expof. auream fuper totam artem 
veterem ; ſummam totius logicz ; majorem 
ſummam logicz &c, Fr.K.Gad. Wa. T.C. 
Occam (Nicol,) ein Engelländifcher Franeiſca⸗ 
ner, florirte 1320. und. fehrieb. de laticudige 
oppoſitionum· Wa. j 
de Occillis ( Dionyfius) ein Dominiganer yon 
Neapoli , fehrieb la cronica della provincia 


offervante del Regno di Napoli dell-ordine f 


de’ Predicatori, welches Buch nach feinem 


Kodte Theodorus Valle unter dem Titulbre- { 


ve Compendin de gli piu Illuftei Padri della 

Rrovingia del regnodi Napoli drucken laffen, 

— gie für feine eigene Arbeit ausgege: 
. To. 


Oeco Scarlenfis , befam den Zunahmen von ei; 
nem Srießländifchen Dorfe, all er aeboh: 
zen war, lebte im 10. Seculo, und ſchrieb Ori- 
gines Friiz &c. A. H,Vo. 

Occo (Adolph) ein berühmter Mebicus und 
Poete, geb. zu Ofterhuien in Oft-Srichland 

| 7. wurde Sigismund Ertz⸗Hertzogs von 

Jefterreich Leib: Medieus, und farb endlich 
iu Augſpurg 1503. Fr. H. Ben. 

Oe:o (Adolph ) ein Engfeldes vorigen , Antis 
quarius, Kenner.alter Müngen und. Sractis 


cus Medieind zu Augfpusg, geb. in Kriefland | 


1524. flarb 1605. im xı. Jahre feines Alters, 
und hinterließ viel Kinder, eine vornehm⸗ 
en Schriften find: Pharmacopazja ; In- 
er:pmones antiqu. in Hifpan, repert. numif- 


ınata à Pompejn M. ufque ad Heraglium Imp. 


meldye von Franc. Mediobatbo Bizago mif vie; 
len Suppiementis edirt fenn. W, m.Fr,Ben H, 
Ogellus Lucanus, ein alter Bhiloigphus aus 
gg fol Pothaasrä Nachfolger geweſen 
eyn. Man weiß nieht eigentlich, wenn er 
gelebt. Erbat ein Buch de univerfi natura 
gefchrieben, welches Car Emanuel Vizzanius 
und Ludov Nogarola aus dem Griechifchen | 
ins Latein uberfent hat. PB.M r. Fa, Laer. 
Ochinus (Bernhardinus ) ein megen feiner 
Schriften und fonderbahren Mennungen 
befanter Staliäner, im 16. Seculo,, begab ſich 
Anfänglich in den Sraneifeaner : hernach in 
den Capuciner:Orden,, und wurde General 
des letztern; führte ein firenges, Leben, und 
predigte mit großen Eiffer; verließ nachge⸗ 
bends die Paͤbſtliche Religion , gieng mit De: 
—5——— in die Schweitz und nach Enge: 
and, wurde anch 1555. Prediger zu Zürch. 
Weileraber unter andern lehrte, daß es cr; 
Jaubt fen, mehr als ein Weib zu gleicher Zeit 
zu baben, ſo wurde er verjagt, und mußte im 


| 





Ofavianus ' 
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Ochoa 
— Jahre feines. Alters nach Pohlen und von 
ar nad) Mähren entweichen :, Allwo er bald 
darauf eines elenden Todes farb. Was feine 

Neligion nach feinem Ausgange aus der 

Schwei betrifft , ſo wird er bald unter die 

Anabaptiften, bald unter die Atheiften, von 

den meiften aber unter die Socinianer gejehr 

let. Man hat von ihm Predigten; expofit. 
ep. Pauli ad Rom; Dalogos 30, de Mellia, 

Trinitare &c, AE.B. OH. 

Oshoa (Jo., ein eifriger Dominicaner in Tho⸗ 
mas; Klofter zu Sevilla, mar Magitter Theol. 
florirte um 1560; ftifftete das Kloſter vom 
Berge Zion in Sevilla, und fihrieb omnes 
prrimarias conclufiones omnium & fingulo- 
rum,articulorum partinm D. Thomz additio- 
numque incarmen redactas, quo facilius me- 
moriz mandari poffint. Ant. 

Ochoa delaSalde (Jo.) ein Prior perpetuus zu 
S. Johannis in Nom, mar aus Spanien,flos 
rirte zu Anfang des 16.3ec.und fehrieb laCaro- 
lea, enchiridion,que trata de la vida y hechos 

del inyı&isfimo EmparadorD., Carlos ; Coro- 
nica del esforzadp Principe y Capitan George 
Caftrioto Rey de Epiro o Albania &c. Ant. 

Ochos (Petr. del Caftello) ein Doctor Medie.zu 
Granada, von la Calahorra in der Maragrufs 

chafft del Zenete gelegen, lebte zu Anfang 
e8 17. Seculi, und führieb de Venenis. Ant. ' 
Ochogavia (Perr.) ein Spaniſcher Theologus, 
von Falces, einem ohnmeit Pampelona gele; 
enen Drte,mard Doet. Theol zu Salamanca, | 

hernach Canon.cus Mag ftral:s zu feon, und 
erner zu&alamanca florirte 1600. und fehrieb 
e facramentis in genere & in fpecie. Ant. 

Ockel (Andreas) ein ICtus, aebohren zu Halle 
1658, 6. Dee, ftudirte zu Leipzig und Altorf, 
wurde an dem lepten Orte Doctor, und Dars 
auf Affeffor des Königl. Schöppenkuhls zu 
Halle und Rathsmeifter daſelbſt. Gr fihrieb 
de regali poftarum jure; de palatioregio feu 
fcabinatu hal'enfi; de pr&fcriptiane imme- 
morabili ; de juris confulto rationali; de cla- 
ris Antoniis, und ftarb 1718, 17, Martii ohne 
Erben an einem Schlag-Sluffe. Leb. 

Oclericus (Franc.) ein Staliänifcher Medieus, 
lebte zu Anfang deg 17. Seculi, und. commen- 
tirge über Hippocratis aphorifmos. Li. 

Orcicularius (Bernh.) ein Hiftoricus von Flo⸗ 
rent, lebte zu Anfang des 17. Seculi, fhrieb eis 
nige Hiftorijche Wercke mit einem netten Lat, 
Stylo, redete aber fehr unaeru Latein. K. 

Oktacilius Pilitus, ( Lucius) lebte zu des Sullã 
und Marii Zeiten in Rom, war anfänglich ein 
Knecht ; nachdent er aber feine Frerheit erhal 
ten,lchrte er die Rheroric. ward des Pompeji 
M. Przceptor, und fchrieb einige Hiſtoriſche 
erde. H. Vo. Sve- 

Oßtavianus de S. Gelafiv, fiehe Saint-Gelais. 

Octaviunus de Martinis, ein,gelehrter und bereds 
ter Ttaliänen, im 15. See. hielt in Gegenwart 
des Pabſts Sixti IV. eine Rede, de vita Bona- 
venturz. H, 

Odavianus de Martinis,ein Ital. Ctus von Imo⸗ 
la, florirte 1573. u, ſchrieb mores judiciorum 3 
practicam &c.H, | 
j 15 Oda· 


39 Okavius . Oddus 

Odavins, ein alter Hiſtorieus: Ein anderer 
gleiches Nahmens, war ein Poete und Hiſto⸗ 
ricus, lebte ju Horacii Zeiten, und ſoff ſich zu 


tode. H. 
O&avius Fanenfis, mit dem Zunahmen Cleo- 
Bhrim: fehrte auf etlichen Staliänifchen 
niverfitäten, und murde am Nömijchen 
und Florentiniſchen Höfen ſehr aͤſtimiret; 
verfertigte eiaige Schrifften in gebundener 
und ungebundener Nede, und wurde von ſei⸗ 
nen eignen Schwieger:Bater 1490. IM 43. 
ozehre mit Gifft vergeben. H.K. 
avius Herfennius, ein alter Seribent, hat 
fih durch fein Buch de faliaribus Tiburtium 
ar befannt gemacht. Macrobius gedenckt 
‚ feiner, K. 
O&avius Horatianus , fiehe Horatianus. 
‚ O&avius ( Franc.) ein — Poete im 
15. Seculo.deſſen Gedichte 1509.5u Straßburg 
mit des Georgii Tipherni Poefien heraus ges 
fonımen. K. Da 
orus (Tarqu,) ein Medieud im 16. Seculo, 
chrieb de 25. radıcıbus pefti sefiftenribus. 


Li. - 

Odafius, oder Odaxius (Ludov.) ein Staliäner 
‚von Bergamo, überfegte Cebetis tabulam 
ins Latein, fihrieb auch Epiſteln, Oratio- 

z = &c. => — Hi ſeus, aus Iß 

Odde, ein Norwegiſcher Hiſtoricus, aus Ih⸗ 
land, bat in 12. Seculo, dag Leben des Königs 
Olafı Trygwini , welcher die Chriftliche Reli; 
gion zuerit in Norwegen und IJßland einge: 

‚ führet, befchrieben.. Torfzi hit, Norwegica. 

Oddenfon (Erich) ein Norwegiſcher Hiftoricns, 
lebte um die Mitte des 12. Seculi, und bes 

ſchrieb was zufeiner Zeit unter den =. Mor 
wegiſchen Königen, Sigurds und Ingie var‘ 
gegangen, welches noch vorhanden ifi. Torfzi 

hilſt. Norweg, s 
de Oddis (Oddus) ein Medieus, practicirte 

eine Zeitlang zu Venedig, lehrte hernach zu 

Vaduůa, mofelbft er aud) 1558. im 80. Jahre 


Oddus Odefchalchi 340 
Meßina die Philofsphie und Schoelaſtiſche 
Theologie , gab nachgehends einen Prediger 
ab, verwaltete das Amt eines Definito- 
ris yon feinem Orden, und mar faft gar taub, 
dahero man, wenn man mit ihm reden wolte, 
ein Sprach⸗ Rohr an fein Obr fegen muſſe. 
Er ſchrieb Logicam Peripateticam ad men- 
tem Scoti, qua fubtilifimi dofrina declara- 
tur 5 phyficam Peripateicam ad mentem 
$coti; difputationes de generatione & cor- 
ruptione; deanima; La vera pace del Cuo- 
re, und ſtarb zu Meßina mit lachendem Muns 
De1683. M. , 

Oddus (Marcus) ein Medieus, gebohren 1526. 
wurde Profeffor Medicinä zu Padua, und 
but 1571. ne vornehmften Schriften 

nd Methodus componendor. medicamen- 
tor.5 apologia de putredine adverfüs Argen- 
terium; libros de urinis&c, Tom. 

Oddus ( Mutius) von Urbino, war Prof. Ma- 

‚ them. ju Mepland, fhrieb im Gefängniß ein 
Buch de Horologiis folarıbus; de Norma; 
de fabrica ufuque circini polymetri, und ftarb 
den 5 Derember 1639. im 70. Jahr. Wsd. 

r,.Er. 

-Oddus (Sfortia) ein JCtus, mar aus einem 
vornehmen Gefchlechte zu Perugia entfprofs 
(er lehrte die Jurisprudeng daſelbſt und zu 

ifa, Pavia, Padua und Parma, ward ers 
goglicher Rath am Parmefanifchen Hofe, 
ſchrieb de reftitutione in integrum ; de fitle- 
commiflis; fuper Juramentum; ſuper Jura 
Farnefiorum in regno Portugallız; Confilia: 
Comödien ze. und farb 1610. Ja. 

Oderbornius ( Paul) ein Prediger zu Riga ins 
16. Seculo, ſchrieb Predigten , und Das Leben 
des Rußifchen Czaars Bafilidis. K. 

Odericus, oder Oderifius, ein Srancife. Mönch, 
aus Friouli bürtig, lebte 1320. und edirteuns 
ter andern ein Buch , darinn er feine Reifen, 
die Gewohnheit und Sitten der Völker, wie 
auch andere Sachen berichtet. AS. Wa. 


feines Alters karb, nachdem er übern Hıppo- | Oderifius, ein Cardinal und Abt in dem Kiofer 


eratem, Galenum und Avicennam commen- 
eirf, und de canz & prandii portiong, it. de 
> 9. Bücher ze. gefihrieben. Ghil.Li. Fr. 


om. 

de Oddis (Nicol.) ein gelehrter Abt zu Pa- 
dua, mojelbfi er 1560. gebohren, ſammlete in 
ea Kloſier eine ſchoͤne Bibliother, erwieß 

befannten Poeten Torquato Tail» viel 
Liebe, ſtarb 1626. und hinterließ verſchiedene 
Schrifften in gebundener und ungebundener 
Rede. Tom. H. 

Oddo yon Alli, ein alter Benedietiner⸗Moͤnch, 
fchrieb expofitionem in ſalmos. K. 

Oddo ( Jo.) ein JCtus, aus Italien/ lebte um 
1605. und fihrieb de reftitutione in integrum ; 
defideicommillis. K. 

Oddonis (Girald) ein Frankoß, aus Rodes, 
wurde Dodor Moralıs genennet, ſchrieb 
Commemarios in X, libb. Ethicorum Ariſto- 
telis, und farb 1349. Wa. 

Oddus de Odd's, ſiehe Oddis. 

Oddus ( Illuminatus) ein Sieilianiſcher Capu⸗ 
einer, von Colleſano, lehrte eine Zeitlang zu 


zu Mont⸗Caßin, war ein guter Poet, fchrieb 
Epiltolam de inventione corporuna SS. benc- 
dicti & Scolafticz,, wie auch unserfihiedene 
Gedichte, welche aber verlohren gangen. Er 
ftarb 105,2. Dec. PD. Ol. 
Odefcalchi (Aloyfius) ein Italiaͤniſcher Jeſuite, 
gebohren zu Como 1547. lehtte Mathelin und 
Phitof. zu Rom, Cracau, in Siebenbürgen 
und zu Padua, und f. zu Ende des 16. Scculi 
in Neapolis uͤber feinem ſchoͤnen und gelchrs 
ten Wercke, von der Peripatetifchen Philoſo⸗ 
bie. Al. K.. 5 
Odefchalchi (Petr. Georg.) von Comp, florirte 
zu Anfang des 17. Seculi, erlangte durch 
feinen Fleiß groffe Wiffenfchafft in den geiftli: 
chen Rechten, und rrat nach Abfterben feiner 
—* tie en. z — com- 
mircırte ihm Die wichtigten Chargen am 
Päbklichen Hofe. Endlich wurde er Biſchoff 
zu Aleffandria uud Vigevand. Sein Lebens⸗ 
Ende erfolgte 1620, 9. May. Er hinterließ 
= Leben Sixti V. und einige geifil. Wercke. 

» 
Odhe- 


Odhelius Odo 


Odhelius (Ericus) aus. Weſt/Gothen, mar 


Kheologiä Doctor und Profeffor zu Upfal, 
pres Difpp. de S. Scriptura ; Ve Habitibus 
lle&us acquifitis; De notitia Dei naturali; 
de tribus univerfalibus zternz hominis falu- 
tis caufis, dile&ione, Redemptione & Voca- 
tione; In Auguftanam Conieflionem; Pal- 
mam Paciferam &c. und ftarb im 46. Jahr 
1666, 30. jun. W,d. 

Odhelius ( Ölaus) ein Cheologus von Ypfal, 
mar auf der Wniverfität Doͤrpt In Liefland 
Prof. Theol. fihrieb eine Differtation de Si- 
byllis; Orationem parentalem &c. und kam 
„Pe. 1688. zu Stockholm im Waſſer um. 


Odilbertus, oder Odelbertus, Oldibertus, Ol- 
dobertus, Ölibertus, oder Edelbertus, ein 
Siſchoff von Mayland, fihrieb auf Caroli 
Magni Befehl ein Buch de Sacramento 
baptifini & ejusceremoniis, welches in Mas 
billenii T. 4. Analectorum ſtehet. Erfi. 834, 
May. Mab. Ug. 

Odilo , ein Mönd) in dem Elofrer S. Medardi 

Soiſſons in dem ı0. Seculo, ſchrieb ein 
Bud de rranslatione religuiarum S, Sebaltia- 
ni Martyris& S. Öregorii Papz in S. Medardi 
monafterium ; hiftoriam translationis $. Ti- 
burtii, Marcellini, Petri &Sociorum in idem 
monafterium, welche beyderfeits in Mabillonii 
Seculo 4. San&orum Ord. D, Bened, fiehen. 


Mab. _ : 
Odilo, ein’56.jähriger Abt zu Eluany, aus einer 
Adelichen Familie in Auvergne, mar wegen 
feiner Frömmigkeit und Liebe gegen die Ars 
inen berühmt, ſchlug Die E10: Bifchöfliche 
Mürde von Lion aus, und ftarb 1048. ini 87. 
Fahre. Er foll das Fegefeuer erdacht haben, 
Deii er in Sicilien am Berge Arına ein Heu⸗ 
len und Acchtjen unter der Erde wahrgenom⸗ 
men. Man hat von ihm Predigten, die Le⸗ 
ve iger Heiligen. Vo.Mo. Ol. Sıg.T. 
2 Sn 
Odingtonus, ein Philoſophus und Mathemati⸗ 
eus in Eugeland , trat Inden Benebichiners 
Drden,, florirte 1280. und fihrieb de moti- 
bus planetarum;; de mutatione acris &c. 


Pit. H. 
Odo, ein Medicus, fehrieb ein Podma de herbis, 
welches dem Emilio Macro jugefchrieben 
wird. Gaudent. Meıulz antiquitates Galliæ 
Cifalpinz. _ er 
Odo , ein Grangöfifcher Benedietiner aus dem 
9. Seculo, war erfi Glannafolii, und bernach 
Foflatenfis inagro Parifienfi Abbztiz Abbas, 
und ieb de translatione relıquiarum 
San&iblauri Abbatis in Foflatenfe mona- 
fterium, mel Werd in Bollandi Adtis 
-San&orum ı5. jan. und dem Sec. IV, Sand. 
Ord,D, Beocdi@i fiehet._ Man hält auch das 
“für, er habe das Leben S. Mauri, welches 
‚man insgemein Fauſto sufihreibet , verferti: 
et;und diefen Namen dazu erborget, demſel⸗ 
; nmehr Anfehen zu machen. AS. Mab. O. 
©do , ein Eiftercienfer, war Abt des Cloſters 
- Morimend, in dem Bißthum Langres, und 
fihrieb fermones, von denen viele in Combe- 
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fifii bibliorheca goncionatorum ehen; Com- 
mentarios in c@rtos quosdam locos Ver. & 
Nov, Teftamenti ; analytıcam numerorum : 
—— = — $. Bernardi abbarig 
elarz vallis,welche nach in iptli 

„gfan u * ad Dauuferiptliegen. 
o der erſte Abt indem Elofter S. 
zu Pariß, ſchrieb nonnulas — — 
itolas, welche in Dacheri: Tom. II. deg Spici- 

An * —— ſtarb u: Sa. 
0, enedickiner aus Engelland 
Normandie, lebte gegen das Ende des > 
Seculi, war Prior in dem Elofter S. Salvas 
toris zu Canterbury, wurde hernach 1175. Abt 
in dem Cloſter S. Martini de Ello, und fihrieb 
Commentarium in“V.libros Mofis; moralia 
fuper Pfalmos; füper Evangelia; libros V. 
miraculorum $. Thomz Cantuarienfis Epi- 
fcopı; librum de Inventione S. Milburge. 
In Mabillonii T. 1. A nalectorum ſtehet ein 
Brief, den er an feinen Bruder gefchrieben. 


Odo, lebte in dem 13. Seculo, war Bi 
Zufeuli,;und ſchrieb homilias , feu fe 
— * Zunah — 
o, mit dem Zunahmen Cantianus, ein 
ſcher Benedictiner, ſchrieb in —— 
in IV. libb. Regum, Pfalmos & Evangelia 5 
2 de .. Philiftim; de moribus ecclefia- 
cis; de viriis & virtutibus animæ 
ftarb 1160, H. Pit. ee 
— mit ce oder de 
heritena, ein wegen feiner Beredfamkeit bes 
ruͤhmter Englifcher Eifercıeuer, florirte 
1181, war bey dem Könige Henrico U. in Eps 
gelland moyl gelitten, und fchrieb Homilias ; 
fummam de panıtentia; parabolas. Vi. 
Odo, ein Abt von Cluny, aus Frandreich, 
fudirte zu Tours und Paris, wurde hierauf 
912. Reetor bey einer Klofte- Schule in Burs 
gund; begab fich nachgehends wieder nach 
Eluny, und flarb endlich 942. zu Keine. 
Dan Datuon ihn Moralia in Jobum ; culla- 
tionum five occupationum libb. 3, ; di 
eilicher Heiligen. K. Ol. Sıg. ehe — 
Odo de Diogilo oder ‚de Deijil, ein Abtzu S. 
Denys in Franckreich, lebte in der Mitten 
des 12. Seculi, und fihrieb de profectione Lu- 
dovici Septimi Regıs Francorum in Orien- 
cm, welches Buch Chitlletius in feinem 
erde Sandti Bernardi Clarzvallenfis Abba- 








tisgenus illuſtre aſſertum drucken laſſen. Sa. 
san Ders y Fire benerten — 
a en onem Mıiflz, 

RT * und ſtarb 
o, mit dem Zunahmen Severus, ward f 
Engeland von Dänifihen, und zwar — | 
bigen Eltern geboren, begab fich nachges 
hends nicht nur zu dem Epriftlichen Glauben, 
fondern brachte fich auch iu der Grichijchen 
und Lateiniſchen Eprache, Poefie und andern 
Wiffenfchafften eine folche Gelehrſamkeit zu: 
tvege, Daß er 934. nach dem Tode Wulffhelmi, 
zum Erg: Biſchoff von Eanterburg gemacht 
ward. In ſolcher Würde halff er un 950. 
nebſt dem damahligen Erg: Bifchoff von 

Elasgo/ 
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Glasgo, Dunftau, deu Calibar der Geiftlis 
chen mit groffem Eifer befördern, ſchrieb 


Pocmata ; Epiftolas ; ſtatuta Synodalia ; 





























tra&tatum de przfentia corporis Chrifti in | 


euchariftia, nebft einigen Hiſtorien, und ſtarb 
959. H.Fit. 
Odo Soliacenfis , fihrieb Conftitutiones & præ- 
- ceptaSynodalia, de 7. facramentis, und ftarb 
1208, K. i 
Odo Sueflionenfis , oder de Chateau-Rour, ein 
rantzoſe, murde Doctor Theologia und 
angler der Academie zu Pariß, nahm nach 
dieſem den Eiftercienfer, Orden an, und murs 
de Abbas Urficampi, hernach aber von Inno⸗ 
centio Iv, zum Gardinal und Bifchoff von 
Zufeuligemacht. Ergieng mit Ludovico S. 
als Legatus à Latere in Das gelobte Land,flarb 

nach feiner Wiederfunfft zu Orvieto 1273, 

und fchrieb ummam queftionum theologica- 

rum & moralium; fermones&c. Ug.Vi.O. 
doardus ,, ein Bifchoff von Cambray, fihrieb 
de myiterioincarnatıonis ; de peccato orig. ; 

de plafphemia in Spiritum S. und fl. 1113.K. 

Odoenus (Thomas) ein unter feinen Glaubens; 
Genoffen beliebter efuite, von Hampton 
aus Engeland, ſtudirte zu Dovay und Paris, 
lehrte nachmabls die Redner⸗Kunſt und Phi⸗ 
lofophie, und erhielt zugleich die michtigfien 
Aeniter feines Ordens. Er farb zu Nom den 
6. December 1618. im 62. Jahre, und fihrieb 
im Englifchen refponfionem ad Anticotto- 
num &c. Al. j : i ‚ 

Odofredus, ein Profeffor Juris zu Boldana, in 
13. Seculo, war von Benevento , fehrieb lecu 
ras fuper codicem & digella; de formulis 
a@ionum lib.1.$ de ordine judiciorum ; de 
arte notariatus &c. Fich. . 

Odofredus(Alb.) ein Enckel des vorigen, fihrieb 
queftioneslegales; fummam de feudıs; und 
flerirte12go. K. ) 

- Odoni (Cefar.) gebehren in dem 16, Seculo 
ju Penna in Abruzzo, ein berühmter Philofo: 
phus und Medieus, lehrte beyde difciplinen 

zu Boloana, und fihrieb. Commentarios über 
den I heophraftum- To. 

Odontius (Cafpar ) font Zahn genannt, ge⸗ 
bohren zu Weiſenburg 1547, 13. Aug. legte 
fich zu Wittenberg aufdie Humaniora, brach: 
te es fp weit, Daß er carmınice reden Fonte, 
wurde Profeffor Humaniorum zu Altorf, 
ſchrieb die Hiftorie Petri und Panli in Ver; 
fen; ingleichen Mythologiam Mufarum, und 
ftarb 1584,18. Aug. Leb. K- 

Odontius (Jo. Gafpar ) ein Sohn des vorigen 
gebohren zu Nürnberg 1580, murde zu Altor 
Marhematum Profeffor » fihrieb de Cometis, 
und ftarb 1626, 27. zn W,d.Leb.K. 

Odorannus, ein Mönch in dem Elofter S. Perri 
Vivi Senonenfis, lebte 1045. und fihrieb 
Chronicon rerum in orbe geltarum ab anno 
675. ad annum 1932, welches in Duchefni 
Colle&aneo Veterum Franciæ Sceriptorum | 
fieket. Vo.Poffev. j j ! 

Odry (Steph.), ein Sranetfcaner, im ı7. Seculo,' 
ſchrieb poemation Chrifti nafcentıs. Wa. I 

Odulphus, edirte Amulerum adverfus ſtriges, 


o 


J 
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incubos, fuccubos & fimiles demonum prz- 
ftigias, und florirte 1730. K. 

Oecolampadius (Jo.) ſonſt Zaußſchein ge; 
nannt, ein Refornurter Thedlogus, gebohren 
zu Weinsberg 1482. ſolte in ſeiner Jugend 
ein Kaufmann werden, ſtudirte erſt zu Baſel 
Jura, hernach Theologtam zu Heilbrunn, 
Heidelberg, Boloana und Tübingen ; wurde 
hierauf anfangs Prediger in feiner Geburts; 
Stadt, ferner in Baſel und Augfpurg; ver 
lteß nachgehends die. Catholiſche Religion, 
erklährte zu Bafel die H. Schrift, und ents 

ckte Die Mißbraͤuche. Als der Streit vom 
Abendmahl swifihen Luthero und Calvino 
entfiund , defendirte er Ealvini Meinung in 
feinem Buche, de vero intelle&u verborum 
Dominis.hoc eft eorpus meum. Un. 1528. 

—— er die Kirche zu Baſel und Ulm 

vollig, wohnte auch einigen Colloquiis zu 

Baden, Bern und Marpurg bey. Endlich 

ſtarh er zu Bafel 15.31, 1. December vor allzu 
gtoſſer Betruͤbniß über den Tod feines Her; 
tzens Freundes des Zwinglli. Er überfepte 
nicht allein die Schriften verfchiedener Vaͤ⸗ 
ter, ald Chryfoftomi, Gregorii Nazianz. &c. 
ing Latein, „fondern verfertigte auch felbft 
annptatt. in Genef. ; exegemata in lib..Job 35 
Comment. in Eſaiam, und andere Exegetica ; 
it. de rifu pafchali ; de difcrimine verbi in- 
terni & externi; quod non onerofafit Chri- 
ftianis confefio, und andere Didafcalica ; ins 
gleichen Polemica , wider die Catholifchen, 
— die Anabaptiſten. V. Ad. Seck. 
Jov. D1. 

Oecumenius, ein Griechiſcher Seribent, welcher 
des heil. Chrofoftomi und anderer gelehrten 
Männer Arbeit in feinen Schriften in die 
Kuͤrtze zufammen gesonen hat, fol ing. oder 
sogen Seculo gelebet haben. Seine Werde 
find in 2. voll. Griechifch und Lateinifch im 

Folio zu Paris 1631. heraus kommen; darun⸗ 
ter man Catenas in acta Apoftol.; Commen- 
tar. in epp, Pauli, Jacobi & alias canonicas.&c. 
findet. C.PB.O. 

Oelhafius (Joach.) ein Do&. Medic. yon Dan: 
Big, war dafelbft Stadt-Phyficus und vrofef- 
for Anar. heym Gymnafio, fihrieb Diſputatt. 
de fœtu humano; de feminario peftileni ; de 
ufu ventriculorum cerebri; de ufa renum &c, 
und. farb 1630, 20. April im 60. Jahr. Prz, 

Oclhafus (Joach.) ein Dangiger, gebohr.1603, 
26. Februar. ftudirte auf unterfhiedenen teutz 
De Univerſitaͤten, that eine Reiſe durch 

ranekreich, Eugelland und Stalien , wurde 
zu. Orleans Doctor, uud nach neun jährigen 
Reiſen Afleffor des Schöppenftuhls zu Halle, 
Er verehrte feine Bibliothec kurtz für dem To⸗ 
de per donationem inter vivos der Bibliorhe- 
cz Marianz zu Halle; bedachte Das Gymna- 
fium daſelbſt, mit einem Vermaͤchtniß von 
1009. Thlr. weßwegen fein Gedachtniß jaͤhr⸗ 
lich am Tage Joachimi begangen wird ; und ft, 
1690, 4. Novembr. Leb, 

Oelhafius (Jo.Chrifto.) ein D. Juris,gab. zu Nuͤrn⸗ 
berg 1574. war ein Enckel des Altern Joach. 
Deihaki, und ein Sohn ge.Dcihafene,Schöp: 

pens 
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ns zu Nuͤrnberg/ ſtudirte zu Altdorff/Straß⸗ 
urg, Marpurg, Sranecker, Löven, Oxford 
Bologna, Orleans, Angers und Muͤmpel⸗ 
gard , wo ſelbſt er bald. durch Unvorfichtigfeit 
des ihm Ader laffenden Chirurgi uns Leben 
fommen wäre. A. 1599. wurde er ind Raths⸗ 
Collegium ju Nuͤrnberg aufgendmmien,. und 
von felbiger Republie offtermals ald Abges 
fandter verſchickt. Hiernechſt erhielt er vom 
Kapfer Matthia die Würde eines Comit. Palar. 
und Kayferl. Raths, welche leßtere Dignität 
ihm auch verfchtedene Reichs » Fuͤrſten confe- 
“ sirten. Nachgehends wurde er Procancella- 
rius der Academie Altdorf , fehrieb difcurf: 
Hiftorico-Politico-Juridıcum de ſenſu Q, Mu- 
tii Scævolæ di&ı: VTurpe et Parritio & nobili 
viro caufas oranti, jus, in quo verfacur, ignö» 
rare &c. und ſt. 1631 12. May ju Nürnberg 
ander Schwindſucht. Fr. W,d —— 
Oelhafius ( Nicol. Hieron. ) ein Ebangeliſcher 
Prediger zu Lauffen, ohnweit Nürnberg, geb: 
in igtermehnter Reichs⸗Stadt 1637. ſtudirte 
gu Altdorff/ Helniſtaͤdt, Heydelberg, Straß 
bıtrg, Utrecht/ Leipzig und Jena, kanı hierauf 
1671. ind Predig⸗ Amt, ſt. 1075. und fchrieb 
Difput, de j ure nat. & ejus immobilitate; ic. 
de ejus indidpenfabilitate; ır. de prædeſtina- 
tione ; refutatidnem tradtarus de ſtatu ani- 
inarı poſt mortem &c. Fr. R. 
Oclhafius (Petrus) gebohren zu Dansig 1599: 
den 19: Auguſt. ſtudirte erft Medicinam zu Koͤ⸗ 
nigsberg, legte fich hernach aufdie Jura, ward 
anfangs zu Dankig Secretarius, hernach Prof: 
Juris und Hiſtor. ingleichen Infpe&tor Alu- 
mnorum , und promovirte zuletzt nochin Do⸗ 
&orem Juris. Er fihrjeb Exercitationes Jufti- 
nianeas; Syftema Volitie um & Ethicum ; Ex- 
ercitationes Oeconomicas ; Tra&. de Spiritu 
univerfi & Läpide Philofophorum maguo 3 de 
Confilio & neutralitate $ de Ente ;deneceflita- 
te & tontingentia 5 de pr2cegnitis Logicz ; de 
tribus daturalium principiis Peripatericis ; 
Difpp. Jurid, XVI. in Inftitutiones de regulis 


juris} de feudis; de fidejufforibus &c. und ſt. 


27. Decembr. 1654. im 55. Jahr Wıd. Pre. 
Oclhatius (Sixtus) ein)Crus, Kanferlicher Rath 
und Neichs + Secretarius, war aus einer vor⸗ 
nehmen Familie zu Nördlingen in Schwaben 
1466. —— ‚wurde vom Kayſer Carolo V. 
inden RitteraStand erhoben , jun Com. Pa- 
lar. gemacht , und zu den wichtigſten Gefchäff: 
ten gebrauchet. Weil er unter andern denen 
feipgigern die Frenheit alle Jahr 3. Meſſen zu 
en, beym Kayfer zumege gebrad)t; ſo bes 

die zu Leipsig ongefeffenenDelhafen von 
Georgen zu Sachjen groffe Srenheiten. 
rjeugete viel Kinder , und ft. 22. jun. 1539. 
iu Nürnberg. : Sein Bruder Leonhard war 
} v. Comes Palat. und Kayſerl. Secretar. 
c. Is ‘ + 
Oclhafius (Tobias) ein Do&. Jur. gebohr. zu 
Nürnberg 1601. fudirte zu Altdorf, Tuͤbin⸗ 
en, Straßburg, Bafel, Genf, Lion, Orleans, 
18, Oxford und Padug,und wurde nach ſei⸗ 

ner Zurückdunfft ein Mitglied des Raths zu 
Nürnberg , nachgehends zu verfchiebenen Ge⸗ 
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fandfchafften gebraucht, und endlich zum Pro- 
cancellar. zuQlfdorfi gemacht,da er Denn 1662. 
feinen eingigen Sohn, Georg Tobiam,melcher 
1632. gebohren, und nachmahls ein Raths⸗ 


Glied zu Nürnberg wurde, zum Do&or Ju- 


sis creirte. Endlich farb er 1666. am Stein 
und Schlage. Seine vornehmfen Schriff- 
ten find. Templum Pacis in Rom. Germanico 
Imperio exſtructum; Oratt.8. de remonera- 
tia ; differcart, de formis & ſpecieb. rer. pub- 
licar. ; de donationsbus; de magiftraub.; de 
Principiis juris; de appellationibus &c. Pr. K. 


‚m. Ä 
Oelreich (Bernliardus) SS. Theölogiz Doctor, 


Confiktorial - Rath und Superintendens zu 
Bremen, war 1626. zu Itzehoe, wohin fich 
die Muster, welche fonfien zu Hamburg wohn: 
hofft; ei Geſchaͤffte halber begeben, geboh⸗ 
ven, ſtudirte zu Hamburg, Coppenhagen und 
Roſtock, allda er auch in Magittrum promovirs 
te; ward bald darauf zu Cora Gr&cz Lingux 
Prufeif. Extraord, that eine Reiſe in Holland, 
und ward 1651: zum Paftore zu Aashen in 
Schonen voritt, 1664. aber zum Königlichen 
Hoff⸗ Prediger nach Stockholm berufen, wor⸗ 
auf erzu Greiffswalde in Dodtoreim promovitz 
te, und 1668. jun Procancellario der Acade- 
mie zu Zunden in Schonen/ und zum Profel— 
Theotog. primario dafelbft ernennet worden. 
Nachdem fich aber der Zuftand Diefer Acade- 
mie verändert, befam er die Superintcndur 
iu Brenten , fchrieb etliche Difpuratiönes und 
Dredigten; und farb 1686, 31. Martii. Leb: 


Oemicke (Gerh.) ein Magift. Philofoph. vom 


Ham aus Weſtphalen, war anfänglich Hof⸗ 
rediger ju Schiverin, hernach von 1547. der 

erfte Evangelifche Probſt und Superint, zu GR, 

Prem, allwo er eine Schule aufrichtete. N. g. 
ud 


Oenomatis , ein. Athenienfifcher Tragödiens 


Schreiber, lebteinder 95. Olymp. ui.b jchrieb 
8. Tragoͤdien. 8. Fa. 


Oenomaus , ein alter Grischifcher Poste, fchrieb 


Carminas K, 


Oenomaus, ein Philofophus Cyhicus, lebte kurtz 


vor dem Porphyrio ,„ und fihrieb up rüs 
xa}' "Opmgov Qiresohlas; weg) Kuvinud ; zug} 
Kedruros nal Asoydvas, nu ray Auräy cu 
8. Fa. 


Oenopides, ein Matheinaticus , Aus der Inſul 


chio,, florirte bald nach dem Anaxagora, und 
fehrieb Aftrologiam 59, annorum. Ælianus 
H; K; 4 


Oenotomus (Jo,) ein JCtus, im 16. Sechlo, com. 


mencirfe über die Inftitutiones juris. K. 


Oernhielm ( Claudius) oder wie er, ehe ihn der 


Königadelte, hieß, Claudius Arrhenius, ein 
Schwediſcher Hıftoricus aus Oft-Gothland, 
fiudirte it Upſal, und befuchte nachmahls 
fremde Länder. Nach feiner Zurückkunfft wur⸗ 
de er Prof. Log. und Metaphyf. ferner Hiſto- 
riarum Profefior zu Upſal, und endlich Königs 
licher Secretarius, Hıttoriographus , und Af- 
feflor des Collegii antiquitarum. Er fihrieh 


vitam ‚geminam Anfchanii; $vconum ac Go- 
ıhorum 
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ıhorum'biftoriam ecclefiafticam ; vitam Ponti 
dela Gardie &c. ließ auch noch im Manu⸗ 
feript eine Lateinifche Uberſetzung vonder Hi- 
ftoria regni Gothorum, ac Longobardorum 
per Italiam ; Bullarium Romanum ; hiftoriam 
Svecorum martyrum & eorum, qui in San- 
&orum numerum relati fünt; chronologiam 
rerum Sveogothicarum &c. und flarb 1695. 
im 68. Sahr. Or. | 
Oertel ( Jo.) ward zu Borna 1542, 1. Auguſt. 
ohren, gerieth fünff Jahr nach feiner Ges 
urth nebſt feiner Mutter und zweyen Geſchwi⸗ 
P= in augenfcheinliche Lebens sGefahr, in⸗ 
em der Wagen, auf welchem fie Durch die 
Hrulda fahren wolten, von dem fihrellen 
eftoffen wurde : Doch erretter 


— a er 
N wegen ind Exilium gehen, doch nahm 
* as folgende Jaht Zeig wieder zu ſeinem 
— 
ungeheu v ; unermüdeten 
sim, ungemeinen Hoͤfflichkeit, Vertraͤglich⸗ 
it und Gedult, und ſt. 1603,29. Janugr. im 
&1. Jahr. Bon feinen Schrifften iſt die Ausle⸗ 
ung der Hiftoriz Lazari in 44. Predigten iu 
Miktenberg 1599. in 4. nebft etlichen Leichen: 
Mredigten gedruckt ;_ bie andern aber find 
noch nicht zum Vorſchein kommen. G.e.t- 
Oertelius (Jo. Caſp.) ein Philologus und Theo- 
logus , geböhren zu Hohenberg in Bareuthis 


en 1639 , 10. Hetoͤbr. mar zu Bareuth auf 


285 —— ue Orient. Lingv. 

af 24. Jahr Prof. ingleichen in die 15. Jahr 

Kur rediger,fchrieb eine Hebraͤiſche Gram- 
matic, Difpp. Fhilolol. &c. und fl. 13. Jul, 
1688. im 48. Jahr. W,d.Lud. 

Oertlinus ( Chriftoph. ) gebohren zu, Stuttgard 
1598, 13. Detobr. ftudirte zu Tübingen, ward 
Fruh⸗Prediger undPaftor zu Biberach / ſchrieb 

eiftlich Theologiſches „Luft: Gaärtlein, 


„1. fieben troſtreiche Predigten von unters. 


chiedenen Materien; iter Abrahamiticum , 
sder Anftands-Predigt x. und fl. 9. Januar. 
1628. im 30. Jahr. Fi. 

Oetingerus (Jo. ) ein JCtus» wat 1609. gebohr. 
und fehrieb Tradtatum de jure & controverlus 
limitum & finibusregundis. K. 

Offredus (Apollinaris) ein Medicus und Philofo- 

- phus Ariltorelicus, mar Aus einem vorneh⸗ 
men Geſchlechte zu Cremona entfproffen, flo 
rirte um 1450, und wurde gemeiniglich Ari 
ftotelisanima & Peripateticorum deliciz ge⸗ 
nenmet. Seine vornehmſten Schriften find 
Expofitio in libros de anima ; quzftiones fubti- 
lihmz fuper eosdem libb. de anima ; Com- 
ment. in primum Ariftotelis pofteriorum ana- 
Iyticor. ; pradicz rei medicz ; Commentariüi 
de medicis experientüis; Enchiridion remedio- 
rum facile parabilium ; Er mar übrigens auch 
in Praxi Medica fehr guͤcklich. Tom. Ar. 


Ghil. 
of: —F (Elifzus) ein Medicus, Philofophus 
und Aftronomus zu Cremona florirte um 

1313. und ſchrieb de via confervanda ; de va- 


| 


- Ogilvy , oder Ogilbeus (Jo.) ein Schottländis 
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riolis; Antidotarium de medicamentis com- 
ponendis &c. Ar. 

Offredus ( Paul.) ein Medicus , lebte um 1600. 
und commentirfe über Hippocratis aphorif- 
Fliun ( Cajus Au Crus, leb 

Oßlius (Cajus Aulus,) ein JCrus, febte zu des 
Kayſers Augufti Zeiten, fehrieb de juread Ar» 


ticum $ de jurisdidione ; de Lege vicefimz ; 





ad edictum prztoris; libros a&ionum; juris 


partiti lib. V. Cicero. Ber. Gro. 

Ogerius, oder Oglerus, ein Eiftercienfer aus Sa» 
voyen, lebte um das Jahr 1150, wurde Abbas 
de Lucedio , und fehrteb-opus infigne XV. fer« 
monum de cana domini , welches gemeinigs 
lich nebft Bernhardi@laräv.Wercken gedruckt 
wird. Mabill. prefar, ad opera Berohardi. Vi. 


‚| Ogerius (Carl) fiehe ogier. 
end; | Ogerius (Maceus) 


i ſiehe Ogier 
Oꝑerius (Simon) 
—— ———— 
ene Po e, iu Dovay 1588. 
en heraus gekommen. A.Sw. 

Ogier (Carol.) ein SarlamendsAdvocat zu Pas 
ris, hernach Secretar. des Frantzoͤſ. Abgeſand⸗ 
ten, Grafens von Avaux, war 1595. ju Pas 
ris gebohr. und hatte zu Bourges und Valence 


n vorgegangen, unter dem Titul: 
Ephemerides five Iter Suecicum, Danicum & 
Polonicum , fo ſeht annehmlich zu lefen, aber 
pi Em rar iſt; und, 1654, 11, Augufl. uns 
v rathet. W.d. HL. 

Ogier (Franc.) ein Bruder des * war ein 
Geiſtlicher, und gab A. 1665. ſeine Reden un⸗ 
ter dem Nahmen Adions publiques heraus. 


HL, 

Ogier (Maceus) ein Frantzoͤſiſcher Priefter und 
Geograpbus, aus der Gegend Maine gebürtig, 
florirte um 1530. umd verfertigte ein Geogra- 
phifch Werck von feinem Vaterlande. Cr. 


fcher Jeſuite, geb. 1580. aus einem vornehs 
men Geſchlechte , wurde den 10. Mart. 1615. 
su Glaßgow wegen feiner Neligion au 
et, nachdem er in feinem langwierigen Ge⸗ 
fängniß viel Ungemach erduldet, und dasient- 
*. * wit DR vorgegangen, felbft beichries 
Ogilvy (Jo.) Königlich Engländifcher Cofmo- 
raphus, aus —**— lehte zu Caroli I. 
Beten Er mar fihon da er ans 
eng zu ſtudiren, brachte es aber darin in kur⸗ 
ger Zeit fehr weit. Die vornehmſten unter ſei⸗ 
nen Schriften find , der Atlas ; eine Überfes 
ung Homeri und Virgilii 5 eine Paraphralis 
—— Gabeln x. HL. 
Ognate, nnate. 
Ohacan (Didac. Alvar.) ein Sanier, war um 
1510, befannt , und commentirfe in parabo- 
las Arnaldi de Villanova. K. 


! Oheim (Jo. Philipp.) ein Evangelifcher Theo- 


logus . geb. zu Leipzig 1631, 23. Jun. war eis 
nes Matpeheren und Ooumeifers —2 
an 


ein Ntiederländifcher Pete, 
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Sebafliani, (der 1662, 18. Aug. pe ) De 
Seine Mutter arbeitete 3. Tage lang mit ihm 
in der Geburt, und wurde in den 6. Wochen 
von Befpenfter:: hefftig geävaftiger ‚ daher fie 
Diefen ihren Sohn zum Dienfte GOttes wid⸗ 
mete. Erftudirte in der Schul» Pforte, zu 
Leipzig und Jena, ward hierauf Archi-Digeor 
nus zu Wurken, und endlich Paftor und Su: 
Bee su Borna, ſchrieb differeariones 

hilof.; mendacia fapientum ; catecherica 
quæ dam Isepeiueva; Leichen » Predigten 2c. 
vermehrte auch Pyl. xis Lexicon Greco-Lati- 
num. Er hatte offtmahls groſſe Beſchweh⸗ 
zung vom Steine, und ſtarb 1697,4. Jul. Lu. 


Vop. 

Ohneberger (Joh.) ein Jefuite aus Schwaben, 
gebohren 1620,lehrte anfangs Die Humanio- 
ra, gab hernach einen Prediger und Mifliona- 
rium gb, farb endlich den 2. Jun. 1675. im 
55. Jahr feines Alters, und fchrieb Brevem & 
bonum viaturem evangelic. &c. Al. W,d. 

de Ojea(Ferdin. )ein Prediger: Mönd) und Ma: 
ae Theologid von Drenfe in Gallicien, 

rieb Venida de Chriſto y fu vida y mila- 
gros; Hiftoria delgloriofo Apoftol Sant Ja- 
80 Patron de E'pana &c. und farb, 1615. bes 
vor er feine Uniberſal⸗Hiſtorie von Gallicien 
heraus geben Eonte, An. , 
Oica, oder Oxea (Petr.) ein Spanifcher Jefuite, 
gebohren inAtragonien 1608, lehrte viel’ Jah⸗ 
ze lang die Philofophie und Theologie zu Sas 
zagofia, wurde nachgehends Rector des Jeſui⸗ 
ter⸗Collegii dafelbfi, und ftarb gegen Ausgang 
des 17. Seculi, nachdem er de virtute fidei; 
de fpe &charitate ; de virtutibus theologi- 
cis &c. gefchrieben. Al. Ant, 
de Ojeda (Ferdin.) ein Doctor und Profeſſor 
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numifmatum; A.Gellium mif Ant. T 
und feinen eigenen —— — 


uud Part 1686, 20, Jun. unberheyrathet GP, - 


Okulski (Simon) ein Polnifcher Domini: j 
inder Proving Reuffen, war des Gron; Feids Ä 
eren Poroky Feld: Prediger, Prioran vers 
chiedenen Orten, Profeſſor Theologiä und 
‚ Regens ftudii Generalis zu Lemberg ; lebte 
unter dem Könige Uladislao IV. und wurde 
wegen feines gro n Operis Genealogici ppm - 
den vornehmſten Polnifchen Gefchl tern, ſo 
in drey Theilen in Folio 1641, 43, und 45. ju 
Cracau, uͤnter dem Tit. Orbis Polonus , her⸗ 
— — Leb. — 
ahus, oder Olachus ( Nic.) ein Bi 
in Gran, und Primas in —— — 
eulo, edirte die Hiſtorie von Actila, dem Ko 
rige derer Hunnen, welche der Ertz⸗Biſchoff 
erottus ſoll geſchrieben haben, Bo. 
—— m = Dänifher Doete,im 16.Seculo, 
iburg in 
—5* Carmina K. gr — ; - we. 
ai (Ericus) war um 1484. Dom⸗Dechant und 
Profeffor Thenlogiä zu Upfal in 
chrieb eine Hittor. —— ——— 
rico Sapiente an bis auf Caroli Canuci Zei⸗ 
ten, in s. Büchern,und ſt. 104823. Dec.sche. 
Olai (Jo.) ein Schwede, doeirte a $ Politi- 
<am und Hıltor. zu Archus in Wefermann: 
land, wurde nach diefem Profeffor Juris zu 
Abo, hierauf Königlicher Secrelair) endli 
of Rath, und. des Kevifiond-Collegii Aſſeß 
dr; auch in den Adel⸗Stand erhoben, un 
ekam den Gefchlehts: Rahmen Stieru— 
: hoork/ rieb delineationem fummorum ca⸗ 
pitum doctrinæ Politicæ; Orar, de ftudio 


Juris zu Offuna in Spanien, wie auch Könige| Politico & Civili vitæ genere;d J 
Ücher Rath, lebte zu Anfang des 17.Seculi,) num & Gothorum vetufto * — = 
und fohrieb verſchiedene Juriſtiſche Werde.) farb den 25. Jun. 1675.im go, Jahr. W,d. 

Ant. Olai (Laur.) ein Dänifiher odus war Pa; 


de Ojeda (Petr.)ein Spanifcher Jefuite, lehrte ſtor zu Allerup in Dabinde in $ ühnen , jchtich 


anfänglich Die Theologie zu Corduba und 


3— Man hat von ihm Comment. in epp, 
canonicas; Apologiam pro Societate Jefu 
eins (ac) ein Juri , gebohrenzu Dani 
Oifelius (Jac.) ein Juriſte, gebohren zu g 
1631, 21. May, aus einer vornehmen Fra 
gölifchen Familie , welche fich_der Religion 
— dahin gewendet hatte. Er ſolte in ſei⸗ 
wer 


en heraus, welche aber mehrentheils aus 
‚ andern —* gi und Eriticis abgefihrieben 
worden , wie Gronovb in feiner Auflage 


fen elland , ward 1667. Profeilor 
wen See Gentium zu Gröningen, 
ete eine schöne Bibliotheck von 12000. 

nee Büchern, gab Caji inttieutiones mit 
Anmerckungen / ; .chefaurum  feletiorum 


\ 
\* 


auf allen Blättern anmercket. Nachge⸗ 
= —— er zu Utrecht Jura, that eine 


Kau werden, ftudirte 
aber bernanh m Geben —— 


chen, Hiftorie und Antiquität, und gab in 21. 
den Minucium Felicem mit Anmer⸗ 


| Gra⸗ Expofitionem Pfalm. XII und farb den 30 
nada, wurde nachmahls Nector feines Ordens Merk 1616. W,d. i 
Sevilla, und ftarb dafelbft 1027. im 51.Zahs! Olai (Martin) ein Schwede von Nyeoͤp 


Optices & Mechanic. Profef. ju Upralefhrieh 
Compendium univerfz Geographiz ; difpps 
de Habitibus Intelle&us acquifitis; de anı- 
ma; Queftiones Mifcellaneas, und ftarb den 


ns! 31. Merß 1657. W,d. , 


Qlalla(Matchzus de Ribas deRib 
de Olano (Jo. Martinez) Su Span -d0o, 
eat, von Stella aus dem Königreiche Nravar; 
v9, lebte zu Ausgang des 1s.Seculi, und fchrieh 
Concordiam & novam reduionem autino- 
miarum juris communis & regii; epilogum 
— —— &c. Ant. 
avius (Jo.) ein Dänifcher Poete, und 
‚su Raudrus , im 17. Seculo, binterlie —* 
— und andere Poeſien Ba, 
avius (Martin) ein Spaniſcher Jefui 
Bietoria, hatte zu Alcala- des Lite von 
18 fudiret, lebte unter feinen (Glaubens, 
voffen in fonderbarer Hochachtung war der 
erfie Profeffor auf der Acadenzie zu Dillingen, 
und wohnte nachgehends dem Tridentini 


s | Eon 
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——— 7 — — — 
Toneilis bey; wurde ferner Reetor des Jeful-] An. Vitam Ducis Maxoriniæ &c. und fl ju 
ter, Golleaiı zu Nom, und farb i5 56. im Aug. | Charlton näherGreenwich im Aug.1678. Wo, 
Man hat unter andern von ihm Allertiones de | Oldenburgerus (Phil, Andr.) ein JCrus, hielt 
conditione, lapfu & reparatione hominis. fich eine Zeitlang zu Genevauf, und mufe 
(A * einſtens zwey Blätter von feinem leinerario 

Olbertus, oder Orbertus, ein gelehrter und | Germaniz, worinnen er etwas nachtheiliges 






frommer Abt zu S. Jacobi in Gemblours, 
ſchrieb vitas aliquot Sanctorum & cantum 
de eorundem geſtis rebus eceleſiaſtigum. 
Er halff auch ſeinem Schüler Burchaͤrdo/ 
nachmahligen Biſchoff zu Worms, die libros 
XX. decretorum & canonumzufanimen fra: 
en, und ſt. 1048. A,Sig, 
—** (Jo. Jußt.) voñ Hildesheim/ mar erſt 
Mhilslogiä in dem Luͤnehurgiſchen Eymnaſio 
Profeſſor, und des Minilſterii daſelbſt an der 
Michaels Kirchen Ad)junctus, darnach zu Eb⸗ 
Aoiff Superingeridens, hierauf zu Hannover 
after, zuletzt Superintendent zu Hope und 
aftor zu Neuburg. Er ſchrieb neditatioues 
de Sudore jangvineojJefu Chrifti, cum an- 
nörationibus katinis ; Exercitationes de 
Agäpis; Programmara & Orationes Pane- 
gyricas &c. und ftarb 20: Mart. 1685. 1m 50. 
. > W, d. — 
dcolus Juftus) son Hildesheim, war J. U. 
—— und Advoeat, in dem Hannoveriſchen 
Tonſiſtorio Aſſeſſor, ingleichen an unterſchie⸗ 
dene duͤrſien Abgefandter, ſchrieb einen Tra- 
&ar de Appellationibus; de Appellarioni- 
bus in caufis criminalibus contra Cärpzo- 
vium ; de Jurejurando in alteriüs animam j 
Cautelas criminales; Tra&. cohtra Sena- 
tum Brunfvicenfem ; Infothätorium Po- 
Jitieum pro Magiftratu urbico &c. ind ſtarb 
den ao. Februar. 1687. im 76, Jahr Wıd. , 
Öldecop (Juft. Heinr.) don Hildes heim/ mat 
erſt unter der Schwediſchen Armee Feld⸗Pre⸗ 
iger; darnach Paftor) und des Königlichen 
—— zu Reval Affeilor primärius, Pa 
for zu Arensberg, und in Defel Superinten⸗ 
dend ; fihrieb Dilfert. Theol: de Epifcopo- 
tum vireute & vitiis; Diſſert de ordine Po- 
litico; ‚Virgam Aaronis mirabilem ; neb 
ändern Predigten ec. und ftarb 2: Mart: 1686. 
imss.Jaht. Wde 0 
Öldenburg (Henr.) von Bremen, mar Anfangs 
auf dem Gymnaſio zu Bremen ,, hernach zu 
Dörpt in Liefiand auf der Königlichen Acade: 
mie Eloqui. und Potf. Profeffor,fchrieb Difpp. 
Philolegicas ; Poemata nebft ändern Schrift 
ten mehr; und fl: 19. Jan. 1634: im 51: Jahr: 


W;,diK. j 
Oldenburg ( Henr.) ſonſt auch Grubendoled 
durch Verſetzung der Buchſtaben genannt ‚mar 
von Bremen, gieng in Engelland, und hielt 
fich unter Erommellen. ald Gonful des Nie; 
- dersSächfifhen Creyſſes in Londen etliche 
Jahr aufs. wurde hernach Seeretarius bey 
der Königlichen Societaͤt, und gabdie Trans- 
attiones von 1664. biß 1677: heraus ; wand⸗ 
te fich hierauf 1677; nach) Oxford, und war bey 
einem jungen Jrrländer hen ůberſetz⸗ 
‚ te auch einige Dinge ins Engliſche, als Pro- 
dromum de folidis natur& in folidis cunten- 
tis, aut: Nic. S. Steno; A. B. Peganii ge- 
auinam espofuionem libri revelationum ; 


* 








von einem gewiſſen Fuͤrſten, und deſſen Pie 
bessAffaires gefchrieben, zur Straffe aufeffen, 
und noch darzu mit einer trocknen Pruͤgel⸗ 
"Suppe vorlieb nehmen. Er ſchrieb einen 
Trattat de rebus publicis turbidis in tran. 


' "quillum ftatum reducendis, in 'eoquecon- 


fervandis; Tract. de 4. Elementis jnridice 
confideratis & notis illuftrartum; Manuale 
Principum Chriftianorum de vera eorum 
felicitate ; Trra&. juridico-Poliricum de fe- 
'euritate Juris publieiac privari; morzu noch 
dreyandere Werde kommen, nemlich de pa- 
Nitentia legalig de origine & progreffuju* 
ris Romani; cafus juridici tum veri, tum 
Adi, ad feriem lAftitutionum juris Juftinia- 
nei; verfertigte äuch Thefaurum Rerumpa- 
Blicarum torius Orbis, unter dem bene 
Phil. Andr. Burgoldenfis ; Notitiam Impe= 
rii five difcurfüm Ad Inftrumenta Pacis Ös- 
nabrugo- Monafterientfis, und unter dem 
Nahmen Conftantini Germanici Irinerari- 
um Germaniz ; edirfe Auch Petri Erodiire- 
rum ab omni AÄntiguitate _ jüdicararum 
Pandectab; Alberei Alderifii Tr. de Symbo- 
licis contractibus &c.und fl. 1678.W,d. Lebi 


Öldendorpius (Jo.) ein megen feiner Slugheit, 


Aufrichtiöfeit und Gelehrfamfeit berühmter 
Dpetor Juris, von Hamburg, war des be⸗ 
tannten Hiltorici, Alberti Krantzens, Vet⸗ 
ter, ſtudirte zu Coͤlln und Gropstonlde, wurd⸗ 
bierauf Syndieus zu Roſtock, von dar als 
—— Yuris nach Cohn am Rhein, und 
iernechft nach Marpurg vociret, woſelbſt € 
nuitgroffen Ruhm lehrte, und 1567. farb. Ei 
perhefferte vieles in der Jurisprudence, und 
fehrieb unter ändern Pra&icam actionum fu- 
tehfium ; varias lectiones; verſchiedene 
Comment. &c. Ad.K.H . „2, 
deticus, dder Ordericus Vitalis, fiche Vicalis, 


Olderman (Johann) ein gelehrter Nieder⸗Sach⸗ 


fe, gebohren 1686; ju Wermnishold, kinem 
Wei bilds⸗Staͤdtgen in Weſtphalen/ Hudirs 
tesu Oßnabrͤck und KHelmftädt, legte ſich ber 
fonders auf die Afttondmie, wurde 1717; Pro- 
fellot gizck linguæ zu Helmſtaͤdt, und dent 
Heren von der Hardt bey der Aukficht Über 
Dafige Bibliotheck gugegeben; und ſhhrieb dil- 
Butationes de imperfe&ione fermonis hu· 
mäni; de imperfe&ione interprerätionum; 
de Phraate fluvio, de mari algofo, de regio- 
ne öphir, de Tätfide; de feftivirate en- 
ceniorum, de origine natalitiorum. Jeiu 
Chrifti, de veftibus Kyfinis fummi judæo 
tum pontifieis, de fpecularibus vererum; 
programmata de nomine Pharaonis, de ter- 
ra Hadrach Trachonitide, de geograpbiz 
grecz lumine in veruftis feriproribus re 
cenfendis; orationem de gracarum litte* 
tarum dignitate. Er flarb 1724. den 29: 
Oetober unperbeprathes an der Waſſeruc 
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bie et fih durch vieles Iucubrigen, und j Ddemfelben eine fonderbahre Kiffenfchafft, 
—ãS — det Geſtirne zugejos] auch in Anſehung —— — ⸗ 
gen, und führteden Wahlfpru : Recti lo- eines Dociotis und Profefloris Theologiæ, 
cum tehet error, quando publicusfa@useft.| gis andre Ehren-Stellen. Nachdem er biel 
Jahr nach einander weit herum gereifet, und 
mit Lehren nicht weniger als mit Dredigen 
feine este ot Fam er. nach Flo⸗ 

olck dermaffen lieb ges 
ek ihn nach erfolgter Vacanz zung 


















treflich 

lerley Gedichte, Satpren wider die Jeſuiten, 

wette Uberfegungen aus dem Homero, He- 
ratio und andern, bie denen Originalen vor⸗ 
ga 

Oldisworth(Kgidius) in Gloceftershire „geboh⸗ 
ven 1619. war ein in denen Patrihus wohl be; 


{en andern übungen, die er fich hierauf 
sum Beſten bes Römi tuhls gemacht 


leſener Prediger, der der Englifchen Kirche, | reich vliß, um baffeibe von der Parthey 
! ar Saralo beftändig Al PR des —* Clement, VIL abzuziehen; 
Enelifehen theholy Roy alliſt, Mredigten z. er hierbey fo Biel Ungemad) und Ver⸗ 
und ſt. 1678, 24. Nov. Vo. druß ausflehen, dap er darüber in eine Kranct 
Oldo, ein Spanifher Ciftereienfer- Mönch, leb⸗heit fiel. Er fchereb unterfchiedtiche Saden, 


u 

und zwar auf eine sierliche Akt, aabs CTommen- 
ia ” taria . 4 —— Re 738 
Oldoinus (Auguftin.) ein Italiaͤniſcher Jeſui⸗/ gica; Sermones &c. u . du Gaeta 16, Apr; 
te, gebohren 1601, fiarb gegen das Ende des 1396. Tom.Eg. Au Wa. — 2 
vorigen Seculi. Seine beften Schriften find | Olearius (Gottfridus) der andere Sohn Doetor 
Additiones ad vitas Pontificum Rom, & Olearii zu Halle, ein Dvetor Theologia 
Tardinaium ; necrologium Pontificum & 
Pfeudo-Pontificum Romänor, cum notis; 
Athenzum Romanum, in quo Pontiicum 
& Cardinalium fcripta erpenuncur &c, Ah 
Oldovinus (Raymundus) ein JCrus zu Gremo; 
na, um 2326. ſchrieb de invalidirate mätri- 

monii ; de ufufruftt &c.tAr. . 
Oldovnus (Petrus) ein Stalidnifcher tu⸗ and 
Prof. zu Cremona/ lebte 1453. und verfertig⸗ 
de einige Bücher de poteftate & aultoritare 
incipis ; de eutelis ; controverfias lega- 
s&ke. Ar. 


fieiorum &c, Ant. 


Februar nachdem er 5 1. Jahr innAnste gelebt, 
An Schriften hat er folgendes binerlaffen t 
Erorterung der. Sräge: Ob die zenit⸗ 


Predigtenüber das Bud) Stob; Apfio= 
xifmos Homilericos; Hypomnematra Öltas 
rio-Wernerianä; Ideam Difpofitionum Bia 
blicarum; Iagogen Anti:Galvinilticam & 
Anti- Papifticam $ : Halygraphiam Topo= 
Chronologicam ; Breuel des Abfans 
von der Hvangelifchen Zur Pabſtin⸗ 
chen Religion ; SeelensParadieß un® 
Zuft-Barten ; Religions:Poftill; An« 
notationes DBiblicas theoretico prafticas; 
Das Leben Cheiftiaus den 4. Evan⸗ 
geliffen; Wnterfchledliche Difpurariones, 
worunter auch eine Griechiſche de Chrifto, » 
in eben diefer Errade defendirf worden; de 
Vereri & Novo Teftamento; de duabtısna« 
turisin Chrifto; de S. Scriptura contra Be« 
— Sec. und einige Leichen⸗Predigten. 
oez. Pi, N.g. 
Olearius ( Sottfried) ein Lutheriſcher Theo⸗ 
logus/ und aͤlteſter Gohn des Leipsiger D. 
Sohann — ——— su Leipiig 1672. 
u 


—— —— Werk, Ant. K. 
ius (Adam) gebo 
war des ogs von ag 


- 


g 

ich mit ſol Geſandt Ibige 
— 
ſtein / worauf er die bekannte imoſtowitiſche 


ni ronick von 1448. big 1663. heraus; 
J n. H. HL. 


en; und 1671. geſtorbe den 23. Julfi, kudirte in feiner Water-Stadt 
Ode . oder end ein] that 1693. eine Reife nah Hollund Engeb 
tdinaf, trat in feiner Gehurts:Stadt Pas | land,twurbe nach feiner Aiederkunfft 1699, 
dua, ganz jung, inden Orden der Minorum | Gollegiat des groſſen Fürften-Eollegii , bald 


Conventualium , hernach in 


basauf Profellor linguz latina & grece, 
GSelthvten/ Lex. LCheiL, M 
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1701.Lic.Theal.1708, und 1709, Dot. Prof. 
Theol.1710.Canonicus zu Meiffen,und.ı714, 
Affeffor des Conſiſtorii zu Leipzig. Erfchrieb 
obfervationesin Matrchzum ; 
zur Römiſch Deutfchen Ziſtorie; Ber 
weiß daß IEEſus der wahre Meßtas 
fey; Collegium paftorale ; difputationes 
de probatione fpirituum, de fpir.S. cum 
patre adoratione & glorificatione, de crite- 
ziis errorum circa religionem communi- 
bus; de principe magiltratu fe abdicante, 
de certitudine falutis, de miraculo pifcinz 
Berhesdz, debaptifmo profmortuis, de re- 
demtiune ex inferno, de xowywy/g cum Ghri- 
fto & demonibus, de philofophis exofis, de 
geftis Pauli in urbe Athenienfium , de de- 
monitratione apoftolica refurreftionis 
Chrifti, de communione S. cænæ cum hæ- 
reticis, de sdoratione patris per Jefum 
Chriftum, analyfin logicam epiſtolæ adhe- 
breos, de varicinio Jefephi de Vefpafianis ; 
de morte non metuenda; de poetriisgrz- 
eis; de angelis defertoribus ; de fide mi- 
raculorum paliva; de morte & vita fide- 
kum cum Chrifto; de fanatifmo papzo 
differtar, 3; Predigten, Programmata &c. 
gab bie Opera Philoltrarorum, inglei, 
chen Lihanii oratiunem de ulcifcenda Julia- 
ni nece heraus ; überfete die hiftoriam 
Symboli apoftolici, wie auch Stanleji hifto- 
ziam philefoph.qug der rar ieLat. Spra⸗ 
ſche; war Willens ben Joſephum, Procopii 


Geazzi Commentarium in Odtateuchum, 


Ceneſũ hiftoriam byzantinam ineditam, ei⸗ 


ne Paraphrafin über Lutheri Bibel ; einen 


Commentarium über das erfte Durch Mofis, 


und die Epiſtelu des Neuen Tefininents, Ifa- 
gogen ad iludium iheologiæ herausjugeben ; 
ftarb aber darüber 1715. den 10. November. 
Er verordnete, daß man feinen Leichnam gang 
inder Stille, ohne Leichen: Predigt, Abdanz 


ckung, Lebenslauffze. ze. zur Erde bejtatten, 


* 


” 


und auf er Grab nichts weiter ald die Wortẽ 
. fegen folte: D. Gottfridus Olearius, Theo- 
logus Lipfienüs hie ſitus eſt. Domine mi- 
fertus es mei, ut mihi. promiferas. AE. 


ein 
anfänglich ein Kauffmann werben, el er 
aber groffe Luft zum Studiren bezeugte, fo 
wurde er nach Düffeldorff ins Gymñaſunn 
geſchickt. Ferner ſtüdirte er zu Marpurg, Je⸗ 
na und Königsberg in Preuffen, wofelbft er 
1577. Profeffor der Hebraͤiſche Sprache wur; 
de. Anno 1578. berieff ihn Hertzog Julius 
zum Profeffor Theologiä und Hebt linguz 
nad) Delmmirädt, allwo er des berühmten Do 
&or Tilem. Heshufü Tochter, a eben dem 
Tage, an welchen ihn Heshutius zum Docto; 
se machte,heprathete.4.168 1.Eanı er nach Hal⸗ 


le in Sachſen als Superintendens,und lehrte 


Einleitung 
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zugleich die Hebräifche Sprache im Gymna⸗ 
fi. Anno 1602. —— — 
Neandri, Paftoris ju St. Ulrich in Halle, 
Zochter,mit welcher er unser andern Kinvern, 
den berühmten Haͤlliſchen Theoloaun, Gott; 
fried Dlearium, gejeuget. Er farb endlid 
den 26. Januar. 1623. im 77. Jahr feines Al: 
ters, nachbent er 3. Tage zuvor feine andre 
grau durch den Tod verlohren. Man Jet 
von ihm Oratoriam ecclefiaftic. Difpuratio- 
nuın Theologicarum partes duas ; laftitu- 
tionem Principis Chriftiani; Orationes vz- 
rias; Anpotationes in Propheram Jonam; 
Streit⸗Schrifften und allerhand Predigten. 
2 d. Fr.G. N, g.Leukfeld hiftoria Heshu- 
12n3, 


Olearius (Joh.) ein Lutheriſcher Theologus,ges 


. bohren gu sale 1611. den 17. Septembr. war 
der dritte Sohn des fürhergehenden, ftudirte 
su Wittenberg, wurde Guperintendeus zu 
Querfurth/hernach Hof-Prediger und Beicht⸗ 
Vater zu Halle bey dent Adminiftratore re 

09 Augufto,und endlich zu Weiſſenfels Ober; 
of: Prediger, Beicht- Vater, Kirchen⸗Kath 
und General⸗Superintendens, allwo er auch 
1684. den 14. April geftorben. Seine ER fe 
ten find Index Balduianus; Wunderliche 
Büte GOttes ; geiſtliche Gedenck⸗ 
Kunſt; Methodus Studi theolegici; Ora« 
toria Ecclehaftica ; heilſame Betrach⸗ 
tung des Leidens und Sterben: ie 
Christi; geiftlsches Jandbuch der Kin; 
der Böttes ; Gymnafiun paätientiz 3 
Chriſtliche Sterbe⸗Schule; Arctologia, 
oder Chriſtliche Tugend ⸗Schule; 
Evangeliſcher Glaubens⸗-Sieg der 
Binder GOttes; Univerfa theolugia po- 
fitiva, Polemica, Exegetica & Moralis; Bis 
blifche Erflärung ins. Cheilen; Kerm 
der sangen Bibel zc. zc, nebſt vielen @ 
— edisten Leichen⸗Predigten. Pi. Leb. 


»8 
Olcarius (Joh.) ein Evangelifcher Doetor Theo; 


Iogiä zu Leipzig, gebohren in Halle 1639. den 
3. Map, warder audere Sohn D. Gotrfried 
Olearii, Superintendentis zuHalle, ſtudirte sg 
Leipzig, Wittenberg und Jena, wurde 1660, 
an dem erften Orte Magißer Dhilofophid und 
1664, Profehor Grecz Linguz. Non feiner 
Wiſſenſchafft in diefer Sprache bezeugen füine 
Lil. Exercitationes über die Epiftolas Do- 
minicales, Anno 1666. wurde er Collegiat 
im groſſen Fuͤrſten⸗Collegio; 1668. Licen— 
tiatus Theologie, bey welcher Gelegenheit er 
feine gelehrte Differtation de tylo N.T. dire 
ke, und 1677. Profeffor Theologii an Doctor 
Rappolts Stelle wurde, Anno 1679. pro 
movirte er in Dodorem. Anud 1683, erbielg 
er das Caonicat in Jeiß, und wurde zugleich 
Epborus der Ehurfinfilichen Stipendiaten. 
In der Philoſophiſchen Faeultaͤt it ereinmabt 
Kro-Canzellarius, uud zweymahl Decanus; 
in der Theologiſchen aber 9. mahl Decauius, 
und 1699. ro-Canceliarius gewefen, da cıe 
als der eintzige in der Farultät noch übrige 
Doetor Theologia Xl. Dostorss creitet, Niere 
. nechſt 
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nechft verwaltete er das Rectorat 8.mahl,farb 
den 6. Auguſt. 1713. als Senior der gantzen 
"Academie, und hinterließ drey gelehrte Soͤh⸗ 
ne, als Herrn B. Gottfried Dlearium, Pro: 
drem Theologiaͤ in Leipzig, D. Johann 
tedrich Dlearium , Protefforem ur. und 
anonicum Martisb.; und Herrn D. Geor⸗ 
ge Philipp Dlearium, Profeilor. Grecz Lin- 
gux; nebſt 5. Töchtern, welche allerfeitd am 
berühmte, und um die Kirche und gelehrte 
Welt hochverdiente Männer, verheyrathet 
worden. Seine uͤbrigen Schrifften find 106. 
diſſ. Theol. 61, difl.Philof.; Conſilior. iheo- 
logicor. 2. Volum. ; introductio ad Theolo- 
giam morslem & cafuifticam; hermeneu- 
tica facra ; Herodori Halicarnaffei oratip- 
mes ; Synopfiscontroverfiarum feleftarum ; 


programmata ; orationes &c. Pro; Leb. |" 
AE. 


Olkarius (Joh. Andreas) ein Thenlogus, geboh⸗ 
ren 1639. den 24. —— mar D. Johann 
Dlearit von Weiſſenfels aͤlteſter Sohn/ſtudir⸗ 
te zu Gena,befahe Leipzig, Wittenberg, Franck⸗ 
an der Oder, Strakburg, Bafel, Heydel⸗ 
Utrecht, Leyden, Franecker und Groͤnin⸗ 
‚wurde 1664. von — in Hal⸗ 

e zum Dom⸗Prediger beſtellt, wurde 1664. 
Doctor Theologiä, ernady aber feinem Va⸗ 
ger adjungıret, welchem er auch, nachdem er 

1684. geftorben, in allen feinen Aemtern ger 

folget. Er fihrieb Predigten, Difp. Theo- 

log. &c. und fiarb 1684.den6. Jun. Leukfeld 
hiftoria Heshufiana. Leb, 

Olearius (Joh. Chriftian.) der vierdte Sohn D. 
hann Dlearit in Weiſſenfels, gebohren zu 
le 1646. den 19. Jun, ſtudirte zu Jena 

eipzig, Kiel, Straßburg, und befuchte na 
biegen, die Niederlaͤndiſchen Academien 
ward hierauf Doctor Theologid undSuperin: 
tendent ju Querfurt , ferner Paſtor an der 

Moritz⸗Kirche in Halle, endlich Paſtor an der 

Marien⸗Krche, des Saal⸗Creyſes Infpedtor 

und Conſiſtorial⸗Rath dafelbft, ſchrieb Difpu- 

tatt. und ſtarb 1699. den sg. Decemb. Gein 

Bruder D. Joh. * Olearius, iſt Ober⸗ 
of⸗Prediger und Kirchen⸗Rath zu Weiſſen⸗ 
s, der andere Bruder aber D. Joh. Gottfr. 

Olearius Superintendens in Burg geweſen. 

Sie find 1674. alle 3. mit einander Doetores 

Theologiä worden, Pro. 

Olearius (Joh. Gottfried.) der ältefte Sohn D. 


Gottfried Dlearii, Superintendenten ju Hals 


le, war ein Theologus und Anciquarius, Pa; 
fior und Superintendens zu Arnſtadt, mie 
auch Affeffor des Confiftorii, ingleichen Pro: 

or Theologiaͤ und Ephorus des Gymnaſii 

felbft,gebohren zu a e 1635, den 25. Sept. 
Als er noch kein Jahr alt war, ſtarb ſeine 
Mutter ander Der, doch blieb er geſund. Er 
fudirte zu Halle, Leipzig, Strapburg und Je⸗ 
na. Hierauf erwehlte man ihn 1658. zum 
Adjun&o an die L. Frauen⸗Kirche nach Halle; 
gu welchem Amte ihn fein Vater ſelbſt ordinir- 
te. Hernach wurde er. 1662. Diacomus, und 
1685, Infpe&tor des Saal⸗Creyſſes, und Pa⸗ 
Aop bey ſelbiger Kirche. Von Dar berieff 
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man ihn 1688. zu obgedachten Nemternn 

Arnſtadt. Er fand dafelbft groffe Fiebe,u 

als er 1689. zur ber Hof.dre iger⸗Stelle 
nach Gotha verlangt wurde, baten ihn Hohe 
und Niedrige, ſolches Amt nı t anzunehmen: 
und die ganze Buͤrgerſchafft lief ein ſeht bes 
weglich Schreiben deshalben an ihna chen, 
welches ihn denn seranlaffete, in Arnfladt zu 
bleiben. Er fammlete eine fchöne Bibligz 
theck, ſchrieb auffer verfchledenen Difercario- 
nen Lutherum Germaniz moderne pericli= 
tantis Eliam; Ehren⸗Rettung wider D. 
—— Scheflerum, Lutheromalligem ; Apo= 
ogiam adverfus eundem;; primitias poeti- 
cas, oder geiſtliche Sintze⸗Kunſt; feri- 
nium antiguarium ; [pecimen Florz Halen- 
fi; Syacinth; Betrarhtung ; Dorbiidt 
des erfreulichen Wiederſehens; geiſt⸗ 
liches Seelen⸗Paradieß; Manuale Au- 
gultini; corondem Judzorum converfo- 
rum hiftericam ; analecha ad Halygraphiam 
B. Parentis ; Cœmiterium Saxo-Halenfe ; 


seröffnete Gilnmels s Pforte; Comes 


ten : Befprähz SJauß; und Rirchens 


Band⸗Buch; verneuert Brande 

giſch Se bet⸗Buch 5 Brorufbi ed 
vom Haͤlliſchen Salp-Brunnen ex MSC, edi- 
tum; Paßions:3eiger;geiftliche Mar⸗ 
terwoche; Pia quedam de novifimis me- 
letemata; Pfalmen:Zuft, oder Einthei⸗ 
lung der erſten 80. Pfalmen ; Gane 
gicam S. See feoıfim ; Dorfchei Com= 
ment. in Elaiam ex MSC. Bei 
Lommunions Buch; —— — 
Crone; Abacum Patrologicum, der Anno 


‚2713, von ſeinem Seren Sohn Johann Gotte 


lieb Oleario vermehrt,und mit DermD. 
dei Vorrede herausgegeben —— 
Tit. Bibliocheca feriptorum eöclefiaftico- 


rum in 2. Tomis; Keichen-Predigten te. 


Er verheprathete ſich 4. mahl, unde 1 
Kinder, 32. KindessKinder, und 1. Rindehs 
Kinder⸗Kind: verlohr im Alter fein Gefichte, 
lioß fich aber zu Verkuͤrtzung der Zeit Hets he. 
cher, fonderlich Beorg Linzners fterbens: 
den Ehriften mehr als 8. mahl in meniger 
zeit vorlefen,weßtwegen ihm auc) dieſes Bu 
mit inden Sarg gegeben worden. @r fiarb 
1711, den at. Way, (welcher Monat feiner 
Familie in Arnſtadt wegen vieler Kranckyeis 
ten und Todted-Fälle iederzeit Faral gemefeny 
im 76. Jahre feines Alters, und 'sz, feines 
redig⸗ Amts. Als erdas so, Jahr im Mini- 
eriv 1708. erreicht hatte, graculirte ihm dee 
Herr Superintendent zu Lübeck, Herr Doktor 
—— an ah 
o M-fecularis. Unter feinen noch le⸗ 
benden Kindern hinterließ er 3. gelebrte ei 
ne, ald Here Joh. Gottfried Olearium, geboh⸗ 
ven 1663. den 4. April, welcher Anfangs im 
geipsig Jura frubiret,, auch bey dent Grafen 
von Rantzau im Lande Handeln, ald Seryetas 
rius etliche Jahr gedienet, nach deſſen Sodle 
aber das Studium. Medicnm etwehlet, da er 
denn derer Herren von Werther Leib, und 
xLand/Medirůs / und zu Colleda jn Khäringen 
Ma Stavf 


Bi} 
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Dhnficus worden; ferner Herrn Joh. 
a eachum, gebohren 1 668 ‚Den 17. 
Sept. welcher von feinem Herrn Bater zum 
vedigt Aut bey der Neuen Kirchen zu Arn⸗ 
datt 1694. drdiniret, nachgehends allda Disc, 
Bibliothecarius, und der Schulen Sufpecter 
morden, io aber al Affeffor dee Conſiſtorii 
Inſpeetor der nter⸗ Gleichiſchen Hertſch t 
And Archis Diaconus zu Aruſtadt lebet wie 
4 . Gottlieb Olearıum, zu Halle, * 
"1684, den a2, Jun. deranfage du Witte berg 
'Theclogiam ſiudiret/ hernach aber in Tena, 
als Adj. Fac. Philof. die Jurtspruneng erweh⸗ 
[et, J. U. Poctot worden, und als Profeſſor 
Suris nach Königsberg gegangen ft. Pio.Leb. 


.K,AB- a —— 
E⸗anh fonft Oelſchlagel genannt eb⸗ 
ie Sep des 16. Secull, und ſchrieb de 
binstum in Sacerdotes, 
\emann) der aͤlteſte Sohn, D- Joh. 
Halle, gebohren 1600, 19. — 
q̃tediger auf dem Lande, darııa 
nusan der St. Ulrichs ‚ Kirchen 
in Hall, und endlich Emeritus. Er ſchtieb 
‚Scisgraphiam Harmoniz Propheticz, Hifto- 
„gie, Legrlis & Erangelicz ; Turciz Fatum; 
ſiam regiam de Dominio maris; 
-Chronologiam Apocalypticam ; Strarege- 
mata Dei mirabilia; Armamentarıum Spi- 
‚- zituale; Defcriptionem Urbis Tyri &e. und 
ftarb den 9. April 1671.11 71; ahre. W,d. 
Oicalter ( Hieron. ) ein Portugieiifcher Zheolo; 
gus Dominicaner; Ordens Ta: Aambuja, 
var in der Griechiſchen und Hebraͤiſchen Spra⸗ 
che wohl erfahren/ und erwieß ſich in Erklaͤ⸗ 
zung.der heiligen Schrifft, als einen guten 
Eregeteit, fihrieb Gommentar. in Pentateu- 
 chum Mofis; Commentar. (n Efaiam &c. 
wohnete dem Concilio zu Trident bey , ward 
Fnaufitor zu Liffabon, und farb als Provin⸗ 
cial ſeines Ordens 1563, Ant. H. 
Olemannus (Gonr.) ein JCrus, lebte zu Anfang 
des 17. Secnli, und edirte difpurationes Juri- 
 dicas.ex leftionibus Gifanii collectas. X. 
olen ein Griechiſcher vet aus der Stadt Dy- 
— nusin Adhata, fo einige beruhmte hymnos 
efertiger, fol noch für Hemero gelebet ‚und 
diejenige Art von Verſen / ſo Hexameri geriet 
net werden, er ıden haben. Herodotus.B.S. 
Olerinus (Guido) ein JCtus, yon Hifpelle aus 
Ymbrien,war au Anfang des 17. Seculi Statt⸗ 
ter des Hertzogs Urbino daſelbſt, und 


rieb de origine, antiquitate & nobilitate 

* Hifpelli &c. Ja. 
ius, fiehe Oller (Bernh.) an 
— —— Thenlogus,geb. zu Trier 
1536. legte fich anfän auf die Rechte, und 
ſtudirte zu Parid, Dr eans und Lion, allwo er 
Giv. Dottor —— 7— — m. 
ers⸗Gefahr geriethe/ th n 
f ind e Religion anzu⸗ 








te im 
fide concu 
Olearius (Ti 
‚ Olearii von 
mar erſt ein 
Archi⸗Diaeo 


nd ins 
der Churfünfivon der Pinig I; 
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voeirte ihn 1560, sum Profeffore Theologiaͤ 
und Prediger na belbers. Don Dar 


fam er 1576. nach Berleburg, und endlich 
1534. hach Herborn, woſelbſt er 1587. den ıs. 
Mertz farb, Seine vornehmften Schriften 
ſind notæ in evangelia & epift. ad Galat.; 
Diale&. libb, 2;: Expofic. fymb. apoftoli- 
ci ; epitome inftitutionis relig. Chrifl. 
Calvini'; Predigten; notz ex Olevianicon- 
cionib,. excerpie & editz &c. Gein Bru⸗ 
ber Fridericus war Do&or Medicine iu 
Trier. Ad.V. 


Olevitanus, ſiehe Olivetanus, : 
Olibanus ( Ant.) ein JCtus in Eatalonien, wat 


1605. bekannt, und fchrieb de adionibus. K. 


Olicinus (Petr.) yon Siena ‚ ein guter Philofor 


phus und JGrus im 16. Seculo, fihrieb de an- 
tinomiis juris; Comment, in Ciceronem de 
Oratore; Commentar. de jufticia & Jure; 
Comment. in Ifocratis orationem de Regne 
&c Gad, 


Olier (Jac.) ein Stifter verſchiedener Semina 


rien, fonderlich des Seminarii 8. Sulpirii zu 
Paris, wofelbft er 1608. gebohren war, wurde 
an verichiedenen Orten Priefter und Miſſio- 
narius, und ſtarb 1657 am Seülope, nachbent 
er einige geiftliche Wercke geſchrieben. HL. 


Oliva( Albericus) ein Neapolitaniſcher Doctor 


von Gaetta, gab 1542. zu Venedig heraus 
1 Commentarii fopra riti della Chiefa di Na- 
poli, wie auch ein Buch unter dem Titel la 
Pratrica. To. - 

Oliva (Alexander) ein General des Augufiiner 
Drdens, nachmahls Cardinal und off zu 
Tanerino, war zu Saſſoferrato von armen 
Eltern gebobren; fielin feinem dritten Jahre 
ins Maffer, Daraus man ihn vor todt zog; 

dirte nachmahls zu Rimini, Bologna und 
rugia —— wie er denn am letz⸗ 
ten Orte die Philoſophie und Theologie profis 
tiret, Nachgehends erlangte er eine Ehren 
Stelle nach der andern, bißer 1462. im 55. 
Jahre ſtarb. Man hat von ihm: de Chritti 
ortu ſermones centum ; de cœna cum apo- 

‚ Nolicis fata; orationes elegantes; de pec- 
eato inSpir.$. Cur. Eg. Ja. . 

Oliva (Anellus) ein Jeſuite, gebohren zu Nea⸗ 
polis 1542, hat wer jeden bifterifehe erde 
in Spanifher Sprache & hrieben. Al. W, d. 

Oliva (Aurelius) ein Italianiſcher Mathemati⸗ 
eus und Hiftgrieus, von Eremona, florirte 
1258. und fchrieb opera Mathematica; de 
eventibusin Europa &c. Ar. 

de Oliva & Soufa (Felicanus) ein Doetor Juris 
Canon. aus Portugall, war des Bifchoffs iu 
Elvas, hernach u rachara General: Bicas 
rius, lebte ums Jahr 2645. und ſchrieb de Fo- 
ra Ecclefi®. Ant. 

deOliva( Franc. Perez) ein Philofophus, von 
Corduba aus Spanien. Sein Water glei⸗ 
ches Nahmens, fihrieb ein —— 
Werck, welches aber nicht heraus gekonimen. 
Der Sohn ſtudirte zu Paris und Rom, laß 
hierauf zu Paris über Ariſtotelis Sitten Zeh: 

re, that folgende eine Reife nach Italien, und 
docirte nachgehenbs zu Salamanca wer 
ertor 
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Kector, und erlangte durch feine Meriten 
groffes Aufehen. Er florirte unter des Kos 
nigs Philippi N. fh ſchrieb einige 


Olivarius 


Vhiloſophiſche und Kiftorifhe Werde, wie 
auch Gedichte, welche von feinem Wetter Am- 
— — ap —— worden, und 
ohngefehr im 39. Jahre, Ant. 
Oliva( —— ein —— * Mönch, 
vvm Orden des heiligen Hieronymi in Cremo⸗ 
na, lebte 1461. und —* Expoſitiones ſuper 
præcepta Jdecalogi; conciones &c. Ar, 
de Otva ( Joh. Paul) ein General der efhiten, 
war 1600. aus einer vornehmen Familie zu 
Genua entf;roffen,und farb 1631. in welchen 
hre feine Briefe zu Venedig gedruckt mars 
. Seine übrigen Wercke find zu Lyon 
bera:ıs gefommen,davunter auch etliche Com- 
mear. überdie Bibel. AUK.W,d. 
Oliva ( Nic:) ein Francifcaner von Bittonio 
aus Umbrien, ward Cuftos des Klofters zu 
Aßiſi, und Prior des Eonvents zu Venedig, 
ehrich propoſitionea theologicas fuperEvan- 


gelia totius anniin a. Voll. und ſtarb 1526. 


Ja. 

Oliva ( Petr. Joh, ) ein Francifcanerand Spa; 
sien, ſchtieb ein Buch von der Jungfrau MA; 
he es aber auf Anftifften der Geiſtlich⸗ 


teit verbrannt, und fein Eörper 1297. nach feis | 


nem Tode ausgegraben wurde. Ant. Wa. 

Olivan ( Ant.) eilt JCrus, von Porta aus Catalo⸗ 
nien, udirte su Lerida, Toulouſe und Sala 
manca, ward Doctor gı Lerida, prasticirte das 
left und zu Barcelona, lehrte hernach zu Les 
rida, wurde ums Jahr 1600. in den Königli- 
hen Nash zu | 

rieb Commentar. de adionibus ; dejure 
fei; brevem ſummam & explicarionem ju- 
sium regalium, quæ Rex Aragonum & Co- 
mes Barcinonenfis exercetcum debita mo- 
deratione in bonis & perfonis ecclefiafticis 
ProvincizCaralonie &c. Ant. j 

Olivan Midonado (Ant.) ein Spaniſcher Geift- 
licher Des. Ordens R. Mari, vom, Berge Ear; 
mel, ıwar von Saragoffa bürtig, fehrieb Go- 
vierno Moral dela Alma &c. und ftarb 1531. 
Ant. 

Olivarius ( Pranc.) ein megen feiner Klugheit 
und Gelehrſamkeit berubmter Staats: Mann 
in Frankreich , wurde Prafident des Parla- 
ments zu Vatis, und Cantzler von Franck⸗ 
reich, welche Aemter fein Vater Gacobus auch, 
bedienet hatte. Zur Zeit Franciſei 1. befam, 
er feine Dimißion, Franciſcus 11. aber feste 
ihn wieder in em vorige Dignität. Endli 
farb er im hohen Alter 1560. HL. Sam. 

Eat “ er ———— She Die By 

ent, lehrte daſelbſt im 17. Jahre die Griechis 
ſche Sprache , und fihrieb Garming, Comiö⸗ 
diene. A.Sw. 

Olivarius, eder Oliver (Petr. Joannes) ein & 
aif.her Philoſophus und Philologus, von Va⸗ 

bentia bürtig, ſtudirte gu Alcala und Paris, 
zum Reiſe in a —— — * 
uropa, ward zum Informator der Frantzoͤſi⸗ 
fhen Königin erwehlet, fiorirte ı 5 +0. und 
edirte Pomponii Mela de Sıru orbis hnbb. IIl. 


arcellena aufgenommen, | 
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mit Anmerckungen; fcholia in Solinum, 
cum tra&. de prophetia & fpiritu propheti- 
co; Porphyrıi Iſagogen; Annotat. in Cice- 
ronis opus de finibus bonorum & malorum; 
fcholia in Ciceronis fragmentum de fomnio 
Sciplunis &c. Ant, 

Oliver (Jo. ). ein Englifcher Doctor Theologiä, 
mar des Magdalenen⸗ Collegii zu Oxford Pras 
fes, und Decanus zu Worchefter, gab im Ens 
gliſhen Pceparationem ad mortem heraus, 
und jtarb den 27. Def. 1661. W,d. 

de Olivera, oder a Matre Dei ( Anton )ein Datz 
füßiger Sarmelite in Spanien, lehrte aufder 
Arayenue zu Salamanca im vorigen Seculo, 
und schrieb Complutenfem Artium curfum ; 
curfum Sılmanticenfem theologicum &c. 


Ant, 

Olivera (Franc.) fiche Silva, 

Oliverius Arzignanenfis, cin Philologus Yon 
Dicenza, fihrieb Commentarios über den Va- 
lerium Maximum, welche M. Anton Sabelli- 
us 1488, zu Benedigheraus gegeben. 

Oliverius Saxo, ein Gardinal, von Cölln, mar 

ehr gelehrt und beredt , welche legtere Gabe 

er fonderlich anmendete, ald er wider die Als _ 
bingenſer, und Ungläubigen in Brabant das 

Creutz predigte,auch nach diefem einen Creußz⸗ 

Zuge wider die Saracenen beywohnete. Wachs 

dem er eine Zeitlang zu Coͤlln Scholatticus ge: 

mejen, ward er zum Bifchoff von Paderborn 
erwehlet. Ob nun wohl ein Theil der Capi⸗ 
tularen ihre Stimmen Honrieco den Praͤpoſi⸗ 

@ SS. Apoltolotum Petti & Pauli gegeben 

haften; fo beftätigte dennoch Honorius I11. 

die Wahl des erfie, ertheilte auch demfelben 
nachdem er fich etliche Jahr in Roi auf: ehal, 
ten, Die Würde eines Cardinal Biſhoffs von 

Sabina; Eben diefer Pabſt ſchickte ihn im 

Geſellſchafft des Cardinals Nicolai, Tufeulas 

niſchen Biſchoffs, an den Kayſer Friderieum 

HM. welchen er anfangs. zu einer guten Erklaͤ⸗ 
rung vor dem Roͤmiſchen Stubrbemog ; herz 
nach aber, da derfelbe wieder anders Sinnes 
worden, öffentlich in den Bann that. Er 
ſchrieb hiftoriam regum terrz fanttz , und 
hiftoriam damiatinap , welche in Bongar- 
ſũ geftis Dyi per Francos ſtehet, und nur 
für ein Stuͤck eines gröffern Werde de expe- 
ditione facra arhalten wird j ſoll auch decre- 
ta und conluerudines Synadorum,nebft eini⸗ 
gen Predigten hinferlaffen haben, welche viel⸗ 

icht ineiner Bibljotheck liegen. Die hifte- 
ria regum tettæ ſanctæ, wie auch hiftoria da- 
mintina ftehen in Becardi Gorpore hiftorica, 
Einige machen aus Diefem Oliverio zwey Pers 
nen. Er ſtarb in feinem Bißthum zu Bader: 
ornden 3. Sept. 1227.60. 
‚Oliverius (Anton) ein Doctor Medieind.und 
Philo ſophus zu Meßina in Sieilten, lehrte das 
jelbit anfänglich Die Medicin, Chirurgie und 
Botgnic, mard nachgehends Profeſſor Philoſ 
und Stadt⸗Phyſicus in feiner Vater⸗Stadt, 
ferne 1640, ımd fihrieb ein Buch unter deng 
it. Apologerica Mempfis. M. 
Oliveranus (Petr, Robert) ftarb 15 38. zu Serra: 
20, und tonn dee erfie, wel.her eine ——— 
3 


* 
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fihe Bibel verfertigte , welche zum Gebrauch 
der Protefianten in den Thälern 255 3. zu 
Neufſchatel gedruckt wurde, Cr. 
Olivier (Petr.) Ser von Bouchet , ein berühms 
ser Aduocat zu Mans in Dede ‚ tebte 
ums Tahr 1584, und ſchrieb etliche Hiſtoriſche 
und Poetifche Werde. Cr. 
Olivier Longus, ein Prior zu St. Babonis bey 
Gent, Rorirte 1450, und verfertigte unter: 
ſchiedliche Schriften. H. A. 
Olivios Malmesburius,oder Eimerus,ein Eugli⸗ 
ſchet Benedietiner: Moͤnch, lebte 1060. und 
ſchrieb de fignis Planerarum ; de Aftrologo- 
zum Dogmatibus; gieng aber allzuweit in 
der Aftrologie, H. Pie. 
Olivier (Peer.) ein gelehrter Jeſuite, gebohren in 
mine ‚ lehrte dafelbft viel Jahre die 
maniora, und erklaͤrte die Schrift, ftarb 
gegen das Ende des vorigen Seculi,und ſchrieb 
‚ differtariones Academicas &c. Al. 
Olivier Starcajus, fiehe Starcajus. 
Olleme (Vincent.) ein Doctor Thenlogid Car: 
nieliter⸗Ordens zu Valentia in Spanten, lehr⸗ 


tefeinen Ordens; Brüdern die Theologie im |” 


17. Seculo, und ſchrieb Teforos de la libera- 
lidad de Dios derramados en el centro.del 
alma guiada por kaluz de la Fee. Ant. 

Oller (Bernh.) insaemein Olerius, oder Ollen- 
fis — ein General des Carmeliter Or⸗ 
des, aus Catalonien ſtarb 1388. zu Brügge, 
und hinterlieg ein Buch de origine ordinis 
Carmel ; deimmaculata virginis conceptio- 
ne &co. K. Poffer. 

Oller (Raphael) ein Jeſuite, aus der Inſul Mas 
jorca, lebte unter feinen Glaubens » Genoffen 
in groſſen Anſehen, und ftarb auf der Inſul 
Minorca 1621,55. Jahr alt. Man hat von 
Ihm Repertorium in7. tomos hifteriz Hie- 
ron. Zuritz. Ant, Al. 

Ollicinus (Petr) ein JCeus,von Siena,wur ızsı. 
berühnit, und fchrieb Comment. in Ariftore- 
lis Categorias ; lib.de Platonica & Ariftote- 
liea diarriba, in qua exponitur differentia 
inter Platonem & Ariftotelem; Comment, 
in lfecratisorationem deregno &c,K, 

de Olmedo (Sebaft.) em Dominicaner in Caſti⸗ 
lien, florirte ums Jahr 1560. und fehrieb Ge- 
neralium Prefeftorum ordinis Dominiefhi 
vitas & res geſtas. Ant. | 


de Olmos ( Andr.) ein Span. Graneifeaner,lebte 
43. Jahr ald Mifhonarins in Indien, fhrieb 
ein ericanifch Lexicon, und farb 1371. Ant. 

a — 


Olmus (Franc.) ein tal, Medieus Philoſophus 
und Poere,von Brefcia ſchrieb in Ital. vier 
B de ratione judicandi ex urinis; de 
ebricrate fugienda ; de occultisin re Medica 
proprietatibus ; deliene; Volumen Confi- 
liorum &c. und ft. 1600. oder 1012. K. Ghil. 

Olmus (Paul) ein Italiaͤner, von Bergamo, 
chrieb de fpirituali afcenfu ad Deum, und 
arbı484. K- f 

Olmus (Valer.) ein Landsmann des vorigen, 
commentirte über die IV.libb. fententiarum ; 
ingleichen über das Evangelium Matthät und 
Johannis, und ftarb 1560. K. 

Olnejus ( Joannes ) ein Engliſcher Cartheuſer⸗ 







Olobolus 364 


Mönch, lebte 1350. und fehrieb meditationes 
folitarias, H, 


Olobolus, fiche Holobulus. 
Olorinus, oder Cygnwus,sder Swaens (Arnold) 
von Boorl bey Tilborch —— war Decanus 
und Paſtor zu Gertruydenberg. Als er aber 
von dannen vertrieben wurde, ließ er ſich ge⸗ 
gen das Ende des ı6. Seculi bey —— 
ſpi⸗ 


Olympius 


ufch nieder, ftiffteteumter andern das 

tal zn Doflernpg in Brabant, und fchrieb che= 
faurum falutaris fapieniz; Explicationem 
Mifz & Canonis ; de arte concionandi ; fa 
lutares dofrinas ac phrafes; ſummam vir- 
tutum & vitiorum; und jn feiner Mutter 
Sprache do@rinam confolatoriam contra 
ferupulos & pufillanimitatem ; demonfira- 
tionem verz & Chriftianz fidei; Expoſitio- 
nem Cœnæ & paflionis Dominic® &c. A. 
Olpius (Severus Chriftoph) gehohr. zu Eiſenach 

den 22. Def. 1627, fludirte zu Gotha und Je⸗ 
na, wurde 1646. Prof. Poefeos und Moralium 
bajelbit, nachmahls 1668. DoctorsCheologiä 
und Supertitendent zu ‚und 
1673. Seine Schrifften find: Paſtorii auli- 
eusinculpatus; difp.de Confcientia erro- 
nea circa Deum ex lumine naturz cognofeci- 
bilem &c. W,d.Z. 
Olradus, oder Oldradus de Ponte, ein Italiaͤni⸗ 
ſcher jCtus, von Lodi, warum 1320. Conſiſto⸗ 
rial⸗Advoeat zu Rom, und lebte wegen feines 
Klugheit und Erfahrenheit in groffer Hoch⸗ 


Achtung. Man hat von ihm Contilia &c. K. 


Fich. 

Olfowski (Andr.) fiehe Olzowski, 

Olthofhus ( Lucas) aus der Inſul Rügen, war 
ertt Hof: Prediger zu Schwerin, hernach Su⸗ 
perintendent daſelbſt, fihried in Deurfcher 
Sprache von der Schreibe » Seber, ingleis 
chen Leichen: Predigten, und ftarb den 5. Sept. 
1636. W,d. 


de Oltradis (Angelus) ein gelehrter Römer, leb⸗ 


te um 1548. und ſchrieb Comödien, Man, 


Olympia Fulvia Morata, ſiehe Morata, 
Olympiodorus, ein Heydniſcher Hiftoricus, von 


Theben aus Egppten,lebte zu Anfang des sten 
Seculi, und ſchrieb eine Roͤmiſche Hiftorie von 
A.C.407.bi8 425. in 22. Büchern. 


Olympiodorus, ein Ariftotelifcher. Philofophns 


von Alerandrien,mar Procli Präceptor,an den 
er auch feine gelehrte Tochter verheyrathen 
wolte, lebte A.C. 480. fihrieb viram Platonis, 
und eommentirte über etliche Bücher Plato- 
nisund Ariſtot. &c. H.Laer. Fa 
Olympiodorus, ein Griechifher Mönch und 
Diaconus zu GConftantinopel oder Alexan⸗ 


drien, lebte um das Ende des 10. Seculi, und 


fihrieb Commentarium in ecclefiaften & 
threnos Jeremiz; de flatu animæ fepararz 
catenam in Jobum ; commentarium in me- 


teora Ariftotelis &c. Einige machen aus Dies 


ſem Olympiodoro, wiewohl ohne Noth =. Au- 


tores.O. 
Olympius Nemeſianus, ſiehe Nemehanns. 


Olympius, ein Spaniſcher Geiſtlicher, ſchrieb 


ein Buch adverius cos, quinaturz,non arbi- 
trio vitam referunu. H. 
Olym- 
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r dantĩum canonum zuſammen, welches Werck 
fien, iſt des Morſhaͤ Schüler geweſt, hat noch nach feinem Nahmen omme bonam genennet 
—* Homeri Zeiten gelebt , und fol dem Apol:P wird. H. 

ini zu Ehren in der Flöten Mufie zuerſt ges| Omnibonus oder Ognibuone ein gefchichter 
wiſſe Regelu uergeförichen, oder Gedichte ges} Grammaticus im. 16. Seculo, ‚nennete fich 
machthaben. S. Plu, n Leonicenum, weil en von Lunigo iu dem Wis 

Olympus (Balthaf.) ein Franelſeaner, von &af| ventinifchen bürtig mar, Es hörte Vieto⸗ 
foferrato ‚aus Umbrien, florirte 1555. und] rinum von Feltri und EmanuelChryfolaram, 
gab verfchtedene Poerifche Wercke heraus. Jo. und fehrieb Commentarios über den Luca- 

Olzewski ( Jac.) ein Polniſcher Jeſuite, lehrtegu] num, Salluftinm, Valer. Maximum, Qyinti- 
Bilna die Philofophie und Theologie mituns| lianum und Giceronem &c. B. Ge. 

emeinen Applaufu, machte fich Durch feine | Ompbatius (Jar.) ein Doctor Juris, von Ans 
Gerd ſamkeit beliebt, ftarb den s. Jun. 1634.| dernach ain Mhein, mar des Hertzogs vom, 
und verlief Predigten. ALw,d. Eleve Rath und Prof. zu Colln, fihrieb de 

Olzewski (Martin) ein Polniſcher Sefuite, geb. oficio & poteflate-principis in rep. 5 de ufur- 
1608. verwaltete die wichtigften Aemter eines] patione legum & carum ſtudiis; de civili 

Drdens, und ſtarb zu Poſen 1667. Man hat] politia; nomologiam ; de elocutionis imi- 
von ihm ein klein Werck, judicium theolego-| tatione & appararu. Comm..in Ciceronis 
rum ‚Al. oracı 3. und ft. 1570. Ad. Pant. 

Olzina ( Jufeph) ein Jeſuite, gebohren zu Bar⸗ Omuch (Chriftian) von Dangig , war erſt zur 
eellona 1607,lehrte die Rhetoric, Philofophis| Kobbel- Grube in der Dangiger : Näbring 
und Theologie, ſchrieb Comm, in VII. Iibb. | hernach in der Stadt felbft zu S. Joh. Pred 
phyficorum ; infiitutiones oratorias ; deim-| ger, mofelbft er 1667. Diaconus und 1672. 
maculata conceptione B. Virginis&c. und| Paſtor worden. Er verlohn 1667,26. Aug. 
fiarb 1667. Ant. Al, £ die Sprache gaͤntzlich, dag er nicht predigen 

Olzowski (Andr,) ein Pohle, war im Anfang| Funte, und: nachgchends noch einmahl: bes 
des Reichs Neferendarius, hernach Bihoff| kam fie aber beydes mahl ploͤtzlich nieder, 
zu Eulın, hierauf Procancellarius in Pohlen,| und zwar ohne eingige Arkıen - Mittel , bloß | 

und endlihErg Bifchoff su Gneſen. Cr Wieb durch GOttes wunderliche Huͤlffe, und be⸗ 
Cenſuram Candidatotum Sceptri Polonici] hielt fie fertig biß ang Ende, welches 1630, 29. 
Vindicias Polonas ; Sermones &c. und farb] May,.im 49. Jahre feines Alters erſelgte. 
1677, 29. Aug. W,d. Zalusky epiftolz. | Man hat von ibn LeichenPredigten ꝛc. Leb. 

Omar oder Homar ein Mathematieus aus Ara-| Onafimus, ein zu und Sophift in Ey 
bien, von dem mannicht meiß, wenn er ge: ern oder zu Sparta , lebte zu des Konfers 
bebt, bat 3. Bücher von feinem Geburths⸗ Conftantint M. Zeiten, und verfertigte uns 
Tage geichrieben. H. Vo. terſchiedliche Hiftorifche und Sratorifche 

Omeis (Magnus Daniel) ein gelehrter Prof zu) Werde. Ein anderer gleiches Nuhmeas 
Altorif, geb. zu Nürnberg dens. Gept.1446.| fihrieb das Leben Probi ze; 8. Fa. 
mar ob. Sauberti Enckel, Fudirte zu Nuͤrn⸗ d’Oncourt — ein Profeſſor der Fran⸗ 
berg und Altorff, hielt ſich uachmahls lange) söfifchen Sprache im Gymnaſio zu Bays 

eit in Wien bey dem bekannten Branden:| reuth, von Paris buͤrtig, verließ 1676. dieſes 

uraifihen Refidenten,Andr. Neumann auf,) Amt und das Marggraffthum. Bayreuth. 
und fand Gelegenheit, fihder Biblioshequen| Er ichrieb Orationes &c- Lud. 
und Müng: Eabinckter zu bedienen. Nach Ondegheft oder Ondegerft (Perr.) fiehe Oude- 
feiner Zuräckkunfft wurde er in Altorff 1674.| gerft. | . 
Prof. literar. elegantiorum ; An. 1677. Pro-| Ouderiz (Betr. Ambrof.) ein Spanifcher Ma⸗ 
feffor Philof. morslis, 1691. Comes Palarin. ; thematieus, im 16. Se-ulo, lebte zu des Koͤ⸗ 
und bald darauf Praͤſes des Pegnitzer⸗Or⸗ nigs Philippi IT. Zeiten, war deſſen Archi⸗ 
dens; befam 1699. zu feinen übrigen Aem-| Coſmographus, und ſchrieb la Perſpectiva de: 
tern die-Profeflion Poifeos, 1704. Me infpe-| Euclides traducidas.en vulgar. Ant. j 
&ion über die Nuͤrnbergiſchen Alumnos,und | Oncfieritus , ein Hifiorien:Schreiber und Phi: 
farb endlich den 22. Nov. 1708. in 63. Fahre. Br Cynieus von Aegina-, lebte A. R. 430. 
Seine vornehmften Echrifften find: gloria ste Alexandre M. in feinen Feld » Zügen 
Academiz Altorf.; erhica Pyrhagorica, cuil nach, und befihrieb deffen Leben, miſchte aber 
accelbt aureum carmen comment. ethico il-| viel Fabeln drunter. H. Laer. K. Fa. 
luſtratum, & ars regendor. affectuum zethica| Onefimus, fiehe Onaſmus. 
Platonica cum compendio Aretologie Chti-|Onefimus, ein Hiſtorieus, lebte au: des Kayſers 
ftianz ; viel difputationes ;grimdliche Ans| Probi Zeiten, und befchrieb defien Leben. Vo, 
leitung zur Teutfchen aceuraten Reims|Oneltes, ein Griechifcher Voete, von Corinth 
und Dicht, Runft,famteiner Teutfchen| bürtig. K. . , 
Mythologie ; Juvenci Hiftor. evangelica cum| Oneror, ein alter Griech. Philoſophus, ſchrieb 
notis. Das letztere hat Erhard Reuſch nach} ein Buch, darinn er die Srage unterfuchte s 
feinem Tode zum Druck befördert, und dem. eb ein Reicher allezeit müfte meife fenn? 
felben fein Zeben beygefügt. AE. Laert. . . — 

Omnibonus Magilter, ein gelehrter Mann, im|Onkelos Hagger, Proſelytus, oder der Tuben 
12. Sceeulo , trug Die Concordantias difsor } Gene zugenahmt, mar ein berũdmta de 
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Olympus ein Griechiſcher Muſieus aus My⸗ 
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367 Oana ' Oonfelius 
Die Zeit unſers Heblandes, und mar der Urs 
br ber (een Shaldäifchen Va 
ber die use Mofis, welche in den & 
nagogen der Juden faft ſo hoch ats der Grund; 
Text felbft gehalten wird. Mor der Heydni⸗ 
fchen Religion, welcher er zuvar bengepflich- 
et, beteugte er: einen folchen Abſcheu, daß er 
ne Bäterliche Erbfchaftt lieber ind Salt; 
eer warff, als fie lange vor feinen A 
hen wollen. Einige Gelehrten halten ihn 
vor den Aquilam Ponticum, meil bie Tuben 
—* Wort Agulla in ihrer Sprache fo ſchrie⸗ 


en. Bar, 5 
Onna (Per) ein Spanifcher Geißllicher des Dr; 
dens B. M. V. de Mercede redemprionig, 
captivorum, von Burgos bürtig, mar Bein 
von Statur, erlangte aber durch 
lehtſamkeit groffen Ruhm, lehrte anfänglich 
die Philoſ. und Theologie gu Alcala des He- 
nares, ward hernach Provineial in Caftilien, 
endlich Biſchoff zu Garda im Neapolitani⸗ 
ſchen, ſchrieb Introduftionem ad Ariftotelis 
dialedicam ; comm. in Ariftotelis Logicam ; 
it.in phyficam ; primera parte de las Poflri- 
merias del Hombre &c. und fl. 162%. Ant, 
ab Onnate (Petr.) ein im Jure wohl beſchlage⸗ 
ner Jeſuile, von Valladolid aus Spanien, 
geb. 1567. trat 1586. im ı9. Jahre feines Als 
ters in den Jeſuiter⸗Orten, ‚gene 1592. ak 
Mißionarius nach America, fchrieb ein Werck 
de contra&ibus, und ft. zu Zima den 31. Dec. 
1646. Ant. Al. 
Onofrius (Joannes) ein Jeſuite, aeb. v Maler; 
me in Gicilien 1607. brachte es fonderkich 
in der Poeſie und Griechifchen Literatur weit, 
lehrte die Humaniora, Rheroric, Philoſophie 
und feholaftifche Theologie, ward Reetot des 
olfegii und Profeß⸗Hauſes zu Palermo, 
chrieb Orariones ; Gedichte 26 undfl. 1674. 
en 17. Dec. M. | 
Onomacritus , ein Athenienfifcher Poete, und 
Collega des Mufzi, ward von Hipparcho, 
ohngefehr in der 60. Olympiade vertrieben, 
ſchrieb Gedichte, melche dem Drpbeo benges 
leget wurden, und Refponfa , melche man 
dem Mufzo jugefihrieben hat. Herodorus. 
Vo.F 


. Fa. 
Onomacrirus , ein Loerenſiſcher Gefet : Geber, 
dal ef Söttl. Antrieb eine Reife in die In⸗ 

ul Ereta. H, . 

Onofander , ein Platonifcher Philoſophus, 
ſchrieb Tadica; de firategemaribus ; mel 3 
man noch heutiges Taaes hat; Camm. in li- 
bros Platonis de Republ. S. Fa. 

Oonfelius (Guil.) ein Dominieaner , geb. zu 
Antwerpen 1571, 9. Aug. fudirte auf den 
Spauiſchen und Niederländifchen Aeade⸗ 
mien, ward Licentiarus Thealogiz , ingleis 
chen Prior feiner Ordens Brüder zu Brügge 
in Flandern, und fihrieb Confolatorium ani- 
mz binc migrantis} fyntaxin ad verbi Dei 
«radationem ; officinam facram biblicam ; 
Hieroglypbica Sacra3 Enchiridion concio- 
matorium; petſpectivam Chriilianæ nobili- 
satis &c. A,5m 


fine Ge⸗ 
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diſcher Paraphraftes, lebte ungefehr um } Opalenius (Lue.) ein EronMarfipal in Poh⸗ 


len, ſchrieb ein Huch de officiis. 


hraſis / Ophelio, ein Griechiſcher Poete und Comoͤdien⸗ 


ESßreiber/ hinterließ verſchiedene Comoͤdien. 
a. 


Opilius (Aur.) ein alter Grammatieus, lehrte 
die Rbetorie und ae und fchrieb, 
era ya Sve. * us, ’ 
ıpima (Lant.) ein iäner, von Bologna, 

— 1362. und — uͤber —* 
bros ſententiarum. K. 

Opitius (Henrich) ein Lutheriſcher Theologus,. 

shren zu Altenburg, wurde Abjunetus, 
aeult Philoſ. zu Tena , nachgehends grecz 
linguz und —— Drofeff. zu Kick, 
wie auch Conſiſtorial⸗ Rath daſelbſt/ gab gra- 
ciſmum; Syriaſmum ; Chaldaifmum ; atrium 
lingue ſanctæ ; arya biblia ; biblia hebrai- 
ca, darüber er Mi 30. Jahr geaxbeitet s die 
ſputationes &c. heraus, und flarb 1712. Leb, 

Opitius (Hieron.), geb. zu Biſchoffswerda, ein 
in Drientalifchen Sprachen wohlbeſchlage⸗ 
ner Mann: gefalt er denn auch zu Witten, 
berg bey Edirung und Gorrigirung des He⸗ 
bräifchen Pſalms groffen Fleiß angewandt. 
Er ward baſior primarıus in Camentz. Weil 
Eee ck Bruni 

e, legte er fein Priefter - Amt nies 

* und * fich * ho ———— 

ena, woſelbſt er der ſtudirenden Jugend mit 

greuen Huterricht in der — und an⸗ 

dern Morgenlaͤndiſchen Sprachen diente, biß 

er endlich in ſolcher Merrichtung fein Leben, 
daſelbſt befihloß. Gr. 

Opitius (Hieron.) ein Profeffor Theol. und 
Hebr. lingus zu Jena/ gebürtig von Roßwein 
in Meiſſen, ftarb 1577, 1. Tan. Sein Sohn 
gleiches Nahmens ftubirte iu Wittenberg, 
wurde nachmahlg Superintendent zu Bis 
ſchoffswerda, und hatte misdenen heimlich 
eingefiplichenen Ealvinigen viel zu thun.. Pr. 


[4 

Opitios ( Jofua) ein Philof. und Theologus, ges 
bohren 1543. war Prediger anfänglich zu Burs 
ckersdorff, hernach zu Gera, und ferner zu 
Megenfpurg; murde Anno 1577. Paſtor der 
Epangeliichen Gemeine zu Wien, und lehrte 
mit groffen Applaufu, Won bar murde er 
1581. vertrieben, und mufte über 200. Meis 
len mit denen Seinigen in der Irre herum 
gehen. Endlich vocirte man ihn zum Predis 
en Büdingen in der Graffchafft Iſen⸗ 
tg, daſelbſt er den 5. Nov. 1585. im 43. 
Jahr feines Alters geftorben. Seine Sar 
ten find: Binder, Bibel; Menſchen⸗ 
Spiegel; Bericht von den Engeln; 
vom Abendmahl des ZiEren zc. Fr.H, 
Opitius (Martin) ein Water der teutfchen Pos 
ten,von Boberfeld aus dem Bunglauifchen, 
in Schleſien, ftudirte zu Breßlau, Frands 
furt, berg , Straßburg und Tübins 
gen; murde hierauf Profeffor an dem neu⸗ 
angerichteten Gpmnafio zu Weiffenburg in 
Giebenbürgen, und erklärte den Horarium 
und Senecam Öffentlich. Nachgehends wur⸗ 
be er 1624. Hiſtoriographus und mi 


ı 
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$. Barlaam Eremita; canti einque con al- 
garerime ipirituali nel fine, M, 
Opizzinga (tieron.) ein JCtus} und Poete von 
Palermo, fiorirfe 1600. und fihrieb della 
tica diligentamente offervata dal R.P,M. 
EA Brando Siciliano de Saleme nel 
ſuo libro del Roſaris. M. 
Opmesr (Petrus) ein Hollaͤnder, geb. zu Ans 
ſterdam ı525. brachte e8 in humanıotibus, 
philofoph. und theologicis fehe weit, begri 
ch die Jurisprudenz ohne einzige Anwei⸗ 
—* und lernte Die Griechiſche Sprache, Da 
er fon ziemlich bey Jahren war; beseigte 
Eifer vor die Catholiſche Religion, 


rjeb hift. martyrum Gorichemenfium Hol. | 


ue; opus chronographie. orbis uni- 


landi 
iftoricam affertionem miflz &c. und 


verh ; j 
ſt. zu Delft 1595. _ Sein Gedaͤchtniß fol ſo 
— pr ſeyn, dag er auch in feinem 
zo. jährigen Alteralle Comoͤdien des Teren- 
eii und Des Horarii Oden, die er in feiner 
Jugend gelernet, ohne Anftoß hat herfagen 
Pnnen, Ben. Ad. A. Sw, 
Opmerfenfis (Petrus Marfizus) fiche Crarepo- 
lius. ‚ 
rinus Jo.) fonft Serbft genannt, ein fehr 
—— und beruͤhmter Buchdrucker, geb. 
gu Baſel 1507. ſtudirte zu Straßburg, 
wurbe hierauf Schulmeißer auf dem Lande, 
und ferner su Baſel, mofelbft er eine Grand; 
böfe Frau an Halß Eriegte, die er nur feine 
Kanthippen zu nennen pflegte. Nachmals 
legte er fich unter Theophraſti Varacelſi An; 
führung auf die Mediein, und fund bey fei- 
nem Lehrmeifter viel Ungemach aus, der aber 
fhlechte Treue gegen ihn erwieſe. Deswe⸗ 
gen verließ er Theophraſtum, und wurde 
34. Profeſſor der Griechifchen Sprache. 
& i * er auch die ſeStelle auf,und fu 


Ten zu nüßen , wendete fonderlich bey der Cor- 


rection 


Verſion des Theocriti und Xenophon- 
—ä——— 





Oppius Ye 
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Qrifotelem und andere. Teif. Ad. Mi, Pant. 


von Oppen (David) auf Coſſenblatt 
Iebefes Gavalier aus der AA 
eculo, 
etättein heraus. Seine Entzüichn 
Pr —— Pen —— —* 
aben fo wohl denen Medicis a o 
viel Bedencken abgenöthiget. Gr. UM 


ein ge⸗ 
im 17, 


ngen, und 


tzogthum Wolfenbüttel, war erft in der 
chul zu Helmſtaͤdi Santer, hernach zu a 
de, und juletzt an der Andreas. Kirchen 
Hildesheim Paftor, fehrieb Hezculem Poma« 
zium dejetum ; Specimen Hiftorico- Chro- 
nologicum 5 Zeichens Predigten 2c. und ſt. den 
22. Mart. 1688. im 40. Jahr. W,d, 
Opperman (Thomas) fiehe Spermannus. 
Oppianus, ein alter Poete und Grammatieus, 
von Anazarbo aus Eilielen, lebte im ı2. Sc- 
eulo » und verferfigte ein Poetifch- Gedicht 
von Jagen, umd eines von Gifchen, welches 
er Ant. Caracallz zuſchrieb / der dea Oppiani 
Baer deswegen aus dem Epilio zurücke 
kommen ließ, und dem Sohne fo viel Gold« 
Kronen davor ſchenckte, als Verfe drinnen 
waren. Er ftarb in feinem Vaterlande an 
ber Peſt im 30. Jahre feines Alters, und 
feine beyden Eltern muſten ihn zu Grabe fras 
» K.Gad. $.Fa 


(oe eh inifcher SHiftoriens 
ein £ateinifcher or 
Schreiber, fo die Comment, —— 
vom Alexandriuiſchen, Africaniſchen und 
Spaniſchen Kriege, ingleichen vitas virorum 


— geſchrieben haben. H. K. Tacitus. 
ie 


ein Medicus, gebohren zu 
veften in der Unter Pfalg 1556. fhudiste zu 
ibelberg, gab hernach einen Corre&or 
echelianifhen Buchdruckeren , anfängs 
ya am Mapyn und nachgehende 
au Parisab;_ that hiernechſt eine Keife durch 
Engel: und Holland, wurde nach feiner Zus 
rüchkunfft Profeffor Medicind zu Heidelberg, 
allmoer 1596. geftorben, nachdem er einige 
Rerete beö Hippocratis ediref. Fr, Ad, 
ant, + j 
Opfopzus (Simon) ein Bruder des vorigen, 
wurde 1576, 6. Tanuarii nach feines Waterg 
Tode gebobren, flubirte zu Iberg, Mars 
urg hen: * „legte 16 — ae 
natomie, wurde nachgehen rofeſſor 
Medieina ju Sendelberg, und arb 1619. Fr. 
Opfopeeus ( Vinc.) ein Fraͤnckiſcher Pete, 
fihrieb in Verſen de arte bibendi, K, 
Opratianus (Publilius) fiehe Porphyrius. . 
Opzatus, Millevitanus genannt, war Bifchoff zu 
Mitlenis in Africa, lorirte unter Kapfer Bas 
Ientiniani und Walentıg Menierung, und 
— 380. Er ſchrieb 7. Bücher von der 
altung ber Donatiften wieder Darmenia- 
num, einen ihrer Biſchoͤffe / weiche ulcgt du 
Pinı7o1. ju Paris nebft einer meitläufffigen 
. Differtation von feinem Leben und Schriff⸗ 
ten heraus gegeben bat. Hie. C. Fa. 


Optatus (Czf.) ein Neapolitaniſcher Medieus 
a nie 


geb unterfchiedene Thealogifche Tra⸗ 


—— on Bodenburg im 


— 
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warum 1562, berühmt, und fchrieb de febri 
hectica. &c. Li. Te. 

Optimellus (Fabius ) ein JCtus und Poet aus 

* dem Nreapolitanifchen , fehrieb 1547. Repeti- 
tionem fuper celebratifl. lege Imperium Dig. 
de Jurisd. omnium Judicum. To; 


Opuntius (Philippus) fiehe Philippus Opun-. 


tius. 

Orabantius, ſiehe Orebantius. , 

Oradinus (Jul.) ein JCrus, von Perugia , lehrte 
Dafelbft und zu Padua die Jurisprudenz, warb 
1959. Auditore di Ruora zu Mom, nach— 
mahls Decanus diefes Collegii, ferner 1554. 
Biſchoff zu Perugia, fihrieb Prolegomena 
juris ; decifiones &e. und ftarb 1573. Ja- 

Oradinus (Marc. Ant.) ein Bruder des vorigen, 
son Perugia bürtig, war anfänglich Prot. 
juris cv. dafelbft, hernach Bifchoff zu Udino, 
und endlich zu Mantua, ſchrieb Compendium 
juris &c. und farb 1566. Ja- 

Oradinus ( Vincent. ) ein Staliäner von Peru; 
gia, lebte 1325. und fihrieb de addi&ione no- 
warum literarum Italicæ Linguæ; prognoftica 
altronnmica &c. Ja. 

Orantes (Franc.) oder auch Horantius genannt, 
ein Spanifcher Theologus Minoriter Dr: 

"ens, von Euellara, ſiudirte st Alcala des 
Henares, wohnte dem Eoncilio zu Trident 
bey, mard hierauf Joannis de Auftria Hof; 
Prediger , und nach deffen Tode Biſchoff zu 
Doviedo, fehrieb locorum catholicorum pro 
Romana fide adverfus Calvini inftitutiones 
l:bros VII, 5 epiftolam feu tra&arum de qui- 
busdam quzftionibus inter Philip. Marni- 
xium Sanctæ Aldagondz Abbatem & Mi- 
chaelem Bajum Academiz Lovanienfis Can- 
cellarium circa Ecclefiz auchoritatem & Judi- 
cem controverhatum fidei &c. und fl.1584, 
12. Det. Ant, , - 

Oranus ( Jo. ) ein Jeſuite, gebohren zu Lüttich 
1543. lehrtedie Theologie zu Paris, wurde 
nachgehends zu dem höchften Ehren;Stellen 
feines Drdeus erhoben, ftarb endlich zu 
Mons 1603, 31. May, nachdem er Perri Ri 
badeneirz Buch de principe Chriftiano ad- 
verfüs Nic, Machiavellum fehr wohl ins La⸗ 
tein uͤberſetzt, und unfer andern Lireras Ja- 
ponicas „ Chinenfes, &c. heraus gegeben. 
Al.A.Sw. , , 

Oranus (Nic.) ein $rancifcaner , von Lüttich, 
lehrte die Theologie, und gab einen Prediger 
ab, war Guardian zu Lüttich, Namur und an 
andern Orten, mie auch Definitor feines Or, 
Dank) florirte 1610. und fchrieb Predigten. 

K 


Orapion, ein alter Grieche, fihrieb von den 
Aegyptiſchen Göttern. K. 

de Orbellis (Nicolaus) ein Sraneifcaner , von 
Angers aus Franckreich bürtig , florirte 2455. 
megen feiner Wiffenfchafft in ber Theologie 
und Philofophie,, fihrieb etliche Commenta- 
rios über den Ariftorelem und über ben Ma« 
giftrum Sententiarum. H. Wa. 

Orbilius Pupillus, ein Grammaticus, von Be; 
nevento, gieng erft in den Krieg , unterwieß 
hernachzu des Eiceronis Zeiten Die jugend, 
und bekam wegen ſeiner allzuſtrengen Dilels 
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plin den Zunahmen Plagofus. Er ſchrieb ver; 

ſchiedene Wercke, wurde über 100. Jahr alt, 

serlohr in den legten Jahren fein Gedaͤcht⸗ 

niß, und hinterließ einen Sohn, gleiches 

Taptend, der auch ein Granımakicus war, 
« DUE, - 


Orchamus (Jan. ) fehrieb im 17. Seculo zu Eölin 
de generatione animalium, K. 

de Orche ( —— ein Spaniſcher Moͤnch, 
vom Orden des H. Hieronymi, aus Neu— 
Caſtilien, lebte um 1605. und ſchrieb Hiltoria 
delavida del gloriofo $. Frutos Patron de la 
ciudad de Segovia &c. Ant, » - 

Ordennez (Andreas) ein Spaniſcher Medicus, 
um 17.Seculo , fchrieb de fanguinis millionc, 

nt. 


Ordonnez ( Valerian. Alphonfus ) fiche de Vil- 
laguiran. 

Ordonnez ( Petr.) fiehe de Zevallos. 

de Ore (Ludov. Hieron.) ein Americaner, von 
Guamanga ‚ frat in den Seraphinen-Drden, 
ward Theologiaͤ Profeffor in Peru, darnach 
Commiſſatius in Florida, zuletzt der Land⸗ 
schaft Chili Biſchoff, ſchrieb Rituale ſeu 
manuale Peruanum, five brevem formam ad- 
miniitrandi Sacramenta &c, it. Trasade de 
Induigencias ; ordende enfennar la dollri- 
na chrifliana ; Una Deferipcion del nuevo 
Orbe &c. und farb 1628. Ant. Wa, 

Orebantius, ein alter Griechiſcher Poet, foll noch 
für Homero gelebt und “Er gefchrieben has 
ben. Alianus. . 

Orechovius, ſiehe Orichovius. 

Oregius ( Auguftinas ) ein Philoſophus indem 
17. Seculo , erhielt von den Cardinal Barbe⸗ 
rini, nachgehends Pabft Urbano VIII. Be 
fehl, Ariftotelis Meinung von der Sterblich⸗ 
keit der Seele zu unterfuchen, welches er 
in einem Traetat von Der Seelen Unſterblig⸗ 
feitgeihan, und darinne Ariſtotelem vertheis 
Digt: auch über diefed Buch, von denen 
Engeln, von den 6. Tagewercken der Schöpf; 
fung ze. gefchrieben. B. 

Orellana (Ferdin. ) fiehe Pizarro. 

de Oretlana: (Paul Vallejo) ein &panifcher 
Prieſter aus Andalufien ,_ vom Orden des H. 
Hieronymi, lebte u Anfang des 17. Seculi, 
und fehrieb Relox de Horas Canonicas para 
Eccelchafticos &c. Ant« 

Orefius, fiehe Orientius. 

Oreſieſis oder Orichus, ein Egpptifcher Eremite, 
lebte im 5.Seculo, und fihrieb regulam de 
inſtitut. Monachorum. H. Mo.K. 

Orefinius (Nic.) aus der Normandie, war 
bey des Königs in Franckreich Johannis 
Sohn Carolo V. Präceptor, wurde hernach 
in die Sorbonne aufgenommen, und 1356. 
Doctor Theologiaͤ. Ob er wohl felbft die 
Aftrologie wohl verſtand, fehrieb er doch das 
wider, ebirte auch) librum de mutstione me- 
netz; überfeßte Ariftorelis Politica , Ethica, 
uubPetrarcham de remedio utriusque fortunz 
ins Frantzoͤſiſche, feine Franköfifche Verfion 
von der Bibel aber iſt noch nicht gedruckt. , Er 
ward 011377. Bifchoff zu Liſieux, und Barb 
1382, Lau, Cr. H. K. | 

Or- 


— 
— 
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Orevilla (Jo. ein Srangöfifcher Cavaller/ be; 
ieb dem Africanifchen Krieg in feiner 
tter- Sprache. Cr. . , 

Orfahel (Hyaeinthus) ein Spanifther Domi⸗ 

nicaner,, gieng su Anfang Des 16.Seculi ale 
ißlonarius nach Oft» mdien, und fehrieb 
Hiftoria Feclefiaftica de los fucefos de la 
Chrifiandad deJapon desde el anno de 1602. 
que entrö'en el la orden do Predicadores 
hafta el de 1621, 'annadido hafta el fin del 
anno de 1622. por el Patre Frai Diego Col- 
rgas (Lucas) oder Orgaſius, sin Franeifeaner⸗ 
Moͤnch zu Rom, mar Definitor der Römis 
fhen Proving , und Guardian in dem Klofter 
= = * Rom, Kinieb in feiner —— 
€ Exercitia ſ. præparatoria ad pie, 
——— moriendum; Bafın ſ. funda- 
mentumad fuperzdificandum excelfum per- 
fe&ionis zd:heium ; Stellarium immaculatz 
tonceptionis Virginis Mariz, und flarb 1645. 
W,d. Man. 


deOria (Franc. Nunez) ein Doctor Medieind, | 


und Fateinifiher Poete, von Gafarrubios, 
ehnmeit Toledo, lebte um 1570, und fehrieb 
Regimientoy avifas de fanidad; Lytæ heroi- 
c2 14. Bücher &c. Ant. 

Oribantins, ſiehe Orebantius. 

Oribafius , ein Leib: Medieus bes Kapfers Ju⸗ 
lioni, von Pergamo, genoß von demfelben 
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Aur in Frandreich, oder zu Tarragona in 
Spanien, lebte in der Mitten des sten oder 
sten Seculi, and fhrieb in Heroiſchen Werfen . 
ein Commonitorium , davon Martin Delris 
1600. zu Antwerpen das erfie Buch, Das ans 
dere aber Edmund Miartene in nova col- 
lectione operum ecclefialticorum vererum 
die 1700. heraus gekommen, befant gemacht; 
welches leßtere Buch H. L. Schurtzfleiſch mit 
einen khönen Commertarie auflegen (affen. 
Einige mepnen, dieſer Orientius fey eben der 
Oront:us welcher 516. dem Eoncilio zu Tarras 
cona unterfchrieben. Gen. Ant. Schurzfeifch 
in przfat. O. 


Origanis (David — zu Glatz 9. Julii 


1558. nahm dieſen Nahmen an, wiewohl fein 
Dater Toft hieß, fiudirte zu Breßlau und 
—— an der Oder, allwo er nachmahls 
rofeſſor der Griechiſchen Sprache, und fers 
ner Drofeffor Mathem. wurde; fuchte fich 
durch Berfertigung der Calender und Pas 
tivitaͤt⸗ ftellen verdient zu machen, ver⸗ 
mehrte 1620, Serhi Calvifii Ghronologifch 
Merck, fchrieb auch Ephemerides von 1595. 
big 1630. Darüber er bon Jch. Magino und 
Rotlenhagio eines Plagüi befchuldigt wurde, 
defendirte fich aber, und farb 1628, 1. Juli 
im 71. Jahr. Aus feinem Nahmen David 
— kam per Anagt. a4 divina ſurgo. 
„Be. Vo, 


groffe Gnade, und wu:de jum Qualtor in Origenes mit dem Zunahmen Adamantius, ein 


Eonftantinopelernennet. Er muſte zwar ei⸗ 


nige Zeit im Exilio zubringen, kam aber end⸗ 
lich wieder nach Hofe, ſchrieb 72. Bücher von 
der Medicin, von welchen er nachgehends ein 
Compendium in 9. Büchern heraus gab, wie 
auch deregno und de affectibus. Eun. S. 
Orichovius (Stanislaus ) ein Pohlnifcher Hiſto⸗ 


rieus und Theoloaud , aus einem Adelichen | _ 


Geſchlechte in Premiglienfifchen Diftrict ent; 
fproffen, ſtudirte zu Wittenberg unser Luthes 
zo und Melanchthone , gieng von dar in ta; 
lien , und nahm in der Beredſamkeit unter 
Anführung des Venerianiſchen Hiſtoriei und 
Redners Egnatii dermaffen zu, daß man ihn 
Demofthenem Roxolanum nennefe- Nach 
feiner Zuruͤckkunfft wurde er Deeanus derer 
Canonicorum zu Premißlau; bekam mit dem 
Biſchoff Driaduskl ref Verdrießlichkeit/ 
deren Beylegung viel Muͤhe Fofiete , und be; 
‘ Fandte fich hernach 1561. zur Eatholifchen 
Neligion auf dem Synode zu Warſchau. 
Eeine Schriften find annales Polon. welche 
mit Duglofli hiftoria polonica zuletzt 1711. 
gedruckt worden ; infirurio primcipis 5: Mes 
den delege calibarus ; de notis Ecclefiz ; de 
preftantia legum Polon, epiftolz familia- 
res&c. AE St. ‘ 
Oridryus ( Arnnid,) ein in der Philoſophie 
und Griechiſchen Literatur, mohlerfabrner 
Niederländer, von Bergheyck aus Brabant, 
lebte im Peters Klofter iu Gent, 
bernach zu Enghien in Hennegau vornehm 
Leute Kinder , florirte ums 1537. und fihrieb 
fummam linguz Grzcz ; Gedichte 2c. A- 


Orientius, ein Chriſtlicher Past, und Biſchoff u 


— 


Kirchenlehrer, gebohren zu Alexandria in 
Egypten um igs, boͤrte in feiner Vater: 
ftabt den Philofophum Ammonium und den 
Alexandriniſchen Catecheten Clementem. 


2. wurde fein Vater wegen der Ehrifli; 


en Lehre hingerichtet und feine Güter con; 
part 3 aber es nahm fich eine reiche Wittbe 

es Origenis an , und ließ ihn fort ſtudiren ; 
da eres denn fo meit brachte, daß er im 18. 
Jahr tüchtig erfläret wurde, einen Cateches 
ten bey der Alexandriniſchen Gemeine abiu⸗ 
neben. Um dieje Zeit ſoll er fich ſelbſt aus 
Mipverftand der Worte Matth. 19. vers 12. 
entmannet haben. Folgends breitete fich fein 
Ruhm immer weiter aus, fonderlich da er 


anfieng Auslegungen über die heil. Schrift 
zu ſchreiben. Hierauf wurde er zu Gäfarien 


zum Aelteſten und Prieter verordnet, fieug 
auch nach der Zeit dafeldft eine berühmte 
Schulean; weswegen Ihm Demetrius, Bis 
ſchoff su Alerandrien jehr gebäßig wurde. Alg 
unter dem Kayſer Maximino Thrace eind 


Verfolaung der Ehriften eniſtund, ſchrieb er 


bas Buch de martyrio, und weil er ſelbſt vers 
borgen leben mufte, verfertigte er feine Hexa- 
pla und Odapla, vertheidigte auch nach feis 
nem soten Jahre annoch die Wahrheit der 
Chriſtlichen Religion , wieder den Epieurl⸗ 
ſchen Philofophum Celfum in 8. Büchern. 
Unter der Regierung des Kayſers Decii muſte 
er eine Zeitlang zu Tyrus im Gefängniß bie; 

; doch erlangte er bernachmahls feine 
Grabe wieder , und ftarb daſelbſt Auno 253. 

—— Noth feine Bücher; ließ ſich 
aber von dem Käufer täglich 4- — 
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een Gögengenpffest. € 
einen Tode vieler Irrthuͤmer 


chiſch und Latelniſch erck 
dolf andiger Nachricht von feinem 
RKuen ı668.betausgegeben. Anna 1713. hat 
Montfaucon feine Hexapla burch den Drucd 
bekannt gemacht. Bon dem Dialogo contra 
Martioniras , ingleichen von denen Philofo- 
»humenis, welche wir unter deffen Rahmen 

nden, a ob er folchen verferti; 
get. Die vollfiändigke Auflage feiner Werde 
iſt diejenige, welche Gilbert Genebrardus 


1574. £ateinifch heraus aegeben? melche ber; I 


nach öfters aufgelegt worden, Geine Libri Il. 
de Refurteäione,Epiftolz, Libellus de Pafcha, 
ftrommatum libri decem.&e. find nebft vielen 
Commentariis über die heilige Schrift verloh⸗ 
ten gegangen, Eul. H.e. Hiuetius in Orige- 
nianis. Horbius in hiltor, origeniana. Fa, O. 
d’Origny (Perr.} ein Edelmann aus Chams 
pagne, lebte um 1584. und ſchrieb einige Poe⸗ 
tifche Werde. Cr. 
de Orio (Ferdinand ) m) 
grons aus Spanien , war General-Difhnitor 


fien, und Prior zu Madrit, wie auch Magifter 
S. Theelogiz » 


Ant. 
Orioles ( Cıfp.) ein Sieilianifiher Baron, von 
Fonte Freddo, und Ritter yon Alcantara, 
* on Palermo, befam 1625. vom dem Könige 
Philippo IV. in Spanien den Titul eines 
Grafen de Battiglia, mar in Die Academie 
derer Reaccenforum auſgenommen, fehrich 
cagzoni Sıciliane nebft audern Gedichten, und 
farb zu Palermo 1651, 31. Dec. M- 
Orion, ein Grammasicug, von Theben, infor, 
mirie des Kayſers Theodofii des Yüngern 
(Semahlin in der Rede⸗Kunſt, und ſchrieb 
„„  "Avsoasyıev oder Rorilegium. 8. Fa. 
Oriftaneus ( Jul.) ein Cieilianifcher Muſicus 
und Drganitt zu Palerıno, war kon Drepano, 
Gorirte 1590. und. verfertigte unterſchiedliche 
mufiealiibe Werde. M. | | 
Orlandinus ( Czfar ) ein Ftaliäner son Siena, 
ebte gegen dad Ende des 16. Seculi, und 
rieb de urbis fen & ejus Epifcopatus anti» 
quitate, 
Antiquitatum & hiſtoriarum ltaliæ ſtehet. 
Ortandinus ( Nicol. ) ein Jeſuite, gebohren zu 
Florentz 1556. brachte es in der Lateinifchen 
"Sprache fonderlich fehr weit, murde nach: 
mahls Nector feines Ordens zu Nola, und 
Karb endlich u Rom 1606,37. May. Man 























welches Büchelgen in dem Thefauro] 
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hat von ihm: Hiftoriam -Socieratis Jcuä 


Briefe &c. Al, 

Orlandus ( Alemannus) ein JCrus, Wat 1559. 
beruhmt und ſchrieb de Rom. eccleſiaſtiea 
majeltate; orationes &c. K. 

Orlandus Lafus, fiehe Lafüs. 

Orlandus (klieron. ) ein Buchhändler und Buch⸗ 
drucker von Palermo, florirte 1650, war im 
ber Feuerwercker⸗Kunſi wohl erfahren , und 
edirte Inftru&tione d’Artiglieri, di Sando 
Ajello Capo Mäftro della Scuola Reale nella 
Citta di Palermo, corrtero e riltampato con 
alcune aggiynte. M. s 

Orlandus ( Rubiaus ): ven Zrani aus Umhrien, 
lebte uns Jahr 1630. und ſchrieb Tragödien. 


Ja. 
d’Orleans. ( Ludov. ) ein Parlaments:Aduocaf 
von Paris , brachtees ſehr meit in ber Lateis 
nifchen und Srangöfifchen Poeſie, Horirte uns 
1584. und fihrieb Gedichte, Cr. Ve. 
d’Orleans ( Petr. Jofeph ) ein Jeſuite, gebohren 
zu Bourges 1641. lehrte Die Orarorie und 
Humaniora , und farb gu Ende des vorigen 
Seculi. Man hat ven ihm carmına; pane= 
'gyric, ; vitam Stanislai Koftkz ; meditationes 
fupra veritates evangelii &c. Al. 
de Ormachea Guerrero (Franc. ), ea Spanier 
von Kered, War Cangnicus Magiftralis zu 
Lugrone und Viſitator, wie auch Almpfen 
per des Cardinals Gabr. de Trego, Bikdofs 
zu Malaga, florirte um 1630. und fchrieb 
mment. in Cantica Canticorum Salom. 


Ant. 

de Ormaza (Jofeph) ein Spanifcher Jeſuite 
iu Salamanca , gebohren. 1616. lebrte die 
Philofophie und Theologie, ſtarb au Ende des 
17. Seculi, und fchrieb im Spanifchen viel 

geiftliche Werde. Al. Ant. v 
Ornus oder Hornus ( Carol. ) ein Römer, fie 
rirte 1639. lehrte im Seminario ju Nom die 
ammatie, und. fchrieb Carmina ꝛe. Man. 
Orobio, ein yube,ber fich „ ehe er Spanien vers 
ließ, Don Balthafar, und zu Amfterdam Ifaac 
nennen ließ; war yon Gathalijchen Eltern 
gebohren, und hatte die Scholaftifche Philo⸗ 
fophie nach Spanifcher Art fo vollkommen 
gelernet,daß man ihn auf der Univerſitaͤt zu 
Salamanca die Metaphyſie lefen lieg. Als 
er hernach eine en iu. Stoilien die Mer 
diein getrieben hatte, ward er daſelbſt als ein 
Jude angeklagt, und der Inquiſition uͤberge⸗ 
ben, die ihn in ein abſcheuliches Loch warffen, 
und unbeſchreibliche Matter anthun ließ, 
dadurch ex oft in feinen Verſtand ſo irre 
worden, daß er fich zu gewiſſen Zeiten nicht 
überreden fönnen , Daß er derjenige Orobio 
8 welcher Sevilien gewohnt,und daſelbſt 
jeib und Kind gehabt, Gleichwohl konte 
man ihn dabin nicht bringen , daß er fein Zus 
denthum geftauden hätte; weswegen nian 
ihn endlich loßlaſſen muſte. Darauf gieng er 
nach Franckreich, wurde Profeffor Medicind 

zu Touloufe,befannte fich noch immer daſelb 

jur Catholiſchen Religion, gieng aber endli 
nach Amfterdam, empfieng Dafelb die Bes 
ſchnejdung, und farb 1657. Er bielt mit Phi- 
ippo 


J 
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* Jippo 4 Limborch einige Unterredungen von 
der Religion / w· Iche derfelbe unter dem Zitul: 
Amica cullatio cum judzo drucken laffen. 
Bibliotheque univerfelle, 

Orontius, ſiehe Orientius. a 

de Oropefa (Franc. Sanchez) ein Mebirus in 
Epanien ‚ bekam den Zunahmen von feinem 

Geburts⸗Ort, ſtudirte zu Salamanca, brachte 
es weit in der Griechiſchen Lirerarur, pra- 
Ricirte zu Sevilla , florirte 1595. und fhrieb 
difcurfos para a veriguar que mal de orina fea 
el que padece Diego Henriquez Leon. nebft 
ri Debienifhen Bedenden, refpon- 

&c. t. a 
























num jn feine Mutter: Sprache, und fl. 1554, 
18. an. Am. H. 


rium ad $. Augnftinnm wegen der Irrthuͤmer 
der Priftillianitten und Origeniſtem Ant.B.Fa, 
PB. Mo. K. 


de Oroz (Hieron.) ein Ctus von Borqueto aus 
Navarra, lehrte die Jurisprudenz zu Vallado⸗ 
lid, ward hierauf fkiſca daſelbſt, endlich Rich⸗ 
ter in Der Cantzeley zu Granada ‚florirte ums 
—* 5. Buͤcher de apıcibus 


ei en 
und 


edicum aut ihn, und die Poeten haben ſelt⸗ 
bien e von feiner Perfon gedichter. 


2 


endlich gewaltſamer Weiſe ums Leben 
mmen, und von den Ceoniſchen Weibern 
gerriffen worden fegn. Seine Schriften find : 
Argonautica; hymni; przcepra de lapidibus, 
Die übigen Schriften aber , welche unter Or- 
pheı Nahmen angeführet werden, 4. €. 
"Argevouis; Bduxınd; weg Bilavav; # dıs Köu 
sardßasıs; daHiunı; — — 
Yedunara; "Eoya mep) yenpylasz ’Eonnspldes; 
Omyıia; wogußavrındv &c. find verlohren 
geu: Doc, hat man davon noch einige 
agmenta, Mercke Andr, Chrift. E- 
fchenbach zuſammen 1702. zu Nuͤrnberg un 
ter dem Tit. Epigenes herausgegeben. Hefio- 
dus foll feine Gedichte meift außgefehrieben ha⸗ 
ben. Laer.Fa. Efchenbach ın Epig: Na.$. 
Orphinus (Jo. Bapt) yon Zulignp , mar Refe- 
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rendarius utriusque fignaturz, ein Mitalie 
von der Sacra Confaltz zu Rom se, Feli 2 
Buch de fignatura Jußitiz & gratiz, und ſt. 
zu Rom 1605, 7. San, Ja.” . 

Orphinus (Marchefius) von Sul d, war Car 
— er thopen Erifite jo — — 
rlus poftolicus, rıor 8 itals 
Seil Geiſt &c. fchrieb de ——— Er 

a; de morte$ de humilitate ; detimore: de 
ario; oratiores &c. und fl. 1566 123. Aug. 

a 90, * ee Ja, iſchoff au doi 
pa'nus ( Thom.) Biſchoff su Foligno, allwo 
er —— —— va ſe F Confira. 
tiones ſynodales &c. ım . 1576,27. au. Jas 

Orrigoni (Car. Jot. yem Mepländer, m je 
eulos ſtudirte die Rechte iu Pavıa, legte ſich 
aber fonderlich auf die It 1. Poeſie, ſchtieb Ri» 
me liriche ; Poclie heroich 
— 3 Voci —— 
noch 1647. Ghil. 

—— — — 
tfino (Jordan.) ein Cardinal aus einem he⸗ 
rühmten Roͤmiſchen Gefählecht, Bonifacius 
IX. beförderte ihn zu dem ErtzBißthum don 
Nenpolis,Innocentrus VIL aber ernennete ihn 

- zum Cardinal, auch zum Protekor des Fran⸗ 
eiſcaner⸗Dtdens. Er wurde in vielen wichti⸗ 
gen Angelegenheiten gebraucht Eu,enius VI; 
machte ihn zum Biſchoff von Sabind, und gab 
ihm Befehl,auf dem Concilie ——— jüprz= 

direm, Er felbft aber hinterließ der Baticaz 
nifchen Bibliothec vo 8000, Gold sSergnen 
bey ſei nem Leben angejchaffte Bücher, Franc, 
de Biliis imeldet, DAB er delezacionibus Prina 
eipum , de unione eccleſiæ de detrimentis 
Schifmatum ; quodlibeta und Sermohes ge⸗ 
ſchrieben, die man in MSC. im der Naticanis 
5 vibliothee verwahre. Er ftarb in den 
etrioalaniſchern Bädern bey Siena, den 30, 
May 1439. Eg. Au. Wa, 

Orfino (Fulvius) fiehe Urfinus, _ 

Orfino (Matth.) mit dem Beynahmen di Monre« 
hore , ein Cardinal, gebohren zu Nom, rat 
in den Dominicaner Orden, lehrte hernach 
mit ſonderbahren Ruhm die — — Pa⸗ 
ris, Florentz und Rom, vertrat bey unter: 
ehiedenen Ordens⸗Capiteln die Stelle eines 

efinktoris, ward Provinzial yon der Nömi: 
fehen Provintz, und ftieg ge den Biß⸗ 
thum von Gergenti, zu dem Erk-Bißthumg 
von Siponto, und Adminiftration der Kirchen 
zu Palermo, auch endlich gar zur Würde eineg 
Sardinal-Priefterd, Beneditus XII, gab ihm 
das Bißthum von Sabina: Er brachte aber 
feine meiſte Zeit inden er ſeines Ordens 
zu, welchen, gleichwie auch den Armen, fehr 
viel gutes Durch ihn gefchahe, In Anfehung 

ſy wohl deffen ‚ als feines übrigen exemplari- 
en Wandels wird jährlich in dem Sept. 

fein Gedächtniß , als eines Seligen, ponden 

Dominicanern feperlich begangen. kr ſchrieb 

Commentaria in univerfam Theologiam , fer« 

mones de tempore &c. und farb zu Avis 


€; penlieri poe- 
lettere &c. und lebte 


non 18.Aug. 134t. Eg.Ug. Au Man. 
Or 0: 


o (Matthzus Rubeus) trat in feiner Ge⸗ 
burts⸗ Stadt Nom gar {el in be zeg 2 
an 


Fi 
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Stand, und. IV. 
die Würde eines Cardinald-Diaconi, mit dem 
Zitul S. Mariz in Porticu. Das Parrimonium 
Petri,tuprüber man ihn geſetzt, befihusste er mit 
gewaffneter Hand gegen Perrum & Vico, wel⸗ 
cher es mir dem Sieilianiſchen Manfredo hielt. 


ten Ri ! 
ten diefen Cardinal 


Hrfinifchen Brfihlecht gefangen, und fpeiferen 
fie etliche Tage bloß Kr ' 


lich der Gardinal Marchzus felbft durch feine 
ich der inal Marchzus felbft 32 I 


Mannfchaftt von Anagnia nach Rom begleiteh, 
und de autorit.te ecclefiz , expofitionem. IP 
Pfılmos, fermones facros ‚und epiftolas 96 


Rhriehen, ftarh er zu Perugia 1306. Eg. Wa. 


‚fino (Neapolen) begab ſich anfangs aus feiner 
Geburtsstadt Nom nad; Paris , und ward 
Canoni«us dafelbit. Hernach ernennete ihn 
Nicolaus IV. jun Magiſtro Scrinil, und ends 
lich zum Eardinal-Diacono S. Hadriani. An. 
1306. kam er als Legat nach Bologna, um 
die dafelbft überhand genommene Uneinigkei⸗ 
ten zu dämpften. Er machte ſich aber audie 
ſem Orte dadurd) verhaft, daß er zu feinem 
und feiner Bedienten Unterhalt von dent Ertz⸗ 
‚ Difchoff yon Ravenna ‚und von andern Geiſt⸗ 
lichen einen jährlichen Betrag forderte. 
Hiernechſt verbitterte er die ſtaͤrckſte von den 
zwiftigen Partheyen dergeftalt wider ſich, daß 
den 23. May des gedachten Jahrs ein ſtarcker 
Auflauf entſtund, worinner man ihn mit gan⸗ 
ger Gewalt todt haben molte, Er entkam zwar 
noch mit genauer Noth/ und in verfiellter Klei⸗ 
dung nach Imola; allein feine vollige Equip 
page wurde von den Aufruhrern gepluͤndert. 
Dieſes bewog ihn die Stadt Bologna IN den 


Bann zu thun, und ſelbige aller ihrer Priviles 
* verluſtig zu erklaͤren. 


oO 


Er aber vor jeine 
erfon entfehlug ſich in Zukunfft ſolcher offent- 
lichen Fun&ionen, und wendete feine meiſte 
zeit aufdie Studiaz wie er denn unterſchiedene 
pera 'Theologica und Afcerica gejchrieben. 
Rachdem er über 60. Jahr Eardinal geweſen, 
und in folcher Ordnung 7. Paͤbſtlicheu Wahlen 
behgewohnt, auch 3. Pabſten mit eigner Hand 
bie Krone aufgeſetzt, ftarp er mehr ald 90.Jahr 
alt zu Avignon 1347. Eg. Ol. Au. Wa. 
de Osta (Ca:has) ein Leib s Medicus Ded Vice- 
Rein Oſt Indien, aus Portugal, lebte im 16. 
Seculo , pia@ieirte über 30, Jahr In Indien, 
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und ſchrieb de los Aromas e fimplesmedica- 
mentos, que nacemem a India. Ant. 


de Ortega (Chriftoph.) ein Spanter, von S Cle- 


ment, ohnmeit Cuenca, trat in feinem 19. Jah⸗ 
re 1616. im den Jeſuiter⸗Orden, und verwal⸗ 
tete die wichtigſten diemter in denselben, farb 
endlich zu Ausgang des 17. Seculi, und fchrieb 
de trinitate 5 de Deo uno; de incarnatione 
&c. Al. Ant, j 

de Ortega (Didacus) ein gelehrter Spanier/ von 
Burgos, lebte zu Ende des 16. Seculi, und 
fehrieb Commentario para el defpartiemento 
delanimo en dios y gloffa fobre el Padre nuc- 
ftro de Luis Vives, Ant, 

de Ortega & Robles (Hieron.) ein Ritter vom 

Drden S. Jacobi, aus Madrit bürtig , lebte 

im 17. Seculo, mar des Königs Philippi IV» 
IM Spanien Secretarius, und fehrieb El de- 
fpertador , que avifa à un Principe Catolico, 
ia de las inquetudes de Ja guesra, ia de los 
foGßegos de la par, hecho de Ia vita del Empe- 
rador Conftante, Ant. EB 
de Ortega (Joannes) ein Dominicaner aus Ara⸗ 
gonien, forirte um 1567. und ſchrieb Trada- 
ro futilifimo de Arithmetica de nuevo emen- 
dado per Juan Lagarto y antes por Gonzalo 
de Bufto, Ant. 

de Ortega ( Michael Sanchez) ein Ganonicus 
und Profeffor Theologie zu Baeja/ von Cu⸗ 
enca bürtig, lebte um ısgo. und fchrieb eini 
afcerifche Wercke, 4. E. Hombre nucevo; 
le queadeobrar el Chriftiano ; devocien de 
la fangre y llagas de Nueftro Sennor Jefa 
Chrifto &c, Ant. 

Ortelius ( Abrah, ) eilt Geographus, gebshren 
1527, 9. Jun. zu Antwerpen, fing erſt in ſei⸗ 
nem 30. Jahre ohne eines MenfchenAiuleitung 
an zu ftubiren , brachte es aber doch durch ſei⸗ 
nen Sleip und Reifen fo hoch, daß er Koͤnigl. 
Span. Geographus wurde, Ind den Pahmen 
des Prolemai feiner Zeit erhielte. Er fiarb uns 
verheyrathet 1598. u 72. Jahre feines Alters, 
Sein Sinn s Bild mar die Himmels Kugel 
mit der Benicherfft t Contemno & orno, men- 
te, manı. Geine gelehrten Schriften find : 
theatrum orbis terrar.; dynonyma geogra- 
phica; thefaurus geogr. ; itinerar. per non- 
nullas Galliz Belgicz partes; antiquitates 
Gallo-Belg, &c. Fr. Teifl. Mi. PB. Cra. Ghil, 
A. Sw. E 

Ortelius (Andreas) ein Prebiger zu Mittweida, 
hat eine Klag⸗Schrifft über das Blut⸗ 
Angft» and Teähnen:Beld der Contri⸗ 
bution , fo 1640, erpreffet worden , bins 
terlaffen. i 

Ortelius (Hieron.) ein gelebrter Mann, welcher 
um der Evanaelifchen Neligion willen viel 
ausftchen müffen, war 1543, 24. Decembr. 
aus einem vornehmen Gejchlechte zu Aug? 
fpurg, allwo jein Vater, Frank Ortelius » 
Syadicus war, gebohren. Der Sohn kam in 
feinem 15. Sahre auden Kayferlichen Hof, und 
wurde nachgehends Kayſerlicher Hof-Procu- 
rator und Norarius. Als er aber 1573. im 
Nahmen altet Evangeliſchen an Rudolphum 


Ju um die Religions; öreyheit fogpliiniemen 


zu Ortelius ' Ortiz 

de er in ein hartes Gefängniß gelegt, und her; 

nad) ins Kane —— —34 endlich 

zu Rates nieder, ſchrieb daſelbſt feine Uns 
arifche Ehronic; Biſtorie von Er⸗ 
affung der Welt; das Leben Tikfu; 
ein > von den Engeln; von erleuch: 
teten Weibern Alt. und Veues Teſtam. 
allerjeitd mit Kupffern 20. und ftarb 14. May 
1616. Leb. 

Ortelius (Virus) ſiehe Winshemius. 

Orth (Phil, Alb.) ein JCcus, von Nemlingen 
aus Francken, gebohr. 1643. fehrieb de regali 
eonducendi jure; ecclefialten Zeloten. K. 

Orthagoras, ein Briechifcher Hiltoricus, jchrieb 
de rebusIndicis &c. X. Vo. — 

Orthius⸗ a aus Heſſen, war anfänglich 
Prof.-Phyfic. hernach Theol. ju Marpurg, 
und ft. 1565. Fr. \ 

Orthius (Simon. Nic.) ein Prof. Juris Ordin. 
au ——* und Landgraͤfl. Heſſen⸗Darniſtaͤd⸗ 
tiſcher 

72. Jahr. Pro. 

Orthius ( Wigand. ) ein Do&or Theol. geb. zu 
Wettera in Heflen, 1517. brachte es ſonder⸗ 
lich weit inder Hebr. Literatur, wurde 1564. 
Prof. Thegl. zu Marpurg, und fi. 1566. an 
der „Ad. 

Orthmannus Coafpar.) von Lemberg aus Schle; 
fien, war anfänglich 1555. Reetor der Schu: 
len zu Li He hernach in feiner Baterftadt, in 
der 849 en Litteratur wohl erfahren, und 
ft. an der Peſt 1567. E. 

Orthon, fiehe Agaihemerus, , 

Ortigas (Eman. ) ein Jeſuite, geb. zu Saragoffa 

“ 1609. lehrte die Theologie und Philofophie 
lange Zeit, fiarb zu Ende des 17. Seculi, und 

interließ verfchtedene ‚Comment. uber die 
ibel und andere aeitliche Wercke in feiner 
Mutter⸗Sprache. Al. 

Ortiz (Alphonfus) J. U. Do&or und Canonicus 
zu Tolebo, lebte um 1500, gab auf Befehl des 
Gardinaig Ximenii dag Miflale Mixti Arabi- 
cum verbeflert heraus, ſchrieb auch 5. Hiſto⸗ 
riſche Tractate, welche 1493. in Sevilla zůſam⸗ 
men heraus gekomen in Folio. Ant 

Ortiz- ( Blafıus ) von Villarobledo in Toletani⸗ 

ſchen, ward um 1530. Canonicus Magiltralis 
zu Toledo, lehrte die Theologie dafelbit,murde 
hernach General-Vicarius des Ertz⸗Biſchoffs, 
und ſchrieb Itinerarium Adriani VI. Rom. 
Pont. ab Hifpania; fummi templi Toletani 
graphicam deferiptionem &c, Ant, _ 

Ortiz (Didacus) ein Spaniſcher Donimicaner , 
von Sevilla ‚war heologiz Magilter, [ebfe 
eine Zeitlang im Klofier S. Gregonii zu Valla⸗ 

lid, ward hernach im Pauliner⸗Kloſter zu 
Sevilla ftudiorum pızfeäus, ſchrieb Brevem 
fummularum explicationem ; logicz brevem 
explicationem &c. und jt.1640, Ant. 

Ortiꝛ de Valdes (Ferdin,) fiehe valdes. 

Ortiz (Franc.) ein Spanitcher Prediger Cora 
phinen » Ordens von Nalladolid , fidirte zu 
Alcala des Henares, ſchrieb Lateiniſch de or- 
natu animz ; quadragefimale ; foliloquium 
inter animam & Deum ; Expofitionem in 
erauionem dompinisim 4 S. Francilco notis il» 
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ath, farb 19. Septembr. 1714. im! 


Ortiz 


— — — — — — — 
luſtratam & in alia ejusdem opuſcula, epiſto- 
las familiares in feiner Mutter⸗Eprache, und 
ftarb noch bor 1547. Ant. 

Ortiz Arias ( Franc.) ein Spanifcher Dodos 
Theolog. Earmeliter Ordens im 16. Seculo, 
ſchrieb Los myflerios de la facıo-fanta Pafi- 
on de Chrifto Nueftro Sennor in 3. Theilen ; 

5 del — contra — Ant. 
stiz Lucio (Franc.) ein Franciſcaner, von 
Toledo, ſchrieb Jardin de —— ſantos y 
Lugares Communes; Jardin de divinas flores 
del Sacerdote Chriftiano, de fu dignidad y 
obligaciones; de los quatto novillimos y 

| remate de la vida humana; compendio de 
Sumas; fermones del miferere y penitencia 
Myttica Teulugia 5 Republica Chriltiana ;- 
tratado del Principe yJuez Chrifiano; Com- 
ꝑendio de declarationes fobre laregla de San 
Franciſco; confideraciones ; Florem fan&o- 
vum, unter welchen Titel das Leben Chriſti 
verftanden wird. 2c. und ff. zu Madrid 1651. 
über 100, Jahr alt.“ Ant. 

Ortiz de Salzcdo (Franc.) fiehe Salzedo. 

Ortitz de Ibatrola (Laur.) ein Spanier, von Sa⸗ 
lamanca, lehrte dafelbft 22. Jahr lang die 
Griechiſche und Lateiniſche Sprache, trat 
bierauf zu Valladolid in den Benedietiner⸗ 
Diden, lebte unter des Pabſts Paulı V. Re⸗ 
gierung, und fchrieb de Polwia & immunitate 
ecciefialtica, Ant. 

Ortlob (Carotus) Yan Oels, in Schlefien, war 
zuerſt daſelbſt Hof Prediger, Paftor primarius, 

Superiutendens und Afleflor Confiftorii, nach 
dieſem an der Elifabeth s Kirchen in Breslau 
Prediger , fehrich eine Predigt über des Leo- 
poldi Erwehlung ; Encenia Salomenea ; ein 
Volumen Leichen: Predigten; Difpp. de va- 
riis Germanz Poeleos ztatibus; de Sole; de 
Cruce Chriſti ʒ de fepulchre Chrifti; de Ap« 
Pparationibus Dzmonum.c. Papiftas ; de Monte 
—55— = ritu —— ; de Poẽëtis * 

ottſelige Betrachtungen in Deutichen 
erfen, und fl. 21. Aug. 1678. Wıd. 

Ortlob (Jo. Fried.) ein Doctor Medic. war ein 
Sohn des vorigen, gebohr, 1661, 2. Aug- ſtu⸗ 
dirte Auf dein Gymnafio zu Breßlau, hernach 
zu Franckfurt an der Oder und Leipzig , pıo= 
movirte an dem leßtern Orte in Dodtorem, ber 
ſuchte hierauf die Koll: und Engelaͤndiſchen⸗ 
wie auch die Frantzoͤſiſchen Academien, fiel 
zu Paris in ein hisig Fieber, Fam aber * 
endlich wiederum glücklich in Leipzig an/ war 
Koͤnigl. Pohlnifcher und Ehurfächfiicher Leib⸗ 
Medicus, Anatomiæ Profeflor Exıraord, und 
Phyfiologie ordinarius , der Medicin ſchen 
Facultät Affeffor,, des groffen FürfterTolle- 
gii Collegiat, und der Pohlniſchen Nation 
Senior, ſchrieb Hiftoriam partium & accono- 
miz corporishumaniz; differtationes &c. und 
farb 1700, 11. Deremb. Pro. 

Ortunez de Calahorra (Didacus) ein Spanier, 
von Naxara, lebte zu Anfang des 17. Seculi a 
und jchrieb ein groß Werck in folıo in 2. To- 
mis unter dem Tit. Eipejo de Prineipes y 
Gavalleros , o cavallere dei Febo, worgu 

Marcus 
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Theil verfertiget. Ant. 

Octwinus Gratfüs, fiehe Gratius. —* 

Orus, eit Griechiſchet Grammaticus von Alt; 
zandria, lehrte iu Conſtantinopel, und ſchrieb 
de ancipitibus vocalibus; de encliticıs par- 
tieulis; de Diphthongo ; folutiones propo- 
fitionum &c, Ein anderet, deſſen Svidas ges 
dencket, hat renıvına , dder de locis & delu- 
bris confecratis, wie auch Commentarios in 
Sophociem,Alczum und Homerum geſchrie⸗ 


en.S. 

Orus, fieheHorus. | _ 

Örwegen (Jo.) ein Deutfcher JCrus, lebte hr An⸗ 
fang des 17. Secali in Marpurg, und ſchrieb 
de probatione, quz fir per teftes. K 

Otytjoh.) ein Frangöfiicher Poete und Advocat 
zu Dank, florirte 1544. ſchrieb Gedichte und 
unfertuchte in einigen Schrifften die Antiqui⸗ 
täten von Mäns.Sein Enckel, Mickael Bour- 
a dela Porte, war ein berühmter Xas 
teinifcher und Frangöfifcher Poete. Cr. Ver 

@ Ofa (Bartholom,) ein, Hiſtorieus von Berga⸗ 
mo lebte 1340. und fchrieb Hiltoriam Papa- 
rum & Imperatorum in 16, Vuͤchern. H- 

Osbernüs, oder Osbertus, ein Englifher Bene 
dietiner, lebte 1074, war Praecentor zu Gans 
terbury, und wolte Die Leben der Engliſchen 
Erh⸗Biſchoͤffe ſchreiben, hat aber nur vitam 
Dunftani ; viram & Paiſionem Sand Elphe- 
gi; viram 8. Odonis ju Stande gebracht ; 
wiewohl an dem letzten noch einige weiffeln: 
€3 fichen Diefe Leben in den AtisSandorum, 
Whartons Anglia $. und Mabillonü Adis S. 
O,D»B. Pit. Mab. Wh, 

Osbertus Clarentinus, oder Clara, erhielt bie; 
fen Nadınen von dem Dorff Clarensin, lebte 
um das Fahr 1130, mar Prior zu Londen in 
der Abtey zu Weftmünfter,und ſchrieb de pas- 
fion® S: Atheiberti Regis & martyris; epi · 
ftolam de Canonizando Rege Eduardo ; epi- 
fkolas, welche Schriften in Engelland ın Dia; 
nufeript liegen. O. 

Ösberrus, ein Englifcher Seribent, lebte 1140. 

md commencirfe über etliche Bücher der H. 
Schrift. H. Pin Vo. z 

Osbertus Pickenguam, ſiehe Pickengham. 

Ofehi (Abraham) fiche Usque. 

Ofiander (Andr:) Ir; Hosmana genannt, der 
ältere, ein Zutherifiher Theologe, gebohren 
zu Gungenhaufen in Bayern 1498. den 19. 
Decembr. aliwo fein Bater ein Schmidt war, 
ſoll zu Ingolſtadt und Wittenberg ohne eini⸗ 
ges Lehrers Anführung, feine Etudia abfol- 
virt haben; profitirte hierauf 27. Jahr bie 
Hebräifche Sprade zu Nürnberg, wurde 
nachmahls der erfie zusherifähe Prediger da⸗ 
felbf, mohnte 1529. dem Col a. zu Mat; 
zurg, und 1530, dem Reichs⸗Tage su Au 
fputg bey. Weiler dad Interim nicht anneh⸗ 
men wolte, ſo mußte er fich 1549. nach Preufs 
fen tetiriren; wurde aber alſo bald Prediger 
und Profeflfor Theologie primarius in Ss 
nigsberg, „auch endlich Vice⸗Praͤſident Des 
Samlanbiſchen Biſchoffthums. Hier kamen 
feine jrrthůmer vom Goͤttlichen Ebenbilde, 
son der diechtfertigung eines Menſchen vor 


Marcus Martinez nachgehends den Dritten | 
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je Abend Mahlzeit, und findirte hierauf von 
Aber feinen Streitigkeiten den 2. Dctob. 1552, 


art. Seck. 

Ofiander (Andr,) der jüngere, ein Lutheri 
Theologus, gebohren 1562. den 27. ——2 
Blaubayern im Wuͤrtembergiſchen, mar ein 
Sohn des Altern Luce. Rachdem er feine 
Studia zu Tübingen abſolviret, wurden ihm 
verfchiedene Aemter aufgetragen. An. 1984 
vocicte man ihn nach Aurach im Wuͤrtember⸗ 
gifen sum Diaconat und er heyrathete 

rbara Hailandin, mit welcherer 18. Kin⸗ 
der gejeuget, Davon ihn 9. überlebet haben. 
Anno 1587. wurde er Paftor zu Gigligen, und 
1590, Hertzog Ludwigs zu Wuͤrtemberg Hof 
Prediger. An. 1589. war et mit bep dem Rex 
len tree zu Baden, und 1600, bey 
dem zu Nege De Anno 1592. wurde er 
in Tübingen Theologiaͤ Doetor. Anno 1598. 
Abt des Kloſters Adelberg, und der daſigen 
Kirchen Superintendent, 1605 .aber Cancel- 
larius der Yuiverfität Tuͤbingen. Er ft 
1817, den 21. April. Seine Schriften find 
biblia cum obfervatt. ; affertiones de cun- 
eiliis ; difputatr» in lib, concordiz; Papa 
non Papa; refpunfaad analyfın Gregoriide 
Valentia de Eccleſia &c. Ad. W, ar. 

Ofiander (Lucas) ber ältere, ein berühmter fur 
therifcher Theolögus, gebohren zu Nürnberg 
1531. oder, wie aubere wollen 1534. mar eiũ 
Sohndes vorigen. Erfudirtesu Vuͤraber 
und Königsberg; wurde hierauf Diaeon 
ju Göppingen, ferner Hochfürglicher Wuͤr⸗ 
tembergif.her Hof: Prediger, Affeflor ** 
rii, und Abt zu Adelsberg. Nachgehends kam 
er als Pator Primatius nach Eßlingent wur⸗ 
de aber endlich wieder nach Tübingen beruf⸗ 
fen, woſelbſt er den 17. Sept. 1604: gefiorben 
F ar er —— 1603. wegen Lei⸗ 

es⸗Schwachheit abgedanckt, und fey zu Stut⸗ 
gard geſtorben. Er wohnte etlichen Collo- 
quiis, als z. E: dem zu Maulhrunn 2564. dent 
u Mompelgard 1586. und dem zu Regen⸗ 
urg 15 er erh — a gr ula 
oncordie fehr tot, Seine beften 
Schriften find Comment. in tota biblia * 
ftitutiones Chtiſt. relig. epitome centus 
riar. Magdeburg. ; enchiridia controverſiar. 
religionis cum Pontif. Galvinianis & Anaba- 

ö tiftis * Fi, ibn m. J 
ander (Lucas) der jüngere, ein Sohn Lucz 
des ältern, gebohren zu Stuttgard — dei 
6. Map, ſtudirte zu Tübingen, ward im 20, 

ahr feines Alterd Diaconus iu Göppingen, 
ernach Paſtor iu Schwisberdingen, ferner 
Superin⸗ 
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+ ron zu Leonberg , hernach zu 
* ndorff, endlich Abt zu n 


’ 
und darnach 1616.40 Maulbtunn, auch Präs 
pofitus und Canglet der Univerſitaͤt Tübinz 

, gen, war ein gelehrter und eifriger —* 
und widerſetzte ſich hefftig den Zefuiten, 
dinianern / Anabaptiſten/ Schwenckfeldianern 

‚und andern Schwaͤrmern, ſchrieb Enchiri-- 

_dion Gontroyerfiarum cum Calvinianis;En- 
chiridion Gonzroverliarum cum $chwenck- 
feldianis; eum\Ponktificiis; cum Anaba- 
ptiftis; Jultam defenfonerh orthodor« Ve- 

- Yitatis de quatuor quzftionibus quoad 
Omniprzfentiam human Chrifti naturz; 
Difp. de omniprzfentia Chrifti huminis;de 

 Communicatione Idiomartım ; de Regimi- 
ne Ecclefialtico ; de nomine Chrifto don» 
to; Admonit, de corruptelis Vaticinivtum ; 
Orthodoxz Conciliationis modos; deEn- 

‚ thufiafmd ; Explicat. Myflerii Blefionis ; 
Difp. de Induratione 3 de Caufa formali 
Juftiicationis; de Viribus liberi Arbitrii; 
de Baptilmo ; de Eflicacia Verbi; Canones 
ue ſtatu Exinanieionis Carnis Chrifti ; Ora- 
tlones funebres; 
en, welcher Bejtalt Johann Aends 

Bircher des genannten Chriſtenthums 
‚anzufehen; Erinnerung bey dem Re- 
vocations⸗ Actu * u = 8 — 
digungs⸗Einweihungs⸗ u eu⸗ Pre⸗ 
Digten, und fl. 1638,10. Aug. im 68 Jaht. Fir 
Ofiander (Juh. Adam) ein Doctor Theoblogiaͤ, 


zintenbent ; fein Groß: ‚Bates aber 


b. und ließ Obfervart. in Grotium de). 

B.& P.; diſputatt. demyfterio Triait, ex 
utroque teſtam. ptobato} Deum in lumine 
. Bat, reprefentarum; Deum in lum. gloriz 
Gelineatum ; fpecimen Janfenifmi; typum 

. Jegis nat. it. motalis ; ultima Jacobi ex Gem, 
49. etercitatt, de fabbatho ; chronotaxin 
Hiftoric, pattiarchar., regum,imperatorum, 
ntificum, concilior., patrum, heretioer., 
hoölafticor.; Gemmentat. in Pentateuch,, 
uam, Judices, Ruth & 2. libb. Samuel, ; 

de Jubileo hebr. genrium & Chriltianor, ; 
de afylis hebr. gentil, & Chriftian,; theol. 
<afualem ; diſpoſ. in carech, Wtirtember- 
gie 5 diſpoſ. in tatech. Lurh. ; Gelleg, 
theol. in auguftan. tonfefl, pralect. academ. 
in pr&cipua & masime conttoverfa NıT.lo- 


ca &ec. Bi. N, g. — 
Gelehrten⸗Lex. U. heil, 


Ofander. 
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— (Jo. Adam) Philv ſophia und Medici 


n ctor und Profeflur extraord. wie au 

Stadt-Phyficus zu Tübingen, war ein u 

des N gebohren zu — 1659 

ben 9. ovember, fudirte dafelbk und ju 

Schafhaufen, prombuirtenn eben dem 

. 3* PR an mel A feine: . 
geit machte, ward Feld-Medicus 

dem Marggrafen Chriftian Eruft don — 

denburg⸗ Bayreuth, ſchrieb etliche Differta- 

tiones, und flatb 1708, 23, May. N, g- 


Ofius dder Hofius, ein Bifchoff u Corduba in 


Spanien, geböhren 257. legte unter Diocle- 
tiani und Maximiani olgung ein ruhm⸗ 
wuͤrdiges Befänntnig feines. Glaubens ab, 
fund bey Conftantino M, in grdſſen Gnaden, 
undprafidirteAufetlichen Guncılüs. Anno 
356, da er fañ 100, Joht alt mar, wutde er zu 
ðvicmium 8* en, dem Arrianiſchen Glau⸗ 
bens⸗Bekaͤn zu unterſchreiben, wider 
welche That erauf feinem Tod Bette prote⸗ 


ſtirte und 361. Man hat noch eine Epi 
aniden — Conſtantium ron ihm Fe 
K. Euf. Soc.C. 


Hlogifches Peden⸗ \Ofius (Felix) ein Prof. Eloqu. zu Padım, geboh⸗ 


ven zu Meyland 2587, brachte es in Humas, 
nioribus, und fOnderlich in der Rednet⸗Kunſt 
ſehr weit; ſtarb 1631. den 29. Jul, und hin⸗ 
terließ verſchiedene Schrifften in gebundener 
nnd ungebundener Rede; n €. Romano- 
Gr&ciam ; tract. de fepulchris & epitaphiig 
Ethnicor,; it. Ghriftianor. ; elogia feripto= 
rum illufrium ; adagiographiam ; orarie 
nes; emendationes &enotas in Morenz his 
ftoriam rerum laudenfium ; annotationes 
in Alberti muffaci ‚hiftoriam de geftis Hen- 
rici VII; rerum parevinarum autores Ya» 
rios; epiftolarum libros II } Syntagma de 
hermis, hermathenis, Hermerotis & Hera 
meraclis; fchediafmade vererum ſtatuis & 
monumentis; &c. Tom, Ghil. 


‚Ofus (Hieronymus)£in guter Pete, gebohren 


m Schlotheim in Thüringen, lebte um 1556. 
und war Peofeflor erſtlich zu Wittenberg, herz 
nach zu Jena. Man erönte ihn zum 

und ertheilete ihm das echt Notarios zu 
sreisem Seine Sch fabule Als 
fcopi carmine elegiaco reddite; pugna ra» 
naram & murium ; libb. 2. de vitanda ebrie» 
tare&kc.Z.K, 


Ofins (Stanistaus) ein Tardinal und Bifchoff im 


Ermeland, gebohren 1504, zu Eracauı, ftubirz 
te zu Padua, und erhielt zu Bologna AR Do⸗ 
etor⸗Wuͤrde. Er war erſtlich Cãnonirus zu 
Eracau, a wen ulm, und ende j 
lich zu Ermiand, mohntedem Eoncilio zu Tri⸗ 

ſchrieb in’Rrentii prolegomena, 
sonfefionem cacholic® fidei Chriftianz de 
tommunione fub utraque, de facerdorum 
cunjugio &c. und nicht weitvon Roms 
1879. ders. Auguſt. Erfoll gefagt haben: es 
waͤre beſſer, und würde auch um den Römis 
fhen Stuhl beffer eben, wenn nur niemahls 
ein Evangelium von JEſu wäre gejchricben 
worden. Ghil. St. B. 


Ofius (Tihreodarus) ein Bruder Felicis, von 
N Mey⸗ 


Oima Oforius 
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einen 
Meyland, im 17. Secuto, legte ſich in der Ju⸗ 
‚ gend auf die Romainen, und-fieng ſchon im 
ı1.Sahre an, einen Roman von fich felbft zu 
ſchreiben, den er nach fieben Jahren unter 
dein Titul Romanze del Ofıo edirte; ſchrieb 
hernach eine Comödiel’Inganni, legte ſich ſo 
bann aufdie Jura, — auf die e 
und Arithmetic, ſchrieb Armonia del nudo 
parlare; Meditationes thythmicas und ſyl· 
vam novarum opinionum. Ghil, — 
Oſma (Petr,) ein Spanier, lehrte die Theologie 
zu Salamanca,im 15.Seculo, und wurde vom 
RPad ſi Sixto IV. als ein Ketzer verdammi / weil 
er dieOhren⸗Veichte vor eine menfchliche Ord⸗ 
nung ausgab. H. 
Ofmundus, ein Biſchoff von Salisbery in En⸗ 
. gelland, florirte im 11. Seculo,und ſchrieb un: 
erſchiedene geiftliche Bucher. H. Vo. Pos- 
eV . 


fev. BR 
de Oforio (Anna) eine abeliche Spanierin, war 
- in der Theologie gelehrt, und Deswegen bes 


ruͤhmt. Pau. ie 

Ö;jorius (Antop.) ein Spani der Jeſuite, war 

"1622. aus vornehmen Gefchlechte entfproffen, 
lehrte in feinem Orden Die Humaniora 18. 
Jaͤhr, ſtarb zu Ausgang des 17. Seculi, und 

. Tieß Ferdinandi Tolerani Albz Ducis viram 
Beresgeftas; Annales Hifpan. ab’obiru Fer- 
dinandi Cathol. &c. Ein Eremit aus Por: 
tugall gleiches Nahmens, war su Anfang des 

37. Seculi Provincial feines Ordens in Ara⸗ 
gonien, und lehrte die Theologie zu Zlerda, 

ſchrieb auch de conceptione Deiparz Virgi- 
nisimmaculate ; vida del Bienaventurado 
S. Juan de Sabagun, Ant. Au 7, 

Oforius (Hieron.) ein Bilchoff zu Silves in Al⸗ 
garbien, war äu Ein aus einer anfehnli: 

hen Familie entfproffen,ftudirte zn Salaman⸗ 
ea, Paris und Bologna, wurde wegen feiner 
Beredſamkeit der Mortugiefiiche Cicero ges 
nannt, erflärtehieraufeine Zeitlang die heili⸗ 
ge Schrifft zu C 
murde. Er ſtarb zu Tavila 1580, 20. Aug. 
und Hieron. Oforius, fein Enckel, hat deſſen 
Leben befchrieben. _ Man hat von ihm ver: 

chiedene Paraphraf. und Comment. überdie 
eilige Schrift ; einige Bücher de nobilitate 
civ.; denobilit. Chriftiana ; de gloria; de 

- zegisinffitutione; derebus Emanuelis Lu- 
fit. regis &c. Fr. Ant. Teifl. Gad. AE. 

Oforius (Hieron.) ein Canonicus zu Evora, war 
ein Nepot des vorigen,und ſchtieb Comment. 
* verſchiedene Bücher der heil. Schrifft. 

ei . 

Oforius (Jo.) ein Spanifcher Jeſuite, gebohten 
ju Villa fandino in Ouk-Cafiiien 1542, erflärs 
ge den Ariftorel. und profitirte Theol. Moral, 

wurde nachmahls Reetor des Jeſuiter⸗Colle⸗ 


A 


gi au Soria,fchrieh Predigten,und farb 1594. 


Ant. — 
Oforius Barba (Laurent.) von Aſiorga bürtig, 
mar Docsor und Profeflor: Juris Pontificii zu 
Salamanca, und Canonicus zu S. Jago/lebte 


gegen das Ende des ı6. Seculi, und ſchrieb eir | 


ige zum geiftlichen Recht gehörige Bücher. 












zu Coinibra / bis er endlich Biſchoff 
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Oſſa (Barthol,) ein Italiaͤniſcher Philoſophus 
und Hifloricus, von Bergamo, fü Kar CiRo: 
rien inas. Büchern, und ftarb 1340. K.T. 

F 4 —7— * 355 — 
n Oſſa (Melchior) Auf Frauenfelg,mar zu Noſ⸗ 
fen 1494. gebohren,, und gieng, nachdem er 

feine Studia faft abfoloiret , in den Krieg ; 
wurde nachmahls Bear uris zu Leipzis/ 
ferner Chur⸗Saͤchſiſcher Rath, Cantzler und 

Ober⸗Kof⸗ Richter in Leipſig. Er diente 5. 
Chur⸗ Surfen von Sgchſen nach einander,und 
verfertigte 1555. auf Chur⸗Fuͤrſtens Auguſti 
Befehl ein Bud) unter dem Tit. Teftament, 
oder wie ein Herr fein Regiment zu GOttes 
Ehren, und des Landes Wehlfahrt anjiellen 
foll , welches der Herr Geheimde Rath Tho⸗ 
— I 71 * F eo —— 

gen Er ſchrieb auch aufde 
——— Bedencken son Zuſtand des Chur⸗ 
fuͤrſtenthums Sachſen, Thüringen und 
Meiſſen, ſo noch nicht gedruckt Seck. 

Oſſanæus (Jo.Richard) ein J. U. Doctor, Pro- 
felor zu Ingolſtadt, und nachgehends Kayſer⸗ 

cher Gammrer » Gerichts » Affeffor ‚_ war von 
Hertzogenbuſch, florirte 1570. und fihrieb de 

« Decimis. A. 

Oflatus (Arnoldus) ein Cardindl, Biſchoff zu 
Rennes, und nachmahls zu Bayeur, hr 
Königlicher Sranköfifher Staats » Rath, des 
bohren zu Caſſagnabere, einem kleinen Dorife 
in der Grafſchafft Armagnac 1536,23. Aug. 
war einer der berühmteften Staats + Maͤnner 
feiner Zeit. Sein Baterwarein armer Hufe 

 Schmidt,farb fruͤhteitig, und hinterließ nicht 
ſo viel, daß er haͤtte Fönnen ehrlich zur Erden 
beſtattet werden. Des Arnoldi nahm fich ein 
Edelmann an,derihnmit feinenPupillen nach 
Paris ſchickte, woſelbſt er die Rechte fleißig 
ſtudixte. Dem dar gieng er nach Bourges, 
und ſetzte feine Studia fort. Hierauf gab ex 
au Parts eine Zeitlang einen Advocaten ab, 
wurde nachgehends bey dem Erk-Bifchoff son 
ey * F F * —— machte 

ich am Königlichen Frantzoͤſiſchen, wie au 
am Pabitlichen Hofe —— udn 
den wichtigften Angelegenheiten gebraucht, 
bis er ſich endlich empor ſchwunge. Er brach⸗ 
se den Jeſuiten zumege, daß fie wieder tu 
Franckresch wohnen durften, und ftarb endlich 
1604. Man hat von ihm ‚eine Erklärung 
der Difputation Jacobi Carpentarii de me- 
thodo, rider Petrum Ramum; Brie ; wels 
che 1697, in 4 mit Anmercfungen durch Ame- 
lot de laHoufaie, aufs neue ediret morden, 
und denen zum Mufter dienen koͤnnen, welche 
am Roͤmiſchen Hofe zu negotiiren haben. Teit. 

— — 

e Oſſau (Hippolytus Pellicer) ein Spaniſche 
Hiſtorieus, von Madrit, ſchrieb ee 
del Serenisiimo Principe don Fernando 

Wenceslao Rey de Ungria &c. und ſtarb in 

feinen beſten Jahren 1668, 2. Jun. Anc. 

de —— oder Salas (Joſeph ‚Pellizer ) flehe de 
var, 

ab Oifuna (Franc.) fiehe Ofuna, 

Oftanes, ſiehe Holtanes, 

x err, Oftenfeld- 


389 Oftenfeld | Ofuna 
Oftenfeld (Chriftian) ein Dänifcher Doctor 


Oswaldus Otere 


39 
Trilogium evangelicum; Abecedario Efpie 


— gebohren zu Wiburg 1619, ſtudir⸗ rirwal de las circonflancias de ls Pafhon de 
en, und befahe * dieſem | Chriflo uweflro Sennor y esrosm erio 

die Ela: Engl —— ne und farb um 1540. 4 — 

An.1642. | Oswaldus, ein Canonieus zu —— in En⸗ 

et —— ——— verließ * —5 y * im 10. Seculo, mad) te ic 
zur Str mieder, hielt fich noch eine Srömmigkei und fa 

lang zu Zübingen auf, und promovirte in hi 36 Mor: En eln ꝛe. 2c, und farb = 

lof. Magiitcum, J. U. & Medic. Doctorem. —2 — üben end 

Nach feiner Bureau wurde ee feffor beat u bes erfien r 

——— zu Coppenhagen, nachgehendsim | die vornehmen * mare gr 

De —— or, und —— ho- | Engelland zu befüchen, fihrieb vitam S: Os- 

norarius; fi chrieb Panegyricus ; Pharumla- | waldi Eboracenfis, Archiepifcopi, welche in 


tinicatis ; Pcodromum exercitationum de 

fundamentis medicine; laurum Würtem- 

bergicam ; oration, in obirum Thom Fin- 

<kli ; palladium Danicum ; Concordiam 
ano-Saxonicam five oratinnem nuptialem 

** ſtarb den 31. Aug. 1670. im 51. Jahr. 
in. 

Oftens (dee ) )ein Niederländifcher Theologus, 
war zu Ro Paſtor an der — 
gen.Kicche, von der Secte der nder, 
ſchrieb Animadverliones in po na G. 
Aldendorp — Solem Pacificum &c. und 
flarb 1679. 

von Ofterhaufen Chrifien) lebte 1650, und 
* de ordine — K. 


mann, gebo 
— ena und 


— 


an / * 
er. Fr. 


— (Petr.) ein ICtus in Deutfchland, 
lebte um 1635, und edirte zu Coͤlin Comment. 
in legem &c. Stigmara; artem parendi & 
imperandi; clavem & avem bifidam. A. 

m. (Balth.) — aus Böhmen, 

war 1534 gebohren , ferte fich Durch feine 

ad in rt - en, dirigirte verſchiede⸗ 

Be zu Conmotau 1800, 7. 

Br en: tr in feine Muts 

— berſetzt, und verſchiedenes ge⸗ 
— * * wie 


Ottienfis (Henr. foriste 1262. und fchrieb fum- 
mam & expofitionem in epiftolas decretales. 
Oßtienfis Marficanus (Leo) fiehe Leo. 
— —— —— * ei⸗ 
nes Lutheri igers zu Go en- 
ningi Oftorodi Sohn, wurde erfilich L 
tor in Pommern, und nachdem er abges 
worden, 1585. Yaſtor zu Racau in Polen. 
r ſchrieb im Deutſchen ein Buch von der 
Bottheit Chrifti und dessgeiligen Bei; 
ftes, wie auch einen Unterricht von der 
Chriftlichen Religion , in welchen faſt die 
anke —— der ei nifchen Gemein; 
dein in Polen begr Eein alter Vater 
e ſchon in ge —* Jugend dieſes ſeines 
—* vorher, daß nichts gutes aus ihm wer⸗ 
den würde. Leb 
Ofuna (Franc.) ein Mineritin anien, befam 
den Zunahmen von feiner Geburis » Stadt, 
war ein beliebter Prediger und General: Com, 


miſſarjus von Indjen viele Predistenʒ 


——— 

in Engli astheufer - Münch gieicheẽ 
Vahmens lebte 1430. und v 

— A I430. un erfertigte einige 

Oswaidus, ein Biſthoff gu Calibur, im 11. 

Seculo, haf gewiſſe — berordnet, welche 

in ——— taͤgli 5) mußten gebraucht ner 

- * an 

— Bora OR 2 Kirchen ange⸗ 

swaldus (Era us), and Defterreich, lehrte d 
Matheſin und —— ee ae 
— ——7 Sg, Dafel, Frei⸗ 

arb 15 79.1m 68, “jahr 
Commentar. in —— en 
primo mobili ; Gommentar. in Spharam 
Johannis de Sacro Bofco; in Almageſtum 
Ptolemai annotatt. ; Gentium calendariumg 
cc wein * —— Canticor. & Eccleſia- 

en Salom. &c.‚uberfeßte auch dag 
ſtament ing SHebräifche, —— — 

= —— — ſiehe Pelbartus. 

e Yralora Guevara (Jo. Ant.) ein ICtus und 
Nitter vom Orden S Seh, aus Madrit, 
lehrte anfänglich das Pahftli echt zu Sa 

- lamanca, und war JurisCi -Licentiatus, 
verwaltete hernach Das Amt eines Raths zu 
Pampelona und Valladolid, ward letzlich pie 
ditore di Ruota su Rom, florirte um 1660, 
und ſchrieb de irregularitate proveniente en 
p@nitentia publica & folemni. Ant, 

de Otalora & Arce (Jo.) ein JCtus 
von Valladolid, ward — — Civ. 
su Salamanca, hernach Procurator fifei 
Granada, nach diefem König, Rath da bſt/ 
endlich ein ge des Rothezu Wa adop 
lid, florirte 1g5z.u nd fchrieb fummam Nobi- 

ö — — Pa 8; 

thertus ein alter Scribent von Lütti i 
das Leben bes Kayferd Henrici Iy. >. /ſchrieb 

deVreiza & Olans (Arhanafine) J- U.Do&oe 

und Profefor primarius,wie auch Advocarug 
zu Valladolid, war vön Cigales ohnmeit Wale 

Iaboli burtig, (de paralipomena & ele- 

a juris civilis felet2sque antiquit 

i 8 um 1661. —— — 

e Oteto (Alphonfus Fernandes) ei ein Cano 7 
eus zu Salladelib, lebte 12625, und förieb: — 
terpretationes Juris Pontitici ; de uctio· 
nibus &earum origine; Mifcellanea juris 
Aiveclhrum quzfiionum juris Librum, 


ftehet,und farb 1010. 


Pr; — (Hieron, Fernandez) ein JCcus, gu» 
Spanien, Bene in Yang des 37. Seculi, 
war) 


Otfridus’ Ott | 
ward Profeflor Juris Canon. zu Bologna in 
-  Stalien, und hernach Prufeflor Juris Civilis 

. Ju Neapolis, verwaltete in folgender Zeit das 
Amt eines Richters in Abruno und Apulien, 
ward Auditeur unter den Spanifchen Troup⸗ 

n, Srinminal- Richter zu Neapolis des Pabſts 
regorii XV. Cämmerling und Referenda- 
rius utriusque fignaturz Dechant und Ca⸗ 
nonicus zu Orefe, kam zugleich mit inden In- 
quifitiond; ; und ſchrieb lelectas inter- 
etationes Juris ; diverfas juris queflienes; 
Tr.de alionibüus; B/ Maeſtro del Principe 


&c. Ant. | 
Orfridus, ein Deuffcher Moͤnch aus dem Klofiet 
Weiſſenburg, lebte indem 9tenSeculo, be; 
mühete fich fehr die Deutiche Sprache zu rei: 
nigen, und zu verbeffern, überfete Die Evan 
„  gelifche Hiftorie in Deusiche Verſe, ſchrieb 
uch eine Deutſche Paraphrafin über die Pſal⸗ 
. men, welche noch ungedruckt in der Kayſerli⸗ 
chen Bibliotheck zu Wien liegt. Lam. O0. T. 
Ochelgrimus, ein Deutfiher Mönch, lebte in der 
Hittedes 9.Seculi, und fehrieb das Leben St. 
Ludgeri des Bifchoffs zu Münfter, welche in 
Bollandi Adis San&or, 26. Mart. und in Ma- 
billons Sec. IV. S. Ordin. Bened. ftehet. 
Othelius (Marcus Anton.) ein JCtus, mar ans 
einem adelichen Geſchlecht zu Udine in Friaul 
entſproſſen, lehrte nachgehends daſelbſt, und 
iernechft zu Padua die Rechte über so. Jahr 
ang, farb zu Venedig im hohen Alter 1628. 
ichrieb Comment. in jusciv.& canonic,; 


und i | 
— ; de jure dotium ; de padtis &c, 


Tom. , R — 
Otho de 8. Blafio, ein Abt im Kloſter S. BlaGi 
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-. be Coſinitz, florirete 1200, und verfertigte 
einen An yı Ottonis Frifingenfis Chro- 
nico, welchen man in Urſtiſii Scriptoribus re- 


rum germanicarum findet, Vo- Pofev, 
Otho (Juannes) Be Orto, 
Otho/L. Rofcius) ſiehe Roſcius. , 
:Otho (Val.) [ebte 1590, und ſchrieb de triangu- 
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. nehmften Schriften find Laurus Carolina ; 
Predigten von der Kinder-Zucht; confura- 
tio Tremelliana ; demonftratio catholica 


veritatis ex folo cap. 19. Matth,&c. Al, 


Orterborne (Thomas) ein Franeiſcaner⸗Moͤnch 


aus Engeland,hat im Unfange des 15. Seculi 
unter König Heorico V.igelebt, und eine hi- 
ftoriam anglix gefchrieben. Ben. 
Dito Frifingenfis, ein Bifchoff zu Freifingen, 
lebte tt r2. Seculo, megen feiner hohen Ges 
burt, Zugenden und Gelehrſamkeit in groffen 
‚Anfehen, mar des Hertzogs Leopolhi von Der 
ftetteich und Agnes Söhn, fudirte im Klofter 
zu Neuburg, hernach zu Paris , und erlangte 
roffe Wiffenfchafft ‚, vornehmlich in der His 
orie, und Ariſtoteliſchen Philofophie; wurs 
de hierauf Abt des Ciſteteienſer⸗ Kioſters Mo⸗ 
rimond in Burgundien, und endlich ernenute 
ihn fein Bruder Kayſer Conrad IE. zum Bir 
ſchoff. Er farb zu Morimbad den 21. Scpf. 
1158. und hintetließ eine Thronick von Anz 
fang der Melt big 1148. ingleichen zwey Buͤ⸗ 
cher vom Leben Friderici Bärbaroffx ; brachte 
Auch Ariftotelis Bücher in GriechiſcherSpra⸗ 
— & erft in Deutichland. Fr. K. Vo, Potieva 
| 


Otto (Andr.) von Colberg aus Pommern, war 
erfider Kirchen zu Rosgard Diaconus, herz 
nach Paftor zu Nafteburg ; Fam bieranf nac 
Königsberg, und wurde Profeilor Theologi 
extraordinarius, und Churfüritlicher Bran⸗ 
denburgifcher Hof-Prediger, endlich aber Par 
ſtor zu Holland in Preuffen. Er fchrieb in La⸗ 
teiniſcher Sprache Anthropofcopiam f. judi- 
cium Hominis de Homine, ex lineamentis 
externis; Im Deutihen Chriftianofco- 
piam f. explicaticnes Epiftolarum Domini- 
calium & feltivalium ;.Plantarium Spiritua- 
le, überfente auch Erafmi Roterodami En- 
ehiridion militis Chriftiani, und ſtarb 1670. 
w,d | 

Otto (Jac.) ein Sohn Sebaftiani, war J. U. Do- 
&or, Comes Palat. Cæſ. und Confiliarius zug 
Ulm,an weldjem Orte er 1633. den 8. Februar. 
das Licht erblickt hatte, Er wurde indie zur 
Unterfuchung der Deutſchen Hiftorie aufge: 
richtete — * Societaͤt angenomn⸗ 
men, ſchrieb Eurepz Coronam Triumpha- 

lem a Cefare filio Jofepho I. impofirtam ; 
hypotypofin legitimationis illegitimorum ; 
ingleichen de legitimatione per fubfequens 
matrimonium; cynofuram Augufti & Au- 
guftz ; Corpus juris erimigalis Caroliniz 
Noten uber B.Rhenani 3, Bücher de rebus 
Germanicis &c, undfl.umı700.H. 


Otto (Joachim) gebohren 1660, zu Zevernück 
* einem in der March ohnmeit Se elegenen 


Drte, ſtudirte zu Berlin und Roſtock, wurde 
1686. Eonrector zu Stralfund , in eben dem⸗ 
ſelben Jahre Rector der Schule zu Roſtock, 
und 1699. Reetor an dem Gymnaͤſio zu Güs 
firow, Er ſchrieb Logicam in ufum Scholz 
Roftochienfis; dudrinam moralem; ora- 
tionesadumbrantes ingenia in fuo ſtatu & 
mutatione, programmata &c, Annales litre= 
rarii Mecklenburgenfes. 

Otte 
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Otto (Jo.) ein Schlefier, von Münfterberg,, Ehren-Stellen, die fein Vater bedienet hatte, - 
. Daher er auch den Rahmen bey einigen befom: | Erlebte noch um 1640. Tom. 
men, fam von Drag nach Leipzig , als die Unis | Ottomarus Lufcinius, fiehe Lufeinius. 
verfität allda 1409. geftifftet wurde, ward | Ortonia ( Johanna ) von Gent aus Flandern, 
Drofeffor Theologiä ‚und der erfte Rector die-| Johann Ortonis Tochter, Guilielmi Mayar- 
neuen Academie, wie auch Canonieuszu] ti Advacati Provincialis in Flandern Ehes, 
Reifen, flifftete das Collegium B. V. inkeips] Frau; war einegute Poetin, derer Po@ma- 
zig, fihrieb Orationes ad Clerum; quellip- ta f. lufus Poetici Extempuranei zu Ant; 
nes Magifteriales ; veteris Logicæ Commen-| merpen An. 1617. in Detav heraus kommen 
kar.; novz Logic# commentar. in proprie-| ſind. A. — 
tates logicas librum; in Petri Lombardi fen- Ottonellus (Joh. Dominicus) ein von ſeinen 
tentias libb. IV. und ſtarb zu Leipzig 1416,24. Glauhens⸗Genoſſen hochgeachteter Jeſuite, 
Merk. Leb. in Modeneſiſchen 1583. ſtifftete die 





Otto oder Otho (Joh.) yon Brügge , lehrte an⸗ ongregagion von Anruffung der Jungfrau 
faͤnglich die Jugend zu Gent/ hernach zu Duys⸗ Maria, farb zu —— den 14. Mertz 1679, 
burg, flerirte 1570. und ſchrieb Introdu&tio- | und fhrieb unter. andern in Italiaͤniſcher 
nem inhjftoriam Romanam ; apophthegma- | Sprache Memoriale ad Spedatores thearra- 
t2; grammarticam Latinam; fententiasin-| Ann obßenitatum ; de periculofa conver- 
figniores & apophthegmata illußriora eS.| fatione zwey Schriften; de Chriftiana mo- 
Scriptura-&ec. überfegte. auch verfihicdened | derAione; deanguftiig peccatoris ex vici- 
von Plutarchi Schriften „und ftarb iu Duys| namortcaflidi; deabufu Chriftianz fpei, 
burg 1581,6. Yun. ‚Seine aelehrte Tochter] chariratis, pasnigentie, mifericordiz div, 
Johanna, kommt weiter untenbor. A &e. de uf & abufu picturæ & fculpturs; 

Otto (Joh. Jac.) ein logus, von Hall, war.) parznef. ad, lufores. chartis vel aleis &c. 
Diaconus zu Gaildorf, ſchrieb munera Dei} Al. 
falis; Viam vircutum & vitiorum ; Teoft. | Ottoniel Difcaltius ‚ fiehe Djfcalcius. 
vor die Aranden aus.den Sonntaglt; | Ortus (Johann) ein Schweiger von Schafhaus 
then i£vangeltis,, und fiarb den 9. Merß | . fen, lebte um 1670, und ſchrieb cogitario- 
1669. im 38. Jahr. W;.d. , nes phyfico - mechanicas de natura vifio- 

Orto{ Joh. Hear. Jeininder Rabbiniſchen Lite/ nis. K. 
ratur wohl erfahrener Schweizer von Bern, Orway. Thom.) ein Eugliſcher Poete, gebohren 
lebte 1670. und ſchrieb hiltoriam do&orum | zu Trottia in Suffer 165 1, den 3. Ders, leb⸗ 
Milnicorum; Lexicon Rabbinico - philolo- | tg eine Zeitlang unter denen Comoͤdianten, 
gicum &c,K. FR gene 1677. als Cornet mit. den Englifchen 

Otto ( Jul. Conrad.) ein Jude, der eigentlch,| Trouppen nach Slandern , kam aber fehr arım 
Naphthali Margolieh hieß, lebte im 17. Se- | wieder nash Haufe, fhrieb Gomödien, Tragd- 
culo, gab.fich vor einen Ehrifien aus, und;| dien, Uberfegungen in profa ıind Verſen, und 

. wurde daher ; Rei: der Hebräifchen | „farb 1635, 14. Apr, Wo. 
Sprache in Altdo let. Er ſchrieb Gali | W’Owalle ( Alphpny. ) ein Jeſuite, gebohren im 
Razia; Grammaticam Hebrascanı &c. und, —— Chili 1601. lebte unter feinen 
lierf endlich wieder davon, K. . Glaubengs Genpffen in geoffer Hochadjtung, 

Orto (Sebıt.Jrein Conſulent zu ulm, bediente — —— Lima im Königreich Peru, 

i eh, I1. Merk 1651. Man hat von ihm 
bey verfihiedenen Reiche-Ständen zu Anfang epift. de-ikatu Sucietatis fux inPeru; R 
des 17. Seculi die Stelle eines Rath, und | ar. hiftorie. der 200 Chilenfi & ALA % 

' fihrieb Confiliorum exoticorum dele&um, |OQyalle (Petrus Hernandez)ein’Yefuite,von Win; 
welche fein Sehn heraus gegeben bat. H u centisaus Spanien, fihrieb obligationem ex 

Ottobuni Ki F eg zu ee —* —— —— — fantos angelos no- 
ner vornehmen Familie entſproſſen, verſtun | ros cuſtodes, und andere geifiliche Wercke. 
die Mechte und 5* fonderlichdie Grie⸗ Al. seitliche W 
chiſche und Hebraͤiſche wohl, wurde 1559. zum de Ovando (Joh.) ein Spaniſcher Franciſcaner 

Cantzler von Venedig ernermet,und farb 1575. | von Cajeras, lehrte die Theologie zu Salas 

ohngefehr 60. Jahr alt: Tom 


| . manca gegen das Ende des ı6. Seculi, und 
Ortoboni (Leonhard) ein Benctianer aus einem | ſchrieb Tracado Paftoral; confideracionesy 
alten Geſchlechte, war ein guter Jurifte, und | exercicias fantos fobre los Evangelios de 
verſtund viele Sprachen, begleitete als Se | las dominicas defpues de Pentecoites; dif- 
eretarius die Ambaſſadeurs der. Republic | curfos predicables fobre los myfterios de la 
nach dem Tridentiniſchen Eoneilio, allwo er Fee; — Sarg er &c. Ant,K. 
ein accurates Tage⸗Buch von allem, mas vors deOvandro Mogellon de Paredes ( Franc. ein 
ieng, hielte ;_ war hernach der Republik Franciſeaner von Cazeres aus der Spanifchen 
gent in Spanien, Deutfchland, Portugal ze.) Landfchafft Extremadura, ftudirte zu Sala⸗ 
wurde endlich Gangler von Venedig, und | manca, bediente verfchiedene Aemter unter 
farb im 31. Jahre. Tom. Ä feinen Ordens - Brüdern, florirte um 1580, 
Ottuboni ( Marcus) ein JCrus, mar Joh, Fran- | nud ſchrieb Breviloquium fcholafticz theo- 
cilei Sohn, machte fich um die Republik Ber | logiæ in IV. libb. Magiftri Sententiarum. 
medig jehr verdient, und erhielt Deswegen De | Ant. K. 


N3 Oudaet- 
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Oudaertius (Nicol,) ein JCrus, yon Brüffel, | 
war Cananicus und Officialis zu Mecheln, 
ricb Ephomerides Eccleäafticas f, faſtos 
acros; Carmina &c. und ftarb den 21. Jun. 
Söadeau LJofeph) ein Jeſuite, geboh 
udeau (Jofeph) ein Jeſuite, gebohren 
Gray in Franche ne 1607, kehrten ⸗ 
mahls die Humaniora in feinem Orden, war 
dabey ein Prediger, ftarb zu Befangon den 25. 
a 1658, und.ließ viel *5 und andere 
geiftliche Schriften im Frantzoͤſiſchen. Al. 
Oudegerft ( Petr. ) ein J. U.Dod&tor und Vice- 
Amtmann za Dornich, kebte fa das Ende 


— — — —— — — — 


des 16. Seculi, war von Ryſſel aus Flandern 


—— —— und Spa⸗ 
—* Wörterdug, und farb den 28.gebr. 
1653 


de feriptoribus ecclefiz antiquis in drey os 
lianten; veterum aliquot Gallie & Belgii 
Scriptorum opufcula ſaera; epiftolam de 
ratione (tudiorum fuorum;; triadem differ- 
tationum criticarum heraus, wolte auch eis 
nige ** auflegen laſſen, ſtarb aber darüber 
171 


717. N2. 

ab Overbeke (Bonaventura) ein Holländifcher 
Mahler , lebte am Ende des ı7. Seculi, that 
eine dreyfahe Reife nach Rom, zeichnete ba 
Ibft die Alterthuͤmer forofältig, machte eine 
Fhreibung dazu, wurde aber vom Todte 
verhindert, folche heraus zu geben; daher fie 
in Better Michael ab Overbeke 1708 unter 
emZit:l: Reliquiz Antiqu& urbis Romz 

drucken ließ. 
©yerbury ( Thom.) von Compton - Scorfen, 
ſchrieb im Engliſchen Charalteres; obſerva- 
tiones circa 17. Provincias in itinere factas, 


ein Englifch Gedichte Has Weib; und ein 
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anders non denen Mittels dev Liebe zc. 
Als er dem Grafen von Sommerjet eine ges 
wiffe Dame zu heyrathen riderrathen, und zu 
frey von ihr gefprochen, brachte fie es dahin, 
Daß er, weil er die Geſandſchafft nach Moftaus 
au übernehmen, ei Grafen (den er vor feis 
nen guten greund hielt,) Einrathen, refuftrt, 
ins Gefaͤngniß gefegt, und erft mit Gifft im 
Effen, ſo er — von ſich brach, hernach 
durch ein giftig Ciſtir 1613, 15. Sept. hinge⸗ 
richtet wurde, wiewohl auch unterfhtedene, 
fb daran Theil hatten, hernach wieder exequirt 
murden. Gein Endkel gleiches Nahmens, 
fifrieb Queries ; ratiocinium vernaculum 
wie auch andere feine Mercke,und ftarb2680, 
23. Febr. Wo, Fr. 





Overton (Guit.) von Londen, ein Biſchoff 


und Conventry ; Khrieb Orat. in Ve 
— ag Na ‚ und farb 
1609. 0o. 


W,d. | Oughtredus (Wilh.) ein Engelländif. Mathe⸗ 


maticus, brachte es in der Algebra ſehr weit, 

rieb Arithmericz in numeris & fpeciebug 
inflirurionem ; Clavem Mathematicam cum 
traltaru de refolutione zquationum in nu» 
meris & declaratione Jdecimi, decimi tertiä 
& decimi quarti ex Elementis Euclidis; de 
Circulo prophrsionis ; de ufu Horizontis &c. 
und ſtarb zu Londen den 12. zu. im 87. Jahre 
1660. vor „W,d.AE.K. 

Ovidius Nafo (Publius) ein Römifther Ritter, 
und berühmter oe, gebehren zu Sulmo, 
oder Sulmona A. K. zır. Ermuftein is 
ner Jugend die Rechte ee ham einen Ads 

ch 


mit ſehr gu 
tem Succe$ auf die Pocfie , wodurch er ſich 
des Augufti Gnade zu Wege brachte, 


Metamorphofeon Libros XV ; faltorum li- 
bros VI; triftium libros V; Epiftolarum € 
Ponto libros IV.&c. eine 6, libri polterio= 
res faltorum, epigrammata, liber in malos 
poätas, lib, II. de bello Adtiaco,, find verlohs 
ren gangen, Die befte Auflage von feinen 
! übrigen Werchen hat Nic. Heinfius 1001. 
in Duodeg accurat mit Anmerkungen heraus 
gegeben : Herr Burmann aber zu einer neuen 
und vollfändigen Auflage Seffnung gemacht. 
Sein Leben hat Hercules Ciofanus und Joh. 
Maffon,quch er felbft lib. IV. Triftium beföhries 
— ——— Ale 
iedus (An rn, ein ite, gebo ven zu 
ſcha in Spanien, fiudirte zu Paris, Löven, 
Edlln und Eoimbra, wurde hernach Rector zu 
Gent, und endlich vom König in Portu 
nad; Abyfinien, zur age der 
ickt/ da er den 1580. geftorben, nach⸗ 
er de primatu Papæ deque erroribus 
Abyfünorum ; Briefe 3. gefihrieben. Al. Ant. 
ab Ovicde 
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2) Oviedo (Franc.)ein Spaniſcher Jefnite, ge: 
- bohren zu Madeit u lehrte an verfihte e⸗ 


nen Orten Die! ie, und fiarb zu Alcala- 
des Henares,. den 9. Februar. 165 1. an einem 


Outremann 


Steck⸗Fluſſe ploͤtzlich. Man hat von ihm cur- | 


{um philofopbic. ;. comment. in primam fe- 
cundz S,Thome &c, Ant, Al. 


are de las Indias &c.und wurde vom Kay⸗ 
net 


, Antı 
deOviedo (Ludov.)ein Apothecker zu Madrit, 


lebte 1590. und ſchrieb merodo de la Cullec- 
eion y repoficion de las medicinas fimples y 


de fu correccion y.preparacion ; tratado de|. 


—— &c. Ant. ch hoph 

Oviedo (Petr.) ein Spaniſcher Philoſophus 

und Theologus nenne nun lehvte 
eine Zeitlang die Theologie zu Alcala des He- 


nares ; en hierauf nach America, verwalte⸗ 
te daſelb F Viſchoͤfliche At anverfchieder] 
/ 


nen 1, ſchrieb in Dialedjcam & Phyfic.|- 
Arifterelis; in.primampartemS Thom; 


item, in primam fecuode: S. Thomæ &c.}- 


und. ftarb um 1651. Ant.. 


von Ourremann (Henr.) ein gelehrter Mann in . 
Hennegau j gebohren gu Valenciennes 1546, 


22. Aug. ftudirte su Löven, und mar mit einem 
ungemeinen Verſtande begabet, wurde nach 


mata,ingleichen eine hiftoriam urbis &comi-| 
tatus Valentianenfis , welche fein Sohn Pe- 
erus vermehrt herand geagben. A. 
von Ourremann (Perr.) ein Jeſuite, geb. zu Va⸗ 
lenciennes 1591. war ein Sohn des vorigen 
machte fich Durch fein Predigen beliebt, um 
ſt. in feiner Vater⸗Stadt den 23. 
im 65. Jahre. Mau hat von ihm im Fran; 
öf. hiftoriam urbis Valenrianenfis , vitam 
otri Eremitz.; tabb. viror. illuftrium Sacie- 
tatis Jefu. Unter feinen Lateinifchen Schriff: 


ten find die vornehmften Amor increarus in |. 


creaturas effufus;, CPlis Belgica fe. de vira 
& rebus geftis aBalduino & Henrico Impera- 


toribus CPlitan:s , ortu. Valeotianenlibus,, |: 


welchem ein Buch de excidio Grzcorum hey⸗ 
gefügt ik: Seine Uherſetzungen zugeſchwei⸗ 
gen. Al.Leb, A. 

©utremann (Phil.) ein Jeſuite son Waleneiens 
nes, geb. 1585. machte ſich durch feine Bered⸗ 
fanfeit befannt, und ft. in feiner Geburts: 
Stadt 1652. Man hat. von ihm Prdagogum 


ß 
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Chriftianum in 2. Tomis, und vernm Chri- 
flianum Catholicum &e. A. Al. 

Owen (Corber) zu Sinton in Shropshire geboh⸗ 
ren 1646. hatte eine trefliche Menorie, konte 
geſchwind 40. biß so. nette Latein. Verſe ma⸗ 
chen und revidiren, fchrieb Garmen Pinda- 
ricum in theatrum Sheldonianum , lieg auch 
Engl: Gedichte; und ft. 1674, 18. Jan, im 23. 

» Sabre. Wo. W,d.. 

‘Owen. (David) ein Doctor Theol. und Caplan 

: benden Grafen von Holdernesin Engeland, 

© fchriebanti- Parzum, feu determinationem 

de jure Regio contra Dav. Pareum , im Eis 
gliſchen confenfum Papiſtarum & Puritano- 
rum de occidendo Principe; und lebte noch 

1632. Wo, , 

Owen Hder-Audeenus(Jo.) einesarmen Schuß 
nieifters, der.bernach Vicarius an einer Kirs 

we wurde, Sehn, von Stadham in Dr: 

fordshire, war erſt ein Presbnrarianer, und 
tie unter Erommeken das Haupt der 
ndependenten ,. ward Decanus in Collegio 
Adis Chriftz und Viee⸗Cantzler zu Oxford, 
muſte aber, als die Yresbyterianer unter dem 
jungen Cromwel wieder überhand-nahmen, 
aus Oxſord weichen, murde gleichmol unter - 

Earslo.li. pardanirs:, und continuirte feine 

Winckelpredigten, biß er zu Eling 1683,24. 

. Aug. im67. Jahr ſt. Er war in Rabbinicis 

wohl erfahren, und ließ uͤber 60. Schrifften, 

cauſſer vielen Predigten). darinn er einen 
netten. Stylum und groffe Befcheidenheit 
auchte , Darunter find dieſe Lateiniſch: 
iatr. de juftitia divina;. Exercitationes’ 4. 
pro S. Seripturis-adwerfus Fanaticos ; digres- 
fipnes de Gratia univerfali, (cıentiarum-or- 
tu &c..de natura, Ortus propreflu verz Theo« 
logiæ, und folgende, Englifche : diſeuſſio Ar- 
miwianilmi ;;dofte. de fandor. perfeverantia 
contra Jo; Goodwin ; vindicie evangelicz 
contra Socinianifmum & vindic, teitimonior. 


















] » fripture de Deitate & fatisfatione Chriltiz 
und nach der. oberfte Regent in einer Geburts⸗ 
Gtads/fiarb 1605, 1, Det. und hinterließ Poe-[ 


ut & cefponf, ad. Raxteri animadverf;; Exer- 
citationes in epiſtolam in Hebr. Arminiani- 
fmus oppugnatus &c. und-einige Schrifften 
wider Brian. Walton. ꝛer W. PB. Wo. 
Owenus (Jo.) ein Engliſcher Poete, geb.in Caer⸗ 
narvanshire, hatte zu Oxford Jura ſtudiret, 
wurde der Schulen zu Warwick vorgeſetzt, 
lebte dabey in groſſer Armuth, fand aber eis 
nen guͤtigen Wohlihaͤter an Dot. Joh. Wil: 
uanis, Biſchoffen zu. Lincoln, der ihn nach 
mals auch auf feine Unkoſten zu Londen be; 
graben ließ,da er 16:3: farb. Erreeonmens 
dirte fich bey der Königin Elifaberh dadurch. 
daß er, da fie ihm auf der Straffe begegnete, 
und an ihm eine feine Geſtalt, aber ſehr traus 
rige Mine beobachtet, und dahero fille hielt 
und ihr fragte was ihm fehlte, noch als ein 
Kuabe aldbald geantwortet: infandum Re- 
gina jubes revocare dolorem, ( denn er hafs 
tein der Schule einen Produkt befommen.) 
Seine Epigrammata werden von den Gelehr⸗ 
ten ſehr werth gehalten, vornehmlich wegen 
feiner finnreichen e Bon der Can 
tholiſchen Kirche aber find fie in den Indicem 
N 5 expuxe ⸗ 
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Oyenfiern Ozanam 40@' 





Expargecor, geieht worden, wegen folgender 


“ An Petrus fuerit Rame. (ub judice lis ef, 
— ya z "hm fin € 57 

Eben deßwegen entzog ihm fein Catholi 

Butter eine von ihm gehoffte Erbichafft. Cra« 


" K. ‚m. 
Owen (Lud.) aus Merignithshire in Engeland, 
reiſte weit und breit in Europa herum, und 
wurde in Spanien ein Tefuite, Als er aber 
warnahm, dag ihre gange Keligion auf eine 
Politic gegründet mar, verließ er den Orden 
wieder, fchrieb Speculum Jefuiticum , ein 
Engl. Resifter von allen Engl. Seminariis 
“ fremden Ländern zc. und lebte uoc) 1629. 


Q 

Qwen (Richard) ein Engl, Prediger aus Mont⸗ 
aomerpshire, gebohr. um 1605, umfie bed Der 
Revolte i7. Fahr lang viel leiden, big er unter 
Carolo II, refituirt wurde, fchrieb Paulum 
multiformem in ı1.Cor. IX, 22, Engl. —— 
gen und Streit⸗Schrifften, uͤberſebte den Ju. 

- venaiem, und fi. zu Anfang 2583. Wo. 

Owen (Thom.) von Eandoser aus Engeland 
war ein berühnster FCtus und Advocate , 9ah 
ein Volumen allerhand zweiffelhaffter Cafu- 
um, ſo in Rechten .deeidirt, im Engl. heraus, 
ft. 1598, 21. Dee. und hinterließ einen gelehrs 
Sohn Roger, der auch ald Advocate 1617,29. 
May farb. Wo, 


lich, feine Frau aber zu Haufe unter der 
roffen 


. Wo, 
Ozenttiern ( Axclius) der Fuge und gelehrte 
Schwediſche Reichs. Cantzler/ konte, wenn ed 
die Poth erforderte, auch in den aller intri⸗ 
eateften Sachen ein Eonſilium faffen. Er 
dafür : Nultum tempus amitti, quod 
accuratæ negotiorum incipiendorum medi- 
tationi tribueretur. 


m * Zeit erfahrenſten Staals⸗Leute. Als 


— — — — ⸗ — — — 







Oꝛenſtiern ( 


Bucking⸗de Oxonio oder Oxford 


negotiis, currentique woram injicis. So 
antwortete er ſehr weislich hierauf, folgender 
Geſtalt: ar ego, niti hoc frigore calorem 
tuum fubinde reflinguerem, totus vlim con 
Aagrafleg, HL.Leb. j 


Osenttiern (Carol. Guftav. Graf von) war ein 


fehr gelehrter Herr in Schweden, und lebte 
zu Ausgang des 17, Seculi. HL. | 
Johanun Graf von) ein gelehrter 

Staats: Mann in Schweden, geb. zu Stocks 
bolm 1611, 24. Jun. findirte zu Upfal, beſuch⸗ 
te biernechk die vornehmſten Academien in 
Holland, Franckreich und Eugeland, wurde 
nachgebends in den wichtigften Augelegens 
heiten gebraucht, bediente die vornehmſten 
Chargen am Königl. Schwedifchen Hofe,und 
farb endlich su Wismar 1657. Fr. 

Oxius (Nanckerus) aus einem Adel.Gefchlechz 
tein Oppeliſchen Fuͤrſtenthum in Schlefien, 
ein gelehrter Herr, mard 1320, —5 iu 
Cracçau, und hernach iu Breßlau, war im 
weltl. und geil. Rechten fehr wohl befchlagen,. 
und hielt über den letztern fofcharff, daf er 
darüber mit dem Könige in Wohlen und mit 
König Johanne in Böhmen, dener auch in 
Bann that, ingroffe Streitigkeiten gerierh, 
bie biß an feinen Tode gedauret, aublicirte 
—— — Ecclefiafticas , Die 
erfiern zu Cracau, die andern 1331. u B 
lau, und ſt. 1341. ju Neiße. Leb, Ei 

c ( Jo.) ein Engländer , 

florirte x 93. und fchrieb Icınerarium in Sici- 
lism. K. j 

Oyta Oder Eyta (Henricus) ein beredter und in 
der Heil. Schrift , wie auc) in der Ariftotes 
lifhen Philoſophie wohl erfahrner Mann, 
lebte zu Ende ded 14. Seculi in Wien, und 
ſchrieb * contractibus. deconceptione Ma- 
rı &c. a 

Orzanam (Jacob ) ein Sran öfischer Mathema⸗ 
ticus, gebohren 1640. in Fuͤrſtenthum Doms 
bes, aus einer vornehmen Bene, unterrichs 
tete zu Varis viel Leute in der Mathefi, wur⸗ 
de in Die Aeademie der Wiſſenſchafften aufges 
nommen, und pflegte von der Religion zu ſa⸗ 
gen: denen Doctoribus Fommt es zu, 
zu diſputiren; dem Pabfte einen Auss 

ch zu thun; und einem Mathema⸗ 
rico in einer Perpendicular⸗Linie nach 
dem Paradieß zu fahren. Er ſchrieb Ir 
geometrie prafique 5; tables des finus tan- 
gentes & fecantes; methode generale pour 
tracer des Cadrans für toute forte de Plans; 
traitẽ des lignes du premiergenere ; Puſage 
du Compas de proportion; ’Ufage de I'in- 
ſtrument univerfel pour refoudre touts les 
problemes de la geamerrie pradique ; dictio· 
naire de Mathematique 5 cours de Mathe. 
matique; traite de la fortification ; recrea- 
tions Mathematiques & Phyfiques ; metho- 
de pour arpenter ou mefurer toutes fortes 
de fuperficies 5 nouvelle trigonometrie ; nou- 
veaux elemens d’ Algebre; les elemens d’ 
Euclide du P,Defchales corriges & augmen« 
tes; perſpective thoorique & practique Geo- 
mettie & Cofmographic ; de de a. 
—8 
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les Plans & Tartes &c. und ſlarb 1718, na 
bem er einige Tage fürher feinen Todt bey ge; 
finden Tagen fürber gefagt, Hift, 

Ozanes, fiehe Hoftanes. 
de Ozcoyde oder Feloaga | Anton.) ein Spa; 
nifcher JCrus, war ju Pampelona aus einem 
vornehmen 
anfaͤnglich Profeffor der Nömifchen Rechte 
zu Salamanca, und Ritter von St. Jacobs⸗ 
us ferner Fılcalis Advocarus, nachge⸗ 
ds Ratbsherr zu Valladolid, endlich ein 

Mittglied Des Raths von Indien / ſchrieb einis 

ge Juriſt. Bücher, und ſt zu Madrit 1658, 

24. Nov. Ant. 

P. 


Pıxes, oder Pavius, ein Prof, Mebic. 

in Leiden, geb. zu Amſterdam 1564. Rudirte 
iu Paris, Drlcang und Coppenhagen, pronto⸗ 
virte zu Roſtock in Doktorem „ dueirte eine 
Zeitlang daſelbſt, ſt. zu enden ı. Aug. 1617. 
undließ Ga enĩ tractat, de cibis boni & mali 
ſaeci mit Noten; Ic. einige Werke de exer« 
ciriis, lacticiuis & beilariis ; de ofübus; de 
vulneribus capitis &c. mie auıh Andr.Velalii 
Epitomen Anatomicam mit Noten. Deffen 
traftar de Pelte gab Henr. Florentinus nad) 
feinen Tode vermehrt heraus. K. Ad. Ben, 
A.Li, Meur, 

Paczus oder Paice, Pace, Pacey (Rich. ) mar 
Dechant zu St. Paul in Londen. Henricus 
Yub gebrauchte fich feiner in Geſandſchaff 


baf 

fes kraͤnckte denfelben fo ſeht, Daß er Darüber 
vom las Fam, worüber er 1532. ohnge⸗ 
fehr so. Jahr alt, geſtorben, nachdem er de 
lapfu hebraicor: interprerum ; de fructu ſcien⸗ 
eiar.; epiftolas gefthrieben, auch Plurarchum 
de commodo ex inimicis capiendo &c. Übers 
feget. Fr. K. Pit. Seck. Wo. 

Pacatus (Latinus) ein Redner von Trepano aus 
Sicilien, hat um 389. gelebt, und dem Kay: 
fer Theodofto zu Ehren einen Panegyricum 
gehalten , ſo von Schefferg mit einem Com— 
mentarig erläutert worden ‚ auch unter denen 

anegyricis veteribus ftebt. Fa. 

Pacarus (Minutius) ein Gramniaticus von Ales 
gandrien , fehrieb de Tragieis & Comicis di- 
&tionibus, desgleichen de proprietate Atticz 
ac Doricz lingux &c, H. S. 

Pacca (Colanellus) ein Neapolitanifcher Medi⸗ 
eus, allwo er auch 1574. Le&or war „fchrieb 
Il fecondo Valume dell’hiftoria delregno di 
Napoli. To. 

‚Paccius (Cofmus) fiche hactius. - 

Pacconus (Franc.) ein Jeſuite, geb. zu Capua 
1588. machte fich als Mißionarius in Mobs 
zenland befannt, ſtarb zu Liffaben 1641, und 
ſchrieb 2. Eatehifmos in Nethiopifcher,, und 
noch) vr seißlich Werd in Portugiefirher 

Pacenfis —— fiche de la Paz. 

Paceus (Valentin.) fonft Hartung genannt, war 

. Lisent, Theol. und 2549. Diaconus u Si. 





Geſchlechte entſproſſen, wurde] Pach 
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Nicolai in Leipzig, fiel An. 1556. vom Evans 

gelio ab, flug fc) iulen Dapiften,, wurde 

aber endlich zu Dillingen von einem Soldas 
ten vor einen Juden angefehen, und weil er 
das abgefoderfe Geld ihm zu geben fich gewei⸗ 

gert, mit einen Spieß erftochen. Vog. . 
eco (Anton. de Gazeres) ein Spaniſcher 

Etus und, Theologus im 15. secuio , von 
Ciudad Real, ſchrieb de prztura urbana; im 
hæteſiarchas Germaniæ orationes IV, &c. 
Ant. 

Pacheco (Balthafar) ein Minorite von Ledeſma 
ohnweit Toledo, lebte um 1590, und förieh 
difcurfos fobre la oracion facrofanta del Pater 
nofter ; efpejo de facerdotes ; fobre es fim. 
bolo de los Apoftoles ; de los Jura entos$ 
—— ;meditaciones del amor de Dios &c, 

nt 


Pacheco oder Paciecus (Franc.) ein Lateiniſcher 


Pachymeres (Georg ) ein alter Griech. Hiſto⸗ 
rien-Schreiber , aus einem vornehmen Ges 
ſchlechte, war 1242. zu Nicaͤa geb. und murs 
de Prorecdicus des Patriarcheng zu Sonflans 
tinopel,item Hieromnemon und Diczophylax 
des Drientalifchen Kahſers. Er fudirte zu 
Conſtantinopel, und florirte fonderlich um 
1280. verwaltete nicht nur hohe geitliche, fon: 
dern auch wichtige Aemter bey Hofe, und foll 
ums Jahrı340. gefiorben ſeyn / nachdem er 
ein ſchoͤn Werck de rebus Conftantinopulira- 
nor. verfertiget ; welches um deßwillen vor, 
nehmlich zu äfimiren, meil er die meiften 
Sachen felbft gefehen, und damit zu thun ges 
babt. Seinen obfeuren Stylum aber Fan 
man pornehmlich in feinen commentar, über 
den Dionyf. Arcepagitam und Ariftorei. war; 
nehmen. C. Al, G. Han. 

Pacianus, ein Spanier , aus einem vornehmen 
Gefchlechte , wurde nach feiner Befehrung 
zum Chriftlihen Glauben Bifchoff zu Bars 
solang, : im hoben Alter Bau AM Ft 
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doſio dem Groffen im Jahr 380, oder 388., 
und fihrieb einen Tractat unterm Titul 
cervus Oder cervulus; it. contra Novatianos 
epiftolas ; parzneticum ad penitentiam ; 
libellum de baptifino ad catechumenos, C. 
Al. AS. Fa. Ant. Hie, 

Paciceus ( Franciß:us) fiehe Pacheco. 

Pacificus, von Novara, ein Franciſeaner, lebte 
um 1470. und fihrieb cafus confcientix, 
— dem Titul ſumma pacifica. Poſſev. 


a. 
Paciſicus (Maximus) von Aſeoli, ſtarb zu An; 
fang des 16. Seculi, faſt 100. Jabr alt. Er 
ſchrieb wider Angel. Politianum , umd gab 
verfchiedene Gedichte von der Virginia, den 
Kriegen des Cyrus, den Sylla und Mario &c. 
beraus. Vo.K.Gad, _ 

Pacificus ( Statilius) ein Adbocat zu Nom, lebte 
1610. und fhrieb Tractatum de Salviano In- 
terdi&o. Man.K. 

Pacinelli (Auguft.) von Giena, lebte zu Anfang 
bedr7. Seculi, zur Zeit Pabſts Pauli V. und 
Urb, VII. war in den geiftlichen Rechten und 
galanren Studiis wohl beſchlagen, dabey Flug 
und befiheiden, wegerte ſich das Ertz⸗Biß— 
thum von Siena anzunehmen, theilte feine 
Guter unter die Armen aus, und ließ etliche 
Fichen, die aber nicht heraus lommen ſind. 


ls fi 
Pacintus (Rudolph). ein Neapolitaner von 
ZTeramo, fihriebdas Leben Pabft Juli II. in 
elesifhen Berfen, unter dem Titul la Juliade. 
Os " 


Pacinus (Jac.) ein Medieus von Bolsgna, war 
um 1558. berühmt, und ſchrieb de tenuis hu- 
moris febrim facientis ante purgationem per 
artem incraflatione &c. K. , 

Paciolus (Lucas) ein Franeifeaner aus Hmbrien, 
lebte im 16, Seculo , legte fich auf die Ma; 
thematic, und fehrieb Compendium de divina 
proportione-; de proportienibus & propor- 
tionalitatibus;; de quinque corporibus regu- 
laribus; de Majufculis alphabeti litteris pin- 
gendis; de corporum: folidorum & vagorum 
figuris cum ſuis nomenclaturis, überfeßteand) 
den Euclidem ing Italiaͤniſche ze. Ja 

Paciuchellus ( Ang.) ein Staliäner, mit dem 
Zunabnien de Monte Politiano , lebte im vo⸗ 
rigen Seculo, und ſchrieb Exercitationes über 
den 86. Pſalm. K. 

Pacius ( Angel.) ein ICtas, mar von Rimini, 
hatte zu Venedig, Verona und Padua das 
Dürger: Recht erhalten, ſchrieb Confilia ; 
hiftoriam belli Cenomanici A, 1441. und 
ftarb im gr. Jahr. Ghil. Gat. 

Pacius (Fabius) ein Doctor Medieind, geboh⸗ 
ren zu Vieenza 1547. im 7. Monat, nach: 
dem feine Mutter fihwanger worden, er: 
Tangte eine groffe Wiſſenſchafft in Studıis 
elegant. Sprachen, Philoſophie und Medi; 
ein, welche won jederman bewundert wurde, 
ſchlug aus Liebe zu ſeinem Waterlaude ver; 
ſchiedene auswärtige Vocatienes aus, und 
farb ır. Det. 1614, 67. Jahr alt. Seine 
Schrifften find nicht gedruckt. Tom. j 

Pacius (Jul.) ein Ritter S. Marel, von Beri⸗ 
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ga, ein Philoſophus und ICtus, war ein 

Bruder des vprhergehenden , gebohren den 

9. Aprilısso. zu Bicenza, foli ſchon im 13. 

Jahre einen Tractat de Arithmetica gefchries 

en haben. Er war recht zu dem Studis ges 
macht, begriff alles mit einer bewunderns⸗ 
würdigen Geſchwindigkeit, wurde vn. 

Profeffor Phikofophiä zu Heydelberg, berna 

zu Sedan, nachmals Profeffor Juris Giv. zig 

Nismes, Montpelier, Aix und Valence. Ends 

lich wurde ihm auf einmahl zu Leyden, Piſa 

und Padua eine Profeſſor⸗Stelle angetras 
gen, worunter er Den letzten Ort erwehlte. 

Die Republic Venedig beehrte ihn mit dem 

Ritter: Orden S. Darei, und feinen Sohn 

miteiner Profeffor: Stelle, Die derfelbe auch 

mit Ruhm verwaltete. Emdlich ſtarb er zu 

Bicenza 1634. nachdem er.fein Leben, welches 

er felbit in Berfen kuͤrtzlich befchrieben, auf 

85. Jahr gebracht harte. Auffer verfchiedenen 

Philoſophiſchen Tractaten unddenen mit feis 

nen Noten und Commentar. Griechifch und 

Lateinifch heraus gegebenen Werden des 
Ariftotelis, hat man von ihm de contractibus 
tra&, 6,5 Comment, ad tit. C. de reb. credirie 
feu obligationibus, quæ re contrahuntur 5 
Magog. Inftitut. imper.lib, 4.5; notas in easd.; 
epitom. juris; indecretales; de jurismetho- 
do; fynopfin juris civil,; de jure maris 
Adriat. conomiam juris; comment. in tita 
de pactis & transafionibus ; editionem cor- 
poris juris civ. cum notis & legum argumen- 
tis&c. Fr. W, d. Tom. Cra. Im. 

Pacius ( Marius.) ein Jeſuite aus der Inſul 
Malta, war wegen feiner Gefchickligkeit ſehr 
berühmt, ſtarb zu Palermo 1643,65. Jahr 
alt, und ließ Antiquitates Caltageronis Urbis 
Sieulz. AL j 

Pacius ( Pacius ) ein JCtus, florirte 1275. und 
ſchrieb Queftiones, K. | 

Packbufch (Chriftian, ) ein Affeffer des Con: 
fiterii, Senior im Schöppen ; Etuhl und 
Advocatus ordinarius im ObersS)of: Berichte 
zu Leipsig, mar daſelbſt 1631, 4. Sept. geboh⸗ 
ren, fehriebeinnge Diflertart. und flarb 1681, 
26. April. Pro. 

Packbufch (Jo. Gottfr.). J. U. Do&or und 
Advocatus ordinarius im Ober: Yof;Gerichte 
und.ein Mitglied des Raths⸗Collegii zu Leipe 
jig, mar ein Sohn des vorigen, gebohr. 1664, 
16. Dec. ſtudirte in feiner Geburts⸗Stadt 
Leipzig, promovirte zu Erffurtly in Do&torems 
that eine Reiſe durch Deutſchland, ſchrieb 
differtationes de pa&o circa tempus ſolutio- 
nis in favorem creditoris inito &c. und ſtarh 
1706, 18. Aug. N; g- ä 

Padenfis ( Anton. ) ein Gicilianer, gebohren 
zu Piraine 1539. trat wider feines Waters 
Willen in den Francifcaner:Oxden, lehrte 
darinne die Theologiam Scholafticam und 
Moralem, ward 2. mahl Provincial und Vih- 
tator Apoftolicus in GSieilien und Galabrien, 
ferner Cufos im Klofter &. Claraͤ zu Neapo⸗ 
lis, Confultor der Inquifition in Gicilien, 
und Defnitor feines Ordens daſelbſt, ſchrieß 
viridarium concionum ; ingreſſum & 

J ecu⸗ 
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fecurum ad paradifum; confderationi © 
efpefhtioni fopra tutti i precetsi della regula 
di S. Francefco &c. und ftarb 1618,8. Jan. M. 
Paäcnfis ( Bruno ) ein Capuciner von Mefina 
aus Sicilien, verwaltete die vornehmften 
Aemter feines Ordens in Sieilien und Aras 
gonien , machte fich durch feinen Excmplari- 
ſchen Wandel beliebt, fehrieb de immacularz 
virginis Mariz conceptione, und fi. 1677. 


M.- 
Padtenfis ( Franc.) ein Francifcaner aus Sici⸗ 


lien, im ı6. deculo, ſchrieb ein Buchde ſitu 
orbis & deferiptione ejusdem. M. 

Pactius (Alcx.) ein Florentiner, war 1537. be; 
ruͤhmt, und überjegfe Ariftotelis de 
Po&tica ins Latein. Jov. . 

Pa&ius (Cofmus) ein Bruder bes vorigen, 
war Erg-Bifchoff zu Florentz, und überfegte 
ben Platoniſchen Philofophum Maximum 
Tyrium aus dem Griechiſchen ins Latein. K. 

Pacuvius (C. Atejus ) ein alter JCrus, war des 
Servii auditor, lebte zu Auguftt Zeiten , und 
erklärte ein Stücd von demEdi&o de Cam- 
modato. Ber. 

Pacuvius ( Marcus) ein Zragödien s &chreiber 
von Brindifi , florirete 600, Jahr nach Er; 
bauung der Stadt Kom, war Ennit Endel, 
grieb die Mabler:Kunft , nab verfchiedene 
Kragddien heraus, davon wir in Stephani und 
Scriverii fragmentis tragicorum latinorum 
noch einige Uberbleibſahle finden, und farb 

Tarento, ta er fa 90. Jahr alt war. Er 
t fich ſelbſt feine Grabfchrifft verfertiget, die 
man bey dern Bellio findet. Gellius. Plin, 

Pacz ( Richard ) fiehe Paczus. 

Padiglia (Placidus) ein Neapolitaner, wurde 

t in dem Benedietiner⸗Orden dafelbft, 
nachgehends zu Lavello und endlich zu Aleffa- 
no Ber hoff. Er ſchrieb Kitratto del bellifimo 
volto di maria vergine madre di Dio; una 

redica det gloriofo patriarca $. Ignartio ; 
as) fopra il cinquantefimo Salmo di Da» 
vid; difcorfi predicabili fopra ilSalmo 129; 
und Rarbı648. To.Ug. ‚ 

de Padilla ( Alphonfus) ein Spanifcher Stan; 
eifcaner im ı7. Seculo, fehrieb Exegefin in 
Habacuc literam illuftrantem, mores in- 
ftruentem. Ant. 

de Padilla Menefes ( Antonius‘) ein Kath von 
zus und Caſtilien, war aus einem Adelis 

n Gefchlechte zu Talavera, Hudirte und 
kehrte sn Salamanca die Jura , fehrieb Com- 
ment. ad tit. Cod. de transadionibus & fidei- 
commiſſis; in quedam Imperaturum refcri- 

& nonnullorum JCtorum refponfa Com- 

ment. &cc, fiel in des Könige Philippi II. Uns 

grade , weil er von deſſen Teflament etwas 

u Als ihm auch der König eins 

fiens einen Verweiß deßwegen rt entfeßte 

Pe dermaffen darüber, daß er um 1598. 
arb. Ant. 

Padilla ( Auguftin ) ein Prediger: Mönch aus 
Mexieo, war Theol. * iſter, Königs Phi⸗ 
Er 1. in 75 —— endlich 

aloe auf der Inful S. Domingo, 

und ſch 
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Jago de Mexico dela orden de Predicatores 
Ant. 

‚de Padilla ( Franc.) ein Profeffor Theslogid zu 
Sevilla, und Canonieus zu Malaga, war ein 
Better Faurentü, führieb eine Kirchen⸗Hißo⸗ 
sie von Epanien, chronologiam concilio- 

* &c. und flarb 1607, 15. May. W, ds 


nt, 

Padilla (Jo. ) ein &panifcher Gartheufer, lebte 

zu Anfang des 16. Seculi, und ſchrieb Retablo 

de fa vida de Chrifto. An. ß 

dePadilla ( Laurent.) ein Spanier, lebte im 
16. Seculo, mar ArchisDiaconus zu Malaga, 
tie auch Caroli V. Hifloriens&chreiber , umd 
verfertigte etliche Hiſtoriſche Wercke, davon 
er aber nur einen general. catalogum der SJeis 
ligen in Epanien erausgegeben. Ant. \ 

Padilla T ıa) eine Spanierin, ans vorneb; 
men Gefchlechte, deren Vater Martinus de 
Padilla u | de Santa Gadea, und bes Kr 
nigs Philippi III. Staats» Rath war. Sie 
wurde mit einem Grande von Spanien vers 
mählet, Rahmens ‚Anton Ximenez de Urreay 
Graf von Aranda in Aragonien, und ſchrieb 
Lagrimas de la Nobleza y Noblera virtuofa 5 
dekkafı de la verdad y invediva contra la 
mentira; Excelcneiasde la Caftidad. &c, Ant, 

Padilla — Vafquez) ſiehe Vaſque · 

Padilla (Petr. ) ein Spaniſcher Poete, von Li⸗ 
nares, war ein Ritter vom Orden S. Jacobi, 

af 1585. in den Carmeliter⸗Orden zu Mas 

rit, hatte. ungemeine Gaben zu ee en, 
verfiund die taliänifche , Niederländifche, 
Srangöfifche und Lafeinifche Sprache, fchrieb 
Teforo de varias Pocfias; eclogas Paftoriles 
ydealgunos Santes 5; Romancero en que fe 
contienen algunos fucceflos de los Efpanno- 
les en la Jornada de Flandes; Traduccion 
del Cerco de Dio de Geronimo de Corter- 
real; Jardin efpiritual; grandezas y exce- 
lencia: de la virgen NueftraSennoraen o&a- 
vas; oratoria rea; hiftoria de la Cafa Santa 
de Loreto &c. und flarb um 1596. Ant. 

Padoanus (Helidzus) ein Jtaliänsfcheriedieus 
au Sort, war 1535. berühmt, und fihrieb pro- 
ceflus, curationes & confilia in curandis par- 
ticularibus morbis, qnz profperos habucrunt 
eventus. K. Li. 

de Padua (Ant. ) fiehe Antonius von Padua, 

von Padua ( Marfilius) fiehe Marflius, 

de Padua (Petr. fiehe Barbovius. 

Paduanus Oder de Padua (Jo, ) ein Portugieſi⸗ 
ſcher Srancifcaner, lebte zu des Pabſts Pii 
V. Seiten, vermehrte und verbefferte dag 
Manuale chori fecundum ufum fratrum Mi- 
norum & monialium $. Clare; fihrieb auch 
de vero die paflionis dominicz. Ant, Wa, 

Padus (Scbaft. ) ein Medicus, von. Genua, fle; 
rirte um 1656. und fÜhrich de cortice Peruviz 
febrium profligatore. Li. 

Pzanius, ein @riechifcher Sophiſte, verrirte 
des Eutropii Hiftoriam ing Griechiſche; wel; 
che Metaphrafis von Frid. Sylburgio denen 
Scriptoribus Romanz Hiftoriz iſt ejnverleibet 
worden. H.K.Fa. 





eh hiftoria de la Prowincia de Sant | Paon, ein berühmter Griechiſcher Dedicutıvon 
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welchen Homerus fihreibii, daß er das Pau- 
nien: Kraut foll erfunderi haben. Pzonius 
ein anderer dieſes ana is ſoll ein Griechi⸗ 
ſchet Hiſtoricus geweſen feon, und ein Buch 
von Thefeo und der Aria;Ina gefihrieben ba; 
ben. H.K.Fa. 

Paesmans Nobenus (Egidjius‘) ‚gebohren zu 
Haſſelt in Stift Luͤttich 1541,15. Aug. legte 
fich anfänglich auf die Mufic, brachte e8 Darin, 
fehr weit, und ließ fich gu Wien var dem 
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ten feine Tapferkeit , legte fich dabey aufdie 
Mathefin, fehrieb einen Tractat von Fortifi- 
eationen; Theoremes Geometriques; une 
paraphrafe de la relation Efpagnole de la 
riviere des Amazones du P. Chriftophe de 
Rennes: Jeſuite; la theorie des planettes 5 
tables aſtronomiques &c. verlohr in einem 
Treffen ein Auge, ward nachgehends gan 
blind, und ftarb 1665,18. Nov. ohne ſich 
jemahls verehligt zu haben. Pe. 


Kapfer Karolo V. hören; legte fich nachge⸗ Paganel, ſiehe Paynel. 


dends auf die Theologie, ward 8. Theol, 
ne zu Löven, und an verfehiebenen Du; 


ten Pfarrer; trat endlich in den Srancifca: 


ner:Orden , flach, nachdem er über zo. Jahr 


de Paganica (Nic. ), ein Staliänifchee Medi⸗ 

eus. und Philofophus, florirte 1330. und 

Eirich compendium medıcinalis altrologiz, 
«Lie 


im geiftlichen Stande zugebracht , um 1623, Paganus ( Cafpar)) ein Augufiiner ‚von Rom, 


und lieg tract. Catechifticum de VII. Sacra- 


mentis; Elucidationem catechifticam Sym · 
boli Apoftolici ; conciones, XV. de paflione 
Dominica &c. A. 

Pztus, fiehe Alius. 

Pztus Thrafesa, fiehe Perus. 

Pztus ( Luc.) ein gelebrter Römer, war fon 
derlich in der Antiquität und Jurisprudence 
wohl erfahfen, und farb zu Nom ısRı. 
in 69. Jahr. Seine Schriften find: de 


judiciaria formula Capitolini foriad S.P.Q, 


R. Iıbb. IV.; demenfuris & ponderib, Rom. | 


& Grzcis, cumbhis, quæ hodie Romz funt, 
collatis, libb. V. variar. lectionum lib« I. 


Teiff. H. 

Parz ( Balthafar ) ein Moͤnch aus dem Orden 
der Trinitatorium , von Liffabon , lehrte und 
predigte in feinem Drden mit groffen Ap- 
plaufu , wurde Doctor Thenlogiä und Inqui- 
fitiong » Richter , ſtarb zu Liſſahon 1638. im 
Martio, und binterlieg Predigten ; Com- 
ment, über die Epiftel Jacobi; über das 
Danck ⸗Lied Moſis Exod, XV. und über das 
andere Deut. XXXII. &c. Ant, 
Paez (Ferdın.) ein Doctor des Pähftlichen 
Rechts, von Liffabon buͤrtig, lehrie zu Com; 
bra 1558. und ſchrieb de excuſandis parentibus 
ob numerum lıberorum , nebſt noch einigen 
—— —— Wercken. Ein Franciſca⸗ 
ner gleiches Rahmens ward Doctor Theolo⸗ 
giä ju Alcala des Henares, und fehrieb Com- 
mentar. in I. librum fententiarum, Ant. 
Paez (T.upus) ein $rancifcaner in Eaftilien, 
lebte zu Anfang des 17. Seculi, und fihrleb 
Origen, aumento y eftado de la Venerable 
Orden Tecera de Penitencia con las vidas de 
los Santos que a tenido ; corona dela Virgen 
diftribuida por mylierios. Ant, 
Paez (Petr, ) ein Jeſuite aus Spanien, geboh: 
sen 1564. machte fi) in Mohrenland durch 
feine Mißionen belannt, ftarb als ein, Beicht: 
Dater des Stayfers in Abyßinien 20, May 
1622. und fihrieb einen Tractat in Amhari⸗ 
—* Sprache von den Irrthumern der Abyſ⸗ 
iner, und einige andere Wercke. Al. Ant. 
Pagan Rlaſius Francifcus Graf von) ein be: 
-rühmter Frantzoͤſiſcher General und Mathe: 

maticus, geb. in Provence 1604, 3. Mart. 
ergriff bereits im feinen ı2. Jahre die Waf: 


fen, und erwieß in unterſchiedenen Schlach⸗ 


lehrte die. Theologie auf verfchiedenen Acas 

demien, warb Provincial feines Ordens in 

Romagna, fieng 1606. an zu Rom bie H. 

Sri t au erklären, und ſchrieb Predigten. 
an, 

Paganus (Jo. Bapt.) ein Srancifcaner , geboh⸗ 
ten zu vom in Sieilien 1644. war fonder; 
lich in der Otatorie und Poefie wohl erfah⸗ 

ten, wurde in Die Academic derer Reaccenfo- 
rum zu Palermo aufgenommen,lehrte daſelbſt 
die Philofophie, und zu Padua die Theologie, 
war zugleich Gecretarius bey dem General 

ines OHrdens Bonaventura Guglieri , fihrieb 
"Lo Sprone della Vired; tractatum de Cyclo 
Pafchali &c. und farb um ızıo. M. j 

Paganus (Jul. Czfar) ein Neapolitaner von 
Eaferta , ſchrieb Fioretti amorofi; fonetti ; 
madrigali e Ganzonerre , welche zu Neapolis 
1614. zuſammen gedruckt worden. To. 

Paganus (Marc. Ant.) ein Venetianer, lebte 
um 1570. und fihrieb de ordine & refidentia 
Epifcoporum. Tum, Wa. | 

Paganus (Marchzus) ein in Humanioribus 

. wohl erfabrner Mahler zu Ron, florirte 
1630. war ein Mittglieb derer Academico- 
rum unitorum , fihrieb Dialogo della Vigi- 
lanzacon la defcrizzione del Campidoglio ; 
la Selva incantara ; napft noch viel andern 
age und einigen Hiftorifchen Werck⸗ 

n. an. 

Paganus ( Petr. ) ein Poete und Prof. hiftoriar. 
zu Marpurg, von Wanfried aus Helfen, 
mar ftetd von überaus luftigen Humecur, 
und ſtarb unverheyrathet in feiner Geburts; 
Stadt 29.May 1566. Man hat yon ihm: 
Praxin metricam; Ziſtoriſche und ander 
ve Gedichte, Fr. K, 

Page ( Samuel ) ein Englifcher Doctor Theo: 

ogiaͤ von Bedford, war zu Deptford in der 
Gegend Kent Vicarius, verfertigte in der Ju: 
gend Gedichte und Romainen, fihrieb her⸗ 
nach im Englifchen Expofitionem in Oratio- 
nem Dominicam; Meditationes in Pf. LI.; 
Predigten ; Gebete vor die Schiffende 2c. 
und flarb 8. Aug. 1630. W,d. Wo. 

Page (Wilh.) ein Englifcher Prediger und 
Schul:Rector aus Middelfer, hielt es mit der 
Englifhen Kirche, fehrieb im Engliſchen von 
der Dernetaung bey Nennung des Namens 
Jefus; den Friedens, Macher oder von Verei⸗ 

'nigung 
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Pagenitecher ( Alexander Arnold) ein Deuts 
jCrus , gebohren zu Bentheim 1659, 27: 

br. ſtudirte zu Cölln, Helmſtaͤdt, Leipzig, 
ena, Prage, Göttingen und Leyden, wurde 
auutrecht Doctor,practieirte 2. Jahr zu Eleve, 
wurde darauf zu Steinfurth, nach 6. Jahten 


u Duisburg,umd endlich zu Gröningen Pro⸗ 


flor Juris, welcher lenten Academie er 22. 
Jahr gedienet. Er fchrieb aphorifmos ad 
inſtitutiones Juftinianeas; manualia ad ihfti- 


‚ HL, A,g. 

Pagi (Francıfeus) ein :Minorit, gebohren zu Lam⸗ 
befe in Provence 1,654, 7. Sept. verwaltete 
ſchon im 21. Jahre die Stelle eines Pro 
ris Philoſophiaͤ in verfsbiedenen Klöftern, 
halff feinem Vetter Anton Pagi an der Critica 
in annales Baronii atbeiten,, fchrieh hiftoriam 
pontificam romarorum in 3. Theilen, verließ 
= aien im Manufetipt, und farb 1721,21. 
tan, « 


a & | 2 
tutiones 3 admonitoria ad pandedas; res = ( Balthafar‘) ein Sieiliänifcher Franei⸗ 


—— ſicilimentorum ad compen- 
ium Lauterbachianum manipulos IV ; Irne- 
rium injuria vapulantem; de jure filiorum } 
de jure virginum; de jure ventris; noras ad 
Feltmanni tractatum de feudis; notas ad 
Backelmanni Jus publicum ; Sciagraphiam 
politicam ; ‚Syllogen differtationum ; hebdo- 
madem differtationum ; beneditorum librum 
unufn ; pericwlaacademica } pı zfidium re&o» 
ratus rertii; orationes de Arminio, de Monar» 
chia IV. &c. gab Pufendorfs Buch de ofM- 
eio hominis & civis, Felmmannum de Jura 


mento perhörrefcentiz, ingteichen de fomno |: 


— ‚ verfertigte viel Itallaͤniſche, Lateini⸗ 

e und Deutfihe Gedichte, und farb 1716) 

27.Dct. zu Gröningen. NZ, — 
et (Ephraim) ein Sohn Euſebii, and 

rthamptonshire, war Prediger in Londen, 

fibrieb im Englifchen »Chriftianographiam, 

feu de Chriftianis Papz non fübjedtis} Hzre- 

fiographiam, feu de hzrefibus noftrı rempo- 

“ zis; de religione vererum Chriftianorum in 
Britannia, und ftarb 1647. Wo. 

Paget (Eufebius) aus Northanpfonshire, war 

ector det S. Annen-Kirche in Londen, 

ſchrieb im Engl. Biblifihe Hiftorien in Frag 
und Antwort; Eatehifmum; Predigten 
von der Gnaden: Wahl, von Zehndten 26, 
und ftarbı6ız. Wo. 

Pagetus ( Wilh. ) ein gelehrtet Staats: Mann 

An ngeland, gebohren zu Londen, murde, 
nachdem er einige Gefandtichafften mit 
Ruhm verwaltet, Cantzlet von Lancaſter, 
Eiegels Bewahrer und Ritter von Hoſen⸗ 
Bande, und farb endlich ja hohen Alter 

163. Ein anderer gleiches Namens , fchrieb 
Hiitoriam Bibliorum, Fr, 

Paggus (Carol.) ein Medicus und Philoſophus, 
von Genen, gieng um 1664, nach Portugal, 
und edirte Dafelbft Enchiridion medico-aftro- 


? 


differtatioiem hypaticam, machte fich aber 
fuͤrnemlich durch feine criticam in annaies Ba- 


ronii befannt, an welcher er 30. Jahr foll gear; | 


beitet,, und Darinne des Peravii Anmerckuns 
gen über Nicephori breviarium hiltorigum 



















caner und Poete, gebobren iu Ealatajerona 
- 1662,7. Map, lehete die Philofophie und 
Theologie zu Meßina, Nom, Bologna, Nea⸗ 
yoli und Montefiafcone , promevıffe 1688. 
in Magiftrum zu Rom, wirde in derfchiede: 
nen Stäliänifchen Aeademien als ein Mitt⸗ 
> aufgenommen, zum Definitor feines 
rdens erwehlet, ſchrieb paraphrafin epicam 
in pfalmos & Canıica; epigrammata in XII, 
Sıretonii Cxfates; triumphum amoris in di- 
Vini 2 —n pen velazio= 
ne del fongibe o&s. und farb zu Fioren 
am Steine 1705,4. Nov. M. . 
Pagliara ( Hyacinchus ) ein Neapolitaner von 


Campie aus terra di Otranto, gab 1639. here 


nus la vita &martirio de’ Santi Fanciulli Giu⸗ 
ito, ePaftore, Fratelli Märtiri. To, 

Pagninus, fiehe Sahres Pagnims, _ 

Pagnonius ( Aug. ) von Bologna, ſflorirte 1561. 
und commentirte über Horarii Saryrem, K, 
Pajarini (Jo. Baptıfta) gebürtig von Dicenja, 
oritfe im 15. Seculo, und fihrieb unter ans 
dern eine Hiſtorie von feiner Geburts, Stadt 

in 6. Büchern, H. HL. 

Pajefius ( Maginus ) ein gelehrter Jeſuite, aus 
Gatalonien, buͤrtig, lehrte die Philoſophie 
und Theologie lange Zeit, und ſtarb endlich 
au Darcellona 30. Jan. 1659. Man hat von 
ibm: curium univerfz philef. Al, 

le Paige (Jean) ein Frantzoß, lebte 1633, zu 
Paris, und edirfe Bibliochecam ordinis pᷣræ⸗ 
monftratenfis. K. 


lico - Gr&cum; ars poctica ; tirocinium elo- 
queniz &c. Al, " 
fe 


Zn 


as Pais Palaphatus 
—— — — — nn 
le Pais (Rene) ein Frantzoſe, ſchrieb Tich Sieur 
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welchem er foll allzuſcht geliebt worden (u 


du Piefis-vılleneuve , direeur general des 
[ Gabelles de Daupbind & de Provence » 
f heraus Amities, amours & amourettes; 
Erik, welche unter dem Titul lesnouvel- 
les nn Mr. Ri a ige gedruckt 

zu Pariß 1690, Led. 
— Andrada (Didacus) fiehe Andrada. : 
de Paiva (Joannes) ein Spanier, von Eoimibra 
bürtig, florirte 1630. ward Do&or Theglog. 
au Commbra, nachgehends Prior zu 8. Maria de 
Penacova , und endlich Canonicus Dodtoralis 
zu Lamego. Er ſchtieb Do@rinale S. Scripru- 
rzomnes illius enfus tum myfticos , nec non 
canones, h. e. regulas interpretandi ac intel- 
. Yigendi S.literas, phrafes præterea modosque 
ac verfioneslibris XX11h complectens. Antı 
Palacios Rubias, oder de Bivera (JoannesLo- 
pez) ein Spanifcher JCrus» zur Zeit Caroli V. 
f de donationibus inter virum & uxorem; 
gloffemata ad L. Tauri &c. gefehrieben, Ant, 
de Palacios (Alvarus Pizanno) ein Canonichs 
Magiftralis zu Corduba, lebte um 1610. und 
chrieb Dos difeurfos. en favor de la — 
concepcion de la Virgen Santiffima Nueitra 


ende » “ 4 
. ierauf die 9. Schrift Inder Colle- 
jat- Kirche zu Ciudad, mar wegen feiner foli- 
Sen Wißuſchafft in der fcholaftı chen und 
exegetifchen I heologie beliebt, ſchrieb Com- 

iosi 1 
en auafonibus in locos obfcuros ſudriliſſi 
mis; difputationestheologic. in IV. lib. Sen. 
tentiarum 5 praxin theologicam de Contradi- 
bus & reftitutionibus; dilucidationes & decla- 
mationes tropologicas in Efaiam Prophetam 
in 15. Büchern; Explanationes in XII. Pro- 
pheras minores; Enarrationes in Epift. Pauli 
ad Hebrzos ; in Evangelium Jobannıs &c. und 


endlich zu Ciudad, Ant. 

IN ih —— fiche de, Salazar. 
Palzdorpius (Jo.) ein Carmelite, von Mecheln, 
mar 5. Theol. Dotor , flotitte um 1500, und 

Achrieb Speculum Hiftoriale. A. 
Palzınon, ein Grammaticus v vn Wisenn, lebte 
Rom unter bes Kayfers Claudii Regie⸗ 
zung / war ein ſchmaͤhſuchti er Mann, und 
pflegte M. Varronem ei wein zu nennen, 
Kr lebte fehr melläftig, und ſchrieb artem 
ammatticam . meihein Putfchii grammatti- 

is antiquis ſteht. Sve. Fa 
— Oudewater (Jo.) ein Car⸗ 
melite, aus Holland, befam ben unahmen 
von feinem ſchrieb Fafciculum 
temporum tripartitum ; propugnaculum Car- 
melitarum ; de puritate Concepuonis B. Ma- 
riz; vita⸗ ſanctorum ſuĩ ordinis 5 fermones de 
tempore & fandis } Rpiftolas &c. und farb 
m a 
2 . 

—— 7) ein @riechifcher Hiftoricus . von A⸗ 
—* iR des Schüler geweſt/ von 


bat unter dem Alexandro M. gelebt, und C 


‚priaca, Deliaca, Attica und Arabica gefchries 


8. 3 Vo. 


Palzphatus, von Athen, war ein Pokta Epicuss 


te noch für Homeri Zeiten, und fihrieb 
sonomatav in einem Gedichte Bon ohngefehr 
g000, Werfen; ’Amsrrmvoc nal "Aptiuıdes Y0- 
vas in 3000, Verſen; "Aggodiras na” Eewrog 
@Quväs na) Abyss in 5000, Verſen; Aſvã⸗- 
Ygıy wa) wormdhveg in 1000, Verſen; Ayrüg 


wAdsaudv, UND 5. ücher dniswv, von w 


5. Buͤchern das erſte noch ſuͤrhanden iſt, und 
om vollfiändigften in Galei Opuſculis myiho- 
logicis ſteht. Fa. 8. 


Palæphatus, ein Grammaticus aus Eghpten oder 


von Athen, ſchrieb theol. zgyptiacam ; fabu- 
lofor. I.1.; fabulofe dictor. folutiones, res 
Trojanas. $. Fa. 


de Palafox & Mendoza 7— geb. 1600. in Ara⸗ 
i 


gonien, ſtudirte die Philoſophie und Rechte zur 
Salamanca, und that & durch feine Wiſ⸗ 
[ekbaßıen und gufe Anführung dermaffen 
rvor , daß ihm König Philippus IV. unters 
ſchiedene weltliche Ehren s Nenıter zu 
gen auftrug ʒ ihn auch zum Biſchoff erft zu Puc- 
bla de los Angelos in Neu⸗Spanien, bern 
zu Oſma in Alt-Eafüilien ernennte. Er muſte 
viel Verfolgung von den Sefuiten ausftehen , 
wurde aber von Innocentio X. abſolvirt/ wovon 
bie Hiftoire de Dom Jean de Palefox &c. 
lefen, verfertigtd unterſchiedene iforifce 
und andere Schriften in Spanifcher Spra⸗ 


de und flarb 1659, 30. Septembre, W, d. 


x. AE. 


Palamas (Gregor.) fiche Gregorius, 
Palamedes (Julius) ein Medicus von Atri, aus 


dem Neapolitaniſchen, in dem 16, Seculo, 
fehrieb indicem in omnes Avicennz libros$ 
la tavola di tutte le opere di Ariftorele e di 
Avcrroe. To. ° 


Palamedes, von Theben, lebte noch vor Home» 


ro, und ſchrieb vom Trojanifchen Kriege. H. 


Palamedes Eleates, ein Grammaticus, ſchrieb 


Onomafticon de tragicis & comieis dictioni- 
bus, und de proprietate Atticæ ac Doricz 
linguz &c. H. S. 


Palamedes, ein Sohn des Nanplii, eined Fuͤrſten 


son Euboea, war dem Uyſũ fehr feind, und 
veranlaffete durch Liſt, daß der emidc ee 
nen Willen mit vor Troja gehen mufle. 
Ulyifes revangirefe ſich gegen ihn, und brach⸗ 
te es dahin, das Palamedes als ein Berräther 

efteiniget wurde. Er foll die vier Griechi⸗ 
{ en Buchftaben 3. &. x. ©. das Gewicht 

ie Feld⸗Zeichen, eine gewiſſe Art von Mürfs 

‚der Bretfpiel erfunden / und ner öne 
Gedichte geichrieben haben, welche verlohren 
gangen. Fa 


Palanierius, fiehe Pallanterius. 
Palantia (Anna) ein gelehrtes Frauenzimmter 


übertraf ſchon in ihren: 12. Jahre den Pofthi- 
um an Gefchicklichkeit ex tempore ein Carmen 
zumachen. Paulus Meliſſus machteein atfig 
Acrottichen ihr zu Ehren, worin er feine Lik⸗ 
be gegen ſit enidectet. Schulfam, RR 


/ 
f 
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Palao (Ferdin. von Caftro ) ein berühnfer Je: , Palazzosrus ur 


> füite, geb. zu Leon in Syanten 1581. lehrte an 
etlichen 


Palazzortus Paleorus 414 


zzottus und Tagliavia (Jofeph) ein Gieilins 
nifcher Priefter, S. Theol. Door, Archi- 


Orten nach einander die Philoſ und |; Disc. zu Cephaleda, und Examinator Syno« 


Theologie, und dirigırte verfchiedene Colle- 
. gia feines Ordens , fehrieb ein groffes Merck 
von Tugenden und Laftern , 20. und ſt. 1633. 
Al. Ane. , 22 
Palafcandohus ( Raymundus) ein Dpminicaner 
son Neapolis, lehrte dafelbft die Theologie, 
und fchrieb 1621. larelatione del martirio del 
B. Fra -Alonzo Navarette dell’ordine de’ Pre- 
dicatori. To. 
Palafly (Bernh.) füehe Paliffy. ’ 
Palatius (Joh.) ein Venetianer, war beyder 
Rechte Doktor und Yrofeffor derfelben in dem 
..Lyseo ju Venedig, Plebanus hen der Kirche 
&. Mariä dafelbfi, Ertz⸗Prieſter derfelben 
——— und Hertzoglicher Canonicus; 


.- narchiam occidentalem a Carolo M. usque 
‘ ad.Leopoldum I. unter dem Titul: Aquila 

änter lilia ; Saxonica fandta feu B.varica, Fran- 
‚.&2, Sveva, Vaga, Auftriaca prima, Auftriaca 


fecunda; gefta pontificum Romanorum afan* |:. 


Ao Petro ad Innocentium Xl; faltos Ducales 
ab Anafcfto primo ad Sylveftrum Valerium 
. ‚Menesorum Ducem, weldjes vor die befie un 
ter feinen Schriften gehalten wird ; Gommen- 
tarios ſuper IV. libros infirurionum ; Leonem 
mariemumf. de Imperiomaris Adriatici ; Vi- 
tam Marei Antonii Jultiniani Venetorum Prin- 


eipis ; vise di S. Pietro ; medirazıoni fopra la |, 


paßsene di Chräiflo ; ornamensi di 120. figure 
iſtoriale in Tomas Kempis dell?” imitazione ; 
karmonia contemplativa ; Caccie Jortonemr 
di Raimondi; mesamorphof d’ ovidie in profa 
con allegorie fignrase forte nome di Fran- 
sefto Bardi &c. und fiarb um das Ende des 
17. Seculi, Er pflegte in die Stamm; Bücher 
zu fehreiben optet ſibi magnum palatium Joh. 
« Palarius. HL. 5 
Palau (Barthol.) ein Spauiſcher Poete, von 
Valeneia, lebte um 1530, und jchrieb geiſtli⸗ 
ehe Gedichte. Ant, 
de Palau (Marcus Anton ) ein Prepoficus und 
‚ Decanus der Biſchoͤfflichen Kirchen su Ori- 
uella in Spanien, von Denia aus Valentin, 
lebte im 17. Seculo , Ind fchrieb un paradaxo 
ı «de las Flotas de Salomon ; antiguas memori- 
as y breverelacion de los mas notables ſu- 
‚ seffos de la Ciudad de Denia; defenfionem 
dominicanam immaculatz conceptionis, wel⸗ 
ches letzte auch Ital. heraus gekommen if, 
Ant. 


Palavicini, ſiehe Pallavicini. 
de Palazeda { Martin. Giron. ) fiehe de Ripalda 
’(Jo- Martinez) 

Palazzi ( Ferdinandus) gebohren in dem Neapo⸗ 

fitanifchen , war ein Do&or juris und Profef- 
‚for Theologiz , fihrieb auch 1601. un trattato 
della Sacra religione. To. , 

Palazzolus (Andr.) ein Medicus, aus der Tar⸗ 
sifer Marc, lebte zu Anfang des 17. scculı, 
und fehrieb diſert. de thermis Capheronia- 
ais K. 


Kant | Profeffor Juris Canosiei gu Padua, |. 
| r Rath und Hiſtorieus; jchrieb Mo- 


dalis, hatte gute Wiſſenſchafft in der Mufic, 
florirte 1645. und führieb Madrigali concer- 
tatı à tre voci. M, 

Palazzus ( Joh. Anton, ) ein Neapolitaner von 
Cofenza, ſchrieb 1604. del governo, e della 
ragion vera di ftaro, To, 

Palczovius (‚Paul ) ein Mohlnifcher Edelmann, 
zu Ausgang des 16. Seculi, reifte 16. Jahr 
lang , und fchrieb Statum Venerorsum, de ra- 
tione inftituendi hominis nebilis, mie auch 
eine Topographiam der Länder, mo er ges 

Fell, Dr. 

Paica , ein Schäfer des Gratiani , war aus einer 

adelichen Familie zu Cremona entfproffen,und 

hat vermuthlich dem decrero Gratianı Die ca-: 

nones beygeflget, fo den Titul: Palca führen, 

* dem Urheber ihren Nahmen haben. 
Tr. Franz, 

Palearius (Aonius) einer von denen Staliänifchen 

reltauratoribus literarum , geb. ju Veroli, ins 

Anfangedes 16. Seculiz Daher er auch den Zur 

nahmen Verulanus befam :_ übte fich fehr, 

in der Eoieinitgen und Griechiſchen Sprache, 
| desgleichen in, Poefie, Philofophie und 

Theolegie; mie er denn faſt gang Stalien 

durchreifete, die gelehrteſten Leute su hören ) 

und fich in diefen Wiſſenſchafften fefte zu fegen. 

Er machte fich zu erft durch ein ſchon Lateinife 

Gedichte 1536, von der Unfterblichkeit. der 

Seele bekant, darinnen er dem Lucretiogleich 

geſchaͤtzet wird, wie er denn auch den Cicero« 

nem glücklich imitiret, Nachgehends wurs 
de er Lrolegor der. Griechiſchen und Lateinis 
ſchen Sprache su Siena ; von dannen er wegen 
vieler Merdrieflichkeiten in gleicher Wuͤrde 
nad) Lucca, und endlich nach Mayland gejor 
gen. Nachdem er nun 6. Jaͤhr dafelbft geleh⸗ 

vet, wurde er zu Kom 1566. aufPabft ri V. 

Befehl als ein vermeynter Ketzer verbrannt 

theils weil er die Zutheraner gelobt, theils mei 

er fich vernehmen laffen , die Inquifition wäre 
ein Schwerdt, welches man benen gelehrt 
ſten Leuten an die Gurgel feste. Seine Ora- 
tiones, a&io in Pontifices Romanos & con 
rum affeclas, teftimonium ad gentes Epiſto- 

læ, Pocmara &c. find zu Amſterdam 1696. 

zuſammen gedruckt worden. Aber deſſen Buch 

de meritis mortis Jefu Chrifli, Commentariug 
in Orationes Ciceronis, Dialogi, Odæ, Com- 

— —22 Laudationes in ver- 

ibus ſeriptæ, find yerlohren gangen ; wiewohl 
ine Staliänifche Dialogi ohne des Serfers 
Rahmen 1717, zu Perugia heraus gekomnien. 


B. Mor, 
*— CAIf.) ein Spaniſcher ICs und Then 
war 1557. berühmt jeb de 
ie Jen Theile — 
Paleotus (Gabriel) ein Cardinal und Biſchoff zu 
Bologna, war ein Sohn Alerandri Paleoti, 
ein Endel Bincentii und ein Vetter Annibalis 
und Gamilli, allerjeitö berühniter Rechts⸗Ge⸗ 
lehrten, geb. u Bologna 4. Dit. 1524, machtte 


graffe Rrogrsiien jn Den Nechten, und murde 
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tuendis ; über welches Ehriftoph Wirfung eis 
nen gelehrten Comment. geſchrieden. Im 
10 che fub —* Capticeoeni ſoll er folgen⸗ 


de Verſe geſchrieben h 


N: 
Pontifices nunc bella juvafit, füht c@tera 


— nuge: j 
Nee pr=cepta Patrum, nec Chriffi dog- 
mata curant. n 
Jatant fe Dominosrerum, & fibicundta 
i licere. 
Dieſer wegen iſt fein Leichnam von den Muͤn⸗ 
* Kies Todte ausgegraben und vers 


| — it und ungemeinen hen in na⸗ 
tuͤrlichen Dingen in groſſes Anſehen; ſtarb 


r. W, d. 
Eanaaas, ein alter Griechiſcher Poete, ſchrieb 
Epigrammata, in bes Anthologie zu 
nden fepn. K. 
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Palladio, odet Palladius (Andr.) ein gelehrtet 
- Baus Meifter, von Vicema in Stalien, lebte 
im 16.Seculo; commentute über die alten 
Monumenta zu Kom; brachte dievon den 
Gothen verderbten alten Bau Reguln wieder 
in Ordnung, und gab 4. Bücher von der Baus 
Kunft heraus 1570. unter welchem das legte 
von Roͤm. Tempeln handelt, HL. 
Palladius, ein Griechiſcher Sophift, commenn 
über das 6. Buch Hıppocraus,. Li. K» _ 
Palladius, von Methone,ein Sophift zu Zeiten 
Conftantini M. di: unter audern einen 
Traetat von den Feſt Tagen der Römer; De- 
clarationes &c. Es ſind fonft noch viele am 
dre diefes Nahmens onen ; als: ein Medis 
eus im 2. Seculo ; ein Poete,fo ums Jahr 390» 
hen: oetenbpolis in Bithv 
alladius, Bischoff zu dpolis in Bithynien, 
aus Salatien mar fange ein Einfiedler auf 
dem Berge Nitra, flerittezu Anfang des s. 
Seculi, fol ein Origeniſt, und wegen Des Pe» 
lagianifari verdächtig geweſen ſeyn; ſchrieb 
Auf Laufi, des Gouverneurs in Cappadocien 
Begehren , die Hiſtorie von denen Einſiedlern, 
welche nach deſſen Nahmen hittoria Laufiaca, 
five paradifus de vitis patram genennet 
wird; Dialogum de Vita Chryfoftumi; de 
Gentibus Indi& & Brachmanibun Pollev.C, 


- O.$on : 
Palladius Faſcus ddet Niger, ein beruͤhmter 


Redner, von Padua, flörieteum 1470, war 
Profeflor Rheror. und Potfeos ju Gapo 
@Ifria, und wurde von dem Schlag auf dem 
Tatheder gerühret, das er bald darauf farb, 
Man hat von ihm Comment. über den Catul- 
lum ; ®pigrammata ; tolleitanea rerum 
vulgarium, und einige Werft de beilo 
Turc. 3 deinfulis; de firw & ora Jllyrici &e. 
H. Scardeonius declaris Patavinis, 

Palladius (Andr.) ſiehe Palladio. 

Palladius (Blofius) ein Jtaliäner; lebte ju Ans 
fang des 17. Seculi, und fehrieb Lateinische 
Epigrammara, Gad. : 

Palladius de Olivis (Henrictis) ein Patrieius, 
Medicus nnd Philoſophus bon Üdine aus 

iaul, lebte im Anfauge bes 17, Seculi, und 
rieb rerum Foro: Julisnfium libros unde- 

cim, ab orbe condito ad N. C. 452 ; de ups 
Pugnatione gradifcana, welche Bücher in 
dent chefäuro antiquitan: & hiftor: Italiæ ſte⸗ 


en. 

— de Olivis (Joh. Francifeus), ein 
JCrus und Abt zu Udine, lebte in der Mitten 
des 17. Seculi, und gab Hencici Palladii de 
Olivis tes foro- Julienfes, heraus/ melche er 
dem Patriarchen don Aquileja sugeichrieben, 

Palladius (Perr.) ein Dänifcher Theologus, ges 
bohren zu Ripen 1502. von armen Eltern 
dirte zu Wittenberg, und promovirte daſelbſt 
auf Koͤnigliche Kofen wurde hierauf Pros 
tft Thedlogiä zu Coppenhagen, und Bis 

off von Seeland, _ Anno 1555. ruͤhrte ihn 
der Schlag auf der Cantzel, da er eine Lands 

Tags Predigt hielt, und laͤhmte feine lincke 

Seites er ſiarb aber erſt 160. den z. Januar. 

und ließ parvum eatechiſm· Luthcri; de ve- 

sa 


— 
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zäinvocatione ; libror. Mofis explicat. bre- 
vem; Ifagogen adlibb. pröpheticos & apo- 
ftolic.; depnitentia & juftific., denovis 
hzrefibus; de exceflu Chriltiani III. ; ex- 
plicat. orationis “Chrifti Joh. 77.; de Chri- 
J transfigur. in monte Thabor. &c. Vin. 


a, 
Pallatlius (Rutilius ——————— ein 
Medieus, der ſeine Land⸗Guͤter in Sardinien 
und indem Negpolitaniſchen hatte / florirte im 
2. Seoulo, und —* de re ruſtica XIV, Buͤ⸗ 
(cher, wovonidie erſten XII. in Proſa das XIV. 
“aber in genere Elegiaco abgefaſſet; welche 
zu ſammen mit dem Varrone und Catone et⸗ 
liche mahl, infonderheit aber von dem Com⸗ 
melino zu-Heidelberg 1598. ediret ſeyn. Joh. 
Conrad Schwars hat eine neue Auflage deffel; 
benverfprochen. Fa. — 
Palladorus (Ferdinandus) ein Neapolitaner 
von Ehieti,gab 1617. heraus Tlmonile d’an- 
tichemedagtie.de’ Gavallieri di Cafa Venere 
dichiei. DT. IL. 
Pallanterius «Hier.) ein Staliänifcher Thevlos 
gus, Dratorimd Poete, trat inden Francijcas 
ner-Drden,und Rudirte zu Serrara,mofelbiter 


nachgehends Profeflor Meraphyfic, wurde; 
kani von dar als Profeffor Theologiä nach Pa⸗ 
via/ und endlich nach Padua, allwo er zu Ende 
des is. Seculi ſtarb. Er ſchlug den Cardinals⸗ 


Hut und andere Dignitaͤten aus. Riecobonus 
deGynmafio Patavino. 

Pallenterius (Joh. Paul.) ein Sraneifcaner aus 
dern Bolognefifchen Gebiete, war 1530. bez 
zühmt, und ſchrieb Comment, in Pfalmos in 
3. Voluminibus; le&iones aureasin Hbros 
Senrentiarum ; — in hymnos 
ecclefisfticos &c. Wa. x 2 

de Pallares (Jofeph Simon) ein Francifeaner, 
aus Spanien, imry.Seculo, fihrieb Guia 
efpiritual &c. Ant. h 

Pallas , ein Griechiſcher Seribent , weicher de 
myiteriis Michrae gefchrieben. H. Vo.K 

Pallavicina (Magdalena) von Gen, des Mar⸗ 
chefe de Cueva Gemahlin, florirteum 1559. 
und fchrieb Rime, Sonetti &c. So. 

Pallavicini(Auguftinus) ein Patritius von Ge⸗ 
nya, ſchrieb Paraphrafin in libb. Phyfico- 
— Ariftorelis, Und ftarb 1618, gar jung. 

r. So. 
Paltaviciai (Cefar) ein Dortor Medieinä zu 


Ctemdna/ fihrieb de prefervarione a morbo 
peitilentialı libb. 3.5; derugforibus preter |. 
ziaturam ; de fubitantia im natura 


dium ; de differentiis pullaum; de acci- 
denti & morbo&c. und farb 1389. den 15. 


op. Ar. - 

Pallavicini (F abtitius) ein Sefuite, ebohren zu 
Genua 1553. doeirte die ug: e Sprache 
und Mathematie zu Rom und Florentz, her; 
nach die Philo ſophie zu Crarau in Pohlen, und 
zu AÄAbignon, ſchrieb de perfectione religiofa 
e 5S. Pacribus; de cambiis mercatorum, 
und ftarb zu Genua 1800, den 7. Septeinber. 
Al. Er, Sn. © - 

Pallavicini (Ferrantes) ein Cänonicus regula- 


Pallavieint Pallior. ip 


£ateran, gebohren zu Piacenza , machte ſich 
durch feine finnreichen Satyren bekannt, ver— 
theidigte Die Rechte des Hertzogs von Parına 
wider Pabft Urban. VIIL. in etlichen Schriffs 
- ten mit groffen Nachdruck, weswegen er nach⸗ 
mahls 1644. zu Adignon enthauptet wurde. 
Man hat von ihm la Talidea; laSufannaz 
il Giufeppe; il Saufonne ; PP Ambafciaro- 
te invidiato; lapudicitiafchernita ; ildi- 
vortio celelte ; la Rhetorica della P. &c. 
Sein Tod gab Anlaß zu denen Dialagis, wel⸗ 
che den Titul führen: Anima errante di Fer= 
rante Pallavicini. W,d, CGhil.K, 
Pallavicini (Joh. Bapt.) ein Cardinal und Bir 
Sf zu Cavaillon, gebürtig von Genug, 
rachte es fehrmweit in Jure, und farb den 14, 
Aug. 1524. HL. 


Pallavicini (Jul.) ein Jeſuite son Gen, ſtarb 
daſelbſt an der Poſt 1657, 60. Jahr re 
li im Staliänifchencivem Chriſtianum. Al. 

Pallavicini (Nic, Maria)ein Jeſuite, gebohren 
zu Gen 1621. war ein Vetter des vorigen, 
und ſtarb zu Rom 1692, nachdem er Gregor. 
— m Sinn a Fa Theo⸗ 
logiſche Schrifften im Italiaͤniſchen 

geben. Al..AE, . — 
allavicini (Oaitio) ein Cardinal, gebohren 
Genua den a5. Oet. 1632, eh em > 
von dem Nömifchen Hofe sn winterfchiedenen 

‚ Gouvernenients gebraucht werden, erftlich an 
den Florentiniſchen, und hernach an den Dohle 
niſchen Hof, als Pabftlic FNuncius. Den 

2. Sept. 1686. machte ihn Innoeentius X1. 
sum Cardinal, und bald darauf zum Legaten 
von Urbind. Innocentius Xi. gab ihm das 
reiche Bifthum von Oſimo, und es Tießfi 

anfehen, als ob er dieſem letzterwehnten Pab 

gar ſueczgren würde, Allein er farb Eurg 
»or denselben den ır. Febr. 1700. ward uns 
ter die ſo genannte Cardinal⸗Zeloten gerech⸗ 
net, und pahirte vor fromm, gerecht, gelehre 
und klug, wurde aber doch yon einigen des (Heiz 
us und der Difimulation befihuldiget, Eg» 


Pallavicini (Sfortia) ein Gefuite und Cardinal, 
des Marggrafen Alexandri Paltavic, Sohn, 
gehen zu Romden 28. Nov. 1607, legte 
ihaufdie ——— und Rechte, kam nach⸗ 
mahls in unterſchiedene Congregationen, 
wurde peden des Collegii der Humori⸗ 
fen, und Gouverneur an etlichen Orten, do⸗ 
eirte ferner die Philoſophie und Theologie int 
Gefuiter- Orden, lebte fehr ordentlich und 
eremplarifch , und farb 1667. den 5. Fum 
Er ſchrieb die Hiſtorie des Tridentimſchen 
Goneilii, wider bie hievon heraus gegebene 
Hifioriedes Pauli Suavis. Dargegen kam 
unter andern ein Zractat heraus unter dem 
Titul: Das neue Evangelium des Cardis 
nald Pallavicini. Man hat auch von ihm 
srassaro dello file, aflertiones T’heologicas; 
‚viadicationem Soc, Jef. ; de bono libb.4,&c. 
Cra. Al. R. W, d. 2 
Pallior (Claud,) ein $raneifvaner, florirte um 
1594. und verfertigte Gedichte. Cr. ve, | 


ris S. Auguftinivon Der Congregatiun yon Palliot —— — Ecribent, —— 
1909, 


Gelehrten⸗l. ex. 1, Theil. 
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1660. und fchrieb im Frans. Indicem Armo- 
rialem. K. . j 
de Palma (Carolus) ein Clericus regularis aus 
einem adlichen Geſchlechte von Nola in dem 
17. Seculo, fihrieb Pıinftruttioni de’ Novi- 
tii, la pugna fpirituale di Lorenzo Scupolo. 
&c. To.. . j 
de Palma (Dominicus) ein Neapolitaner, mar 
indem 17.Seculo ein Mitglied der Königlis 
chen Kammer, und ſchrieb Cajetani Thienzi, 
Clericorum regular. fundatoris gefta.To. 
Palma(Franc.) ein Sieilianifcher Edelmann,ge; 
bhhren den 22. Januar. 161s. ftudirte zu Pa⸗ 
Iermo ‚ legte fich auf die Poefie und Huma⸗ 
niora, ließ fich nach feiner Srauen Zodte zum. 
Hriefter weihen, ſchrieb eine Tragödie nebſt 
andern Poeſien, und ftarb zu Drapano 1690. 
den a9. Jun. M. : ‘ 
Palma (Georg) ein Medicus zu Nürnberg, 
ſchrieb Confilia, welche noch igo dafelbft in 
MS&. zufinden feyn, und ſtarb isgı.K. 
Palma (Joh.) ein Neapolitaniſcher Poet, geboh: 
renzu Brindifi, lebte inder legten Helffte des 
17. Seculi, war bey dem Marchefe del Valto 
Seeretarius, und gab unterfhiedene fchöne 
Gedichte heraus. To- 2 
de Palma (Jo.) ein Spaniſcher Sranciitaner, be: 
kam den Zunahmen von feinem Baterlande, 
wurde der Infantin Margarerh® Auftriac 
BHeicht- Water, als fie in dem St. Elaren Or; 
den lebte, und befchrieb nach ihren Todte des 
ren Leben. Nach diefem ward er Beicht⸗Va⸗ 
ter bey der Spaniſchen Koͤni — von 
34 wie auch bey der Princeßin Maria 
Chereſia, welche nachgehends an den König 
Ludov. XIV. in Franckreich vermählet wur; 
de,und hiernechft General⸗Commiſſarius feis 
nes Ordens in ganz Spanien. Er fehrieb 
auffer obgedachtem Reglas para la oracion, 
und ſt. zu Madrit 1648. Ant. 
de la Paima (Ludovicus) ein Jeſuite, gebohren 
zu Toledo 1559. mar verſchledener ollegio- 
rum Re&or,ftarb zu Madrit den 20. Apr. 1641. 
und ließ im Spaniſchen Hit. paionis Chrifti 
ex quatuor evangeliis; viam ſpititualem &c, 
Al. Ant. N Da 

de Palma (Nic. Ant.) ein Italiaͤniſcher JCrus, 
edirte zu Neapolis 1629. Praxin rerum nota- 
bilium juris communis. K. 

de Palma (Onuphrius) ein Meapolitaner, war 
Advocarus hfcalis in der Köntglichen Regie; 
zung dafeldft, und aab 1655. difcurfum juri- 
dico-politicum pro M. C. Vicariæ jwisdi- 
@ione heraus. To. | 

Palma (Petr. Victor.) fiche Cayet. 

“ de Palma (Stephanus) ein Jeſuite, gebohren zu 
Toledo, war Brofeffor Philoſophiaͤ des Col; 
legii i Talavera und Toledo Rector, wie 
auch Prediger, ſchrieb im Spaniſchen und 
Staliäniiihen memoriale ubligationum, 

was Chrittianus in extrema infirmitate ha- 
ber,umd fiarb den 11. May 1636. im 79:Jahr. 

Ant. ne üſherp * nn 

" Palmer {Antgn.) em Engliſt resbäterianis 
ſcher, hernach Indepenbentiſcher und Anaba⸗ 
ptiſtiſcher Prediger, gebohren in Comberton 








— 
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um 1618. wurde unter Carolo Il. abgeſetzt, 
hielt aber noch Conventicula in Londen, 
fchrieb im Enalifchen de libertate Chriftia- 
na; novam Creaturam evangelicam; de 
Chriftianitate &c. und flarb 1679. den 26, 
Tan. Wo. 


Palmer (Jeffry) von einer guten Familie, aus 


Northamptonshire, war ein JCrus, und nu: 
fie, weiler es mit dem König ea 
zweymahl ind Gefaͤngniß; unter Carolo TI. 
aber wurde er zum Baron gemacht, befam ans 
jehnliche Aenıter, fehrieb Les Reports, und fl. 
1670,5. May im 72. jahr. Wo " 


Palmer (Thomas) ein unruhi er Prediger in 


Londen, firitte wider den König Carolum 1. 
mit dem Degen und mit der Feder, mufte aber 
unter Garolo 11. flüchtig werden, und ft.nach 
1663. Wo, 


Palmerins (Jacob) ein gelehrter und tapfferer 


Kriegs Held, mar den 5. Decembr. 1537. in 
dem ransöftfchen Flecken Grentefmenil aus 
einem berühmten adelichen Geſchlechte ent» 
fproffen. Eein Vater Julianus Palmerius 
mar wegen feiner Wiſſenſchafften inder Me: 
diein und in Phyſiealiſchen Sachen berühmt. 
Seine Mutter Maria Calvimuntia war eine 
gelehrte Dame,und gab ein fchönes a 
aus von der Ehrifllichen Sitten-Lehre. Sei: 
ne Eltern muften fid) wegen der Reformirten 
Religion nach Eaen retiriren, und fein Water 
farb, ehe er noch ein Jahr alt war. Er ſtudir⸗ 
te zu Paris, Sedan md Orleans , legte fich 
auf die 286 Literatur, Philoſophie, 
Jura und Mathematie, wendete aber auch 
Dale viel Zeit auf Kefung derer Romainen 
welches er nachgehends bedaurete. In fol 
gender Zeit bekuͤmmerte er fich um Die Anti⸗ 
quitäten, und ſammlete fich auf Neifen und 
durch Zefung guterBücher einen fehönen Vor; 
rath gelehrter Sachen; wie davon fein Crici- 
cus Epicheretes ; feine obfervationes criti- 
cz; Exercitationesin 30.audlores Græcos, 
welche Gronovius 1668. zu Leyden ediret; 
und andere —— zeigen. Er that eine 
Zeitlang unter den Hollaͤndern widerdie Spa⸗ 
nier Srieges - Dienfte:_ Nach gefchloffenen 
ieden aber verliebte er fich iin eine Fratzoͤſi⸗ 
che Bon Dame, derzu Gefallen er viel 
iebes⸗Lieder und Briefe verfertigte. End: 
lich erfannte er feine vanität, und fchrieb des; 
wegen einen Griechifchen Dialogum unter 
dem en Dyierattis, Hierauf gieng er 
wieder „und commandirfe in —2* | 
gen eine Compagnie unter dem Herßog von | 
Longueville, danckte aber 1635. wieder ab, 
verheyrathete fich zu Caen mit einer adelichen 
Dame aus Engelland,welche aber bald wieder 
arb, und halffnachgehends viel beytragen,. 
ap die Academie zu Caen aufgerichtet murde. 
Sonſt war er ſehr aufrichtig und dienſtfertig, 
communicirfe dem Bœclerto, der den Poly- 
bium ediren wolte, feine Animadverfiones; 
dem — —— in Laerti⸗ 
um, u m Ez.Spanhemio that er groſſen 
Vorſchub, als er den Julianum ——— 
ließ ſich zweymahl am Blaſen⸗ und re 
’ seine: 


r 
u 


am Mr. 


7 


’ 8: 
= 


gi Palmerius 
Steine fehneiden, und farb den 1. Det. 1670. 
W,d.HL 


Palmius 


Palmerius (Janus Mellerus) ein berühmter 


Mbilologus Bon Bourges in Franckreich, 
ſchrieb Spicilegium, weldjes in Gruteri Lam- 
pade Tom. 4. ſtehet; Carmina &c.K. 


Palmerius (Matchzus) von Florentz, lebte im ı5. 


Seculo, wohnte allbereit in der Jugend dem 
Concilio zu Florentz bey, wurde der daſigen 
Republiek Seeretarius, und verrichtete in Des 
ren Nahmen unterſchiedene Gefandtichafften. 
Er ſchrieb ein Buch decaptivirare Pifarum, 


welches in dem chefauro antiquirartum & hĩ |” 


ftoriarum lcalie ſtehet; vier Bücher vom 
Bürgerlichen Leben in Staliänifcher Spras 
che ; vitam Nicolai Acciajoli u. a.m. Als 
eraberin einem Italiaͤniſchen Gedichte von 
Görflihen Dingen zu fihreiben ſich unter; 

md, und eine befondere Meynung von der 

aturder Engel herfirr brachte ; wurden feis 
ne Bücher nebft ihm felbft nach einiger Meys 
mung verbrannt ; woran Doch andere zweifeln, 
Er continuirte auch Proſperi Chronicä hiß 
1449, von welcher Zeit an Matthias Palme- 
eius von Pija felbige biß 148 1. fortſetzete. 
Diefer Pifaner lebte gleichfalls im i5. Seculo, 
und überfekte Ariftex hift.de LXX.interprer. 
and dem Griechifchen ind Lateinifche, verfers 
tigte auch noch andere Schrifften,die aber vers 

ren gegangen. Vo. Jov. T. ’ 


- 


Palmerius (Nicolaus) ein Sicilianer,, murde 


Biſchoff von Horta,und ſchrieb unterfchiebene 
Sermones und Queitiones, welche inder Ba; 
ticanifihen Bibliothek in Manufeript liegen. 
Er ftarb 1467. Fontanini in Antiquitat. 


Ort, g 
Palmireno (Laur;) ein Spanifiher Grammatis 


cus und Orator, von Alcanizo aus Aragonien, 
lehrte die Grammatie und Rhetoric erft in feis 
ner Bater-Stadt, hernach zu Saragoſſa, end: 
lich zu Valentin, machte fich durch feinen tus 
gendhafften Wandel beliebt, ſchrieb Elegan- 
tias 5 campum eloquentiz contineatem 
orationes, pr&fationes, declamationes, epi- 
dtolas, epigrammata; de vera & faciliimi- 
tatione Ciceronis; de arte dicendi ſ. rhe- 
corices libb. V ; Enchiridion Gr=cz linguz ; 
hypotypofesex T.Livio C. Tacito & Paulo 
Jovio ; profodiam latinam ; dilucidam 
confcribendi epiitolas rationem ; phrafes 
Ciceronis obfcuriores in Hifpanicam lin- 
guam converfas ; Stromata ; orationes; 
El wosabulario del Humanifla de aves &c. 
Efpana abreviada;, EI Audiofo Cortefano ; 
el Borrador o Cartapacio ; El Lasino dere- 

ente ; oratorio de enfermos; Efcalera 
Filofofca ; Silva de vocablos ; Carecifmo- 
Camino de la Igleha; EI vocabulario de los 
pueblos dc. und flach zu Balentiaum 1580. 
Sein Sohn Agefilaus Palmireno —— 
die Jugend ebenfalls zu Valentia, und ſtar 
1593. 


Ant, 
‚Palmius (Benedi&us) ein Jeſuite, gebohren zu 


Varma 1525. farb zu Ferrara 1598. und hatte 
einen groffen Prediger; Worrath aus denen 
Parribuscolligigef, Al, Ä 


Palomeque (Jo.) ein Spaniſcher Pri 
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Palmula (Flaminius) ejn J Crus, von Palermo 


aus Sicilien, prakicirte anfänglich dafe 
vermaltete das Ant eines gi * in 
groffen Königlichen Rathe von Sicilien, war - 
zugleich Profeffor des geiftlichen und melflis 
hen Rechts, und wurde endlich von Könige 
Philippo IL. nad) Spanien sum Prafidenten 


im Rath von Stalien berufen. Vor feiner 


Abreife, aber bewilllommete er auf einer al; 
ten Brücke den Gmfen Didacum — 
von Aliſta bep deſſen Wiederkunfft von Mefis 
ng. Weil nun die Menge des zulauffenden 
Volcks die Brücke allzufehr beläftigte, fiel fie 
ein, und Palmula kam uebſt 200, andern Pers 
fonen 1598. den 15. Decembr. im Maffer 
um. In Petri Lunz Confiliis Sele@is finde£ 
man ein Confilium von ihm, M. 


Palomiba (Johann Baptifta) ein Dvefor Theolo⸗ 


giä von Neapolis, in der Mitte des 16. Secu- 
i; fihrieb de regimine, vita & moribus ftu- 
dentium ; compendium utriusque juris de 
regimine oflicialium, advocatorum, atque 
facr religionishierofolymitans militum» 


To, 
Palombi (Jofeph) ein Neapolitaner von S.Se- 


vero, 995 1675. Poeſie liriche herans To. 

1 er, und 
Doctor Theologiä, von Saragoffa, hielt fi 
zu des Pabſts Pauli v.-Zeiten in Rom auf, 
und dediciree ihm feine 4. Bücher de elerico- 
rum inflitueo & de optima educatione, ele- 
&ione &inftitutione, Anr. 

alominv (Didacus ) ein Spanifcher Dortor 
Theologia von Zaen,lebte gegen Ausgang des 
16. Seculi, ward Prior zu Kodar in felbiger 
Dioͤces, und ſchrieb ein weitläufftig Werck de 


musätione aeris. Ant. 


Palonius (Marcellus) ein Roͤmiſcher Poete, im 


16. Seculo, ſchrieb ein Gedicht de Gallorum 
ad Ravennam victotĩa A.C. 1512, obtenta in 


2. Büchern. Man.K. 


Palphurius gder Palfurius Sura,ein Lateiniſcher 


Hiſtorien⸗Schreiber, int 3. Seculo, hat fi 
durch nichts befannt gemacht, als durch * 
Tage⸗Buch von Leben des Kayſers Gallieni, 
welches Trebellius Pollio ciriref. Vo.H. 


Palsgrave (Jo.) aus Zonden, hielt ſich Tange in 


Paris auf, und wurde,weilier die Fransöfifche 
Sprache wohl begriffen, der —— 
Henriei VII, Tochter, und Ludovici XII. 
Königs in Frandreich Brautzum Informa- 
tor mit gegeben, kam aber wieder zuruͤcke, 
fchrieb ein groß XRerck PP eclaireiffement de la 
nn Francoife &c. und lebte noch 1540. 
Os s 


Paltinerius (Simon) aus einem edlen Padıranis 


ſchen Geſchlecht u Monte Silice, bey Padua 
gebohren, empfieng in Anfehung feiner Ger 
Ichriamfeit und andern Gaben int December 
1621. von Urbano IV. die Earbinals: Würde, 
Wiewohl ihm nun von demfelben durch feire 
Verfolger der Gebrauch des Cardinal⸗Tituls 
und ber Dazu gehörigen Vorzůge einige Zeig 
unterſaget wurde, ſo kamd feine Unſchuld 
hald an den Tag, und er in ſoiches Anſehen, 
daß er mit dem Character eines Legaten in 

04 unter⸗ 


Peludasus 
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unterichiedene Staliänifche Provingen 98 | Palumbaria (Jo. Lucidus) yon Rom, gebohrerz 
ſchickt ward, wobey er Manfredo, welcher ſich 1620, war Utriusque Sig naturæ Referenda- 
des Sieilianiſchen Throns bemaͤchtigt, allen | rius, zuletzt Bifchoff zu Peſaro, fihrieb Synn- 


erfinnlichen Abbruch that. Nachdem er der I 
Wahl Gregorüi X. Innocentii V. Hadriani 
V und Johannes XXl. beygewobnt, farb er 
zu Rom an einem Halß⸗Geſchwuͤr 1276, und 
fehrieb eine Hiſtorie a. Zeiten, welche zu 
adua, in dem Archiv der Cathedral: Sir; 
eim Manufeript verwahrt wird, Eg. Au, 

Palu (Jo, de la) fiche Beer. | 

de a Palu (Petr.) fiehe Paludanus, — 

Paludanus (Arnold) ein Minorite von Lüttich, 
war Minifter Provincialis in $landern, S. 
Theol. Le&tor und Profeflor emeritus um 
1636. und fihrieb Tra&, deForoanimz. A. 

Paludanus (Bernhardus) von Enckhuyſen in 
Holland, war wegen feiner Technomatothe- 
ca beruͤhmt, und ft. den 3. April 1633.11 32. 
Jahr. W, d. 

Paludanus (Jo.) fonft van den Broeck genannt, 
von Mecheln gebürtig, ward Doctor und 
Profeffor Theologiä, Eanonieus und Pfarrer 
bey &t. Peter, nachdem ex vorher ſchon zu 
Mecheln und einigen andernOrten verfchiede: 
ne Aemter verwaltet hatte. Er ſchrieb vindi- 
cias theologicas adverfus verbi Dei corru- 
ptelas; apologeticum Marianum ; ofhcinam 
fpirirualem &c, und ſt. 1030. den 20. Febr. A. 
Mi. Sw, 

Paludanus ( Joh.) ein Niederlaͤndiſcher Schul 
Mann und Poete im 16.Seculo, unterwieß 
die Jugend über 30. Jahr lang, theils zu 
Gent, theils zu Dornick, theils zu Mond ın 
Hennegaͤu, und fihrieb: Ditionariolum 
puerorum; fententias elegantiores ex Iſo- 
crate &c. A. j ’ 

Paludanus (Michael) ein Auguftiner: Mönch von 
Gent; gebohren 1593. den 23. September, 
lehrte die Humaniora und Phrlofophie, ward 
Doctor Theologiä, Regens Studii provincia- 
lis, Direftor feines Ordens in den Nieders 
landen, und Decanus der Thenlogifihen Ba: 
eultät zu Löven. Er lebte noch 1642. und 
fihricb comment. in fummam S. Thomz ; 
facra & theologica concordantia temporum 
egum Jud& & Ifrael; 3. BücherSt. Augu- 
ftmi miderdie andre Antwort des Juliani &c. 
Mi. H. A. 

Paludanus oder de Palude ( Petr.) ein Domi⸗ 
nicaner aus Breffe, ward Doctor zu Paris, 
General-Vicarius — Ordens, auch Titu⸗ 
lar⸗Patriarch von Jeruſalem, wurde von de⸗ 
nen Paͤbſten Johañne XXI. und Benedieto 
xU. in den wichtigſten Angelegenheiten ge⸗ 
braucht, und von dem Könige Philippe Wale; 
fio in Sranckreich an den Eayptifchen Sultan 
geſchickt; fehrieb in Magittrum fententia- 
zum; decaufis poteftatis ecclefialtlice; de 
sonfesfione; poftillas in univerfa Biblia; 

Homilien, unter dem Titul: Thefaurus no- 

vus ; chronicon regum Hierofolymitano- 

tum; Itinerarium Ultramarinum, unfer dem 

Fit. Liber bellorum Domini; Commenta- 

sia in Pfalmos &c. und farb zu Paris 1342. H. 

OlLK, Gad, Poſſev. T. 










dum Pıfaurenfem j Difcurfum pro feltivira- 
te Pentecoftes ; hinterließ auch Manuferipta 
Mathematica, und flarb 1677, im 57. Jahr. 
W,d. Man. | ER 
Palumbaria (Franc. ) ein Bruder des vorigen 
gebohren 1623, war ein Theologus, )Crus und 
oete, fchrieb difcurfum de paſſione Domi- 
ni; 4 Trionfe del’ amer divino; Carminäa 
&c. und ward endlich um Decano und Oberz 
Haupt der Academie degli Intrecciati erweh⸗ 
lt.Man. 
Palumbus{Antönius) ein Mindrit von Campo 
baffo, gab 1854. heraus: Familiare regula- 
rium in duas partes difributum. To. 


-Palumbus de Afcanio (Marcus Ant.) ein gelehr: 


ter Jeſuite aus einer vornehmen Familie in 
Neapolis, lehrte die Philofophie und Theolo⸗ 
| & lange Zeit, ſtarb endlich in feiner Gehurts⸗ 
tadt 1644. am Schlage über 70. Jahr alt, 
und verließ einen weitläufftigen GCommencar. 
in Thomam. Ak N j 
de Pamanes (Petrus Gutierrez) ein Spänifcher 
Poete und Aftrologus 7 lebte gegen Ausgang 
des ıs. Seculi, md ſchrieb pochia eregericaz 
canciones dodecapodes; Fantafia poetica 
&c. Ant. ; 
Pamelius, oder de Pamele (Jac.) war aus einem 
vornehmen Gefihlechte zu Brügge 1536, 11. 
Maygebohren, tudirte —— daſelbſt und 
u Paris, erhielt ein Canonicat zu Brügge, 
woſelbſt er eine ſchoͤne Bibliotheck aufrichte⸗ 
te; wurde bernd) robft zu Utrecht und ends 
Lich Biſchoff su St. Dmer. Als er, Poffeßion 
davon zu nehmen hinreifete, wurde er unters 
wegens Franck, und ftarb am higigen Fieber su 
Mons in Hennegau den 18. Sept. 1587. im 
53. Jahr. Ermwarmegen feiner Modeftie und 
Aufriehtigkeit beliebt, und fchrieb liturgias fa- 
tinor. ; catalogum comment, vererum fele- 
&orum in univerfa biblia ; concilior, para- 
lipomena; relat. ad Belgii ordines denon 
admittendis una in republ, diverfar. reli- 
gionum exercitiis 5; commentarios in li- 
brumJudith,in Epiftolam Pauli ad Philemo- 
nem, edirfe auch Teertullianum,Cyprianum ; 
Micrologum de ecclefiafticis obfervationi- 
bus, und Casfiodori tr. de div. nominibus 
mit Anmercfungen. H. Teiff. R. PB. Mi. Pof- 
fev. A. Sw, i 
Pamingerus (Sephonias) ein Schulmann , zog 
1545. nach Wittenberg,genpp von dem feligen 
£uthero, der feines Vaters Leonh. Pamingert 
vertrauter Freund var, viel Liebe, promovirte 
dafelbft in Magiftrum , brachte es fehr weit in 
der Poefie, wurde 1568. Reetor der Schule zu 
Dettingen, nachdem er von Wittenberg vers 
jagt worden ; danekte endlich ab, fehrieb Ges 
Dichte 26, und ſtarb zu Nürnberg, als ein Pris 
vafus,um 1581. Lud. Seck. , 
Pammenes , ein Griechiſcher Naturfündiger, 
ſchrieb ein Buch von den Thieren. Alianus. 
Pamphila, ein gelebrtes Frauengimmer in Es 
onpfen, des Grammatici Soteridæ — 
u 


| 
| 


“r— 


— 
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undSoeratide Fran , lebte im erften Seculo, 

zu Neronis Zeiten,foll durch den Umgang mit 

ihrem Manne, der ein Gelehrter war,und mit 

ern klugen Leuten, fo viel gefaffet haben, 

fie nachgehends Mifcellanea ; epitomen 

Crefiz ; epitomashiltoriar.; decontrover- 

fiis ; dere venerea &c.gefchrieben, Laer.Gad. 
Me.S.Pho, > 

Pamphili (Eufebius) fiche Eufebius.. 


de Pamphiliis ( Andreas Mantica)) von Gubio 


aus Umbrien, war des. Königs Ludonict in 
Ungarn Leib: Medicus , und fihrieb 1345. al: 
lerhand Medicinifche Bücher. Ja. 
de Pamphiliis (Hieron.) ein Römer, deffen El⸗ 
tern von Bubio entfproffen , war-Audiror di 
Ruora zu Rom. Ay. 1593. machte ihn Pabſt 
Clemens zum Cardinal; er fehrieb Decifio- 
nes Rotz Rom. und fl. 1610, Hdet 1618. Ja. Ol. 
Pamphilius(Camillus) fiehe Aftallius. 
Pamphilius (Camillus), von Nom, mar Pabfts 
moeentii X. Bruders Sohn und Cardinal 
inconus ; legte aber hernach den Purpur 
ab, beyrathete die Olympiam Aldobrandi- 
nam, ſchrieb viel Carmina und Dramata, und 
ſtarb 1666. Ol. Man. _ — 
Pamphilius (Camillus) ein Römifher, Hirtori; 
eus,florirte 1580, mar des Pabſts Innocentii 
x. Pater, fihrieb viras Pontificum a. $. Petro 
sgüe ad Clementem V. und fiarb über 70. 
Int Man, - 
Pamphilius (Bened.JeinStafiänifcher Poete und 
Medner, war ein Sohn des vorigen, zu Nom, 
165 3. gebohren, legte fich aufdie Philofophie, 
Humqniora und Theologie,ichrieb Orationes, 
Epigrammata ; Oden 2. und ward zum Ober; 


Haupt in der Academie derer Humoriſten ers | 


wehlet. An. 1681.erhielt er von Pabft In⸗ 
nocentio XI. den GardinaldsHut: Man. 
Pamphilius (Chriftophorus) ein alter Italiaͤni⸗ 
JCrus aus Gubid, ſchrieb Confilia lega- 
ia &c. Ol. Ja. 
Pamphilius (Jo, Bapt.) ſiehe Innocentius X. 
Pamphilius ( Pamphilus) ein Römer, mar in 
den Schrifften der Kirchen⸗Vaͤter, ſonderlich 
des heiligen Hieronymi wohl beleſen, ſchrieb 
———————— ſtarb 1560, im 62. Jahre. 


an. 

Pamphilus, des Platonis Schüler und Epieuri 
Lehrmeifter. Diogenes Laörtius gedenckt ſei⸗ 
ner in Epicuni Leben. Laer. H, Fa. 

Pamphilus, ein Philoſophus von Amphipolis 
oder Sieyone, oder Nicopolis , mit dem Zus 
nahmen Philopragmatos,, ſchrieb eine Gram- 
matic, imagines herbar. nad) dem Alphabet ; 

- vonder Mahlerey L von berühmten Mahlern, 


uon Acerbau. H.S. 
Pamphitus, ein berühmter und gelehrter Mahler 
„aus Masedonien, lebte A. R. 375, verftund die 
Mathematic fehr wohl. H. S. 
Pamphitus, ein Grammaticus zu Alerandria, 
des berühmten Critici Ariftarchi Schüler, 
ſchrieb Mifcellanea, unter dem Tit. Pracum ; 
continuirte des Zophyrionis gloflas oder vo- 
cabularium, yon den dunckeln Wörtern ; ver: 
le auch noch andere Bücher,die aber ver: 
lohren gegangen. 8. Fa. — 
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Pamphilus, ein Poete, redete bey Gaſtereyen als 
lezeit in Verfen. Achenzus und Suidas ge; 
dencken feiner. S. EN 
Pamphilus, ein alter Tragödien-Schreiber, hin; 
terließ einige Trauer: Spiele. S. Fa. 
$. Pamphilus, ein Priefter zu Caͤſarea im gelob⸗ 
ten Lande, fo die MärtyrersErone erlangt, 
ſammlete eine herrliche Bibliotheck, fehrieb 
Origenis BHücherab, verfertigte einen Theil 
der Sa Schrift für Origenem,, welche 
hernach Eufebius zn Ende brachte, fehrieb auch 
"Endes neparamv ray weaktav, welche in 
Montfaugons Fiblietheca Coisliniana ſtehet, 
und flarb um 308. _Eufebius hat 3. Buͤcher 
von feinem Leben gefihrieben , welche verloh⸗ 
ten gangen. Euf. Hie. Pho. U. 
Pamphilus, oder d’Aurigny(/Egidius) ein Srans 
tzoß, der ſich fonft in einen Schriften I’ Inno- 
centegare nennet, lebte 1547, und fehrieb la 
gensalogie des Dieux ; la peineure de Gupi- 
don; tra&t. de la vraye & parfaite fubjedion 
des Chreftiens, & de la facrde franchife & li- 
berte, qu’ils ont au ſaint efprit; recueil de 
la fubftance &.principal fondement de la du- 
&trine evangelique ; les reponfes a quinze 
objetions de predeftination &c. Cr. V. 
Pampbilus (Jofepb) ein Bifchoff zu Segni, von 
Meronabürtig, fihrieb ein Chronicon vom 
Anguftiner:Orden, und 3. Bücher de facris 
ritibus. H.K. ö 


J 


| Pamphos, ein Griechiſcher Poete zu Athen, lebte 


noch vor Heſiodo, ſchrieb Lieder, de Ceteris 
erroribus & raptu Proferpinz &c. K.Fa. 
de Pamplona (Martin Gomez) ſiehe Gomet⸗ | 

'Pampolitanus (Rich, )ein Engelländifcher Theo⸗ 

logus, ſchrieb Commentar. in Pfalmos ; En- 

comium nominis Jefu &c. und ftarb 1349. 

K. 

Pamprepius, ein Sende aus Eanpten , mar Pros 
cli Schüler, und lebte im s. Seculo, unter. Ze- 
nonis Regierung. Er beichrieb unterfihled- - 
liche Dinge in Verfen , wie auch die Iſauri⸗ 
{hen Kriege in ungebundener Rede, Vo. H.S. 

Panztius, von Rhodus, der ältere, ein beruͤhm⸗ 
ter Philo pphus von der Steifhen Secte, 
dat girl Philoſophiſche Bücher geſchrieben. 

a 


Panztins, der jungere, ein Sohn Nicagorz, ges 
bohren von Rhodus, mar ein Stoiſcher Phi⸗ 
loſophus, florirte zu Nom A. R. 625, und 
fehrieb.de philofophor. fe&is; de civili fta- 
tu; de anımi tranquillitate; de ofliciis &c. 
Fa,Laer!S.Jon 

Panztius (Franc. fiehe Ferrarienfis. 

‚Panagathus , oder Goethals ( Francifcus ) ein 
JCrus, gebohren zu Brügge ‚ mar anfangs da⸗ 
felbft er Advocarus, herna h ju Zöven Pro- 
ſeſſor Regius, fhrieb de felici &infelici Re- 
publica ; de dominii diftintione; carmen 
deD. Virgine, und farb 1616. A. 

Panagarhus, oder Gœthals Levin.) ein in ber 
(Ariechrfehen und Lateinifchen Literatur wohl 
erfahrner Niederländer, von Gent , fihrieb 
Osationes; Carmina &c. und ftarb iu Ulm 


I 1547,25.%an. A. i 
Panagioti , ein gelehrter Grieche ang der Juſul 
> :O 3 - . . dcio, 


} 





427. Panarellus Pancirolus 
Scio, war int vorigen Seculo Ober⸗Dollmet⸗ 
jiher bey den Tuͤrckiſ. Kayfer , wurde wegen 
feines ungemeinen Verſtandes aus Schertz 
das grüne Pferd genennt,meil die Griechen 
zu fagen pflegen, daß man leichter ein grünes 

Vferd, als einen klugen Menfihen, der aus der 
nfulScio bürtig ſey, ſehen wuͤrde. Ermar 
eineifriger Ehrift, und fehrieb wider den Pas 
triarchen zu Conftantinopel Cyrillum Luca- 
rem ein Griehifihes Buch unter dem Zitul 
Orthodoxes Glaubens⸗Bekaͤntniß der Catho⸗ 
liſchen und Apofiolifchen Kirche in Orient, 
welches er auch hernach ins Latein überfegen 
ließ, und farb den 21/Scpt. 1673. HL. 

Panarellus (Andr.) ein Sicilianer von den Or; 
den derer Krancken⸗-Waͤrter, von Meßina, 
wurde ums Jahr 1660. dafelbft sum Ober; 
Syaupt feines Ordens erwehlet , und fihrieb 
Difpofitione per incaminare l’anima al cie- 
lo nel tempo dell’ infermitä e morte, eanco 
- delli fuffragii, che fe doverranno fare. M. 

Panarellus ( Franc.) ein Sicilianiſcher Moͤnch 
vom Orden des heiligen Hieronymi aus Meſ⸗ 
fina, ward J.U.Dodor, und nachdem erden 
zeitlichen Stand erwehlet , des Königs Phis 
ippi 11. Beicht- Water, welcher ihn öfters in 
feinem Klofter zu Madrit befuchte. Er flos 

rirte 1590. lund fihrieb Explicationem difh- 
<ill. locorum in D. Hieronymi operibus oc- 
eurrentium; Leä&uram in Zachariam cum 
pataphrafi in omnes duodecim prophetas 
&c.M. 

Pancaldus (Franc.) ein J. U.Do&or,, von Mef 
fina in Sieilien,lebte zu Anfang des 17. Seculi, 
und ſchrieb ad bullam Apoftolicam Nicolai 
V.& Reg. Arag. Alphonfide Cenfibus addi- 
tiones. Ein Sictlianifiher Poete gleiches 
—— florirte 1550. und ſchrieb Carmi- 
na. M. 


Pancetta (Camillus) ein Canonieus, Doctor 
und Profefor Jur. Canon. zu Padua,gebohren 
zu Seravalli im Staat von Venedig 1568.ftu: 
dirte zu Padug die Philofophie, Theologie und 
Rechte, ſchrieb unter andern ein ſchoͤn Gedich, 
te/ Venetia liberata, und flarb 1631. im 63. 
Jahr. Tom, 

Pancirola, ſiehe Panzirolus. 

Pancirolus (Guido) em JGtus zu Reggio, gebohs 
ren 1516. ſtudirte zu Serrara , Pavia , Bo: 
Iogna und Padua, fette fich bey dem Päbftli; 
chen Hofe ingroß Anfehen ; hatte aber Feine 
Luft zum Hofweſen, fondern ermehlte licher 
das ſtille Academiſche Leben und mar eine Zeit⸗ 
lang Prof. Juris zu Zurin, da er über die ordi⸗ 
nairen hundert, noch taufend Ducaten Beſol⸗ 
dunghatte. Weil ihm aber die Lufft dafelbft 
nicht bekommen mwolte, und er gar ein Auge 
verlohr,fo wendete er fich na Padua wofelbft 
er fchon anfänglich die Rechte gelehrt hatte, 
ſtarh den 16. Cal. Jun, 1591. der wie andere 
wollen 1599, und ließ einen finnreichen Tra- 
&at,derevdus memorabilibus inventis & de- 
perditis, cum commentar. Henr. Salmuthi; 
<ommentar. in notitiam dignitatum utrius- 
queimperii; de magiftratibus municipali 
Bus & corporibus artiſcum; Refponfa & al 
degationes juris; Gomment. in Tertullia- 


Panckovius - Pandulphus: 428 


num ; denumifmatis antiquis ; de Juris an- 
tiquitate; thefaur. variat. lection. de ori- 
gine & auctoritate JCtorum & de viris illu- 
ilribus maxime in jure feu de claris juris in- 
terpretibus libros IV. welche D. Ehrift.Gotf. 
Hoffmann 1721. zu Leipzig nebft andern 
Schriften gleiches Innhalts auflegen laffen ; 
de origineequtum&c. Tom. H. PB, Le, 
Ghil. Gad. Han. u. 

Panckovius (Thomas ) ein Doctor Medicind, 
aus der Marck, gebahren zu Ruppin, allme 
fein Bater, Joach Pankow, damahls Predi⸗ 
ger gervefen, war Churfürftl. Brandenb. Leibs 
Medieus, fihrieb Herbarium portatile ,_und 
fiarb den 9. Dec. 1665. im 43. Jahr. W, d. 

Panckovius (Jo.) ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 
ren zu Berlim 1552, 18. Sept. fudirte auf den 
Gymnafüs zu Halle und Stettin, legte fich 

nachgehends zu Leipzig, Leiden und Utrecht, 
aufdie Mediein, und brachte es fonderlich in 
der Anatomie ziemlich weit, Promovirte zur 
Utrecht in Doctorem, practicirte hierauf zu 
Berlin, ward Chur Brandenb. Hof Medicus, 
fchrieb differtar. de Lochiorum fupprefio- 
ne &c. und farb 1702, den 10. San. an einem 
SchlagFluf,Leb. ‚x 

Pancorvo (Hieron.) ein Spanifiher Sarmelite 
von Jaen, lehrte die Theologie zu Sevilien, 
war Confultor derer Inquiſitoren, florirte 
1642. und fihrieb difquificion de los fantos 
martyres de Arjona; difquificion de Santa 
Potenciana Virgen ; panegyrico al Choco- 
late en octava rima &c. Ant. j 

Pancottus( Jac.) ein Minorit von Melfi aus dem 
Neapolitaniſchen, Iebte in der Mitten des ı6. 
Seculi, und fchrieb Expofitionem in Pfalmum 
xIV. To. j 

Pancrates, ein Poet von Alerandria, lebte zu des 
Kanfers Hadriani Zeiten. H. 

Pancratius,ein alter riechiicher Poete,lebte un: 
ter derer ya Leonis und Zenonis Regie⸗ 
rung, und fihrieb öpagrurns. Ein anderer 
9*8 gleiches Nahmens und gleicher Nation, 
chrieb Epigrammata. K. 8. 

Paneratius, vder Pangratius(Andr.)Jein frommer 
und gelehrter Theologus, geb. zu Wonſiedel 
im Voigtlande 153 1,mwurde anfaͤnglich Predi⸗ 
ger zu Amberg in der Oher⸗Pfaltz / hernach Su⸗ 

perint.zu Hof im Voigtlande, woſelbſt er 1576- 
ftarb. Man hat von ihm Eatechifiuus : Pres 
Digtenin 5. Theilenzc. Fr. , 

Pandolfini (Nic.) ein Cardinal und Bifchoff zu 
Niftoja , geb. aus einem vornehmen Haufe zu 
Florentz, ftudiste zu Bologna, erlangte hierauf‘ 
ein Amt nach dem andern, und flarb den 17. 
Sept. 15138. über 75. Jahr alt.Eg-. 

Pandulphus Capuanus, ein Mönch indem Klo⸗ 
ſter zu Mont-Cafin, aus dem Neapolitani⸗ 
fchen, florirte uın das Jahr 1060. und ſchrieb 
de calculatione; de termino pafchz he- 
br&orum ; de luna cujusque dieiinvenien- 
da; deaffumtione Mariz ; de Agnete impe- 
ratrice &c. PD. 

Pandulphus, mit den Zunahmen de Mafca, ein 
Cardinal von Pifa, lebte am Ende des 12.Scc. 
und verfertigte eine Continuation zu Damafi 

" vitis 
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wieis pontiicum Romanorum, von Leone 
IX. biß auf Ianoeentium VI. ‚pder von 1049. 
bif1360. vo.O. _ | 
Pandulpkus Pifanus, mit dem Zunahmen de 
Alatro, lebte um das Jahr 1120. und fchrieb 
witam Gelafii Papæ ſecundi, deſſen guter 
Freund er geweſen. Sein Leben ſteht in Pape- 
prechiiconatu chronologico hiftor, ad Ca- 
talogum pontificium. , 
Pandulphus(Alf.) ein Bifchoff von Comaechio, 
lebte 165%. und fehrieb de ine mundi k. 
Pandulphus (Bafıil.; ein Clericus Rezularis bon 
Lecee aus dem Neapolitaniſchen, gab 1634. 
ein volumen facrorum carminum heraus. 


Pandulphus Panitza 





To. 

Panes (Anton.) ein Spanifcher Francifcaners 
Mönch, von Granada, tebte ums Jahr 1660. 
zu Malentia, und fchrieb Chronica de la Pro- 
vincia de $. Juan Baptifta de religiofos me- 
nores descalzo$ &c. Ant. 

de Panes oder Panefius (Jo.) ein Sraneifcaner 
aus Spanien, florirte 1561. und fchrieb An- 
notarıonestudimentarias,hoc eft, Gramma:- 
ticam artem, nebft 2. Tractaten de accentu 
und de orehographia, Ant. 

Panetius, fiehe Panztius. 

Panevinus (Homobonus) ein JCrus ‚und Sa: 
voyiſcher Rath, von Eremona, florirte 1222. 
und ſchrieb de exercitationibus aulicorum 
&c Ar. Nu 

Panevinus (Hortenfius) ein inder Griechifchen, 
Hebraͤiſchen und Arabiſchen Sprache wohl er: 

ahrner Profeflor Grammatices zu Eremona 
um 1373. ſchrieb differtationes morales ; to» 
tiusInfubrieeventns. Ar. 

Panhufius (Petr.) eiı Niederlaͤndiſcher JCrus, 
florirte 1653. und fihrieb de muratione ulti- 
mz voluntatis K. 

Paniafis, fiche Panyafıs. j 

de Panicale (Francifcus Herculanus)ein JCtus, 
von Perugia aus Umbrien,lebte im ı6 Seculo, 
und fißrieb de Artenratislitependente ; de 
negativa probanda ; de Appellationibus ; de 
Cautione; de non offendendo ; de Cenfibus ; 
de diffinitione, Ja. 

Panigarola (Franc.) ein Biſchoff von Aſti, ges 
bohren den 6. Januar. 1543. aus einer edlen 
Familie zu Menland, begab fich, nachdem er 
zu Paviaund Bologna fudiret, inden Frans 
eifcaner-Drden,und murde ein fehr geſchickter 
er er ; daher man ihn Demoitbenem 

hriftianum, Hder concionatorum nermam 
zu nennen Aflegte- Er ſchrieb Predigten; 
difcepratt. Calvinifticas; Paraphra ſi fopra 
Demetrie Falerio; Vitam Petri Apoftoli; 
efpoftione literale & myflica della Cantica 
di Salomone ; Dichiaratione letterale delle 
lamentarioni di Gieremia © de Salmi di Da- 
wid &c. und fl. 1594. den 31. May. Er. Ghil. 
Poffev. Im. Ug.Wa. 

Panifcotius (Jac.)ein Francifcaner von Amalfi 
in Italien, lebte 1550. und commenkirfe über 
die H. Zehen Gebote. Wa. 

Panirza (Lud.) ein Medieus zu Mantua, lebte 
um die Mitte des 16.Seculi,und jchrieb de ve- 


nz fedionein ınflammatione ; de minora- 


tione facienda. Li, 
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Panke (Jo.) ein Englifcher Prediger, florirte ums / 


1639. und fchrieb im Englifchen vom Fall Ba⸗ 
bels; Cotletanea aus den Parribus wider 
die Papiſten; Ermahnung andie Communi⸗ 
rantenzc, Wo. | 


Pannonius (Caelius) fehrieb unter diefem Nah⸗ 


men einen netten Commentar,. in Cantica 

Cant. it. in Apocal, S. Joh. ein rechter 

Nahme war Francifcus Gregorius, Ermar 

aus Ungarn, Prior Et. Stephan zu Rom 

anf den Berge Cœlio, und florirte um 1540. 
z. 


Pannonius (Janus) ein Ungar und Bifchoff zu 


Fünfffiechen, florirte 1508. brachte es weit in 

der Poefie, wie auch in der —— und 

Lateiniſchen Literatur, ſtudirte 17. Jahr lang 

zu Ferrara unter Guarini von Verona, diente 

auch eine Zeitlang aus Noth im Siriege,fchrich- 
psnegyricos; elegias; epigrammara ; an- 

nales Hungariz in Heroiſchen Verſen, uͤber⸗ 

ſetzte Plurarchi Vitas Bruti & Galbæ Latei⸗ 
niſch in profa, und Diomedis & Glauci con- 

grefus aus dem Homero in Lateinifche Ver- 

fe. Weil er dem König Matthi" Eorvins 

zuwider gewefen, ließ man ihn in Sünfflirchen 

unbegraben liegen, biß der König lange herz 

nach felbft dahin kam, und ihn als einen 2 

lehrten Poeten braͤchtig beerdigen lief. Cz. 


Pannonius (Paulus) ein Ungar, war zu Zeiten 


des Kanferd Theodofüi Junioris ein Prie 

und eifriger Wertheidiger der Ehriftlichen Leh⸗ 
re, und fihrieb de virginitate & contemptu 
mundi ad Conftantiam Chrifto dicatam Vir- 
ginem Libros Il. Cz. 


Panodorus, ein Egyptifcher Mönch, —7 


im 5. Seculo eine Chronologie, die er aus 
ſebio nahm, welchen er mit groſſem Verſtande 
verbeſſerte. H. K. C. | 


Panolbius, ein Griechifcher Poete, verfertigte 


Grabſchrifften und andere Gedichte. H. S. 


Panormita (Antonius) yon Palermo aus Siei⸗ 


lien,ausder Familie der Beccadelli in Bolo⸗ 
gna entfproffen, daher fein Water Henricus 
Bononius hieß, war gebohren 13935, ſtudirte 
zu Palermo, hernach zu Bologna, allwo cr 
Doctor Juris wurde ; legte ſich dabey aufdie 
Theologie, Humanisra und Poeſie, bekam 
auch vom Kayfer Sigismundo 1433.den Poe⸗ 


tiſchen Lorber, und docirte zu Meyland die 


Humaniora vor eine jährliche Penfion von 
800. Ducaten. Hierauf nahm ihn Alphon⸗ 
fus König von Neapolis und Sieilien zu ftir 
nem Präceptor und Geheimbden Secretario 
an, machte ihn ferner zum Praͤſidenten der 
Köwolichen Kammer in Neapolis, und 
brauchte ihn als Geſandten in wichtigen. Ders 
richtungen. Unter andern wurde er nad) We: 
nedig gefendet, allwo er ans Padna von veneit 
Gebeinen Livii einen Arm für feinen König 
erlangete. Erftarb 1471. den 6. Januar. da 
er fich felbft ein ſehr ruhmraͤthiges Epitsphi» 
um ſetzte. Er red de factis dictisque Al- 
phonſi; Epiftolas,; Enigrammata; Satyras 
contra Laur. Vallam &c. wie auch ein geiles 
Gedichte unter denn Zitel Hermaphrodicus. , 
M.AE. Gad. To. 
04 
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Panormitanus (Bernardin.) ein Franeiftaner, 

befam den Zunahmen von feiner Geburt 


Stadt Palermo in Sieilien florirte 1000. und 
fchrieb arborem beatorumSicilie. M. 


Panormus 


Panormitanus (Conftantinus) ein Capuciner | 
aus Sicilien, befam den Zunahmen von feis | 
ner Vater⸗Stadt, lehrte die Theologie, mach⸗ SDR: 

Panothea , eine Weiſſagerin und Priefterin des: 


te fich Durch Predigten bekannt, ſchrieh Com- 
pendium. privilegiorum atque indulgen- 
tiarum a Summis Pontificibus conceflarum 
tam fratribus quam monialibus ordinis$. 
Francifci & S, Clare, quam etiam feculari- 
bus eorundem ordinum benefattoribus ; 


mannale Sacerdotum &c. und ftarb zu Da; | 


lermo 1698. den 10. Augnſti im hohen Als 
ter. M. 


Panormitanus (Elias) ein Sieilianiſcher Mönd) 


im 16. Seculo, fihrieb de Lapide Philofo- 

phicyg. M. a 
Panormitanus (Hieron. ein Sieilianer, bekam 

den Zunahmen von feiner Geburts⸗Stadt, 


frat 1514. zu Neapolis in den Dominicanerz | 
Drden , hatte aroffe Wiffenfchafft. in dem | 


Paͤbſtlichen Rechte, ward S. Fheol. Magitter, 
kehrte zu Neapolis, Bologna und an andern 
Diten mehr, ſchrieb Confesfomario raccolto 
da dorsori Catbolich ; Catechifmum Catho- 
licum Chriftianum ; Summam pro inftru- 
&ione confeffariorum atque Panitentium 
dec. und ft. zu Neapolis 1525. M. 
Panormitanus (Hier.) ein Sieilianer, trat erſt 
in den Barfüffers hernach in den Kapucinerz 
Drden, lehrte die Scholaſtiſche Theologie, 
ward Definitor und Commiffarius genenalis, 
ſchrieb le&iones theolugicas ad mentem Scoti 


‚ in 2. Büchern, und farb zu Palermo 1579. M. | 


Panormitanus (Jerem.) ein Gayueiner in St 
eilien gebohren 1645. lehrte die Philofophie 
und Theologie, gute fich durch feine fonderz 
bahre Gelehrfamkeit in groffes Anfehen, vers 
waltete die vornehmften Ehren : Aemter feis 
nes Ordens, fchrich Elogia ; Epigrammara &c. 
und farb am Podagra in feiner Geburts: 
Stadt Palermo 1703,13. Dee. M. 

Panormitanus (Jo. Evang.) ein Benedictiner 
von Mont⸗Caßin, gebohren zu Palernıo 1617. 
Ichrte die Bhilofephie und Theologie feinen 
Drdens; Brüdern, machte fich durch feine 
wohl ausgearbeiteten Anagrammata befannt, 
ward Prior in feiner Vaterftadt , lebte hier: 
auf eine Zeitlang zn Modena und Rom, wur⸗ 
de nachgehends Abt erfilich des Kloſters S. 
Martini,hernach des Klofterd S. Benedieti 
und Aloyfit in Palermo; danckte aber endlich 
ab, fihrieb Anagrammata facra ; Mufas recen- 
tiores facras morales; und unter dem Nah⸗ 
men Angelini Santaviz Muſas regulas memo- 
riales&c. und farb 1694. 5. jan. M. 

Panormitanus (Joſeph.) ein Franciſeaner von 
Palermo aus Sieilien, gab einen Prediger ab, 
ward Provincial feines Ordens, fchrieb le 
Grandezre della Serafica Fenice Francefco 
Santo, und ft. in feiner Vaterſtadt 1665. M. 

Panormus, oder de Panormo ( Hieron.) ein 
Edelmann von Palermo aus Gicilien, ges 
bohren 1574, 23. Oet. begab ſich in den geiſt⸗ 
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lichen Stand, unterrichtete die Jugend eine: 
Zeitlang, ward Canonicus zu Palerme ſchrieb 
meditationes de rebus facris; opufcula afce- 
tica &c. - und fiarb 1642,10. Mart. im 68. 
Jahre. Er ſoll göttliche Offenbahrungen, ins: 
Zeichen die Gabe zu. meiffagen, und Die Tenfe 
ſel zu bezwingen gehabt haben. M. 


Apollinis, fell unter Abantis. Argivi oder 
Acrifü Regierung: gelebt, und die Heroiſchen 
Derfe erfunden haben. H- 


Panfa (Martin). ein Meditus, florirte 1609. und» 


fehrjeb Confilium, anripodagricum, inglekhen: 
Confilium.antinephriticum, K.. 

Panfa ( Mutius ) ein Philsfophus, Medie: 
eus, und berühmter Poet von Citrd di Penna, 
aus denn Neapolitanifchen , lebte um das: 
Ende des 16. und. den Anfang ded 17. Seculi,, 
ſchrieb de oftulo ethniez & Chriftianz philo- 

"fophiz; della libraria vaticana ragiona- 
menti; I” bifborie de Concilii generali; in- 
wentioni dehe librarie ; gli obedifchi: di Ro- 
ma; carasteri ©. alfäbeti. franieri;, wiek 
Gedichte rc. To. | 


Panfcbmann. (Hieronymus); ein JCtus,. aus 


einen Adelichen Geſchlecht in Meiffen, war 
Doetor Juris, bey. dem Cammer⸗Gerichte 
iu Speyer 13. Jahr Aſſeſſor, und letzlich 
EhursSächfifiber Geheimbden Rath, fehrieb, 
opus quzftionum juridic. ptact. welches nach, 
feinem Tode, der 1595. im: 55., Jahre feines; 
Alters erfolgte, zum Druck beförderk wurde, 


Pantznus, fiehe Pantenus; 

Pantagachus oder Pantagatius (O&avian.) ſonſt 
Pacarus genannt, von Breſcia, mar Canoni⸗ 
cus in Nom, und lebte megen feiner Klugs 
heit, Gelehrſamkeit und Dienftfersigkeit in 
groſſen Änſehen, daß ſich viele gelehrte 

eute ſeines Raths bedienten. Er ſtarb 1567. 
und unterließ nach Soccatis Exempel keine 
Schriften. K-Teit.t 

Pansaleon, ein Medieus, aus einem vornehmen 
Gefhlechte zu Nicomedia in Bithpnien, 
wurde zu Kayſers Maximiani Zeiten ums 
der Ehrifilichen Religion willen graufamer 
Weiſe hingerichtet. AS. 

Pantaleon, ein Diaconus zu Conflantinopel 
febte inder Mitten Des 13. Seculi, und ſchrie 
tra&tatum adverfus errores grzcorum de pro- 
cefhone Spirit. S. & purgatorio animarum 5 
de azymis & fermentatione ; denique de obe- 
dientia, quæ debetur Romane Ecclefiz, Wels 
ches Lateinifih in der Bibliotheca Patrum 
Lugdunenfi, und Canifii le&ionibus antiquĩs 
fiehet. Es ift auch Diefer bantaleon vermuth⸗ 
lich derjenige, welcher unterfchiedene Sermo- 
nes gefchrieben hat, die hin und wieder ges 
druckt worden. Allat. Sim. O. 

Pantaleon ( Heinr.) ein Theologus, Medicus 
und Hiforicus zu Bafel, war dafelbft 13. 
Jun.i522. gebohren , findirte zu Hendelberg 
und Ingolſtadt, am hierauf wieder in fein 
Vaterland, und legtefich anfänglich auf die 
Theologie, nahm auch den Gradum Licentiard 
Theologiz 1552, an. Allein weil er —— 

einer 


— — 
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allzu gefbwinden Ausſprache zum 
— fo — die 


cin, wurde nachgehends Profeſſor in 
dieſer Facultaͤt zu Bafel, und ſtarb, nachdem 
‚40. Jahr daſelbſt get hatte, 3. Matt. 
1995.19 73. Jahr. Er mar feines unermüde 


Ken Sleiffes ungeachtet, von frölihem Se | 


e: fuchtejedermann zu nutzen, und nies 


manden zu ſchaden. Kayſer Maxımilianus I. | 


dem er den 3. Theil feiner Profopographie 


ſchrieben, und erklärte ihn zum. gecränten. | 


ten und Comite Palat, Seine vornehm: 
Schriften find:Chronographia eccleliz ; 
martyrum Gallie German. & Italiz ; 
Profopographia ; bit militaris ordinis Johan« 
nitar. Rhodier, aut Melitenfium, equitum ; 


enbuch ; einen Traetat von der Peit, | 


— Er überſetzte auch viele Tractate 

ing Deutſche; und unter ande | 

Hiſtorie vom Zuftand der Religion und des 
taats unter Carolo V. Ad.K. 

Bantaleon ( Jac.') fiehe UrbanusIv. e 

Rantaleo Kırwirzer ( Wencesl.) ein Jeſuite 
aus Boͤhmen, war in der Mashefi wohl er; 
fahren , und ſtarb zu Macao in Orient 22. 

May 1626, 33. Jahr alt. Man hat von ihm 
Brieffe x Obfervarr. Comerarum a, 1618, fa- 
Qgsinindia Orientali&c. Al, j 
Pantenus , ein Chriftlicher Lehrer, der zugleich 
der Stoifchen Philoſophie sugethan , aus 
Sicilien/ docirte in der berupmteften Cate⸗ 
chiſnus⸗Schule zu Alexandria ums Jahr 
281, erklaͤhrte die H. Schrifft, und nutzte der 
Kirchen mehr durch ſeine Reden als Schriff⸗ 
sen; wiewohl er einige Allegoriſche und My⸗ 
niſche Commentar, über die Bibel gefhrieben, 
welche verlohren gegangen. Wuter audern 
Clemens Alexandrinus und Origenes 
eine Schüler gewefen, und haben feine Dia; 
nier die Heil. Schrift zu erflären imitiret. 
©. CA, Hıe. Euf, 

Pantheus ( Jo« Anton. ) von Verona, lebfe um 
2488. und verfertigte unter andern einen 
TractatdePliniorum patria. K.H. 

Pancheus (Jo. Auguftin.) ein Geifilicher von 
Venedig , edirte 1530. einen Tractat contra 
alchymiam, welcher im U. Toma des thearri 
ehymici zu finden ift. K- j 

Pantinus (Guıl.) ein Medieus zu Brügge, von 
Thiel aus Flandern , fihrieb Comment, über 
des Corn. Celſi tractat. de re medica, welchen 

in Uhrencfel_Petr. Pantinus verbeffert , und 
Ki 1583, 2. Def. A. Mi. Sw. 
Pantinus ( Petr.) von Thiel in Flandern , war 


wegen feiner Wiſſenſchafft in Sprachen bes | 


met; docirte zu Loͤven, hernach zu Toles 
* und wurde endlich Decanus zu Bruͤſſel, 
bey S. Gudula, wofelbft er 1611. 1m 56. Tabs 
zegeftorben. Man hat von ihm verfchiedene 
Werde in Verſen; viele aus dem Griechi, 
ſchen ins Latein überfente Bücher; Anmer⸗ 
efungen über Michaelis Apofolii Spräch, 
wörter, und einen Tractat de dignitaribus & 
ofheiis regniac domus regie Gothorum, wel⸗ 
cher in des Garciz Loaife Colle&ione Con- 


<iliorum, und tomo 2. Hiſpan. illuftrar« es | Pan 


A.Su. 


andern Sleidani | 
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Pantogia.oder Pantoja (Didacus) ein Spanifeher 
Jeſuite, gebobren ı571. machte den Euros 
päern amerften den Zuftand des Reichs Chi⸗ 
ua durch Schriften bekannt, ſtarb ala Miſ⸗ 
fionarius , zu Macas 1613. und fchrieb. im 
Spanifher Sprache de rebus Sinenfibus, 
und. in Chinefifiher Sprache von GOTT, 
von den Engeln, vom erften Menſchen, von 
der Erb⸗Suͤnde; von Tugenden und Laſtern; 
In Aber Spofiolifhe Glaubenss Bekaͤnntuiß. 


Pantoja de Ajala. ( Petr.) ſiehe Ajala. 

Pantufüs (Jo. Anton. ), ein Bifchoff zu Lettere 
aus. einen Abelichen Gefchlechte von Dr 
sa, wohnete dem: Concilio zu Trident bev, 
und fchrieb 1596, einen Commentarium Über 
die Epiftelan die Römer. To. _ 

Panvinius (Onuphr.) ein Eremite des Augu⸗ 
fine, Ordens, von. Verona, war in der Hiſto⸗ 
tie und. Antiquitäten fo. erfahren, dag ihn 
Paulus. Manutius einen Helluonem, antiquar. 

 Hiltoriarum nennete, und er den Nahmen 
bes Vaters der Hiſtorie verdienete. Kayſer 
erdinandus l. und Maximilianus IL. inglei⸗ 
en Philippus II. König in Spanien, und. 
Pabft Pius iv. liebten ihn gar fehr, und als 
er dem legten eines von feinen Büchern dedis 
eirte, verehrte ihn derfelbe soo. Thaler davor. 
Er hatte zu feiner Deuife einen Ochfen zwi⸗ 
Ben einem Altar und Pflug erwehlet, wo⸗ 
ey die Worte ſtunden: In urrumgue para- 
tus, zu beyden fertig. Erftudirte offt die 
ganze Nacht durch, und farb endlich zu 
Palermo in Gicilien 1568, 39. Jahr alt. 
Bon feinen vielen gedruckten Werden. ift 
fonderlich zu merden: Epitome Pontific, 
Rom. à S. Petro ad Paulum IV.; Chron. ec- 
cleſ.a Jul. Czfaris imperio ad Maximil. IL, ; 
de Summis Pontificibus & cardinalibus; In 
faftos confulares appendix; de Iudis fecu- 
lar.3 de Sibyllisz de antiquisRomaner, no- 
minibus ; Fafti & triumphi Romaniz$ com- 
ment. Reipubl, Rom.; acceflinnes in hiſto- 
riam Platinz de vitis Pontificum ; de ritu fe- 
peliendi mortuos apud vereres Chriftianos & 
de cameteriis eorundem ; Interpretatio mul- 
tar. vocum ecclehaft. de primatu Petri; de 
Triumpho & ludis Circenfibus; Civitas Ro- 
manaz; wegen welcher Bücher er für einen 
Plagiarium gehalten wird: Chronicon ordinis 
ercmitar,a D, Auguftino ad 1550, de antiquo 
ritu baptizandi catechumenos. Poffev, H, 
Teiff. PB. Gbil. Hen, 

Panvinius (Pantal.) ein taliänifcher Theolo⸗ 
gus, lebte zu Anfang des 17. Seculi, fchrieb 
notas in varıa utriusque Teſtam. loca duriora, 
ingleichen fpeculum animz. K, 

Panyafıs, ein Griechifiher Poete, gebürtig von 
Samos oder von Seraclen, füirieb ein Ger 
Dichte vom Hercules und verfchiedene andere 
Werde, H, Vo.K.S.Fa. Thom, | 

Panyafıs, ein alter Griechifcher Autor , welcher 
lange Zeit nach dem obgedachten gelebt, gab 
% Bücher von, Träumen heraus. H. Vo, 

5. 2. R 
yperfebafta, eine Tochter Theodori Meto- 
0 5 chicz, 
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chitz, der unter Andronico Magnus Logo- 


theta mar, bevrathete des Kayſers Brudern 
Sohn, dererfi Panypeıfebaftos hernach Cz- 
far war, daher fie auch Czfariffa genannt 
wird. hr Präceptor, Niceph. Gregoras, be: 
zeuget in feiner Hiſtorie viel von ihrer Gelehr⸗ 
famfeit und Beredjamfert, und führet eine 
nette Oration von ihr au. Me, Fä. 
Pantirolus (Guido) ſiehe Pancirollus. 
Panzirolus (Hippolytus ) ein Italiaͤniſcher Je⸗ 
uite, gebohren zu Reggio 1554. ſchrieb im 
taliänifchen unter den Rahmen Odavii 
Panziroli; Thefauros abfconditos urbis Ro- 
mz, und ſiarb 1624,14. Wart. Al. 
Panzuti ( Joh. Dominicus ) ein Neapolitani⸗ 
fiher JCrus, lebte am Ende des 17. Seculi, und 
gabeinen Folianten feletiorum con:roverfia- 
rum forenfıum heraus. To. 
Paolella (Anellus) ein Neapolitaner, gab 
1566. in Verſen heraus 11 ‚retro d’Helena. 
T . 


0. 

Papa (Conflantin) ein JCtus von Neapolis, 
ließ 1594. ein Buch drucken unter dem Zitul: 
ad arbitrium Magnz Curiz Vicariz. quod 
vulgo przeminentia appellatur, atque edictum 
divi Augufti, cum brevi catalugo regum 
utriusque Siciliz. To, 

Papa (Guido ) ein berühmter Rechts Gelehr⸗ 
ter in Franckreich, wurde Rath indem Parla: 
ment zu Grenoble, und von dem Könige Lu⸗ 
devies XI. als derfelbe noch Dauphin war, 

- in vielen wichtigen Qingelegen! eiten 9 
braucht, ſchrieb 632. quzftiones juris, nebſt 
andern Schriften, und fi. 1464. HL. H. K. 

de Papa oder de Paparefchis ( Innoc. ) ſiehe In- 
nocentiusIl, j | 

Papzus (Petr. ) ein Schulmann in $landern, 
richtete um 1536. eine Schule zu Menin auf, 
und fchrieb Elegias in 2. Buͤchern Samariten 
Comadiam &c. A.Sw. ; 

Paparella (Sebaſt.) ein Medieus und Philofo- 
Bu zu Derugia im 16. Seculo , fhrieb zwey 

ücher de Catarrho; ein Buch de efficien- 
tia primi motoris; 3. Bücher de calido; 
7. Tractate de judicationibus curativis &c. 
Li. Ja. 

de — oder de Matthæis (Anton.) ein 
Roͤmiſcher JCrus im 16. Seculo, fihrieb tra- 
&atum judiciarium de prorogatione, jurisdi- 
&ionis & fori competentia; de przventione ; 
de jurerevocandi domum ; de revocatione & 
reorum transmifhone; repetitiones ad leges 
nonnullas; tra&atum editionis de libris ra- 
tionum, inftrumentis; actis judicariis & eo- 
rum fide; praxin de caufa poffeflionis & pro- 
prieratis; de reftitutione fpoliatorum ; de 
cumulatione aftionum deque ordine cogni- 
tionum &c. Man. : , 

Paparin de Chaumont (Petr. ) ein Biſchoff von 
Gap in Dauphine, lebte im 16.Seculo, fochte 
eine Zeitlang vors Vaterland als ein tapferer 
Soldat, erwieß fich hernach als ein forgfäl- 
tiger Biſchoff, verfertigte unserfchiedene 
Wercke, unter andern eine Erflahrung derer 
go. eriien Pfalmen Davids, und flarb ı. Aug. 
160», Cr, Sa, 
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Paparus ( Joh. Francifcus) ein JCtus von Can⸗ 

tazaro, ſchrieb 1635. praxin Judiciariam, in 

: adtiones in Regia Aud.C, v, traftantur. 
U. : 


| Papafidera ( Auguftin.) ein Benedictiner zu 


Monte Eafins, von Palermo aus Sicilien, 
gebobren 1616. lehrte die Philofepbie und 
Theologie, bekam 165%. den Zitul eines Des 
canı, ward Prtor, fchriebS. Fara dı Borgogna 
overo Burgundofora Vergine Taumarurga 
Abbadelfa deli? ordıne del gran Padre San 
Benederto; L’amorofo corıifpondenza tra 
Chrifto facraınentato ed il gran Patriarca S. 
Benederro e fuoi figli, quefti fegnalandofi 
nella rivirenza e quelle nella benehcenza &c, 
und farb um 1708. über 90. Jahr alt. M. 

Papazzonius oder de Vulpe (Flam.) ein Ita⸗ 
liänifcher Medicus, florirte 1572. und hinser: 
ließ Orationes &c. Li. 

Papebrochius (Daniel) ein berühmter Theo⸗ 
logus,gebohren zu Antwerpen 1628,17.Mer&, 
nahm nebft feinen 3. Brüdern den Jeſuiter⸗ 
Drden an, lehrte anfangs die Humaniora 
und Philofophie, that 1660. mit Henfchenis 
eine Reife nach Italien und Franckreich, al: 
lerley Schriften, melche zu denen Actis fan- 
&orum dienlich, zufammen zu bringen ; gab 
auch diefelben nebſt Joh. Bollando, und 
Godefrido Henfchenio heraus ; auf welches 
Werd er viel Mühe wendete, ob er mobl im 
hoben Alter fat gang blind war. Nechſt dem 
ſchrieb er verfchiedene Streit-Schrifften mes 
gen des Carmeliter- Ordens, welche verurfachs 
ten, daß Die Ada Sandırum in Spanien in 
den Indicem prohibit. famen; gab auch die 
Ada Ferdinandi III, Regis Hifp. heraus, und 
ſtarb 1714. AS. AE. 

Papenius ( Chriftian.) ein Con-Redor und 
nachgehends Nector an der Gatharinens 
Schule zu Braunfchweig, edirte Q. Curtii 
Ruf. Oration. quatuor Analyfın rhetoricam ; 
M. Tullü Ciceronis fele&iorum Epiftolarum, 
ad ductum Rhetoricz Ariftotelicz , refolura- 
rum decadem primam; Difput, de fimplici 

Entis Theoria, und fiarb 9. May 1684. im 
43. Jahr. W,d. EN | 

Paphius ( Hieron, ) ein Staliäniicher Theolo⸗ 
gus, lebte zu Bologna 1589. und fchrieb de 
Refurre&ione. K. 

Papianus, ein Nömifcher JCtus, welcher unter 
dem König Theodorico zu Ende des sten und 
Anfang des Sten Secvli gelebt, hatlibrum 
relponforum titulis 46. gefchrieben,, welches 
in Schultingii Jurisprudentia antejuftinianez 


Papias, ein Bifchoff zu Hierapolis nicht weit 
von Eaodicen, lebte ohngefehr im Anfang des 
2. Seculi, und fchrieb Erflährungen der Res 
den des Yenlandes in s. Büchern, bavon noch 
etliche Stücke übrig feyn. Man hält ihn ins⸗ 
gemein vor einen Mann von fihlechten Vers 
fiande und groffer Leichtgläubigfeit. Er fol 
unser den Ehriften zu erſt das 1000, Jährige 
Reich, fo vor der Auferfiehung der Todten 
fonmen folte, ſtatuirt haben. C. K. Euf. Hıe. 

d. 


Papias, 
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Papias, ſiehe Pappus. 

Papias, ein alter Grammatieus aus der Lombar⸗ 
dey, florirte um die Mitten ded 11. Seculund 
ſchrieb Elementarium docttinæ elementum, 
* einGloffarium iſt, darüber er 10. Jahr 
gearbeitet. Es ftehet in Purichii grammatticis 
antiquis. Fa, du Frefne gloffar. 

Papienlis Card. fiche de Pauli (Jac.) . 

Papilus, ein Medicus, wurde nach jeiner Bekeh⸗ 
zung zur Ehriftl. Kirche, ein Diaconus,und ers 
litte ums Jahr Ehrifti 164. zu Pergamo in A⸗ 
fien den Maͤrtyrer⸗Tod. C. j 

Papin (Iſaac) ein Fransöfifcher Theologus in 
dem 17. Seculo, fludirte u Genf und Bur⸗ 


deda u zum Prediger ordıniref, reiſete dar⸗ 

nad) nach Berlin , und dachte dafelbft Beförs 

derung zu erhalten, wurde aber von Mr. Jurieu, 
mit welchem er wegen der Tolerantz groffen 

Streit hatte , hefftig verfolget , und um alles 

Sin t. Doch kriegte er eine Vocation nad) 

antzig, gieng aber nach einiger Zeit freywil⸗ 
lig nach &randtreidh ‚und ſchwur die Refor⸗ 
nurte Keligion,darinne er gebohren war/ 1690. 
ab. Er fihrieb Effais de Theologie; la foi 
reduite a fes juftes bornes; la tolerance des 
proreltants Sec. und fiarb 1709, 19. un. 
Mem. 

Papinianus (Xmill.) ein ICtus, welchen Spartia- 
ws juris afylum. & dofrinz legum rhefaurum 
nennet,gebohren zu Benevento 177, war Prx- 
fe&tus pretorio unter dem Kayfer Severo. Er 
wurde 212. enthauptet , meiler den von Cara⸗ 
calla an dem Geta begangenen Bruder Mord 
nicht entſchuldigen molte, und hinterließ quz- 


ftionum libros 27.; refponforum libros 19. | 


davon ein Buch in Schultingii jurisprudentia 
Ante-Juftinianea ftehet; definitionum libros 2; 
de adulteriis libros2 ; aftynomicum , davon 
das meifte verlohren gangen , die Fragmenta 
aber Jae. Cujacius heraus gegeben. Everardus 
Otto bat 1718. diatriben de vita , ftudiis, fcri« 

is, moribus & morte Papiniani heraus gehen 

n. Spa. Panz. Ber. PB. Fa. 

Papinius ( Nieol.) ein Fransöfifcher Medieus 
von Blois, lebte im 17. Seculo, und ſchrieb 
de pulvere ſympathetico ; de aurium cerami- 
nibus. K, 

Papinius Statius , fiche Statius. 

Papinus (Carolus) ein Jeſuite, gebohr zu Nom 
1586. ſtarb d Kr 18. ul. 1648. überfegte 
verſchiedene Bücher in feiner Mutter Spra- 
de, und ſchrieb auch in Derfelben Flores po&- 
feos facrz. Al. Man. , 

Papirius Malfon ( Jo.) ein Advoeat im Parlament 

‚ MParis, gebohr. zu S. Germain la Val in Fo⸗ 
vets, trat anfänglich in den Jeſuiter Orden, 
eh aber hernach denfelben wieder, und ftu: 
dirte die Rechte , ftarb im Jan. 1611. im 67. 
Jahr , und ließ eine Hiftorie von den Päbften ; 
Annales Franciz ; Lat, Elogia von berühmten 

nnern 5; Defeript. fluminum Franciz &c. 
Cr. Pe. 

Bapirins, mit dem Zunahmen Fronto , war ein 
beruhnter Rechis Gelehrter. Papirius pre- 
iextatus war ein Grammaticus, Ber. Gro, 


Pappzus (Jo.) fiehe Papzus. 
von Pappenheim (Match 
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Papirius (Juftus) ein alter Römifcher JCeus, mel: 


cher ein Schuler des Papiniani gemefen, und 
unter dem Severo und Antoning —* gele⸗ 
bet. Man weiß von ihm mehr nicht / ais daß 
er libros 20. conſtitutionum geſchrieben habe. 
Weil nun diejenigen Stellen, fo aus dieſem 
Werde indie Pandectas geſetzet worden, faßt 
alle deren Divorum frarrum, (unter welcher 
Benennung die beyden Kayſer M. Antoni. 
nus Philofoph. oder Divus Marcus, und fein 
Bruder L. Aurelius Verus Herftanden werden) 
gedencken, fo muthmaffen die Gelehrten , day 
er in gedachten Buche auch nurdiefer Kapfer 
Conttitutioneszufanunen getragen habe. Ber. 


deaur gieng darauf nad) Engelland, und wurs) Papius ( Andr.) yon Gent, mar inder Lat. und 


Griech. Sprache, wie auch in der Mufie und 
doeiie wohl erfahren, murde Ganonieus zu 

uͤttich, mofelbft er 1581. im 30. Jahr feineg 
Alters erfoff, als er fich mit Schwimmen dis 
vertiren wolte. Man hat von ihm Dionyfi 
Alexandrini Buch de fitu orbis, welches er in 
in feinem 18. Jahre in Hersifchen Werfen äbers 
ſetzt, und mit Anmercfungen verfehen: Inglei⸗ 
chen ein Werck de confonankiis five harmoniis 
muficis; caftigationes & Annotatt. in Prifcia- 
num Dionyfüi interpretem &c. Teifs. Mi. Sw. 


Papius (Jo.) ein Preufifcher Medicus ‚ tebte zu 


Königsberg im Anfange des 17. Seculi, und 
f rieb de Medicamentorum pzzparatione, 
i. K. 


Papke (Chriftian.) ein Doctor Theologiä , geb. 


zu Grypswalde 1634, 22. Decemb. ftudirte 
daſelbſt und zu Roftock, wurde hierauf Make 
for £ogic. und Metaphyf. wie auch Theologie 
zu Lunden * nachmals Biſchoff von Schonen 
und Bleckingen, und endlich Procancellariug 
der Academie zu Lunden, farb 1694. im Mar: 
tio , und ließ viel fchöne Difputationes nebſt 
andern Tractaten. Pro. 


Papon (Jo.) Herr von Marigair und Goutelas 


lebte zu Ende des 16. 5eculi, war anfänali 
ein Mitglied des Parlaments parte ern 
Lieutenant-Beneralzu Montbrifon in Forets, 
und machte fich durch feine Mberfegungen 
und andre Schriften einen munfterblichen 
Nahmen. Die vornehmftien find Recueil 
d’Arrets und Trots Notaires. Cr. Mo, Ve, 


Papon (Ludov.) cin Bruder des vorigen, war 


Canonieus zu Montbrifon , lebte zu Ausgan 

— — — — Sa 
tact. de rifu, qu ateiniſchen i 

Sranköfilche. Cr. Mo.H. N 


Pappacoda (Ludovia) ein Patricius gu Neape⸗ 


lis, wurde Bifchoff zu Caͤpaccio und hern 
au Lecce, und gab 1669. heraus Il Sinodo 
Lecce. To, 


.) ein Graf aus Franz 
* Don nk ——— * * 
nid ꝛc. und R. 1541. Te IR 


Pappus, ein Philofophus yon Alerandrien, Ichte 


unter des Kayfers Theodofii M. Re 

fihrieb collectiones Berger Si 

cher; fyntaxin mathematicam in Prolcmz- 

um; explicationes in Ariftarchum Samiuni de 
magni- 


439, Papyrius: 

magnitudinibvs & diftantiis folis aclunz &e. 
tra&t. de flavus Libyz ; univerfalem Chorogra- 
phiam &c. Ein alter Hiſtorieus gleiches Trab; 
mens wird von Plutarcho angefuͤhret. Vo. 


Fa. 

Pappus (Jo.) ein Straßburgiſcher Doetor Then; 
logiä, gebohr. 16. Jan. 1549, su Lindau , 100: 
felöft fein Water Burgermeifter mar, hatte ein 
ungemeines Gedaͤchtniß, und Fonteein ganz 
hes Dlat , nachdem ers dreymal gelefen , alſo⸗ 


Pappus, 





bald faffen ; ſtudirte zu Straßburg und Tuͤbin⸗ 


en, wurde hierauf Prediger auf einem Dorf 
hernach aber Profeflor Theologiä und. Pre 
iger am Münfter zu Straßburg. Ann. 1581. 
den Conventum Ecclefiafticum 
aufgenommen, farb 13. Sul. 1610, und alfo 
in dem Jahre, melches er felbft in dem Derfe, 
den er ın die Stamm; Bucher zu fehreiben 
pflegte , ausgedrücket hatte: 

“AD fiInem fI qui⸗ fe parat, ILLe faplt. 
Geine vornehmſten Schriften find: Parva 
biblia; Hiſt. ecclef, converfionis gentilium ;, 
epitom. hift. eıclef.; homiliz academ. ; hy- 
potypofis doctr. Chriftianz; Germaniz ve- 


wurde er in 


teris deicriptiones; defcript, omnium regum | 


& prophetar. populi)ud. Scholz Ar einge ;; 


difputationes in Auguftanam Confellionem & | 


Formulam Concordiz- Ad. R. 
Paprocius de Glogol, oder Pa 
ein Polnifcher von Adel, geb. um 1550. legte 
fich fonderlich auf Die Siftorie feines Vater⸗ 
landes , und auf das Studium Genealogıcum, 
hatte eine alte böfe Frau, welche ihm das Les 
ben fehr fauer machte. Er fehrieb Nidum vir- 
tutum ; dialogum viatoris Sileſiam tranfeuntis, 
cum hofpite Silefio; fpeculum marchionatus 
Moraviz; Diadochum oder Steemmatographi- 
am Bohemiz &c. brachte aber feine Paralipo- 
mena genealogiar. Slavicarum nicht zu Ende, 
fondern ftarb zu Anfang des ie Leb. 
Paprocki (Barthol.) ein Polniſcher Jeſuite, geb. 
1587. brachte es in der Boefiefehr weit, ftarb 
3650, und Dep viel Gedichte und Romainen. 
1. W, d. 

Paprocki (Lucas) ein Polnifcher Sefuite,gebohr. 
1608, mar jonderlich ein —— di- 
rigirte das Jeſuiter-Collegium zu Pigrenza, 
fiarb 1657. und hinterließ viel Hiſtoriſche 
Wercke in feiner Mutter-Sprache. W ,d. Al. 

Papyrius (Publius ) der erfie Römifche JCtus , 
melcher etwas in Schriften aufgezeichnet. 
Die Gelehrten find jederzeit fehr bemuͤhet 
gewefen , deffen rechten Vornahmen zu erfah⸗ 
ren, inden fie vermeinet, daß ihn Pomponius 
in enchiridio Sextum, tie auch Publium , und 
Dionyfius Halicarnaffenfis Cajum genennet. 
Gleichwie aber diefer letztere Cajus Papirius, 

d Pontifex Maximus eweien, ohne Noth 
hierher gezogen wird, alfo ift ihm der Vornah⸗ 
nie Semus nur aus einerirrigen Lefung der 
Worte des Pomponir bengeleget worden. Er 
hat die Gefege aller Roͤmiſchen Könige von 
Romulo bis auf den letzten Tarquınium Su- 
perbum in ein Buch zuſammen gefaſſet, fo 
nach feinem Nahmen Jus Civile Fapyrıanum 


genennet worden, worvon aber nur noch etli⸗ 





rocki (Barthol.) | 


Parabofcus Paradin, 


440 
che wenige Fragmenta vorhanden find. Grani; 
us Flaccus, ein alter Römifcher Rechts⸗Ge 
lehrter , foll darüber Anmercfungen gem 
haben,fo aber ebenfals verlohren gangen. Gro- 

Parabofcus ( Hieron..) ein tal. Hufteus und 
Poete, lebte zu Zeiten P.Jovii, ſchrieb Co⸗ 

modien und Tragoͤdien, Lettere amoroſe, Ri- 
me &c. Gad. Ghil, 

-Paracelfus (Philipp. Aureolus ’Theophraftus ) 

fonft Bombaft genannt, na war 

1493: zu Einfiedeln in der Schweiß gebohren. 

Sein Vater war ein ein Licent. Medic. und etz. 

nes Deutfehmeifters natürlicher Sohn, hatte 

eine fchöne Bibliotheck , und. war in vielen 

Wiffenfchafften wohl erfahren ‚ daherd er ſei⸗ 

nen Sohn mit groffer Sorgfalt erzog, und ihn 

fonderlich inder Chhmie wohl informiren ließ. 

Theophraftus Parac. , als er feine Studia aft 

abfolviret , dDurchreifete ben annoch früher Ju⸗ 

gend Eurnpa, Aſiq und Eanpten,da er überall 

—— Dinge in der Natur angemerckt, 

fich mit den beften Medicis bekannt gemacht, 

und viel defperate Kranckheiten curirt haben 
fol. In feinem 28. Jahre foll er den füge: 
nannten Stein ber —— bekommen haben, 
und mit dem Gold⸗machen umgehen koͤnnen, 
deswegen er mit dem · Gelde fo verſchwende⸗ 
riſch geweſt os er offt nicht einen Heller, 
des mor enden ages aber gank frühe dem 
Schůb Sag voller Geld gehabt. Er wurde 
hierauf zu Bafel Profeffor Medie. gerieth aber 
dabey ein wenig ind Luder,vermarff die gemei⸗ 
ne Galenifche Methode zu euriren, und war 
in der Theologie ein Borgänger derer Myfti- 
cor. und.1heofophorum. Man fat, er babe 
ein Buͤndniß mit dem Teuffel gehabt. Er ſtarb 
endlich 1541. zu Saltzburg. Seine Wercke 

die er groſſen Theils ſeinem Famulo in der Vol⸗ 
lerey in die Feder diatirt haben ſoll, find 1658. 
in 3. Vol. in fol. am vollftändigften heraus ge: 
fonımen. PB. Ad. Teifs. CraK. Arn. Thom. 

Parada (Michael oder Alphonfus) ein Spant- 

feher Franeifcaner von Segovia, ward Chrongs 

en feines Ordens , und Yrior des Klo⸗ 
ters zu Valladolid, farb daſelbſt 1633, 5. Feb. 
im 46. Jahre, und verließ Reſponſion apolo- 
getica ä un memorial de losreligiofos defcal- 
zos fobre fu feparacion ; mutivos fundamen- 
tales de la union ; Inftancias & las propoficio- 
nes y reſpueſtas fobre la feparacion &c. Ant. 

Paradinus (Wilhelm) gebürtig von Cuiſequx in 

Hurgundien, mar Decanus zu Beaujeu in 
Chalonnois, florirteum 1581. und fehrieb die 
Hiſtorie Ariſteæ de translatione legisMofaicz; 
I’ bifeire denötre tems ; annales Burgundiæ; 
de motibus Gallix hiftor. ; memoires de Pbi- 
fleire di Lion , de rebus in Belgio 1543. geflis 5 
la chronique de Savoye ; hiftoriam Franci@ ä 
Francifei I. coronatione ad anno 1650, 5 hiſto- 
siam ecclefiz gallicanz ; memorialia infigni- 
um Franciz familiarum. Ludav. Carol, à 8. 
Carolo in feriptor, cabillon. Cr. Ve. 

Paradin (Glaudius) ein Canoniceus zu Beaujeu, 
war des fürhergehenden Bruder, lebte ums 
1560, und ſchrieb: les alliances genealogi- 
ques des princes dela Erance & des Caules; 

les 


u 
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les quadrains de la bible; la chronique de 
Savoye ; emblemes heroiques &c. Ve. Cr. Lu- 


dov. Jacob 3$. Carolo, 


Metter, ftarb 1588. ben nahe — alt, und 


aber ſehr jung , gleich da er willens mar eine 
Po — t unter dem Tit. Mezentius, 


Zun 
Sue 0 ort Paradies in keiner welt: 


n Schri 

mals a a Monf. de trois points ju nen: 
nen pflegte, Er. u. , 

de Paradifis (Monaldus) ein JCrus vonTrani aus 
Umbrien, ward vom Pabft Eugenio IV. 1444. 
zu feinem Eonfiftorial.Advoeat in Rom, ferner 
zum Bicario und Commiſſario in der Inſul 
Gorfica gemächt , und ſchrieb Confilia. Ja- 

Parzus, ſiehe Pareus. 

ad Paramn (Ludov.) ein Archi-Didconus zu Bo⸗ 
ror, vhnweit Toledo, und Canonieus zu Kenn, 


nachgehends ein Mitglied ver Inquiſition in} 


Sicilien, im 16, Seculo, fehrieb de origine & 
progreiſu \nquifitionis ejusque dignitste & u- 
tilitare ; de Romani Ponctificis poteftate & de- 
legata Inquifitorum , edi&to fidei & ordine ju- 
diciario; refponfa duo pro defenfione jurisdi- 

- &ionis Inquifitionis adverfus oppolisiones & 
sapitula judicum fecularium regni diciliæ; 
Confutationes decretorum qu& à Venetorum 
duce adverfus immunitatem' ecclefiafticam 
edira fünt, &c nt, 0 

Parafcandolus (Juniperus) ein Minorit von Nea⸗ 
polis/ gab 1552. heraus Spicilegium evangeli« 
cum. To. z A 

Parafols,, ein Poste im 14. Secnlo, war Canoni⸗ 
eus zu Sifteron in Provence, ft. un 1383. an 
beygebrachten Gifte, und ließ les elogesdes 
Dames illuftres ; 5. Tragödien, welche das Le; 
ben der Königin Johanna von Neapolis in fich 
halten ze. Cr.ve ER 

Pararus ( Jo.) ein Medieus, Philoſophus und 
Aftronsmus zu Kremona , lebte 1476. und 

ieb de peftilentia, de pulfibus, de urinis, 

de planetarum natura &c. Ar. 

Paravicino (Hortenfius Felix) ſiehe Artiaga. - 

Parcevallus (Jo.) ein Theologus, war 1450. be⸗ 
— und ſchrieb Speculum dıvini amo- 
ris, K. 

Parcovius (Franc, ) ein Do&tor Medicine yon 
Roſtock, ftudirte daſelbſt und zu Helniſtaͤdt 
allwo er Prof. Mathematic- wurde, mar auch 

Fürftl. Lüneburgifcher Leib-Medicus, verhey⸗ 
rathete ſich an eben dem Tage, da er in Do@o- 
‘rem promeovirfe, und f.1611, 19. Jun. Pro, 
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Pardies ( lęnat. Gafto) ein efuite, geb. su Mau 
in Franckreich 1636. lehrte viel Jahre die Phi⸗ 
tofophie, und infonderheit die Mathefin zu Pas 
ris, ſchrieb differt. de natura & motu cometar. ; 
Horologium Thavmaticum ; Tr. de motu lo- 
cali; Elementa Geometr. &c. und fl. 1673. 
A We 0 5. 
Pardis (Jacob) fiehe de Clufa. NR, 
Pardo Favera (Jo.) ein Cardinal, geb. zu Toro 
1472. bekam/ nachdem er Nector der Univer⸗ 
fität zu Salamanca geweſen, nad) einander 
die Bifchoffthünier, Ciudad: Rodrigo, Leon 
und Oma, hernach das Ers -Bipthum von 
- Eomboftell,und endlich, nachdem er eine wich: 
tige Legation in Portugall verrichtet, Die Praͤ⸗ 
fidenten = Stelle iin Königl. Rath von Caſti⸗ 
lien. Anno 13731. Eriegte er den Cardinals⸗ 
Hut, unddas Erk-Bipthum von Toledo wur⸗ 
de auch General⸗Inquiſitor des Glaubens/ und 
farb endlich zu Valladolid 13458. Au 
de Paredes (Beinardus) ein Cpanifcher Carme⸗ 
lite, von, Villa -tobas , in der Gegend Toledo 
bürtig, ſchrieb viele Brediaten , und farb int 
Klofter Val de Olivas bey Cuenca 1661. Ant. 
de Paredes (Didacus Garz.ia) ein gelehrter Sol⸗ 
dat von Truxillo aus Spanien , lebte unter 
Ferdinandi Gatholici Regierung / und beſchrieb 
ſein Leben ſelbſt. Ant. er 
Pareja ( Franc.) ein Spaniſcher Franeiſeaner 
von Aunon, vͤhnweit Toledo, lebte zu ae 
t. 


Pardies 


des 17. Seculi, gieng als Milhonarius nach der 
Americaniſchen Inſul Florida, oder St. Hele⸗ 
na, und fchrieb Cateciſmo; confeflionario 5 
grammatica de lalengua Timuquana &c, Ant. 
de Pareja & Qusfada ( Gabr.) ein JCtus aus 
dem Toletaniichen in Spanien, practieirte zu 
Madrid, und warum 1625. Advocatus Pau- 
perum bey det Inquifition, ſchrieb auch de uni⸗ 
verfa initrumentorum editione in 2. Tlomis. 


Ant. ” 

de Pareja (Jo.) ein Spanier JCrus, aus dent 
Zoletanifchen ‚lehrte das Paͤbſtliche Necht zu 
Salamanca, ward nachgehends ein Raͤths⸗ 
Kerr zu Valladolid, und endlich Oidore del 
Confejo de Hacıenda, frieb Otium Qıra- 
drimeftre in duas partes divifum; primam ad 
tegul&® Caconianz; fecundam ad legis Julia 
& Papix caducorum interpretationem ſpe · 
&antem , nebft noch einigen andern Juriſti⸗ 
fhen Werden, und farb zu Madrid um 
1650, Ant. 

Parent oder Patran ( Anton.) ein ra 
Sefuite, geb. zu Nemours 1587. fchrieh de 
mulica fpeculativa & Pradt. und ft. zu Bour⸗ 
ges 1650, Al. 

de Parentinis (Bernh.) ein Prediger: Münch in 
Franckreich, lebte zu Paris im Anfange des 
17. Seculi, und fchrieb Lilium miffz. K. 

Parentucellus ( Anton. Maria) ein“jefuite, vor 
Sarzana aus dem Genuefilchen ‚laß zu Rom 
über die —— ftarb * Mefing 1589, 
23. Januar. Uber 40. Jahr alt, und ließ einen 
Comment, über Ariftotel. Al. So. 

Parentucella (Thomas) yon Garjana, ſiehe 


Nicolaus V. = 
Percus, 
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Pareus (Ambrofius) dela Val, ein Königlicher 
Fransöfifcher Wund⸗Artzt, lebteim 16. Secu- 
Jo, verfertigte unter andern ein groſſes Chi⸗ 
rurgifches Werck, darinnen er alles aufzeich⸗ 
nete, was er durch eine 40. jährige gute Prarın 
in feiner Kunſt erlernet hatte ; welches Jaques 
Guiellemeau ind Latein überfeget, und 1532. 
drucken laffen. Carolus 1x. verbarg ihn bey 
der Parifer Blut:Hochzeit in feinem Zimmer, 
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phiam romanaın ; Plautum cum notis j ana- 
lecta & ele&ta Plautina ; Lexicon Plautinumz 
Lexicon Criticum &c. Catecheſin Religio- 
nis Chriftian® analyfi logica explicatam ; 
drey Büdjerde Deo & vera ejusagnitione. 
Seine Schriften nebft feines Vaters Wer⸗ 
en find zu Franckfurth 1607. in3. Voll. in 
Nolio zuſammen heraus gekommen, W,d.H. 


B. Bo. 
daß er nicht mit umgebracht werden möchte. | Pareus ( Daniel) ein Sohn Phil. Parei, war in 


Er ſtarb 1585. Ve.Li,Cr.B. 

Pareus (Guido) ein Cardinal und Biſchoff von 
ee und nad) En Meynung Erks 
Siſchoff von Rheins, aus Franckreich bůrtig/ 

Tebte im ı2. Seculo, fihrieb ſummam theolo- 

gie ; quzftiones cheologic. ; eonftitutio- 

nes & leges novas pro militibus Calatravæ 

&c. und farb zu Gent 1220, 20. Mayan der 

vi. Ug.Sa. Au. 


der Griechifchen Sprache wohl erfahren, und 
edirte mellificium artic. ; medullam hift. ec- 
clehaft. ; roten und Lexicon übern Lucre- 
tium; hiftorie univerfalis medullam &c, 
Ob eben diefer Dan. Pareus die Hiftoriam 
Palatinam gefchrieben, Die 1633. gedruckt, 
fieht zu unterfuchen. Er foll bey feines Waters 
Lebzeiten von Straffen-Räubern feyn ermor⸗ 
bet worden. B. 


9 n ’ 
@areus (David) ein Reformirter Doctor Theos | Paricius (Jo.) ein Archi-Diaconus zu St. Marik 


Logiä und Profeffor zu Heidelberg,gebohren zu 
Franckenſtein in Ober-Schlefien den 30. Der. 
1548. Sein Bater Johann Wängler, Bey 


Magdal. und Senior des gangen Miniſterii in 
Breklau, farb 1644, nachdem er 50. Jahr im 
Predigt:Amte geftanden. Gaız. 


fiser im Schöppenftuhl dafelbft, war eines rei- | Paris, ein Trojaner, war Priansi Sohn, und fol 


chen Bauren Sohn, der über hundert Jahr alt 
worden, und über 20. feiner Kinder lebendig | 
beyſammen gereben, Er folte anfänglich ein 
othecker ober ein Schufter werden; brachte 
e3 aber endlich noch dahin, daB er bey den Stu- 
diis blieb, welche er zu Heydelberg abſolvirte, 
mofelbft er nachmahls Profeffor wurde. An. 


nach Malalaͤ Bericht Aöyov dyawmıasındv in 
ve — geſchrieben haben. Malela Chrono- 
graphia. 


de Paris, fiehe Anshelmus. 
Paris (Jo.) ein Engelländer, foll eine hiftoriamı 


univerfalem, flores hiftoriarum und memo- 
riale hiſtoriarum gefchrieben haben. Vo.H. - 


1589. ließ er die Deutiche Bibel zu Neuſtadt | Paris (Joh. ) ein wegen feiner Frömmigkeit und 


mit Anmerkungen auflegen, darüber er mit 


Beredfamkeit berühmter Tefuite,gebohren zu 


Jae. Andrei zu Tübingen in groffen Streit | > Antwerpen 1585, ftarb dafelbft den 23. Mer 


erieth. Mit Jof. Sealigero hatte er einige 
Ehronslo iiche Streitigkeiten. Mit dem ‘es 


1670, und ließ Margaritam evangelicam five 
vitam Chrifti ex IV. evangeliis. Al. 


fuiten Joh. Magiro mechfelte er and) Schriff⸗ Paris (Julius) ein Lateinifcher Autor. Dan weiß 


fen wegen der Autorität der heiligen Schrifft 
und der Kirchen. Don Comment. über 
die Epiftel an die Römer ließ König Jacob J. 


— — — 
zu 
dem Valerio Maximo in H. — 


in Engelland durch den Hencker verbrennen, Paris, oder Parifius,oder Parifienfis (Mattheus) 


meil einige wider die Monaripie reitende 
Lehr⸗Sabe darinnen waren. Er fchrieb aufs 
fer obgedachten ein Irenicum zu Verengung 
der Religionen; Paratitla Parthenica; col- 
legium theologicum ; thefaurum biblicum ; 
Calvinum orthodoxum ; Comment. in Ge- 
nef. ; Jonam ; Matthzum ; adverfaria in 
Exod, Levitic. Numeros ; Deuteronum. &c. 
methodum ubiquerarie controverfie ; 
Streit-Schrifften wider den Jeſuiten Johann 
. Magirum und Jofeph Sealigerum, und flarb 
zu Heidelberg im hohen Alter 1622, 15. Jun. 
Leb.H.B. W,.d. Bo. a: 
Pareus (Philipp. ) ein Sohn David Parei , 98 
. bohren zu Hemsbach, ohnweit Worms den 


ein Engli cher Benedictiner- Mönch , florirte 
fonderlich um 1245. und wurde dazumahl we⸗ 
en ſeiner Geſchicklichkeit in der Mahler⸗ und 
au⸗Kunſt, in der Mathematic, Poeſie, Re⸗ 
de: Kunft , Theologie, Hiſtorie u. ſ. f. vor ein 
recht Wunder gehalten. Er firaffte, als ein 
unpartheyiſcher Mann die Lafer ohne Uns 
terfcheid der Perfonen,und ftarb endlich 1259. 
Seine vornehmſten Schriften find: hiftoria 
major Ängl.; hiftoria minor ;, additamenta 
ad hiftoriam majorem; vitæa $. Albani fun- 
datorum ; vitæ duorum Offarum Angliz re- 
gum & XXIII. abbatum S. Albani; viram S. 
Guthlavi & S.Vulſtani ; defcriptionem mun- 
di. Pit. C. PB. O. 


24. May 1576, war der fleißigſte Grammati⸗ | Parifanus Emilius ein Nrofeffor Medieind zu 


us, den Deutfihland ieniahls gehabt hat. Er 

ftudirte vornehmlich zu Heidelberg, Baſel / Ge⸗ 
Keve und Paris; wurde Keetor bey unterſchie⸗ 
denen Gymnaſüus, zuletzt aber zu Hanau, wo⸗ 


* lebte 1638/unb ſchrieb Notabiles exer- 
cttationes de Subtilitate &c. ind eilen 
und wider Guil. Harvaum de —— 
&c. Man.Li. 


felbfterum 1643. oder 1648. farb. Man hat | Parifano (Afcanius) ein Cardinal und Biſchoff 


von ihm einige Commentar. über die Bibel, 
und etliche Theologifche Wercke; ferner ele- 


&a Symmachiana; Lexicon Symmachian, ; 


zu Rimini, von Tolentino, mar von groffer 
Gelehrfamkeit und Erfahrenbeit in fairen 
und farb den 4. April — — 


calligraphiam Symmachianam ;  calligra- | Parifetys (Hisronym.) ein JCtus, a 
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Reggio 1520, lehrte das Päbftliche Recht zu 
Rom, und flarb 1600, Panz. 

Parifius (Flaminius) ein JCrus, gebohren zu Eos 
fenza in dem A—— war Lector 
primarius des Paͤbſtlichen Rechts gu Rom, 
und gab 1619, jwey Folianten heraus dere- 
fignarione beneficiorum, To. 

"Parifius, oder Aquila (Caraldus) ein JCrus und 
Fr aus Sieilien, lebte 1509. am Portugies 
iſchen Hofe, und fehrich de rebus geſtis Juan- 

nis regis ultimo vitz ſuæ tempere atque 
Emmanuelis inauguratione; Arcilinguem 
five de geftis Alphonfi V. adverfus Mauros; 

de perfeftohomine; elegias; epigramma- 

‘ ta; vifionesing. Bücheru; epiftolas &c.M. 

'Parifius ;Joh.Paul) fiche Parchafius. _ 

Parifius (Petr, Paul.) ein gelehrter Cardinal, Bis 
ſchoff von Nufeo und Aglone, im Königreiche 
Neapolis;von Eofenza , lehrte eine Zeitlang 
die geift: und weltlichen Rechte zu Rom , Bo: 
Iogna und Padua, ward hernach erfiefet, auf 
dem Tridentinifchen Coneilio zu prafidiren, 





ftarb aber den 11. May, ı AN ( 7a Done ı Parkhurft ( lo.) yon Buildford aus Su 
i 


Er gieng in Kleidung fehlecht , li feine 
Reiponfa fehr theuer bezahlen, und fchricb vier 
Volumina Eonfiliorum ; Commentar, inli- 
brum fecundum decretalium ; de teflibus, 
exceptionibus & pr&fcriptionibus. To.jov. 


A 
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murde in ber Presbyterianiſchen Kirche emo: 
gen ‚bekannte fich aber hernach zu derBifchöffz 

ichen Kirche, wurde von den Erg: Bikhoff 
su Canterbury zu feinem Gapelan gemacht, 
erhielt gine Präbende nebft dem Zitul eines 
Archi⸗Diaeoni bey der Cathedral: Kirche zur 
Canterbury, befam 1686. das Bißthum zu 
Drford, wozu der König Jacob. II. noch die 
Würde eines Präfidenten bey dem Magbale⸗ 
nen⸗Collegio zu gedachten Oxford ferete, und 
ftarb 1688. Er war ein fonderlicher Verfech⸗ 
ser der Bifhöflichen Regierung, vertheidiate 
ben König Jacob 11. bey aller Gelegenheit, 
und ſchrie Difputationes de Deo & Provi- 
dentsa divina ; the cafe ofthe regale and of 
the pontihciate, ftadedin aconferencecon- 
cerning the independency of the church 
upon any power onearth; reafons for ab- 
rugating tbe teft impofed upon all’ mem- 
Di of hifen Hi » on einigen andern 
ilofophifchen, Hiftori und Theologi 
hen en vo Br 
1 ( mar 
ein Englifcher Nrediger, mufte fich — 
* ri -- —J— und wurde 
unter der Eliſabe iſchoff zu Norwi 
ſchrieb Ludicra ſ. Mn in —— 
Epigrammata feria &c. und ftarb 1575.den 2. 


Parifot (Steph,) ein Sranköfifcher Jeſuite, ges| Febr. Wo, 
bohren 1587. war Mector des Tollegii ju| Parkinfonus (Jo.) yon Londen, lebte int iz. Se- 


Rouen, und ftarb zu Lyon den 6. Junii 1637. 
nachdein er de cultu adorand& Trinitatıs; 


eulo, und fihrieb Paradifum terreftrem ; 
theatrum botanicum &c,K, — 


de amore Dei & proximi &c, geſchrieben. Al.| Parks (Rich.) aus Lancaſtershire, gebohren um 


Parker Hent.) aus einer adelichen Familie in 
Northamptonshire, galt bey Henrico VIII, 
fehr viel um 1539. ſchrieb im Englifihen Co; 
mödien und Tragödien, Declarationem Pfal- 
miXCIV.; vitashereticorum &c. Wo, 


1558. mar ein beliebter Prediger, ſchrieb im 
Engliſchen Apologiam Scripturz S. quoad 


. articalum de defcenfu Chrifti ad inferos, 


worüber er auch einige Streit ⸗Schri 
mechfelte, und ft. 1607. u, Schriften 


Parker (Henr.) ein Di Carmelit, war de Parladorio ‘Jo. Jannez) ein ICtus, pralticir- 


Doctor Theologiaͤ, 
IV, und fehrieb einen Tractat unter dem Zi: 
tuldives & pauper, it, de decem præceptis 
&c. &c. Wo, 

Parker (Henr.) aus Suſſex, gebohren um 1604. 
war ur — und erſt bey der Ar⸗ 
mee de 


curſum de Puritanis; Obfervat. in Reſpon- 


fiones Regias ; de mercatura libera ; ſa- 


orirte unter Eduardo | 


arlaments / hernach bey Cromwellen 
ſelbſt Secretarius; ſchrieb im Eugliſchen Diſ⸗ 


te zu Valladolid, gegen Ausgang des 16. Se- 
culi, und fhrieb rerum quotidianarum libb, 
ll,; deratione juris difcendi &c, Ant. 


Parma <Ugolinus) ein Italiaͤniſcher Nitter, 


JCrus, und Grammaticus, zog die Ausländer 
feinen eignen LandessLeuten vor, und fchrieb 
eine Comoͤdie ꝛe. K. 


Parmenianus, ein Schifmatifcher Biſchoff zu 


Carthago in Africa, lebte um 386. und fchrieb 
hefftig wider die Rechtoläubigen, H. iu 


erum Scotorum bellum &c. und farb nach | Parmenides, von Elea, ein Philofophus,florirte 


1657. Wo. , , 
Parkerus (Matthzus) ein Englifcher Thenlogus, 
en zu Norwich 1502. ftudirte zu Cam⸗ 
ridge, allwo er auch eine Zeitlang lehrete, 
wurde hiernaͤchſt Königlicher Hof-Prediaer, 
Dechant zu Lincoln,und Erk-Bifchoff zu Can⸗ 
terbury, nachdem er zur Zeit der Königin 
Maria viel Ungemach ausyeranden hatte, 
Er brachte die Academie zu Cambridge in groß 
Aufnehmen, machte fchöne Legata, fchrich lib. 
de antiquitate ecclefi@ Cantuarienf. & 70. 
ejus archiepifcopis ; edirte auch hift. An- 
glie, Matthei Paris Fiores hiftoriar. Mar- 
thzi Weftmonafter&c. und ſtarb 1574. oder 


1575.Fr.AE, nu 
Parker (Samuel) ein Euglifcher Theologus, 


inder 96, Olympiade, fiatuirte,das alles in 
der Welt nach der Regel der Nothwendigkeit 
geſchehe, welche nichts anders fen, ald DieMer; 
fehung, fo Die Welt gebauet ; das Der Menfch 
aus dem Leim der Erden entftanden, und die 
Seele deſſelben in der Bruft ihren Haupt⸗ 
Giß babe, u.f.f. Erbefchrieh ine Philgfo; 
phie in Berfen, wovon noch etwas in Henr. 
Stephani Po&fi philofophica zu finden if. 
Ein anderer dieſes Nahmens hat ein Buch 
von der Rede⸗Kunſt gefhrieben. Laer. Plu. 


Eu. Stan. 


Parmenio, ein alter Griechifcher Poete, fihrieb 


Gedichte in jambifchen Verſen. Ein anderer 
Poete gleiches Nahmens, aus Macedonien, 
verfertigre Epigrammata, Fa. _ 


Parıne- 
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Parmenifeus, ein Grammaticus, schrieb unter 
‘andern —— I den — und ei⸗ 
ne Hiſtorie vom Geſtirne. VeH. 
en, Poete,aus Conſtantinopel ſchrieb 
Jambiſche Verſe. Ein anderer aus Rhodis, 
ſchrieb *e Iaabure ; payugınty ddaruarlav 
- &c. K.Fa. j 
-Parmenfis (Cafius) fiehe Calius’Parmenfis, 
Parmenfis (Joh.) lebte 1258. ſchrieb — 
Evangelium, welches auf Befehl des Pabſts 
Alexandri IV. verbrannt worden iſt. I. 
Parodi (Defiderius) ‚ein Genuefer, war ein Aus 
aftines Motirse um 15 10, und ſchrieb de pas- 
Tagiis qua fiunt inMonte S.Gevrgii Genug; 
it, quomodo homo cum Deo viväre poll. 
So, ” . i * vn ER T z 
Parr(Rich.) aus Lancashire,gebohren um 1592. 
war Doctor Theol. und Prediger aufder In⸗ 
ful Man, fehrieb Concionem ad Clerum in 
Apoc. 111, 4. auc).etliche Englifche Predigten, 
und lebte noch 1652. Ein anderer diefes Nah⸗ 
mens, ſhrieb auch unterfchiedenes, und lebte 
noch 1696. Wo. F J ER 
delaParra & Arevalo (Alphonfus Gomez) ein 
Spaniſcher Medieus, im 16.Seculo, hielt 
ſich zu Tembleque ohnweit Toledo auf, und 
verfertigte Polyantheam Medicis fpeciofam, 
‘ "Chirurgis mirificam, Myreplieis valde nti- 
jem & necelfariam, Ant. u 
dela Parra & Artiaga (Ant.) ein Srancifraner 
von Billatobleda, lehrte die Theologie zu 
Eo inn ra und Salamanca / war Prior des Klo⸗ 
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dina Sidonia, Aug Cpanien, war $. Theolo= 
giz Magifter, lehrte an verfchiedenen Orten 


. im Königreiche Peru die Theologie, kam hier⸗ 


‚auf nieder in fein Vaterland und ferner nad} 
Nom, florirte 1658. und fchrieb Arquilibrum 
libertatis divinz angelice & humanz &t, 
A 


| Ant. Fa 
}-Parrhafius (Aulus Janus) fonft Joh. Paul Pari- 


fius genannt,ein Humaniſt / von Cofenza im 
Neapolitaniſchen/ Demetrii Chalcondylæ 
Eydam / lebte zu Ende des 15. und Anfang des 
16. Seculi; doeirte literas elegant. zu Mey⸗ 
land mit jolchem Applaufu, daß ihm auch der 
General Trivultius in hohen Alter noch zur 
hörte: muſte aber, da die andern Profeſſores 
aus Neid wider ihn conſpirirten, weichen, 
und doeirte bee zu Bicenza und Rom mit 
‚groffem Ruhm. Er war tederzeif ſehr uns 
glůe ch ‚Seine Bibliotheck verlohr er fünf: 
mabl; ſein Vaterland muſte er wegen Einfall 
der Srankofen mit den Rücken anſehen; und 
feine Eltern, 2. Brüder und alle Kinder murz 
n ihm in kurtzer Zeit durch den Tod entrifs 
en; Ja die Armuch nöthigte ihn, Rom wie⸗ 
erzuverlaffen. Von ſeinen vielen Büchern 
ſeyn gedruckt: liber de quæſitis perepilto- 
dam, welchein Gruteri lampade T.1. ſtehen; 
fragmenta antiquitätis; Commenter, in 
Claudianum , Ovidii Ibin, und Horat. 


de arte pattica; Compendium rhetoricz, 


© hinterließ et auch viel Manufcripta. B. Er, 


jov. To. 


ſſers St. Philippi Nerit zu Madrit, wie auch |Parricius , ſiehe de1aJPatra. 


Vitator und Aſiſtens provincialis, florirte 
1680, und ſchrieb de Sacramentis in gegere 
& in fpecie; de ĩncarnatione divini verbi & 
tonfequentibus ipfam &c. Ant. 
delaParra (Hyacinthus) ein Domintcaner u 
Guenca in Spanien, war um 1660. berühmt, 
und fihrieb Artium curfum in 4. Tomis, ei⸗ 
nige Biographien &c. Ant, u 
de la Parra ( jo. Adam) ein JCrus Aus Spanien, 
lebte 1634. verwaltete unterfahiedliche Char: 
gen zu Toledo, Madrit und Lugronno/ſchrieb 
Confpirationem heretico-Chriftianifimam 
damnatam ; Pro cautione Chriftiana in fü- 
remis fenatibus Inguifitionis & ordinum 
ecclefie Toletanæ & cætibus fcholarium 
obfervata } apologerico conıra. el Tiranno)y 
yehelde Berganza y wonjarados Ärcobifpo de 
Lisboa y Jus parciales &c, und ſtarb zu Lu⸗ 
‚Ant. j , 
de 3J * oder Parricius (Joh. Sebaſtian) ein 
Sefuite, von Daroca aus a genob: 
ven 1546. aus einem vornehmen Gefchlechte, 
hatte zu Alcala ſtudiret / gieng ald Milionarius 
nad America, ward Provincial zu Lima, 
rieb.del bien, excellencias y obligaciones 
del eftado rg —— und fl. 1622, 
im Map, im 76. ante. Ant. Al, 
deln pt (Sebaft,) ein Ciſtereienſer in Spa 
nien, floriete 1610, brachte es inder Poeſie 
und Philofophie fehr weit, ward General Bir 
fitator Rines Ordens, und beſchrieb die Leben 
etlicher Heiligen; Zieber2c. Ant, 
Parradu (Hieron.) ein Dominicaner, von Me- 

















Parry (Heinr.) Aus Wiltshire, gebohren 156. 


den 20. December, docirte anfangs die Gries 
chiſche Sprache in dem Collegio Corporis 
Cheitti zu Orford, ward datnach Doctor Thed⸗ 
logiaͤ, Eaplan bey der Königin Elitaberh, Des 
ranus zu Cheſter und Glocefter, und endlich 
Biſchvff zu Worcheſter. Er ſchrieb Concio- 
nem de Regno Dei, in Matth. VI, 33. Cone. 
de Vi&tnria Chriftiana &e.überfepteauchaug 
dem Engliſchen ins Lateinische SummamCul- 
loquii Jo. Rainoldi cum Jo. Harto, de capi- 
te & fide Ecclefie, aus dem Lateiniſchen 
ind Engliiche Zachatix Urfini Carechifmum 
* u Dart den 12. Dec. 1618, im 55. Jahr. 

„a 


0. ’ 
Party (Joh.) ein Serländer, von Dublin, ſtudir⸗ 


tein Oxford, ward endlich Biſchoff zu Oſſo 
in Serland, fchrieb im Englifchen ei Be 
bet-Bücher und Predigten, und ft. 1677, den 
21. Dec, zu Dublin. Wo. 


Parry (Benjamin) tin Bruder des vorigen, bon 


Dublin, fuccedirfedemfelben im Bißthum 
Dffory, ſchrieb im Engliſ hen Chymiam cae- 
leitem ; Tropffenvom Himmel, oder geiftlie 
F Gedameen über die Schrift 2c. und farb 
I 78 o 


Pars (Adrian) ein Reformirter Do&.Theol. geb, 


im Haag 1641, 14, Det. Iihrieb Keeren var 
Heerlykheden ter eere van den verheerlykte 
Meflias; De profeteerende Heilant ; Kat- 
wyk en Rynsburgfche Outheden, melches 
Werck aus wey Schriften beftehet, Davon die 
ejut Gatti Aburigenes batayorum, und die 

Andere 
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andere pagus & abbatia rhenoburgenfis heifs 
; Indicem batavicum; Otia Carvicena; 
reurlied van den gekruilten Chriftus; ein 
Gedicht unter dem Zitul Paulo majora —* 
namus, und viel andere Poemara ; hinterließ 
— ipt eine Zum * 17. Seculi, 
u .1719. den 29. Dierk. a 
Parfchiczius — > — dus 
Ungarn/, war Rectör zu Schemnitz in Un 
wurde Se ehe reiſte hernach in Engel 
Tand, Deutſchland und andere Länder, gab 
Anagrammara; differt. de baptifme Chrifti 
ex Match. 111, 16. 19. it, de peccare in Filium 
hominis et in Spiritum S. Tabellam Hunga- 
riz Ducum & Regum Chriftianorum &c, 
taus, Ichte * zul — 
zig, un iu Zeipsig 1713. vhngefe 
ae Fahr, allwo er zwey dire MSC. bins 
terlich, Hittoriam Hungariz, und Topogra- 
phiam Hungarie. CZ. Leb. ee 
Parfchitzius Daniel) ein Bruder des vorigen, 
aus — war ein guter Theologus, Phi⸗ 
loſoxhus, poeta und Muficus ‚wurde erft zu 
Büftrau, hernach zu Cremnitz in Ungarı Ne 
ctor, und 5* Breviarium Logicum in 8. 
Tabellenz Tabulas odtu Grammaticz San- 


&z&c.C1 , 
Parfımonius (Joh.) font Karg genannt, ein 
| elifcher Theologus, gebehren zu Aug- 
- fpurg 1525. ſtudirte zu Tübingen und Wit: 

enberg; wurde hierauf Prediger zu Aug⸗ 

dpurg, m 


nufte aber wegen Verwerffung deö In- 
serim$ die Stadt verlaflen. Hernach wurde 
er Prediger zu Tübingen, Blaubapern, Gans 


ich machteman ibn zum Abt in Hirſau, 

wofelbft er 158 8. den 24. December ſtarb. 

° Man hat von ihm eine Befchreibung der 

Biblıfchen Ziſtorien, welche inder e 
au Hirſau abgemahlet ſtehen. Ad. 


Enid n ferner Hof-Prediger zu Stutgaed, 


Parfimunias 58 gebohren zu Augſpur 


2579. ſtudirte zu Tübingen, wurde hieruech 
rediger zu Gemmmingen , und ferner ander 

—32 ⸗Kirche zu Schwäbii Kal, wie 

—— t des daſigen 8640 und ſtarb 
1 „Er 6 . 

Parficas (Hugo) ein Abt Benedietiner » Ordens, 
lebte um 1120, und fehrieb unter andern von 
den Wunder» Werden , j0 inder Kirche uns 

ee Lieben⸗Frauen zu Sdiſſons vorgegangen. 


ig. , 
Parfons ( Barthol.) ein Englifcher Thedlogus, 
aus Sommerſetshire, gebohren um 1574,ftu 
Dirte zu Oxford, und wurde endlich Rector zu 
Man hat von ihm —— uͤber verſchie⸗ 
dene Schrifft » Stellen Altes und Neues Te⸗ 
‚und viele Predigten. Wo. 
Parfons (Rob.) fiehe Perfons. Bi 
de Parthenai ( Anna ) eine Gemahlin Antonii 
von Pond, Grafens von Marennes in Franck 
reich, lebte zu Anfang des 16. Seculi, eine Frau 
von groſſen Verſtande und vieler Gelehr 
feit, war im Lateiniſchen und Griechifchen: fo 
reg, das fie in beyden Sprachen Bücher les 
u 


U. Theij. 


fe 
fen 
Gelehrten⸗ 



















en. 
Parthenio (Rarthol.jvbon Breſeia, 


te, hatte in der Theologie gleichfalls ei⸗ 
020 } 


430 
verſtand dabey die 
vortreflich. B. 


Parchenai Paruta 


ne groffe Wiffen 
Mufic —— 


an 
de Parthenai (Catharina) ei In Euceln der vori⸗ 


gen, und Gemahlin des Viconte Renati ij. 
von Rohan, war auch ein gelehrt Frauenzine 
mer,und farb um 1830, inhohen Alter. Sie 
folleine — —— den König Hent. IV» in 
Srandiei gefhrieben haben, fp aberin der 
hat eine rechte Satpre if, Sonft hat ſie 
* Kg sig Hunter dhren E 
nar Anng wegen ihrer Frömmiakeitn 
MWiffenfchafft berähmt. Cr. $ . 


Parthenianus (Emil,) ein alter Hiſtorieus, defe 


fen Schriften von Vulcatio Gallicano in 
dem Leben des Avidii GlaMi angeführet wor⸗ 


arthol.yHr prirte um: 
1480. dorirke oͤffentlich zu Rom Ai in der 
Griechiſchen und Lateiniſchen Sprache wohl 
‚erfahren, und fchrieb Orationes ‚.überfegte 
auch den Thucydidem, und den Achillem 
nn aus dem Griechiſchen ind Eateinifche, 
Lo: 


Parthenius yon Chio, ein Poeta epicus, ſtam 
mete yon Homero her, und ſchrieb das Leben 
feined Waters Theitoris, it. meramorpho- 
fes. S. Fa, p 

Parthenius, von Phoeis, verachtete des Homeri 
Gedichte aufs beftigfte, H.K.S, » 


Parthenius, ei Grammaticus, war ein Schuͤ⸗ 


ter des Diomfl von Alerandrien, lebte zu Zeis 
ten Neronis biß auf Trajamım, und ſtund dee 
Alerandrinifchen Bibliotheck var, S. Ar. 
Parthenius, ein Poete, von Nieaͤa, lebte zur 
zeit des Kapfers Augufti, Virgilius fol fein 
Schüler geweſen ſeyn. Erſchrieb in unge⸗ 
bundener Rede de amatoriis affettionibus; 
ferner Aretes uxoris encomium ; epice⸗ 
— erotica &c. Vu, K. H. Gellius 
.B. 
Parthenopejus, ſiehe Junianus Mojus. 
de Partibus (Jac.) ein Leib⸗Medicus Philippi 
Boni Herzogs von Burgund, wie duch&as ' 
roli VIl. Könige in Srauckreich, wurde Tano⸗ 
nicus und Thefaurarius ju Dornick, fihrieh 
zu erfi de febri purpurata,ftarh um 1455. und 
ließ Comment, in Avicennam ; de antido- 
tis; de quibusdam morbis Particularibusz 
Introdu&torium medicinz &c. B. Fr. Li, 
Parvi, fiche Petit. | a 
Parvus (Joh.) ein Portugiefifcher Theologus, 
war 1536. beruͤhnit, wurde Doctor zu Paris, 
und lerate noch im 63. Jahre von Pie, Cie⸗ 
nardo die Griechiſche und Yebräifihe Sprüe 
che. Nachdem ihn der König zum Biſhoff 
er nennet hatte, erwieſe er Denen Gelehrten bey - 
aller Gelegenpeit feine gute Zunei ung.CoN. 
Parvus (Lambert,) ein Beuchictiner, im Kio⸗ 
ter St. Jaeobi zu Lüttich, ſhrieb Res geftag 
Epifcoporum Leodienfium ab anno 988. us« 
& ad 1194. in welchen: Syahre er gefiorben if. 
ein Ordens Bru Reinerus continuirfet 
dieſes Werck bif 1229. A. 
Paruta & Agliara (Franc. ) ein Eitilianifcher 
Fuͤrſt von Villafranca, nid Herkog von Sa 
ia, gebohren 1629, ben 25. April, m. | 
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in der deſie ſehr weit, ſchtieb Canzoni Sici- 
liane „ arb iu Dalermo 1697; den 1a, 


“Ali. M. — — 
* (Franc, ) ein Sieilianiſcher 838* 
und JCeus, von Palermo, war daſelbſt Audi⸗ 
teurungerder Garnifon, und Rath⸗Secreta⸗ 
rius, flsrirte 1630. und fehrieb einige Hiftos 
eifhe Kandk, welche fein Vaterland ange 

en 


Paruta (Honuphrius) ein Bruder des vorigen, 
mar Ganonicus zu Palermo , ſchrieb einige 

. Beine Hifterifche Werde, und ‚ftarb 1629. den 
12. Julii. ©... 

Parura(Nic.) ein Italiaͤner im 15. Seculo, hielt 
es mit den Socinianern, und ſtellte um 1546. 
bey Bicenza im Venetianiſchen Gebiete Ders 
fanımlungen an, darinn fie die Glaubens/ At⸗ 
tienl vonder Heil. Dreyeinigkeit und von ber 
Gnugthuung ChHrifit zu widerlegen fuchten, 
Er fjrjeb Thefes de Deo trino & uno; epi- 
ftolam ad Stanislaum . Lubomirfcium &c. 

_ Sandius in bibl. Antitrin. 


‚Baruta (Paulus) ein gelehrter unb berebter Bes 
netianer, war aus einer anfehnlichen Familie 
entfproffen, wurde wegen feiner. Klugheit der 
Benctianifche Caro genennet , zum Gouver⸗ 
neurvon Brefein, wie auch zum Ritter und 
Procurator Öt.Marci gemacht, „und in um 
re wichtigen @efandrichafften ges 

raucht. 
fchen Kriege ; 
“Fehr äfimiret if; difcerk polisicı ‚della per- 
frzziene dılla visa polisica; Commentari- 
umin Tacitum &e. und farb 1599,11 53. 
hre. Seine Hiſtorie von Venedig iſt da⸗ 
el : ze a —* — 
rel Derfa w pvitolo 
verfertiget ſehr ſchon wuletzt gedruckt 
worden. ’ 

Parura (Phil.) ein Sicilianer, florirte zu Anfang 

des 17. Seculi, gab 1602. Sicilie Numifmata 

zu Palermo heraus, die Leonh. Auguſtinus zu 
Mom 1649. vermehrser unter dem Tit. 1a Si- 
cilia di Phil. Parata defcritta con Medaglie 
edirt, welche Edition fehr var und Foftbar ges 
balten wird. Men. F 

Parvus, ſiehe Guilielmus und Politianus. 

Parys, fiehe Paris. _ 

del Pas (Angelo) ein ins des Reformirten 
Graneifcaner-Ordens,gebohren zu Perpignan 
1540. führte ein heilig Leben, ſchtieb Comm. 

in Evang. Marci & Luce; tract. inSymbo- 

lum apoftolicum &c. und fl.u. Nom 1596. 
den 23. Aug. Ant.Ghil, Wa. en 

Pafca (Jo. Baptifta) ein Neapolitaner / lebte in 
der Mitten des 17.Seculi, und ehrieh ia falfa 
accufa alla Ducheſſa di Saflonia ; il cavaliere 


trafcuraro ; und unterſchiedene Theatralifche 
Dinge. To. _ } \ 
Pafcaale (Johann) ein Medicus von Nenpolis, 
fihrieb 1534. ein Du de morbo gallicv. To. 
Pafcal (Jo. Petr.) ein Ssefuite, gebohren zu Ca⸗ 
a in dem Neapo en 1609. ſtard zu 
nde des 17. Seculi, und eb de facra cam- 
panz urbis antiquitate; in gentilitia cam- 


panze urbis infignia interprerationem ; bi- | 


Seris deln primachiefa di Capova ; meme- 


Er fchrieb eine Hiſtorie vom Copri⸗ 
hiftoriam Venetianam, Die] 


Palcat ° "Pafchat 


48% 


ri 
Böfilcher Staats⸗Rath und Ober⸗Richter in 
uvergne, und überjegte verfchiedenes von 
Iutarcho ind Zateinze.B. 
Pafcal oder Pafchal(Blafius) ein Sohn des vo⸗ 
rigen, gebohren zu Cermont in Auvergne den 
19, Jun, 1633. hatte Feinen andern Lehrmei⸗ 
fer, als feinen Vater ‚ lernetedie Geoinetrie 
uten Theils von fich ſelbſt, gab in feinem 16. 
| Sapre — —— — 
19. Jahre eine wunderbahre Arithmeti 
Bade, und brachte die Gelehrten dahin, 
das fie viele Wuͤrckungen der Natur, ſo man 
yon dent horrore vacui herführen wollen, 
‘. dem Gewichte der Lufft zugefihrieben. Er 


war gegen alle Beleidigungen, ſo ihn angien⸗ 
gen, unempfindlich, Seine Gedult, die er in 
einer langrvierigen und fchmer Kranck⸗ 


| — bewieſen, iſt Erfiaunenswürdig. Er 

chrieb ein Werck wider die —— 
feinem Todte unter dem Tit. les penides de 

- Mr. Pafcal,heraus gekommen, it. leteres pro- 
vinciäles, fo er unter dem Nahmen Ludovi- 
ci Monraltii herausgegeben, wie auch viel an 
dere —— I662. den a9. Aug. im 
39. r. re. B. Br. 

Paicha (Nicolaus Benedi&us) ein Schulmann 
gebohren zu Zittau in der Laußnitz 1643. den 
4. Devembr. ftudirte zu Wittenberg, w 
Dajelbft 1665. Magier, 1671. Adjundtus, 
1676. Decanus Faculk. philof. und 1677.Re- 
Aot Gollegii & Scholz zu Stargard in Pom⸗ 

„mern. Er — Univerfitäten 57. 
logiſche und Philo Fote Difputationes, 
davon die Metaphyfiichenin ein befonder Vo⸗ 
{um. unter dem Zitul Colleg. Onrolog.the= 
tico-axiomat. zuſammen gedruckt werben 5 
sompendiumlogicum 5 quzfliones extem- 
porales in Scharfii manuale; furgen Unter⸗ 
richt. zur Arithmetie; den ———— 
Hiob in Deutſt ; dialogum de fa- 
gratiflima Chrifti paiione, earmine heroice 
expreflum;; orationem panegyricam in <e- 
fonationem potentifimi Borufforum regis; 
actum vratorio - dramaticum de Mauriti 

- Imperatoris tragico interitu, carmine jam- 
bico expreflum ; programmata ; difputatie- 
nes, und ff. 1704.den 11. San. Hil. 

Pafchal (Carolus) gder Pafchalius, ein Ritter, 
Viconite von Quente und Darg ‚Staats; 
Rath und Generals Adsscat — Parlansens 
von Rouen, gebohren iu Eaune in Piemont 
1547. wurde in den michtigften Angelegens 

als Ambaffadeur gebraucht ft. zu Quen- 
te,nabe bey Abbeville 1625. umd ließ legarum ; 
— animi ingrati ; de caronis &c. 

Pafchal (Petrus) gon Valencia, ein Mönch von 
bem Orden der Barmbergigkeit, und hernach 
Biſchoff zu Jaen, im 13. Seculo, fehrieb wider 

die Mahumetaniſche Religion, — 


* 


| 


“ 


Pafchalius 
einige liche Tractate 
von den —— derChriſtlichen 
gion hingerichtet. HL. 


Pafchal 


Reli 
Pafchal (Petrus) ein Edelmann und Hiſtorieus, 


aus Languedoc, lebte im 16. Secuto, fehrieb La 
Vie de Henry 1. &c. und ſt. zu Toulouſe 1556. 
Cr, Ve, 


Pafchal (Scipie) ein Year zu Caſal, von Co: 
uli 


fenza, lebte zu V. Zeiten, machte 

* teItalian. Verſe, und redete angenehm, 
ſeinem Todte kam ſeine Hiſtorie der 

—— in Montferrat in Lateiniſcher Sprache 


‚Pafchal —— )bon Udine / lebte zu Anfang des 


17. Seculi, war Secretarius des Cardinals 
von Montalto, und ſchrieb de rebus Moſchi- 
eis; de lealie Aumin:bus &c. Fr, All. 


Pafchalis II. Pabſt, hieß zuvor Renarus pder 


* Rainerius, war ein Zofcanier von Geburt, 
jelt einige Concil a.und verfertigte fehr viele 
rifften. ; Mit Kayfer Heurico V. hatteer 
©treitigfeiten, und farb den 22. Januar. 
te H. O4C. 


* 111. oder IV. ein Pabſt, ſonſt Guido ges 


nannt, war auseiner vornehmen Familie zu 
Gremona, und lebte 11654. Man hat von- 
h dar Epiftel an den —— Koͤnig 
Sudovicum VI. die im 4. Tomo Hiſtoric 

_ fetiptorum Francicor. enthalten iſt. Ar. 


Pafchalis (Jo. Peer, „fie Pafcal. 
Ka = (Anton) ein &p 


anifcher Brancifcaners 

aus Walentia, — su Anfange des 
17. Se und ſchrieb de la Oracion men- 
tal y via unitiva ; Praticas y exercicios 
efpirituales ; Philocofmia eipiritual &c. 


Ant. 


— (Michael Joh.) ein Medieus, von Bas 


lentia, ſtudirte und promovirte daſelbſt in 

Doctorem, ‚lorirte 1555. und fohrieb prazin 

Den live methodum curandi; de mor- 

bo Gallico ; praflica de Cingia &c. Gein 

Sohn Bartholom. Jofeph. Pafchalis hat Pa- 

chymeris Logic. aus dem Griechif. ind Latein 
f. Aut. 


te verfertigten damit er ihrer eben 
= öchte; — = Rosfarde 
Der befannt find. Er wurde auch bey dem 
Henrich IL. recommendiret, welcher ihn 

acc herbei machte,und ihm eine 

de ie Beer an bla,n able Sran 
auphin,nachm n⸗ 

en a Stun veriäble, fh, 
er unge Princefin in einer langen 
“ —— Side auf auf foldye Weiſe redend ein, 
man hätte meynen ſollen, fie ſey ſchon 
über 30. Jahr alt geweſen; und gab auf dem 
Titul Blat vor, als wenn diefe Rede aus dem 
4. oder sten Buche feiner Hifiosie genommen 
wäre. Allein nach feinem Todte, welcher 
2565 er. erfuhr man wie mihlich es im 


u: 


Pafchalinus, ein Bi 





y 
ı 


Pafchakaus Pafchius 


feine Gelehrfamkeit befchaffen geweſt 
er weder Fra kei 
fanden, Babe Daten —— * 


teiniſchen Schrifften pinterlaffen, d 
zu Fr aus Ni hier — 25* 


men geflickt. HL. iſchoff aus 6 

aus Sieilien 
Leonis M. gegat a aufdem Eoneii iu Chaloee 
don, wurde bey dem Einfall | Geniericı 454, 
gefangen genommen, und ſchrieb Epifiefn 


— ein Diaeonus des H. Martini in 


bem 5. Seculo, 


Cm Gneöirhen Pi die vitas ae aus der 


je Lateiniſche Sprache übere 


en, ein Diaconus zu Rom bielt es mit 


Zaurentio wider Symma«hum, fchrieh 

cher de fpiricuS; wiewohl es — ini 

ob diejeni Ian, ar mem Nahmen 

— pe 
tigt wo worden. Vo. of a Abeims/verfer⸗ 


baſchaſius Ratbertus, ein A Pr Corbey, mach⸗ 


te ſich im 9. Seculo durch feine gel 

Schrifften bekannt. Siebe 3248* 
mentaluis über die ——— eremiam, Mate 
thaͤum ꝛe. ꝛe. und einem Duthe von der nen 


—— — Sri tm heil, Abend. 


mahl 2c. 2c. Sirmond hat fie 16 

— — fen, en, und —— 
ne Nachricht von daran i Leben uud Scheiffe 
ten fürgefoget. der Bibliotheck zu Ge 
bey liegt noch ein Zractat Paichatii de ide, 
fpe & charitate, Er flarb 51. den 26. Apr. o. 


Pafchafius (Henr,) ein Medicug au Eoppenhas 


gen , lebte — und ſchrieb 


r 
ınedicum. — — 
war Doetor 


— Meceln als ein angenehmer *8 


vediger, Man 


Pafchafius (Ich ) ein ——— von 
—* Mechein, 


Hat von ihm Deſcripiionem Terræ Sandz, 


welche er 1527. verfertiget; ingleichen (ermon 


nes ; Comm. in Magiflrum ſentent. A, 


Pafchafius (Steph.) ſiehe Pasquier. 
Paſchettus — )ein Medicus, bon Vers 


lebte zu Anfang des 17. Seculi, u 
eatarrhi RER & Suratione en ie 


ern. 
Paſehius — von Roſtock/ war 


len zu Roſtock Con⸗Reetor⸗ — * difpp. = 
Coneili Niczno primo; de $. Athanafio z 


ee ar 
Ben ſtarb den 26.91pr, 1694. 


Pafchius (Georg. ) Theologie, Logices, und 


Philof. primæ Profefl, zu Kiel, 


Dantzig den 2 
kur, ea Birch 


ühmten — 
1689, vofefer Kiel, ſchrieb — * einigen 
curieuſen Diſputationen trag. de novis ın= 
ventis, quorum accuratiori cultui facegz 
prztulitantiquitas; de variis modis mora⸗ 
lia tradendi ſibtum, cui accedit introd. in 
rem literat. veterum fapientie antiftirum, 


3707. ben 39, 
wo * 39. Eeyt. Hin RP 


455 Pafcual Pafqualigus 
Pafcual, fiehe Lambert. nn 
Paficrares, ein Philofophus aus der Inſul Rho⸗ 
dis, mar Ariftotelis Schuler, und commen- 
tirte über deffen Buch de Categoriis. Fa. Vo. 
Pafiphon Lucianus, ein Griechifcher Philofp- 
phus wird von La&reio angeführet, Laer. 
Palins (Cur. Laur ) ein Gtaliäner, lebte zu Par⸗ 
ma 1514 und fihrieb de tirerarura non vul- 


gari. K. , F 
Pafor (Georg.) gebohren zu Ellar im Naſſaui⸗ 
ſchen 1570. den 1. Auguſt. lehrte anfänglich 
die Theologie und Hebraͤiſche Sprache zu Her: 
born, wurde hernach Profeſſor der Griechifchen 
Sprache zu Franecker, da er auch endlich 1637. 
den 10. Decembr. ſtarb. Man hat unter an⸗ 
dern von ihm; Lexicon greco-latinum in 
Nov. Teftam,; manuale vocum gre&c. N. 
T.; grammat, græcam Nov.Teftam.; orat. 
' funebrem Pifcatoris ; analyfin Hefiodi; 
eollegiuin Hefiodeum &e. Ben. A. B. 

Pafor. (Matthias) ein Doctor und Profeffor 
Cheologiaͤ zu Gröningen, war ein Sohit des 
vorigen, gebohren zu Herbern den 12. April 
1599. fiudirte zu Mar 2. en und 

aris, wurde zu erft Profeſſ. Matheſeos zu 

eydeiberg, hernach Profeil, lingu. Arah, zu 
Oxford, und kam endlich nach Groningen, wo⸗ 
felbit er anfänglich Profeſſor Philoſophiaͤ, 
Moral. und Mathem.hernach Theologid wur: 
de, und 1658. den 23. Januar. ftarb. Ergab 
auffer feinen Sägen und General Ideen yon 
etlichen Scientiis, Marlilium Patavinum ; 
Orat, pro linguæ Arabicz profefliene in 
fchula Theolog Oxon. heraus, uͤberſahe fei- 
nes Vaters Lexicon,manuale und grammar. 
grzcan N. T. mit groffen Fleiß, und pfleate 
fonft zu fügen: er wolte durch feine Schriff: 
ten die Jugend nicht von Leſung befferer Buͤ⸗ 
cher abhalten. Fr. B. Ben. Wo. 

Pasqua (Simon) von Genua, war Cardinal und 
Biſchoff von Sarzano. Nachdem er es in 
Studiis gar weit gebracht, brauchte ihn die 
Genueſiſche Republick in wichtigen Geſchaͤff 
ten, worauf er den 4. Septembr. 1565. ini 72. 
Jahre geſtorben. Aus ſeinem Geſchlechte iſt 
auch geweſen Octavian. Vaſqua, Biſchoff zu 
Giergei im Koͤnigreich Neapolis, der einen 
Catalogum derer Praͤlaten, ſo vor ihm ſeiner 
Kirchen vorgeſtanden, wie auch einen andern 
derer Ertz⸗Biſchoͤffe von Reggio herausgege: 
ben. Eg. Su. Au. | 

Pasqual (Nicol.) ein Neapolitaner von Capua, 
gab 1658. heraus Racconto a pofteri della 
peftedi Napoli, e fuo regno nell’anno 1656. 
To. 

Pasqual (Raimund) ein Dominicaner,von Bar: 
cellena , ward Doctor Thevlogiä, lehrte an 
verſchiedenen Orten in Arragonien, florirte 
1590. und fchrieb comm. in Epift. ad Roma- 
nous &c. Ant. - 

Pasqualigus (Vince. ein Staliänifcher Arilloteli- 
eus, war Profeſſor Philof. zu Venedig, fehrich 
Prxleltiones geniales ad Philufo;hıam; la 
Galleria di Ritraeti morali &c, Und fl. 1711, 
den 20, Mart. AB. : 

Pasqualigus (Zachar.) ein Clericus regular. des 
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Paiquier Paffarellus 456 
Theatiner:Drdens, von Verona, war Drofef 
for Theologiä, und florirte um die Mitte des 
vorigen Seculi, ſchrieb varıas queft. morales 
canonicas; decıfiones morales; praxin je- 
junii Euchariftici ; trad,de Eunuchis ; de fa- 
erificionovzlegis &c.H. 

Pasquier,oderPafchafius(Steph Jein fehr gelehr⸗ 
ter. Koͤnigl. Advocat in der Rechen ⸗ Kammer zu 

ris, allwo er 1528. gebohren war; machte 
ch durch feine ungemeine Beredſamkeit und 
Wiſſenſchafft ſonderlich inder alten und neuen 
ſtorie, mie auch durch feine Gutthaͤtigkeit 
und artige Manier in Converfation, bekannt; 
hatte eine böfe Frau , ftarb zu Warıs den 31. 
Auguſt. 1615,im 87. Jahr, und ließ Recher- 
ches, de la Frar.:e in fol, ; Catechifme des 
Jefuires; Gefpräde unter dem Titul pour- 
arleurs ; Gedichte; Franköfifihe Briefe; 
eben 2c. welche Wercke unterfihiedene mabl, 
und julest 1723. zu Amſterdam zuſammen ges 
druckt worden. Er machte ein ſchoͤnes Epi⸗ 
gramma von ſeinem Eheſtande: 
Nulla dies nobis, non horula præterit una, 
Non punctum, nullus temporis articu= 


us, 

fervis ! füccenfeat 

s uxof,. . j 

Succenfetque mihi,ni fimul ipfe querar, 
Illiusad nutum totuscompunor, & idem 

Pacificus cum ſim, triftia bella gero. 
Sic mihi pax bello, fic bellum pace paratur, 

Et placide ur poſſim vivere, vivo mifer. 
Sic velcum fervis & conjugelitigo, ficeft, 

Hei mihi ! Conjugium litigiofus amor. 

Cr. Brs ’ 

Paffzus (Angelus) ein Sraneifcaner und belich: 
ter Prediger, gebohren zu Perpignan in Cata⸗ 
Ionen 1540, ftarb zu Rom 1596, und ließ: 
fymbolum apoltolicum in XIV. libb, dige- 
ftum; expofition. in IV. Evangeliftas &in 
theologiam fcholaflicam &c. Ant. 

de Paffa ſſumine (Bened.)ein Fraueiſeaner, von 

Cephaledita aus Sieilien , lehrte feinen Or⸗ 

dens-Brüdern die Theologie, war conciona- 

tor generalis, cenfur librorum bey der Inqui⸗ 
fition, Prior erftlich des Klofters ın feiner Be: 
burtẽ⸗Stadt, und hernach zu Meßina, fehrieb 
de origine geclefie Cephaleditanæ ejusque 
urbis & digecelis brevem defcriptionem ; 
vitam Francifci Genzag® &c, und flarb 

1646. M. , d 

Paflagerius (Roland) ein JCtus , von Bologna, 
florirte um 1255, und fehrieb Summam artis 
notarix, welche man Rolandinam zu nennen 
pfleget. Panz, : 

Paifalacqua (Franc.) ein Srancifcaner aus Siei- 
lien, gebohren 1638, 17. an. verwaltete une 
terichtedene Aemter feines Ordens in feinenz 
Vaterlande, gieng hierauf ald MifGonarius 
nad) Egypten und Mobren : Land , lebte noch 
daſelbſt 1706. und edirte Ada concilüi Chal- 
cedonenlis in Arabicum idioma translara 
&c.M. 

Paffarellus (Cajetanus ) ein Beicht Vater des 

- Königs Earoli 1. in Spanien, fihrieb libros 
AX. de beitv Iufitaniev- » °  - 


Qyo non, væ miferis 


Paffarelli 


— — — 


457  Pafarelli 


Paffarelli (Cafpar) gebohren zu Monopoli in ter- 
ra di Bari, war in dem 16. Seculo, General der 
Minimorum S. Francifci de Paula, und gab 
1573. privilegia Minimorum heraus. To. 

Paflarini, oder Paffera, fiche Genua ( Marc.Ant.) 

Paflarini, Patlera, oder de Pafferibus ger 

ein Doctor Turis und Advocat zu Padua / wel⸗ 


Paffetus 


chen Racrhal. Pafero 1585. mit einer Mai- || 


treffe ergeuaet hatte / würde der gelehrfen Welt 
er San hä S rifften hinterlaffen haben, 
wofern er nicht 
ſtorben waͤre. Einige Wercke ſind von ihm 
verhanden, z. E. Comment. in libb. inftitu- 
tiönum; tr.de fcriprura privara; dever- 
bis enunciativis ; conciliauo legum &c. 


- Tom. 

Paffarus (Felix) ein Mönch, von Mont-Cafin 
aus Neapolis, florirte 1599, und- fchrieb vi- 
tam Placidi Abbaris& Martyris in Heroiſchen 


“ ®erfen. K. 
Paffera (Jo. Petr.) ein Medieus, von Bergano,, 


lebte um 1590,und fihrieb de caufis mortis in, 
vulneribus Capitis & recta corum curagia« 


ne.K, 
‚Rafferat (Jo, Janus) ein Criticus und Pocte,von 
Champagne, war Profelior Eloqu. 


eleg 
rs 1002, 14. Sept. und machte ſich ſelbſt die⸗ 

Epitaphium: 

Mea molliter oſſa quiefcant, 

Sint modo — den — * nie 
Er hatte den Plautum fo lich, daß er denfelben 
4o.mapl durchlefen,umd feiner niemahld über; 
drüßig worden. Ohne feine Poetiſchen Schrift: 
ten in Lateinifcher und Sransöfiicher Sprache 

man von ihm Orationes und Prefationes; 
conjeäturar. librum; comment, in Catull. 
Tibullum, Propextium ; de literarym inter 
fe cognatione & permutatione; encomium 
afıni &c. Cr. K. Teif. PB. Br. Ve, wm Jam, 
de Pafferibus, fiehe Paflarini. 


Pafferinus (Franc. ). ein Theologus und.JCtus, | 


rirte 1661, und fihrieb de pollutioneeccle- 
arum; de hominum ftatibus & offigüis ; de 
ele&ionecanonica &c. K, 

Pafferus (Bonaventura ) gebohren zu Nola in 

dem Nreapolitanifhen, mar ein Minorit und 
Dice : Gangler des * 
Neapolis. Er ſchrieb: Pinacothecam ſele- 
&am ptecipuarum concluſionum, in colle- 
gio Seraphico, almz urbisex do@rina Scoti 
— wie auch ein Volumen Prebig- 
ten. To. , 

Pafferus (Felix) gebohren zu Nola in dem Nea⸗ 
politanijchen, ein Mönch zu Mont· Cam̃n, und 


treflicher Italiaͤniſcher Poete in dem Anfange 


des 17. Seculi, ſchrieb ’effamerone; PUrania ; 
la vira di S. Placido, e ſuo martirioin ottava 
rima. To. 













ſchon 1615; 1m 31. Jahre ge: F 


eologiſchen Collegii zu F 
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lied derer Academien ber Infeecundorum, 
Intrecciatorum, Humoriftarum und Steri- 
lium, fihrieb la Fantafia;; ilSilentio, difcor- 
fo academico foprala Pittura: Poema det!’ 
Eccellenza dell’ Auguftiffima Cafa della hea- 
ta Vergine diLorero; il Tebro Feſtante &o. 
zugeſchweigen derer vielen Schriften , welche 
u herausfommen. Er ftarb zu Rom 1679. 
2 x 


Paffienus (Julius vder Lucius Paulus) ein Roͤ⸗ 
mifcher- Ritter, aus. Umbrien, und ein Uhr: 
age Propertüi , [ebte unter dem Kay: 
er Trajano/, und war in der Poeſie fehr erfah: 





’ 


ren, gab auch Elegien und Lyriſche Verſe bers 


aus. R.Vvo. J. 
Paflinus (Dominicus) ein Prieſter aus Umbrien, 
lebte zu Anfang des 17. Seculi, und fihrieb 
Opufculum Grammaticale ; Periocham Pro- 
verbiorum; Grammaticam & Supplemen- 
tum examipis de afto orationis Partibus & 
de Epiftolarum compofttione ; etliche Le 
bengBefihreibungen ua... 
a,Pafione (Elifaberb. Maria) eine Sicilianerin, 
fonft Eli@bech Morfo und Lancea genannt, 
rar 1582, 15. April zu Trabia,aus Graͤflichen 
Gefchlechte entſproſſen, wurde mit Antonio 
Morlo, Marchefe de.G:billino vermählet, 
gieng aber, als ihr Gemahlftarb,und fie Schar 
den anden Aygenlitfe,. in das Srancifcaners 
Klofter St. Biti, wurde wegen ihrer firengen 
| Sebens arg ehe Aftimiret, fchrieb Letiere fpi- 
rituali, und farb 1639, 5. Tun. Ihr entſeel⸗ 
ter Coͤrper fbU einen überaus Lieblichen Ger 
zuch von fich gegeben, und viele Krancke, mels 
che deuſelben augerühret, wieder zur vorigen 
Geſundheit gebracht haben. M.  ° __ 
de Pasfione (Guil. ).ein Porkngiefifcher Ciſter⸗ 
ciesfer : Möncht,. florirte 1572, und ſchrieb 
Chronicon domus Alcobicienfis &c. Ant, 
Pasfipoverus a Pasfipoveris, ein ICtus, flo⸗ 
rirte 2 245, und ſchrieb Confilia;, queftignes 
&e. K. 


Paſſus (Jo. Aug.) ein Theologus, ven Bergamo, 
ſchrieb de Deo U ne ——* En a ri 
Gregorii Ariminenfis; Comment, io 4.libb. 
Sententiarum ; ecclefiaftieas traditiones &c, 
und figrb 1513. K. 

Patfus ı joſepk) ein Deutfcher , lebte 1612. zu 

Amberg in der Pfaltz, und fhrich de ftaru ma- 
rirtali. K. 

Pafta ( Andr, ) ein Philologug, von Bergamo, 
ſchrieb exercigationes grammaticas; orat. 
de voluptate; po&ma de partu virginco, 
und ſtarb 1630, K. 

Pafteur, genannt d’Aubenas, oder von Sarrate, 
ein Cardinal und Erkbifchoff von Ambrun im 
14. Seculo, mar von Sarrats in Bivarets, 
und trat zu Aubenas in den Srancifcaner » Or: 
den, wurde hierauf Doctor zu Parts, ſchwung 
fich durch feine Meriten immer mehr empor, 
a> zu Avignon 1345, und verließ unterfchies 

ene Wercke über geiftliche und weltliche Au- 
tores, wie auch eine Kirchen⸗Hiſtorie feiner 
- Zeit. Eg. Sa. Ug. Wa. 


Pafferus (Jo. Bapt.) ein Römifcher Mahler, Woes |de Paftis (Seraphin. ) ein Canonicus regularis 
se, Muſicus nud Bau⸗Meiſter, war ein tits in Lateranzu Rom, lehrte die Theologie /mach⸗ 
> 


’ 


49  Paftor Patavinus 
ge ſich durch fein Predigen beliebt ‚ florirte 
1627. und edirte viel Örationes. Man. 

Paftor (Alphonf.) ein Krancifianer, von Ajora 
aus der Spanifihen Provinz Valentia, flo⸗ 
sirte 1665, und fihrieb Soledades del Amor 

Paltor de Callego (Genefius) — phil 

r de Gallego (Eeneſius) ein Doctor Philos 
er. und Medicind, von Driguela aus Bas 
a,lebte 1625, und fihrieb Brevem epito- 
men valde utilem ad przdicendum furura 
in morbis acutis. Ant, 

Paftor (Melchior) ein Profeffor Juris Canon. gu 
Aizin Provence, ſchrieb de beneficiis & cen- 
furis 'eccleftafticis; de bonis temporalibus 
ecclefie acquirendis & confervandis ; de 
jurisdi@ione ecciefiaftica ; de jure feudali & 
emphytevtico&c. eine Wercke find mit 
des gelehrten Joh. Soliers Anmerckungen 
1712. zu Zouloufe edirt worden. A, 8. 

Paftorius ab Hirtenberg (Joach. ) von Glogau 
aus Schlefien, war anfangs ein Doctor Medi⸗ 
eind und Profeffor Hiftoriarum zu Elbigen, 

ach Profeff. Honorarius an dent Gymna⸗ 
o zu Dantzig, hielt es eine Zeitlang mit de⸗ 
nen Socinianern, nahm aber hernach wegen 
Yarter Derfol H die Eatholifche Religion 
an, und mu rotonorarius Apoftolicus, 
Canonicus gu Wermeland und Ehelm, Deca- 
aus zu Dangig, wie auch Köntgl. Polniſcher 
—— ne und en 
n su Frauenberg in Preuffen 1681,28. 
embr. im 71. Jahre. Seine vornehmften 
fften find vira Joh. Crellii; Florus Po- 
lonicus ; hiftoria Polen. plen, ; Tacitus 
Germano - Belgicus ; aulicus incylpatus; 
palzftra nobilium ;' Peplus Sarmat.; Ora- 
wiones ; po&mara ; bellum Scytico-colaci- 
eum; vita Theodofi M. &c. Bon feinen 
Söhnen ift ber ältefle Georg Adam, Protono- 
earius Apoftol. und Königl. Poln. Secreta- 
xius worden, welcher die letzten Theile von 
feines Vaters biltoria poloniz pleniori herz 
5 Pr. Diugof. prefix. fchediaima 

Es. 


Paftorius(Joh. Auguftin.) ein Doctor Juris, | 


3 
licher und Ehur-Sächfifcher Rath,auıch‘ 

t Protonotarius Apoftolicus. Er gab 
einen Deutſchen Flotum heraus, worinnen 
a&ta publica ſtehen, welche nach dieſem meiſt 
— groſſem Wercke einverleibet wor⸗ 


dePaftrana & Sotomajot (Didacus) ein Spani⸗ 

Eremit Auguftiner-Ordens von Toledo, 

ebte um 1600. und fihrich el Camino de la 
Ciudad deDios in 2. Theilen. Ant. 

a Paftura (Jo.) ein Prior des Bencdictiner » Or⸗ 
dens zu Gemblours in Brabant , lebte 1560. 
und fihrieb Explicationem Pfalterii Davidi. 
ei& —— @riedhe abinf rif 

Patzcus, ein alter Grieche,gab in feinen Schriff⸗ 
ten vor, die Seele des FEfopi wäre in In ge⸗ 
fahren. Plu. 

Patavinus (Albert.)war von Padıra ‚ und begab 
ſich 1293. in den Orden der Eremiten des hei⸗ 
Iigen Auguftini, docirte au Paris Die Theolo⸗ 


lebte in der Mitten des 17. Seculi, war zu. 
i bſt⸗ 
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‚gie, und excellirte aufder Cantzel in denen äuf 

lichen Geftibus, ſchrieb Comment. in Pen- 
tateuchum ; in1V. Evangeliftas; in Epilto- 
las Pauli; in Magiftrum Sentent. Sermones 
&c. und farb 1328. im 46. Jahre. 
—— *. — iR mu a auf dem 
e zu ſehen. Cur. Mo. 

Patavinus (Chriftoph.) ein Eremite und Genes 
vol feines Ordens, von Padua, wor ein sreflis 
cher Prediger,und hielt ſich auchauf dem Con- 
cilio Trident. fo wohl, daß ihn Paulus IV. 
zum Cardinal niachen molte, Er fiarb aber 
1569. im 69. Jahre , undließ de Eucharittis 
facramento ; de facrificio Miffz, de facer- 
dotibus concubinariis; de ofhciis Cardina- 
lium & Epifcoporum ; Drationes in Syno= 
do Trident. habitas &c. Cur. 

Patavinus(Marfilius) fiehe Marhilius. 

Patavinus(Petr.) fiehe Barbovius. 

Pate (Flamiaius ) ein Benedietiner Mönch za 

Mont. Cafhin , war zu Meßina von Adelichen 
. Griechifchen Eltern entfproffen , brachte es 
meit in der Scholaſtiſchen Theologie, wie aud) 
in der Griechiſchen undLateinifihen Literatur, 
ward Abt des Kloſters S. Macidi zu Meßina, 
und hernach des Klofterd St. Earolt I Paler⸗ 
mo, wie auch General⸗Viſitator, ſchrieb or- 
tum & progreilum monaſterii 5, Placidi de 
Caloneto urbis Meflanz &c. und ftarb iu 

- Mefinarssı,24.Der.M. 

Paterculus, fiche Vellejus Paterculus. 

Parerius, ein Schüler Gregorii M. lebte um das 
Jahr 800, und verfertigse aus deſſen Wercken 
Jibros tres explanationum in emnes utrius- 
que teitamenti libros , melche in der letzten 
Auflage von Gregorii Wercken fiehen : mies 
wohl nicht er, ſondern Bruno ein Seriptor 

. Aus dem ı2. Seculo die legten zwey Bücher 
verfertiget hat. O. Poſſev. Sig. 

de Paiernione (Jo.) ein Sieilianer von Catanea, 
trat in den Benedietiner⸗Orden, und wurde, 
nachdent er an verfhiedetien Orten viele hohe 
Stellen bekleidet, Ertz⸗Biſchoff zu Palermo ; 
folte auch den Cardinals⸗ Hut befommen,ftarb 
aber, che es gefihahe, su Palermo 1511, 24, 
Jan. im gr. Jahre, und ließ Allegationes de 
primatu eccleliz Panormitanz.M. 

Paternionus (Gualther.) ein ICtus, aus einem 

vornehmen Geſchlechte zu Catanea, wurde 

Proto notarius in Sieilien und Judex perpe- 

euns in dem groffen Rath des ietztgedachten 

Königreichs, ſchrieb einige Juriſtiſche Bücher, 

und ſtarb 1531. Sein Landsmann gleiches 

Rahmens, florirte 1515. wurde zu verſchiede⸗ 

nen Gefandfhafften gebraucht, und fchrieb 

Refponfa. 

Paternionus (Jo. Philipp.) ein JCrus, aus vor⸗ 
nehmen Gefhlechte zu Catanen in Stilien, 

orirte 1537, ward J. U. Dodtor, Königlicher 
atl und Reichs⸗Richter, und fihrieb ad Bul- 
lam Apottolicam Nicolai V, & Reg. Prag, 

Alphonfi de Cenfibus Annotationes; Ape- 

ftillas fuper riru regni Sicilie &c. M. 

Paternonius (Alvarus) ein GSieilianer, war von 
Catanea aus einem vornehmen Geſchlechte / er⸗ 
langte das Roͤmiſche Bürger Recht und ie 

i⸗ 


Parernonius Pati» 


Sifhöftiche Würde in feiner Geburts, Stadt, 
—* 13. ehe er fein Amt antreten fon, 
te, und hinterließ ChroniconSicilie; Chro- 
nicon civitatis Neapolis &c. M, 
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Philippi Ih. in iger, ſtiffte⸗ 


tete zu Catanea ein Klofter vor die alten Hu⸗ 
ren, ſchrieb de regia Sicula Monaschia; fe 
bend : Befchreibungen der Könige von Sici⸗ 
lien, tere aber noch in Menuferipte | 
Liegt, und zu Catanea 1604, den 7. Fe⸗ 
bruar.M 


— — 
mmodi Zei r us preto- 
zio, ſchrieb vier Bücherde re militari, und. 

wurde vom Commodo umgebracht. La. Ber. 


Sro. 

Paternus ram her 30 — m 
Salo au ciani mar eines Me; 
Diet Sohn, und der u efialtefte Menſch von 
—— — die Medicin zu Pavia, Pifa, | 


aund wurde mit dem Buͤr⸗ 

gen Recht in Verona beſchenckt/ ſtarb 1592. im 

hohen Alter, und hinterließ tract. de humo- 

rum purgatione ; explanationes in primam 
partem primi canonis Avicenn=; confilia 
medica &c. Ft.Tom. Li. Cat. 

Paternus( Jo. Baptifta) ein JCrus und Theolo⸗ 
soon Cremona, lebtegu Nom 1422, nnd 
rieb de indulgentiis ; de ‚facramentis in 

genere ; demodo argumentandi in uerogue 


Pariens(Petr.)ein Superintendens in der pfaz 
mn 
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zu Paris den 23. Febr. 1633, nahm in finen 

Studis ſo geſchwind zu , daf er 1647. eine 

Griechifche und Lateinifche Difputation mit 

— 5* — $, Stunden lang defendirte. 
r ſtudirte anfänglich Jura, wurde zu Poitiers 

Licentiat und Parlanients⸗Advocat zů Paris, 

legte fi tach auf feines Waters Einrathen , 

auf die Medicin, zumahl da, Marefcotti ges 
fiat: 1) daß erdadurch bis in fein 82. Jahr 
gefund blieben, 2) hundert taufend Thaler 
erworben, 3) vieler hohen Perfönen intime 
Freundſchafft ertanget, Rachgehends muſte 
er aus Franckreich entweichen, wurde ann 
Doctor und Profeffor Brimar us Medic 
au Padua, wie auch Ritter von St. Marco, 
flarb 1694, und verließ zwey Töchter , welche 
alle beyde Glieder von der Academie der Kir 
eodtati zu Padua waren, wovon ihr Vater lan⸗ 
e Zeit Director gewefen. Die ältefte, fo 
Charlotte Catharina hieß, hat: 1683. eineikat. 
Rede vom Entfaz der Stadt Wien gehalten,fa 
nachmahls gedruckt worden; auch ein ſchoͤn 
Merck unter bem Tit. Carola Catharinz Pa- 
tinz, Parifinz, Academic Tabelle ſeledæ 
& explicarzebirt. Diefüngere, Nahmens 
Gabrielle Charlotte, ſchrieb 1683. eine Latei⸗ 
nifche Differtation, de Phaenice innumme “ 
Antonini Caracallæ, und hielt 1685. inges 
bachter Academie eine Lob: Rede auf den grof' 
fen Ludewig. Ihre Mutter hatte 1680, ein 
Recueil de reflexions morales & chırdtiennes 
drucken laſſen. Die vornehmen: unter Gas 
roli Patini rifften find Ieinerar. comitig 
Rriennæ; Familie Roman. ex antiqu. nu- 
mifmaribus ; sraie& des sourbes combufhibles; 
Imperatorum Rom. numifmata; tbefaurus 
naumifmatum ; da numifmate antiquo Au- 
gufti& Platonis; de num. antiqguo Horatis 
Evchitis; Judicium Paridis in num. Anto- 
mini Pii; Natalitia Jovis in num, Anto- 
nini Caracallz ; Svetonius illuftraeus ; de 
optima medicor. ſectaʒ de febribus; de 
fcorbute; quod optimus medicus debeat 
effe chirurgus ; difere. depefte; Tabul»; 
Lyceum Patavinum; relarions biflerigques 
&c. Pe. Leh.B.K.Schul. Pat. 

Patina (Benedid.) ein Medicus zu Padua, geb. 
zu Brixen 1534, ftarb 1577. , Kurs vor fBis 
nem Tode verbraunte er ſeine Satprifchen 
Gedichte / won er von Natur überaus geſchickt 
war. Man hat von ihm pro divo Maximi- 
liano Cafare femper Auguſto ;de.cordispal- 
pitatione confilium;- de veneno libb. UI. 
Ghil. bi. N Ko 

Patiffon (Mamerius) ein in der Griechiſchen 


chern, und ein vortreflich Gedaͤchtniß, hatte. rache wohl rner Buchdruder. und 
Soͤ ne, Robert Sn einen Medium, der —ãX Fa flerirte zu Ende des i6. 
ein Jahr vor ihm geſtorben, und Carolum / von Seculi.Cr, 

dem bald Radrihrfeigen wird. Er fchrieb | Patrenfis (Lucius) fiahe Lucius. 


1672. Unter feinem Portrait fiehen fol⸗ 
gende Berfe: 
Galeni vinder, peregrini dogmatis ofer, 
Errorumque, iſta cernirur efhgie, _ 
Leb. Mor. B. Br. | 
Patin (Carol) ein Sohn des vorigen ‚ gebahren 





Patricius, ſoll der Apoftel von ———— der 

andere Biſchoff dieſes Landes nach Palladie 
gewefen, auch im hohen Alter 491. geſtorben 
fen. Es werden ihnteinige Wercke zugeeig⸗ 
net. 3. €: Confefho ; Bpiftola ad Coroti- 
cum; Synodus $. Parricii capitula comple- 

&ens; Canones ; pgoverbia ; liber de trıbas - 
P4 habl« 
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habitaculis; de abufionibus feculi. Andere 
aber zweiffeln, ob jemahls ein Patrieius ges 
weſen, der ben denen Irrlaͤndern die Apoſtel⸗ 

- Stelle vertreten: Ja fie halten feine Wercke 

alle für untergefihoben. Unterdeſſen hat ſol⸗ 
e Jacob Waräus zu Londen 1656. heraus 

gegeben. Sein Leben fiehet in dem erfien 

Buche, das man ihm zueignet, nemlich in der 

gran ad hibernos weitläufftig befchries 
n, Cl) 

Patricius ( Andr.) ein Pole im ı6. Seculo, hatte 
u Padua ſtudirt, wurde Bifchoff in Liefland, 
arb 1583, fehrieb ſchoͤn Latein, ſuchte mit 

groſſer Mühe die Fragmenta Ciceron. zuſam⸗ 
men, und verfertigte Comment. in 2. Orat. 
Cic, it. Parailela ecclefixz orchodoxz cum 
ſyn⸗gogo hzreticor. ; de vera & falfa eceleſ. 
‚Ibb.5.&c, B. St. j 
Patricius mit dem Zunahmen Piccolomineis 
 , (Auguttinus) ein Tanonicus zu Siena, her⸗ 
nach GerenioniensMeifter in der Päbplichen 
Eapelle, und endlich Biſchoff su Piensa in 
Coſcanien, floritte zu Ende des 15. Secwis 
machte einen Auszug ausden Actis des Baſe⸗ 
lifchen Concilii, fd uber nicht gedruckt wor⸗ 
den, fihrieb einen Trartat von den Ceremo⸗ 
nien in der Päbftlichen Capelle, und flarb 
1496. B. Gi. — 
Parricius (F ranc. ) ein wegen feiner @elehr: 
ſamkeit berühmter Biſchoff zu Gaeta, war 
von Siena, lebte u Anfang des 15. Seculi, 
. und fihrieb de regno & regis inſſitutione 1. 9; 
de inftieutione reip. lib. 9, del vero reggi- 
mento; difcorf; Poëmata de antiquirate 
Senarum &c. ftarb nach 1480. Teiſſ. H. Er. 
B. Gad. Ug. 
Patric ius ( Franc. )'ein heruͤhmter Philoſophus 
aus Iſtrien, oder, wie andre ſchreiben, von 
Siena, lebte zu Ende des 16. Seculi, legte ſich 
enfengt auf die Lateinifihe und Griechifche 
Sprache, nachmals aber auf die Philofophie, 
die er denn nach feiner Meinung erklährte, 
und den Ariftor ju erſt widerlegte, auch Darüs 
ber von andern angefochten wurde. Er docirte 
mit groffen Ruhme zu Serrara und Nom, 
allwo er 1597. im 67. Fahre geftorben. J 





. Übrigen hatte er eine häßliche , unanfehnliche 
Geftalt , ſtellete fich freundlich, batte aber 
einen Schalck im Hergen. Seine vornehm⸗ 

ſien Schriften find difeufiones peripätericz; 
nava de unıverfis philofophia libris 50. com. 

prehenfü; paralleli militari, della poctica j 
della Iſtoria ; Ketorica;, Geometria; Lami- 
ditia Romana di Polibio, Livio« Dion. Hali- 

. earnaffeo &c. ſo edirte er auch Comment.Gre- 
cum Philopuni in metaphyfic. Ariftor. in lin- 
guam lat. converfum; Oracula Zoroaftris, 
Hermeris Trismegiſti & alior. ex fcriptis Pla- 
tonicor. co 'edaGr. & Latine, prehxa differt. 

“bifo:ica&c. Ein anderer dieſes Nahmens 
aus Ecliwonien, fchrieb Efpoftione delli 

‚oracoli di Leone imperatere, M.. Cıa. B. 
Er. Ten, PB. Gad, K. 

Patric'us ( ettus )ein Grieche von Theſſalo⸗ 
nich, mar ein berühmter Aduncut zu Conſtan⸗ 


Patrick Pavarus 46% 


ni Regierung, welcher wegen feiner fonders 
bahren Beredfamkeit und Klugheit — auf 
ihn hielt, ihn auch herſchiedeue mahl als ſei⸗ 
nen Abgeſandten brauchete. Er hat eine 
fehöne Hiiterievan feinen Gefandfchafften im 
ve Theilen verfertiget. Die, Fragmenz, 

ervan hat Canroclarus aus dem Grjechis 
fhen ins Latein überfeget, und Anmerckun« 

en beogefüget, welche Heur. Walefius hachge⸗ 

uds vermehret. Han. Fa. 


Patrick (Simon ) ein gelehrier Engeländer, 


bernach in uͤnſter, folgends Koͤuigli⸗ 
cher Caplan und Sub-Decanuıd in Weſtmuͤn⸗ 
fter, Decanus zu Peterborough, Biſchoff zu 
Ehicheter , hernach zu Ely, undendlic) zu 
Bath und Welld, ſchrieb inm Euglifchen Hi- 
ftoriam Ecclefix PerroburgenGs; Demonſtra- 
tionem pro Meilia contra Judzos in 3. Thei⸗ 
len; Commentarium, in V. Libros Moßs, in 
5. Theilen ze. und farb um i706. Wo. 


war erſt Prediger iu Batterſea in Eurrey, 
Be 


atrington (Steph.) ein Carmelite und Biſchoff 


ediger, und wurde in vielen wichtigen 

ngen gebraucht , fehrieb Comment, in ep. 
Pauliad Lizum; Sermones de fantis; fü 
magiftrum fententiar.; de ſacerdotali En 
®ione; contra Wiclehtas; Contra Lolhar- 
dos &c. und flarb 1417. den 20. September, 
Bal. Pit. T. 


t. Dabid, aus Yorck, war ein beliebter 


Parroccius (Barthol. } ein Pohlniſcher Fock 


von Mafovien , fihrieb hortum regalem fcu 
de moribus Heroum ; Dearmis (eu infigeibus 
Nobilitatis tam Polong quam Bohemicz; 
Vitas Gnefnenfium Archiepifcoporum ; Nao- 
&tes Tournenfes; Converfionem Marix Mag« 
dalenz; Concilium Animalium; Apoph- 
thegmata; Epigrammata & Epithalamia, 
und Rarb 1614. im6ı. Jahr. Se. 


Patrocles. ein Griechiſcher Hiſterieus, lebte 


noch vor den Erat d 
——— er ne — 


Patrocles, ein Griechiſcher Hiſtorien⸗Schrei⸗ 


ber, lebte zu Seleuci Nicanoris Zeiten, und 
ſchrieb fehr aründlich de rebus es K. 


m | Patrophilus, ein Griechifcher Theologus, tebte 


im 300, Jahr nach Chriſti Geburt, und 
überfente das Alte Teftament ind Griechi⸗ 


e 
Patru (Dlivier) ein Parlaments; Advocat und 


Decanus der Frantzoͤſiſchen Aeademie, ges 
bohren zu Paris 1604, war in allen Dingen 
ſehr finnreich, und ſchrieb infonderheit übers 
aus ſchoͤn Frangöfifch , wodurch er ſich groſſe 
Hochachtung zuwege brachte. Seine fo ges 
nannten Plaidoiers, wovon man unterfchies 
dene Auflagen hat, haben zu einem Model ges 
bienet, rein Frangöfifch zu fihreiben. Er 

brte in der Academie Frangoife die Ger 
wahnbeit ein, daß diejenigen , welche recipirt 
wurden, fich Durch eine nette Dration bedands 
ten, war übrigens von tugendhafften, dienſt⸗ 
fertigen, ſtandhafften Gemäthe, und ſtarb 


iu Jerie 16. Jan. 1687. im 77. Jahre. Pe» 


C 
tinopel, und lebte unter des Kapfers Juſinia⸗ Pavarus (Pstr. ) ein Italiaͤniſcher Poete Fi 





4 
Pıvefe Paula 
us, von Cremona, fsrirte 1390. 
und fchrieb de origine urbium Ira je; de arte 


rbetorica; Orationes; epigrammarz. Ar. 
‚ Pavefe ( Joh. Jacob) ein Medicus und Philo⸗ 


465. 


ſophus geboren iu Cantazaro in dem Neas | 


xolitaniſchen im 16. Seculo, lehrete u Rom 
und Padua, und fihrieb in prologum Aver- 
xois fuper analytica pofteriora Ariftorelis 
commentarios; peripateticas difputariones 
an prımam Ariftorelis philofophiam. Te. 
Pavcfus (Jacob) ein gelehrter Kanferl, Dffisier 
Bon Ereniona, lebte 1441. und ſchrieb de «a-, 
? Tea —— li 2. x 
aveskı ( Petrus) ſiehe Scarga (Vetrus. 
de Pavillon eg Covillacd. ‚ein Srangöfis 
- Eher Mathematicus und Hißoricus , Hlorirte 
Um 1573. und fchrieb le contredir 4 Noltrada- 
mus; les Ansiquieds & Gingularirds du munde; 
les procedures civiles & criminelles felon le 
<ommun ſtyle de France; les propheties ; la 
<hronique de France; la chronique cosma- 
gra hique & univerfelle ; le tableau des ge= 
—— des Roys de France &c. Cr. Ve, 
‚Pavillon (Nicol.) sin Parlaments; Adygcat 
Paris, lebte ums Jahr 1580, war ur der 
iechifchen und Laternifchen Sprache wohl 
erfahren, und zugleich ein vortreflicher Poete. 
Sein Endel gleiches Nahmens, war Bifchof 
u Aet in Languedoe und farb 1676. mit dena 
uhm einer groffen Srönmigfeit. Er hielt es 
mit den Janfeniften, und fchrieh de hde hu- 
mana; Epiſteln ꝛe. Cr. Ve. Sa. 
Pavillon (Steph.) ein ICtus, wurde General 
Advoeat im Parlament zu Meg, verließ aber 
Diefe Stelle nebſt der Stadt gar bald, und 
lebte vor ſich unter feinen Büchern und Freun⸗ 
den, wurde 1691. als ein Mitglied der Acade- 
mie Frangoife aufgenommen, und edirte einis 
ge Heine Frantzoͤſiſche Schriften, welche 1719- 
du Ampferdam am volländiggen in Octag, 
nebſt einer Lebens, Befibreibung deffelben ge: 
druckt worden. Er ſtarb 20, an. 1705. iu 
Paris im 79. Jahr. . 
Pavin (Senguin de Saint) ein Trangöfifcher 
Doet, weicher durch feine Gedichte groffen 
Ruhm zu Paris erhalten, war daſelbſt geboh⸗ 
ren, und lebte ohne Amt won einigen geifilis 
hen Pfruͤnden, war ein Frey⸗Geiſt, der von 
der Neligion wenig glaubte und denen Wol: 
lüßlen diefes Lebens nachhieng , melches er 
son dem befandten Frantzoͤſiſchen Poeten 
Theophiles foll angenonimen haben. Er farb 
Paris 1670. nachdem er lange vorher mit 
r Gicht geplagt geweſt, und vermachte fein 
ie Derimögen zu allerhand geißlichen 
ungen. HL. j 
de Pavinis ( Jo. Franc. ) ein JCtus , von Padua 
aus Italien, war 1460. berühmt, und fchrieb 
de officio & poteftare Capituli fede vacante ; 
dedecimis; de fubfidio charisativo &c. da; 


von einige Tom. XlIl, Tract. Fraol. fehen. |» 


Panz. 
Pavius, Paaw. 
St. — wegen ihrer Gottesfurcht und 
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EEE nn, 
aus einer vornehmen Familie zu Rom, lers 
nete in ihrem Wittwenſtande die Hebräifthe 
Eprache , um die heilige Schrifft,, deren’ Le⸗ 
fung ihre eingige Ergöplichkeit war, defto befs 
fer verſtehen zu können. Nechſt den war fie 
ein lebendiges. Muſter aller Chriflichen Tu— 
genden, und arbzu Berblehem 16. Januari 
im 57. Jahre. Hic. 

Paulaccius ( Dominic. ) ein Prediger, Mönch in 
Mähren , lebte im 17. Seculo, und fchrich 
— ptædicabiles in Dominicas & fe- 


J 
Pauler ( Wilk.) ein Engelaͤnder, bediente uns 
erfchiedliche hehe Chatgen, und ftarb.im 14. 
ahre der —— Eliſabeth, nachdem er 
n Leben auf 97. Jahr gebracht, und 107. 
Kinder und Kindes: Kinder gefehen hatte, 
Als er eiuſt gefragt murde, wie er: in foger 
fährlihen und: veränderlichen Zeiten fets 
. ungefrändt in feinem Ehren Stande bleis 
ben können ? gaberzur Antwort: Weilich ein 
Weidenbaum und Feine Eiche gewefen. HL. 

Paulertus ( Auguftinus) ein Münch von Monte 
Olivero bey Gubio, ſchrieb 1579. Inftruttione 
& RE de Confitenti e Peni- 
tenti, Ja. 

Pauli (Adrian. ) gebohren zu Dantzig 29. Jan. 
au folte anfänglich die Kauffmannfchafft 
zu feiner Lebens⸗Art erinehlen, blieb aber bey 
denen Studien, welche er zu Wittenberg ab- 
folvirte; wurde hierauf Con-Re&or dajelbfiz 
und fo denn zu Dangig, allwo er nachmabls 
ing Miniflerium fam, und der erfie Refor⸗ 
mirte Prediger wurde. Endlich ſtarb er ısır 

‘30. Mart. 63. Jahr alt. Ad. G.Prz. 


Pauli ( Adrian) ein Sohn des vorigen, von 
—— 
ei / I6II. or € 
eh ſchrieb hiſpp. de confitutione fci = 
tiarum inprimis Phyſica 4 demoru ; de cœlo; 
de füceini natura ; de plantis; de origine ani. 
me rsationalis ; de origine fontium &c. und 


farb 1622, im 39. Jahr, Prz, 


Pauli ( Adrian, ) yon Dansig, mar ein Sohn 
D. Georgii Pauli, nahm, nachdem er 1661. zu 
am in Weftphalen Paſtor, wie auch Profef 
or Theologia in dafigen Gymnaſis gemors 
a, folgenden Jahres zu Gröningen in Hals 
land die Doctor: Würde an. Anno 1674. 
beriefman ihn nach Dantzig zum Baftor an 
bie Peters Rinhe; allwo er 1684, 5. Sept. 
im 52. Jahr farb, und Bekanniniß des 
recht Cheiftlihen Blaubens, wider 
der Päbftler Glaubens⸗Bekaͤnntniß; 
Anti-Labadium ; Bericht was von dee 
nen zu halten, weldye vorgeben, doß 
R vorber fehen Fönnen, wenn jemand 


Paulaceius 


erben foll? von der Quacker Glaus 
en und Dienft; Judicium de Scrutatore 
veritaris &c. heraus gehen ließ. 1.cb. 


"Pauli ( Andr. ) ein wegen feiner Liebe zur Ge: 
sechtigkeit berühmter jew, gebohren zu 
irte zu Wittenberg, 


T 4 t — * 543. ſtu 
Erfänntnig berübmte Weibes Per⸗Leipiis, Ingolliadt, Boloon und Valence, 
des Heil. Hietronymi in, war | wurde 


—— Chur⸗Saͤchſiſcher un 
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und Abgefandter an verkhiebene Höfe ges 

ſchickt, und ftarb iu Eaffel 1590. Ad. 
Pauli ( Benedid. ) ein JCtus, *2* zu Wit⸗ 

tenberg "490,7. Martii, ſtudirte zu Witten⸗ 
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Juris, edirte das Provinciale Romanum , und 

rieb pra&ticam cancellhriz 5 Comment. de 

urbe Barcinonenfi; de Hifpaniz Aluminibus 
&montibus, H. K. Vo. 


berg, allwo er nachmahls Profeſſor Juris de Pauli (Jac.) Ammanato ober Picolomini, 


und Hof Gerichts vife ſor wurde, und farb | 


3. April 1552. im 63. jahre. Ad, 

Pauli ( Chriftian ) ein Keformirter Theologus, 
son Klein: Gafren aus Schleſien, ward 1658. 
Prediger zu St. Peter in Dantzig, und 1671. 
von Hergog Ehriftian zu Briegin Schlefien 
zu feinem Ober, Hof: Prediger und Superin⸗ 

‚ tendenten berufen. Nach des Hertzogs Ab; 


egeln; Daber er nach Altona ohnweit 


ein Sardinal,der unteg dem Nahmen Cardi- 
nalis Papienfis befannt iſt, war zu Lucca aus 
einer ſchlechten Familie entfproffen , brachte 
esin Studis weit, bekam das Bifthum iu 
Pavia, und wurde in wichtigen Verrichtun⸗ 
gen gebraucht. Bon feinen —** hat 
man noch Brieffe, und die Hiſtorie feiner 

eit, welche Jac. Volaterranus heraus gege⸗ 
n. Erflarb 17. Sept. 1479. im sı. Jahre. 


Jov. 


v. Au. 
amburg zog, und dafelbftder Neformirten | Pauli (Joh, Wilhelm) ein Medicus, gebohren 


= ließ der Kayſer 1675. die e ver⸗ 


emeine Prediger ward. Er-fihrieb YIeues 
geiftliches Jahr Bud) ; AugensSalbe 
wider die Qvacker; Zellklingender 
Wiserfhallwider die Mväderz Anti- 
Botfaccum; Erſtlinge des Beiftes in 7. 
edigten; — wie die Re⸗ 
emirten fi) dee Augfpurgifchen 
Confeßion nicht begeben dürffen ; 
Uberzeugung von Nichtigkeit des 
Seweiſes Lic. Anton Reifers, daß die 
Reformirten ſich der Augfpurgifchen 
Confeßion nicht anmafien Fönnen; 
Ungegründere Zoffnung von C⸗zriſti 
Reich auf Erden 2. und farb 1698,18. 
Sept. im 71. Jahr. Leb. 
Pauli ( Dominicus Petrus) ein Clericus regula- 
ris zu Bovino in dem Neapolitaniſchen, gab 


* 


1631. heraus -Phiftoria della vita dıS. Marco,| . 


Vefcovo di Lucera, con un Caralogo de? Ve- 
fcovi diBovino. To. 
Pauli de Dominicis, fiehe de Dominicis. , 
Pauli ( Franc.) ein Provincial derer Franeiſea⸗ 
ner von Gubis aus Umbrien, lebte 1467. und 
ſchrieb de viaad perfe&ionem vitz fpiritualis. 


Ja . i 
Pauli ( Georg.) von Dankig , ein Sohn des 
ältern Adrian Pauli, warerft zu Herdelberg 
‚ Profeffor Mathem. bernac) zu Dansig Pror 
feffor Ethic. und Pol: wie auch Do&or und 
Profeffor Theolog. ſchrieb Reformatum Au- 
‚ guftanum ; Predigten uber den 15. und ioten 
Sonntag nad) Trinitatid; Leichen; Predig; 
gen zc. und farb 1650, 12. Der, im 65. Jahr. 

rz 


Ww, “ * 
Pauli (Gregor.) ein Sorinianifcher Prediger 
Craeau, war aus Pohlen. Ald eram 
r Heil. Dreyeinigfeit wider die Lehre von 
‘der H. Dreveinigkeit predigte, fo ſchiug der 
Donner in die Kircheein. Er wurde endlich 
megen feiner Religion verjagt, ſtarb zu Cra⸗ 
cau um 1591. im hohen Alter, und ließ Tabu- 
Jam de Trinitate ; tusrem Babel ; antidorum 
contra canones decretorum Sarnicii; deAn- 
ti-Chrifti Deo effentia perfonate feipfum ex- 
ugnante brevem demonftrationem; expli- 
eat. dıfhcilium $, Scripturz locor, ; catechefin 
Racovienf. primam &c. H.Sandii bibl. Anti- 
trinitar. i , 

Pauli ( Hieron.) ein Canonicus su Barcelona, 


im 15. Seculo, aus Catalonien, war Door 


zu teipgig 1653, 19. Februar. ſtudirte zu Leips 
sig und Wittenberg, wurde ju Leipzig 
Philof, und D. Medic, that eine Reife du 
— Franckreich, Spanien, Engelland, 
aͤnnemarck, die Niederlande und Deutſch⸗ 
land, wurde zu Leipzig 1691. Aſſeſſor facultat. 
medicæ, 1703. Phyſiologiæ, 1706. anatomiæ 
& chirurgiz, und endlid) 1720. pathologiæ 
Profeffor, des groffen Fürften,Collegii Golles 
giat und der Univerfität Decemvir. Er gab 


Job. von Horne opufcula anatomico.chirur- 


gica mit Anmerkungen beraus , fchrieb 
difpusationes de aumero perfe&o, de co 
rum diffolutione, de przeipitantium ufu & 
abufu, de Ictero, de Oedematıs natura &cura, 
de medicamentorum deletu , de Anorexia, 
de dolore capitis, de commotionum animi vi 
medica, de nutritione naturali & pr&ternatu- 
rali, de raucitate, de medicamentis e corpore 
humano defumtis &c. arbeitete fleißig an des 
nen Adis eruditorum, verfertigte viel Pro- 
grammata, und ftatb 1723,13. Juni. Leb, 


Pauli ( Meneslaus) ein Dänifcher Theologus 


aus Seeland , war Schloß; Prediger zu Cop: 
penhagen, fihrieb Seriam —— 
meditationem; Lamentationem de juramen- 
tis; Clangorem Buccinz ; de monftro puellz 
natz ; Queftiones de Delatoribus ;.u% »AaTa 
»oliflere; Moralem omnium hominum de- 
lineationem; Decem fumma capita bonz 


' Reipublicz; Doärinam de Sabbacho, und 


ftarb 2. Julii 1616. Wud. Ba. 


Pauli (Nicolai ) ein Dänifcher Doctor Thes; 


logiaͤ, geboren zu Scanderurp 1. Jul. 1596, 
war eines vornehmen Theologi in Dännes 
mardSohn, ſiudirte zu —— und 
Wittenberg, wurde hiernaͤchſt in verſchiede⸗ 
nen Schulen Rector, folgends Probſt, und 
Profeffor Theologiaͤ zu Coppenhagen / allwo 
er 1645,1. Nob. ſtarb, und ſchrieb Differrarr. 
de rejeſtione Judzorum & adoptione gen- 
tium; de ufu Chriftianz libertatis; de ludta 
carnis & Spiritus; de malo; de juftißcario- 
ne &c. Vin, Ba, 


Pauli (Reineldus ) ein Doetor Theologiaͤ, ges 


bohren zu Dankig, mar erfilich auf dem Ars 
noldiniſchen Gymnaſio zu Steinfurth , bers 
nach auf der Uniderſttaͤt zu Marpurg Theoi. 
Profeffor , fchrieb Collegium Anti-Socinia- 
num; Go 

metis 5 


erationem ſpititualem de Co- | 


| 


Pauli Pauline, 
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10. 


— — — — — — — 
mietis; Difpp. ad Compendium eontsever- ,Paulinus, lebte an des Kanfers Theodoſili bes 


fiarum particularinm Walenburgiorum; Orat. 
de auroritate Seripture Propherdicz & Apo- 
Ntolicz — un farb i1. Dec. 1632. im 45. 


J me) ein Doctor, Profeſſor Theols⸗ 


siä und Superintendens zu Roſtock, gebobr 
zen it u Odmein ftudirte —E 
und Wittenberg, fi propofitiones de 


vera Ecclefia; Difpoftionem & Enarratio- 
nem Evangeliorum Dominical. & fefival.; 
it. Epiftolerum Dominical. Methodum ali- 
quor Locorum DoArinz Ecclefie Dei; 
rg a der Epiſteln und Evange⸗ 
lien; Auslegung der Deutfchen geift 

li jr — D. a — anderer ir. 

arb 1591,17. Jul. Fr. 6, et. 

Pauli (Simon ) der vornehmfte Königliche Daͤ⸗ 
niſche Leib⸗Medieus, gebohren zu Ru 6. 
April 1603. war ein Sohn Henr. Pauli, wels 
cher Profeffor Medicinaͤ, und bernach der 
verwittweten Dänifihen Königin Sophia 


Leib» Medicns geweſen; und Enckel des vor⸗ 


Wr reger — a 

mohl als auf den Ho N, 

Englifhen , Dänifchen und Frantzoͤſiſche 
Academien, practicirte, nachdem er zu Wit⸗ 
tenberg promovirt, eine Beitlang zu Luͤbeck 
wurde hernach Profeflor Redieina iu Roſtock 
und Eoppenbagen , und endlich Königlicher 
Leib Mediens. Er fihrieb quadripartitum de 
fimplicium medicamentor. facultatibus; de 
anstomiz crigine, przftantia & utilitate ſyn· 
tagmata$ Floram Danicam;; viridaria varia 
'Regia & Academica publica, digreffionem 
de vera, unica & proxima caufa febrium; 
—— de abuſu — & _ Thee &c. 

arb 1680,23. April. Vin. Ba.Li. 

Pauli ( Theodoricus ) ein —— 
Hiſtorieus, aus Gorichem, lebte — 
3450. und gab allerhand Hiiorifche 
beraus, Vo. A. ; 

Pauli ( Theodorus) ein JCrus, gebohren zu 
Greiffenhagen in en 1648, 
2. Sept. ſtudirte zu Stargard, Greiffswals 
deund Franckfurth an der Dder, that. mit 
einen jungen Grafen eine Reife nad) Ham⸗ 
burg, Lübech, Wittenberg , Leipzig und Jena, 
wurde 1672. zu Franckfurth au der Oder 
Doctor, 1673. zu Königsberg Ertraordina; 

zus, 1677. Ordinarius und 1682, Primarius 

Nrofeffor Yuris, 1697. Präfes in dem Erimi; 
nal und 1703. Rath im hohen Appellations⸗ 
@rrichte. F ſchrieb tractatum de veris juris 
& jurisprudentiæ principiis, diſſertat. de 
emendatiore propinquorum, itione, 
finon nupferit, de oftenzis &c. hinterließ im 

. commentar. in inftitutiones ; prælectio · 
nesin IV. priores codicis libros ; tractatum 
de uſu inviti & fpontanei in jurisprudentia ; 
differt, de poenis furioforum, de co quod 
juftum eff cırca S. Euchariftiam, de juris 
Audio rite inftituendo ; refpenfa; nrationcs ; 
programmata; poemata, und flarb 1716, 
12. Auguſt. NZ. 

Paulino vder Paulo Scholari, fiehe Clemens III. 


üngern Hofe in groffen Anjehen, und wurs 

von ber gelehrten u Endoria wegen 
feiner Klugheit und Gelehrfanikeit fehr fie 
miret. An. 440. ließ ihn Theodoſius aus 
Eiferfucht unhuldig Dinrichten. Or«us 

Paulinus, ein Priefer, des H. Ephremi Schuͤ⸗ 
ler, war fehr wohl ia der Heil. Schrift er⸗ 

hrem, und bey der Kirche in guten Anſehen. 

Rad) dem Tode feines Meifters trieb ihn 
Die Begierde zu herrſchen, daß erfich zu den 
Schifmatieisgefellete. Ein anderer Paulinus 
fihrieb de initio quadragefimz; de die do- 
minico Pafchz ; de panitentia; deobedien- 
tia; de Neophytis&c. Gen, 

Paulinus, ein Presbyter zu Meyland lebte im 
Anfange des 5. Seculi, verflagte dem Caͤleſti⸗ 
num und Pelagium, brachte es auch dahin, 
daß fie verdammt wurden. Er ſchrieb das 
Leben des 5. Ambrofii, mie auch de benedi- 
&ionibus Patriarcharum, C. O. 

Paulinus, ein Biſchoff zu Beziers in Franckreich, 
lebte um 410. und fell nach Roßweidi Meh⸗ 
nung die hnmiliam in S. Gencfium Martyrem 
arelarenfem gefchrieben haben, melde in 
Paulini Nolani Wercken und Surii A. S. ad 
a5. Aug. fichet. | 

Paulınus, ein Patriatch von Aquileja, mar eig 
Srammaticus, erwarb ſich durch feine Tu⸗ 

id Caroli Magni Gnade, batte aufunters 

ieblichen wieder Elipandum von Toledo, 
und gelicem von Urgel verſanunleten Eoncis 
liis ein groffes Anſehen, fehrieb wieder ſelbige 
Sacro-Syllabum, fıve libellum de ſanctiſſima 
trinitate, ſo in der Bibliotheca Patrum zu fin⸗ 
den ift, und ſtarb den 2. Jan. 802. ober 803, 
Der liber exbortatorius de falutaribus docu- 
mentisad quendam comitem, welcher unter 
Auguftini Werden ftehet , it eine Arbeit dies 
fes Detrlarchen. Du Chefne hat auch 
* Tractat deſſelben heraus gegeben. 


Paulinus Pellzus, ein Poet und Enckel des Aus 
fonii, fchrieb um das Jahr 456. Euckarifticon 
de vira fua in —— Verſen, welches 
Daumius nebſt Paulini Petrocorii Schrifft 
1681. heraus gegeben. 

Paulinus (Benedıctus) einBifchoff zu Perigueug 
im 5. Seculo, befchrieb das Leben des heiligen 
Martini von Tours in Kateinifchen y 
welches in deuen Bibliothecis Patrum fiehet, 
und zuletzt zu Leipzig von Chriftian Daumig 
1681. heraus gegeben worden. Gen.C.O. 

Paulinus ( Carol.) ein —** gebohren gu 
Orleans 1593. war Reelor des Gollegii zu 
Blois, und farb im Profeß⸗Hauſe iu Darıs 
1053: = gab — — — mit 

nmerckungen heraus, und ſetzte dieſer Auff 

R er en vor. N nf 

aulınus (jo. ) ein Jeſuite, gebohren zu Neu⸗ 
burg in der Dfalß 1604. ftarb zu ünchen 
1671. undließ bellum tartaricum in China, 
— nebf etlichen — — x. Al. 
aulınus ( Laurent. ) ein Schwe er Doctor 
Theologiaͤ und Matbematicus, gebohren zu 
udercoping in Oſtgothland 3565, gr 


47! 


Paulinur Paullini, 


fiudirte zu Stockholm, Roſtock und Helms 
ſtaͤdt, ward hierauf anfänglich Logic. her: 
nach Mathefeos Profeffor zu ſal, nach die⸗ 
ſein Profeſſor Theologia daſelbſt, und in folgen⸗ 
der Zeit Paſtor zuMääs. Er ſchlug verſchiedene 
Bißthuͤmer aus, ließ ſich aber eudlich bere⸗ 
den, die. Biſchoͤfliche Wurde von Stregnes 
anzunehmen. Zuletzt ward er Ertz Biſchoff 
p Upfal und Pro Cancellarius der Academie 
afelbft , ſchrieb aurdcam catenam falutıs; 
cometofcopiam; Ethicam Chriftianam in 
VIII. tomis ; loimofcopiam ; thefaurum ca- 
techeticum ; hiſt. Arctoam; tr. de Jure Pa- 
tronatus 3 de fummo hominis Chriftiani bono; 
difpurart, ; orationes; Predigten ze. und fl. 
1646,29.100. Or.Sche,' 
Paulinus (Marc. Fab.) ein Philologus von 
Udine aus Jtalien , lebte im 16. Seculo , und 
fchrieb Przle&iones in Thucydidis hiftoriam 
de Pefte Athen. ; 7. Bücher de numero fepte- 
. nario G K. ’ Anifbe 2 " 
aulinus ( Petr, ) ein Dänifcher Theo 
bilofögus im 14. Seculo , wurde an Ani 
rofeifor der Griechiſchen Sprache zu Cop; 
penhagen, hernach Profeffor Theblogiaͤ und 
Drebiger ju Roeslild , woſelbſt 611375 kart, 
in. ’ 
Paulinus ( Pontius Meropius ) von Bourdeauf, 
des Poeten Aufonii und hernad des Heil. 
Ambrofii Difeipul, war eine Zeitlang Buͤr⸗ 
germeifter zuMom, begab fich darauf , nebſt 
ner Frau Therefia, weiche durch Erweh⸗ 
ung einer freproilligen Keuſchheit feine 
Schweſter wurde, in die Einfamfeit , und er⸗ 
langte endlich Das Bißthum zu Nola, woſelbſt 
en 431. im 78. Jahr geftorben. Seine Brieffe 
und Poeſien find noch vorhanden ;, die befte 
Auflage feiner Schriften aber ift Diejenigen, 
welche 1622. zu Antwerpen und 1684. su Pa; 
siß heraus gegeben worden. Sein Leben hat 
Uranio einer feiner Schüler, und hernach der 
Jeſuit Sachin aufgefett melches in der jet 
angezogenen Edition u finden. Joh. Baptilta 


le Erun hat folche Frañtzoͤſiſch 1686. iu Pariß | 


heraus gegeben. In Muratorii Anecdotis 
Grzcis ſtehen etliche Gedichte dieſes Paulini, 


‚welche man in denen oben angezogenen Auff | 
lagen feiner gehrifft nicht findet, Hie. Gen.f ‘Vi 
O,\. Fa. h 


Paulinus (Simon) ein Brofeffor der Griechiſchen 


und Hebräifchen Sprachen zu Abe in Kinn; } 


land, ftarb 1697. Qr- 


. Paullini ( Chriftian’Francifcus ) ein Palyhiftor, 


gebohren in Eifenach 1643, 25. Febr. befuchte 
gerfchiedene Schulen , und continujrte nach: 
ehends feine Studia zu Königsberg in Preufs 
er Goppenhagen, Kiel und Roſiock. Alser 
ich in folgender Zeitzu Hamburg aufhielte, 
fchickte ihm D. Richter von Jena den Poeti⸗ 
fchen Lorber Krang. Hierauf ward cr Dia: 
gifter zu Wittenberg, und that eine Reife 
nach Holland, Engeland, Schweden, Liefland, 
Italien und Franckreich, machte fich mit den 
elebrteften Leuten befannt, ward Medic. 
oftor, Comes Palat. Cxfar. ein Mitglied 
der fruchtbringenden Geſellſchafft, Couegii 


s und | 





— Paulo 


Leopold, nat, curiof. Und der Academiederer 
Recuperatorum. Alser in Dännemard ju 
Eoppenhagen ftudirete, war er eine Zeitlang 
bes Mepländifchen Medici Fr. Jofephi Burr- 
hi, ſo um Keperey willen von der Kömifchen 
Kirche war verbannet warden, Dolmetjcer. 
Eben dafelbft gieng er fleißig mit dem bes 
ruhmten Sgeintanen, aber treflichen Mache- 
matico Lubenicio un 7 deffen groffes Werd 
von Cometen bekannt if. Er machte ſich 
aber damit fufpe& wegen der Religion, und 
mufte vor denen Theologie fiehen. Doch 


ef 
i dich fo. wohl, 


m 


ien er freymuͤthig, und verantwortete 
I: er Erg: Birhef Syanın. 


ins und Die andern ihn wegen feiner Wiſſen⸗ 


in Theologicis fehr äftimirten, aud) 

der Ertz⸗Biſchoff ihm des Kircheri' Magne- 
tem yerehtete: mie er denn wuͤrcklich Colle- 
gia Theologica gehalten. Auf feiner Reiſe 
nach Engeland bezahlte er das Schiffer:£odn, 
atte aber nicht meht als einen Mard fir 
isch im Beutel. Er fchrieb Laurum pocta- 
“zum magiltram; Pygmzum Academicum 
ſeu ſelecta epigrammara ; Vaordiſche 
Palm Sproffen oder geiſt⸗ und welt: 
liche Gedichte; Geographıam curiofam 
fen de pagis antiquæ przfertim Germaniz 
commentarium ; J memorabili ele&ione 
Regia veterum Borealium; Theatrum illu- 
ftrium Corbeiæ Saxonicz virorum; de Mo- 
nachis & monjalibus, ſub unius przfedi cura 
permiffu, fuperiorum multis feculis una vi- 
ventibus; Rerum.& antiquitatum Germani- 
carum fyntagma; Lycographiam ; de alı- 
no; de talpo; deanguilla ; tract. de nuce 
moſchata, dem fein Leben bengefügt MI 
den ; beilfame Dred; Apothecke; Zeu⸗ 
Fürgende erbauliche Zuft ze, Grin 
Spmbolum war; Candore & labore. Er 


ch. 
S. Paulo (Carol.) ein Bifcheff zu Autan⸗ 


a 


dens, war 1642. berühmt , und ſchrieb Geo- 
graphiam facram five notitiain epifcopatuum 
univerfz.ecclefiz , woʒu Luc. Holftenius Ad- 
—— bat; templum felicitatis xc. 


S. Paulo ( Euftäch. ) ein Giftereienfer IN 
Frauckreich, lebte zu Anfang des ızten de 
culi , ſchrieb ſummam Philofophiz IN 4 
Kheilen; Theologiam fchulafticam 192. * 
mis &c. Vi, — 

de $. Paulo (Hermenegildus), ein Spaniſchet 
Monch von dem Orden des Heil. Aetonrn 
florirte 1650, ward Prior ſeines Hrdend M 
Madrit und Sevilien, mie auch Dehnt 
generalis jmCaftilien und Leon, 
Origen y continuacion del lallituto 
gion Geronimiana &c, Ant. deret 

de S.Paulo (Petr.) ein General- Vicarıus: ebtt 
Barfüigen s Auguftiner in Spaniel, |. 
1664. und fihrieb Ceremonsale ſui or 
Ant. A, fer 

a$. Paulo (Philipp. Maria) ein Sarf J 
Carmelite von Kom, war Khilof: UND 7,.;. 


Rarb iu Eiſenach 1712. den 10. Junii · kro. 


ches in der Normandie, Giftercientersd® | 


473 _ Paulo ‚ Paulus 


Paulus 47% 


Magifter , facrarum congregationum, Rituum| Paulus, ein Bifchoff, hat von der B unbein 
se Indisie Gonlahor, fehrieb difcorfi facri ; pa- |, anderer Paulus, ein Preebyter —— 


negirici; vite, und fl.1677. Ma. 
de Päulo (Vincentius) ein Stiffter und erſter Su- 





von der Jun v 
Welt Ha Bug en 


perior generalis der Congregation von der |Pau'us Il. ein Venetianer , hieß zuvor Petrus 


Mifion, geb. 1576. u Voun, nahe bey Acas, 
— zu Acad und Thoulouſe, hielt ſich 2. 

ahr beydenen Patribus Oratorii auf, wurde 
—— Pfarherr gu Clichi, welche Pfarre er’ 

er Abtey von St. Leonart de Chaume, mie 
auch der Stelle eines Allmofi.ires bey der Ko⸗ 
nigin Margaretha vorzog. Er ftifftete 1626. 
die Congregation. der Mision ; viel geiftliche 
Seminaria, und die Retraite, fü wohl vor die 
Drdinandog, als andere Leute; fundirte Die 
(Hari m — de ha Charite, ber: 






chaffte nothdürfftigen Perſonen Huͤlffe, that 

udovico xIII. grofe Dienfte in der letzten 
Kranckheit, und farb 1660,27. Decembr. 
Sein Leben hat Ludovisus Abelli; Biſchoff zu 
Modes beſchrieben. ‘ 


Paulawski (Daniel) ein Polniſcher Jeſuite, geb. 
1626. ſtarb 1873. und ließ Reden; etliche Le⸗ 
bens /Beſchteibungen sc. Al. 
Pauluccius (Ant.) ein Profeſſor zur Padua, ſchrieb 
im 17. Seculo Jurisprudentiom facram eccle» 
fiaftıeam, K, EEE 
Paluccius (Francifcus) ein Cardinal, geb. 1581, 
zu Forly ‚aus dem Befchlecht der Sraffen von : 
Talbulo, wurde zu Rom in den Jeſuiter⸗Col⸗ 
legio kriegen, ferner indie Eongregation de⸗ 
ser Patrum Oratorii, ſo Philippus Neri ges 
ſtifftet, gebracht; nahm den Gradum Doctoris 
‚in jure an, und wurde nach und nach. Auditor 
Camerz, Referendariys utiiusque Ggnaturz, 
Conſultor Inquifitionis , Examinator, Epifco- 
porum, und endlich 1657. vom Alerandrg VIT. 
zum Presbytero Cardinali, fub titulo: S. Jo- 
bannis. ante portam latinam, tie auch zum 
Præfecto Congregationis Concilii gemacht, 
flarb 1661. und hinterließ im Männfeript ao. 
Bücher de gravioribus fedis Romans cau 
fis. HL. 
Paulucius, fiehe Pauluchs. ’ 
Paulucius (Jo. Maria) ein Prediger Munch von 
Perugia , lebte zu Anfang des 17. Seculi, und 
chrieb de Anulo B. Virginis Marie. Ja. 
Paululus (Robertus) ein Preöbprer und Bifchoff 
zu Amiens, lebte gegen das Ende des 12. Se⸗ 
euli, und fchrieb libros tres de officlis ecclefia- 
ſticis, melche fo wohl allein, ald mit Hugonis 
Vi&orini Wercken gedruckt worden. O. 
$. Paulus, der erft Saulus hieß , ein hocherleuch- 
teter Apoftel bes HErrn, wurde auſſerordent⸗ 
lich zu dieſem hohen Amte berufen , worinnen | 
ermehr ‚ ald jemand unter ihnen allen, gear; 
beitet. Er war geb. zu Tarſus in Greilien, ſtu⸗ 
dirte auch dafelbit und zu Ferufalem, und wur⸗ 
de endlich, nachdem er. fich zu JEſa befehret, 
und fein Apoftel- Amt ruͤhmlich geführet —— 
zu Rom enthauptet. Die durch Goͤttl. Trieb 
von ihm geſchriebenen Briefe ſind bekannt. 
Care antiquitates apofße). 


barbus, wurde 1464. zum Pabit erwählt, war 
‚von einer guten Gertalt, hielt fich fehr prach⸗ 
119, und verordnete unter audern, daß die Car? 
dinale auf ihren Maul⸗ Ejeln Sdarlaee 
Decken haben jollten. _ Er foll fich, wenn er 
ſich öffentlich fehen laffen, gefchmincket , alte 
eine Votfahren an Koſtharkeit der pᷣ̃abſtlichen 
‚Kleider übertroffen, und fonderlich fein regno 
oder Paͤbſtliche Erone mit diel Perlen und ES 
ehe einen befegt haben, Man erzehlt auch, 
dag er ſeht leicht weinen Fönnen,und niemahls 
unterlafſen Thränen zu vergieſſen, wenn es 
ihm an ſtarcken Gründen geman elt, das jeni⸗ 
e,was er verlangt,durch ſeine ede aurszuriche 
en; weswegen Ihn auch Pius II. dre liebe 
Stau des Mittleidens genennet. Bon 
der Gelehrfamkeit war er Fein jonderliher 
greund, fhalt Diejenigen dor Kerer , welche 
ſich auf die Scudia legten, und überredete das 
Roͤmiſche Volck, dag ihre Kinder genug geler- 
net, wenn fie leſen und fhreibenfönten. Man 
hat aber doch von ihn Ordinationes und Epi⸗ 
ſteln, legetihm auch einen Tractat de regulis 
Gancellarizben. Er fiarb eines ſchleumgen 
des 1471, 25. Julii, nachdem er bey der 

h — ⸗Mahlzeit 2. Melonen gegeſſen. 


Paulus ıt. ein Pabſt von Nom, hleß zuvor Alc- 


x 


xander Farnefius. Er richtete das Inquiſi⸗ 
tions: Berichte anf, fehrieb das Tridentimiiche 
Concilium aus, und beftätigte den Jeſuiter⸗ 
Drden. Im erigen mar er gelehrt und vers 
ftandig , in der Aftrologie wohl erfahren; 
ſchrieb einen fehr ſinnreichen Wers, ließ un⸗ 
terfchiedliche gelehrte Briefe an Erafmum, den 
Cardinal Sadolerum, ut, a. m. abgehen, machte 
auch Anmerckungen über einige EpiftolasCi- 
— und ſt. io. Nov. 1549. im 49. Jahre, 
ans 


Paulus IV. ein Pabſt, gebohrt. zu Neapolis 1476, 


bieß fonft Johann Petrus Caraffa,und war,che 
er Pabſt wurde, Bifchoff von Theata, Ergs 
Biſchoff von Negpolis, und Decanıs des 
Cardinals⸗Collegii. Er füfftere nebft Gaetano 
von Thienne den Orden derer Clericorum re= 
ularium, welche von dem Ort feiner Discs 
heatiner genennt wurden. Sonſt befaf 
viel Gelehtſamkeit und Wiffenfchafft in Spras 
chen, war. aber dabey fehr huchmüthig, ſtreng 
und rachgierig. Er ftarb den 18. Yuguft1ssy. 


‚und hinterließ tractatum de Ecclehiz Vatıcan® 


& ejus Sacerdorum principatuz de quadra» 
gefimali obſervantia de symbolo 5 confili- 
um de emendanda ecclefia ; Parznefin ad 
Bernardum Occhinum ; notas in Ariftotelis 
Echicam ; regulas theatinorum ; publicam 


 fidei profefhonem ; Orationes & Epiftolas, 


Ol, To. Fr. 


Paulus V. (Pabft) ein Römer, hieß vor feiner 


Wahl Camiltus Borghefius, fihmunge fi 
—* ſeine Gelehrſamkeit und Bea 
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in den Rechten empor und farb 24. Jun. 1621. 
69. Jahr alt, H. C. 
Paulus Arginera , einer der vornehmſten Aertzte 
7 Zeit , lebte zu Ausgang Des 4. Seculi, 
. brachte Galeni Schriften in einen Eurtgen Ber 
‚griff, und gab noch mehr andere erde 
heraus. K, Li. — — 
Paulus Amilius, ſiehe Æmilius. 
Paulus Axius, ein Orator und Poete/ lehrte die 
Rhetorie zu Bourdeaux, war Aufonit guter 
Freund, und ſchrieb — centonem nu-. 
ptialem; verfus de B flula &c. H. i 
aulus, Benriederfis Prepoftuss 
Auguftiner, lebte um das J 
chrieb de scbus geftis Gregorit VII. Komani 
ontificis; viram Sanctæ Herlucz Virgimis, 
. welche —— Juceb Gretſer 1610. 3u In⸗ 
olftadt heraus gegeben. | 
— ee oder von —** oder 
yon St. Maria genannt,geb. su 
anfänglich ein ſehr gelehrter uͤde wurde aber, 
nachdem er ſich zur Chriſtlichen irche beken⸗ 
net/ Biſchoff zu Carthageng , nahmahls zu 
Burgos, und endlich Patriarch zu Aquileja. 
Er tion fich angelegen feyn,bie Ehriftliche Relv 
iou darch Scri ten zu defendiren, vermehrte 
08 Nic, de Lyra Gloffen über die Bibel, und 
gab ein Bud) unter den Tit. ſcrutinium fcri- 
et ın 6 a — —— 
sinen 3. Söhnen find bekannt / ber atteite A'- 
—— welcher nuch dem Vater Viſchoff von 
Burgos mar, und Anscephaizofin Regum 
Hifpan. heraus gab, und Alvarez Garcia, 
der eine Hiſtorie von Johanne Il. Könige von 
Caſtilien edı Bir. Er ſi. 1435, 29. Aug. Poffev. 
O1. H. K. T. i ’ 
Paulus de Caftro, ein beruhmter Rechts : Ges 
fehrter im 15. Seculo „ von Caſtro im Meapos 
Titanifhen, weswegen er Insgemeim Paulus 
 Gajlrenfis genennet wird, muſie fich von us 
end auf in genffer Armuth ſchlecht behelften, 
Beachte e3 aber in der Jurisprudence fchr weit, 


Iehrte die Rechte mit groffen Ruhme über 50. 


adun, allmo er 1420. oder 1437. in hohen 
er geſtorben. Seine Schrifften ma 


hrlang su Florentz, Siena, Bologna und 
t > * 
Kolianten aus. Sein Sohn Angelus & Caftro 


“war gleichfals ein berhmter JCrussund lehrte 


“ ums Jahr 1486. zu Padua. T- Fich. Fr. K. H. 


Panz. 


i ein Cardinal, beſchrieb das 
—— Den ſte nach Dart Polons. Man 
e °. 


° weißinicht, wenn er gelebet 
—— ein Siefiorianer, aus Perfien, 


- jebtezu Anfang des 7. Seculi, und fehrieb eis 
nen Trartat dejudicio. H. 

Paulus, Diaconus ſiehe Warnefridus. 

Paulus, Diaconus der Ki 
zur Zeit Caroli M. oder Caroli Calvi, verfer: 
tigte einige Bücher, und uͤberſetzte Sophronii 
Reben der heil. Maria von Egnpten ; desglei⸗ 

leichen T eophili panitentiam , lıb:um de 

venerandis conftitutis & geftis prefülum ro- 
„manz eeelehe aus der Giechiſchen indie La⸗ 
teiniſche Sprad) ‚von deren die beyden ers 


fien in denm A, 8. ſtehen. Sig. To, Va. 





Unter } 


5. 


rchen zu N i6, lebte 
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keiten zwifchen den Griedjen und Lateinern, 
* einigen Zeben der Heiligen. H. Poifer. 


0.50. 
Paulus ( Julius) ein Philofbphus und JCeus zu 
. Padua, lebte im a. — timii Se⸗ 
veri, und Antonii Caracalla Rath, wurbe von 
Heliogabalo abgefert, von Alerandro aber wie⸗ 
der zu feinen vorigen Ehren erhoben, und zum 
Pr2te&o pretorio „gemacht, ift auch einmahl 
Bürgermeifter zu Rom geiveſt. Er hat adE- 
dictum lib. 80,5 qu=fionum lib. 33.5 re’pon- 
forum lib. 33. ; fidei cemmiflorum lib. 3. bro- 
vis edi&i lib. 23.5; decretorum lib. 6. 3 de 
adulteriis lib. 3.; de appellationibus; de do- 
tig repetitione; fentemtiarum libros 5 davon 
die Uberbleibſale in Schultingli Jurisprudentia 
Antejuftinianea fiehen, und viel andere Buͤ⸗ 
cher, mit einem Worte aber mehr, ald einer 
von denen alten Rechte-Gelehrtengefchrieben; 
von welchen Wercken wir die — in de⸗ 
nen Pandecten finden; wie ſie denn mei 
theils aus Ulpiani und Julii Pauli B 
verfertiget worden. Die libros V. fenrentia- 
rum receptarum find bif auf unfere Zeiten ers 
balten worden, und ftehen in Schultingii Juris» 
prudentia antejuftintanea. Ber. Gro. 

Pauius (Marcus) von Venedig, lebte um 1272. 
mar megen feiner Reifen in Syrien, Perfien 
und Indien berühmt, und ſchrieb de regioni- 
bus ein Bikhef merida leb⸗ 

Paulus, ein Biſchoff zu Merida in Spani 
te um das Jahr 610. ſchrieb Fa ae 
lis emeritenfum Parrum, welches Thomas Ta⸗ 
maju® 1635. mit Anmerelungen heraus gege⸗ 


en. ©. 

Paulus von Mittelburg, Bifchoff su Foffehr 
brone, ſtudirte zu Köven, *— es in 86 
deein und Mathefi ſehr hoch, wohnte dei Las 
teranifchen Epneilio bey, farb endlich su Rom 
1535. im 89. Sabre, und verließ 14. Bücher de 
Pafchali obfeıvatione? 19. Bücher de die paf- 
fionis Domin, &c. Vo. Mi. A. Ug. 

Paulus Montanus, ſiehe Montanus (Paulus.) 

Paulus Perufinus, ein Carmelite von Perugia 
aus Umbrien , war des —* Königs 
Moberti Bibliothecarius, in Magi- 
ftrum fenzentiarum &c. und fl.1344. H. 

Paulus Philofophus, ſchrieb Ifagogen Aftrolo« 
giz; dreruiseuarind, 5. 

Paulus, von Kom, ein Auguſtiner⸗Moͤnch aus 
dem Gefchlechteberer Martabuffa, hatte groffe 
Wiſſenſchafft in der Theologie, und Denen 

blihen Nechten , machte ſich durch feine 

redigten beliebt, florirte um 1474. und 

chrieb de ufu clavium; confelliones ; fermo- 
nes &c. Man. H. 

Paulus Samofatenus, ein Ketzer, aus dem 3. Sc- 
culo , war um das Jahr 262. Biſchoff zu Aus 
figchien, leugnete mit Gabehio ben — 
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id der 3. Perfonen in ber Heil. Dreyfaltigs Cochfiädt, ohnweit Halberſtadt 1553. fludirte 
—* zu Magdeburg, Franckfuri an ee un 


ingleichen die 8* Vereinigung 
besden aturen in Ehrifio,und wolte nicht | auf andern Deutfchen Academien, begab fi 
‚Sobs| endlich nach Frepburg im Brißgau, murde da⸗ 
ſelbſt nad) einigen Jahren Profeflor Juris, hers 
















a. unterfchiedene Perfoneninden Sohne| nich zu. Halberftadt Spndicus des daſigen 
wären ; 2* der Sohn des Wor⸗ Doms Capitels, ur d endlich geheimer 833 

tes, und Chriſtus, welcher eur und Cangler am Braunfchweigifchen Hof. 
Maria gebohren worden, ni —— Auch machte ihn der Kayſer Rudolph. SI, jum 
dern zur Belohnung für feine heiligen Wercke Rath und Comit. Palat. Er ſchrieb Comment. 


rer, politicat. & juridicar.; de-jurisdidione 
Imperii Romani lib. 2, &c. und:fl. 1608. im 
: 53.Jahr, H. — 
aukanias, ein Mediens, dem Empedocles feine 
Phyſie zugeſchriehen. Ein anderer diejes ah 
mens correfppndirte mit Alexandro M. 
Laer, Fa. £ 
Paufanias, hat ein ſchoͤn Lexicon vocabulorum 
articor, gefchrieben , aus welchem Euftachius 
viel in en Comment. über den Homerum 
genommen. S. Fa. 
Paufanias, ein Hiſtorien⸗Schreiber von Lacedaͤ⸗ 


nica; de Amphydionibus, de feftis Laconi- 
eis &c. —— Vielleicht iſt er auch der⸗ 
ſelbe, deſſen Tactiea von XÆuano und Arriane 
entwehnet worden. H. Fa. 
Paufänius, ein Grammaticus von Caͤſarea in 
Cappadoeia, lebte unter Antonini Pit Regie⸗ 
rung, hielt ſich lange Zeit in Griechenland 
und Afien auf, und farb zu Rom in fehr hohen 
Alter. Seine Befihreibung von Griechen 
- land in 10. Büchern ift noch vorhanden : 
aber de reb. Añaticis, Syriacis, 
Phanicıis, feine Declamationes &c. find pers 
ohren gangen. PB. Vo.K.Fa, Gad. 8. Phi. 
Paufe, fiehe Plancavit, de la Paufe. 
Paufimachus, ein Griechiſcher Hiſtoricus von 
Berchreibung Dan — — 
. M iß nicht, zu welcher 
er gelebet. H. 


— ( Petr, * ſiehe Paaw. 
amus » 
"Suidas und end ebenen, le 


orgica &c. K. Fa 


rieb artem rhetoricam ; progymnafma- 


Paulus, Venetus genannt, war von Udine in 
und zu Behedig erzogen , begab ſich in 
den Orden der Eremiten St. Auguſtini, wur⸗ 

- Devon den vornehmiten Phiofophum und ſub⸗ 

Theologum feiner Zeit ten,predigs 
te auch mit groffen Ruhnie, fehrieb einen Tra⸗ 
tat wider die Juden; Predigten und verfchies |- 
dene Philoſophiſche Schriften , als Logica ; 
fummula; Sophifmata ımd Comm. in 
Ariftorelem, und fl. zu Padua 15. Jun. 1429. 
Fr. H. Poffev. Gad. T, Ghil. 

Paulus (Gvalterus) ein Niederlaͤndiſcher Je⸗ 

ſuite, gebohr. zu Huy 1587. erlangte Die vor 
nehmfien Ehren: Stellen in feinem Orden, 
zu Dovap 1672. und hinterließ viel geiſt⸗ 
— — ei setanbeme und ungehambenen 

Paylucius, fiehe Pauluccius, | 
aulurius (Scipio) ein Jeſuite gebohr. ya 

Wlis 1610 , lehrte die Philofophie und Theo⸗ 

ſchrieb I anegirici aerı; milhone de’ 

+ "Padri della compagnia di Giefu nel regno di 
Napoli; Giardinetto di ſiori di Marıa tra- 
dotto dalla . latina ; fofpiri del mondo 
per la nafcita del verbo eterno; dell® hifto- 
ria di 8. Apellinare vergine, und fiarb 1665, 

i * April. Al. To. " 

Panlucius (Faber) son Forli, florirte 1619. und 
ſchrieb Comment. über die 5. Bücher Mofis 
und über das ganze N. Teſt. K. 

Pavon (Franc. ) ein Jeſuite von Catanzaro/ eines 
Stadt in el üheriere ge. 1. do- 

ceirte lange je Philofophie.un eolo- 

theticam zu Neapolis, fchrieb fummam 

* eehice ; introdudt. in iacram dofrinam ; tra. 
ar, de ethieis politicisque aftienibus ; Com- 
ment. dogmatic. in Pentateuchum ; in evange- 
gelia &c, derer Sstaliänifchen Schriften zu |de Payva Andrada (Didac.) ſiehe Andrada. 

en, und Rarb 1637. im Sebruario, de Payva (Jo.) ein Portugiefifcher erege 


To. von Cinbra, im 17. Sesulo, 
Paurmeifter (Tobias) sin Dodor Juris, geb, zu] nals 5; Pte en ſchrieb 





nem $, Trinitatis. St, 

Paynel, ve —— Thom) —— 
nicorum Regularıum in Engela ‚ auß einer 
alten Familie in Lincolnsh jeb im Ei 
glifchen Pandedas legis ——— — 
communes in Epiſtolas Paulinas dec. überfepte 
=. hi —— her ee Erafmo 

nSeribenten e, und 

— — 

ayngk (Ahafverus) ein oetor 

Braut pure era Ahr Denke 

ve der ni niſ. Le 

Medieus/ ſchrieb Operationes Chymicas * 

rıores; Difp, inauguralem de Corde, und fl.13. 

May 1665. um 59. Jahr feines Aters. W,d. 


BEE EEE EEE 


mon, bat de Hellefponto; Laconia; chro- _ 


Paxillus ( Beınh. ) ein Polniſcher Theologus, 
lebte 1616. zu Eracan, Am — 





de Paz ( Diego nder Jac. 
von Toledo, fudirte Die ** su Alcala, 
wurde alsdenn nad) Peru geſchickt, woſelbſt er 
in Lima den 17. Jan. 1620. Im bre farb, 
md unterandern geiftlichen Schriften, trakt. 
de vita fpiricuali; de vita religiofa ; dein- 
uißtione pacis; de exterminatione mali; 
e farerdutum inftitutiene dc. yerließ. Ant, 


Al, : 
Piz & Balboa ( Franc.) ein Spaniſcher JCtuss 
; altadolid, 


und Juquifitiond Richter , von 
lebte im v7. Seculo, und fehriebde Jure Mo- 
nel Privado Chrißiano 


narchie ; Retraso 
Polirico&r. Ant 
de la Paz, oder Pacenfis (Catharina) ein gelehrr 
tes Frauenzimmer in nien, war pnderlich 
in der Laterrifchen Yoe ve gfücklich, überlegte 
das in Spanifihen Werfen geſchtiebene Buch 
des Joh. Hurradi de Mendoza del Buen Pla- 
. cer in Lateinifche Verſe, und ſtarb zu Guada- 
laxara in 27. Jahre. Ant. | 
de Paz (Chriftoph.)ein SCrus von Salamanta 
in Spanien , lebte im Anfang des 17. Seculi, 
ward erfilich Decurioin feiner Baterftadt,hets 
nach Procurator der Stadt Madrit ferner 
yon dem König —— Ober⸗Rich⸗ 
ser und endlich sum Rath in Valladolid ge 
macht. Er fhrieb Scholia in Leges Regias 
ftyli; detenura feu inrerdi&to &c, Ant. 
dePac (Didacus Salon) Fin Spaniſcher JCrus 
im 16. Seculo, war eines vornehmen JCri und 
Commentateris fuper Taurinas leges, Des 
Marci de Paz Sohn, gab einen Advoeaten ju 
Bauladdlid ab, ſchrieb Quaftinnes <iviles, 
umbedirte feines Waterd Conklierum quin- 
quaginta collectionem &c. Ant. — 
de Paz (Franc.) ein Tarmelit von Salamanca in 
Spanien, ſchrieb Aſſerta ſelectiſſima Theo- 
Ae &rc. und farb in feiner Stadt 


1614, Ant. —* 
de Paz (Gundifalv. Suarez) ein JCtus, von Sa⸗ 
lamanea in &panten,war dafelbft Doctor und 
Mrofeffor Juris Candniet, nachgebends Pro⸗ 
feffor primarius zu Corunna / un endlich Kos 
niglicher Kat in Gallicien, fehrieb praxin es- 
elefialticam & fecularem cum adionum for- 
mulis & acis procefluum Hifpano fermone 
compofitis;Und farb zu Madrit 1590. ben 16. 


l. Ant. 
Pan Ani(Petrus)ein Cardinal und Ert Biſchoff 
yon &ran, war von Waradein in Siebenbur⸗ 
en bürtig, begab fich, in feiner Jugend unter 
die Sefwiten, und docirte Die Philoſophie und 
Theologie zu Gräg in Steyermarck; Fam bier» 
auf in Um rn, ſchrieb Ada eines 1629. ger 
haltenen —* ; diatribam theologicam, 
de vifibili Chrifti in terris ecclefia; vinti 
eias — Ser ir feiner Mutter; 
rache verfertt ercke zugefchreigen, 
8 1637. ben i9. Mart, Al-R. CL 
Pazzi (Angelo)ein JCrus ind Hiſtorien⸗Schrei⸗ 
ber von Rimini, lebte m 15.Seculo, ſchri 


* 0 
ein Volumen confultationum,, nebf einer | Peccater, fiehe lſidurus Mercator. 


ie, und fi. im 57. Jahre. Er. 
— von Maltha, lebte zu Ende des 


16. Seculi, und ſchrieb einige Poeſien. Hilm 


Parzi Peceeeius 
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Alvarez ein Jefuite, | Parzi (Cofmus) ein Erg Biſchoff zu 


war in der Literatur wohl ir € 
den Maximum Tyrium aus dem Griechiſchen 
ins Latein, arbeitete auch an andern Wercken, 
und ſt. 1513. Jov.Ug-. 
de Pazzis (Citaldus ‚Flerentia) ein Frey et 
son Catanea aus Sicilien, florirte zu Meßina 
1671. und fihrieb gli Auvenimenti Tragici 
. della Citea di Sciacca. M. 
Peacock (Reginaldus) en Biſchoff von S. Aſaph 
ar war 
dee 


chen Religions Folgedes Donars; v 
— 


* 
ließ ſich ſowohl in en ad 
en des unwiſſenden gemeinen Volcks 


den wor das Intereffe der Roͤmiſchen Kirche 
hr eifrigen Ert⸗Biſchvff von Canterbury 
oma Bourchier, ald einen Ketzer anklagte. 
Zulest ließ er ſich von feinen Collegen überrer 
den, den 4. Decembr. 1457. Öffentlich vor der 
Pauls Kische zu Londen, feine Meynungen zu 
widerruffen, auch die, Verbrennung feiner 
Schriften vor rechtmäfig zu erfläten. Ins 
deffen weil man glaubte, daß diefer Widerruf 
ihm keinesweges von Hertzen gegangen, ſo be⸗ 
raubte man ihn feines Biſthums und verord⸗ 
nete, daß er nicht aus ſeinem eignen Haufe 
—— folte, Nach einiger Zeit aber vers 
nnete man ihm, fich in eine gewiſſe Abter zu 
egeben, allwo er m feinem Unterhalt sine 
Benfion ennpfiendr ig er dafelbft fein Leben 
Peace eich.) ein Bifhoffin Chefet in Engels 
carfen (Joh.) ein Biſchoff iu in 

laͤnd, welcher 1686. im — ſeines 


ters geſorben, hat ſich Durch feine — 
Sch dd 
ſchafft in den —— ——— 


gemacht, und vindicias epiltolar.S. Ignatii ; 

rolegomena in Hieroclem ; eine gelehrte 

orrebe über Die LXX. viral. verfionemy 
und expofitionem fymboli apoſt. herausges 
geben. Nach feinem Tote find heraus kom⸗ 
men: Annales Paulini ; lediones in acta 
apoftolor. nebft 2. differtatt. chronologicis 
de ordine fucceihonis primor.epifcop.Rom. 


&c.W 


— — ein De Ay — 
e zu Anfan —9* eculi, un i . 
=. —* * Peccius 


+ 
81 Peccius Pecorarius- Pecquer Pedruzzij ‘4 


Peccivs {Andr.) ein Humanift von Gubio aus | Pecquer (Jo.) ein Medieus zu Paris n 
Umbrien, florirte 1433. und fchrieb Regulas | ye, erfand äuerfi die vias 1 Bar ne 
"Grammaticaleslingus Latin& ; item einen| florirte 165 1. und fchrieb Experimenta noya 
Comment. über Seneck Epiftelas. Ja. anatomica. Li. * 

Peceius(Franc.) von Gubio aus Umbrien, flo- 

e ums Jaht 1580, und commentirfe über 

Senec®@®pera. Ja. _ en . 

Pechlinus (Jo. Nic.) ein Medieus , von Leyden 
bürtig, war erſtlich Doctor und Vrofeſſor Mer 
Dicind zu Kiel, hernach Fürftlicher Holiftein: 
Hottorpiſcher Rath und Leib⸗ Medicus am 

















Pedicini —— ein Ceus von Beneyentg 
en, gab 1625. ein 


17.Seculi, ſchrieb de adris & alı.ı Werd heraus de Analy acSynehefi triplicig 
menti defe&tu fub aquis ; obfervarionum| wntitatisjuris. To. 
phyfice-medicarumiib. 11 ; hifkoriamn vul- Pedius (Sextus)ein. tus, [ebte noch ehet als 
neris thoraciciy de medicamentis purganti-. Ulpianus, und verfertiate unterfhiedliche Re 
bus; de habitu & colore Æhiopum &ci.eb. | zriftifche Wereke, K, 
Beck :0der Peckius ( Petrus ) ein ICtus, ud! Pedo, fiehe Albinovanus, 


itglied deshohen Rathe zu Mecheln, von 
Biricke in er ſtudirte zu Löven,Tehrre 
niachmahls faR 40. Jahr, kam endlich nach 
VWMecheln, allwo erden 16. Zul. 1589. im&o, 
Jahre ftarb, und paraphrafinin univerfam 
legätorum mareriami ; de teflamentis con- 
jugum ; de amortizatiorre bonor, a pritci- 
pe impetranda; de ecclefiis catholic. tedi- 
ficandis & reparandis ; comment. ad reg. 
jur. can. &c. hinterließ. Sein Sohn Petrus 
ck, Herr von Bouchaut, Rorsbeque &o, 
th von Mecheln, und hernach Cantzler von 
Brabant, war auch ein gelehrter Mann, md 

“ 1603. Ad.Mi.Sw, | RE 
Peckenftein (Laurentitis) gebbhren zu Grinima 
1549. den 29. Auaufti, wurde Ammann zu 
m nSepda imSächfifchen Chur: 


/ eb: Theatrum Saxonicum Tri- 


clefiaftica; Prindipiosy progrefos dela ciu- 


de Pedraza (Jo,Jtin Spaniſcher Thebloqus in 
16. Secuto, war Doctor und —2 — * 
giã zu Ceimbra, und ſhrich Summade, aſor 
de conciencia. 8 Air 
Pedrot (Mich.) ein Carmelite, yon Valle 
Gatalonien, lebte zu Anfang des J — 
ward Prior feines Ordens zu Barcellong, 
lehrte daſelbſt die Yumaniora und Metaphys 
Ic, War Qualificaror bey der I Aquifirion, uud 
partitum ; Wirtekindez familiz illaßr.| Yhrieb deicubrimiento de los teforos yri« 
profapiam compendio hifforico illu ftratam; ]) quezas quetiene Dios efcondidosen lasIn- 
Marchionum Brandenbargenfium & Butg-| diasdefu divino cuerpo y ſangre. Ant. 
graviorum Norimbergenfium ad aanum Pedrolo (Jo.) ein Spanif Garmelite, yon 
159°. ei ag Kamm, gr —— sing Catalbmen 
erben und Slanchiſche Praͤfectus docirte Philoisoh, ud 
—— Theatrum Alvenslebianum ; | giam, ſchrieb Lesturas ——— 
Monärthie Romanæ Imperatotum, Archi- | depoteltate clavium, und —* den 23. Ma⸗ 
ducum, Regum, Electorùm, Ducum, Pata- | ı6ıa. Ant, 
tinorum, Marchionum, Landgraviorum 'de Pedrof ( Ludop, Rodrigıez ) einP ild ſo⸗ 
Symbola & dicteria propria & genuina ;Re- phus und Medicus, von gi abdn Dir Do⸗ 
‘ Yum Hungaricarum Staram; Rerum ſile⸗ etor und Profeſſor Medicin zu 
hacarum & cladium memorabilium füccim | aim ao. Ja re, vertwaltere jelbiges Anz über 
&am ⁊apoſitionem 5 hinterließ Auch in Ma- 30 Jaht/ſchrieb Selektas Philofophie & Me- 
Bufcripto, Stemmatopraphiam Rutheni- Heinz difhcultares, und ff, um 1670, 
' cam; Tradctatum de Luthero ; Tra&arım | de Pedtofä (Petrus Gornejo) ein Carmelite,von 
— Yirssomi ilfafteium, und farb im Anfange Salamanca ‚ Wür Auf der Univerfigär daſelbſi 
des 17. Secult ale Chur⸗Sachſiſ Kiftoriogta: | Doetor Theol. und Drofeff, Phitofophid, der 
we | | Proving Caſtilien Präfeetus, jhrieb in zer. 
Peckham —** — zu 5 tiam Beten, —— commentariu; de 
orirte im 13. Seculo, war von arten Eltern | immaculata Virginis Mariz conce tione 
f Shichefter entipröffen; und begab fihinden| opus &c. und farb den 31, Moütt. 1618. im 
Kran aner⸗Orden, lehrte zu Paris, in Ene 52. Jahr. Ant. 
gelland und zu Rom, ſt. 1293, und hinterließ de Pedroza dJo.)ein Jeſuite, von Coimbra, ließ 
Biele Schriften, welche zur Gnüge von feiner | ſich zum Miffionair in Indien gehtauchen; 
feit zeugen. Bir. Wa. tar auch des Collegii gu Rahol und feines Her 
Pecurarius Heron.) tin Jeſuite, gebohten zu | dens zu Goa Rertor, ſchrieb folil.quia divi- 
Neapolis 1555. lehrte die Philoſ und Theo- | na, und farb den 12. Ay 1672. im 58. Jahr. 
logiam moralem daſelbſt, ſchtieb Tr. delega- | W,d. ‚Anc. | \ 
Ks & debitis;, moraliu:n probabilitäarum ro- Pedruzzi (Paul) ein Jeſuit, ebohren zu Mantua 
mos2.&c.undfl: 1648: 4. ‚Aus eier adlichen Sanmılie, wurde Yo ber⸗ 
Gelehrten⸗Lea. ILTHeHl, nn Ro 
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Son Darmaainutioti.eswählt, ſein rei· ¶ Romiſchen König gerdinando den Poetiſchen 


tzeg von P 
es und ſchoͤnes Münk-Eabinet in Ordnung 
A ende, er auch feine meifte Lebens⸗ 
eit gewendet, und 7. Tomos davon In Ita⸗ 
änifher Sprache. herausgegeben, darauf 
aber 1721. den 20. Jan. im 75. Jahr gefiorben. 
Mem.Gi. 

Peele (Georg) ein renommirter Englif, Poete 
aus Devendbire,florirte 1599. und ſchrieb Cor 
mödien und — die mit Applauſu an⸗ 

ommen wurden. Wo. RR 
as (Emmanuel Alvarez.) ein VPortugieſiſcher 
Crus, im ı7. Seculo, mar Advocatus DON der 
Röniglichen Requeren-Cammer zu Liſſabon, 
und fchrieb Refolutiones furenfes praftica- 
biles. Ant. 

Pegafus, ein Römifcher JCrus, lebte zu des Kaps 
fers Nefpaftani Zeiten, wurde Durgermeifter 
und Prefeitus Urbis, ſchrieb unterfchiedene 
Juriſtiſche Dinge, und war Autor von bem 

FJenatus Confulto Pegafiano. Geo, 

Pegeus (Mattin.) J. U. D. umd Salgburgifcher 
Katb,aus Grain,florirte ums Jaht 1560. und 
ſchrieb de Servitutibus; dejureemphytev- 
tico; Tyrocinia confilior. ; deJure & privi- 
legio dotium. Leb. , 

Pegna (Franc.) ein JCtus aus Arragonien, war 
1558. Audıtore diRuotra ju Rom, ſchrieb 
Commentarios in Direftorium Inquifito- 
zum Eymerici ; desgleichen Annetationes ad 
Lucernam Inquifitorum Bern, Comenfis 
und Inftrudiones feu Praxin Inquifitorum, 
fo nad) feinem Todte, welcher 1613. erfolgte, 
mit Anmerchungen, Gefaris Carenz 1669 

ausgekommen. H. 

— dor.) ein JCrus, von Manrefa aus 
Gatalonien, Horirtezu Anfang des 17- Seculi, 
hediente unterichiedliche Ehren-Steken zu 
SBarcellona,und fehrieb Praxin criminalem & 
eivilem; decifiones Cataloniæ fenatus in 2. 
Voluminibus ; quzfliones criminales &c, 

r Ar fi he Beaucaire (Franc.) 

egvillon, fie aucaı Be 

Belkerns (David) auf Goſeck, ein Saͤchſiſcher 
Ganisler , gebohren zu Leipzig 1530. den 3. 

atar. hudirte in der Schul⸗Pforta und auf 

en Academien zu teipiig und Belogna, ward 
andem erften Orte Magiſter Philof, und ans 
legtern J. U. Do&tor; f at hieranf eine Reife 
durch ganz Italien, Schrei und Deutſch⸗ 
Kanb, Lot? nach feiner Zuruͤckkunfft 1558. Li⸗ 
ne Zeitlang su Leipsig,gieng aber nachgehends 
aus Berdruß über feine Stieff-Mutter an den 
ecklenburgifchen of befam die Stelle ei⸗ 
nes Kaths, und wurde in verſchiedenen wich⸗ 
tigen Geſandtſchafften gebraucht. In folgens 
der Zeit ward er C —— Hoſ⸗Rãth 
deruchiete etliche Geſandtſchafften hatte onft 

hr viele Expeditiones, Fanı Ing geheime 
—ã that allen Vorſchub, dab 
die Formula Concordiz jü Stande gebracht 
wurde, und erhielt endlich die Stelle eines 
Ganklers; danckte bald wieder ab, und lebte 
auf feinem Gute, mufte aber dod) nach des 
&hurfürften Ehriftiani Todte das vorige Amt 
wieder antreten. A.1551. bekam er von dem 


Lorber⸗Krantz, und Kayfer Maximilianus II. 
erhub ihn inden AdelaStand. Er über 
te Oppiani Venatiunes qus den Griechife 
in Lateiniſche Verſe, welche noch ungedrückt 
in Bibliechh Menckeniana vorhanden; 
chrieb origines Lipſiæ, welche Herr D. Adam 
echenbenberg mit des Autoris Leben edirk 
bat; Hiftoriam de regni Pontificii ortu, in- 
erementis & faRigio ; epiftulas; carmina 
&c. Seine Zuriftifchen Werde liegen noch 
in Manufeript, theils aber ſind fieverlo 
gegangen. Er verheyrathete fich, und farb 
1601. den 1. Febr. im 73. Jahre, Bey feiner 
Rüc Reife aus Italien, erinnerte er fich der 
Worte des Campani, welcheer mit jugefehrs 
ten Rücken und aufgehobenen Kleide zoom 
Deutfchland auf den Grängen gefprochen : 
Afpice nudaras,barbara terra,nates. Daher 
als Peiferus die Jtaliänifchen Gränken er⸗ 
reichete, zog er feine Hoſen herunter, verrich⸗ 
tete feine Nothdurfft und fagte dabey : 
Alpice, Romani fcelerara cloaca Baalis, 
Quod tibi Papicolæ confecre ventris 
Leb onus, 
Ds 


Peilicke (Jo,) ein wegen feiner Klugheit, Ge⸗ 
lehrſamkeit und —— —— 
JCcus und Raths. Herr in Leipzig, war von 
Zeitz bürtig, und hatteaufder Leipsigifchen 

cadentie Koi Er florirte ums Nabe 
1514. und ſchrieb inſtitutiones in Philof. na- 
turalem. Ma. Sri 

Peilicke (Jo.)ein Doctor Juris des Chur⸗ und 
Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Touſiſtorii zu Leipzig 
Advocatus ordinat. Raths⸗Herr und pe 
Meijter, gebohren zu Leipzig 1650. den 1. Det. 

- Rudistedajelbkt und gu Tübingen, au welchen 
legtern Dvte er auch in Do@brem promovirt, 
fhrieb Tradationem Synopticam de Nau- 
tis, cauponibus & ftabulariisz diſſert. de 
adminiftratione Adventitiorum legitima 
&ec. und fl. 1704. denzı. Aug. Leb. 

Peinado (Ignat. Franc.)ein Spanifcher Jefuis 
te, gebohren 1632. lehrte zu Aleala die De 
fophie und Theologie lange Zeit ſtarb su Ende 
dee vorigen Secull und ſchrieb übern Ariſtott⸗ 
em. Al. 


Peirerius (Ifaacus) fiehe Peyrerius, 

Peirefcius (Nie. Claud, Fabri oder Fabricius) 
ein Parlaments⸗Rath zu Aix, wie auch Abt eis 
nes Kloſters in Guienne, gebohren den 1. De⸗ 
cembr. 1580, im Dorffe Beaugencier in Bros 
vence. Sein Vater mar Reginaldus Fabri, 
ein JCrus und Königlicher Frangöfifcher Mis 
nifier. Er ſtudirte zu Air, Avignon, Tours 
non, und — in Italien, Franckreich, En⸗ 
7 olland, brachte es in allen Wiſſen⸗ 
chafften ſehr hoch: und es war ſonderlich in 
Antiquitaͤten nichts eurieuſes zu finden, das 
ihm nicht befanns geweſen waͤre. Er reitzte 
gelehrte Leute zu nüglicher Arbeit an, ließ ih⸗ 
nen mit groffer Mühe und Unkoſten abichreis 
ben, was zu ihrem Vorhaben konnte dienlich 
ſeyn, iger correſpondirte mit den gelehrteiten 
Maͤnnern faſt Hi der gantzen Welt jehr Rei: 


| 


435 Peisker Pelagiüs 


Pelagius Pelargus | 486 


Als er einftens lange an der Gicht kranck geler; Pelagius, ein Patricius in s. Seculo, 


‚and keine Artzney bey ihm anfchlagen mol; 
fen, * ihm das — Singen einer ſchoͤ⸗ 
nen Jungfer wieder zu ſeiner Geſundheit ver; 
pelfen haben. Er gab hiftor. Gallie Nar- 

nenfis; nobilium ejusdem proyinciz fa- 
miliar. origines & feparatim Fabriciz; 
Comment, rerum omnium memoria dignar. 
ſua ætate geflarum ; ljb. de Indicris nature 
operibus, quæ certis regionibus e terra ef- 
fodiunrur. ; mathematica & aftronomica 

varia; obfervatt. mathematicas 5 autores 
antiquos Gr&cos & Lat, de ponderibus & 
menfuris.; genealogiam domus Auflr. ; ob» 
fervatt. invarios autores; nummes Galli 
cos,Sax.Britannicos &c,; delinguis orienta- 
libus, Hebr. Samarit. Arab. /Egyptiaca & in- 
dices- librer, har. linguarum ; epiolas, 
inferiptiones, poemata ; elogia & epita- 
phia &c. heraus,und fl. 1637,24. jun. zu Air: 
Sein Leben ift von Gaffendo fehr nette bes 

rieben worden. Fr. PB. Pe,R, W, m. Co. 

Peisker (Joh.) ein guter Poete und er el 

ebohren zu Langenberg im Voigtlande 1631. 

en 29. Jul. fudirte su Leipzig und Witten⸗ 
berg, ar welchem letztern Örteer 1669. jum 
Rector der Stadt » Schule erwehlet wurde, 
ſchrieb Carmina, und ſt. 1711. Pro. 

Pelaez de Meres (Melchior) ein ICtus ju Gras 
nada in Spanien, practieirte dajelbft 1575, 
und ſchrieb Tradtatum Majuratuum & melio-, 
rationum Hifpanizin.. Tomis. Ant. _ 

Pelagius1l.ein Römifcher Pabft, Iebtegu einer 
elenden Zeit, da die Longobarden in Italien 
erſhreckſich baufeten, und in der Kirchen 

" mancherley Spaltungen entftunden. Er mach⸗ 
ge fein Hauß zu einen Hofpital für die Armen, 
und ſt. 590. den 7. Febr. an der Per. Man hat 

- noch 10. Briefe von ihn. C- u 

Pelagius, ein Ertz⸗Ketzer aus Groß Britannien 
florirte zu Anfang des 5. Seculi, mar von grofr 
fen und durchdringenden Verſtande, gerieth 
aber Durch unrechten Gebrauch der Philo ſo⸗ 

pie in Irrthůmer. Er flatuirte unter an 

ern, daß alle Ende unrecht wären, und die 
reichen Leute nicht, feelig werden koͤnnten; 
leugnete die Erb⸗Suͤnde und die Gnade JEſu 
Ehrifti ; hielt Davor, daß wir Durch natuͤrli⸗ 
e Krafft unfers eigenen freyen Willens die 
eeligkeit erlangen koͤnnten; glaubte, wir 
Fönnten die Göttliche Guade durch unfere 


Verdienſte erwerben ; meynte de fepl 


n vor dem Fall von Natur fterblich, und 
ie Sünde feines weges eine Urfach des Tod⸗ 
tes geweſen. Seine Meynungen wurden auf 
denen Coneiliis in Africa, von denen Paäbften 
nocentio, Zoſimo und Caͤleſtino; feine 
üler aber von unterſchiedenen Synodis, 
umd letlich auf dem Goncilio zu Epheſus vers 
danı Er fchrieb Auslegungen in epilto- 
las Pauli; epiltolam ad Demerriadem de 
virginitate ; libelluin fidei ad Innocentium 
Papam ; librum de natura ; libros quaruor 
de libero arbitrio ; libros tres de ide tri- 
aitatis ; librumduroysörv, Vollius & Norilus 
än hilloria Pelagiana, 


centones Homeri de Chritto, eine 5* 
Kapfer Zeno ließ ihn 490. in einer Inful, das 
hin er wegen feines liederlichen Lebens ei 
5 —— — H. K.Fa. 
elagius, ein Bifchoff von Obiedo in Spani 
lebte im ı2.Seculo, nd ehr —— 
— U. an biß auf Alphonfung ' 


Pelagius Alvarez, oder wie einige wollen, Alva= 
rez Pelagius, ein gelehrter Spanier im 14, 
Seculo, ward Doctor Juris zu Bologna, bes 
gab fich hernach in den Franeiß aner⸗Orden/ 
wurde ein Diſcipul des 00: Duns Scott, 
brachte cö durch feine Gefähicklichkeit fo hoch, 
daß er Biſchoff zu Silves in Algarbien wurs 

be, fiarb um 1340. und ließ libb, 2. de plan- 
- eccleſiæ ; fummam eccleliz &c. Ant. 

4 d, ' 

Pelandus (Clem.) ein \taliäner, von Bergam 
florirte 1638. und fü rieb Candelabrum ec 
mx live feptem lucernas de ſcientia diale- 
@ica. RK. 

Pelantius (Felix) ein Cantzler, von Seani, lebte 
au — 15. —— Ges 

Idtſchafften an die Pforte, und ſchrieb eini 
en Genealogien. H. — nr: 

Pelargus oder Storch ( Chriſtoph gebohren 

1565. den 3.Auguf. zu Schweidniß in Schles 

fien,allwo fein Vater m. Johannes Pelargug 

Paſtor und Inſpeetor war, ftudirte zus rohr 

lau, hernach zu Frandfurtan der Oder, alwo 

er 1585. Aſſeſſor der Philoſophifben Faculs 
tät, 1586. in 21. Jahr Profetlor Organı Ari- 
ftorelicı, und kurtz hernach Eræcæ Lingue 

ward, An. 1589. wurdeer Doctor, und 1591. 

Profeffor Theologiä, 1596. General⸗Supe⸗ 

rintendent in der Marck, 1614. Paſior zu 

Franckfurt, und ſtarb als Rector Magniñens 

1633. den 10. Jun. Er wurde aus einem Pils 

theraner ein Calviniſte, war aber doch gar mo⸗ 

derar, Daher man ihn den Iıenzum dieſer 

Seit nennte. Unter feinen Schriften finden 

fihCommentarii inPentareuchum,Matche- 

um, Johannem & Adta Apoflolorum;; Idea 

Locorum communium;; Scholafidei; No- 

vus Jefuitifmus; de Concitüis ; Explicatip 

IV. Librorum Damafceni de orthodoxa hide; 

Hypomnematain LL. CC, Melanchthonis ; 

de afcenfione Chriſti in Gelum ; de fra- 

&tione paris euchariftici; de S. S. Trinita- 

te; Admonitio de Arianis recentibus; Me« 

dirationes de Paſſone Chrifti; Schola Pœ- 
nitentie ; Auslegung über etliche Pfals 
men; Streit-Schrifften wider Schlüs- 
felburgium, Streuberum und Andere; alleps 

—ã—— me * — on 

trefliche Biblioth am die Univerſi 

Franckfurt. H. ke. — 

Peſargus (Gottlieb) ein Sohn des vorigen, geb. 
1605. den 24. Jun. mar erſt Eloqu, hloteno. 
darnach Theol. Doctor, und dieſer Facultaͤf 
Profeffor zu Franckf ri ander Oder, fchrieb 
Orariunes, mie auch D-ipp, Theol. und ftarb 
den 30. Mart. 1872. Be. 

Pelargus (Nicot.) ein Schlefier, und nebfi dem 

Qua | Thor» 


“497 Pelbarsus Pelegromius 


DberHaupt der neuen | Peletier, fiehe Pelletier, | 
e in dee Seete der | Pelgay, fiehe Peliay. 
Pelham( Wilhelm) gebohren zu Brocklesby in 


Thoma Munzero Das 

——— war der 9 
nabaptiſten, wider welche Lutherus geſchrie⸗ 

ben, und lebte 1522. H. . 

Pelbartus (Ofw.Jein Ungariſcher Theologus von 
Temeswar, florirte 1400. oder 1500. und 

rieb Comment. in Pfalmos ; aureum 8. 
Theologiz roſarium ; fermones de tempo- 
re; pomerium de fandtis ; quadragefimale 
triplex. K. CZ. 

Pelecyus (Joh.) ein Jeſuite von Ulm, fehrieb de 
eriginali hominis juftiria & injuttitia; de 
fidei, caritatis & fpei virtute ; malum fummi 
mali; de humanerum affetuum morbo- 
rumquecura; Turrim Babel ; Univerfita- 
tem iniquitatis ; de ofſicio hominis teligio- 


fi sec. und ftarb zu München 1623, 31. Der. 
im 78. Jahr. Alı W3d. DER 
und fehrieb 


Pelegrinus Laureacenfis, lebte 970, 
Confefionem in Yalid eier Jeftite,o 
Pelegrinus ( Alex.) ein Italiaͤni ite, von 
——— 
uguft. 1647. und hinterließ Paradoxa 














und denen Academi- 

darinne Pelc- 
grinus felbft etwas gefchrieben. To. 

Pelegrini, oder le Pelerin, ſonſt Camillus Pere- 
Br genannt , gebohren zu Capua, den 29. 


dem Erempel deffelben,und brachte es in Stus 
diren fehr hoch, verfertigte Im 20. i 
Alters einen Traetat von der Poefie, nachge⸗ 
nds aber Apparato all’ Antichird di Capna ; 
if}. princeipum Longobard, und in Staliänis 
ſcher Sprache diſſertationem de veteri figni- 
ficatu vocis Portz ; de origine antiquæ fa- 
milie di Golimenta; differtationes de Cam- 
niafelici, welche hiftorifchen Schriften in 
Thefauro antiquitatum & hiftoriarum 
Italie ; die hiftoria principum Longobardo- 
rum aber auch in Muratorii feriptoribus re- 
rum Italicarum ſtehen. Erftarb 1664. Cra. 


' To, 

Pelegrinus (Carolus) gehohren zu Caftrovillari 
in dem Neapslitanifchen, war Protonotarius 
Apoftolicus, und hernach Biſchoff zu Avelli- 
no indem ı7.Seculo. Er fihrieb Praxin Vi- 
cariorum. Te. 

Pelegromius (Simon) von Hertzogenbuſch, war 
im Wilhelmiter⸗Kloſter daſelbſt zo Jahr lang 
PBrior,und 15. Jahr Provineial in den Nieder⸗ 

landen, ſchrieb Synonymorum Sylvam Lati- 
nam; defcriptionem originis urbis Silve- 
ducenfis &c. und ſtarb 1572, Ar 


Peliay (Claud.) ein Frantöfifcher Poete, Mufis 


Peletiet Pell 488 


Lineolnshire um 1563 , fludirte zu Orford 
Straßburg, Heidelberg, Wittenberg und keips 
sig, lebte hernach auf ſeinen Gütern, ſchrieb im 
nglifihen Meditationes in Evangelium Jo- 
Rannis, und lebte noch 1676. Wo. 


tus und Mathematicus von Poitiers , florirte 
au Paris um 1594, und verfertigte — 

Schrifften; jwey Bücher von der Opti- 
ca &c. Cr. Vo. — 

Petiifier (Wilh.) ſiehe Pellicier. _ 

PelifongJo.) von Eondrieu aus Franckreich, zu 
Ausgang des 16. Seculi, mar Principal des 
Eollegit von Zournon, und ſchrieb Epitomen 
Grammatice Latinz Defpaurerii, ingleichen 
eine Lob Rede des Cardinals don Tournon.B. 

Pelitfon (Petrus und Jo. Jac.) waren Räthe von 
dem Parlament ju Toulsuſe, und von der 
Chambre del edit de Gatlres. Beyde wurden 
unter die gelehrteſten Maͤnner ihrer ge ges 
jeblet, und der erſte hätte fich in dem Schade 
fpiele eine fo ungemeine Gef-hickichfeit zuwe⸗ 
ge gebracht, dapein gemiffer Italiaͤner, wel⸗ 
chen man in eben demſelben Spiel vor fafl uns 
vergleichlich hielt, nachdem er eins mahis ohne 
ihn u kennen, mit ihm gerpielt,und verlohren, 
fich verlauten laffen , fein Uberwinder müfte 
entweder der Teuffel oder der Herr Peliſſon 


n.B.Br, 
a | Peliffon Fontanier (Paul) ein gelehrter Frantzoß, 


aus einet vornehmen Familie zu Beziers ı62 
gebohren, nahnı ſchon im 13. Jahre zu Gahors 
den erften Gradum an, ſchrieb im 17. eine Pa- 
raphralin Inftieur. Juftiniani, und int 19. Hi 
ftuire de ’Academie Frangoife. &r legte ſich 
ſonderlich auf die Oratorie, Poeſte und Hiſto⸗ 
rie, war ein Favorit von dem bekannten Surs 
intendant der rufe uet, und muſte 
daher mit demſelben inder Baftille zu Paris 
a subringen. Dafelbft vertrieber 
fi Die Zeit mit Lefung Theologifcher Birs 
cher, und mit Verfertigung eined Gedichte 
* t * —— — dem Titul 
cimedon. nun w eder no 
Dinte hatte, fo brach er Eleine Een Kid 
von den Fenftern ab, und ſchrieb auf den Rand 
feiner bey fich habenden Bücher, Als er wie 
ber aus dem Gefängniß Fam ‚ trat er von der 
Reformirten zur Eatholifchen Religion, ward 
ein Mitglied der — Academie, 
ferner Director des Rechnungs⸗Collegii zu 
—— nachmahls Koͤniglicher Frantzo⸗ 
ſiſcher Requeten⸗Meiſter, ſchrieb auſſer obge⸗ 
nr a les relexions fur les differens de la 
religion in 4. Voll.; panegyricos &c. 
flarb 1693, 7. Gebr. Pe. B. AE. Hilft, Jour. 
Pelizzarius (Franc. ) ein Sejuite, gebohren zu 
iacenza 1596, war Neetor des Collegii zu 
errara, ftarb zu Modena 165 1, und ließ ına- 
— regulacium; traöt, de monialibus. 


Pell (Jo.) eines Englifihen Predigers Sohn, aus 


Suſſer, gebphren 1610, verſtund Lareinifch, 
Grie⸗ 
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Griechiſch, Hebräifch , Arabifch, und faffalle 
neuen Sprachen. Nachdem er zu Cambridge 
Magiſter worden, und darauf geheyrathet, 
reiſte er 1643. nach Amfterdam , und wurde 
dafelbft Profeffor Mathemat. allwo ihm fein 
Eollega ©. J. —** fleißig uͤber den Dio- 
phantum le rte. 
auf die neue Kitter-s Academie zu Breda als 
Profeffor Philof. und Mathemat. vocirt, und 
that ſich fonderlich in der Algebra hervor. Er- 
giengaber 1652. wieder nad) Engelland, und 
dr 2 u ——— - FERN hg 
roteſtantiſchen Cantons nachZuͤrch geſchickt, 
allwo er als Reſidente bis 1658. blieb ‚ und. 
Rhonnium zum Difeipul hatte,deffen Introd. 
















al Algebram mgift von ihin berrühre, Er- 
batte war einige geiſtliche Benefisia.: wurde 


ch nicht. in die Welt ſchi⸗ 
dien fonte, um das meifte betrogen, daruͤber er 
zweymahl wegen Schulden arretiret , und fo. 
arm ward, Daß er weder Papier noch Dinte, 
bejahlen fonte. Er fhrieb.Controverfiam 
eum Chr. Longomontano. de. vera circuli 
menfura; Ideam Mathemät. &c, und, ftarb, 
1685,12. Der. Wo, j 
Pella (Perr.) yon Caftro Mazziani, ein JCtus, 
bee zu Rom 1584, und ſchrieb de cortura, 


Pellegrini, fiehe Pelegrini. , e 

Pellens( Jo.Jein Srancifcaner,pon Lüttich, ſchrieb 
drey Bücher de virtutibus moralibus, md, 

100,Wa. 

Belleprat ( Petr. ) ein Jeſuite von Bourdeaux, 
war Coadjutor Spiritualis, und Mißionair in. 
America,fchrieb im Srangöfifchen relationem 
mifkonum P. P,Socieratis Jefu in infulis & 
continente Americz meridionalis; Intro- 
duätionem ad.linguam populgrum Galibis, 
—— — en und, 

den 21. April 1667, im 61. Jahre feines. 
Alters. W, m. " Jahre 

Beller, von und gu Schoppershoff (Chriftoph), 
ein J. U. Door, und Eoufulent in Nuͤrnherg, 
der Univerfität Altorff Procancellarius, wie 
Much Com. Pal. Cæſareus ; gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg 1630,28. Nov. ftudirte zu Tübingen, Als 
torff, Straßburg und Utrecht‘; wurde bey des 
nen Gelehrten durd) feinen Politicum fcelera- 
tum impugnatum, welchen er mieder ein herz. 
aus gefommenes gefährliches, Compendium 
— geſchriehen; wie nicht weniger 

u 

ckiitradatum de aratio, den er vermehret 

‘und verbeffert,, befannt : anderer Fleinen 

Soriftten zu gefehweigen. Er ſtarb 1711, 25. 
e 


Merk. Leb. 

Pelletier (Gerardus’) ein Jeſuite, gebohren zu 
Zull in —— 1587 Jehrte die Humanio⸗ 
ramit groſſen Ruhm zu Paris, ſta 

14 ‚und ließ Reginæ eloquenti= palatium. 

‚d. Al 2 £ 

Pelletier, oder Pelletarius Jacob.) ein Medicus 
und Mathematieus, welcher zugleich in der 
Lateiniſchen und Frangöfifchen Poefie, wie 
auch in der Oratorie und Grammatic wohl ers 


fahren geweft,gebohren zu Mans aus einer ans] Pellicier mr) ein Biſch iu Monty 


Von dar wurde er 1646. |' 


rch dad Thearrum pacis und Cafpar Klo- | 


daſelbſt 
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fehnlichen Familie den 25. ul. 1517, * 
viel Jahre auf Reifen in weit entlegene Länder 
zu, und ließ fich endlich zu Paris nieder, wo⸗ 
felbft er im Monat Julio 1582. im 65. Jahre 

Harb, Man hat von ihm: Art poesique fran- 

coiſe; oeuvres poetiques ; defcription du pays 
de Savoye, en vers; PAlgebre; de Pufage de 
gromesrie; Praritbmetigue; comment. de 
dimenfivne circuli, de contactu linear, de ° 
conftieutionibus horofcopii; demonftratt. 

„in Euclidis.elem. geometrica; de peltecom- 
pendium; conciliatien. locor, Galeni &c. 
Gr. Teifl. Vo. Sam. 


Pelletier ( Johann) ein Bruder des vorigen, mar 


Doetor Theologid zu Paris, und Nector des 
Navarriſchen Eollegii,darinnen er die Philos 
fophie und, Mathematic bociret, wie au 
Pfarrer bey St. jaques de la Boucherie. 
wohnte dem Coneilio zu Trident bey, flarb zu 
Paris den 28. Sept. 1583, biriterließ verſchie⸗ 
dene Schrifften und hatte ohne den obgeda 
ten noch vier Brüder, Alexandrum, Vi&o- 
rem, Perrum und Julianum, fd ſich alle der 
gelehrten Melt. be kannt gemacht. Cr. Teifl. 


Poflev. 


Pelletier (Johann) ein Parlaments:Abuocat 


$ im 16, Seculo, ſchrieb eine neue P 
rdnung. Cr. 


ologus, gebohren zu Rufe 


Pellicanus (Conrad) ſanſt· Rüprfchner un 


egab fi 


Er hatte 
otero 


get, und viel Manuſeripta hinterlaſſen. Pant. 
Seck. Teiiſ. Ad, Re. Altes. 


Pelliccione ( Thomas) ein Clerieus Regularis 


[7 
Pellicerus 


von Neapolis, gab 1648. heraus illultrium 
usriufque juris quæſtionum quinquagenam. 
T \ 


(Jo. Georg) ein Licent. Juris son Eys 

tin, war Fuͤrſtlicher Sächfifher Lauenburgt- 

feher Rath und Präfident, war auch 8* | 

vortreflicher Poete, in dem Pegniger:Orden, 
Thyrfis genannt, ſchrieb Gloriam Heroicam 
memoriz Valentini a Winter ; Amores 
principales , und farb den 4. Jun. 1682. im 
46.Yahr.W,d. 

Pelliccıa ı Nuntius) ein ICtus von Averſa auß 
dem Neapolitauifihen, hat commentaria ad 
confuerudines Averfanas gefchrieben, To. 

— 
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war wegen jeiner Wiſſerſchafften bey König 
Francifenl und den Gelehrten felbiger Zeit 
belicht. mufte viel — — an ſeinen 
Tod/ ſo 156%. erfolgte, nach 

Alter erreichet, ausitehen. Er hat fich eine 
FHöre Bibliothee aufgerichtef, und an etlis 
chen Conmene.überden Plintum und andere 

._ alte Autored gearbeitet. Teils. Jov. Sa. Sam. 

Peilinus ( Yompejus) ein H:torıcus, Antiqua- 
ins und Lireraror von Verunis,florirte 1572. 
überjeste verfchiedene Lebens; Befchreibums 
gen ing tuliänifche,, und fehrieb Hiborie & 
Annall di Perugia in 3. Voil. Ja. 

Pellio (Jac. ) ein Frantzoͤſiſcher Medieus und 
Mathematicus ang Mans gebürtia , lebte im 
16. Seculo, und gab unterſchied liche Schriff: 
ten heraus. H. 

Pellizarius (Alexander) ein Prutonotarius Apo- 
ftol.und Archipresbyter der Dom⸗Kirche zu 
Cremona, fehrieb dela narura deii? Uormp; 
della natura del’’Herbe; delle miferıce hu- 
mane &c. fl.1497.im Mar. Ar. 

Pellizer de Sılas (Jofeph.) fiehe de Tovar. 

Pelops, ein berühmter Medieus, lebte zu Zeis 
ten des Kayſers Hadriani. Galenus giebt 
ihn vor feinen Präceptoraus. K. 

Pels ( Jo.) ein berühmter JCtus, florirte ums 
Jahr „598 und fchrieb Procelum Judiciari- 


um. . 

Pelfius (Jo.) ein ICtus. son Rochlinchufen aus 
Weftphalen, mar Actuarius und Steretarius 
zu Loͤven, fehrieb Proceflum judiciariumg Und 
ſt 1584,28. April. A. j 

Peltanıs ( Theod. Anton. ein Jeſuite, von 

Pelte im Stifft Lüttich, profitirte zu Ingol⸗ 
ftadt anfangs die Briechifche und Hebräifche 
Sprache, hernach die Theologie mitt F em 
Applauſu; ſchrieb de peecato orig.; de fa- 
eisfat. Chrilti ; de purgatorio; de Chri- 
ftianor. fepulturis, exequwiis & anniverfarlis ; 
de tribus bonor. operum generibus; theo- 
logiam natural, & rmyitic, Paraphraf. ac fcho- 
lia in proverbia Salom. ; catenam grecor. 
patrum in proverbia &c, überfeßte auch eini- 

e Wercke der Patrum ins Latein, und ft. zu 
ugfpurg 1584. Al. A. Mi. Sw. 

Pelufius (Janus) ein Neapolitaniſcher Poet 
von Cotrone, gab 1567. lufuum libros qua- 
tuor heraus. To. 

son Peizhoffer (Jo. Albrecht ) ein Srenherr, 

geb. 1634. im Hertzogthum Crain , lebte eine 

eitlana im Jeſuiter⸗Orden/, vertvaltete nach; 
mahls einige Zeit die Stelle eines Landes, 
Berordneten in Erain, und ft. 1710, 13. Det. 
zu Rudolphswerth. Geine Schriften find : 
Lacon Politicus;5 Arcana Status ; Tractat. 
var. erudition. HL, 

Pelzhoferus (Jo. Georg.) ein Doet.Medie. von 

Graͤtz in Reder⸗Steyern, war anfangs Phy⸗ 
fieus in Schlefien zu Hayn , wurde hernach 
zum Profefore Medicine nach Wittenberg 
sociret, fehrieheinen Tract. de Opio; Notas 
in Joh, Beguini tyroeinium chyınicum ; Difp. 
medicas de fputo fanguinis &c. ft. den ıı. 


.1637. im 38. fahr. W,d. 
PR Fam idorus) ei Iddonus, 
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Pemberton (Wilh.) ein Engl. Prediger und 


Dover. Theol. aus Cheshire‘, fihrieb Predig⸗ 
ten und fl. 1632.10. Mart. Wo 


em er einhohes | Pemble ( With.) ein Engeläuder, geb. zu Eger⸗ 


ton in Kent um ı592. war ein beredter Pres - 
diger, ein auter Linguifte, Philoſophus und 
Mathematicus, fihrieb Vindicias Grariz 3 
Vindicias fidei; de Origine Formarum ; de 
fenfibus internis; Enchiridion Oratorium 3 
und im Engl. Tr. de providentia; Introd, 
ad eenam Domin. fite percipiendam; Expo= 
firtionem in Eeclefiaften &c. Intruduttionem 
ad Geographiam; Summam moralis Philo= 
fophiz ; Expofit.inIX. capita priora Zacha- 
Er — x. und ſt. den 14. Apr. 1623. 


— o j 
von Pembrock ( Maria ) eine Englifche Gräs 
fi und Schwefter Philippi Sidney, welcher 
brauch feine Arcadiam dedicirt hat, brachte 
es weit in der Poeſie, und fchrieb unter ans 
bern eine Comoͤdie unfer dem Tit. Autonius. 


Pena ( Franc.) ein Spanifihet ICtus, ſchrieb 
Comm. über Nic. Eimerici dırefierium in- 
quifitorium, und andre Autores, Die von der 
Inquifition handel, it, inſtructionem inquifi= 
torum ; de forma procedendi contra inquifi- 
tos; de temporali regno Chrifti &c. und ft. 
1612. Er. Ant, 

de Pena oder !’enna (Hugo) ein gekroͤnter Poet 
und Italiaͤniſcher Tragödien Schreiber, aus 
Eaftel Mommefato im Genueſiſchen, florirte 
im 13. Seculo, gieng, nachdem er das Geinige 
durchgebracht, in Franskreich, gab einen Pros 
pincial:Toeten ab, ward Earolil. Königs im 
Neapolis Seeretarius, und fl.1280. Man 
hat von ihm tromperies de l’amour, und ans 
dere Bedichte, So. ee 

Pena sder Penna (Jo.) von Monftierd in Pros 
vence, wurde Königlicher Profeffor der Diaz 
thematie zu Paris, alder 27. Jahr alt war. 
Ramus war fein Lehr: Meifter in der Licera- 
eur ; er aber unterrichtete hernach den Nas 

mum in der Mathematic, gab viele Sachen 
vom Euclide heraus, fo man vorher noch 
nicht gefehen hatte, und verfertigte medita- 
tiones in mechanica Heronıs IIND in geome« 
triam Euclidis, Die aber noch nicht gedruckt 
worden; überfeßte auch Theodefii Sphärans 
ins Latein, und ftarb 1538. im 30. Jahr, Teifs. 


r. 
Penaßiel, fiche Pennafiel. 
Pendarves (jo. von Crowan in Cornwall, ein 
ziemlicher Diſputator, fiel von der Englifchen 
Kirchen ab, wurde endlich das Haupt Der 
MWiedertäuffer , mwiderjprach den Previgern 
oͤffentlich, forderte fie zum Difputiren heraus, 
ſchrieb im Engl. Sagittas contra Babylonem 
feu pro manifelta patefactione myfterit ini= 
quiratis; Conamina pro reformatıone veſti- 
tus; Queiliones folvendas a Tremulis, Pres 
digten über etliche Sprüche Heil. Echrifft, 
und farb zu Abendon, im Sept.1656. Wo. 
Pendafius (Frid.) ein Nrofeſſor Philoſophiaͤ zu a⸗ 
dua, war von Mantua,fihrieb cenſuram phy- 
ſicæ auditionis, und ſt. i603. Gad, - Pr 
endle- 


493 Pendleton Pennot 


Pendleton (Henr.) ein Papififcher Prediger 
aus Lancıshire, predi te fo eifrig, dar einft 
in S. Pauli Kirche zu Londen ein Pifiol auf 
ihn gelöft wurde. Er florirte um 15%1. und 
ſchtieb Homilien ꝛe. Wo. 

Bengry (AMoſes) von Gloeeſter, ein Engl. Pre: 
diger und treflicher Latein. Voete, uͤberſetzte 
Joh. Denhams Coorper’s Hill ing Lat. unter 

dem if. Coorper’s Hill Latine reddırum, 
und ft. 1678, 4 Det. Wo. _ 

de Penha (Thom.) ein Dominieaner aus Por; 
tugall, gab einen Prediger ab um 1580. und 
ſchrieb ſuper Evangelia totius anni; officium 
S. Thomæ Dodoris Angelici&c. Ant. 

Penna, ſiehe Pena. 

de Penna (Lucas) ein Neapolitaniſcher ICtus, 
gab 1512, heraus Lectutam fubtilifimam fu- 
per tribus poflremis libris. codieis 5. ſchrieb 
auch Über Dieconkitutionesregni, To. 

de Penna (Petrus) ein Dominicaner aus bem 
Meapolitanifchen, gab heraus. la defcrittione 
di terra fanta, To, a ö 

Bennafie! (Alphonſus) aus Peru, fraf 1010. in 
ben Sefuiter- Orden, ftarb,nachden.er zu. Pes 
ru, Eufchi und Lima viel Jahre die Philoſo⸗ 
phie und Theologie gelehrt, 1657. zu Guan⸗ 
cavelica ini 63. Jahre/ und ließ ıheologiam in 
H. Tom. und Curfum- Philofoph. in IV. Tom, 
Ant. Al. j 

de Pennafiel (Didacus Matute) ein Spanifcher 
Theologus von Sranada, zu Anfang des ı7. 
Seculi, mar Brofeffor Theol. Prior in feines 
Geburths⸗Stadt, und fihrieb in 33. Jahre 
einen Comm. über das 3. Cap. des Evangelii 
Lucæ &c, Ant. Eh 

Bennafich (Leonhard) ein Bruder des vorigen, 
trat 1614. in den Jeſuiter⸗Orden, fl. 1657. in 
Peru, 60. Jahr alt,und hinter (ie in 4. Tom. 
de Theologia curſum. Al, Ant, 

de Penna forti (Raymundus) ein Spanier van 

x hoben Geblüte zu Barcellona entiproffen, 
wurde zu Bononien Doctor Juris , laß das 
felbft über die Canones, wurde Canonicus 
und Probſt zu Barcellona; darauf Gegorit 
IX poenitentiarius, und endlid) General des 
Dominicaner:DOrdens; trug. libros V.decre- 
“lium extravagantium, jufämmen ſchrieb 
auch fummam de cafıbus paenitentialibus ; 
traftatum de ratione vifitandz diascefis.; mo- 
dum neg»tiandi in gratiam mercatorum, flarb- 
1275, und wurde 1601. vom Pabſt Elemente 
VI, cansaifirt. O. Pofev. NZ. 

‚ Rennalofa ( Ambrof ),ein ee efuite, 

war wg Prof: Philof. Fr Wien, wurde 

hernach Königlicher Spanifcher Hof Predis 

—7— und ſtarb zu Madrit 1656. im 67. Sahre. 

ſchrieb de Chrifti & Spiritus S. Divinita- 
we, nec non fandilimz Trinitaeis my(terio 

— Al. Ant. ) in Jeſui Roſ⸗ 

eynequin ( L.Pett.) ein Jeſuite, geb, zu 
fel 583. lehrte die Philoſ. und Bar, Spra⸗ 
che zu Dovan, erhielt nach-diefem die mich: 
tigſten Aemter ſeines Ordens, ſt. 1663. und 
verließ Hagogen ad amorem Dei in Frantzdſi⸗ 
icher Sprache. W,d. Al. 

Pennot (Gabr.) ein Canonicus regular. S. Au- 


zuſtini, von der Lateraniſchen Congregariva. 
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gebürtig von Novara, flarirte. um. 1625. und 


fihricb generalem totius ordinis clerıcorum 
cauonicorum hiftoriam eripartitam ; propu- 
gnaculum hum, libertatis &c. Er. j 
Penon (Franc.)- ein. Theslogus, vor Paris, 
fihrieb nette Latein, mie aus feinen: Hlymno 
Angelico, welches ein Compendiuın der Sum- 
mz $. Thomz if, zu fehen ; ließ. auch ein 
Rauionärium temporum, Bder Chronologie 
aller Nationen ; ſo noch nicht gebruckt, und 
ft. zu Paris 1698. im 65. Jahr. Br. — 
Penotus ( Bernh. Geurg.) ein Frankösifcher 
Alchymiſt, florirte 1608; und ſchrieb de vera 
pr=paratione & ufu,medieamentorum chymi» 
corum, it. traötatum de denario medico 5 ge⸗ 
rieth aber endlich durch fein Goldmachen Im 
dasäufferfie Aymuth.K. 
‚ Penty (Joh. od@ab Henry , das ift, ein Sohn 
Henrichs, auch. Martin Marprelate oder 
) ———— ‚ein Wallifer, war er 
‚ein Engl. Prediger, ar ein Browniſte 





rirte fich eine Zeitlang über die See. Als er 
aber wieder kam, wurde er zu.Londen1593, 
23. May megen feiner — Schrifften 
gehangen; Durch deſſen Tod die Noncon for 
miſten einen groſſen Stoß bekommen. Wo. 
Penfa (Jo. Maria) ein Carmelite, florirte zu 
Mantua 1618. und ſchrieb de illuftribus Car _ 
melisis. K. 
Penfabene (Hyacinthus) ein JCensund Poete, 
‚bon Affera aus Eicilien, verwaltete zu Pas 
lermo unterſchiedliche wichtige Aemier, 
ſchrieb Allegationes Juris, undf. zn Palermo 
ben 19, Rom. 1691. M. 
Penfabenius (Chriitoph) ein JCeus,florirte 1382. 
und fhrieb contlitutiones recentiores totiug 
archiconfraternitaris $. Marie. de Morte. K.. 
Penfoldus (Friedr.) geb. zu Werda, deun a. Sept. 
1533. ſtudirte zu Wittenberg, ward Drof zu 
Greiffswalde, und hernach zu Jena, bekam 
aber endlich wegen des Synergiſini ſeine Dis 
mißion, ward ald Eollega bey der Fürften« 
Schule Meiſſen, erlangte nachgehends feine 
Dignität in Jena wieder „und fi. 9. Detober.. 


1589. Z. 

Pentzlin oder mie fie von einigen fälfchlich ges 
nennet. mird Pruzlin. (Barbara Juliana ) ge⸗ 
zn eu —— Rama 
ihrem. Ehemann , der Pfarrer zu a 
gemefen, ‚Sie war von Nlrnberg, brachte es 

a der Hiſtorie und Poeſie fehr weit, wur⸗ 

de in ae — — eh —* 
aphne benahmet/ zu ihrer 

end; Blume das Lorbeer⸗Laub mit der Uher⸗ 

fhrifft : Ewig geesönt. zu werben „und karl 
1673. Pau. Leb. 

Pepagomenus (Demetrius) ein Leib⸗ Medieus 
des Kayfers Michaelis Paldologi , lebte ung 
1361. und ſchrieb einen Tractat von ber Gicht, 
melhen Wilhelm. Morellus Griechiſch und 
— heraus gegeben. Fa, | 


a Pepe Peranda 


Pepe (Stephanus ) ein Canonicus Regularis, 


Theologus und Prediger von Nigie in Cala: 
brien , lebtein der Mitten des 17, Seculi, und 
ſchrieh le battaglie de gli aponizzanti ʒ le leg- 


bia. To. 
Pepin (Franc.) Herr von Ruelle, von Rennes | 
in Brefaane, e Zoſimi Hiſtorie wie 


rſetzt oriem 
auch verſchiedene Gedichtevon Claͤudiano ing 


Sranröhfhe, und fi. sn Paris gegen Das En; | 
er 


t& 16. 5ec, Cr. V 
Pepinus oder "ipinus) Wilh.) ein Dominigas 


Mönch von Eoreug in der Normandie, | 


ll 1529. geftorben feon , und hinterließ un: 
ter andern Comm. über dag erfte und andere 
Buch Mofis, Predigten x. k. 

Peppus., ein JCtus, florirte 
der erſte Gloflator juris. K! 

de Pepulis (Thaddeus) ein JCrus zu Bologna, 
edirte die Statuta itztgedachter Stadt, und 
ft. 1347. Paoz. 


de Peral (Jo. Munnoz) ein Spanifcher Ritt: | 
Meifterüber ein Küraßirer Negiment, Iebte | 
1640. und fchrieb Regulas miliıtares para el | 


‚fervicio dela Cavalleria. Ant, 


Peraldus, oder de Perra alta (Wilh.) ein Do⸗ | 


minicaner und Ergbifihoff zu Lion, woran 
doch einige zweiffeln;flerirte in derMitt 

13. Seculi und fihrieb das fchöne Werck Sum- 
ma virtusum & vitiorum, mie auch de reli- 
gioforum eruditione; fermones de tempore, 
de ſanctis, de proprietaribus rerum, melches 


Buch man unter Hugonis Vittorini Wer: } 


dien findetz de regimine, feu eruditione 
princıpum; expofitionem regule Benedicti 
f. de vita monaftica. Poffev, Alt. O, 
de PeraltaMontannes (Ferdin. Jein Epanier,von 
Poreuna, trat 1581. in den Auguſtiner⸗Orden 
zu Salamanca, erflährte die Heil. Schrift 
u Corduba , und fihrieb Fefi-Saftens und an: 
re Predigten. Ant, 
dePeralta (Jo.} Matienzo) ein JCtus, zu Ma; 
drit, lebte 1625. war eined Advocaten Sohn, 
und von kleiner Statur, brachte ſich aber 
durch ſeine Gelehrſamkeit groſſen Ruhm zus 
wege, und ſchrieb Repetitiones XIII. in 
varia ICtorum roſponſa, Imperatorum fan- 
&iones & Pontificum decreta. Ant, 
de Peralsa ( Petr.) ein JCrus, aus vornehmen 
Gefchlechte zu Segovia in Spanien entiprof 
fen , ward im 22. Jahre Profeffor und 6. 
Jahr hernach Doctor zu Salamanca , ſchrieb 
en in 2. Tom. melche fein Sohn 
ndius de Peralta nach feinem Tode, mels 
cher 1561. im 63. Jahre feines Alters erfolgte, 
beraus geaeben hat. Ant. 
da Peramato (Petr.) ein Portugififcher Medi⸗ 
eus, florirte zu S. Lugar 1576. und fchrieb 
Opera medicinalia de Elementis ; de humo- 
sibus; de Temperamenti:; de Facultatibug 
naftrum corpus diſpenſantibus de femine; 
de hominis procreatione; de pueri & puer- 
perz regimine ; de Pieuritide & Cacochimia 
de Evacuanli ratiane &c. Ant, 
Peranda (Jo. Bapt. ) von Trevigi in Italien, 
. war Seeretärins bey den Eardindien Sranc. 


j 





wp 980. und war | 


en des | 
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Gonzaga und Germoneta zu Rom, florirte 
mitten im 17, Seculo, und föhrieb Lertere, 
li. 


Peraza 


'Perard. (Jac.) ein Jeſuite, geb. in Ch 
gi nuzziali data da genitori & Sara di To- | 


1567. . in Paris.den a5. Dee. 1638.und ließ : 
Parificum ad Epifcopos & Parochos; Tro- 
phza ſanctorum 5 occupationem ſpit itual em 5, 
ftromara fpiritualia&c. Al OO 
Perault (Tar.), von Paris, war ein Mitglied der 
Academie Frangoife, ſchtieb les Hommes il- 
luftres de France; Parallele entre les Anci« 


eas & Modernes, dariun er die neuen den al⸗ 


ten fürzjebt ; Poefied ꝛe. und ſtarb 1703. Be. 


| Perault (Claudius) ein berühmter Medieus, Mas 


thematicus , Bau⸗ Meier und Muſieus im 
randreıch, war ein Bruder des vorigen, 
nigt. Bauraeifter,, und ein Mitglied der 
Academic des Sciences „ hieß feine Geſchick⸗ 
lichkeit in der Bau⸗Kunſt an den Koͤnigl. 
Louvre fehen, fehriebeine SrangdfifcheVer- 
fion von Virruvio, und machte Noten drüs 
ber ; inoleichen ordonnance de cing efpeces 
de colonnes felon la metbode des Ancıens 3 
recueil de diverfes; machines. de fon, inven« 
sion; Efiais de Phyfique in IV, Voll. ; Me- 
moires pour fervic & Phiftojre narurelle deg 
animaux; Origine des Fontaines &c. 
1688, 9. Det. im 75 Jahre, ald er ein Game 
anatomirte, welches an einer contagieufen 
Kranckheit geftorben mar. Pe. Br. 

Perault (Claudius) einer der gelehrieſten Leute 
in $ranckreich , und Profeſſor der Sprifchen 
Sprache in Koͤniglichen Collegio, verfund 
die Driensalifchen Sprachen ſeht wohl, mach⸗ 
te] Anmerckungen über D. Hodes Tractat de 
Iudis orientalibus, gub den Starium in uſum 
rg beraus, und fach im Mer 1705. 


& 

Peraule oder Peraldus ( Raimundus ) ein Bi⸗ 
ſchoff su Kaintes und Gurck,und hernach Cars 
dinal, entfproffen aus einer fhlechten Samis 
lie u Surgeres in Zaintonge, brachte fich 
aber Dusch feine Mexiten empor, ſtudirte sm 
Paris und Rom, ſchrieb de facendorali dıgnia 
tate fuper omnesreges; de adis fuis Lubeci 
& in Dania ; epiftolas ad Capnionem & 
alios &c. und ft-zu Viterbo 1505, 5. Nov. im 
70. Jahr. Lau. Sa, 

Perazylus, ift der Rahme, welchen ſich Arnol« 
dus Arlenius, ein gelehrter Mann aus Bras 
bant gegeben. Derfelbe lebte im 16. Seculo, 
war in der Griech, Sprache überaus wohl ers 

"fahren, gab den Joſephum nach einem vors 
treflichen MSC. Griecbifch heraus, moben uns 
terandern Joſephi Bächer mider Appionem 
waren , die man zuvor nicht gehabt hatte, 
überfeßte Dionis Cocczi Kom, hittoriam z 
Olympiodori philofophi Platonici & Peripa- 
teticı Cumment. ad Arift. mereora ; fermo- 
nes ex Plutarcha de moribus à nemine ante 
hac verfos ; orationes Chryfoftomi, Theo- 
doreti & aliorum patrum antea non vifas &c, 
und flarb um 1561, au Bafel, Fa, Teifs.B. 

de Peraza (Marein.) ein Spanifcher Edelmann, 
trat anfänglich im Den Eiftereienfer; *8 
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begab fich nachgehends zu dem Carmeliten 
$ Theo). Magifter, brachte es in der 

br. Sprache ziemlich weit , machte fich, 
durch feine Predigten beliebt, watd Profeffor 
Kheoiogid u Saranoffa, nachmals zu Sala; 
nca , wie auch Prior feined Ordens das 
kl, fhrieh viele Predigten , and ft. 1604. 


Perbonus (Aieron.) ein Meylaͤndiſcher I0tus 
von Alexandria, flotirte um 1540. Der 


von Meyland muchte ihn zu feinem, | 


Bee Rath und zum Hersn von Ovilio 

Kayſer Max mil. aber zum Marchefe 
von Fncifa, und zum Com. FalarEr ſt. ju Pas 
via, und hinterließ: Oviliacum opus, quo, 
derebus variis le&tu jucundis tradar; chro- 
nicon a mundi principio ufque ad [ua tempo- 
raz te. de virahum, &c. Ghil. 

Parca, fiehe Vertſch. 1 

Rerceval Dosia, ein gelehrter Edelmann, von 
Genua , war Gouverneur zu Avignon und 
Atles, brachte es fehr weit in der Philoſo⸗ 
gie und Frantzoͤſi chen Poefie, fchrieb in un⸗ 

 gebuudener Rede einen Tra&. de la guerre de 
Charles Roy deNapıes &du Tyran Mainfroy; 
in Verien ka fine folie d’amours &e. und fi, 
ju Neapolis 1276. Cr. Ve, 

Rerceval (Jo.) ein exemploriſcher und gelehrter 
Gartheufer, florirte um 1502. ſtudirte auf 
den Engl. Wniverfitäten , und. fchrieb Com 

d:um divini amnzr s, und Enıltolas ad So- 
ita ios. Em anderer diefed Nahmens mar 
n Franciſeaner und Doeior Thegl- iu Dys 
‚ und-ft. zu Sonden. Wo. 

de Perche (Petr. Mace) ein Aduoeat, von Man 

ans Sranckreich, lebte daſelbſt 1584. und vers 

e 2. Buͤcher de Ifjmpofture & trompe- 
gie des diables, devins, enchanteurs, forcierg 
& autres femblab'es; ein Buch wider die 
Atheiſten, Juden und andere Seeten, unter 
dem it. les cang poiges aferreurs &c. Cr.Ve. 

Rerdıcarus ( Hilasion) ein in der Poeſie und 
Oratorie mohlgeäbter Priefter , vom Orden 
des 5). Johannis de Dea aus Sieilien , geb. 
1624. ward zu Palermo in die Academie de; 
set Reaccenforum aufgenommen, machte'fich 
Durch fein Aredigen beliebt , gab einen Cen- 
forem der Bücher bey ber Inquiſition ab, 
wartete im Hoſpital zu Palermo die Kran; 
den, beſchrieb die Hifterie und Dad Lob des 
Gtiffters von feinem Orden in etlichen 
Särifften, und ft.1674, 21. an, iu Paler; 


Perdicarus ( Jofeph ) ein Jeſuite, geb. 1619. zu 
Palermo, woſelbſt er nachgehends die Ora- 
torie lehrte, und zugleich mit groffen Applau⸗ 
—— Man hat von ihm Predigten, 

eden und Lebens; Beichreibungen in tal, 
Epradhe, Erf. iu Palermo 1692, 8. Febr. 


Perdiccas , ein alter Protonotarius von Ephefo, 
ſchrieb de ſitu & diftangiis Hierofolymitanz 
urbis , welches Werck in des Leonis Allatii 
Symmittis enthalten. 

Perdichizei (Franc.) ein Sieilianifcher * 
siner , geb. zu Mola aus einer anſehnlichen 


Perduceus Peregrinus u 


Kamifie 1641. ward Prior in verfchiebenen 


Klöftern feines Ordens in Sieilien , fchrieb | 


11 Milazzo.Sacro, und fi.um 1710. M. 
Perduccus ( Cornel.) ein Piederländifcher es 
fnite , von Winorberaen , mar Yuman. und 
Npilof. Profeffer zu Dovan , ingleichen der 
Eopdalitäten der H. Jungfrau Maris an uns 
terfchiedenen Orten Dire&or, fihrieb accef- 
animz ad Deum per ſemitom confiden- 
tiz; Trad. de arte bene moriendi; Gon- 
fiderationes pias ſuper beneficio vocationis 
ad ſtatum religiofum & ad calibatum ; Ad. 
monitiones pias, pro facilitando ingreffu in 
exercitium Orationis &c, und fl. 6. Dec. 
1671.im 78. Jahr. Wrd. s 
de Pexea (itieron.) ein Jeſuite, von Mabdrit, 
docirte Theol. Moral, und mar Prediger, 
ſchrieb im Spanifchen Viram D. Cacharinz de 
Mendoza,unter dem Nahmen Gerardi de Crur 
ce, Chriftum patientem ex IV. Evangeliflis, 
und fl.den 20.Sjan.1670.im 73. Jahr. Al. Ant. 


Perea ('Perr.) von Briones aus Als-Faftilien, 


trat in den Auguſtiner⸗Orden, verwaltete uns 
terfchiedliche Aemter in demielben , ward 
1617. Biſchoff von pi in dem Mittäs 


gigen America , tchrieb Certeza dela Purczg 


de la Virgen en fu concepgion, und fl. 1631. 


Ant. 

Bereda (Petr. Paul.) ein Doctor Mebdicind vor 
Kativa aus Walentia , lebte 1579. warb Pro⸗ 
feſſor Medie, zu Balentia, und edirte fcholia 
in Michaelis Joannis, Pafchalis methodum 
curandi morbos, hinterließ auch 
Werde in MSC. Ant. | 

de Perchixe (Harduin) fiehe de Beaumont.. 

Peregrinug, Proteus jugena ein Philoſv⸗ 
dus Epnicus, verbrannte be su Olvin⸗ 
pia zu Rarei Antonii Zeiten le ya se 

ngtich ein Bee ſeyn, a 
gerlich Leben geführet haben. Gellius. Lucian. 

Peregrinus tCamillus) fiehe Pelegrinis 

Peregrinus (Guil ) ein Engeländer , begleitete 
den König Nichardum 1. ins gelobte Land 

| * sehen Befchreibung ven felbiger Keife 
eraus. Ft. 

Peregrinus (Lelius) ein berühmter Rebner und 
Philoſ auf dem Gumnafio zu Rom, lebtein 
Ausgange des 15. Sec. und ſchrieb ein Merck 
de nofcendis & emendandis animi affetioni- 
* weiches man in Zeipsig mieder aufgelegt 

af. A,g. 

—— Anton.) von Vicenza/ geb. 
1530. mar der Republie Venedig Conſulent 
und Gecretarius, Ritter von dem Orden ©. 
Marci, ingleichen dea Väbftlichen Rechts 
rofeffor primarius zu Dadua, fchrieb 7. Bü: 
er de juribus & privilegüis; Tra&.de fidei 

commilis; 9, Volumina Confliorum Juri- 

dicorum ; Decifiones Patavinas; Tra&, de 
pactis & Conventibus de judiciarig mate- 
ria; de jure fifci libros 8; de ordinaria & 
delegata jurisdi&ione ; Additiones ad Barto- 
lum; De poſſeſſione & proprietate; De pro- 
bationum fubllitutionibus „ legitimationi- 

bus & —— monafterii , — — 5. 

1616. * “ Tom: “ ta· ri 

eG 5 — ketegti · 


Perefireille Perez go 
Promptuarium Theol.mor. &c. Al Ant, PB, 
Pereftrello (Ludov. ) fiche Beja- 
Perez de Lara (Alphonf.) ein Spanifcher JCrus 
im 17. Seculo, practicirte anfanglıc an ver, 
fihiedenen Orten, wurde nachmals ein Mit, 
glied des Raths von Granada, ferner von 
Dalladslid , und fihrieb de anniverkariis & 
capellanis; Compendium vitæ hominis in 
jure fori & poli aventre concepto usque ad 
perſectam ztatem & ſenectam &c. Ant, 
Perez ( Alphonfus) ein Spanier von Don-Be- 
nito ohmmeit Placentia, florirte um 1570, 
war anfänglich Profefor Philof. Moralis und 
Naturalis zu Salamanca , hernad) Canonicus 
zu Placentia, und ſchrieb ſummam totius me · 
r alas nen p 
| erez ( Alphonfus) ein Spani oete un 
Pereira | Bened.) fiehe Pererius. _ Srancifcaner s Mönch vom Serappinen Dis 
Bereira & Caſtro (Franc Caldas) ein Portu⸗ den, aus Salamanca lebte um 1620. und 
giefifcher JU rus. iudirtesu Salamanca, und; fihrieb Predigten in laudem immaculatz con- 
lebrie hernach zu Coimbra practieirte auch septionisB.M.V.; declamationes &c. Ant, 
zugleich. Kapfer Catolus V. machte ihn nach⸗ Perez (Alphonfus) ein Spanifcher Theologus, 
gebends zu feinem Nash. Seine Suriftifchen | Eiftereienfer: Ordens im Klofler von Ba is 
Schrifften find zu Franckfurt ing. Voll. her⸗ gleſias, war SH Magifter , und lehrte 
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Peregrinus ( Martinus) ein Jeſuite von Mode: 
na, war Human, Philaf. und Theologiz Pro- 
feffor, des Collegii zu Tivoli Rector,Paniten- 
tiarius Pontificius zu Loretto und Nom, ichrieb 
difcurfum de Contritione perfecta & fandih- 
cante ; De ıefurrefione corporum humano- 
rum, und farb 29. Julii 1675. im 64. Jahr. 
W,d.Al. — ———— 

Peregrinus (Pomponius) ein Italiaͤniſcher Me⸗ 
dicus, florirte 15:9. und ſchrieb de nobilitate 
mediciuæ. K. : , 

Pereira ( Barthol. ) ein Portugiefifcher Jefuite, 
kehrte die Rhetoric und Philof. und erflährte 
die Schrift zu Coimbra, mofelbft er 1650. im 
62. Jahre farb, und einige Gedichte verließ. 
Gein Comment, übern Tobiam iſt verlohren 
gegangen. Al, Ant. : 


‚Peregrinus Pererius 








ausgefonmten. Ant . die heilige Schrift zu Salamanca ,. mard 
Percira de Galtro (Gabr.) ein Sohn des vorigen Viſitator und Definitor feines Ordens über 
von Bracara, war ein JCrus, Muficus und | gang Spanien , nachgehends Biſchoff au Als 
Poete, bediente verfibiedene Ehren.Stellen; meria, und ferner zu Cadix, ſchrieb Interpre- 
zu Liffabon, fehrieb de manu segia ; decifiones) tationem Proph. Zacharie &c. und farb in 
fupremi Senatus Portugallie &c. und farb! eben dem Jahre, da er nach Cadir Fonımen ‘ 
umı6zo, Ant. 0 1. war,nehmlich 1663. Ant. W,d 
Pereira (Gomezius) ein Gpanifiher Medieus | Perez (Andreas) ein Spanifcher Deminicaner; 
im 16. Seculo , machte fich eine Ehre daraus Mönch, von Leon, war der oberfte Prediger 
allen zu widerfprechen und Paradoxa zu bes; feines Ordens umı603. und fehrieb Predigs 
haupten, glaubte unter andern, daß die Thiesi ten; Das Leben Raimundi de Pennaforti &t. 
re nichts ald Machinen wären, und feine ani-] Ant. 
mam fenfitivam hätten. Man hat von ihm | Perez ( Anton. ) ein Spanier, lebte anfänglich 
ein Buch unter dem Titul Anctoniana Marga- | ingroffen Auſehen amı Hofe Königs Philippi 
rita, opus Phyficis, Medicis ac Theologis| 1. und erhielf die Stelle als Staats⸗Secre⸗ 
utile &neceffarium , woran er 30. Jahr gear⸗ tarius vom den Sskaliänifchen Affairen , fiel 
beitet. Ant. B. | endlich in Ungnaden , mufte viel Verfolgung 
Pereira ( Jo. de Solorzano ) fieheSolorzano. ausſtehen, und ſtarb 4. Nob. 1610, oder 1611. 
Perellus (Jo. ) ein Srangofe, floriste 1535. und! im Exilis in Paris. Er hat verfchiedene Polis 
überjegte Garz Buch de menfibus articis ins tifcheXBercfe, Memoiren in Frantzoͤſiſhet 
Latein. K. Sprache , finnreiche Briefe und andere 
Pererius (Benedi&. ) ein Jefuite, gebohren zu! Schriften verfertiget. Fr. Anr. HL. 
Valencia in Spanien 1535. legte fich ſonder⸗ Perez ( Anton.) ein Erg; Bifchoff su Tarrage’ 
lic) aufdag Studium der Heil. Schrift, wzu na und hernach zu Avila, machte ſich durd) 


Pererius 


ihin die Wiffenfchafft der Sprachen febr dien; 
lich war ; fehrieb Comment. über den Danie- 
Jem und Genefin ; fele&ar. difputatt. in 
feript. facram P.5.; adverfus fallaces & fu- 
perftitiofas artes h, e. de magia & obfervatio- 
ne fomnior. & de dıvinatione aftrologica 1. 3. 
libros XV. phyficorum &c. und farb zu Rom 


feine Gelehrfamteit befannt, farb su Madrit 
1, May 1637. im 73. Jahr, und fihrieb com- 
mentar. in regulam $. Benedidti 5 fermoncs; 
Pentateuchum fidei ; de ecclefia; de concı* 
liis; de fcriptura facra ; de traditionibus ſa- 
eris; deRom, Pontifice; authenticam fidem 
Pauli, Matthzi, Adtor. Apoftalor.&c. Ant, 


1610. den 6. Merk im 75. Jahr. Al. Ant. |Perez ( Anton.) ein Spanifcher Jeſuite, geboh⸗ 


Poilev, 


gebohren 1605. mar ein Better des vorigen 
und kudirtezu Coimbra und Evora , mofelb 
er nachmals die Yumanisra, Philophie un 


( Bened. ) ein Portugiefifcher Jeluite/ | 


ren 1599. lehrte die Theologie zu Salamanca 
und Rom viel Jahrelang, und farb zu Corral 
de ‚Amalguer 1649, 27. Gebr. im 51. Jahr. 
Seine Schriften find: Conclufiones Theo- 
log. ; de juftit. jure & reftiturione & panl- 


Theologie lehrte. Er farb zu Liffabon um) tentia;' tra. varii in Thomam. Al, Ant. 
1680. und ließ Comment. in Horatium ;| Perez (Anton.) ein Epanier bürtig von Aldars, 


profodiam ; thefaurum linguz Lufir.; Palla- 
dem togatam & armatam ; academiam ; 


Promptuarium juridicum ; Elucidarium & 


ftudirte zu Bruͤſſel und Löven, hernac in 
—— und Italien, wurde hierauf Pros 


ſſor Juris zu Löven, ſchrieb inftirutiones 
impe · 


u oh 


sol Perez 
imperiales5 prele&iones in Libb. 9. cediecis 
Juftin. 5 item, in tres potteriores libh. codi- 
€is; Jus publicum ; in 25. digeftor. libb. und 
farb um 1653. Ant. A. i 

Perez ( Anton.) ein Königlicher Spanifcher 
Leib⸗Medieus und Chirurgus, lebte zu Aus⸗ 
gang des 16. Seculi, und ſchrieb tratado de 
Pelle. Ein Portugiefiicher Chirurgus gleis 
ches Nahmens, lebte zu Anfang des 17.Sc- 
* und ſchrieb ſuma y examen de Lirurgia, 


not. 
Berez del Caftillo (Balthafar) ein Canonieus zu 
Burgos in Alt-Eoflilien, allwo er umasso. 
gebohren war, überfeste verfibiedene Buͤ⸗ 


cher aus dem Ba en in feine Mutters 


Eprache, und ſchrieb Efado en que Dios 
Uama acadauno; uraciones y meditaciones 
efcngidas en diverfos I:b os y autores por la 
Santa Catolica y apoftolica Iglefia Romy 
na &c. Ant. 

Perez deHerrera ( Chriftoph.) ſiehe de Her- 


 tera. 

Perez (C yprianus) ein Eremit von Monte- 

- Serraco in Watalonien, lebte um 1670. und 

ihrieb Compendio breve de exercizios efpi- 
rituales &c. Ant. j e 

Perez deSalamanca ( Didaeus) befam feinen 
Zunahmen von der Stadt —— weil 
er bey der Academie daſe fi um 1574. Pros 
felfor Juris war, and fehrieb Commentana in 
libb, VII. ordinationum regni Callellz , wie 
auch noch etliche andere Juritlifche Commen- 
tarios, Ant. K. 

Perex Cafcales ( Franc.) fiche de Guadalaxara. 

Perez de Dliva ( Franc.) fiehe de O v⸗. 

Berez de Morales (Gürfias ) ein Doctor und 
Profeffor Diedieinä zu Sevilien in Spanien, 
florirte 1530. und fehrieb del Balfamo y de 
fus urilidades para lasenfermedades del cuer- 
po humano. Ant. * — 

Perez ( Gundifalvus) ein in der Griechiſchen 
und Lateinifchen Kiteratur wohl erfahrner 
Spanier von Monreal aus Aragonien , mar 
des Königs Philippi Il. in Spanien geheimer 
Staats: ecretarius, und uͤberſetzte Homeri 
Odyſſeam in feine Mutter: Sprache. Ant. 

Perez (Hieron. )ein Seiftlicher des Ordens von 
der Barmhergigkeit in Spanien , lebte um 
1555. doeirte lange Zeit die Philofophie und 
Theologie, fehrieb auch Commentar. über den 
Thomam und andere Wercke, und ſoll vor 
feinem Tode ſein Gedaͤchtniß verlohren haben. 


t, 

Berez (Jac.) der fonft unter dem Nahmen 
Jacobi von Valencia bekannt iſt, lebte im 
15. Seculo, begab fich in den Orden der Eres 
miten S. Auguftini , wurde endlich Bifchoff 
don Chriftopolis, fehrieb Commentar, ber 
die Palmen, über das Hohe⸗Lied Salon. u. 
a. m. wie auch ein Buch wider Die Juden de 
Chrifto reparatore generis hum. ; quæſtionis 
finalis difcuffionem &c. und flarb 1491. HL. 

Perez ( Jo.) fiche Petrejus, - 

"Teer iferiefr. ade 19180. ala 

ienfer, machte fich 1605. zu Salas 
manca durch fein Prebigen belicht, und 
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ſchrieb varias conſideraciones fobre los Evan- 
gelios que canta la Sglefia la Qnarefma ; Sere 
mones de Santus &c. Ant. 

Perez (Jofeph. ) ein Epanifcher Beiftlicher und 
— Theologia zu Salamanca, legte ſich 

nderlich auf Die Spamſche Hiftorie , fchrieh 
differtariones ecciehiaftic. und ft. um 1697.. B. 

Perez Ludov.) ein Spaniicher Poete und Red⸗ 
ner, von Portils aus AltsEaftilıen , verftund 
bie Griechiſche Sprache fehr mohl, trat um 
1560in den aeiflichen tand,, ward Proto= 
notarıus Apoftolicus, hielt mit Nic. Cenardo 

‚vertrauliche Freundſchafft, und fchrieb opera 
pocuica, ingleichen Loores de Nuefira Seu- 
wora; Calidades del Can 4 del Cavalloz 
Gloffa:famo/a fopre las Coplas de D, Jorge 

antriquce &c. Ant. 

Perez de Unanva ( Martin. ) fiche Unanoa. 


Perez (Sebatt.) ein Spanifcher Philofophus 


und Theologus von Montilla, einem ohnmeit. 


Eorduba gelegenen Orte, führte anfaͤn duch) 
einige junge Herren als Hofmeiſter, wurde 
hernach Profeſſor Dhilofophiäzußaluamanca, 
erklaͤhrte nach dieſein die Heil. Schrifft m 
Eſcurial, ethielt endlich 1533. das Bifchoffs 
thum zu Ofma, editte Ariftoteiem de Anima, 
latina interpretatione, commentariis & dif« 
putarionibus illuſtaatum; ein Buch de fen- 
ſibus facrz feripturz; de facramentis &c, 
und flarb um 1593. Ant. | 


ı Perfe&us ( Angelus) ein Prior in dem Glofter 


Mont-Cafin des 17. Seculi. fihrieb 47 com- 
semplativo Cafınenfe ; Lapfi puniti, ac repa- 
vasi orbıs cataflropha,; poema facrum, To. 

| Pergamenfis ( Ctates) fiehe Crares yon Pers 
gan. | 

Pcriander , einer von den 7. Weiſen aus Gries 
chenland, lebte in der 46. Olympiade, regierte 
44. abe zu Corinth, und fehrieb Elegien. 
Laer. 3.B. Ar. 

Periander (Agidius) ein Niederländiicher 
Poete von Brüffel, florirte 1567. fihrieb Ges 
Dichte; Elogia und Judicia don gelehrsen 
Deutſchen unter dem Titul Germania; und 
überfeste den Eulenfpiegel ing Latein, A. 

Periardas, fiehe Perauld ( Raym. ) 

Pericles, von Athen, einer der gröften Leute des 
alten Sriechenlandes , war ein vortreflicher 
geldherr und Neduer, brachte es unter Zenn; 
nis von Elis und Anaragord Anführung fehr 
weit in ber Philofophie, und war der erfie, 
welcher feine Reden vor dem Rathe herfagte, 
nachdem er fie fehrifftlich aufgeſetzet hatte, 
Seine Schreib und 


und alle feine Reden vernünftig und ame— 

nehm. Er brauchte zu erſ das Spruͤchwort 

usque ad aras amicus, und ſtatb endlich an der 

Sehum 325. nach Erbauung der Stadt Kon, 
u 


Periegetes ( Dionyfius) fiehe Dionyfius von By⸗ 
n e 


du Perle - rr > —— &c. 
mar aments⸗Rath zu Grenoble, lebte zu 
Anfang des 


ſenſchafft im Jure und in dengn Anciquiräten, 


Redend s Art mar fehr 
sein, Daben aber ungemein durchdringend, 


17. Seculi» wegen feiner Wiß 


f 
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in groffen Anfehen, und ſchrieb difcours hift. 
touchant Perat general des Gaules, & princi- 
palement des provinces de Dauphiné & de 
Provenee tant fous la republique & Pempire 
des Romains, que fous les Frangois & Bour- 
guignons, enfemble quelques rec erches par- 
ticulieresde.certainesvilles. HL. 

du Perier ( Carelus) ein Vetter des vori en, 
machte fich durch feine netten Lateiniſchen 
Verſe befannt. HL. 


Peringerus 


du Perier (Cafpar) ein gelehrfer Mann ans 


Provence , ein Vetter des vorigen. Ludovi⸗ 
cus x I. machteihn 1501. wegen feiner Mes 
riten und Gelebrfamkeit zum Parlamente; 
Rath in Provence. HL. 
du Perier (Scipio) ein JCrus im 17. Seculo. 
war ein Veiter des vorigen, und Decanvs 
derer Parlaments Advocaten in Provence, 
wurde in Franckreich der heutige Papinianus 
genannt, war Dabey in der Literatur wohl 
erfahren, und von einer fo lebhafften Bered⸗ 
5* , baferdie Gemůther feiner Zubdrer 
eicht gewinnen fonte. Er ſtarb um 1666. 
und fhrieb Rechts⸗Fragen und andere Dins 
ge ‚ welche unterfchiedene mabl, zuletzt aber 
zu Touloufe 1721. in a. Vol. in 410 zuſammen 
gedruckt morden. j 
Perierius ( Thom. ) ein Srangöfifcher Philolo⸗ 
gus von Paris, mar Erpenii Schüler, brachte 
es unter deffen Anführung weit inder Arabis 


ſchen Sprache, unterwieß andere darinn, und. 


eorrigirte Arabifche Bücher. Er florirte 1624, 
und verfertigt ein Arabifch Lexicon. Co. 
des Periers ( Bonaventura ) pon Bar in Bur⸗ 


und, schrieb Frangöfiiche Gedichte, übers- 


te Terentii Andriam in Srangöfifche Vers 
fe, eolligirte viel Fabeln in ungebundener 
Rede unterden Zitul nouvelles sgcreations, 
mar auch der Urheber des verbächtigen 
Buchs, cymbalum mundi genanut, und. 
nahm ein unglückiches Ende, ums Jahr 
1542. da er, hachdem er unfinnig morden , fich 
feld den Degen im Bauch geſtochen, und 
alfo das Leben verfürket. Cr. Ve. B.- 
Perillius vder de Perillis ( Angelus ) ein ICtos 
yon Perugia aus Umbrien, ward anfänglich 
20: Do&or, und lehrte su Perugia Das Jus 
ivile , wurde nachgehends Conſiſtorial⸗Ad⸗ 
vocatzu Rom, ferner Vrofeſſor Juris zu Pas 
dua, von dar aber wieder in fein Vaterland 
berufen, fehrieb de Suirare; de Ocietate 5 
de Sequeftris; de Syndicaru Officialium ; de 
Jiberis & pofthumis ; de Additione in materia 
Teftium Civilium; Commentaria; Repeti- 
tiones; Confilia oder Refponfa dec. machte fich 
durch feine Subrilicät ſeht berühmt, und farb 


1446. Ja- Panz. 

— Saure ein Ele des vorigen und 
tus non Perugia , florirte 1472. zeugte 20, 

Soͤhne, und kur 6 de re & de 

Tortura Reorum; it. Prele&iones &c. Ja. 

Perillus ( Mareus Anton, ) ein Neapglitanifcher 

Poet, lebte um die Mitten des 17. Seculi, und 

fhrieb verfchiedene Gedichte ; E. Giefü ado- 


rato; orlando farfennato. To. 


Peringerus (J,augent, Ftider.) von Culmbach 


Peringskiöld ( Johannes) ein 


Peringskiöld Perizonius 504, 


aus Francken, doeirte Potfin und. Hif. auf 
dem Gymnaſio zu Stregnes in Sudermann⸗ 
land, fihrieb Septentrionalem Elegum in 
obitum: Caroli Guftavi Regis Suediz; 
Odas &c;. und flarb 23. April 1686. im 73.. 
Jahr. W.d. 

iſcher 


Hiſtorieus, gebohren 1654. u. Stregnes, 
allg fein Water Lorentz Friedrich Peringer 
Eloqu, & Poef. Profeffor war, fudirte iu 
Upfal, that auf Königliche Koften eine Reif 
durch die Schwediſchen Provingien, und- 
fuchte die Runifchen Grab; Steine auf, wurde 
Afeflor in dem Collegie Anciquitatum , hets 
wach Königlicher Gecretariug; und Anfiqus 
ring, und end Antiquitäten, SRnt der Kb⸗ 
niglichen Cantzeley. Als ihn der König adel⸗ 
te, verwandelle er feinen Geſchlechts Nah⸗ 
men peringer mit bes Nahinen Peringss 
fiöld,gab Sturlonide hiftgriam regum fepten- 
trional. ; hiffogiam Wilkinenfium, Theode- 
riei Veronenß ac Niflungorum,; hiftoriam 
Hialmariregis; Cochlæi vitam T'heothorici- 
Regis Oftrogothorum mit, Anmerckungen: 
Meffenii Scandiam illuftratam ;; genealogiam 
Caroli XII; genealogiam. biblicam ab Ada- 
mo ad Mariam ; menumenta Sneco-Gothica 5; 
Annz Riloy, abatiffz big 33 
genealogicon &c. meiſt in wedi 

Sprad heraus, und farb, 1720,24. Marti. 


Perinns (Leonhard) ein Lothringiſcher Jeſuit⸗ 


aus dem Diſtriet von Verdun, war zu Paris 
Philof. ju Pont ä Mouſſon aber Rberor. und 
Theologiz Profefor,. der Univerfirät Gancel- 
larius und des Eollegii daſelbſt Mector, ſchtieb 
— 3. Orationes parentales, im 
Rateinifchen Hilaria Muffipontans ; Pauli 
Verrii Calviniſtæ Thrafonica &c. ftarb 10. 


Rebr. 1638, im 71. Jahr. Al. 


|Perinus ( Pafchal.) ein gelehrser Italiaͤner von 


Bergamo, ſchrieb 7. Buͤcher de feptem vitiis 
capitalibus, und ſtaxb ısız, Kr 


Periag, fiehe Perrion. 
Perizonius ( Antog.) deſſen Vater gleiches 


Rahmens Prediger zu Bracke und endlich u 
Gappel in der Grafichafft Lippe war, war erſt⸗ 
lich Keetor des Eollegit gu Dam in ber Pro 
sing Groͤningen „kernach bey der neuaufge⸗ 
richteten Schule Ham der erfte Profeffor 
Theol. und Li. Or. aud) einige Zeit Prof. 
Theol. dafelbft , bermach aber zu Gröningen 
Prof, Thcol. und LL, Orr. a er 1672. 98 
finrben, nachdem er tractatum de ratione itu- 
"dis theologici, ad ejus emendationem ptæci⸗ 
pue fpe&antem gefchrieben. Hi, et. 


Perizonius (Chriftian.) ein Doctor Medici⸗ 


nd, und. ein Bruder des vorhergehenden 
gebohren 1609. su Brafen in der rafſchaffl 
Lippe/ allıyo fein Water Hof⸗ Prediget MAP, 
fudirte zu Bremen und Gröningen, Muri 
an dem lehtern Orte nachgehend Profeſſor 
Vehind, und ſiarb Anne 1650. Fr. Ben 


Be 


"05 Perizonius 
"Perizonius (Jac.) ein Sohn Antoni, ge 
au Dam 1657, 26. Detobr. ſtudirte zu Devens 
fer und zu Ütrecht, hielt ſich hernach eis 
ne Zeitlang zu Lenden, und folglich zu Devens 
ter auf, ward Ann. 1680. nach Franecker an 
ich. Buſchii Stelle beruffen, allwo er die 
Kirchen⸗ und Civil⸗Hiſtorie fo glucklich lehres 
te, dag ihm die Stände von Frießland die Be; 
foldung verdoppelten, An. 1693. ward er zu 
zum Profeffor Hiftor. Gr&cz linguæ & 


. ermehlet: An. 1701. trugen ihm bie 
—— die Prof, Hiftor. Belgii fadersti 
af, De ei * reytage lehrte, und davor 


— fi * * Liebe 

zum iren wolte er nicht heyrathen, ſon⸗ 

dern ig | die Sreyheit des Gerüche und Her⸗ 
ril. In 


eftande vor, und ſtarb 1715, 6. 
, em Teftament , welches die A⸗ 
—— eröffnet, bat er 1. derſelben 20000. 
® ‚immer 2.Studiofes elegantlorum lite · 
rarum , jedesmahl 7. Jahr Tang, zu unterhals 
ten , 2. der Bibliothee einen viereckigten 
Schranck, Yon ohngefehr 2 Schul) , voller 
MS. und anderer raren Bücher , meicher zu 
den andern Schränden der Bibliother nebft 
Perionii Bildnif foll gefeget werden. 3. Sek 
ne eigene Ms. ſeinem Verwandten Ronckio, 
Profeflori zu Harderwick, 4. feinen Medico, 
Boerhaven 1000. Gulden, 5. Herrn 
Schulting, Profeflöri juris, melchen er ers 
nennet feine ‚Leichen Rede zu halten, Lam» 
becii Comm. de Bibliotheca Vindabonenfi, 
&. einem jeden von feinen Vettern 1000. 
Bülden, und jeinem Bruder das übrige gan 
e Vermögen vermacht; auch auf einem bo 
ondern Zettul verordnet, man folle ihm den 
t abnehmen, fo.bald er werde gefiorben 
n,ingleichen;was man ihm vor Leinen Zeug 
2. ; fie auch , welcher Buchhändler ſei⸗ 
ne Schriften verlegen tolles Er hat geſchrie⸗ 
ben Differtationum Triadem} Animadv. Hi- 
for.; de origine, fignificatione & ufu vo- 
cum Prztoris & Pr2torii Differe.; melche er 
in einer Differtar, Philol. 1688. wider Huberi 
Prale&iones Juris, und 1690. wider deſſen 
Buch de Prarorio, nebft beygefügter DT. 
de Auguftea orbis terrarum deferiptione, U 
endlich) 162. wider deffen.Cenfuram in der Ab- 
fterfione cenſu⸗æ Huberianz pertheidigte 5 
Specimen errorum fupra 120, ex primo Hi- 
ftoriz Tomo Civ. Wir, Huberi; und errores 
XIII. ex 120, Inſtitutionum Huberi, ab ejus 
elamoribus liberatos, & novis audos; San» 
&ii Minervam cum Notis ; einige Schriften 
wider Francium unter bem Nahen Valeri 
Acciadi ; Differt. Philol, de originıbus Baby- 
. Jonicis; Æianum cum fuis & aliorum Notis; 
Differt. de Nece Judz & verbo dräyxasdas 
eontra Gronovium , und nachgehends Die Re- 
fponfionem ad Gronovii nutitiam de Æliani 
locis ; ingleichen Die Refponfionem fecandam; 
urtium reftiturum inintegrum & vindıcatum, 
wider Clerici Artemı Criticam ; Comment, Hi- 
foricum de rebus geftis fec. XVI. usque ad 
Carolum V. ; Differt. de Are gravı contra 


Kufterum ; einige Vorreden/ ald zum Diätye 


Perkinfhus 506 


— — — — e ú — — — — 
Cretenfi ; denen Antiquitatibus lto liæ &c. Dif- 
fert. als de Cenforibus Pop. Romanı ; Oratio- 
nes, als auf die. Königin Maria in Engellaud. 
Uber dieſes haterdenValerium Maximum und 

einen Commentar. de Nominibus propriis ver⸗ 


ſprochen. Hift,cr. _ : 
| Perkinfius (Wilh.) ein Engl. Doctor Theols⸗ 
did, geb. zu Marfton inder Gegend Warwick 
1558. wurde Profeffor zu Cambridge, und 
machte fich durch feine gelebte Schrifften die 
in 3. Voll. heraus gebommen, bekannt. Die 
lg A he Cıus con- 
cient. in 3. Duchern in Englifcher Spra 
fundam. religionis Chrift.5 re 
in monte pia & erudira expofitio ;tr. 3. de of- 
ficiis & dignktacib, ecclefaltici minifleri; 
. de imaginatiuhibas cordis hum. ; Comment, 
in ep. Pauli ad Galar.5 it· in ep. Judz5 it. in 
©. 3. priora Apocalypf.3 Anatomia human. 
'confcient.; hartnönia biblior, V.&N. Telt ; 
<atholigus reförmatıs 5 lex lingvz; de ide» 
‘ lolatria poflremi hujus temporis; prophcti» 
<a i — —— —— ;0- 
‚ pufeulatheologica varia &c, Er follan der 
ea laͤhm ehn, alles mit der 
lincken Sand geſchriehen und iſt gu 
Cambridge 1602, 18. Decemb. im 43. Jahe 


N green. — U. — de 
€ Perleonibus ( Pett.) mit di nahmen 
Magifris, ein Roͤmiſcher Pete, geb. 1831. 
mar ein Mitglied in ——— 
ſchen Academien, und ſchrieb Comddien in P 
talianiſcher Sprache; Carmina; Trattatodcle 
ee (ie Nobili Rotmane, Man, 
rlinus (Hieron.) ein Medicus zu Rom, lebte 
1604. fchrieb Hıltoriam a: ıradt, de 
alexeteriis & alexipharmacis &c. K.Li. 
Perlinus (Jo.) el von Madrit, döcirte 
indem Königreich Peru an verſhiebenen Drs 
ten En ward zuleßt Doctor und Bros 
feſſor zu Un, ſchrieb Apologiam Schoiafti. 
cam pro magn& matris ab originali debito im- 
Munitate ; Sacrum Convivium fen de frequen- 
tia & uſu Buchariftiz; und fl. 31. Oetobr. 
1638. im 64. Jahr. W,d. A IR 
Perlin (Steph.) ein gelehrter | — 16. 
ie; it. 


Perocely 


'Seculo, verfertigte eine Go 
gine Beſchreibuns von Groß » Britannien. 
t. 


Vve. 

de Pernis ( Buftächius ) Philoſ. und Medieing 
Doctor, von Catanea aus Sicilien, ftarb das 
ſelbſt 1554. und hinterließ Commentaria in 
lıbrum Qileni, quos purgare conveniar, qui« 
bus medicamentis & quotempore, M. 

de Perno —— Vatritius und Ctus Yon 
Syraeuſa aus Sieilien, florirte zu Anfang des 
15. Seculi, bediente ungerfchiedliche Iitige 
Ehren-Stellen, und ſchrieb Confilia feudaha; 
tra@atum de Principe, de Rege de 
confilia pra&ica ſtatuta &c. M. 

Pernumia (Jo Paul.) ein Medicus zu Padua, 
war 1564, bekannt, und fehrieb Theraperti- 
cen five rationem medendi affectus omnes 
pr&ter naturam &c. K, 

Peroselly, oder Perrucelly (Perr.)ein Prediger gu 

Gened, lebte in Könige Henr IL. geiten und 
rieo 


que Regina; 
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ſchrieb verfchiedene Wercke inGriech. und Lat. 

Sprache. Cr. Ve. Ä 

Peiuk, fiehe Peacok (Renaldus) 

Peronne (\laudia) ein gelehrtes Frauenzimmer 
von Lyon, florirte zu Königs Francifcı I. und 

“ Henr_ II. Zeiten, und war wegen ihrer Ges 

— in der Frantzoͤſiſchen Poeſie bes 

m r. 

Perotus ‚Angelus) ein Neapolitaner, gab 1650, 
heraus le Virtu delia Terraangelına. To, 

Peiortus (Hieronymus) ein —. ‚war 
Abt zu Mont⸗Caßin, und ſchrieb 1633. de 


eonfitantia in abdicatione magiſtratus. PD. 


To. 
Peror oder Perortus (Nicol.) ein Ertz⸗Biſchoff zu 
Manfredonia im 15. Seculo, mar von Saſſo⸗ 
ferrato in Stalien, informirte anfänglich in 
der Griech. und Lat. res fhmunge M 
nahmals durch feine Meriten empor, lie 
nahe bey Saffoferrato ein Luſthaus bauen, ſo 
er Fugicura neunte, und farb Dafelbfi 1480. 
Wan hat von ihm eine Lateinifche Uberſetzung 
Des hoybı5 rudimenta lat. lingux , Briefe; 
Italiaͤniſche Verſe; Comment. in Statium, 
Martialem ; welcher letztere unter dem Titul: 
Cornu copiz gar befannt ift. K- PB. B. Ja. Jov. 
To. All. Ug. j BR 
Perortus ( Torquatus ) ein taliänifcher Poete 
und Hiſtoricus von Saffoferrato , mar des 
Pᷣabſts Urbani VIN. geheimer Cämmerlin 
und Bifchoff zu Ameria in Umbrien, fehri 
Carmına lralıca ; vitas & elogia virorum il. 
lufttium Saxoferratenf.3 epiftolas &c. und 
edirte Nie. Perotti Schrifften. Ja. | 
yon Verpigniano (Guido) fiehe von Terrena, 
Perpinsanus (Petrus Jo ) ein Jeſuite, gebohr. zu 
Elche in Valentin, war in Portugal, Italien 
und Frankreich als ein vorsreflicher Redner 
berühmt, fl. 1566. im 36. Jahre, und ließ 18. 
Orationes; das Leben der Heil. Eliſabeth, 
Königin in Portugall. Al, Teil, Ant. 
Perrzus (teph.) ein Srangöfifcher JUrus, lebte 
gu Paris 1554. und colligipte Edidta Præto- 
ria. k. 
Perrault, ſiehe Perault. 
Perrenot (Nicol.) Herr von Granville, eines 
Schloͤſſers Sohn , brachte ſich durch feine 
Klugheit und Gelchrfamkeit dergeftalt in die 
Höhe, daß er Kayſers Caroli V. Cautzler wurs 
de, und im Nahnien deffelben zu Worms pre- 
fidirte, auch feines Herrn Gnade biß au ſein 
Ende behielt. Fr. H- 
Perrenot (Anton.) Cardinal von Granville, Bir 
ſchoff zu Arras, und nachgehends Ertz⸗Bi off 
von SKecheln ıuınd-Befancon, war ein Sohn 
des vorigen,und zu Befangon gebohren/ wurde 
wegen feines ungemeinen Berftandes und Ges 
rfamteit zu Den wichtigfien Dingen ges 
braucht , fonte 5. Secretarios müde machen, 
indem er ihnen Briefe in fo viel Sprachen zur 


gleich di@irete, und fi. zu Madrit a1. Sept | 


1568. in feinem 60. Jahre. Fr. A.Eg.Scck. 
Jov. Mi. Ug. 5a. Sw. 
de Perrie:e ( Wilhelm.) ein JCtus von und zu 
Toulouſe, florirte um die Mitte des 16. seculi, 
und fihrieh ta Morofophie und andere Emble- 


sos 
Ei 


Perriers Perron 
mata ; les confiderations des quarre mondes 
le miroir politique &c. Cr. Ve. j 

des Yerricıs: Bonaventura) ein Gammer:Diener 
bey der Königin Margareha Valchia von Nas 
varra, erftach fich ſelbſt mit feinem Degen 
zwiſchen den Jahren 1535. und 1544. war bes 
ruͤhnit wegen feiner 4. Satnrifchen Gefpräche, 
fo er unter dem Titul Cymbalum mundi gı 
fhrieben, und 1711. zu Amfterdan wi 
aufgeleget worden; hat auch Contes & Noa- 
velles joyeux, devis und andere Schriften 
verfertiget. Leb. 

Perrion, oder Perion (Joach. ) ein Doctot 
und Benedietiner⸗Moͤnch su Paris in 16,Sec, 
gebohren zu Cormery in Touraine, ſchrieb ei⸗ 
nen fehr fchönen Stylum im Lateinifchen , und 
farb endlich ſehr altum 1559. Er uberfegte 
einige Wercke Plstonis und Ariftorelis, wie 
auch etliche Bücher der Patrum ing Latein, 
wiewohl er Darinn mehr auf die Zierlichkeit als 
auf Die Accuracee gefehen : jchrieb auch wis 
der Petrum Ramum ; verfertigte einige Leben 
der Vaͤter und dialogos de origine linzuz 
Gall. ejusque cognatione cum gtæca, inglei; 
chen Topicor. Theölogic. libb. 2. ; oratıo- 
nes &e. Sein Vetter Franc. Perrion hat nad) 
feinem Tode jeinen Zractat de Rom. & Græ- 
cis Magiltratibus hergus gegeben. Cr. Teil. 

H. Jov. Gad. 9am. Ski k 

Perrius (Claud.) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite, 
1603. ft. in —— Man 
von: ihm in Frantz. Sprache h.ftoriam civ. & 
eccichaft. urbis Cabilonenfis; Poefin Pinda-» 
ricam; Theandrum &c. Al. 

du Perrou ( Julianus David) von S.Lo aus der 
Yrormandie, war ein groffer Theologus, Phi- 
lot. Mathem. und Medicus, ſchrieb einige 
Phyfical. und Medieinifche Wercke, und ft. 
1583. ohngefehr ss. Jahr alt. Der Eardinal 
Perron war feinSohn. Cr. 

du Perron (Jac Davy) des vorigen Sohn, Gars 
dinal und Priefter von Sr. Agnes Groß⸗Al⸗ 
moſenierer yon Srandreich , Biſchoff von 
Evreug, und hernach Ertz⸗Biſchoff von Sens, 
war in der Normandie 25. Nov. 1556. geb. 
Sein Vater lernte ihm die Lat. Sprache und 
Mathematic biß ind 10. Jahr ſeines Alters, 
worauf er von fich felbft die Griechiſche Spras 
che und Philofophie begriff. _ Er Fonte bey Le⸗ 

I der Poeten 100. Verſe in einer Stunde 

affen ; lernete die Hebr. Sprache auch von 
fi 
ſe 


hi 


felbft, und fonte ohne Puncten fertig les 
.Seinen Verſiand, Gejchicklichkeit, des 
vedfamfeit und Gelehrfanifeit legte er in 
Schrifften ſo wol, ald indenen mit den Pros 
teftirenden gehaltenen Difputstionen an den 
Tag. Ar dem Paͤbſtlichen und Fransöfifchen 
sek lebte er in groffen Anſehen; ſtarb aber 
endlich zu, Paris s. Septembr. — ſoll 
am Frantzoͤſſſchen Hofe, damit er möchte vor 
hochgelehrt gehalten werden, dem Frauen 
zimmer fletd de tiuxu & refi:xu maris: de 
ente Metaphyf. u. d. g. vorgeſchwatzt haben, 
und dabey ein Ertz⸗ Atheiſte geweſen feyn. Als 
er einsmals mit, dem Kbnige Heneico IV. das 
Schacht⸗Spiel ſpielete, und einen Deuter [4 


59 Perrucius 
if, ſo ließ er ohngefehr einen Wind gehen, 
Ft 0 —— herum, und fagte 


Peronet 


Alteration zum nige : Au moins, 
Sire, il a'eſt pas parti fans trsmpete. eine 
—— Schrifften ſind: eine Antwort 
an den König von ——— Jaeo⸗ 
bum; ein Traetat vom Abendmahl wider den 
Herrn du PlellisMornay; GeidsSchreiben; 
Orationes ; Gedichte; einige Philo ae 
und Mathematifche Tractate, wie auch Me- 
moires & Negotiationsä& la Gour deRome 
&sc. Cr. H. R. Yb. Pe. Sa, 

Perronet (Dionyfius) ein Doctor und Brofeffor 
Theologiaͤ zu Varis im 16. Seculo, hat Pres 
digten in2. Boll. hinterlaffen. Cr.  _.. 

Perrot (Dionylius) ein wegen feiner Aufrichti 
keit und Gelehrfamkeit beruͤhmter Srankoß, 
Rue 1573, bey der Parifer BlutsHpochgeit 

Leben einbüffen. B. 

Berrot (Franc.) ein Wetter bes vorigen, lebte zu 
Ausgang bes 16. Seculi,und ſchrie Aviſo pia⸗ 
cevole dato alla bella ĩtalia; uͤberſetzte auch 
des Herrn Pleiis Mornay Traetat von Ge 

J eitder Chrifilichen Religion ins Italiaͤ⸗ 
m . 


Perror de Ia Salle (Paulus) ein Netter bes vori⸗ 
85* zu Oxford, und nahm daſelbſt die 
ner S 


ner Rede 


Hiſtorie und andere. Wiſſenſchafften vers 
—* in der Hebraͤiſchen, Griechiſchen, 
einiſchen, Italiaͤniſchen und Spaniſchen 

I erfahren war. Sm 20. Jahre 
wurde er Catholiſch, befennete fich aber nach⸗ 
mahls wieder zur Proteflirenden Neligion, 
Wurde 1637. indie Academie Frangoife qufs 


Xenophontem;; Arrianum von dein Kriegen 
Alexandri; Gzfaris Comment.; Thucydi- 
dem ; Xenophontis hiftor. grecam ; Apoph- 
thegmata veterum; Strategemata Frontini 
&c. B.Jov.K. , 

Pertucius ( Andr.) ein Doctor Juris und Pocte) 
ohren zu Palermo 1651 den x. jun. vers 
gte ſchon im 12. Jahre feines Alters eine 

Ihe Schrift, unter dem Titul le Stag- 

ioni mutate, ftudirte zu Neapolis, ward da⸗ 
Alb unter die Advocaten nachmals aufge: 
nommen, bekam in denen — Arades 
men eine Stele, ſchrijeh Comoͤdjen, Tragdr 





Perry (C aud,) fiehe Perrius. 
Perfzus ( Martin.) ein Kapferli 





Perry Perfieus jıo 


Dpern, Porfien in 8. Tomis; difcorfi Aca- 
ae — und ſtarb zu Neapolis 1704, den 


icher geeroͤnter 
Poete, florirte 1618. und ſchrieb Otia poeti- 


ca&c. K. 


Perfes, ein alter Zerfianifiher Philoſophus, leb⸗ 


te unter feinen Landes Leuten in geoffer Hoch⸗ 


achtung, und fehrieb Secretam Philotophiam, 


Perfeus, ein Griechiſcher Philoſophus, hielt es 


mit Zenone, verfertigte ein Were? de Repu- 
blica Lacedemoniorum ; hypomnemata 
fympotica &c.Laer, Fa. Jon. 


Perteus, ein alter Grammaticus und Philo ſo⸗ 


phus — beten Minutius Felix inO&avio tfs 
nef. H. 
Perfeus,oder Fisher (Jo.) ein Englifcher Jeſuite, 
von Proteftantifchen Eltern —2 gieng 
im 15. Jahre feines Alters na Srandreich, 
und trat in den Gefuiter:Orden, erklärte hiers 
auf eine Zeitlang die heilige Schrift zu Loͤven, 
begab fich nachgehends in Engelland , murde 
aber zu verſchiedenen mahlen ing Sefängnif 
elegt, morinnen er 1641,32, Der. im hoben 
‚Alter farb. Seine vornehmen Schriften 
find; Tra&. de fide, ejusque defenfio; re- 
fponf. ad novem articulos centroverfes & 
Rege Jacobo propofitos &c, Al, 

Perfichellus (Raynaldus) ein Profeffor Huma- 
niorum zu Cremona, um 1364., überfepte 
— Carmina ſehr artig ins Latein, und 

rieb de Italiæ antiquis & clarioribus ur- 
bibus; de vita folitaria; de hominis di z 
curfu difputat.3.; epigrammata &c. Ar. 7 
de Perfico (Joh.) oder Joh. a Cremona, ein bes 
ruͤhmter Auguftine Mönch und Provineial 
feines Ordens in Italien, von Cremona, flos . 
rirte um 1275. als ein vortreflicher Iiedner 
Poiloſophu⸗ und Theologus, und ſchrie 
ommentar. über die Bibel und fiber den 
Thomam Aquin. ; hiftoriam ecclefialtic. ; 
— in Evangelia al Ar, Poſſev. 

Perficus (Brocardus) ein Ataliaͤniſcher Graf von 
Eremong , lebte 1480. mar fonderlich in der 

Poefie wohl geübt, und ſchrieb 12. Bücher 
Carmin.; Orationes ; Epiltolas; Aphorifmos 
aftronomicos &c. Ar. Jialid " 

Perficus (Eugenius) ein iänifcher Geiſtli⸗ 

- her von Gremona lebte 1437. und föri de 
beatitudine zternalibb.5; de angelis fibb.2; 
de pr=deftinatione;; de facramentis &c, Ar, 

Perhcus(Jo. Baptifta) ein JCrus und Advoca- 
tus pauperum zu Maſſa indem Neapolitani⸗ 

fchen, gab 1644. heraus La defcrictione della 
Citta diMafla. To, 

Perficus (Ifachinus) ein JCeus yon Gremona, 
thrieb um 1353, de verborum obligatione 
ibb. 4. ; de pactis & conventionibus libb. 4; 

de executionibus ultimar, voluntarum libb., 
2. Ar. 

Perficus (Petr. Anellus) ein Neapolituniſcher 
Jeſuite, gebohren 1564. ft, 1644, und nee 
de primo & pr&cipuo facerdotis officiv ; de 
div, & ecclaliaſtico oficio &c. Al. 

Perlisus 





Perfona $t2 


Fr  Perlicns Perfons Pertuchius 
Perficus (Raynaldus) ein JCrus, mar ju Eremds 4 Perfona (Jo. Rapt.) ein Italiaͤner von Bergamo, 
na au Gräflichen Gerflehte entfproffen, florirte 1613. und ſchrieb Nosies — 
rdirte Confultätiones legales,ünd farb 1505. five de its qua ſeripta funt ab Hometo; tra- 
* an der Peſt. I. dobii — — Alii fimiles reddantur parenti- 
erfius(Anton.) ein Philoſophus und ICtus ju ustc. K. RO j 
Venedig, lebte ai und fihrieb Novas pofi- | Perfona (Ludov.) Ein ee von MWits 
; ones in rhetogicis, diale@icis,Ethicis, Jüre tenber allwo ont dr wär, befleides 
“ Civili & Jure Pontificio adverfusAriftore- | te zugleich an dem Churfuͤrſtlichen Saͤchſi⸗ 
Iemkch a. Khendofdie Stelle ** Raths 2. eine 
Perfius (Cajus) einer der gelehrteften Leute jet, | ration yon Wittenberg 2c. umd den ig. 
ner Zeit, war um 609. na € uung dee |_ Dek.1607.im53. Jahr. W,d.  _ ee 
Stade Rom, Prerordafelbtt. Erfolldie Re⸗ Perfonne (Gilles, von Roberval, Koͤnigli⸗ 
de gemacht haben, welche der Bütgermeiflet her Profeffor der Mathematie/ gebohren 
Cajus Fannius A. R. 631. Wider Cajum Grac- | 8. Augufi, 1602. nicht weit von Soiſſons, 
_ cum gehalten. B.’Cicero. brachte e8 ſehr weit inder DMrathefi, umd durde 
‚Perfius Fiaccus ( Aulus) ei desivegentu die Königliche Acadentie der Wif 


er atyriſchet Poet 
nd vornehmer Roͤmiſcher Rittet, unter dem 


Finke 


tigte 


ik 
ctor don ) 

war Phyſieus in Link, ir 
Bus ag 









W, d. un) . 

fius (Vineentius) ein Osmintcäner von Mar 
86 dem Neapolitaniſchen, lebte in der 
itten des 17. Seculi, wurde Doctor Theolo⸗ 
. giä,und Khrieb ccelum virgineum f. ordinis 
dicatorum per Xli. ordivis ſanctos ſtel· 
larum; Evangehcon Samfonem ; @vangelici 

Salvatoristypum. 10. j en 
Berfone (Chriftoph.) ein Wilhelmite Mönch, 
aus Nom ‚ tar im 15. Seculo wegen feiner 
HBiftenfhafie im Griechijihen befannt, und 
it felbft in Griechenland geweſen ſeyn, um 
bieſe Sprache ju lernen. Er ſchrieb Epi⸗ 
ein, überfete den Agachiam ; Procopii bi- 
* Gothor. ; Origenem contra Gelfum ; 
48. Hömilien Ch foftomi; etliche Traetate 
: des Athanafli und 


heophylacti 26, ins Latei⸗ 
nifhe, und fol 1485. ander Peſt geftorben 
n. Vo. Man. Jov.B. 


fona (Gobelinus) ein Deutfcher, geböhren in 
—— 1358. war erſt Prediger, her⸗ 
nad dieetor au Paderborn, und endlich De: 
canus zu Bilefeld, fehrieb eine Hiſtorie unter 
dem Titul Cofmodremium,und fi. um 1420, 
Ad.H,Ve, 





fenfchaftten en. Er erfand zweyer⸗ 
ley Arten, die Lufft und andere Dinge zu waͤ⸗ 
gen, und fihrieb einen Tradtar de Mechani- 
Cis; experimenta de vacüo ; Ariftarchum 
Samiüm &c. Gene Inſtrumenten und Me- 
moires find in der Koͤniglichen Bibliotheck 
iu finden. Er farb den 27. Detober 1675. 


m! HL. — 
ſei⸗ Perſons vder Parfons (Roberr) ein Jeſuite, aus 


Sommerſetshite, von ſehr geringen Elter 
ſtudirte erft Medıcinam —— 
endlich Theologiam, und in wegen feines 
Eifets vor die —— einer Religion 
bekannt. Er lehrte in den Collegiis zu Se» 
vilien, Valladdlid, Cadix, Liſſabonn, Dovah, 
Omer und Rom, an wel hem letztern Or⸗ 
te er auch 1610. den 15. April im —— 
ſtorben. Nachdem er de perfecuriune Angl, 
Epiſtolam ; Refponfionem ad Eliſabetnæ 
Regine edictum contra Catholicos; de fa- 
eris alienis mon adeundis, und viele andte 
Englifche Bücher zu Vertheidigung ſeiner 
kan wie aucheinige, welche zur Hiſtotie 
_ von ngelland gehören, geſchrieben. Al. Won 
Pertinax (AElius, oder Publius Helvius) mar von 
eine Tiſcher gebohten, und im Griechiſchen 


fonderlic) erfahren ; Lehrte nah dem Sulpirio 
Severo, w ge er gehöret, die Grammati« 
cam öffentlich , und erhielt den Nahmen 


Pertinacis, wegen der gtoſſen unt 
—A— Er wurde Be 
mahls Raths Herr, Proconful, und end» 
lich, wiewohl ungerne, nachdem Todte des 
Kanfers Commadi, Käpfer 3 Yodtauf er ins 
ſechſten Monat feiner Regierung den 27.Mars 
fit 193. In feinem Paltaft getoͤdtet worden. 
Dion. Aurel, Vict. Jul. Gapiolinus. 
Pertfch oder Perca (Jo.) ein Evangelifcher Theo⸗ 
us, geböhten zu Teuſchnitz im Bambergis 
en 1564. muſie fich in feiner Jugend ſehr 
elend bebelffen, ſolte das Schneider⸗Hand⸗ 
werck lernen, blieb aber Lieber bey den Studis 
ten, welches er zu Leipzig fortſetzte; befant 
———— Schul⸗Dienſt, wurde nachge⸗ 
ends an verſchiedenen Otten Prediger, end⸗ 
lich Superintendens u MWonfiedel, allmo er 
1637, im 50. Jahre feines Amtes ſtarb und 
2. Söhne im geiflichen Stande hinterließ. 


ft» — 
Pertuchius (Juflinus) yon Tennſtaͤdt, war Res 


va r 


Perufinus 


$13 Perus 


etor der Chur⸗Saͤch iſchen Land-SchulPfor: 


te, lebte 1612. und ſchrieb Chronicon Pur- 

tenfe. K. | — 
Pecus ( Jo. Dominicus) ein gelehrter Italiaͤni⸗ 

fher Bauer und Poete, von Arcidopi aus der 

Gegend Siena, wurde in feiner Jugend zur 

Schule gehalten. Als ihn aber einſtens der 
Schulmeifier ſcharff zuͤchtigte, und ihm noch 
gröffere Etraffe drohete, lieff er davon, und 
retirirte fich in dei Wald, ohne das jemand 
mußte, mo er hinkommen war. Erhielt fich 
dajelbit 3. Jahr auf, biß ihn endlich fein Va⸗ 
ter ohngefaͤhr mieder fa.:d , und mit guten 
Morten wieder zurück brachte. Nach dieſem 
hütete er zu Haufe die Kühe, und beitellete 
den Acker, Er hatte aber eine ungemeine Ges 
ſchicklichkeit zur Poefie, welche er ohne einige 
Anführung excolinfe, und meditirte immer 
wenn er pflügte. Hernach wenn er inne hal: 
ten und das Vieh ein wenig ruhen laffen mu⸗ 
fie, fo bediente er fich ſeies Schreibe-Zeugs, 
welches er ftets bey fich zu führen pflegte, und 


fhrieb feine Einfälle auf, wie erdenn unter Deruzzi (Ba 


andern viel Eclogas verfertiget. Ja er war 
ß reih an Erfindungen, DaF niemand fo ges 
chwinde die Verſe ſhreiben Eonnte, als er fie 
nah einander diät rfe. Er. _ . 
Perufcus (Jo. Bapt.) ein efuite, von Rom buͤr⸗ 
tig, wofelbft er 1593. im 73. Jahre ftarb, und 
lief Hıftoric. narrationem de rege Mogor & 
tegnnr. Japonizconverfione; Infiruzzione 
deconf:Jori e ſacerdoti &c. Al.Man. 
de Perufe (Joh.) ein Tragödien : Schreiber in 
Srandkreich, von Angoui&me, lebte um 1550. 
und verfertigte unterſchiedliche Poetiſche 
Schrifften. Cr. 5% 
Perufina (Margaretha) Johann Perufini, eines 
vortreflichen Juriften zu Menland Ehelichfte, 
war in der Griech. und Lateinifchen Sprachen 
och erfahren. Pau. 
Perufinus (Andrex) fiehe de Uviano. 
‚Perufinus (Cafpar) ein Prediger: Mönch von 
Perugia, war Retor Studis feines Ordens zu 
Verugia, fehrieb fuper Evangelia Quadrage- 
fimalia, und ft. su $loreng ısır. Ja, 
Perufinus (Daniel) ein Srancifcaner, befam den 
Nahmen von feiner Geburts⸗Stadt Verugia, 
Seite 1600. und ſchrieb einen Caralogum 
andtorum & beatorum ordinis Minorum im 
Italiaͤniſchen. Ja. j 
Perufinus (Fortunatus) yon Perugia, florirte 
um 1250. und ſchrieb Confilium circa licitam 
& juftam ere&lionem Montis Pieratis. Ja, _ 
Perufinus (Ifidorus) ein Jtaliänifcher Francei⸗ 
—— bekam den Zunahmen von feiner Ge; 
urt8-Stadt, war wohl erfahren im Jure Ca- 
nonico, florirte 1560. und fchrieb einen T'ra- 
&ar de Reftitutionibus, Ja. v\. 
Perofinus (Nicol.) ein Servit, lehrte die Philos 
fephie in feiner Geburt-Stadt YPerugia, 
wohnte dem Goncilio zu Coſtnitz bey, ward 
1426. General feines Ordens, fchrieb Com- 
ment, in philofophiam ; decrera utilia pro 
teligiofis Servis B. V. &c, und farb im gı. 
1460. Gern Ordens Bruder gleiches 
hmens mar GeneralProcurator ‚ lehrte 
Gelehrten⸗Lex. 11. vie. . - 


k- wmeiner in Dankig., ſchrieb de repreilallis; 


Perufinus Pefchwitz 514 
gen — —— —— 
die Philoſophie zu Rom, ſchrieb Commencar. 
in Logicam, und fl. 1515. Ja. 

Perufinus (Paulus) lehrte anfänglich die Juris. 
prudence zu Perugia,trat 1400. inden Sram 
eiſcaner⸗Orden, und ſchrieb unterfchiehiche 


sum Jure Canonico gehörige Bücher, 
Perufinus | Stephanus ) ein Gardinal ‚ Urde 
nd 







1212, Päbftlicher Legat in Sieilien und: 
—— Nuneius zu Perugiim 
Dicarius in Rom, zur Zeit des Pabfis Gregos 
EN IX. Er war anfänglich, ehe er in den geifts 
lichen Stand trat, vermaͤhlet, fehrieh facras 
conftiruriones ; epiltolas &c. und fl. zu Nea⸗ 
— fell N 
eruftnus (Thomafellus) ein Prediger Mön 
war ein Schüler des Thoma von au 
ſchrieb über das 3. Buch derer Senteniarum, 
— f. Ye — 1285. Ja. ve 
a Perutio (Cafpa«) ein JCtus, un Bi 
zu Manfredonia, florirte um * © SR 
fehrieb de benehiciorum tefervationibus und 


Contilıa. Ja. 

far) ein Mahler und Baumei⸗ 
fer, gebohren zu Siena, p die Mathematic 
ſehr wohl verftanden, und fonderlich die Ci- 
vil- und Militar-Archite&tur gründlich inne 
gehabt haben. Er fieng de antiquitatibus Ro- 
man,, ingleichen einen Comment. über Vi- 
truvium zu fhreiben an, flarb aber noch vor 
Vollendung des Wercks 15 36, im 37. Jahre. 
Sebaftian Serlio hat in feinen von der Ars 
chiteetur gefehriebenen Büchern, des peruni 
Schriften wohl gebraucht. HL. 

Peryn(Wilh.) ein Englifher Dominicaner,der 
zu Henrie. VII. Zeit, weiler fich des Pabſts 
ſehr annahm / ins Exilium mufte, lebte noch 
unter der Eliſabeth, und ſchrieb im Englis 
ſchen Meditationes, Predigtenze. Wo. 

Perzıvales (Andreas) ein gefite aus der Inſul 
Ereta, war Philof. und Thenlog. Doctor, 
und docirte bey die 40. Jahr die Griechifche 
und Lateinifche Eprache, ſchrieb Campendi- 
um Grammaticr Grzcz, und ſt. den 5. Jan. 
1669. im 70. Jahr. Al. 

Pefarovius (Albertus Pomian) ein Senior der 
Lutheriſchen Prediger in Preuffen, war Das 
flor auf einem Dorffe St. Nicolai oder Nieo⸗ 
laicken genannt, allwo er auch gebohren wor⸗ 
ben, ſtarb 1696. den 2. Jun. im 102 Jahre feis 
nes Alters, und 72. feines Predigt-Amts, 
nachdem er 10. Kinder und 96. Enckel exlebet. 
Gastz, Ze. i 

Pefcennius Feftus, ein alter Hiſtoricus, deſſen 
— erwehnet, ſchrieb varias Hiſtorias. 


Pefchiulli (Andr.) ein gelehrter Neapolitaner, 
gebohren 1601. den 31. December, brachtees 
De (09 rn] 8 ——— 

ologie, Jurisprudentz, Phyſie und Poe⸗ 

e/ und war ein Mit 16 Der Örendifihen ker 

bemie, ftarb den 9. Jan. 1691.und hinterließ 
Gedichte, und gelehrte Briefe. AE. 

von Leſchwitz (Gottfried) ein Deutfcher Poet, 
gebohren 1631.den 6. Febr. wurde Seiretas 
rius, hernach Scabinus, und endlich Burges 


fami- 


Peflco Petantius 


1% 


Petantri Petermann 


ER Beam SERIE u 
familiam auguftam, den Joch: Deutfchen Petantzi(Felix) ein Ungariſcher Edelmann md 


arnaß, und ſtarb 1696, 23. Oct. Leb. 
di ee schade a ein Minorite, war 
General ; Commiffarius in Neapoli in dem 
‚Seculo, und fihrieb breve modo di tat 
tione mentale, breve inftrurtione digi- 
Were alla perfertione della vita fpirituale. 





Pefei (Pant) ein Deutſcher aus dem 16.Seculo, 


1486.nurdeir etlichen Sayferlchen Gekub 
1480. wurde in etlichen ichen Gef 
affen an die Türdifchen Kapfer Bajayer 
fr und Schmm gebraucht, Fonch : * 
itineribus Tureæ line aggrediendi, fo unter 
Beh Gelenke —— zu finden; ließ 
auch Genealogias i ! 
— ogias Turcicas, ſo noch nicht ge; 


war Ferbinandi 1. Ehren Heroid, und gab | Petavius (Dionyſius) ein gelehrter Jeſuite, ge⸗ 
— Befhreibung der Tuͤrckiſchen Des bohren zu Orleans 1583 Fonte nicht allein or 
iagerung der Stadt Wien, fo im Jahre 1529. | Sprachen fertig reden und fchreiben , fondern 
gerchehen, heraus. war auch ein Theologus, Hiſtorieus / Drater, 

















Pelenzus (Eluzus) ein Italiaͤniſcher Philologus/ 
ebohren u Berganıd 1554. berſtund die He⸗ 
räifche Sprache fehr wohl, und ſchrieb Sal 

Eliizi in 4. Tomis ; favum mellisex Noribus 
delibatis horti claufi &c. K. 

" Pefentus (Jo. Paulus) gebohren zu Bergamo 1579. 
ſchrieb Iter Hierofolymitanum, und „farb 


056 m 
Peflier (Jo.Jein siebestänbifhen Sefuite,geda 
ren zu Dornick 1596. lehrte@tne eitlang die 
Bhilsfophie und Mathematic zu Donan wur⸗ 
de hernac) Provincialin Flandern, ſtarb end⸗ 
dan der Schwindſucht zu Dornick 1646. 
“und interliep vesfäpiedene geil. undaſtrone⸗ 
mifche Wercke. Al. W, d» , 
Pefiina (Thomas Jo.) ven Czechorod, F in 
Oborziftie, Biſchoff zu Samandrien,der Erks 
Biſchoͤflichen au 
won jer N 
Comes Palat., aus Böhmen bürtig, ſchrieb 
Moravographiz prodromum ; thefaurum 
in lucem produ&tum, feu S. Mercurium ma- 
zimum Örientis Martyrem ; phofphorum 
fepticornem de gloria & majeftate Ecclefiz 
$. Viti Pragenfis 1673. Martem Moravicum, 
wobon der erfte Theil zu Prag 1677. fol herr 
aus Fommmen, welchem der andre Theil, wie 
auch feine Moravographia folgen ſolien. Als 
lein er flarb darüber. 1630. Leb. 
Peftalucius (Cxfar ) ein JCtus, lebte u Ba⸗ 
fel 1626. und ſchrieb de adulteriis coercen- 
pr 


is. K. 

Peltelius (David) ein Deutfcher, war J. U. Do- 
&tor, Feudorum & Codicis Prof. auf der Uni⸗ 
verfität Rinteln, feiner Faeultaͤt und der gan⸗ 

—— ey * Er — 
umhurgiſchen Hofe, ſchrieb Diſpp· Jurt- 
dicas, und FE 1685, ohngefehr so. Jabr alt. 


W. 2 A 

* Peitorff (Jo.Luc.) ein Evangelifcher Theologus, 
gebohren zu Mellen in Wefiphalen 1638, den 
3. Jul.mard1666.Conventualis und Infpertor 


desheim, 1679. Conſiſtorial⸗Rath, 1688. Pas 
Beau F t St. Blafii zu Braunſchweig, 
wie au 

i of- Prediger, 1689. zu Wolffenbürtel 
ef prebiger, 


ufen, und ſtarb 16937 & Aug. ‚Blu. 
Peiantius, ſiehe Felix etantius. 


Criticus und Poet; lehrte zu Paris die Rhe⸗ 
torie und Philoſophie / erklaͤrte die Schrift 
lange Zeit, ſarb endlich im Collegio von Cler; 
mont ju Paris den ıı, Dec, 1652. hinterließ 
eine Lateinifche Uberſetzung derer Werde 
Spnefiii mit Noten; edirte Griechiſch und 


Lateiniſch 16. Orationes pon T’hemittio ;Ni- | 


cephori patriarche Conftantinopolitani bre- 
viarium hiftorie und Epiplanii Operamif 
Anmerckungen, wie auch Juliani Imp. Opera, 
und fchrieb übrigens Mifzellaneas exercita 
tiones adverfus Claud. Salmafium, unteg 
dem Nahmen Antonii Kerkoktii areınvrici; 
opus de doctrina temporum; Uranologium; 
rationarium temporum ʒ paraphrafin pfal- 
morum oınnium & <anticorum quz in bi- 
bliis fparfim occurrunt, grecis verfibusex- 
preffam cum lat, interpretar. diatribam de 
poteftate confecrandi ; paraphrafin in Lecle · 
Tiaften; de theologicis dogmat. reldiet 
Werder, mie ihn einige befhuldigen , aus 
Augultin OregiiTheologia poficiva foll auf 
sefchrieben haben; orariones & opera pocti- 
ca latina, gtæca, hebraica,; calendariumro- 
manum ; de dignitate & potefläte epifcopo- 
Hidec. Er war fehrmorös, hoffaͤrtig und jan⸗ 
ckiſch, und hatte die Worte zum Symbolo: 
Nova quætant alii, mil niſi peifca pero. 
Sein Leben hat der P. Oudin weitlaͤufftig be⸗ 
ſchrieben, und ſolches denen Adtis Eruditorum 
einverleibt. Bat. Pe. PB. Al. Co. AE.B. 


Petavius(Paul.)ein Parlaments⸗Rath zu Parit, 


mar in ftudiis elegant. Antiquitäten und Jure 
wohl erfahren , hatte eine fchöne Bibliothed 
von raren Büchern und vortreflichen Mauu⸗ 
feripten, welche er feinen guten Freunden gern 
conmunieirte, ſchrieb vererum numifmatum 
yragisua ; antiquariz fuppellekilis portiun- 
culam, welche in Sallengre chefauroantiqui- 
tar, roman. filhen; fyntagma de Nicharde 
comite, Caroli M. ex filia nepore ; did. de 
epocha annor. incarnationis Chrilti &c. ud 
farb zu Paris 1614,17. Sept. W,d. HL. 


Perellides Gnofius , ein riechifcher Geſchicht⸗ 


Schreiber, ſchrieb Hiſtorien. HK. 


Petermann (Andr.) ein Medicus, gebohr. 1649, 


7. Mers zu Werblin , allmo fein Vater glew 
ches Nahmens dazumahl Prediger war, aber 
nachgehends Diacoıus zu Delitſch wurde. 
Er ftudirte zu Halle auf dem Gym haſio und 
und auf der Academie zu Leipzie ‚ leate ſich 
nebft der Medien auf die Humaniora und 
Theologie, prastieirse eins Zeitlang au * 

—* 
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gı7_ Potermann  Petitüs Petitus Periver sıe 
Lew — — u 


. P} * —— — ——— 
romsdirte 1673. zu Altorff in Do&torem, , imAnfange des 15. Seculi, megen feiner 
14 —— zu Torgau, ward Be lebrjamteit und Beredfansteig iu roſſen F 
Vhy ad Staͤde) fibenz mißbrauchte aber fein, ent man 
ten Delitſch, Zorbig und Bitterfeld, hernach / imahl zu unrechten 5 und —— 
du Torgau, und thatder Stadt in der ısRo.] einer diede den abfcheu ichen Mord, ſo an Ln⸗ 
Sirenden Peſt groſſe Dienfte. Er lag pwar/dobicd Herhoge von Orleaus,Garoli v1. vru 
an der Peſt krauck, brachte aber ſein) der, auf des Hertzogs Burgundien Aunſtifften 
eben noch davon. Anno 1688. ward er zul begangen war. Solche 
Leipiig Profeſſot extraordin, Anatomiz und] nachdem er fie heraus gegeben hatte, zu Yarie 
Chirurgiz, 169 1. aber Ordinarius. Erlafl und Bafel verbrannt. Der Autor ftarb zu 
bie heilige Schrifft,die Symbolifhen Bücher] _ Hepdinim Erilio ıgız, B. 
und TheologifhenSyfiemata überausfleifig, * on — fur eutgunbifiher Je⸗ 
Ate, ray, war ollegii zu 
ſehr zugethan, ſchrieb Compendium praxeus]| und Koulenap Reetor und Prediger ** 
Clinicz; ——— ei ger F ‚chi- —— ——— —* Peeri Rıbadenei. 
mien, we in Herr Sohn einem] ze de yitis fan orum, etzte au ! 
Tode —— principiis cognitionis| teiniſchen ing —— — 
human. ; Apologiam Cartefianam contra| logeticam ex D. Thoma & D, Bonavenrura,. 
Huetlum ; difputationes phyfiologicas ;| contra Salumniatores Religioforum, und fi, 
programmara &c. Difpufiste de refpiratione ;) den 14. Jan. 1637. im 69, Zah, 
deinfuxu flellarumin Sublunaria; de Ta-| Petitus (Petrus) ein Doetor Medieind, Pateinie 
rantulis Perfarum ; de variolis ; de nutri- er Poete, Hiſtorieus und VPhilofophng , vor 
tione integra fervanda abnlitaque reparan- 18, ſchrich de motione animalium;, de 
da ; de pefte; de Incubo f. Ephialte ; de] lacıymis ; de luce ; de nutrimento aquz; 
Plewitide ; devifu; degonorrhaa; deme-| curieufe Gedichte nebft einem Difeurs yong 
dicamentis alvum laxantibus; de Entroce-| furore pa&tico; vom Thes » von den Rechts 
le; de IAero &c. leiftete denen fhwangern| Proceſſen; vonden Amazonen 3 von den Sie 
Meibern in ſchwehren Kindes: Nöthen gute/  byien; obfervationes Mifcell. &c, und ſtarb 
Die:.fte,ftarb an einem böfen Beine, woran] 1687, 12. Der. im 71. Jahr. Nach frineng 
er fatein Jahr groſſe Schmertzen ausgefaus]) Tode hat man 1:0 Merſchieben⸗ Manus 
den, 1703,5. Aug. und lieh unger andern einen| ſeripte von ihm gefunden; ald yon dem Ger 
Sohn D. Berrjanıin Benedietum Perermiann,! müthe des Meufchen ; von den Menſchen⸗ 
welher fonderlich iu Kindes: Nötpen fehrges] Treffern ; von dem berühniten Nepenthe 
fickt, aut; Stadt; Phyſieus zu Leipzig gewe⸗ deym Homero; von Bacıda und den Nym⸗ 
en,ud 1724. geflorben. Pro. j pen; vom Creutz; vonder Ehriftlichen en 
Petermann { Tobiar Jein Magifter Philofophiä| Li , j 
und Rector zu Yir.ia,ıwar ein Deutfiher Poet, Peritus(Samuei) ein Reformirter Doctor Theo⸗ 
lebteum 1650, ſhrieb auserweblte fröͤh⸗logiaͤ aus einer vornehmen rangöfifchen Far 
lihe Sriedens« Poft ; treumeynende | miliezu Paris gebohren 1594, Rudırte ju Gee 
Aufmunterung, wegen des neulicham | nen fo Aeißig, daß man ihn ſhon in feinem 17. 
neunten des Chriſt Monats 1680. un⸗ Sahretüd) 
ebeuren Wind; Sturms an fen ges) vorjufiehen. Ermwaranfehnlich und groß por 
— Pirnatc. Neu. Statur,/ hielt fich nett in Kleidung,fchrieh une 
Petitius(M. Ant, )ein)Ctus, von Montecorvi-| gemein Hebraͤiſch, Grie iſch und 
an, lebte 1620, und fihrich 10. Bücher de ex · murde endlich Profeffor heologiaͤ, wie auch 
terioris principis minere. Er, i der Hebräifhen und Griechiſchen Sa⸗ ei 
Berillianus, ein Donat fiber Biſchoff von Cir Nimes, mofelbfier 1643. im 49. Jahre arb, 
ta in Africa, au A fü adess. Seculi, pfegte| . 7 
vor Berichte eine Advocaten abzugeben, wo⸗vacias lectiones; Comment. in leges Atti= 
durch er fih ingrofke Renommee feßte, und| cas; obfervationes; diatriben de Jure &c. 
verfertinteeinige Schrifften, welche Augufiis); Fe.K.R.PR.Co. 
mus widerlegt hat. ‘:. , Perieu:(Wilh.) au@ der Normandie,trat anfa 
Petiot (Steph ) ein Frantzoͤſiſcher Jefrite, von| lich in den Jacobiner-Orden, wurde bern 
Limoges, lehrte El-quentiam Ling. Hebr.| Doctor Theologid zu Paris, ferner 
und Thanlngiam, mar indie >o, Jahr Predis| zu Senlis und Trohes tie auch Königlicher 
„ſchrieb Panegyrivum Burdegalz didum taten, Porirte um 1520, und gab vers’ 
——— XII. Reg‘ Galliæ; Paneg.innato| ſchiedene We 
Delphino ; Orationes funebres, und fiarb| ſiſcher Spracheheraus, Cr. Ve. 


ben 12. Febr. 1675. im 73. Jahr. Al. Petiver (Jacob) ein berühmter Botanicus, und 
Petit — —— Run der Königlichen Englifchen Geſell⸗ 
Petitus (Jac.) ein Auguſtiner Moͤnch in Frances) fchafft der |Wilfenfe ten, hat fich ein andere 


orirte um 1410. und verfertigte Me ·  lefenes Naruralien-Cabinct, aus allen eis 

—— touchant le gou —— uRey-| leider Welt geſanimlet, — bemkiben ie 
aume de Franche.du tems de Charles VJ.| Befihreibung, erft ftüchweife in gvo, und here 
Gr, nad) 1700. in Folio zufammen heraus geges 
Peuitus ( Joh. ) ein Doctor Juris iu Paris/ lebte ben, auch a Philofuphical - —— 
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viel euriöfe zer einverleibet , und iſt 1718. J. Sefttäglichen Epiſteln; vom Eheftand; difp. 
zu Londen gefiorben. NZ. de Romano Pontifice; de juftificatione ho- 
Petolio —— er ein Jtaliänifher | minis; de finito & infiniro; de Anti- Chri- 
ICtus, lebte zur Zeit Pabſts Urbami VII. mar | flomagno; dev,&N, Teftamenti difcri- 
. ein Mann von groffen Gaben, mufreaber doch | mine; Leichen-Predigten, und flarb 1657. 
—* — 5 ——— * W, d. —— 
terhalt ſuchen; legte ſich nachmahls aufs Büs | Petræus (Andr,) ein Profeſſor zu Co, em 
cher⸗Schreiben, und hinterließ ein Werd de | florirte 1673, und ſchrieb de Era pre 
exarchia principis oder von der Pflicht eined | bus, feptimana; arborem confanguinitatis 
Fürften gegen feine Unterthanen; Iiarchon | &afinitaris &c. Ba. 
principis oder von der Pflicht eines Fürften | Petræus (Chrift.) fiche Petri. 
gegen Nic felbfi; comment. politic. epito- | Petrzus ( Henr. ) ein guter Philologus, Poete 
menconititutionum Papalium ; methodum | und JCrus, gebohren zu Hardernif 1546, 
juris &c. HL. J wurde Fürftl. Braͤunſchweigiſcher Rath, und 
Petofiris, ein alter Eghptiſcher Philofophus, | ſchrieb einen Tractat de monatteriis. Bo. 
fehrieb Atrologica ; ein Buch de Egyptio- | Perrzus (Henr.) ein in vielen Sprachen erfahr: 


rum myfteris&c, K.S. _ ner Doctor Medieind von Schnialkalden, 
de Petra ( Ant.) ein Jtaliänifcher Jotus, lebte | durchreifete Italien, Franckreich, Eugelland, 
1600, und fchrieb de jure quafico. K. und Holland zweymahl, lehrte nach Diefem die 


Petra (Carolus) ein Neapolitaner,, Ritter von | Medisin zu Marpurg, ftürste ſih endlich aus 
Calatrava und Baron delle terre delYalto Gi- | Melancholie zum Fenfter heraus, und jerbrach 
rardo e Caccabone, murde Civil und Erimis | ein Bein, moran er 1620. im 31. Jahre ſier⸗ 
nal⸗Richter, endlich aber Königlicher Rath. | benmmufte. Dan hat von ihm: Nofologiam 
Er gab 1664. heraus Commentaria inuni--| integramin2 Tomis, Geineinfticur, chi- 
verfosritusM. C. V.regniNeapolitani.To. | rurgiez find nicht heraus gekommen. Fr. 

de Petra ( Guil.) ein Profefforder Griechifhen] W.d. 

Sprache zu Lauſanne, florirte 1612. und übers | Petrzus (Lagi ein Däne,war Paftor in Fünen, 
teden Longinum ins Lateiniſche. K- fehrieb Iter Berblehemicum, und ftarb den 13. 

de Petra Sanda(Gerh.)ein Fransöfifcher JCtus, | un. 1683. W,d. 
florirte zu Paris 1521, und ſchrieb Singularia | Petrœus (Laur.) aus Seeland, war ber Fürften: 
ex utroque jure. K. . Schul zu Herlos Nector , hernach Prediger zu 

Petra, oder Petri (Herm.) ein Garthenfer, von | Nycoping und Probft, edirte Canticum Can- 
Brügge, fihrieb de regimine monialıum, de | ticorum Salomon's in profa und Ligara, und 
immaculats conceptione dc. und ftarb 1428. | farb den 7. an. 1655.1m 55. Jahr. W.d. 
H.K. BR Petrzus ( Nic.) ein Daͤniſcher Doctor Theolos 

Petra(Prufper) ein Neapolitaniſcher Baron und aa, gebohren in Seeland 1601, fludirte zu 
JCtus, lebte in der Mitten des 17. Seculi, wur⸗ oppeuhagen, Roſtock, Witttenberg, Tübin; 
de Königlicher Auditeur in principatociera, | gen, Jena, Leipzig, Altorfi, Bafel und Genen, 
und fchrieb addiriones ad decifiones S,R.C.| murdebierauf zu Coppenhagen Profeffor der 
Neapolitani, congeltas per D. Antonium | Drientalifchen Sprachen , worinnen cr wohl 
Capycium; additiones ad Thomz Gram- beta en war, und endlich Profeffor Theolo: 
mattici Decifiones. To. (rc viel Theologijche und Philologi⸗ 

Petraccius (Barthol. ) ein Jeſuite, gebohren ju ‘ difpuratt. ; enchiridion politicum ; Le- 
Meßina in Sieilien 1561, gab einen Prediger | xicon Hebraicum ; animadverf. in Galatk- 
ab, fchrieb Carmina; viras, und ſtarb zu Wea- | mum de arcanis catholicz veritaris; Medi- 
poli 1622, 22. May. M. Al. tationes fpirituales, und flarb 1634, 4. Oct. 

Petrzi(Theod.)ein Philologus, von Flensburg, | im 34. Yabr. Vin. Ba, 
ſchrieb Homiliam Æthiõpicam de Nativis | Perrzus (Nicol.) von Sum aus dem Holljiei- 
Jefu Chrifti latino fermone donatam; Pro- | nifchen gebohren, war Magiſter Philofophid, 
phetiam Jone, cx Æthiopico in larinum | und Adjunctus zu Roſtock, — 
translatam, und ſtarb io73. W,.d. ba. Doctor,und indie 43. Jahr General:Superins 

Petrzus ( A.fchilius) ein Schmwedifcher Doctor | tendent zu Naseburg. Er fchrieb 34. Phyfi- 
Theologiä von Wermeland, warzuerftaufder | ficas; 20. Erhicas, und 18. Theologifche Dif- 
Univerfität Upfal_Philof. Adjunäus, lehrte | purat. Orationem in Natalem Adolphi Da- 
nachgehends die Theologie auf dem Gymna- | cis Holfar. , Difpp. de C.:mera ; de Philofo- 

ſio, und war auch — auf der Univerſitaͤt phia, ejusque partibus & inſtrumentis in 
Abo Profeſſor Theologiaͤ, ingleichen dafelbft I! genere; deprincipatu occupandv, confir- 

aſtor, Biſchoff und Proeancellarius. Er| mando & adminiftrando ; contra Machia- 
ieh Collegium Phyficam in achtschn | velli Principem, unterfchiedene Leichen: Pre; 
Difputarionibus ; die Bibel in Finnländi- | digtenze. und flarb den 6. San. 1641.im 71. 
feher Sprache : Inftituriones Linguz Finni- | Jahr. W,d. 
<&; Enarrationesin Evangelia Dominicalia | Perrzus (Paulus) ſiehe Petrejus. 
& Feftivalia; Modum vifitandi zgrotos; | Petrzus(Severinus)vonfallenburg in Seeland, 
Expofitionem —— er — Pœ · gebohren 1607, mar anfangs Eon » Rector der 
nitentialibus annis fingulis propofitorum ; Schulen zu penhagen, hernach Nector, 
heilige Betrachtungen auf bie Sonn; und diefemg Profellor Erhices dafelhft, ſchrieb 
’ 9. Diſpp. 


5ar Petramellarius Petrejus 





9.Difpp. Ethicas ; Difquitionem de funda- 
mento Philofophiz moralis ; Grammati- 
cam Hebraicam ; Grammaäticr grecz ideam 
Synopticam, und farb den 25. Nov. 1657. im 
50. Jahr. Ba. Vin. , , 

Petrameltarius (Johann Antonius’ ein Italiaͤ⸗ 

ner, gebohren ju Bologna, war ein Ritter des 
igen Mauritii und des heiligen Lajari von 
ufalem , contiauirete Onuphrii Panvini 
hronicon pontihicum romanorum Biß 1599, 
in welchem Jahr er auch feine Eoatinuation 
drucken ließ. ER 

Petrar ha (Franc.) ein fehr gelehrter Italiaͤni⸗ 
feher JCrus, Philofophus und Poete, gebohren 
in Areno im Florentinifihen den 20. Jul. 
Bo ftudirte zu Carpentras, Diontpellier 
und Eölln ; wurde zu Kon ohne feine Begeh⸗ 
renzum Poeten gecrönt; erhielt nadhgeheide 

das Arhi-Diaconat zu Parnia; jaer wäre ges 
wiß Cardinal worden, wenn er feine Schwe⸗ 
er hätte wollen dem Pabjte zur” Maitreffe 
berlaffen. Erpflegte fih mit feinem ledern 
eide zu Bette zu legen,und wenn ihm etwas 
fiel, folches auf feinen Rock zu fhreiben, 
daher man felbigen nachgehends gantz mit 
Verſen überfchrieben gef inden, und-ald eine 
Rarität aufgehoben, bis er endlich zur Peſt⸗ 
zeit verbrannt worden. Er fihrieb de reme 
diis urriusque fortun libb. IL; de vita fo- 
litaria libb. 2; de otio religiofor. libb.2 ; 
devera fapientia dialogos2; de contemru 
mundi ; pfalmos poenitent.; de .republ. 
optime adminifteanda; rerum memorabi- 
lium libb,6 ; vitar, viror. illuftr. epitomen; 
deignorantia ; de avarftia viranda orariv- 
nem; epiftolas, viel Po@mara ;. Italiaͤniſche 
Canzoni, Sonetti, Rime &c. und ftarb 1374. 
iu Florentz. Fr. K. PB. Vo. Pollev. Tom. 
Gad. Jov. T. . i 

Perra-Sanda (Sylvefter) ein Jefuite , gebohren 
1590. zu Rom, woſelbſt er ven 3. Ray 1647.im 
57. Jahre am Steine geftorben, führieb: Tef- 
feras gentilitias ex legibus fecialium de- 
feriptas, melche rar feyn, de fymbelis heroi- 
cis libb. 9. iter Fuldenfe ; iter Moguntinum ; 
Romam piam; Thaumafia verz relig, con. 
tra perfidiam feftarum;  facras Bibliorum 
metaphoras &c. edirte auch Edmundi Gam- 
piani opuſcula; fihrieb wider den Moulin 
und Rivetum, und überfeßte das von Zuligati 
Staliänicch gefchriebene Leben Bellarmini ins 
Tateinifche. Er. Al Man. 

berre Wilh )ein Engelländer, wurde im Eres 
ter.Gollegio zu Oxford erzogen,fesste fich Durch 

ne Rechts⸗Gelahrheit in ſo groffes Anfehen, 

8 er zu den wichtigfien Verrichtungen ges 
braucht, und zu den hoͤchſien Ehren⸗Stellen 
befördert wurde, und flarb 1572. FL» 

Petre (Wilhelm) aus Effer, gebobren um 1602, 
mar ein qualifieirter Edelmann , uͤberſetzte 
Petr, Ribadeneirz Vitas fanftorum & Felta 
Inxta Calendarium Rom. aus dem Spani; 
fen ins Englifche, und ftarb 1673, 16. Jan. 

0, 


Petrejus (Henr.) fiche Petrzus. 


Petrejus, oder Perez(Johann)eint Profeffor Rhe- 


— le. aan, 


“ Diaconat. 


$g22 
torices zu Alcala des Henares yon Toledo 
bürtig, lebte um 1554, brachte ed weit inder 
Poefie und Lateinifchen Literatur, und fehrieb 
Epigrammata de laudibus Clarorum. Com- 
plutenfium ; comoedias; progymnafmata ; 
Rhetoricz artis Annotationes in Seneczde- 
clamationes , controverfias & deliberatio- 
nes; ein Heroiſch Gedichte unter dem Titul: 
Magdalena &c. Ant. 


Petrejus 





Petrejus (Paulus) ein Profeffor Theologiä zu 
en 


Roſtock/ und Archi⸗Diaconus bep der Kirch 

zu St. Mariä daſelbſt, allwo er den 5. Merk 
1562. gebohren, ſtudirte zu Roſtock und Jena, 
erhielt fo dann das Diaconat bey der Kirche 

St. Maria zu Roſtock, und 1509. das Archi? 
Anno 1604. ward er Profellor 
Extraordinar. Theologie, ſchaffete in feinen 


. Le&ionibus über die Epift. ad Roman. undl. 


ad Cor. gufen Nupen,und fiarb 161 1,den 29. 
Dctober. Seine Schriften beftehen in uns 
terfchiedlichen Differtationibus, als: de Den, 
religiufa adoratione, five vera invucatione ; 
obje&o religiofz invocationis, & potifh- 
mum de invocando in piis precibus Chrifto 
Jeſu 9savdpüry; de Angelis bonis & malis 
&c. G, ©, t, W, d. 


Petrejus (Peer. ) ein Schwediſcher Hiſtorieus 


von Upfal, lebte im Anfang des '17. Seculi, 
en 

ra 
che, eine. Hiftorie und Bericht von den Broßs 


Sergeofhum Mofcau; welches Buch er her⸗ 


nad ſe 
Leb 


ri indie Deutiche Sprache überfeget 


libros IV. rerum Svecicarum, K. 


Petrejus (Roland) ein JCtus in Franckreich, 


rieb 1564. Commeatar. in Eputolas Tul- 
ad Quintum fratrem de ratione bene ge- ' 
rendz provinciz. K, 


Petrejus (Suffrid,) fiche Petri. 
Petrejus, oder Petrei (Theodorus) ein Gartheus 


er: Mönd) von Campen aus Ober - Dffel, ſtu⸗ 
—* Deventer, Enol und Coͤlln/ publis 
eirte verfihledene Glaubens «Befänntniffe, ' 
machte Annetart. über Dorlandi Chronicke 
der Gartheufer, und fehrieb Biblioch. Carthu- 
fianorum ; Sylvas Anachoreticas ins, Bil: 
chern ; Chronologiam fummerum Pontifi- 
cum & Roman. Impp. Catalogum Hzretico- 
rum ab ipfo Chrifti zvo ad hectempora; 
vertirte auch des D. Brunonis Cartufianorum 
Parriarchz opera. A. Sw. 


Petrejus (Theodor.) ein Hollfteiner von Flens⸗ 


burg,im 17. Seculo, hatte eine befondere Wiſ⸗ 
ſenſchafft in Orientalifchen Sprachen ‚, und 
war infonderheit der Arabiſchen, Armeniſchen, 
Eoptifben und Aethiopifchen ſeht Eundig ; 
wie er denn felber eine geraume Zeit in Drient 
emejen, und folche erlernet, auch verſchiedene 
Schriften in Arabiſcher und Armenifcher 
Sprache ediret, ſo in Holland heraus gekom⸗ 
men. Ermar aber babey ein recht Liederlicher 
und heplicher Kerl, wohnte in einen verdaͤch⸗ 
tigen Haufe, gieng auch daſelbſt am Tiſch, und 
war übrigens alles ſchmutzig an ihm. Bened. 
Hopffnerus/ Vrofe ſor zu Tuͤbingen ſuchte ihn 
3 Ali 


923 Petrellus Petri 


au agen 3. Tage, eheer ihn finden 
82* ee hen geſtand er, daß viel 
— und vornehnie Leute an ihm geſchrie⸗ 
‚ er hätte ihnen aber nicht geantwortet. 
Was ? (faote er) folteich die durch meinen 
auren Schweiß, mit viel Unkoſten und Ge⸗ 
hr erworbene Wiſſenſchafft a dern mitthei⸗ 


len? Was ſoll ich mein Geld aufdie Briefträs' 


ger wenden? Sie mögen felber dahiu reifen, 
wann fie von diefen Sachen Wiſſe fhafft has 
ben wollen. Er verfirtigte ein Lexicon 
<opticum, welches aber wegen feines Abſter⸗ 
bens nicht heraus gefommen. Leb. 

Perrellus (Bei nard.) ein Diale@icus zu Padua 

„aus Umbrien, florirteim 16. Seculo, fuchtees 
dem Zabareliz vorzuthun, und fhrieb Viale- 
&icam &c. Ja. 

Petreillus e Sigillo ( Dionyfius)ein Theologus 
des Augnſtiner Ordens aus Umbrien, wiirde 
vom Pabſt Gregorio XIII zur Congregation 
BerTheulogorum nad Rom ber. -ffe‘;,dadenn 
der Pabſt zu ihm faate; gilio bene figili.iki 
«ua dia & vota. Er commentirte über des 
FHsidiiRomani Schriften, fhrieb über die 
Logic und andere Philofophifhe Sachen ; 
über die Theologie, als fuper orationein Du- 
ne Anzelicam ; Ora- 
tiones &c. und fiarbzu ia 1575. Ja. 

Petrellus & Sigillo —— ein Auguſtiner 
aus Umbrien, war anfänglich Provi «tal, her⸗ 
nad) 1645. General feines Ordens, fhrieb 
Orasiones ; quæſtiones fub tirtalo Tientatio 
nes Falgentian® ; Hippolyti Thefaurum ; 
Leäuram Caſuum confcientiz f.holafico 
wmore digellam ; de Anxiliis Divinz gratiz; 
de Horis Canonicis; de interceifione B. Yir- 
ginis erga Peccatores ejus devutos Tom. 2. 
und farb zu Venedig den 16. May 1648. Ja. 

Petri (Adamus) ein Buchdrucker ju Bafıl, hat 
Bes Lutheri Verfion der Deutfhen Bibel zu 
4 gedruckt, und ift daſelbſt 1527. geftorbeir. 


Petri (Andt.) ein erfahrner Italiaͤniſ her Medi: 
eus im :6. Seculo, wich um der Religion wil⸗ 
len aus feinem Baterlande , lebte zu Baſel in 
groffen Anfehen, und farb deu 26. Dec. 1575. 

c. 


En 
agifter öphid, und bey feiner Zurück; 
Banfı in —— — ler des 84 
nden, wie au anonieus daſelbſt. 
er hielt, es mit König Chrittierno, und lebte 
mit felbigem im Exilio, biser 1554. ju 
Aelingbe verftorben, Er gab zu erft Saxonis 
ammatici Dän che Hiſtorie und nachge⸗ 
hendse folgende Schrifft hera s: Hiftoriam 
Olai fv. Holgeri; Corpus hiſtoriæ Dan, ; 
brevisrium Lundenfe emendat.; opus me- 
dicum ; tra&.de vera via falutis &c. Ba. 
Petri, oder Cunerus Petrus,ein Biſchoff zu Lieu⸗ 
warden, aus Seeland, ſtudirte zu Loͤven, 
hielt 1570. zu Lieuwarden einen Synodum, 
amd lehrte, ald er nachmahls von dannen 
vertrieben worden, zu Eolln; woſelbſt er den 
35. — 1580. int 48. Jahre ſtarb, und 
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& de calibatu facerd, ; de meritor. Chrifti 
& ſandorum confenfu; verz ecclefii« Chri- 
fti defignationem ; de. principis Chriftianä 
ofhicio; de gratia, libero arbierio, pra=de- 
deftinatione, juftificatiune &c. ffhrieb. Mi. 


A. 
Petri (Frid.) aus Deutſchland, war ber Kir⸗ 


chen zu Braunſchweig Eoadfutor, ſchrieb 
Relponſionem ad feriptum, quod Theolo« 
gi Bremenies contra Colleitures Apologiz 
Formulz Concordiz publicarunt ; Calvi- 
nianorum Neitorianiimum in dogmate de 
perfona Chritti; Tradtarum, num Fides 
polße fupra cœlos evolare, &illic carnem 
Chrifti apprehendere; de eculo & mode 
Vifionis; Reſp. pro Mart. Chemanitii libre 
de unione hypoftatica & cemmunione 
idiomarum contra Lamb, Danzum ;Evan- 
gelia anniverfaria; de ufura illicita ; di- 
Aa ſelecta & Proverbia; Cenfuram Cano- 
nicam de flaru Canonicorum, und farb 
1620, W,d, 


Petri von Hartenfels (Georgius Chriftoph) ein 


Medicus, gebohren 1633, 13. Febr. ju En 
furt, ſtudirte in feiner Waterftadt , zu Jena, 
Groͤningen und Leipgig , wurde Hofmeiſter 
und darauf Leib⸗Medieus des Grafen von 
Neuß gu Gräß, 1658. zu Jena Licenciat und 
1659. Doctor, barauf 1664. Garnijond:Medis 
eus zu Erfurt, 1666, Medicus Ord. und Pre 
vincialid ‚ mie auch Prof. Exetraordin. ‚1668. 
Stadt Medicus, 1636. Pro:Conpul, 1689. 
S ;premus Quatuor-vir, 1690, Profeil. Med. 
Ordınar. 1693. oberfier Burgermeißer, und 
über diefes Cpurfürfl. May:igifcher Rath und 


feib »Medicus Sovrerarıs nat. curioforum 


» Gollegı unter dem Nahmen Achilles, und 


vom Kayſer Leopoldo zum Comite palarino 
gemaht, auch in den Ndelftand erhoben. Er 
* Peftis tela præviia/ oder nutzliche An⸗ 

ettung der Peſt zu begegnen; Aiyum 
languentium, ſeu catduum fan&um vulgo 
beneditum , medicinam patrurm familias 
polychreitam verumque pauperum tbefau- 
rum; Flephantographiam curiofam . 
obfervationes in Die Mifcellanea natıırz cu- 
rioforum ; difputationes &c. und ſtarb 1718 
im Der. Lep. 


Petri (Gerlacus) ein Auguſtiner, von Windes⸗ 


heim lebte zu Deventer , wurde wegen fis 
nes heiligen Lebens fehr äftimiret, auch der 
andere Thomas de Kempıs genauitf, 
Ignitum cum Des colloquium &c. un 
farb An. 1411. den 19. November im 33- 
Jahr. A. 


de Petri Giorgii (Jo. Bape.) ein Poet von Fuli⸗ 


no aus Umbrien, ſhrieb Carmina, und farb 
I feinen beften —* —æe—— — 
er. Ja. * 


. Ja. 
Perri(funas) ein Schwede, aus Gothland/ do⸗ 


eirte zuerſt zu Lincöping auf dem Eym aſio 
Theolog. ig er Bifchofdatelof ward, ſhrieb 
Diäionarium Latino - Sveco- Germanl- 
cum; yrtet ſchiedene Predigten, und ſiarb 


1645. W, d. 
iſicio miſſe; quziliones paſtorales — ein Ertz⸗Biſchoff in ir u 
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MuttersSprache,fchrieb eine Evangelien⸗ Po⸗ 
fille und Dialogos de ceremonüs eccleliz 
ulibus &c. Er. 


er⸗ 


en 


en * 9 
hernach vae zu Steinbeck in Hollſtein, 
und ſiarb 1685. im so. Jahr feines Predigt: | 


menum &c.; Athenagorz »pologiam pro 


Cheiftianis latine reddiram cum fchuliis ; de f 
feriptorib. & illußribus Frifix viris decades | 
de S. Petro ( Albertinus), ein Medicus und 


ı, & femis &c. und ſtarb 1596. im.70. Jahr. 
Ben, A. Teiff. Mi. 


aPetrica (Angelus) ein Francifianer,von Son | 


nino, ſtarb 1650. und, ſchrieb ein Bud) unter 
dem Tit. 
te&c. Wa, 


dieus, 
nah; Eracau, legte ſich auf die Hiſtorie, un 
a vertälihene — — 


nfind: Horatius cum notis; remedium 


1539. aus: Schmweben, war Lutheri Schälery }. 
und breiteteguerft die fehre des Evangelit in |. 
Schweden aus; uͤherſetzte die Bibel in feiner |, 









verſchiedene gelehrte 
1600. Ja 


e Wahrheit mit groß . ja. 
'Betrignani (Odapianus ) ein gelehrter talids 


F rens&tellen befördert. Er legte 





Turris David ; trat. de Nubilica- | 
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Sohn des. vorigen, und ſchrieb Brincipem 
Polonum; comitia fapientum ;. hit, beili 
cum Osmanno Turcar. imperatore, ſo 1637. 
vermehret in fol. heraus Eommen. Leb. 


‚Petridius oder. Petrichus, ein Griechifcher. Seri⸗ 


bent, edirteOphiaca. Plin, 


Petrignanus (Fantinus) von Anterino aus Um⸗ 


brien, wurde, nachdem er unterfchiedliche 

Chargen bedienet, von Pabt Gregorio TIL. 

1577. um Ertz⸗Biſchoff gemacht, zn 
rifften ‚und fia 


ner, gehohren zu Forli, wurde Gouverneur ar 
unterjhiedlichen Orten in Romagna, and in 
finem Baterlande zu denen w a 

auf die 
Yura, Humaniora und Poefie, und wurde in 
Die fuͤrnehmſten Staliänifchen Academien zu 
Rimini, Faenza, Bononien, und Rom auf⸗ 
genommen; an welchem letztern Ort er 1700. 
eine Stelle unter denen Arcadiern, und den 

men Liraeco Eugiano erhielt.. Für, 

len aber liebte er Die Academia de Filoponi 
in feiner Gehurts⸗Stadt Forli/ in welcher er- 
Praͤſes, und hernach mehr als 30. Jahr lang 
Secrerarius perperuus- geweſt. Er ſchrieb 
Saggi de’ letterati efereizi degli academich 
Filergiei di Rorli; fenetti del Petrarca effa- 
minati ; vita del venerabile P. Fabrizio 
dell” Alta, und farb 17138. zu Forli. NZ. 


Petrignanus Sfortia (Jo. Bapt.) ein Stifter 3 


Ritter⸗Ordens der unbefleckten Empränani 
der fr. Maris ,. und des. Ertz- Eugels Mi⸗ 
chael/ von Spello, aus Umbrien, bediente 


verſchiedene wichtige Ehren-Stellen in feis 


nem Baterlande, edirte Die Statuta jeines 
Drdens , und ſtarb zu Rom. 1621, Den 13. 


.. Matt. Ja. . - 
‚de Berris (Francifeus) ein JCrus von Nenpoligz 


in dem Anfange deda7. Seculi, fhrieb letio- 
num feſtivarum libros 3; gl Epigrammi ʒ 
l’bißoria di Napoli; Hi confegli legali; la 
eronologia della famıglia Caracciola. To. 


Philofophus von Eremona, lehrte um 133% 
mit groffen Ruhm zu Ferrara, und jchrieb de 
caulis caloris libb. 3 ; de philofpphia mara- 
li &c. Ar. — 4 

de S. Petro (Ant.) ein JCtus, florirte 1409, und 
fihriebin lib. 1. — K. — 

a S. Petro (Florianus) ſiehe Florianus. 

a 8. Petro (Joh.hapiiſta) ein Dominicaner gus 
dem Neapo:itanifchen, mar in der Caſuiſti⸗ 
ſchen Theologie fehr erfahren, — r —*— 


Gerlaci Soliſoquia ignita in d 
ſche, gab auch ein Buch des Tiberii Amal 
raus, detrifiefodell’huom’interiore, und. 
61656, To. ‚ ar 
Betrogne (‚Vincentius) ein Meapolitaniſcher 
Medicus, war in der Academia de gli ozioſi 


und gab 1647. heraus literarum duellum 
inter falerntanos & Neapolitanos medicos. 


To, 
de Petrone (Vincentius) ein Doctor rebieind 
yon Salerno, wurde. * 
K4 Fi 


527 Petroni Petroniüs 
Yifa, und fchrieb de vermiculis quibusdam 
eucurbitini ſeminis referentibus fjreciem in 
cervorum & aprorum hepate inventis ; ora- 
tionem pro fapientia, To. 

Petroni (Richard) ein Gardinal von Siena, war 
inden geiſt/ und weltlichen Rechten fo erfahs 
ren, daß manihn von allen Orten über die 
ſchwerſten Rechts-Sachen um Rath fragte. 
Er trug das 6. Buch der Decreralien jufanıs 
men, und ftarb ald Päbftlicher Legat zu Ges 
nua * 26. Sebruar, 1513. oder 10. Februar. 
131 ; 

— ein alter Poete, ſchrieb de medicina 
in Berfen, movon noch einige Fragmenta 

übrig find. H. 

Perrunius Arbiter (Titus) aus einer alten 8 
milie in Maßilien gebohren, lebte zu Kayſers 
Neronis Zeit, ſtund bey ihm in groſſen Gna⸗ 
den, und machte ſich auch Durch feine Faulheit 
und wollüftiges Wefen bekannt. Nachmahls 
wurde er Burgermeifter, und blieb Neronis 
vertrautefter Freund, biß er einer Verraͤthe⸗ 
rey mider den Kanfer befihuldiget, und zum 
Todte verurtheilet wurde ; da er fich denn eis 
ne Ader nach der andern öffnen ließ, und 
ums Jahr Ehrifti 67. farb. Er verfertigte 
nebft gm Verſen ein Satyrieon, darinne 
er die Laſter feiner Zeiten, ſonderlich Uppig: 
Zeit und Unzucht Br lebendig abmahlet ; da⸗ 
ber ihm viele Schuld geben, daß er unzüchtig 

eweſt. Man hat aber das Werck nicht gan, 

ndern nur einige Fragmenta, welche viel; 
leicht die fhlinmften Stellen von dem ganzen 
Buche find. Weil er fehr fchön, aber auch uns 
suchtig fehreibet, ſo wird er audtor purilimz 
impurisacıs genennt. Die fhönfte Auflage 
ift diejenige, melche 1709. mit Peter Bur⸗ 
mans Anmerckungen herausgefommen, Fa. 

5. Petronius, ein Bifchoff zu Bologna, ins. Se- 

= culo, ſchrieb das Leben der Egnptifchen Moͤn⸗ 
die. Sein Vater gleiches Nahmens , foll 
Præfedus prerorio zu Conftantinspel und 
Dabey fehr tugendhafft und beredt gemefen 

‚auch einen Tractat von Erwehlung der 
ischöffe gefihrieben haben. Gen. H. K. 
Petrunius (Alex. Trajanus) von Gaftiglione aus 
alien, ein guter Medicus und Philofophus, 
lorirte im 18. Seculo, mar des Pabfts Grego⸗ 
ri xlll. Leib⸗ Medicus , und ein befonder 
Freund Ignatii Lojolz, fihrieb de victu Ro- 
manorum & de fanitate ruenda; Propolita, 
feu Aphorifmos Medicinales ; de morbo 
Gallico; deaqua Tiberina ; Dialogos de re 
medica &c.Man.t. j 

Pstronius (Barthofom.) ein Italiaͤniſcher Red; 
ner und Poete von Ereimona, lebte um 1465. 
am Mepländifchen Hofe, und hinterließ Epi- 

rammatum Voll. 3, Epiftolacum famil. Vo- 

lum. 2, Ar. 2 ’ j 

Petronius (Diodorus) ein alter Medicus,fchrieb 
Antilegomena. A. 

Petronius (Franc, ) mit dem Zunahmen as. 
Anna, ein Francifeaner, gebohren zu Bergeus 
ti in Sieilien 145. lehrte Die Philoſophie und 

S hyolaſtiſhhe Tyrolvgie, ward Pehnnor fit. 

nies Ordeas in Sieillien, und Ce ılor lıleorum 


— — — — — — — — —— — — — — — — —— —— — — — — — — — — —— —— —— —— y — — — 
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beyderInquifirion. Er batteder Kirchens 
Väter Schriften fleifig gelefen, fihrieb ar- 
borem decoram & fulgıdamGeneulugieSan- 
&orum Joachim & Annz, Davidicz ſtirpis 
gemino virente ftipite Nathan & Sılumonis 
exornatam &c. und ftarb im Klofter St. Viti 
1697.den24.Dct.M. j 

Petronius (Hyacinthus) ein Prediger: Mönc ’ 
von Rom, war zu Rom Profeffor Philofbphid, 
und Studiorum Regens, 5. Palatiı Msgıiter, 
Bifhoff zu Melphi, und Inquifitor in dent 
Königreich Neopolis, fchrieb Commentar. 
in Logicam & Phyficam Ariftetelis ; Librum 
Summularum ; de neceflitate preconver- 
fionis aqu& in vinum, in confelione ſan- 
gvinis Chrifti, und fl. 1647. Man. 

Perronius (Jo. Bıpr.) ein JCtus von Fuligno 
aus Umbrien, wie auch Canonieus und Doms 
Dedhant dafelbft, verfehiedener Bifchöffe Ges 
neral⸗Vicarius, mar in der Jurisprudentze 

und Poefie wohl befchlagen, ſchrieb Anagram- 
mata; Epigrammata diflicha, Commenr. 

- Super Jus Canon. und ſtarb 1616. den 26. Jul. 
im 90. Jahre. Ja. . 

Petronius (Julian.) ein JCtus und Mathentatis 
cusoon Fuligno, war Gubernator an verſchie⸗ 
denen Orten in Umbrien, fehrieb einige Ma: 
thematiſche Bücher, und fi. 1623. Ja. _ 

Petronius (Perr.) yon Fuligno aus Umbrien, 
war ein berühmter Bau-Meifter und Archi⸗ 
preshyter über die Canariſchen Infuln,fchrieb 
derfchiedene zur Bau⸗Kunſt gehörige Bücher, 
und fl. zu Venedig 1648. Ja. , 

Petrowski (Cafpar) ein Polniſcher Jeſuite, aus 
vornehmen Gefchlechte, gebohren 1552. mar 
von unvergleichlichen Gedächtniß, brachte es 
fehr weit in der Hebraͤiſchen und Griechifchen 
Epradhe, wie auch in ifchen und Ma⸗ 
thematischen Wiffenfchafften, ſtarb zu Cracau 
1612. und page das Concilium Floren- 
— aus dem Griechiſchen ins Polniſche. 

— era er Ic an .. aus 
mbrien, lehrte anfänglich die Jurisprudeng 

su Siena, ward 1460. Confilörial,ldbocat 

— zu Rom, * edirte er nn , 

erruccius (Carolus) ein Priefter von Perugia 
aus Umbrien, florirte 1625. und ſchrieb Rego- 
la per far oratione nelle feste Chiefe di Roma 
per acquiflar il fanse Giubileo, ir. Merho- 
dum in vifitarione quatuor Ecclefiarum Ur- 
bis pro alio Jubilzo. Ja. 

Petruccius (keder.)ein ICtus von Siena, flo⸗ 
rirte 1320. und fihrieb de permutatione be- 
nehiciorum, Panz. 

Petruccius (Hierun.) ein Jeſuite/von Eamerino 
aus Umbrien, ſtarb zu Rom 1669. über 80, 
Jahr alt, und lief Orationes ; Carmina ; Epi- 
grammata &c. Al. Ja. . 

Petrucci oder a Perruccioli (Ludovifio) von 
Giena, diente erfi 1602. denen Benetianern 
in Greta, hernach dent Kayfer in Ungarn als 
Colonel, gieng endlich in Engelland, und leb⸗ 
te 4. Jahr in Oxford, mufte aber, weil er den 
Yapıften geneigt ſchien, 1614. nieder weichen, 
und ſchrieb farraginem poematum, apolo- 

giam 


5:9 Petrucei Petrus 


giam contra calumniatores fuos , wie auch 
einige Orationes und Epifteln. Wo, 
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* * Seculo, und ſchrieb verſchiedliche Wer⸗ 


Petrucci (Petrus Matthias) ein Cardinal und Petrus d’Alliaco, fiebe Alliaco. 


Biſchoff zu Jefi, woſelbſi er 30. May 1636. 
gebohren war, hieltes mit dem Quietiſten 
D. Michael Molinos, und muſte deßwegen 
viel Verdruß ausftehen , fihrieb theolog. 
contemplativam ; geiftlihe Send: Schreis 
ben; tract. von Uberwindung der unordents 
lihen Gemüths: Bewegungen und Tugend; 
—— myſtiſche Raͤtzel; 

gen 2. und ft. zu Montefalcone 1701. 
‚Sul. HL. 

— (Thom.) ein Medieus, Philoſophus 
und Humaniſt, geb. zu Ron ı648. ſtudirte 
die Humaniora, Philofophie und Medicin, 
promovirfe dafelbft in D»&torem , gradticirfe 
auch und profitirte Die Arsn:Kunf, ward 
in die Academie derer Refolurorum aufge; 
nommen, fhrieb Spicilegium anatomicum 
de ftru&ura & ufu capfularum renalium,nebft 
andern Anatomifchen und Medieinifchen 

, und fl. um ızır. Man. 

Petrus (Simon) einer der vertrauteften mi 

unfers Heylandes, mar 10. Jahr ger Ehrifto 
Berhlaida in Galiläa gebohren, wurde ans 
430 ein Fiſcher, nachmahls berief ihn JE⸗ 
us zum Apoftel:Amt, und gab ihm Krafft zu 
hren und Wunder zu thum. Kayſer Nero 
Vieg ihn endlich zu Rom ereugigen. Dan hat 
von ihm zwey Epifteln , Die er aus Trieb des 
Heil. Geiftes geichrieben. Auffer Diefen wer⸗ 
den ihm viel falfche Schrifften beygelegt, als 
die Gefchicht Perri, Evangelium Petri &c. 
AE.C, Fabricii Nov. Teft. Pfeudepigra- 


hum. 

Petrus 1. ein wegen feiner Frömmigkeit und 
Gelehrſamkeit berühmter Bifchoff von Ale; 
xandria, A um 300. und wurde endlich 
310, unſchuldig enthauptet. Er ließ Cano. 
nes pœenitentiales; einen ttact. de Divinita- 
te, wobon moch einige Fragmenta in dem 
lechoniſchen Concilio zu finden find. H. 

u 


Petrus. ein Patriarch zu Antiochien , lebte um 
die Mitten des 11. Seculi, und fihrieb epifto- 
lam ad Michaelem Cerularium ; epiftolam 
ad archiepifcopum aquilejenfem ; epiftolam 
ad Johannem tranenlem de controverfüs fi- 
dei inter occidentalem & nrientalem eccle. 
fiam, welche Johann Eotelerius in notis ad 
TomIl. Veterum monument. Ecclefiz gre- 
ca herausgegeben. -—  ,_ 

Petrus, ein Gardinal und Biblisthecarius zu 
Kom, lebte um das Fahr 1080, und fehrieb 
das Leben des Pabſts Gregorii des VII, O. 

Petrus, fonft Guilbelmus genannt, lebte zu de⸗ 
nen Zeiten des Pabftes Urbani V, und contis 
nuirte Anaftafii Lebens » Befchreibung derer 
Paͤbſte von Leone IX. biß auf Innocentium 
VI. oder von 1049. bif 1360. O. j 

Petrus, ein Briefter der Kirchen von Edeffa im 
&; Seculo , fhrieb verfhiedene Zractate und 

erſe a 
auch die Pfalmen in Verſe. Gen. H. 
Peuus Alexander ‚ein Carmelit von Arras,lebte 


lögie der | 


Petrus (Barcholomzus) ein Si 


den Ton des Heil. Ephrem, brachte | 


Petrus Amelius, ein Bifchoff in dem 


thum Urbino , lebte 1376. und PR 
Gregorii IX. Avenione Romam profeäi, H. 


Petrus von Ancharano,"fiehe Ancharano, 
Petrus (Angelus Ser.) ein General des Franci; 


feaner- Ordens von Perugia aus Umbrie 
föhrieb einen Comm. über die 4. Buͤcher ei 
tenziar, und ft. daſelbſt den 19. Aug.1454. Ja. 


Petrus Anglicus, ein Dominic. Mönch, florirte 


um 1340. umd hinter i j 
—— we binterließ verfhiedene Schris 


Perrus Apollonius, fiehe Apollonius. 
Petrusde Apono fiehe Apono, 
ı Petrus Aretinus, fiehe Aretinus. 
Petrus Aridienfis, fiehe Aridienſis. 
Petrus on Auvergne in Frandreich, war ein 


Dominicaner: Mönch, wie auch ein 
bes Thomä, und fhrieb um 1260. — 
tar. über den Ariſtotelem. FI. ’ 


Petrus a Barro rivo, von Paris, aus Lothringi: 


fiber Ankunfft, lebte zu Anfang des 16. Sec. 
und beichrieb die Schlacht bey Nancy 1476. 
darinen Carl von Burgund von Renato von 
Lothringen gefihlagen wurde, in einem fchös 
nen Heroifchen Carmine , unter dem Zitul 
Nanceidos, wobey auch eine Elegie von denen 
a —— —— er ein 
groſſer Liebhaber war. Erftarb, als er 
— Ai 


treaus Braband, war an Ich Drofef 
— ngit ro 14 
Dhilofopbiä zu Löven , nachgehends 1580. 
©.Theol. Doctor und Profeffor,iwie auch Eas 
nonieus bey D. Amati zu Dovay ‚ edirte Vin- 
centüi Lirinenfis libr. contra hzrefes ; Com- 
ment. über die Apoftel-Gefchicht ; Apoftoli- 
cz Sedis Definitiones veteres de Gratia, cum 
annotationibus in Epiftolam S. Coeleftini Pa- 
pz pro B. Auguftino; Pra&ceptiones Logi« 
* * und fl. 1630, 26. Febr. im 85. Jahr. 


Petrus von Belle-perche, Bifchoff su Aurerre, 


war von Belle-perche, wurde vor einen ber 
gelehrteften Leute im geifilichen Rechte ges 
balten, und ſt.zu Paris den 17. Yan.ız08, H. 


Petrus Berrerus , ein Ehrmelit aus Narbona. 


war Glemientis VI. Beicht: Vater , lebte 1350, 
und ag Placita Theplogica, Repamak: 
um &c, * 


Petrus Bertrand, Cardinal und Bifchoff zu Fa⸗ 


no, Dominicaner s Ordens , von Modena, 

lehrte die Theologielin feinem Orden mt 

groffen Applaufa, wohnte dem Concilio Tri« 

dent. ben, und ft. 8. Merg 1558. im 57. Jahr. 

Ga u > —— dem Cardinal 
nd Bi utun- n 

werden. H.Ol. — — 


Petrus von Blois, oder Bleſenſis, ein Archidia⸗ 


conus zu Londen, ferner des Erk: Bifchoffs zu 
Canterbury Eantler, und leptlich König Icher 
Vice Cantzler, farb um ı200. Er folluerft 
das Wort transfubltantıario gebraucht haben; 
und hat de transfguratione Domini ; de pere- 

Rz grina- 


53. Petrus 
grinarione Jerofolymitana ;de confeffione fa- 
eramentali, contra perhdiam Judzorum ; 
de am'citia Chriſtiana; de urilirate tribula- 
siomum ; epiftolas; fermones &c. gefchrie 
ben ; welche Wercke Buſaus 1600.40 Maynß, 
und Perrus de Gufapfilla 1667. zu Paris, 
nebft gründlicher Nachricht von deffen Leben 
drucken laſſen. Bar 

Petrus de Bonifacis, ein Edelmann aus Pro: 
vence, war ein vortreflicher Alchnmifte und 
woeker 1 gab auch einige Werde beraud, und ft. 
1383. I, 

Merk de Bruniquel, mar ein Auguſtiner⸗ 
Mönch , murde hernach Biſchoff zu Neu⸗ 
ftadt, lebte um 1410, und mar wohl belefen in 
der Heil. Schrift ; ſchrieb auch eine Hiſtorie 
des Alt. und N. Teſtaments, ir. comment. in 
proverbia, eceleliallen, cantieum &c. H.T. 

Petrus Brunus, ein Carmelit aus Bousdeaug, 
lebte im 16. Seculo, und gab einige Wercke 


aus. H. 

Petrus Brutus, ein Bifhoff von Catarra ans 
Henebig , lebte 1490. und fihrieb ein ſchoͤnes 
Merck von den Guben. H 

Petrus de Bruys, fiehe Bruys. 


Petrus Calo, ein Dominicaner aus 





beraus. H. 
Petrus ( afhodorus , ein Ftaliäner , lebte ums 
a und behauptete in > — 


waͤre/ deßwegen er auch lebendig verbrannt 


wurde. H. j 

Perrusde Celſiis, von feiner Borfaoren ihrem 
Vaterlande, welches in Umbrien gelenen, u: 
genahmet, war General des Garmeliter:Or: 
deng, hernach Biſchoff zu Vaiſon in Grand 
reich, und Patriarchvon Jeruſalem, ſchrieb 
fuper fententias Ibb. 4. ; fermones &c, und 
ſtarb zu Vaiſon 1348, 3. Aug. Ja. H. 

Petrus Cholinus, ein Schweitzer von Zug, lebte 
1540. war Profeffor zu Zurch, und vertirte 
einige Bücher ded Alten Teſtaments ind Las 
teinifihe. H. , 

Petrus Chryfologus, ein Erb: Bifchoff von Ra; 
venna, erhielt diefen Zunahmen wegen feiner 
Beredſamkeit; farb 450. und hinterließ viel 
Predigten, Die befte Auflage feiner Wercke 
ft diejenige, welche Dominicus Mita 1643. zu 
Bononien heraus gegeben bat. C. Poffev. O. 

Petrus Clarzvallenfis, ber achte Abt in dieſem 


Glofter,fchrieb Epiftolas de diverfisargumen- 
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eis, melche Bertrarb Tißier in Bibliocheca ve. 
terum Patrum Ord, Ciflerc. heraus gegeben: 
und ftarb 1186,28. Nob. Sa, 

Petrus Eluniacenfis oder von Clumy, Venerabi- 
lis zugenahmt, fonft aud) Petrus Mauritius 

nannf , tar aus einem Gräflihen Ge⸗ 
echt in Ausergne entfproffen, lebte in. groſ⸗ 
en Anfehen, murde Abt und General. des 
Drdend St. Hugonis, und fl. den 24. Dee. 
1157. Seine Wereke find in der Bibliorh.Chu- 
niacenfi, P. Martin Marrier 1614. mit ges 
lehrten Anmerckungen des Sen. du Cheine 
heraus gegeben ‚zu finden. H. Ol.O.T. 

Petrus Coltenfis, ein berühmter Frangöfifcher 
Benedietiner , war erftlich Abt in bem Glos 
ſter Celles-lez. Troyes, hernach zu &. Nemi 
zu Rheins, und endlich Bifchoff von Char- 
tres. Er ſchrieb depanibus ; de rabernaculo 
& confcientia ; Iıbros novem epiltolarum ; 
librum de difciplina elauttrali; Sermones, 
Diemeiften von feinen Schriften fiehen in 
der Bibliocheca Patrum colonienfi. Alle zu⸗ 
fammen aber find von Ambrofis Janvier 1671. 
su Paris heraus gegebgn worden. Er flarb 
1187, 12Febr. Sa. . 

Petrus Comtitor, fonft Manducator,, oder Ma- 
gifter Petrus genannt, ein Frantzoſe, lebte yes 
gen das Ende be3 12. Sec. fiund wegen feiner 
Erfahrung in ber H. Schrifft in groffen Anfes 

wurde Canonicus und Decanus juTroyes 
ampagne nach dieſem Cantzler der Aca⸗ 

e zu Paris, und Canonieus Regularis 
von Et. Victor daſelbſt, und fehrieb kiſtoriæ 
Ecclefrafticz lib. 4. feu hiftoriam fcholalti- 
cam ; fermanes, davon einige unser dem 
Nahmen Vetri Blefenfis in der Bibliorheca 
Patram ftehen follen. Hene. Gandav. C. O.T. 

Petrus de Corbeil, fiche Corbeil. 

Petrus (Cornelius) ein in der @riechifchen 
Sprache wohlerfahrner Medieus von Ley 
den, floriete um 1533. und fehrieb Annota- 
tiones in Diofeoridem in 4. Büchern, de Her- 
bis, Experimenca & Antideta contra varios 
morbos; de rebus occultis in Natura mitau- 
dis&e. A. . 

Petrus Crimitus, fiehe Crinitus. 

Perrus de Dacia , ein Aſtronomus und Philoſo⸗ 
phus, lebte 1300, und fihrieb de calculo feu 
computo &c. H.T. Ge. 

Petrus Damianus , fieje Damiani. 


Petrus Diaconus , ein Grieche, Fam 519. nach 


Rom, famt denjenigen Griechen, welche mes 

gen eines Streits swifchen Vietore dem Ver⸗ 
theidiger des Ehaleedonifden Coneilii und 
der Scythiſchen Mönche dahin abgefchickt 
worden, und fihriebeinen Tractat von der 
Menfchwerdung und von der Gnade JEſu 
Chriſti. Poflev. H.K. 

Petrus Diaconus , lebte im 9. Seculo, und bes 
ſchrieb Athanafüi eines 872. verftorbenen Erg» 
Bifchoffe von Neapolis Leben. H. . 

Petrus Diaconus, von Oltia, continuirfe Leonis 
von Dftia Ehronie von 1086, biß nı33. Er 
fehrieb auch us. de ortu & vita fanttor. mo= 
nafterii Caflinenfis; de viris illuftribus £-c, 
H. vo Pofev, 

Petrus 


3 Petrus 


Perrus von Drefden, fiche Drefdenfis. 

Petrus de Fontibus, ein JCrus aus Vermandois 
in Sranchreich , florirte zu bes Heil. Ludovici 
Seiten, und ſchrieb les Livres de la Reine. H, 

* —* Fuligno in —8 —* en 

regeris VII. das Bi m 
* ſchrieb Decifiones ſynodales, und ſt. 
2091. Ja. 


de Problematibus; Thefaurum pauperum ; 

Canones Medicinz; Epiftolas &c. Gad. 
Petrus Ickanus, ein Engländer von Canterhu— 

ro, lebte zu Paris 1274. und fchrieb Genealo- 


Pır. 


* er —— regotrio VIL.1O7 
ent, und zu 
—— von Albauo ges 
macht, worauf er mit den Charadter eines 
—— — nach denen — 
obinhen, n 
——*8 
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bohen Alter 1088. das Zeitliche gefegnet. Er 


riebde tempo:e contra Simonıwos, de 
eertamine fuo , de fu's !egstionibus &c. wel⸗ 
ces man in ber Venetianiſchen Bibliothee 
in Manufctipto verwahret. Ex. HL. 

Perrus (Jo.) fiehe Johannes AXI. 

Perrus von Laodicea, ein Triefier diefer Kir⸗ 
chen im7.Seculo, hat unter andern expofi- 
tionem otationis dominica Yerfertiget. Mi- 
rzi auflarium, 

Petrus Leidentis, fiehe Blomevenna. 

Petrus Lombardus, gebobren zu Novarra einer 
Stadt in der fombardie, lehrte zu Paris in 
dem Cloſter Eenoners , mar Cauorieus zu 
Ehartres, und endlich Biſchoff zu Paris. Er 
tar einer der fürnchmften , und wie andere 
dafür halten, gar der Urheber der Sch: aſti- 
co:um, und verfertigte aus denen Schrifften 
der Kirchen» Wäter ein Syltema chroloeiz, 
welches er Libros IV, Sententiurum fibers 
fehrieb, und daher M giller fententiarum ge⸗ 
nennet wurde. Souſft machteer auch Com- 
mentarium in Pfa ms Davidis & Epiftolas 
Pauli. eine Werde find unterichiedene 
mahl zufanımen gedruckt morden ; unter des 
nen er die Libros ſententiarum fell aus Baudi=- 
no ansgefhrieben haben, welches aber andere 
verneinen. Erfl.1164,20. Funil, Nach dem 
Tode wurde er wegen unterfhiebener Ketze⸗ 
reyen angeklagt, und verdammt; mie er Denn 
in dem Articul von ber Drenfaltigkeit nicht 
richtig geweſt, und unter andern gelehrt: 
Chritum fecundum quod et homo, non efe 
aliquid, Poffev. C,O. PB, T. 

Petrus Londinenfis , ein Engelländer ‚ lebte in 
der erfien Selffte det 13. Seculi, murde D. 
Theolegiä,und Tanonieus wie auch Archidias 
eonus zu Londen. Er fihrieb Pantheologon 
theolegiz ; remediarium converforum, 
ge Dinge im Engelland noch in Manufccips 

regen. Fir. 

— de Luna, ſiehe Bened'Ans XIII. 

Peerus Montaureonus , ein Mathematieus ımd 
vete von Paris, bielt groffe Stücke auf den 
rifiotelem, ward Königl. Bib!iothecarius, 

mufte wegen der Religion fein Baterland vers 
laffen , und fam 1570. in der bamabligen 
Kriend:Unruhe ums Leben. Einige fagen, 
er habe fichzu Tode gegrämet. Geine Khbne 
Bibliotbee , worinn fich viel Griechifche Mas 
thematiei mit feinen Noten funden, wurde 2. 
Fahr nach feinem Abfterben zu Orleans sang 
ruiniff, Teiſſ. Vo. 

Petrus Nolaseus fiehe Nolafcus, 

Petrus, von Novak einem Dorffe in Hertzog⸗ 

than Neuß gebürtig, murde Juris Canonici 

Do&or, Canonicus und Nrobft des hohen 

Domftiffts su Breßlau, und endlich 1447. 

Biſchoff daſelbſt. Erftarb den 3. Febr. 145%, 

* * = * —— eh Breß⸗ 
u gehalten, deſſen reta in Biſchoffs Mar- 

ini ſtatuti; ae —— Cathedra- 

lie Weatislav.f& 1584.in 4. heraus gefonmen 
ich. Hankdusde Silef. indie erud. : 


Peerus d’Ofima fiche Vſma. 
Petrus Basvun, bahute am erſten ben + 
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Neformation in Dännemard , und ſchrieb 


Hiltoriam Joh. Regis; fcholia in Gnaphei 
Acolaftum &c. Vin. ü 

Petrus Pi&or , ein Poet und Eanonicus S. Au: 
domari in Artois, lebte am Ende des 12. 
Seculi, und fchrieb ein Poäma de facramento 
altaris, welches zu Paris in der Bibliothec zu 
S. Germain in Manufeript liegt. O. 

Petrus Pidtavienfis, mit dem Zunahmen de 
Sancto Johan.e, ein Ordens Mann und Bi: 
bliorhecarius von Clugny im 12,Seculo,fchrieb 
fummam hiftoricam biblicam, melche in 
Huldarici Zwinglii Chronologie ſtehet; 
poema in laudem Petri Cluniacenfis abbatis : 
und ift von Perro de Premontre, der eine 
Chronick unter dem Titul biblia pauperum 
gefäprieben, gang unterfchieden. O. Petrus de 
Prufha. 

Pertus von Poitiers, ein Schüler Petri Lombar⸗ 
bi, war 38. Jahr lang Theologia Profeſſor zu 
Pariß, und derAcademie dafelbft Cantzler; 
wurde auch endl. Ertz⸗Biſchoff mEmbrun. Er 
ſchrieb diſtinctiones feu libros fententiarum 
quinque, welche Hugo Matbeud 1655. zu Pa: 
ris heraus gegeben; neben welchen er auch 
in Manuferipto fermones und allegorias ordi- 
narias fuper tres priores libros Mofaicos , ins 
gleichen diftin&iones Pfalterii hinterlaffen. 

Er ſtarb 1205. Sa2. 

Petrus von Poitiers, ein Canonicus RegularisS, 
Auguftini indem Kloſter S. Vietoris zu Pa⸗ 
riß / lebte im 13. Seculo, und hinterließ ein 
poenitentiale, gder Opus de panitentia & con- 
feflione in Manuferipto. O. 

Petrus Raimondus, fjehe Raimond, 

Petrus, Rhetor oder ein Redner , lebte zu des 
Kayſers Mauritii Zeiten, und fehrieb Hito- 
riam ; it de ſtatu reipublicæ &c, 8. 

Petrus de Riez, ein Frantzoͤſiſcher Poete, florirte 
um 1280 , nnd continuiffe den Roman vom 
Judas Machabzus, welchen Gautier de Belle- 
perche angefangen. K.HL. j 

Petrus de San&a Fıde, ein Engliſcher Garmelite 
im ı5.Seculo, mar Doctor, Profeffor und 
Prediger zu Paris, wurde hernach Inquifitor 
fidei wieder die Anhänger des Wiclefs, fchrieb 
Predigten; Commentar. über die epp. Pauli 
und Petri; præconia fententiar.; alphaberum 
theol,; placita theol.; determinationes va- 
riz &c. und ſtarb 1462, 18. Nov. H.Pir. 

Perrus Sarnenlis, ein Krangöfifcher Ciſtercienſer⸗ 
Mönd in dem Elofter des Vaux de Cornay, 
lebte im Anfange des 13. Seculi, und fihrieb 
hiltoriam bellorum contra Valdenfes & Albi- 

" genfes, melche in Du Chefne feriptoribus vere- 
ribus hiftoriz Franeicz und Bertrand Tißier 
Bibliotheca veterum Scriptorum Oıd. Cifterc. 
febet. Vie has 

Petrus Scorus, ein Poet, Hiſtorieus und Canoni⸗ 
eus von Strasburg, f trieb de laudibus Joh. 
Gerfonis; elegias de tribus Johannibus, 
Baptifta, Evangelifta & Chryfoitomo , mie 
auch gar nette Epifteln, und ftarb 1491. im 31. 
Jahr. Gad.H. j 

Perrus Sculus, lebte im 9 Seculo , and wurde 
vom Kavfer Bafilio Macedone in Armenien 


geſchickt, um dajeibft einige Gefangene aus⸗ 
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mechfeln. Er war 9. Monat auf feiner 

eife, und fihrieb binnen foicher Zeit eine 
Hiſtorie von der Ketzerey der Manichder in 
Griechifher Sprache. Man finder ſolches 
Werd in den Bibincrhec, patrum , unter dem 
Titul Hiftöria de varia & ftolida Manichzo- 
rum herch. K. C. 

Petrus de Tarentafia, ſiehe Innocentius V. 

Petrus Tudebodus , ein Preßboter aus Poitou 
in Srancreich, lebte am Ente des ıı. Seculi, 
umd fchrieb ein Buch de itere hyerofolymi- 
tano, welcher Meife er ſelbſt beygewohnt; 
darinne er die Befihichte von 1096. biß 1099. 
vortrug. Das Buch führt auch fonft den 
Titul Gefta Dei per francos oder hıltoria 
orientalis, und Bongarfius bat daffelbe zu 
Hanau 1614. zu erſt nebrt andern Berhreis 
bungen der heiligen Kriege drucken laffen. O. 

Perrus Venerabilis, fiebe Petrus Cluniacenfis, 

Perrie (Georg) aus Orfordshire,gebohren um 
1548. marein Capitain, und machte ſich Durch 
Roniainen beliebt, ſchrieb = petite parlace of 
Pettic his plealure, überfegt Den Guazzi de 
—— civili ind Engl. und ſtarb 1589. 

Os 

Perterus (Georg. ) ein Engeländer aus Kent, 
fehrieb Commcent. in Evangelium Marcı, uud 
ftarb 1660. im 68. Jahr. W,d.K, 

Pettus (Lucas Albertus) von Todi aus Umbrien, 
war Canpnicus im hohen Stifte dafelbfi, 
und Protonorarius Apoltolicus , fchrieb in fei; 
ner Mutter: Sprache unterfihiedene Hiſtori⸗ 
ſche Bücher in gebundener und ungebunde; 
ner Rede, und flarb 1640. Ja. 

Peuy (Wilh,) eines Schneiders Sohn, aus ei; 
nem kleinen Städigen in ampspire, geboh⸗ 
ven 1623, 26. May, befuchte die Schmiede 
und dergleichen Handwercker big ind 12. 
Fahr, und verſtand fich wohl darauf; fien 
hernach an in die Schule zu geben, reifte na 
Caen in Normandie, allmoer einen Keinen 
Handel anfieng, und fich alfo durchbrachte, 
auch im »8. Jahre anfieng fich auf Mathefin 
zu legen; fudirte ie ju Paris Medici» 
nam, wurde zu Oxford Profellor Anatomiz, 
und hernach zu Londen Profeflur Mufices in 
Gresham Colledge, mengte ſich auch in Polis 
tiſche Sachen, und befam eine Commißion in 
Zrrland, dadurch er ſo viel gewann, ” er 
auf 50000. Aecker Be in Ittland, und über 
30000, Thaler jährlich Einkünfte hatte. 
Er mar hernach der erfie mit in der Königlis 
chen Societät, erfand eine neue Art von 
Schiffen, ſchtieb im Englifchen Confi:ium de 
educatione juventutisz it. de augendisdifci- 
plinis quibusdam; tr. de exa&ionıbus publi- 
eis; Arithmeticam politicam; anatomcen po- 
liticam Hibernz, £und.Charten voa Irr⸗ 
land, viel Obfervatiopes , Die in deut I rans- 
adionibu« fliehen, und farb 1687, 16. Der. 
am Podagra. Wo. 

Perus oder vielmehe Pztus Thraſea, ein gelehr; 
ter Narhs: Herr und Philvfophus Stoicus, 
von Padua, bejihrieb des Carunıs von Utica 
Leben. Nero ließ ihn unfchuldig binrichten. 

Lacıtus. . 
Perus 


7 Petus Peutingerin 

Petus ( Francifcus) ein Neapolitaner von Fon⸗ 
di, fchrieb de nacuralium rerum gneipıis; 
comment, in Augullinum Niphu 

Petus (Luc. ) fiehe Pætus. i 

Peucerus (G.afpar) ein Doctor Mebieinä und 

Polybiftor, gebohren zu Baugen in der Lauß⸗ 

nigden 6. an. i525. fudirte fehr fleißig z 

Wittenberg , wofelbft er nachnials Matheſin 

docirte, bierauf Profeifor Medicind wurde, 

und Phil. Melanchthonis, feines Präcepto: 
ris/ Tochter heprathete. Nachgebends, weil 
eresin Theologifchen Lebr:Puncten mit feis 
nem Schwieger Bater bielte, und den Nefor; 
mirten allen Vorſchub that, ihre Irrthuͤmer 
in Sadıfen einzuführen , jo mufteer über 10. 
abr gefangen figen, da er denn feine Zeit mit 
efung der Bibel und Verfertigung verfchies 
dener Gedichte ragen fehlief ſehr wenig, 
und machte fich Dinte aus verbrannten 
Brodf : Rinden und Bier; z0g die Federn 
aus dem Flederwiſche, welcher ihm zu Abfes 
gung ber Spinnen gegeben worden, und bes 
ſchrieb in Ermangelung des Papiers , den 
Rand in feinem Concordien⸗Buche. »lder 
1585. loß kam , gieng er nad) — wurde 

Fuͤrſtlicher Leib⸗Medieus dafelbft, und ſchrieb 
tract. de pızcipuis divinationum generibus. 
Die vornehtuſten von ſeinen andern Schriff⸗ 
ten ſind: practica five methodus curandi 
morbosinternos; tract. de ſebribus; vitæ il- 
luſtrium medicor. ; hypotheſes aſtronomicæ; 
Continuatio chronici Carion ; tract. hior. 
de Philippi Melanchth. fententia in contro» 
verf. canz Domini ; ıdyllıon de Lufatia, 
melche3 in Hufmanni fe:iptoribus rerum Lu- 
faricarum ſtehet, und ftarb zu Deffau 1602. im 
78. jahr. Ad. Teıfl. Fr. PB. Gr, Li, Lud, 
Pant. Be,a. N 

Peucerus ( Matthias‘) von Wirua in Meiffen, 
war Diaconus an der&t. Urichs: Kirchen in 
Hall und Paftor zu Demmig , gab Leichen; 
Predigten heraus, und flarbısos. W,d, 

Peurbach (Georg) fiehe Purbach. 

Peutinger (Conr.) ein Doftor Juris, Polyhiftor 
und Kanjerlicher Ratb, gebohren zu Aug; 
fpurg 1455. ließ fich äufferft angelegen ſeyn die 
guten Künfte zu befördern , befannte ſich zur 
Evangeliichen Religion, und nahm fich Zus 
theri mit groſſem Ernft an. Sein Leben be; 

loß er zu Augfpurg 1547,28. Dec. im 82. 

hr, und ließ Tabulas Peutingerianas „ mels 
de noch in Der Alt-Peutingerifhen Biblios 
thec in Augſpurg zu finden, mie auch epito- 
men de gentium quarund. emigrationıbus ; 
tract. de Fortuna; fermones convivales, das 
Kinn viel von Deutfchen Antiquitäten enthals 
ten; tragmentum de inclinatione ımperii &c. 
Toiff, K, Ad. Vo. Seck. Pant. 

Peutingerin,, eine kluge und gelehrte Jungfer 
von Augfpurg, empfieng in ihren 4. Jahre, 
Kayſer Marimilian 1. als er feinen Einzug 

ıjelbit hielt, im Mahmen der ganzen Repus 
bie, miteiner ſchoͤnen Inder etzten Lateini⸗ 
fen Dration, fo er mit hoͤchſter Berwunde⸗ 

Funganhörte. Pau, 
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Pexenfelder ( Michael ) ein Jeſuite bohren 
te im Stift Daffau 1613. —8 22. 
jahr die Rhetoric, ſchrieb apparatum eru- 
ditionis; blores biblıc,; ethicam fymbo- 
licam &c. und farb gegen das Ende bes 
4 * son. G nd Baf 
e Peyrarede (Joh. ) ein Gafeonifcher Edel; 
mann, der Reformirten —8 ethan, 
Rand im Aufange der Regierung Ludorici 
XIV, bey denen Gelehrten zu Parisıin g 
ochachtung ‚machte ſehr fehöne Latein 
erfe, verfertigte Anmerckungen über den 
Terenrium, mie aud) Corre&iones & conje- 
Auras über den Florum. Er arbeitete dieHe- 
ee HR y —* her ‚ machte 
einige Verſe Dazu, und dedicirte di 
Schrift der Königin Eprifiina, B. ” 
la Peyre ( Jacob d’Auzoles ) ein Edelmann aus 
Auvergue, tar ein elender eribent des 17. 
Seculi,fihrieb de la vie perdurabie de Melchi- 
fedech, ingleidhen von dem Hiob; von des 
nen die erfie Schrift der efuit Galianus, 
und die andere Petavius miederlegt. Darauf 
gab er wieder Petavium eine elende Chronv- 
logie unter dem Zitul Difcipline des tems, 
ingleichen la Sainte Chronologie; la Saintg, 
Geographie; wie auch eine Schrift wieder 
den Parer Boldue, unter dem Zitul Anti- 
Baban heraus, und farb 1642. ju Paris, B, 
Peyrerius (!faac) ein Frantzoſe gebuͤrtig u 
Bourdeaux, gab 1655. in holland eine 
rifft de Przadamitis heraus ‚ worinne er 
lehrete, Daß vor Adam ſchon Menfchen gewe⸗ 
fen. Er war daſſelbe mahl der Reformirten 
Religion zugethan, und bep dem Pringen 
von Conde in Dienften , welcher uach einiger 
Meinung gar dahinter foll gefteckt haben,dars 
auf ſchwur er den Reformirten Slauben ab, 
nabm die Römifch-athelifche Religion an, 
und ließ die Urfachen feiner Veränderung 
drucken. Der Brink von Conde ließ ihn bers 
nad) bey denen Patribus Oratorii eruehren, 
mo er feineübrige Lebens;Zeit zubrachte, und 
feine Meinung niemabl ablegte. Er war 
einmahlmitdem Frangöfifchen Ambaffadeur 
in Daͤhemarck; daher er auch eine Beſchrei⸗ 
bung von Groͤnland und gIfland verfertiate. 
Man beſchreibt ihn fonft als einen ehrlichen 
Fa —— A: —— nicht eufrig 
und überhaupt weni 
’ —— Fri B.K. gr * * — 
er’eyronet (Simon) ein Doctor Theologi 
und Pfarrherr * St. Mariæ Ft ** 
in Toulouſe, florirte 1670. und ſchrieb 
Onomaſticum ſanctum Gallico - Latinum, 
welches ein prodromus war von einem größ 
fern Werde, das nach feinem Tode 1706, 
unter folgendem Titul heraus kommen: 
Cartalogus fandorum ac Sandarum, in quo 
gontineutur eorum nomina; latina ac Gal- 
Pezelius (Chriftoph. ) ein Profeftantifcher Theo⸗ 
logus, gebohr. 1539. im —S zu Plau⸗ 
en, war anfangs Cantor in feiner Materz 
Stadt, und hernach Theologie Door und 


Pro» 
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fi 

auf ein Schul⸗Diener zu Siegen, ferner Pre⸗ 
diger zu Herbora,umd endlich zu Bremen 
perintendet, fehrieb Mellificium Hiftoricum ; 
Comment. ın Genefin ; Enarrationem priorum 
Capırum Evangelii Johannis; Refut. Care» 
chifmi Jefuitici; de caena Domini; Compen- 
dium Theolo,iz; Confilia & Judica Theol. 
Phil. Melanchthonis ; de Deitare Chrifi; Ar- 
gumenta & Objeäiones de Articulis Chriftia- 
nz do@trinz; Fxamen Theol Melanchthonis; 
de przdeftinatione ; &treit-Schrifften wider 
Zigid. Hunniom, Nicol. Selneccerum , Dan. 
Hofmannum & Phil, Marbachium &c. und fl. 
1604,25. Febr. im 95. ober wie andere wollen 


1600, im 81. Jahr. H. B. 
Pezei vs (Tobias) ein Licentiat. Theol. mar an 
der Marien⸗ Kirchen zu Bremen Paflor, und 
des Dlınit'erii Senior , fihrieb Po.:illam Saxo 
ge &c. und fl, 4. Apr. 1631. im 60. Jahr. 
Pear na (Paul,) ein Eiftereienfer, geb. zu Henne · 
bour, einer Heinen Stadt in Bretagne 1639. 


nahm 1660. den Orden an, und wurde, nach⸗ 
r 
Pfafradius ( Cafpar,) ein 


dem er eine Zeitlang die Philofophie unter 
den Ye iu Rennes, und die Theologie in 
dem Bernardiner  Collegio zu Paris getrie 
ben, in dem legten auch) Baccalaurcus gewor⸗ 
den, von dem damals berühmten Abt in dem 
SKlofter zu Frieres zu feinem Sceretario ges 
macht, auch von demſelben bis an feinen Tod, 
der 1673. erfolgte, in wichtigen Berrichtuns 
gen gebraucht. Hiet auf begab er fich wieder 
in fein Kloſter nach Prieres, ward aber 1677. 
aris aldsub Prior deöBernardinersCul- 
Tegi geſchickt. In diefer Stadt wach e ſein 
Eifer zum Studiren ſehr wieder auf, derge⸗ 
alt, daß er feine istermehnte Bedienung nies 
rlegte , worauf er 1682. Doctor und 1686. 
Dberhaupt in oberwehntem, Collegio ward. 
4. 1697. ernennte ihn der König zum Abt von 
Charmoye, welche Würde er iedoch 1703. nies 
derlegte, um nrit defto gröfferer Ruhe fludiren 
zu konnen. Er befliß fich hauptfächlich q 
die Erflährung der Schrift und die Hiftorie ; 
rieb P’Antiquird des tems retablie, worũ⸗ 
rihn der P. Maitianai, der fo mol ald Lequien 
darwider gefchrieben ‚ bey dem ag choff 
son Parıf verflagt, weil er die Zeit- Rechnung 
der 70. Dolmetjcher behauptet , fo aber Feine 
ge hatte ; ferner Elai J’un commentaire 
literal & hiftorique für les Prophetes; Hi- 
ftoire evangeliquez antiquitẽ de la nation & 
de la langue des Celtes &c. und ft. 10. Detob. 
1706. ju Cheify,einem Luſt⸗ Hauſe des Staats⸗ 
ths de joutcy. AE.Mem. 
del Pezzo ( Anton.) ein Ettz⸗Biſchoff zu Sor⸗ 
rento in dem Neapolitaniſchen, gab 1654 11 
Sinodo di Sorrento heraus. To. 
del Pexzo (Clemens) ein Clericus regularis aus 
einem Adelichen ng zu Salernp,murde 
Viſchoff ju Aquila, und ft.1652. Er fehrieb 
conftituriones Synadales sir'tatis & Diwsclis 
Aquilane, To, 
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i foleanis per theoremata compa- 


Au 
Sus | Plaff (Joh. Chriftoph.) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 


ug, geb. 1651, 28. May zu Pfullingen im 
Qürrembergifien fiubiete zu Tuͤbin ‚ur: 
de 1683. Diaconus ju Arach / und nadı 2. Jahr 
ven zu Stutgard ; 1697. Profell. Logices or- 
dinarius und Theologiz Extraordinarius; 
hernach aber Theologix Do&oe nd Profeffor 
Ordinarius, Paftor und Diaconus der Kirche, 
und Stipendiatorum Ephorus dafelbft. Er 
ſchrieb differrationes in Matthzum ;annotatio- 
nes in Synopfin Theod. Thummil ; Syllogen 
sontroverfiarum ; d proteftantium « 
jure canonico depiompra ; füpplemen:a ad 
Dorfchzi commentarium' in epiftolam ad he= 
breos; differtationes de imputatione ; difpu- 
tationes; -programmata &c, te no 
die Papiften aus denen Tomis — id 
wide , ließ in MS. einen Commentarium 
in Erg ea Veteris & Nori Tefta- 
menci , und flarb 1720, 6. Gebr. Sein eingi 
ger Sohn ift der berühmte Gangler zu — 
gen Herr D. Chriſtoph Matthäus Pfaff. 


n cher Theologus 
aus einem Dorffe im Bergifchen, diſſeits 

Rheins , folte in ——* Jugend FAR bee 
Kauffmannſchafft lernen, feßte aber nachnıals 
die Studia fort , ward gu Helmftädt 1593. Pro- 
—— —— extraord. und 5. Sabı her⸗ 

ordinarius, tie Iheol. 
KEN —— 


Pfalerus (Georg ) geb. zu Nürnberg 1550. mar 


Prediger und Profeffor der Hebr. Sprache 
Alto / Rd fi. 1584, 30. Septembr. im * 


Jahre. Ps 
Pfanner (Tobias) ein berühmter] Ctus und I heo- 


logus, gebohren 1641,den 15. Mer zu 
ſpurg/ wohin fich feine Borcitern,als fie —* 
der Keligion aus Tytrol undOeſterreich geſtů 
tet, gewendet hatten; übte ſich ſchon im gten 
Jahre in Predigten, ſtuditte zu Altorf und 
Sena, allwo er ein Fürkl. Gothaiſhes Scipen- 
dium te kg —— Gotha, 
D n Deren Riedelſe 
—— ge edelſel und 


offmeiſter,/ darauf aber ju 

tha ieh ecretatius, und bood ben 
dafelbit dir lichen Pringen Ernft 
Johann Ernfien in Politifchen , Hiftorifchen 
und Genealogifchen Wiffenfchafften. 
diefem wurde er 1630. Amtmann von Saal 
feld, und —* darauf Fuͤrſtl. Rath der ges 
ſamten Erneftinifchen Linie; weßhalben er fich 
von 1637. biß 1699. u Weimar aufgehalten, 
—— aber mit Beybehaltung obiger eftals 
ung nad) Gotha gezogen worden. In der Mes 
ligion hatte er einige befondere Principia . ers 
wieß = in Abwartung des öffentlichen Bots 
tesdienſtes, Beicht und Abendmahl gehen 
* A in emſig, war aber von Tugend auf 
n ef io * — und unerlichen 

get, weßwegen er auch di 
ee klebr. xl, 24 Jac, ve 

. in 
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vn in Leichen s Tertermehlet. Erfhrieh 


endlich erintend. zu 

1559. am ge fiarb, Ad. 
Pfautz (Chriltoph. ) Mathematum Prof. Publ., 

Facuk, Phil. Senior, Acsdemiz Decemvir 


und Bibliorhecarius, wie auch des groffen Fürs 


me 
19, wo 
3* Ehren⸗Aemter nach und nach er⸗ 


Pieffer (Guit.) ein Schwediſcher Jeſuite von 
Wallenftein, war bey dera General Tilly und 
Churfürten in Bayern Feld Prediger, ſchrieb 
fan&os menftruos ner fingulos anni dies mit 
—— und flarb 26, Jan. 1633. im 43. 

tt. W,d. 

Piefferingerin (Anna) eine Aebtifin des Klo⸗ 
fierd Neuburg, fehrich in Deutſcher Sprache, 
um 1444. das Leben St. Hilaru an Ludovi. 
cum , Bfolg-Brafen am Rhein, und Hertzogen 
in Bayern, und fl. 1451. Pau, 

Pefferkorm {Georg Michael) ein Theolagus und 

nter Kayferlicher Poet von Iffta aus Heſ⸗ 
y war erfi Informaror der 3. juͤngſten Prin: 
Ben Hertzog Ernefi Pii, wurde hernach Ad- 
jun&us zu Friemar, eine Stunde von Gotha; 
endlich aber Sıperintendend und Alfeflor des 
Confiltorüi zu Bräfentonna, welchen Amte er 
über 30, Jahr fürgeftanden, und dad 80. Jahr 
üde geleget bat. Er fchrieb in feiner Ju⸗ 
gend Poetifche und Philologifche Feſt⸗ 
und Wochen⸗Luſt. Leb, 

Piefferkorn ( Jo.) lebte im 16. Seculo, trat von 
den Juden zu den —7— nachgeheude aber 
wieder zu den Juden, ſchrieb fpeculum adhor- 
kationis Judaicz ; vom „puaifgentDuuchens 
erg —* allen —— _ 

endlich zu Halte in Sachfen verbrannt. K. 

Pfeffiinger denen ein Zutherifcher Theoiogus, 
wurde au Etraßbur Under und rrofellor 
Tbeologiz , wie auch Dom⸗Herr zu S. Tho- 
me bafelbf, ſchrieb wfpurauiones de malo e- 
Faqus caulu igrrinfceis , de Creionkum Vi- 
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tüis, in prophetism Haggaji, de Nethineis, de 
viro perfecto, de nuptiismixtis,, de ıeflitutio - 
ne diabolorum , de cultu an ‚ deMi- 
chacle angelorum auxiliarore, in epiftolam 
Pauli ad Eobehos, de Chrifto pronobis ex- 


Fbpter zu Pafs 
0 d8 in Wittenberg 
zu den Evangelifchen, und hörte Zur 
Hierauf 


dachdem er hierauf 10. Jahr zu 
dedzibor und Stroppen Schleſien, wie 
auch zu Meiſſen als ein Prediger gelebt eg 
fo ward er 1681. zum Archi= Dicono be 5. 
Thom. in Leipzig, ingleichen jum Profefore 
lingu, Orient. ordınarıo, und Theolog z ex- 
traord. daſelbſt erwehlet, endlich aber 1639. 
zum Superint. nad) Lübeck beruffen, allwo er 
11. an. 1698, gefiosben it Es wurdeihm 
einsmals auf Recommendation Ez. Spannbe- 
mii ein Buch aus Frauckreich; ickt, mit 
einer unbelannten Schrifft, w niennand 
recht keſen konte/ fo er glücklich entdechet. Er 
hinterließ eine (heneBiblisthee von allerhand 
Büchern, fonderlich aber von vielen Rabbini- 
eis, wie auch Arabiichen, Tuͤrckiſchen, Perſi⸗ 
chen und Ehinefifchen MSCcıs,nebft allerbai.d 
üdifchen Antiquitäten, u.a.m. Die nornchrne 
en unter ſeinen vielen Schriften find ; Com- 
mentar. anti-rabbinicus in Obadiam ; Inırod. 
in Orientem; difert. de feftis Ebrzor.; du- 
bia vewata Scripturz $.; decas ſelecta exerci- 
tatt. bibl. ; Evangel. Ztquid,Stunden ; 
Kvangıl, Schas: Rammer, ad 
ugs 
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Aug; Apffel; melancholey;Vertreiber 
in 2. Theilen ; Apoftol. Cheiften:Schus 
le; Theologia Medica; Theol, Juridico-Ca- 
techetica ; Streit »Schrifften wider D. Spe⸗ 
nern 2c. Seine philologifchen Wercke find zu 
Utrecht in 2. Voll. in 4. zufanımen gedruckt. 


icbhb. v. N.g.MB. 
Pfeiffer (Jo.) von Lohenſtein aus dem Voigt⸗ 
{ande , Rudirte zu Zeipsig und Wittenberg , 
mar anfangs Con - Re&tor , und ferner Hof: 
Nrediger zu Gera, nachgehends Paftor in fans 
enberg, hierauf wieder nach Gera sum Hof 
rediger vagirt, und endlich zum Archi- Dia- 
cono, Afiehore Confiktorit, und Infpe&tore des 
Gymnafıi gemacht, fehrieb Novam Novorum 
hiftoriam ; difpurationes ; Predigten , und fi. 
11.May 1667. Lud, j 
Pfeiffer (Joh. Ehrenfried.) ein Sohn D. Augufl. 
feiffers, ac. u Meiffen 1676, 14. Januar. 
dirte zu Kiel und Wittenberg, promovirfe 
amlesten Orte in Magiftrum, gieng bierauf 
nach Nofiock , difpurirte fich unter bie dafigen 
Magiftros ein, ward Prediger zu Güftrau, 
ſchrieb differrat. de gradibus ſanctitatis Chri- 
ftiani viatoris ; de altari exteriore Hierofoly- 
mitano; de dignitate occidentalisplagz ; de 
Horofophia Mathematica &c, und fl. 1712, 


3. April, Ro. Leb. j 
Pfeifferus (Joh. Philipp.) geb. iu Königsberg 
1645,19. Gebr. legte ſchon auf der Schule ei⸗ 
nen guten Grund in Philologia , Hebraiciss 
Grzcis und Geographicis , ftudirte auffer ans 
dern Academien zu Königsberg, legte fich 
zu Altorff auf die Philofophie und Theologie, 
ieng 1664. nad) R und kam, nach⸗ 
dem er auch die Univerfitären Jena , WB 
berg, Helmftädt, Leipsig_bejuchet, nieder 
nach König d 
und difpuriren —— 1 
er von dem Churfürften Sriedri 
zum Profeffor der Griechiichen Sprache er 
nennet , 1673. ward ihm die Wallenrodiani⸗ 
{che Bibliothee anverfrauek , An. 1679. aber 
die Churfürfl. 1680; erhielt er die Pıofellio- 
nem Theologicam , 1686, ward er Hoff⸗Pre⸗ 
diger / hat übrigens in feinem Leben fonderliche 
Fara , fchrieb jehr viel gelehrte Philologifche, 
Philofophifche undTheologifche Difputationes, 
wie auch viele Obfervationes über Dicta bi- 
blica , und ft. 10. Decembr. 1695. V, 5. 
Pfeifius (Daniel) fiehe Pheifius. 
Pfeiffius ( Jo. Jac. ) von Stettin, war erſt an der 
hein Paſtor in 
Jahr Biſcho 


myſtica Chrſt· & Fidelaum Leichen⸗Predig⸗ 
ten, und farb 26. Mart. in Jahr 1676. 


W,d. 

Pfeil (Jo) ein Do&or Medic. und Mathemati- 
cus, von Dreßden, ftudirte zu Leipzig, und 
brachte es inder Medicin, Anatomıc, Philo- 
fopbie, Altıologıe, und in der Griechrund La: 








ff| PfHaumin (Anna Maria) D. Ehri 
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Eunfft zu Leipzig, wurde auch Churfürfilicher 
Feib: Medieus, und farb am Steine 1544. 


Ad. Vog. 

Pfeilius (Joh.) zu Schmeickheim im Weiblingi⸗ 
chen Diftriet 1580, 12. Jul. gebehr. legte 
en Grund ju feinem Etudiren zu Wineden, 

da fein Prcepror ſo unmenfchlich mit ihm ums 
egangen, daß er auch an feinem Gehör Schar 
itten. Ferner ftudirteer zu Maulbrunn 

und Tübingen, ward 1609. Diaconus zu Can⸗ 
fad, und 1617. Paſtor in Weinſperg, ſchrieb 
Clavem T'heologiz, Terminorum, Vocabulo- 
rum, zquivocorum &c, explicationem per- 
Frog eontinentem; Predigten, umd f.am 

chlag 2. Sept. 1636. im 56. Jahr. Fir _ 

Pfennig (Jo. } der andere Paftor uhd Superinf. 

zu Annaberg, von Erfurt, enttwich 1501. 
heimlich nach Böhmen zu den Hußiten, ward 
aber wieder zurück gehohlet, und von Johanne 
vi. Bifchoff zu Meiſſen ind Gefängniß gelegt, 
allwo er, weil aus Unvorfichtigfeit Feuer ent 
fanden, vom Rauch erfticket it. Em. 

Pfintzing (M elchior) eines Raths⸗Herrn Sohn 

von Nürnberg, gebohren 1481. war erft Kay⸗ 
feige Secreiarius, erwehlte aber den geift: 
ichen Stand, und wurde Prepofitus zu St. 
Sebald iu Nürnberg , Kayſerl. Rath, Doms 
err zu Trivent und Bamberg, endlich aber 
on; Probfi zu Et. Alban in Mayntz. Die 
Przpofiur zu Nürnberg Icote er nach der Re⸗ 
formation nieder , und flarb 1535.31 Mayntz / 
den 24. Novembr. Er hat in Teutfhen 
Neimen , nach Art des Helden » Buches bie 
Thaten Kayferd Maximiliani I, unter verdeck⸗ 
ten Rahmen geſchrieben, und folche unter dem 
Kitul: Theurdand , dem Kayfer Carolo 
v. dedicitet. Die beften Editiones find die 
Nürnberger und Augfpurger; die Franckfur⸗ 
ter und Ülmer taugen nicht3. J.D Kaeler in 
dıff, de inelyto Iıbro po&tico Theurdanck. 

Pfiter (Valerius) Philof. und). V. D. der Juri⸗ 

n ⸗Faeultaͤt zu Leipzig Senior, Domherr iu 
aumburg und Cantzler, von Liegnig aus 
Schlefien, ftarb 1561, 31. Sept. im 51. Jahre. 


vog. j 
Pflacher (Mofes) ein Pfarr zu Kempten, fehrieb 
Analyfın $. Scripturz, undfl.1589. K. 
Pflaumer ( Chriftoph. ) ein Jefuite aus Schmar 
ben, geboht.1596. ft. zu ünchen 1555. und 
ließ 21. Geſpraͤche von Controverfien ; memo- 
riale — &c. Al. 
von Pflaumern (Jo, Henr. ) ein JCrus, florirte 
1625. und ſchrieb —— —— 
n( h Pflaums 
zu Leipzig Ehe-Liehfte , eine ftattliche Poetin, 
wohl im Latein. ald Deutfchen, hat eine 
bränen: und Troft:Qvelle, heſtehend in 
geiftlichen Liedern „ andaͤchtigen —— 
und Bibliſchen Sprüchen 2c. herausgeg 


Neu. Pau. 


PAug (Bernh ) ein Deutfcher von Abel, Tebte 


1661. und ſchrieb einen Tractat unter dem Ti⸗ 


tul Irnerius non errans. K, 


teinifchen Sprache fehr weit, gieig hierauf * (Cæſar.) Hertzog Georgens zu 


nah Italien / pfacticirte eine Zeitlang zu Fly⸗ 
zung, lehrte und prasticirte nach feiner Null 


v Rath, war ein fluger und gravitätis 
ſcher Her, und wurde juden michtigften De 


Pr Pflüg 


ebraucht. Gonderlich dirigirte 
—S die 119. ju Leipiig zwiſchen 


e . 
(Hadt, und den Wit, 
—— — Ein pe Ar I groffe Dir 


on. € 152 egau, und 
legt im ju geipyigb HL, 


murde endlich Cammer sund Berg:Rath zu 
— allwo er 1621. den — — 


a. Man bat verfchiedene 
pecimina juridica von 25 HL. 
Pflug (Julius) ein Sohn 

om s 


Caal Der Tele Biſchoff zu Naumburg. Er 


wegen ſeiner grofen Gelehrfanskeit, 
Klugheit und Geſchictligkeit am Kapferlich 
Hofe in groſſen Aufehen, ſchrieb Exrplicatio- 


Interim arbeiten b 1564. den 
‚Septemb, im 65. br. —* 5.9. Acker 
deſſen Lebens⸗Beſchreibung nebft ſeiner 


sation de otdinanda republica Germaniz 
Lex, I, Theil. 





Pflug Phezdrus 


2724. ju Altenburg zuſammen Drucken x 

Sei Bruder Andreas Plug zu —— 

nitz / wird wegen feiner Staat 

tugheit und Gelehrfankeit geruͤhm Sock, 
2. 
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Dom ⸗Dechan au Meiffen, wurde — 

tadthalter nach Dreßden ber 

5 — F FJ— & 1510. auf dem Keichs-Tage 

u u 

— — — ein — im 17. Se- 

eulo, ſchrieb 1629. ein Buch de (tylo Novi 

Teftamenti, darinner ohne Grund ju behaus 

pten fuchet, daß es feine Hebrailmos in ber 

Schrift en Tefiaments gebe: daher 

Ihn Thom. Gatakerus 1643, in einer gelehrs 
sen Schrift refutirte. K. 


. | Pfochius (Nicol.) ein Deuffcher JCtus, lebte zu 


Würgburg 1617. und fehrieh de regalibus.K, 


p. de 
1656, 


Pfuel (Joh.Ernit) ein Lutheriſcher Dpeto 
be legten Helffte % —* 
er 


aber Fuͤrſili 
di An en l 


Gläubigen Tod und St 


gne 
iu? 3) Ob es recht geredet (ey: Ch 


Poct aus Thracien 


bürtig, wardes Kayfers Augufti Freygelaſſe⸗ 


wer und ſchrieb libros uinque tabularum 
=fopiarum, mit gelebrten Anmerckun⸗ 
vielfältig, und am ſchoͤnen 1698. von 
Burmanno; 1701. aber von David 
ftratano herausgegeben morden. Des 
trus Pitheushat fie 1596. juerk drucken laß⸗ 
fen;_für welcher Zeit man in der Welt wenig 
hüler des Plaronis, in beffen 


Fe bat. B, Fa PB. 
ü 
ausgegeben, uns 
Fa, 
» Pha- 
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Phedeus (Thomas) ein Proteſſot Eloquentiz 
zu Rom, zu Anfang ded 16. Seculi, murde bor 


Phanellus - Phavorinus se 


und verfertiate zu Lönen ein Gedicht in vi 
"Büchern, wuter Dem Titul 5* 


den Ciceronem ſeiner Zeit gehalten, war Ca⸗ Fiandra; 12. Bücher vonder Dicht⸗Kunſt; 
nonieus im Lateran, A ei im Das] Die Urfachen des Deutfchen Krie * 


tiean. Den Nahmen Phedrus bekam er 
von der Phedra, deren Perſon er in Senecæ 


Kayſer Earolo V. ; und das Geſchlecht⸗Re⸗ 
giſter des Hauſes Eike. Ghil. So, fi 


Eomödie Hippolyra genannt, ſehr wohl vor⸗ | Phanellus (Profper) ein Moͤnch aus Ealabrien, 


ſiellete. Als ihm einmahl ein Karn mit Och⸗ 
fen begegnete wurde fein Maulthier ſcheu/ und 


gab 1585. heraus Colloquium Chriiti, Moy« 
fis & Eliz habitum ĩn monte Thabor. To, 


warf ibn herunter, über welches Schrecken er | Phanerte oder Thiennette, Hder Eftephanerte 


‚in eine Kranckheit fiel, und ſtarb. Seine ans 
gefangene apologiam Ciceronis in obtreäta- 
tores; annalinm breviartum;. in Moratii 


de Gantelines, Frau von Romanin, aus Pro⸗ 
vence, fprirte zu Avignon 1348. und verfers 
tigte einige Poefien. Cr. 


_ potticam comment. ; in Plauti comwdias-| Phanias Erefius,ejn ri telifcher Philofophus, 


quæ ſtiones &c. hat er nicht zu Ende gebracht. 
Vomus hält ihn für den Autorem der anti- 
“ quiratum Hetruriz, ſo unter Profperi Nah⸗ 
“ men herausgefommen. Vo.B. 
Phzniasoder Penias,ein peripat. Philofophus 
. and Schülerdes Arifotelis, lebte A. R. 440, 
norieb cine Hiſtorie der Tyrannen, u. 0. m. 
aer, 8. 
Phzütus, ein Griechifcher Poete, deſſen Schriff: 
ten Pindarus anführet. K- 
Phainus, ein alter berühmter Sternfeher von 
Eli! in Griechenland, mar der erſte welcher 
Die Zeit deslängften Tages und Nacht beob- 


war des Ariftorelis Schüler, und editte ber⸗ 
ſchiedene Schriften. Ein Hiftoricus von 
Lesbo, und ein alter Poete, gleiches Nabe 
mens, werden offt allegıref. Laer. Fa. Jun, 
Phanocles, ein alter Gtiechiſcher Poete, ſchtith 
unter andern ein Carmen de Gauymedis ra» 
ptud Tantalo falto, K. 
Phanocrieus, ein Griechiſcher Seribent, Khrich 
Articam Archzulgram &c. K.Fa. 
Phanodemus, ein Hiſtoricus, deffen Dionyfius 
Halicarnatfeus gedencket, dab er Antiqui« 
rates Articas gefihrieben haben fol. vw 


Laer. 


achtete, und den Lauff der Sternen anmerck⸗ Phanvdicus, fhrieb Deliaca, davon des Apollo · 


te. Thevphraftus de fignihic. tempeitar, 
Phalaris, ein Tyranne ber, Agrigentiner in Siei⸗ 
lien, wird insgemein für einen der grauſam⸗ 


nii Scholiaftes das 9, Buch anfuͤhret. Es ge⸗ 
denefet auch des Phanvdici Laertius in Tha- 
lete & Biaute. Vo. H. Fa. 


ſten eh — der nicht nur junger | Phantafia,eine Egypterin, ſoll Memphitis Toch⸗ 
/ 


* Kinder Fleiſch, Hatt einer befondern Delica- 
teffe , auf feiner Tafel verfpeifet ; fondern 
auch die Menfchen in einem gluͤenden Ochfen 
von Erk verbreimen laffen, welcher alfo zuge⸗ 
—— daß das Heulen der Leiden⸗ 
den nicht anders als das Brüllen eines rechten 
Ochſens gelaffen : wiewohl ibu andere im Ge; 


ter geweſt ſeyn, und fuͤr Homero gelebt, auf 
Ulvrie Er und den Trojanifhen Kriegbes 
fhrieben haben; aus deren Büchern heruah 
Homerus das feine geuommen, Es ift aber 
vermuthlich die ganke Erzehlung: eine dabel, 
und niemahls ein Frauen immer diefed Nah⸗ 
mens innatuta geweſt. Pho. Fa. 


* entſchuldigen und behaupten wollen, Pharaonius (Franc.) ein Prieſter von Mefing, 


ger feine Grauſamkeit verſpuͤhren laffen, 
wo er nicht gewuſt, daß esdie Gerechtigkeit 
erfordert ; weswegen er auch der Erfinder ers 
mehnten Ochſens / den Perilum, einen Athe⸗ 
nienfer, zu er fo N 
zen, und ihn zum Gratial felbft darinne vers 
brennen laſſen. Doc ift es ihm ſelbſt auch 
letzlich nicht beffer ergangen, weil die Agrigen: 
tiner als ſie ſeine Herrſchafft ungefehr auf 
20. Jahr erduldet, ihn nicht weniger in ſol⸗ 
chen hinein zu kriechen ſollen gezwungen ha⸗ 
ben. Unter feinem Nahmen find nach 148. 


lebte ehne Amt in feiner Geburts⸗Stadi / un 
gerrichtete die Jugend in Humanioribus, fir 
rirte 1513. und ſchrieb Inftieutiones Gram« 
maticas & libellum merricz artis. M. 


Iches Kunfi:-&tücke probi- | Pharaonius (Hieron.) ein —25 Ther⸗ 


logus, aus einem vornehmen Geſchlechte im 
Meßina, legte ſich fonderlich auf die Theolo · 
giam ſchoſaſticam und Moralem, trat inden 
DBenebdictiner- Orden, ward Dechant,lehrtein 
den vornehmften Klöfern feines Ordens in 
Italien, war 1630, berühmt, und ſchrich 


promptuarium animz.M. 


Griechifche Epifteln verhanden, wiewohl von Pharnuchus (Afibenus vel Nafibenus) einalter 


deren Aufrichtigkeit zwiſchen Rich. Bentley 
und Carl Boyle, der ſolche in Oxford dru⸗ 
den laffen, ſcharff difpurirt worden. H. 
Fa,K, 
Phaless, ein alter ‚Poiloiophus und Gefegeber 
zu Chalvis, folldie Gle 
ſchafft, der Güter eingeführer haben. H. 
Phalereus, ſiehe Demetrius Phalereus, 
Phaletti oder Faletri (Hier.) ein gelehrter Graf 


Seribent, ſchrieb eine Poerifche Orhan H, 

te, 5 

Phafianinus (Jacob.) ein ICtus zu er ode 
Ztalienyroar 1508. beruͤhmt, und ſchrieb Con 
Ma. * 


ie Gleichheit und Gemein; | Phafianinus (Phil.) lebte 1512. und üb 


den Palephatum und Horapollinem ind 
tein. Er wird vonetlichen Aurarus Cyenuf 
genennet. K. 


von Trignano, aus Eavona, im 16. Seculo, | Phavorinuspon Acles, fiehe Favorinus. 
that verfhiedene Neifen durch aan Euro: | Phavorinus (Varinus) ein Jtaliänifcher Phil 


pam, umfich mit deu Gelehrten zu unterres 
den, erhielt iu Ferrara die Doetor⸗Wuͤrde, 


logus und Benedictiner von Camerino aus 
Umbrien, war Pabſt WLeonjs x. — 


59 Phayes Phemono& Pherecretas Philerates 550 
in] Pherecrates, ein Poeteund Comoͤdien 

ber von Athen / lebte in der 89. 5 
Pa Kriegö-Dienfte unfer Alexandre M 












Phayer (Thom.) — —* ——— I —* 
ein guter Juriſte/ legte ſich auf di 
edicin, a Doctor Medicind ‚En im 


Englifihen de locis communibüs ad inftru- 


Pherenicus Heracleota, ein alter Griechi 
Zrete, ſchrieb in Verſen yon den monnifber 


R. Pherez Cohen, mit den Zunahm 
ein Schüler des Rabbi —— — 5*— ne 


ums Fahr der Welt 57 und ſchrieb Maha- 


enaunt, ein Biſchoff zu Agen in Aquitanien 
I 4 Seculo, Fin unter andern eine Wis 


vr des andern Arrianifchen Glaubenss| recher Etohur, mel 1achımahle: yon 
untni iu Sirmium 357. berauss| Rabbi Juda Chajach mig 
—— en. 838 Werd deb indenen| gegeben worden. w. "Mlärungen heraus 


iblioch. Patr. iſt auch zuletzt befonders von 
Barthio 1623. mit Aumerckungen heraus ges 
gebenmworden. Ambrofius hat 70, Briefe an 
ihn ieben. Hie, B. AS, 
Phebus, oder Phabus ( Melchior ) ein JCeus, 
son Liſſabon, florirte 1572, war Königlicher 
ortugiefiicher Regierungs « Advocat / und 
chrieb decihiones fenatus regni Luficaniz jn 
—— F uleſbph 
Phedon, 9 rt Phedon, ein us von 
Elis,, war anfänglich ein Sclave , legte fich 
aber nad) erhaltener Freyheit auf die Philofo- 
pie, wurde das Haupt von der fo genannten 
a * und ſchrieb einige Gefpräche, 
+ t. S. Fa, 
Pheifius ( Daniel ) ein Dänifcher Thenlogus, 
geiohren 1618. zu Stettin, allmo fein Vater 
. Joh, Pheiffius, Sürftliher Ponmerifcher 
Gerichts: Aduncat war, fubirte zu Stettin 


Phidon, ein alter Geſetz⸗ Geh i 
bürtig, deifen Ar —— hg 

Ph —— ii — beſchrieb des Car⸗ 

nerals 1 

„uw . Cornell — Fannibals £chen 
Hagrius, ein Medicus aus? cien 
des Kayſers M. Aurelii Probz ———ãn)— 
etieirte zu Theſſalonich E 
Commentar. über den Galenum: ; MLLL/eH — 
ober libros fingulares LXX.&c Ein Redner 
von erg * Fypein aus Cilicien glei⸗ 

ee £ ee ep den Alten auch.bee 
ilalethes Uropienfis 

Philaleches Polytopienfis —— — 

Philalethes (Haggibber) fiehe van der Hoogt 

Philaltheus (Lucillus) ein Medicus in Stalien, 
* 1 — berhben, mmentirte über etliche 
h ücher riſtotelis und ſchrieb auffer dies 

K 


19, Königeb ranckfurt, Sorau en rbi ; ; u 
, SJtallen, Deu u ilammon, alter riechifcher oet, ſoll 
u einer Zuruͤckkunfft zu ollinis Sohn gewe itt 
her —— —— Erin 


en anfängli i 
a y ich 1662, 18. 


fertigt haben. Fa, Hn6, und Lieder vers 
an Be altung d Urins , und ließ dif- 


Philander (Wilh.) ein Frantzoh yon Ch eill 
Ah Seine, florirfe im Pr he * aa 


Phelippzus (Jo.) ein Jeſuite gebohren zu Anjou 
1577, ſchtieb Comment. in Hofeam; it.in 
12.proph. min, ; tract. de vera hominis feli- 
Por in folo Deo quaremda &c. und farb zu 

1643. A. 
Phemius, ein alter Griechifcher Seribent, * Philantes ( Johann Ande. ) ein ICtue und 
* feffer u Denpolis, gebürtig ‚von Zaverna, gab 
e entaria ieuti i 
’ Kot 7* In inſtitutione impe. 


goch für Homero gelebet, zu Smuyrna die 
fie und andere iffenfehafften gelehret 
virevrüv And Ser —— hen — 7J @ 
kıcdleruv in Verſen nebſt andern ilarchzus, ein alfer Griechi i 
gefhrieben haben. Plu. Fa. verfertigte ein Bud) — —— 
Phemonoe, deg Apollonis Tochter, ſoll eine Sy⸗ phytius in vita Plotini erwehnet. 
ai e —— ae nlicher —— * Gilbertus Limburgius ge⸗ 
ie er ern in dem Zempeläu| nannt / von Limburg, war ein : ebi 
an für Sommers Zeiten. auch Erfinderin)- - Canonicug zu Bättic, und ——— und 
von en Heroiſchen Verſen und dem bekann Jahre. Man hat unter andern von ihm eine 
ten Spruche: yzrüsı aunurdv gemefen fepn,und| Gensiliation des Avicepz mit Hippocrate 
Ornsolophion geſchtieben habe, Ka, sa und 





ssı Philsfrius Philemon 


und Galeno ; Gerocomicen ; controverf. | Philemon, bes Damonis Sohn von 


medic,; ‚Comment. de fontib. Ardennz & 
porisfimum Spadanis &c. ArLi. Sw. 


— ein wegen ſeinet one und Ge⸗ 
amkeit mter Biſchoff ju Breſeia in 
Selen, m wohnte 381. dem Gone io gu Aquile⸗ 


ja be, und farb 387. “Sein Buch eye 

en — Gurbafleibe — * 
um ich hat e Herr rieius 1721: 
— — Anmerehun —— n. Vo. K.T. 


Pa ein Gegraphus, verfertigte eine Be⸗ 
bung bon Afien,ra. m. DRan weiß nicht, 
er gelebt. K- — 

Phiteas, ein ® ten ‚“eflitte ben 
Maͤrtyrer⸗Tod unger 8 eletiani oder Maxi⸗ 
miani Verfolgung um 302 / ſchrieb einen herr⸗ 
lichen Brief von denen untertihieblichen * 
ten der wider bie Chriſten gebrau 
ter, fol auch ein Buch vom Lobe der M * 
rer u. acm. verfertiget haben, Euf; Hie. 


— Bar * CH Staliänift —*5— 
ophus, Poete un ner, von ’ 
pet der Anconitani Marek , — 


1398, 25. Zul. ſtudirte jugenehi ‚gieng 

gehende aus Liebe — Grie S 

nad) Conſtantinopel, und beprathete daſelbſt 

des gelehrten an. C 

—— doeirte er ju 
Siena, — a 
1481.ind 


 fhlechter halter 


nen Zug von 6. Beeren su M * bie, 
a0 beine Im Sach litte, Aarb. Man 
bat von ihn — de pietate, ‚de me» 
rali difcipl. vitam Nicolai Pape; de diverfi- 
tate legum ; de jocis & feriis; Sphorciada 
verfu heroicu ; fatyras ; Lyrica ; oratio- 
nes; epiltolas lat.3 epp.grecas; de exilio 
oder de eontemptu mundi, convivia &c. 
Seine mit Timotheo, einem Grischen, anges 
ftellte Wette wegen der Quantigät einer —* 


— pl ‚ muflte MH —* 
Barth einbüffen, ob er gleich flehentlich um 
beffen Erhaltung bath. Jov. K. PB. Gad. T. 


— (Marius) ein Sohn des vorigen,twar 
von fo hurtigen Verſtande und ungemeinen 
Gedächtniß, daß er eine iedwede Sache, die 
ihm erjehlet wurde, extempore in Berfen 
deutlich wiederhohlen fonnte. Er fchrieb Epi- 
grammats, — 1662. zu Wolffenbůttel her⸗ 
ausgekommen 

— ein Orieibifger Eomövien: Schreis 
ber, lebte A-R. 480. zu Menandri Zeiten, wel⸗ 

er oft überwand. ein Sohn, mit 
rahmen Philemon der jüngere, foll 45. Co⸗ 
möpien verfertigt haben. Minius gedenckt 
eines Hiſtorici dieſes Nahmens. Yo. 


“Fa, * 


’ Phltemon Philippa 5532 
Epracufa 
oder Pompejopolis aus Eilicien, mar ein 

geisiger Mann, daher auch fein eine® 


Pierius Valerianus zu en dem rd 
pleaele ——— ei gen 
er inder einen ei 
ten, de een efredt Ba * 
fen — er doch i hi een —ã u 
en en 
Shi, am 2 auf.den — Et 
foll vor Lachen geftorben * ais er einen 
Ei einen Zr. Feigen Freffen fehen, und 
daf man ip suf dieſe gute 
Draht au) ien und geben füls 
9 Ay 6 ungefehr ges 
* vn — * —* n getraͤumet / 
= —— En aus yon Haufe ge⸗ 
nem 
und fich wieder ni as gi 


alles Bermutben erden, Bee —* 
a alt 


te, 
daß e 


negau, und ſchrieb de — * lſaaeĩ; 
Serodien,/ editte auch des Lud. Blofii Ope- 


Philieius, ein Griechifcher Tragsdien-Schreis 

ber, munde mit unter bie — di. 35 

poetas tragicos zu 

— E Zeiten berkpmrer aa 

andremaren. Die Phaleucifche Verſe ſollen 

von ihm —8 Vo. Fa. . 

ee (Vasquin) ein Sransöfifcher JCeus von 
Earpentras,florirte zu Lyon um 1561. Man 

bat von ihm einige Poetiſt e Schriften ua 

u gen aus dem Jtaliänifchen. Cr. Ve. 

Philinus, von Agri Ein Sicilien, ſchrieb die 

Sala von dem en Kriege mider die’ 

arthaginenfer, Ai fe ober allzu varshenifh 

* die ——* haben. H. Died. Si- 


us 
Plio, mins Pratenfis , ein gelehrted Frauenzim⸗ 


de Des 16, Secu i. H, 


mer in Paris, lebte au 
Philip- 


53 Pbilippeus Philippi. Philippi: PDhilinpus 55% 


Bhilippaus,, fiche Phelippdus. . | Mies ander Petri und Pauls Kirchen in Hals 
ilippi (Fridrich) ein JGrus, D. Johann Phis adt,und Doctor Theologia ſchrieb Dilpp- 
ee Sohn, loleen u Schmaneee Dean berſtadt / u or Theologiä,ichrieb Diſpp 


— amig löse g — —— de anima den de (taru & 
te in ner er; J wur 14 eils Clericorum ; ei en di ten r 
1679. Doctor, und 1638. Affeffor,, «Predigten ; 


| ) Myſteriorum divisorum fidum difpenfato- 
endlich. aber Seniör der Juriftensgagultät,| rem ; Gleri Apoftolico- Catholici Alferto- 
ieb Synoplin inftisutionum juftinianea- | rem & Vindicem ; Differe, de Sacerdotia 
. zum ; difputationgs de relocatione & zecon- Majeftate &. veris ejusdem requifitis &c, 
. dußione, de jure circa cadavera humana, |, und farb ben 16. May 1659. int 61. Jahr. 
de adulıerio defponfatorum, de querelanen W,d, 
numeratz pecuniz contra apocham, de no- | Philippi (Salomon.) ein Franeifcaner. von 
minatione auctoris, de-rafciforia aftione, |; Hons, —— — Magi 4 und.ı * 
de fubfelliis templorum, de ſamtibus fune- Inquifitor hereticz pravitaris in Umbrien 
zum, de vacuapofleiione, de faralibusin | ferner.1333:in der Propius Romagna,endlich 
procefu Saxonico, derecognitione- docu- | 1340, 3860 und ſchrieb einige Theologi 
‚ mensorum, de. præſeripiione dormiente, fe Schriften, Ja. 
de collegiisopihcum, de rhedis meretoriis, 
dereftamento ruflico, de prefcriptione im- 
wunitatis a triburis und viel andere, deren 
—2* — hufleifig Collegia und 
a „Fin 
PA i (Heneieus ‚ein Jefuite,von St. Hubert 
es. tig, 


















Philippides, von Utheh, ein berühmter Comd⸗ 
a 
in derızr, Olnmpiad ‚Som 

fihrieben haben, anche Or Areuben,alder 


in nes. lehrte die Philofephie 
und. Theologie zu Wien, Prag, wie auch an 
bereit. und-fiarb den 30. Nov. 1636. 
. Geine —— Schrifften ſind: intro- 
sat een generalis (ynopfis 
, temporum; iones chronol, 
de annis Domini, Juliani, Nabonafaris. & 
A ‚W,d. Man. &hcsl 
& paſſi Salvaroris ; de olympiadibus ; netz a S. Philippo (Fidelis) ein Theslogus, florirte 
& qua, chronologice in Pentateuch, & Coͤlln ——S—————— —— * 
Voluminibus. K. 
de Philippo (Joh. Hieronymus) ein ICtus aus 
Liegnitz in Schlefien den 9.. Mart, 1607. fre-| einem ablichen Geſchlecht von San Severino 
‚ quentirgg bie Schulen zu Liegnig und Brefs| in pem Neapslitanijchen, arirte in der Mit⸗ 
km, ; e b ſt ten des 17. Seculi, legte fich anfänglich aufbie 
fh durch Collegia und, Diſputationes hervor] BPraxin, wurde hernah Königli er Rath, Ad- , 
erg, UND] vocatus filcalis, Pretident der Königlichen 
nachgehends. noch 25, junge Edelleute ald| Kammer, und endlich Regent in — 
ſten Rath vor Italien. -Er ſchrieb terum h- 
- fealium differtätiones ; juris refponfum 
{ pro J.U.Doct.. 0. Baptifta Caracciolo. To. 
Eollegiat des Collegüi B. M.Virg, 1648. tin | Philipps (Eduarı) ein Englifcher Puritanifcher 
| En 
at.; 1652. Mector Maguif,; 1654. Be en ,, die nach feinem Todte 
des Sand-(Yerichtöinder Nieber-Zaufig,) worden. Wo. — 
I — Stunts — en gm u: Difnicutzun I 
ſtarb endlich 1674. den z1. April, und. hi ipolis, hat verſchiedene Tractate geſchrie⸗ 
kerließ verſchiedene gelehrte Söhne, Seine —* vo.S, oeß 
Philippus, hat eine Hiſtorie von Carien geſchrie⸗ 


n Schrifften find: Ufus practic. 

kaftitutionum Juftin.; tr. de fubhaftario- ken, die von Strahone und Athendo cieirt 

nibus ; obfervart. ex decifionibus Ble&tor.| mind, Hi Vo, 

Sar.; confiderationes jurid, in proceffum | Philippus, ein Biſchoff von Gartyna in Greta, 

judie. Saxon, ;, difputationes , de-obliga-| lebte im. Seculo, und fehrieb ein Merck mis 
der ben Marcionem, H, Euf. Ric. 


tionibus in genere; de-carceribus; decu- 
ratione bomemum ; de eo, quod interell.Vng.| Philippus, ein Priefter, war des Hieronymi 
W,m. j , ker, ſchrich einen Commentarium über 
Philippi (Jo,) ein Engeländer ven Flint, war! dag Bud) Hiob, welcher in Bebä und Hierb⸗ 
bey dem Grafen von Derby. Bea Archis| * Wercken ſtehet, und ſtarb un 455. Gen. 
Philippus, ein Eiftereienfer, lehte in der Dritten 
; des. 12:Seculi, wurde Bifchoff zu Tarento, 
von welcher Würde ihn der Synodus Late- 
ranenfis abferte. Darauf gieng ex in das 
Kloſter Elairveang, wurde nach einiger Zeit 
S3 darinn 


welche in der Inſu Sodore geredet wird, und 
— Betr y Halberſtadt, war erſt Pas | 
kor zu Berenburg; dernah Pater uud Tne 





555 Philippus 


‚barine Prior und endlich Abbas de eleemo- 
Sina in der Didced von Chartres. Er ſchrieb 
unterſchiedene Briefe, melche man in C. de 
Vifch Bibliotheca ordin. Ciftercienfis findet. 


Vi. 

Pbilippus, ein Chriflicher Medieus von Flo 
vens, ſtudirte ju Paris, und promevirte ju 
dun, trat nachgehends in jeiner Geburts; 
Stadt in den Orden derer Kuechte der afr. 
Marid, ward das Hberhaupt feines Ordens, 
Rarbendlich zu Tobi, und wird in der Römi, 
fihen Kirche noch als ein Heiliger geehret.AS. 
Philippus II. ein Herkog in ommern , Bogis⸗ 
lai XtII. Sohn, beite fe 1614. mit Zutbuung 
Des gantzen Pommerifiher Hauſes, Eilhar: 
Dun Ludinum von Kofock, daf er das gane 

Land durchreifen, und eine aceurate Lan 
Karte davon verfertfigen folte. Erpflegtean 
Sonn und Fevertagen die Mittags: Mahlzeit 
einzuftellen, um zu dem Goftesdienft defto 
gefchickter zu jenn, fchrieb die Difpofition der 
meiften a ndrach, und hatte eine folche 
Wiffenkhafft ın eologiſchen Dingen , daß 
er gefihickt war, mit denen Belehrteften dars 
aus zu reden, undihre Bücher zu beurtheilen. 
Er war aud) ein befonderer Fiebhaber und 
Kenner von allerhand Raritäten und Anti: 
quitäten ;_wie er denn eine fchöne Biblio, 
Khee und Kunſt⸗Kammer angelegt , worinne 
er unfer andern ein ziemliches Volumen ge 
ammelt, darinne ihn manches Blat weit 
über 100. Rthl. gefoftet; indem er darinn 
Die Handſchrifft; contrefairs, fymbola, und 


em“ za * Br 5* —8* * 
en, nebſt einer Bibliſchen zaur, durch die 8. 

‚Philippus, von Patiß, ein Franpöf. Moete, eh 
rb 1618. Mi⸗ chte. 


beruͤhmteſten Mahler auf 
Seide bringen laffen. 
erelii Pommerland, 


Vergament und 


Philippus 356 


Flores fuper pfalterium ; morale dogma 
pbilofophor. ; de Mahumeto &e. Vo, 4. T. 
Philippus de Grevia, ein Cantzler der Academie 
u Paris, lehrte dafelbft Die Theologie mit 
uhm, und war ein groffer Feind derer Dos 
minicaner,melche er auffeinerAcademie nicht 
auf den Catheder laffen wolte. Es entitund 
damahls zwiſchen denen Bürgern zu Parif, 
und denen Academiſchen Verwandten ein 
groffer Streit , ber die legten, und; unter 
iefen felbft Philippum nmöthiste aus der 
Stadt zu fliehen, welches der Academie einen 
groffen Stoß gab, Er fihrieb Sermoneszo, 
in #falmos ; Sermones in dominicis & feflis; 
foll auch einen Commentarium in Jobum ges 
macht haben , der mod) in MSS. liegt, und 
farb 1237. Bu.O. , 
Philippus von enden, fiehe de Leydis. 
Philippus Morganus, $der Morgan Philipps, and 
Monmouthähire , geb, 1538. war ein fubtiler 
Difputator, wurde nebft zweyen von der 
Academie auderfehen , fich mit dem Petro 
Martpre in eine Difputatien einzulaffen,mar 
unten der Maria in groffen Anſehen, mufte 
fich aber unter Elifabeth aus Engeland retis 
riren, fehrieb im Engl. vindicias honoris Ma- 
rize; Tradatum, Regimen muliebre legi tam 
divinz quam narurali eongruum;}im Latein. 
difputationem de Euchariftia, und farb nad 
17. jährigen Sie zu Loͤven ober Dovap um 
1 . ©, 20. 
Pniippus —— — ch 
don ni pi, u 
iedliche Arichmetifche und Aftrologifche 
chen. $. Laer. 


te um 12650. und ließ verfchiebene Gedi 
H 


. Cr, * 
Philippus, Der Streitbare, Pfaltz⸗ Graf am | Philippus, Sideres zugenahmt , meil er von Si⸗ 


Rhein, der *5 Sohn Ruperti des Tu⸗ 
gendhafften, geb. den 12. Nov 1503. farb im 
ledigen Stande 1548, war nicht allein ein gu⸗ 
ter Soldat, ſintemahl er Auno 1529, ald die 
Tuͤrcken die Stadt Wien befftig belagerten, 
darinnen mit folchen Succefs dag “ommando 
geführet,daß er denen Feinden wantzig Stuͤr⸗ 
me abgeſchlagen; ſondern auch ein Gelehr; 
dr — —— zu —— 
AAſttoloaieund laß oͤffters auch im Lager 
Buͤcher. H. HL. 
Philippus pon Bergamo, fiehe de Forefta. 
Philippus Braiferius , ein Niederländer aus 
Sennegan lebte1638. und fihrieb Sidera il. 
luftr.Hannoniz Script. ; Bibliothecam Han- 
noniz &c. H. 
Philippus Callimachus Experiens , fiehe Calli- 
machus Fape ien⸗ 
Philiipus, von Echſtaͤdt lebte 1305. und ſchrieb 
das Leben der Heiligen Walpurgis. K. 
Philippus Gautier oder Gualterus de Chaftillon. 
son Roffel in Flandern, war Biſchoff auf der 
zuel Magalona in dem mittelländifchen 
Neere ohnweit denen Frantzoͤſiſchen Küften, 
ein berühmter Theofogus und Poete um 1250, 
Unter jeinen Gedichte: ift fonderlich die Ale- 


zandreis befannt, Ferner hat man von ihm: 


dain Vamphylia mar, lebte mnter des Rap 
ſers —— Dale — ri en 
mo gute Freunofchafft, 
—* in digeftam in 24. libb, H.Vo, 
C. Soc, O. £ ni 
Philippus Solitarins genannt, ein @riechifcher 
Autor, lebte um das Ende dei ı1. Seculis 
fchrieb ein Werck Dioptra i,e. regula, feu 
amullis rei Chriftiane welches ae. Pontas 
nus ins Latein überfeget , und 1604. heraus 
gegeben; morauf es in bie Biblierh. Palt. 
Eolon. gebracht worden. Es iſt aber ya 
ni Eoder fehr mangelhaft gewefen: 1 
das vellfänbigfe Eremplar liegt in der Kaps 
ferl. Biblioth zu Wien. Lam, Fa. Kr 
Philippus von Vieri oder Viärai ‚en Frantzoͤſ. 
Voete, —— * —* — Ina 
Bi u Meaur, überfente bie m - 
he in Frangöf. Verſe, und farb 
1351, Mo. Cr, Sa, 3 
Pbilippus IM, Land⸗Graf in Seffen , Bun 
die Bibel aus dem Hebräifchen ind De v ri 
und farb im 61. Jahre 1643,28. April. ns 
Philippus (Barthol. ein Portugiefiiber ) = 
lehrte die Rechte zu Liffabon , en 
und Coimbra um 1540, und ſchrieb ⸗ . 
conſcjo y de les confejeros de los gr * 


7 Philips entto 
tract. de fitionibus;, juris conclufiones &ec, 


Englifche, und farb 1654. AH. Eng, 
Philira (Ellias) fiebe Tilius (Joh.) 
— Griechiſcher Poete, ſchrieb Comd⸗ 


en. Fi, 

Bhilifcus, mitdem Zunabmen Agrius, ein alter 
Griechifcber Autpr-, bielt;fich meiſtens auf 
dem Lande auf, und ſchrieb ein Buch von 
Bienen. Hi 


Pbiliftides. Mallotes, ein alter —*25 und 
e Geographiſche 


ben. Inſonderheit hat man noch darvon 
ein mäßiged. Scriprum , unter den 
eiyugieis fententiarum. Philiflionis & Me- 
nandri, 3. Fa, °" 

Bkilftion, ein Medicus von Loerus, lebte iu 
te dos Diacrbenifken Königs Philippi. 
nigegeben ihn vor. dem Mutor des Buches 

de diera aus, wen. fonft dem Hipportati 


rieben wird. K. 

Philiftius, ein Griech.Spifterien-Schreiber, von 
Syraeuſa, ſtund bey dem Tyrannen Dionyſid 
in groſſen Gnaden: wurde aber nachmals 
ins Exilium gejagt, ſtarb endlich eines ge⸗ 
maltfamen Todes, und verfertigte unter ans 
bern eine Hiſtorie von Eierlien ;_ und. eine 
Sikonie vom-alten Tyrannen Dionyfio, Vo. 

.Kk. Plu.S.B, Fa 


Bailo, ein altet Poet, ſo noch für Alerandri Poly: 
hiſtoris Zeiten gelebt;hatlibr.rüv weg) ra "Iage- 
eiruua gefchrieben, Daraus Jofepbus und Eu⸗ 
febius einige Stellen anführen. Euf. Joſepb. 

Philo, ein after Rhetor und Philoſophus, von 
dem man nicht eigentlich meiß wenn er ges 
lebt, hat eine Kirchen-Hiftorie geichrieben,de; 
* Anaſtaſius Sinaila und. Glocas geden⸗ 


n. 
Philo, ein alter Griech. Geographus hat eine Be⸗ 


ſchteibung von Yethiopien verfertiget, Fa. 
Philo, ein Knecht des Arifotelis, deffen Laertius 

gedenckt, iſt vermuthlich derjenige, melcher 

nad) Ahandi Bericht bie Philoſephas gegen 
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dad. decrerum Sophoclis Archontis vertheis 
digt hat. Laer, 

Philo, ein. Diaeonug von Tharſis, hat Tanas 
tium auf. feiner Reife nach Rom begleitet, 

‚und foll die aga von deffen Martprio nerfer« 
tiget haben. Fa, 

Philo, von Alerandria , oder Philo der Juͤde, 
ein Philofophusimı. Seculo, folgte dem Pla⸗ 
toni-fo mohl-in den Lehr⸗Saͤtzen, als in bee 
Schreib, Art. dergeftalt nach, daß man ven 
ihm zu fagen pflegte : aut Plato philonizat,aur 
Philo platonizar; wiewohl ihm.auch einige 
dor einen Stwicum halten wollen. Er wurde 
etliche mahl als Deputirter von den Juden 
nach Kom gefchickt, und ſchtieb de mundı opi- 
ficio allegorias; de gigantibus;. de agricul=- 
turaNor; viram Jofephi & Moyfis ; de de. 
calogo 5. de Monarchia ; de virture &nobi-. 
litate; de vita contemplativa ; deproviden« 
tia ; de mundo incorrupeibili &c, Diefe 
Schriften, welcheman in Cofmopoktica,Hi=. 
ftorica, und Legalia eingetheilet ; find zuletzt 
iu Sranckfurt169o.ebiret morden. Einige eis: 
guen auch Phileni das: Buch der. Weißheit 
ju; das .Breviarium aber.de temporibus, wel⸗ 
ches Annius Virerb. unter deſſen Nahmen 
heraus gegeben, iſt ein opus ſuppoſititium. 
Erieus Benzelius hat uns zu einer neuen. 
Auflage von Philonis Schrifften Hoffnung ge⸗ 
macht. C. Vo.Fa. PB. Clerici acs critica. 

Philo Carpacbius , oder Carpafius, meil en Bi⸗ 

hof su Earpafia in Enpern mar, lebte iu Au; 

ange des 5. Seculi. Man findet unter.deffen 
nen einenGomment.in Cantic.Canticor. 
iu denen Bibliochecis Patrum. Poffen. Fa. O.. 
Philo — —— war ein Muſicus und 


4 Sıes 
Phile Sbbarhius,ein alter Juͤde / ſo nach Epipha⸗ 
nii Bericht gegen die enangelifche Hiſtorie ges: - 


zieben, 

Philo von Byzanz, mit dem Zunahmen Sophi⸗ 
fa, lebte A. U. 601. ſchrieb ein Buch sg 
rüv.ie]a Oeupärwv, welches. Leo Allatius mit. 
Noten beraus gegeben ; Gronov aber dem 
Thefauro Antiqu. Grecar. einverleibet. Er " 
verfertigte auch etliche. Bücher de machina- 
tionibus, davon Wir einige fragmenta in The- 
venoti co'leitione vererum mathematicorum, 
finden. Fa.. 

Philo (Hereanius; ‚Biblius ‚oder. B:blenfis zu⸗ 
genahmt , ein Grammatieus, Aorirte im 1. 
und 2. Seculo, und fehrieb Iıb. XXX. vıgr 
mörmunat Be indem. mbrüv Ävdsgee Kveyua ; libe. 
XII. weg) nansuwg zul AvAoyär BıßAlwv; wagk 
wüs Busınalag "Adgsauä; Ib. VIII. Qorvennäin, 
dieer aus dem Sanchoniaton uͤber ſetzet. Jon. S. 

Philocapella (Matthæus) lehrte Die Exhic und 
Grammatic zu Marpurg 40. Jahr lang, und 
ftorb endlich 1564, 18. Det. nebſt 10. Kindern 
dafelbft an der. Pe. Fr. { 

Philochorus , ein gelebrter Athenienfifcher 
Wahrfager , lebte zu Zeiten des Prolemäi 
Philopatoris.& Epiphanis , ſchrieb Arıhidis 
libros XVIT, und wurde auf: Veranlaffung 
— 22 en Sanige Antigen) ums Le⸗ 

mgebracht. K. Jon, 2, Fa, 
en Philo, 





569 Philocles Philofratus 
Philocles , ein Griech. Comoͤdien + Schreiber, 
Des Befhpli &chweher Bohn Aorirtetue zei 


Euripidis ti terfchiedli 
Fabeln, und Dinterliche Shpne Shorfimum 
— welche auch Poeten waren. 


Philocraes, ein Athenienfer, ſchrieb Theffalica. 
. t 


Philodemus, ein Pete und Anhänger des Epi: 
 euri, von Gadara einer Stadt im gelebten 
Lande lebte zu Eiceronis Zeiten. 
Gy.Laer, Jon. 
Philoecus (Gratianus) ſiehe Freinshemius (Jo.) 
Philolaus, von Crotona, ein Pythagoriſchet 
Philsfophus, lebte A.R. 360. ren 
alle Dinge Durch ein nothinendiges Sch 
fal und in einer Harmonie 1, wie 
auch , daß die Erde eine eireulirende Bewe⸗ 
gung hätte. Erfoll der erfte unter den Vd⸗ 
dern g ſeyn / der von der Argnep: 
gehbrieben ‚ und iſt endlich vor (ram 
ben. Ein anderer Philslaus ſchrieb den 
nern Geſetze vor. H. Laer. Jam- Fa. 
Philologus (Thomas) ein Mebdieus son Raven; 
na, lebte 1570. und fchrieb de vita hominis 
ultra 120. annos propaganda & de modo col- 
begiandı. Li. 
Philonides, des Meletei Sohn, von Athen / lebte 
in der 87. Olympiade, war erfilich ein Fullo, 
legte ſich aber hernach auf das Gomddien; 
* —— * rg viel 
es präftiret „ und ift mehr wegen feiner 
FA ingleichen daß er fich der 
ure Lais zugefallen zu Corinth.aufgebalten, 
als wegen feiner Kunſt berühmt. S. Fa. 
Philonides, ein Medicus aus Sicilien, des He⸗ 
rophili Schüler, fhriebde hellebori medica 
potione, und de medicina, welches letztere 
Balenus ſehr lobet. K. 


ai Plu. 
* nn fiche Johannes, 


florirte unter des Königs Peolemät Phila; 
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ander zu unterfiheiden. Der erfie bes Veri 
Sohn, hat unter Severi Regierung gelebt. 
Der andere Flavius Philoſtratus, ift 
Sohn, und hat unter dem Anfange der Re⸗ 
gierung Severi der berühmte * en 
Schulen beſucht; ift in feinem mann 
Alter inder Käpferin Zulid Sorietät aufges 
nommen worden, und hat des Apollonii Tha⸗ 
näi Leben befehrieben. Eben diefer hat um 
des Alerandri Zeiten bie Hiforie der Sophi⸗ 
den, die fogenannsen an a, die erfien =. 
ücher von allerhand niäpiden le 
fteln , nebft etlichen Epigrammatibus gerfers 
siget. Der dritte Philoſtratus if Nerbiani 
Sohn, und des naͤchſt vorhergehenden Phis 
doſtrati Better , welcher ind 24. Jahr gieng, 
ald Caracalla regierte. Bon diefem 2. 


ie 
mir die andre partie der Gemaͤhlde 
che Epifteln. Die Opera Pbilofirarorum aber 
bat D. Gottfr. Dlearins fehr netie heraus ges 
geben. Vo. PB. Fa. Laer. Jon, 
Philotheus, ein Briechifcher Medieus von Am⸗ 
Bbifl , lebte in der 186. Olympiade. Der 
riumvir Marcus Antonius verehrese ihm 
nen Tiſch mit vielen ſilbernen Bechern beſe⸗ 
Bet, weil er einem hochmuͤthigen Medieo mit 
einen artigen Sophiſmate begegnete. Er 
ſchrieb einen Comment. in Aphorifinos Hip- 
pocratisz; ie.ein Buch de Urina. K. 
Philotheus ein Mönch und ubt auf dem Berge 
Athos, ward um das Jahr 1354. Erg; Bis 
fchoff zu Heraclea, und hernach Patriarch 
von Confiantimopel. Er fihrieb de funttio- 
nibus diaconi ; Panegyricos in’Bafilium, Gre- 
gorium Nazianzenum &c.davon das meifte in 
der Daticanifchen , Bayerifchen und andern 
Bibliorheren im MSS, liegt, und f. 1371. HL. 
Philoxenus , ein Griech. Poete von Eptberen, 
lebte A. R. 3388. an des Tprannen von Syra⸗ 
eufa, Dionyfis des jüngern Hofe, und konte 
auch durch langmierige Gefaͤngniß nicht das 
bin bewegt werben, daß er die von itztgedach⸗ 
tem Dionyfio verfertigten Verſe gebilliget 
und gelobet hätte. Er fchrieb unter andern 
ein Garınen von der Liebe Polyphemi und@as 
lateaͤ, worinn er Dienyfi Malirelſe —— 
Debwegen de ihn der Tyrann hinr . 
„At, 


r 2.9 
Philoftephanus, yon Cyrene, ein Hiftoricus, | Philoxenus, ein Philofopbus, ** ſich eis 
eiß u 


delphi Regierung, war des Tallimachi guter 
Freund, und ſchrieb de Auviis, rebus epiroti- 
is; Cypriis &c. K, Vo. Fa. — 
Pbiloftorgius, gebohr. in Coppadocia uͤm 367. 
fhrieb eine Sirchen sHifterie in 12. Buͤ— 
ern, welche von dem Anfange der Aria; 
nifchen Ketzerey biß 425. geht, und gab fel: 
bige zur Zeit Theodofii des jüngern heraus. 
Man fhreibt ihm auch ein Bud. wider Por; 
phorium zu. Er fol eine fehr affestirte 
hreib:Art gebraucht haben, und ein Aria; 
ner von der Parthey der Eunomianer gemefen 
n. PB. C. Pho. O, Fa. 
Philoftratus, man findet von diefem Nahmen 
etlihe in Echrifften] berühmte Männer. 
Sonderlich hat man z. Philoſtratos von eins 


nen Kranichd: Hals , damit er 
Tranck defto länger ſchmecten möchte. H.. 

Philoxenus ein Grammatieus von Alerandrien, 
fchrieb zu Rom de monofyllabis verbis; de 

* Hellenifmo ; de genere Jinguarum &c. H, 
S. Fa. 

Philporus (Jo.) von Compton in Engelland, 
war aus einer Mdelichen Familie, fiudirte zu 
Drford, umd brachte es in der Theologie, Ju- 
re, Hebr.und Griechiſchen Sprache ‚und Hu- 
manioribus weit , wurde nachgebends Archi- 
Diaconus zu Wincheſter, fehrieb Epiftolas 
Ebraicas ; de proprietate linguarum lib.I. im 
Engl. Apologiam contra Arrianos &c. über 
fete Calvını Homilien und Chryfofloınum 
contra herefes ind Engl. und ward 1556, 18. 
Jan, um der Proseftansifchen Religion * 
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len u Londen im 44. Jahre Ichendig ver⸗ forum, und farb 1675. Corfignanus de viris 

| weil er nach anderthalb jährigen Ges illußtribus Marforum, 
nicht revoeiren wollen, Fr. R. Wo, | Phelammon, eiu Griechifcher Sophiſte, ſchrieb 
Philym̃us. ſoll die Jambiſchen Ver erfunden vg rär san, K. j . 
haben, erlebte in der 35. Dlpmpiade. Erifi | Phabas, ein Prieſter des Apollinis, fihrieb ein 

nicht iu vermengen mit einem Griechifchen Onomalticun ; Oracula &c. H. 

——e— Schreiber. gleiches Nahmens. | Phanicides, ein Cemödien-Schreiber tu Gries 
Fa. Ber henland, verfertigte Eomödien. K. Fa. 
Phlegon Trallianus, des Kapfers Adriani Frey⸗ | Phormio. ein Ph:lofophus Peripatericus zu Ans 

er, gab eine Hiftorie von demLeben| siochien, lehrte mir groffen Applaufu, ohuiges 
Kapfers in feinem Nahmen heraus, fo | achtet er vom Lächerlicher Aufführung war, 
aber Hadrianus felbft gemacht hatte. Sonft | Cicero. Fa. 

it von Phlegontis Wercken, die er vor fich | Phormis ober Phormus, von Cytacufa, ein 

i bi Griechifiher Pete , lebte A. R. 264. in der 
i 72. Olympiade , und ſchrieb verſchiedene Cor 
tle von der erfien biß auf die 229. Dlym; | mödien. Vo. Gy.S.Fa. j 
.yias in ı6 Büchern gefihrieben. In deren 14. | Photinus, ein irriger Lehrer su Sirmien, Ichte 
erivehnet ex der groffen Eonnensgins | im4.Seculo, war aus Hein Galatıa, und 

Beeniß die im qugabre der 202, Dlympiadis, | molte behaupten , daß Chrifio vor feiner Ges 

.1. jur Zeit des Leydens Ehrifi, 6. Stuns | burth aus der Diaria Feine przex.ttenz noch 

den vet. Erbat auch de mirabi- | Gottbeit zujufchreiben fen. Sonft fell er ein 
‚libus & longzvis gefchrieben, fo im Thefauro | gelehrter und berebter Maun geweſen feyn, 

Gronovüi Tomo VIII, fiehet. B.S. Pho. Fa. Er wurde 352. ing Elend gefchiet. H.cC. 
Phocas, Oder Focas, ein Grammatieus ju Rom/ Protius, ein Patriarch zu Con antinopel, 

ade nach Prifciani Zeiten gelebet, hat das | ſtammte aus einem edlen Geſchlechte ber, und 

des Posten Virgilii; artem grammati- | mar einer von den flügften, geiebrteften und _ 
sam; und.deafpiratione gefihrieben, welche | "erfahrenfien Männern feiner Zeit. Cr vers 
legtern Dinge man in Putfchii grammaticis twaltete anfänglich Die Stelle des vornehmften 
antiquis findet. Fa. . Staass:Seeretarii, und befam hernach die 
Phocas ( Joh. ) ein @riechifcher Hifterieusvon | Yarriarchalifche Wärde ‚ wurde aber etliche 

‚Greta gebürtig, lebte gegen dad Ende desız. | mahi abgeſeht, welches zum legten mahle 836. 

Seculi , war erft ein Soldat, wurde bernach gras. Et war ein groſſer Beförderer der 

‚cin Mönch, that eine Walfarty nach dem] freven Künfte, und ‚gorieb bibliochecam ; 

bien Lande, und ver ote eine kurtze nomo-canonem; Epiftolas; librum de vo- 
reibung von Pal und Gprien, luntate , que in Chriilo dicuntur ; quzftiones 
welche pon Barcholdo Nihufio in Symmidis | acdubia ad Amphilochium Cyzici metrapo- 
allatianis heraus gegeben, und eg rd von | dlitam de variis Sc. S. locis; defcriptionem ec- 
Alladioin Die Lateinifihe Sprache t,|j <lefiznovz in Palatio a Bafilio Macedone ex. 
von —— aber in die 4.8. gebracht | Aructæ, welche man in Banduri imperio orien- 
worden. A 


* 
* 


— 2 e eis findet ; libros 4. adveıfus Manichzos, 

aus @panien, (hr Bahr ne meer Ser Yafor RO i.damburg 
nien, ſchri uns n nalectis grzcis heraus gegeben. 

ter —— * — ner A.Gellius | liegen auch noch hin und wieder in Bibliothes 


ret. H. Fa. auen einige gefihriebene u. ungedruckt e Wer; 
Bhocylides, ein @riechifcher Poete , von Milete | de von Photio: und unterſchiedene derfelben, 


in Jonien, florirte A. R. 216, oder in der 60. 
Olympiade. Er führte eine fehr nette 
Schreib; Art und ein unfchuldiges Leben. 
Ein anderer Poete dieſes Nahmens mar ein 
Chriſt, fintemahl er die Wahrheit der Aufer; 
ſtehung der Todten in feinem Buche, weiches 
er Carmen vaderındv nennet, anzunehmen 
fbeinet: wiewohl andere auch die lekte 
Shrifft für eine Arbeit des Altern Phocyli- 
dis halten. Vo.K.S, Fa. 

Phebadius, fjehe Fhebadius. 

Phebadius ( Mutius) ein Weapolitaner, geboh⸗ 
ten ju Aveiani in Abruzzo oltra, legte ſich 
8 auf die Griechiſche und Lateinifche 

ı Sprache , lebte meift sn Rom, wurde - U. 
Doßor, lehrte die Theologie, wurde hernad) 
Protonotarius und Vicarius Apoftolicus ũ 
Aquila, wie auch Vicarius generalis Marfo- 
rum, und Ecclefiz transaquenfis abbas. Er 
ſchrieb hiſtoriæ Marforum libros tres, weiche 
indem thefauro antiquitarum & hiftoriarum 
Italia ſtehen; viras San&orum diesefcos Mar- 


Phranza (Georg 


welche bifher unbekannt geweft, findet man in 
Montfaucons bibl. Coisliniana. PB,O. Fa.‘ 


Phrza öder Phrea (Jo. ) ein Engeländer im 15. 


Seculo, war von Londen , murde ein Mitglied 
bes Bailleul-Collegii zu Dford , docirte die 
Humaniora mit g Ruhm in Gtalien, 

ste etliche et Xenophontis und 
Diodori Siculi ind Latein , welches Poggius 
nachmahls vor feine Arbeit ausgegeben, übers 
fegte ferner Synehi difcurs de encomio calvi. 
tie: ind Latein, ſolte Biſchoff zu Bath in Ens 
geland werden, aber 1465. ehe er inftal» 
Iırt zmurde , berunushlich an beygebrachten 


Gifte, Vo y ein Oriecbifhe fer 
.) ein Griechifcher Hiftoriens 
Schreiber, war Auffeher über Die Kleiders 
Sammer der Kapfer zu Conftantinopel um 
1453, derfertigte eine Chronic, welche fich mit 
bem 1461. Jahre endiget, und vor Die merck⸗ 
wuͤrdigſte Wih feiner Zeit gehalten wird. 
H, Ve, Han, 
55 bhruy · 
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Phryzion (Paul Conttantin. ) von Schletftadt, 
war ein Proteftirender Prediger, erftlich zu 

© Bafel, hernach zu Tübingen , allwo er ı.Aug. 

"1543. farb. Man hat von ihm eine Chrono- 
logie; comment. in Exod.; Levitic. Mi- 
cham &c. Ad. Pant. Sl. i 

Phrynichus , ein Zragödien ‚Schreiber, von 
Athen, Ichte in der 67. Olympiade. Er fell 
eine Art Verſe erfunden, 10. Tragödien 
gerfertiget, Davon noch einige Fragmenta 
vorhanden find, und am erften Frauens Per⸗ 
fonen auf den Scauplag geführt baben. 

olyphradmon fein Sohn, war auch ein 
Rrogbdien.Schreiber. H.S. Fa. j 

Phrynichus, ein ComödiensSchreiber , lebte in 
der 836. Olymp. S. Fa. 

Phrynichus, ein Redner and Arabien , lebte uns 
ter Kayſers Antonini und Commedi Regie; 
rung, und ſchrieb a Peer eig S. Pho. 

Phrynichus. ein So) fie aus Bithynien, lebte 
60. nach Ehrifti Geburth, fihrieb eine 
Auaayiv Arrınäv Snudruv mais Ivoudrun, ſoll 
in feinen Schrifften manche Dinge ohn 

— rn haben. K.Fa. ’ 
urneus, fit urneus. R 

Phylarchus, ein Griechiſcher Hiſtorieus, lebte 
iu des Prolemzi Evergerz und Philometoris 
Zeiten, fchrieb de divina apparitione; de in- 
ventis; de fignificationibus ; hiftorias in 28. 
Buͤchern; de rebus Antiochi & Eumenis 
Pergameni &c. K.Fa. j 

Piaggia (Ambrof.)ein Priefter, Theologiz Do- 
&or und General - Vicarius des Bifhoßs in 
Cephalada, war von Palermo, flerirte 1610. 
und fehrieb metodo ſpirituale per li frarelli 
facerdori confeftori della Compagnia.de’ Bi- 
anchi di Palermo; difcorh fpirimali per 
Pannuntio della morte e degli Atllitti com- 
dennatiä morse. M. 

Pisggia (Ant ) ein JCrus, von Speils aus Um⸗ 
brien , bebte zu Ausgang Des 16. Seculi, und 
ſchrieb Traktarum de 
de confuerudine. Ja, , 

Pianellus (Jo. Bapt.) ein Poete und Comoͤdien⸗ 
Schreiber zu Kom, lebte 1630. ſchrieb Comö; 
dien; Kime; Profe &c. Man, 

Pianero ( Jo. ) ein Doctor Mebieind son Quin⸗ 
zano, nahe bey Breieia, lebte eine Zeitlang an 
Kayfers Maxim. IL. Hofe , fchrieb Febrivm 
fimplicium divifionem & compolitipnem ; 
Ubrum dubitationum & folue, in 3. Galeni dp 
diebus criticis Pimmorsalita dell’ anima; 
deferizione di Quinzane , Italiaͤuiſche Brie⸗ 
feze. kam endlich wieder in fein Vaterland, 
ließ die Medicin gar liegen , uad karb 1570. 
im 92. Jahre. Ghil, - 

Piafecki oder Piafecius ( Petrus) ein Bifchoff zu 
Premißl in Polen, florirte um die Mitte des 
17. Seculi. und verfertigte chronica geſtorum 
in Europa fingularium, welche von der Regie⸗ 
zung Stephani Batori angehet, und 1646. 
aufnöret. Ste it nachgebends biß 1648. fort: 

fegt, und zu Cracau und Amfierbam ges 
Druck worden, Er handelt vornehmlich von 
Polen , und wird geruͤhuit, daß er aufrichtig 


gefchrieben. B. Sr. 
Piaßus ( Jo. Bapt. ) fiche Plafug. - 


Phrygion 


Piberach ( Matth. ) ſiehe Pappenheim. 



























tutore & curature; it. 
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Pibrac ( Virus du Faur oder Faber) ein Präfis 
dent des Parlaments zu Paris, von Touloufe, 
hielt ſich eineZeitlang in Italien auf,undimurs 
de ald Ambaſſadeur auf das Concilium nach 
Zrident geſchickt, gieng auch mit dem Könige 
Heur. Balefio nach Polen, woſelbſt er aber in 
groffe Lebens⸗ Gefahr gerieth. Er ſchrieb 
un recueil des Remonftrances; louanges de‘ 
la vie ruftique &c. wie auch einige Gedichte 
unter dem Nahmen quatraius de Pibracy 
welche in die Griechiſche/ Lateiniſche, Tuͤrcki⸗ 
sche, Arabiſche und * Sprachen ſind 
überjegt werden, und farb zu Paris 1584,12. 
May int 56. Jahre. Cr. Teil’ Sam. 

Pıca (Carolus Maria) ein Jefuite , gebohren 
su Palermo 1659,21. Aug. kehrte die Huma- 
niora und Philofopbie, predigte in den vor 
nebmften Städien in Gicilien, fehrieb ’Apo- 
logie della Virgine per l'affetto piü fingulare 
moſttato 3 füoi Meſſineſi nella fua facrara 
lerrera,nebft einigen andern Fleinen Wercken, 

‚und farb zu Trapano 1703,14. Gebr. M. 

Pica (Martius) ein Priefter und Doctor Theo⸗ 
Ingiä in dem Neapelitanifhen » gab 1615. 
heraus hiftoriam de Verdutiorum familia 
ejusque viris pietate inprimis ac seligione il- 
lufribus Tu 

Picard (Jo.) von Reduvais, ein Canonicus re- 

ular. bey St. Victor zu Paris, ſchrieb Noten 
die BriefeSe- Beenardi &c. und ftarb zu 
Parisısız. Einanderer gleiches Nahmens 
ſchrieb im 16. Seculo, les trois miracles de 
monde &c. Cr.Br, Ve, 

Picart ( Franc. le): Decanus zu St. Germain de 
PAuxerrois, Herr von Atilly und Villeron, 
ar aus einer alten Adelichen Gamilie zu 
Paris den 16. April i1504. gebohren, wurde 
ein Doctor Theologia in der Sorbonne und 
Prediger, fihrieb Predigten in etlichen To- 
mis; inftru&ion en forme de prier Dieu &c. 
und flarb 1557,15. Cal. Det. Durd) feinen 

soffen Eifer wider Calbinum hatte er fich fe 
liebt gemacht, dag über zwanzig tauſend 
Bürger bey feinen Begraͤhniß waren. Sein 
Leben hat Hılarion de Cofte unter dem Tituf 
. — eccleſiaſtique 1658. heraus gegeben. 
r,Lau, 

Piccard (Joh. ) gebohren 1540. in dem Bam⸗ 
bergifchen, ftudirte zu Wittenberg, wurde in 
dem Öpmnaflozu Nürnberg Praͤeeptor, dar 

auf Prediger, und 1575. der erfte Profeffor 

Theologiä zu Altorff / wobey er Das Paftorat 

erbielt. Erflarb i584. Zi 

Piccartus (Jo. Andr. ) ein Esangelifcher Theo: 

logus, gebohren zu Zeuligheim, ehnweit 
Schwein furh 1620, 11. Junm. mar ein Vetter 

' Michaelis, Audirte im Gymnaſis zu Schwein⸗ 
furth, hernach zu Alsdorf, Straßburg und 
Jena, wurde hierauf Diaconus ju Schweins 
eth, Erofeifor‘Hiftor. am Gpmnafio das 
* und endlich Superintendent, wie auch 
rofeffor Sheologiä am Gymnafio. Er haste 
verfchiedene V’ ocariones, allein man molte ihn 
von Echweinfurth nicht weg laffen ;_fchrieb 
einige Difpurart. und ſt. 17. April *— Fr.K. 
. iccac⸗ 
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Piccareus ( Michael ) ein Philofoppus, Philel6: | Piccolomini ( Franc.) eingelehrfer Jefnite von 


‚gus und Hiſtoricus, des vorbergebenden 
ohn, gebohren 29. Sept. 1574. ju Nürns 
berg, allwo jein Vater M. Joh, Piccart, Dar 
mald Prediger zu St. Sebald war. Er felbfi 
wurde zu Altdorf Profeflor Logic. hernach 
Poef. & Metaphyf. hatte den Wahl: — 
ſpartam quam nactus cs, orna; ſchrieb Com- 
ment,in Ariſtot. libb. Politic. ; pericula cri- 
tic.; ideam hominis; obfervatt, hiftorico- 
polit.; de ottu primo & migrat. veterum 
Germanor. und farb 1620. am Schlage. 
Fr, W, m. 

Piccinardus (Serapkin.) ein Profeffor Metaphyf. 
au Padua, von Brefeta, lebte 1671. und fchrieb 
dogmaticam Philofophiam peripatetico- 
Chriftianam &c. K. 

— Albert) ein ICtus und Hiſtoricus 
von Meßina, ward dajelbft J. U. Doctor und 
Profeffor Juris Canen. ließ fih auch zum 
Prieſter weihen , ſchrieb de antiquo Jure Ec- 
clefiz Siculæ; Phila&irion adverfus Mamer- 
tinz immunitatiscalumniarores &c. und farb 
in feinen beften Jahren 1632. im Junio. M. 

Picciolpaffus (Roder. ) ein JCrus in alien, 
febfe 1200, und ſchrieb Gloſſas in decreral. K. 

Piccolomini ( En. Syl. Barthol.) ſiehe Pius Ti, 

Piccolomini (Archang.) ein Medicus von Fer⸗ 
tara, lebte 1587. und ſchrieb Anatomicas prx- 

le&iones, K. , 
Piccolomini (Alexander) ein megen feiner 
fen Gelehriamkeit verühmter Er : Bi 
(he zu Batraffo und Coadjutor zu Siena, 
ivd er gebohren / tar yon der Academia der 
Infiammari zu Padua, hielt fehr feſt über den 
Meinungen des Ariftotelis, wurde als ein 
guter Philoſophus, Mathematicus, Redner 
und Poete äftimiret, ſchrieb la Alufophia mo- 
rale; la theorıca de pianerti; Pinilituxione 
del huomo ; Pinftituzione del Principe Chri- 
fiano; della grandezza dell’ acqua e della 
terra; della creanza delle donne ; teforo del 
huomo. Ingleichen Comment. in quefliones 
mechanicas Ariltor. 3 einen Tractat von Ne; 
formirung des@alenders; etliche Comödien x. 
und ſtarb 1578. im 70. Jahr. ad. Vo. Teiff, 
Im. Ghil. B. R ’ 
Piccolomini (Franc,) ein Philofophus von Sie⸗ 
na, und Better des vorigen, war noch febr 
jung , als er zu Siena die Logic mit groffen 
— gieng von dar nad) Macera⸗ 
ia, ferner nach Peruſia, und wurde eudlich 
Drofeffor Whilofophiä zu Padua. Er ſchrieb 
de.morali' philofophia; univerfa naturalis 
philof. in V. P. verſchiedene Comm. über dem 
Ariftor. ; welche wegen ihrer Deutligkeit und 
Subtilicät äftimirt werden, ließ fich auch anges 
legen ſeyn die Platonifche Philofophie wieder 
einzuführen. Nachdem er 53. Jahr lang 
profitirt hatte, fo danckte erab, und ſtarb 
endlich zu Siena 1604. im 84. Jahre. Bey 
feinem Begräbniß legte Die gange Stadt die 
er an, und wurden alle öffentliche Tribu- 
nalia gefchloffen gebaiten. An feinen Soͤh⸗ 
nen erlebte er viel Verdruß. Ghil, Gad. AK. 
Tom, Im. B, 






Pichins (Petrus) ein in ber Hebraͤiſchen 






Siena, docirte eine Zeitlang die Philofophie 
und Theologie zu Rom; — 
die vornehniſten Aemter ſeines Drbeng, 
wurde endlich General deffelben, farb dem 
17. Junii 1651. ungefehr 69. Jahralt, und 
ließ Orationes ; Epitt.; chriftiauam Peregri= 
nationem lraelitica velligia relegentem. Al, 
Piccolomini oder Pixolominzus (Jac.) ein Car; 
dinal von Lucca, fihrieb eine Hiftorie und 
Epiſteln, und ſtarb 1489. Vo. H.Fg, 
Piccolomini (Leodio) lebte um 1630, war ein 
* * em yrp Hofe in guten Ans 
n, und begab fich herna i 
—— ch in ben Jeſulter⸗ 
Piccotcus (Alexander) ein JCrus von Gubio 
aus Umbrien, war Auditor di Ruora zu Lue⸗ 
ca 1538. zu Perugia 1644. ju Genua 1647. ju 
Bologna 1650. allmo er auch dad Gtadts 
Richters Anıt neb@ noch andern Ehren; 
Stellen verwaltete. Er fchrieb Conclufiones 
philofophicas & legales ; decifiones legales; 
Confilia civilia & criminala, und ſtarb um 
1670. Ja, 
Picenardus ( Anton.) ein JCrus, pracfieirte 
— * in ur —— Cremo⸗ 
‚wurde nachgehends Profeffor zu Ferrata, 
und hinterließ — BE GR BRTONER, 
Piccnardus ( Leonhard) ein JCtus yon Cremer, 
na, florirte un 1400, mard Stadt-Nichter 
su Mantua, und fihrieb viel confultationes » 


legales. Ar. 

r 
wohl erfahruer Theologůs ——— 
von Trebia, lebte zu Aufang des 17. Scculi, 
predigte den Juden, und fihrieb Epißols' a 
gli Hebrei d’Italia, nella quale fi dimoflra 
da vanitd della loro penisenza & afpersarie- 
ne del Mesfia; Tratsare della Päsfone del 
Mesfia contra gli Ebrei; Stolte dostr ine degli 
Ebrei; ingleichen de partu Virginis adverfus 
Judzos, Ja. 

Pichardo ( Anton.) ſiehe Vinuefa. 

Picherellus (Petrus) ein gelehrter Mönch zu 
Chäteau Thierry, oder mie andere wollen 
Abt zu Effome in Frankreich, fiarb über So. 
Jahr alt iy0. Geine Commentar, in Mat- 
thzum; Lucam; & epp, Pauli find verlohs 
ren gaugen. Die noch übrigen Opufcula 
Theologica aber hat Andr. Riverus zu enden 

‚1629. heraus gegeben, Fr. PB. Co. 

Pichon ( Ant. ) von Chartres an der Loire, wat 
ein Lateinifiher und Sranköfiicher Orator, 
ven su Paris 1575. und gab einige Werde 

etaus. Cr. Ve. 

Pichon und Merinero (Franc.) ein Francifeaner 
zu Toledo in Spanien lebte 1659. und fchrieb 


de Deoincarnaro. Ant. 


Pichon (Richard ) ein Priefter zu Bourdeaup, 


mofelbit ergebohren , befchrieb die Autiquitäs 
ten feiner Geburts⸗Stadt. Cr. 
Picileone ( R. David ) fiehe Pizzichietone, 
Picini (Maxcntius) ein Medieus von Leece 
aus dem Neapolitaniſchen, gab 1628. heraus. 
Antichefin veteris & recentis medicinæ, feu de 
uſu medicamenti expurgantis io a 
— e · 





s6r Pickelins Picoreus 
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Pickelius (Michael) murde dand gebohren, und | Piften (Benedi&.) ein Meformixter Theologus, 


erlangse doch in der Heil. Schrift fogute Er: 

kaͤnntz ͤß, daß er 1602. zu —A in der 

Wolffgangs⸗Kirchen die Hiſtorie des blind ges 

bohren MRenſchen aus Joh. IX, 2.2.3. imeiner 

erzlichen Predigterflähren kunte. Leb, _ 

Pickengham ( Osberr. ) ein gelehrter Engelaͤndi⸗ 
ſcher Carmeliter⸗Moͤnch und Doktor zu Paris, 
Khrieb in magiftrum fertentar.; theologifche 
Trartate ꝛc. und fl.1330. H. Pit. 

de Pico (Wominicus) ein Sraneifcaner von Sa’ 
rinnena in Aragonien, lebte zu Kayſers Garoli 


V. Zeiten , bediente einige vornehme Aemter | 


feines Ordens , ward endlich Probineial in A⸗ 


ragonien, und fehrieb ein Buch yon dem ver: 


lohrnen Sohn,unter dem Tit. Trilogium. Ant. 
Pico ()o.) Fürft von Mirandola und Eoncordia, 
gun: — en ſeiner un —— 
ehrſamkeit von Scaligern, monſtrum fine 

wirio genennt, hatte ein ſo herrlich Gedächt- 
niß, daß er 000. Wörter in eben der Ordnung 
nachiprechen Eonte, in weicher ihm diefelben 


einmal vorgefüget worden : wiederholte auch | 


ey hundert Verfe ohne Anftoffen ‚ und zwar 
‚ dag er vom legten anfieng. In feinem 24. 

t defendirte er zu Nom 900, logicalifihe, 
eologifche, mathemarıfifje, mägifche, cabba- 
nſuſche und medicinifhe Säge, welche nicht 
alleın aus Gried). nnd Latein. Autorıbus ger 
nommen waren,fondern fich auch aufdie Mei- 
nungen der Hebr. und Chaldder gründeten. 


Darmwider erregten einige Halbgelehrte einen |. 


unvernünfftigen Tumuſt, und befihüldigten 
ihn der Zauberen, meilfie nicht begreiffen Buns 
ten, wie ein junger ed rt ſeyn Fön: 
te. Als einer von feinen Widerſachern gefragt 
wurde, was-lobbala wäre? ſo gab er zur Ant: 


wert: Cabbala ift ein Ertz⸗Boͤſewicht und Se: | 


‚ger geweſen, der wider Ehyriftum aefhrieben; 
und Deffen Nachfolger —— baliſten ge⸗ 
nennt. Pico ſtarb unverheyrathet zu Florentz 
17. Novembr. 1494. ‚Seine 7. Bücher über 
Das 1. Gapitel Gencfeos , und andere Werde 


find 1601. in Bafel zuſammen heraus kommen. 


Jov. H.C. Vo. Bat. R. T. K. Bo. 

Pico ( Jo, Franc.)ein Vetter des vorigen, ſchrieb 
Fein fonderlich rein Latein, wurde nebft feinem 
Sohne Alberto yon feines Bruders Ludovici 
Eohn in der Nacht unter währenden Gebete 
2533. ermordet, und führieb de ſtudio divi- 
nz & hum. ph''of.; de morte Chrifi & pro- 
pria cogitanda ; defenfionem de uno & ente 
&c. Jov. H, Poflev. 

Pico :Jo.) ein Koͤnigl. Fransöf. Rath und Par: 
kamentss Präfident zu Paris, lebte um 1563. 
und jührieb les enfeignemens pour gouverner 
un empire ou royaume dcerits en Gree par A- 
gaperus, Eväque de Rome. Cr. 

Picotus (Franc.) ein Ritter von Gubio und Do- 
&or Theologie mie auch Juris, ſchrieb falura- 
tions Angelicz explicationem cx fententiis 
fan&orum Patrum; itcm obfervationes inC. 
Crifpum Saluſtium, und fl. 1621. Ja. 

Picottus ( Jofepb.) von Gubio aus Umbrien, 
ſchrieb 1’Eifercitjo dell’ Anima per emendarfı 
da Jiferti; dell” oratione Mentale; de Sacra- 
mentis &c. ja. 


Picus ( Jo.) ein® 


ehohren 1655, 19. Map. zu Senf, wurde. das 
Gef Mrediges und Brofeffor Theologiä in der 
Londenkhen Gefellfchafft van Ausbreitung der 
Ehriftlichen —— wie auch der er m 
chen Societaͤt zu erlin Mitglied, ſchrieb En- 
eretien de Philandre, & d’Evarifte;. contse 
Pind'fference des Religions; morale cretien- 
ne; la religion des proteftants juftifide & fa 
veritd demontree contre Claude Andry ; Phi« 
Roire duwSiecleXl.; sbeologiam chriflianam ; 
de confanfu & uiſſenſu inter reformaros. 
& auguflanos fratres ; vindicias differsatie- 
nis de confenfu & difenfu ; Predigten; Di 
—— Orstiones &c. UNdfl.1724,10. 

u. 


un. 
Pi&or (Q. Fabius) ein Quæſtor provincialis, hat: 


A.R: 534, gelebt, und iſt der erſte unter ben 
‚Römern gervefen , der eine Hiftorie in unge⸗ 
bundener Rebe angefangen hat, ſo vom Linie 
In SB —— 

uri 
fin; und-die von ihm verhandene Schrift de 
aureo feculo & origine urbis Romz tft yon An- 
Bio Vierbienf Fälfchlich eingefchohen. Vor 


an. 


Pictor (Petrus) fiehe Petrus Pi&or, 
Pi&tor, fiehe Servius Pictor. 
Pıltorius (Georg) ein Do&or Medic. 


he e. geb. zu Bib. 
—* — m —— Es 
um 15 ‚einige Zeit zu Freyburg, 
ab: den Marbodzum de gemmis heraus, und 
Ährieh de herbar. natnris ; de varıis morbor. 
remodiis; de themat. virtutibus ; de rebus non 
‚natural. mifcellancor. libb. 5. &e. H.Li. Adı 
Pant. Ba. — 
von Paris, commen- 
tirfe über das Hohe Ried Salomanis, toelches 
Bein. von Jodoco‘Badio 1524. edirt wor⸗ 


Pie (Franc: ) ein Dominieanmersober Jacebiners 


"iin Denon 
a Ban te 


Pieboe (Lauresit.) ein Do&or und Prof. Medie. 


zu Loͤben im 16. Seculo, ſchrieb prognoflicon 
pour Pan 1541. &c. Cr. 


da Piedade Maciel (Frane.) von Liſſabon/ lebte 


1634. trat iu Gao in Oſt⸗ Indien inden Dontis 
nicaner »DOrden , fihrieb expofitiones Selectas 
Patrum Doftorumque claficorum in torumHi- 
ftoriale utriusque paginæ textum colle&as & 


conccptibus predicabilibus applicatas in 3. to- 


‘ mis , Davon aber nur Ber erfie zu Neapoliẽ her 


aus gekommen if. Ant. 


Pierbenediäus (Andreas) pen Camerino, war 


Bifchoff zu Venufio,lebte zu Anfangdes17.$c- 
culi, und fihrieb Synodum Venufinam; Re- 
gulas pro fcholis Doctrinæ Chriftianz; piri- 
suale difiorfo fopra le due flrade della vi- 
ta bumana &c. Ja, 


Piergilius (Bapr.) ein Priefter nad J. U. D. zu 


Mevana , war Apolt. und Prior Eccl. Colleg. 
$. Angeli und Vicarius Foraneus in feiner 
Daters Stadt, florirte um 1654. fchrieb de 
Communione fpirkualı ; de Civitate & Dioe- 
ceſi Spoletana ;, Vifisa del — di 

int# 


569 Pierius 
finsa in go. Medisarioni, da;prarticari dal 
gierne del’fawso Narale fino alla feffa della 
Purificatiene della B. V. eslicye Lebens⸗Be⸗ 
‚fihreibungen, ımd ft. 1665. Ja. iR 

Pierius , ein Sohn des Griechifchen Poeten Lini, 
von een —— ee 
rie ihren Nahmenerhalten, fol ein Griechiſch 
Gedicht von denen Mufen gefchrieben ha 


ben. 
Pierius, ein Priefter zu Alexandria, florirte un⸗ 
ter Diocletiani Megiernng , ald ein betedter 


‚Pierre Pige 370 


BPrediat-Amt ‚und jzog letzlich nach Bremen, 
allwo er 1616, 13. May als Superintendens 
Arge if. Seine vornehmften Schriften 

ind 2 typus dor, orthadoxz de perfona & 
& ofücho Chriftiz ejus repetitio; confelio 
‚publica&c. Be. Ad; Arn. 

Pierre ( Ant.) ein.JCrus von Rieux , aus dem Die 
firiet von Rarkonne, florirte um die Mittedes _ 
16, Seculi zu Poictiers, und überfehteCon- 
Rantini Calarıs 20. Bücher vondickerbau,nehft 
andern Dingen ins Srauöfifche. Cr. Ve. 


Mann, guter Difputaror , und vortreflicher | de Pierre- Vive ( Maria) eine gelehrte Adeliche 


iger, fo gar er der kleine Origenes 
gen mure Er ſchrieb 12. Bücher von| AÄngrofien 


Dante au Lyon ih i t 7 
——— lebte um 1540 


alten Gebraͤuchen der Sirche ; einen Piegepeus Cjerew.) ein ICtus und Poete vom 


Comment, übern Hoſeam &c. Euſ. Hie. Mo. 
Pierius (Chriß.) ein Poete von Coln, florirte u 

Ausgang des 16. Seculi, und ſchrieb ein Ge⸗ 

dichte von dem gecreutzigten EHriſte 

alle Wörter von C. anfangen, ingleichen ein 

@ebichte unter bem Zit. Maximilianus, da fi 

‚alle Buchſtaben von M. anfangen. Sw. K. 

Pierius (Jo.) ein Poete und Redner von Toledo 
in Spanien, lehrte mit BE su Lilea⸗ 
da, und fl.1540, 33. Jahr alt. H. 

Pierius Valerianus e oh) ebohren su Belluno 
im Benetianifchen. Sein rechter Nahme 
war Joh.‘ Balerianus Bolzanius Sa⸗ 
bellicus- aber nennteihn.wegenfeiner Geſchick⸗ 

5 in der Poeſie Piennum für Petrum, 
elchen Nahmen er auch behalten. Er verlobt 
inen Vater zeitlich , mufte ſich ſeht armfelig 

orfbringen, ftudirte zu Venedig und Padua, 
m darauf nach Rom, und unterrichtete Leo-- 
nıs X. und Clementis VII. Nepoten, lichte 

Das Privat⸗Leben, ſchlug unterſchiedene Biß⸗ 

thuͤmer aus, und vergnuͤgte ſich mit der Stel⸗ 

k eines Protonotarii Apoftolici und Paͤhſtili⸗ 

Caͤnnnerers. Er lehrte 
sprache zu Venedig ohne Entgelt, nahm auch 
s an, wenn ihm etwas offeriret ward; 
Alien und Griechenland, und ftieg 
auf den Berg Ana. Gem 


Bevern in Flandern, ſtudirte zu Loͤben, ward 
Doctor zu Otleans, bediente in Flandern 
verichiedene Nemter , mar unter andern ein 


EHriſto/ da ich] Wiitglied des groſſen Raths von felbiger Pros 


* ‚ floriste 1600. und ſchrieb Gedichte, 

+ yW. — 

Piereranon Beeldhouwer (Jan ) ein Soeinianer 
im 17. Sesulo , mehute zu Enckhuyſen, ntufte 
aber, weil er ſich des Soeinianiſmi verdächtig 

ennacht/ nach Amſterdam weichen. Ob er 
h wohl, laut ſeines Beynahniens, mit der 

Vildhauer⸗ Kunſt ernehrte, ſo war er doch in 

par Spradje wohl geübt, und 

ſchrieb SCH der Chriltenen regen alle On- 

‚chriitenen 5 Dialogus over Godt ; God 

dienft en H, Schrifftuure 5; de hooghite en 

laatſte bedenckingen over Godt en Gioddely- 
cke faacken; Adıms Antwoord teegens Joof 
van den Vondel over Adam in baltingichap 

&c. ftarb uns Jahr 1665. und befräfftigte in 

der That die Cchre von der Erbſunde/ weiche er 

wider istgedachten Tragödien » Schreiber ge 
laͤugnet hatte, Ben. 


die Gricchifche | Pietius ( Balduinus ) ein Parricius ju Gent, mar 


Juris Civilis Anteceflor ju Dovay , ſchrieb ıra- 
ctatum juris Quaftionum ; de Pignoribus & 
hypochecis; Refponfa juris &c. und ft. 19. 
San. 1809. im 63. Jahr. A. sw. 


durch 
m 
Schriften find: Hieroglyphica; commentar. | Pietrequinus (Ant.) aus einer Abelichen Familie 


in Virgilium; tra&arus de infelicitate lirerz- 
ear.; antiquicates bellunenfesz dialog. della 
wolgar. lingua; eine } r d 
Vrieſter; einige Poetiſche Schrifften 2. Seine 
Ankeiquitates bellunenſes ſtehen in dent chefau- 


ro antiq. & hiftor, Italiæ. Erftarb zu ga! 
i h Aueh |Pietro (Roland) ein Advocat in Franckreich, 


1558. im 81. Jahr. mit lächlendem 
2’ Teit, ee Ghil. u 
Pierius (Urban.) ein Do&or Theol. erypro-cal- 
vinianus, geb. zu Schwed in der Neu Mar 
1546. ftubirte zu Franckfurth an der Oder erſt⸗ 
Jura, hernach Theologiam „ wurde hiem 
Be" obermwehnter Acadcın. Doctor Theol. 
fo dann Paftor zu Brandenburg und ferner zu 
Eüftrin, 
en Dieb d nach dieft fedi 
ju en, und nach diefem Pıofedor 
Theol. und General-Superintend. zu Witten: 
berg. Er murde aber nachmals dafelbft abges 
fest und ins Gefängniß gelegt, erhielt endlich 
auf hohe Jntercefion der Englichen Königin 
Eliſabeth feine Freyheit, kam nach Amberg ind 





echft aufdes Canklers Nic Crel- | —— 
——* und Hoff; Pre: | Piga (Meledus) ein Muͤnch aus der Inſul Ereta; 


zu Langres, fiudirte um 1600. zu Paris inder 
Sorbonne, wurde bernach Canonicus und 


Me ehren © der| Archi-Diaconus zu Langres, edirte 1817. re- 
[4 


ponfe für les controvedes entre 1’ Eglıfe re⸗ 
formee & la Romaine, und 1624. 1’ uniıd 
de Religion defendüe. Lau, 


war in Sprachen und andern Wiffenfchafften 
fo wohl erfahren, als fein a Karls 
Pietro, ein Do&or Medic. zu Naris. Ro⸗ 
land florirte um 1566. ſchrieb confideratiung 
politiques, überfeßte Theodoriti Buch dena- 
tara hominis , nebft andern ifften ind 
Frangöfifche , und machte Anmerckungen 
drüber. Cr. 


ebte im 16, Seculo; ſtuditte zu Padua, und. 
wurde nds zu Mlerandrien von 
dem dafigen Patriarchen zum Priefter, ferner 
jum Yroto-Syncello, ı dieſem zum Exar - 
no des Patriarchen von Eonftantinopel,und 
endlichen Jahr lang zum — 7" m 

N 4 





gm Pighius Pignatellus 


Het, Daher er von einigen, wiewohl ohne 
—* en Patriarchen daſelbſt ausges 
geben wird. Er hat verſchiedene Homilien 
und Briefe, mie — ein Buch rider die Juů⸗ 
den Sriechifch und Rußiſch, und einen dialo- 

m unter dem Titul: "Ogdieges xe·tad⸗ 

8 gegeben. Eufebius Renaudot hat ets 

iche Brieffe deffelben nebſt Gennadii Homili- 

en 1709. zu Paris drucken laffen, und denen, 

—— eine gruͤndliche Nachricht von Meler. 
ige Leben fuͤrgeſetzt. 


bürtig, * 

i nungen vonder Erbjünde, von dem 
feegen Willen und der Göttlichen Gnade/ wel⸗ 
che feine Glaubens ; Genoflen mißbilligten , 


apolo 
eccl 


eärgert, da 
gung den Tode zugezogen. PB. B. 
.« DW . ; z 
Piehius (Steph. Vinandus) ein Antiquarius, von 
anıpen in; DOber:Dffel, war 14. Jahr des Car- 
din. Granvellani Bibliothecar. und Secrerari- 
us, hielt. fich hernach nebft dem Pring Earl 
Sriederich von Eleve lange in Nom auf, murde 
endlich Canonicus regul. in feinem Vaterlan⸗ 
de, woſelbſt er 1604. im 84. Jahre feines Alters 
farb. Seine merdivhrdigften Bůcher find; 
Hercules Prodicius ; Annalcs urbis Rome; 
Zweyerley Fafti magiftratuum Rom.ab V.C. ad 
temporaVefpafiani & tri umphor. a Romuli us- 
ue ad Plautii Sylvani tuumphum; Themis 
3a: mythologia in 4. anni partes &c, PB, 
Mi, A. Han. Sw. 
Pigna (Jo, Raptiſta) von Ferrara, mar Cantzler 
bp inem Landes » Seren, und erwarb ſich 
röften Ruhm durch feine Gelehrfamfeit. Er 
orirte 1970, und fehrich in 8. Büchern die 
ifterie des Hauſes Eſti von A.C. 399. bif 
1476. quaftiones po&tie- ; de confolatione ; 
de otio ; carmina 5 glüheroici z il Principe &c, 
AE. Ghil, 
Pignatellus —— ) 4 edge — dem 
slitanifchen , u es 17. Se- 
ring eh fehr nette Stahänifche Open. 
Gad. 
atellus (Fabricius) ein Sefuis; gebohren zu 
235 aus der Familie der Fuͤrſten 
von Minervino uud von Conti , lebte 
unter feinen Glaubens Genoffen in groſſem 
Anfehen , war Vrovincial, lehrete bie Philo⸗ 
Ihe u Ntenpolis, farb daſelbni 1655. an der 
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tiatorlo pro peccatis&c. Al.To. 


ee — — TERROR ERBE?" OT HET TER TE TEE — —7777 — 
Datsiurbaliföm Stuhls zu Confantinopelj Peſt, und ließ einen Tractat : de monte propi- 
Pignatellus (Jacab) ein Theologus von Neapo⸗ 


is, gab 1668. conſultationes canonicas, UND 
1675. ano [ante heraus. To. 


Pignatellus (Marcellus) yon Rom, war ein Cle- 


zieus regularis Thheativer s Orden zu Chieti, 
und Bifchoff zu AUfio, fohrieb Epittolas paſto- 
rales ad Clericos & ad „opulum AEhi ; difcur- 
ſum de laudibus Pauli V. Pont Maximi, und 
ftarb 1621. Man, 


Pignatellus (Ste;h.) ein Römer, gebohr. 1635. 


rachte esin der Oratorie und Paehie jiemmlich 
weit, war ein Mitglied in den Acadenten des 
rer Fantafticorum  infacundorum und Hu» 
‚moriftarum,fchrieb verfihiedene Fleine Werde 
in gebundener und ungebundener Rede, und ft. 
umı703. Man. 


Pigner (Ant.) fiehe Piner. e 
Pignorius (Laurent.) ein Canonicus zu Trevigo, 


ee sn Padua 1571, 12. Detobr. brachte 
es fehr weit in Der Philoſophie und Rechten , 
wie auch in Hireris elcganc. und Sprachen, 
ſammlete eine schöne Bibliother , nebft eineni 
Medattiens@abinet, und a.dern Euriofitäten, 
de fite 5 a — F 
eſſor zu Piſa werden, ſchlug aber ſo 
aus, blieb Prediger bey dem NonnenClofer 
St. Stephani zu Padua, wurde fur für feis 
nem Tode Canonicus zu Trevigo, und fihrieb 
de fervis & eorum apud veteres minifteriis 5 
menſæ \iscz explicationem ; magnz Deum 
matris & Artidis initia ; Symbolar. epiltoli- 
ear. librum ; mifcella elogiorum, acclama« 
tionum , adlocutionum , epitaphiorumn & in- 
feriptionum ; profopopeiam aldinæ catelle; 
aponum ; epiltolam de ritu nuptiarum 5 
Worigine de Padoue ; P’Antenore ; Comment. 
in Alciatum; annorasioni allibro delle ima- 
gini de gli Dei di Vicenze Carsari; della 
confecratione delle Vergini; notitis bifloriche 
Jopre la Gierwfalenme del Tıffo ; la pren- 
cipeſſa; la vira di Satnsa Giuflina vergine, 
Die Origines Paravinz, Antenor, explicatio 
piäurz de ritu nuptiarum, ſtehen in dem the⸗ 
fauro antiqnit, & hiftoriar, Ieslie. Er ftarb 
1631, 15, Jun. an der Peft. Jacob Phili 
Thomafini hat 1669. ju Anıfterdam eine dif- 
fertation de vita, bıbliocheca & muſeo Lau- 
rent. Pignorii nebft andern opufcuüis deffelben 
drucken laffen. PB. Thom. 


Pigote (Thom, ) ein Englifcher Prediger aus 


Lancashire, war Socius in der Königlichen 
Societaͤt, fehrieb von dem Erdbeben, fo 
Ann. 1683, * Septembr. in der Ge—⸗ 
gend Oxford geſpuͤhret worden; Von einis 
gen neuen Phenomenis in der Muſie, und 
andere Sachen , die in den Englifthen Trans- 
action. ſtehn, und farb zu Weftinänfter 1686, 
14. Aug. Wo. 


Pigres, der Königin Artemifie Bruder, lebte 


ın ber 103. Olympiade, fchrieb zu einem jes 
den Verfe des Howmeri einen Ventamerrum, 
und madıte alfo aus der Uiade eine Elegie, 
Einige fhreiben ihm auch Aurgaxsuurpaxiar 


M. BI d. , 
Pigusirg 
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Piguerre-(Miles) ein Königlicher Frangöfifcher, ſter, 


Beamter au Chartres, wurde un 1580. er⸗ 
mordet ,, x: hinterließ eine Hiftorie von 
reich. Cr 


Pikus( I ein Englifher Hiftericus,lebte 1120. 
und ſchrieb de regibus in Anglia Saxonicis.H. 
Pilade (Brocardo)ein fehr heßlicher aber gelehr: 
ter Mann, von Brefcia, lebte um 1502. ver; 
und die Yumaniora ſehr wohl, informirte 
e Kuabeinin der Grammatic;überfegte He. 
fiodi. Theogoniam ins Lateinifche, ſchrieb 
Eu an De m a 
ns arb in. höc rmuth im ahr. 
Ghil, ; 


Pilaja (}ofeph.) J. U. Doctor von Meßina, pra- 
&icırfe anfänglich zu Rom, ward hernach Bro; 
Juris in feiner Vater⸗Stadt, trat in 
ie ze derer Abbachicari dafelbft, 
ſchrieb inftirutionum decifiones Ponkiticıas 
ex Gorpore Juris Ganonici extrattas in 2. to- 
mis; Addiriones ad traftarum de protelta- 
tione Hieronymi de Iranco &c, und ſtarb zu 
Mefina un 1690. M. , 
Pilarino ( Jacob ) ein JCrus und Medicus, ges 
bohren inder Inſul Cephalonia 1659.den y. 
Januar, ftudirte zu, Venedig die Humaniora 
und Yıra, wurde auch in dessen legten. zn Pas 
dua Doctor, legte fich hernach auf die Medi⸗ 
ein, und erlangte gleichtalls darınıe den Gra- 
dum Dostoris. NHeriiad) gieng er auf Meis 
fen, hielt fich viel Jahrein der- Intl Candia, 
gu Conſtantinopel, inder Wallachen als Leibr 
ger des Fürfien Cantacuzeni, in Mor 
als erfter Leib⸗Medicus des Eiaars, im 
der Levante, zu Smyrna ale Beietianikher 
Lonſul, und in Egupten auf, brachte endli 
den Reſt ſeiner Jahre zu Venedig zu, und ftar 
1718.50 Padua. Erfihrieb: novam & cu- 
tam methodum variolas per transplantatio- 
nem excitandi; da medicina difefaz einige 
Nachrichten von feinen Reifen, welche legtern 
nochnicht gedruckt find. NZ. 
Piles (Royer) ein Rath und Mitglied der Kös 
niglichen Mahler: Academie zu Paris, bradıte 
auf feiner Reiſe groffe Kenntniß der Ges 
mähloe zu wege, überfeßte des du Frenoy 2a 
teiriich Gedichte de arte pictoria ind Frangö: 
fifhe, fihrieb converfations fur la connoi- 
fance de la peineure, unter dem Nahmen 
Franc. Tortelat; premiers elemens de la 
peinture; abreg& de la vie des peintres; 
zeflexions fur leurs ouvrages ; coucs de 
Peinture par principes ; abrege d’ Anato- 
mie accommodeaux artsde peinture & de 
Sculprure, dialogue für le Coloris, und 
Rarb zu Paris 1709. den 15. Apr. Br. Jour« 
ileus Modicenfis, ein JCrus, von Monza im 
Mayländifchen, florirteum 1200. und fehrieb 
e origine judıcior. &c.H.T. 
Pilitus, fiehe Odacilius, 
ilhus (Martin Yein Poete, aebohren zu Seven⸗ 
bergen in Holland 1570. den 10. November, 
ward J. U. Door, fihrieb in Merfen ein 
Buch de Ambitione, welches fer äftimirt 
— * * auch, andre Vorfien,und fi. im Haag 


> 
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fhrieb in Nehemiam, Obadiam & Na- 
hum, und fl. 1576. K. 


Pikington (Rich.) aus Zaneashire, war Archi⸗ 


Diaconus zu Leicefter, ſchrieb im Engliſchen 
Parallela novæ religionis Catholicz & vete⸗ 
ris Chriftiane, und ſtarb 1031. Bey deſſen 
Begraͤbniß war eine ſoiche Fiuſterniß, daß man 
bey au Sackeli tragen mufte, worauf ein er⸗ 

ſchroͤckllcher Sturm entfiand, welcher auch die 


Steine von feinem Begräbniffe jerfihmetters 
te. Wo, 


Pilsnenfis (Martin) ein in vielen Wiffenfchafften 


pP 


wohl beſchlagener Doctor Theologin der Ro 
mißhen Kirche, war Probft zu Breflau, dro- 
ſeſſor en Eanonicus und Nector dep 
— — — — 1591,23, 
ug. 63. Jahre, und hinterlieg berſchi 

‚E — ⸗— —— 
us (Jo. Bapt.) ein Clericus regularis, war aus 
einem vornehmen Gefchlechte zu Walermo 
1611. entfproffen, führte ein firenges Leben, 
fchrieb 1’ Ecemo facro, d vero yite de’ Santie 
beati Eiemiticol modedi allontanarfi Pani« 
* —— & viverunita al ſuo Diotra 
€ piaghe del Crocififfo &c, und farb in fi 
Vater⸗Stadt 1642, 13. Febr. ae — 


Piments (Ämanuei) ein vortreflicher Poete von 


Santarein aus Portugall, trat ıssg. im 16, 
Sabre feines Alters in den Jeſuiter⸗Orden, 
und farb zu Ebora 1003. den 1. Detob, im 6r, 
Jahre, Seine Schriften find: Po&ımara 
varia; epigrammata de regibus Lulic, &c, 
Al. Ant. 


Pimentel(Timotheus) fiehe Ciabra, 


pP 


d 


5 
Pilkiogton (Nic.) ejn Engelländer von Lana | 


impinellus (Vincene.)ein Römer, ward Ers⸗ 

Biſchoff von Roffano, und Paͤbſtli lan 

in Deutichland, fuchte mit aller Macht die 

Lutheriſ he Religion zu unterdrücken, wohnte 

dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg bey, fihrieh 

Orationes = und farb 1534, 23. Detob. ing 
an, 


49. 

u Pin (Ludovicens Ellies) ein & öfifcher 
Theologus,gebohren 1657. zu orig, nurbe 
in ſetnem ısten Jahre Magifter, fudirte die 
Zheologie in der Sorbonne, wurde 1630, 
Bacealaureus, einige Zeit darauf Licentiat, 
1684. Doctor darinne, und nad) einiger Zeit 
Königlicher Profeffor der Philofophie. Wei 
er nun damabls anfieng feine Bibliotheque 
des: Auteurs ecclchaltiqgues gu fchreiben, 
—* er ı7ı5. in 19. Deilen zu Ende ger 

bracht ; fo Eriegte er mit Rich. Simon, Mate 

thäo Petit: Dier Streitigkeit. Da er auch 
bernach das Buch deantiqua ecclefiz difci- 
plina herausgab, ſo hegte ihm der Romſhe 

„welchen ſolches nicht anftund, den Dis 

‚horf von Maux, nebft dem Erg» viſchoff 

von Parisauf den Hals, welcher ihm vere 
bot, in Dee Jahren etwas zu fehreiben, auch 
auferlegte, en Zitel von feiner Bibliorhe us 
des Aureurs ju ändern. Anno 1700, gaber 
au Paris den Optatum Milevitanum, mie 
auch ein Buch von der Chriſtlichen —* in 

Srangöfticher Sprache heraus; verfiel aber 
um eben dieſe nn t mit denen Jejwite wegen 
iprer Chineſiſchen Händel nñ er eit, 

enn 





eine Genfir heraus gab, darinne derer Jeſui⸗ 
ten nicht zum Beſten gedacht rar, ſo Mi du 


Pin 1700, eine Verteidigung derfelben, in | 


antzoͤſiſcher Sprache gegen deren Einwuͤrf⸗ 
drucken. Woäl er nun über dieſes das 
Ducsnelliihe Neue Teftament billigte, mit 
deffen Verfaſſer einen Brieff Wechfil unters 
hielt, und die Janfeniftiiche Lehre für Catho⸗ 
fifch und orıh.dox hielt ;_ auch nebft andern 
Sorbenniften in der Auflöfung eines gewiflen 
Cas du Confrience Die Infallibiltät des 
Pabſtes verwarff; fo wurde er nebftdrey an 
dern Do&toribus feiner Aemter beraubt, und 
ins Erifium gejagt._ In demfelben ließ er 
2706. ji Anfterdanı Joh. Gerſons Schriften 
gufammei drucken: murde auch nach 4. ah: 
ren wieder nad) Frankreich gesogen, Die Frey⸗ 
beit der Frangöfithen Kirche zu vertheidis 
gen, welches er in dem teraite de la puiffance 
eceleliattique & temporelle that, auch 1716. 
Die Rechte der Könige von Sieilien gegen 
den Pabft in der Defence de la Munarchie de 
Sicile contre les entreprifes de la Cour de 
Rome gerfochte, und in eben diefem Jahr die 
Methode pour erudier a Theologie heraus 
gab. Uber die int angelogenen Wercke ließ 
er Bibliocheque des autcurs fepards ; li- 
brum Pialterji cum verfione nova; notas 
in Pentateuchum ; hiftoire profane; Bi- 
bliochecam hıftoricorum veterum gteco- 
rum & latinorum profanorum ; prolego- 
menes fur la bible drucken, arbeitete auch an 
einer Hiſtorie Ludontei XI, und fol nach ei⸗ 
niger Reynung das Buch — 5 haben; 
welches 1715. unter dem ; itul Hiftoire du 
regne de Louis XIM. Roy du France heraus⸗ 
efonmen. Nach Ludervig des XIV. Todte 
fieh fich du Pin in denen Streitigkeiten wegen 
der Gontticution Unigenieus gegen den Pabſt 
geibig gebrauchen, und ſtarb endlich 1719. 
en 16. May. du Pin hat von feinem Leben 
in dem legten Theil der Ribliocheque des au- 
teurs ecclehaltiques ſelbſt Nachricht gege⸗ 
ben: und nechſt diefem iſt folches von Sen. 
Soh. Fricken in der Worrede, ſo er zu der La⸗ 
feinifchen Uberjegung Der Methode pour etu- 
dier Theologie gemacht, umſtaͤndlich beſchrie⸗ 


ben worden. 

du Pin (Jo.Jein Mönch in der Abtey Vaucelles, 
ehren 1302. mar ein Theologus Medirus, 
neöf. Poete und Redner, frisch U evan- 
‘gile des femmes in Werfen; Mandlevie oder 
le Champ vertueux de bonne vie; und ftarb 

im dutticher Lande 1372.Gr. H. 
du Pin oder Pinus (Jo.) ein Bifchoff zu Nieur, 


nn — — —— — — — — — — 
Denn als die Sorbonne wegen dieſet Sache | de Pina (Joh.) ein Jeſuite gebohren su Mad 
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ohr rit 
1582. flarb 1657. als Provineial ö Toledo, 


Pina Pincker 


fol alle Griechifche und Lateiniſche Patr 

dur Hsfn, u Dad sooo, Sl — 
eor. j rieben 

Er hat er in Bee allicum — 

Ecclefiaften ; Tom.a· de laudib. B. Maria-; 


— ſpoliatam dec. herausgegeben. Al. 
t. 


n 
de Pina (Jo, oder Jo. Isquierdo) i 
Poete im 17. Seculo, — ———— 
drit, und fchrieb novelas y Comedias ; varias 
fortunas y verlos; Epitome de Fabulas an- 
a te ) ein Afeet 
nard (Pasquier) ein Matlyes 
match Dreur aus der Normandie bit: 
"119, um 2552. zu Paris,und ſchrieb 
Pinack —* — ein — 
rio ( alvus wegen ner 
iep Biffenfhafften berühmter Bifchoff zu Bir 
feo, war der Nation nach ein Portugieſe son 
Setudal, colligirte ordinariones fynodales 
feiner Borfahren,nnd ſtarb 1567, im 77. Jahr. 


de Pinc ( Renarus) ein Köni is 


‚mie 
anöfifchen 
„u . 
ince (Petr.) gen, war 
laments-Rath zu Paris um 1584. und 
(ones are und Frantzoͤſiſche Gedichte. 
Pincianus, oder Pintianus (Ferdin.) fiehe Nun- 


nez, 

Pinsier (Gonrad) ein Doctor Juris und Amt: 
mann ju Epftein im Same dei 17. Seculi, 
fchrieb didatticam fendalem ; traß. de juris- 
di&tione & imperio &c. Fr.K. 

Pincier (Joh.) ein Doctor Mebieind und 

ebohren in der Wetterau 1556, fudirte 

arpurg und Seydelberg , hielt fich nach dies 
ſem eine Zeitlang in Polen auf, gieng alsdenn 
nach Stalien , und promovirte nachmahls zu 
Bafel, wurde hierauf Gräflicher Naffauifcher 
Leib: Medicus zu Dillenberg und Braunfels, 
nachgehends Profeflor Phyfic. ——— 
rd — —— =. Pro- 

or y ICh ] Marpurg Dierk 
1624.und ſchrieb otium —288 ; parer- 
ga pkilologic.; wnigmara und andere Ges 
dichte: continuirte auch in Heroiſchen Verſen 

m — Buchananus angefangen. 

. 


mar von Touloufe, legte ſich zu Bologna auf | Pincius (Paulus) ein taliäner, lebte in bem 16. 


die Nechte und Eloqueng, und befliſſe fich fehr 
ut Latein zu schreiben, erlangte hierauf eine 
Ehren.Stelle ach der andern, fihrieb Allo- 
bregic® narrationis librum ; ır. de vita au-. 
lica; de claris foeminis ; Eur viras der Hei⸗ 
Ligen, und ft. um 1538. H.Sa. 5. 
du Pin (Perrinet) ein ntzoͤſiſe er Orator und 
Hiſtorieus von Rochelle aus 
1447. und ſchtieb einen Roman. Cr» 


Seculo, und ſchrieb difertationem de Tima- 
vo fuvio; vitas pontiicum romanorum ; 
Hiftoriam de Epifcopis urbis Tridentinæ, 
geltis ducum tridentinorum,, origine urbig 
& appellatiene alpium ; Yon denen die erfte 
in dem ıhefauro antiquitarum & hiftoria» 
rum ltaliæ ftehet, 


uienne, febte | Pincker (Chrittoph) ein JCeus,gebohren zu Leip⸗ 


dig 1619,16, Aug. allwo fein Water gleiches 


Nah⸗ 


* 


ern Orte er in Doco 
rte er zu i i 
Wreiden nieber. —2 ihn aber wi 


und de 
Ark welcher in benen 
n in 
viel zu den 2a N Akis Erudirorum heps 
\ 2* ju Dreßden 1692, den 23. 
co 


— —55 Herr von Brochardiere, ein 
Poere/florirte zu Ladal um 1584, 


Gri Weibes Perſon, Myrtis ges 
nmant, und wurde in gang Griechen⸗ 
land fr merth gehalten. Mon feinen vie⸗ 
len Schriften find nur die Oden noch übrig, 
die er auf die Uberwinder in den Olumpijchen, 

mifchen, Pythiſchen und Nemeifher 

ielen gemacht. Als er infeiner 

einsmahls nach Theſpias gehen wollen , und 

ſich für Müdigkeit eiwas abroertd som Wege 

miedergeleget , ſollen ihm die Bienen Honi 

im Mund geleget haben. Daher befahl na 

ber Zeit das Orgeulum zu Delphis, daß man 

einen Theil der Primitiarum , ſo in den 
gebracht wurden, geben felte: und ba 
ohldie Zacedänıvınier, als auch Alexander 
die Stadt Theben ruinirten , ſchoneten fie 
dennoch beyderfeits des Pindari Haufes, sur 
mahl da er jelbfi über folches gefihrieben; mır- 
vos mowseruod Av siyav ah mwlare, 

* PB. 5. Fa. 

Pindarus. Eshabennoch andere Gelehrte dier 
Nahmen geführet: 1 einer aus oberwehnten 
Pindari Borfahren, war ein Lyriſcher Poete, 
deflen Suidas gedenckt: 2 ) ein Grammati⸗ 
cus: 3) ein Poete, unter deffen Rahmen ein 

iniſch Gedicht vom Tro janiſchen Kriege 
herum getragen wird. H. Fa. S. . 

de Pindemontibus ( Aleardus) cin Medieus, 
von Verona, floriete 1430, und fchrieb de 
fomno meridiano ; item,de balneis agri Ve- 
tonenfis. Li.K. , 

de Pineda (Ferdin.)ein Dominicaner, aud Spa; 
nien, lebte 1577. zu Neapolis, und fihrieb ee 
da Cofradia del Rofario;, de mode bene vi- 
vendi &c. Ant. } . 


Belchrren;Lex. U. Tocih 


ceps N, 
te ohn t vor Ehrifti Geburt, 
ar an —* —— und ei⸗ 
ner l 
ernet 
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erſtlich Spndicus, —— de Pineda ( Joh.) ein Minorit von Medina del 


Campo aus Alt⸗Taſtilien, war in der Hiſtorie 
und Philofophie erfahren, Rorirte um 1580, 
ſchrieb a Monarquia Ecclefiaftica 0 Hiforia 
univerfalde Mundo it 30. Büchern; Agri- 
cultura Chriftiana, que contienezz. dialo- 
808 familiares donde fe trara muy variapro= 
vechofa y apacible dofrina in =. Tomisz 
Hiitoria maravillofa y excelencias de S.Juan 
Baptilta; EI Pafo honrrofo defendide por 


80, re, Ant. Wa. 


djcem expurgatorium librorum &c.und farb 
1637,27. Jan. int go, Jahr, Al. Ant. 


Pinelli ( Cofmus) ein Hertzog von Ncerenja, 
Marggraf von Galatera und Praͤſee der Aca- 
demie de glInfuriati in dem 17, Seculo, 

ſchrieb unterſchiedene Bebichte.T» 

Pinell(Dominicus)ein Deranus des Cardinals⸗ 

————— zu Genuaden a1, Oct. 1541. 

fieng ſchon in 14. NH u Padıra den Gurfum 

Juris an, und murde bald capable felbft zu do⸗ 
eisen. An. 1564. ge er nach Rom, wurde 
zu den wichtigiten Geſchaͤfften gebraucht , er⸗ 
ya Dievornehmiten Ehren: Stellen an deng 

bitlichen Hofe, vollendete das ste Buch 
der Decretalium, fihrieb von der Autorität 
des Pabfis ꝛe. und farb den 9. April 1511. 
Panz. Ug. Juft. © * 

Pinelli (Gregor:) ein Dominicaner, gebohren ju 
Catanaro in Calabrien 191, wurde * Rom 
un ſinnig, vielleicht durch beygebrachtes Gifft. 
Man brachte ihn ins Kloſter Minerva, da er 
fi aber zum Fenſter heraus ſtuͤrtzte, und ſtarb 
1657. Man hat von ihm timulum charitatis 5 
politicam Cheiftianam &c. Juft. To. 

Pinelli (Jo, Bapt.) ein Mitalied der Academia 
della Crufca, ſchrieb unterfihiedene Werde in 
Lateinischen und Staliänikhen Werfen, und 
ftarb um 1630. HL. 

Pinelit (Jo. Vincent.) ein berühnter taliäner, 
gebohren zu Neapoli 1 5 3 5. aus einer vor⸗ 
nehmen $amilie, brachte at die gange Zeit in 
Padua zu, und legte fich nicht allein mit unge 
meinen Nachdruck auf die Rechte, fondern 
war auch in Kaͤntniß der Medaillen , in der 
Medicin, Hiſtorie, Matheinatic, in galanten 
Studis und Sprachen unvergleichlich erfahs 
ren. Er wurde jo berühmt,das aus gan Eus 
ropa Leute zu ihm Famen, ihn um Rath zu 
gen: Da er fich denn eine Freude machte, 
anche = feinen —— en —7 

ern, Manuferipten, und dergleichen zu Dies 
nen, welche aber nah feinem Tode ziemlich 
jerftreuet worden. Er farb den 4 Aug. 1601. 
zu Padua an Verhaltung des Urins ind man 
faud nach ben Fede 15. Steine in ſeinem * 


Suero de Quinones &c. und ſtarb endlich ing 


[2 








Pinelli Pingon 


— — — — — —— 


be. Sein Leben bat Paulus Gualdus bes 
« fihrieben. Bat, PB. Too. Teifl. 
‚Pinelli (Lucas) ein —** von Melfi, aus Nea⸗ 
polis, doeirte die Thedlogie zu Ingolſtadt und 
Pont a Mouffon, ſchried verſchiedene geiſtliche 
Wercke, de hatu anımarum poſt banc vitam 
». Buͤcher; vier Bücher de religiofa-perfe- 
&ione & de obligationez  Medirationes my- 
Neriotum vitæ & palhonis Chrifti5 Medits- 
ziones de beata virgine Maria ; de SS, Eucha- 


Pinguillon . Pinna ‚589 
von Primifcelle, ein Hiſtorien⸗Schreiber amd 
DbersReferendarius im Parlament von Sa⸗ 
voyen/ ſchrieb arborem gentilitiam Saxonia 
Sabaudizque principum; de Syndone, qua 
involutus Jefus; bymnös; srassaro fopra 
le 12. Tavele ; diplomata pontificum ; Augu- 
ftam T’aurinorum, und fiarb 1582, 18. April 
su Turin im 58. Jahre. eine Antiquita- 
tes Allobrogenũuin liegen noch im Manu⸗ 
ſeript. Ghil. Cr. Gad. 


riſtiæ Sacramento; de peccaris mortalibus ; | Pinguillon, oder af berg (Emericus) ein al⸗ 


de 4. Novisfimis; de Miſæ Sacrificio; de 
facramento Penitentiz &c. Difpp. und harb 
zu Neapolis den a5. Aug. 1607. Al. 
Pinelo ( Arton de Leon ) ein Amer 
dem Körigreiche Peru , kam nad) Spanien, 
gab im Math von Indien einen Advocatenab, 
mard hernach ein 
bien zu Sevilien, umd endlich Judiani 

Ehronsgraphus , lebtezu Philippi Iv. Zeiten, 


itglied des Raths von In⸗woſelbſt er 1661. 


ter Frantzoͤſi oete von Toulouſe, farb 
um ——— ae Eatyren und Au 


. Gedichte. Cr. j . 
caner aus Pinheirus ( Franc. ) ein Portugiefifcher Zefuite, 


ebohren zu Goven 1596, lahrte eine Zeitlang 
te Dhilojophie und Theol. Moral. zu Evora, 
farb, nachdem er de cenfu & 
—— ; de teftamentis &c, gefchrieben. 
Al. Ant, 


und fehrieb epitume de la Bibliorheca Orien- | Pini (Alexander) ein Medieus, gebohren zu Flo⸗ 


tal y Occidental, Nautica y Geographica ; 
velos antiguus y modernos en los roftros de 
las mugeres por la Pintura ; und viele ande⸗ 
re. Ant. , ei 

Pinelo (Valentina)eine Nonne zu Sevilien,ver 
ſtund die Lateinische Sprache fehr wohl , war 
um 1601. befaunt, und fihrieb libro de las 
alabangas yexcelencias de la gloriofa ſanta 
Ana; Carmina &c. Ant, 6 

Pinelus, oder Pinhel (Arias) ein Portugiefifcher 
JCrus, ſtudirte um 1583, lehrte die Jura erfl- 
lich zu Eoinihra,hernach zu Salamanca, ward 
endlich ins geheime Raths; Collegium zu Liſſa⸗ 
bon aufgenommen, ſchrieb de refeindenda 
venditione; de donis maternis &c.und ftarb 
im bohen Alter an einer böfen Hand, worein 
er fih ein wenig gefchnitten hatte, Ant. Panz. 
du Pinet (Anton) Herr Don Noroy, von Belan- 
gon, lebte im 16. Seculo, ſchtieb la contormi- 
te des egliles reformdes de France & de Pe- 
glife primitive en police & ceremonies j fer- 
mons fur Papocalıpfe ; plans pour traits & 
defcriptions de plufieurs villes & fortrefles 
de l’Europe, Afie, Afrique, des Indes & ter- 
zes neufes, leurs ſondations, antiquieds & 
maniere de vivre, und überfigte viel Bücher, 


tenk 1653, 3. Map, jog im 16. Jahre auf die 
Aeademie nach Pifa, und wurde im 26. Phil. 
& Medic. Door , gieng darauf nach Mored, 
und wurde vom Groß⸗Hertzog 1630.nad) Eats 
ro geſchickt, allmo er viel Alterthumer ſamm⸗ 
lete, die aber, ald das Schiff firandete, morauf 
er ſelche nach Livorno ſchickte, zu Grunde 

iengen. Er begab ſich darauf nach dem ge⸗ 
obten Lande, diente ferner viel Jahre ald Me⸗ 
dicus auf der Venet aniſchen Flotte, und ers 
der h an —— — di Ro- 
mania daſe aunß u off, nebſt einigen 
Ehren⸗Stellen. An. 1703. begab er ſich als 
Medicus mit den Venetianichen Bothſha 
ter nad) Conſtantinopel, und heyrathete eine 
Tochter eines Edelmanıs von Peſars, Dies. 
Sprachen verfiand, gieng Darauf wieder nach 
Morca, und wurde mit allen denen Seinigen 
von denen Türden 1715, als fie das König: 
reich uͤberſchwemmeten, sum Sclaven 9% 
mad. Er fihrieb il Peloponnefo, overo 
le fette provincie diquelRegno defcritte da 
Paufania,illuftrare e tidotie al moderno, ver⸗ 
fertigte auch ein Buch de moribus turcarum, 
welches nicht gedruckt worden, und Rarb 1717. 
in der Gefangenfchafft. NZ. 


al: Mufeuli LL. commun. Sacr« Scripsurs ; |; Pink (Rob.) aus Hampshire in Engelland , ſtu⸗ 


Plinii Wercke 2c. B. Ve. 
Pingitzerus ( Virgil. Jein Doctor Juris, gebohr 
zen zu Hall im Salsburgifchen den 9, Detober 
1541, ſtudirte zu Jena, Ingolſtadt, Löven und 
. Orleans, woſeibſt er auch promovirte, Nach 
feiner Zuruͤckkunfft wurde er Advocat im Lands 
Gerichte und 1570. Profeffor Yuris, mie auch 


dirte erfi Medicinam, hernach Theologiam, 
war Cuitos Collegii novi ju Orford , und bey 
Jaeobo 1. wegen feiner Gertigkeit im Diſputi⸗ 
ren fehr beliebt, ſchrieb quaciliones felediores 
in Logica, Ethica, Phyfica, Metaphyfica intes 
autorescelebrioresrepertäas; Po@mata Lat. 
&c. und ſtarb 1647,2. Nov. Wo. 


Procurator der Armenzu Sena. An. 1573.! Pinke (Guil.) ein Engelländer aus 


zog er nach Helmfiädt, und lehrte allda die 
Rechte. An. 1576. berief man ihn nach Weis 
mar als Hofmeifter des Prinzen Johannis. 







An. 1537. wurde er Der ältcfie Profeſſor Ju⸗ 


ris, feiner — Ordinarius, Beyſitzer im 
Land: Gerichte, und Präfes im Confiitorio zu 


mar. ein Mitglied des Collegii Marik Magd 
lenaͤ u Oxford, und dorirte die Philofop 

ſchtieb im Euglifchen finceri erga Chriltum 
amoris in Chriftiano probationem in dies 


Bredigten ‚ und flarb 1829. im 30. Jahre. 
©. ’ 


Jena ſchrieb confilia verbis brevia jed rebus) Pinna (Franc.) ein JCens, in feinem Vaterlande 


feleitıs copiofa &c, und farb 1619, 20, Jul. 
Fr, 2. wa ß * 


Pingon Philibertus) ein Baron von Eufi, Her 


4 





au Perugia,murde anfänglich Auditer di Ruo- 
ta zu Macerata, erhielt hernach gleiche Würs 
de iu Rom vom Pabſt Gregorio Xu. (rich 

scifie- 


su Pinnet Pintus 
decifiones Rotales & Informationes fuper 
Canonizationem alquorum fandtorum, und 
1592. ja, v 
Pinne: ( Carl) ein Puritanifcher Prediger aus 
npshire, hatte fich erft aufdie Jura — 
Beirte um 1597. und ſchrieb einige Predig⸗ 


ten. 0 

Pinfön (Franc.) ein Profeffor Juris zu Bourges 
var ſo —æS — daß er oft 
5. Meilen weit von feinem Landhaufe herein 
gien ——— Stunde verſaͤumen 
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1654,23. May und ließ Comment.in Cantie, 
Salom. ; Annotat.ad c. XIV. Efaiz; ſpiei- 
legium facrum ; fcholia in Papin, Statium ; 
comment. inepiftolas Chrifti ad VII, ecele- 
ſias Aſiæ in Apocalypfi; de deiparæ ab ori- 
ginis peccato prerogariva &c. Al. Ant. 
Pinzus (Carolus) war indem 16, Seculo in dem 
Neapolitaniſchen gebohren,und ſchrieb de ho- 
neſtis moribus deque latina oratione vindi- 
eanda; Philofagium; Carmelictarum audi- 
torium ; Piforis dell’ imcondie della Chiefa 


di Monte Vergine; Epigrammi,nebft andern 


Fe . Er hatte allemahl 5. bis 600. Zus [ 
‚und fharbendlich zu Bourges 1643. im | - poetifchen Wercken. To. 


55; Jahre. Sein Endel will feine ditara ad | Pintus ( Ceillinus 
Pbilippi Imperaturis refcripta, und feinen! eus, gab — 


Commentar, über die epiſtolas Papæ Hono- 
zii 111. heraus geben. B. , 

Pinfon (Franc. ) ein Sohn des vorigen, ſtudirte 
zu Bourges, allw er den 5. April 1612. gebohs 
ren war, und ju Paris; mar Unter Ders 


0 
ein Nenpolitanifcher Medie 
eraus ilcompendiofo tratra- 
to (opra’I male della pefte. To. 


Pintus (Jac.) ein Sefuite,gebohren in Sardinien 


1576, farb zu Madrit 1650,und ließ de Chri- 


fto cruciäxo tom. 115 Comment. in cap. 14, 
Jef. &e. AL W,d. 


des Advocaten-Gollegii, edirte Antoni | Piatue (Heötor) ein Portugiefe, von Covilhaon, 


Bengei & Franc, Pinfonii tra, debeneficiis 
ecclef. ; S. Lud. Franc: reg. pragm.fandt.cum 
prefar.& comment,;Caroli VIl.Franc. regis 
m. fan. manuale juris pontiäcii, Cæ- 
i& Gallici; sraire des droits du Royfür 
des benefices ecclefiaßiques Cc.und ftarb 1691, 
20. Det. zu Dart. Unter feinen Kindern iſt 
Mr.Pinfon des Riolles, ein fehr gelehrter Par; 
lamentd:Advocat zu Paris, B. \ 

Pinthereau (Franc, ) ein Sransöfifher Jeſuite, 
gebohren 1603, farb zu Paris 1664. Seine 
vornehmſten Schriften find : Theologia; 
hierefes & errores Petri Aurelii; Änti-Au- 
relius; Ortus, it, progreflus Janfenifmi ; re- 
liquiz AbbatisS. Cyrani &c. W, d.Al. 

Pinsianus (Ferd.) fiehe Nuũer. 

Pinto (Ferdinand Mendez) ein Porfugiefe, leb⸗ 
te zu Ende des ıs. Seculi, hielt fich lauge Zeit 
in Indien auf, und verfertigte eine Reife: Be: 
Kamen in ferner Mutter » Spradje unter 

Tit. Peregrinacam, welche Francifcus 
Hertera Maldonato vertheidiget, und ins 
£ 


nifche hat.Aur. 
Pinso Correa (Gafp.) ein Portugiefe von Gara⸗ 
dal, lehrte die Rhetorie zu Coinibra, und die 
ilofophie zu Bracara ‚ floriste 1631. und 
we. Ant, 
Pinto (Heäor) Pincus, 
Pinto (Jo.) de Victoria. 


Pinto de Soufa (Johann Vaz) ein Porfugiefis 
fer — im 17. Seculo, von Ga⸗ 
dein fir Oeaner-Oyrade draib, u 

sn ferner 
ter dem Titul: Thefaurus Mufa —* 


Pinzo( Petr.) son Balentia aus Spanien, war 
Leib Medieus bey dem Pabſt Ehre vl 
ſchrieb Aggregatorem fententiarum docto- 
zumomnium de preferyarione & curatio- 











ftudirte anfänglidy die Jura zu Coimbra und 
Salamanca,legte fich hernach aufdie Philofos 
phie, Theologie, Bricchifche und Hchräifche 
giteratur,begab ſich in den Orden des heiligen 
Hieronymi, lehrte die Theologie zu Coimbra, 
gieng endlich ind Klofter Cisla bey Toledo,alls 
wo er 1584. ſtarb. Man bat von ihm Com- 
ment.in Elaiam; in Ezechielem;; in Danie- 
lem; in Lamentariones Jeremiz; in Pro- 
phetiam Nahum ; /magen da vida Cbhriftian 

in 2. Tomis or, Ant. ie erfah 
Pinus (Jo.) ein in Humanioribus ie rner 
Biſchoff, von Toulouſe, florirte im 15. Seculo, 
und jchrieb de vita aulıca; de vira Fhil. Be- 

roaldi; de laudibus Godri Urcei &c. K. 
Pinyrus, Bifchoff von Guoffus in Ereta, floriete 
ums Jahr Chriſti 175. und fchrieb an St. Dio- 
nyſium yon Corintho einen Zractat.Hie, Euſ. 


Ste. 

Pio (Albert) fiehe Pius. ‘ 

Piperarius ( Marchelinus) ein Richter yu Bor 
logna, war von Eremona, lebte 1321. und 
fihrieb de judiciis & controverfüs ; de origi- 
neLongobarderum, Ar. 

Pipernus (Petrus) ein Phitofophus und Medi» 
eus von Benevento, lebte in der Mitten des 
17. Seculi, und fehrieb medicas petras dirifae 
in duabus trinis; deeffeibus magicisz; dx 
nuce magna Beneventana, To. a 

Pipherus (Petr,) ein JCtus iu Nom, practieirte 
daſelbſt, lorirte 1657, und ſchrieb de Regula- 
rium dıiquifitione lıbellum differtivum &c. 


Man. 

Pipinus, fiche Pepinus, « 

Pipping (Henr.)ein — Tieologus,geb. 
zu Leipzig 1670, 2. San. ſtudirte in feiner Va⸗ 
terfiadt umd zu Wittenberg,wurde 1693.Song 
nabends, Prediger, und nad) einigen Jahren 
Diaeonus ander Thomas + Kirche zu Leipsig $ 
1709. aber Ober⸗Hoſ⸗ Prediger, Kirchen⸗ und 
Eonſiſtorial⸗Rath zu Drefden, und Doctor 
Theologia zu Wittenberg. Er ſchrieb difere. 
de curiofo novitaris ftifdio ; de Saulo per 
muſieam eurato; de triplici corona roma- 


ai pontificie dc. welche 179%, under bem Ti 
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Iml eꝛerenationes juveniles zuſammen ge⸗ klaͤret, ſchricb protomedicale⸗ conſlitutio · 
druckt werden; arcana bibliothecæ choma- | nes; Historiam Platiæ &c, und farb su Pa⸗ 
nz Lipfienfis; memorias  Theologorum ; lermo 1532. M. 
Einleitung zu denenSymboliſchen Bü⸗l de Pifa oder Pifanus ( Alphonf. ) ein ER Ya 
dern; Scrifftmäßige Prediger: Ges Pal von Toledo, war in 3. Zacultäten, 
danden; Parentationes; Predigtenzc, | nemlich inder Theologiſchen, —— —* 
und ftarb 1722, 22. April, Leb. und Philoſophiſchen Doctor, machte fi 
della Pıra (Hieronymus) ei Doctor und Pros | Durch feine Beredfamskeit beliebt, und lehrt 
feffor Medicinä zu Neapolis, gebohren zu |. u De und Dillingen die Theologie 
Scigliano in Ealabrien, gab 1636. ein Wer? | mit groſſen Applauſu. dieſeni wurde 
er ber erjie Rector des neuen Collegii in Por 
re fen, fanı von dar er Kaliſch, alwo er 1598. 
Pirckheimer (Bilibaldus) ein Patrieius und | 70, Jahr alt, farb. Seine vernehmen 
Raths Glied zu Nürnberg, war 1470,5. Det. | Schruften find: Nieenum concilium pri- 
dafejbit gebohren. Sein Vater Iohannes | sum generale; de abftinentia & continen- 
mar ein JCrus, und Ertz⸗ Hertzogl. Defterreichis | tia; de quefliunibusfidei controverfis &c. 


beraus de improbe ufu vehicatoriorum, Spi- 
; ‚zituum, & extraftorum inomnifebre, To. 


2 


und Griechiſche Sp 


Rath. Der Sohn brachte es in Ritter⸗ 
* ubungen fo wohl ald in Studiis fehr 


. weit, indem er nebſt der Jurisprudentz die 


athematie , Hiftorie , Medien 
= sache begreifen lernte, 

auch eine Zeitlang Kriegs  Dienfte that. _ Er 
ftudirte zu Padua und Paviaz wurde nach ſei⸗ 
'ner Zurüchkunfft inden Rath zu Nürnberg ge⸗ 
sogen, und ben den — —— 
ten theils als Abgefandter , theild eral 
über die Ruͤrnbergiſchen Trouppen —— 
toben ihm feine Beredſamkeit und Klugheit 
wohl zu ftatten kam. Kayſer Marimiliauus 
und Carolus V ernenneten ihn zu ihrem Rath. 
Er ſiarb 1530; 22. Dee. im 60, zebeeiibe 
feste von feinem Gefhlechte.* Seine Schriff; 
‚ten, mworuntereine Defenfio Podagr=, hat 
Goldaſtus zufammen heraus gegeben. 


Theologie , 


— — 

ner Uberſetungen zugeſchrieben; wie den 

— unter —— etliche Buiefe ſte⸗ 

hen, weiche die aͤlteſte, Nahmens Charitas, 
verfertiget. Ge. Pant. Ad. Re. K. 


- Hierben ift nicht zu vergeffen , Daß er amen ges 
Birne Ochmehern seabr, De 


Al, Ant, 


Pifa (Rartholom.) ein Poete und Nebner von 


Mefina aus Sieilien, lebte 1670. war ein 
Hritglied der Academic Ofkcinz, und ſch rieb 
la Lettera provara; Ragionamento fatto 
nell’ academia della Fucina ; Rime &c.M. 


de Pifa (Frane.) pon Tolebo,nmar des Päbfilichen 


Doctor +, Theol.& hiloſ. Decanus 

aufder Univerfität Toledo, Canoniers zu Se⸗ 
obien, ein Membrum des St. Eatharinens 
Sollegii und derer Muzarabum major Sacel- 


- lanus, fehrieb im Spanifihen Hitoriam de 
Toledo; Stimulum devotionis ; Catalo- 


gum fandorum aut virorum infignium ex 
ordine Francifci &c. Lateiniſch: Comment. 
in Ariftotelislibrosde Anima; Manualead 
Sacramenta Ecdefiz adminiftranda ; ofhci- 
um $. Dominici Silenfis &c. und ſtarb 1616, 
im 33. Jahr. W, d. Ant, ” 


de Pifa Cie. Rodriguez) ein JCrus, von Grana⸗ 


da in Spanien, lebte in 16, Seculo, verwalte⸗ 
te unterſchiedene Aemter in feiner Vaters 
Stadt, und fehrieb eine Spanifhe Proceß⸗ 
Drdnung unter dem Titul Cuci : Pıfana. Ant. 


Pirhing (Ehrenreich) ein Jeſuite, gebeten ju |Pifador (Didacus) ein Epanifiher Muficus zu 
ESigart in Bayern 1606, on Salamanca, lebte im 16. Seculo, und ſchrieb 
phie und Jura, lehrte nachmahls in feinen | » de Mufica de Viguela. Ant. 
Drden Philof. ITheol. Polem.& Moral. Jus |Pifana (Chriftina) eine gelehrte Staliänerin, 
Canon. und die Seil Schrift, wurde endlich 
e 


ſchrieb chefaurum eivitatis mulierum ; viam 


rediger des Eollegıi zu Eychftadt,und zu En | magni fudü, ie dem Könige in 
be bed 17. Seculi 4 —* förieb auch andreich Earolo VI. Anden H. ven 
- verfchiedene Tractate in libr. decret. Al. Pifander, ein Griechifeher Poete, lebte noch für 


Pirminius (Achilles) ein Doctor Medieind, | Homero, oder Svide Meynung in der 


+ 


\ F 
54 
2; 
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—— 


ohren zu Lindau 1505, harte zu Witten⸗ 
berg, Wien und Avignon in Franckreich ſtu⸗ 
Dirt, wurde Stadt⸗Phyſieus in Augfpurg, 
ſchrieb epitomen Chronicor. totius mundi ; 
catalog. regum Chriftianor. & Hierofolymi- 
tanor,; Lindavienfis & Auguftanz urbium 


3. Olympiade, und befchrieb in einem Ges 
ichte,, welches er 'ngamasiar nennete, die 
Thaten bes Herculid.S: Meurfius in Rhodo, 


Pifander, ein Woete aus Lpcapnien, [ebte zu Mes 


xandti Zeiten, und führieb varias hittorias in 


6.5 ern; de Jovis& Junonis nuptüs, 5. 


As 
ſtarb 1577, 4 Dee. ad. Pifanus ( Ralihaſat) ein Neapolitaner,/ gab 1669. 
von Piru oder Brune (Henr.) ein berühmter ts $ Le poeſie Liriche. To, 
rift,von Eölln, lehrte zu Trier, murde nach⸗ Pifanus (Bartholom.) fiehe Barıholomzus. 
gehende ein Cartheuſer, wie auch Prior in |Pifanus (Franc. ) von Palermo aus Sicilien, 
verſchiedenen Klöftern, ſchrieb 4. Bücher über | srat in feiner Jugend: in den Graneifcaner-Ors 
we ——— andern Sachen, und ſt.470. den, und machte ſich Dusch Predigen bekannt; 


„| werließtaber 1630. feinen Otden wieder, und 
Pirrus (Anton) ein Doctor Philof. und Mebis | mard EraPriefier 8 Canonieus zn Eumina 
cind von Piaza aus Sieilien, ward zum oben 


bes Palermo. _ Nachgehends begab 
fen Medien auf ber itzt erwehnten Infuhens | —28 — a veilt fern 
r . 7 en 


deferiptiones; ein Buch von der Pefizc.und 
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endlich: zum andern mahl, trat fein voriges 


Amt zu Eimina wieder an, ward ugleich Pro- 
to-Notarius Apuftolious und Commillarius 
bey der Inquifition, Fe einige Hikosifhe 
- und ——— ‚und ſtarb 1663. den 
. 1 

Bilcator, Hermannus). oder er ein Bene 
dietiner in dem Kloſter Jacohi für 
Mayıs, fhrieb einen Brieff an Sarbillonem 
de inirıo urbis moguasinz. Script. rer. mo- 

„guntiacarum, , 

Pifeacor (Jo-) ein Reformirter Theologus, ges 
bohren zu Diaz 1547. war ein Mann 
von unglaublichen F uß wurde — 
Herborn, und lehrte daſelbſt viel Jahre lang 

+ mit n Applaufu,biß er den SC Hl 1626. 


farb. Seine voruchmften Wercke find: bie]: 


aus dem Grund⸗Texi von neuen ind Deutſche 
überfente Bibel 5 Analyfes Logicz Theulo- 
gicz in plerosque S. Codicis libb,; Com- 
mentar: in Exod. ; inlibb, Samuel & Chro- 
nic.; inEsdr.& Nehem. ; in Apocal. Joh. ; 
exul Chrillianus ad patientiam & reliquas 


virtutes plene informatus; tr. de gratis | Pifo (Nicolaus) ein Medieus aus Loth 


Dei; de en Deafefir ei — ne H. Qi 
Pifcator (}o.) ein Profeſſor Theologii am 
mnafio zu Siegen int der Brarichafft Naſſau, 
rieb Commentarios methedicos in Nov. 
eitam. und farb zu Straßburg 1646. H. 
Pifcaror (Petr. ) ein Evangelifher Doctor The: 
logid und Philologus, gebohren zu Hanau den 
7. 157 1. ſtudirte zu Schleufingen, Wit 
tenberg und- Jena, war in den Orientaliſchen 
Sprachen wohl erfahren .murbe zu —— 
Zeitlaig Profeſſor der Hebraͤiſchen Sprache, 
undendlich —8 ſchrieb debaptifmo ; 
de zterna pr=definar. jalvandor. ; proble- 
‚mata (acra ; comment. in formul, concor- 
diz ; orat. de ftudiis theol. rite conſorman · 
dis & inftiruendis &e. und ft. 1611. den 1a 
Fr. W, m. Z. 
Pilcinarius (Jo.) ſiehe Wier. 
Pifcopia (Helena Lucreria Corn.) fiehe Cor- 


nelia, 


rirte um 1519. mar Profeffor Medieind im 
10 


rifften wider Hier. de Eugubio. Man. t, 

de Pils (Reinerus) ein Prediger-Mönch in Ita⸗ 

lien, florirte im ı6. Seculo, und fihrieb pan- 

thevlogiam univerfz Theologicz veritatis 
in 3. Volum. K. 

Pifo ( Ant.) fiche Pois. 

Pifo(En Calpurnius) Frugi genannt/war A-U. 
687. Bürgemeifter zu Rom,und machte das 
Geſet, welches Lex calpurnta de ambieu ge: 
‚nennt wurde, Val. Max. 

Pifo (Guarinus) ein JCeus, von Padua, lehrte 
daſelbit eine Zeislang Die Rechte, gab hernach 
einen Advocaten ju Venedig ab, murde ends 













Pifo 


lich Profeffor Juris u Pifa, und ſtarb zu Pas 
dua 1591. Ch Sohn Petrus wurde Pro- 
fell. Jur. Civ. zu Saleens im Neapolitani⸗ 
ſchen. Sein anderer Sohn Thaddäus erhielt 
dje Profeifion. Juris Canon. ju Padua, und 
commentirfe über die Inftitutiones. Nom 
Vater hat man Tr. de Romanor. & Vene- 
tor, magiliratuum inter fe comparätione; 
in feudor. ufus præludia methodice con- 
feripta ec, Riccobonus in Gyımnaf. pata- 


..® 
vino. 


Pie (L. Calpurnius) Frugi, jugena in 
"u. fer 


Zunfftmeiter des Volds, und 
Bürgermeifter, febte A. R. 640. Lex Calpur- 
nia de pecuniis reperundis haft von ihm den 
Urfprung, Er warein guter Jurifi, Red⸗ 
ner und Hiftorien-Schrejker , bie 
‚ rebellifihen Knechte in Fieilien zu Paaren, 


Cicero, Val. Max. 


Pifo (L, Calpurnius) ein Edler Römer, lebtezu " 


Zrajani Zeiten, und ſchrieb dgwronauyviov ; li- 

pa U, de cuntinentia veterum poetarum, 
As 

ingen, 

florirte zu Ausgang dei ı6. Seculi, und ferieh 

| de curandis interpis corporis humaai mor- 

bisin3. Büchern: K. , s 

Piforius (Leonh.) ein Franciſcaner von Parma, 
chrieb einen Comment. über die KlagsLieber 
Jeremiaͤ, und fi. 2534. K. 

Piffevin (Jo.) von Idoire in Auvergne, florirfe 
zu Paris um 1586. da er über so. Jahr alt 
tar, und-verferfigte verſchiedene Latein. und 
Frantzoͤſiſche Schufften in gebundener und 
ungebundener Rede. Cr. Ve. 

Piffinus (Andr.) ein Staliäner von Lucca, florir- 
te 1675. und rich doftrinam naturaliım, 
qua fundirus everlis materie primz, for- 
mzque fubitantialis & accidentalis, cundis- 
que ferme ſectariorum fensentiis, cujusliber 
autoritäte pofthabita, ratiombus firmis in- 
opinata fubllituuntur, aut penitusobfulera 
revocaneur. Welches Buch zu Kom mit un: 
ter die verbethenen Bücher gefet worden. K. 

Piftacchius, ein Clericus regularis von Neapo⸗ 
lis in dem »r. Seculo, ſchrieb del ftato nelle 
miferie, felice delle anime, dei Purgatorie; 
del itato nella felicira miferabile; Pacque 
vivificanei. To. 

Piftoris (Simon) anfänglich ein Profeffor Codi- 

eis, Dußtor Juris und Ordinarius Fac, jur. zu 

Leipzig hernach Chur⸗Saͤchß. Geheimer Rath 

und Cangler , war 1439, 28. Deck. zu Leipjig 

gebohren. &ein Bater gleiches Nahmens, 
und jein Groß⸗Vater Nic. Piftoris find Medi- 
eine Do&ıres, und Fürfliche Saͤchß. Leib: 


Ftalien/ wurde nachmahls zu den wichtigften 


Verrichtungen t, beſaß eine vortreff⸗ 
liche listed hatte in feine net @h 
einige Aunierckungen geſchrieben, war 
auch in vielen Wiffenfhafften erfahren, und 
ſtudirte allemahl des Nachts von 12. bif gegen; 
Uhr. Endlich farb er 1562, 2. Der. auf 
kinem Land⸗Gute Seufelig. Ja feinem Epi⸗ 
taphio wird ihm * aa einer befondern Ge⸗ 
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Mediei geweſen. Erfludirtegu Leipzig und in 
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„ dinarius Fac. Jur. Ober⸗Hof⸗Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
For und Burgermeißter zu Leipzig , wie auch 
Chur⸗Saͤchſiſ her Rath deſſen einsiger Sohn 
D. Ludov. Piſtoris, Kapyſerli ammer⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſt 


gen geftanden, und als deſſen Ab 

Weſiphaͤliſhen Friedens; Er 

wohrnet. Der eb reiponfa Juris 

feu confilia , die mit Modeltint fl. confiliis 
edirt ſeyn. Ad. Seck. Vog. 

ftoris (Modeftinus) ein JCrws, des vorgemeld⸗ 

ten Simonis Piftoris ältefter Sohn, war den 

9. Dec. 1516. in Leipꝛig gebohren ‚ ſtudirte in 

Italien unter Andrea Älciato, Mariano So» 

eino, Palma und Alexandrino gantzer fünff 

Jahr die Mechte, und wurde nachaehends in 

feiner Vater-Stadt — Ordinarius der 

Suriften- Facultät , Ober⸗Hof Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 

for und Burgemeifter, mie auch Churfürftlis 

Math. Ob er zwar mehrmahlen an Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen Höfen beruffen worden, fo 
blieb er doch lieber bey dem Academiſchen Le⸗ 
ben, und erzeugete mit feiner Ehe Frauen, 

Ludwig Fachſens, fo vor ihm Ordinarius zu 

sig geweſen, Tochter, einen Sohn, mit 

Nahnien Ludwig , wel ıch der Rechten 

Doctor und des Cammer⸗Gerichts Affeffor zu 
Speyer geweſen. Seine Conhlia find mit 
Fachfit und feines Waters Wercken gleich 
beraus gefommen. Erftarb iys3. K.HL. 

Piftoris Hartm.) ein ICtus, der jüngere Bru— 
ber vorerwehnten Modeſtini, und Simonis 
Sohn aus der dritten Ehe, war unter dem 
Churfürften Augufto anfänglich des Ober: 
Hof⸗Gerichts und Schöppen-Stuhls su Leip⸗ 
ag Beyſitzer, endlich aber auch Appellatione: 
and Beheimbder Rath in Drefden, und wird 
von etlichen Papinianus Saxonicus genennet, 
Seine Schriften find quzftiones Juris Ro- 
mani & Saxonici in 4. heilen, derer die er: 
fern men er felbft, die letztern beyden aber 
fein Sohn Simon Ulricus heraus gegeben ; 
at. Obſecvationes fingulares, quibus 230, 
anemorabiles cafus feu quaftiones expli- 
cantur, und farb den 1. Dart. 1601. inı 58. 

r.W,d.K. 

Piftoris (Simon Ulricus) ein Sohn Hartmanni, 
ſcheinet fo wohl in den Rechten als inder Lites 
ratur eine gute Erfahrenheit gehabt zu haben, 
indem er nicht muy bie Jegtern zwey Sheile non 


Pi 
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denen Queftionibus Juris feines Waters’ in 
Ordnung gebracht, und mit Anmerckungen 
verſehen, fondern and) feine Critique an ums 
terſchiedenen Stellen derer alten Autorum 
ausgeübet. Janus Grurerus, der fein guter 
game war, hat feine Zateinifchen Gedichte 
5. Theil det Deliciarum Poetarum Ger- 
manorum niit einverleibet. Erflarb den 24. 
Jul. 1615. im 45. Jahr. W, d.K. HL. 

Pitförius (Conrad; fiehe Becker. 

Piftorius (Georg.)mar bey dem Hertzog zu Neu⸗ 
burg Kirchen Rath, Decanus und Paſtor zu 
Lauingen, fhrieb Domum luktus ; Zeichens 

redigten ; Apethecam Spiritualem ; In- 
itruätionem de 8. Ignatio; Domum ciba- 
riam fpiritualem ſ. Conc. feltivales &c. und 

.1636. W,d. . . 

Pitorius ( Jo.) ein Doctor Theolsgiä, gebohren 
zu Nidda in Heffen 1546. woſelbſt kin Water 
gleiches Rahmens Suyerintendent gemwefen, 
der verſchiedenen öffentlichen Religionssdes 
fprächen beygewohnet / und 1583. im 80. Jah⸗ 
re verfiorben. Der Sohn leate fich aufdie 
Medicin fo mohl als auf die Theologie und 
Hifierie: und nahm erfilich Die Calviniſtiſche, 
nachgehends aber die Catholifihe Religion 
an; hielt auch 1589. mit dem Wuͤrtembergi⸗ 
fchen Theologe Doctor Jac. Andrei zu Durs 
lach ein Religions⸗Geſpraͤch ; davon Die Ada 

Tübingen gedruckt find. Er foll darauf 
Kapſers Kudolphi 11. Rath, Beicht. Vater und 
Eanonieus zu Coftinis und Breflau worden, 
endlich aber 1608. geftorben feyn. Auſſer dei 
vielen Streit-ScAifften wider die Luthera⸗ 
ner hat man von ihm einen Wegweiſer vor 
alle verführten (Seifter, welchen D. Menzerus 
in finemAnti-Pittorio widerlegt ; Seriptores 
rer. Polon. it. Scriptor. rer. German, Fr. 
Bi. Seck. H. Arn. , 

Piftorius (Jo.) ein Doctor Juris und Gräflicher 
Schwarsburgifcher Cansler, gedohren zu 
Schwartzeborn in Heffen 1546. ſtudirte zur 
Erffurth und Jena, kam endlich an den 
Schwartzburgiſchen Hof, und ſtarb zu Frans 
ckenhauſen 1607. Man hat von ihm eine. 
Differtatiun de petitione hzreditatis, Fr, 


guæ Hebraicæ. Gostz. 
Pithœus (Petrus) Herr von Savoydic, und 
Eaneler des Parlaments zu Paris, gebohren 
ohnmeit Troyes in Champagne, den ı. Nov. 
1539. fludirte zu Paris und Boutges, war 
wegen feiner groffen Gelehrfamkeit, Klugheit, 
Tugend und Meriten berühmt, und vonies 
derman als ein aroffer Hiſtorieus, in den Ans 
tiquitäten wohl bejchlagener Eriticus, gelehrs 
ter JCrus, und unvergleichlicher Philoſophus 
geehrt. Er foll kurs vorder Pariſiſchen Blut⸗ 
Hochzeit die Catholiſche Religion angenoms 
men haben, und beſchrieb fein Leben felbft in 
aller Kurse gar artig. Er ſtarb 37: Me 


a Picthaus Pitifeua 
gu Nogent an der Seine 1596. den 1,1ovemb. 
welcher fein Geburts⸗Tag war, und wird we⸗ 
ſeiner vielen Schrifften die er herausgege⸗ 
‚der Frantzoͤſiſche Varrogenannt, Man 
Fr unter ander von ihm ein Buch von den 
ehräuchen der Stadt Tropes; adverfaria, 
welche in Gruteri Lampade artium T. 11. fie 
ben; not. in Perfium; Juvenalem , Salvia- 
nun, Qunintilianum &c. Hill, controverfiz 
wereris de proceſſione Spir.$.; Mufaicar. & 
Romanar. legum colläationem ; Concilior. 
Gallicor. colleliion. &c. Er hat auch vor 
ſchiedene alte Ancores aus Manufcriptis cor⸗ 
rigiret und aufs neue ediret. Johann Boſvin 
hat 1715. ju Yaris viram,elogıa & bibliorhe- 
cam Perci Pirhoei heraus gegeben. TeifiK, 

Cr. H. Le. PB. Bat. Fa. Sam. j 
Bithaus (Franc. ) ein Bruder des vorigen, war 


eichfalls Cantzler zu Paris, und einer der ge 
— Geute Pier Zeit. Cr fand Das Mi 


Bruder überließ, der 
und ſtarb um 162%, ) 
Pithoeus iſt gleichfalls wegen ſeiner Gelehr⸗ 
berühmt. Pe. Cr. j 
Bithoteon,, ein fhlechter. Poete ven Rhodis 
fihrieb Epigrammara, darinnen er aufeineläs 
erliche Art die Griechifche und Lateiniſche 
prache unter einander gemiſchet hat. H. 
Pirhopaus (Lamb. Ludolphus) ein Nieberläns 
diſcher Poete von Deventer , ſchrieb unter ans 
bern roichten eines de nihilo, und ſtarb 
1596. . 
de Pitigianis (Franc.) ein Franciſcaner, von 
Arcj;o , florirte ums Jahr 1581, und Ahric. 
fummam Theologicam ; commentar. ia 
Genefin ; criminalem canonicam &c, Wa, 


Pitifcus \ Rartholom.) ein Meformirter Chur⸗ 


nufcript der Kabeln Pie welches.er jeinem. 


Pfaͤltziſcher Ober⸗Hof Prediger/ gebohren von 
armen zu Grünberg in Schleſien den 
24, Aug. 1561, ſtudirte zu Zerbſt und Heidel: 
berg, und war in denen Wiſſenſchafften, ſon⸗ 
derlich in der Mathematie, die er von fich 
jelbſt erlernet, wohl erfahren... Sein Tractat 
de Triangulis wurde von Tych. de Brahe ſehr 
äftiniret. Er ſchrieb auch noch andere Din: 
Fi en efhen wider bie Wuͤrtem⸗ 

trat 890 3 ideas concionum in 
Pfalmas ; Predigten uber den Eſaiam &c, und 


Zeitlang zu Goͤrlitz und Sagan auf, bekam 
nahgehends das Archi ⸗Diaeonat zu Zauer, 
muſte aber auf Befehl der Kayferlichen Com⸗ 
mipion endlich fein Amt niederlegen. Nun 
häfteer zwar koͤnnen Länger dafelbft bleiben, 
und feine bis anher gehabfe Beſoldung genief 
fen, allein er fagte: Ich will licher fterben, als 
müfig ſeyn and nichts vorhaben. Dieſemnach 
gieng er auf Militſch, ward Pfarrer und Su: 
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perintendens, hatte aber kaum ein Jahr lang 
fein Amt verwaltet, forährteihn der Schlag 
aufder Cantzel, daß er Estne Feder mehr anſe⸗ 
sen Eonte, fondern nur, was er predigen wol⸗ 
te, in Gedancken behalten , oder andern dictis 
ren muſte: weswegen er zum Emerito erklaͤ⸗ 
ret wurde. Er ſchtieb unter andern ein Ser 
ber Buch unter dem Titnl: Rurg und gut 
— ligen Geiſtes/ und farb ı598 Lãut. 


Pitfchmann (Georg Gottlob) ein Ebangeliſcher 
—* zu Siegersdorff am 59 in * Lau⸗ 
iß, lebte in der letzten Helffte des 17. Seculi, 
und ſchrieb den Reichthum der Weißheit 
und Erkantniß GOttes aus denen Sonn⸗ 
und Feſttags⸗Epiſteln; den verborgenen 
Schatz aus dem Acker der Sonn: und 
Feſttags Evangelien; Tauffs Reden; 
gottjeeisge und —— —— Ver⸗⸗ 
muthung von einem Gewaͤchſe der Erden, 
welches gleich wie Sennnel gefunden worden; 
de prodıgiis & ominibus ; vᷣom Srdbeben. 


Leb, 

Pitfeus, Pitſius, odex Pits ( Joh.)ein Engellän- 
ber von Anton in Hampehire onr ein eifriger 
Gatholicke, ſtudirte die Philofdphie und Theo⸗ 
Ipgie zu Rom, docirte die Dratorie.und Spras 
che su Rheims;, gieng-von dar in Lothringen 
und. Deutfchland, wurde zu Zrier Licentiat, 
und au Ingolſtadt Dostor Theologiaͤ hernach 
Canomeus zu Verdun, ſo dann BeihirWater 

en der Hertzogin von Cleve Antonia, und end⸗ 
lich Decanus zu Liberdun in Lothringen, 
rich Tracdatum Theol. de legibus; item 
adt, de begtieudine ; de Epifcopis & Apo- 
ftolicis Vleis; Relationes Hiltoricas de ro- 
bus Anglicis, feu de illuftribus Angliæ feri« 
ptoribus, darinnen er dem Balco meiſt folgt, 
mohl er ihn fehr herunter macht, und ftarb den 
17. Det, 1616: Wu. Ghil. 

Pittillus (Marcus Anton) ein Neapolitaner/ gab. 
1603.commentaria de inſtruendo principe 
heraus: To. , 

Pitfiüs (Arthur) von Eisteyaus Engeland,, ſtu⸗ 
birte zu Oxford, nieng aber hernach nach 
Dovas, wurde Catholiſch, da er wieder in 
Engeland fam, gefangen, und nach der Nor⸗ 
nrandienebrache; kam aber wieder nach Dos 
van, wurde-Dortor Cheologiä ud Cantzler 
ben dein Cardinal von Loihringen, fehrieb 

" Commentar. in W. Evanzeiia & Acta Apo-· 
Rolorum „. gieng: endlich wieder nach Enge⸗ 
land: feiner Geſundheit halber, undıft: als- 
ein Privarus 1634. Wo.. . . 

Pitracus , einer von-benen 7. Weifen in Gries 
chenland, war von Mitplene aus der. Inſul 
Lesbos , und ließ ben unterfchiedlichen Gele: 
genheiten feine Klugheit und Tapferkeit ſe⸗ 
Io geleitete ef in 0 Searifen, und 

m aeftellere in fich begriffen, um 
im? Jahre feines, Alters in der 52. Olhm⸗ 
piabe. Er haite eine überaus böfe und hoch⸗ 
müthige Frau, welche, da er einsmahls Gaͤ⸗ 
fie gebeten haste, ben Tiſch über den Hauffen 
warf, und alle drauf lebende Speifen usr= 


} Laer. Stan. $. Alianus.. 
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sH Pirtala Pius 
Pittala Jofeph. )Rein Jeſuite, geb. zu 
la &ieitien 617 legte ih 


Die Humaniora und Poeſie unterrichtere bie 


ranea⸗ 
ſonderlich auf 
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hım de Regne aus dem @riech. ins Latein. 
hberfeste auch Pii Ir. —— ; „fdeieb viet Epis 
fieln, und f. 1503, 18.0 


ee. an verfchiedenen Orten mit guten | Pius v. em Pabik , zuvor Frandiieus 


cels, ward 3. mahl unfinnig, fihrieb Pa- 
nepyrici diverh ecomponimenti varii. Die 
übrigen Schriften hat er theils in der Kafes 
2 erriffen , theils Tiegen fie noch in MSC, 
. 1677. im Det. 

Picchens ‚ein Orichicher Redner, mar des Pe⸗ 
lopis Sohn und des Theſeus Groß⸗Vater, 
lehrte in feinem Vaterlande die Rhetoric, 
und ſchrieb ein Buch von der Oratorie „ wel⸗ 
ches jedoch verbächtig zu ſeyn ſcheinet. Pauß- 
nias. 

Pius l. A habſ von Aquileja, regierte im 2. 
Seculo. —8 rieb wider bie —— und ſt. 
den iꝛ. Jul.i65. als ein Maͤttyrer. H. Ol. 

Pius It. ein —28 ſonſt Æn. Sylvius Bareho- 
lom. Piccolomini genannt, war einer von ben 
beften und re Vaͤbſten. Er war ger 
—** * 

durch Ackern und andere Bauer: Arbeit 
ae Tugend fein Brod verdienen. Nach; 
mahls erlangte erdie vornehmſten Ehrenfiels 
len / auch unter andern dad Biſthum ven Sies 
na und den Cardinals- Hut, wurde auch zu 
den michtigften Merrichtungen nebraucht. 
Kanfer Frid. 117. deffen Secretarius er war, 


—* den is. Dct.1405, und | Pius FE ae —— von 


5* 
hislieri genannt, gebohren zu Boßi in Mey⸗ 
ndifhen den 17. Jan. 1504, war ein Domis 
nicaner Möuch , Drofeffor Theologid zu Pas 
via, Prior in unterfehiedeiien Elöftern, 
fitor zu Como und Pergamzs, Eomiffarius 
des heiligen Officii, Biſchoff zu Susri und 
Nepi, Prefeetus domus Inguifitionss, Cardis 
nat, Bilchoff zu Mondevi, und endlich 1566. 
Pabſt; fihrieb Catechilmum pro infiruätione 
Sacerdorum ; trafasum contta Iızreies ;mo= 
tum proprium ſuper canfus ; conlticutiones 
&literas Apoflohicas &c. farb den ı. Map 
31573 und murde ızı0.eananifiret. Paul Ales 
xander —25 hat deſſen Leben zuletzt 1712. 
im Jtaliaͤniſcher, und Thomas Maria Mino⸗ 
rellus ver Due Jahr in Latein. Sprache 


beraudge 
machte ſich durch feine: apfertei, ala 
Beredſamkeit und elehen mkeit = * 


—— — —* Ya als Mr 

a arb en 1 1 
Serie an der Per inf beflen Alter, nad ieß 
= . wider Lutherum und Eraſmum Ros 
er ov. 


eroͤnte ihn zum Poeten und verſchickte ihre | Pins oder Faunus (Bonaventura) war ven Eos 


eiliche mabl als feinen A en ‚ba er 
denn feine Klugheit und Beredſamkeit fons 
derlich fehen heß. Entlich —— er zur 
Paͤbſtlichen Würde, und ſtarb zu Anco 
14. Auguf. 1464. —* den Ba ** 
eilio erwieß er nachdruͤcklich, daß der Pabſt 
nicht über Das Concilium zu erheben ſey: aber 
als Pabſt behauptete er dad Gegentheil: Das 
ber es hieß: quud Arneas probavır, Pius da- 
mnavit, Seine Schriften find: Cofmogra- 
pa hiftoria Bobemica ; Comment. in Its 
ros Antonii Panormitz Poetz de dictis & 
fadlis Alphonfi Regis memorabilibus ; hifto- 
ria rerum Friderici Ill. Imperaroris; Com- 
ment. hiftoric. de Concilio Bafil. epitome de- 
cadum Blondi , eb inclinatiene imperii ad 
Joh. XXI1!. Papz tempora ; de educatione 
uerorum ; de veritate Chriflianz religionis 5 
Fiftoria Afıe minoris & Europz ; de miferiis 
Curialium ; de ſtudio venandi; dearte gram- 








ftaceiato aus Umbrien, wurde 1543. — Ge⸗ 

neral der Minoriten, und 1545. zum Bi⸗ 

— von m erwehlet, und —2 über 
cotum 


Hi Pius (Jo. Bapı. j ein —— —* of 


florirte 1404. ward 
verfertigte [en —— —— 
res; Commentar. in Plautum; Lucretium ; 
Fulgentium ; $idonium &c. chrieb 5 einen 
unangenehmen Stylum, um en 

n als er bie Mittags Mahheit 

batte, laß er in Galeni —— de gi 
gris propinguz morsis. Hierauf bemerckte 
er an feinen Nägeln einige ungewöhnliche 

lecke, deßwegen lieh er fich gegen die Anwe⸗ 

enden vernehmen: Ergo ſæva Parca inftans 
vitz mex filum commorder. Bald hernach 
befchloß er fein Leben in ben Armen des Poe⸗ 
ten Probi. Jov. Gad. 


Pius (Thomas) fiehe Ituren. 


—— 3 de moribus & origine ) Prutenocumg | | Pizarıo (Didacus) ein Spaniſcher JCrus , febte 


iſtolæ &c. Seine Schriften find 1571. zu 

afel nebft feiner Lebens; Befchreibung zus 

fanımen gedruckt worden. Ausführlicher 

bat er Anton Sara daſſelbe aus; 

rbeitet. Diefer Pabit foll Verfaffer von 
befannten Diftiche fepn : 


Non audet (lygius Pluto tentare „ quod 
et 
Effrenis — zn fraudis 


Pius 117. ein Pabſi, ‚nf Srane. Todeſchinus 
*2 von Siena, mar des vorigen 
Schweſter Sohn , ſtudirte ju Perugia Jura, 
und wurde darelbfi Do Doctor , war ein groffer 
Patron der Gelehrten, vertirte Dionis libel- 


um 1550. umd ſchrieb Sobre los Cenfos &c, 
Ant 


aber | Pizarro und Orellana (Ferdin.) ein Ritter von 


Ealatrava aus Trurillo, ſtudirte die Mechte 
zu Salamanca , ward nachgehends Deofeffor 
—24 kam hierauf in den Rath zu Sevi⸗ 
lien, — Granada ; wurde in folgender 
Zeit in leßtgebachter Stadt Königl. Fiſcal 
- Roth der Ritterſchafft, endlich aber von 
nig zu einem Mitglied —8 groſſen 

— von Caſtilien ernennet. Er ſchrieb 
Varones illuftres del Nuevo mundo defcu- 
bridores, conquiftadores, pacificadores de 
las Indias Oceidentales, fus vidas, virtud, 
bazanas y clarcs blafones illuftcadas con 
fingula- 


J 
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üngulxto- obfervationes jnridıcas morales y 
oliticas &c. und fl.ju Modrit 1640. Ant. 
Pirarro de Aragon (Jo.) ein Nitter von Cala; 
trava aus Truxillo in Spanien bürtig, lebte 
um 1620. und fihrieb difcurfos de la Ragon ; 
Erudicion de Ress y privados &c. Ant, 
Pizzichertone aber Picifeone (R. David.) ein 
ifcher Artzt, ohnweit Cremona gebahr. 
bie 1485. und ſchrieb einen Traetat vom der 
Medicın. Ein andrer gleiches Nahmens, hat 
ein Bush vom Lobe Davids pet ‚ das 
rin er die Glaubens; Artieul der Güden abs 
Bandelt. Ar. w. , 

Placzus (Jofva) ein Reformirter Theologus ven 
denn Gefchlechte Petri Plateani, mard von 
feinen 4. ‘Brüdern, die alle Prediger waren, 
er;ogen ; wurde fehr jung Profeffor Philoſo⸗ 
phia zu Saumur, 1625. Prediger zu Nantes, 
und hernach Theologaͤ Profeffor zu Sau⸗ 
mur; allwo er nebt Capello und Amyraldo 
Ichrete , und unter andern zu behaupten 

chte, daß Adams würckliche Sün! en denen 
achkommen nicht unnietelbäahr „ fondern 
vermittelt der Erb⸗Suͤnde zugerechnet wuͤr⸗ 
den. Er fihrieb Difpurariones de Deitete 
Chrifti, nebft einigen andern Wercken, welche 


1699. und 702. zu Franecker in 4to jufams | 


men gedruckt worden, und ftarb 1655. 
Placzus (Perr.) fiehe Plateanus. 
Placcius (Vinsentius) ein Polyhifter und Phi: 

loſophus/ geb. zu Hamburg 1642, allwo fein 

Bater Joh. Vlaceius, ein berühmter Medi; 

eus und Stadt; —*— war. Er ſtu⸗ 

dirte zu Damburg,syelmftädt und Leipzig / wie 
auch aufden Ital. Frantzoͤund Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Aendemien. Bu Padua wurde er bey 
- ber Teutfihen Nation erfilich Bibliocheca- 
rius, darauf Confiliarins, endlich Vice-Pro- 

Redtoc der Academie und Syndicus; ju Dr 

leans, aber Licentiarus Juris, nach gebaltes 
* ner Difpur. deinterpreratic ne iegum. Nach 

feiner Zuruͤckkunfft pra&icirte er in Hamburg, 
und murde 1675. zum Profeffor Philof. mora- 
lisund elogqu. bey dem Gymnaſio beruffen. 

Er ſchrieb Theatrum anonymor. & pfeudony- 

mor, ; typum accefiionum moralium ; philof. 

moralis plenioris fru&um przcipuum; de 
augenda mornli fcientia; gründlichen Be; 
weiß von der menſchlichen Seelen Uns 
fterbligfeit; typum medicinz moralis; de 
arte excerpendi5 de jureconfulro perf-&o; 
carmina juvenilia &c. ließ auch viel in MSto, 
und fl. unverhegrathet 1699, 6. April. Sein 

Leben hat Joh. Alb. Fabrieius weitläufftig be; 

fhrieben, und folches deffen Theutro Anony- 

morum uud Pfeudonymorum fürgefeßt. K. 


E. 

von Place (Petr.) ſiehe Plateanus. 

Placentia (Franc.) ein Ital. Doctor Juris von 
Neapolis, war Geographiã Profeffor zu Io: 
dena ‚, hinterließ ein opas poſthum. mare 
Agzum redivivum [eu chorographia Archi- 

lagi , cum brevi defcriptione Greciz, 
— Candiæ & Cypri, und ſtarb 1686. 
Plagentinus, ein alter Gloflaror um das Ende 
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des 12. Seculi, gebürtig von Montpellier aus 
Lauguedoe, findirte zu Bologua, legte zu 
Montpellier um Das Jahr 1194, ein Gymna⸗ 
ſium an, fehrete in felbigen die Rechte, und 
foll der erſte geweſt feyn, der das Fuftinianis 
fihe Recht in Frauckreich bekannt gemacht. 


Er war ſehr hochmuͤthig; und weil Kogerius. 


eine kleine Summam gejchrieben, ſuchte er,defs 
fen Nahmen durch feine Arbeit zu verduns 
deln, und fihrieb funmem in Codicem & 


Inftituriones: wurde zweymahl nach Bolss 


gna berufen allda zu lefen, kam aber allgeit 
in feine Vater; Stadt zuruͤcke, ichrieb ein 
neues Compendium uber bie 3. legten Bücher 
Des Codicis, ein Compendium über die Pan« 
dedten; dejudiciis; de Altionibus ; de Ac. 
eufationibus &c. und farb zu Montpellier. 


For. Panz. 


Placentinus (Galliftus ) ein gelehrier Nieber⸗ 


länder von Bräffel, florirte 1540. und fihrieb 
Enarrationes in Evangeliltas; lib. de locie 
Palæſlinæ &c. K. 


Placentinus (Jo.) war Proſeſſor Mathem. auf 


der Univerfität Srandfurth an der Oder bey 
30. “jahren , fihrieb Synererifimum Philofo« 
phieum inter Carteium & Ariftorelem ; Dif- 
fertar, de calore & moru membrorum cor-. 
poris humani; Geometriam; Difpput. de 
Oceani fuxu & relluxu &c. und fl. den ır, 
Mart.1683. W.d. 


Placentinus sder Placentius (Joh. Leo) fon 


Plaifant genannt, ein Dominicaner,IRön 

geb. zu St. Zruy, lebte ums Jahr 1526. und 
fhrieb eine Hiſtorle von denen Bifchöffen zu: 
Tongern, Mafiricht und Lüttig, fo aus fabels 
haften Schriften genommen mar , wie auch 
einige Gedichte ; als de purcorum pugna, das 
rinn fich alle Worte vom P. anfangen. H.A. 


Placentinus (Jul.) ein Nömifcher Medieus,lchte 


1657. und ſchrieb Anatomiam nıvam ; geo- 
tomiam exhibentem problemata explorandi 
latitudines locorum &c. K 


Placensinus (Wilh.)ein Medicus bon Verona; 


lebte zu Kapfers Rudolphi 1. Zeiten, und 
ſchrie 


Guilelminam ; Ch:rurgiam, K, 


la Placette (Joh.) ein Neformirter Theologus, 


gebohren zu Vontae in Bearn, 1639, 19. Can. 
ubirte zu Moutauban, und ee 
abr zum Predigt Amtezu Orthes erdinirt, 
verwaltete ſolches zu Nap in Bearn, bier 
1685. wegen Wiederruffung des Ediets von 
Nantes aus Frandreich geben mufe. Er 
friente Darauf eine Vocarion nahRönigsberg, 
—— ehe er * a von der 
nigin in Dennemarck na penhagen 
fordert, Dafelbft eine Sa Kirchen 
zurichten : bey welcher er auch als Prediger 
— a * Ton — 1712. ging er 
nach Holland, =. ur die Fran 
Kirche nach Eoppenhagen iu Kuchen Hl au 
mis Königlicher Erlaubnig dafelöft, und ft. 
1718,25. April. Er ſchrieb Traite de Por. 
gueil; nouveaux Effais de Morale ; obferva- 
tiones biflorico-ecchefiaflicas, de poseate 
Pontificis F— definiendis Adci rebus; la — 
5 es 


fummam confervationis & Curationis 
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des juftes; eraitd delaconfcience; eraite de 
la reftitution ; divers traitds fur des matie- 
res de confcience; differtat. de infanabili 
Romana ecclefie ſtepticiſmo; traitéᷣ delafoi 
divine; la communion devote; traite de !’ 
autorire des fens contre la transfubllantia- 
tion; traitd des bonnes oeuvres en general; 
reflexions cretiennes fur divers fujers de mo⸗ 
sale; la morale cretienne abregec, welches 
er felbft für die befte unter feinen Schriften 
gebelten; trait@ de l’Aumone ; traird_du 
erment ; unterfchiedene Gtreit: Schriften 
gegen Manfieur Bayle ; Joncourt und Naude 
| dom Urfrunge des Ubels, von der heiligen 
Drevfaltigfeit, und denen GluͤcksSpielen. 
Unter denen Dingen fo erin MSS. binterlaf; 
fen, ift ein groffes Werck von benen Streitig⸗ 
iten mit denen Wapiften, fonderlich von 
fallibilität der Kirche; welches eineh Fo⸗ 
iamten austrägt. Eu,S. BB. 
Placidus, fiehe Luctatius. 
Blacidus , ein Italiaͤniſcher Theologus, von 
Lane lebte 1558. und fchrieb über die Pfal; 
en 


men, K. 

Pisciola (Rolandus) ein JCrus, lebte 1310. und 
fehrieb de Feudis ; de Regibus&c. Panz, 

Placitus (Sexrus) ein Platonifcher Philofophus, 
bat de medicina ex animalibus gefchrieben, 
welches Werckgen Stephanus in medicz ar- 

eis principibus „ und Andreas Rivinus zu 
Leipzig nebft andern Mediciniſchen Werden 
beraus gegeben. \ 

Placius (Conrad Wolfgang.) ein Evangelifcher 
Doctor Theol.geb. zu Rappersweil im Whr; 
sembergifchen 1531. ftudirte zu Tübingen, wo⸗ 
ſelbſt er nachgehends eine Zeitlang Drediger 
war, kam von dar nach Biberach, und fchrieb 
inquifirionem carholicam ; apolpgiam catho- 
licam sdverf. Caſp. Francam ; tr. de fpe&tris 
& lemurib.; artem moriendi; Predigten ; 
Vindication. variar. cantion.ecclefiaflicar.&zc. 
Fr.K. z 

Placoromus (Jo.) fonft Bretſchneider ge: 
nannt, nebürfig von Murſtadi, ein guter 
Freund Melanchthonis, ward 1543. Doctor 
Medicinä zu Wittenberg, darauf erfter Pro: 
feffor Medic. zu Königsberg, und foll heraach 
am Gomnaſid zu Dangig Profeffor geweſen 
ſeyn allwa er um 1574. im 60. Jahr geſtorben. 
Er fchrieb doftrinam de tuenda fanitare; de 
natura cereviſiarum & demullo; compendi- 
um Pharmacopae ; difpenfatorium medica- 


mentorum; de ratione docendi Erutema- |. 


tadislekicz &c, Præ. 


Placy (Georg. Franc.) ein Böhmifcher Jeſuite, 


von Budweis, liter. hum. Phil, Lingux He- 
brz= & Theol. Lector, fihrieb Rofam Penta- 
b ng er ſt. den 19. Aprill 1664. im 85. 
t. ’ e 

Plaifant (Joh. Leo.) fiehe Placentinus. 
de la Planche je ) ein Parlanıents » Abvo: 
eat zu Paris, lebte 1555. und überfeste von 
Tacıti Annalıb. die erfien 5. Bücher. Cr. ve. 
Planciades Fulgentius ( Fabius) fiche Fulgen- 


tıus. 
Pancius (Guil.) fiche Plantius. 
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Planeius (Perr.) ein Niederlaͤndiſcher Geogra⸗ 
bus , war bey die 4o. Fahr Paſtor iu Am⸗ 
——— fol Globum freu emendatum typum 
Orbis terrarum heraus gegeben haben, und ift 
den ıs. May 1622. neftorben. W,d. 

Planckenauer ( Jo. Chrioph.), ein Deutſcher 
Moete, lebte um 1578. führte in der Palmen⸗ 
edle den Nahmen des Geſchmück⸗ 
ten, Ichrich legten Berichts und Tod⸗ 
ten-Proceß ; Bıblifche Blumen zc. Neu, 

Planer (Jo. Andr.) Philof. Mazifter, von Streh⸗ 
la aus Meiffen, wor anfänglich Adjunctus 
und hernach Profeffor Mathem. Super. zu 
Mittenberg , fihrieb difertstiones de anima 
humana ; de Hiftoria Varifciz ;de enchyme- 
mate; de epiftolis &c. hatte in willens 
in allen Faeultäten zu promobiren, ftarb aber 
in feinen beften Jahren 1714. Pro. 

Planerius (Andr.) ein Doctor Medic. gebohr. 
wu Bozen in Torol 1546. ſtudirte su Zubin; 
gen, woſelbſt er in folgender Zeit Prof. Philoſ. 
und Mebie. wurde, nachdem er zuvor einige 
Fahre zu Straßburg gelehret hatte, fihrieb 
methodum invettigandi locos affettos ; vers 
fihiedene philof. und medicin, Difputate. &c. 
und ft. 1607, Fr. Li. 

Planerus (Jo,) ein Medieus von Duinzana aus 
dem Breſclaniſchen, ft.1570. im 90. Jahre, 
und ließ Commenrar. über verſchiedene 
Schriften Baleni und Apicennä ; conüil. de 
curatione morbi Gall, ; de curatione dıficul- 
tatis urinandi; collegia nonnulla ad varios 
morbos ; Pimmorsalisa dell’ anima, ladefiri- 
zione di Quinzana &c. Ad.Li. Ghil, 

Planes (Hieron.) ein Eartheufer von Inea aus 
der Inſul Majorea, lebte zu Anfang des 17. 
Seculi , verwaltete unterjhiebliche Aemter 
feines Ordens, und fhrieb Examen de Re- 
lationes verdaderas y falfas, yde los rapıos; 
fermones varios &c. Ant, Wa, : 

de Planis (Jo.) einPriefler und Prior bed Stift® 
©. Laurentii in Sicla, florirte 1574. lehrte 
eine Seitlang die Humaniora, und fchrich 
Limam f, Didionarium po&ticum. M. 

Planothea, ein Ehemeib des Jcarii, fo lange 
für Homers gelebt, fol dad carmen heroum ſ. 
hexamerrum erfunden haben. CA. 

Plantavit la Paufe (Jo.) Lat. Plantavitius Paufa- 
ons genannt, Bifchoff zu Lodeve, mar aus 

ranckreich, hatte fonderlich die Oriental, 

grachen wohl Audirt, und mar fchon Pre⸗ 
Diner bey der Reformirten Gemeine zu Beits 
ers , alder 1604. Roͤmiſch⸗Catholiſch wurde. 
Er ftarb auf dem Schloffe Margon ı€sı. in 
75. Jahr, und lief eine Hiſtorie der Biſchoͤffe 
von Zodeve; Aorilegium biblicum heb. lar. ; 
florbeg. Rabbin, heb. lat. cum biblioch. Rab» 
binica; Thefaurum fynonymicum hebrzo. 
Chaldzo-Rabbinicum &c. Co, B. Mo, 

Plantinus (Chriftoph.) ein berühmter Bud 
drucker zu Antwerpen , war aus Franckreich 
bürtig, und fol nicht einmahl die Yateinifihe 
Eprache verftanden haben, wiewohl ihm 
andere ziemliche Gelehrſamkeit gufchreiben. 
Die von ihn gebruckte groffe Bibel und ande: 
re Werde werben wegen ihrer — 

ehr 
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ſeht eftimiret. Er gerierh endlich in groffe 
Schulden, und ftarb zu Antwerpen 1589,75. 
Jahr alt. Teil. Cr. Fr, 

Plastius (Guil.) ein Medicus von Mans aus 
Sranckreich, florirte 1540. verfertigte Scholia 
an Pharmacıam Joh. Fernelii ; überfeßte Ga- 
leni Comment. ın aphorifmos Hıppocratis ; 
Plurarchi Convivlum der 7. Weiſen und de 
füperftitione ; Synefii homilias und Philonis 
Opera ind Latein. K. 

Planrfch ( ee, ein Doctor und Profeflor 
Theologid zu Tübingen im ı5. und 16. Secu- 

lo, Sagis maleficis, und farb 1533, 

23. ulii. Er bat nebſt Doctor harter 

das berühmte ftipendium S. Gregor und S. 
Martini zu Tübingen geftifftet. Moſer vite 
Prof, tubing. HR 

Planudes ( Maximus) ein Griechifher Moͤnch, 
lebte int 14. Seculo zu Conſtantinopel unter 
Kapfers Andronici Regierung, mar wegen 

er Erfahrenheit in der Griechifchen und 
teinifchen Sprache , wie auch andern Wiſ⸗ 
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pace cum Gallis ineunda drucken ließ. Kurtz 
Darauf wurde er nach Franckfurth ju dem 
Kayferlichen Wahl: Tage als Geheimder⸗ 
Eeeretarius gefchicht , mofelbfi er fich wegen 
des Eapitulationd  Werckes viel Mühe geger 
ben,auch von Kapferl.Ma;. in ben Freyherren⸗ 
Etand erhoben werden. Nach ferner Zurkich« 
kunfft zu Berlin ı7ı2. wurde er Hofsund 
Cammer⸗Gerichts Rath; wie auch Krieges 
Rath ben dem Königlichen Genera 
Gommiffariatz s7ı5.aber, da er micht 
älter als 30. Fahr gemweft, zum Geheimdens 
Rarherkläret. Er datte die meiften und bes 
fien Bücher ‚_ welche zur Chur Märcifchen 

iftorie_ gehören, geſammlet; befaß eine 
ſchoͤne Bibliothee, batte eine ndere 
bibliothecam po&ticam angelegt, mar huch 
Willens Nic, Leuthingeri commentarios de 
Marchia mit Anmerchungen heraus zu geben, 
weswegen er bereits einen prodromum dru⸗ 
den laffen, farb aber 1716,5. May an der 
Eolique. NZ. 


fchafften berühmt , und fehrieb de proces- | Plafeer ( David Theoder. ) ein Mebdiens , von 


one Spiritus $, contra Latinos; orationes; 
epigrammara Grzca; fcholia in Diophanti 
priores duus libros &c. K.C. Poflev. Fa. 
Panzonns (Joſeph.) ein Abt zu St. Elia in 
@icilien, war von Nicofin , 


Ziericfee aus Seeland , lebte 1603. zu Auts 
werpen, und fehrieb in feiner Mutter:Spras 
he Commentar. fiber Hippocratis Aphorif- 
mos; ingleichen Enchiridion continens re» 
media contra peftem &c. A. 


woſelbſt er auch 
ein Eanonieat bey S. Nicolai hikam, florirte Plaſius oder Piafius (Jo. Bapt.) ein Medicus, 


1640. und ſchrieb Raguaglio dell” origine ed 
antichirä della Famiglia Diacero. M. 

de Plaon oder Plaour (Petrus ) ein Doctor zu 
Paris, florirte im ı5.Seculo , wohnte 1409, 
als ein Deputirter von der Parififchen Unis 
verfität, dem Eoncilio zu Pifa bep, und be; 
bauptete mit wichtigen Gründen, daß die 
Kirche über den Pabſt ſey. H. 

Plarre (Ernft Martin) ein JCrus, gbohren zu 
Berlin 1684,28. Man, allmo fein Bater oh. 
Adam Chriſioph Plarre Ober⸗Kriegs Com⸗ 
miffarius, Steuer⸗Rath und Accis⸗Direetor 
geuefen, fubirte zu Berlin , bielt im 14. 
Jahre in dem Frantzoͤſiſchen Collegio daſelbſt 
unter Steph. Chauvin eine Difputation de 
mundo mit befonderer Sertigkeit, gabin eben 


Denifelben Jahre hiftoriam anabapriftarum | Platamonius ( Antonius ) 


heraus , brachte auch die Offenbahrung Jo; 
bannis in zierliche LZateinifche Verſe, sobe im 
16. Jahre nach Franckfurth an der Oder, und 
fchrieb die Difputarion de juſtitia armorum 


Philofophus und Mathematics von Eres 
nıona , hatte es fonderlich in der Aftrologie 
gi meit gebracht, lehrte zu Ferrara mit groſ⸗ 

Applaufu, ftarbı492, . Febr. in hoben 
Alter , und hinterließ epiftolas; fermones ; 
Streit» Schriften nebſt andern Wercken. 


Ar. 

dela Plata (Jo.) ein Eormelite, von Sevilla, 
im 17. Seculo, mar Prediger und Chronogra- 
phus feines Ordens, und fchrieb Defenforio 
de la antiguedad, legisladores y fantos de la 
Sagradarcligion de nueftra Sennora del Car» 
men de la ur obfervancia; deienfivo 
contra el french de Portugal &c. das lchte 
aber kam ohne Meldung feines Nahmens 


beraus, An. . 
ton J. U. Do&or, von 

Catanea aus Gicilien, lebte 1540. und fchrieb 

Annotationes fuper ritu regnı biciliæ, mel, 

in Marcelli Converfani Commentariis ſuper 

Ritu zu finden ſeyn. M. 


Cevennenhum, Drey Jahr Darauf gienge er Platamonius ( Franc. ) ein Edelmann, von Pas 


nach Senden, und ließ die Schrifft Severini de | 


<lamoribus deuchen, weil Erenius aufihn und 


um 
wurde er im 23. Jahre Geheimdersund 7 
sions-Secretarius ben der fubdelegirten Dis 
fitation des Kayferlichen Cammer,@erichts 
zu Wetzlar, darauf an den Chur⸗Mayntziſchen 
Hof, auch an den Schmwäblfchen Erenß nach 
im, und an den F difchen nach Nürnberg 
; worauf er mit Grafen von 

ernich nach Wien reife, auch um 

i Schrifft Eleuheril Phi 


die 
Zeit die 


⁊ 


lermo/legte ſich auf die Poeſie und Oratotie, 
trat in Die Academie derer Resccenforum in 


alacourdes Aides, Fam aber bey der Blut: 


Rhiloparrii del Hochzeit 1572. ums Leben, und binterließ 








99 Plateanus Platerus 

ı Paraphiafin über einige Titul derer laſtitutio · 
num; teaité de la voration; de Pexcellence 
de P’homme Chretien ; commentaires de 
letat de lareligion & republ, fous le Roi Hen- 
zi& Francois feeonds & Charles neuvieme. 


Magiftrum promovifef h N 

ſcharffe Difeiplin in der Schule, fihrieb 

- Gramaticarum introdußionum Lıb.I.; epi- 
Rolas de Anabaptiltis; libb, de redto uſu 
moralis Philofophiz; lib. de vivendi ratio- 
ne &c. wiederholte auf feinem Tod: Bette 
Öffters folgende Worte: Der Fürſt diefer 
Welt ift ſchon gerichtet ;_ ingleichen : 
Kliemand wird meine Schaafe aus 
meinen Händen reifen, und arb 1550. 

ud. 


Gelehrten in Oporini Haufe in feinem Seiler: 
Schärgen — 


pro emerito € 


Altes. 
Piaterus ( Felix ) ein Mebicus, war des vorher: 
ehenden Thomd Plateri Sohn, gebohren zu 
Bar 1535, profitirte Dafelbft lange Zeit mit 
em Ruhm, machte 169. Dodtores, ſchrieb 
corporishumani fabrica & ulu ; obferva- 






Platerus ( Thom. 


Platina, oder de 


Platerus Plata 
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tionum libr. III.; Praxın med'cam ; de fe- 
bribus ; de alimentis; de medicamentomm 
compofitione &c. und ſtarb 1614. Ad. Li. 
ein Bruder des vorigen, 
gebohren a4. Jul *554 fuccedirte demfelben 
in ber Medieinuchen Profeßlon, und ſtarb den 
4. Dec. 1628., Sein Sohn Felix war gleich 
falls Medicinä Doctor und Profeſſor zu Bas 
fel, wie auch. ein Mitelied des Nasbs, zugirte 
feines Baters Praxin Medicam; werfekkigte 
noch andere Echrifften, und flarb 1571. 
66. Fahre, Fr. H. 


Platerus ( Fraac.) ein Philoſophus und Mes 


dicinaͤ Doctor, war ein Wetter des vorigen, 
gebohren 1645. edirte Felicis Plateri, des aͤl⸗ 
tern, Obfervationes in 3. Blichern vermehrt, 
und ftarb vor etlichen Jahren, H. 
Sacchis it. Saccus ( Barkholo- 
meus, Oder baptiſta) wurde von ben Drie 
feines Geburth ‚ einem Dorffe in Cremoneſi⸗ 
hen, welches Platina (heut zu Tage Pıadena) 
ieß, Platina genennet, war 1421. Don gerin⸗ 
en Eitern gebobren , brachte Hi aber durch 
eine guten Qualitäten in die Hoͤhe, hielt ſich 
einige Zeitim Kriege auf, gieng hernach nach 
Ron: und da gab ihm der Cardinal 
rion einige Präbenden; Pius II. aber das 
Amt eined Abbreviaroris. Yaulus H. hinge; 
gen nahm ihm folches wieder, bieltihn ges 
raume Zeit gefangen, und lief ihn gar tor 
quiren. Allein Pabſt Sixtus IV. machte ih 
nad) ausgeftandenen Drangfalen zum Biblis, 
ecario im Varican. Er ſchrieb Die Leben der 
äbfte biß auf Paulum tt. ingleichen 6. Buͤ⸗ 
cherde rebus Mantuanis & Gonzagorum fa- 
milia; era. de paee Italiæ componenda & 
de bella Turcis indhcendo; dialogos de falfe 
&vero; contraamores; de vera nobilitate ; 
de optimocive &c. und ftarb 1481. zu Rom 
an der Peſt. GeineHiftoria urbis Mantux 
und familie Gonzage ift in den chafaurum an- 
tiquiratum & hiftoriarum Icaliz geſetzt wor⸗ 
den. Ar. AE.Gad. Vo. PB, Jov. 


Plaro, ein Griechiſcher Philoſophus, das Haupt 


derer fo genannten Academicor. von Atben, 
befam den Nahmen von feinen breiten 
chultern, da er fonft Ariftocles hieß , legte 


feinen 


‘6dı 'Platrö Plautiws 


nen Gefprächen aufeine faſt fepeifche Ma; 
a vor; —* die Weißheit in Sika 
derer Dinge, die wahrhaftig find, und bio 
mit denn Verſtande gefaflet werden, nemli 
EOttes, und der vom Leibe abgefonderien 
Seele: glaubte, ed wären jivep Frincipia 
aller Dinge; GOtt und die Materie, wozu 
er bißmweilen auch Ideam fegte. Daraus aber 


kan die Göttliche Dreveinigkeit nicht berges |. 


feitet werden. Seine Morale liefdahinaus ; 
Das fich die Seele durch die Meditation von 
den Banden des Leibes loß reiffen , und alfo 
GOTT aleih werden muͤſſe. Daben aber 
müffe vorher gehen die Selbft- Erkäuntuiß, 
bie Reinigung, und die Einfehrung im ſich 
Br Er war ziemlich neidifch, und ſtarb in 

108. Olympiade, ohngefehr 348. Jahr 
vor Epriki Geburth an eben dent Tage, nenie 
Lich den 7. April , an welchem er vor gı. Jah⸗ 
sen gebodren worden. Er bat niemahls ges 

atbet. Seine Werde beitehen meift aus 
Dialogis, und find unter andern 1602. mit 
Marfini Ficini Lat. Ube 
ment. heraus fommen, AE,Gad. K.H, Vo, 
Laert, PB. Stan. Fa. ; 

Plate , ein Poea Comicus, son Athen, fehrieb 
28.C n, von denen noch einige Frag- 
menta borhanden. Ar. 8. Fa, 

Plato ( Abraham ) gebohren zu Negenfpurg den 

Jumii, ſtudirte zu Regenfpurg und Straße 
bs A hierauf nach Speyer, und pragfis 
eirteelnige Zeit daſelbſt, kam nachgebends 

wieder in fin Daterland, und wurde daſelbſt 
alsein Advocarus ordinarius angenomiuen. 

Rachdem er zu Tübingen 1862. in Do&orem 

romovirt, wurde er ju einem Prztorc Dica- 
hen zu Regenfpurg und Confiliario beftel 
aber hernachmohls vom Fraͤnckiſchen Erey 
zum Affeffore des Cammer Gerichts berufen, 
uns farb 1680, den 27. Nov. im 44, Jahr. 


Leb. , 
Piato (Matthias) gebohren zu Soltwedel in 
der Mar Brandenburg 1545. fudirte zu 
Wittenberg , wurde hieraufanfänglich Eon; 
reetor in feiner Geburts. Stadt, bernach Pres 
Diger an, verfihiedenen Orten in der Pfalg, 
endlich Kirchen⸗Rath und Inſpeetor zu Am⸗ 
berg, woſelbſt er 1617, x. art. geftorben ift, 
Seine Schriften find: Furger Bericht 
von den vornehmiten Trrtbümern des 

Pabftthums; liber vitz &c, Fr. W,d, 
Platu, ( omıtius) ein Jefuite, gebohren zu 


Merland 1556. mar ein Bruder des vorigen, | Plempius 


und hard zu Ron 1643. Man hat von ihm: 
er. de pallione Salvaroris; de praxi oratio- 
nis&c. Al. Wıd. 
Platus ee) ein Jeſuite, von Mepland, 
fihrieb: de buno ftatus retigiofi; de Cardına- 
is dignitate & oflicio ad Flaminium Placum, 
Cardınalem, ee und ft, zu Rom 
1591. i Jahr. Ale 
Piacdue —R ein Ftantzoß, war der 
erfie Profeflor rherorices ju Rom, und lebte 
u des Croffi Zeiten. A. 
Pläwcius, ein alter Nömifiber ICtus, hat zu Ber 
frafiant Zeiten geleber,und es werben yon ihm 


tfenung und Com- |: 


Plautius Plempius 


car 
or bin und wieder einige Refponfa gefun⸗ 


Plautius, eim alter Poete, ſchrieb Comoͤdien, 
melche von einigen mit des Plauri Wercien 
vermenget worden. H.Gellius, 

Plautus ( Marcus Accius) ein Rateinifcher Cor 
miens aus Sarfina, einer Stadt in Umbrien, 
trieb anfänglich Handlung. Alser aberdabep 
zu fur kam, gieng er zu einem Becken im 
Diende, und ſchrieb bepmüßigen Stunden 
Eomödien, deren zu Gellüi Zeiten 130, 

"fen, davon wir noch20. übrig haben. —* 
ſich darinne die Griechiſchen Eomödien wohl 

Nutze gemachet, wird wegen feiues ſchoͤnen 
——* hochgeachtet, und farb A. R. 570. 

En 


Plaza ( * ein Jeſuite, gebohren zu Medina 
Eeli in Spanien 1527. fudirte ju Alcala,und 
ſtarb endlich zu Mexied in America 1502, und 


* 


binserlich verfhiedene geifliche Schrifftem. 
Plaza (Ludor, Martinez) ein Priefter ımd Ca, 
nonicus zu Ancigvaria, mar ein guter Poete, 
ſchrieb Gedichte, welche denen Floribus ᷣoe⸗ 
tarum Hlußtsium  Hifpanorum einverleibet 


worden, und fl-1635,15. Gun. im so. Jabre, 
—ã fl. 1635,15. Jun. im 50. Jah 


Plaza de Moraca ( Pett.) ein ICtu⸗, von Bier⸗ 
viefca in Alt-Cafilien, lehrte iz57. Das Jus 
eanonicum zu Salamanca, und fihrieb Epi- 
tomen delittorum ‚<aufarumque Criminalium 
ex Jure Pontificio, Regio & Czfareo librum 
primum continentem mifcellaneos quasdam 
tradtarus affines tĩtulis libri Decretalium V. & 
Codicis1X. Ant. 

Plazius (Conr. Wolffg. ) fiehe Placius. 

Plazzonus (Franc.) von Padua ‚ lebte un 1644. 
fihrieb 2. Bücher de partibus generationi in: 
fervientibus. K. 

Plebft ( Jo. Jac, ), ein ICtus, lehte um 1664. und 
commencirfe über das Mürtembergilche- 
Land⸗Recht. K. } 

Plejer (Cornelius) ein Medieus und Mather 
maticus aus Coburg, lebte 1628. und ſchrieb 
medicum critieum altrologum. Li, 

le Pleigny ( Theob. ) ein Mebdicus, von Wien, 
kebte 1539. und fihrieb Iiagogen de ufu phar- 
maceutices in confarcinandıs medicamentis, 


Li. 

du Pleiz (Scipio ) ein Frangöfifcher JCrus, leb⸗ 
te 1634. colligipferes Francicas jn 4, Tomis, 
ingiekden axiomata juris, X. 

Vopifcus Fortunatas)) ein *8* 
zu Amſterdam, florirte 1632. und ſchri 
Ophthalmographiam; fandamenta Bledici- 
nz &c. Ben. A, 

Plempius (Corn. Gifelbert.) ein Niederlaͤndi⸗ 
fber Doctor Medicinä von Amferdam , war 
Profeſſot zu Löven, trat von Der Reformirten . 
zur Catholiſchen Meligion, war aber daded 
auch ER wanckelmuͤthig, wolte Diefelbe mies 
der verlaffen, ſchtieb Loimographiam f trada- 
tum de pefte; Munitionem fundamentorum 
Medicinz Vop. Fort. Plempii adverfus Jaco- 
bum Primerofium, und fi, Den 23, Der. 1671, 
ASsw er: 

Plempius 








603 Plempius Plinius 
Plempius (Franc.) ein Vtiederländifcher Doctor 
uris zu Amſterdam, practicirte im Yaag, 
ebte. nach dieſem in feinem Vaterlande als 
ein Privarus, ſchrieb verſchiedene Poemata, 
und ſtarb 1638. Wırd. , 

Plesken (Alricus) ein Neformirter Land; Pre; 
diger, geböhren zu Bremen 1648,25. Jul. 
ftudirte allda und zu Groͤningen, bißer dem 
alten Prediger zu Groß: und Klein, Waldnig 
fubltituiret, und nachgehends beffen succeflor 
wurde; von dar er nach Ebderig und Pier 
then, bey Eöthen gelegen kam. Daſclbſt wur 
de er 1713, 21. Mart. des Nachts uns ı1. Uhr 
von Dieben moͤrderiſcher Weife umgebracht, 
indem fie ihm als. einen undermoͤgenden 
Dann die Hände auf den Rüden, und Die 
Fuͤſſe febr feſte zuſammen gebunden, an eis 
nem Zuffe verwundet, auf den Bauch) gele⸗ 
get, und wit Betten dermaffen zugedeckt, Daß 
erdarunter in 65. Jahre feines Alters und 

6. feines Predigt;Amts erſtſcken muͤſſen. 
& tar fonft mit einen ungemeinen Gebächt; 
if begabet, und hatte zum Wahl, Sprud) 
die Worte erwehlet: Alma Pietate Beabor. 
Er überfegte David Kuibbens Erklärung der 
Epifiel an die Eoloffer und Ephefer; Aders⸗ 

* Ioot über die Galater; Petri von Stavern 
Erflährung der erſten Epiſtel Johannis; 
Theoderi Antonidis Erflährung der Weiſſa⸗ 
gungen Jeremlaͤ; und derer Epifteln Petri 
und Jacobi; TaplorsLebenund Todt JEſu, 
wiewohl dieſes legtere ohne vorgeſetzten Nas 
men ins Deutſche; hinterließ auch noch viele 
Schrifften in MSC. Leb. 

Pleflis Mornay, fiche Mornzus. 

Plefüs Richelieu, fiche Richelieu. 

Pletho, fiehe Gemiftus ( Georg. 

PliniusSecundus (Cajus) derältere, von De: 

rona, lebte im i1. Seculo, that im feiner 
zu Kriegs» Dienfte, und wurde vom 

anfer Defpallane und Tito, welche ihm ſehr 
gnädig waren, in unterfibieblichen Angele: 
genbeiten gebraucht. Dr na er feine 

iſtoriam naturalem in 37. © ern,bey deren 
Verfertigung er über 2000. Volumina zu 
Rathe gejogen ; hiftoriam Neronis ; librum 
de jaculatione equeftsi ; libros II. de vira Q. 
Pomponii Secundi; lib. XX. bellorum ger- 
maniz ; lib. III. de Audiofo five de orato:e ; 
lib, VIII. dubii fermonis five de Grammiatica, 
welche legtern allerfeits verlohren worden. 
Erfoll A. C,79. im 56. Jahre von dem Rauch 
und Afche des Kener-fpependen Berges Des 

‚ Juoiiumgefonmen fern. Die beſte Edition 
yon feinem Wercken hat man dem Harduino 
au dancken, welche 2723. in =. Vol. in folio 
nufgelsget worden. Salmafıus hat einen ſchoͤ⸗ 
nien Commentarium darüber gefibrieben. 
Plin. Jun, in Epift. Fa. Pb, AE, * 

Plinius Secundus (C. Czcilius) der jüngere 
von Comp, war des vorigen ‘Bruders, und 

fein adoptirter Sohn, tebte ums Jahr Chriſti 
204%. war Duintiliani Schüler, und hielt 
MH eine Zeitlang unter der Armee auf. 
Kapfer Trajanug erhub ihn wegen feiner 
Flugheit in ben hoͤchſten Ehren - Memsern, 
























Plorius (Luc.) ein 
Plotius ( Marius‘) ein alter Lateiniſcher 
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— — — — 


o 

Meiſterſtuck der Heredfam 

d 

fä 
cher de Helvii ultione, Orationes und Car- 
mina find verlohren gangen. Sonſt war 
diefer Plinius denen Chriften nicht ungeneigt. 
Sein Leben hat Johann Maffon am ausführs 
lichften befihrieben. Fa. PD. 

Plinius Valerianus ( Cajus) ein Medieus, lebte 
in einem der erfien Seculorum, und fchrieb 
libros V, dere medica, welche er meiſt aus des 
ältern Plinki Echrifften genomnten. Fa. 

Plinius (Bafilius) ein Xiefländifcher Doctor 
Medicinaͤ und Poete von Kiga , fchrieb Poc- 
mata de Venenis & Venenacis; de Ventis; 
de Magnere; Encomium: Civiratis Rige; 
Vi&oriamSigismundiRegis Poloniz & Jueciz 
zu. m. — Sudermanniz 

ucem &c. un eb in der beiten Bluͤt 
feines Alters 1604. W,d, pe ” 

Plizius (Jac.) J. U. Door und Comes Pal. 
Czf. yon Leipzig, practicirte anfänglich das 
ſelbſt, wurde nachgebends Profeffor Juris 
am Gymnaſio zu Gera, edirte einige Fleine 
Sahrifiten, und ftarb 1690. den ao. Junii. 


u 
Plodius (Jo. Mich.) ein Italiaͤniſcher Geiftlis 
her von Bologua, lebie 1620. fihrieb Hifto- 
‚ram univerfz familız $, Dominici, Aug 2, 
Tomis befiehend. K. 
Plonias ( Nicol. ) ein Bifchoff zu Pofen , Iebte 
un 1433. ſchrieb Sermones de tempore & 
Sands, de irregularitate, it. de horis Canom- 


eis. K. 

Plotinus, ein Philofopus Platonicus , florirte 
zu Nom im 3. Seculo, und war bey dem 
Kayſer Gallieno und feiner Gemahlin Sulos 
nina in groffen A:ftim „ ſo dag er ſich eine 
perfullene &tadt in Canıpania wieder aufjus 
bauen ausbath, die er nach Platonis Geſetzen 
einrichten, und Platonopolin nennen molte, 
welches doch durch die Minifter verhindert 
wurde. Sein Hauß war immervoller Juͤng⸗ 
linge und Jungfern, die ihm zuhörten. Er 
börte nebft Origene den Ammonium ju Ale 
zandria. Bon feinem Genio oder Schu 


Engel und von der Bereinigung mit ED 


wird groß Wefen gemacht. Man hat von ihm 
54. Bücher, welche meiften Metaphyfica tra- 
&ıren. Marlılius Ficinus hat felbige nebft einer 
Yerfionund Comment. heraus gegeben. 

fiarb 270. im 66. Jahr. Porphyrius in vita 
Psotini, PB,K.Gad. B. Fa. Eun, 


Plotius Cripinus , ein alter Poete und Philofo- 


phus , fehrieb Carmina, und wurde wegen ſei⸗ 
ner Waſchhafftigkeit von Horatio Arerologus 


genannt. &- — ——— 
— — — 


Gram- 
matıcus, fihrieb ein Buch de metris, welches 
in Pufchil Grammasıcis apeiquis fiehet. 

| Plodys, 
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Plotius (P.),fiche Plautius, . uri.| einige Wercke gefihrieben. Ein anderer bies 
Plough (Jv.) von Nottingham, war ein epfris ſes Rahmens, war Kapfers Juftiniani Seere- 
ger Prediger unter Eduardo VI. muſte aber] tarius, und beſchrieb deifen Leben. Gaäd, PB, 
unger ber “aria Engeland verlaffen, giengal| AE. Pho,Fa. Han. Jon. 
fo nadı Bafel, aliwo et 1558. lebte, und fehrieb| P utarchus , efn Atbenienfifcher Philofophus 
Apologiam pro Froreltantibus; tra&t, contra] , des Neforii Cohn, und Syriani Przce 
homines mitratos in Papatu; fonitum tubz lebte um 5.Seculo, und tar in Zeiten Julia. 
ix. Wo, — 0: | „Di Prefes auf der niverſita zu Athen. Gad. $. 
Plowden (Edmund) aus einer alten Familie in| Pluvinel ( Antos, ) ein Edelnann und berühms 
Shropshire , fudirte erſt Medicinam und ger Exercitien-Meifter aus Dauphind, richtes 
Chirurgiam, und fieug ſchon an zu practicisen. ke in Franckreich die erften Academien ‚ur 
Im 35. Jahr aber legte er ſich noch aufdie Ju- öflichkeit und rigterlichen Ubungen für den 
za , wurde in kurtzen nor ein O:aculum darin ; 
nen gehalten, ſchrieb eine Golie&ion von Cafı- 
> die unser Eduardo VI. Maria hy: gif 
eth vorgangen, in 2, wie auch ſelectos 
caſus in ð. in alt F fiſcher Sprache, und 
ſt. 1585,6. Gebr. Wo. 
Plozzınus "Blahus ) ein Dolnifcher Jeſuite, ſtarb 
au Kaliſch 1634, 46. Jahr alt, und hinterließ 
ureum monile f. manuale Marianum 5 etliche 
Lebens; Befchreibungen zc. Al. W,.d. 
Plumatius (Hernard.) ein Medieus und Dialecti- 
eus in Stalin, florirte um 1506. und edirte 
Alberti Magni Dialc&icam aufs neue. Seine 
bier Haupt Regeln waren: Man folle einmal 
des Tages fpeifen: einmal in der Woche nıit 
feiner Frau ehlich Ichen; alle Monathecinnial 
vomiren, und jährlich einmal zur Ader laffen. 
r. K 


Plumier, ein Pater, von dem Orden der Minis 
men , welcher inder Botanic eine ſolche Wif 
fenfhafft erlanget, als fich faft Feiner vor ihm 
zuwege gebracht. Damit er von, folchen 
Kraͤutern und Pflaugen , welche bih dahin 
gang unbekant geweien, eine genaue Kännss 
auf befommen möchte, Durchreifete er nut un⸗ 
befhreiblicher Mühe unterſchicdliche Theile 
der Melt. Vornehmlich aber fabe er fich in 
America fleifig um, fchrieb nach —— 
ruͤckkunfft einige Beranifche Troctale/ welche 
von den Belehften fehr hoch geſchaͤtzet worden, 
farb endlich zu Paris 1705. Br. 

Plumius (Claudius) ein JCtus in Daͤnnemarck, 

gebohr. in Coppenhagen 15 85. ftudirte Dafelbft 
und zu Wittenberg, Königsberg, Heidelbera, 
Gieffen, Orfort, Cambridge ‚ Orleans, Yu; 
gend, Poitou und Padua, wurde hierauf Do- 
rund Profeflor juris zu Coppenhagen, fiarb 

16. Dart. 1649. und hinterließ 2. im geiftlie 
lichen Stande lebende Söhne, ‚mie auch). ır. 
de tuterib.& tutelis ‚differt, II. de ufucapio- 
nib. und 4. difpp. de jure eonnubior. &c, Vim 

Plutarchus, ein Fhilefophus, Hiſtorien⸗Schrei⸗ 
ber und Redner, von Ehäronen in Böotin, 
flotirte zu Nerv und Trajuni Zeiten, von wel: 
en legtern er fehr werth gehalten, und nach⸗ 
dem er unter Ammonio ſtudiret, md Grit 
chenland, wie auch Egppten durchreifet, & 

hohen Ehren » Stellen befördert wurde. Er 
er in feinem Baterlgude faft um die Mitte 
es 2. Sceulı. fehrieh die Leben der berühntten 
















































Pocok (Eduard. ) ein Engeländifcher Theologus, 
gebohren zu Drford 160g, 8. Noveimbr. Fam 
1618. in die Magdalenen Hall, und erhielt 
3. Jahr darauf eine Stelle in dem Coltegio 

Corporis Chrifti, nahm da elbft den Gradum 
Philofophiz an, und ward hernach Socius die 
ſes Collegii. Er that aus Liebe su denen Spras 

. hen eine Reife nach dem Orient, und ward 

nad feiner Zurückkunfft Baccalaureus Theo- 
logiz, auch faft gu gleicher Zeit der erfie Le&or 
der Arabifchen Sprache ı . Das folgende 
Sehr wurde er wieder nach onftantinopel ges 
ſchickt, Orientaliſche Bücher zufuchen erbiele 
nach feiner Wiederkunfft die Pfarr,Sfelfe su 
Ehildrey in der Grafichafft Bercks, ı 8. aler 
die Profefion der Epräifchen Sprache wie 
auch das Canonicat an der Kirche Ehrifti zur 
Drford. An. 1650, wurde ihm das Canonicat 
und Profeßion genommen, weil erden Ejp der 
‚independegz nicht ablegen wolte ; weswegen 
er fich zu feiner Pfarre nad) Ehildrey henab, 
und das Amt eines Le&toris der Arabifchen 


a wenig 
niemahls in Urtheilen; fchrieh 
Verfionem & notas ad Quatuor EpiftolasSy- 
riacas Perri, Johannis& Judz; Specimen hi« 
ftorie Arabum ; Portam M arabice & 1a. 
tine; de ratione Variantiuum. in pentäteucho 
arabico lectionum ; verhonem ac notas ad To« 
grai Carmen Arabicum ; Commentarium in 

icham, Malachiam, Hofeam & Joelem ; EJ 
piftolas varias ; Mafecuch berachor ; üben 
feste aus dem Arabifchen Eurychii Patriarch 
Alexandcini Annales, Abul-pharsji Hiftori. 
am —— pie Maimonidis præſa- 
tionem in Mifnam ; brachte Grotii Buch yon 
der —** der Chrifllichen Beige mie 
auch die Engliſche Cyturgie in die räifihe 
Sprache, und ftarb 1691, 10. Geptembr. zu 
Drford. Sein Sohn gleiches Nahmens war 
Socius in obgedadjtemCollegio zu Drford,und 
ı und Römer , wie auch verfäjiebene gab Philofophiam Autodida@on {. Epilloͤlam 
andere moraliiche, biflorifche und peliifhe Abi- giaaphar Arabiſch und. Lateimſch her: 
Dinge, worin er feine groffe Gelehrfamkeit| aus. Wo, i 
geieiges hat, „ Blpsarchus Der Jüngere hat guich Podeaburg. (Ayagld.) ein Demanfirantifdier 
1-1’ 79 
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607 Podianus Poemetrus 


Tireologus in Holland , war Curcellzi, Suc- 
«effor , fchrieb refurarionem difputartionis 
inaug. Spanhemii de V. articulis controverſis 
examen libri $, fümmz comroverfiarum Joh, 
Hornbeckii ; differtationem epiftolic. oratio- 
nem funebr. in obitum Steph. Curcellzi &o 
und fl. 30. Octob. 1866. Ben. W,d. 
Podianus ( Jac») ein Poete und Mitglied ber 
Aeademie derer Infenfatorum ju Perugia, flo⸗ 
girte zu . 17. Seculi, und fchrieb viel 
Carmina in Latein. und Staliänifcher Spra⸗ 


, Ja. 
rn (Marius) ein Orator, Poete und Hu⸗ 
maniſt zu gia,fehrieb Commentarios über 
den Catullum und Perrarcham; Eomödien 


























nachgehends mufte es der Iran wieder ein⸗ 
n. Er gab einige Schriften heraus, ver; 
em * Valiecher feiner Vaterſiadt/ und 

. I6ISF. Ja. Er. 
Podıus (Franc.) ein Muficus zu Palermo, florir⸗ 
— und fehrieb verfchtebene Muficalifche 


de Podic (Joh.) ſiehe Poggius. 
de Podio (Raymundus 3 d’Agiles. 
Bodocarrarus , ein gelehrter Mann aus der ns 
ful Evpern , lebte 1566. und fchrieb hiftoriam 
de rebus Cypriis, K. 
Podfedck Bzzeski ( Cafimirus Lincynski) fiehe 
3 u feiner @er 
von Pellniz ( Bernhard, ) megen feiner 
lehrfamfeit berühmter Ehur-Sachfifcher Mi- 
niftre, geb, zu Schwartzenhach den 4. Juli 
1569. ftudirte zu Jena, Helmftädt, Altorft, 
Loͤlin, yon trafburg und Genf, ber 
kam nad) feiner Zuruckkunfft am Chur⸗Saͤch⸗ 
—— Hofe eine Ehren» Etelle nad) der an⸗ 
ern, bif er endlich Eangler, geheimer Rath 
und ObersHof-Richter in Leipzig wurde, und 
ftarb 5. Aug. 1628, Fr. 
yon Peliniz (Hans Bruno) Fürfil. Saͤchſiſcher 
wie and) Banıbergifcher Kath und Hoffmei⸗ 
per tan ernen Xrartat von dem Zuſtand 
iubigen Seelen nad) dem Tode, 
. und fl.1593. R , 
Poemerus(Aibertus) ältefter Bürgemeifter und 
Przfes des Collegli medici zu Nürnberg, geb. 
1597. Sein Vater Jacobus war Raths⸗ Herr 
dafelbft, und Scholarcha zu Altorff, mofelbft 
auch der Sohn fudirte, und nachgehends die 
vornehmften Deutfchen, Niederländifchen, 
ransöfifihen und Ital. Academien befichte. 
feiner Zuruͤckkunfft wurden ihm die 
wichtigſten Aemter in ſeinem Vaterlande auff⸗ 
etragen. Er ſtarh 1654, 7. Febr. an einem 
. Sein &ohn Hectot Poemerus, 
eb. 1612. legte ſich aufdie Jurisprudenz. marb 
eisen —* dem Könige Chrifttano V. in 
Dännemard, hernad) bey der Hertzogin Mag- 
dalena Sibyt)a zu Altenbury / er nachge⸗ 


— 
— 


Pogareli Poggius 508 
end die Charge ei 8 erhielte 
Bag hi 


von Bogarci Precislaus) ein Schleſier, aus eis 
n 


noch blühenden adelichen Gefchlechte 
wurde in Brejlau Canonicus, begab fi ic 

Stalien, und wurde nach Nankeri Tode 1341, 
May, eben an feinem Geburths⸗Tage, jum 
Bilder von Breslau erwaͤhlt. Er kaufte 
eben dieſes Jahr vom Herzoa zu Liegnig 
und Brieg, Boleslao Ill. die Stadt Grottkan 
mit ihrem Diſtriete, vermaltetedas Btithum 
5. Jahr mit ungemetsen Ruhm, ud bereis 
e es durch feine weife Megierung fo fehr, 
daß es zn Rom das guͤldne Biythum genennet 
wurde. Endlich farb er 137%. an einem Fir⸗ 
ber, und binterlieh vrel fchöne Dipiomara, Die 
der Schlefiichen Hiſorie im 14 Scenlo ein 
fonderbares Licht auffſtecken. Hankiusde ſileſ. 

indig. erudit, Leb, ’ 


Poggiolus (Hippol.) ein Italiaͤniſcher Medicus, 


Poggiolus (Laurent. ) ein Italiaͤniſcher ICtus , 


febte 1633. und ſchrieb de calido ınnato. K. 
ebte 15 75. und eollsgiste deciliones Rotz. K. 


38 (Jo.) vel dejPodio, lebte um 1437. und 


ieh in Decrerales. K. 


Poggius Bracciolirus, oder Florentinus zuge 


nahmt, gebohr. 1381. u Terranova, im Flo⸗ 
verlinken ‚ Rudirte zu Slorenk und Nom, 
diente nad) und nach bey 8. Päbften, und end» 
lich bey der Republique Sloreng als Secretari- 
us, mar ein treflicher Stylift, aber dabey ein 
ſtarcker und grober Saryricus ; mefwegen er 
Bon Georg Trapezuntio einft ein paar wichti⸗ 
ge Ohr⸗Feigen befam. Er that eine Reiſe 
nach Teutſhland, alte Autores auffjufuchen, 
fand viele bißher unbefandte Schriften des 
miani Marcellini, Valerii Flacci, Cice- 
ronis &c. fürnemlich aber gab er den Quinti- 
lianum jun erft heraus, welchen er 
in dem Coſter zu St. Gallen gefunden ; woh⸗ 
nete and) bey diefer Gelegenheit dem Concilio 
zu Coſtuitz ben, ſchrieb declamarionks in Lau- 
rentium Vallam 5 dialogum adverfüs hippocri- 
tas; deveranob:litare; hiftorias convivales; 
de varietate fortunz librus IV. welche der Abt 
Dliva 1723. zu erſt nebft 57. Briefen Powgir zu 
aris heraus gegeben ; facerias; orationes 
unebres; libros VIII. biftoriz Florentinz, 
welche Joh. Baptifta Reranarus 1715. nebſt ei> 
ner ausführlichen Lebens: BefchreibungPoggii 
um Druck befördert , worauf diefelben nebft 
biefer Lebens; Befchreibung dem thefauro an- 
tĩquitatum & hiftoriarum Italız einverleibet 
worden; allerley Epiftolas; überfeste auch 
Xenophontis Cyropzdiam ; V. Bücher des 
Diodori Sieuli ımd Luciani Sirü Coma:diam 
Afınus in das Lateiniſche, und ft. endlich den 
30. Detöbr. 1449. im 78. Jahr, weil er fich, 
wie einige meinen, mit feiner jungen Grau uͤ⸗ 
bernommen. Seine Schriften find zu Bafel 
1538. zuſammen gedruckt worden ; und Der 
Herr L’Enfan: hat für einiger Zeit Pogyiana 
beraus gegeben , darinne allerley Merckwuͤr⸗ 
bigfeiten dieſes Mannes fichen. Jov. PB. RK. 


Poggius (Jreub) eia Sohn Poggn Fiorentini, 


überfente ſeines Waters Florentiniſ⸗ oigerie 
cno· 


Poggius  Poirzus 


60⸗ 





Kenophontis Cyropaͤdie, und die Lebenvier j 
Jomiſcher Kayfer in die Jtalidnifche Spra- 

che, ſchrieb auch commentarium in trium- 
phum famz Francifci Petrarchæ; de origi- 
ne belli inter Gallos & Anglos ; Philippi 


Scolarii vitam, und ftarb 1479. ‚eines g 


men Todes. Gad. Recanarus in vita Pogpüi 


lorentini, 


Poggins (Joh. Baptifta) ein älterer Bruber bes 
—— wurde J. U. D. und Tanoni⸗ 
Canonicus arretinus 


& laterinenfis plebanus, ferner des pobes 
r 


cus zu Florentz, hernach 


Acolytus und Aſiſtens cameræ clericus. 


Hat Nicolai picciniai, und Dominici Capra- 
nicz Leben befchrieben, und iſt 1470. geftor: 


ben. Recanatus in vita Poggii, 


Pogsgius { Joh. Francifcus) der jüngfte Sohn 
Voggii Florentini, wurde Tandnicus zu Fi: 
sr und Laterinenfis plebanus, hernach aber 

Rlicher CÄmmerer und Secretarius, Er 
chrieb de poteftate papz & concılii, und fi. 


u522,25.Cjul. Recanatus in vira Poggii. 


(% 

Pohlius (Nicolaus gebohren ju Breflau 1564, 
ſtudirte zu Wittenberg, und wurde, als er jüs 
züdefam,in das Gpmnafium zu St.Elifaberh 
befördert, von dar zum Kirche, Dienfte gejo⸗ 
gen, und endlich bey der St. Mar. Magdale⸗ 

e Diaconud Senior. Er war von 


men⸗Kirch 


fo unermüdeten Fleiß, daß er unterſchiedene 
Wercke; als: Hemerologium Siledacum; 
Hiftoriam incendiorum in Silefia, und Hi- 
ftoriam nivalem ans Licht ftellte; aber das 
vornehmfte, fo noch in Manujeripte auf der 
din der Meuftadt zu Breflau ver: 

handen, find Annales Wratislavienfes, in 
r dicken Vanbe in Folio, dener mit 
nd vonder Befehrung der Schlefier 
dad 1625, 
—2 unden und 
n Manuſerſptis zufanımen getragen, bie 
nunmehro nach und nach gleichſam verfchmuns 


Bibliothe 
einem 
eigner 


um Chriſtlichen Glauben, biß a 
k r — en In 


den oder verlohren ‚gegangen ; wohin Hei 
Silefia magna und andere ju rechnen, Erfi. 


1632, 16. $ebr. nachdem er in feiner 38jähris 
inder geieuget, auch ſo viel En⸗ 
N. . 


gen Ehe 15. 
ckel und Endelin erlebet. Run. 


Poier(Wilh.yein Baron von Beine , gebohren 


zu Angers aus einem vornehmen Gefhlechte, 


wurde 1538. Cantzler von Srandreich,fiel aber 


2544, in Unguaden , uud fchrieb une prati- 
que judiciaire; Medenzc. Cr. 

Poinet(Joh.) fiche Poner. i = 

Pointz (Rob. ) aus einer adelichen Familie von 
Alderliems Sloceftershire, verließ alles, und 
gieng als ein Papifte um 1566, nach Löven, 
allımo er Teſtimonia pro reali preientia cor- 
poris & fanguinis Chrifti in $. Cena; Mi- 
racula per Eucharifticam patrara &c. fehrieb, 
w 


o. 
Pointz (Rob.) mar aus obiger Familie in Glo⸗ 
cefiershire, wurde von Earolol. zum Knighe 
von Bach gemacht, trieb die Englifihen Jura, 
förieh im Engl. Vindicias Monarchiz in 
cel. & Regno Angliz dudnm itabilitæ, und 
farb 1665, im 79. Jahr. Wo. 
Poirzus (Franc.) ein Jeſuite, aus Burgundien, 
Geleheten-Lex. 11.Cheil, 


Poirer Go: 


lebte unter feinen Reli iond  Dermandten in 
groffer Hochachtung , ftarb 1637. im 65, Jah⸗ 
re, und lief Igneım helecaulti; fcientiam 
fan&orum &c. Al, W, d. 


Poirer (Petrus) ein befannter 


Theologus und 
Philofophus,gebohren 1646,15. Apr. 
—* fein 3 ** —— 


e ein er werden, verlieh aber dies 
fe Kunft, gieng 1664. nach Gafel 
in — —— 
men. rkonse aber wegen Leihes ⸗ Schwache 
heit wenig öffentliche Stunden befuchen,, fone 
dern mufte meift für fich fudiren; daihn denn 
inder Vhilofophie fonderlich Cartefii Schriff⸗ 
ten gefielen. An. i667. gieng er nach Hanau, 
hielt ſich dafelbft ein halb Jahr auf,und berfer⸗ 
tigte einen Traetat in Sranköfifcher Spr 
von dem höchften, Gutle, wei er aber mi 
edruckt worden. Ans 1668. gieng er na 
delberg, und wurde 1669. jum PYredigt⸗ 
Amte gemeyhet, —— er einige Zeit zu Ot⸗ 
serberg, Srandenthal und Manheins vermale 
tete. An. 1672. nahm er die Prediger-Stelle 
iu Annaberg in dem Hertzogthum rüs 
den am und wurde 1673.mitder re uhr 
befallen. Weil er nun bey der Bereitung jur 
ſeinem Ende wahrnahm , das er bißher vief 
Zeit auf irrdifche Dingeund Erfüllung der eis 
genen Liebe gewendet , auch fein Herg Gou 
nicht gantz eingeräumet; fo fleheteer um Erz 
altung jeines Lebens, auf daß er fich fünfftig 
inder reinen und aufrichtigen Liebe Golie⸗ 
üben fönte. Alser diefes Wunfches gewaͤh⸗ 
ret worden, erfüllete er die Belinbde, welche er 
aufden Kranken Bette gethan, und fdirich 
eine vernänfftigen Gedancken bon GOtt/ von 
er Seele und dem Ubel. Nach diefem Erieg- 
se er einige Schriften der Antoniette von 
Bourignon zu ſehen, welche ihn derma 
ruͤhrten, dab er eine ernfiliche Begierde bes 
Fam, fich felbft und der Welt zu entfagen,, und 
alleinin SDttjuleben. . Er hatte auch ein 
efftig Verlangen , gedachte Madam ju {pres 
chen ; verließ des wegen als der. Krieg die Yraltg 
Lerwuͤſtete, ſein Amt,und gieng nach Ho and, 
ſolche zu fuchen. Als er nach Amfterdam kam, 
edachte er nach Sriepland su reifen, und bie 
emeine der —*— von Jo. Labadie ju ſe⸗ 
n. Da ihm aber ein Buch des Yvonis, der 
rediger unter ihnen mar ‚iu Geſichte kam, 
worinne er bie Mad. Bourignon hefftig anges 
griffen ; fobegehrteer mit fo verkehrten Leus 
ten Feine Gemeinfhafft zu haben, und ftellete 
feine gange Neifeein. Darauf fand er die 
Bourignon zu Hamburg murde von ihr ſehr 
wohl aufgenommen und blieb bey derfelben 
d lange fie lebte. & begleitete fie 1677.nach 
ugburg in Oft-Sriejland: und begab ſich als 
dieſelbe 1680. vertrieben worden, und na 
Sranecer gieng, nach Amſterdam, ihr dafelb 
Schug und Freyheit aussumvürden. Weil 
fie aber indeffen den 20. Det. farb; ſo hielt er 
ſich hernach 8. Jahr meiſt zu Amſterdam axf, 
that das folgende Jahr auf erliche Monat eine 
Reiſe nach Holland,und jerbra unterwegens 
den Arm. Annd 1688. machte er fich nach 
197 Rbeiudy 
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611 Poirtres Pois 


Rheineburg,einen Heinen Ort bey Leyden,alls 
. worüber 30, Jahr feines Lebens gang ſtille 
eewehnet, und ſehr felten, niemahls aber über 
einen Tag von diejer einfamen Wohnung bin 
reg gefonmen. Daielbit brachte er feine Zeit 
. mit dem Umgange gostjeliger Perfonen, mit 
Abfaffung vieler Briefe, und Verfertigung 
unserfhiedener Schriften zu. Er gab aber 
la sbeolegie germarigue , oder mie der Titul 
bey der andern Auflage heiſt, la sbeologie reel- 
ie, welches Werckgen er aus dem Deusfchen 
überjeget; cogitationesrationeles de Deo, 
anima & malo; Towses des veuvres de Mlie 
Antonierte Bowrignon en 19. Voll.; Kempis 
commun, ou des IV. livres de PImitarion de 
7.C.; P’Occonomie divine;, da paix des bon- 
mes amas, dans sous les partis du Cbrifia- 
nifme; deideacheologiz chriftianz fecun- 
dum principia J.B.; /a sbeologie du corur ; 
la sbeologis de Pamour,on la vie Gles sewores 
de SteCasberine de Genes ; de eruditione fo- 
lida, fuperficiaria & falfalibb. 3 ; Irenicam 
univerfale ; ideam theologiz myflicz ; Ja 
sheologie dm croix de Felus Chriß, welches 


eine Frantzoͤſiſche Uberjegung der Wercke An- 


. relx de Fuliginio iſt de Chresien reel, ow 
da vie du Marquis de Renty; de faint refu- 
gie, ou la vie lamers ed. ante de Werne- 
wus; de carechifme cretien, pour la vie inte- 
rieurepar Mr.Olior ; Pecole du pur amour 
de Dieu, dans la vie merveilleufe de la bonne 
Armelle; lesopufiules de Madame F. M. B. 
se la Motbe Guion ir 31. Voll, ;, vircutum 
Chriflianarum infinuationem facilem; bi- 
bliochecam myfticorum fele&am; fidem & 
rationem collatam ; la ↄratique de la vraie 
sbeologie myflique; la sheolegie de prefence 
de Dieu; facram orationis theologiam ; ve- 
ra & gognita omnium prima, five de natura 
& origine idearum ; difiours cretiens & 
Spiritmels fur divers fujers, qui regardens 
vie interieure ; ame amante de fon Dien, re- 
prefentie dans les Emblemes de Hugo & de 
O. Venius ; le faint folitaire des Indes, ou 
da vie deGregoire Lopez; les oewvures fpiri- 
suelles de Meffire Fr. de Salignac de la Mothe 
Fenelon ; la vie de F.M.B. de la Motbe Guiom, 
ecrise par elle meme heraus , und flarb 1719, 
21. May an einem Floß⸗Fieber. Erließ in die; 
en Wercken etwas, jo nach dem Fanatismo 
—— pe Liebe zur Tole⸗ 

rang, melde auf Indifferentiſterey hinaus 
laufft, blidden, weswegen er von Joh. Clerico, 
Wolfg. Jägero, Joach. Langio und andern 
angepacket worden. An. 1721. kamen zu Am⸗ 
> sagen deffen operapofthuma heraus, 
en eine umfändliche Nachricht von feinem 

Leben fürgefigt werden. j 

Poirtres( Adrian.) ein Wiederländifcher Jeſuite 
gebohren 1606, war ein guter Poete , fhri 
berſchiedenes in gebundener und ungebundes 
ner Rebe, wiewohl meiftens in feiner Muster; 

’ Spa, und farb 1674. zu Mecheln. Ai. 


te Pois, oder Pifo( Ant.) Rath und Leih-Medis 
eus des Hertzogs von Lothringen, mar ein 


& 
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Bruder Nicoi. de Pois, der auch ein rter 
Leib: Medicus bey befagtem Serge gene, 
Anton. Pois, mar ein guter Kenner ber alten 
Müngen, floristeums Jahr 1579, und ver: 
fertigte verfchiedene Wercke von alten, abfone 
berlich Röpufchen Mrüngen,wie auch Memoi- 
res von America. Cr. Leb. 

Poiffon (Petr.) von Bodiniere,ein Königs 
licher Frannöfifcher Math von Angers, florirte 
au Varis gegen das Ende des is Seculi, wur⸗ 
de über 60. Jahr alt ſchrleb und überfegte 
veridjiebene hiftorifche Wercke. Cr. Ve. 

du Poix, oder A pulchro pondere (Bartholom.) 
ein vieler Sprachen kundiger Frantzoß, von 
Aux/ unweit Tonlouft, Äorinte 1559. und 

erſetzete ben Syræ ieutentias aus dem Chals 
d iſchen, machte auch Roten drüber ze. Cr. 
% 


Poki (Jehuda) ein Rabbine, erklärte ĩm 16. Se 
<ulodie Schrifft, ſchrieb portam Jehudz & 
— de ĩnceſtu & concubitu illicito. K.W, * 
ola (Franc.) ein Profeffor Juris zu Padua 
au Verona pn Fe heroica und 
Epigrammata, und fl. 1624. Tom. 
Polancus (Jo.) ein Jeſuite, gebohren von Burs 
08 in Spanien, fludirte zu Paris, Nom und 
dua, wohnte nach Di Tridentinis 
hen Goncilio bey ‚ ſtarb zu Rom 1577. den 
21. Decemb. über 60. Jahr alt, und schrieb 
Diieorium ad confellarii & confiteatis 
munus redte —— 3305 Chri- 
flianam, mie auch noch verſchiedene Hiſtori⸗ 
ſche und geiftliche Wercke, welche RA 
inen Orden angeben. Al. Ant. 

Polandus (Nicol.) ein Doctor logiaͤ, war 
anfangs Paſtor zu Eger, hernach Superintens 
dent zu Plauen, und denn zu Meiffen, ſchrieb 
eine Predigt von dem guten Gefehrten auf 
dem Wege bes Lebens aus dent XXV. Pſalm. 
— und ſtarb 26. Sept. 
1612, ‚4 

Polantus (Virus)ein JCtus, gebohren- in ber 
Dber-Pfalg 1520. fludirtezu Tübingen, In⸗ 
— und —— vornehmfien 

eutihen, Srangöfifchen und Staliänifchen 
—— En gu 5 
nach feiner Zuruͤckkunfft in Chur⸗ ie 

für Binter murbe vom Kayfer Caroio va 

n 


Poifon 





ie Gefanbfehaften. 
—— age 
inıltre, r 1572, U 
A a a 


Polanus (Amandus) a Polansdorff, ein Prote⸗ 


efienden 16. Dec. 1561. ftudirte zu Breß⸗ 
lau und an andern Orten mehr, lehrte 
mahls Theologiam zu Bafel, mie auch zu Tů⸗ 
bingen, allmo er ben 18. Jul. 1610. im 49, 
Jahr ſtarb. Er commentiste über den Propher 
ten Daniel, und fihrieb Syntagma Tiheulo- 
gie Chriftianz; de quatuor Monarchiis 3 
analylın Hoſeæ & Malachiz cum orstionik, 
kiftorıcis de Auno Jubilgo, de morte Chri-. 
fü, Ad.H. 
de Po- 


t 
Be hen 8, gebohren zu Oppeln im 


\ 


zur 
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de Polares Petr.) ein Yorfugiefifger Brameb-] lieg aber bernad Den erken big 

—— * —* Dane an, * Do cr a hen dem andern 
-L „Ant, 1525.n veuffen 

— — ein Profeffor Medieind zu —— der Altftädtißhen Lie eng 


e 
‚nachdem ihm alle feine Söhne furg nach 
neigen en waren, im 70. Jahre feines 
Alters zum andern mahle, und ;eugete noch 3. 
Söhne, davon der ältefte Antonius Doctor 
Juris wurbe. Den andern, Hieronymum,/ 
ereirte er ſelbſt um Magiftro Philöfoph. und 
fa endlich im 94. Jahre feiner Alters, und 
interließ queftiones medicas. Fr. 
Pole (Johann) ein Englifcher Priefter im 15. Se- 
Fin zu Du das Leben des heiligen Walhoraile 
efchrieben. Ben. a 
— o.) ein Archi⸗Diaconus zu Bar: 
eellona, wohnte 1433. dem Coneilio zu Bafel 
bey, und ſchrieb de civili deminio elerico- 
rum.H.K, 


—5* lebte ums Jahr 1400, verheprathen 
ein 


ibliotheck in MS&to. Ep. 
Polidorus (Hertenfius) ein Medieus, von Ca⸗ 


merins aus Umbrien, florirfe u Au 
16. Seculi, und (ib amt ee 


Polifius Melchior) ein Philsfoph. und Medic. 
Cehlefien, mar bp 
die 35. Jahr auf der Utiverfität Franckfurt 
ander Oder Profeffor Medicind, undendlich 
Senior, fehrteb Difpurariunes Medicase.g. 
de venz Salvarelle fetione &c, und farb 
den 10, Detober 1671. im 71. Jahr. W, d, 
©, 


Polires —— ein ICtus und Poete, von Goet 
nr * ‚ Rorirte 8 Mar Adtuarius 
ntwerpen, ein groffer Li r der 
ea ſchrieb Poemara &c. A mn 
Politianus (Angelus) oder Angelus Baffus, oder 
Tr Petit, oder Johannes Parvus, ein Vrie⸗ 

und Cauonicus, wieauch Yrofeffor der 
Griechifchen und Lateinifchen (Ki n zu 
Deren, gebohren zu Monte Pulciano oder 
olitiano in Zofcana den 14. Jul. 1454., 
brachte es im Griechifchen und in der Poefie 
de weit: lehrte auch mit gröffern Ruhme jur 
loren& ald Demetrius Chalcocondylas, der 
eingelehrter Grieche mar und foll fein Leben 
gar unſelig beichloffen haben den 24. 

1494. Er hatte fonft eine groffe Nafe, und 
ſchielete mit einem Auge. Man b igt 
ihn der Knabenfhänderey und Atheifterey, 
Die Heil. Schrift foll erfhr geringe gef 

et, unb den Pindarum vor einen 

poeten gehalten haben, als den Görtli 
Pſalmiſten. Er ſchrieb eins Hiſtorie von der 
Confpisation derer Pazzi; eine Pateinifche 

VUberſetzung des Herodiani, morüber er eineg 
Plagii befihuldiget worden; mifcellanea, mels 
de in Gruterilampade T.1. fleben; Latei⸗ 
niſche Gedichte ꝛc. war auch Willens, die 
Pandedas Pifanas, #9 Florentinas enannt, 
zu conferiren, und ju illuftriren, farb aber 
darüber 1494. K. Fr. PB.Vo. Gad. Jov, Bo, 
B. Teiff. OH, Thom, 


Politishus (Jo, Angelus) yon eben dem Orte 
bürtig, lehrte zu * des 17. Seculi die Lo⸗ 
gie zu Poictiers. cheint, daß er ‚die Ca 
tholifche Religion verlaffen, weil er wider 
Bellarminum gefchrieben, ;. E Philofopbiam 
Eucharilticam de potentia & voluntate Dei 
ex tertio lib, Bellarmini de Euchariftia Erpo- 
fitam & refutatam &c. B, j 

Politianus (Ant. Laurentius) ein Profeff, Lo- 
gic. zu Pifa, florirte zu Anfang des 17. Se- 
culi, und ſchrieb de calis eorumque mo- 
tibus ; de narura Logic ; dialogum de 
riſu Ks B. — 

Va Politia- 


iabe in hohen Alter, nachdem er unterſchied⸗ 
iche —— ifften berferti t hatte. Laer. Fa. 


8 als er vom Podagra und Chiragra hefftige 
gi en, und darinnen Hungers gefiorben. 
r 


Bayer Eccii Schreiber, und hörte den: 
Fäben u iaig mi Snfre Pieuisn, Hr | 
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gı5 Politianus Poillichius 

Politianus (Jo. Maria) cin Earmelite, floriste 
1490, bechrieb dad Leben Alberti Drepa- 
nenlis. K. 

Politius (Ambrofius) fiehe Carharinus. 

Politius ( Anton.) ein Sicilianifcher Doctor 
Quris, Medieind und Philojophiä, von Cala⸗ 
tajerona bürsig, mar einer von den vornehms 
fien Medicis zu Palerıno, florirte 1625. und 
fehrieb de quinta eifentia ſolutiva arque bre- 
vi epilogo componendorum medicameato- 
rum; de febribus peftilentialibus &c.M. 

Politius (Lancellorus) ein JCrus., aus Gieng, 
ſchrieb de officio advocati, und farb 1553. im 
70. Jahr. Panz. 

Politus (Adrian) ein JCtus, von Siena aus Ita⸗ 

lien, lebte uns ı5ı5. mar Secrecair bep vers 
\  fihiedenen Gardindlen, überfegteben Taci- 
zum ins Jtaliänifche, und verfertigte in eben 
diefer Sprache ein Lexicon, Briefe 2. Ghil. 
Pelitus (Jufegh.) ein JCtus, von Majara aus 


eirte anfänglich , verwaltete hernach unters 
fchiedliche wichtige Aemter, und ſchrieb Alle- 
gationes. M. i , 

Polius (Jac.) ein Franeifcaner in Deutfchland, 
im ı7. Seculo, welcher chronicön provinciz 
Colonienfis; Exegeticon hiftoricum $. An- 
nz; vitam Nic. Vigerii; formulare aureum 
de gradibus virtutum ; hiftoricam defcript. 
S, Marie Benricenfis fuper Trevisos ; S. 
Montis Calvarı= prope Arcocileram U, a. m. 


IE % 


Pollichius (Martin) ein wegen feiner Gelehr⸗ 
nkeit —— Mann, gebuͤrtig von Mel⸗ 


Sicilien, florirte 1650. zu Palermo pradti-) 
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er die Aeademie zu —— rifftete 
heologiä und 


Rector w 
** 


l 
Ibfi eine Zeitlang die Seit e lo 
Kt a —1* Medicin, u 


ri 

ort, das Fan keiner mit der Philofophie, 
Sophifteren, Seotiſterey, Albertifterey, 
mifterey und dem gangen Tariaret umftoffen. 
Er wurde Lux mundi wegen feiner, Gelehrs 
famkeit genennet, ſtarb endlich den 27. Des 
cember 15 13. und ließ iedene Philo⸗ 
ſophiſche und Medieinifihe Schrifften, Ora- 
— ; Epifteln; Carmina &c. Fr. H. Scak, 

’ 


n, Li 
—* ee er : 
ollio (Lucas) ein Evangelifcher Theologus und 
Prediger zu Breflau, woſelbſt er 1536. and 
Licht 5* war, ſtudirte ja Wittenberg, 
Bm 8 —— * zig, wu 
uf Diaconus, und nachmahls zu 
t. Elifaberh in Breflau, male 1631. 
den 31. Jul. und hinterliep viele Predigten, 
2 andee geiſtreiche Schrifften. Ad. Vog. 
a 


Pollie (Lucas) ein ArchiDiaconus ju St. Wis 
eolai in Leipsig, ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 
ren zu Bunslau in Schlefien 1605. dem 5. Au⸗ 
guft. hat zu einig Aubiret, ift Baecal. SS, 
Theologie, und Eollegiat des Meinen Fürs 
ſten⸗Collegii worden, hat das Engli 
Zeerlager und viele Dilputationes geſchrie⸗ 
ben, und iſt 1643, 25. April mit Todte abges 
gangen. G, &,t. W, d. 

Pollio Joach.) 


eübmlich für — ya —— eonfilior, 
eologicorum, 4 1644. im 
re, ald Paitor der Si St. — 


nen. Leb,K. 
—— —— * —— Pollio. 
ollio (Val.) ein gelehrter Grieche aus Alexan⸗ 
drien ‚ lebte zu den Zeiten Kayfers Adrian, 
ſchrieb ewayuyiv Army Adkemv naja zer 
xelav. Pho. De licher @eribe 
Polluzx (Jul.) ein Chriſtli eribent, hat eine 
Chronick verfertigt, die biß auf Den Kanfr 
Dalens gehet. Er muß nicht confundıret 
werden mit einem andern dieſes Nahmens, 
der unterdem Kayſer Commodus gelebt, auf 
deffen Befehl die Oratoriezu Athen gelehret 
und ein Onomatlicon verfertiget, ſo zu ertt 
von Aldo 1502. juleßt aber zu Amſi ) 
1706, mit Seberi, Jungermannı, Kuhnii, Le- 
derlini und Heinfterhufü roten ediret wors 
—* * ſtarb im 38. Jahr. PB. II. K. AE. Vo. 
28 1. 


Polo (Ant.) ein Spanifcher Grammaticus, von 


Alfosea aus Aragenien, lebte um die wre 
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des 16. Se Seculi, ', fehrieb Annotationes gram- 
zmaticas in V. & V. libb. Antonii Nebriffen- 
Ss &c. Ein Doctor Theol. und Canonieus 
2 uenca gleiches Nahmens im 16.Seculo, 
kn contra facerdotes concubinarios. 
I ’ 
Polo (Cafpar Gil.) ein Spanifcher Pete im 16. 
Seculo, ken er —— nebſt eini⸗ 
An 


t. 
ee Keuine — Hyacinthus) ein! 


Epanier von —5* lebte im 17. Seculo, 
ſchrieb einen fehönen Stylum in gebundner 
und ungebundner Rede, und edirte Acade- 
° mias del Jardin; — — de las Muſas; 
Gobierno moral &c. An 
Polenus (Jacobus) ein — 
Bf 


— mit dem m Buche Ste = s (Martin) 


im 13.Seculo, 3 el aus —— 
ich ein Predi⸗ 
lemreutie des Iv. 


—— dlich Ertz⸗ —58* zu Gne⸗ 

fen, farb zu Bologna in — 1278. oder 
1279, als er im Begriff war nad) ſeinem Biß⸗ 
thum zu reiſen, und ließ Summam juris Ca- 
nonici; chronicon Summor. Pontificum & 
Imperatorum ; ; darinne er die Hifterie von 
der Papiſſa nach andern erjehlet; 
librum fermonum de tempore; fermones 
fuper Evangelia & Epiftulas ; librum de 
miracwlis ; defcriptionem terrz fandz ; 
memorabilieRomz; tabulam decrerorum 
alphabeticam ; Hanck. de Silef. indigenis. 
St. Ech. 


Poltzius (Jo. rap ein Evangelifcher Dos 
etor Theologiä, gebohren zu Berlin, (allıoo 
5 Vater oh. Polsius —— Rector des 

mnaſii war, von dar er nach Wißmar ges 

- Fommten) 1638. den 4. Map, ſtudirte zu Hani⸗ 

: /Roſt A ward hierauf Pallor 
zu St. Joh. in Roſtock, hernach Paftor an der 
Heil. Geift-Ki eund Genier des Minifterii 
dafelbft , fihrieb viram Chrifti ; Chronicon 

‘ Hungariz ; Germaniam regnantem ; pri- 
mordia rerum & opus creationis primi dies; ; 
originem feltorum ; fpherographiz com- 
pendium; obfervationes in Cometam 169% 
&c. und 1708.den21. Nob. Pro. 

Pohus, Er — gent, war bed Gor- 


d ieb bie ee 
—— —* belagert hatten. 
Di (Reginald) fiehe Pool. 


Polus (Matth,) ein Englifcher Noneonformiſũ. 
fiher Prediger. in Londen , wurde dans 


Polyenus, ein Gr 


Polyznus, «in Soph 


* ein Griechiſcher Hiſtori 
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Sea 
Fommmen 5. fhrieb auch im Engliſchen Blafphe- 


mum enfe [piritus czfum ;, coltum evange- 
licum; nullitatem fidei Cathol. &c. W,d 


Wo. 
* ne? von — 
oete, und —— 
—* dem Som i0 zu —s —52 


mata & hyporchemata & —— 3 
Epigrammata & miſcellanen & facra Lyrica ; 
Po&mata varia utriusque Lingua; in Deute 
fiher Sprache theatrum opificum,artificum,, 
in —— und ſt. den 2. Mart. 1642. 


im 43. ahr. „d Ne . 
3 < aus Maee⸗ 


Rhetor 
donien, lebte zur Zeit Kayſers Antonini und 
Veri im hohen Alter, und.dedicirte ihnen * 
— 8. Bücher de ſtrategomatibus. Gad.s 


Polyzenus, ein Anhänger besEpicuri, mar von 


Lampfacus, hatte das Lob einesbefheidenen 
und —— und groſſen Mathe⸗ 
matiei. Laer. Plu. Fa, 


n Sardes buͤrtig/ 
—* zu Jul. Sale San und fchrieb drey 
Bücher vom Parthifchen Triumph. S- ber Fa. 


Polyander a Kerchoven (Jo.) ein ber — 


Reformirter See: gebohren ı 
ni aus einem vornehmen Geſchl 
mo fein Bater zu der Zeit Sraigernar. de 
Sohn ftudirtezu Bremen, Heidelberg un 
ward gem im 20, Jahr —— 
or, promobirie hernach 
in Doctorem iä, und war in Die 35. 
Je —— auf der Uniberſi⸗ 
Lenden, er acht mahl zum Reetore 
— 5 werben, und indie 23. 
mahl Präfes indem Niederlaͤndiſchen Synes 
dis geweſen. rieb Thefes Lo;;icas at- 
ue Exhicas ; Refp, ad interpolara Anattafıb 
EocheletirSophifmata ; Judicium de Goma 
& Veltium ufu% abufu; Concertationem 
Ant#»Socioianam ; Syntagma Exercitatio- 
aum Theologiearum ; Mifcellaness Tra- 
&tationes Theologicas; Orat. funebremin- 
obisum Ludovici de Dieu ; deezutione ad- 
hibenda ad controverfias Ecclehalbicas re- 
de dijwdicandas & dirimendas ; de SS. 
Theologie nobis in verbo Dei revelatz 
preftantia & certirudine ; deeriltencia Jeſu 
Chrifti eſſentiali & gloria divina contre 
Crellium ; Harmoniam Locorum S. Scri- 
pturz invicem difcrepantium ; Dilp. ad- 
verfus invocationem fandtorum ; er 
adorationem reliquiarum ; uͤberſetzte 
aus der Niederländifchen in die Srangöfifche 
Sprache Andrez Demetrii hiftoriam de 
ses ortu & interitu, und ftarb den 4. 
Februar. 1646. im 78. Jahr. H. Fr. Ben. 


von Megalopoli in die * 5 


A. He und mar der © 


davon no ae — 


Alters, ed em 
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Ehrifii Geburt an einem Fall vom Pferbe ges 
florben ſeyn. PR.H. Vo. K. Fa. AE, Gad 
‚ Polybius, ein Frengelaffener des Kayſers —*7 
ſti, welcher nebſt Hilariune dieſes Kayſers 
ſtament verfertiget hat. H. 
olybus, ein Medieus,Hıppocratis Schwieger⸗ 
Sohn und Nacıfı (ger, lebte A. R. 340, und 
hinterließ unterfchiebliche Tractate, die in des 
— operibus mit enthalten ſeyn. H- 
4 


FA. 
Polycarpus, ein Biſchoff zu Smyrna, war bes 
* *— Johannis — und reis 


Polyntius 


e nach Rom, um wegen ber Oſter⸗Feyer zwi⸗ 
Fhen der Morgen. und Abendländif yen Kir⸗ 
hen Einigkeit zu ſtifften. Als der Keger Mar- 
cion ihn dafelbft fragte : ob er ihn nicht ken⸗ 
nete? gab Pulycarpus zur Autwort: Ja, 
ich Fenne dich wohl, daß du des Teuffels erfiges 
bohener Sohn bill. Er wurde nachmahls in 
Aſien mit der Maͤrtyrer⸗Crone bechret 26. 
an, 167. oder 169. Don feinen Schrifften iſt 
noch übrig deſſen Send⸗Schreiben an die Phi 
lipper. H. PB, AE.C. Eur, Fa, 

» Polychronius, ein Bifhoff von Apamea, des 
Theodorl Diopsvefteni Bruder , lorirte um 
den Anfang des 5. Seculi, und fihrieb Com- 
mentarium in Jobum und Ezechielem; in 
Canticum Canticor. Man hat auch unter 
dem Rahmen Polychronii Diaconi Com- 
mentarium in Ecciefiaften, & in Gantica 
Canticorum ; catenam in proverbia und 
Exegelfin in Caatica Canticörum ; von des 
nen noch ungewiß, ob fie dem Biſchoff von 
3* oder jemand anders jugehören. 


Polycrates, ein Bifcheff von Ephefus, lebte zu 
Enbe des andern Seculi, und brachte e8 das 
bin, 4 in einer Verſammlung derer Afiafis 
5— ifchöffe ausgemacht wurde, kuͤnfflig 
as Oſter⸗Feſt den 14. Mart.zu feyern, ohne 
darauf zu fehen, ob fülbiger eben auf einen 
Sonntag fiele, mie ınan in der Römifhen 
Kirche that. Er berichtete den gefaften End; 
Schluß anden Pabſt Victor, richtete aber das 
mit nichts anders aus, als daß eine Spaltung 
in der Kirche entſtund, indem ber Pabſt die 
Afiatifhen Gemeinden von feiner Gemein⸗ 
abfonderte. Man hat eine Schrift un: 
ter dem Nahmen Polycratis, de martyrioS. 
—— —— aber untergeſchoben iſt. Kuſ. 
ie. 
Polycritus Mendaus, ein alter Hiſtoricus, 
fihrieb die Hiftorie des Tyrannens Dionyfil, 
—* Res Siculas in Herbiſchen Verſen. Laer. 


H. K. 

Polydorus Virgilius, ſiehe Vergilius. 

Polyhiftor (Alexander) fiche Alexander, 

Polymneftus, einalter Griechiſcher Poete von 

on, lebte vor Pindaro und Alcmane, 
und fihrieb Carmen Orthium; Polymne 
. ftium. K. Ar. 

Polyntius (Franc. Via) ein Francifsaner von 
Palermo aus Sieilien, war in Philofophifchen 
und Theologifchen Wiſſenſchafften wohl bes 
ſchlagen / wohnte dem Concilio zu Trident be, 
und, ſchrieb de Juflißcatione ; de cunfeflio- 
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nis vetuftare ; de euchariftica veritare 


&c. M. 
Polyflephanus, ein alter Griechiſcher Hiſtori⸗ 
eus, deffen Apollonii Scholiaftes und —— 
— *B an 
Polyzelus, ein Seribent von Rhodis, fihrieb uns 
* vern Wercken auch Rhodiaca. Vo. 
Poma oder Pomius (Jcfeph.) ein Sisilianifcher 
Doctor Philofophia und Medicinä, gebohre: 
1565. legte fich zugleich in Neapolis auf die 
Mathefin und Poeſie, ſchrieb de curandis fe- 
bribus putridis ; artem medicam ; quan- 
do in febribus putridis medicandum &c. 
* nt u Palermo 1620. im 55. Jahre. 


Poma, oder Pomius (Jofeph.) ein Pricfter von 
ber Congregatione Orarorii zu Palermo, ges 
bohren 1658. den 26. Povembr. legte fich auf 
die Philofophie, Turisprudenge und Theolos 
sie und Humaniora, lehrte mit groffen Aps 
plaufu, fehrieb Orationes ; Mercurium edo- 
Sentem fivecathedram & magilterium elo- 
quentiz &c, Ein andrer gleiches Nahmens 
von Trapano, ſchrieb 1693. Norrendo Teerre- 
moto ſucceſſo nella noftra Sicilia alli az. dä 
Gennarü 1693. M. j 

Pomaricus ( Alexander) ein Staliäner von 
Aquila, gab 1541. heraus Artis notarie fpe- 
eulum. To, 

Pomarius (Chriftoph ) ein Bruder Samuelis 
Pomarii, fiudirte zu Breslau und Wittens 
berg, war über die 20. Jahr Con⸗Rector und 
Profeffor auf dem Magdalenen⸗Gymnaſio zu 
Brehlau, fchrieb Contiliarium Scholafticum 
de ftudiis trivialibus ornaudis ; Po@ma- 


ta ke. und ftarb den 9, Sul. 1686, im 57. Jahr. 
eb 


Pomarius a ae 1550. 
den 28. Nov. zu Magdeburg, ftubirte zu Wits 
tenberz und Leipzig, wurde Reetor zu Jevern 
nachgehends Pfarrer zu Wufterwwich, und mac 
feines Bruders Tode Paftor zu St. Petri in 
— Er ſetzte die Chronick, fo ſeine 
pin der angefangen,biß 1618.fort,und ſi. 1623. 


Pomarius (Johann ) fonft Baumgarten ge⸗ 
nannt, war anfangs am Ende des 16. Seculi 
Ye zu Jevern, hernach aber Pafior zu St. 

ri in Magdeburg, gab Predigten. über den 
Jonam heraus, und arbeitete nebft feinem 
ruder Sam. Pomario, an der Ehronica der 
Sachſen und Nieder⸗Sachſen, worinne das 
Croneden der Sachfen, ſo man 1492. 
au Mayng gedruckt, zum Grunde gelegt, 
und folches von 1489. bi 1588. fortgeſetzet 
worden. K.Leb., - 

Pomarius (Sam.) ein Doctor Theologiä, gebohs 
‚ren auf einem Dorffe, ohnweit Winsig in 
Schlefien den 26. April 1624. fudirte ju 
Breßlau, allwo er erfilich die Handlung ler 
nen folte, und zu Thoren, Franckfurt und 
Wittenberg. Als er 1653. den 1. Januar. 
@Dtt bat um Beförderung , 5* er noch 


El Monat Vocarion nach Beſchin in 
efien; kam von dar ald Diaconu a 


6:1 Pomeranus Pommetefch Pomey Pomponatius das 


— r nn — — — —— — — 
Coͤlln an der Spree in die Peters⸗Kirche/ und Pomey ( Franc.) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite, im 
jerauf nach Magdeburg ald Paſtor zu St. ber Grafſchafft Benaifin geb. 1618. ſtarb zu 
ob. Arno 1665. wurde er Nector und. Zoom 1673,10. Nov; eine vernehmften 
rofeffor Theoldgiaͤ primarius zu Eperies in | Schrifften find + Pancheum mythicum ; Eis 
ber s Ungarn. Weil aber die eg bıeina , fen de-funeribus; catechifm. theol. 
derer Evaigelifhen daſelbſt allpuſehr bers | Hos Latinitatis 5 pomarium tempeftive lati-. 
band. nahm, muſte er ſich · von dannen megbes , nitan; Diftionarium Latino-Gallic. &c, Al. 
Hierauf wurde er Paſtor und Supe | d. 
rintendent in Luͤheck, wo ſelbſt er 168 3. den a. de Pomis (David)-ein Judiſcher Artzt, ſchrieb 
Mart. geſtorben iſt, nachdem er de confenfu.| ein ſehr nuͤtzliches Hebraͤſſches und Mabbinis 
& civenfu corporum naruralium ; difer- | ſches Mörter-Buch , welches in Italiaͤniſcher 
tart, de moderatione theologica; Enlle-| Sprache erklaͤhret ifb, umd fl. 1578: im 62, 
gium phyficum: ungerechten.Beroiffenss | Jahrfeines Aterd: N.g:K.W. 
Swangzc.gefhrichen, Ein andrer gleiches: Pommeraz e-( Franc. )ein Benedietiner⸗Moͤnch 
Nahmens, war Prediger zu &t. Bertrauden | zu Rouen, mar ven der Congregation S.Mau- 
in NagdeburgumsJaheı592.Leb-N.2.G. | ri, fihrieb im Fransöf. Hiftorias quarundam. 
AE. | Abbatiarun ; Hiftoriam Eccleſiæ Cachedra- 


- 





‚m.. 
Pomeranus (Jo.) ſiehe Bugenhagen. lie Rhotomagenfis &c. und fi. 8. Det: 1687. 
Pomeranus (Perr.) ein Phĩlologus von Haffelt: im 70. Jahr. W.d; — 
aus —52* floxirte 1542. iu Meplaud, und-, Pompejus (Ghriſtian Auguft.) ein JCtus umd- 
ſchrieb de ratione inftiruendi puergs ;deftu- | Moete, geb. zu Wittenberg 1682. promovirte 
diis fapientie &e. A, K. i daſelbſt in Do&orem, machte ſich Durch leſen 
Pomerius (Julianus) ein Er Bifihoffoon Zar | und-pradiciren bekannt , brachte es ziemlich 

ledo, allwo er auf etlichen Concilis prefidi- | meit-in der Deutfchen Poeſie, fonderlic) im. 

tet, hat einen Commenzar. überden Frrophes | Madrigalien, und ſtarb unverheprathet-ı7ır, 

ten Nahum; prognoflica five de origine | im a9. Jahre Seine Gedichte werden ehb. 
mortis human libb. 3. ; de faturo feculo & | ften zufammen heraus kommen. Leb. 

de future vitæ contemplatione, ingleichen Pompejus (Feftus‘) fiehe Feftus. 

eine Chronick herausgegeben, und iſt 690, den | Pompejus Lenzus, ein Freygelaſſener des 

8. Mart. gefterben. H. K. j ‚M. war-ein guter Grammaticus , 
Pomerus (Julianus) ein Beiftlicher aus Mauris Kris deherbis &plantis, vertirfe auch Ded 

tanien in Africa bürtig, gieng nach Franck⸗ ithridatis Commentar;os de Medieinz ing; 

reich, wurde daſelbſt zum Priefier geweyhet, Zateinifihe; Mi 5 

und hielt ſich lange Zeit zu Arles auf: Erſoll | Pompejus ( Nic. ) von Golſa aus der Nieder⸗ 

nach einiger Mehnung der Urheberdes Büch | Kaufig, war Mathem. Profeffor su Wilggys. 

leins, de vita contemplariva von Befhaus | berg, und ſchrieb preecpta Chiremanti 

lichen £eben, oder von den Tugenden und Las | chenac) ſeinem Tode, ber den 1. Detob. 1659. 

fiern jeyn, welches fo wohl gefchrieben gemoeit, | in feinem 68. Jahre erfolgte, heraus kamen. 

daß man es vor würdig geachtet, ſolches dem Gr. - 

Heil.lrofpero jujueignen. Gen. lidorus. | Pompejus Saruer:inus lebte zu Zeiten des C. Pli- 
Pomius, fiehe. Puma. nis Secundi, und ſchrieb Orationes ;-CGoncie- 
Pommerefch (Jo.) ein ICıus, zu Stralſund geb. nes; Hifloriam; Carmina. Plin, 

1624. woſelbſt fein Water Henr. Vommerefc) | Pompianus (Ferdin,) ſonſt auch Firrantellus ges 

J.Uu.D. und-Advocarus bey dem HofsBerichte | nannt, ein Mahler und Poete von Mazare 

mar, berihm aber bald durch den Todtentjo, | aus@icilien, florirte 530. und ſchrieb Ro⸗ 

gen ward, Dagegen er von feinem Hn. Better | mtainen ze. M. j $ 

D. Stypmanno in alten Wiffenfchafften un; | Pompilius (Andronicus) sin Grammatieus aus 

terwieſen, nach Danzig ins Somnafium,und | prien, boeirte zn Nom, und mar Jul. Cxfa- 

Leyden auf die Iniverfitär geſchickt wor⸗ ris Pr=ceptor. Cicera befüchte ihn, da er 

den. Ar646.1murde er im 22. Jahr feines Als! fihen Preetor war. Er fihrieb-Annales, mufie- 
ters zum Prof, Ord, Juris nach Greiffswalde aberbiefelben aus Armuth verfanffen.H.Sve. 
„ wofelbft er den grad. Duit. anges | Pomponatius (!’errus) einer der größten Welt⸗ 
nemmen; Hierauf wurde er Profeflor Pri- | weiſen finer Zeit, gebobren zu Mantıra dem 
‚marius, md des Eonfift. Dafelbft Divedor | 16.Sept. 1462, mar feinem Leibe nach faft 

1650. Nachgehends ald 1676. bey entftans| ein Zwerg, aber dabey von aroffen Berftande, 

bener Kriegs: Unruh die Academ. zu Greiffd: | und folchem Sleifle, daß er über dem Mebditir 

walde auch Schaden liste , wurbeer vondem | ren öfters das Effen und Zrinden vergaß. 

Mecklenburgiſchen Hertzog Guſtavo Adolpho | Man zehlet. ihn insgemein unser Die Zaubes 

äu feinen Eangley: Kath) vocirt, Dabeperbie | rer, oder Atheiften ; wiedenn and Baninus 

privac Information derer Durchlaucht. Prinz n Schuler geweft. Er Iehrete zu Padua und. 
in im Jure erhielt, murde aber nach einem adie Philoſophie mit ſoichem 





+ 

hr nach Lübeck zum oberfien Spndieo und | daß die Zuhörer in der Mitternacht Die Au⸗ 

rälident des Confiftorii berufen, allvo er | ditoria befeisten, damit fie früh, wenn er laß, 

flard 1689,29. Fan. im 56. Jahr, und Anno- | Wlat hatten. Er fchaffte fich eine ſchoͤne Bis 

tationes fuper Inftir, tyrocinium juris; de | blierhee, mar ein abergläubifcher Verehree 

sonfervatione Principum &c. fihrieb, Leb.K. | Der Zateinifhen Sprache, nahm auch —— 
4 








613 Pemponius 
des Nahmens Petri, oder Bernbardi, welche 
ihm nicht lateinifch gnug klungen, den Nah⸗ 
men Pomponatius an; ſchrieb de immorta- 
Jitate animarum, darinne er nach Arifistelis 
Anleitung voraegeben ‚ daß die Seele nach | 
pe und als er deßwegen zut 
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Pona (Franc.) ein Doctor Medie. zu Verena, 


woſelbſt er neb. florirte um 1620. und ſchrieb 
im Lat. und tal. in gebundener und unges 
bundener Rede, ald medieinam animz ; con- 
faltarr. medie. 5 tr, de venenis, ir. de Lycan- 
thropis &c. Gbil, 


worden, gefant ; er leugne die Ponce, fiche Pontius. 


ede —— 

Unfterbligfeit der Seele keinesweges, ſon⸗ 
dern jeige nur , daß fie aus der Vernunfft 
. and Arkotelis Schriften nicht erweißlich 
+ ty, it. de formarum intenfione & remilfione 5 
, de nuttitione & au&ione ; de incantationi- 

bus; de fato, libero arbitrio,predeftinatione 

‚ & proridentia ; dwbitationes in EVrum me- 

. teorologiorum Ariftorelis; quzftiones de 

, altione & readtione fpecierum. Er farb im 
63. Jahr, da man ihm biefes Epitaphium 

ſeszte: Hic fepultus jaceo. Quare? nefcio, 
nec ſi feisaur nefcis, euro, Sı va'es, bene 
et: vivens valui, Fortaffe nunc valeo. Si 
aut non, dicere nequeo. Jov. B. Olearii diff. 

‚ denummo Petri Pomponatii. 

Pomponius, ein JCtus, lebte zu Zeiten bed Kaps 
: fersAlerandri Severi, und ſchrieb unter an⸗ 
dern ein Buch Enchiridium genannt. H. 

L. Pomponius , ein Comoͤdien⸗ Schreiber von 
Bologna, lebte in der 173. Olympiade. Seine 
Fragmenta haf Robertud Stephanus heraus 
gegeben: K. 

PFomponius Articus, fiehe Articus. 

Bomponius Lætus (Jul. ) fonft Petrus Cala; 
ber genaunf, eined Kürten von Salerne 

natürlicher Sohn, gebohren in Reapolitani⸗ 

fiben 1416, oc im Nom zu des Pabſis Pii 

N‘ Zeiten, ſchrieb de magiftraribus romano- 

m; antiquitates arbis Roms ; viram Ma- 
homedi; vitam Statii ; compendium hilto- 
ziz Romanz , und farb im 70. Jahre feines 

5* in armſeeligen Zuſtande. Jov. Vo.To. 
. Fa. 


Pomponius (Lucius) ein Römifcher General in 
Zeutfchland , unter bes Kapſers Caudii Me; 
erung , bat fich durch feine Gedichte groffen 

Pomponius Melas ein Geographus aus &p 
omponius Mela, ein raphus au a⸗ 
nien, gebohren zu Mellara in Granada, lebte 
im 1. Seculo nach Chrifti Geburth, ſchrieb 
Cofmographiam , five lib, Il. de firu orbis 
in 3. Büchern „ worüber unter andern Sf. 
Voßius, und Jacob Gronob Anmerkungen 

acht. Die fchönfte Edition iſt diejenige, 
welche Abraham Gronau 1722. zu Leiden herz 
aus gegeben. Wir haben aber in Holland 
von Earl Andrea Dukero, und in Engelland 
u“ Reynelde noch eine neue zu hoffen. Fa. 
«vo, 

Pomponius Secundus, oder Publius, mar Bur: 
germeifter 782. mach Erbauung der Stadt 
Kom, item 794. und fihrieb Tragödien. Vo. 

“Flın, 

Pomponius Sextus, ein alter Roͤmiſcher JCeus, 
lebte zu Syadriani Zeiten, und fihrieb lectio 
num lıbros 34 ; ad Sabinum lib. 35; epiltola- 
sum lib. 20; varıarum leötionum lib. 155 














\ Ponce de Santa cruz (Antonius) der erfte Leib⸗ 


|; 


Medieus Philippi IV. Königs in Spanien, 

fihrieb Opufcula medica & philofophica ; im 

Avicennz primam; de impedimensis ma= 

gnorum auxtliorum in morborum curagione 

&c. und farb 1650. nachdem erüber 60. Jahr 

alt worden. Ant.Li- 

Ponce ( Barihol.) ein Ciſtercienſer⸗ Mönch im 
Kloſter 8. Fidei ben Saragoſſa, ſchrieb puer- 
ea Real de la ineſcuſable muerte; la clara 
Diana &r. and ſi. um 1532. Ant. 

Ponce deLeon (Baflius) ein Auguſtin. Moͤnch 
yon Granada inSpanien , lehrte feinem Or⸗ 
den die Theologie zu Alcala, ward hernach 
Drofeffor Theol. und Eansler der Academie 
zu Salamanca , hatte einen uͤberaus guten 
Vverſtand, fehrieb de facramento conärmatio- 
nis de (acramento matrimonii; varias dif- 
putationes ex theologia fchulsftica & ex- 

fitiva &c. und ſtarb 1629, 28. Aug. im 59. 
r. Ant. 

Ponce de Leon (Gonzalez) ein Spanier, lebte 
um 1595. zu Rom, allıwo er eine Zateinifche 
Antwort gegen einen gewiffen Proteftanten 
Lonhard Wahrmund verfertigte , der den 
Ern:Bikhoff von Coͤlln, Bebharb Truchſes 
vertbeidigt hatte. B- 

Poncede Leon (Gundifalv. Marin) ein in der 
Griechiſchen Literatur und Poitie wohl er⸗ 

hrner Spanier von Sevilien, lebte zu Ende 

48 16. Seculi, war eine Zeittang Päbftlicher 
Sämmerling u Rom, bernach Tanonicus zu 
Toledo und Ari: Dineonud zu Talavera, 
edirfe Theophanis Archi - Epifcopi Niczni 
uperaGrzce & Latine cum annotat:onibus ; 
phyfiologum $. Epiphanii 5 Eeclefiafticam af- 
fertionem pro difciplina ecelehaflica ; Streit; 
ſchrifften ꝛe. Ant. 

Ponce de Leon (Ludov. Meſſia) ein Spaniſcher 
JCrus und Theoloaus, geb. zu Utrera ohn⸗ 
meit Sevilien, um 1524. pradticirfe ‚ und 
ſchrieb verfihiedene Jur ſtiſche Bücher. Ant. 

Poncer ( Maurit.) ein Benedietiner und Pries 
fier zu Paris , war einer der. berühmtefien 
Prediger feiner Zeit, fehrieb difeuurs de 1 ad- 
vis donnd à Medire Pierre de Gondy Eves- 
que de Paris fur la Propofition qui’il fir au 
Theoluglens , touchant la traduction de la bi. 

ı bleenlangue vnigaire; de l’oraifon ecclefia- 
ftique en forme de contemplation, und farb 
1586,13. Nob B. Ve. Fr. Cr. 

Poncius (Jo.) ein Irrlaͤndiſcher Theologus und 
Philoſophus, florirte im 17. Seculo, und 
ſchrieb curfum Philofophieum, it. Theolo- 
gicum ad mentem Scoti. Wa. 


Senarus Confultorum lib. V. und viel andere | Poncus de Santa Cruz (Anton. ) ſiche Ponce 


Schrifften, deren Fragmenta man in denen 
Vanecten findet. Gro. Fa. 


de Santa Cruz» 
Pont, 


65 Poner Pontzc 

pouet oder Poiner (Johannes) ein Biſchoff 
Rochefter amd hernach zn Winchefter, warı 
euffrigerBeförderer derXeformirtenRefigien 
in Engelland unter Eduardo VI. hatte eine 
groffe Erfahrung im ber Griechifchen Italie⸗ 
nifhen und Teutfihen Sprache, fehrieb ein 
Buch von der Priefter Ehe , wie auch Diale- 


dicon Viribeni & literati de veritate, natu- 


* 


Pontanus 
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Choregraphiam, welche heenach Genebrardus 
feiner Chorograpniz einverleibet sc. Co, PB. 
o. 


Pontanus (Fabius) aus Füligne, ein guter 2 
manift und Hiftorieus, befüunmerte fich ſon⸗ 
derlich um die Gefchichte feines Baterlans 
des eb difeerfo deli’ Antickira di Feli= 


' , 
1 gro; Italiaͤniſche und Latemiſche Carmina, 
ra & fubltantia Corporis & Sanguinis Chrifti | gt er 


in Euchariftia, worinne er bie Streitigkeiten 

iſchen denen Zutheranern und Ealviniften 

uchte. Unter der Regierung der 

- Königin Maria muſte er fein Biftum verlaf 

fen, und ſich nach Straßburg ’ 

-: 1656. obngefehr im zoten Jahre 
TB. 


Ponetus (Petrus) ein Carmelit von Opern, war 
ein beliebter Brediger, floricte zu Antwerpen 
1565. und fihrieb propugnaculum Chriftiani 
dogmatis five de veritate Buchariftiz &c, A, 

Poniatovius ( Julian, ) A Duchniki, ein Polnts 

rvon Adel ‚ tar Rector in Klein; Bohlen, 
hernach Prediger in Dreuffen, trat bierauf 
iu den Proseftanten, ward Rector und Pre; 
Diger zugleich zu Boleslau in Böhmen, fehrieb 
Diifert. Theol. de queflione recens in Mifnia 
abitaia: an Angeli & cœlites perfedte Deum 
in ſua effeneia, qualis eft, cognofcant? Do-, 
Orinam de vera & reali prefentia Chriftı,und 
f.16. febr.1628. W,d. K. 

Ponistovia (Chriftina) eine Tochter des vorigen 

gerieth 1627. in unterfchiedliche Entächun; 
en ‚in welchen ge munderbare Dinge von 
Rand der Kirche und derfelben zufünffti- 
* Wiederaufrichtung durch den Untergang 
rer Feinde und Verfolger ausfagte, welches 
bib 1629. währte. An. 1632. murde fiean Das 
niel Vettern aus Mähren, melcher bey des 
verjagten Böhmifhen SKönigs_Friederici , 
Pringen, Friderico Henrico, Informyator ge: 
war, verheorafhet, und lebte mit 
ſelden im Ede Stande bifzu 1644, da 
fie an einen fehrwindfüchtigen ieber farb. 
Johann Amos Eomnenius gab ihre Pros 
pheiyungen 1657. indem Buche unter dem 
Titul: Lux in tenebris heraus. Feuftking 
ingyneczo hzretio fanatico. Arn. 

Pons de Cattelvi (Fabricius) fiehe de Caftelvi. 

Bons (Salvator) ein Dominicaner von Barcel; 
ona, lebte um 1615. war S. Theol, Maxifter, 
erflährte Die Heil. Schrifft in feiner Mater, 
Stadt, und verfertigte Lebens; Befchreibun, 
gen; explication del PfalmoL.&c. Ant. 

du Pont (Gabr.) Herr von Drufac, ein Tran; 
göfifher Poete und JCrus, geb, zu Touloufe 
aus Adelichen Gefchlechte , lebte um 1536, 
und ſchrieb les controverfes des fexes » 


. —— feminin, —* Cr. Ve, os 
‚sontac (Arnold) ein gelehrter Bifch Bazas 
5) Frandeid- und Bnistider as von 


x bürtig ; war in der Hebräifchen 

Sprache und Kirchen: SJifiorie ER befchla; 
gaarh 1605, und hinterließ Aa 

t Euſebii Pamphili, Hieronymi, und Pro- 


fperi Aquitanici Chronica ; Epiſteln; eine 


allwo 
ſtarb. 


de Patris Pontani; de Circis &e. und ftarb 
1631. Ja. 

Pontanus (Gregor.) ein JCtus, gebohr. zu Bruck 

‚ bey Wiltenberg 1486. Audirte zu Branckfurt 
und Wittenberg , murde bierauf Churfürft 
Friedrichs von Sachſen Cantzier, und ın den 
wichtigften Angelegenheiten gebraucht, laß 
aud) 1530,25. Yun. die Confeilion der Pros _ 
teftanten zu Augſprug Öffentlich vor ber 
Reichs ; Verfammlung ab, und farb endlich 
zu —* J —— —— —* ee 

eademieg morben , im 

1557,20, $ebr. Seck. Ad, Z. 


| Pontanus (Guil.) ein JCrus aug ia, lehrte 
die jurisprudenz 45, Jahr Dafelbft, fehrieb 
unterſchiedliche Turiftifche Werde, und ft. 


1555.1M 77. Yabr. Ja. j 

Pontanns (Jac.) eingelehrier Jeſuite / gebohr. zu 
Brůr in Böhmen 1542. mar in Humanıöri- 
bus wohl erfahren, jchrieb progymnalmara 
Latinitatis; infticur. poeticass carmina fa- 
era ; hymnos ; comeedıas ; fymbolar. libb. 17, 
in Virgilinm; Aktica kellaria5 Comment, 
inOvid.; philocaliam ; Forum Latinitatis &c. 
feiner vielen Uberſetzungen aus dem Gries - 
chifchen ins Latein zugefchmeigen , und f. zu 
Augfpurg 1626, Al. Thom. W,d, 

Pontanus (Jo.) ein Profeſſ. Medie. erftlich zu Sje- 
na und hernach zu Köninsberg, und des Hers 
8098 in Preuffen Leib: Medieus , farb 1572. 
iu in vermuthlich am bengebrachten 

ifft. Fr. 


Pontanus (Jo. Bıpt. ) ein Advocat zu Rom 
Tebte 1629, und ſchrieb de fpolio 4. Bücherz 
de alimentis <ujusque generis ein Buch.Man. 
— — 5 —— — 
u oe ner un en 
Ve zu Gereto inUmbria, verlohr feis 
—— 
€ 110 e un 
bf, war des Kö 
is —— — a 
ter freund; mie n nig u 
ten eine en I feinem An figen I. 
fchrie e Aſtorie bon n Ferdi⸗ 
nandil. und Johannis ven An on une dem 
Titul: hiftoris neapolitanz !ibri fex, melche 
dem Thefauro antiquitatum & hiftoria- 
rum italiz ſtehen; de immunitate & partibus 
ejus; de fortuna lib. III ;de fermonelib, VI; 
de principis educatione ;de prudentia lıb.V ; 
de Foricudine —* zde —— u 
nanimitate lib, z, . 
| a Kr eifhe Bi 
cher, welche 1515. 5u 
Küulhier ibn ‚bar einige Sriften Cis 
Us" a "779 
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— ( Ludw. ) ſiehe Ponte. 


6.7 Pontanus Ponte 


ceronis, welcheer in der Biblisthec zu Mont; 

Caßin gefunden, für die feinigen ausgegeben ; 

Daneben aber in Worten und Werd:n etwas 

unböflich und unchriftlich geweſen. Erftarb 

2503. {m 77. Jahr. AE. Gad. Teiff. Jov. Ja. 
».To 


Pontanus (Jo. Iſaac) des Königs in Dännes 
marc und der Previns Geldern Hiftoriogras 
phus, gebohren aus Daͤnnemarck, profitirte 

hyfic. und mathefin zu Harderwick in Gel: 
rn, woſelbſt er 640. ftarb. In feiner Ju⸗ 
end ſchrieb er einen guten Ders, aber im 
ter war er nicht ſo rar bg Seine 
beſten Echrifften find; Hiftor. urbis & rer. 
Amftelodam , Stinerar. Galliz Narbonenf. ; 
rer. Danicar. hiftor. ; difceptatt. chronologi- 
cz de Rheni divortiis & accolis populis adv, 

‘Philip. Cluverum ; diſcuſſion. hiftoric. Hiſt. 
Dani<a; Hiftor. Geldricz libb. 14. &c. Mi. 
A.ba, 

Pontanus (Lzvin.) ein Niederlaͤndiſcher Phi- 
lologus und JCrus, von Gent, richtete ans 

faͤnglich in feiner Gebuhres s Stadt eine 
Schule auf, war ferner Profeflor der Griechi⸗ 
fben und Lateiniſchen Sprache zu Dovad, 
und endlich j. V. Doctor und Königlicher Pro: 
feffor, florirte ig 59. und ſchrieb Europz que- 
relam in Heroiſchen Berfen: Synopfin De- 
eretalium Juris Canonici &c. A.K. 

Pontanus (Ludev.) ein Doctor 
Epsleto, hatte ein unvergleichlich Gedaͤcht⸗ 
nig, wurde Frofeffor Juris Civilis u Siena 
umd Protonorarins Apoftolieus ju Nom, farb 
ober zu Bafel, allwo er einem Spnods bey: 
wohnte, an der Peſt 9. Juli 1439. im 30. 

hre, und ließ Comment. in dıgefta & co- 
ic,; eunfilia ; reperitiones &c. Ja, Man. 
Pawz. Ghil. Fich, 


Pontanus (O&ıvies) ein ICtus und Sheologns, 
von Geretv aus Umbrien , murde 1459. vom 
abft Vio dem andern ald Nuncius in unter; 
Mieplichen Brrrihtungen gebraucht, und 
fchrieb Epifteln und Re — }a. 

Pontanus ( Yaulus) von Cereto aus Umbrien, 
ward 1440. Gonfiftorial » Aduncat zu Rom, 
und füprteb Confilia&c. Ja. 

Pontanus ( Petr.) ein Wiederländer, befam den 

nahmen Cecus, weil er nicht wohl fehen 
onte, florirte im Anfange des 16. Seculi zu 
Maris, und fürrieb artcm grammaticam ; 
f(holia in Lucani Pharfaliam; Carmina; 
Eclogas&c. A,Sw. 

Pontanus (Roverus) ein Carmelit von Brüffel, 
lebte im 16. Seculo, mar S. Theol. Baccal. 
und ſchrieb wider Jo- Sleidanum ein Buch un: 
ter dem Titul veram narrationem retum ab 
anno 1500, usquead annum 1559, in Republ, 
Chriftiana memorabilium &c. A 

Pr er (Jo. —— * un nee 
Geſchlechte von Neapo war Königlicher 
Epanifcher Rath und Präfident in dem Rath) 
von talien, fehrieb Volumina confiliorum 11; 
decihones fupremi Italiz confilii; repetitio- 
nesfeudales ; de poreftare proregisiNcapoli- 
yani &6. und farb 1616. To. 
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de Ponte (Laurent) ein Neapolitaniſcher 
Minorite, fehrieb einen Comment. über den 
Matthaͤum über das Buch der Weisheit, und 

- flarb im 64. Jahr 1639, 24. Dee. To. 

Ponte ( Ludov.) ein Spaniſcher Tefuite , ges 
bohren 1554. aus einem vornehmen Befchlech: 
te, lehrte die Philofopbie und Theologie zu 
Leon viel Jahre lang, fchrieb medirariones de 
przcipuis fidei noſitæ myfleriis; ducem fpi- 
ritualem ; de Chrifliana hominis perfe&ione ; 
expofition, moralem & myftic. in Canticum 
Cantic. &c, und farb su Valladolid 1624, 
Al. Ghil. 

Pontieus isder Hyperborita (Eragrius) fiche 
Evagrius, 

Ponticus —— ſiehe Heraclides. 

Ponticus ( Virunius vder Virumnius) von Tre- 
vifi. lebte um 1490. und ſchrieb einen kurtzen 
Begriff der Engelaͤndiſchen Hiſtorie; Com- 


in Statium und Claudianum &c, Vo, 


mirten Predigers in — in der Dids 


— — air ” as it gekhebene 
wi ein aber mehr 
einem Roman alseiner mahrhafften Hiſtorie 


lem brachte, erreaten die Juden alfofort einen 
gefäbrlichen Zumult defhalben, welcher aber 

och endlich wieder geftillet wurde, als Pilatus 
folche Statuen wieder aus der Stadt fchaffe, 
te. Erregierte fehr firenge und unrecht, wel; 
ches infonderheit aus der Berurtbeilung des 
Herrn Ehrifi, und aus der Maffacre der Sa; 
mariter erbellet: Weswegen er auch bey 
dem Prefe&o über Sprien, dein Vitellio, pers 
Haget wurde, der ihn gefangen nadı Rom 
führen ließ, von mannen er nachgehends in 
das Elend verwiefen werden, in welchem er 
ſich felbft zu Vienne in Franchreich umge 
we haben fol. Man fihreibt ihm zu 
a. Lateinische Epifteln an den Fiberium von 
Chrifts; eine (Briechifche Relation ; Ada 
Pilaci, melche auch fonft bad Evangelium Ni- 
codemi heiffen. C. H. Fabricii Nov. Teft. 
Pfeudepigr. 

Pontius, ein Africaner und Diaconus ber Kir: 
chen zu Garthago unter den: Eppriane , lebte 
250, und foll den Kayſer Philippum Arabem 
sum Chriſtenthum bekehrt haben, welches 
aber billig unter die Fabeln gerechuet = 


69 Pontius - Ponzonus 


en ift er doch ein guter frommer 

ana geweſen, der mir dem Cypriano ins 

Exilium gegangen , und endlich eine® Maͤrth⸗ 

rer Todes geftorben ift. . Man bat von ihm 
Ada Märtyrii Cypriani&c, C. H. ’ 

Pontius ( Conftantin) $rangöf. Ponce, Latein. 
Conftant, Fontius, fonft Conftantin de la 
Fuente genannt, war ein Canonicus zu Ges 
silien. und Hof⸗Prediger bey Carln bem V. 
In feiner Tugend lebte er liederlich, aber 
nachgehends lernte er die Loteiniſche, Gries 
chiſche und Hebräifche Sprache, ja alled was 
u einem guten Prediger gehoͤret, von fich 
elbſt; lehrte auch die Theologie mit groffen 
Applaufu. Daben war er weder Ehr⸗ noch 
Geld:geigig. Weiler eine groſſe Neigung zur 
Proteftautischen Neligion zeigte, und Bücher 
von den Irrthuͤmern des Pabkthums fehrieb, 
fo wurde er von der Inquifition zum Feuer 
derdammit 4 aber noch im Gefängniß. 
Alefeine & rifften eben im Indice purga- 
:orio, als da find: 6. Predigten uber den 1. 
Palm ; ein groffer Catech ſinus Ucmment. 
— Ecclefiaften , Canticum &c. B. 

ar, 

Pontius (Lucius) ein Philoſophus aus dem 
Neapolitaniichen, deſſen Philoftranus und 
Vellejus Parerculus gedenden : iſt unter 
Nerone u Rom Burgemeifter geweſt. 

Portius (Nicol.) ein Engelländer ‚ lebte um das 
Jahr 1410. umd fehrieb wider Wiclef; item 
Determinationes Scholafticas. H. A 

Pontoppidanus (Ericus) ein Evangelifcher 
Dxtor Theologid, gebohren zu Biergegaard 
in Fuͤhnen 1616, ar. u ftudirte zu Coppen⸗ 
bagen, Amfterdam , Franecker und Paris, 
ward nach feiner Zurücktunfft Prediger zu 
Anderfchom, fernerzu Kögen, undendlich 
Biſchoff zu Drontheim in Norwegen, ftarb 
1678, 12. Jul. im 63. Jahre,und fchrieb para- 
phrafin metricam in Cebetis rabulam; tr. de 
Spieitwali inter Chriſtum & ecclefiam conju- 
gio; epigrammata; Norilegium Cimbricum ; 
Fodmata ; Commentar, in Philipp 1, 21-23 ; 
ıheologiam pra&. &c. Auſſer diefer liegen 
noch viele in MSC. 5. €, tr. de virturibus ; an- 
nonafacra; Conciones de virturibus & vi- 
—— paraphr. in tab, Cebetis profaica &c. 


10. 

Pontofius ( Nicol.) ein Doctor Medieinä aus 
dem Goupernement Bourgogne, mar Phpfi: 
cus zu Challons, fihrieb Pocmara, und far 
m 46. Jahr 1620, 19. Sept. Wıd. 

Ponzettus (Ferdinandus ) ein Neapolitaner, 
ſtudirte erfi medicinam,, murdeaber hernach 
geiſtlich, und brachte es fo weit, daß ihn Leo X. 
zum Cardinal machee. Er ftarb su Nom 1527. 
und khrieb de Sacramentis; de venenisz de 
phyſica; de origine animz; de philofophia 
naturali. Ol. 

Ponzonus ( Federieus) des Pabſts Alexandri 
IV.Sceretarius, yon Eremona, florirte zu 
Rom ia56. und fhrieb de providentia div. ; 
de unitate narurz Angelicz ; de auroritare & 
dignitare facerdotum. Ar. 


Ponzonus (Martbzws) ein Philologus und Phi⸗ 
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lofophus von Cremona / lebte 1392. und fehrieb 
de fübjedtis frientiarum ; Comment, füper 
Ariflotclem; de rebus naturalibus ; univer=- 
falialmperaworis ada &c. Ar. 

Ponzonus ( Jacıb.) eim Secretarius des Her⸗ 
tzogs von Menland, gebürtig von Creino⸗ 
na, wurde in den Adelfiand erhoben, 
ſchrieb über Bartoli opera ; de memoria lo- 
cali; in adulationis vitium , und flarb 1542, 
90. Jahr alt. Ar , 

Pool (Reginald) ein wegen feiner Grömmigs 
keit, Beredſamkeit und Gelehrfamteit bes 
rühmter Eardinal und Ertz Biſchoff zu Cau⸗ 
telberg, mar 1500. aus vornehmen Geſchlecht 
entfproffen , Audirte zu Oxford, Paris und 
Padua , brachte es auch in der Lateinifchen, 
Griechifchen ,, Sebräifchen Sprache, und 
in der Theologie fehr weit. Nachmahls kam 
er in groffes Anfehen , wurde zu den wichtige 
ften Gefchäfften gebraucht, war einer von den 
dreyen Präfidenten auf dem Zridensinifchen 
Coneilio ; that aber denen Lutheranern allen 
Vorſchub. Er wurde nach Pauli Kl. Tode 
zum Pabft ermeblt, * aber dieſe 
Wuͤrde, weil er, als man ihm Fr um 
Mitternacht brachte, feinem Schlaffe nicht 
abbrechen und aufftehen wolte; oder allzu 
befcheiten mar, R = Henrici vu. Zeiten 
murde er in Engelland feines Decanats zu 
Erefter entiept, für einen Verrärber erkläret, 
eines Adels beraubt, und zum Tode vers 

mut; weßwegen er nach Italien weichen 
mufte; aber. ben Der Königin Marid Negies 
rung als Päbftliher Nuncius mieder mit 
groffer Ehrbezeiaung empfangen ward. Er 
Ahrıeb zu feiner Zeit den fihönften ftylum im 
Engeland , ftarb 1558, 17. Nov. im 58- abe 
feines Alters, am glägigen — su Londen, 
16. Stunden nach dem Tode ber Königin 
Maria, und verließ eine Lateiniſche Uberſe⸗ 
Kung der KlagsZieder Jeremid; defenlionem 
ecclefiaflice unitatis; reformationem An- 
glie; defummi Pontificis officio & potelta- 
te; de Concilio Tridentino; de baptifme 
Conftantini Imperatoris; de jufificatione 5 
epiftolas; und verlangte fein ander epita= 
phium als dieſes: Depoſitum Cardinalis Poo- 
li. Sein Leben hat Ludov. Baccarellı hefihries 
ben, melched Andreas Dudithius in Die Latei⸗ 
nifche Sprache überfeget. Ghil. Im. Wo, 
PB. Larray bift. d’Angel, 


bj van Poor (Petr. ), ein — zu Amſterdam 


im ı7. Seculo, ſchrieb Verklaringe over het 
vierde Gebod inde Wer des —— Ben. 
ardus (Oliv.) ein Frank. Medicus zu S. Ma- 
gg in Pnitou, florirte > und brachte bes 
Galeni 14. B de ratione medendi in ein 
Compendium. K. 

Popeliniere, ſiebe Voiſin. 

Popham (Jo.) von einer Adelichen Familie aus 
Sommerfetshire, lebte in der Dugend fehr 
liederlich, wurde hernach ein Friede, Richter, 
fehrieb im Emalifchen Refolutiones & reiponfa 
eirca cafus fub Elifaberha, und fl, 1607, 10. 
Sun. im 76. Jahr. Wo. i 

Bopman der ds Popma ( Aufonlus) ein e· 


—— 
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Popmd Poquelin 
matieus und Juriſte von Alf in Frießland, 
war um das Jahr 1610. wegen feiner Gelehr⸗ 
famteit berühmt, und hatte 3. Brüder, welche 
allerfeits Bücher ausarbeiteten. Er felbit 
ſchrieb de dıfferentiis verbor. de erdine & 
more judicior.; de ufu antiquæ locutionis &c.ʒ 
Anmerkungen über Catonem, Patercu- 
lum &c. A. Ben. Sw. i 

Popma (Cyprianus) ein Bruder des vorigen, 
fehrieb emendationes in Salultium , und ftarb 
gu ui 1582,2. Detober im 32. Jahre. Ben. 

w 


Popma (Sixtus ) ein Juriſt von Alſt aus Frieß- 
nd, war ein Bruder des vorigen ‚ lebte um 

das Jahr 1569. und älluftrirte des Cornelii 
Cei Buch de arte dicendi mit Noten ze. 


Ben, A. 

Popma (Titus) ein Frießlaͤnder und Bruder der 
vorhergehenden, machte fich um ı600. bes 
tannt, und gab den Afconium 'Pedianum 
mit Noten , wie auch ein Buch de operis 
fervorum ; ir. Tabulas in fphzram & prima 
Aftronomiz elementa ; caltigationes inepp. 
Cicer. ad familiares &c. heraus. A.K. 

: Popperodius ( Andr. ) ein Hiſtoricus im 16. 
Seculo, und Prediger im Stift Gernrode, 
von welchem er Annales fihrieb von 927. biß 
1570, wird von Meibomio, Struvio und ans 
dern mit Andrea Hoppenrodio verwechfelt, 
welcher um eben diefelbe Zeit Prebiger zu 
Hedftädt in dem Mannsfeldifchen neweien, 
und ein Stamm; Buch der Fürften ꝛe. von 
1000. Jahren verfertiget. Be, a. 

Poppingius ( Jo. Friedrich ) ein Doctor uris 
von Lübeck, war ben der Nepublick Reval 
Syndieus, fehrieb orbem illuftratum ; Tract. 

" de jure integriratis& dexteritatis, ac de per- 
verfa & everfa horum temporum impoftura 5 
Difp. inauguralem de Banno imperii, und 
ftarb 6. Dec: 1684. im 46. Jahr, W,d 

Poppius (Eduard, ) ein Remonſtrantiſcher 
Ehpeologus in den Niederlanden, im vorigen 
Geeuls, fehrieb etliche kleine Niederlaͤndiſche 
Bücher und einige Predigten unter dein Tit. 
Enge Poorte. Ben. . 

Popule ( Ant. ) ein Advocat zu Paris, gebehren 
zu Roanne in ber Graffchafft Foreft , florirte 
um 1584. und verfertigte Frautzoͤſ Gedichte. 

r. Ve 

Poauelin (Jo. Baptifta ) insgemein Moliere 
x annt , ein berühmter Comödiant in 

© @ranctreich, gebohren zu Paris 1620, wur⸗ 
de von feinem Groß Vater fleißig in Die Eos 
mödien geführet, und nachgehends in ein 
SefnitersEollegium gebracht , woſelbſt er in, 
nerhalbs. Jahren nicht nur die Humaniora, 
fondern auch die Philoſophle unter Gaffendi 
An ngrühmlichabfolviret. Als er nach 

dieſen feines Vaters Dienfte, als Cammer⸗ 
Diener bey Hofe verwalten muſte/ trat er mit 
etlichen Parifer Bürgern in eine Compagnie, 
da fie fich unter einander mit Comödiens 
Spielen felbft beluftigten , auch nachgehends 
Geld damitzu gewinnen ſucheten. Hierauf 
mennete er fich Moliere, verfertigte und fpie: 
Iste unteiſ Somödien , gieng von Pas 
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ris nad) Lvon und Rouen, kam aber endlich 
wieder nach Paris, woſelbſt er vom Könige 
mit dem Zitul eines Königlichen Comoͤdian⸗ 
ten und einem jährlichen Einfommen von 
— Pfund beſchencket worden. In der 

—* hielt erg mit Cartefio fl. 1673, 
17. Febr. an einer jaͤhlingen Hlutflürguma 
den Armen zweyer Nonnen, welche nach Pas 

riſiſcher Gemohnheit, die Faſten durch gebek 
telt, und ven ihm Herberge befommen bat 
ten; nachdem er noch felbigen Tag den Ma- 
lade imaginaire felbft reprefe tirt hatte. Er 
eng an den Lucretium ins Sranköfifche 
berfegen; vollführte aber um gewiſſer Urfes 
chen millen dieſe Arbeitnicht. Seine Comoͤ⸗ 
dien aber find zufammen gedruckt. Ein ande 
rer hat unter dem Nahmen Moliere die Poly- 
cene und andere Eomddienverfertiget. Sein 
geben haStimaret ins beſondere befchrieben. 
& B. 


Poreq 





Porcel de Medina (Jo,Bapt.) ein Priefter von 


thrieb Grano de Oro, modo de confeffar bien, 
con un copiofo examen de conciencia &e. 


— lebte zu Anfang des 17. Seculi, und 


Ant. 
— ein mittelmaͤßiger Poete aus Nea⸗ 


lis, lebte im 14. Seculd zu Rom in groffen 
36 ob ers gleich nicht meritirte. Son⸗ 
derlich bielt ihn der Hertzeg von Vrbino 
— ſehr werth. Er —— — Gedichte. 
Os ad. 


Porchetus (Salvaricus) ein Gartheufer von Ges 


nua, lebte 1315. führte einen fillen Wandel, 
und fehrieb ein Buch Victoria adverfus im- 
pios judæos genannt, merinn er die Wahrheit 
der Ehrifilihen Religion aus der Schrift, 
aus dem Talmud und aus den Cabbaliſtiſchen 
Seribenten ermeifet. H. Poffev. So. 

Bruti Eheweib, gelangt gg = 

ruri Eheweib, gelangte zu einer gr 

Erfänntnig in dev Welt- Weisheit, war 
eine Liebhaberin der Gelehrfamfeit, und 
ließ mehr als einen meiblichen Verſtand und 
Muth fehen. Da ibr Mann A.R.7ı2. um 
das Leben kam, tödtete fie fich ſelbſt Durch 
Berkniadtang slüender. Kohlen. Plu. Val. 


ax. 
Porcius Caro, ſiehe Caro. 


M. PoreiusLatro, ein berühmter Rebdner, Se- 


necz groffer Freund, von Eordova in Spar 
nien, tödtete fich, nachdem er lange mit dem 
viertäginen ri behafftet geweſen, felbfi 
aus Verdruß A.R.750. Man fchreibt ihm 
eg Catilinam gerichtete Declamarion 
iu. H. 


Os 
Porcius Lieinius, ein Lateiniſcher Poete, aus 


einer vornehmen Nömifchen Familie, lebte 
zu einer Zeit da bie Poefie noch nicht hoch ge; 
fliegen mar , nehmlich A. R.536. und excel- 
lirte fonderlich in Epigrammatibus. Er foll 
Annales octonariis verfibus gefchrieben 
ben. Man. H. 

de Porcq , ein Priefter des Oratorii , welcher der 
ältefte Profefl. 1 heol. in Franckreich gemefen , 
und ſich feit Langer Zeit zu Saumur aufgehal: 
ten, war ber einige Presbyter oratoräi, von 
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die Seelenforge in der Didced von Angers, ardinien, 


t unterfagt gemejen, weil ernnicht gegen 
Di Eonftitution appelliret. Er hat les ſenti⸗ 
mens Je $. Augultin für Jagrace , uppofer 9 
ceux de Jänfenius geföhrieben, 
im May geftorben. NZ. ” 
Porce pder Yoret (Gilbert) fiehe Gilbertus Por- 
Tetanus. j : 
Porphyrion ( Pomponius) ein alter Grammati- 
<us , von dem man nicht eigentlich weiß, wenn 
er gelebet,, fihrieb . — rg den Horati- 
um, welche uͤrhanden find. 
Porphyrius, 236* Philofophus, lebte 
u Ende des 3. Becull. Er foll zu Tyro von Jů⸗ 
l 


Malchus seheife haben. Seine Lehrmeiſter 


er 
bee Ra von ihm gegeben. PB.H. Vo. 
AE. Eun, Fa. 


Porphyrius (Publ. Opratianus) ein Chriftlicher 
eribent, lebte ju Zeiten Kayfers \onitantini 
M, , andener einen Panegyricum verfertigte, 


und durch denfelbigen es jo weit brachte, daß‘ 


er von feinem Exılio wieder zurück geruffen 
worden. Man findet denfelben in Pichzı poẽ · 
mariis veteribus. Er fpll auch unterfihiedene 
Griechiſche Epigrammara verfertiget haben. 
Fa 


Porpbyrius (Sebaftianus) von Fuligno aus Um⸗ 
brien, war ein JCtus und Protonorarius A 0- 
ſtolicus, wie auch Pr=pofitus der Domsslir; 

nju Ravenna, und Vicarius generalis des 
Ei offethums von Vicara &c. fchrieh uns 
terſchiedliche Suriftifche Wercke, und ftarb 
1630. Ja 


Bea (Barbarı) cin gelehrtes Frauenzimmer 
von Lüttich, lebte um 1622. war eine Gemabs 
lin des Herrn de Rolly, und ſchrieb hortulum 
anımz &c. A. , 

de Porras (Hieron.) ein Spaniſcher Poete von 

„ Antiguaria » — — 
29. Decemb. Ant. Be 
nn: (Balchafar) ein Spanifcher Geiftlicher 
von —— ne * — hi —— 
i iſtoriſce ogiſche u 
Were * undener und ungebundener 


Ant. 


en. Ant. j 
de Porres (Jofeph. Gomez) ein Carmelite von 
Madrit , predigte um 1640, ju Cagliari in 


und ift 1723. | Porrets ( Margarecha ) eine Weibs 
















Poıta (Joach.) ein gel 
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tach zu Neapolis, Tehrte ends 
lich die Theo are — —— oracio- 
ncs panegyricas de algunos f„ntos; redig⸗ 
ten 2c. und lebte noch 1670, Ant. i 
h ibs⸗Perſon aus 
Hennegau, ſchrieb zu vo ein ſeht verfü 
tiſch Buch, worinne fie zu behaupten fuchte , 
daß ein Menſch, meldher fich der Liebe feines 
epöpffere gänklich ergeben, alies, wornach 
eine gelüftete, ohne Furcht, Goñi 
adurch zu beleidigen , thun dürfte. Deptwes 
gen wurde fie xzıo. verbrannt. H. , 

Porreranus , fiche Gilberrus. 

Porrus ( Alexius) ein tal. Garmelite, florirte 
iu Parına um 1594. und fchrieb einen Track, 
über das 1. Capitel Eccleliaft. K. Man. 

Porlius ( Henr. ) ein ]Ctus, gebahren zu Friede 

berg in der Wetterau, 1556, ſtudirte zu Mars 

purg, Wittenberg, und auf einigen Ftaliänis 

hen Academien; wendete fic) hierauf nach 

ien, wurde daſelbſt erſtlich Profeſſor Poefeos 
bey der Academie/ nachmals aber Kopſerlicher 

Secrerarlus, Ungariſche 

Abgeſandter an verſchiedene 

Wien 1610. und hinterließ eine Reiſe Bes 

nfanfinopel_in Verſen, 
narrationem belli perlici, welche in denen 
feriptoribus rerum perfcarum 1601, iu 

Srandfurch gedruckt worden; mie auch ans 

dere Gedichte, Lottichii bibliocheca pottiea, 

Porfus ( Marchzus) ein Dänifcher Philologus , 
florirte um 1594. und ſchrieb de nomenclaru- 
ris Romanis, Danice fa@is, K, 

du Port (Franc.) ein Fransöf. Medicus pen 
Crefpi, florirte im 16. Seculo, und fchrieb 
de figais morborum inBerfen. K. 

Porta (Conrad.) ein Evangeliſcher Prediger, ge⸗ 
bohren 1541. 5* ar Magilter Ic- 
‚gens zu Roſtock, wurde darauf Paſtor zu St. 
Vetti und Pauli in Eisleben, farb ısys, 22, 

etob.,und ſchrieb Paftorale Lucheri; ung» 
ern s Spiegel; ZLüg-und Läfter-Teufs 
el; Oratienem de Ic&ione Scriptorum Lu- 
— wider das unnöthige Zadern. 


de Potta (Daniel Halbachius) ſiehe Halbachius. 

ehrter Franhoß von Char- 

eres , lebte 1574. und ſchrieb die Hifiprie Sfr 
nigs Garoli 1X, in Srandreich. Cr. 


fchrieb Rimas varıas, und fiarb | A Porta (Jo.) $. Theol. Licentiaus und Pfar⸗ 


zer zu Aurach in Flandern, n Ca- 
nonicus zu St. Omer, lebte 1591, und fchrieb 
relationem difputarionis de prafentia Chrifti 
in SS, Euchariftia habitz cum Jo. Weitphale; 
Maffam Iconoclaftarum &c, A, 

de la Porta (Jo.Baptitia) ein Neapolitaner, war 
in der Philofophie, Mathematic, Aftıolo ia 

judiciaria und Magia naturali fehr geübt, ha 
viel jur Auffrichtung der Academie de gli 
oziofi , und hatte die Academia difecreti, dar 
son. er Urheber war, in feinem Haufe. Er 
ieb tam.naturalem; Elementa Curvi- 
Iınea; de diftillatione; de Ziferis ; de nccultis 
literarum notis; de refra@ione optices; deae- 
rig transmutarionibus; de munitione; deila 
Menomia ; Phyfognomonjca ; artem —* 
cendi 








— ug 


5 Porta Porthafius 
— — — 
-  feendiz; Comadien, und ſt.i615. im 70. Jahr. 
Cra. Ghil. Im. To. 
Borea (Mauritius ) ein gelehrter Srankos von 
aris, woſelbſt er auch 1571. im 40. * 
—* Alters geſtorben, hat ein grop Wer 
yo rg —— Cr.H. 
Pbil,) ſie run. 
era — ein Prediger ⸗/Moͤnch aus 
Spanien, florirte im 15. Seculo, und fihrieb 
viele Predigten. K. . R 
Porta,.oder Portius ( Simon ) ein Neapolitaner, 
Vomponatii von Mantua E hler, profitirte 
lange Zeit Phıtofophiam zu Yifa, und fieng 
2 an die Hiftorie von Fiſchen zu ihrer 
* welche Ehe Re ente. Erleugnes 
die Unfierblichteit der © 
. Menpeli, * oder 1554. im 57. Jahr, und 
ließ Ib. de mente hum.; de dolore; de colo- 
zibus ocu!ornm; de rerum naturalium princi - 
ps; de faro ; de calibatu ; fcholis in Be 
» de conflagratione agri puteolani; 
de bonkste aquarum &c. Ein anderer er 
Nahmens von Rom hat gefchrieben : 
Lezicon Latino-Grzco - Barbarum & gızco- 
literarum; Grammat. gr=cz vulgar, lıngvz. 
Gad To, Teif. 
a Port Ravennara (Albericus 
Crus, mar bes Rulgarı 
— hatte jo viel Schüler, Daß er nöthiget 
wurde auf dem Stadt » Haufe zu —* 
leſen, fi rieh Gloflas in Codıcem und Pande- 
&as, und wird insgemein omnium doftorum 
Pri enennet. Yanz. — 
2 — — (Jac.) ein Staliänifcher JCrus, 
florirte um 1150. und wird Gloflator mazi- 


enennet. K- 
deln Yone (Michael, Bouree ) fiehelBur- 


ree. * * * 
rtel ( Laurent. ) ein Minorite aus Portugal, 
gr den Zunahmen von feinem Vaterlan⸗ 
de, ward Door $. Theol. und Provineial 
feines Ordens, ſchrieb refponhones alıquo- 
rum cafuum moralium, fpe&antium przci- 
pue ad perfonas regulares ac etiam feculares; 
Jubia regularia ; fermones & exhortationes ; 
rad. de ferupulis & de opinione dubia 
eligenda; de impenfis fa&is in templo dalo · 
monis &c. und lebte noch 1640. Ant. 

Porter Caflanate ( Petr. ) ein Nitter vom Orden 
St. Jacobi aus Aragonien, lebte 1634. mar 
in der Mathefi und Schiffart wohl erfahren, 
diente als Sähndrich unter der Spanischen 
Armee, gieng etliche mahl mit der Koͤnigl. 

und fihrieb reparo a 


nad) America, und i 
Be. de ia Navegacion Eſpañola &c. 


Ant. , — 
o Franc. ) ein Spanifcher Eiftereiens 
a * 3 an A ſchrieb Colle- 
&ionem Privilegiorum — 55 Hi- 
—— ordiais Ciftercienfis, und farb 1613. 

’ d. Ant. 
fus ( Jo .) ein Frantzoͤſ. Do&or Theolog. 
ER —ã— — aus Mal. 
ne, wurde Provincial des Franciſcaner⸗ Or⸗ 
dens , und karb um 1590. im hoben Alter, 


üler ‚ lebte um 


Portiano 


eelen, farb zu] - 
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Latein. und Frantz ͤſiſcher Sprache, als la va- 
nitẽ & veritẽ de la vraye & fauſſe aſtrologie 
&c. Cr. Co.Ve. | 

de $. Portiano ( Durandus) ſiehe Durandus. 

Portillo (Franc. ) ein Spanifcher Srancifcaner, 
war des Königs Philippi Iv. Hof: Prediger, 
wie auch Tenfor bey der Inquifition, und 
ſchrieh libro de lostratados de Chrifto, y de fu 
fantiffima Madre y Je los beneficios, y mer- 
— que goza el mundo por fü medio &c. 

nu 

Portius Azo, fiehe Azo. 

Portius (Camillus) ein Neapolitaner, gab 1565. 

heraus La Congiura de’ Baroni del regno di 

Nap. contra il Re Ferdinando 1, verfertigte 

auch eine Hiſtorie von Stalien. Tr. 

Portius, oder Porta (Philipp.) ein Frantzoͤſiſcher 
Det und Abt * 35 —* Per dent 

ge Henrico Ill. ohlen , begleitete 

ion auch wieder nad Frandkr. Rad) deffen 

ode begab er fich indie Normaudie, fchlug 

das Ertzbißthum zu Bourdeaux aus, ſchrieh ei: 

ne graugöfilhe Uberjegung der Pjalmen Da⸗ 

Sa Sebi ex. und fiarb 1606. im 6r. 
te, H. Cr, 

Portıus, fiehe Portas 


ein Jtaliänifcher| Portner (Jo. Albrecht. ) Herr von Theurn,, ge: 


bohren zu’ Regenfpurg 28. Decemb. mo 
fein Vater Stadt⸗Caͤmmerer, des Confiltorii 
Fızfes und Senior war ; fudirte zu Negen: 
fung, Straßburg und Mompelgard, bejuchte 
rauf Sranckreich und die Jrrederlande, ward 
Anno 1653. Graͤfl. Ortenburg. Abgeſandter 
zu Negenjpurg, und Behrete hernachmals mies 
der nach Franckreich, ald Gouverneur eines 
jungen Barous. Anno 1657. ward ih die 
Confulentens Stelle in feinem MWaterlande 
auffgetragen, und er in eben Diefen Jahr zu et: 
nemMitalied des Raths, auch bald Darauf zum 
Stadt » Cämmierer und Directore des Por; 
mund: Anits ermehlt, worauf er von Ih⸗ 
ro Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Würtemberg mit 
dem Zituleines Raths begnabet, und 1671. 
vom Kayfer Leopoldo 1. zu einen Affeilore 
des Reiche + Sof » Naths berufen wor⸗ 
den. Er fchrieb viram Joh. Cafp. Lenzii 
Confularis ju Kegenfpurg ; Orationem de 
pace Augulta ; vıram krancifei Guyeti ſub no- 
mine Antonii Periandri Rhati; Poëma feu 
ominofum fomnium in funere Hieronymi Bi* 
—— explicarum ; Pannoniam felicibus au- 
—* divi Leopoldi Imperatoris debeilatam; 
nnsunb Sefttags: Betrachtungen 
aus denen Evangelien uud Epiſteln 
ezogen unter den Nahmen des Sorg⸗ 
ſamen, und ig zu Wien 1687, 2. Februar. 
im 59. Jahr, Leb, W, d. K. } 
Portocarsero ( Didacas Sanchez ) ein gelehrter 
Spanifcher Dfficier von Molina auf den Ara; 
goniſchen Grenzen gelegen, lebte um 1640, 
commandirfe diein feiner Vaterſtadt liegende 
Königlichen Troppen, und fchrieb hiftoria de 
Molina; nucvo catalogo de los Ubiſpos de 
Siguenga , nebftetlichen andern Schriften in 
gebundener und ungebundener Rede. Aue. 


ran hat von ihm verſchiedene Schrifften in Portegarrgrus (Frans, ) ein Spaniſcher Sefuiter 


r 


637 Portoles Porcsus Porzecki Pofelius 3638 
mar 1548. aus Gräfl. Geſchlecht entfproffen, | Studia in Rom jueuliviren. Nachgehends 
Fried ein und anders in Span. }. g son, machte ans Borfhub des Herkogs von 

martyrum Thebzorum : und flarb 1636. iu | Joyeufe fein Glück, * m eine Abtey, 
Toledo, Al. j unb vom Könige eine jährliche Denfion vers 

de Portoles (Hieron.), ein Epanifher JCrus| ſchaffete. Erfoll fich im übrigen fehrun äthig 
von Balbaftro ‚ lebte zu Enbedesı6.Seculi,] und ** in re gehalten haben, 
mar). U. Dodor und Profeff, Juris Canon. | farb endlich 1606, 6. Detobr. zu Bonport 6, 
zu Salamanca, bernach Pleban de Badenas, |) Jahr alt, und fchrieb les Pieaumes de David 
ſchrieb in repertorium fororum & obfervan-| mis co Vers Frangois; Foäfics Chretiennes 5 
tiarum regni Aragoniz Michaclis Melini| Un livre deMälanges; prieres Chrötiennesz 
Scholia; de conforiibus ejusdem rei & idei | Imitations de l’Ariofte; Pamour de Diane &s, 
<ommiflo legali ; de la Juris aicion de los Fu | Teifl. ‚ , — 
vades ; delacimdad de Daroca &c. Ant, Porzecki (Thom.) ein Jeſuite, geb. in Lithauen 
de Portu ( Mauritius font auch Portufildzus, | 1609. ſtarb zu Pultama 1653. und verlich in 
©-Fihely , wie aud) Flos mundi genannt, war | gebundener und ungehundener Rede Elogia 
ein rrländifcher Edelmann , ftudirte u Orr | Jagellonum Poloniz, Hungariz & bohemiz 
rd, wurde ein Srancifcaner-Mündh, reiſte in  regum; it. Auftriacorum Imperatorum ; Flo- 
en, und legte fich fonderlich aufdie Lehre | rilegium &e. Al, Ww,d. 
Joh. Buns Scodi , mard auch Ertz⸗Biſchoff zu | Porzio ( Lucas Antonius) ein Neapolitaniſcher 
Tuam in Seeland, farb aber unterwegens,ald| Philofoppus und Medicus, gab 1667. bers 
er fol anfreten wolte, juGalloway | Aus Difcorfo del forgimento de’ Licorimelle 
1513, 8. Cal.Jun. Er ſchrieb Expofir. in quz- | Eſtole aperte d’ambidue gli eftremi. To. s 
ftiones Diale&t. divi Jo. Scoti in ilagogen Por- | Pofärel( Jeh. Bapr. ) ein füite, und Doctor 
phyrii; Commentaria Jo.Seati in XIL.lib. Me-| Theologiaͤ, gebohren zu Bergamo 1583, lehrs 
taph.Ariftot. emendata & Annotationibus &c. | te die Theologie und Philofophie zu Gr und 
decorata; Epithemata in infigneformalitatum | Wien, 1648, und hinterließ Quadrigam 
opus; Dictionatium $. Scripturz; Eachiridi- | heroumerräntium; fententias de philofo- 


Dress — von Pofer und QpofsMReblig At 
von Portugal (Catharina) fie harina, ofer und Groß Redl einrich)der Fürs 
de Portugal (Emmanuel) ein Portugiefifcher Pos; ümer Echweidnis und * are 
te aus Gräfl. Geſchlechte entiproffen, lebte um Se elmann, 
1604. und fhrich einige Poefien, die unter ohren 1599, flarb zu Breflau den 12. 
folgenden Titul heraus gekommen; Obras de 1.1661, In Kine Jugend war er auf ei⸗ 
D. Manoel de Portugal. Ant. 42 ne Koften nach Türckey und Perſien gereis 
de Portugal ( Emmanuel) ein Portugieſiſcher et , und hatte ein Zage-Buch die iner 
e von Conſtantinopel aus, dur bie Bul⸗ 


ring aus Königl. Geblüte entfprofien , vers 
fund uneäBliße Orr, war aud) in} garcy Armenien, Derfien und Indien von 
er Theologie nicht unerfahren ſchrieb Ana- | 1621. his 1624. verfertiget, welches fein Sohn 
tomen fortunz politicz , und ſtarb 1638, 22. | gleiches Nahniens 1675. zu Jena in 410 druz 
Jun. Ant. j 7 den laffen. ap Sie "Curiofitäten, 
de Portugal (Jo.) ein Biſchoff iu Viſes in | Pefidippus, des Cynifei ohn, von Eaffandra, 
Portugal, Dominicaner Oidens lebte 1644. | einer Stadt in Macedonien, lebte im Jahr 
und fehrieb de Spiricu S. ins. Tomis. Ant. der Melt 3660, und fhrieb 30. Comädien, 
Portus une Ar Nitter vom Orden Mauri- davon die Fragmenta noch vorbauden. Fa. K. 
ni und Lazari in Sieilien, von Trapano, war | Pofidonius, fiehe Poflidonius. 
J. u. Dodor und in Humanioribus wohl bes | Pofner (Cafpar) gebohren ju Gera den 11M 
; en, florirte 1640. und ſchrieb IaGenca- | 1626,fiudirke zu Sena,allıvo er Profeffor Ph f- 
ogia del Re Cartolico; P’Ajo del Prencipe; | fices wurde, und farb 1700, den 1. M 
potſie &.. Seine Schrifften find: tabul⸗ Per ra 
Poreus (Franc.) ein Grieche, aus der Inſul ce adPhylic. fpefantes; tabb, gencanchro. 
Candia, lehrte die Gri Sprache erſt⸗ logic® &c. Bein&ohn M. Goh.Gafpar 
lich au Ferrara, hernach zu Genff, fchrieb Com- —*— gebohren zu Jena 1673, ivard 1699. 
mentar, übern Pindarum , Sophociem, Thu- rofetlur Phyfices und herna 1705. Profef= 
eydidem ; Aphthonium, Hermogenem &Dio-| fur Eloqu. Dafelbft, und fehrieh differtatia- 
nyfiam Longinum ; de Tragadia ejusque ori- nes de Chas; pericula juveniliade Echtaf, 
gine ; epigrammata ; orationes &c. überfeßte | dePhaanice; dialogos de fulmine Cambur.. 
and; den Suidam und andere Bücher insfa | genf; programmata &c. Z, 


tein, und f. 1581. im 70. oder 72. Jahr. K, | Pofelius Jo.) ein vorfreflicher Grec. geh 

— ein en. 3. Cprabe an im IE be —— auf dien; er 4 
. mar rofeffor er Griech. Spr an⸗ fr 

fi halich iu Laufauge, be iu Heidelberg, Nector bey der Schule zu Mi ch Con⸗ 


dem &c. Teil. H. de,fo dann das Sub⸗ Rectorat bep der Marien 
—— (Philipp) ein Poete und Abt zu Bonport, ule zu Roftoct, und endlich 1552. Die Pro. 
son Chartres gebürtig. Seine Eltern waren onem Gras. liozu daſeibſt/ fehrieb Syn. 


ſchrieb Comment, übern Homerum ; Euripi- Bin das Rectorat in feinem cum 
ame Leute; bach bekam er Gelegenheit feine saxin 
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«axin Gr=c. Calligraphiam; Evangel. & 
Epift. Rhythmis Grzcis; octo Orariones 
Roftochiüi habitas ; Apuphthegmata Grzc. 
& Latin, und flarb den 19. Auguft. 1591. K. 


‚Leb. 

Poflelius ( Jo.) von Roſtock, des vorigen Sohn 
und Nachfolger in der Profebion,mar anfangs 
Rector zu Flensburg im Holkeinifchen, na 

eheuds in feiner Geburts: Stadt der Griech 
zache Profeffor,auch endlich der Philoſoph. 
Facultät Senior, ingleichen der Raths⸗Schu⸗ 
len dafelbit Rector / ſchrieb familiarium Collo- 
quiorum libellum in Guiechifcher und Lateis 
ifcher Sprache⸗c. und ſtarb den 21. Jun asaz/ 


im 57. Jahre. V, d. Leb. 

Poſſenbt uchius ( Arnold.) ein Theologus von 
Emmerich aus dem Clevifchen, Tebte 1573. 
and fHrieb panopliam militis Chriltiani ; er. 
de Oratione &c. 


⸗ 
il. 


Dibignon, und Darauf vom Pabft Gregorio I. 
in den wichtigften Angelegenheiten als Nun⸗ 
tius nah Schweden, 1 ; 
— —— 
on anfangen wolte, bat er 
* * — — 
er u i en zur Unzu 
möchte gereiget werden. Er ſch i 


de honure; militem Chriltianum; <aulas 
& remedia peſtilentiæ; Molceviam; epiſt. 
derebus Svecic. Livonic, Moicovitic. Polo- 
nicis, Tranfylvanicis; theologiam cateche- 
ticam; judicia de variis rebus; explica- 
tionem Pvangeliorum; Bibliochecam {ele- 
&am ; appararum facrum ; e iſtolam de 
‚Adis Apoftolorum ; Lebens: Beſchreibun⸗ 
gen ze. und ftarb zu Serrara 1611, 26. ebruar, 
im 73. Jahr., , Sein Leben hat P. Dorigni 
1712. zu Paris in Frangöfifcher Sprache dru: 
een laffen. Mor. Thom. Al. PB. 

Poffevinus ( Ant.) ein Medicus von Mantua/ 
lebte 1628, und fhrieb die Mantuaniſche Hi⸗ 
fiorieins. Buͤchern.x. _.. 

“Poldius, oder Pulidonius, ein Biſchoff su Ca⸗ 
jama in Africa, [ebte um 430. war des heiligen 

 Yuguftini Schüler , bei rieb deffen Leben, 
und verferigie den Caralogum don deſſen 
mwahrbafftigen Schriffter H,Sig., 

Pofidonius, von Aerandrien, lebte In ber 130. 
Dlympiade, und ſchrieb de inftituenda acie; 
de Heroibus & daınonibus &c.K. 

Poffidonius, ein berühmter Matbematicus von 
Alerandria, rechnete den Umkreiß des Erddo⸗ 
dens anf 30000. Etadia aus. HL» f 

Poshidonius, ein Baumeiſter und Ingenieur/ 
lebte A.R. 433. Man weiß nicht eigentlich, ob 
er der Posfidonius Rhodius ſey der emen 
Tractat von der Kriege, Kunft gefchrieben. H. 


Vo. 

Posfidonius, ein Medicus, lebte su des Kayſers 
Balentiniani Zeiten, und fchrieb ein Buch de 
augurioex palpitatıune, &c. K. 

Poshidonins,von Apames, hennte ſich Rhodium, 


war ein Stoifcher Philofophus ‚ lebte zur Zeit 
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Pompeſi des Groſſeu, und beſchrieb deſſen Le⸗ 
ben. Er foll auch die Hiftorie des Polybii con 

— —— haben. H. Vor sn v . 

osfinus (Petrus) ein Frantzoͤſi Jeſiite, ae 
bohren 1690. zu Narbonne, brachte 3 
lich in der Hebraͤiſchen und Griechiſchen Spru 
che ſehr weit, und ſarb endlich zu Rom in her 
hen Alter zu —— 17.Seculi. Er hat 
vieler Griechiſchen Bäter Schriften ind La 
tein überfeßt ‚und mit Anmerkungen herſe⸗ 
hei; auch über dem verſchiedener Lateinifhen 
Väter Schrifften,ingleichen Lebens-Bejhres 
bnnngen, Gedichte, Orationes &c. heraus ge 
geben. AE. 

Pofolus (Bernardinus) ein JCtus, von Erems: 
na, war um 1336. Richter in Eriminal&a- 
chen zu Bologna, Ravenna und Floreng, um 

ieh «le aftione ejusque natura; de con- 
demnatione reis Ar. 


Poftell ( Chriſtian Henr. ) ein JCrus und Deut; 
ſcher Poete, gebohren zu Freiburg im Hertzog⸗ 
um Bremen 1658, ı1. Det. Sein Vater 
Laurentius Poſteli, welcher dazumahl Predi⸗ 
— tar, ſtarb 1696. als Paſtor zum. 
eiſt in Hamburg. Der Sohn ſtuditte ju 
Leipzig und Roſtock, ward an dem letzten Drtt 
1683. J. U. Licentiatus, verfiund viele Oeri⸗ 
dentalifche Spradien , that eine Reiſe nad 
Srandreih, alien, Engel. und ‚Holland, | 
racticirte zu Kamburg ſchrieb die liſtige 
uno, weiches die Uberfegung eines Stud 
von dem * Buche der Jlias des Homer if, 
in Deutſchen Verſen mit Anmerdungen; 
melerema de lingux Hifpanicz difhcultare, 
elegantia & utilitate, welches man in denen 
novis tie, maris baltici findet ; dilpur. deco, 
quod juftum eft circa defenfionem, Opern 
&c. und 1705, den 22. Merkan bir 
Schmwindfucht. Uber die ietzt angeführten 
Wercke hat er noch die Thaten des roſſen 
Wittefinds in einem ſchoͤnen Heſden⸗ge 
dichte befihrieben , welches Here Weichmam 
1734. nach deſſen Tode heraus gegeben, 
felchem eine Nachricht von deſſen Leben um 
Schriften fürgefent. 

Pofellus( Wilhelm ) gebohren in dem Kind 
Spiel von, Barenton in der Didced ven 
Avranches in der Rormandie war aufänalid 
aus groffer Armut) Schulmeifter auf einen 
Dorfie, legte fich aber daben jo Heijig aufda 
Laieiniſche, Griechiſche und Heb iiche ‚Mi 
ihnder Herr de la Foreit, der in Gejandih 
nach Conſtantinopel gieng, mit nahm; MIC! 
denn auch nachgehends mit eben dieſem Jet 
ren von Francifco 1. nochmahle dahin ge⸗ 
ſchickt worden. Nach feiner Miederkunft er 
langte er die Profeiionem Mathefeos & ln 
guarum Orientalium ju Paris , verlieh abet 
dieſelbe nach einiger Zeit wieder , gieng na 
Kom und wurde ein Jefiit. Man friep In 
nach sivey Jahren wegen irriger Meymung aus 
dem Orden, und er muftebi nad) Pauli I. 
Zodte im Gefänguife aushalten. Darauf 
kam ex nach Wenedig, und wurde Dafelbi ui 
einem Frauennmmer bekannt, von DEF 8* 


4 Polthius 


gantz Buch unter dem Titul la Vergine Vene- 
tagefhrichen. Auno 1553. gieng er wieder 
nad) Parif, mufte aber wegen feiner irrigen 
Lehren austreten: doch erhielt er nach Diefem 
die Frepheit auf das neue feine Profegion zu 
vertvalten. Als er aber dennoch nicht ſtille 
ſchwieg, fieckte man ihn 1564, in das 
von S. Martin des Champs in welchem er 
1581, im hohen Alter geftorben. Ermar ein 
ehe. ingenieufer und iu Sprachen treflich er⸗ 
heuer Drann; wie er fich dennrühmse, ohne 
Dollmetſcher bi nach China zu fommen, 
Dabey aber mag es ihm mohl am Judicio ges 
fehlt haben; und er wird son einigen vor eis 
nen Atheifien, Naturaliften, Spneretiften und 
Enthufiaften gehalten. Die Inquiſition zu 
Venedig aber hat wohl den beften Ausſpruch 
gethan, ug hin ander gefunden Vernunft 
efehlt. Er wird vieler Ierthümer beſchuldi⸗ 
de und foll vorgegeben haben, er ſey heſtor⸗ 
, aber von den Todten wieder auferweckt 
und —— 3 deswegen er auch feinen 
grauen Bart ſchwartz gefärbet. Zt. Wer eine 
gute Religion baben wolte, der muͤſſe ſolche 
ausder Ehriftlichen, Füdifchen ‚und Türdis 
en zufommen ſchnueden. St. Der HErr 
fus würde noch eimnahl auf Die Welt 
kommen; und alsdenn jolte die Virgo Vene- 
za eine Erlöferin derer Weiber werden, wie 
Ehrifus ein Erlöfer derer Männer gerveit. It. 
Ehriftus jey Die Anima mundi. Er bataud) 
viel munderliche Dinge von den Alphabero 
clefti und Der’Arswerasdsu wäre geſchrie⸗ 
ben, und füch unmittelbahrer Offenbahrungen 
gerähmt. Doch iftein Zweifel, dag man 
Ihm vieleszur Ungebuͤhr aufbürte, Seine 
uͤrnehmſten S n find: de magiltra- 
tibus Athenienfium; de Orbis terr® con- 
cordia; de rationibus Spiritus S.; Sacra- 
rum dredslgewv J. Euclidis Chrittiani libri 2; 
de Erruriz regionis Originibus, welches in 
dem chefauro Antiquitstum & hiftoriarum 
Iralie ſtehet; de Nacivitate Mediatoris ulti- 
ma; warimur/s, Abfconditorum a contfli- 
tutiune mundiclavis; de Phaenicum lite- 
tis; fignorum coeleftium vera configuratio; 
dehebraicz Linguz ac genris antiquitate ; 
duodecim linguarum charadteres; delare- 
pablique & religion des Turcs &c. Cr. Teiff. 
2 Mor. PB. AE. OH. Ittigii opufcula. Arn. 


am, 

Pofthius (Joh.) ein Doctor Medirinaͤ, gebohren 
zu Germersheim in der Unter: Pfalß 1537, 
Rudirte eine Zeitlang zu Heidelberg , befüchte 
mahgehendsdie Jtahänifihen und Franköfi: 

ſche Aeademien, lief fich bey feiner Zurück 

kunfft in Antwerpen nieder, und practiciete 
dafelbft. An. 1568, wurde er Leib: Medicus 
des Biſchoffs zu Würgburg , und nachmahle 
des Churfürfien yon der Dr. Er ſtarb zu 

Woshach vhnweit Heidelberg, 1597,24. Jun. 

und hinterließ einen Sohn Namens Erafmum 

Med. D»&, und Prasticum zu Heidelberg, all 
wo et 1613. gefiorben iſt. Der Bater hat Pa- 
verga pverica, Lieder über die Sonntags⸗ 
Eoangelig2c. geichrieben , und ilaaci des Jů⸗ 

OelehrtensLex, U, Chi, 


“ 


Poramius, ein Mrianifiher Bi 


Potamun, ein 


Putenzanus (Franc.) ein Mahler und 
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den feinen thefaurum faniratis aus Are 
bifchen ins Latein überfegt. K. Ad. vn 


Poltius ( Ludovicus) ein JCtus aus Perugig, 


florirte um 1544, mar Auditor diRuora, vie 
ud Prätor in der Provintz Piceno, und 


ſchrieb de Manurenendo; Relolutiones cau- 


farum eivilium; de fubhaftatione &c. Ja, ' 


a Poftumus Albinus, fiehe Albinus, 
Poftumius, der jü ne 


ere, war einer von denen 
Tprannen, und — Declamationes, Pr 
insgemein dem Quintiliano zugeeignet wer⸗ 


den. K. 

her Biſchoff zu Ligabon, 

verfertigte 357. zu Rimini N; —*— Ark 

menifhe Glaubens Befäntniß. Man haf 

rel — Brief voller Gotteslaͤſterungen vor 
—1 „u, 


Potamon, ein Redner von Lesbos oder Mityler 


ne, war Lesbvnaetis, eines wegen feiner 
Scrifftenberühmten Philofophi Eh und 
lehrte zu Ziberii Zeiten zu Rom, verfertigte 
auch dieſem Sapfer zu Ehren eine Lob Rede, 
ingleichen eine Hiſtorie von Alexandro M.z 
vonrfden Grängen derer Spanier; einen Pa- 
negyricum von Beuto ; ind einen Tractat yon 
einem — * her wu S. Pho. Fa, 
ilofophus von Alerandri 
rirte zu des Kapſers Tiberii Zeiten fi nn 
Secte derer Ecicticorum, umdfi Com- 
mentar, in rempubl. Platonis,ss,xgu/urw dec, 
Laer.$. Fa. Stan, 
8 oete / bon 
Palermo aus Sicilien, lebte unter Lane 
des⸗Leuten in groffer Hochachtung, wurde mit 
arofien Solennitäten zum Poeten gerrö 
chtieb la deftruttione di Gerufalemme - 
audere Gedichte,und farb in feiner Waterade 
599 
eb 


1599.M. 
Porekta (Felix) ein Franeifcaner von 


M 
ermo 
ohren 1649. im Jul. lehrte zu rei 
. Walernıy die Philofophie und Scholafti 
ologie, mard Le&tor Jubilatus, ein Mite 
glied der Inquifition and Definitor, wie auch 
Brovincial in Valle Mazaro, ſchrieb Manuale 
vrdinandarum; Examen ecclefiafticum ʒ 
Examen Predicatorum &c. und ſtarb in ſei⸗ 
ner Vater⸗Stadt 1702,23. Aug. M. 


Borho, ein Prieder von Prüm aus der Trierie 


ſchen Didees, lebte 1152, und fihrieb 6. Büs 
cher de Dome Dei, und ein Buch de magna 
Domo lapientiz &c: A. H. Sw. 


Potier (Mich.)ein Medieus und Philoſophus, 


von * »ortmund, lebte 1619, und ſchrieb de 
philciophia pura ; veredarium hermetico- 
philofophicum &c.Li, 


Potter ( Chriftoph ) ein Englifcher Theologus 


— en len 
xford, mu in feiner Jug en 
bebelffen, wurde endlich zum des Col- , 
legii Reginz zu Orford, Canonieus zu Winde 
for, Decanus zu Wigorn 2c. und ſtarb 1646, 
3. Merg im 55. Jahre, nachdem er verfchiedes 
ne Schriften in feiner Mutter» Sprache vers 
feruget, worunter hiltoria imimicitiarum, 
quz Paulo V. Pont, Rom. cum Rep. Venera 
interselfere. Wo. 
" x Potter 
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Potter (Franc. ) ein Englifher Theologus, im 
17.Seculo, ſchrieb Explicetionem numeri be- 
ftiz 666. —2 — ie — — zu Ba⸗ 

el Lateinisch heraus gegeben hat. H. 

— en) ein Königlicher Profeffor 
der Griechifchen Sprache zu Paris, und Mit 
glieb der cademie des inferiptions, geboh⸗ 
ren 1656. bey Domfront aus der Normandie, 
mar ein fehr guter Eriricus und in Sprachen 
vortreflich erfahren. Er arbeitete mit an dem 

“ Journal de Paris,halff auch dem Thevenot die 
alten Griechifchen Mathematicos ediren, und 
ftarb in feinem 49. Jabı 1705,12. Dec, Sei⸗ 
ne hiftoria univerfalis ab orbe condito ad 
mortem usque Cleopatre,liegt noch im Ma 
nufeript.Jou. j 

Pouchenius (Levin) ein Preufifiher Doctor 
5* id ‚ gebohren den 26. Det. 1594. iu 

Königsberg in Preuffen ‚ woſelbſt fein Water 
Andreas Pouchenius, Profeffor Primarius 
Kheologiä , Dom s Prediger und Affeffor des 
Samlandiſchen Conſiſtorii; Sein Groß⸗ Va⸗ 
ger Andreas Pouchenius von Garleben, Con⸗ 
rector zu Helmftädt,Nector ber Schulen St. 
Martini zu Braunfchmeig, nachmahls Paſtor 
ander Kirche gleiches Nahmens ger end⸗ 
Jich aber Superintendent zu Luͤb geweſen, 
wider Palmerium gefhrieben, und 1600, 13, 
Det. geftorben. Levinus ſtu % Könige; 
bergund Wittenberg , wurde nach dieſem in 
feiner Geburts « Stadt Profeffor Me- 
aphyſices und Logices, erner Hof: Prediger 
“und Brofeffor der Hebräifchen Sprache , dars 
auf Profeifor Theoͤlogia , endlid) aber Ober⸗ 
of⸗ Prediger und aferor des Samländifchen 
onfifierii. Er ſtarb 1648,5. May, und ließ 
Comment. in prophetam Joel; methodum 
concionandi ; explicationem hiftoriz pasfio- 
ais Chrifti; Geiſt / und Troftreiche Aus: 
legung aller tEpifteln durchs gange 
ahr; Predigten ; dilputationes &c. Fr. 


7 m. 

Povelius, fiche Powell. _ j 
du Pouget de Nadaillac, ein Frantzoͤſiſcher Abt, 
Commendatarius der Abtep du Palais Ciſter⸗ 
eienjer s Ordens in der Gegend Limoges, war 
—— —— lit ei wie A: 
ebra wohl erfahren , hielt mi arquis 
% ’Höpiral gute eig und halff deſ⸗ 
—* nach feinem. Tode zum Druck 

fördern. Erfelbft farb 1708. N; 8. 

Poulterey, fiche Toporley. . Mi 
-das Povoas (Emmanuel) ein Eanonicus zu Liſ⸗ 
faben, lebte uns Jahr 1610, und ſchrieb das 
geben Chrirti in Portitgieſiſchen Verſen. Ant. 
Povodovius ( Hıeron, ) ein Königlicher Polni⸗ 
ſcher Sesretarius und Archipresbyter zu Era: 
cau, mofelbit er aus adelichen Gefhlechte ent⸗ 
fproffen war, und den Grund feiner Studien 
gelegt hatte, hielt fich eine Zeitlang in Italien 
auf, und machte fich bey feiner Zurückkunfft 
Durch feine Predigten fo beliebt, daß er nach 
und nach empor kam. _ Er mar in der Ehynne 
wohl erfahren, und fchrieb einige Chymiſche 
erde. Conft hat man auch von ihn: In- 
Aruätionem Confellariorum ; Doftrinam cir- 


Powell Pownoll [AT 


ca agonizantes; de Cœna Domini; dere- | 
furre&tione und verſchiedene Streit: und an; 
bere Theologiſche wie auch Hiſtoriſche Schriffs 
ten. Er ſtarb im hohen Alter zu Cracau 1613. 
Ghil, St. 

Powell (David) aus Deubigshire, war inder 
Engliſchen Hiſtorie wohl erh ren, ſchrieh an- 
notationesin ltinerarium Cambriz Syl.Gi- 
raldi; Ep. de Britannica hiltoria refte intel- 
ligenda, edirte auch Pontici Verunnii Hit, 
Britannigam &c. und ftarb um 1590, Wo, 

Powell (Edoardus) gebohren aus Wailis , ward 
der Kirchen zu Salisbury Canvnicus Refi- 
dentiarius, und hernach Profeffor Theolsais. 
Als dazumahl die Ehefheidung zwiſchen der 
Königin Catharina und Henrich VIIL, unter 
der Hand ward , murde er angenommen, die 

zn zu vertheidigen, mesmwegen er auch 

ein Buch unter dem Titul: de non difel- 
vendo Henrici Regis cum Catharina matti- 
monio verferfigte. Er ſchrieb auch befitia 
rider Lrtherum. Als er aber des Köulos 
höchite Gewalt in Ecclefiafticis nicht agnofci- 
ren wolte, wurde erden 30. Jul. 1540. aufi 
bangen, und halb lebendig — Eagliſcher 
Manier geuiertgellel. Er lieh aud) Propugna- 
eulum fummi facerdetii Evangelici. W,d, 

Powell ( Gabriel Jein Sohn Davidis, aus Den 
bigshire, gebohren 1575. war erfi ein Schul 
Nector, hernach Caplan bey dem Biſchoff bon 
Londen, fihrieb difputar. Theol, de Antichri- 
fto & ejus Ecclefia; de adiaphoris thefes 
Theol. & Scholafticas, einige Engliſche Wer; 
cke, jonderlich wider die Papiften, und fur 
1607. im 30. Jahr. Wo. | 

Powell (Griffith) ein Engellänber, gebohren um 
1561, war Director des Jeſus⸗Collegi su Or⸗ 
ford, ſchrieb Analyfın Analyticorum pofter, 
it. Anal, libri Ariſt. de Sopkifticis Elenchis, 
und ſtarb 1620,28. un. Wo. 

Powell{T’homas ) ein Erglifcher Theologus,mat 
erſt ohnmeit Oxford Prediger, hernach Docter 
Theologid, und Canonicus zu St. Danıd, 

chrieb Elementa optices; im Engl. Indu- 

riam hnmanam f. originem & progrellum 
artium Mechanicarum ; Quadrigam Salutis 
f. Traä. Catecheticum de vratione Domini- 
ea, Symbolo Apoftolico ac Decalogo, über: 
feste auch viel Wercke, und ſtarb den 31. Die. 
1660. im 5a. Jahr. Wo. - 

Powell ( Vavafor) ein Anabaptifcher und Phan 
taftifcher unruhiger Prediger aus Wallis, all 
wo er auch ohne Beruff feine Schwaͤrmereyen 
ausbreitete,fchrieb im Englifchen Scripturam 
concordantem; dial. inter Chriftum & pa- 
blicanum; narrationem de converſione & 
minilterio fuo, mie auch viel mehr ander 
Wercke, und farb 1670, 27.Det. Wo. 

Pownolt (Nathanael) ein Engelländer augen, 
fludirte 10. Jahr zu Oxford Tag und Nacht, 
und lernte 3. Sprachen, hielt —* aber immer 

zu gering einen Dienſt anzunehmen, ſchrich ım 

Enal. Commentar. über den ı. Buß-Pfalm: 

oficium Davidis quotidianum ; Meleremi 

ta fuper facro Presbyteri officio ; facrificium 
quetidianum &s. und ſtarb 1610. Wo — 
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vou Poyer (Wilhelm) Baron von Beine, fiehe fang. Büchlein vor betrübte zertzen. 
Poier. . Pau. 
e de Prado (Alphonfus Ramirez) fiche Rami« 
rez, x 


Poymonclar (Bernard) ſiehe Puteanus. _ 
Poy ner (Juh.) ein Engl, Doctor Theologia von , 

Prado (Hier.) ein Spaniſcher Jeſuite, mar klein 
au Statur, aber von groffer lebrfansfeif 













Kent, ftudirte zu Cambridge, und brachte es 
ſonderlich in der Matheſ ſehr meit, wurde Bi⸗ 
au Winton; mufe aber jur Zeit der Kös 


chen: Villalpandus continuiret; Comment- 
in Efaiam, Zachariam, Michzam, ia epp, 


Prado (Jo. Martinez) ein Spani cher Prediger; 
Moͤrnch, von Valladalid, war eologid Mas 
sifter, und Profeifor primarius su Alcala des 
Henares, Studiorum Przfe&us, fidei Cen- 
for, Provincial jn Caftilien, fchrieb Carfume 
Artium inz. Tomıs; Quzitiones Theolo- 
g'2 moralis ina, Tomis; de Sacramentis, 
und ſt. 1668. Ant. 

de Prado (Laurent, Ramirez) fiche Ramirez de 
poblaciones y comarcas de las Efpannas &c.} Prado, 


Poza(Jo. Bapt.) ein Spanijcher Jeſuite, zu Al- 
cala des Henares, gab Elucidarium Deiparz 
heraud, wurde aber wegen dieſes Buches, meil 
er darinnen gelehret hat, daß die Beine, das 
Fleiſch und Blut der Marien im Heil. Abend; 
mahl an genoffen würden, wie Bartho- 
linus in feiner Differe. de latere Cheifti aper- 
20 p. 36. jeuget, von der Inquifition verdam⸗ 
et; fchrieb auch Libellum Supplicem ad 
Urbanum VII. pto fuo Elucidario; Votum 
Platonis, de Examine dodrinarum &c. und 
fi. iu Cuenca 1650, Ant.K. 2. 

Pozernius (Benjam.) gebohren zu Etettin in 


Poynz (Rob.) fielje Poinz. . 

—— ein Spaniſcher Adbocat and Biſ⸗ 
caia/ lebte gegen as Ende des 16. Seculi, und 
ſchrieb: Hıdrographia, fummario de laes- 


Palerıno in Sicilien, gebohren yon Meßi 

trat in ſeiner ugend inden Srancifcaner-Qp, 

den, that fich Predigen hervor, befang 

ein Bißthum nach dem andern wohnte dem 

Concilid zu Trident bep, ſtarb den 18. Julii 

1168. lieg berſchiedene geiftliche erae 
1 [2 * 

Predinius (Reynerus) ein Theolog. und Schul⸗ 
Nector zu Groͤningen, war auf nen Dorffe, 
Vinſem genannt, ohnmeit itztgedachter Stade 
1508.98 pen hund hatte zu Löven fudirer, 
Er hrachte die Schule zu Gröningen in groß 
nen befaunse 1530, hir * 

iſchen Religion, rannte feine Philos 

fophifchen Schriften über ** 
— => * rn = ‚ welches 
1559.den 18. erfolgte. eine 
4 Schrifften find : Comment, —— 
Rom. & ı, ad Coririth, ; Ioeor. difichium 
in quatuor evang. dilucidatio: de preca· 
tione Chriftiana sr — X.Su. 

PrzieQus (Jac.) ein Staliänifher Medieus, o ⸗ 
titte u Venedig um 1559, und fhrieh u. 
a natura, — der Knie 4 

Prapofitivus, ein er i 

id, fehrieb fummam —— — 


weche Dinge no in Bibliorheguenn 
ae ee uno 1217. — 

Præpoſitus (Jac.) ein Reformtier rediger ju 
Antwerpen, lebte 1521. HA at er estedle 


- und Hiſtorieus im 16. Sectio, mar Pipediger 
auf einen Dorife Teuſchel genannt, ohmmweit 
Liegnitz, und ſchrieb Orationem Hiftoricam 
de Goldberga &c. N,g. 

Prachius (Hilarius) ein F anaticus, Mar des vor⸗ 


ii 

Gedaͤcht hierauf nach Engei⸗ Prepofirus (Jo.) ein Jefuite, gebůͤttig aus N 
land —— amilie, hielt fich zu den * rafſchafft Artois, war ehr fein . Band 
fern in London, überfegte Nabbiniiche und} fon, aber groß von Verftands lehrte zu Dos 
Deutfche Bücher ind Latein und Englifche,| bay und Loben die Philofophie und Theslogie, 


A 

igirfe Die Quacker⸗Buͤcher, fo gebrucht 
—— 
— 


+ K. . * r} 
Barbara) eine gelehrte Wittwe und er Griechi edieus,:lebtes 
————— * * 17. Ai ſchriebſ im erg ſchrieb ae decom- 
ein Creug und ‚Bebesund Berl poütione — —————— 


ſtarh zu Mons 1634,8. Fun. im &3, Ya 
verließ einen meitldu Fa ne 


Prepofitus oder Myrepfus (Nicolaus) ein 
—* 


x 
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647 preſentatione Prætoriue— 
21 — — 
de Prefentatione ( tzidius) gebohren zu Caſtel 
SBraneo, ein Eremite, und Profeſſor Theolo⸗ 
giaͤ zu Eoimbra, ſchrieb difputar, de animz 
& corporis beatitudine, de immaculara B.' 
Vifginis conceptione ab omni originali pec- 
cato immuni, Prerogativam precellentie 
ordinis Eremitarum $. Auguftini, und ftarb 
1626. Ant. 
de Przfentatione (Ludov.) fonft Mertola von 
feinem Geburts⸗ Ort In Portugal genannt, 
$rat in der Carmeliter- Orden, gieng ald Mis- 
fionarius nah Weft-Indien, ſchrieb Lebens⸗ 
Veſchreibungen; de Eimola e feue ſtuctos; 
contra os erros dus Hereticos &c. und flarb 
zu Liſſabon ander Wafferfücht 1653. den 19. 
Apr. im 71. Jahre, Ant. s 
Prztorins (Abdias) gebohren zu Soltwedel in 
per Marck 1524. den 28. Martii, hatte zu 
"Srancfurt an der Oder und Wirtenberg ſtu⸗ 
diret, wurde hieraufeine Zeitlang Schule 
etor zu Magdeburg, danckete aber wegen eints 
er Streitigfeiten ab, und begab fich nad) 
anckfurt an der Oder. Anno 1560, murde 
er an den Chur Brandenburgifchen Hof bes 
rufen, und vertrat bey etlichen Occafionen 
die Stelle eines HE Endlichberieff 
man ihn zum Profeſſor Phil ofophiä nach Wi 
tenberg, auwo er 1573. farb, nachdemer de 
difcrimine fententiar. Lutheri, Sacramenta- 
rior. & pontificior, in materia de eaena 
Dom, ; analyfin locor, theol. Melanchtho- 
nis ; Armenior. de trinit. & Jefu Chrifto 
confeflionem cum notis ; de po&fi Grecor.; 
de phrafibus Hebreor, &c. gefthrieben. Ad. 
Ber. P 
Pretorius (Bernhard) fonft Schultheiß ge⸗ 
nannt, ein JCrus und Poere, gebohren in Heſ⸗ 
fen 1567. ſtudirte en und. befahe nach⸗ 
mahls die Frangöfiichen, Italianiſchen und 
etliche Deutfchen Academien, wurde nach feis 
ner Zurückfunfftt Syndieus und Bibliotheca, 
rind zu Ruͤrnberg, wie auch) Com, Palar.iftarb 
1616. und hinterließ Gedichte. Fr. K. 
Pretorius (Chriftoph) ein Magiſter Philoſophiaͤ 
und Nector zu Stargard in Pommern, in der 
HRitten des 17. Seculi, fihrieb Stargarim, 
oder der, Stadt Stargard Glück und Un⸗ 
glückö-Fäle in einem Schau⸗Spiele; chea- 
trum ethieum & politicum ; laurum grae- 
ningienam; politicam, welche ‚fein Sohn 
‚M. Ehritt, Frid. Pretorius mit Anmerckun⸗ 
gen herausgegeben. Hil. 
Pratorius (Elias) ſiehe Hohburg (Chriftian) 
Pretorius(Feidr.) ein JCrus, gebohren zu Gras 
bau in Mecklenburg den 25. Jannar. 1594. 
mar eine Zeitlang Cangler am Quedlinburgi⸗ 
ſchen Hofe, wurde nachgehends Profeſſor 
8, Affeffor im Schoͤppen⸗Stuhl und Hof 
richte zu Wittenberg, und flarb 1642. den 4. 


ebr. Fr. ! ; 
ne (Hieron.) ein Evangelifcher Theolos 
gus, gebohren zu Hamburg 1599. den 8. Oct. 
oder 1595,25. Novembr. ftudirte zu Wittenz 
berg, und hernach zu Jena,allmo er nachmahls 
eine Zeitlang Profel. Philofuph, prakt. war. 
Hierauf berief man ihn zum erften Lutheri⸗ 















Prztorius 8 


ſchen Prediger und Profeſſor seheoiogid nad} 
Würkburg, allwo er von ben Papiſten viel 
Ungemach ausftehen mufte , ferner zum Hof: 
an nach Weymar, biernechft 1637. jum 

perintendenten zu eufing, und 1641. 
zum Superintendent ju ben, me: 
felbft er 1651. den-=3. Dee. ftarb. _ Man hat 
von ihm: ıhearum echicum & politic. ; dif- 
put. ın gymnafio Schleufing. habitas fuper 
Aug. Confefl; &c. Fr, Z. Lu. 


Pretorius (Josch.) von Lüneburg, gebohren 


215 37. war erft Logices und Hebr. Lingur 
auf der Univerfität Grypsmalde, darnach He- 
brææ Lingu= und Theologiä Profeſſor auf 
dem Gommnafio zu Stettin, ingleichen an der 
Marien Kirchen daſelbſt Archi⸗Diaconu, 
fchrieb Hiftoriam Elephanti; Difp. depo- 
teftate Reclefiakica, und ſtarb 1663, 18. Ahr. 
im 67. Jahr. W, d. Ad, 


Pratorius (Jo.) ausdem Joachims⸗Thal 


— 


hr 
ven, war Mathemat. Brofeffor zu Altorfi, bins 
terließ Infrumenta —— un tif: 
ten in * und ſtarb 1616. im 79. Jeht. 


pPrviouu⸗ (Joh.) von Zetlingen aus der eu 


March, war Dhilofophiä Magiſter in Lei 
und Kayferlicher gecroͤnter Poete, Pa 
Thei. Chiromantız ; Anti - Chriftum pet 
Geometriam deteftum ; Schediafma de Bru- 
ma ; de fufpenfa Poli declinatione & eı- 
centricitate firmamenti, vel ruina cali; 
Diatriben de Coſcinomantia f. Cribto Na- 
gico; deolla fortunz; Filamenta D. Vit- 
ginis ; Aleftryomantiam ; Hibernäcula Ci- 
coniarum ; defcriptionem Geographicam 
de Meliboco & fpecu Raumanni ; Elucidi- 
rium Uranie; Librum de pollice ; Vale 
dictotium exequiale; Saturnalia; Philofo- 
phiam futilem mulierum ; Aftrolugiam 
Gormanicgm & germanam ; defcriptionem 
variorum mirabilium ; Zodiacum lAercuris- 
lem; Gazophylacii gaudium; Lufum chi- 
romanticum; Daemonologiam Rubenzäl- 
li Sılefü &c. Er war fehr leichtaläubia,d 
here man ihm allerhand Abentheuren aut 
hefftet, die er hernach feinen Schriften ei 
*5 und ſtarb Den 25. Detober 169. 


Prztorius (Jo.) ein Rertor der Schule mu Dur 
linburg , gebohren zu Magdeburg 1594 den 
23. Mah, fchrieb orar. dere fcholaflicaben® 
conſtituenda &c, und ſtarb 1656, 15. Dei. IM 
63, Jahre. SeinSymbolum war; Deo& 
proxımo. Lud, 

Pretorius (Jo.) ein Sohn des vorigen, gebohrt 
zu Quedlinburg 1634. den 19. Januar. fhıdir 
te zu Wittenberg und Jena, und ward am . 
tern Orte Magifter und Adjunctus Phil 
phia. Hierauf ernennete man ihn man SU 
fornator der Fuͤrſtlichen Pringen-in Getha 
wobey er zugleich die Hiſtorie in ſeleda clale 
dafelbfi lehrete, hiernechft Rector des gynn⸗ 
in zu Soeft, und endlich zu Halle wurde Car 
mina; Programmata ; argutas inieriptie 
nes; panegyricus farmones ; difpurationt! 

phyucas, eıhicas & politicas &6, — 


— — — 


649 Pretorius 


und »705.dena1. Febr. farb. Sein Symbo- 
lum war: Silendo & fperando. Lud, 
Pratorius (Martinus) ein Doctor Medieind 
von Schweidnitz in Schlefien,mwar in dem Col⸗ 
a St. Nicolai zn Magdeburg Eanonicus, 
rieb 5. B 
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fang- Bud Zutberi in Lateinifchen Ber: 
fen; Sylvam paltorum; Bibel; Sprache 
oder Erklärung fremder Reben im Altenund 
Venen Teftalnent,und facrum chefaurum ge⸗ 
fehrieben. Leb. 





ücher Poematum ; Öpufeulum de { Prevatius (X) lebte im 16. Seculo, und ſchrieb 


adminiſtraudo Principatu; Marchiados li- 
bros Il, five Eledores & Marchiones Bran- 
denburgicos carmine Heroico &c. und farb 
1615. W,d.K, p 
Przterius (Otto) von Coͤlln an der Spree, ger. 
bohren 1636. ſtudirte zu Wittenberg, De 
jeraufin Krieg, ward nachgehends Profeſſor 
Hr a Bee er * = ge: 
iſt iſtoriographus/ heyrathe 
guſt. —— Tochter, ſchrieb einen Pane- 
gyricum Friderico Wilhelmo Elect. Bran- 
denb. ob pacis otium, di@um ; Orationes 


de vita publica private & folitariz antefe- | 


renda; Poematz; Manuductionem ad Poe- 

* fin Germanicam ; feceffum Roethavienfem,. 
und ſtarb den 28. Fehr. 1668. im 32. Jahr. 
W,d.Pre, 


Prztorius ( Petr.) ein Crypto⸗ Ealvinianifiher 


Doetor Theologiaͤ von Cothus, aus der Nie⸗ 


der/ Laufitz/ war eine Zeitlang. Pofeſſor zu ſ 


* berg, und hernach Superintendeng zu 


fihrieb 1574: den articulis Torgenlibuscon- 
tra Calvinianos mit einer fonderbahren Ex 


preſſion, doch nur zum Schein, mad dahero Leb . 
—— (Hieron.) ſiehe —— 

N 5. bei Pragenfis (Lucas) ein Senior der Böhmi 
ansig andie Marien⸗Kirche, da ex zwar der | 8* —— 


auch nicht lange hernach von dannen wegge⸗ 
Fe: Anno 1575. besieff man ihn nach 


Froreliunterfchrieben, aber doch die Lehre vom 
Heil. Abendmahl, nad) der Reformirten Art 
vorgetragen, und: Ziwinglio und Calbino das 
Wort geredet. Anno 2586. wurde ihn des⸗ 
wegen Die Cantzel verboten, in welchem Stan⸗ 


de er auch 1538. den 7. Jun. im 75. Jahre ges | 


rben. Seine. vornehmſten Schrifften find: 
£. de una Dei eflentia & 3. perfunis; de 
-perfona filii Dei ; de unione hypoftatica 
naturarum in Chrifte ; hiftoria pr&cipuor. 
certamin. deperfona Chriftidc. Leb. - 
Peætotius (Steph.) ein Prediger zu Saltzwedel 
gegen das Eude des 16. Seculi, machte fi 
durch feine Schriften befannt, welche von eis 
nigen wohl aufgenommen, von andern aber 
alsirrig vermorffen worden. Martinus fra- 
zius hat einen Auszug daraus gemacht / unterm 
Fit. geiſtl. SchagsKammer. Die Vor: 
nehmften unter Pr=torii Schriften find : 
von der güldnen Zeit; vonder Maje⸗ 
ſtat und Zerrlichkeit der Chriften;vom 
wabren Glauben und feiner Krafft, 
u. d. g. Arn. 
Pratorius (Zacharias) ein berühmter Poet, ge; 
bohren zu Manffeld 1535. den 14. Apr. Gein 
Bater, Schaftian Breiter, lie ihn zu Wittens 
berg ftudiren, allwo ihn Melanchthon für den 
—— Poeten in’ Deutſchland 
bielt. wurde Diaconus zu Eitleben, 
nahgehends zu Regenfpurg, und endlich wie⸗ 
der zu Eisleben; allwo er 1575. geſtorben; 
und Pofillen uber Evangel. und Epif. Bes 
















Pre=voftius (Bartbolom.) ei 


. erg, in ber Neu-Mard.. Er unters] 


Commentarium de magiftratibus populi ro- 
mani, welcher in Sallengre thefauro antiqui- 
tatum romanarum ju finden, 

n beredter Predige® 
derer Remonſtranten zu Amſterdam / florirte 
1648. und edirte Predigten. Ben. 


Prævotius (Jo.) fiche Frevarius. 
Prageman (Nical.) ein JCtus, gebohren 1690. 


den 17. Martii zu Stade, ſtudirte zu Halle, 
wurde hernach Seeretarius bey dem Grafen 
von Güldenkernzu Berlin, und Daran] Deb 
meifter bey jzwey jungen Grafeh von Eallens 
berg, mit welchen er fich eine Zeitlang zu Erfs 


. furth, Helmſtaͤdt und Jena aufhiell; wurde 


zu Jena Magifter; und 1714. Dpetor, ſchrieb 
Jueisprudentiaın naruralem , davon der ans 
dere Theilein Opus poflhumum ; Diff, de 
atientia juridica, de proceffuliquidationis 
in.antichreüi, de-genuina ratione ferviru- 
tis prediorum urbanorum, de meritis get- 
manorum in jurispradentiam, de condi- 
&ionis fine caufa & fundamento ufu, de epi- 
taphiis 5, epift.. de ide-medicorum in juris- 
prudentia &c. und fiarb 1719. den 28. Sept. 


Brüder, verfertigte viel geiftliche Lieder, und 


fi.15 35. im 70. Jahre H. 


Praitton (Jo.J-ein Secrerair zu Mek in Lothrin⸗ 


gen, hat ein zur Frangöfifchen Hiftorie gehört, 
— — — 


rangerin (Agarha) eine gelehrte Benedietiner⸗ 


Nonne zu Kemnaden an der Weſer, lebte im 
16. Secule, mar zwar flein von Statur, aber 
von groſſer Wiſſenſchafft. Pau. 


Prafch (Jo. Ludwig) von Negenfpurg, gebohren 


1637. ftudirtezu Jena, Straßburg und Gieſ⸗ 
fen, wurde Syndicus zu Negenfpurg, ferner 
ararii publ Directot, Gonfittorir Prxies 
und-ObewsSchelarcha, ftudirde bey ſeinen dien 
len Berrichtungen fleisig die Huma iorg, wie 
auch die Bürgerlichen und naturlichen Rech⸗ 
te, ftarb den rı. Jun. 1690. und lich Cofmo- 
Iyerolin £. hitt- mundi; Roferum ſ. præce- 
ptaftylilar. ; Introdudtion, & notas in | hr- 
dri fabb. de caritate patriæ libr.; Afferr. 
reip, Achaice ejusdemque cum Germanicg 
comparationem ; Pfychen crericam ; differ- 
tat, de origine germanica linguz lat.; Ente 
wurff der Deutfchsliebenden Geſell⸗ 
ſchafft; defignar. juris natur. & gentium 
ex difcıplina Chriftianor. infituram &c, 
Seine Ehe:Frau (Sufanna Eliſabeth 
ob. ac. Begets). U.D Gräfl. Ortenb 
the-Prlegerd und Lehn⸗Probſts Tochter, 
welche nach ihres erften Mannes Todte an 
Sricderich Erdingen, Innern des Raths 
zu Negenfpurg verheyrathet worden, aber wies 


der in den Wittwenftand gerathen, gab 1634. 
X 3 Relle. 
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61 Prafieius . Prateolus 

Reßexions für les Romans heraus, war in 

vielen —— fehr erfahren, und ſonſt eines 

Chriſtlichen und gndatigen Wandels gegen 
die Armen. Leb. Pau, 

Pratlicius (Lucas) ein Philsfophus von Averfa 

aus dem Veapolitanifchen, gab 1530, difpu- 
tationes contra Auguflinum Niphum de 
immortalitate anime & preltantia litera- 
tum fuper armis heraus. To 

Praficius (Lucas) ein Neapolitaner von Avers 

‚hat de antiqnitare, nobilitate, firu, a&re, 

amaenitate & fertilitate civiratis Averſæ; 
de vita alcerica ; de · amore cultuque Deipa- 

















. Pratinss Praudita 652 

Pratinas, ein Griechiſcher Poete, lebte in der 71- | 

Dlympiad. wolte es den Efchini zuvor thun, 

und J chrieb Satyren, Tragödienu. a.m. H. 
a. 


de Pratis, oder des Prez (Jo.) ein Biſchoff, ans 
fänalich zu Langres in Franckreich, hernach zu 
Dornic, war von Beauvoir ausder Graf⸗ 
ſchafft Artois buͤrtig, ſchrieb dad Leben derer 
Könige Ludovici X. Philippi V. Earoli IV. 
und Philippi VI. in Franckreich, und ſtarb gu 
Cambray 1349. A. RE 

de Prato (Arlorus) ein Italiaͤniſcher Mönch aus 
dem Florentinifihen, ſchrieb concordantias 


re virginis — To. utriusque Teftamenti, und ſt. 1286. K. 
du Prat (Anna Dame de Vergne) ſiehe Se- |de Prato (Nic.) von einigen de Albereis juges 
guier. ‚1 nahme, ein Cardinal aus einem Gräflichen 
du Prat (Anna) ein gelehrtes Frauenzinnmer in | Geſchlecht su Prato in Italien, trat fehr jung 
Frandreich, florirte um 1534. lebteam Hofe | inden Dominicaner-Drden, ftudirte zu Pas 
der Königl. Frau Mutter, und war wegen ih: | rid, und lehrte hernach die Theologie zu Nom 
res ungemeinen Verfiandes und wegen ihrer | "indem Kloſter ad Minervam, ward nach einis 
—2* ſonderlich in der Lat. Sprache ar Zeit Provincial, und bald darauf General 
fehr berühmt. Cr. ve. i eines Ordens. Bonifacius VII. —* ihm 
Au Prar ( Ane.) ein kluger Staats-Mann in| den 1. Jun. 1299. das Bißthum von et 

anckreich, und erficr Präfident, wie auch | bernad) das Goupernement über die Stad 









gler zu Paris,gebohren zu Auvergne 1468 
farb zu Nantouillet 1535. und hinterließ vers 
Fpiedene Reden und andere Schriften, Cr. 

rc 


Prac oder Pratejus (Pardulphus) ein Frantöfis 


uRom, und ſchickte ihn an die Könige von 

rauckreich und Engellandy um felbige mit 
einander zu vergleichen. nebictus XI. ers 
nennete ihn den 18. Desembr.1303. zum Gars 
binal, wie auch zum Biſchoff von Oſtia. An. 


er Doctor Juris, mar Wilhelmi du Prar, | 1304. gieng er als Päbftlicher Legat nach Flo⸗ 
eines —— Vhiloſophi Enckel, lehte zu ven, und bemähetefhyDie Webikterun der 
Königs Hene.11, Zeiten, überfinte verfhiedes | daſelbſt regierenden Fa&tionen aufheben, 

ne Werde aus dem Griech. und Lateinifchen, | morüber er zweymahl in Lebens:Gefahr nes 
ſchrieb auch felbft verſchiedene Zurififche Büs | rathen. . Nach dem Todte Benedieti XI. 
de.cı. _ brachte er Element. V. die Päbftliche Würde 
Pratenfis oder a Pratis (Jafon) ein Doctor Me: nu mege, von welchem er anch in den wichtig 
Bien man ein Bohn Thomd, pra&icirte ans | fen Arfairen gebraucht murde. Er erwieß 
fingtic in feiner Bater-Stadt, ward hernach feiner Gehurts⸗Stadt, feinem Orden und den 
en dem Hertzog Adolph von Bevern Leib⸗Me⸗ en viel Wohlthaten, ſchrieb de Parady- 










bicus , fihrieb de ureris & victu gravidis ob- 
fervando ; de pariente & partu ; de flerili- 
zate arcenda & progignendisliberis; detu- 
enda fanitate 4, Bücher ; de cerebri mor- 


fo; de Pontificalium comitiorum habenda 
ratione ; de legationibus riteadminiftran- 
dis; de modorradendileges; quæſtiones 
philofophicas ; fermones in confilterio ha- 


bis curandis; fylvam carminum &c. und | bitos &c. und farb zu Avignon den 1. April 
Hard in feiner tadt Ziriefee 1558. im 1321, Be. Aue, j 

A. a Prato Veteri (Anton. enable 

Pratenfis (Joh. Philipp.) ein Dänifcher Doctor | bat feinen Nahmen von einent in ren⸗ 








Medieina und — id, gebohren zu Ars 

18 in Tütlaud 1543. lehrte zu Coppenhagen 

ie Artzney⸗Kunſt, farb unter dem Dociren 

ploͤtzlich 1572. ini 33. Jahre,und fehrieb de or- 

tu, progreflu, fubjeätis & partibus artis me- 
dic. ; Gedichte ac. Pr. Li. Ba. Vin. 

Pratenfis (Thomas) ein Miederlaͤndiſcher Mer 

dieus und Poete,lebte zu Anfang des 16.Seculi, 

—— Zirieſee in Seeland, und ſchrieb 

ng, A. 
Prateolus, oder Preau (Gabr.) ein Doct. Theo: 


giä in der Sorbonne, ift zu Paris um 150. 
vhn efeht 8 r alt geſtorben. Erhatver: 


sorisö du concile ; hiſt. omnium concilior. ; 
—— hæteticor. Peglife dae. geſchrie⸗ 


tinifchen Gebiete gelegenen Orte, allwo er 
5* und wird ſonſten von etlichen, wi 
ohne Grund, Mericutius oder Meripu- 
genennet. Erlehrtedie Rechte 1428: zu 
Bologna, 1431. zu Florentz/ — Padua, 
und endlich 1443. u Siena. Gein berü 
es Werck find VI. Libri de Feudis, die er 
aus den Longobardifchen Lehn Büchern und 
alten @loffen in eine Ordnung gebracht, wel⸗ 
ches Johannes Schilterus aus einem MSA. 
der KöniglichenBibliotheck su Paris 1695. ii 
Gtraßburgedirtbat.HL.Panz 
Pratus (Francifcus Maria) ein Patrieius von 
Lecce, Nichter und Königlicher Rath zu Nea⸗ 
polig, lebte in der Mitten des »7. Seculi, und 
rich Fabrica de la efperiencia, nebſt andern 
Juriſtiſchen Werden. To, , 
Praudita (Francifcus) aus einem alten ablichen 
Geſchlecht in Schlefien, ward im Jahr Ehriftt 


118, 


643 Praxagoras Pregizerus 


1181. den 1.Mayzum Bifchoff in Bteßlau er; 
wählt, und fchrieb, weil Pabft Eöleftinus 111. 
zu feiner Zeit den Priefiern in Schlefien die 
Ehe verboten, ein ſchoͤnes Werck de Clerico- 





Pregizerus 


und burg, ward hierauf Licent. Theolog. 

und Profefforder Eitten;Lehre zu Tübingen, 
arb 1672, im 6x, jahre, und verließ verfchier 
ene Difputariones, Fr.W,d.H. 


rum & Laicorum Matrimonio, von dem aber ı Pregizerus (Jo. Ult.) ein JCtus und Hiftoricus, 


nichtd mehr als der Zitul verhanden if. Er, 

flarb 1198, nachdem er feinem Bißthum 17. | 
Sabr vorgefianden. In einigen Chronicis | 

wird er Svantho genannt, welches fein Pohl: | 

nifher Zunahme geweſt. Hank. de Silef. in- 
U 


B- 

Praxagoras, von Athen, lebte im 4. Seculo, ums 
ter Sonftantii, Conſiantis und vielleicht auch 
Juliani Regierung, war ein Mann von herr; 
lichen Gaben, undfchrieb in feinem 19. Jahre 
». Bücher von den Athenienfiichen Koͤnigen; 
im 22, Jahre feines Alters zwey Bücher vom 
Lehen EonftantiniM.; und nachgehends 6. 
Bücher vom Leben Alexandri M. Han. Vo. 
Poffev.Pho. Fa. — 

Praxsgoras, ein alter Griechiſcher Medicus, 
ſchtieb de fupervenientibus & naturalibus ; 
de veneno pharico &c.K.Fa. 

Praxeas, ein Ketzer im andern Seculo, mar ans 
fangs ein Schüler Montani, verlieh aber her 
auch benjelben, und fiel in eine neue Ketzerey/ 
indem er lehrete, daß nur eine Perjon in der 
Gottheit, und der Vater gcereugiget worden 

ſey; daher er unter die Haͤupter derer Patri- 
pafianorum gerechnet wird, welche Jrrthů⸗ 
mer hernach Sabellieus ſonderlich ausgebreis 



















Praxiteles, ein berühı Bild hauer aus Nea⸗ 
polis, lebte zu Zeiten Pompeji M. in Rom, 


Preau, fiche Prateolus. en 
Pregizerus (Jo. Ulr.) ein Evangelifcher Doctor 
heslogiä, gebohren auf dem Dorffe Cůͤſter⸗ 
dingen, ohnmeit Tübingen 1577 , ſtudirte auf 
—— Academie, wurde daſelbſt an 
fänglich Diaconus, endlich aber Paſtor, Pro; 
feffor Thestogiä, Probſt und Cantzler der Unis 
verfität, und ftarb 1656, 10. Apr, im 50. Jah⸗ 
re feines Amtes und 79 ſeines Alters,an einem 
& $. Seine Schriften find: Anti- 
Forerus; tr. de hllie hominis gloria & hono- 
te coronato ; vom aͤlteſten Glaubenzc. W,m. 
W,d, H. Geetz, Fr. . 
Pregirerus (Jo. Ulr.) ein Sohn des vorigen, ge⸗ 
bohren zu Tübingen ı6ıı, ftudirte in ſeiner 
Geburtsſtadt, wie auch zu Strafburg, Bafıl 


des vorhergehenden einiger Sohn, gebohren 
zu Tübingen 165 ı, reifete auf Befehl Her⸗ 
809 Rudolph Augufti von Braunſchweig in 
denen Kloͤſtern herum, die Documenta zu 


fihreibung des Coneilii zu Coſtnitz aufjufus 


chen, welche er hernad) dem Herrn Hermann 
van der Hardt uͤberſchickt; wurde 1675. Pto- 
feffur Hiltoriarum & Eloquentiæe zu Tuͤbin⸗ 
gen, darauf Hof⸗Gerichts⸗iſſeſſor, 1688. Pro- 
ſeſſot Juris publici daſelbſt, und 1694. Regie⸗ 
rungs:Rath an dem Wuͤrtembergiſchen Hofe. 
Als 1695.d08 Hauß Brandenburg und Hohens 
zollern zu Nürnberg ihre Erbfolge feſte ſtelle⸗ 
ten, wurde er von Hohenzollern dahin ges 
ſchickt, 1702. aberinder Spanifben Sueceß⸗ 
ſions⸗Sache von dem Kapfer nach Veſont ge: 
fandt, Caroli V. Archiv , fe die Bra:vellani; 
Be Erben dahin gebracht , zu durchſuchen. 
r ſchrieb Ephemwerides Wtirtembergicas, 
Hilloriam naruralem vom Waͤrtemberger⸗ 
Lande; Deutfchen Regierungs » Spies 
el; und farb 1712, 2. Febr. an feinen Ges 
urts Zuge. Sein Sohn M. George Con- 
rad Pregizer, ein Prediger zu Tübingen, gab 
—* Svevism & Würtembergiam Sacram, 
che er im — *255* hinterlaſſen 1716. 


zu Tuͤbingen nebſt ſeiner Lehens Beſchreibung 


eraus. 
Preibifius (Chriftoph) ein Doetor Juris/ geboh⸗ 


ren zu Sprottau in Schleſien 1580, ſtudirte 
zu Zeipjig, und legte fich anfänglich auf die 
Medicin, fchrieb auch einen Tractat de fabri- 
cacorporishum. Er ward auf obgedachter 
Academienachmahls Erhices,ferner Phyfices, 
endlich aber — Profeffor und Ordinarius 
feiner Faeult De tar er Comes Pa- 
lae. und des H. Röm. Reichs Frey⸗Herr. Er 
farb 1651, i. Merk als Rectot Magnificus, 
und war der erfte aufdiefer Academic, der in 
folcher Dignität fein Leben beſchloſſe Er hatte 
fich einft im Rofenthal zu Leipzig auf die Erde 
bingefireckt ; und weil er einen langen vers 
worrnen Barth hatte, fahe ihn ein Jäger vor 
eine wilde Saue an , da er fich noch zu rechter 

eit regte und alſo erfannt wurde. Auf kin 

pitaphium fchrieb man ; Hic primus cYem- 
plo fuo docuit, Rectores Lipfienfes eſſe mor- 
tales. Fr. W,d. Vog.R.pr. 


Preibifius ( Joh. ) von Sprottau ans Schleflen, 


war des Collepii B. Virginis zu Leipzig Se⸗ 
nior , der Philoſophiſchen Facultaͤt Aſſeſſor, 
und zugleich Raths Herr und Stadt-Nichter, 
fehrieb difpp. de legibus Politicis; de Repu- 


‚ blica; deSecietatibus civilibrns; de dona- 


tionibus &e. und ſiarb den 5. Sept. 1660. im 
50. Jahr. W,d. 


Preibilus ( Joh, ) ein Theoloaus, gebohren zu 


Sprottau 1587, 13. Nov. ward Pfarrer zu 
Fauernitz im Schweidnisifchen, und 1623. ir 
Srof » Congendorft im Saganiſchen Fuͤrſteu⸗ 
thum. Er ift deswegen jühr mierchwärdig, 

x4 weil 
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655 Preibifius Pretere 


Papiſten ing 
um eine groffe Summe Geldes t,un 
ins Elend vertrieben. 


au Berlin werden, 
44. jahr. Fr. Le 


b» 


diis Theologieis, Philofophieis und Philolo- 

icis hauptfächlich verfirter Mann bey dem 
Gormal fo in die 13. Jahr ſehr erſprießliche 
Dienſte that. Er ſchrieb Orariones &c. und 
farb 1634. ander Pet. Gr. Lud. 

Preme (Petrus) ein dr Juris zu Heidel⸗ 
berg, hernach Cantzler zu Weimar,und endlich 
ber erfie Ordinarius der Juriſtiſchen Facultät 
zu Sena, lebte 1573. und erhielt, weil er fich 
den Philippifmo piderferte, ju Jena feine 
Dimißion. Er fchrieb de fecuritatis promif- 

onibus & fide publica. T. 

de Premier (Laurent) ein Frantzoſe, lebte ums 
Jahr 1484, und überfegte des Senecz Schrifs 
ten aus dem Latein, wie auch des Rucaccio 

— aus dem Staltänifchen ins Frantzoͤſi⸗ 
r. Ve. 

a erg) ein Jeſuite von Cremo⸗ 
na, ſtarb an der Peſt 1630, im 60. Jahre ſei⸗ 
nes Alters, und verließ memoriale fciende- 
dorum a Clericis, Al? 

de Presbytero ( Ant.) ein ICtus son Bologna, 
florirte 135 3, und ſchrieb de Epifcopali Juris- 

oe K. dolph) anß glich Part 
e Presies (Rudolph ) war anfüngli as 
ments-Advocat zu Paris, wurde hernach Koͤ⸗ 
niglicher Rath, Nequeten-Meijter und Hiſto⸗ 
riographus, florirte um 1315. überfegte Au; 
guftin Bücher de eivit. Dei ing Franßoͤſiſche, 
commentirte drüber, umd zog das bekannte 


Bud Somnium Viridarii furg jufanımen.Cr. 
* 


Preftiphilippus (Jo. Maria) ſonſt Hieracenfis ges 
nannt, von feinem Waterlande in Sicilien, 
war cin Eapuciner, verraltete unterfchiedliche 
Aemter feines Ordens, fihrieb il Carro del mi- 
ftico Elia al Cielo, nel qualefi dä il modo di 
ben oraree follevarfi a Dio &c. und flarb zu 
Nieofia 1640. im 91 in, M. 

de Pretere (Guilielm) ein Jeſuite, aebehren 
Brüffel 1578, ſtarb 1626. an der Peft, nach⸗ 

em er meditationes de paflione Domini, 
medium fpiriruale in morbis contagiofis &e, 
gefihrieben. K. Al. 










Preti Preyüius G& 


ben 6. Apr. 1626, im 43. jahre. Ghil. 
te Pr&tre de Vauban 'Sebaft.) fiehe de Vauban. 
Pretten ( Ju.) ein Doctor 8* gebohren 
zu Naumburg 1634,6.Non,. ſtudirte zu Leip⸗ 

Bo, Im promovirte zu Jena ‚ ward 
or an der Dom⸗Schule in Naumburg, 
hernach Diaconus dafelbfi an der Kirche St. 
Wenceslai, hierauf Guperint. und Profcffor 
Theol. zu Schleufingen, endlich Paſtor zu St. 
Meneedlar in Naumburg, edirte Diipurt. ; 
Lipfü epiftolam deSiglis eu notis antiquo- 
rum; diſputandi methodum ; eine Deutjche 
Bibel; programmara &c. verfertigte auch ei⸗ 
nige Lieder, und ſtarb 1708,15. Mertz. Gein 
Sohn Joh. Raphael Bretten, Medieinaͤ Dos 
etorund Koͤniglicher Poln. Leib⸗ Medieus, kam 
in dem 1704, Apr. zu Petrowitz in Polen ent⸗ 

ſtandenen Feuer mit ums Leben. Lu. 


Prevoft ( Anton } ein gelehrter Frantzoſe vor 


Vantreas aus Dauphing, fiorirte zu Ende des 
16. Seculi, und ſchrieb ein Werd unter dem 
Fit. Pamanı deconfurte. Cr. 

Prevoft (Gilbert.yein Jeſuite, gebohren zu Ruf 
fel 1596, farb zu Mous in Hennegau 2668. 
und lief geiftliche Schriften im Frans. Ak 


Prevoft( jo.)ein Do&. Theoi.und Pfarr zu Paris, 


lebte ums 1534, und hinterlieh viele Reden. Cr. 


Prevoft ( Robert.) ein ** lebte um die 


Mitten des 16. Seculi, und uͤberſetzte den Slei⸗ 
danum de IV.fummisimperiis ind Franß.Cr, 
Prevuftean (Jac.) ein Griechiicher , Lateiniſcher 
und Sransöfifher Poete, vom Chareres, war 
8 — che Agenda Montai EB 
‚Narb daſelbſt 1572. ngefehr 30. 13 
* nd verlief verſchiedene Schriften in Pat. 

u Ve, 

Prevotius (Jo.) ein Doctor Medieinaͤ ımd Phi⸗ 
tofophiä , gebohren ju Dikfpera ohnweit Dar 
k 1585, fiudirte erft unter Anführung derer 

uiten Therlogiam, gieng hernach in Ita⸗ 

legte fihauf die Medicin, praeticirte, 
und wurde Profeffor in Padua, woſelbſt er 
1631. an der Veit ftarb. Seine vornehniſten 
Schriften find: Inftirur, medieinz pratt.; 
elenchus medicamentor.; methodus reci- 
tandor, cafuum ; tradi. de venenis & alexi- 
pharmacis ;confilium de Plica Polonica &c. 
Seine Wercke find in Franckfurt 1660. zuſam⸗ 
men gedruckt worden. W, d. Tom. 

Preufius (Geurg.) von Reval, war erft su Derpf 
Theol. Exwaord, Phyf. und Logic. Profeſſot 
—— en und Su⸗ 

intend. zu Defel, zulegt Superintend. in 
iehan, fhrieb nucleum Philofophiz Pole- 
micz; Orat. panegyricam in natalem Chri.- 
ftinz Sveciz Reginz; Difpp. Pbilofoph, & 
Theolog. de fenfibus; de matrimonio &c. 
und fl. den 25. Dec. —— 56. Jahr. V.d. 

Preyſius (Chriltoph,) ein Ungar, und zu Franck⸗ 
furth an der Oder Adjundtus, De&tor Medi- 
cinz, und 1543. Necior, war auch Churfürfil. 
Secretarius , und fchrieb viram Ciceronis 
uud Orat. de imitarione Ciceroniana. Me⸗ 

on 


" 
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Prichard Prierias 658 


Innchthombatviel Briefe am ihm gefchrieben,! Priehard (Rees) ein Engl. Prediger aus Caer⸗ 


da er ihn allezeit Chriſtoph. Panonium nennt. 
Be. Cz. 


des Prez (Joh.) ſiehe de Praris. — 
Exrea t Saſnte des) ein gelehrtes und in der 
tzoͤſ. Poeſie erfahrnes Frauen immer in 
anckreich, lebte um 1300. und verfertigte 


fe. Cr. 

Preracus (Gabe. ) ein Italjaͤniſcher Medieus 
son Bergamo, wurde Brof. Medie zu Bolo⸗ 
gua,und farb in ſeiner Geburths Stadt 1509. 
nachdem er ein Werck von der Peſt in 2. Thei⸗ 
ten mie dem Titul Flagellum Dei geſchrie⸗ 

u. + . 

Prezatus (Laur.) ein JCrus, von Bergamo, leb; 
ge zu Ausgang ded 16. Seculi, und fehrieb dif- 
<eptationem Jurisprudentie cum medic. & 
phllofophia. K. 


zen Doctor. 


eem friptorum qui in Hefychio landantur ; 
Annntatt. in Pfalmes & plurimos N.T. li- 
bros &e. B. Wo, AE. ü 
Price (Daniel) von Shrewsbury, promovirfe in 
Dottorem Theelogiz, wurde er 1 
tzens Henriei, bernach bes Könias Jacobi I. 
und Carolil. Caplan, endlich Deeanus und 


Canomcus Refidentiarius Cathedralis zu He⸗ 


reford, ſchrieb im Engl. deſenſionem verita- 
tis adverfus Humphred Leech, wie auch un: 
terfchiedene Predigten, und ft. 23. Septemb. 
1631. Wo. Wıd. 

Price (Heinrich) ein Engl. Baccal. Theol. und 
Vrediger von Zonden , fihrieb unterſchiedene 
Predigten, und fl. 1601, 2. Febr. im 56. Jahr. 
Wy;d. Wo, 38 . 

Price (Samfon) ein Bruder Danielis, war Ds 
etor Theologid, um 1617. murde erft Jacobi 

ad) Garoli1. Caplan, füprieb fo wohl al 
in Bruder fehr heftig genen bie Eatholichen, 
gab Predigten über unterſchiedene Derter H. 


r 
Schulmeiſter bi 
verfhiedenen andern Plägen Schule, ſchrieb 
im&@ngl.organon vocale feu artem novam Or- 
thographiam docendi ; it. Orthographiam 
Anglicam, und fl.1671,25: Nob. Wo, 







| Rom öffentli 


mantbenshire,geb. um 1579. hat —* 

dene Buͤcher in die Walliſche Sprache uͤber⸗ 

ß t, auch unterſchiedene Gedichie, und geifts 

iche ee in Diefer Sprache gefchrieben, 

deren fich die Wallifer bedienen, und ift 1644. 
gefiorben. Wo, _ 

Pricius ()o.) eim Jeſiũte aus Engeland, ſtarb 
1645. int 65. Jahre feines Alters, nachdem 
er wieder Thomam Mogrtonum, Biſchoffen jız 
Durham,gefärieben, Al, 

Prideaux (Humphred) emEnglifcherThenlogns, 
war anfangs alumnus ædis Chriſt zuOxforth, 
und hernach Dechant zu Norwich, nab Mar- 
mora oxonienlia exArundellianis,Seldenianig 
aliisque conflata ; R.Molis Maimonidis libram 
de Jure pauperis & peregrini apud Judzos,he- 

“ braiee & latine cum noris; The srwe nature 
of imp-lure fully difplard in the lifeof Ma- 
bomesh; ALestersorhe Deiſt; Tor Old and 
New.» Teflament connelted-in the Hiflory o 
she Fews and neibowring Nations, we 
ches in unterfchiedene Sprachen uͤberſehet 
worden, heraus, und flarb 1724. 

Prideaux (Jo.) ein Doctor Theol. und Biſchoff 
su Wincheſter, geb. in Stomfort, einem En; 
gliſchen Dorffe 1578, 17. Sept. fiudirte zu 
Oxford, und fonte vermöge feiner fharden 
Leibes⸗Conſtitution dem Studieren obliegen, 
fo fehr als er wolte, wobey ihm fein herrlis 
ches Gedaͤchtniß mohl zu ftatten Fam, Er war 
zugleich ein (harfflinniger Difputator,murbe 
nachgehends Brofeffor Theol. und Rector 
des Collegii Oxonienfis u Oxford : da er fic) 
wider die Socintaner und Arminianer fehr 
bervor thats und endlich Biſchoff zu Wins 
chefter, davon er doch vertrieben wurde, und 
feine ſchoͤne Bibliothee endlich diftrahiren 
mmufe, un feine Familie zuerhalten, wor; 
auf er 1650,29. Jul im ra. Jahr netorben. Er 

fchrieb Apologiam pro Cafaubono contra An. 

dream Eudzmon - Jobannem ; le&tioner de. 
cem in totidem religionis capita5 manudud. 
ad thenl. polemic. ; Ifagogen ad omnigenz 
hiftoriz lectionem; ſynopſin ceneilior. ; ora- 
tiones; undim Engl. Eloquentiam facram ; 


hiftoriam fucceffionum; Predigten sr. Wo. 
B.M, AE 


Prideaux (Matth.) ein Sohn Johannis, geb, zu 


Drford 1622. war Capitain unter der Guars 
nifon daſelbſt, mwurhe unter dieſem Titul 
1644. Magilter,, ſchtieb im Engl. facilem & 
compendiofam Introdu&ionem legendi hifto. 
rias univerfas , wiewohl folches meiſt von feis 
nem Bater |. *3 r gi en Synopfis 
- GConciliorum alt eraefüg und fi. 
genden 1646. an Boden. Wo. e tw 
Prierias (Sylvefter) ſonſt Moyelin oder Mais; 
lin er N n € Prierias, oder de Prierio 
enenmet, weil er in einem Dorffe bi 
ahmens in Mentferrat die Welt — 
Er war ein Prediger⸗Moͤnch, und wurde, ale 
er die Theologie erft zu Pabua, hernach im 
A profitiret hatte, Magilter Sa. 
eri Palatii, uud endlich General von feinem 
Drben : war auch einer von den Iche 
x5 wider 
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559 Priete 


2 ————— 
mider Lutherum gefeichen, bald deffen 
Zhefes von dem Ablag nach Rom gebracht 
murden. Seine Schrifft führte im Teutſchen 
diefen Titul: Die Entdeckung der Irr⸗ 
sbümer Lutberi,und Widerlegung feis 
ner Bründe. Ferner fehrieb er auch : Sum- 
mam fummarum ; Sonnsund Feſttags⸗ 
Predigten ; Compendium Logicz ; Apv- 
logiam de fecundis intentionjbus ; Com- 
ment, in Jo. de Sacrobofco Sphzram; de 
firigimagarum demonumque mirandis ; mal- 
leum Scotiftarum ; definitiunes omnium le- 
gum &c. und on den 20. Drtob. 1520, 
zu Rennes in Bretagne, ald er eine Vifiracion 
dafelbft vornahm. Seck. Gad. So. Ghil. B. 
Priero (Melchior) ein Mönd) von Burgos, aus 
dem Orden derer Redemptorum B. Virginis 

. de Mercede , mar Theol. Magift. Prefeötus 
Vicarius in den Peruanifchen Provingen, und 
endlich defignirrer Bifcheff der Proving Pas 
raquaria in America. Er ſchrieb literaleın 
& myſticam explicationem de excellentia glo- 
riofi Patriarchæ Jofeph; Pfalmodiam Eu- 

“ eharifticam ; de obligationibus Epifcoporum ; 
In orationem Dominieam meditationes, und 
fi. zu Mabrit 1648. W.d. Ant, 

Pruuuus (Jac.) ein Pohlniſcher Seribent , lebte 
2553. und edirfeleges & privilegia Regni Po- 
loniz in 6, Büchern ; lbrum de legatiune ; 

‚orationes ; epiltolas; pnämata &c, Ermar 
fon ein Eatbolifcher Priefter , befeunte fich 
aber su den Lutheranern, und beprathete. St. 

Primafius , ein Bifchoff von Adrumeto in Afri: 
ca, lebte im 6. Seculo, wohnte dem zu Con⸗ 

. KHantinspel gehaltenen, 5. allgemeinen Son; 
eilio bey, gab fich vor einen Schüler, bes H. 
Augukini aus , und commenctirfe über Die 
Epp. Pauli und Apocalypfin; fihrieb auch 3. 
Bücher vondenen Ketzereyen, welche verloh⸗ 
ven gegangen. 


Primerofe 


Poflev. K. oO. R 
Brimaticcius (Greg.) ein Staliänifcher Theolo⸗ 
“gus von Siena, florirte 1566, und commen- 
tirte über die Epiltolas Pauli und über bie 
Canonicas. K. 
de Primaudaye (Petr.) ein Zrangöf. Edelmann 
ans Anjou , war Cammer⸗Juncker bey dem 
Hergog von Orleans‘, und lebte um 1584. 
Man hat von ihm ein artig Werck unter 
. Zitul PAcademie Frangoile in 2.Theilen. Cr. 
Prime do.) ein Puritanifcher Prediger von Drs 
It wurde Vicarius zu Abderbury in Ox⸗ 
orsöhire, fehrieb im Engl, Trad. de natura 
& gratia ; de Sacramentis in genere, maxime 
- vero de Baptifmo, & S. Cœna; Expofitio- 
nem Epiftol. ad Galaras, unterfchiedene Pre; 
digten und fi. zu Adderbury 1596. Wo. 
Primer (Peer ) ein Kranköf. Doctor Theologiä 
zu Paris und Canonicus zu Mans, lebte um 
1584. und wurde vor einen der annehmlich: 
fien Prediger feiner Zeit gehalten. Er gab 
perüihiedene Frangdf. und Latein, Schriften 
beraus. Cr. ve, 
‚ Primerofe (David) ein Sohn Gilberti, won —. 
ean d’Angelı in Santoigne in Franckreich, 
fiudirte sn Bourdeaux und Diford, allwo er 
auch) den etſtza Gradum in Theologia au; 


Primerofe Prineius 6s> 

nahm, fehrieb de peecaro in genere &fpecie 5 

© necefitare fatisfadionis pro peccatis in 

Chriftum; de divına predeftinarione & an- 

nexis articulis &c, uud lebte noch ald Refor⸗ 
mirter Prediger zu Noan um 1642. Wo. 

Primerofe (Gilbert) ein Schottländer , war 
Frantzoͤſ Reformirter Prediger erfi zu Hours 
deaur ‚ hernach in Londen, wurde auch Ads 
nigl. Engl. Caplan , Doctor Theol. Canoni⸗ 
eus zu Windfor, uad Biſchoff zu Ely; fehrieb 
{ubam Sionis feu exhortationem ad pami- 
tentiam ac jejunium; defenfe de la Religion 
Reformöe contre Fr. Blovin; le voeu de Fs- 
cob, oppofe aux voeux des Meines, Und der; 
ſchiedene — —— Er ft. 1642. 
und ließ 4. Söhne , darunter nur David und 
Jacoberbten, DevdrittesStephan,war ſehr 
uuverfchämt in — aller Gerthüs 
mer , contradicirge dem Water immer, und 
fagte Öffters : Chrifius wäre kommen zwiſchen 
Vater und Sohn Streit zu erregen ; daher 
er ihm im Teſtament nicht mehr ald 6. pence 
vermachte. Ders. Johann hatte fo viel auf 
finen Reifen verthan , Daß er auch nichts bes 

am. Wo. 

Primerofe (Jae.) ein Sohn Gilberti von S. Jean 
dAngeli, ward zu Bonrdeaug-Magifter und 
zu Montpelier Doctor Dedieind , kam aber 
mit dem Bater in Engelaud , und practicitte 
zu Hull gar glücklich , fchrieb Exerc.ad anim- 
adv. in Harvzum de motu cordis & circula- 
tione fangwinis; Academiam Monspelien- 
fem defcriptam ; de vulgi in Medicina erro- 
ribus ;. artem pharmacevtic; enchiridion 
medicum pradicum de morbis communibus; 
de febribus &c. und lebte noch 1658. Wo. 

de Primolis (Zambolus Primapars ) ein ICtu⸗ 
von Gubio, war einer vonden K Burgermeis 
fteru , welche 1167. die Stadt und, den Dis 
firiet von Bubio regierten, und fchrieb de Le- 
gibus &c. Ja. , j 

Princeps (Jo.) ein ing gebohr. zu Neapolis 
1560, ft. auch) dafelbfi 1613. Man hat von 
ihm im tal. chefaurum doAtr. Chriftianz ; 
praxin precipuorum exercitior. vitz fpiricua- 
lis &c. Al, { , ö 

Princeps ( Paulus) ein Jeſuite vom —2* 
war Coad jutor Spirie.fchrieb unter dem Nah⸗ 
men Giufeppe Lorenzo Guadagno, una tra= 
gedia del’ angelo cuftode; prattica delli prin. 
cipali effercitii della vita fpirieuale ; il teſoto 
della dottrina Chriftiana , und ftarb den 17. 
April. 1613.im 53. Jahr. To. W,d. 

Principatus (Franc. Jein Jeſuite von Palermo 

- aus Sicilien, wurde vor einen beredten Pre⸗ 
diger gehulten,, ediste etliche lleine Schriff⸗ 
ten in gebundner und ungebundner Rede, 
und ft, iin Profeß⸗Hauſe zu Palernio 1666, 
24. Dee.imbohen Alter. M- 

Princius oder von Printz (Daniel) ein Srepberr 
von Buchau, in Falckenau und Eroffen im 
Schlefien, Kayferl. Majeſt. Cammer⸗Rath / 
Comes Palatinus und des Appellations Ge⸗ 
richts Aſſeſſor su Prag, Kapferl. Majeſt. Aus 
dolphi II. Gefandter nach Moſcau, war zu 
Lemberg den 14, Sept. 1535. von armen Els 

tern 
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661 Prinnius Priolus 
tern gebohren, ſchrieb de rebus Mofcoviticis, 
* de A & progreflu Mofcoviz &c, 
und ft. 608. im 62. Jahr. E. 
Prinnias (Guil.) fiehe Prynne, . 
Printz ( Wolfgang Cafpar ) ein geſchickter 
Muficus, gebohren 1641. zu Waldhorn in der 
DberDfals, udirte zu Altorff , 
in die Thurfuͤrſil Heydelbergiſche Tapelle und 
das Jahr darauf nach Dreßden , mg bey 
dem Graf Erdman von Promnitz Dir eetor der 
Muſie ward, auch nachgehends mit ihm nach 
Ungarn zu Felde gieng Mad) deſſen Tode 
wurde er 1664,nach Wirbel, und 1665. nach 
Sorau zum Cantore beruffen,fchrieb compen- 
dium muficz fignatorie & modulatoriæ vo- 
ealis; compendium Muficz po&ticz; Hi⸗ 
florifche Beſchreibung der Singsund Kling; 
Kunſt; muficam modulatoriam vocalem ; 
des Satyriſchen Componiſten 3. Theile ; 
8. Exercitationes Muſicæ theoretico:prali- 
ex curiofz de concordantiis fingulis, und fl. 
1717,10. Detob. an feinem Geburths + Tage 
zu Goran. Die Idea boni Compofituris, der 
4te Theil des Satyriſchen Conponiſten, die 
Pathologia mufica ; die Exercitariones Mu- 
ficz Theoretico-pradicz curiofz de diffonan- 
tis; der tractatus de contrapundo florido ſ. 
fracio antiquo, welche er alle veifertiget, hat 
ein groffer Brand in Sorau vetjehret: die 
arcana mulica ‚ erotemata Mufice Schelianz, 
erotemata muficz Refoldianz, Muſica theo · 
retica fignatoria, Mufica hiltorica, Melo- 
poeia integra &c. liegen noch im MSS. NZ. 


geli in Santogne — aus dem be⸗ 
ruͤhmten — 

ſtudirt 
Leiden 


Raleontenten, und muſte dri 
lium, wurde aber doch zuletzt wieder zu Gna⸗ 
den angenommen. 9.1660. erfennete ihn der 
Rath zu Venedig für einen gebohrnen nobili 
di Veneria. Er mar auchaufder Keife, dieſe 
Stadt in Qualität eines Gefandten zu heſu⸗ 
‘hen, farb aber unterwegens 1667. zu Lion 
an einem Schlagfluffe, und verfertigte eine 
Lateinifche Hiftorie vom Tode Lud. XIII. an, 
biß 1664, welche giemlich frey gefchrieben ift, 

aber nicht angenehm zu lefen, weil er Tacırum 
imitiren wollen. Er bat folche meift in ber: 

umgehen feinem Amanuenfi in Die Feder di- 

Eiret, und zu Ende derfelben viel Werde, 

de en, z. E. ds ftultitia humanz gen- 

tis lib. 4-5 vitam & gefta Rohannii ducis; 

as feniles; fein eigenes Leben sc. die 

aber noch nicht zum Vorſchein gefommen. 

Die befte Edition von 1686. zu Leipzig haben 

wir demProf.Hillor.dafelbft Ehriftian Friedr. 

Franckenſtein zu dancken Es war aber Yridlus 

nicht nur ein gelehrter Mann, ſondern auch 

sin braver Soldate, und hat unter dem Her⸗ 


ge der einheimifchen ‚mufe di 





Prior Prifeianus 662 
og von Rohan Öffters gefochten. Von bez 
nig, Cardinal Mazarin, und Hertzog vom 
Longüeville genoß sr fchöne Denfiones, war 
felbft verheyrathet, urtheilte aber von dem 
Eheftande nicht allzumohl » fondern fügte: 
uxorem ducere infanum ; ſi eos excipias,qui 
propagando fariguini hoc debent fuis penati- 
bus: vix potenshumana vis fe regere, ad- 
feifeie difhcillimum quod regat, ur qui remi- 


giis vix lembum va. remulcum adjun- 


—* — * hat hannes Rhodius be⸗ 





Lil ıB. 
Prior (Matcheus) ein Englikber@tanti-Wtann, 


— —— 
m geringſten 
gebraucht. Als be —— Dor A 


 nenatürliche Faͤhigkeit warnahm, brachte er 


ihn in das Eollesium S. Johannis zu Cam⸗ 
bridge, da er 1688. ein nettes Gedichte über 
die Worte: * bin der ich bin. Exod.III. 
gefchrieben. Rachdem feine Studia zur Reyf⸗ 

gefommen, Dienete er lange ald Seeretaire 

ey der Holländifchen Geſandſchafft, under, 
bielt hernach 1637. gleiche Yedienung bey 
dem Royßwickiſchen Friedens Congreß. Nach⸗ 
gehends lebte er vor ſich, wiedmete ſich gaͤntz⸗ 
lich denen Muſen, und ſeinen guten Freunden, 
big die Königin Anna / nachdem fie befchlofs 
fen hatte, die Partben derer Alliirten zu vers 
raffen, ibn vor gefchickt hielt, bey einem (6 
fchtweren Vorhaben die Gtaats:&efchäffte 
über fich zu nehmen. Und er führte ſich das 
bey fo behutſam auf, daß man nach erfolg- 
ter Aenderung bepder R Kay: —* auf 
ibn bringen können. Er hrich ehr viel ſcho⸗ 
ne Gedichte, die ungemein beliebt waren; 
und als er fie in einem Folianten unter dem 

itul: Poems offeveral occafions zufanımen 
drucken ließ, befam er dazu uber 8000. Sub- 
feriptiones. - Er ſtarb 1721, 26. Geptember 
und machte fich,, weil man ihm offt feine 98 
— Geburth vorgeworffen, nachfolgende 


ra ꝛ 
.Courtiers and Heralds by gour leave, 
Bere lies the bones of Mattheus Prior, 
Adan of Adam and of Eve. 

Ler Bourben or Naffau go higher, N7. 


Prifeianenfis (Jul.) ein Jeſuite, geb. su Florentz 


— lehtte die Theologie in iſtadt und 
Dillingen , und ftarb am legten Orte 1607. 
Man hat von ihm meditatt. in evangelia do- 
minie, &c. Al, 


Prifcianus, ein Grammatieus von Caͤſarea lebte 


zu Conſtantinopel um 525. und ſchrieb Com- 
mentariorum grammaticoruta Libt.XVIII.⸗ 
partitiones verfuum XII.principalium Ænei- 
dos ; librum de accentibus ; de declinatione 
nominum ; de verlibus comicis ; de praexer- 
citamentisRhetoricz; de figuris & naminilrus 
numerorum , welche Schriften man in Pus- 
fehii Grammaticis antiquis findet, Fa. PR. 


Prifcianus (Theodo: us) des Vindiciani Difeis 


gel und Archiater unter denen Kanfern Gras 
tiano und Balentinians IT. von der Secte des 
rer Methodicorum, fihrieb Evporilton, feu ya 
medıeina prefentanca fariteque aa han 
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ten Kayfers Theodofii , und foll nachetlicher 
‚Meinung das Leben vieler geiehrten Männer 
befchrieben haben. Andere geben auch vor, 


663 Prifeilla Probus Probus 


brum Logicums Gynzeion, und Experimenta 
de phyfica feientia ; diztam five de rebus fa- 
lubribus, ſo * Aldo —* un Be 
antiquis 1547. heraus gegeben worden. Fa. daß er den Cornel. Nepot. in ein Compendium 
Prifeilta oder Prifca, eine Jüdifche WeibsPers | gebracht habe. Vo. "ad, R 
ps im erfien Seculo, mar in der Ebrilichen | Probus Berytius, ein Grammatieus /docirte ju 
Theoione foerfahren, daßfie Paulus felbft | Mom, nachdem er vordere eine Zeitlang einen 
feine Gehülffin in Ehrifto JESU wennet,| Goldaten abgegeben ; mar fehr faul, laß fels 
Mont. 16,3. undanar deßwegen / meilfie Die| ten, brachte auch nichts fonderliches vor , und 
Lehre cHrifli,. wiewohl prvarim, heifen| ſchrieb iylvam obferrarionum feımonis anti. 
ausbreiten. &ie bat fih an den Aquilam| qui. H. 
Pont'cum verheyrathet / und ſoll zu Hierapoliſ Probus ( Anton. ) von Gtellberg , war erſt da; 
begraben liegen. Pau. en fetbft der Schulen Rector und Prediaer , her⸗ 
Prifcillianus, ein Keßer , Das Haupt der Prifeils| nach Paftor zu Eisleben, hierauf zu Weimar, 
lianifien, welche es ın vielen Stücen mitden) promssirte auch in Doctor. Theologiä , und 
Gnotticıs hielten, war ein Spanier aus vors| mar iulent General: Superintendent. ‚Er 
nehmen Gefchlechte, ein fehr Eluger , gelehr⸗ fchrieb Homiliam Dominica Canıare jenz 
ger und beredser Mann , verwarff den Eher} habiram; Orationes de ofhicio fidelium 
e und blieb unverheyrathet. Eudlich wur⸗ECShriſti Miniſtrorum maxime in taxandis & 
e er 386.auf DesTprannen Maximi Befehl zu) refutandis blafphemiis & erroribus Calvini- 
Trier enthauptet. H.B. Hie. Sag. ftarum; de Friderico Mycenio primo Thn- 
Prifeus. ein Vhiloſophus fiund bey Juliansdem| ringarum Evangeliftz; de vocatione & do- 
Abtrünnigen in groffen Gnaden, und wArd| &rina Martini Lutheri canıra Alb. Hungt- 
der Zauberey befchuldiget. Ge. rum de confenfa do@rinz Lutheri cumPhi» 
Prifcus Javolenus. fiehe Javelenus. lofophia Epieuri; de Athanafii SymLolo con- 
Prifcus Neratius, fiehe Neratins. vi tra Atheos; de nomine Sophiz; zwey Pre 
Prifcus Panites oder Thrax , ein Soxrhiſt, lebte digten von der Tauffe Chriſti; Difpp. de ma- 
im 5. Seculo, ju Theodoſii des jüngern Zelr| turis im Chrifto; de loco Philipp. II. und 








ten, und gab Sendſchreiben; declaranones, 


Prife oder Prifeus ( Joh.) fiehe Rhefe. 
Pritz ( Andr, Jo,) ein Schwede, war Phil. 


Privitera (France. ) ein Sicitianifcher Auguſti⸗ 


Priutus ( Franc. ) ein junger gelehrter Menfth, 


in 


eine Hiſtorie von Gonftantinopel, und anderes 
mehr heraus. Vo.K, Eun. Han. 








May. und Eloqu, Profeflor zu Upfal, bernad) 
E uperintendent zu Gothenburg, endlich Di: 
fchorf iu Luncöping, fihrieb Orar: de modo 
Rrudia redte fufcipiendi, & felicter abfolvendi; 
Comadiam de Olao Rege Suecie ; Aliam de 
Guftıvo1. R, Sueciz; etliche Zeichen-Prebig: 
ten,undftarb 1654. Word. 


ner von Catanea, gebohren 1631, 8. Auguft, 
gerwaltete unterſchiedliche Aemter feines 
Ordens, fchrieb manuale antiftitum ; 
BHefchreibungen ; Tragödien xc- und fl.1702. 
18.Jan. M. 


der fonderlich in der Aftrologte viel praftiret ; 
wie er denn unter andern ein Buch de Genehi 
Leonis X. pontihcis gefchrieben , darinn er 
= alle feine Fata vorher geiagt : fprung ans 
fänglich ine Waffer , fürgtefich hernach ins 
Seuer, fihnitte fih fo denn Die Kehle ab. 
HReil er aber allegeit von feinen Bedienten 
ertappet, und von denen Medicis mieber cut: 


us 7. May ı613. im 74. Jahr feines Alters. 


Probus C Elvodugus ) fiehe Elvodugus. 
Probus (Valerius) ſiehe Valerius, e 
Prochorus, ein Schliler der Apoftel, war einer 


von denen 7. Diaconis , deren in der Apoſtel⸗ 
Geſchicht gedacht wird. Man fihreibt ihm, 
wiewohl ohne Grund, ein Buch zu von dem 
Keben des Evangeliften Johannis. K. Fa- 
bricii Nov. Teft. Apocryph, 


Procilius , ein alter Grammatieus, fehrieb de 


egrinis regionibus. H, 


Procilius, ein Hiſtoricus, lebte zu Zeiten Kapferd 


Pompeji M; und edirte unserfchiedene ⸗ 
ten. H. 


Lebens; | Prockendorf (Petrus) ein ICtus, gebohren iu 


Breßlau 1508, war der vierbte von ſech⸗ 
Söhnen , wiedmete fich dem Studieren, und 
promovirte zu Leipzig in J. U.D. verwaltete 
auch 1532. dafelbfi dad Rectorat. Endlich 
Fan er wieder nach Breßlau , ward Canoni⸗ 
cus in der S. Johannis und hernach in der 
Ereug: Stiche, ſarb aber in feinem beiten Al⸗ 
ter 1542, 12. Gept. und hinterließ ein Volu- 
men MSC. Epiltolarum an den berühmten 
— Heſſum. Hank. de Sileſ. indig. 
erud, 


riet ward , flürgte er fich nachgehends zum | Proclus, ein Patriard; von Conſtantinopel , des 


Keniter herunter auf die Gafle ; und da er 
noch das Leben erhielte, fo hungerte er fich 
endlich felbft zu tode. K. OH. 


Prozrelius, ein Pbilofophus und Drator , lebte 


im 5. Seculo , docirte eben zu ber Zeit, da Ju- 
lianus Apoftata die Schulen der Chriften 
te weßwegen erind Exilium 
geben mufte. H. AE. Eun. 


Proba Falconia, ſiehe ‚Falconia. 
Probus ( milius) ein Hiſtoricus, lebte zu Beis | nus Gonftantinopel belagerte , dur. greff 
enn⸗ 


Heil. Chrofoiomi Schüler, und Atuici Se- 
eretarius, farb 445. und verließ einen Tractat 
de traditionib. miffz div.; Predigten x. C | 
H. Soc, 

Proclus, ein Platoniſcher Philoſophu⸗ febte 
ohngefehr A. C. son. und fuͤhrte den Zunah⸗ 
men Dıadochus. Er war aus £ycia, ein gutet 
Mathematicus, auch Traumdenter bep dent 


- 


Kapfer Anaftafio , und zündere, ald Bitalia; 


66 Proclus Precopius 


Brennfpiegel deſſelben Schiffe an. Seiner |, Procopius, ein Diaconus und Car. 


Religion nach war er ein Heyde, und fhrieb 
wider die Chriſten. Bon feinen Schriften 
find noch hbrig: elementa theotogica & phy= 
hiea, welche Patricius ind Latein überfent bat ; 
“ Theologiz Platon. lıbb.6.; paraphr. in Pro- 
lemzum; de fiderum affe&ionibus &c. Fa. 
Jon. PB,H. Vo. Gad. 5. " oo, 
Prochus, ein Biſchoff zu Cyrico, florirte 433. 
ſchrieb 21, Orationes und Epifteln, fo ju 
Rom 1630. von Riccardo Clerico heraus ges 
geben worden. K. j 
5. Procop'us, war von Chotaun, einem Dorffe 
in Boͤhmen, zwiſchen Caurzim und Boͤh⸗ 
miſchbrodt gelegen, trat nachdem ervorbere 
die Sclavifche Sprache vollkommen eriernes, 
inden Benebictiner;Orden, hielt ſich einige 
Fahre in der Eindde unweit Say anf, und 
gte endlich zu der Würde eines Abt, in 
dafelbft befintlichen Kloſter, worauf er 
1053,25. Mart. mit Tode abgegangen. Un⸗ 
ter den vielen Wundermercken, welche er ver: 
richtet, wird erwehnet, daß er Waſſer iu 
Wein gemacht; daß er die Teufel von den 
Befeffenen ausgetrieben , felbige in ein Joch 
** und Felſen umackern laſſen, von 
cher Arbeit man noch heut zu Tane einige 
Merckmahle bey Sag aufweiſet; daß er einft 
einen Fluß in Eiß verwandelt, ald einer in 


der Flucht denfelben nicht Paßiren Fönnen. |. 


Er fell auch den Pabſt Innocen: um, als ihn 
derjelbe auf Anfuchen des Abts zu Glag 
unter die Heiligen nicht annehmen wollen, 
dazu im Traum ermahnet haben , worauf feis 
i Canoniſation alfobald vor fich gegangen. 
Die Böhmen verebren ihn als Patrou, und 
Pin finen 1588. nach Prage bringen 
a ng L. * ” . 
— ein Hiſtorien⸗Schreiber undSophift 
von Caͤſerea, lebte zur Zeit Dei 
niani, und war bey Belifario Secretarius, 
bernach Rathsherr und Stadt: Vogt zu Con; 
ſtantinopel / fhrieb 8. Bücher, darunter men, 
hotius in einen furgen Begriff ges 
bracht, von denen Perfianifcben ; jwen von 
denen Bandalifchen ; und viere von denen 
Gothiſchen Kriegs; Handeln. Diefem hat 
er das 9. Buch unter dem Titul Anecdora 
efüget; darinne viel böfe Thaten des 
Kapfers Euren und feiner Gemahlin der 
Theodora befchrieben find, melches Nicol. 
Alemannus zu erft heraus gegeben. Die 4. 
t de bello Gothieo ſtehen Lateiniſch in 
Muratorit Scriptoribus rer Ital. Vo. Fa. PB. 
Procopius ein Preßbyter zu Conſtantinopel in 
dem 6. Setulo, hat Chronologias romanorum 
poatificum , Patriarcharum Alexandrino, um, 
Epifcoporum Antiochenfium &c. geſchrieben, 
welche der jarch Nicephorus in dem 9. 
— in fi * —— — 
gen. Man jagt auch von dieſem Proco - 
‚er —— Doruchel des Biſchoffs zu 
Nahmen die Synopfin vitæ Prupbeta- 
rum, apoltolorum ,. & dıfcipulorum Chrifti ; 
nebſt der chranologia Epifcoporum & Parriar- 
" sharum Byzansinorum verfertiget. C; O. 


gli 


Proculus, Eutychius oder Eutychicus iugenabs 


‚fie 
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la 
Eonftantinspel in dem 9, Seculo, nt Be 


comia divinorum Archangelorum Michaelis 
& Gabrielis, Apoftoli Johannis, Evangelifte 
Marci, welche in denen Adis Sandurum add. 
25. Aprilis fiehen. O. 


Procopius Gazzus, ein Rhetor, lebte im 6. Se⸗ 


eulo. par ein befierer Redner ald 

und ſchrieb ae ee — 
* Stylum, aber ſehr verdrüßliche 

cht. Johann Cur⸗ 


ommentarii in Heprateuchum Drucken lafs 


» Das Griechiſche Manufeript aber li 
I Bibliothee zu Sugar —* 2 


Procopius Franc.) ein alter Seribent, 


deffen 
Wercke zu Sa 665. in 8. Voluminibug" 
—— a el $. in 8. Voluminibus 


Pro&or (Jo, ) ein Schul: Recter,aus Sommer, 


fetshire, floriste um 1555. und fchrieb im Es 


n von Atriani Fall, it von Wyars R 
bellion&c, Wo, 8 ' ee 


Proculus Eugubinus, ein Grammaticus und De= 


elamator von Gubio aus Umbrien, deffen 
As Gellius in feinen No&ibus Artic, rüb ich 
gedeucket/ fchrieb de narura animalium ; gelta 
Peregrinarum gentium &c. Ja. 


met, ein Grammatieus von Sicca in frica, 
lebte im. Seculo, mar Kapſers M. Antonini 
pbilof. Lehrmeiſter, welcher ihn bernach zum 
Proconful machte, uud fchrieb einen Traetat 
von denen rarenund wunderwuͤrdigen Dins 


gen in frembden Ländern. H. Euf. 


iu Kapfers Ottonis und Wisellii Zeiten u 
Rom die Rechte nach einer gank efondern 
Methode; daberman auch feine Nachfelger 
Proculeianos nennete; wurde von Dttone 
sum bræfecto Pretorii gemacht; und ſchrieb 
notas in quosdam Labeonis libros ; epiitola- 
sum libros VIII. Rutilius. Ber. ° 


it des Kapfers Zufis| Proculus (Licinius) ein alter di lehrte 


Procurator (Suil.) ein Niederlaͤndiſcher Bes 


nedietiner im Klofter von Egmont , lebte im 
15. Seculo, und continuirte dag Chranicon : 
Egmondanum yon 1205, A. 


Prodicus, ein Sophift und Redner in Griechen: 


land, aus der Stadt Fulis, inder In lCeo, 
lebte zu den Zeiten Demoerin A —*— 
Leontini, war ein Difeipuf Protagorä, lehr⸗ 
te eine Zeitlang_zu Athen mit groffen Ap- 
plaufu,, bildete fich dabep fehr viel auf feine 
DBerebfamkeit ein, wurde endlich von den 
Athenienfern als ein Verführer der Tugend 
getödtet. Unter feinen Meden ik fonderli 

diejenige berühmt, da er die Tugend un 

Moluft unter nem Bilde weder Weibs, Pers 
ſonen vorgeſtellet, deren jediwede den Hercu- 
— Jusfeine ; *— ’ 22* 

r e/ auf ihre Seite iu bri 
Gender, 8. B, Fa, H, Phi, Laer. ac 


* 


Pro- 
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1667 Prodieus ° Profper 
Prodiens, Ein Ketzer im andern Seculo, mar der 
Urheber der. Secte derer Adamiten, und 


führte feine Anhänger zur Unzucht an; wie 
man ihnen denn Schuld giebt, daß fie in ih⸗ 

- zen Zufammenfünfften naeend erſchienen/ 
und unter einander , nachdem fie bie Lichter 
ausgelöfcht, Unzucht getrieben; weswegen 
fr auch Adamiten genennet worden. Sie 

ehrten,daf die@eele deswegen mit dem Leibe 
vereinigt fen,damit fie Durch allerhand fleiſch⸗ 
Tiche Wollüfte, denen Engeln, fo die elt er⸗ 
fen, ihren Dienpt leiſten fönten, ruhmten 
aud) einige geheime Bücher des Foren 
firis zu befigen. CA. Epiphanius. B._ 

Profefus ( Jacob. ) ein Doctor Medieind und 
Vhnoſophus von Noto aus Sicilien, mar ein 
guter Poete, florirte 1536, lebrtedie Medicin 
und Philoſophie eine Belang zu Neapolis, 
tard nachgehends des Pabits Pauli 111. Leib⸗ 
Medieus / und fchrieb Sympofium de vinis; 

, eanticade verbo Dei &c. M. 

Proida ( Genefius ) ein zu feiner Zeit bad an, 
angefehenet JCrus in Rom, lebte im 17. Secu- 
10, und mufte fich mit feiner geiaigen und 

tigen Frau, welche aus eapolis ent 
roffen war, alle Tage berum fchlagen. 


„OH. 
Proles ( Andr.) ein Zeuge der Wahr it in ber 
rar ; air, ehrt a 


rogno 
bemeambe —— Rarbendli 
ig e en 

—* terısog. und hinterließ verſchiedene 
Sermones, Aad. 

Pronapides , ein Athenienfet , foll noch vor Se 

mer Zeiten gelebt, Die Art, von der lincken 

e rechten Hand zu ehreiben, erfunden , und 

h ne Beſchteibung des Anfanges 

der Welt, melde er weujiuseuey genennt, 


ben. Fa. 
— — Aurelius) ein Lateinifcher | 
eaus umbrien, m Vic) zu Deut Den | 


gen heraus gegeben. © 
phium vor furgen in Stalien entdeckt, wodon 
in ben Ad. Er. 1725. M.Aug. F B 
nola depatria Propertii. Ja. Men, 

Profper, ein alter Seribent, lebte iu: eiten des 
Sullz und Ciceronis und ſchrieb de Anciqui- 
tatibus Tufciz, welches verlohren gangen; das 
Buch aber, ſo Thomas Fardius 1490. beraus 
gegeben, ik ein untergefchobenes Werd. H. 

Profper Alpinus, fiehe Alpinus. j 

Proiper, ein Africaner, lebte zu Auguftini Zei⸗ 
gen su Gasthago, und fehrieb Die Bücher de 
pr=didionibus & ptomiſſionibus divinis, 
welche man falſchlich dem Profpero Aquita- 
nico juſchreibet. O. ö 

Profper Aquitanicus» murbe aus einem Solda⸗ 
sen, des abs Leoms 1: Secretarius. Cini, 
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cium jüt, Die in Profperi Aquican.ci Werden 
Reden; meiesaber ehr weifebeft iR. ©, 


— Rn fieben. O, 
tagoras von Abdera, ein Sophift, lebte in 
- ker 84. Olumpiade, war anfänglich ein Thors 
wärter , wurde hernach Democriti Schüler, 
und endlich ald ein —* aus Athen verjagt. 
Er ſchrieb unterſchiedliche Dinge, und farb 
endlich im 90. Jahre. Ar. Laer. 5. Phi. 
Proterius, ein Bilcboff von Alerandrien , Tebte 
zu Zeiten des Känfers Leonis farb im einem 
emlichen Zufand, und hinterließ Epiſto- 
lasad Leonem rapam de feftivitate Pafchali. 
= — 
othagıus Samuel) J. V. Do&or, war all 
Finglich Afefer Se, Gamer, ericis im 
Speyer, und rofeſſor zu Jena, ers 
ae Bein unter dem — Lu 
fie fich daffelbe gar ablöfen laffen , ſtatb aber 
doch an diefenn Schaden 1587,12. Jun. Kr. 
Protofpata (Lupus ) fiehe Lupus, 
Protofyncellus ( Gregorius ) ein Patriarch von 
Gonftantinspel, lebte im 13. Seculo, umb 
fol nach einiger Meinung defenfionem quin- 
que capitum Concilii Florentini gefchrieben 


haben. K. 
Protucius ( Eonradus) fiehe Celres. 
de Provanehieres (Simon) ein Mebdicus, iu 
Sens in Burgundien , lebte um 1532. und 
tieb verfchiedene Medicinifhe Werde, 
derlich von den Kindern im Mutterleibe. 


r.K, 
Provenzales ( Franc, ) ein JCtus von Catanea 
Sala 


669 Provenzalis Prudentius 
— $ 45 a Eee — om 
trefli iloſyphus Medieus und Theolo⸗ 
gu ,, wurde ben Wahr? Eleniend VIII. Leib⸗ 
Medicus, von dem er das Ertz Bißthum zu 
Sorrents erhielt , folte nach Pohlen als Run⸗ 
tius gehen, farb aber 1612. zu Rom, und lief 
Tr. de Senfibus. Man, t. £ 
Provenzanus (Jo.Bapt.) ein General derer 
Sraneifaner, mar aus vornehmen Gefihlechte 
zu Zrapano in Sieilien, ſchrieb Starura ge- 
neralia five decreta frarrum tertli ordınis 5, 
Francifei, und ſt. zu Nom 1619, 11. April. M. 
de Provins ( Guyor‘) fielye Gyot, 
Proxius ( Martin.) mar im 17. Seculo Profeffor 
Ordinar. am Gymnafio zu Thorn, herna 
Bürger und Malgbrauer daſelbſt, mie aur 
ak „in der vorſtaͤdtiſchen Schöppen- 
anck. Ze, . 
Prückmannus (Fried.) ein Doetor Juris von 
tanckfurth an der Oder, war Brandenburgi- 
er Geheimer⸗Rath, und über die gantze 
arck Cantzler, fhrieh Confiliorum Juridico- 





sum Volumina duo; de Venätione; de Re- 


galibus; Opera Juridico - Pra&ica; de Staru 

Hominis; de Mafeulorum & foemellarum dif. 

ferentiis, und fl. 25. Jan. 1630. im 68. Jahr. 
d 


+üs 
Prücknerus ( Andreas) ein Theologus von Co⸗ 
burg in Francken, war erft des Grafen von 
Sof: Prediger , nachgehends Archi⸗ 
Diaronus und Vrofeffor am ymnaſto zu 
Schweinfurth, lebte im 17. Seculo,und [ihrieb 
ein Büchlein de artıficio difputand:; Com- 
mentar. in Vetus & Nov. Teftamentum in 2, 
Tom, manuale mille quæſtionum. Leb, J 
Prudens (Henr.) ein Cartheuſer, war Prior 
ju Val de Grace bey Brügge, edirte unter 
fhiedene Schriften, und ftarb 1434. im &os 
phien⸗ Kloſter bey Nergogen-Bufch. MH.  - 
Prudentius ( Aurel. Clemens) ein Chriftlicher 
vete, gebohren A. C. 348. zu Calaforra,oder 
goſſa in Spanien, war anfänglich ein 
Advorat hernach ein Richter, feruer ein 
Kriegs. Offieier , und endlich ein Hoffmann. 
Unter jeinen Boetifhen Schriften find ſon— 
derlich bekannt Pfychomachia; hymni peri- 
ftephanon ; liber Cachemerinon; apotheofis; 
Hamartigenia; enchiridion urriusque Tefta- 
menti; wieder Symmachum vn Buͤcher. 
Die ſchoͤnſte Auflage ſeiner Schrifft ift dieje⸗ 
nie, welche Steph. Chamillard 1687. zu Paris 
in ufum Delphini herausgegeben. Deffen Les 
ben hat Aldus Manutius bejehrieben , welches 
für einigen Auflagen feiner Schrift ſtehet. 
Ant. B, PB. Fa. j 
Prudentius ( Jo.) ein Spanifcher Moͤnch von 
Drden derer Mersenariorum Aus Garageffa , 
war Profeffor primarius Theologiz zu Alca- 
la desHenares, ſchrieb de Incarnatione verbi 
in tertiam partem Sandi Thomz, und ſt. um 
1660. Ant. 
Prudentius Junior, oder Galindus Prudentius, 


ein Bifhoff zu Troyes in Franckreich, aus 


Spanien gebürtig, wohnte Dem Concilio’ zu 
Paris, dem vierdten zu Tours, dem andern 
au Soiſſons bey, und ward zum Schiedsntann 
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derer Streit: Schriften erwehlet, fo von Hime- 
maro ja Rheims in Erklärung ſchwerer 
Schrifftſtellen erreget worden. Er ſchrieb ein 
Bud) wieder Johannem Scorum Erigenam 5 
tradtatoriam epiftolam adverfus quatuor ca- 
pitula conventus CGarifiacenfis, welchein Gil- 
berti Mauguini vindiciis predeftinationis fies 
ben ; colletaneum de tribus epiftolis ad 
Hincmarum Rhemenfem, dag man in Ludov, 
Cellor hiftoria Godefchalci findet, Inder 
Königlichen Bibliorher zu Varis liegt nach ein 
Manufeript unter den Titul tra&arus afceti- 
eus fcu abbreviatio Pfalmerum. Er fl. 861, 
6. April, AS. Sa. O. 
Pruefchenck (Zacharias) yon Lindenhoven, ein 
Do&or Juris, geb, zu Sultzbach in der Dfag 
1610, 19. jan. ward Profeflor Juris u Jena 
und nachmahls Stadthalter zu Eifenach iunirs 
de au verfihiedenen Sefandfchafften gebraucht 
und in die fruchtbringende Gefell auf 
genoinmen. GeinSymbolum mar: Schledyt 


und Recht das behüte mi alm 25. 

ſchrieb Diſſertatione⸗, 5, * ac 
uſu computationis graduum de majeftate 5 
de juramenkis; de appellationibus; de furtis 
dc: und fl. 1654. Fr, Z, W,d. 

Prunianus (Jul.) ein Staliän, Münch von Ferra⸗ 
ra, en einen Commentar, über die gange 
Philofophie, und ſt. 13995. Wa, 

Pruzlin, fiehe Pentzlin, 

Prynne (Wilhelm.) ein Engl. JCrus, gebshr. in 
Sommerſetshire 1600, ernieß 11 in waͤhren⸗ 
den Kriegen jwiſchen König Earl den 1, und 
dem Parlament fehr unbeftändig und unge 
füm. Obgedachter König lief ihm w X 
ner Schu oprüen wider Königliche IRar 
jeſtaͤt, fonderlichdes Hıltriomaftix, beyde Oh⸗ 
ven abfehneiven. Er fihrieh bey 200, Engl. 
Aſtor ſchePolitiſche Theologifche Bücher 
oder ielmehr Scartequen , lieh darinne d 
Beleſenheit fehen, und ftarh 1669, 24. Dctob, 
im 69. Jahr. Wo. N.g. K. B. 

Przipcovius ( Samuel) ein Polnifcher von Adel, 
erlangte in feinem Daterlande unterfhicdene 
EhrensYemter, ward aber, weil er ein öffent: 
licher Speinianer war, ing Elend verjagt, bes 
gab ſich in das Brandexburgifche, und erhielt 
den Titul eines Churfürfl.Rathe. Er gab 
beraus differeationem anonymi de Pace & 
Concordia Eccleſiæ; Panegyricum honori & 
gloriz Vladislai Sigismundi Regis Poloniz & 
Sveciz ; vitam Fauſti Socini ; Diflertar. de 
Chriftianorum ſummo bono; Apologiam ad- 
veıfus Satyram Danielis Heinfi ‚unter dem 
Titul cras credo, hodie nihil ; Orationem 
ad Chriftum Filium Dei, in Elegüfchen Vers 
fen 2. weiche Wercke nebt feinen Leben in 
der Bibliotheca Frarrum Polon, zu finden, und 
flarb 19. Jun. 1670, im 80, Jahr. AE- 


Pfaulmius ( Nicolaus) ein Bifchoff son Verdun y 
wohnte dem Concilio Tridentino hey, ſchrich 
imaginem verz Lecleſiæ. und fl.1572. H. 

Pfellus (Michael) des Hayfers Leonis Przceptor, 
bielt fich meift in der Inſi Andros auf, und 
wird insgemein mit Dem Michael Pfelio Ju- 


niore coafuadixet. hm werden nicht une 
wahr⸗ 
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671 Pfellus Prolemeus Ptolomzus Puceius 672 
ET . * * 2* * * 
wahrſcheinlich einige Opera dieſes Pfelli Ju- | Prolemzus, ( Claudius) ein Mathematicus, von 
auoris s Ald Die paraphrafis in libros Arl- Peluſio, florirte zu Alexandriaim 2. Seculo 
ftotelis, der Dialogus de OperationibusDz-] unfer Anconini Pi Regierung, und ſchrieb 
monum und andere zugefthrieben, £ mit dies | etliche curieuſe Aftronom. und Geographi⸗ 
fes letzten Wercken ediret ſeyn. >O. Allatius| ſche Bücher; als: Almageſtum; de judiciis 
de Piellis. altrologic. ; planifphzrium &c. SeinSsyke- 


Pfellus(Mich.) ein Conſtantinopolitaniſcher we |] ma iR von Copernici und anderer ihrem, 
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‚gen feiner Schrifften beruhmter Griechiicher 
eolosus, Mediens und Hiſtorieus, murde 
wege. feiner vielen Schrifften meruygu@KT«Tes 
genenmet, und fol in feinem ganzen Leben 
nicht aeweinethabet. Er lebte jur Zeit Con⸗ 
fantini Duck , und mar deffen Sohnes Intor- 
mator, mufte aber hernach feine Ehren: Stel 
den niederlegen, und in ein Coſter geben, In 
welchem cr ohngefehr big 1110. gelcht. Die 
vornehmften unter feinen Wercken find Com- 
mentar.- in Cantic, Canticor. ; Medicale ad 
Conftantin. Porphyrogenetum ; de victus ra- 
tione; de viäus rarione & qualitate ſucci ⸗ de 
winitate & perfona Chrifti; jambi in vitia & 
virwures; Iynogfis legum verfibus jambieisz 


orationes und viel andere Dinge , von denen |- nR ardi. 
Ptolemzus (Scipio) von Perugia, ein Secreta⸗ 


viele in Manufeript in denen Bibliotheghen 
liegen. . Oudin halt auch dafür , das er ber 
SBerfaffer derer 4. Bücher de urbe Conitenti- 
nopolitana & ecclefia $, Sophiz ftp, welche 

. Banduri in feinem imperio orientis Drucken 
faffen. Allatius de Pfellis C. PB. O, 

Pfellus ( Michael) der dritte dies Nahnend , 

- lebteam Ende des 12. Seculi , und wechfelte 
mit dem Ers : Bifchoff von Theſſalonich Eu- 
ftathıo Briefe , welche noch im Mamuferipte 
—7* find. Oudin hält auch Dafür, daß 

er die laudarionem 8. Symeonis metaphraſtæ 
verfertiget , welche Allatius nebſt ſeilnem Bus 
che de Simeonum Scripris heraus egehen. O. 

Prolemzus Philadelphus, ein Pyt agoriſcher 

pphiloſophus. es "aguovind. K. 

Prolemzus Mendehius. ein Medicus und Acgys 
ptifcher Priefter , lebte zu Augufti und Tibecii 
Zeiten, und fhrieb eine Hiſtorie von den Kb; 
nigen feines Landes. K. CA. Eu! 

Prolemzus, ein Sohn des Agelarchi yon Me- 
galopoli , ſchrieb Hiltoriam Prolemzi Philo- 

atoris, H. CA. j 

Prolemzus ‚ ein Keser im andern Seculo , war 

alentin Schüler , machte eine beſondere 
Secte, vermehrte feines Lehrmeifters Mei⸗ 
nungen mit neuen Sprtbümern, eignete GOtt 
zweh Weiber zu, nemlich Berfiand und Wils 
len , und fügte, daß er mit denfelben andere 
Götter zeige. Man findet bey ben Epiphanio 
einen Brief, welchen biefer Kehzer an eine 
Meibes:Perfon gefhrieben , darınne er feine 
Meynung vom Gefeg Mofis erflähret. Epi- 

anus. 

— Alexandrinus, oder mit dem Zunah⸗ 
men Chennus, ein Poete und Grammaticus, 
lebte zu Zeiten Trojani und Adriani, und 

; ſchrieb wıp) magndöfe; splyya ; 'Oumginäv 
imsduyuirav ib. 90.5 wag vs 'Opneind xa- 
ganlügoe; ep) zu mag’ 'Ouigm "Owrudos; up) 
dregowäıs mag’ ‘'Opigw Mynwovaundvs. $. Pho. 

Prolemzus Afcalonita, ein alter Autor , ſchrieb 
mersublay "Opmgimiv; mug) Ts dv "Odvsselg 
"agısdexs Bgthreng. 8. 


welche der Erden eine Bewegung zu ſchreiben 
game Eewaraub AL rate 
— en er von I; der unterſchiede⸗ 
pifteln eſchri 
Gad.K. Vo. PB. —* — 


Ptolemæus Evergetes , ein Aeghptiſcher Koͤnig, 


ſchrieb 24. Hiſtoriſche Buchet. K. 


Prolemzus Lagi, der erfte Griechiſche König in 


* 


5* * pl: m erd Alexan- 
r ner un e 
und Thaten. K, Pin. en: 


Prolemzus von Lucea, ein Venetianiſcher Bi⸗ 


ſchoff, lebte im 14. Seculo, und ſchrieb Anna- 
les von 1060. biß 1303. it. Hiltoriam Ecdle- 
ſiaſticam usque ad Clementem VI, item 
Genealogiam Roberti Gvichardi. Vo.H. 


rius der Hertzogin zu Cafliglione de Gornes, 
ſchrieb Epifteln im Ital. ein Buch de Princi- 
pe; della Ragione di Mato; de Origine Civi- 
datis &c. und ft. 1627. Jar 


Ptolemais, von Eyrene,foH noch vor Aureliano, 


ohngefehr zur Kayſerin julie Domnz Zeiten, 
da nach ihrem Erempel das Frauenjinnner 
fich fonderlich auf die Pu Hofophie legte,gelebt, 
und de Pythagorica Mutices ioftirutione ges 
fchrieben haben. Me. 


ft  Publius Egnatius, fiche Egnatius, 


Publius Syrus, füheetden Beynahmen von fei: 


ner ration; lebte zu Caͤſaris und Auguſti Zeis 
ten, und waranfänglich ein Knecht, murde 
aber feines guten Kopffs und andern Ei 
köaften halber frey gelaffen, und legte ri 

aͤnn — auf die Po&fin wimicam aĩ⸗ 
fo, daß erdarinne der fuͤrnehmſte felbiger Zei: 
tennar. Doch aber Liefer fich nicht cher mit 
feiner Kunſt zu Rom fehen, als bey den groſ⸗ 
fen Schau⸗Spielen des Caͤſaris, worinne er 
alle andere, und fo gar aud) Den Laberium 
felbft übertraf, alfo das diefem Caͤſar zwar eis 
nen güldenen Ring gebſt einer Summa Gels 
des , dem Publio aber dennoch den eigentli⸗ 
chen Preiß zuerkannte. Unter feinem Nah⸗ 
men find noch einige 100. Mimi, oder Sen- 
tentiz vorhanden, welche öffters aufgeleget 
worden, F 


a, 
Puccinellus (Placidus) ein Staliäner , florirte 


1650, und fihrieb ceremoniale Eccleſiaſti- 
cum; it. trat, de illuftribus Abbatiæ Flo- 
rent, viris, K. 


Puccius (Bened,) einin Humanioribus mohl er 


fahrner Römer, lebte 1615. war anfänglich 
des — Aloyfii d’Efte Secretarius, 
trat hernach in den Eamaldulenfer-Drden, 
nnd fihrieb Epiftolas; Carınina; Gemealm 
gia della Famiglia Frangıpani; Sententias 
ex Corn. Tacitu fele@as &c. Man. Ghil. 


Puccius (Franc. Filidinus) mar aus einem vor⸗ 


nehmen Geſchlechte zu Florentz ensfproffe, 


67 Puche ‚Puente 


trieb erſt zu Lyon Handlung, Ließ aber, weil 
eben damahls die Religions⸗Streitigkeiten 
angiengen, die Handlung fahren, und legte 
1 eifrig auf die Theologie, um fich-in Glau⸗ 

Sachen feſte zu fegen, fchlug fich alſd zu 
den Proteſtanten, gieng in Engelland, und 
feste fich in Oxford. Weileraber denen Cab 
diniften daſelbſt nicht inallen beytreten wol: 
te, mufte er wieder weichen, und ging nad) 
Ball. Alleinda er wegen gefährlicher Irr⸗ 
thuͤmer auch von dar fort mufte, gieng er wie: 
der zurücke nach Londen, und fing an öffent: 
lich feine Irrthuͤmer auszubreiten, Darüber ee 
i ngen wurde, und endlich nad) Holland 
am, von bar er in Polen reifte , und mit der 
nen Socinianern umgieng, Auch von dar mit 
denen beyden Hexenmeiſtern Jo. Dee und Ed. 
Kelley Compagnie machte, und 5 
deiſte/ allwo er ſich won dein Paͤbſtl. Pungio 


cacitate Chriſti dervatoris bat. Ks 
ie * Ru. Spa ch Jeſ 
che ?uig (Jaec.) ein nifcher Jeſuite 
und Doctor Theologiä aus Gatalenien, diri- 
girtedas Gollegium zu Gent und Barcellona, 
woſolbſt er 1646, im 55. Jahre ftarb, und ca- 
fus difhciliores in articwlo murtis necurren- 
tes; Gomment, in libb. Machab. ; cuncio- 


munaſſið 

Nic, er und Scholarcha zu Boͤſingen; 
handete aber — ſeiner — 
Schwachheit wieder ab, und fi. beym Sauer⸗ 
—— zu Deinach/ ohnweit Stuttgard 


» t. 

Pusericus (Jacob) ein Medieus und Philoſo⸗ 
phus von Gofenka, lebte gegen das Ende des 
16, Seculi, ynd jchrieb opus necellarium, an 
venenatum corpus in vita & poſt mortem 
dignofcatur ; de lapide ferreo ab adre la- 

T 


p o. 
Pudor (Ghriftianus) gebohren zu Guben, war 
Varret zu Strausberg der March, und ein 


‚Ant, 
de > Du 902 ——— ne 
x in der Hiſtorie und in ber Keiligen 
thrteniLex, 11. Theil, ä 


















Puente Pufendorf? 674 
Schrifft wohl beleſen aAnd wurde von d 
nig —3— TIL. zu feinem Oi 
macht. ſchtieb La Conveniencia ce lag 
dos Monarquias Carolicas, Jade la Iglefia 
Romana y ladel Imperio Efgannol, y defen= 
fa dela precedencie de los Reies Carolicos 
de Efpanna a todos los del mundo, Ant. 


de la Puente (Ludov,)ein Jeſuite, von Valla⸗ 


dolid aus —— Meditationes de 
dos myferios de nueflra Santa fer con lapra= 
Gicade la oracion menzal Fobre eliosina.Teo= 
mis; de laperfeccion Chrißiana in 4 Voil. 
Guia «/hiritmal da la oracion y vonrempla- 
eion ; expofitionem moralem & mylicam 
rag Canticorum &e. und ftarb zu 
old ı i i J 
Valladolid 1624, den 18. Februar. im 70, Jahr 


de Puerta (Franc. Rus) ein Prior sun Baeca aust 


Spanien, fihrieb Hiftoriam Eochefialt; 
u farb den 25, Dart. 1649, im En, Sobr. 


‚d. Ant, 


Pufendorff (Efaias)ein Tantzlet im Hertzogthum 


"Bremen, war ju Flöhe,einem Dorffe, umver 
Ehemnis, allwo Bi Vater —— 
1628. den a5. Ju gebohren, wurde zu feipjig 
1648. Magiſter, hielt dafelbft eine elehrte 
Differtation von denen Druiden, tmufe nadız 
Ehends mancherley Gluͤcks⸗Wechſ erfah⸗ 
ven, und ſich vielmahls als einen Schwedt: 
ſchen Gefandten brauchen faffen. Endlich 
wurde er Cantzler, melde Würde er aber 
nachmahls fahren lief, in Dänifche Dienfte 
trat, und als Koͤniglicher Gefandter nach Nez 
genſpurg — wurde, allwo er 1689. den 
26. Auguſi. ſtarb. Auf feinen Reifen pflegte 
er zu feinem Vergnügen Erafmi Coltoquia ji 
lefen, Der Haͤlliſche annfeffor, Herr ohann 
Peter Ludwig, hat feine Heinen S rifften 
1700. zuſammen ediret. Er foll auch lee 
anecdates de Svede gefchrieben haben, wei⸗ 
dr fü r Sinigen Jahren herausgefommen. As 


von Pufendorf (Samuel) ein Ftehherr, einer der 


röften Moraliltenund Hiltoricorum un 

eit, mar des vorigen Bruder, und une 
anfänglich aus Mangel der nötbhigen Mittef 
mit Unterrichtung der Jugend fortbeiffen, Er 
fudirte zu Leipsig, Jena und Leyden, auwo er 
einige opufcula Meurfii, und mit Erhard 
Weigelii Bephülffe elementa jurispr, uni- 
verf. heraus gab, vor deren Dedication der 
Churfuͤrſt zu Pfaitz Carolus Ludov. kineneis 
enhändigen Dan Brief an ihn adgeben 
lieg. Anıo 1561, wurde er zu Heidelberg und 
in gang Deutſchland der erfte "rofellor Juris 
nat. & gent. Albier fihrieb er unter dem 
Nahmen Severini yon Monzambanv das 
Buch de ſtatu reip, German. Anno 1670, 
wurde er Profeffor auf der meu »angerichten 
leademie zu Zunden in Schönen, und verfers 
tigte fein — Buch de jute nat. & geac. 
und nicht lange hernach das compendium de 
oficio hominis & civis, morhber er viel 
Eee 15 

erti zu 19, und Fol marken 4 
feln müflen. —* Veckmann/ Profeſor Bu 
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” Pojafol (Steph.) ein Priefter, von Fraga, aus 


6%  Pugliefe Pulcharellus 


vie sır-funden, wurde feinetwegen abgefeht, 
und ließ ihm dahero mörderifcher ei 53 
fichen. Rachmahls wurde Pufendorff K 
niglicher Seeretarius und Hiftoriographus 
zu Stockholm, und ſchrieb die 2. groſſen Wer⸗ 
cke derebusSvecic, ſub Guftavo Ad, usque 
ad abcdication. Chriftine und de rebus a Ca- 
rolo Gi — eh ve nn Liner 
arthenifch erwei ndlich berieff man 
8* C —— geheimen Math) 
nach ‘Berlin; allwo er das Keben Churfürs 
ftens Friedrich Wilhelms des Groffen be: 
fchrich. Aber das Leben Kapſers Leopoldi su 
beſchreiben / wolte er fich durchand nicht unter⸗ 
fangen. Neil ihmfeine Feinde der Religion 
wegen verdächtig hielten, ſchrieb er fein jus 
feciale div. fo nach feinem Todte, wel 
1694. den 27. Detobr. im 63. Jahre feines Al 
ters erfolgte, heraus gefoinmen, Auſſer Die; 


3 


ahl⸗reich und qualihiciret, daß alle Collegia 
Ba reichlich 8 k 


HL, i , 

Pugliefe ( Wilhelm) ein Neapolitaner , gab 
1582. heraus rerum in Italia ac regno nea- 
politano normannicarum libros quinque. 


To. 

Puglifius (Hieron.)ein in Humanioribus mohl 
erfahrner Priefter von Neo aus Sicilien, 
war 1595. befaunt , und edirte verfhiedene 
Poetiſche Schrifften. A. 

Püglifius Honuphe.) ein Sieilianer, von Pa: 
lermo, brachte es ziemlich weit in der Poeſie, 
Mathematie und Aftronomie, ſchrieb Arit- 
merita in 3. Bücher; Prattica Ecunomiea 
numerale &c, und flarb 1679. den 11. as 
nuar. M. . = 

Pujades (Hieron.) ein JCtus und Niftorieus, 
aus Barcelona in Eatalonien,fiudirte zu Iler⸗ 
da, promobirte 1591. in Dedtorem, verwalte⸗ 
te unterfchtedliche Aemter in Catalonien, und 
fihrieb Cronica univerfal del principat de 
Catalunya &c. Ant. 


Aragonien,lebte 1637. und ſchrieb EI fol fo- 
lv y para todas Solde laFilofoha Sagaz y 
anaromia de Ingenios &c. Ant, " 
Puig, fiche Puche. ’ , 
du Puis (Lud.) war aus Dauphine. Gein Ba 
fer Wilh. du Puis war Doctor Medieind und 
genfefforan Grenoble. Der Sohn florirte zu 
oitiers 1544. und überferete verfchiebene 
Schriften aus dem Griehifhen.Cr. 
Pulcharellus (Conftaatinus) ein Neapolitani⸗ 
fcher Jeſuite, brachte es in der @riechifchen 


| 











d|del Pulgar (Ferdin.) ein Hıftorfog 


Pulcehro Pulmannus 676 


und Loteinifihen Literatur fehr weit, Rarb su 
Neapolis 1610, im 41. Jahre, und ließ Car⸗ 
mind; dialog,de viriis feneäutis; libb.z, 
lliad. Hom, in latinum converfos ; de vale- 
tudine tuenda &c. T'o, Al. 


a Pulchro Pondere (Bartholom.) oder de Beau 


Poiz, ein Frantzoͤſiſcher Philologus von Auf 
aus Gaſcogne, war Birke in der Chaldaͤi⸗ 
{chen Sprache wohl verfist, Rorirte zu Angers 
1559. hberjegte Die Sententien des Ben Sira 
ind Frangöfiiche, und machte Anmerckungen 
drüber. Co, 


Pulefton (Hamlere.) ein Engelländer aus 
Hampshire, wat Artium Mag. und des Colle⸗ 
gii Wadhamenfis zu Oxford Mitglied, ſchrieb 
ein Buch unter dem Titul: Monarchiz Bri- 
tannicz fingularis protectio, ſ. tentamen 
hiftoricum ad prebandam peculiarem Dei 
circa Monarchiam Brisannicam providenm- 


tiam, und fl. 1662. im 31. Jahr. Wo. 
bus des 


Königs Ferdinandi Gatholici in Spanien, 
befam den ——— von ſeinem Geburts⸗ 
Ort bey Toledo gelegen, lebte im 16. Seculo, 
und ſchrieb Hiftoria de los Reies Gatholicos; 
los claros varones de Efpanna; Treintay 
—— eſctĩtas a differentes perfonas &c. 

. nt. 

Pullayne(Jo.) aus Vorckshire, war ein Englis 
feher Prediger, der fich umdie Reformation 
verdient machte, und Archi⸗Diacdnus in Col⸗ 
cheſter wurde, ſchrieb im Englifhen wider die 
Arianer, aberfehte den Prediger Salomoms; 
die Hiftorie von der Sufanna, von Judith 
= der ‚Eher x. m Engliſ. Verſe, und karh 
1565. Wo, 

Pullenius (Peregrinus) ein wegen feiner Fröm: 
migfet berühmter Prediger zu Ruremond, 
gebärtig von Venroo aus Chanıpagne, 
zu Hertzogenbuſch 1608. Seine Schriften, 
morunfer ein Comment. übers hohe Lied und 
über die Offenbahrung Johannis, find zuſam⸗ 
mengedruckt. A. Sw. 

Pultus, oder Pulleinus, Oder Pullenus, oder 
Pollenus(Robertus) ein Englifcher Sardinal, 
und Gancellarius Apoftolicus, lebte in der 
Mittendes 12. Seculi, wurde wegen entitans 
dener Unruhe aus feinem Vaterlande vertries 
ben, begab ſich in Sranckreich, wartete dafelbft 
F Studia mit groſſem Fleiß ab, und lehrte 

ie Theologie öffentlich zu Paris. Won dar 
gieng er wieder nach Engelland ,_ brachte die 
Academie zu Oxford in guten Flor, berieff 
neue Profellores, und fihrieb Sententiarum 
derheologia,oderde Trinitate libros$; in 
Apocalypfin ; in Pfalmos; de contemtu 
—— it —— — 

Pulmannus eodor. ) von Eranenburg,lernte 
anfänglich dad Tuchmacher + Handrverck zu 
Antwetpen, wurde hernachmahls ein berͤhm⸗ 
ter Philologus, florirte um 1590. gab ver: 
—— Schrifften in die Plantimaniſche 

ruckerey/ . €. Varias leition.; not, in Vir- 
gil. Horat, lerent, Claudian, Aufonium, 
Lucian, Juvenal. Perliufn, Prudentium, 
Paulinum, Bo&tium de confolar. Philofo- 
phiz; 


47  Pulfieus Puricellus 

Es —ñ es— 
phiz ; Svetonii XII. Cæſares; illuftrium 
poetar, flores &c, und farb zu Salamgaca in 
Epanien.K.A.Sw. 

Pulficus (Camillus) ein Italiaͤner aus dem 
Neapolitaniſchen, gab 1628. heraus Confo- 
nantias veteris cum novo —— To. 

Eulton (Ferdin.) aus Northamptonshire, ein 

Albvocate, pralicirtein Buckingham, f rich 

de pace regis & regni, mie Au unterfchiede; 


ne Collediones von Engl, Stacucis, und farb | a 
0, 


1618.den 20, an. WW 


Iverinus (J. Hieron.) ein Ne olitaniſcher 
ia, lebte 1605. und fchrieb Praxin Me- 
dicam. . 


a 


Purificatione Puteanus 678: 





atum, quo SS, martyres Arialdus, Alcia- 
tus, & Herlembaldus Cotta mediolanenfes 
veritati ac luci reflitwuntur ; rehdua Tri- 
ftani Galchi mediolanenfis hiftoriographiz 
ambrofianz mediolani bafilice, acmonalle- 
* hodie Ciftertienfis ——— de- 
feriptionem ; Yon denen die beyden i ten 
iu dem chefauro Antiquitatum & 2 
rum ltaliæ ſteh⸗ — dor 
Purificatione (Anton.) ein tusiefi 
Eremite Augufiner-Hrdens, von Porto,lebte 


fitaniz ordinis Eremitarum S. Auguftiniz 
€tonica de antiquifima provincia de Por- 


ho ina, Theilenze. Ant, 


negligentes ab ambitione parentum acci- | a Purificarione (Blafius) ein barfüßiger Carme⸗ 


Pupperus oder Gocchius (Jo.) ein Probft in 
NonnensKlofter Thabor genannt, zu Mer 
eheln, florirte um 1490. und fchrieb de liber- 
tate Chriſtianæ teligionis ; de gratia & 
fide; de fcholafticorum feriptis; de votis 
& obliggtionibus &c. "Seine Echrifften 
find —XE au Trident verboten wor⸗ 
den. A. 2 

Purbachius, oder Peurbach (Georg) einer ber 
berühmteften Marhematicorum feiner Zeit, 
gehohren zu Peurbach an den Defterreichifchen 
Grängen 1423. den 30. Map, fudirte zu 


Wien, und aufandern Deutfchen, Srangöfis | - 


rund Jtaliänifhen Acadeınten, profirirte 
a zu Ferrarg, Bologna und I 
duadie Afironomie, wurde hierauf Profeffor 
Matheſeos zu Wien, und fue daſelbſt Die 
Atroaomie recht empor zu bringen, machte 
ſich über Prolemzi almageftum, und 
tigte unter andern introductorium in Arith- 
meticam. Als er im Begriff war, um ber 

j iehen Sprache willen nach Stalien zu 
geben, jtarber 1461. Die von ihn angefanz 


u Magnam Synraxin ‚Prolemzi grachte ‚P 
* 


Diſcipul Regiomontanus zu Stan 
Seine übrigen Schrifften find; Lib. com 
füstabula de altitudinibus folis; aftrelabi- 
eitanones cum tab. de parallelor. ad fingu- 
losgradus zquinodiales proportione; tab, 

ſteſſar. fixar.; tabula finuum; almanach 





lite, lebte gegen Ausgang des 17. Seculi, lehr⸗ 
te die Dil) ophie und Theologie, und hrieb 
tractatum de adoratione; Annakes fux reli= 
gionis &c, Man. 


Purmann ( Mattheus Gottfried )einChirur- 


gus iu Breßlau, bat so, wunderbahre 
den:Luren 16985 die Feld⸗ 
erers⸗Kunſt nebft dem Peſt· Bar⸗ 
bier (69% 5 Chirurgiam curivfam 16995 
Anweiſung wie die SalivationssCur 
vorzunehmen 1700 ; den Lorbeer, 
[rang der Wund:Aruney ı705; Chi⸗ 
rurgiſche Obfervariones 1710. nebſt andern 
DER beraus gegeben, und 1711. geſtorben. 


Purpuratus(Jo.Franc.) ein Italiaͤniſcher JCrus, 
| Sun Für Londe 


Aorisge iu Venedig 1579. und Confi« 


lia. K. 


Purpurinus a Faventia, ein i 


zu Neapolid commentaria minufculaad ca- 
lendarium romanum Amiterni efoflume 
drucken, welche man in Sallengre Thefauro. 
antiquitatum romanarum findet. i 
ufchmann (Adam) ein Cantor aus Görlig, 
ſchrieh einen Tractat von der edler 
Zunft der 1 er Oängevey, baber er. 
auch von dem Herrn Magenfeil in feiner 
Differtation de Phonafcis ters allegireß 
wir. Gr 


Gerretarius des 
Gäleftiner- Ordens St. Benedicti, ließ 1680, 


de Putbufch (Anna Cathar.) fiehe Kragh. 


perpetuum; tabb. eclipfeon ; thenriex no- Puteanus, oder Poymonclar (Bernard) ein 


ve planerar. &c, H.K. 


l 
Purchafivs (Samueh ein Englifäher Theologus,| Bi 
/ 


Philofophus und Hiftoricu ſchrieb Micro- 
coſmuaſ. —*5*— 1 Hei. ehr 
terſchiedener Perſonen Meife + Beichreibunz 
gen in Englifcher Sprache heraus; daher er 
- Piölomzus Anglicus genennet wurde, Er 
florb 1627. W,d. . 
kellus (Juhann Peter) ein Doctor Theolo⸗ 
gia und — Dredbpter zu Mayland , lebte 
Mm Anfange des 17. Seculi, und gab heraug 
Laurentii Lite, civis & Archiepilcopi me- 
diolanenfis vitam; de 55. martyribus Na«- 
zario & Cello, Protafio & Gervalio Medio. 
lani fab Nerone celis difertationem; tra- 


J 


6 6,Seculo, erfert { 
Be, 1 berief ei 
ang . 


ab auch uns Pureanus (Car, Hyacinth,) ein Dominiraner, 


von Bruͤſſel, lebte 1623. und fihrieb differta 
tiones Pulzftricas de Providenria & Fat, 
deque felicitate hominis. A. 


Puteanus (Glaudius) von Paris ‚ ein 


Varla⸗ 
ments ⸗Rath dafelbft, udirie unter Turne-} “ 
bo, 325 Yang und 35* 

en ſeiner mkeit un en 
— ſehr berühmt. Er farb 1594. ing 
44. Jahre feines Alters am Steine, und hin⸗ 
serlieh 3. Söhne, Chriſtophen, Au fin und 
m, davon der leute verſchiebene ge⸗ 
12 lehrte 





Puteanus Puteo 639 


Mi Puteanus 
ö ——— — — — — — — — — — r 
iften ediret hat. Teiff. Fr. Br. J Puteanus ( Franc. ) ein General der Cartheuſet 

— EEE) — in ranckreich, erlangte dieſe Ehre 1503 


Ms. T4 
Puteanus (Erycius) ein berühmter Hiftoricus, chrich Catenam auream patrum uͤ ie 
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gebohren zu Venloo in Geldern 1574, ſtudirte 
zu Dordrecht, Colln, Löven, Padua und Mey⸗ 
land, an welchem letztern Orte er 1601. Prof. 
Eloquent. Doctor Juris, und Königlicher 


fülmen; Vitam $. Brunonis &c. und farb 
1521. 


Puteanus (Hieron.)ein JCrus, aus dem Stifte 
Küttich, war ein Zwilling , und ſtudirte nebft 


Spanifcher Hifleriographus worden :_ au inent Bruder die Humaniora, Philojuphie 
Das — ju Kom erlanget. und Jura zu Zöven, ward 1546, 29. Apr. an eis 
Tönen kam er 1606. als Lipfii Succeflor u nen Tage mit ihni Licentiat,und doeirte nach: 


blieb zugleich Hittoriographus Regius, wurde 
auch bey Ertz⸗Hertzog Albrediten Rath und 
Gouverneur des Caſtells zu Köven  _ Mit 
—— Koͤnigen, Fuͤrſten, Ambaſſadeurs, 
Generalen und Gelehrten hatte er ſo ſtarcke 
Correipondence, daß man hey 16000. Brie⸗ 
fe in ſeiner Bibliotheck gefunden. Er ſtarb 
zu Loben 1646, den 17. Septeniber. Geis 
ne Schriften ;. €. Epiftolz ; beilaria; deli 
ci aduptivz ; hiftoria Gifalpina; Svadaat- 
tica; orationes; geniales fermunes ; con- 
folatio coecitatis 5; de nundinis roma- 
nis ; hiftoria beigiea ; genealogia Pu- 
teana ; theatrum heroicum ; aufpicia bi- 
bliochece lovanienfis; Olympiades; indi- 
gitamenta temporum ; Symmetriam muni- 
tionum ; pecuni@ romanz rationem, welche 
man inSallengre chefauro Antiquitatum ro- 
manarım findet, und andere, welche meiſtens 
in Heinen Sachen beftchen, hat man in 5. To- 
. mos getheilet; Darunter die ſtatera belli & 


is fonderlich berühmt ift : weil er wegen feis 
— * —— begangenen Unbejonnenheit | 


Die Hiftoria Cıfalpina ftehet in dem chefau- 
rn —ãA— & hiſtoriarum Italia, Als 


fich einft fein Verleger Morer gegen ihn be: 


. fehmerete, daß er nur lauter Kleinigfeiten her⸗ 


aus gäbe ; und Pureanus ſich uf Plutarchum 
beruffte, da derfelbe nur auch Eleine Werde 
eichrieben, welche doch zufiunmen zwey rufe 
Folianten austrügen; fo gab ihm der Buchs 
führer jur Antwort, feine elenden Schriften 
Fimennmrit Plutarchu in feine Vergleichung ; 
worüber ſich Puteanus dergeftalt entrüftete, 
daß er im gröften Zorn zum Laden heraus 
“ gieng. Er machte fich ſelbſt dieſe Grabſchrifft: 
emewdzmg Zyv apırav. 
Vixife ne me nefcias, adhuc loquor, 
Puteanus ego fum, ardor, quem 
= 


— 


n 
Erexit, ore publice utilem,& ftylo, 

- Quid plura? tu quodes, fui: re cogita, 
An non ubique cura, crux, moleftia ? 
Geu naviges, vel feylla, velcharybdiseft, 
Poft fata portus, vita morte nafcitur, 
Mori nesefum eſt, non neeeflum et emor 


- rn, 
Viziffe pulchrein rebuseft zternitas, 
Mortuum audis ? 
Uregotevivum 
Pene precare mortuo. 
. Sein Leben fteht nebfi dem Verzeichniß feiner 
Schri deſſen Epiſtolis pofthumis, 
welche Xyftus Antonius Misler 1663. zu Loͤben 


beraus gegeben. Pe. Gel. PB. W, m. A, 


Gbil. B. be 


ends nebft Ihm zu Dole. Hierauf that 
— Puteanus eine Reife nach Italien/ und 
erhielt, als er wieder zurůcke kam eine Stelle 
im Schöppenftuhl zu Ehstich, fihrieb Cuni- 
filia; comment. ad confuerudines & ſtatuta 
urbis ac provinciz Leodienfis, welche fein 
Sohn Gualterusheraus zu geben verſprochen 


Puteanus ( Joh.) ein Auquſtiner : Mönch aus 


Sranckreich, war Koͤnigl. Profeffor Theolegiä 
zu Toulouft ‚ fehrieb Commentaria in ſum- 
mamD, Thom ;. Tra&. de Pontihice Ro= 
mano, und ſtarb 1823. W,d. 


Puteanus (Perr.) ein JCrus, mar Claudii Sohn, 


rachte es fo mohl in denen Frantzoͤſiſchen 
echten, als auch in_ der Griechiſchen und Las 
teiniſchen Literatur fehr weit, murde Königs 
licher Frangöfifcher Nath und Bibliocheca- 
rius, und füchte fich —* Vetter 
— ig zu machen. 

Er defendirte ſeines Königs Jura ben derſchie⸗ 
denen Gelegenheiten mit groffen Nachdrud, 


damnationis Templarior. ; biftor. fchisma- 
tis ecclefiaftici 1378. ad 1418. hift, pragmati- 
cz fandtionis Biturigibus conditz 1439 ; de 
eoncordatis Bononiz, inter Leonem X. & 
Francifcum 1. controverfiam ınter Pontif. & 
Imperatorem fuper inveftituris; des Kö: 
nigs von Sranckreich Pretenfiones und R 

te auf verfchiedene Länder; Confilia ; conlı- 
derationes ; viele zum Frangöfifchen Nechte 
gehörige Schriften. Pe. Bar. Teifl. W, m. 

r 


Puteanus ( Wilh.) ein Doctor und Profeffor 


Mebieind zu Grenoble in Dauphine,im 16. 
Seculo, ſchrieb verfhiedene Werde in Latein, 
und Frangöfifcher Sprache, Cr. 


de Purcu (Francifcus) ein Gieilianer , aus vor⸗ 


men echte zu Palermo, warb SS. 
ac —— Spanien, 
—————— elle Philippi IL. 
employret, kam als K — er Viliraror Mies 
der in Sieilien, ward endlich Bifchoff zu Gers 
gend fehrieb einige Poetiſche e, und 
1593,7. Mertz. M. 


a Puteo (Jacob) ein JCrus, gebohren won Ning, 


erhielt am Päbftlichen Hoſe eine Stelle 

nach der andern , biß er endlich Erg: Bifchoff 

— Mira, Gere Sr 
In fi ⸗ 

tor und Legat bey dem Goncilio Fr 

murde, und ben 26. April 1563. Im 68. 


ve feines Alters derſtarb. Man hatvon hm 
deciſio· 


61 Puteo Putfchius 
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decifiones; tr. de mutatione monetar. &c. |, Puttner ( Georg ) ein Wig ebohren in Oe⸗ 


Sein Nepot Anton Puteus iſt quch Ertz⸗ Bis 
ſchoff iu Bari geweſen. Chi. — 

a Puteo (Paris) cin ICtus, aus den Neapolitani⸗ 

chen, lebte in dein 15. Seculo, wurde König 
inandi des 1.Rath,und ſchrieb de duelloj 
redintegrationefeudorum ; definibus & 
modo decidendi quettiones confhinium. To, 
aPuteo (Zacharias) ein Italiaͤniſ⸗ Medicus, 
lebte zu Anfang des ıy.Seculi in Venedig, und 
fihrieb hiftoriam de gumma Indica ; offici- 
nam chymicam &c. Li. s 

Puteolanus, cin alter Nömifcher JCeus, deffen. 
Ulpianus gedenckt, bat libeus affeforiorum 

fihriebei, Ber. 

Puteus (Anton.) ein tal, JCrus, von Eremona,. 
florirte um 13 14, war Königs Roberti in Si⸗ 
eilien Rath und Ritter, und ſchrieb de dora- 
lipugs privilegüis; de repreflaliis; de retum 
eventibus inregno Siciliz &c. Ar. 

Puteus (Bartholom,) ein JCrus zu Cremona wo⸗ 
felbft er eine Zeitlang doeirte, wurde um.1389, 
nach Bologna berufen, und endlich Gouver⸗ 
neuräber die Anconitanifche .. Seine 
Schrifften find: de praxı judiciali centuriæ 
40; de legitimationibus libb. 4; de primo 
& fecunde codice libb. ı0.; de protectione 
pupillorum & viduarum ; tr. de principe 

. Chriftiano, Ar. ein C a 

uteus (Conradin.) tus, bon Gergenti 
aus Sicilien, lebte zu Anfang des 17. Sexuli, 
war Prätorin Novara, und ſchrieb Annora- 
tiones ad bullam Nicolai V, & Reg. Pragmar. 
de Genfibus &c.M. 

Putherbeus, oder Puyherbaule (Gabriel) ein 
Mönch und Infpe&tvr eines Nonnen⸗Kloſters 
von Touraine aus Franckreich, florirte zu Fon⸗ 
terault in Poitou um 1547,und ſchrieb Theo- 
simum five de tollendıs & expungendis ma- 
lis libris, wie auch im Frantzoͤſiſchen viel Pre; 
digten und andere geiftliche Werde, und Ge; 
di Cr. Lau, i : 

Purfchius (Elias) ein Philolpgus , gebohren gu 

n 1580, 6. November, murde ju 
Stade erjogen, lachte ‚ fo bald er aufdie Welt 
kam, und fieng erft in feinem 14. Jahre an Las 
tein zu lernen, fudirtezu Leiden, und brachte 
es in kurtzer Zeit jo weit, daß er verfchiedene 
—— chrifften in gebundener und unge⸗ 
— nd N, en get 

- am er na ner aber nach Zeipiig ; 
und weil man d fs ausbrachte, daß er noch 

nicht deponiret fey , fo wurdeer vom Decano 

und Depofitore, wolte er anders da bleiben, 
öthiget, fich hierzu wider feinen Willen zu 
equemen. Darauf ſtudirte er zu Heydelberg 
und Altorff, gab denSalluftium mit Anmer⸗ 
ungen; Epiltolam Saryricam unter dem 

Nahmen Amandi Rofaccii ; elegias; notas 

in 33. alte Grammaticos heraus ‚ und ftarb 

1606, 9. Merk, im 26. Jahr. neben 

baben Conr. Rirtershufius und Mich, Pıccar- 

zus beſchrieben: es iſt auch 1723. zu Hamburg 
beſonders nebſt denen LebensBeſchreibungen 


derer Lindenbroge gedruckt worden. Toiſſ. Ad. 
A. dw. | 


er ihr * — — 

oſophie, Hebrät rache, ie 

und ‚geitlichen Rechte lan H Zeit, Auch den 
12. Sept. 1686. im 67. Jahr, und ließ maxi- 
mas juris calebriores; trad. theolugic. de 

: jure & jufticia &c. Al. 

utzius (Henr. und Marth,) zwey Brüber aus 

dem Zalichifchen, Tebten beyde in dem Jefin⸗ 

—— N — ute u „gen um 

1596. alle nad) einanber, u ieſ⸗ 

fen Gedichte re, Al. A. vn ß 
du Puy, ſiehe Puteanus. 

buxlegur (Juc.de Chaſtanet) Koͤniglicher Frans 
söfifcher General: Lieutenant. Diente von 
unten auf, und wohnte zur Zeit Ludovici XIII, 
und,xLv. innerhalb 40. jahren 120. Belage⸗ 
—— und.30, öffentlichen Feld» Schlachten 

x mobey er niemahls verwundet , auch nie 
—— Er ließ Memoires, die ſehr 
ſtimirt werden. re. j 
bye ( Thom.) aus Staffordshire, war Schuf- 
meifter-und Vicarius gu Verhilf in Euffer, 
ſchrieb Epiltolam ad Howfonum, qua ejus 
dogma de Judzorum divortiis ——— 
im Engliſchen aber Computationem ab Orbe 
condito ad natum Ckriſtum ; de ufuris ea- 
rumque determinatione,und farb zu Anfang 
bes: Jahrs 1610. Wo. , 

Bye (Wiih.) aus Suffolc®, frudirte erft Mediei- 
nam, wurde hernach Doctor Theologid, Ar⸗ 
chi⸗Diaconus in Berkshire, und Decanus zu 

ſchrieb orat. coram patrihus & 
elero * einige Engliſche Tractate, und ſtarb 


15$7. 0. ” “. 

Pylades „ein alter Tang-Meifter ans. Cilicien, 
machte zu erfi die Manier in Comoͤdien zu 
tansen in Italien befannt, und fchrieb de Sal- 
tarione kralica; deSaltarione qux& Cordax; 
detragica quæ Sieinnis, & de Satyrica, qua, 


dicebarur Emmelia &c.melche Schriften vers. 


Dorf Pynacker ohnweit Delft 1570, ſtudirte 
zu Leyden eine Zeitlang die Theologie ‚ durch: 
reifete hierauf verfchiedene Länder in Europa, 


ten ald Abgejandter nach Africa geſchickt wur⸗ 
be, und endlich zu Franecker. & ſchrieb Ju- 
ra & privilegia militum ex varıis colle&a, it. 
Andr,Fachinzi controverfias juris nach ber 
Ordnung der Pandecten mit Decihionibus, 


und ftarb 1645 , 12. Jan. Fr. Ben. A. 
Y3 Pyrander 





633 Pyrander . Pythagoras 


Pyrander, ein @riechifiher Hioricus, fihrieb 
Res Peloponnefiacas in etlichen Buͤchern / da⸗ 

von Plurarchus das vierdte allegiret. Plu. 

Pyrck, fiche Pürch, i 

Pyrrho, ein Griechifcher Philofophus, von Elis 

aus Peloponnefo,rurbe des Anararchi Difeis 
pul, mit welchem er auch in Indien gereiftt, 
mar vorhero eın Mahler, ehe er ſich guf die 
— legte, wurde nachgehends Hoher⸗ 
rieſter in feinem Vaterlande, und erlangte 
* Fr —— roſſe Freyheiten. E 
eß ſich angelegen ſeyn die rheit zu ſuchen, 
wolte aber nie geitehen, rate 
Sedo zog er nur die Gewißheit ber Wiffens 
faften in Zweifel, ſonſt aber lehrte er , daß 
man nach Anleitung der Sinnen imd nach den 
Gefegen leben muͤſſe, wie andere Menfihen. 
Er florirte zu des Macedonifhen Königs Phis 
—— Von ihm hat die 314 von 
en Dingen zu diſputiren, ohne einer gewiß 
fen Meynung benzufalten, den Nahen des 
Pyrrhonifmi befonmten. Er fügte im übris 
gen das höchfte Gut in der Gleichgültigfeit. 
Laer. B. F3. , j 
Pyrrbus, ein König im Epire, ſoll commenta- 
rins de fcıentia& arte inftruendz aciei hints 
terlaffen haben. Plu. j 
Pyrrhus (Joh. ) ein JCrus zu Orleans, florirte 
1516, und ſchrieb de donatiene mutua inter 
virum & uxorem, K. Han. 

Pythagoras, ein Sohn des Eratoclis , mar ein 
Fhitefophus, lebte in der 69. Olympiabe,und 
fihrieb Commentarios unguentarios; arhle- 
tarum conftitutionem de efu carnium &e. 
K. Laer, 8 

Pythagoras, der erfie unter ben alten Weiſen / der 
ſich Philofopbum genennt, war aus Phoni⸗ 
cien , unblebte zu den Reiten Tarquinii, des 
legten Königs der Mömer. eine Lehrer 
maren anfanas Creophilus, Pherecyıles, Tha- 
—— = —— Darauf —— 

ie ophie in Phoͤnicien, Egypten, (allwo 
er Fi foll haben befchneiden laffen ) Arabien 
und Perfien , lehrte hernach zu Samus eine 
Zeitlang, und ferner zu Eroton, woſelbſt er fe- 

»  &tam Italicam oder Pythagoricam qufrichtete, 
Mer in feiner Schule ſeyn wolte, der muſte 5. 
oder wentgftens 2. Jahr ihm zu hören,ohne et 
mas —— durfte auch Feine eigene Güter 
befisen. Er hatte eine deutliche mie auch eine 
Symboliſche Art zu lehren. In der Lehre vom 
Urſprung derer Dinge pflegte er fich der Zahlen 
zu bedienen. Er ftatuirte, die Sonne ſiehe 
ſtille, und die Erde bewege 8 der Mond 
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en der Erden gleich entgegen gefent ; die See⸗ 
en wandern aus einem Leibe in den andern ; 

der Menfh muͤſſe GOtt gleich werden durch 
— Erkäntmiß fein ſelbſt, Durch Reinigung und 
. Einkehrung in fich jelbft ‚ und durch die Auf⸗ 


ſteigung und genaue Vereinigung mit GOtt. 
Er glaubte auch : die Seelen der Menfchen 
mären Stücke des göttlichen Weſens x. Man 
befchuldigte ihn der Zauberer. Er fol eud⸗ 
lich im Feuer umkommen ſeyn, in der 77. 
Dlympiade, als er feine Jahre bis auf go. oder 
so gebracht. Sein Leben haben Jamblichus, 
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Porphyrius und Laertius, fein Alter Henr, 
Dodwell, und feine Reiſen Jo. Franc.Buddeus 
befchrieben. AE. B. Scheffer Philofophia Ita- 
ehess, ein Erd + Befihreiber von Marftil 
theas, ein Erd reiber von illes 
ne zu Pcolemzi Philadelphi at A. * 
440, und ſchrieb einen Traetat de ambitu ter· 
re. Vo.K.Plin. B.Fa, j 
Pythocles , ein alter Griechifcher Seribent von 
Samos lebte noch vor Piutarcho, und ſchrieb 
eine Italiaͤniſche Hiftorie; ein Buch von der 
Einträchtigkeit; vom Ader Bau ze. K. Fa, 
Python, ein Redner von Byzantz, war des Ma⸗ 
eedonifhen Königs Philippi Secretarius, 
Als Demofthenes einft eine Rede hielt, und 
—— erblickte, blieb er dreymahl fie 
n J 


Pyus, ſiehe Pye· 

Pywocki (Jo.) ein Polnifcher Jeſuite, mar Pro: 
feffor Theologiaͤ auf der Univerfität Vilna, 
des Collegti zu Braunsberg, Bilna und za 
Warſchau, wie — Provintz zwey⸗ 
mahl Reetor. Er ſchrieb Panegyricos 11. de 
rebus geftis Vladislai Regis Poloniæ; dedu- 
Qionem $. Cafimiri in Mauſolæum ipfia$i- 
gismundo 1ll. Vilnz exſtructum; Iconem 
votorum; Panegyricum funebrem Alberti 
Radzivilii; Arma Carholica pro Teaditio- 
nibus & purgatorio contra Anti-Beilarmi- 
num; Amefü Parznefin ad Minittros Calvi- 
nianos; de ſpititu privaro ad Synodes non 
admittendo; Laurenralia Rigenfia contra 
Predicantem Hzrericum &c und farb den 
6. Apr. 1666. im 67. jahre. W,d. 


| Q& 


Usccelbenns (Guilielmus) ein Mehicut 
von Gorirneh,lebte im 16. Seculo, ſchrith 
eine Epiftel an Matthiolum von ſrem⸗ 

den Pflantzen, that auch eine Reife mit dem 
Abgefandten Busbeguic nad) Eonftantinopel, 
und.farb unterwegene. A. 
Quadramnus(Evangelifta) ein Eremite des Au⸗ 
uftiner » Ordens, von Gubio aus Umbrien, 
florirte zu Ausgang des 16. Seculi, und 
fchrieb Dichiararione di sure le Metamor- 
eh & Enigmi degli antichi Filofopbi Al- 
ebimifli, e dell” inganne degli Alcbimifi 
moderni; de componenda Theriaca & Mi- 
—— de ptæſervatione & curatione pe 
is. Ja, ‚ 
Quadramnus (Franc.)ein Eremite Auguftinet; 
Drdens, von Gubio, lebte 1618 , u 
Botanicum dePele. a. 
Quadrantinus (Fabianus) ein Sjefuite, ven 
Stargard in Preuffen , verließ die Evang; 
fie Religion, trat 158%. in den Jejuiter DU 
en, wurde hieraufder Königin in Polen Her 
Prediger, farb endlich zu Braunsberg 1605, 
im 56. Jahre, und ließ: Palinodias VIl; Vi- 
tam Annz Auftriacz, Polon, reginz &c. Al, 
W,d, 
uadratus, fiche Afınius. 
—— ein Kirchen ⸗Sceribent des anden 
Sec. und Biſchoff zu Athen, ſchrieb —* 


685 Qnadratus Quarles: 


logie vor die Ehrifien,und überreichte Diefelbe 
dem Kapfer Hadriano um 127.da Sich derklbe 
zu Athen aufbielt. Er that. folches mit einer 
fo beweglichen Rede, dag erdas Gemuͤthe des 
Kayſers befänfttigte, und verurfachte, daß die 
Verfolgung aufhörte.. Won dieſer Apolugie 

indet. man nur noch ein Fragmentum bey 

em Eufebio. Euf. Hie. H. 

adrarus ( Matthias ).ein Kupfferftecher und 





1 
ei ma run Erg in der Pfalg,| Qua 


rieb 6. Bücher Geographicarum enarra. 
tionum; librumde gloria Germanice Na- 
} sionis; librum aliquog itinerum, und farb 
1613,5.Nug. im 55. Jahr. W.d. 
sadrigarius (Q_ Claudius) ein alter Scribent, 
ebte um 3860, warfeinem Stand und Weſen 
nach unbefannt , und ſchrieb über. etliche 20. 
Buͤcher Annaliam,davon die Fragmenta ı 
übrig ſeyn. H. Han. — 
Quzrengus (Anton.) fiehe Querenghi. 
ainus (Hieron,) ein wegen feiner Beredſam⸗ 
St —— und * Theolo⸗ 
sid zu Padua, ſtarb 1582, ſoll in exegericis 
mas grofks praͤſtiret haben. Fr. 
alea (Joh. Genefius) fiche Johannes de 
Parına. 2 im 
— (Andreas) ein Neapolitaniſcher Gle- 
Tieus Regularis, in dem i7. Seculo, ſchrieb li 
tre fugitivi,il Giardino vireuofv ; Pappararo 
del deferto di Moife, ilcorpoioratto. To, 
uaranta (Horat.) ein Italiaͤniſcher Jefuite,ges 


# 


Quartararus Queccius 66 

Quartararus( Jofeph ) ein Priefier don Caftro- 
vecchiv aus Sicilien,foll die Babedie Teufel 
auszutreiben und zu weiffagen gehabt haben. 
Er ftirfeete zu Palermo die Bruderfhafften 

Sofephi von Mrimathia und, S. Salvaroris, 

ihrieb Exercitii & erationi fpirituali per ſuf- 
fragio degli agenizanti; vĩta de S. Ginfeppe 
—— &c, und ſtarb 1668 , den 10. 
a, - 

uartemont (Cafpar) ein Niederlaͤndiſcher 

juite, farb 1624: 69, Jahr alt, und 545 
das Leben Ignatũ Lojolæ. Al. 

Quartier, gder-Cartier ( Jacob) ein geſchickter 
und erfahrner Sxhiffer, von 8. Malo, im 16. 
Seculo, hat Nou⸗Fraackreich und ein Stuͤck 
von Canada befichtiget , und hernach eine.acs , 
curate Befchreibung von den dafelbft befindlis 
chen Infuln, Flüffen, Meer + Engen und Ber; 
gebüurgen heraus geaeben. Cr. 

Qnartus (Jofeph) von Palermo, mar, Formula- 
rius des groſſen Raths in Sicilien, lebte 1560. 
und ſchrieb Prattica copiofilima di commif- 
farit’efecutivi. M. 

Quartus (Paulus Maris) ein Clericus Rogularis 
von Adria aus dem Neapolitauifihen , lebte 
in ber Mitten ded47. Seculi, und ſchrieb ma- 
turam difsufionem cafuum epifcopalium ; 
de fan&is benedi@ionibus ;.de magno Ju- 
bilzo; de procefhonibus eccletiafticis & lie 
taniis fandorum ; Comensarii nelle Rubrir 
che del Mrffale romano. To. 


ohren 1604, farb im hohen Alter, und bins] de Quatourge (Jo. Bertrand) fiche Bertrand. 


terließ Orationes. Al. To. 


uatrammus (Evang.) fiche Quadramnus, 


Qoaranra (Horatius ) aus einem adelichen Ge: Quättromani (Sertorius) ein Edelmaun und: 


chlecht von Salerno , lebte im 17. Seculo, 
Sieietich 10. Jahr zu Madrit als Königlicher 
Holnifcher Befandter auf lebte nach die ſem zu 
Moitı,und-fchrieb Elogia in mortem reginz 
Hifpan. Elifaberhz Borboniz, & principis 
Hifpan. Balthafaris Caroli ; Compendie de 
la vida, y mwerte del Margues de Torrecufa ; 
überferte auch die Briefe der H. Thereſia ins 
Staltänifche. Ant. To. j 
Qraranta (Stephanus) ein Clericus Regularis, 
aus. einem abelichen Geſchlechte von Neapo⸗ 
fig , wurde 1650.. Biſchoff su Amalſi, und 
fhriebradtarum de concilio provinciali & 
audoritate epifcoporum in fuffraganeos;, 
fummam bullarii ſummorum pontificum 
conftieutionum. To. _ 6 
Quaranto@ius(Michach)einfaliänifiher JCrus, 
war zu Badua aus einem adelichen Geſchlechte 
ge ‚ lehrte die Rechte in feiner Ge⸗ 
burts.Stadt, und flarb 1597. Fr. 
Quaresmius (Franc.) ein Minorite/ lebte 1636 
und ſchrieb de quinque vwulneribus Chrillı; 
it. elucidationem terrz Sandz in 2. Tomis. 
Wa. 
arles (Jo.) ein Engliſcher Poete, diente in der 
Gelbe in Oxford, und hernachin K. Ca: 
tolil. Armee als Capitain. Da es aber übel 
bief, begab er ſich ach ſchrieb unte 
ſchiedenes im Engliſchen, um ſich hinzubrin⸗ 
en, als Regalem letum miferiz ; fontem 
En: Vale Anglicum., Meditatio- 
nes lacras; de tyranni Belgarum in Anglos 
dec. und farb 1665. Wo. 


Academicus Cofentinus, gebohren um 1541, 
ſchrieb: rime; lettere diverfe ; tratteto 
della metafora; Parafrafi toſcane della ppe- 
tica di Orazio; traduzione della medeſina 
in verfo tofcano ; alcune annorazioni fopra. 
diefa; Italianiſche und Lateiniſche Gedich⸗ 
te, uͤberſetzte auch Das 4te Buch der. . nei- 
dum Virgilii; des Confalvo Ferrando d’Ay- 
lar di Cardova Hiſtorie des Italiaͤniſchen 
Krieges-in die Italiaͤniſche Sprahe. Die 
Dialughi delle Imprefe ; difcorfo delle bel- 
lezze del Perravca; [piegazione del Perrarca, 
und andere Wercke, deren er in feinen Schriff: 
ten gedencket / liegen vielleicht noch im Manu⸗ 
eript. MatkhzusEgyptiuspatdeffen Wer⸗ 
de, nebſt einer Nachricht von feinem Leben 
2714. ju Reapolis heraus gegeben. To. 
Queis ( Erhardus) ein Preußiſcher Edelmann und 
Bifchoff zu Pomeſan, bat fih, nachdem er die 
Paͤbſtlichen Jrrtb tfannt, jur Eyanges 
— Religion gewendet, undift 1529. ge⸗ 


weccius (Georg) ein Brofeffor der Sitten⸗Leh⸗ 

% und Griechiſchen Sprache zu Altorff, war 
gebohren in Nürnberg 1561 , farb 1628, im 
67. Jahr, und tich verfhiedene Difpurationes 
und Reden. Fr. W,d. 


Londen, ſchrieb unters | Queccius (Gregorius) ein Doctor Mebieinäge 


Nürnberg, war ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 

ren 1596. Au Altorff, hatte daſelbſt und ju Das 

ſel ſtüdirt, farb an der rothen Ruhr 1632. im 

36. Jahre, u lief Anatomiam —— 
5 
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687 Quemada 


Quereetanus 


cam Jdenobilitare & præſtantia hominis. Fr. 
W,d 


de Quemada (Gabr.) ein JCtus in Spanien, 
lebte 1564- zu Toledo, war Fiſcal bey der In- 
quificcon zu Segovia und Avilla , und fchrieb 
quziliones 25. corıpendiofas, quz frequen- 

tiore ufü in materia filcali coram Judicibus 
fifei S. Inquifitionis controverti ſolent &c. 
Ant, i 


—— (Nicol.) von Waterford aus Irr⸗ 


688 
than, und ſich an feinem eigenen Stodges 


Quercetänus Querenghi 


 fpieft hatte. W.d. Br, 
Querceranus odefdu Chefne (Franc. ein Sohn 


des vorigen, mar ein Advocat am Königlichen | 
Sransöfifihen Hefe, und gab den sten To- 
mum der Hiſtoria Francch, nebft einigen an⸗ 
dern von deffen Schriften, wie auch Hiftoire 
des Cardinaux Francois, und Hift. des Chan 
—— & Guardes des Sceaux &c. hexaus. 


‚land , fudirte zu Orfort, wurde bernadh | Querceranus sderduChefne (Jofeph.) ein Bas 


Prediger in feinem Waterland , welches er, 
‚weil er Catholiſch, wieder verlaffen mufte, 
nad) Loͤven giena,und allda 1576. Doet. Theol. 
wurde. Er lebte noch 1580. und ſchrieb Dres 


ron und Herr von Miorence in Franckreich, 
kebte im 16, Seculo, getraute fich mit feiner 
Wuͤnſchel⸗Ruthe auch fogar geftehlne Sas 


T J chen zu entdecken, und ſchrieb ein Medici⸗ 
digten ꝛe. Wa. niſch Werd: Cr. 


Quenitedrus (Jo. Andr,) ein Lutheriſcher Do⸗ a Quercu (Laurentius) von Bent, wurde blind 


ctor Theol.geb. zu Quedlinburg 1617, 13. Aug. ebohren, und brachte fich dennoch durch fein 
ſtudirte zu Helmädt und Wittenberg , alwe | herrlich ingenium eine ſolche Gelehrſamkeit 
er nachmahls Profeffor Theol. und Affeffor wege, daß er verfchiedene Orasiones und 
Conſiſtorii wurde, fehrieb de patrıis illuftrium armina hinterlaffen. K. 

viror, lib. de fepultura vererum, Grzcor. Ro- | a Quercu (Leodegarıus) ein Franköfifcher Mes 
man, Judzor. & Chriftianorum; antiquita- | Deus und Poeke, lebte im 16. Secula, und 
tes biblic. & ecclef. ctheologiam dida&tieu-po- fchrieb epitomen in Ruellium.de firpibus. K, 
lem,; welches Werck ein Student aus Schiwe: ; a Quercu (Phil.) ein Notarins von Lüttich, leb⸗ 
den, foin Wittenberg fudiret, fich abfihreis | te im 16, Sec. fehrieb Epigrammara und an⸗ 
ben laffen , und bey feiner Zurückfunfft nach! dere@edichte. A. 

Hauf unter feinem Nahmen, weil er nicht a Quereu Gimon) fonft ven der Enden, ein Mu⸗ 
‚gemeint, daß es wuͤrde nedruckt werden, edis| Aieus aus Brabant , lebte 1518. und fchrieb 
ret Nachdeu aber felbiges in Teutichlaud | ein Muficalifches Werd unter dem Titul: 


zum Vorfchein Pommen,und diefes in Schmes 


den befaunt worden ‚ ift der Student, fofich 


de Gregorrana & Figurativa & contrapundo 
fimplici.cum Exemplis. A. 


bierdurch vorher einen groffen Ruhm erwor⸗ Querculus (Ludov.) ein Parlaments: Abos 


ben, in Schimpff und Schande gerathen. Es 
verfertigte auch Dvenflädt exercirationes 
theol. ; difputationes &<. und larb 1688,22. 
Diap. Pi. 

Quentin (Joh.) ein Doctor Theol. zu Paris, hat 
de la maniere de bien vivre gefchrieben. Gr. 

Querceranus , oder du Chefne , Herr de la Vio- 
lerre. gebohren zu Armagnac in Gafesgne, 


verwaltete die Stelle eines Köuigl. Rathe |  Meims, neb 


und Leib: Mediei, war ein Liebhaber der Chi⸗ 
mie, weßwegen er von denen Damahligen Dies 
Dieis, fonderlich Gvi. Parin. viel leiden mus 
fte, ichrieb diztericon pelyhiftoricon ; de or- 
tu & caufis metallorum ; &c. und fl.ı609.B. 


Qyercetanus pder du Chefne (Andteas) ein ges! 


lehrter Frantzoß aus Touraine, im 17. Sec. 
war in der Hifterie der mittlern Zeit unver; 
gleichlich erfahren , underbielt die Stelle eis 
‚nes Koͤnigl Geographi und Hiftoriographi, 
fihr.eb Bibliocheque ‚des Auteurs , qui ont 


ecrit Phiſtoite & ia topographie de France ; | 


les Antiquitez des vılles de France ; eine 
Hiſtorie der Paͤbſte; von Spanien; von Ens 
geland ac. nebft uuterfihiedlichen Genealos 
‚gieu, edirte aud) feriptores Rer,. Normann. 
it. 4. Tomos (riptorum reıum Francicarum, 
und hatte vor , noch 20. Tomos zu ediren, 
wie aus feiner Serie Autorum omnium &c. 
fo von der Bibliorheque des Anteurs gang uns 
-terfibieden , und von Herrn Fabrieio nieder 
beraus gegeben worden, zu erfehen, ft. aber 
1640, 20. Marf: oder 8. May, nachdem er eis 
nen unglüdlichen Fall aus dem Ragen ge; 





cat, von Tours, war Reetor des Gnmnafli 
in feiner BatersStadt, nachgehends Profefl. 
Hebrzz Linguz in Vienne, lebte im 16. Sec. 
und fihrieb Epiftolas &c. Co. 


Querculus gder Chefnesu (Nicolaus) ein gelehr⸗ 


ter Dechant der Kirchen &. Sywphoriani 
au Reims, von Zurteron , lebte 1580. und 
überfente bes Flodoardi Kirchen-SJiforie vom 
ft andern Büchern aus dem Frans 
Böfifchen in Latein. Cr. Ve. 


Sende oder Chefneau (Nicol.) ein Buch⸗ 


ändler zu Paris, von Angers, ließ feine Ge⸗ 
(ohefamkent * verfcbiedenen Vorreden und 
Epifteln fehen, und fl. 1594. Cr. Ve- 


Querculus oder Chefneau (Renatus) ein Fran⸗ 


tansöf.hiltoriam translationis ſanctiĩ corpo· 
ris Henrici Martyris Romä Montes Hanno- 
verfihiedene 
ntz. und ſt. 


cn Sefuite von Orleans, ſchrieb im 


niz advecti, überfegte au 
Schriften aus dem Lat. ind 
1617. Al. W. d. 


do Villegas (Franc ſiehe Villegas. 
sah (auc) ein Päbkl. gebeimer Caͤm⸗ 


merer und Referendarius, war zu Padua 
1546. geb. brachte es in der Poefie, Theologie 
und dem Sure ſehr weit, erhielt ein Eanonicat 
in feiner Vaterftadt, wie auch eine Stelle 
in der Mademie der Ricovrati daſelbſt, und 
farb 1633. Er hinterließ verfchiedene in Las 
fein. und Staliänifcher Sprache gefchriebene 
Bücher, unter welchen libb, 6. hexametri car- 
minis; rhapfodie varior. carminum &c. find 


oft aufgelegt worden. Ghil, Tom. Wıd, 


Que- 


69 


Querenghus (Flavius) ein Philoſophus von Ber⸗ 
gamo, war ein Nepot des vorigen, und Ca⸗ 
nonieus zu Padua, lebte im 7. Seculo, und 
ſchrieb de genere dicendi philofophorum ; 
de confiliariis principum , 5, Bücher de ho- 


Querenghus Quesne 


nore; Magogen in Philofophiaın Ariſtotelis. 


K. Tom, Ghil. i , 
Querinus (Hermannus) ein Pommeriſcher Dos 
etor juris, von Stettin, war anfangs iu 
Wolgaft Advocarus , darnach der Stände in 
Bor; Dommern Sondicus, julegt aber 
Profeffore zu Gropswalde defigniret. 
r ſchrieb ein Collegium inſtitutionum ju- 
sis; Tra&, de veris & falfıs miniltris unter 
dem Titul: JCtus Dodor & Advacatus; 
vl, Difpp. in Auream Bullamg; De trans- 
aXionibus; de Litis conreflatione ; Zeichens 
Reden ze. und ft. den ı7. Febr. 1643. im 33. 

ahr, W, d 


Quernus ( Camillus ) ein vortreflicher Poete, 
von Monepoli in Königreih Neapoli ge: 
birtig, florirte zu Anfang des ı6. Sec. fam 
1514. nad Nom mit einem Gedicht von 
20000. Verſen, Alexiad genannt ; erlangte 
dafelbft groffe Reputation, und wurde nur 
Archipoẽta genennet. Pabſt Leo X. hielt viel 
von ibm, und ließ ihn an feiner Tafel mit ſpei⸗ 
fen. Ermufte von allen vorgegebeuen Mate · 
rien ein Difti.hon extemporaneum machen, 
ungeachtet er damahls vom Podagra geplagt 
wurde. Einſtens machte er diefen Vers; 

Archipoüra facie verfus pro mille poẽtis. 
Als ihm nun der andere nicht ſo gleich flieſſen 
wolte, ſetzte der Pabſt hinuu: 

Et pro mille alus urchipnta bibir. 


Dieſen Fehler zu verbeſſern, ſagte Querno 
alſo fort: 


Porrige, quod faciarımihi carmina docta. 
Falernüm, 
Hierauf verſetzte der Pabſt: 

Hoc vinum enervat reger pedes, 
In folgenden Zeiten mufte er viel Ungemach 
austehen,, und farb enolic) zu Neapoli im 
Hofpital. Als er gefiorben, fagte Pabſt Leo: 
er hätte wohl 1000. Woͤlffe, nachdem er eis 
nen Loͤwen verlohren. Jov. To. 

de Quefada ( Anton.) ein Spaniſcher JCtus, 
Iebfezu Kayſers Garoli V. Zeiten, und lehrte 
eine Zeitlang die Nechte zu Salamanca, 
fhrieb auch diverfarum quæſtionum juris li» 
brum fingularem. Ant. : 
de Quefada (Petr.) ein Carmelite aus den Ca⸗ 
narifchen Inſuin, war 8. Theol, Magifter, 
fhrieb Noticia de 5.Roman Martyr ; Informa- 
eion fumaria de la Antiguedad, regta yfan- 
tos de Iaordende Nueftra Sennora del Car- 
men&c. und ft- zu Sevilla 1061. Ant. 
de Quefada & Molina (Rodericus) ein Doetor 
jutis ang Spanien, Hlorirte 1621. zu Nom, 
umd fihrieb Regulas Cancellariz apoflolicz 
Gregorii XV. cum notis feu indicibus brevi- 
bus, Ant. 
du Quesne — ein Reformirter Frans 
ſcher Marquis , gebohren 1652. ein Sohn 
braham du Quesne, Generals der Frantzo⸗ 
ſiſchen SceArm 


ade, wurde ein Soldat, und 


Quesnel Queltenberg 690 


that fich ſchon in der Jugend als das Haupts 
einer Eſeadre in unterfchiedenen Gets 
Schlachten, fonderlich bey denen Gieilianis 
hen Händeln für, richtete auch unterfchies 
ne Commißlons in der Levante zum Ders 
gnůgen des SJofes aus, ließ fich darauf zu Genf 
nieder , und half vieles zu Nufrichtung einer 
Kammer der New Befehrten, zu Genf b 
tragen, da denenjenigen fort geholffen id, 
bie fich aufrichtig jur reformirten Kelinion 
wenden, Ju denen Grund⸗Sprachen war er 
fehr erfahren „ fihrieb reflexions ancien- 
nes & nauvelles fur l’Euchariftie, melche 1718. 
zu Genen gedruckt worden, und farb 1722, 
12. Novembr. jour. 





Quesnel (Pafchalus) ein berähmter Theologus, 


gebohren 1634,14. Zul, zu Paris, trat 1657. 
in die Congregationem oratorii, verfertigte 
reflexions morales für le nouveau teflament, 
gab des Pabſt Leonis Wercke heraus, und vers 
ließ Frandreich 1685.ald man ın der Congre- 
gatione oratorii verordnete, daß alle und jes 
de die formulam dactrinæ unterfihreiben fol 
ten, melde 1678. mar aufgefet_morden. 
Denn meiler diefes Gewiſſens halber nicht 
thun fonte, fo begab er fich zu dem Herrn 
Arnauld nach Brüffel, und blieb biß an den 
Todt bey Demfelben. Allhier wurde er 1703. 
auf Aufifften der Jeſuiten von dem Erg Bis 
ſchoff zu Meceln in Berpafft genommen, 
und harte gehalten ; entkam aber nach einis 
gen Monathen, und gieng nad; Amſterdam. 
Daſelbſt gab er motif de droit heraus, wor⸗ 
inneer fi gegen die Vorwuͤrffe fo ihin das 
Tribunal zu Mecheln gemacht, entfchuldigte ; 
ſich auch dad Jahr darnach noch in 2. dergleis 
en Schrifften verantwortet. Darauf 
fehrieb er les avis finceres, aux catboliques 
de Hollande ; abus & nullıtes du decret don- 
ne le 4. Oktobr. 1707. contre Mr. l’Archeve- 
que de Sebafle, 1713. verdammete der Pabſt 
diefes Paters reftexions morales in der Bulle 
unigenitus, worüber in Franckreich ungemeis 
ne Bervegungen entflanden. Der Vater 
feste Diefer Bulle 1719. eine doppelte Appel⸗ 
lation an ein allgemeines Concilium entge⸗ 
gen, und Rarb darauf 17:9, 2. Decemb. nach: 
er fein Glaubens; Befäntniß in Gegens 
per — apoſtolicorum 
a t, und ſolches mit eigner Hand uns 
—X . NZ. m 


en 
de —A Aurelius) ein Antiqua⸗ 


riũs und rſcher der alten Menumenten 
im 15. und 16. Seculo , mar von Freyberg im 
Dreiffen, ſtudirte zu Leipzig und Kom, brachs 
te es in der Lat.und Griechifchen Sprache jeher 
meit, und wurde hiernechſt in den wichtigften 
Dingen vom Pabfte zu Rathe gesogen. Wag 
er eigentlich vor ein Amt bebienet, findet man 
nicht aufgtzeichnet : man bat aber einen 
Brief, welchen er 1490, an Reuchelinum ges 
ſchrieben, worinnen er ſich Decretorum Do- 
&orem & Brevium apoftolicorum Scribam 
nennet. Er foll 1527. bey Eroberung der 
Stadt Ram umkommen ſeyn, und ein Buch 
von Bun Rom binterlaffen haben. 


Querif 
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— Quetif Quignonus 
Quetif ( Jac. ) yon Paris, einer von den Jacobi⸗ 


nern daſelhſt, mar in der hiftoria literaris | 


wohl verfirt , edırte den Medices inD, Tho- 
mam und Hier. Savonaro!z Opera mif No⸗ 
ten, hatte auch ein ſchoͤn Werck de Scriptori- 
bus Vominicanis fertig, welches der P.Echard 
zu Paris heraus geneben, und farb dafelbft 
1698, 2. Diart. im 73. Jahr. Br. 

de Quevodo und Hoyos (A nton. ) ein Adoocat 
zu Mabdrit von Reinofa in Alt-Cailien, lebte 
zu Anfang des 17. Seculi, und ſchtieb Libro de 
Indicıosy termentos. Aht. , 

de Quevedo Villegas (Francifc.) fiehe Villegas. 


le Queux (Renault) ein alter Fran ſiſcher 


Poete, aus der Vicardie, hat verſchiedene 
detiſche Schrifften verfertiget. Cr. Ve. 
Quiecelbergius (Samuel) ein Medicus von 
Antwerpen , florirte 1552. und fehrieb Tabu- 
las Medicinz; Apophthegmata Biblica , hats 
te auch ein groffes Werck unter der Feder, 
worinnen ervon der Beſchaffenheit der gans 
Ben Welt zu handeln, und diefem Wercke den 
* Kituleines Thearri fürzufegen Willend war, 
gab auch allbereit einen Entwurff davon im 
Druck heraus. Allein der Tod übereilte ihn, 
bevor er es iu Stande bringen fonte. A. Sw. 
wieısfeld (Jo.) ein Evangelifher Prediger, 
Acbehren zu Drefden 1642,22. ul. Gein 
Dater wargı. Jahr lang ald ein Soldat in 
Ehur-Cächfiihen Dienften; der Sohn aber 


- , fiudirte zu Wittenberg, ward. anfänglich Can; 


or und Eollega III. an der Schule zu Pirna 
erlangte nach diefem das Diaconat dafelbft 
durchs Looß , und wurde endlich zum Archi⸗ 
Diacono ermweblet. Er fihrieb Ehriftliche 
Tugend⸗Schule; die Zimmliſche Bars 
ten : Gefelljhafft; Pirniſchen Beth⸗ 
Altar; die Zochzeit des Lammes ; bas 
in Andacht flammende ‚Seit: Bu} 
geiftliche Waffer, Quelle; der gei e 
arffen⸗Klang; des Frauenzimmers 
eelen⸗Schmuck; Paßions⸗Schule; 
ein ofen Buß und Beicht zertz; den 
aller ſüſſeſten IEſus⸗Troſt: eine Pos 
ftille ; den Myrrhen⸗Garten; das 5i⸗ 
orıfche Rofen:Bebüfche; das voll: 
—8 Beth⸗ hauß ꝛc. und fl. 1686, 
is. Juũ. W,d. Wie 2 
le Quieu (Antonius) ein Dominicaner, ge: 
bohren ju Paris 1601, traf 1622. in den Do: 
minicaner + Otden, war Urheber von der 
Reforme, melche die Congregation des heili, 
gen Saeraments genennet wird, und fl. 1667. 
Sein Leben hat der Pater Argante Gabriel de 
rege 1632. zu Avignon heraus ger 
eben. ’ j ea 
— ( Franc. ) ein Spanier, war Didaci 
Fernandez, Grafen de Luna, Sohn, verließ 
ine anfehnliche Familie, und murbe ein 
aneifcaner , unter Dem Naben de Ange- 
lis, docirte die Philofopbie und Theologie 
auf den Spanifchen Univerfitäten, ward ber 
dem Kayſer Earolo v. Beicht-Bater, und 
föhnte Pabft Elementen VII. wieder mit ihm 
aus, daher er auch Gardinal murde , fchrieb 
Cumpilationem  privilegiorum Misesibus 


Quillerus, Quinos 69: 


concefforum ; regulam ſanctimonialium bre- 
viarıum precum ; offcitm &c. und flarh in 
Deruli 1540,27. Det. Ant, Au. Ug. Wa. 
Quillerus (Claudius) ein Abt, gebohren ju 
Thinon in ber Proving Tourraine, nennte 
fich per Anagramma Calvıdium Lztum, und 
machte fich in 17, Seculo durch feine Lateini: 
fihe Poefie bekannt. Er muſte ſich wegen eis 
nes gewiſſen Unfalls in Italien retiriven, und 
ward bey diefer Gelegenheit bey dem Mar: 
fihall d’Errees, der fich damahls als Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Geſandter zu Rom aufbielt, Gejand- 
ſchafft⸗ Seeretarius. Anno 1655. gab er ein 
—— unter. dem Titul Calipzdia 
aus, worinne er des Cardinals Mazarini 
nicht zum beſten gedacht. Derfelbe fente ihn 
zwar zur Rede, ließ fich aber Durch feine Ent⸗ 
Fhuldigungen fo wohl beſaͤnfftigen, daß er 
heine Abtey verſchaffte. Nebft diefem Ge⸗ 
Dichte verfertigte er Henriciadem in 12.8. 
chern, wie auch eine Uberſetzung des Juvena- 
Qeiau (Php Jen vrtehiher ck un 
uinaule (Philipp. )ein vortceflicher un 
Dpern. Schreiber , gebobren 1635. zu Parit, 
war ein Mitglied der Kranzöfı Acade- 
mie des Infcriptions und Auditeur bey Der 
Chambre.des comptes, ſchrieb anfänglich € 
mödien, Opern und andere weltliche Poeſien, 
melche febr äftimirt wurden , zulegtaber bes 
dauerte er ſolches, und verfertigte Lauter geiſt⸗ 
liche Gedichte, und ftarb 1688,29. Nov. um 
55. Jahre. Seine Wercke find 1715. zu Parıf 
in ı2. nebf einer imeitläufftigen Lebens; de; 
köreibung in 5. Bänden heraus gekommen. 
r 


de Quinnones (Didacus) ein Spanifcher Geil 
‘ licher vom Orden B. Mariz de Mercede, und 
Sacrz theologiz præſentatus. lebte um 1639. 
und fchrieb ein Moſtiſch Buch unter deu 


Titul Aprecio de Chrifto. Ant, 


Quinnones (Franc, ) fiehe Quignonns, 
de Quinnones de Benavente ( Jo. ) ein Spani⸗ 
t ICtus und Hiftoricus, fehrieb viele Juri 

ftifche , Politiſche und Hifterifche Bücher in 
feiner Mutter Sprache, 4. E. dilcurfo de la 
Gampana de Vililla; tratado del Carbunco ; 
Apologia contra los Indios; del Monte Ve- 
fuvio ; difputa politiea ; Corograkia de Lerida, 
ſtarb um 1650. Ant. 

Quinos (Bruno ) ein Lutheriſcher Theologuf, 
gebohren zu Querfurth, ſtudirte zu Witten⸗ 
berg, wurde daſelbſt Magıfter, :562. zu Roſen⸗ 
burg in der Grafſchafft Barby Paftor, bier; 
auf eine Zeitlang Feld: Prediger, ferner 1569. 
su Quedlinburg bey dee Kirche St. Blaſi 
Dber: Prediger, und endlich 1575. Mittag 
‚Vrediger zu Zittau. Weil er lich aber mit 
dem Primario M. Andreas Shudern nicht 
mohl vertragen kunte, sog er mach Gabel in 
Böhmen. Allein da fein Adverfariusin 
gendem Fahre feinen Stab gleichfalls meiter 
gar ward eran feine vorige Stelle nad) 

itau berufen , jedoch wegen feines untuhi⸗ 
gen Gemůths 1583. würcklich dimittirt, und 
folk auf der Bee nach Defierteich bey hartem 
Winter in 6 umgekommen ih 
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ſchrieb ein Buch unter dem Titul: Diſce 
mori, oder Sterbe⸗KRunſt. Leb. 

Quinquarboreus (Ant. Jo. Altor.) J. U. Doctor 
von Dertufa aus Catalonien, florirte 1603, 
ward Profeflor Juris Canon. ju Huelca, und 
nacdınehends Vicarius des Bifihoffs von Tar⸗ 
zanoua. Erfchrieb tractatum de fynodo die- 
cefana per epifcopum indicenda, deque illius 
ftatutiscondendis fine confenfu Capiculi &c, 


nt, 

winquarboreus (Jo.) ein Königlicher Profeſ⸗ 
or der- Hebräifchen Sptache zu Paris, von 
Aurillae in Auvergne bürtig, überfente Das 
Targum Jonathanis über den Hofeam, Joel 
und Amos, ingleichen das Targum von einem 
unbefannten Ehaldäer über das Buch Ruth, 
und über die Klag⸗ Lieder Jeremiaͤ ins Latein, 
machte Anmerdungen darüber , fihrieb, auch 
notas in Grammaticam Hebr. Clenardi; 
Opus dere Grammatica Hebrzorum ; Epito- 
men Grammaticz Hebrzz ; überfeßte einige 
Bücher Avicennz aus dem Hebräifchen x- 
und farb 1507. Cr. H,C 


Quinquarboreus Quintanilla 


de Quintana ( Franc.) ein Philofophus und | 


Theologus von Mudrit, florırte 1630. und 
fihrieb unter dent Nahmen Francifci de las 
Cuebas, Experiencias de Amor y» Fortuna 
und unter feinem rechten Nahımen ia Hifto- 
ria de Hipolito y Amınta &c, Ant. - 
de —— (Hieron. ) ein Rector des Hofpi: 
tald delalasina zu Madrit, lebte 1634, und 
ſchrieb Hiftoria de la Antiguedad, nobleca 
y grandezas de la muy antiqua noble y co 
ronada Villa de Madrid; Hiftoria del ori-. 
gen yantiquedad de la venerable y milagro. 
Ir Imagen de nueftra Sennora de Atocha &c. 
nt 
de Quijnranaduennas ( Anton. ) ein Spaniſcher 
Seflite, gebohren zu Alcantara 1599. ftarb zu 
Sevilien 161, Man hat unter andern vön 
ibm: Singularia theologiæ mor. ; vitas fan- 
&orum ecclefiz Hifpalenfis; ir. Toleranz &c. 
Al. Ant, 
de Q.ıintanaduennas ( Anton. ) ein vornehmer 
Spanifcher JCrus von Burgos, lehrte die 
geiftliche Rechte zu Onnare,murde hernach von 
hilippo Ill. zum Confultore derer Vice-Re 
von Sicilien, und zum Prote&tor des Königli; 
den Patrimonii gemacht, endlich aber in den 
Rath von Italien aufgenommen. Er fihrieb 
Eceleliatticor. libb. IV. ; de Jurisditione & 
Imperiolibb,2.&c. und farb ald Marchefe 
von Florea ums Jahr 1628. plöglich. Ant- 


Quintanaduennas (Ignat. ) ein Jeſuite, geboh⸗ 
ren zu Burgos in Spanien 1589. farb 
Balladolid 1655. 8 verließ ein Buch mm 


vom 

gerreugigten TEfu in feiner Diutter : Epras 
che. Al. Ant. 

Quintanilla & Mendoza (Petr. ) ein er 


— des Henares J er a 
itglied ber Academie trag herna 
in den Ssandifcaner-Drden, ward Nocarius 
Apoftolicus und Procurator generalis jun Bes 
terung der Canonifarion des Cardinals 
sans, Kimanez de Cifperos, ‚befihrish auch 





—* 
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deffen Leben, ebirte etliche Drmtiones x. und 
florirte 1655. Ant. / 





Quintero ( Hyacinthus Carolus,) ein Clericus 


regularis Minoriter Ordens von Salamans 
ca , florirte 1630. und fihrieb unter dem 
Nahmen Benedidi Caroli Quinteri: El Tem- 
plo de la Eloquentia Callcllana; difcurfos 
Evangelicos de —— Er fieng auch ei⸗ 
nen Comment. über den Propheten Jonam 
‘an; weil er aber daruͤber ftarb, fo.chirte ihm 
fein Ordens⸗Bruder Petr. Quiros &c. Antı 
uintianus Stoa (Jo. Franc, ) ein Lateiniſcher 
dete, von einem Flecfen Quinzano-bep Bre- 
ia, woher cr fich auchnennte, da cr fonft 
Conti hieß, lebte um 1507, und war fo exercirt 
in der vetie, daß er bey 800. Verfe in einem 
Tage machte; erhielt hernach von Ludonico 
XL. in Srandreid) im 23. Jahr den Poetifchen 
Lorber, und murde ben deffen Printzen Frans 
cifeo 1. Hofemeifier,, wie auch Neetor auf der 
Univerfität zu Paris; von dar er wieder in 
Italien gieng, und zu Pavia Prof, Humanio- 
rum wurde, allmoer im 72. Jahr ftarb, und 
fchrieb Theandrogenelin, Theandrothanaton, 
Theanaftafın, Theanabafin, Theccrifin &c. 
fo zu Parifi 1514. gedruckt worden, wie auch 
viel Lateinifche Carmina und andere Tücher, 
die theild in der Plünderung von Pavia vers 
lohrengangen, theils fonft ungedruckt blies 
ben. Gad. Ghil,K. 


ulntilianus (M. Fabius) ein vortreflicher 

epner aus Spanien von Galahorra nebürs 
tig, lehrte 20. Jahr die Rede Kunſt zu Rom, 
und foll der erfte geweſen ſeyn, der für fein 
Lehren eine öffentliche Befoldung befommen. 
Unter Domitiano gab er fich zur Ruhe, und 
ſchrieb libros XII. de inflitutione oratoria. 
Von dem dialogo de orateribus , feu de caufis 
corrupt# eloquentiz, wie auch von den De- 
elamationen ‚ weldie man unter Quintiliani 
Nahmen findet, iſt noch zweiffelhafft, ob fie 
von ihm, oder von james anders verfertiget 
morden. Die fehönfte Auflage feiner Werde 
haben mir Peter Burmannen zu dancken, der 
folche zu Leyden ı720. heraus gegeben. B- 
Fa,PR. Blor. Vo. Girard jegements des $a- 
vans 


Quintilianus, fiehe Ariftides, 
Quintin (Joh.) ein Doctor Juris m Paris 
en, lebtei 


4 
don Autun aus Burgundi n der 
Mitten des 16. Seculi, fiel anfangs denen 
damahls neuen Meinungen in der Religion 
bey, verließ aber diefelben bald wieder ‚ weil 
man ihn deswegen genöthiget , aus Poitiers 
zu entweichen. Hierauf befam er von denen 
Malthefer Rittern ein Beneficium, und wurde 
nach feiner Zurückfunfft 153%. Profeffor Juris 
Canonici zu Paris. Er fihrieb Defcriptio- 
nem Melitz Infulz, Scholia in Tertullianum 
de przfcriptione hzreticorumz; Ariftocra- 
tiam eivitaris Chriftianz; Commensaires de 
ia —— Ec. Anno i550. hielt er bey Ver⸗ 

mmlungder Stände zu Orleans eine Rede, 
welcher er rieth, die Reformirten mit Feuer 
und Schwerdt zu verfolgen , auch den Admi⸗ 

dal Chatilign ſo beiitig angrif, daß fich Der 
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695 Quintinie Quiftorpios 


be deswegen ben dem König und der Königin 

befihwerete. Weit er nun hierüber viel Ber; 

druß friente, kraͤnckte er ſich deswegen fo febr, 

daß er 1561. darüber ftarb. B. Cr. 
de la Quintinie (Jo. ) ein Director aller Könis 

glichen Frantzoͤſiſchen Gärten , gebohren ohn⸗ 

weit Poitiers 1626. ſtudirte dafelb die Phi: 
—** und Jurisprudence ; legte fich aber 
zugleich auf die Haushaltung und er⸗ 
Kunſt, ward ein Advocat zu Paris, befam 
nachgehends obgedachte Charge, fihrieb In- 
ſtructions pour les Jardins, Fruitiers & Porta. 
gers; Brieffe den Garten: Bau betreffend, 
und farb gegen Ausgang bed ı7,Seculi. Ve. 
Cr 


Quinzano, fiehe Quintianus, 
Quirinus ( Ferdin. ) fiehe Salazar. 
de Quiros (Anton. Bernard.) ein Spanifcher 
Jeſuite, gebohren 16:2. ſtarb zu Valladolid, 
als Rector des daſigen Gollegii, 1668. und 
verließ Comment. über den Thomam ; cur- 
fum philofophic. integrum. Al, An 
de Quiros (Auguftinus) ein Spaniſcher Jefuite 
Ho Andujar, lehrte lange Zeit die Granima⸗ 
tie und die heilige Schrift, arbendlich zu 
Mexico 1622, im 56. Jahr, und hinterließ 
Commentar. über verfchiedene Bücher der H. 
' Schrift. Al. Ant. 
de Quiros (Ludov, Bernhard.) ein Eiftereiens 
er Mönch, war Profeffor gu Salamanca, 
rieb Commentarios Über Die Regel des 5). 
Benedicti, unter dem Titul refpabl. monatti- 
ca, ingleichen comment. in prophetas min. ; 
in epp- Pauli &c. iind farb 1629. Vi. Anc. 
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fene-Prebigten ; viele Diſputatt. &e, Sp. 
rt. W.m. 


uiftorpius ( Jo.) ein Cohn des vorigen , ges 
ohren zu Roſieck 1624, 5. Febr. ſtudirte ju 
Greiffswalde, Königsberg, Coppenhagen und 
Zeoden, wurde Doctor und Profeffor Theolo⸗ 
id, auch nachgeheuds Poftor zu Koftock, und 
arb als Reckor Magnificus in der Ehrifls 
Nacht 1669. Seine Schriften find: Cate- 
chefis Antipapiftica ; Repetitiones Decalogi 
Anti-Papifticı; Nebo, unde perluftratur ter- 
ra ſancta: pia defideria; Schatʒ im Acker ꝛtc. 
W,m, R.pr. e 
niftorpius (Joh.'Nicolaus) ein Lutberiicher 
octor Theoiogid, war des vorhergehenden 
Cohn, gebohren zu Roſtock 1551, 6. Januar. 
ftudirte dafelbft, wie auch zu Königsberg, that 
eine Reife durch Speer Holland, Däns 
nemarck, murde in feiner Vaterſtadt 1676. 
Diaconuszu S. Vicolai, nachgehends Pas 
for, Euperintendens und Profeffor Theolos 
piä; gab Dorfchzı Zitimata in Epiſtolas Jo- 
annis heraus, ſchrieb Difputationes de hymni 
afhomalis: O Traurigkeit! o Serge 
eid! verbis GOTT jelbft liegt todt; 
de fide infantum ; ‚de nova theologi cujus= 
dam hyporhefi de peccato in Spiritum San- 
&um ; de arcanis ftarus in religione Maho- 
medana ; Lucheranifmum defenium ; theſium 
Pontificiarum per antithefes orthodoxas reje- 
Qatum Quaternarium; de Rellarmini in ec- 
cleſiam notisnonnotis; de principio theolo- 
giz cognofcendo unice ; de privara confeflio- 
ne; depasnitentia; de Jubilzis; deidea ftu- 


wires (Petr. ) ein Clericus regularis von ben | diofitheologiz; de bonis operibus; de cer- 


tinoriten ‚ lebte im 16.Seculo, mar Praͤpo⸗ 
‚ fitas feiner Ordens: Brüder im Eollegio &. 
Garoli zu Salamanca , und General-Bifita; 
tor in Spanien, fihrieb Lebens; Befchreibun« 
gen ꝛe. und edirte Caroli Hyacinthi Quinteri 
Comment. in e — 
uirsfeld ( Jo.) uiersfe 
Quuftellius ( Ambrof. ‚ca Auguftinen Mönch, 
von Padua, brachte es in der Theologie und 
Philoſophie fehr weit, folte ald Päbklicher 
kegatus nach Deutfchland geben, wurde aber 
Durch das Podagra davon abgehalten, und 
fchrieb opuf.ulum adverfus philol., qui affe- 
zuit, div, fcriptaram nequaquam percipi poffe, 
nifi ab his, qui bonam vitz partem in Arifto- 
eelis & alior, philofophor, lectione contrive- 
tier; expof, fuper IV. fententiar, ; de modo 
przdicandi evang. ;de veritate Alehymiz &e. 
und farb zu Rom 1548. Ghil, 
Quiſtorpius ( Jo.) ein Evan elifcher Theologus, 
ara zu Roſtock 18. Aug. 1584. ſtudirte 


titudine falutis noftrz; de cenæ dominıcz 
' eminentia; de migratione clericorum; de 
fororibus dıledis & fubintrodudis ; pro- 
grammara &c. und ſtarb ı715, 9. Aug. Leb. 
R. ' 

de D Ard (Alhard) ein Holländifher Des 
etor Theologiä, in dem 17. Seculo, 

gab einen Commenearium de punds- 

etionis hebraicz natura heraus, welchen er 
nach Mathematifcher Methode verferuiget. 
Rabachius (Steph.) ein Reformaror des Augu⸗ 
ftiner - Ordens in Srandreih, und erfter 
Mönch der Congregarion des Guilielmi ven 
Bourges , wie auch Prior zu Orleans, mar 
1556. ju Valives gebohren. Man ruͤhmt ihn 
wegen feiner Frömmigkeit , Gelehrſamkeit 
und guten Gabe ju predigen. Er ſtarb 5. 
Gert. 1616, im 60, Jahre feines Alters. HL. 
Rabanus Maurus —— fiehe Hrabanus. 


felbft und zu Franckfurth am der Oder, be⸗ Rabardeau ( Michael ) ein Jeſuite/ gebobren zu 


gas hiernechſt die übrigen vornehmen 
cademien in Deutfhland , wurde Drofeffor 
Theslogiä, Guperintendent und Paſtor an 


Drleang 1573. farb zu Paris ı649. und lieg 
ein Werd unter dem Titul Optarus Ga llus 
de cavendo fchifmate, levı manu feQus, K, Al. 


der Kirche S. Jacobi in Koftock, farb garges |Rabba, ben Nachman, lebte im Jahr der 


ſchwind 1648,2.Map, und binterließ Annu- 
tationes lıbb. Biblic.;5 Comment. in omnes 
epp. Pauli; Execcıtatt. in Formul. Concord.; 
manududtionem ad Aud. theol.; Predigten 
über die Alags Lieder Terem,; Bewif: 


Melt 4060, undmird von einigen vor dem 
Autor des Buches Berefchit Rabba gehal 


ten, W, 
Rabbis (Raph.) ein Poete von Bologna, lebte 
1619, und ſchrieb Garminasc. K- gi . 
abe 
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von Tezels Hiftorifchen Bericht fiebet, ins 
er —38 


vn 3. iniſche 
rieben, welche zu Leipzig in MSC. fiegen, 


und il 1532, 5. Jan. geftorben. Un, f 
Rabe ( au!) ein Doitor Theologiaͤ, mar ans 
fänglich Profeffor der Griechifchen Sprache, 
nachgehends Logic. und Metaphzf. zu Ks 
rigöberg schrieb einen ftarefen Curfum Philo- 
fophicum; Difputationes &c. und ſtarb 1723. 
22. jun, Leb, ! 
Rabelais ( Franc. ) ein Medicus von Chinon in 
Zourraine, war anfänglich ein Grancifcaner, 


proinsvirte und lehrte daſelbſt, 


eh 
Kardinal —*3 Leib: Medicus, 
idm eine Rei 
ben eine Präbende in der Edilegial Rerche 
bonS. Maur des Fofles, mie auch die Pfarre 
in Meudon. Er war ein Mann von ntoffen 
aben, verfund Srantäfifh Italianiſch, 
—* —435 Lateiniſch, Grie⸗ 
diſch, Hebraiſch und Arabiſch ſehr wohl, war 
überdies ein guter Grammaticus, Yoete, 
Philofophus, Susi und Afirononns ‚ redere 
erh von geiftlichen Sachen nicht alljuwohl, 


Rarb 1553. im 70. Fahre, und ließ einen Ea- 
oder la prognoliication Pantagrueline; 

la Sciomachie & feftins hrife ver; 
iedene Satyriſche Schriften, darunter 
nderlich der Gargantua md Pantagruel fehr 
aeichrieben find; darinne er die gröften 

te zu feiner Zeit unter verdeckten Rahmen 
Burch;iehet, melches er feinen Verleger, der 
ch berhiwerte, Daß feine Medicinifchen Wer⸗ 
de nicht abgeben mwolten , zu gefallen fhrieb ; 
wie auch Frantzoͤſiſche und Kateinıfche — 
an groſſe Männer, woraus feine Geſchickuch 
kit in Staats⸗Sachen erhellet,, Ex war iets 
aufgeräumt; machte unzehlig lächertiche Pof 
beſchloß auch jein Feben auf dieſe Weiſe, 
dem er den Pagen des Cardinal de Bellay, 
ch auf beſſen Todtbette feines Zu; 

andes erkundigen folte, die Antwort gab; 
is a Monfeigneur enat ou tu me vois, je 
m’en vay chercher un grand eur elire, Il 
eftau nid de la pie,dıs luy qu’il »°y tienne; 
& pourtoytu ne feras jamais qu’un fol. Tire 
le tidean, la faroe eit jouce. An. 1711, murden 
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zu Amfierdam les Oenvres de Maitte Fräncok 

Rabelais in 5. Bänden in 8. nebft deffen Le⸗ 

* Deföireibung aufgelegt. Cr. br. PB, 
m o 


Rabellus ( Jo. ) ein Jeſuite von Pratd and Vor⸗ 
fugal, ſtarb 1602, int 60. Jahre, und binters 
die verfchiedene Thenlogifche Schriften. Alı 

Rabener ( Jaftus Gorfried) ang Lübben , war 

anfangs Con-Re&or in der Fürfen-Schule 

—— 3 — — —— nr 

mnafli zu Srepberg, und endlich Kector 
der — zu Dieiffen , ſchrieb ioe 

nem ſtyli elegantiuris &c. und fiarb 1699, 


Gr. 
Rabirius (Cajus) bediente fich einer hohen 


Schreib. Art, lebte zu Zeiten der Triumviro- 


rum, und ſchrieb bellum Adiacum inter An» 
ton'um & Octavium geltum. K. 

Rabus ( Chriftoph. ) ein Opetor Juris, geboh⸗ 
ten zu Nürnberg, 1579,17. Maxt. ftudirte a 
Jena , Tübingen, Altdorf und Straßburg, 
—— nachmahls die auswaͤrtigen Acader 
wien, wurde nach feiner Zurückkungft Amts 

mann zu Dündeifpähl, fehrieb Biblioch. uni= 
verfalem und ftarb 5. Jul 1632, Fr. 

— Cm) — zu * er Don 
aus einer vornehmen Familie entforoffen 
Audirte anfänglich —F —* 
Srrafburg und Dangig, wurde nach diefem 
auf feiner Reife zu Paris Gatholift),, uud frat 
1569. in den Jeſuiter/ Orden, Er verftumd viel 

achen, lehrte an verfchiedenen Orten ſo 
wohl auf der Cantzel als auf der Catheder, init 
Applauſu, und ſtarb endlich zu Craeau 
1. Apr, 1612. faft 70, Jahr alt, nachbem er die 
Bibel ind Pohlnifche ͤberſeht/ und wider die 
Neformirten gefihrieben,. Al W,d, 
> under: 2 ” } 
angeli oetor Theologia, gebohren 
zu ——— in Schwaben * 
gu Tübingen, wurde nahmahls Prediger iu 
Straßburg umd ferner zu Ulm Euperintens 
dens, woſelbſt er 1592. ſtarb. Seine Schriff⸗ 
ten find; Hiftor, martyrum Tom, V.5 con« 
eiliationts locor.feriptur& in fpeciem pugnan· 
tium &c. Sein Sohn Jacobus wurde Gas 
tholiſch, entfhuldigte fich deewegen in vers 
fihiedenen E chrifften, und murde 13534. im 
Kriege erfihlagen. Ad. 

Rabus (Petrus) ein Holländer, war zu Rot⸗ 
tetdam Rector an Erafmi Schule, fieug 
** ein ug — — Bakzaal 
van Europe genennt, an, und brachte folche 
bis zu Ende 1701, wlewebi er ſolches in rd 
Jaht Twee Maandelyke Vittrekfels nenne; 
ſchtieb auch Holländifche Gedichte, gab Beve- 
rovıcii Pocmata heraus 26. und harb um 1702, 


Rabwfon (Paul) ein Benedietiner, Ober. Ge, 
neral der Reſorme des Ordens von Elunp, 
gebohren ju Ganat in der Proving Bourbon 
1634, 5. Gept. lehrte zu er Philofos 
bie, wurde ın dem Elofter zu S. Martin zu 

dignen Superior und Profeflor Theologid, 
wie auch zu Elunp Rath des Ordens, meldyen 
fie la Voure Nennen, und allg ——— 
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yon Raburin (Franc. ) ein gelehrter 


Cr.H. 
Raburn (Rogerius ) ein Graf von Buffy, ges 


tee 


egte, und fihrieb du « 
—* de Cluny, verfertigte nebſt dem Herrn 
de Vert das Breviere de Cluny; ließ Commen- 
tariosüber die Epifteln Pauli, die Pfalmen, 
das Hohelied Salomonis nebſt andern Din⸗ 
gen ın MSC. und fiarb 1717, a3. Oetober. 


Mem. 

v md Rürieb 
Burgund, lebte um 1569. und IC 

au ehiedene Bücher von dem Kriege zwiſchen 

@önig Henrico UL. in Sranckreid) und tapfer 

Carolo KReiſe⸗Beſchreibung nach Ita⸗ 

lien ıc- 


bohren 1618, wurde vom Stwdiren, er 
soffe Kuft hatte abgeingen, und mufte in 


Sivernois wurde, Weil er e⸗ y 
Hringen von Gebluthe gegen den Gardinal 
Mazarini hielt, mufte er 1641. unter einem 
andern Vorwand in das Gefängniß; kam 
aber nach einigen Monaten nieder loß. 
Sach diefem ſchrieb er ein Buch unter dem 
Zitulhiftores amoureufes des Gaules, 
ches eine Satore war , Die viel Bornekme am 
Pa biffe , welche «8 dahin brachten, daß der 


den, war 1589. gebohren , murde 1605. Könis 


i age j : 
a weil er mit ihm gleichen Trieb 


eich anfangs mit in die Academie Fran- 
m allmo er 1635. in feiner Abmweienheit 






viel zfim gefunden. Er ward erfilih Schatz⸗ 


cher Secretarius, und endlich Hof: Jundker, 
wie auch ein Mitglied der Frangofifchen Acas 
demie, bekam vom Könige Befehl Die Frantzd⸗ 
fifche Hifivrie, nebſt Mr. Deſpreaux zu [ehr 

. ben, farb aber darüber 1699, 22. April im 
59 Lahr. Sein Leben hat der Herr de ia Mar- 
tiniere berfertiget, welches mebjt der vollftän« 
digſten Auflage feiner Schrift 1721. zu Am⸗ 
fterdam gedruckt worden. Pc. Br. 


de Raconis oder Raconifius ( Clar. Franc. Abra 


aus Chartres, war Neformirt erzogen , wurde 
aber Eatholijih , docirte erft mit groffen Zus 
lauf die Philofophie, hernach die Theologie 
in der Sorbonne zu Paris, ſchrieb Totius 
Philofopbix tra&ationem; Meraphyficam; 
Triomphe de la verite; da parallele entre 
Dien & Pame; Leseres fpirieuelles © im- 
fAiruives&c. und farb 1646,16 


} Sul. Lau, 
de Rada (Jo.) ein Spanifcher Mönch Sera, 


phinen / IOrdens ‚aus Aragonien, verwaltete 
unterkhiedliche Aemter feined Ordens, mard 
nachgehends Biſchoff von Trani im Neapoli⸗ 
taniihen , fehrieb Controverfias Theologicas 
inter Thomam & Scotum, uud fl.1608,5 San. 


Ant. K. 
wel: | Radau (Michael) ein Jeſuite, gebohren zu 


Braunsberg 1617. foll Den Oratorem extem- 
poraneum, Der fonft Beckero jugefchrieben 
wird/ verfertigt baben, und iſt den «7. April 
1687. in 70. Jahr geſtorben. Al. K. 
Raabertus ( Paſchaſus) ſiehe Pafchafius. 
Radbodus, ein Biſchoff zu Utrecht, mar fo wohl 
wegen feines Königlichen Herlommens/ als 
auch wegen feiner Srömmigfelt und Gelehr; 
famfeit in Anfehen, und jtarb 917. Man 
rübmt von im in der Gatholifchen Kirche, 
daß er bep feinem Leben und nad) feinem To⸗ 
de viel Wundergerhau habe. Er hat unter; 
jedene Lebens, Bejchreibungen der Heiligen 
interlaffen. H. Vo. Poffev. T. A. 


"Radclif ( Jo.) ein Englifcher Doctor Medici 


nä, ift 1714, 1.N00. unverhepratber gefiorben 
und has derUniverfisät Oxford 40000. Pf. 
Sterling zu Erbauung einer Btbliorhedi 


einen Difcours we * — 600- —* für — — 
ebft einigen von feinen | nz, me :ı0. Jahr 3 ieffen haben 
Gerichten —— worden. & flarbı670.| 500. Pfund ehrliche Einehafte an das —* 


B.Hi 
Rachelins (Joach.) ein Rector der Schule zu 
Norden in Oft; Sriefland, war von Lunden 
aus Schonen ‚ florirte im ı7. Seculo, und 
zieb Deutfche Satyrifche Bedichte; 
rfegte auch den Eoriflxhen Glaubens, 


“  Yinterricht des Hug. Grotii aus dem Lateiu. 


Neu. 
Rachellus (Samuel) ein Fuͤrſtlicher Gottorp⸗ 
Holif einiſcher Math, mar des vorigen Bruder, 
wurde Profeflor Juris nature zu Helmfädt, 


ernach aber zu Kiel, ſchrieb Insrodustionem 
4 nn Ariftorelis Khilofophiam; In- 


trodu@ionem in Jus publisum Germaniz, ynd 
farb ı691. Leb. 


fpital S. Bartholomäi zu Londen, und viel 
andere Legara vermmacht. Some Memoirs of 
the Life of John Radcliffe, 

Radclif (Rudolph) ein fleifiger Schulmann 
aus Cheshire,. machte viel Lateiniſche und 
Englifche Comödien vor die Knaben, ſchrieb 
Orationes , Epiltolas , Epigrammata , molit 
aber nichts eher ediren, bis es 9. Jahr lang 
gelegen, und ſtarb nach 1553: Wo- 

Radecius (Valent.) ein Speinianifcher Euper: 
intendens in Glaufenburg, war Marchzı ei 
nes Dangiger Seeretarii Sohn, lebte um 
1638. ſchrieb Formulam adminiftrandi can-m 
Dominicam; precationss &c. Grin en 

8 


vor Radelantius Radulphus 


Radulphus os 


” gleiches Nahmens , aus Siebenbürgen, war , Radulphus Ardens, ein Frangöfifcher Theolo⸗ 


zu Claufenburg Raths-Herr, und lieg ein So⸗ 
einianifch Werd im Manuſeript de Trinitare 
duabusque in Ghrifde naturis. Cz. 

Radelantius (Gulielm.) ein JOcus, florirte im 
17. Seculo, mar ein Advocat zu Utrecht , vers 
maltete darnach das Richter: Ant , ward end» 
lich Präfes dajelbit, und hinterließ decifiones 
curi Provincialis Trajedine. A.K. 

Raderus (Matthzus ) ein Jeſuite, gebohren zu 
Juichinghen in Tyrol 1501, edirte chronicon 
Alerandrinum ; Hiftoriam PerriSiculi ; Alta 
des 8. Concilüigeneralis ; opera S. Joh, Cli- 
maci; viridarium fandtor. ; Bavariam fan- 
&tam ; Bavariam piam; Martialem mit Ans 
merckungen; Q. Curtium cum argumentis, 
comment. & fupplementis; aulam fandam 
Theodofii Jun, ; auftarium ad lib. 5. Nic. 
Trigautii &e, feiner Lateeniſchen Uberſetzun⸗ 
gen zu gen , und ftarb 1634,22. Der. 
im 74, Jahre, Al. W,d. . 

Rades de Andrada (Frauc.) fiehe Andrada. 

Radevicus, ein Dom: Herr in Freyſingen, eon⸗ 
tinuirte die Hiftorie Kayſers Friderici 1. weis 
che Otto Bifchorf zu Freyſingen angefangen 

. K. H. Poffev. Vo, i AR 

Radevitz ( Jac.) ein Doctor Juris, aus Thurins 
en, fudirte zu Leipzig und promovirte in Ita⸗ 
ien, wurde nachaehends Ordinarius ber us 
riſtiſchen Sarultät zu Leipsig , ferner Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Rath, Horirte im Anfange des 15. 
Seculi, und farb zu Leipzig. Seine Confilia 
und — * eg noch im 
Manuſeripte in Leiptig zu finden. Ma. 

Radingius ( — * ein Engliſcher Carmeliter 
und Doctor Theologiä, lebte ı gran nebft 
andern einige Artickel von den TempelHerren 
unterfuchen, und foll fich auf den Concilio zu 
Bienne befunden haben, allıvo der Orden ges 
Dachter Tempel⸗ Herren abgefhafft worden, 
Man hat von ihm templarıorım examina- 
tiones; quzftiones &c, Pit. 

Radinus (Thom.) ein Frantzo ſe, lebte zu Anfang 
des 16.Seculi, und ſchrieb abyTum fideralem; 
foll auch einige Schriften wider Lutherum 
ediret haben. K. 


Radiptorius (Radolf.)ein Englifcher Theolsgus; 
fonften facundus Apollo genannt, lebte 1530, 
und [eich über unterſchiedliche Sprüche 9. 
und Wa. 


Radtmannus (Barthel.) ein Doctor —* id» 
von Franckfurt ander Oder , war au —* 
Hebrez Linguz,und nach dieſem Theologiæ 
Profeifor, gab das Leben Ehrifii in Tabellen; 
Introdudtionem in Jinguam Arabicaın ; Gol- 
lationem Pr&di&ionis & eventus Vaticinio- 
rum divimorum ; Sciagraphiam Pfalterii Da- 
vidici heraus, und ftarb 1600. Be. 

Radulovich (Michael) ein Marchefe von Poli- 
gnagno, gab 1657. heraus il Sacro Gerione, 
over® della vitae martirio de Sandi Vito, 

—— e —— in Engl ſcher Priefter 

ulphus A&enus, ein i rie 
—* 1320. und ſchrieb in Epitiolas Paul: 
n ; I Magiftrum fententiar.; Humilias &e. 
t. H. k 


us aus Poictou, um Anfang des 12, Seculi, 

ielt fich am Hofe Des Hertzogs von Aquita⸗ 
nien, Goillemg IV. auf, welchen er auch in den 
Kricg begleitete; und fehrieb Epiftolas; hi- 
ftoriam belli contra Saracenos; Speculum 
ardentis, welche verlohren gangen. Wir has 
ben annoch von ihm Sermones, feu homilias 
de tempore ac de ſanclis totius anni, welche 
oͤffters gedruckt feyn. C. Poſſe v. 

Radulphus Baldocus, ſiehe Badolek. 

Radulphus, ein Ban f. Mönch von Beauvais, 
ſchrieb 20. Bücher in Leviticum &c. und ſt. 
1157. H. Poſſev. ‚ , 

Radulphus Coggeshalus, ein Englifcher Ciſter⸗ 
eienfer, lebte 1228, und fihrieb addiriones ad 
Chronicon Radulphi nıgri; fpeculum cu- 
zn. 0, © Re 

Radulphus de Diceto, ein Dechant, bey der Sf. 
Pauls⸗Kirche in Londen, lebte am Eude des 
12. Seculi, und fihrieb abbreviationes chro- 
nicorum; imagines hiftorigrum ; feriem 
caufz inter Henricum Regem & Thomam 
Cantuarienfem epifcopum, welche Dinge 
man in Seldeni Collectaneo Regum Anglıs 

- findet ; hiftoriam compendiofam de regi- 
bus Britonum; de partitione provinciz in 
fchiras & Epifcoparus & regna, melchein Th, 
Galei Collectaneo Scriptorum hiſtoriæ Sa- 
xonic® &c.ftiehen. Pi. Wh, _ 

Radulphus, oder Robertus de Dunftable, ein 
Englifcher Mönch in dem Klofter St. Alba⸗ 
ni, lebte um das Nahr 1150, und fchrieb in 

n vitam B. Albani martyris; de crea 
tione —— de en motu pec- 
candi uud andern geiftlichen Dingen; ingleis 
hen hiftoriam —— Magni. Bi v. 

Radulpkus Eleemofynarius, ein Benedickie 
—XX florirte 1160, und ſchrieb Hom⸗ 

ıen, Ft. 

Radulphus Flaviacenfis, ein Sransöfifcher Bes 
nebktiner lebte um die Mitten des 12. Se- 
euli, und fihrieb Commentariumin Leviti- 
cum, & parabolas Salomonis. O. 

Raduiphus de Fresburno, that eine Reife in 
Orient, brachte den Carmeliten zu erft die 

eyheit zumege, daß fie ſich in Engelland auf⸗ 
ten möchten, lebte 1240. und edirte vers 
chiedene Werde, Pic. 

Radulphus Glaber, fiehe Glaber. 

Radulphus de Lyaham, ein Engellänber, lebte 
inder Mitten des 13. Seculi, und fhrieb Ka- 
lendarium Eccleſiaſticum, welches in Bedaͤ 
Werden ſtehet. O. —— 

Radulphus Niger, ein Benedietiner in Engel⸗ 
land, lebte im 12. Seculo, und ſchrieb Chrani« 
con de triplici via peregrinationis hierofo- 
Iymitanz ; opus de re militari, und wur⸗ 
de * Henrico UL ins Exilium gejagt. 

Vo. ©, 

Radulphus,mit dem Zunahmen de Rivo,ein De⸗ 
eanus zu Tongern,tebte im 14. Seculo, war in 
der Theologie, dem Jur. Canonico, uudSpras 
chen wohl erfahren, fchrieb de Canonum ob- 

“fervantia 5; de Pfalterio obfervando ; Hi- 
ſtotiam Epifsoporum Leodigeakum ; Ca- 
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y03 Radulphus Remundus 


Yendarium Lecleſ. &c. und flarb 1403. A. 
Poflev. H. & i j 

Radulphus, dder Raoul (Jo.) Fin Ehirurgus zu 
var im 16. Seculo, hat ein Ehirurgifi 

verfertiget. Cr. Vo» 

Radulphus, oder Raoul (Petr.) Herr von Bour- 
gues, ein berütymter Mathemat. und Ratidi⸗ 
tät-Steller zu Paris, von Touloufe, lebte un 
4 534 und überjegte ver Schriften. 

ve J 

Radziejowsky (Michal) ein Cardinal Prieſter, 

gehohren den 15. Detobr. 1644, aus einer vor⸗ 


chaei Friegte eine gute Au jiehung, und in 
den Studis fo feine Progreilen, dab er nach: 


iteratur, ſonderlich aber in der Hiſtorie und 
Geographie, wie auch in Der Staats: Wiſſen⸗ 
fHaft , wohl verfiten Mann papirie. in 
den Sprachen war er fo, weit gekomen/ da 
er, auffer der, Polnifchen auch die La⸗ 
Feihifie, Grangöfifcre und &tafiänifihe volle 
fommen moblzu reden und zu fehreiben MU 
fte; hatte — Hochdeutſche siemlis 
cher um ann gemacht, Der König 
ohann Sobiedky , machte ihn zum Reichs⸗ 
ee Cantzlet, und Innoeentius xl. den 3. 
Sept. 1686. aus eigner Bewegung, und obs 
me einige Recommendation zum Cardinal. 
ber dieſes etwehlte * obgedachter König 
i en, und ernennete ihn 
zum Erk: Biſchoff von Gnejen. Nach dem 
1696. erfolgten Todte des igs vermaltete 
er ald Primas faſt ein aankes Jahr die Regie; 
zung des Königreiche Hohen; bey 
eines neuen Königs erkläre er fich vor den 
Bringen von Conty, und folgends gegen den 
König Auguftum , dem er doch Treue und 
Glauben geſchworen hatte, fegte 1704, einen 
neuen gan, erkennete den Woywo⸗ 
den von Pofen, Stanislaum Leczinski HOr 
König, und ſtarb zu Dantzig den 13. October 
1705. Eg. AE. L. . 
Rzmundus, mit dem Beynahmen Non Natus, 
oder der nicht gebohrne weiler ti Derember 
1200,aus feiner todten Mutter Zeibe geſchrit⸗ 
ten werden müffen, war von Portello in Ca⸗ 
talonien, von reichen Eltern entfprojlen, leafe 
fich wat zeitlich gar eiftig auf die Theologie 
und Philofophie, wurde aber, weil er dabey 
allzugroffe Luſt zum —— * — 
e/woron ihn fein Water gern €, 
* zůr Strafe auf fein 


vom Water glei N } 
Lands Gut g * —5 — daſelbſt Die 


Schaafe zu hüren. Weil ſich 


ſchoff von f 1 
a 
en Geſpt ah)! 3 

Kr nn Her Ken it ei — 
enfchlicher Gefialt su feiner Heerde ge 
x u ihn ausdrücklich zu ihrem Sobne 
angenommen, und befohlen haben joll, er fol; 
ke fi zu Barcellona in den neu⸗ aufgerichten 
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Drden de la Mercede begeben; fo that er 
ches endlich, und erlangte theils durch ein 
frenges Lehen ein folch Anfehen, daß man ihn 
nach Rom gefchiekt, um die Stelle eines Ge- 
neral-Procuratoris bey feinem Orden zu vers 
treten. Seine bern fendeten ihn dreymahl 
in Africam, um dajelbit der regnen Ehre 
fien Frevheit, wie auch Das Hefte ihrer See 
len, zu befördern. Diefs verrichtete er mit 
gr Enfer, murde auch darüber in ein Ge 
ängnig geworfen. Endlich. machte ihn Gre⸗ 
orius IX. 1237. zum Eardinals-Diaronn St. 
Eufrachit, woraufer zu Barcelona gleichfang 
* Trlunph eingeholt wurde, Er ſoll Biel 
under gethan haben, ift auch Deshalben uns 
ter die Heiligen gerechnet worden. Er lief 
einige fcripta afcerica und Theologica, in 
MS&, und fiarb t 240, im Mug. zu Garde: 
na, alder auf der Reife nach Nom , vermoͤge 
mn Päbflichen DOrdre,begriffen war. OLUgx» 


Remundus (Florimundus) ein Parlaments⸗ 


Kath zu Bourdeaus, machte fich au Ausgang 
des 16. Seculi durch feine heftigen Schriften 
wider die Protefianten befannt, it feiner 
Fgugend warer der Reformirten Religion zu⸗ 
gerhan , wurde aber nachmahls Catholiſch. 

ein Lebens⸗Ende erfolgte 1602. Mau pflege 
te von ihm zu ſagen: Remundusjudicat fine 
donfcientia, libros ſeribit fine ſcientia, & 
zdificar fine pecunia. Sein Tractat de la 
nailfance & progres de Pherefie, welcher ins 
Ratein und Deutſche eat ift, wird vor ſeht 
Partheyiſch gehalten. onft hat man auch 
von ihm A erreur populäre de Ja Papefle Jcan- 
ne. Sag. B. 


Remundus (Frane.) ein Gefuite,gebohren zu Dis 


ion in Franckreich 1558. war ein vortreflicher 
Voei / lehrte an verfhiedenen Orten Die Theo 
logie und Philoſophie mit roſſen Rubme, fl. 
endlich u Mautua an der Pe 1631, und ließ 
Orationes ; Panegyricos ; Epigrammata ; 
Elegias &c. Al 


bon Räfewitz (Chriftoph Ferdinand) ein Deut ⸗ 


fcher Edelmann, gebohren 1043; den 18. Dee. 
zu Breflau, mar ın der Rechts⸗Gelahrheit/ bes 
nen Humanioribus, der Philofophie,umd fons 
derlichder Theologie wo Lerfahren, kam als 
——5— indem Graf en Dentih 17. 
Iterer Linie, hernach zu Heren Johann 3 ins 
rich von Hohberg, KHeren in Fürftenitein, 
darauf zudem Grafen von Ronov und Biber; 
ein, bald hierauf zu Heintich Grafen und 
eren zu Plauen, endlich aber zu Heinrich 
ir. Grafen und Herrn ju Plauen ald Hof: 
th und Confiftorialis zu Graͤtz. i 
em Amte verblieb er neun Jahr, wu 
urch Lefung der Patrum, und der Schriften 
ee — —— — 
und Becani bewogen, von der Evangeli 
au der Romiſch⸗ Catholifchen Kirche zu treten. 
Deswegen nahm er feine Dimifkon, 
| wu Dregeibofl in der Ganboraffäaft Leuͤchten⸗ 
erg, — yſſes nieder, und wurde 
Erb Herr auf Mogel off. Der Hertzog Anz 
ton Ulrich zu Braun hielte ihn = 


705 Rzvardus Ragknitz 
dig , bie Stelle eined Raths bey ihn zu ver: 
walten, wobey er dbemjelben, —*28 er ſich 
mit ihm in einen Brieff⸗ Wechfel eingelaffen, 
aufteng, ein und die andere Schrift zu vers 
en. Er fihrieb aber eine Abbans 
ung auf das Abfterben Zerrn ein⸗ 
ich IV. Brafen von Keujfen älterer 
Linie; unter dem Nahmen Zephyrini de 
Pace Altchriftliche Bebanden,oder bie 
nötbige Wiederaufrichtung der erften 
Ehrifflichen Kirche; Bericht von der 
Gelegenheit, die Altchriftlichen Ger 
danden zu fhreiben ; Send Schrei: 
ben an Chriltianum Anonymum, Phück, 
& J. U. Do&or, wider Seren D. Dal. 
Ernſt 


deren er eine groſſe Anzahl be 
— bloß die Hei. Gr fen sven arts 
dern Heinen 


720, den 24. April, al 

aßierengieng. A,g. ' 

Rzvardus (Jacobus) fiche Revardus, 

Ragerus (Michael) von Sultzbach, war erft Hof: 

iger zu Delmenhorfi, hernach zu Stade 
ander S.Cofmz-und Damiani.Kirchen, zu⸗ 
lest Superintend. zu Berben, fehrieb Exege- 
fin in Epift, Pauliad Rumanos, ad Galatas, 
ad Ephefios, adColoffenfes, ad Philippen- 
fes, inutramque ad Tiheffalonicenfes,und ft. 
1674. im 67. Jahr. W,d. 

Raggius (Jac.) ein Genueſiſcher von Adel im 17. 
Sec. fehrieb unter dem Nahmen Giragius, ei+ 
nen t.deregimine regularium, und flarb 
1657. W,d. So. je — 

don Ragknitz (Gallus) mar 1590. aus einem 

chlechte in der Steyer-Marck 
ven, fubirtesu > 19 und ira 







Ragon Ragufo 


ii: Zauß sund Zertzens⸗Muſic. Fr. 


Ragon (Jo. Bapt.) ein $rangöfifiger Jefuite, ges 


bohren 1592. ſchri Fœdus inter perfe&io- 
nes verbi div. & infirmitates nature kum, 
> —— de myfleriia pas- 
onis Chriftiec. und fl. zu 81670; 
——“ iu Paris 1670. am 


Ragualtus oder Ravaldus (Nicol.) ein 


5* 
Bo —— wohnte 1439. dein Eoneilio zu 
/ 


fihrieb codiceın legum provin- 


Galium; hiltoriam Johannis Magni &e. und 


farb 1448. den 17. Febr. Sche, 


Ragvalsus Iogemundns , ein Archi⸗ Diaconus 


ju Upſal, lebte um 1470, und verferfigte Co= 
dicem legum Gothicarum, meldjen Joh 


— 1614. zu Stockholm herausgege⸗ 


Raguccius (Anton.)ein Abt, Doctor, Canoni⸗ 


cus und Pcnitentiatius der Kirche zu Bes 
nevento in dem 17.Seculo, fihrich de voce 


eanonicorum itactatum 5 vas ecclefiaftice 


difeiplinz, To, 


Ragueau (Franc.) ein Frantzoß, lebte um 1584. 


und ſchrieb les coßcumes de Berty; indice 
des droitsroyaux & feipneuriaur. Cr. Ve, 


Raguel, ein Sraifpe peicher aus Cordua, 


lebte 925.und fihrie 


d ‚Pe= 
—— — Leben des Heil. Pe 


Raguenau (Paul) ein Zefuite, gebohren zu Paris 


1609. hielt ſich lange in Anteriea ald Mitlio- 
a ee 
. A ne Hiſtoriſche 


Raguencau, ein Notarius publicus zu Paris, in 


dem 17. Seculo, fihrieb einen Tradat de fal- 
fis inferiptionibus, — —— ſeri· 


uche er 


en Gefaͤngniß verdammt, fein Buch aber als 
* ſchaͤdlicher Tractat —— 


ilofophie su Paris 
bie * e zu Padna, een und —* 
mo, woſelbſt er 1624. ftarb. Man hat von 
ihm Comment. übern Thomam. M. Al 


Ragufzus (Georg.) pr Philo oh 
su Pabua, mar wegen feiner "fd in 
der Theologie, Mediein und Ph — e/ 


und wegen feiner Beredſamkeit ber 

arb 1622. im43. Jahre feines Alters, und 
hinterließ: difputationes peripatetie. de dif- 
fieilioribus quæſtionibus philofophiz nat. 
epiftolar. mathematic. feu de divinatione 
libb. 2. &c. Tom. H. 


de Ragufio (Joh.)ein ‚Bifgoffgon Straßburg, 
e . 


wurde von ben Pabſt Felice V en feiner 
i Cardinal et, und 
Gelehrſamteit dam ‚ Be 


706. 
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vorhe 
1646. ne Sei 
Steinfurt und Straßburg, that eine Reife 
durch die Niederlande und Frankreich, wurs 
de 1666. in feiner WatersStadt Curator der 
Buͤrger⸗Bibliotheck 


Davon er auch einen Aush 
Eyd⸗Genoßiſche Geſchicht⸗ Beſchr 
bung 1690. in Druck gegeben. HL. 
Raho (Gefar ; ein Italiaͤner ausdem Neapolita⸗ 
nifchen in dem 16.Seculo, fihrieb Una Me- 
teora; Pinvertive, Orationi edifcprfiz ar- 

‚ gute e facete lettere, To. — 
"Raja (Becnardus) J. U. Doctor von Meßina, 


mar in der Poeſie wohl erfahren, wurde in die 


# 


Raicus Rainerus 
de ihm foldhe Dignität felbft conferiret. Er 
ſtarb 1326. Ad Sa 

Raicus (Joh.) ein Licent. Medieind von Schlas 
ckenwalde aus Böhmen, war Inftirurionum 
Medicarum Profeffor ju Upſal, bernadh zu 
Derpt, fchrieb de Phthiſi ex tartaro ur fre- 
quentiore; de natura terre & aquæ circa 
Dorpatum; de acidula Antimonii , adeo- 
que de natura omnium acidularum natura- 
lium; atque de aqua vernali betularum ; 
Illuftres Quæſtiones medicas,und farb 1631. 


,„ U 
Raimanus age fiehe Urfus, 
Raimond, fiehe Remundus. 

Raimond (Pete.) ein alter Zprifcher Poete von 
Toulouſe, lebte ums Jahr 1226. und fchrieb : 
er. contre les Arriens; contre la tyrannie 
des Princes; Gedichte. Cr. H. 

Raimondus de Alto Ponte, fiehe Alto Ponte, 

Raimondus de Pennaforti, Pennaforti. 

de 5. Raimundo (Ludovic.) ein ‚Spanifcher 

Mönch som Drven Mariz della Merced wc 

Granada bürtig, floriste 1651. und fchrieb 

Varias refolutiones morales in =, Theilen, 


Ant 

Rainaldi ( Gvaltherus‘) ein Ertz⸗Biſchoff von 
Gantelberg und Cantzler in Engelland, florirte 
im 24. Seculo, hielt 3.Concilia, Das erſte jit 
£onden, das andre ju Drford, und Das dritte 
zu Lambeth; ftifftese auch su — ein Col⸗ 
legium, bie Hebraͤiſche Sprache zu lehren, 
und iarb 1327. Man bat von ihm confi- 
tutiones provinciales, un de fcrurinio 
in ordine faciendo, de clericis peregris, de 
temporibus ordinand.&c,gehandelt wird,Pit. 

Rainaldus, fiel Raynaurdus. 

Rainaldus, ein Erg: Bischoff zu Lion, ſchrieb vi- 
tam 5. Hugonis fratris fui Abbatis Clunia- 
cenfis, welches in denen A.S. fiehet. Er farb 
1129.den 7. Aug. AS. 


Rainaldus (Branch ein Italiaͤniſcher Jeſuite, 


Academie der Ofhcina zu Mefina aufge⸗gebohren 1600. farb um 1677. zꝛu Rom, und 

nommen, fehrieb Poefie und ft. um 1669. M. | interließ viel seitliche Schriften in Staliänis 
Rajas (Paul. Albinian.) ein Jeſuite von Valen⸗ | cher Sprache, Al. 

tiaaus Spanien, vermaltete die wichtigften | Rainaldus (Gvil.) ein General der € fer: 

Aemter feines Drdens, und ſtarb in feiner Se Mönche von Auvergne, En den Gardinales 

burts.Stadt 1667. über go. Jahr alt. Seine Hut und verjchiedene Bichöffthuumer aus 

sornehften Schriften ſind: Comment, in | wolte gar kein Fleiſch effen, enthielt fich au 

Cancic. Salom,; Aragoniageographice de- | deſſen in Krandkheiten, edirte Verfchjedene 

lineata &c. Ant. Al. Bann , Epiſteln und fiarb 1402. H. - 
Rajatus (Franc,) ein Sicilianifcher uite pvon Rainaldus (Jo.) fiehe Reinoldus. 

ermo, gebohren 1598. fchrieb im Staliänis | Rainerius, fiehe Pafchalis IL. 


Infteuflionem ad aliquet exercitia fpi- 
zitualia bene peragenda; Symbola & in» 
feriptiones, honori Ignatii & Xaverii ador- 


nata; und ſtarb den 29. Gebr. 1636.im 53. 


J hr. Al. M. * — 
Raichspalt oder Aichfpalt (Petr.) ein Ertz⸗Bi⸗ 
zu Mayntz, war zu Trier von geringen 

tern gebohren , brachte es in der Mediein 
und hilofopbie fehr weit, wurde Henrici, eis 
nes Grafens von Fügelburg Leib: Medicus, 

- welcher ihn Rom ſchickte, vor feinem 
SHruder die Erg: Biſchoͤfliche Wurde iu 
Mayıız auszumürden. Als er aber den Pabſt 
von einer gefährlichen Kranckheit eurirte / wur⸗ 


Rainerus ein Mönch in dem Klo er St. Lau⸗ 
rentii au Lüttich, lebte Bra 2130, 
und fehrieb gaila S. Lamberti Epifcopi Leo- 
dienfis & martyris, in Chapeavilli 
T.1.rerum Leodienfium fieht. Erfoll and 
librum de viris illuftribus fui coenobii; 
vitam S. Laurentü Epifsopi & martyris ; vi- 
tam S. Woldobunis Epifcopi Leodienfis ge⸗ 

— haben. — lus giebt in der 
6* e zu ſeiner ion einige Nachri 
met und Di : — 

nerus, ein Moͤnch u jaconus zu Pompo⸗ 
fin, lebte am Ende des 12. Seculi, und ſchrich 
collectionem decretalium Innocenti IL; 
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welche 1682. nebſt Ianocentñ III. Briefen zu 

Paris gedruckt worden 


num, juncorum & cyperorum fpeciali * 
Pariög worden. inEnglifcher Sprache. AR — —- * 
Raĩnetus (Jo.) ein Prieſter von Catanea, war 
Magiiter Capellanus in der Dom-Sirche das 


aan: fiehe Raulzus, 

alle (Georg Friedr. ) ein Pommeriſcher o⸗ 

fl, Seminarii Clericorum Reäur und | ſophus, und Medie Doet. yon ade kein 
Biſchoff, wie aud) ein Mitglied der 

Academie der Officinz, fehrieb einige Heine 


ci fe gu Stettin, fhrieb einen Tractat de Ge- 
‚und farb in feiner Vater Stadt 
1681. M. " 
Rainvlds, fiehe Reginaldus. 


neratione Arimalium &c, und fl. 1670, W,d. 

Ram (Caſpar) S. Theol. Do&or, von Balbafire 

———— 1612. war — Nrofef 
Raifius (Arnoldus) yon Dovay, war Canoni⸗ 
eus daſelbſt / florirte su Anfang des 17. Seculi, 
und fchrieb Auftarium ad N atales Sandtorum 


dr logiä zu Hueſca, nachgehends zu 

ellona, kam aber eublich wieder nach 
Belgii Joan. Molani ; Hiero-gazophylacium 
Belgicum ; Periftromata Sandorum ; Origi- 


/ 2 

Hueſea, und fhrieb Breves adversencias A 
ia vida Chrifiana ; traf. de divinis przno- 

nes Carthufiarum Belgii ; Belgicam Chrittia- 

nam &c.A. 


tionibus ſau eflicacia divinz eaufalitatis &c, 
Raithius (Baichafar) der Seil. et Doctor, 




















Ant. K. 
Ram (Natthias) ein Jeſuite aus Tyrol, gebohren 
1633. ſtarb zu Dt 1665, und (hri de 
Profeffor publ. Pafor, und des Sürftlichen 
Stipendii Superintendens zu Tübingen, ge⸗ 
bohren zu Schorndorf im Würtenbergi 


, autoritase $.Scripturz. A. 
Ram (Stephan.) ein Medie. Doctor vom Mars 
nen in Dinar ebohren, mar Leib⸗Medi⸗ 
1616. den 8. Detobr. ftudirte zu Tübingen, 
gab Epitomen Biblierum ; Pandedtas Dicto- 
sum fadorumque Muhammedanorum ; 


eusin Fuͤhnen, ſchrieb eine Difp, Inaugura- 
lemde Apoplexia, und ſt. den ı. Aug, 16538. 
im 33. Jahr feines Alters. W, d. 

Ramart (Gregorius) ein Frantzoͤſiſcher Jeſulte 

Schickardi Horologium Hebreum ; Vindi: | von Befangon,mar Rhetor. Pnilof.und Theo- 

eias verfionis S. Bibliorum Germanicz B.| log. Profefl. & Sacerdos, fchrieb in Sransöfıf. 

D. M. Lutheri ; unterfchiebliche Leichen: Claves Purgatorii de animarum ibi ftaru & 

igten umd Difputationes heraus, und| levamine, und farb 1670, den 23. Auguſt. ing 

a Schlage, den sten Decembr. 1683. . 
Fi. , 

Raithu_(Theodorus) ein Abt und Priefter von 
Antiochia/ lebte im 5. Seculo. und fchrieb 15. 
Buͤcher de incarnatione Chrifti,mider Neſio⸗ 


70. Sahr. W,d. 
de Rambaldis (Benevenutus) yon Imola, lebte 
1318. ſchrieb eine Chronick vom Anfang der 
rium, Da ein iedwedes Buch aus 1000, Para- 
gcaphis beſtund. H. Poſſev. S. Fa. j 
Rajus (Jo.) ein Mitglied der Königlichen Engli⸗ 


Melt, ein Werck de viris Cxlarum &c, 
en Soeietät, gebohren 1627. zu Nodley in 
der Graff 


Rambam, ſiehe Maimonides. 
Ramerius(Donatus) ein Abt der &eleftiner, ges 
Eifer, Thrieb Catalogum 
plantarum Anglis & Infularum adjacenti- 


bohren zu Zucera in dem Nenpolitanifchen 
lebte um die Mifte des 17, Seculi, und fchrieß 
a. ae qu — 
Ramdohr (Andr.) ein or Juris, gebohren 
au Aſchersleben den 2. Aprik 1613. * zu 
um; fafciculum ſtirpium Britannicarum ;| Jena, wurde daſelbſt Profeffor Zurie,Faın von 
Colle&tionem Proverbiorum Anglicorum | dar nach Braunſchweig ald Spndieus,verrichs 
aliorumque ; Obfervationes typographi-] tete 22.Ge andtihafften, ft. den22.Zul.1656. 
cas morales & phyficas; catalogum Rirpi-| und hinterließ diſputatt. deSyndicis; dede- 
um in exteris Regionibus ; Di&ionarium | cimis&c.Z. 
trilingue fecundum locos communes ; col- | Ramirez de Prado (Alphonfus) eines vornehs 
letionem vocabulorum Anglicorum loca-| men JCti Sohn von Madrit, verwaltete ju 
hum & inuſitatorum cum relatione depre- | Anfang des 17. Seculi dag Richter Amt iu 
arandis metallis & mineris Anglicis ;| Sevilla, und hernach zu Granada, war ein 
wir Willougbbeji Ornithologiam cum | Ritter vom Et. aeobs⸗Orden, und Arhis 
figuris recognitam, digeflam & fuppleram ;| Diaconuszu Abeda; moraufihn endli der 
Methodum plantarum novam cum tabulis; | Königin den Rath von Indien zog. Er fchrieß 
Hiftoriam plantarum gencralem ; Franc. | verfchiedene Juriſtiſche Werde, und wurde 
Willoughbeji hifforiam pifsium cum figuris | fonderlich wegen feiner Leutſeeligkeit und Es 
recognitam & fuppletam ; Synopfin meho- | fahrenheitin Humanioribus aͤſtimiret. Ant, 
dicam animalium quadrupedum & ferpen- | Ramirez (Andr. Pintus) fiehe Pintus. j 
tum; TresDiffertationes Phyfico-Theolo- | Ramirez de Sobremonte (Cafpar Bravo) ein 
picas de primitivo Chao & creatione uni- | Medicus von Agvilar de Campe, us Alte 
verfi&c. &c. Syllogen flirpium Europza- | Caflilien, lehrteumdie Mitte des 17. Seculz 
rum extra Britannicas nafcentium; Epifto- | Die Artzney⸗Kunſt zu Balladolid, ward nach⸗ 
lam ad Rivinum Medicum Lipfienfem de] gehends Koͤniglicher Spanifiher Leib⸗Medi⸗ 
Meibodo Plantarum ; Diſſertationem de | cus, und ſchrieb refoluriones medicas in &, 
variis Plantarum Methodis; Sapientiam eilen. Ant, 2 ö 
Dei demonftratam in operibus ab eo condi- | Ramirez (Didacus) ein Spaniſcher Jeſuite, ges 
tis; Argumenrz vitam piam fuadentia & | bohren 1589. ſchrieb Compend. Grammar. 
beatitatem ; Methodum plantarum emen- | grzc.; vitam Rob. Bellarmini &c. und fl. zu 
datam & auctam, una cum meihode gtami · 


‚Al, Ant, 
piacen a 2 a = Ramirea 
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Ramire” Ramon Rampinus >» :-Ramus rm 
Ramirez de Alvelda (Didacus) ein Ritter von| canniza aus Aragonien, mar S. Theol, Magi« 
Galatrava aus Aragonien,lebteum165o.des| fter, und Prior zu St. Lucid in feinem Vater: 


fendirte des Senecs Schriften wider Al- 
phonfum Nunngez de Cattro,welcher vorgab, 
es wären viele Contradi@iones darinn anzu⸗ 
treffen, und fehrieb zu dem Ende: Por Seneca 
fin contradecir fe; ‚en dikcultades politicas 
refoluciones morales. Ant.K. 

Ramirez de Fuenleal (Diego) fiehe von Fuen- 
leal. . 

Ramirez (Hieron.) ein Spanifcher defe, lebte 
zu Ausgang des 16. Seculi, und ſchrieb de Ra- 
ptu lanocentis Martyris Gvardienfis 6. Bir: 
cher in Verſen ꝛe. Ant. 

Ramirez (Jo.) ein Dominicaner von Morillo 
aus Spanien, war S. Theol. Magifter, murde 
1600. zum Bifcheff von Gvatimala in Weft- 
Indien wieder einen Willen ernennet, ſchrieb 
Adveıtencas fubre el fervitio perfunal, que 
fon compelidos los Indios de la nuevaEf- 
panna; Campo florido &c. und farb 1609. 
Ant. 

‚Ramirez de Prado (Laurent.) ein Spani cher 
Rechts⸗Gelehrter, und Rath von Caſtilien, 
ſchrieb Hypomnemaca in Martialem;; che- 
faurum legum ; conf2jo y Confejero de Prin- 
eipes, wie auch ein ſchoͤn Philologifch Werck 
unterm Titul werIunövregxes feu quinqua- 

ginta mılitum cuftos. Auſſer dem ließ er zu 
Marid 1628, Juliani Perri Chronic, 1640 


aber zu Antiwerpen die Wercke des Luieprandi 


auflegen, und fl. 1658. Anc. Thom, 
. Ramirez (Petr. Calizt.) ein JCtus von Sata: 
offa, florirte 1616. war in feiner Geburts; 
Stadt eine zeitlang Profefor Juris civilis, 
bediente nachgeh 
Aragonien, ſhrieb Analyticum tradtarum de 
lege regia, quain principes fuprema & ab- 
foluta puteitas translata fuit, cum quadam 
corporis politiciad inftar Phyfici capitis & 
membrorum connexione &c. Ant. 
Ramlotzus (Simon Magnus) J. U. Do&tor von 
Huy aus den Niederlanden, lebte um 1585. 
war Priefter und Canonieus zu St. Petri in 
Lüttich, und fehrieb Mechodum artis epifto- 
licz ; vitam Martini ab Afpilcuera; Ma- 
nuale confeffariorum ac p&nitentium &c.A. 
Ramon (Alphonfus) ein Spanifcher Hifioricus 
und Theologus upn Vara de Rey ohnmweit Eu: 
enca, lebte zu Anfang des 17. Seculi, und war 
Doctor Theplogiä, wie auch ein Mitglied’ des 
Ordens redemtorum D. Mariz de Mercede; 
ſchrieb epitomen rheologie mur. ; epitomen 
theologit S.Scripturz; refolutiones con- 
ciliorum 5; interpretationem nominum vi- 
rorum, mulierum, populorum &c. que in 
bibliis hebraice & grece leguntur; nebft vie: 
len Predigten, ge Dane rr und 
andern Hiſtoriſchen, Moralifchen, Politifchen, 
Aſcetiſchen und Myſtiſchen Wercken, und farb 
1633. V, d Ant 
Ranıun (Jofeph.) ein JCrus aus Catalonien, 
vrirte 162%. war anfänglich ein Advoegt, 
nach Profeffor zu Barcellona, und ſchrieb 
Conſilia &c. Ant. j 


Ramon (Thom.) ein Brediger- Mönch von Als 










8 verſchiedene Aemter in 
















lande, florirte 1611. und fchrieb Vergel ae 

lantas divinas; pundos de Efcriturapara 
las dominicas * wes de Peutecofles ; de Pij- 
matu Petri Apoftoli & Pontificum Ram. ke. 
Ant. K. 

Rampinus, oder de Ifernia (Andr,) ein König 
licher Rath zu Neapoli von Iſernia gebürtig, 
gab Cummentarios de Jure Protemifeos, ti 
auch Opus commentationum in ufus fen- 
dorum heraus, welches fo gut gerathen, daß 
man ihn feudiftarum patriarcham genennkt. 
Er wurde von einem Baron, wider welchen et 
ein Urtheil gefprochen hatte, 1553. den ıı 
Detobr. im 73. Jahre uns Leben gebradt. 


O0: 

Ramos del Manzano (Franc.) ein JCrus von 
Salamanca, florirte 1670, war anfänglich in 
ke Geburts⸗Stadt Profeffor, nahgehend; 

räfes im Rath zu Mayland, und ſchrieb eini— 
e Juriftifche Wercke in Span. und Lateiniß 
Sprache. Ant. 

Rarmos dei Mancano (Jo.) ein ICrus,von Gala⸗ 
manea in Spanien bürtig, war eine zeitlang 

Profeffor zu Pavia in Italien , nachgehende 
Fifcal zu Mayland, und eudlich König: Cr 
niſcher Rat) zu Madrit, fehrieb einige Juri 
ſtiſche und Poetiſche Wercke, und ſtarb 1668. 
im Aug. An, AE, 

Ramos (Nicol.) ein Minorite von Villaſha 
aus —— 15 31. lehrte die The 
logie eine Zeitlang zu Maͤdrit/ ward eudlid 
Erk —* auf der Inſul St. Domingo, 
ſchrieb Alfertionem vereris vulgarz ledıo- 
nis juxta decretum Concilii Trid: und find 
1594. Ant, i 

Rampen nn —— au 
mar anfangs der Griechifchen Sprache ui 
der — , hernach der Scholaſiſchen 
Theologie und der Heiligen Schrifft Profit 
wie auch Doctor Theologiä aufder Univer 
fität Loͤven, ſchrieb einen Comment. in IV: 
er und farb den 4. Mart. 1641. 

Rampulla (Angelus Maria) ein Doctor Phil⸗ 
ſophiaͤ und Medieind von Palermo, mar ın 
der Lateinifchen und Staliänijchen. Peciit 
mohlerfahren, mar des Vice-Re Leib⸗Med⸗ 
en, ſchrieb etliche Eleine Wercke ın 
ner und ungebundner Rede, und farb 1673- 
den 16. Rovemb.M. 

Ramsden (Henricus) ein Prediger in Londen, 
aus Yorckshire, hatte zu Oxford ftubires,karı 
1638. und hinterließ einige Predigten. Wo- 

Ramus (Peer.) ein Philofophus, vonden Fran 
tzo ſen de la Ramee genannt, war zu Euth,t 
nem Dorffe in Bermandois, 15 15. gebohren. 
Sein Vater war ein Bauer ; Sein Gros 
Bater war zwar ein Edelmann, wurde aber 
vertrieben, und mufte fich auf das Kohlenbrew 
nen legen. r. Ramus Eonnte in feinen 
19. Jahre noch nicht lefen,«ftudirtenachmaht 
zu Paris, mufte fich aber mit famuligen Fün 
merlich forthelffen, und fieng im zı. Jahre u 
die Philoſophie zu sradiren. * 


Ramus "Ramufius 
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als er anfieng Ariltote lem zu refuiren, muſte 
‚er vonder Sorbonne groſſe Verfolgung aus⸗ 


fiehen, und fuchte unter andern Wiſſenſchaff⸗ 
ten ——— die Mathematie u Höhe 
zu bringen. Anno 1569, that er eine Reiſe 
du utſchland, und genof alienthalben 
gro Ehre; muſte aber nach feiner Zurück: 
nfft in Franckreich, groffe Graufamkeiters 

- fahren, indem ihn 1572. bey der Barififchen 
Int: Hochzeit fein Todtfeind Jac, Carpenta- 
"us, elendiglich ums Leben bringen lieh. 
Ubrigens pflegte er Paginarius zugenahmet zu 
‚ weilerin Erklärung des Citeronis 

und Virgilii gewohnt war , nicht mehr ale ein 
einiges Blat auszulegen. Seine vornehms 
fien Schriften find: grammatica gallica; 
greca; hebr=a ; Brutinæ quzitiones in 
oratorem Ciceronis; Ciceronianus de Ci- 
ceronisimitatione ; rhetor. diftfin&iones in 


Quintilian. ; dialeftica; Ja dogique ; fcho- |, 


lar. diale&icar,-libri 20. ; prælect. in Vir« 
gilii bucolica & georgica ; in orationes 8. 
confulares ; in librum .de fato; in fomn. 
Scipion. ; in lib. de optimo genere orato- 
rum ; in I. delegibus; orat. 5. de legatio- 
ne, grace & gallice; de militia Cafarisz 
fcholz phyf. in Ariftot. metaphyfica ; arith- 
metica ; geometria; fchole mathematicz 5 
fchole in: liberales artes, grammaticam, 
rhetoric., dialeftic.,pbyfieam, ethicam di- 
gerenda ; vol. epiftolar. orationum, præ- 
fationum; de caufis affeftionum & pro- 
prietatum quarundam fingularium cumin 
homine, tum in animantibus quibusdam; 
comment. de relig. Chriftiana; cynofura 
utriusque juris; animadverf. Ariftotelice ; 
preface für de pro@me des matbematiques; 
-Remenflrance faite au confeilprive touchant 
laprofefhon royale en marbematique; trai- 
+6 de Pars militaire &c. ein Leben has 
ben Freigius und Nancelius beſonders bes 


ſchrieben. K.Gad. AE.B. Vo. PB. Teifl. Cr. | 
Sam ‘ . 


Ramus (}o.) ein JCtus,gebohren zu Goes in See⸗ 
Land den 2 em 1535, wurde a 


Profeffor P op ‚ ber s 
r Juris zu Dovay, und ferner zu Zöven, 
rieb Oeconomiam & enchiridion regular, 

"utriusque juris; comment. ad Jnftiniani ti- 

tulos XI. de tutelis; de —— 
in Verſen; epigtammata dec. ͤberſetzte au 

NHeſiodi Aa; Herculis qus den Giech. 

ſchen und fl. zu Dole1578.A.Sw. 


Ramufius( Jo. Bapt.) von Venedig, war Paul; 


eines JCti Sohn’, verfiund die@riechifche, 
Lateinifche ‚ —— — und Spanifihe 
Sprache vollfonimen, beſaß auch über diß eis 
ne fo groffe Erkaͤnntniß von andern Wiſſen⸗ 
ſchafften, daß fich die Nepublich Venedig feiner 
43. Fahr land, in denen wichtigften Geſchaͤff⸗ 
ten mit guten Nutzen bedienete, Erftarb iu 
Padua 1557. im 72. Jahre. Man hat ihm 
- einen af zu dancken, deincremento Ni- 
li, nebft 3. Vol. de navigatione, worunter Das 


erſte eine Befchreibung von Africa, und des 
Prieſter Johannes Lande ae. und das andere 


Randolphe yI4- 


— nn, 
die Hiſtorie vonder Tartarey nebft 30 
lichen andern Reiſen in ſich begreift; das drits 
te aber von der Schiffahrt nach der neuen 
Welt ze. handelt. Den augefangenen Tractat 
von der Ebbe und Fluch des Meers hat er 
nicht zu Ende gebradjt. Teil. H.Chil. 

Ranchinus (Guilielm.) ein $rangofifcher JCrus, 
in Dem 16. Seculo, war Eyiacii Schüler, lebte 

- zu Marfeille in groſſem Anfehen, verband die 
Hiſtorie und Critie mit der Rechtd-Gelahre 
heit, jchrieb varias lediones, und gab das 
Edi&tum perpetuum heraus, welche beyders 

* in Schminckü Syntagmate critico fit 

Ranconetus (Emarius) einer ber gefchickteften 
Leute im ıstenSeculo, war von berigueux, 
—— Duateno das Eiß, verſchiedenes in 

den Rechten zu erfinden; und hatte ſich in Hu- 

manioribus, Philofoph, und Mathematicis 
auchwohlumgefehen. Erpflegtedes Nachts 
um ı2. Uhr, nachdem er etliche Stunden ges 
ſhlaffen, aufsuftehen, und bis um 4. lihr zu 
Rudiren, da er fich dann wieder zur Ruhe Ie 
fe. Anfangs war er Corrector in der Drucke 
rey derer befannten Stephanorum , vertrat 
darauf die Stelle eines Parlaments⸗Raths zur 
Bourdeaux,umd nachmals bey dem Parlament 
zu Paris die Stelie eines Präfidenten von dee 
Megveten-Cammer. Endlich aber wurde er 
in die Baftille geſetzt, und befchuldiget, als 
hätteer mit feiner eigenen Tochter in verbos 
thener Liebe gelebt, worüber erfih 1559, im 
61. Fahre feines Alters zu Todte grämte, oder, 
wie einige wollen, fich felbitermordete, Er 
hat zwar Feine beſondere Bücher gefchrieben, 
Doch vortrefliche Aumercknugen an den Nand 
feiner Bucher mit fehr fauberer Hand gezeichs 
net, welche fich viele nach ſeinem Tode zu nuße 
gemacht. Beine ganze Familie war höchft 
unglücklich; die Frau ward vom Donner er: 
ſchlagen: die Tochter muſte auf dem Mifte 
er ; und der Sohn verlohr Durch die Hand 
es Scharf: Richters fein Leben. AE.Cr.K, 

Teifl. H. Sam. 

Randall (Jo.) von Bukingham, war ein Mem- 
brum des Collegii Linceinienfis zu Drford, 
Theol. Baccalaureus, und Paftor an der St. 
Andreas Yubbart Kirchen zu Londen , fihrieb 
im Engl.Trae. de Deo & Chrifto; de Sacra- 

- mentisz; verfchiedene Predigten, und ftarb 
den 18. jun. 1622. W, d. Wo. 

Randin (Jo.) ein Advocat zu Be lebte im Ans 
ee * — und ſchrieb einige Juriſti⸗ 

e Bucher. Gr. 

| Randolphe (Thom.Jein Doctor Juris aus Kent 

in Engelland, wurde von der K. Elifaberh in 

viel Ambaffaden gebraucht, und zum Caͤmme⸗ 
rer inder Exchequer, auch —— der 

Poſt⸗Pferde gemacht; ſchrieb im Engliſchen 

eine Relation yon feiner Geſandſchafft nach 

Moftau 1568, wie auch Initruftiones von 

Ausfindung der See⸗Kuͤſte von Pechora nach 

Den, und ftarb 1590, 8. Jun. im 67. Jahre, 

D, 


Randolphe (Thom.) ein Englifcher Pocte, ges 
| bohren zu —— 1605, i5. Jun. ward von 
3 


Ranchinus 











dem 
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B 


bem berühmten Poeten Ben. Johnfon af 
Sohns fiatt angenommen, und dadurch bes 
kannt, daß er fehon im aten oder 10. Jahre ein 
ſchoͤn Enalifh Gedichte, von der Meuſchwer⸗ 
dung unjers Heylandes verfertiget. Hernach 
ſchrieb er einige Comödien und Tragoͤdien, 


wie auch Englifihe Gedichte „ machte aber zu 


viel Debauchen,und ſtarb noch jung 1634,17. 
Mertz. Wo. 


Randalphe (Rob.) ein Bruber des vorigen, wat 


nuch einguter Poete, colligirte feines Bruders 
Wercke, mar übrigens Vicarius zu Barnesby, 
und flarb 1674, 7. Jul. im 60. Jahre. Wo. 


. Randuif (Envaldus Nicolai ) von Hatersleben 


in Schlefreig, war Prediger zu Roeßkild in 
Seeland, des Capituli Canonicus, wie auch 
yet des Amts Sommen, fihrieb Tubam 


Rangenus. Rapacciolus 716 
Scholarcha, fihrich diplomara quedam ve- 


tufta Pomeranie, notis hiftorico-politicis 
illuftrata ; pomeraniaın diplomaticam ; Col- 
bergam togatam „ h. e. nomenclatorem 
Fheologorum, Jureconfultorum, Medico- 
rum, Philofophorum Colberga eriundo- 


— potmara, und ſtarb den y. Aug. 2688. 


Rangonus (Ant.) ein taltän. Philofophus und 
JGtus, zu Eremona, lebte 1459, und hinters 
ließ tegales confultationes in 3. voll. tracta- 
tus philolophiz moralis &e. Ar. 

Rangenus (Gerhard) ein Philofophus und Pro- 
feffor Alteulogise zu Paris, von Cremona, 
florirte 1219, ſtarb zu Lyon, und hinterlieh 
ephemerides moruum caleltium; trat. de 
aftrologica ratione &c, Ar, 





anicam; de aureo Cornu in Cimbria re-| Ranulphus de Hombloneria ‚ ein Bi 


perto ; Piam inftitutionem de Eclipfi Sola- 
zi 1654. Demonftsationem Die Pafionis, 


mortis & ſepulturæ Jefu Chrifti; Orationis 


feriz ac ſinceræ miram vim & dvigyaias ; und 
farb den 30. April 1667. im 72. Jahre. W, d. 


Randulfius(Nic.) ein Doctor Theolog. und Bi⸗ 


fchoff von Bergen ren zu Roeßkild 1629. 
ſtudirte zu Eoppenhagen, und reifete von dar 


- durch Deutfihland, Holland, Franckreich und 


— — pen Er / —— 
i or und Probſt zu e, 

aber an der H. Geiſt⸗Kirchen in Coppenhagen 
Paſtor, und letzlich Biſchoff von Bergen, 
ſchrieb de Reſurrectione Chrifti, einige Lei⸗ 
chen⸗Predigten, und ſtarb 1711. am Himmel⸗ 
ſahrts⸗Tage. Leb. 


Rango ( Conrad Tiburtius) ein Lutheri⸗ 


ſcher Theologus, mar feinem Borgeben 
nach aus einem alten und aufehnlichen Ges 
fchlechte in Griechenland , das ſonderlich zu 
Conſtantinopel feit dem 6. Seculo,, floriret, 
entſproſſen, wurde zu Eolberg in Pommern 
1639, 9. Aug. gebohren, ſtudirte zu Halle, Je⸗ 
na und auf einigen andern Univerfitäten,legte 
ſich anfangs auf die Mediein ; wandte fi 
aber nachmahls jum Studio Thevlog. u 
vermaltete verfchtedene Aemter, bis er Doctor 
Theoiog. und 1682. Paſtor zu St. Nicolai in 
Btettin, endlich aber 1639. Profeffor Theolo⸗ 
Yiä zu Greiffswalde , und General + Superins 
tendent uber Vor⸗Pommern und Rügen wur⸗ 
Er fihrieb Encyclopzdiam facultat. 
omnium; hifteriam fyncretifmi ab orbe 
condito; Sveciam orthodoxam; Tract. de 
Capillamentis, vulgo Peruquen; Tra&. de 
— univerſi orbis a Jul. Cæſare fa- 
&a; de accentuatione hebr.; de vita Ro- 
muli; devita Jul.Cxfaris ; de vita Juftinia- 
ni; Auguflanam Confefionem cum ejus 
hiftoria, war denen Neuerungen fehr feind, 
wolte de triplici herefi noſtri temporis, 


* Arndianifme, Spenerianifmo und Scriveria- 


nifmo fhreiben, und flarb 1700, 3. Dee, Pi. 


Ng. Feiler in monurnentis. 


Rango (Martinus) ein Bruder des vorigen, und 


trieins zu Kar ‚war des Churfürftlichen 
berstsericht3 in Pommern Advoeatus, in 


Paris ausder Normandiebärtig, kchtein der 
legten Helffte des 13. Seculi, und ſchrieb fum- 
maın quodlibericam de, rebus theolugicis, 
welche zu Paris im Manuferipte liegt. Bu. 
Ranulphus Hykeden, fonft auch Cetrenfis ges 
„ hannt, ein Benebietiner ⸗ Mönch zu in 
Engelland, war ein Liebhaber der Hiftorie, 
nd fchrieb ein Polychronicon, yon Ar 
r Welt biß 1357, welches nachgehendẽ Jo- 
hannes von Trevifa Priefter in Cornwall ins 
Englifche uberfegt und hiß 1393. continuirt; 
Wilhelm Gajston aber fotches bis 1440. fürts 
est, und 1482. zu Londen in Folio Drucken 
affen. Die Englifchen Sachen hat Thomas 
Gale heraus gegogen,und folcheftinenScripto- . 
ribus sen Saxo-Anglicz einverleibt. Vo.. 
C, Wh. : ’ 
— — — ee =” — * 
ebte a gefandter am ni 
Watthiaͤ Corvini in Ungarn, ward — 
Biſchoff, ſchrieb Annales omnium tempo- 
rum; de univerlis fcienitiis 4. vol, ; deanti- 
quitate Panormitanz Urbis ; de rebus Hun- 
garicis &c. Vo. K. CZ, f ; 
von Ranzow (Henr.)ein Graf und Köniali 
Dänifcher Stadthalter in Hollſtein, Ge 
mie 


thodum apodemicam ; aftrologiam & cer- 
girud. hujus fcientie; comment. bellicum ; 
diarium feu Calendarium: Rom. economic, 
Dass bot cha Brick di fere perpetuum. 
Man hat auch noch Briefe die Kayſer Rudolph 
11,$riedrich I1,Chriftian IV. von Daͤnemarck 
und Heinrich IV. in Srandreich an ihn ge⸗ 
— Er ſtarb endlich 1599, im 73.Jahs 
a . 


Ranzus (Cand.) ein Sal. Minorit von Vercelli, 
ſchrieb de fpirieuali mundi ftaru in drey Theis 
len und farb 1815. Wa. 

Raosl, ſiehe Radulphus. 


feiner Geburts⸗Stadt ein Raths⸗Herr, und | Rapacciolus ( Franc. Angelus) von Colle Sci- 


pione 


yı7  Rapardus Rapinus' 


auch fonft noch andere. Ch , wurd 
ft Urbano VIH. 1643, mit den Garbinalds 


umd edirte verjihiedene Wercke, ſo wohl in ges 
Burnbener als ungebundener Rebe. Ja. 

Rapardus (Franc, ) ein Doctor Medieinaͤ von 
Brügge, florirte 1559, und fhrieb magnum 
& perpetuum Almanach, a confuetis.nugis 
liberum &c. A. Sw. a 

Raparius ( Angelo) yon Cremona, fehrieb einige 
Mercke, theils inungebundener Ua theils 
in Lateiniſchen war gelehrt und 

e 


fich wunderliche Dinge ein. Er. 
Raphael von — Sch ir ICtus, flogirge zu 


Rect Decanus uchtwan⸗ 
runn Reetor und Brofeffor,und denn ⸗ 
Den ; Gen 


Jah 
- Raphelengi Fran i der He⸗ 
—S— ju den, ahen cs 


te anfangs. ein 
Kauffmann werden, brachte es aber nach da- 
te 
ifchen Koͤnigs Phi 
Leyden nieder, und wurde bald her 
feffor dufelbft. Er ſchrieb varias leftiones & 


emesdationzs. in Chald. Biblior. paraphra- 







2 „daß er fein Studiren fortfenen dusffte,} 


fehl gedruckt wurde. An Il —A 
wurde. 1585. ließ er 
hernach Pro; 





Rappoldus „12 


tät. mit den Griechifchen und Lateinifchen 
hatten, einzuführen. Seine von ihm feibft 
verfertigte Grabſchrifft lautet alſo: m. 


Tandem Rapinus heic quiefcit ille, qui 


\ Rapin 


Nunguam quievit,ut quies.eiler bonis, " 


impune nunc graffentur & fur &latro, 
Mufe ad fepulchrum Gallicz & Latine 
emant. 


us 1622, machte fich (enberfich durch feis 


geands hommes. Beine eologiſchen 
Schrifften find aigertat. de * baigh £ 
evangelium Janfeniftar.; vitz prædeitina- 
tor, ;. ecloge facre ; Ehrifius patiens; 
l’Efprie du Chriftianifme; la perfetion dw 
Chriftianifme; P’importance du Salur.; la 
foy des derniers Siecles. Er ſtarb den 17. 
Sept: 1687) im 68. Jahre, und Kine Schriff⸗ 
ten find.1709, zu Amſterdam in 3. Bändenin 
Dusdeszufammen gedruckt worden. Al. B. 


‚de Rapis (Hieron.) ein Poete und Muficus vor 


Polens, floritte 1573, war ein Mitglied der 
Academie derer Accenforumy und ſchrieb Ri- 
mein2.Bücern. M. JT. 

Rapitius (Jovica) em̃ Jaliaͤniſcher Theolo ud, 
ebte in der Mitten ded as, Sceuti, und fi rich 
balneorum ad Timari oftia defcriprionem, 


welche indem chefauro Antiquit. &hiftoria- " 
rum Laliæ fiehet; denumeris orasoriis ib. 


ner von feinen Soͤhnen mens,] VIN; paraphrafn metricam Pfalmi XXII. K. 

Da über use 8 kr m = en | Rappoldus (Daniel) gehoben 2532: zu Freyburg 
interlaffen; A. H: Teifl. Meur. B;$w. Arge eyder Nechten Licenciatus, 
Rapin (Caeol.) ein Frantzoͤſiſcher Minorite lebte Sarril iſchoſticher und beyder hoher Stifter 
1625, und fhrieb nucteum-difpp; in phitofo- | zu Dreflau Rath und Syndicus, weite eine 
phiam.&c..Wa. Schleſiſche Chronicke fchreiben, hatte auch die 
Rapinus (Nic.) ein Frantzoͤſiſcher Poete / war von Stamm ⸗ Tafeln ber Schtefifchen Fürften mit 


Finntenay le Comte in Poitou, murde Pro- 
volt Marechal m Paris, und ſtarb 1609, nach⸗ 


Lateiniſche und: Fran⸗ 
e ſich in die Frantzoͤſiſche Poeſie Er Shoe: 
Keımen, bie gleichedrep Eniben und Quantis 


dem er unt e 
tzoͤſiſche ——— hatte. 






offen Fleiß zuſammen getragen ‚ wurde aber 
eg angel ober Goͤnner ges 
hindert. fein Vorhaben zu Ende su bringen, 
ro er von feiner Chronicke ſchon Bier 


r fertig gehabt, die er in Wien heraus 


dachte. Er ſtarb den 5. May 1588. 
zu geken ge * ſt 5. May * 
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Rappolt Rafponi 


und es iſt nichts mehr von ihm ala ein Heiner 


aber gelehrter Traetat im Manuferipte übrig : 


Hiitoria de illuitrifimo Sileiz Ducatu ſeu 
econfcribendorum illius Provinciz commen- 
tariorum Epitome. Leb. 


Rappolt (Friedr.) ein Evangelifcher Theologus 


und Vhilologus, gebohren zu Reichenbach) den 
nach dieſem eine Zeitlang Con⸗Reetor an der 
omas:Schle,bieriechft Rector zu SH Ni⸗ 
colai, ferner Profeffor Poefeos, und endlich 
Proteilo: Iheolrgiz, Ephorus der Churfürfts | 
lichen Stipendiaten, des groffen Fürfte:» Col 
legit Collegiatus der reipnifchen Natıon 
nior, wie auch Canonicus zu Zeig murde. 
fiarh am miferere mei, den 27.Decens 
ber 1676, und hinterließ 8. Kinder; Com- 
ment. in Horatium ; obfervationes in epp. 
ad Tirum & Coloff. ; ſynopſin controverfiar. 


. In Epitome Form. Concord. occurrentium ; 


Carmina &.Fr. W,m.Vog. 


u ein Frangöfifcher Abt, Doctor der 


tbonne, und Ober: Auffeher über das Hat: 

des Priutzens Friedrich de la Tour — 

vergne, von Rouen buͤrtig, ſchrieb Phiſtoire 

de l’ancien teſtament; la vie de Cromwel; 

parallele de la Mufique Italienne & de la Mu- 

fique francoiie, und wurde 1722. in feinem 
—— abgeſchnittener Gurgel tod ge⸗ 
nden. . 


Raradveus, ein Engelländer ‚ lebte im ı2. Secu- 


lo, und fehrieb che ats of che Britain Kings. 
R 


en. 
Raſarius, oder Rofarius ( Jo. Bapt. ) ein Philoſo⸗ 


pin und Medicug, aus einer adelichen Fami⸗ 
ie in Navarra, lehrtedie Rede⸗Kunſt zu, Bes 
nedig 22. Jahr lang mit groffen Ruhme, übers 
feste zu der Zeit ben Galenum, wie auch eini⸗ 

e Sriechifche Interpretes Ariftotelisund ans 
Derer,lehrte ernach die RedesKunft zu Papia, 
war auch zu Padua ein Mitglied der Acade- 
mie dellı Affidati, ſtarb 1578, an einem hitzi⸗ 
gen Figber, über 60, Jahr alt , und fchrieh de 
victoria Chriftianor. ad Echinadas ; Georgii 
Pachymerz epitom. in unirerfam differendi 


arten welches er nebft des Oribafii Sardiani 


Rafficed Ratallerus 720 
Cardinal mit dem TitulS.Johannis ante por- 
sam latinam gemacht. Er fihrieb Hiftoriam 
Bafilice Lateranenfis, wie auch Lireras ad 
Abbatem juftinianum :an liceat propria vel 
Majorum fada defcribere ?monon aber noch 
nichts gedruckt ift, und ſtarb 1675. zu Rom. 


Palacii talti Cardinalium. 


26.1. 1615, ftudirte zu Leipzig, mofelbft er | Raslicod Steph.) ein JCrus,gebohren ju la Fer- 


te unter Jouarre in Rrie, trieb ſonderlich 
die Humaniora und Hiſtorie, Eonte wegen 
feiner ſchwachen Gefündheit das Advociten 
nicht treiben,fondern legte fid) aufdas Schrei 
ben, und gab einen Eoufulenten ab. A. 1692 
machte ihn die Suriften s Sacultät zu Paris 
jum Doitore aggregato honorario,der König 
aber einige zeit darauf zum Königlichen Gens 
for der Juriſtiſchen Bücher. , Als die vier 
Staats-Räthe Eaumartin, Dignon, le Pelle- 
tier und de Befons offt zufanmen Fanıen, 
beichloffen fie, fich bey ihres Jufammeitküuff- 
ten von dem Tridentiniſhen Coneilio zu uns 
terreden, welche Diſcourſe Nafficod zu Papire 
brachte ; die hernach. unter dem Titul no- 
tes fur le concile de trente heraus gegeben 
morden. Sonſt hat er aud) an dem Journal 
des favans gearbeitet,darınne Die Juriſtiſchen 
Bücher eprerpirt , und iſt 1718, 17. Mertz ge⸗ 
fiorben. Juur. 


Raftallus (Jo.) ein gelehrter Buchdrucker und 


Marbemat, in Eugeland , gebohr. zu Londen 
heyratiyete Thomz Mori Schwefter , ſchri 
Canones Altrologieos ; Anglorum Regum 
Chronicon; eine Comödie , Natura naturara 
genannt, und im Engl. Dialogos vom purga- 
torio; regulas vitæ humanz, war übrigens 
eifrig Gatholifch, und ſt. 15 36. H. Wo. 


| Raftalius ( Wilhelm.) ein Sohn des vorigen, 


war ein berühniter JCtus, Mathemaricus und 


‚Richter zu Londen, — er gebohren; mu⸗ 
Catho 


ſte ſich wegen der Religion nad) Loͤ⸗ 

ven retiriren , allwo er 27. Aug. 1565. im 57. 

Jahre feines Alters Rarb, nachdem er viel Ju⸗ 

riftifche Bücher in Latein. und Engl. Spradje 

get, auch Thomz Mori Wercke zuſam⸗ 

men heraus gegeben,und deſſen Leben befchries 
en. Wo. Ghil. 


Raftelius (Raphael) ein Neapolitaner, wurde 
ein Clericus Regularis, JCtus und Bifchoff von 
Gapri, Er fehrieb ‘de regimine principis lib.3. 
brevem cenfurarum ingenere tratatum. To. 

Raftell (Jo. ) gebohren ju Glocefter 1549. bes 
gab fich nach Löven, hierauf nach Antwerpen, 


*  JCrum ferner Zeit , farb endlich zu Avignon j 
| —* wendete fich zur Eatholifgen Kirche kant 
endlich na iter⸗ 


3und hinterlieb verſchiedene Theologi 
und Ixriſtiſche Schrifften. Cr. EN om , allwo er in den Jeſu 
Rafchi, fiehe R. Salomon. rden qufgenommen ward, ſchrieb im Englis 
Raſiu⸗ (Agidius) pber Raſyr, ein Protonora- | ſchen einige Tractate wider B. Jewell, wie 
zius Apoſtolicus und Canonicus ju &f.Yaus | auch mercıum adulterinarum in Apologia Ec- 
Hau An lebte 1633 ‚warein guter Bpefe, | cleſiæ Anglicanz congeftarum brevem Infpe« 
und fehrieb Carmen Paraduxon, fivePoda- | &ionem, und farb zu Ingolſtadt um 1600, 
‚gram Tabaci ufu curatam ; Paradifum er- | Wo. Wy,d. 


Merken, und ee —* de alis 
mentoer aquatilibus qu riechifchen 

‚ Überfegt ꝛe. Ghil.H. Teiff. nie 
Bafcas (Bernard,) von Limozes in Frandreich, 
aßirte vor einen Poeten, Theologum und 





reftrem im Frank, As Rarallerus (Georg ) ein Politicus, gebohren zu 
Rafıs, fiehe Abubeguer. Bien in Frießland um 15 18, ſtudirte zu 
Raſponi (Czfar) ein Cardingl gebohren 1615. zu! Yitrechg und Löven, befuchte hierauf die 
- Kavenna,murde Abt zu Glerae in — Frantzoͤſi und Italiaͤniſchen Academien, 
d nach dieſem von Junocentiso X. nach ta | murde nach feiner zuruͤckkunfft Koͤniglicher 


gezogen, von Alexandro VII. aber jum 





Rath und Reaneten Meier zu Mecheln, und 
ferner 


* 





Raue 


721 Ratbodus Ratramus „Ratıa „iz 
ge Präfident im Königli Spahifhen, einen Zractat de gemina pr&deftinatione ; 
ath zn Utrecht. Eredirte Hefiodum, So⸗ opufcuium de nativitate Chrifti; ıra&tarum de 
—— Euripidem, und andere Griechiſche/ anima; epiſtolam de Cynocephalis; lıbros 
veten, welche er in £ateinifchen Verſen über; 
ſetzt; epigrammara ; Eleg'am & epitaphia in 
obitum Guil, Canteri; catalogum Toparcha- 
rum ditionis ultrajectinæ, itemque prefidium, | auch 


——— grzcos; ab de corpore 
guine Domini, welcher in die Franköfis 
ſche und Englifche Sprache uͤberſetzet worden, 
‚su verfchiedenen mahlen Anlaß zum 
Gtreitgegeben hat; indem fo wohl die Nis- . 
mifh  Catholifchen ald Reformirten behau⸗ 
pien, Ratramnus habe in feinem Buch die 
Diegmungen ihrer Kirche vertheidiget. Sig. 


della Ratta (Camillus) ein Ne slitaner aus 
hierauf nach Lůttig vociret, mufte auch da] dem Geſchlecht derer Grafen von Gaferta, 
wiederum in daß Exilium gehen, moraufer die) hatte fich in dem Jure mohl ungefehen, und 
Vocation wieder zu Verona erhielt. Weil er| gab1636, Theatrum feudale heraus, To. 
aber dafelbft zum dritzen mahl vertrieben | Rartus (Laur.) ein Muficus von Perugia, war 
tourde, begab er fich nach Lobi , allwo er auch) Capellmeiſter zu Loretto, ſchrieb einige Mufis 
974. geftorben , und ſich ſelbſt dieſes Epira-] caliſche Wercke, und flarb dafelbft 1630. Ja. 
phium gemacht : . Ratzenberger, fiehe Razzenberg. 
Coneulcate pedes hominum fal infatua- | Ravaldus (‚Nicol. ) fiehe Ragualdus, 
, tum, N Ravanellus ( Petr.) von Uſetz aus Srancfreich, 
Er ſchrieb de incarnatione Chrifti; decorpore| lebte 1663, und fehrieb Bibliochecam fae 
& fanguine ejus; Opus Grammaticum unter/ cram&e. K, 
dem itulSparadorfum, H.Vo, A. Sw. aRavanis (Jacob.) ein JCtus qus Lothringen, 
Rachmann (Barth. ) fiehe Radtmannus. florirte 1250.: und fchrieb fummam feudo- 
Rathmann (Hermann ) yon Luͤbeck, wurde u] rum&c.: Panz. — 
Colln am Rhein ne k - ae van Ravaud ( ee er Profeffor regius elo- 
‚Dansig, und murde 1612. Diaconus quentiz zu Pariß, gebohren zu Remi einen 
su St. Johannis, 1617. —— in St.| DorffeinBeauvaikis, ſchrieb ich auch Abra- 
Marien, endlich Paftor zu St. Catharinen,] ham Remi, verfertigte Burbonidem , welches 
und ſtarb 1628, —* im — ſeines ein poema epicum iſt; poematum latinorum 
Alters. Er kriegte mit D. Fohann Eors]| ib. II.; metamorphofin Parafıtı in Caballum, 
vino wegen der Kraft des Wortes Gottes] und farb 164%. zu Pariß. Sallengre hiftoire 
einen — Streit. Seine vornehmſten de Pierre de Montmaur, 
Schrifften find: Beantwortung 20. neus 


find: Ravaulr (Martin. ) ein Licent. Juris hon Geng 
er. Photinianifihen Fragen? Ihevfo-| in Burgund, florirte um 1536. und ſchrieb 
phia Prifcorum Patrum ; ugends Spiegel 


le Caton des Princes & Gouverneurs &c. Cr.. 
in 22. Predigten; Gnadenreich Chris 


qui ſupremo Senarui prefuerunr &c. und ‚ft. 
1580,1. Det. im 62. Jahr. A. Ben. Sw.B.. 
Rarbodus, ſiehe Radbodus. j 
Ratherius, ein Mönch von Lobi in der Diöces 
Eambray, erlangte zu Verona in Italien das 
Bifhoffthum, wurde aber dafelbfi vertrieben, 


ri⸗ | Rauchbar (Andr.) ein Doctor Juris von Qued: 
fti; Notz ad quæſtiones XI. D. Joh. Corvini ; 


Erinnerung was die Schrifft fey und 
wirde; der Väter beftändige Aehre 
won der Wirdung; Glaubens⸗Poſau⸗ 
Fe gi Jeugniß Lutheri, was die 
Schrifft fey; das Gebet Manaffe in 
8 Weebigten ꝛc. von Seelen Athene Lube- 
cenies. 

Ratkai ( Georg.) ein Ungriſcher Edelmann von 
Naby-Taber, war Lector und Canonicus im 
Dom zu Agram, und gab 1652. memoriam 
Regum & Bannorum Dalmatiz, Croatiz & 
Slavoniz in folio zu Wien heraus. Leb. 
Rarpertus, ein Schweitzeriſcher Mönch aus dem 
Coſter S. Galli in dem 9. Seculo , ſchrieb de 
—— & —5 Hr ee 

08 Leben ©. Galli in Deutfcher Spra 

und hymnos de 8. Gallo & de $. —— 


Vo. 

Ratpertus (Pafchafius) ſiehe Pafchafius, 

Ratramnus, Bertramus, oder Intramus, ein Prie⸗ 
fter und Mönch in der Abtey Gorben , Iebte im 
9.Seculo, war in der heiligen Schrift und 
andern guten Wiffenfchafften mohl erfahren, 
hatte einen durchdringenden Verftand, und 
wurde wegen feiner Gelehrfamfeit und exem⸗ 


plarifchen Lebens hoch gehalten. - Er fchrieb] 


* 


Rauchbar ( Hieron. ) 


Raue (Jo. 


linburg gebürtig, mar Brofeffor zu Witten: 
berg , hernach Hertz oolicher und Churfürftlis 
cher Sächfifcher Rath, fehrieb partes duasin- 
———— * Matthei 
enbecii JGti, U 12, 1602. 
im 43. Jahr. W, d. K. . kam 
fudirtegu Jena und led Br 
arpurg, gieng hieran 
nach Speyer, und halff D. Chriftian rthio 
‚feines. Voll. fententiar. cameralium verfertis 
gi Nahmahls wurde er Margaräfl, Bran- 
——— an in Ca 
1652, ei 
eig Hieron. Fr, W,d. an 
von Berlin, mar erft um 1632. 
Prof, Hiftor. & Orat. zu Gera, hernach Prof, 
Eloqu. zu Roſtock, ferner Profeflur Geogra- 
phiz & Chronologiz, wie auch Eloqu. & 
Logic. quf der Ritter⸗Academie zu Sora, 
nach diefem zu Dantzig Prof. Philologix ex- 
traord. und endlich zu Berlin Profeffor am 
Gymnaſio und General⸗Inſpeetor der März 
ckiſchen Schule / edirte Cornelium Nepotem 


“cum indice; tract. de propofitionibus moda- 


libus contra Scharfiumy Logicam ; Philoſo- 
phiam fingularium; Aphorifmos militares 3 


Programmata &c. Pız, 
25 Raven« 





723 Rauleus 
Ravennas (Jo.) ein Hiſtoricus, lebte 1420. und 
rieb de Familis Canarierfi; Hiftoriam 
agufii ; Dragmologium de eligibili vitz 'ge- 
nere &c. K. J , 

Ravennatinus ( Georg.) ein — von 
Meyland, florirte 1515. und ſchrieb de viris 
cĩaris ordınis Predicatorum &c. K. ’ 

Ravensberger (Hermann) ein Reformirter 
Theologůs, gebohren zu Siegen in der Graf 

chafft Raſſau 30. Sept. 1586. findirte zu 
rborn, Heidelberg und Marpurg , legte 
ch anfänglich auf die Jurisprudence » hernach 
aufdie Theologie, and wurde im 23. Jahr feis 
nes Alters Doctor Theologiä, 1610. erhielt er 
die Prufeflion. Theologz im Gymnaſio zu 
Herborn, ferner gu Steinfurt, und endlich auf 
der neu angerichteten Academie zu Grönns 
gen. Erfiarb 1625,20. Der. und hinterließ 
einen Tractat de caufa Dei, wie auch ein 
Compend, Theol. Fr. Ben. W,d. 

Raveftein ( Jodocus) ein Catholi cher Theolo⸗ 
gus aus Slandern , war Profeſſor und Canos 
niens zu Löven, wie auch Probſt zu Walchern 
in der Gegend Namur, wohnte dem Collo- 

uio zu Worms 1557. bey, ſtarb 1570. und 
les propugnaculum Coneilii Tridentin. con- 
tra Chemnitii examen,. und einige Streit; 
Schriften wider Matth. Flacium, Moli- 
nzum &c, Mi. A. Sw. 


Ravennas 
(4 


Raulaus oder Raleigh ( Walthers) ein Eis 


Raulzus Raulinus 
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glifcher Ritter, gebohren zu Budeley in Des 
vonshire, fudirte su Oxford, ward nachges 
hends am dem Hofe der König Elifabeth 
Gapitain über Die Leib Garde, entdeckte Die 
Americansfche Landſchafft Virginia, und hielt 
ſich aufder See jchr tapfer. Der önıg Ja’ 
cob 1. ließ ihn 1603. in den Tomer zu Louden 
gefangen fegen, tin welchem er 13. Fahr vers 
harten mufte, und die Zeit anwendete, eine 
Hıftory ofıhe Worid zu verfertigen , wovon 
aber nur der erſte Theil ı6:4.gedruckt worden. 
Den anderu Theil hatte er gleichfalls fertig, 
und auf der Tafelein Manufeript vor fich lies 
gen , als der Verleger Nahmens Burre zu 
in kam. ‚Denfelben fragte er, mie viel 
xemplaria er vom erften Theil verkauft 
hätte. So wenig ab jener zur Antwort, daß 
mich diefe Edition Tuinirt- Liber dieſe Ders 
achtung feines Wercks, welches ihm unge: 
meine Mübe gefoftet, ward Raleigh fo un: 
willig, dag er den andern Theil augenblick⸗ 
lich in das Seuer ſchmiß, und zu dem Verle⸗ 
ger ſagte: Esift mir leid, daß ihr mir dem 
erften Theil jo übel gefahren feud;. mit dem 
andern follet ihr nicht jo viel Schaden haben. 
bedaure, daß ich der Welt, welche einer 
ð raren Arbeit nicht würdig ift,ben 1.Tomum 
nicht mit fo leichter Mühe entziehen kan , al 
ich fie desandern beraube. An. 1616. murde 
er wieder auf freven Fuß gefiellt, aber auch 
1618,29. Det. durch Anſtifften des Spani⸗ 
fehen Abgefandten im 66. oder mie andere 
fchreiben, im 76. Jahre feines Alters auf dem 
lage zu Wefmünfter enshaupter. Seine 
rigen Schriften find: Tractatus de arte 
regnum adminiftrandi; Guianæ defcriptio ; 
Obfervationes in artem nauticam ; Apologia 
pro ‚expeditione fua Guianenfi ; monita filie 
fuo pofterisque confcripta; prerogativa par- 
lamentorum in Anglia &c. AE.PB. Wh. Wo. 


Raulzus oder Raleigh (Walcher.). ein Bruder 


des vorigen, war Doctor Thedlogiä, . Königs 
Earotil. Caplan, und hernach Decanus zu 
Wells; murde, nachdem es mit dem König 
unglücklich lieff, geplündert „ gefangen , und 
einen Schufter und Conſtabler in Wells in 
Berwahrung gegeben. Als er nun an feine 
einen und jener ſolchen 
fen wolte, Kaleigh abet ihn wieder aus ber 
Hand riß, ſtieß ihm der andere den Degen ia 
den Leib, daß er 6. Wochen darauf 1646, 10. 
Det. fiarb. Seine Predigten und andere 
Werckgen wurden hernad) unter dem Titul 
Reliquiz Raleighanz gedruckt. Wo 


Raulinus ( Jo. ) von Zull aus Lothringen, ward 


1479. Doctor CTheologiaͤ im Collegio Navar⸗ 
raͤzu Paris, kam wegen feiner Predigten in 
ſoich Anſehen, daß ihn die Ablaß⸗Craͤmer er; 
uchten , gegen gute Zahlung mit ihnen im 
ude zu reifen, und den Leuten im 
Predigten den Ablaß anzupreifen ; fe er aber 
aͤbſchlug, und endlich ein Münch im Elunia; 
eenfifhen Kloſter zu Paris wurde, allwo er 
1514, 16. Sebr. im 71. Jahre farb > nachdem 
er Commentar, in Logicam Ariltotelis; Do. 
&tinale dc triplici more; Itinerarium Para- 
die; 


2 


(nn —— 
di ; Sermones ; Epiftola. gefihrieben. Lau. 

Raupius (Jacob. ) ein Theologus von Noten; 
burg an der Tauber, war in die 40. Jahr 
Daftor zu Herleshauſen, fihrieb Comment. 
Synopticum in univerfa Biblia; Bibliochecam 
portatilem ; Januam SS. Theologiæ; Epi- 
women feu Aphorifmos ; Memoriale Bibli- 
— und flach iu. an. 1667. im 63. Jahr. 


su, 

Raufious (Stephanus ) ein Doctor Juris aus 
den: Lurenburgifchen, lebte 1629. wurde von 
der Stadt Luttig ald Abgefandter an Kapfer 
Ferdinandum Il. geſchickt, und fihrieb Leo- 
dium Ecclefiz Cathedralis, five de Dominio, 
Regalıbus, mero mixtoque imperio,, & omni- 
moda jurisdi&tione Epifcopo & Principi Ebu- 
ronum competentibus in urbe Leodienſi S. R. 
Imperio mediate ſubjecaa &d” A. 

Raute (Georg) fiehe Ruta. 

Rauwolifius (Leonhard.) ſonſt Dafylicus ge⸗ 
nannt, ein Medicus, und Botanicus, don 
Augſpurg, ftudirte auf den Italiaͤuiſchen 
und Frantzoͤfiſchen Academien, that hierauf 
eine Reife fat durch Sn Afien , welche er in 

6. Theilen fehr ſchoͤn befihrieben, und unter 
Dem Titnl Hodaporicon heraus genen hat. 
Er florirte um 1538. und ftarb endlich T Link, 
mwohın er fich der Religion wegen bege 
te. Ad.H. 

Rawleigh, fiehe Raulzus. 

Rawlinfon (!o.) von fonden, war Theol. Prof. 
au Drfort, und Rector der Kirghen su Taplow 
in Buks, wie auch Pra bendarius zu Salis⸗ 
burv, und des Engliſchen Cantzlers, ingleichen 
des Königs Jacobi I. Caplan, fihrieb viel 
Prediaten, u.ft. 1.Tan.ı631.im56.Jahr. Wo. 

Raymondus, fiche Raimandus, 

de Ravmundis der m von Cremona, lebte am 


Raupius ‚Raymundus 


en bat: 


Träbftlichen Hofe zur Zeit Innocentii IV. um 
1243. in groffen Anfehen,, und fihrieb de di 
gnitate S. R. E. Cardinalium libb. 3, ; de au- 
&oritate corundem in fede vacante; de Vir- 
initate libb. 10. &c. Einanderer gleiches 
ahmens, war ein berühmter Baumeiſter 
zu Cremona um 1496. und gab einige jur 
Bau⸗Kunſt dienlihe Schriften heraus. Ar. 
$. Raymundo, fiehe Raimundo, 
Raymundus, fiehe Raemundus oder Raimundus, 
Raymundus d’Agiles, fiehe d’Agiles. 
Raymundus ab Alto Ponte, fiehe Alto Ponte. 
Raymundus Martini, ein Dominicaner , von 
—— ehe ats * —— 
en Sprachen ſehr wohl ſtudirt, un rie 
ein vortrefliches Werck wider die Mohren 
und Jůden, welches 1651. zu heraus 
gekommen, unter dem Titul pugio Adei. 
Diejed Buch ift von Galatino,, einem Francis 
feaner in feinem Arcanis carhol. veritatis, und 
— ur ne hear 8* Judæos, 
ausgeſchr worden. Voi at gelehrte 
Anmerckungen darzu gemacht, und 5* 
dat es ee — ad — 
Judaie. zu ig wieder auflegen laffen. 
Sonſt hat man in ihm: —— Judzo- 
rum; einerefutation Des Alcorand sc. Alt. B, 
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Canonicus, hinterließ Pocmara, und farb 


Raymundus Rariel 


24. Diatt. 1634. A. 

Raymundus ( Maıc. Ant.) einin der Literatur 
tohl erfahrner Römer, floriete 1625. und 
fhrieb Comoͤdien in tal. Sprache. Man. 

Raynaldus ( Alexander ) gebohren zu Rajans 
in Umbrien, war 30. Fahr lang Cuftos der 
Baticanifchen Bibliothec, und fhrieb trium- 
phum Urbani VII, To. Al. 

Raynaldus (Felix) ein Bifchoff iu Terracing, 
von Mevang aus Umbrien, lebte 1250. und 
fehrieb 2. Bücher de Gratia Dei. Ja. 

de.Raynaldıs ( Marianus) von Mevanı aus 
Umbrien, war Biſchoff zu Nuceria im Nea⸗ 
politanifchen,, florirte 1244. war in vielen 
Eprachen erfahren, fehrieb de immorralirate 
— — — das —— He- 

zftionis Thebani aus dem Griechifiben 
Ins Lateinifche. 4 | a 

Raynaldus, ein Bifchoff und Proteftor aus Nu- 
ceria aus Umbrien, fchrieb Epiſtoias und 
Conftitutiones &c, und fl. 9. Febr. 1222, Ja. 

Raynalduti ( Conradus ) fiehe de Trineiis. 

Raynaudus ( Theo hil.) ein Jeſuite im rg. 
Seculo, mar von Sofpelie aus der Grafſchafft 
Nizza, hatte viel Verdrießligkeit mit feinen 
Ordeus⸗Brůdern, war uͤberhaupt von einens 
moroͤſen, hefftigen und bittern Gemäthe, und 
trug kein Bedencken jemand anzugreifen, 
konte auch durchaus nicht vertragen, wenn 

man feine Mepnung nicht annehmen twolte, 
N — * —— hu Detob. 
u Lio 7. Jahre, und hinterließ eini 
Wercke de martyrio Der peltem ; Eine 
njone pro mortuis; de confixione librorum ; 
de fligmatifmo, nebft fehr viel andern Schriff⸗ 
sen, wovon 1665. zu Lion 19. Voll. in folio 
heraus gekommen. Aber bey diefer Colle&ion 
hlen feine Depitationes ; ‘der Hipparchus, 
trat. de immunitate Cyriacorum a cenlu- 
is wider die Jacobiner,, feine religio beftiar. 
wider die Thomiften, u.a. m. Doch machen 
dieſe, wie Sotuel berichtet, den 20. tomum 
inet Schriften aus. B. Al. 

de Rayneriis ( Raynerius ) ein ICtus Yon Peru; 
ala aus Umbrien, Boriche 1430. laß in feinem 
——— — — und hin⸗ 
terließ einige Refponfa und andere Jutin 

j —e— Juriſtiſche 

aynerius, von Caſtro Veteri in der 

Dodi, ar Canonicus Regularis A 

des Kloſters 8. Fridiani zu Lucca, Vice· Cantz⸗ 

ie ber. — 5 Kirchen ng Patriarch von 
} ‚Norirfe 1220, und hinterli 

fhiedene Schriften. und dinterließ der⸗ 

Raynerius de Pifis, ſiehe de Pißs. 

Raynolds (Guil. Joh. ) fiehe Reginaldus, 

Razenriedt (Gerhardt) ein Jeſuite, gebohren 
zu Kazenried in Schwaben 1583, farb zu 
Mantua 1652, mechfelte mit Laur. Lelio, eis 
* —5— —— Streit⸗Schri ff⸗ 

onſt noch andere; 
—A och andere Theologifi 


Raziel. Die Eubbali 
— iſten haben unter diefem 


Bücher heraus geneben 
Kinn von Dem Nahımen Yisler Engel und um. 


— (Daniel) von Luͤttich, war ander 
ter⸗ 


idedrab⸗Kirchen St, Martin; dafeibk 


* 





727 Razzenberg Realin 
terfihiedlichen Geiftern geredet und geieiget 
we, wie man mit ihnen vertraulich umgehen 

ane. Esifteigentlich nichts anders H als ein 


Tächerlich Buch von der Cabbaliſtiſchen Ma- 


gie. W. 

Razzenberg (Matthzus) des Shurfürften zu 
Eachſen Johann Friedrich Leib⸗Medieus, hat 
die Bibel ſehr lieb gehabt, und als ihm von 

feines gleichen zugeredet worden, er folte da; 
vor den Hippocratem und Galenum lefen MA) 
hat ergefaget: auf diefe alte Medieos bin ich 
nicht getaufft , fie werden mir auch nicht bey; 
fiehen, wenn ich erben. foll, fie dienen mir 
und andern nur in dieſen Leben: wenn ich 
aber will felig werden,muß ich Die Bibel lefen. 
Er hinterließ gebeime Nachrichten von Zus 
thero, Melanchthone und 3. Churfürften von 
Sachſen, melche in dem andern Theil der 
Deutfchen Hällifchen Anmerckungen gedruckt 
worden. Leb. - 
del Re (Antonius) oder Re ius, ein Doctor 
zur zu Tivoli bey Rom , lebte in der erſten 
Zeiffte des ı7.Scculi, und fihrieb de jura- 
mento salumniz; Antiqwitates tiburtinas, 
* melche in dem thefauro antiquitatum & hifto- 
riarum ltaliæ fiehen. K. 
Reading ( Jo.) ein Engelländifcher Theologus 
aus Bucingham, war bey König Carolo L. 
‘ Gaplan, Pızbendarius zu Canterbury, und 
Kector zu Cattham, muſte aber unter der 
Engl. Revolution viel leiden, fchrieb im Engl. 
Manudu&ionem. ad. civiratem Sanctam, vel 
“ dire&ionem ad piam vitam ; Antidorum ad- 
verfus Anabaptifinum ; Tra&. de menfura 
’Templi; Comment, in IV. Evangelia; Pres 
Bigten, und ſtarb 26. Oct. 1667. im 80. Jahr. 
f} d. Wo 


de5.Real,ein Abt aus Savoyen gebürtig, von 
deſſen Tauff rahmen, Gefchlechte, Ort und 
eit der Geburt man nichts zu fagen weiß, 
dire zu Paris, gieng mit Der Herkogin von 
Tazarin nach Engeland , kehrte nach einiger 
— Paris, hielt ſich lange da; 
elbft auf, gieng aber 1692. wieder in fein Va⸗ 
terland, und ſtarb in ſelbigem Jahre zuCham⸗ 
bery. Er hat de uſage de Phiſtoire; hiftoire 
de la Conguration des Gracques; affaires de 
“ Marius & de Sylla5 Confiderations fur Lu- 
eulle; Cefarion; Confiderations. für Marc. 
Antonin ; de PInfidelite des Femmes chez les 
Romains; la vie du Jefus Chriſtʒ hiftoire de 
Dom. Charlos; fentimens fur la philofophie; 
traird de la Critique; Streit» Schriften, 
welche er mit Mr. Arnauld und Amelot de 
Ja Houffaye gemechfelt, gefchrieben; und feine 
Schriften find 1722, in Haag mit einander 
in g. Bänden heraus gegeben worden. 


Realin ( ee efuite,gebehren zu | 


“ Garpi in Stalien 1. Dee. 1530. ſtudirte zu Bo⸗ 
Iogna und gerrara, legte fich infonderbeit auf 
die Humaniora und weltlichen Rechte, ers 
Tangte die Doctor: Würde, und trat hernach 
in den Orden. Er fihrieb Comment. in Catul- 
Jianas nuptias Pelei ac Thetidos , welcher in 
Groreri t..efauro eritico ftehet ; Notas in 


Opera Plaronis; Comment. in Bembi& Pe- 












Rebhan 7.8 


trarche herrufcos nummos; Comment, in 
Sallukium; Bliefe; Gedichte sc. und farb 
"616,2. Jul. K.Al. Sein Leben bat Leo- 
nardus de Anna umftändlich befchrieben. 

de Rebatu ger ein Könjglicher Fran: 
tzoͤſiſcher Nath, gab 1659. delineationem 
Dianz arelatenfis retractatam & emendatam 
in Srangöfifcher Sprache heraus , welche bar; 
auf in die Lateinifche uͤberſetzt, und in derſel⸗ 


ben in Sallengrii theſaurum antiquit, romanar. 


Rebaru 


— de dignitatibus & ofhiciis Becle- 

lafticis. A. Sw. 

Rebdorfenfis ( Henr.) ein Mönch im 14. Sec. 
verfertigte Annales von 1295. an biß auf 1362. 
morinn er. Kayſers Adolphi , Alberti, Fride- 
ricis Ludovici Bavari und Caroli IV. Thaten 
befchrieben. H.Vo._ 

Rebellus ( Jo.) ein Jefilite aus Portugal, ges 
bohren 1543. Rarb zu Evora 1602. und * 

tract. de 


Comment. ad dodr. Chriſtianam; 


vita Chrifti&c. Al. Ant 


Rebellus ( Ferdinandus') ein Portugieſiſcher Je⸗ 


fuite,gebohren 1547. war ein Bruder ded00s 
rigen, lehrte u Evora lange Zeit die Philoſo⸗ 
fophie und Theologie, und tarb endlich da; 
feld 1608. Man hat von ihm ein groß Werd 
de obligationibus juftitiz, religionis & chari- 


taris, Al. Ant, , 
ein Beneral: Superinten 


Rebhan (Nicol.) \ 
dent zu Fifenach, gebohren zu Heiners dorff In 
udirte zu Coburg 


Francken 1571, i2. April, 
md Sena, aliwo er Philofopkiz Magifter und 
der Wpilofophifchen Faeultaͤt Adjunetus 
auch der Höhmifchen Stipendiaten uhr 
etor worden. - An. 1597. berief man ihn zum 
Diacono nach Gotha ; 600. ward er Eupt; 
rintend. zuRömbild,und 1605. Adjune tu⸗ ber 
Superintendur Eisfeld bev Pl He 
Son dar Fanıer 1611. nad) Eifenach , ſchrieb 
Confilium , quomodo Theologus comparatts 
effe debeat; Efavum venatorems ſ. XVI. 
Predigten de Venatione; Informätionem de 
Poenitentia Ecclefiaftica ; Hift. Ecclef. Ifena- 
cenfem , die zu Eifenach in MSC. liegt , und 
farb 14. Aug. 1624. im 55. Jahr an der Del, 
Seck.Leb, _ 
Rebhan ( Jo.) ein Sohn Nicolai » gebobren iu 
Romhild 1604, 14. Febr. ſtudirte anfaͤnglich 
Theologiam, hernãch Jura zu Jena, Alterf 
und Straßburg , an melchem letztern Orte €! 
erſt Inftir. darnach Cod. & Jur. Feudal. Prof. 
der iiniverfität und der Juriftifchen Gacultät 
Senior, Comes Palatinus Czfareus , des Ca- 
pituli Colleg. od D. Thomz Przpof. bey un⸗ 
terfchiedenen Fürften und Reichs. Ständen 
aber Ratd wurde. Erift 9. mahl Redtor Ma- 
gnificus und 36. mahl Decanus gemefen, hot 
436.Examinibus Candidatorum al 


129 Rebkau Rebftok 


zi. mahl das Amt eines Promotoris verwaltet, 

65. Do&töres und l.icentiatos creifet ; Die DI: 
bel innerhalb ss. Jahren 34. mahl durchlefen, 

und fich Daben feines gewefenen Hofpieis des 

fl. D. Gerhards Schriften fleißig bedienet. 

Seine Schriften find: Annotationes ad In- 

Ritutiones juris Jultiniani Imperaroris; Flo- 
degeta juris; ſelectæ Quæſtiones Juftinianez ; 
Annotationes ad Speidelii notabilia; Infor- 

matorium , Wefenbecianum; Paralipomevav 

Meierianorum, ſ. quzftionum juris (eletarum, 

ad uberiorem Coilegii -Juridici Argentorat. 

Interpretationem dire&arum decades VIil.; 

Scipionis Gentilis tractatus de Erroribus Te- 
ftamenrorum a teftaroribus ipfis commiflis ; 

Difpp. de ſtatutis Civitatum Imperii Liberarum 

& immediatarıım ; de Jure Sepulchrorum ; de 
beneficio inventarii; de uxore mercatrice ; 
de nobilitate acquirenda & amitrenda; de 

præſeriptione immemoriali; de indiciis deli- 

&orum in genere; de Collatione bonorum ; 
de jure Legationis; de perfonis, quz confen- 
fum preftare nequeunt; de Cumulatione pe- 
zitorli & poffeffor:i ; de neceſſaria defenfione ; 
de diverfis familiis Vererum Jureconfhlto- 
rum; de Fidejufforum beneficiis ; de Inter- 
di&is; de Interpretatione juris obfcuri; de 
Tutela & cura; de relaxatione à juramento 
przftito; de dividuis & individuis Obligatio- 

nibus; de fientia Hzredum &c. und ftarb 

ohne Kinder den 30. Dit. 1689. im 86. Jahr 
und 52. f.Profeffur. W,d. Leb. 

Yon Rebkau oder Ribicow, Ebko, Eyke oder 
Eckard, ein Sächfifcher Edelmann , lebte zu 
Anfang des 13. Seculi, verfentigte Das Saͤchſi⸗ 

ſche Land Recht , welches der Sachfen-Spie: 

el genennef wird: wie auch das Saͤchſiſche 
ehn⸗Recht, woran er 30. Jahr gearbeitet. 
Weiler aber darinne unserfchiedeue Gewohn⸗ 
beiten, 6 wieder die Paͤhſtlichen Rechte lauf; 
fen, aufgezeichnet, auch jo gar des Pabſts Ges 
malt in weltlichen Dingen in Zweiffel gezo⸗ 
ge ſo wurde er zu Rom fehr verhaft ; mie 
enn Greg. xi. 1373. in einer befondern Bulle 
14.Artickel vor unkräfftig erfläbrtesmorauf Das 
Coneilium zu Bafel 1431. noch einige andere 
verworfen hat, welche insgemein Arciculi 
— pflegen genennet iu werden. HL. 
E⸗ du 

de Rebolledo (Rernardinus) Herr von Irian 

aus Leon, war ein Ritter St. Jacobi, und gab 
zu Anfange des 17. Seculi einen Kriege: Mann 
ab; gieng hierauf als — Spaniſcher 

Abgeſandter dem Daͤniſchen Hofe, und 

wurde — jegs⸗Rath zu Madrit. Er 

war in allen Wi — 95 — und auch in der 

Poefie wohl beſchlagen/ ſchrieb Selva militar 

ypolitica; ocios del Conde de Rebolledo; 

Silva Danica; eine Poetiſche Paraphralin über 

das Buch Hiob, und über die Klaglieder Jere⸗ 

mid ac, Ant. 

de Rebolledo (Ludov.) ein Sraneifcaner in Spa⸗ 

nien, florirte 1603. und ſchrieb Chronica 

general de San Francifco y de fu urden Apo- 

ftolico ; Leichen Reden ze. Ant. · 

Rebftok (Jerem,)ein inden Orientaliſchen Spra⸗ 


— 
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chen erfahrner Mann und gruͤndlicher Thens 
logus, florirte um — ya * 
Aor, und Abt des Kloſters Blaubeyern im 
Hergogthim Würtenberg , continuirte die 
von oh. ac. Heinlins- angefangenen Würs 
teinbergifchen Summarieñn über die gange 
Neil Schrifft, woraus fo wohl Prediger und 
Studiofi Theologia, als Ungelehrte groſſen 
Nutzen ſchoͤpffen koͤnnen, und erklaͤrte inſon⸗ 
derheit das 1. Buch Moſis. Weil ihn aber 
ber Tod gar bald übereilte, ſo wurde das gan⸗ 
ve Bas FX — Zellern vollfuͤh⸗ 
t. ie Vorrede der Su j 
wie auch den Articul Heinlin. Re, 
Rebuffus (Perr.) ein Frantzoͤſiſcher Ictus und 
Profeifor Juris Canon. anfaͤnglich zu Mont⸗ 
pellier, hernach zu Paris, florirte um 1550, 
und ſchrieb verſchiedene Juriſtiſche Bücher. 
ĩ. E. confilia; praxin benefcier. ; privile. 
gia —— tr. de deeimis; 3. Tom. 
in regias conftitution, &c. un 
j 1,7 von und ſt. den a. Nob. 
ebullius, ein Apoſtata, lebte zu Anfang des 
17. Seculi, wurde auf Befehl des — 
li v. enthauptet, und ſein Haupt auf der Bruͤ⸗ 
cke zu Sc. Angelo öffentlich zur Schau ausge⸗ 
ſtellet. Er hat verfhiedene Schmaͤh⸗ Schruff⸗ 
ven bve⸗ die Proteſtirenden herausgegeben. 


Rebullofa (Jaimus) ein Dominicaner aus Cata⸗ 
lonien,erklärte eine Zeitlang die gl Shrift 
iu Urgel, florirte 1620. und ſchrieb Defcri- 
peiondel Munde; Teatro de los majoreg 
principes ycaufas de las grandegas de fus 
eftados ; Hiftoria Ecclichaflica ; Teforo 
efpiritual de la Iglefia militante; fermones ; 

2 — de Ingenios &c, Ant. ; 

ecalchus (Jul.) ein Medicus von Ferrara, leb 
1631. sunb ſorier z febri ——— — 
tationem de Lue Sarmatica un 

m — — — &e. ee ie 
ecchus (Mutius) ein JCrus aus einem adlis 
hen Geſchlecht von Neapolis, lebte im Anz 
fünge des 17. Seculi, und fihrieb Commenca- 
rıam ad urriusque Sicilie conflitutionem ; 
gloffam fuper privilegio a Joanna fecunda 
conceflo ſacto du&orum collegio civitarig 
neapol. ; allocutionem de jurisdiätione ad li- 
— terug To, 

Recchus (Nard. Ant.) ein Staliänifcher Medis 
eus ‚ lebte zu Rom 1651. und edirte Franc. 
Hernandi Hiltoriam Plantarum, anima- 
* & mineralium Mexicanorum &c. K. 

1, 

Reccius (Jo ) ein inder Griechiſchen und Latei⸗ 
nijchen Literatur wohl erfahrner Schulmann, 
— su Goßlar 1557. ſtudirte zu Witten⸗ 

erg, promovirte daſelbſt in Magittrum,mard 
Eon-Rector,und nachmahls Rector der Schu⸗ 
le zu Goßlar, endlich aber Buͤrgermeiſter dar 
—— ſchrie — —— an Joh, 
afelium ; Carmina &c. 1627. 
m R cr. — ſtarb 1627. den 

Rechenberg (Adam) ein Lutheriſcher Theolb⸗ 
gus, gebohren zu Au oe in Meiffen 
1643. den 7. September, fiubirtegu — 
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und Leipjig, murde am le, Drte 1664, 
iſter/ 





Baccalaureus, 1665. Magifter, 1677. Colle⸗ 
giat des groffen Fü ollegii, wie auch 
rofeflor Grecz & latinæ lingux und Hifto- 
riarum ; 1678. Licentiatus Theologiaͤ, 1699. 
Theologiaͤ Doctor. und Profeffor primarius, 
Eanonicus zu Meiffen,der Academie Decem- 
‚ vir, und der Ehurfürftlichen Stipendiaten 
Ephorus. fehrieb Appendicem ad Li- 
bros Symbolicos ecclefiz Lucheranz ; Sum- 
marium hiftorie eccleſiaſticæ ; de pruden- 
ia & decoro ecclefiaften in fuggeftu decen- 
te; Hierolexicon reale; Je fludiis acade- 
micis ; "Eögmum compendiarium Th. Hob- 
"befüi in religione chriftiana difcufum ; Hi- 
brum memorialem prælectionum hiftori- 
carum; linesmenta Philofophiz Civilisz 
fundamenta religionis prudentum ; gab 
Athenagorz Wercke, Nicolai aSchaenberg 
erationes, ein Griedifeh Neues Teftament; 
Auguftini Enchiridion ; Richerii obftetri. 
<em animorum; Peiferi Lipfiam ; Hofti 
Opera; Marefü Epiflolas ; Elingii hifto- 
ziam linguz grec® heraus, fihrieb. fehr 
viel Difputationes, von welchen 2. Bände in 
8, der erfievon go. Stüd unterdem Titul: 
Differtationes hiftorico-politiez ; und ber 
andere von 23. Stück unter der Rubrie: 
Exercitaciones in Novum Teftamentum, 
zuſammen gedruckt worden ; verfertigte auch 
über diefelben Dill. de principis fecretario, 
de infanain theologia curiofirate ;, de fpe- 
&tris; de eruditorum loquendilicentia ; de 
aurearofa quamR. pontifex crear ; deigne 
fatuo ; de cultu principis; de ratione fta- 
sus relig, & ecclehz pape=; de jure Dei 
indomum Ifrael; derelationibus novellis; 
de materia confilii ftarus; fpecimen hifto- 
riz Saxonicz; de nobilitate Miſniæ littera- 
ta; de ſtudio antiquitatis & novitatis; de 
notitia flatus reipublice; de juflitia Dei 
ultrice; de diis deabusque Milichiis ; de 
atie revocatricis termino ; de primo fal- 
o papatus ; de via media inter ſectarum 
principia; de jure principis chrifliani ag- 
gratiandi circa homicidium negato ; de of- 
fieio tbeulogi circa fidei controverhas; de 
eultu Dei esterno ; de ofhicio miniftri ec- 
elefig; de cura animz$ de fignis tempo- 
rum obfervandis ; de formula veteris ec- 
elefiz: furfum cerda; de oficio miniltri 
verbi paracletice ; an hzreticorum patri- 
archz philofophi ? de etudita pietate; de 
fundamento & norma decidendi cafus con- 
Scientiz ; de AıßAso@ayla ; de clypeo & mer- 
cede ad Genef. XV. de ptovidentia Dei cir- 
ca minima ; de manifelta idololarria in ro- 
mana ecclefia ; de reflicutione ablari; de 
timore & amore Dei; dereigerata regene- 
ratione lapforum ; de theologiz &plilo- 
fophiz pugna adparente. Mit Doctor It⸗ 
tigen Priegte er de termino gratia einen groſ⸗ 
fen Streit, worinnen eine siemliche Menge 
— — gewechſelt worden; verfertigie 
viel programmara und Orationes, und 
1721. den 22. Oct. Leb. 
Rechtenbachius (Leanhard.) sin Doctor Then 
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logiä von Langenfalge in Thüringen, war erft 
©uperintendent zu darnach in 
. ber Grafſchafft Mansfeld/ und Paftor zu Eis⸗ 


leben, ſchrieb Zxsuygugiar Biblicam; Ana- 
Iyfin Confeiionis Auguftanz, Articulorum 
Smalcaldicorum, Formulz Concordiz, Ar- 
ticulorum Vifitationis Saxonicz ; diferr. 
deimpulfiva Pr=deftinationis caufa; The- 
faurum Paflionalem ; Chriftum agonizan- 
tem; Speculum paternz Dei voluntatis; 
Quinquefolium Catecheticum ; Thefaurum 
Catecheticum Anti-Cinglianum; Clavam 
—— — ger Militiam Chri- 
anam &c. u den 25. Jul. 1829. im 
58. Jahr. W, d. * 


Rechteubach (Ludov.) von Langenſaltz in Thuͤ⸗ 


ringen, allwo er anfangs ander Stephanis 
Kirchen Diaconus, hierauf Prediger je der 
St. Bonifaeii⸗Kirchen, ferner Archi-Diaeo: 
nus daſelbſt war, kam von dar nach Eifleben, 
un —— hot, und in 
} i onſiſtorio or 
ſchrieb ein Gebet⸗ Buch unter — 


- Chriftianus agonizans ; eine Valet/ Predigi 


aus Jer. I, v. 7. 8.; Leucopetram f. Conc, 
Xenicam ex Pf, XXVII, v.5.6.; Ventum fu- 
furtantem, oder 2. Predigten ex Syrach. XL. 
n 33. * ech ee ea 
em; Anti ing ianum ; oͤher den Gates 
ifmum ; Predigten über dns Hohe Lied 
monis ec. farb ben 4. May 1624. im 47. 
Jahr. W,d 


de Recoles (Jean Baptifte) ein Srangofe, lebte 


gegen das Endedes 17. Seculi, maranfange 
ein Canoniens zu Paris, wurde aber nad) dies 
fem ein Hugenotte, und begab fich nach Hol⸗ 
land, da er fein Leben zubrachte. Er fchrieb 
Introdudion generale Phiftoire; Vienne 
deux fois afiegde par les Turcs. 


Recordus (Robett.) aus ber Gervint Wallis, 


war Doctor Medicind und Profeſſor Matbes 
ſeos zu Oxford in Engelland, fihrieb im Englis 

Cofmographiz Ifagogen; Jib. de ufu 
globorum;; de arte faciendi horologium ; 
cotem ingenii; de urina &c. und farb we⸗ 


gen Schulden im Gefängniffe 1558. Wo. 
o 


Recupitus (Jul. Czfar) ein Jeſuite, gebohren 


su Neapolis 1581. wofelbft er auch, nachdem 
er die hoͤchſten Ehren-Stellen feines Ordens 
bedienet, 1647. geftorben. Er lief Oratio- 
nes ; thaologiam univerfam in X. Tomis; 
Commentarium in Efaiam; de Vefuviane 
incendio 1631. it. denovo in univerfa Cala- 
briaterrz motu ; fummam philofophiz in- 
duftriz ad bonam mertem obeundam ; de 
fignis prædeſtinationis; dereprobatione ad 
zternam damnationem; facrarium. de ftu- 
— herrendague ſuppliciorum apudin- 

ros zternitate; facrorum formidabile, de 
multitudine reproborum & eleftorum pau- 
eitare. To. Al, 


Redanus (Pet. ) ein Jeſuite aus Irrland, brachte 


es weit in der Griechifchen und Hebraͤiſchen 
Sprache, und farb 165 1. im 46. Jahre zu Sa⸗ 
lamansa, allwo er eine Zeitlang die ir 


Redoch 


erkläret hatte. Man hat von ihm Comment. 
über die Bücher der Maccab. Al.W, d. 

Reddemer ( Thomas) ein Rector der Schule zu 
Sta ‚ ſchrieb Grammaticam grzsam; 
Lexicon enchiridii greci, und flarb 1618. 
Hil. 

Redekerus (Henr. Rudolph.) ein Doctor Ju⸗ 
ris, von Ohnabruͤg, mar Pandeäarum Pro- 
feffor I —* auch der Juriſtiſchen Faeul⸗ 
tät daſelbſtSenior, beh dem Hertzog von Meck⸗ 
lenburg geheimer Rath/ und des Hertzoglichen 
—* Aſſeſſor, ſchtieb Diſpp. de Hære- 
ditate Conventuali; de Intereſſe j deGra- 
tia ; de. Juramento Perhorrefcentiz ; de 
Traditionibus ; de Fidejuforibus; de ufu- 
<apionibus & Prefcriptionibus ; de Curfo- 
ribus publicis ; ; de tortura reorum ; de 
Adionibus in rem; de Electione Epifcopi ad 
lib. V. deEpife. & cler, &c und fl.23. Der. 
1630. im 55. Jahr. W,d | 

Redenafcus (Gregorius) ein Jtaliänifcher Theo: 
logus, und Pabſts Gregoris 1X- Almofenierer, 
florirte 1236. undjchreib de unitate naturz 

Angelic&Nibb. 3.5 de facramento paniten- 
tie ; deaustoricate ſummi pontificis &c.Ar. 

Redi (Franc.) ein Medieus und Philofophus zu 
Areno, gebohren 1626. den 13. Febr. ſtudirte 

u Pifa,_ ward bey den Groß⸗Hertzogen von 
Sloreng Ferdinando Ih und an 111, Leib⸗ 
Medieus legte ſich inder Jugend auf die Ita⸗ 
liaͤniſche Poefie,lie aber noch kurtz vor feinem 
Todte ein groß Packet Carmina verbrennen 
war fonft auch in der Italiaͤniſchen Sprache ſo 
gründlich verfirt, Daß er Menagio zu feinem 
Etymologico viel communiciren Fonnte 5 

de viperis ; experimenta de rebus 
naturalibus ex India allatis 1671.; experi- 
.menta de infedis; Obfervar. de animali- 
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lich Biſchoff/ ſch 


id, Orator und erſter Dire&or des Collegii 
Trinitatis wurde, fchrieb de juftifhicatione ; 


de gratia; hymnos &e. und flarb 1551. Im, 


52. Jahr. Wo. 

Redoano (Guil.) ein Bifchoff zu Nebio im 16. 
Seculo, mar von Vermaa aus den Genueſi⸗ 
fehen, beHleidete die Stelle eines Nuncii Apg- 
ftol. zu Neapel, allıvo er 1573. farb, und eir 
nige Trad. deSimenia; de Spoliis eccleſia- 
fticis; dealienationibus rerum ecclefialtic. 
&c. hinterließ. K. Ug.So. Juſt. 

Redoch (Wılh. David.) ein Niederlaͤndiſcher 
Mennonifte, von Amflerdam, war Prediger 
Ju Gröningen, fihrieb Antidoti Wenigani 
‚vanitatem, in H 


ſt. 1030. im 47. Jahr. W; 












——* Spyape/ und 
» 
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Redstobin (Anna Sophia) ein gelehrtes Frauens | 


zimmer im 17. Seculo, tar eines Pfarrers 
Wittwe zu Lucca in der Lauſitz, redete fertig 
Latein, und fchrieb fchöne Garnıinge, Pau. 
Redufius (Andr.) ein —— aus 
der Tarviſer Marck, lebte 1420. und ſchrieb 
— — — ichttad ß 
eeb (Georg) ein Jeſuite von Ai t, war ſon⸗ 
derlich wegen feiner Wiſſenſchafft in der Phi⸗ 
loſophie berühmt, ſchrieb diltindiones phi- 
Jofophicas; prudentiz Chriftianz reguläs; 
Trichemium recufum & auctum &c. und 
Br u München 1662. im 69. Jahr. Als 


Reffay (Henr.) ein —— uite und 
Doctor Theologid, aus der Gege 3 
ber Griechifihen Sprache, Machef. Philof. & 
Theol. Profeflor, und zulegt des Collegii gu 
Speyer Rector, ſchrieb Crifin orchodoram 
de falfo Hereticorum critirio, und farb den 

’ ee A * 

eRefuge (N ein iſcher ament 
Math, und Abt de Marini, fol das Buch Pru- 
Chriehen haben — virz aulieæ ge⸗ 
rieben und iſt 16. Aug. 1688.im 109, 
63 geſtorben. W,d. — 

Regatius (Franc.) ein Biſchoff su Bergamo in 
‚alien, von Eremona, war in der Griechi⸗ 
ſchen und Hebräifchen Sprache, mie auch in 

beyderley Rechten wohl befihlagen, und ftarb 
1437. im Auguſto, in — hohen Alter. 
Seine Schrifften find: Theologica ; ora- 
tiones ; Predigten zc. Ar. Poffev. J 

Regebrand (Georg) gebohred in Königsberg in 
der Reumard 1547. wurſe Arhi-Diaconus 
zu Eihleben, 1599. Paftor und Superintend 
zu Querfurt, farb 1613, und hinterließ tu⸗ 
mulos Mansfeldenfes. Ic. Siftorie der 


Begräbniß JEſu Chrifti, Leb. 


„| Regenvolfcius (Adrıanus) fiehe Wengerfcius, 


Reggius (Honorius) fiehe Hornius (Georg) 

de Regibus (Bernard.) ſonſt Benedictus de Lape 
genannt, von Palermo, trat 1633. in feinem 
18. Jahre, inden barfühigen Carmeliter⸗Or⸗ 
ben, gab in etlichen Staliänifchen Städten eis 
nen Prediger ab, lehrte feinen Ordens⸗Bruͤ⸗ 
dern die Moral Thenlogie,edirte verichiedene 
* ———— ſtarb zu Palerıno 1690, 
7. Ju . 

Regimorterus (Affverus) von Londen in Engels 
land, ward Doctor Medicind zu Lepben, pra- 
&icirfe unter Oliv, Cremweiln in £onden, 
fchrieb de febribus intermittentibus ; de ra- 
chitide; principia Medicinæ &c. und lebte 
noch 1650. Ein ander gleiches Rahmens/ leb⸗ 
te in Norfolck, und ſtarb 1671. Wo. 

Reginaldus, fieße Renaldus, 

Reginaldus, ein Mönch zu Cantelberg, lebte ung 
das Endedes 11. und Anfang des 12. Seculi, 
und ſchrieb Vitam Malchi cantuarienlis eo= 
cleſiæ monachi ; verfus rhytmicos multk 

lieis argumenti, welche rifften noch in 
Engelland in MS&to liegen. O. | 

Reginaldus, ein Mönch von Durham aus Ene 
gelland, lebte in der Mitten des 12. Seculi, 
und ſchrieb opiftolam ad Athelcedum de yira 

ac 





nd Zull, war 
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ac miraculis-$. Bdde virginis; de vitaac 
miraculis 8. Cuchberti, melche noch in den. 
Englifhen Biblioshequen in Manuſcripto lie⸗ 


gen. Ond, BR 
Reginaldus, oder Rainolds (Guil.) aus der Ge⸗ 
nweit Exceſter in Dumm 



















end Pinhoe, oh 
* a ein guter Philofophus und fubtiler 
Difputater. Weil er aber zur. äbftifchen 
Meligion inclinirte, begab er ſich an unters 
fehiedene Catholiſche Dexter, ſchrieb de jufta 
Reipublicz Chrilliaenz in Reges imp1os & 
hzreticos authoritare; Galvino- Turcis- 
mum; und Contra Whittakerum in defen- 
fionem transa&ionis novi Tetamenti; de 
Sacramento Euchariltie contra Betengari- 
um & Brucium Scorum &c. und ftarb zu Ant; 


murde Pre > 
Grecam linguam docirte; 


hen, Antiquitäten, Hiſtorie und Theologie. 
ungemein verfirt, ſchrieb de S. Scriprura & 
Ecclefia ; de Rom. Ecclefiz idololatria 5 cen- 
furam librorum apocryphorum Vet. Teft. 


c: Bellarminum ; Comment. in Arift.Rheto- |- 


“ zicam ; Orationes ; Epiftolas und etliche En: 
glifche Bücher a Dredigten und farb 1607, 


21. May. Wo. AE.Fr. 
; efuite, gebohren zu 


Reginaldus (Valerius) ein 
ůſetz in Franckreich 1543. lehrte an verſchiede⸗ 


nen Orten die Philoſophie und Theologie, 

rieb Praxin fori poenitentialis Tom. Il.; 
de prudentia & ceteris in confefario requi- 
fitis; de officio paenitentis; cafus confcien 


tie &c.und flarbzu Dole in Franche Comte 


nuftript eine epiftola Rheginonis de barmo- 
nicainftiturione ad Radboldum Archiepi- 
fcopum Trevirenfem. Er ſtarb 915. C. Vo. 
O.Potiev.T. { 
Regiomontanus (Jo.) ein vortreflicher Mathe 
maticus, fonft Müllerus,oder Joh. Germanus 
oder aud) Joh. Francifcus genannt, war 1436. 
den s. Yun. zu Königsberg, einem Städtlein 
in Francken gebohren, ſtudirte zu Leipzig und 
Wien, allwo er ſich durch feine Mathemati⸗ 


J 


736 


fe (9 Wiffenfchafft fonderlich bey Georg Peurs 
achio und dem geleprten Eardinal Beffarion 
beliebt machte, mit welchem er nachgehends 
in Italien gteng, dafelbft feine Bücher de do- 
@Arina trianguloru:n verfertigte, und inter 
andern zu Padua den Alphıaganum publice 
explicirfe. Hierauf gieng er nach Ungarn, 
kam von dar nach Nürnberg, aliwo er eine 
neue Druckerey aurichtete, and Peurbachii 
theorivas novas; it. Manilüi aftronomica, 
und von feiner eigenen Arbeit ein Calendari- 
um novum’und recht accurare Ephemerides 
auf 32. Jahrdrucken lieh. Nachmahls ernens 
nete ihn Pabft Sıxtus IV. zum Biſchoff von 
Regen fpurg, und berieffihn 1475. megen der 
Galender: Keformation nah Rom. Allein er 
ftarb dafelbit den 6. Jul. 1476. im 41. Jahre, 
entweder auder Peft, oder an beygebrachtem 
Giffte. Sein Leben hat Gaffend us, mie au 
Poll. Melanchthon in einer Oration, Die fi 
unter ſei en zufammen gedruckten Declama- 

.. befindet, umſtaͤndlich befihrieben. Vo. 

. J0 Vs. 

Regis (Petrus Sylvanus) ein Philoſophus 
bohren su Salvetat de — nr 
Frantzoͤſiſchen Graffhafft Agenois 1631. ſtu⸗ 
dirte anfa 198 zu Cahors die Humaniora, nebft 
der di ophie, lehrte nady diefem 4. Jahr 
daſelbſt die Theologie, und zwar mit foldyem 
Sueves, dap man ihm die Dortor- Würde ums 
fonft würde gegeben haben / wenn er nicht vor⸗ 
her in der Sorbonne zu Paris hätte ſtudiren 
wollen. Allein er hielt ſich dafelbft nicht lan⸗ 
geauf, ſondern kam bald nah Tonlouſe, all 
wo er unter andern im Sransöfifhen eine 
Eartefianifche Diipuration drucken lieh, dies 
felbe öffentlich als Präfes in eben derfelben 
Sprache sertheidigte, und Dabep die Ehre ges 
noß, daß eine von den vornehmſten Damen zu 
Zouloufe, welcher er des Cartafüi Principia 
vollkomnien beygebracht, auch die 

 Thefes dedicirf hatte/ unterſchieden 
rigfeiten in eigener Perfon refolvirte. Die 
von — erwieſen ſich auch fo.erfenntlich 
gegen ihm, Hauſe 


Regis 


aß fie ihm aufihrem Rath: 
eile jährliche Penfion —— Hernach 
lehrte er zu Moutpellier und Paris,mufte aber 
feine Gooferenzen daſelbſt einſtellen. Anno 
1690. ward ihm vergoͤnnet, einSyitema Phi- 
lofophiz, welches die Logic, Metaphyfic, 
Phyſie und die Morale in fich begriff, ınz. 
Volum. in ato herauszugeben. Anno 1692. 
beantroortete erin einem abfonderlichen Tra⸗ 
ctat des Huetii Cenfuram Philoſoplũæ Car- 
tefianz ‚ingleichen des du Hamel Anmer⸗ 
ckungen über fein vorgedachtes Syftema. Sit 
dem P. Malebranche mechfelteer wegen eini⸗ 
ger Phyſiealiſchen und Metap i 
Fragen unterſchiedene Streit⸗ ifften 
edirte zuletzt 1704. ein Buch von dem 
icio. und des ee oder Bereis 
nigung des Glaubens um nunfft, 
ft. 21. Jan.1707.Br. AE, Hift. - 
Regis, oder Coninck (Petrus) ein Jtieberländi: 
—* Minorite und Prediger, war Provineial 
nes Ordene in Flandern, ſchrieb Dialogos 
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de reali corporis Chrifti in facra Synaxi præ- 
fentia; de voluntate Dei, Predigtenze. und 
fiarb den 20. Januar. 1573. im 64. Jahr. A- 
Sw 


Regius, oder Coninck (Fgidius) ein Nieder; 
JändifherJefuite,gebohren in Flandern 1571. 
den 16. Decembr. lehrte eine Zeitlang die 
Thevlogiam fcholafticam zu Loͤven, ſchrieb 
einen Comment. übern Thomam de Sacra- 
wnentis & cenfuris in 2. Tomis ; de morali- 
tate, natura & effetibus altuum fuperna- 
turalium 4, Bücher; opufculum de abfo- 
Autione moribundi Tenfibus deltituti, und ſt. 

mwu Loͤven 1633,31. May. Al. A. = 

Regius (Carol.)ein Sefuite, gebohrenzu Palers 
mo in &icilien 1540. flarb zu Nomısı2. und 
Tief oratorem Chriftianum &e. Al.M. _ 

Regius (Ferdinandus) ein Neapolitanet, ſchrieb 
1580. deeloqueneizlaudibus. Tn 

Regius (Franc.) ein Niederlaͤndiſcher Minorite, 
lehrte anfänglich in Franckreich die Theolo- 


gie, gab hernach in Niederlanden einen Predis 


‚ger ab,murde von Kayſer Carolo V. ſehr werth 
gehalten, und fchrieb einen Comm, ın eratio- 
nem Dominicam, A,  _ . 

Regius (Gafpar) ein Sieilianiſcher Poete, war 
ein Rechnungs Beamter des Raths zu Paler: 
1, fchrieb einige Eleine Wercke,und ſt. 1599. 

12.209. WM, 2% 

Regius (Hear.) ein Doctot Medieind von Ut⸗ 
allwo er aueh) Prof. primarius geweſen, 
ſchrieb Fundamenta Phyfices ; Fundamenta 
Medica ; Philofoph. Naturalem ; Praxin 
Medicam ; Spongiam pro eluendis fordibus 
animadverfionum Jacobi Primerofii; de cir- 
<ulatione fanguinis ; Notas ad Coroilaria 
Fheologico-Philofophica D. Gisb. Voetii ; 
Phyfiologiam f. congnitionem fanitätis; Ex- 
plicatiomem mentis humanz ; Hortum Aca- 
demicum Vitrajetinum, und ftarb im Mo: 
nat April 1679. im 1. Jahr. W,d. | 

Regius (Hieron,) ein Sicilianiſcher Theologus 

und JCrus, gebohren zu Palermo 1545, ward 
Theologiä und 
nah Spanien, wurde von Philippo il. zu ſei⸗ 
nem — ‚ernennet, ward nachgehends 
Abt zu S. Lurid in —— und Groß⸗Ca⸗ 
pellan von Sieilien, ſchrieb Lathrobium oder 
de Appetitione Epiſcopatus; Linguæ Lat. 
Gommentarios Ill. &c. M. 
Regius (Jo.)ein Venetianer, wurde unter bes 
bſts Alerandri vi. Negietung mit Giffte 
aus dem Wege geräumet. Seine Schriften 
über den Plutarchum find verlohren geganz 


SS RE 
Regius (Jo.) tin Preußifcher Licent. Theologiaͤ 
von Dankig,war zuerſt zu Gräg in der Steyer⸗ 
marck, hernach su Muͤhlhauſen Pkediger, sus 
lest aber Rector der Schulen und zugleich 
Prediger ander Marien Kirche in Thoren. Er 
ſchrieb Apologericam pro Ecclefia Augult. 
Confefl. contra Bellarminum & Toletum ; 
Difcuifionem, an Miniftri Aug. Gonf. veri 
Chrifti Miniftri fine dicendi ; Hiftoriam Per- 
fecutionis Gr&cenfis ; librum de indulgen- 
tiis & purgatorio Pontificio ; Orationes; 


Belchriend.sz. U, Theil, 







J. U. Door, gieng hierauf 
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Comment. & Difpp. Logicas; Exercitatio- 
nes Peripareticas adverfus Petrum Frideni- 
um; Queftiones Theologicas, Meraphyfi- 
cas & Pnylicas, und im Deutſchen von der 
Peft, Hunger und theurer Jeit; von 
der Schmeicheley; Spiegelder weiblis 
hen Tugenden ze, und ftarb den zo. Jan. 
1605. W,d.K. Pre. 


Regius (Ludov.)fieheRoy. | 
Regius (Paulus)ein Staliänift 


de JCeus und 

Theologus, aus adelichen Gefihlechtesu Or⸗ 
fi — war Biſchoff ju Vico Equem 
e, fehrieb zweh Volumina de vitisfandorum 
inregno Neapolitano ; dialogos de felicita- 
te & miferia, Hderopufcula moralia; fermo- 
nes de tribus virtutibus Theologicis, Fide, 
Spe & Charitate inJtaliänifcher Spradje,und 
farb 1607, im 62. Jahr. To. 
Regius (Raphael) ein Italiaͤner, lebte zu Era- 

mi Roterod. Zeiten In Padua, lernte in ſei⸗ 
nem 70. Jahre erſt Die Briechif. Sprache, und 
uͤber ſetzte Homeri Odyſſeam; Plutarchi di- 
ceria Laconica &c. K. 
Regius (Vincent.) ein Bruder Cardli, trat 

1559. in ee ftarb zu Palet⸗ 
mo 1614, 70. Jaht alt, und fchrieb de fanttis- 
fima Trinir,5 Evangelicar. dilucidationum 
libb. 8.5; enchiridion evangelicor. &c. W,d, 
Al. 

Regius (Urbanus) fonft König genannt, ein 
£utherifcher Theologus und GeneralsSuperz 
intendent der Braunſchweigiſchen Lande, gez 
bohren zu Langenargenam Bodensee, bes 
kam den Rahmen Urbanus, weil die bepder 
Zauffe befindlichen Weiber den rechten vers 
u hatten, und ber Pfaffe, der ihn tauffte, 
ich auf keinen andern befinnen konnte. Er 
fiudirte zu Lindau, Freiburg, Bafel und Ins 
golftadt. Nachmahls crönte ihn der Kayfer 
Marimilian. mit eigner Hand zum Poeten, 
und trug ihm daraufdie Profepion der Dichts 
und Rede⸗Kunſt zu Ingolſtadt auf. Hierbey 
aber legte er fid) auf die Theologie ; da er 
denn Lũtheri Lehre anfieng zu billigen, und 
ſolche ducch ganz Schwaben ausbreitete, Zu 
Augfpurg harte er mit Zwinglio und auch mie 
einer Wiedertäufferin Difputen. An. 1532, 
murde er General⸗Superintendent zu Lines 
burg — Hierauf wid * er die Jrrthuͤmer 
der Wiedertäuffer zu Münfter in einer befone 
been Schrifft., Nachmahls wohnte er den 
ReligionssGefprächen zu Schmalcalden und 

agenau bey, und ftarb bald darauf 1541. in 
el. Unter feinen Schriften find fonderlich 
erühmt feine formul& caute loquendi ; it» 
fein Dialogus dom Gefpräch ber Emaunti⸗ 
fchen Jünger, wie auch feine Loci Theologi- 
ci. Seine Ehefrau verſtund die Hebräifihe 
Sprache ſehr wohl, und brachte 13, Kinder 
aufdie Welt. Deffen Leben haben Erneftus 
Regius fein Sehr und Mart. Sylvelter Gra» 

be befonders befihrieben. Ad. B. Seck. 

Regnard, pder Renart (Jo.) Herr von Mingue- 
tiere, ein gelehrter Captain in Franckreich, 
florirte um 1555. und überjegte Pauli Amilil 
hilt,Gallorum zum Theil ins Grand] Ve. 
h Aa egnauls 
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Regnault(Anc.) fiehe Renault. 
Regneri ab Ooiterga (Cyprian.) ſiehe Oofter- 


4. 
Regnier Defmarets (Francife, Seraph.) ein 9% 
lehrter Frantzoſe, gebohren 1632,13. Aug. zu 
aris , hieß eigentlich Francitcus Seraphin, 
rauchte aber ſtets den Nahmen Regnier. Er 
ftudirte zu Nanrerres und Waris, that 1654. 
‚und 55. ein paar Feldzuͤge, gieng 1662. als 
Geſandſchaffts⸗Secretarius mit dem Hertzoge 
yon Crequinah Rom, ud erhielt 1678. Die 
Qbtey von St. Laon zu Thouars, war dabey 
ÿrior von Grandmont bey Ehiron , ein Mit; 
glied und Seeretarius der Srangöfifchen Aca- 
demie, wie auch der Academie deila Crufca 
Mitglied, und ftarb den 23. ge zu 
er im 82. Jahre. Er hat fich durch bie 
iftoire de Paffaires de Corfes; poeſies he- 
zoiques, lyriques, ferieufes, enjouces, den 
Beytrag su dem Diätionaire de ’Academie ; 
die Uberfegung des Rodriguez qus dem Spa: 
nifchen; einiger Stüde deö Ciceronis, aus 
dem Lateinifchen ins Frangöfifche; des Ana- 
ereoaris aus dem Griechifchen ins Italiaͤni⸗ 
e, die Grammaire Franceife &c. befannt 
gemacht. Seine Gedichte find 1716. im Haag 
nebſi deffen Lebens Befihreibung , welche ber 
Abt eigenhändig aufgeſetzt, zuſammen ger 
druckt worden. Mem. 5 
Regonafcus (Anfelm) ein Profeffor Medieind 
zu Eremona, florirte um 1472, und ſchrieb de 
partu mulierum ; de ptactica medicinali ; de 
febribus malignis ; de putredine; de humi- 
doradisali&c. Ar. . , 
Regourdus (Alexand.) ein Frantzoͤſiſcher Jeſui⸗ 
te, gebohren 1585,26. April, ftarb im 54 Jah⸗ 
re, und hinterließ in Srangöfifcher Sprache 
demonitrationes cathol. ; opera theologica ; 
Anti-Calvinum &c. ALK. 
das Regras ( Juan ) ein Portugiefiicher JCtus, 
im ıs. Seculo, frug fehr viel bey, daß nach dem 
Tode des Königs Ferdinand, — I. 
(ungeachtet er nur ein natürlicher Bruder jeis 
nes Dorfahren war ), den Portugiefiichen 
Thron behauptete. Dieſer letzte ſchaͤtzte Ihn 
—* ſich feiner, die Portugiefifchen 
Hefege zu verbeffern , bedienete, und ihm zu 
den höchken Enren; Stellen an feinem Hofe 
erhub. HL. | 
— mit dem Zunahmen a S.Silve- 
rio, ein Slorentiner, lebte 1673, und ſchrieb 
Biblischecam Mediceam &c. K. 
yon Rehdiger (Joh. ) war aus einer alten adeli- 


chen Familie in Sihlefien, die nunmehro in | 


den Sreyherrlichen Stand erhoben, ſtudirte zu 
Hourges die Rechte unter Jacubo Cujacio, 
welcher ihm 1546. feine Editiondes Codieis 
Theodotiani debicirte. Als er folgendes 
Fahr wieder nach Hauſe Fam, wurde er von 
Hrarimiliano I. zum Rath und Beyſitzer des 
Königlichen Appellations@erichts zu Drage 
gemacht, und hernach ald Kapferlicher Ge⸗ 
fandter nach Daͤnnemarck deftiniret,ftarb aber 
noch vor Antritt feiner Geſandſchafft 1567. im 
31. Jahr. Ad. 


2 


HL. 
von Rehdiger (Thomas) ein Bruder des vori⸗ 
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gen,fiudirte zu Wittenbergunter Melanchtho⸗ 
ne und Peucero, gieng 1561. nach Paris, und 
bediente fich daſelbſt der Unterweifung Caroli 
Elufit , reijete hierauf gauher 15. Jahr Durch 
Srandreih, Engelland, die Niederlande, 
Deutihland, Schweiß und Italien, ſaumlete 
die rarejien Bücher und Manuſeripte, und 
brachte einen groffen Vorrath von alten Mun⸗ 
Ben zufanımen, jo ihn nebft der Bibliotheck 
bis 17000. Ducaten follen gefojtet haben. 
Die Gelehrten hielten ihn wegen ferner Ges 
lehrſamkeit und Srepgebigkeit fehr hoch ; wie 
ihn denn Lipfius Die Leätiones antiquas, 
Cujaciusdje Bucher de feudis, Pulmannus 
feinen Auſonium, Contius Stromata in In- 
ftiruriones , und Clußus die Briefe des Cle- 
nardı zugefihrieben. An. ı572.fieler unweit 
Heidelberg von dem Wagen, verrenckte fich 
den Eübogen, und begab jich, weil er fehr uns 
glücklich geheilet worden, nach Coͤlln, allda eis 
ne neue Eur vorzunehmen, farb aber yre. in 
den Armen feines vertrauteflen Freundes, 
Gerhard Falckenburgs, im 36. Jahre. Seine 
vortrefliche Bibliotheck und Ming + Cabinet 
vermachte er feiner Familie, die ſolche nach 
Breplau bringen ließ, und endlich an den Rat 

daſelbſt abtrat, allwo fie ietzo den größten The 
ber Elifabesanifigen Bibliotheck ausmacht. 


son Rekciger(Adamus)ein Bruder Des vorigen, 


hielt ſich die meifte Zeit in Nom auf, und 
ſam̃lete einen groſſen Schatz von alteı Muͤn⸗ 
tzen, mit denen er vnderlich Huberto Golrzio 
unter die Arme gegriffen. Ad. HL, 


von Rehaiger (Jacobus ) ein Bruder des vori⸗ 


gen ‚ hat gleicher Geftalt eine foftbahre Bi: 
liotheck geſanimlet, fo nachgehends an die 
Jefindifihe Samikie verfaufft worden. Ad. 


Rehcbender, oder Rehbinder (Petrus) ein De 


etor Theologiä, gebohren zu Lübeck, wurde zu 

Lüneburg Paftor und Superintendeng fchrieb 

de Calvinifmo irreconeihrabili, verfertigte im 

Nahmen des Minifterii zu Lübeck unterfihies 

dene Werdgen ze. und farb den 9. Der. 1571. 
‚Le 


’ 


Rehefeld (Bonaventura) von Kitjcher, einem 


Dorffe in Meiffen, war erſt Ertz⸗Biſchoff su 
Bremen, hernach Koͤniglicher Danikher Hof⸗ 
— und Probſt zu Pinneberg, wie auch 
robſt zu Hattersleben, des Koͤniglichen Con⸗ 
iſtorii Director, und zuletzt in den Hertzog⸗ 
thum Schleßwig General⸗Superintendent. 
Er ſchrieb Theologiam Catecheticam; Vin- 
dicias Evangeliorum , Pieratem domelti- 
cam, £. Predigten in Lateinifcher und Deut; 
feher Sprache, KeichenPredigten , und ſtarb 
den 7. Jul. 1673, im 63. Jahre feines Alters, 
und 27. feines Amts. W,d. 


Rehefeld (Joh. ein Doctor Medicind, von Er 


furt, war Stadt Phyficus,Chymia Profefor 
und obrifter Raths⸗Meiſter daſelbſt, ſchrieb 
promptuarıum antiqui & genuini Chriftia- 
nifmi; Dubia de primis Erffordienfis Aca- 
demiz natalitiis,indubia vero de iisdem do- 
cumente, cum nonnullis Retorum tum 

Dodo» 


- 
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Doftorum ibidem creatorum indiculis; Eloquentiz daſelbſt, und farb als Reetor 
Promptuarium & dire&torium Hermetico- 1689, R. pr. } 
Praflicum, und fiarb den 6Jan. 1648. im 58. | Reichius (Joh.) ein Paftorzu Luͤbeck ‚ward das 
Sahr, Leb. elbſt 1587. gebohren, ftudirte zu Roſtock, 
Reichard (Bartholom.) ein Theologus, geboh; rauckfurt an der Dder und Wittenberg, und 
ven 1603,23. Aug. war 45. Jahr Paſtor und |  flarb den 27. Dec. 1648. Ge, r. 
Superintendent zu Memmingen, und ſchrieb | Reichmannus (Jacob ) yon Kemberg, war der 
difpurationes de libru cuncordiz ; de hide & Philo ſophiſchen Faeultaͤt zu Wittenberg Ad- 
ecclefiavera; contra Thomam Heinriciumd | jundus, hernach der Schulen su Torgau Res 
Bellarminum, wie auch unterfhiedene Pre: | ctor, ſchrieb Breviarium Theolugicn-contro- 
Digten. Leb. verfum; Elogium Pauli Roeber: ; Concio- 
Reichard Daniel) ein Superiutendens zu Pir-| natorium fuper dia Biblica; Appararum 
na, woſelbſt er 1580, 29. Nov. gebohren, fti; ad habendas conciones; difpp. de Echu;; de 
dirte zu Meiffen und Wittenberg, ward an: titulo cruci Chrifti prefixo; de Sibyllis ; de 
fangs Diaeonus zu Dohna, nahmahls Paftor | Nev-Raptifmo, ex ı Cor, XV, 239. &e. und 
zu Mache ferner Diaconus zum heil, — flarbsı6g9. W, d. 
Dreßden, — Superintendent zu Nochlig, Reidanus(Everhardus)ppn Deventer,war Bur⸗ 
Fans von dar nach Pirna, und farb 1652, im —— er zu Arnheim, und bey den Jrieders 
72. Jahre feines Alters und 52. feines Amts. ** en Staaten General ; Deputirter, 
Leb. Gatz, Wi. ſchrieb in feiner Sprache Hidoriam rerum ir 
Reichard (Jacob) ein Sohn des vorigen, gebohs |  Belgiv geitarum ab anno 1566.ad 1661. welche 
ren iu Memmingen 1640, 20, an. wurde] Dion. Vosfius, wiewohl wegen allzu Br 
1667.41 Corbach bey dent gefammten Gymna⸗ Affedtation des Taciti,, etwas obfeur ing gas 
fio Gymnaſiarcha und Rertor. An. 1670. kam teiniſche überjegt, und farb den 25, Februar. 
er als Paſtor und Superintend nad) Tonna. 1602,1m 53. Jahre. W,d. A. Men, 
An. 1677. nach Corbach als Ober⸗Pfarrer und | Reidanus ( Petrus) ein Doctor. Medicind von 
geſammter Superintendeng der Graffchafft Deventer , lebte zu Ausgang des 16, Seculi, 
Waldeck. An. 1885. wurde er vom Herhogh und fihrieb Querelam Medicine Dogmatie 
Bernhard nad Wafungen zur Superintendur] ca®.A. 
berufen; und kam 1697.al8 Superintendens 
nad) Saltzungen, 1692. aber als Hertzoglicher 
Hof: Prediger, Beicht: Vater und Confiftos 
rial⸗Aſſeſſor nach Meinungen; allmo er auch 
1697. General-Superiutendens wurde. Er 
ftarb 1706,23. Yug. In feinem 18. Jahre 
ſchrieb er ſchon de ufa & abufu Philofophize 
in theologia, und verfertigte darauf unters 
fehiedene Tractate i. E. Examen indifferen- 
tifmi ; agonifma metaph yfico-theologicum 
contra Calviniftas & Scholalticos. Leb, 
Reichelius (Friedrich) ein Doetor Theologiä, 
ebohr. zu Schönau im Fuͤrſtenthum Jauer in 
hleſien 1608, 26. Der. reifte als Hofmeiſter 
mit einem von Alefeld in Holland und Engel: 
land, hernach mit Joh. — auf das Collo- 
guium nach Thoren, ward hierauf zu Franck: 
rt ander Oder erſt der Hebraͤiſchen Sprache 
ch S.Theologix Profefl. fchrieh de pec- 
<ato originali, de peccaro & ofhicio Chrilti, 
in Auguft. Confeif. &c. und ſtarb den z1.Fehr. 
165 3.1144. Jahre. W,d. Be. 
Reichenberger (Maximil.) ein Sefuite,gebohren 
zu Prag 1631, wurde ein berühmter Caſuiſt 
unter feinen Religions:Berwaudten, farb im 
hohen Alter, und Lieg cunpendium theolog. 
in ful. orationes &c. Al. 
a Reichersdorff ( Georg) ein Siebenbuͤrgiſcher 
amann, war des damahligen Roͤmiſchen 
Königs Ferdinandil. Gcheimer-Staats-Se; 
6, und murde 1550, zu dem Wohwo⸗ 
ben von Moldau gefchickt; worauf er noch in 
d en Jahre zu Wien Tranfylvanie ac 
Moldavi« aliarumque vicinarum regionum 
— in Quarto herausgegeben.Leb, 


Reichius (Jac.) von Königsberg, mar Erokellor 


































de los Reies Franco (Gafpar,)ein Doctor Medis 
cind , von @uora aus Tortugall , lebte 1661, 
praetieitte zu Carmona, und fehrieb Elyfum 
Jucundarum quzflionum cam sum &c. Ant, 

de los Reies ( Cafpar) ein ES panifcher Auguftis 
ner von Antiquarig,lebtersız.mar ſtock⸗blind, 
hatte aber einen ungemeinen Verſtand und 
Gedaͤchtniß, brachte es weit in der Mufic und 
Pocfie, und fchrieb Teforo de conceptos di- 
vinos; obrade la Redemcion &c, Ant. 

Reiff (Leonhard) ward 1525. der erfte Lutheri⸗ 

ſche —2 zu Guben, den Lutherus in feis 

nen Tiſchreden und Spangenberg im Thean- 
dro Lurheroerwehnet. Er be iegelte feinen 
Abtritt von den Pabfithum unter andern auch 
dadurch, daß er 1526. heyrathete, And weil 
dieſes fein Hochſeit⸗Feſt gleich an den beyven 
Tagen, Faſtnachts Dienſiag und Aſcher⸗Mitt⸗ 
woch dewerckſtelliget war / deuteten ha ſol⸗ 
ches die dem Pabſethum noch Anhangenden 
ſehr ͤbel aus. Abſonderlich hatten fiein ein 
alt Miſſal zu Atterwaſch auch Worte gefchries 
ben: 1526. hatan dein Faftnachts ienſtag 
und Aſcher⸗Mittwoch Wirthichafft gehabt 
M.Leonhardus, Prediger zu Guben, und has 
ben beyde nn Sleijch gegeffen , wie die Hun⸗ 
de. Er muſie endlich wegen groffer Verfol⸗ 
gung aus Guben weichen. Gr. 

Reihing (Jac ) ein Doctor Theologid , gebohren 
iu Augfpurg 1579, ſtudirte zu Fngolftadt, traf 
hierauf eine —2 in den Jeſuiter⸗Orden, 
lehrte zu Infpruck und Sugolfadt die Poefie, 


‚Gräflicher Neuburgifcher Sof: Bredi- 

a u fchrieb heftig wider ve £utberaner; 

wurde aber endlich Durch Lefung der heiligen 

Schrifft, ap auch D. Hoens Zand⸗B . 
a2 


Philofophieund Theologie, wurde nachmahls 
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yon der Wahrheit der Evangelifchen Religion 
überzeugt, und befannte fich zu Tübingen zur 
Cutherifchen Kirche, erhielt auch bald bernach 
eine Profefion. Theol. dafelbft, und farb den 
s.Mayı6ıg. Er ſchrieb, da er noch Catho⸗ 
liſch war, muros civiratıs ſanctæ, h.e. funda- 
menta 12. religionis Catholiez, quibus in- 
filtens Serenifl. Princeps Neoburgicus Lu- 
theranifmo abdicate in Ecclefiam pedem in- 
tulie: und als Balchafar Meifner,, Fabricius 
Bafecourt, und Matthias Hoe ihn wiberleg; 
ten, antwortete er denen erſten benden in Ex- 
cubiis Angelicis civitatis ſanctæ pro defen- 
fione ı2. fundamentorum &c. dem legtern 
aber.in Enchiridio Catholico manualı D.Hoe 
oppofito. Dieſes Enchiridion wiederruffte 
er nachgehends als Proteſtant in Deutſchet 
Sprache, ſchrieb auch fonft wider feine alten 
Glaubens : Genoffen und‘neuen Gegner difl. 
de vera Chrifti in rerris Ecclelia, adverfus 
larvatum Jefuitam Dillinganum, in aranea- 
rum operis, quas contra laqueos pontificios 
contritos ( fp hieß feine deutliche Revocations 
Schrift) texturam improbam uf»enderunt 
Georgius Stengelius, Simon Schaitenreiffer 
& Lanr. — ftilo Rn — und 
andere Schrifften. Al. B. W, m. Sp. 
ee, J. V. Doa. von Lemberg 
aus Schlefien, mar des Kayfers Matthiaͤ 
Kath, und ein guter Poete, ſchrieb Epigram- 
mata &c.E. j R 
Reimannus ( Matth.) von Neimansmalde, ein 
]Crus und Muficus von Lemberg aus Schle⸗ 
fien, war J. U. Do&. des Kayſers Rudolphi IL. 
Rath, und fihrteb Notes Muficas &c.E. 
Reimolanus (Jac.) ein Carmelite aus Slandern, 
war in der Mathematic, Rhetorie und Poefie 
wohl verfiret , ſchrieb Odas de S. Joachimo;; 
Vitam$, Joachimi ; Icyllion de bono con- 
jugali; de paritate B Marız Virginis; Er- 
hortationes — ; Epiftolas &c. 
und fiarb u Rom 1508 A hi 
Reina — ein Meylaͤndiſcher Jeſuite, ge⸗ 
bohren 1576, farb zu Nom 1653 , und hinter⸗ 
lieg verfhledene geiſtliche Wercke in Italiaͤn. 
Sprache, Al. Ant. 
Reinborhus (Joh.) ein Evangelifcher Doctor 
Theologiä, gebohren zu Altenburg den 14. 
ebr. 1609, Audirte zu Leipzig, Jena uud Ro: 
ic lebie hierauf eine Zeitlang in Daͤue⸗ 
mare, Hol; und Engelland; wurde darauf 
Haftor und Probſt zu Flensburg, hernach Hof⸗ 
Prediger zu Hattersleben / und endlich) Su⸗ 
gerintendent zu Schleswick, woſelbſt er 1673, 
26. Jul. geſtorben iſt. Man hat von ihm dif- 
putart. Log. & Ethic, ; 
priora capp. Ofez&c.W,m. , 
Reince (Nic.)ein Frang.Secretarius yon Paris, 
florirtesu Rom um 1530. und mar wegen feis 
ner groffen Treue bekaunt. Er hat Cominai 
Hiſtorie ins Staliänifche überfept. Cr. 
Reinecerus (Jac.b) von Tangermünde, mar an⸗ 
fangs zu Berlin, hernach an der Catharinen⸗ 
Kirchen su Hamburg Paftor,fchrieb zwey Bů⸗ 
cher von der Theologie; Calvinianorum or- 
tum, curfum & exitum; Clavem 5. Scriptu- 








Commentar. inlV. | 
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re; Artificium oratorium ; Artificium dif- 
—— Panopliam ſeu armaturam Theo- 
opicam ; 2, Predigten über den 90. Pſalm; 
yerdipsene. nnd farb den 28. Jun. 1613. K. 


’ 3— 

Reineccius ( Reinerus) ein Hiſtoricus und Pro⸗ 
feſſor zu Helmftädt, mar zu Steinheim in dent 
Stift Paderborn 1541, 15. May gebohren. 
Er ſtudirte zu, Marpurg, Wittenberg, Jena 
und Leipzig; hielt fich nachgehends eine Zeitz 
lang als Profeſſ. Hiftor. zu Franckfurt an der 
Oder auf, von wannen er endlich 1583. nach 
Helmſtaͤdt gieng, allwo er 1595. Durch einen 
unglücklichen aa ums Leben Fam. Unter 
feinen vielen Hiftorifchen und Genealsgifchen 
Schriften bemerken wir: Syntagma de fa- 
miliis, qua in monarchiis tribus prioribus 
rerum potitæ funt ; hiftoriam dubiam & fyn= 
tagma hiftoricum;; hift. Juliam; hift. Mif- 
nicam ; de vereribüus Mifni& Marchionib. 5 
hift. Orientalem;; origines flirpis Branden- 
burg. &c.comment. de Marchionum & Ele. 
&or. Brandenb. & Burgrav. Norimb. fami- 
lia; Aunales Wittechindus; Chronic.Hie- 
rofolymit.; defamilia&reb. geftis Palati- 
norum Saxoniz hisque annexam de urbe & 
dueatu Brunfvic. difquifitionem ; de Billin- 
gorum familia; chronica Slavorum ; de bel- 
lo facro in Afia gefo &c. Teil. Gad. N, g. 
Vo.R,m., , 

Reinerius, ein Prior des Kloſters St. Jacobi zu 
Lüttich, fehrieb einige hiſtoriſche Wercke, und 
farb 1130. Ein Cuus gleiches Nahmens 
aus Friaul, war des Bartoli Praceptor, und 
verfertigte verfchiedene Schrifften. A. H.Gad, 

Reinerus de Pifis, fiehe Pifanus. en 

Reinefius(Thomas) ein Doctor Medieinä,geb. 
su Gotha 1587,13. Der. verfiund bereits im 
11. Jahre die Griech. und Lat. Sprache , und 
hatte unter andern die Sonntags » Evangelia, 
ſamt verſchiedenen Pfalmen und Gebeten, f6 
wohl in gebundener und ungebundener Nede 
überfert. Er fiudirte zu Wittenberg, Jena, 
Franckfurt ander Oder und Padua, allmo er 
nebjt der Mediein fich um rare codices,inferi- 
ptiones , marmora und lapides befünmerte. 
Hierauf wurde er Doctor zu Bafel, gieng ven 
dar nach Hof im Woigtlande, wurde hierauf 
Graͤfl. Reuͤß. Leib: Medicus, Inſpector und 
Profeffor im Gymnaſio zu Gera. Allein er 
wendete fich von dar nad) Altenburg , ward 
Fuͤrſtl. Leib-Medieus, uud Burgermeifter all: 
da, und fl. endlich zu Leipzig ald Chur⸗Saͤchß. 
Rath den 14. Febr. 1667. Man befchuldigt 
ihn, vielleicht ohne Grund, dag er Feiner Reli⸗ 
gion wahrhafftig beygepflichtek ‚ on aus 
einer iedweden genommen, was ihm gefallen. 
Er ſoll über Inut gelacht haben, wenn er gang 
allein in feiner Studier-Stube geweſen, und 
etwa einen Fehler bey einemAucore gefunden. 
Sonſt giebt man ihm Schuld,daß er ein eigen 
finniger Kopff geweſen, ben dem es auch die 
beften Freunde leichtlich verfehen Fonten, ins 
fonderheit habe er nicht wohl leiden koͤnnen, 
wenn man ihm Widerpart gehalten; andere 

aber entſchuldigen jhn. Unter feinen —— 
n 
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——— — — — — 
ten find die merckwuͤrdigſten: Chemiatria; 


de vafıs umbilic. eorumque ruptura obfer- 


vario fingul. ‚de Deo Endovellico ; igegoüge- |. 


va lingu. punicz ; Petronii Arbitri fiagınen 


tum cum epicrifi & fcholiis, melches er dem |’ 


berühmten Gelbert in Franckreich dedieirt, 
meil dieler groffe Mann ihm nebft einer ans 
fehnlichen Penfion von feinen Könige ein gar 

oͤſlich Schreiben zugefchickt. Nach feinem 


de kamen heraus epiltole ; fynragma in- |, 
feriptionum antiquar, &c. Es find auch noch ]: 
einige Manuftripte vorhanden. V og. A,g-Pro, | 


AE.Lud.Go.B.W,m.  _ 
Reinhard (Adam) yon Zeig, war anfänglich Re: 


etor dafelbit, hernach zu Gera, ſchrieb Oratio-. 
nes &c. und farb 1619,18. Aug. an der.rothen | 


Ruhr. Lud. 
Reinhardi ( Matthias Martinus) von Grauen: 


werda in der es mar erft Paftor zu Ragun, |. 


bald hierauf, Prediger. an der Stephani Kir 
chen in. Bremen ,. fhrieb, einen Deutſchen 
Tractat de fugienda corporis. cura, umd farb 
den 10. an.1689, im 40. Jahr: W, d. 
Reinhardus (Chriftian.) ein Doctor Theol. und 
Superint. su Pirna,mofelbfi er 1616,14.$ebr. 
and Licht kommen war, fiarb-1668. Fr. W,d. 
Reinhardus (Chriftian.) yon Wittenberg, allwo 
er auch des Collegii Phil. Adjundus gemefen, 
ſchrieb Tabulas Aftronomicas, etliche Philof. 
Difputationes, und ft. 13. Gebr. 1633. W, d. 
Reisihardus (Elias Sigism. ) ein Doctor Thenl: 


— zu 5* in Sachſen 1625, 18. Man, 


udirte zu Wittenberg. und. Roſtock, wur⸗ 
de 1649. Prediger zu Berlin; muſte nach⸗ 
mahls wegen des gebrauchten Exorciimi von 


dar weagehen ;wurde aber bald hernach Paſtor 
zu ©t. 


icolai in Leipzig, Superintendent, 
Eonfiftorii Affeffor, wie auch Prufell, Theul. 


dafelbft. Endlich farb er 1669, 10: Sept. : 


und ließ Difpp. item Bericht von den Res. 


ligions=s Sachen in der Churs und. 


Niard;Brandenburgzc. Geineinsiger 
Sohn wurde zu Helmftädt , als er dafelbft ſtu⸗ 
Dirte, ineiner Rencontre quf der Stelle erſto⸗ 
chen. Fr. W, m, Vog. j 

Reinhard (Jehann) ein Praͤſentz⸗ Meifter bey. 

dem Stiffte zu Würkburg, lebte in der erfien 
Helffte des 16. Seculi, und fchrieb einen Aus⸗ 
zug aus Loreng Frieſens Würgbur- 
ihnen Stiffts:Cronica, welcher in Lude⸗ 
wigs Geſchicht : Schreibern des Bißthums 
reg fiehet. Ludewig in der Vor⸗ 
rebe, 


Reinhardus (Jo.) ein Doctor Theologiä, Paſtor 
und Superintendens zu Hilpershaufen , wie 
auch des Conſiſtorii daſelbſt Affeffor, war allda 
den 5. Merk 1645. gebohren ‚ fiudirte zu Co⸗ 
burg, Straiburg und Wittenberg ſchrieb 
Compendium Metaphyf. ; Hermenevticam 
facram ; Syflema virtutum Theofogicum ; 


Theologifches Sünden: und Lafter-Sy- 


ftema ; eg Mana Blaubens;Syte- |. 


ma, unter dem Nahmen Ulrici Raitors und 
Huldreich Gottfrieds wieder Calixtum, &c. 
und farb 1691, 25. Sept. auf der Cantzel an 
einem Schlag-Sluffe. Pı. 















cken laſſen. 

Reinhartus (Lucas Frider.) ein Profeſſor Theo⸗ 
logiaͤ, und Archi⸗Diaconus zu Altorff, geboh⸗ 
ren zu Nürnberg 1623, ſtudirte zu Alorff, 
Helmftädt und Jena, ward 1645, als ernoch 


zu Helmftädt ftudirte, von dem Nuͤrnbergi⸗ 


ſchen Nathe auf;das Colloquium zu Thoren 
geſchickt, und befehligt, alles, was. dafelbfi für: 
giene,. nach Nuͤrnherg zu berichten; und 
hrieb Jeſus Sirachs Tugend und La⸗ 
ftee,Spiegel ; Synupfin Thevlogiz do- 
gmaticz ; sEröffneten, Sonntäglichen 
sEpiftel= Schrein. ; Monita Evangelıca ; 
Arma viätricig,primitive Ecclefiz; S. Au- 
rel.A ıguftini Hipponenf. Epifcopi aliorum- 
que Epiftolas ; Auguftiniane-Auguftanam 
sonfefhonem ; $. Gecilii Cypriani Cartha- 
ginenf. Epifcopi.aliorumque.ad ipfum feri- 
ptas Epiftulas; Juris Canonici, feu Fccle- 
fiafticigemmulas e Decreto Gratiani collc- 
Aas ; Compendium theologix epiftolico- 
evangelicz. Er warein überaus Fried⸗lie⸗ 
bender und. etwas furchtfamer, Mann ;. neßs 
wegen er auch in 39. Jahren, ſo lange er Pro; 
feffor war, kaum ein und dieandere Difputa: 
tion geſchrieben, Damit er ja in keine Theolo⸗ 
ifche Streitigkeiten verwickelt wuͤrde. Im 
brigen enthielt er ſich vom Blut, erſtickten, 

— Blut⸗Wuͤrſten, kauffte auch keine andere 

als lebendige Voͤgel, welche hernach in ſeinem 

27 nach jüdifcher Art gefchlachtet wurden. 
r far 1688. am Himmelfahrts⸗Tage. Pi. 

Lelt. 

Reinholdus ( Erafmus) ein Mathematieus zu 
Wittenberg, von Salfeld in Thüringen, ftarb 
1553, 19. $ebr. 42. Jahr alt, nachdem er jeine 
Obfervationes Prurenicas, nad) den Lehr: 
Saͤtzen ded.Copernici; fcholia in theoricas 
planetar.; comment. in libb. Prolemzi ma- 
thematicz conftrultionis &c, verfertiget. 
Seine legten Worte waren: Vixi & quem 
dederas curfum mihi, Chrifte, pereg'. Ein 
anderer Mathematteus gleiches Nahmens, 
hat ein Werck gefchrieben , unter dem Zitul: 
Practica anni 1574. cum explicatione nev& 
ftelle ejusdem anni. K. Teifl,Vo. H. 

Reinking (Theodorus) ein Doctor Juris, ge 
bohren in Curland den 10. Merk 1590 , ſiu⸗ 
dirte zu Lemgau, Stadhagen, Coͤlln und Marz 
purg / lehrte hierauf die Rechte zu Gieſſen, und 
wurde nachmahls Landgräfl. Hefiſcher Rath, 
da er denn verfchiedene Gefandfchafften übers 
nehmen mufte. Hiernechſt erhielt er die Wuͤr⸗ 


de eines Comit, Palat. und Zürftlichen Meck⸗ 
Aa 3 lenbur⸗ 





„47 Reinmannus Reifchius 
lenburgifchen Cantzlers, welche Dignität er 
nachgehends bey dem Ertzbiſchoff su Bremen, 
und endlih am Daͤniſchen Hofe erlangte. 
Der Kayfer erhub ihn in den adelichen Stand, 
moraufer 1664,15. Der. zu Glückitadt in dem 
75. jahre farb. Er fihrieb Tract. De re- 
traltu confanguinitatis ; de regimine fe- 
eulari & ecclef. ; ejusdem tra&t. compen- 
dium & continuatien.; Biblifche * 
licey; De animz vita in morte; Be— 
trachtung von der Bet: Leidens: und 
Sterbens ; Runft ; aphorifmos medico- 
ptactic. refponfum de Saga; diſputatt.&c. 
Fr. W, m. ba.H. 

Reinmannus (Georg Chriftoph) you Nubolitadt 
gebohren, ein Kayferl. gecrönter Poeter, war 
Paftor iu Hernftadt, und Stobra in Thürins 
gen, fihrieb Deutiihe Gedichte, überfekte 
auch Jofephi Hallii Gogitationes fubitancas 
aus dem Engelländiichen ins Deutfche, und 
ſtarb den 2. Det. 1675. im 36. Jahre feines Al: 
ters, W, d. z 

Reinoldus Jo.) von Tuddington aus Bedfordss 
hire, war der befte Epigrammatifte nach Owe⸗ 
no, fehrieb difticha claflis Fpigrammarum f. 
Carminum infcriptorum Centuriz duz,und 
ftarb 1614. Wo. 

Reinoldus (Erafmus) fiehe Reinholdus. 

Reinoldus, oder Rainoldus (Johan.) ſiehe Regi- 
naldus. 

Reinofa (Petrus) ein Spanier von Toledo , flo; 
rirte 1585 , und fihrieb Primera, Segun- 
da y Tercera Parte de Orlando enamora- 
do &c, Ant. 

de Reinufa (Placidus) ein Benedietiner in 
Spanien , lebte um 1620, war Studiorum 
Rector und Profeflor Theologie Primarius 
zu Ubeda, und fihrieb: El Maeftrö Chriftia- 
no fobre el Capitulo fegundo de la Epi- 
ftola fegunda ad Timotheo; Memorial en 
defenfa del eſtado ecclefiaflico y religiofo 
ee — e er 

de Reinofo (Emmanuel) ein Epanifcher Geifts 
licher vom Orden der Erlöfer derer gefange⸗ 
nen Ehriften unter Anruffung der Heiligen 
Dreyeinigkeit, war S. Theologiz Magitter, 
und das Ober » Haupt feiner Ordens + Brüder 
au Toledo , endlich aber Bifchoff von Neu⸗ 
Segovia inden Philippiniſchen Inſuln ſchrieb 
Prueba de la Concepcion puriflima de la 
Virgen Nueftra Sennora ; nebft einigen ans 

dern Theologifchen Schriften , und farb zu 
Sevillaı632. Ant. 

Reinfius (Nic.) ein Gecretarius des Cardinals 
Bellay, aus Paris, mar von ſolcher Treue, daß 
ihn Carolus V. durch keine Geſchencke bewe⸗ 
gen konte, die; Heimlichkeiten feines Herrn zu 
entdecken. H.Br. _ 

dos Reis (Cafpar) ein Sarmelit von Torresno- 
vas aus Pörfugal, war S. Theologiz !Aagi- 
fter, von 1640. General- Commiffarius , und 

. von 1651. Provincial in Portugal ſchrieb 
Lucernam Pıedicatorum in 2, Tomis / davon 
aber nur der erſie Tomus gedruckt worden. 

nt, 


Reifchius ( Gregorius ) ein Gartheufer, mar des 
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Kayſers Marimiliani Beicht⸗ Vater, und 
ſchrieb Statuta des Gartheufer : Ordens, wie 
auch Margaritam Philofophicam &c. H.K. 

Reiferus (Anton. )ein berühmter Theologus, 
gebohren zu Augſpurg den 7. Merk 1628, 

udirte zu Strapburg, Tübingen, Gieffen und 
Altorff, war bierasfeine Zeitlang im Mint 
fterio zu Schemnitz und Pregburg, wurde aber 
1672. beyerfolgter Reformation in ein heßlich 
Gefängnis gefegt, zum Tode verurtheilet,ends 
lich aber noch erhalten , alle des Seinigen bes 
raubt, und webit feiner ſchwangern Frau und 
Kindern ing Elend veriaget. Nachmahls 
wurde er Nector bey den Gymnafio zu Aug: 
fpurg , und endlich Paftor zu St. Jacob in 
Hamburg, wofelbft er 1636, den 27. April 
geftorben, nachdem er S. Auguftinum veri- 
tatis evangelico- catholicz in potiorib. fie 
dei controverfiis teſtem & confefforem con- 
tra Bellarmin. & alios; Romam non glorio- 
fam ; Joh.Lyunojum Theol. & Sorboniltam 
Parif, teftem & confellor. veritatis evangeli- 
co - catholicz ; Anti-Barclajum &c. geſchrie⸗ 
ben.K. Pi. N,g. 

Reiskius (Johan,) ein Eriticus , gebohren 1641, 
den 25. May, zu Geraim Voigtlande aus eis 
nen alten Gefhlechte, Hudirte zu Gena, 
ward Nector zu Weymar und Lüneburg , und 
farb als Reetor der Stadt-Schule zu Wolffen⸗ 
bütfel 1701, den 20. Merk im 60. Jahre. Er 
fehrieb Hior, Saracenicam ; Tra&, de ima- 
ginib. J.C.; Deacidulis Pyrmontanis; de 
glofopetris Liineburgenfibus ; De cornu 
Hammonis; feines annoch nicht edirten 
Tractats de vetere Hartzburgo und anderer 
kleinen Differeare. und programmarum ju ges 
fehmeigen ; war uͤbrigens ein groffer Verſech⸗ 
ter der alten, und konte wie eiden, daß 


man den Arittorelem anpackte. Leb. N, g« 
Lud. 








Reiff (Jacob) ein Bayerifcher Jeſuite von 


Thirhain, doeirte Human, , Philofoph. und 
Moral, ſchrieb Privilegia morientium; Jo- 
jephinam Lucernenfem, feu centum elogia 
de 8. Jofepho, und ftarb den 19. April 1664. 
im 57. Jahr. W,d.K. 

Reitanus (Joh. Ant.) ein Priefter von Palernto, 
ward S. Theol. Doctor, Archipresbyter zu Alis 
cata, Richter zu Gergenti und Examinator 
Synodalis, ſchrieb deadventu Pauli Apoftoli 
Meſſanam, de Bacchylo eis aD. Paulo impo- 
firo epifcopo &c. welchein ded Baronii Veri« 
tate vindicata Panormitana zu finden fen, 
und ſtarb zu Levcata 1640,29. Merk. M. 

Reitanus (Joh.) ein Francifcauer von Mefina, 
war wegen feiner ungemeinen Beredſamkeit 
fehr beliebt, predigte in den vornehmften Ita⸗ 
liänifchen Städten mit groffen Applaufu, ons 
derlich zur Faſten⸗Zeit, verwaltete unterjchteds 
liche Aemter feines Ordens, war ein Mitglied 
der Academie der Oficina zu Mepina , fchrieb 
Orationes; Predigten ꝛe. wurde 1693. zu 
Leontino durch ein Erdbeben zwey mahl vers 
ſchuͤttet, doch lebendig wieder ausgearaben, 
ftarb aber bald hernach in obgedachten ab: 
re. M. 

Reland 
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Reland (Adrian.) ein berühmter Hollaͤndiſcher 


Philologus, gebohr. zu Ripe einen Flecken in 
Nord⸗Holland, allwo fein Water Prediger ge 
weft 1676, 7. Julii, ftudirte zu Amfterdam 
und Utrecht,legte fich fonderlich auf die Spra; 
chen und Alterthümer, wurde 1700. Profeffor 
Philoſophiaͤ zu Harderwyck, und nach 6. Mo⸗ 
nathen Prof. derer Morgenländifchen Epra- 
chen und Alterthümer der Kirche zu Utrecht. 
Er gab Ottonis hiftoriam dodtorum mifnico- 
sum mit Anmerkungen; remarques für les 
wie: des poetes grecs enabrege. melche Ta⸗ 
nnagvil Faber verfertiget, er aber niit Anmer⸗ 
ckungen vermehret; Galateam, luſum poe- 
ticum; analecta tabbinica; oiſſertationes de 


nummis veterum hebræorum; de religione 


mohairmedica lib. II; differtationum miſcel⸗ 
lanearum Partes Ill;Epiftolam deGemma qua- 
dam arabica; orationem in obitnm FaulıBaul- 
driz; decadem exercitationum philologicarum 
de vera pronunci.tione nominis Jehovah; 
antiquitates facras veterum hebr&orum ; elen- 
chum facre ſcriptura; orationem de Galli 
canta hierofolymis audito ; Borhanneddini 
AlzernouchiEnchiridion Rudiofi arabice con- 
feriptum , mit einer Vorrede von Arabifchen 
Büchern; introdudionem ad grammaricam 
hebræam; Epi@eti manuale & Lebetis rabu- 
lam; desire a fon Excellence le Comte de 
Knipbuizen ; Palzftinam ex monuments ve- 
teribus iliuftraram , an welchem Buche der 
Verfaſſer mit ſolchem Eifer gearbeitet, dag er 
darüber in ein hitziges Fieber verfallen; Petri 
Relandı faftus confulares; orationem de ufu 
antiquitatum facrarum ; librum de fpoliis tem- 
pli hierofolymitani heraus. So hater aud) 
das Leben Hai Ebn Yokdan in Holländifcher 
Sprache; eine differtarion bey dem Mater Un: 
Er jo Herr Chamberleyne in vielen Sprachen 

eraus gegeben; ein Gedicht von dem? Stylo 
Lucretii , das in der Lateinifchen und Hollaͤn⸗ 
difchen Aufflage diefes Poeten, fo 1701. zu 
Ainſterdam heraus gekommen ; und andere 
Merfe ; Desgleichen unterfchiedenekand-Char; 
ten von Perfien, Palzftina &c, befant ge; 
macht; darunter fonderlich Die von Japan 
wehgegharn und dem Recueil de Voyages du 
Nord eihverleibet worden. Erift auch wil⸗ 
lens geweſt Bartoloccii bibliothecam rabbini- 
sam , eine Sammlung der aͤlteſten Reiſe⸗Be⸗ 
fehreibungen, und den Jofephum wieder aufles 
oen zu laffen ; it aber 1718, 5. Februar. an de: 
nen KinderPocken geftorben. NZ. AE. 


Relandus (Matthias) von Riga, allwo er an der 


Cathedral : Kirchen Paſtor war, fehrieb eine 
Buß:Predigt, ald Anuo 1650. vonı. bis 5. 
Aprilin der Vorſtadt zu Riga eine groſſe Waſ⸗ 
ferfluth geweſen; eine Predigt von einer 
Mifgeburt, welche An. 1655. eines Fifchers 
Ehewerb an der Duna gebehren „c. und ftarb 
28. un. 1657. im 58. Jahr. d. 


de Reĩy (Jo.) aus Arcois, war Beicht⸗Vater 


ten. H. , { 
Rem ()ac.) ein Jeſuite, geb. in Schwaben 1546. | R 
richtete zu Ingolſtadt eine Spetetät Der Mut: | Remundus (Flor.) fiehe Rzmundus. 


Caroli VIII. und edirte verfchiedene Schriff: 
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ter GOttes zu Ehren auf ‚ welche Colloguium 
Marianum genennef wurde, weil die Mitglies 
der öffters zufanmen zu Eommen, und von der 
heiligen Jungfrau erbauliche@efpräche zu fuͤh⸗ 
ren verbunden waren. Er felbft war Dıre&er 
daruber, ftarb dafelbft 1618. und hinterlich 
direftiones Mariani Colloquii, W,d. Al. 


Rembertus oder Erembertus,fiehe Erchembertus, 
5. Rembertus, oder Rimbertus , ein Bi 


iſchoff zu 
amburg und Bremen, lebte zu Zeiten Rays 
ers Caroli Calvi und Caroli Crafli, fchrieb vi- 
tam $, Anfcharii, feines Vorfahrens, welches 
in denen Adis Sandorum ad diem 3. Febr., 
ingleichen in Mabıllons Sec. IV. Sand. Ord. 
D. Bened. ftehet. Er farb 888. den 4. oder 
11. Febr. Mab, Vo. A, 


de Remefäl ( Anton.) ein &panifcher Domini⸗ 


caner⸗Moͤnch von Allariz aus Gallieien, gien 
nach Indien zu Anfang des 17. Seculı, und 
fehrieb hernach Hiftoria de la Provincia de $. 
Vincente de Chiapa y Gvatimala de la Orden 
de Santo Domingo &c. Ant, 


Remi (Abraham) fiehe Ravaud. 
de $. Remigio (Rob.) fiehe Robertus, 
Remigius , ein Er: Bifihoff su Rheims, war von 


vornehmer Ankunft und ungemeinen . &es 
maths⸗Gaben, tauffte Clodovzum ‚den erſten 
Ehrifilicher König in Frandr. und wurde das 
her der Apoftel der Francken genennt. An. sır. 
wohnte er dem Concilio zu Orleans, An. 517, 
aber dein zu Rheims bey,und ſtarb 5 35. im 96. 


| zei feines Alters, nachdem er 65. Jahr = 
t 


iſchoff geweſen war. Sidonius Apollin. 

ihn als den beredteſten Mann zu ſeiner Zeit. 
Man hat von ihm 5. — *— denen Tomis 
Conciliorum, und in den Biblioch. patrum ; 
ingleichen fein Seftament sc. H.C.K. 


Renfigius, Erg: Bifchoff zu Lyon im 9. Seculo, 


und Allmoſenier des Kayſers Lothari, wohne⸗ 
te verſchiedenen Concilus in Franckreich bey, 
verfertigte einige Schrifften, die im ı 5. tomo 
der Biblioth. Parrum ftehen, und ftarb 874. 
Einige ſchreihen ihm aud) eine Auslegung der 
Epifteln Pauli und ein Teſtament zu. Er ift 
aber von keinem derfelben Auctor. Sein Les 
ben hat Hincmarus beföhrieben, welches in des 
nen Adtis San&orum ftehef. C. O. 


Remigius, ein Mönch von Aurerre in Franck: 


reich , lebte im 9. Seculo , und ſchrieb eine Ers 
Flärung über die Pfalmen , mel aus dem 
Ambrofio, Auguſtino, und Cahiodoro zufanıs 
men gezogen ; Desgleichen eine Erklärung über 
die Heinen Propheten ; wie auch expofitionem 
de celebratione miffz, welche inder Biblioche- 
ca Patrum fiehen. Es wird ihm auch der Com- 
mentarius in omnes 14. S. Pauli epiftolas von 
einigen zugeeignet; welchen andre dem Bis 
ſchoff von Lion Remigio zufchreiben. Viele 
von feinen Schriften find noch nicht gedruckt. 
Poffev. Sig. O. 


Remocampius (Nicol.) ein Ytiederländifcher 


JCtus, lebte zu Lüttich 1551. und ſchrieb de 
beneficiorum ecclehalticorum & othciorum 
fecularium coadjutoriis &c. K. 

emond , ſiehe Remundus und de Montmort. 


Aa 4 Remus 


Remus Renstus. 


752 
Remus (Georg.) ein Do@. Jur, Philologus,, Hi- 


ftoricus und Voete, geb. 1561. aus einem, vor- | 
nehmen Gefchlecht zu Augfpurg, murde Con- | 
. Kliarius zu Nürnberg, rwie.auch Procancella- | 


rius auf der Univerfität Altorff,ftarb zu Nuͤrn⸗ 


berg 1625. und hinterließ : >picilegia in libtum 


mapsıpıav, item in Eccichalten Salomonis; 
Nemelfin Carolinam i. e, Caroli V. & Ordi- 
num Imperii Rom. legescapitales expoſitas & 
fcholiis auftas. Fr. K. W,d. 


Ren ( Thomas) ein Engländifher Biſchoff, ge« | 
bohren 1637. su Barfhamftrad in der Provintz 


Hertford, fudirte zu Winchefter und Oxford, 
. und wurde 1666. in dieSpeietät u Wincheſter 
aufgenommen, welche die Froͤmmigkeit und 
Studia zu ihrem Zwecke hatte; kam darauf 
als Caplan zum Si (big Stadt, und 
bernach als Pfarrerna 3 oodhay in der Pro⸗ 


vintz Hamp. 1669. machte ih gedachter Bis | 
ſchoff sum Prebendario feiner Eathedral⸗Kir⸗ 
che; und 1675. that er eine Reife nach Rom, | 
ernach aber mit dem Lord Darmouth; nach | 


anger. Nach feiner Zurückkunfft wurde er 
diger der Princefin von Dranien in Holland : 
und als er wieder nach Engelland kam, machte 
ihn der König 1684. sum Bifchoff von Bath 
und Wells, welches. Amt eraber ben Wilhel⸗ 
mi des TIL. Ankunft fahren ließ, weil er fich 
nicht entfhlieffen Eonte , denfelben für einen 
König zu erkennen. Eh Hat ein Gebet Buch 
vor die Schule zu Windjefter, eine Erklärung 
des Catechiſmi, viel Verſe, fonderlich aber ein 
Poẽma epicum geſchrieben, und tft 1711, 19, 
Merk geftorben, Sein Leben iſt 1773. zu Lon⸗ 
den in Englifher Sprache heraus gefommen. 

Renaldinus (Carol.) ein Sta.’ hilofophus und 
Mathematicus, florirte 1645. und fchrieb Phy- 
ficam univeıfam ; artem mathem. analyticam- 

in 3. Cheilen x. K. 

Renaldinus (Jo-) ein Ital. von Adel, yon Anco- 
na, war in Burgundien, Slandern, Italien 
und andern Orten Ingenieur, ſchrieh ein Buch 
de colorum fignificatione , einen Tractat de 
urbibus arcıbusque muniendis; Carmina, 
und ft.1620. im 63. Jahr. W,d. 

Rena'dus ſ Reginaldus, ein Bifchoff zu Aichftäde 
in Bayern , war in der Hebräifchen, Griechi⸗ 
Ser und Lateinischen Eprache, wie auch in 

er Mufic wohl erfahren, kam 965. an die Nez 
ierung, fihrieb etlicher Heiligen Leben, und 
«989. Vo,H. 

Renart , fiehe Regnard. 

Renata, Hertzogin von Ferrara, gebohr. zu Blois 
1510, Ludovici XH. in Franckreich/ und Anna 
von Bretagne Tochter , war nicht allein in der 
Hiftorie, Machefi und Aftrologie , ingleichen 
in denen Sprachen wohl erfahren ; fondern un: 
terfuchte auch die ſchwehrſten Punete in der 
Theologie , welches fie unvermerckt auf die 
—— der Proteſtanten brachte. Sie begab 
ſich nach ihres Gemahls Tode wieder in 
Srandreich, und ſtarb auf ihrem Schloſſe zu 


Köntgl. Caplan, Doctor Theologiaͤ, 2 Pre: | 
)0 


Montsegis 1575. als eine gute Proteftantin. | 


RB. . 
Renatus, fiehe Pafchalis II. 
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Renatus son Anjou Koͤnig von Gieilien, Neapo⸗ 
lis, Jeruſalem, Arragonien, Valentien, Sar⸗ 
dinien, Maiorea, und. Corſica, Hertzog von. 
Anjou, Calabrien, Lothringen, Guiſe und 
Bar, Graf von Provence, Forcalquier und. 
Maine, Bring von Piemont, verfertigte fehös- 
ne: Gemählde, wie auch einige Poetifche 

Schriften, und ftarb 1580. ju Aix in. Proven- 
ce... Ur. Me. n 

Renatus (Benedid,) erlangte von Henrico IV, 
König in Franreich die. Biſchoffs⸗Wuͤrde zu 
Zours., kunte aber die Bulla des Pabfis- von 
Rom nicht erhalten 5. edirte: verſchiedene 
S rifften. Mo. H.. ! 


‚Renau.d’Elifagaray (Bernard.)ein Frantzoͤſiſcher 


Ingenieur, gebohren in Bearn, 165 2..legte fich 
fonderlich aufdas See⸗Weſen wurde von dem. 
Herrn de Segnelay bey: der- Bembardirung 
von Genua gebraucht, darauf nach Eatalonien: 
geſchickt, die Belagerung: von Cadaquiers. zu 
heſorgen; ferner 1686. mit.Mr. Vauban.nad) 
Philipsburg , und ferner zu der Belagerung. 
vonManheim undSrandenthalgefhickt: Der 
König machte ihn daranfjum&chift-Eapitain: 
und, General⸗Inſpeetor über das See⸗Weſen, 
gab ihm auch Sig undStime im Rath der. Ge: 
nerale nebſt einer groffen Penſion; nahm ihn 
mit zu der Belagerung von Mons und Mamur, 
und ſchickte ihn darauf nach St. Malo welchen 
Hafen er nebſt 30. Schiffen rettete.. Philippus, 
V. verlangte ihn einige Zeit nach Spanien, wo 
er gute Dienfte that ‚. und den Titul eines Ge 
neral-Lieutenants der * en Ar⸗ 
mee erhielt. Er war ſonſt ein Mitglied der 
Academie der Wiſſenſchafften, ein voͤlliger 
Malebranchiſte, ſchrieb ein Buch, de la ma-. 
noevre. des Vaifleaux, und flarb,1719;,. 30. 
Septembr. Mem. _ j 

Renaudianus (Jo.) ein: Frantzoͤſiſcher Jeſuite, 
von Breſt, war Novitiorum Mag. und Rectot 
des Jeſuiter⸗Collegii zu Bourdeaux, und zu La 
Rochelle, ingleichen Provincialis, ſchrieb Af- 
fectus animz devotæ ex Pfalmodia Davidica 
depromptos; Promptuarium przdicabile, in 
quo divina incentiva piorum affe&uum efa- 
eris literis colliguntur, und flarb 1. Aug.1646. 
im 75. Jahr. W,d. Al, 

Renaudotus ( Theophraftus) von Paris , follder 
erfte in Sranckreich feyn , der von 1631. an die 
Novellen gefchrieben und heraus gegeben hat. 
Erftarb ig. Nov.1679. VU.d. 

Renault (Art.) ein Frantzoß, von Paris bürtig, 
lebte ums Jahr 1550. und befchrieb feine Reis 
ſe ins gelobte Land. Cr. 

Renda (Felix) ein Theologus und Prior des El; 
ſters di Monte Vergine; zu Neapolis, fehrieb 
1581, vitam & obitum ſanctiſſimi confefloris 
Guilielmi Vercellenfis. To. 

Rendella (Profper) ein Neapolitaniſcher ICtu⸗ 

von Monopoli , lebte im Onfange des 17. Se- 

culi, und ſchrieb de paſcuis defenfis, foreflis 

& aquis; tractatum de vinea & vino ; Com- 

mentarium in conftitutionem de jure protimi- 

feos ; in reliquias juris Longobardi prolo- 
quium, To. 


Rendina (Scipio) ein JCtus yon Neapolis, gab 


1621. 


v3: Renerius; Rentius 


1621. heraus. promptuarium. receptarum fen- 
tentiarum juristam Canonici, quam civilis, To. 
2. en) ein age ri — 
phus, geb. zu Huy an daas 1593. ftudirte 
au Löven, dh Leyden und Utrecht, an wel 
chem letztern Orte er Magifter und Prof.thilo- 
föph:z wurde ‚ lebte mit Larteſio in vertrau⸗ 
Be! Sreundfchafft, und ftarb 1639. im Marz 
I» 


Renes oder Rennes, ſiehe Serverus., 


de. Rengifo (Didacus Garcias , oder Jo. Diaz), 
ein Jeſuit von. Avilla in Spanien , dirigirfe: 


das, Collegium ju Bilbao , und hernad) zu 
Montfort,. ſchrieb unter dem Nrahmen Jo. 
Garciz Rengifi. Artem po&ticam Hifpanicam, 
und ft.1615, u.Febr. Al, Ant. 
Rennecherus ( Herm. ) Mr Profeff. der. Griech. 
Sprache zu Hendelberg „ lebte 1598. und 
fihjrieb.de Majeltare nominis Meſſiæ &c. L. 
Rennckampffius (Joach.) ein Juriſte von Riga, 
wer erſt dafelbit auf; dem Gymnafio Juris Pro- 
gel. darnach der Nepublic Rathe: Herr und 
Sub- Prator,, fehrieb unterfchtedene Juriſti⸗ 
ſche Difpp. v.g. de mutuo; deSocierare; de 
donarionibus mortis caufa & inter vivos; de 


Juribus Majeltatis &c. und ſt. 22. Jan..1658.| 


im 40. Jahr. Wyd. 
Bennemannus. ( Henningus ) ein Do&. Juris von 
Bamberg, mar ein Prof. und oberfter Raths⸗ 
Meiſter zu Erfurt, ingleichen Hennebergifcher 
und Gräf. Solmifiher Rath, fihrich de abu. 
ſuum jur. vanitate 5; de Transmiſſione Adto- 
rum ; Jurifprudentiam Romano-Germanicam ı 


Decifiones controverhiz monetariz ; Jurifpru- | 


dentiam, Juftinianzamz; de jure Rerorfionum 
contra verbalesinjurias &c. und.ft, 18. Aug. 
1646, im 80, Jahr. .W, d. 

Renner (Joh. ) ein Jtieder Sache, lebte in der 
letzten Helffte des 16.Seculi, und ſchrieb Chro- 
nicon der-löflihen oldenStadt Bremen 
in Saffen in Nieder⸗Saͤchſiſ. Werfen, wel⸗ 
ches Buch 1717. zu Bremen wieder aufgelegt 
worden, 

Renniger (Michael) aus SYampehire, war Ar 
chi- Diaconus zu Winshefter , fchrieb Syntag- 
ma hortationum ad Jacobum Regem Angliz; 
de Sacerdotum conjugio ; de Pii V. & Grego- 

- il XIII. füroribus contra Elifaberham Regi 
nam Angliæ &c. und fl. 26. Aug. 1609. Int 89. 
Jahr. © 

de Renou, oder Renodzus (Joh. ) ein Koͤnigl. 
Rath und Leib-Medieus zu Paris, war aus der 
Normandie bürtig , lebte zu Anfang des 17. 
Seculi,legte fich fonderlich auf die Phaımaceu 
ticam , fchrieb Difpenfätorium Galeno-Chy- 
micum; de materia medica Libros Ill 5 An- 
tidorarium varium & abfolutiifimum, melche 
Wercke Louis de Serres Frantzoͤſiſch überfeget 
und zuſammen drucken laffen. B. Li. 

Rentius ( Andr. ) ein Griechifcher Jeſuite, aus 
der Inful Chio , gieng ald Mıfionarius in dies 
fe Inful, und war in der Reſidentz dafelbft Su- 
perior, hernach der erfte Poenitenriarius in der 
Griechifchen Sprache bey der Kirche 8. Petri 
au Rom, uͤberſetzte des Ludovici Granatenfis 
ducem peccatorum ind Griechifche, und ſtarh 
16. Novembr. 1673. im 83. Jahr. W,d. Al. 
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Rentius (Gratianus) ein Auguftiner-Möndh von 
Mevana. qus Umbrien, florirte 1600, und 
fehrich Vitam Bernardini Feltrenfis. Ja, 
Rentfchius (Jo. Wolffg.) ein Marggräfl. Bran⸗ 
denburgifcher Hof⸗ Prediger und Hofpitals 
Pfarrer zu Bareuth, wie auch Prof, Theol. 
Moral. im Gymnafio daſelbſt geb. zu Bus⸗ 
bach bey Bareuth, allwo ſein Vater Predi⸗ 
er war, 1637, 23. Nov. ſtudirte zu Witten⸗ 
erg , ward Magıfter und Adjunctus bhiloſ. 
allda, nachgehends Re&or der Schule zu Ba⸗ 
reuth , wie auch der erſte Profeffer Philof. im 
dafigen Gymnafio und Infpe&or Alumnorum, 
erhielt 1670. das. Diaconat noch darzu, ferner 
die Vrofeflionem Mathematum , wurde 1672. 
zum Hof⸗Diacono, 1674. jum HofpitabPfar: 
rer, wie aud) jum Profefl. Theol. Moral. und 
1677. zum Hof. + Prediger ernennet , fehrieb 
den Brandenburgifchen Cederhayn ır. 
und ft. am Podagra 1690,13. Dec. Lud. Str. 


Renulphus (Octavius) ein Staljänifcher Hifto- 


ricus von Cremona, florirte 1250. und ſchrieb 
de memorabilibus patriz , eo vivente de vi- 
ris illuſtridus Italie &c. Ar. 


Renzi ( Matthzus) ein Do&or Theologiz und 


Profeffor Juris gu Neapolis, gab 1671. Ency- 
elopzdiam univerfz Theologiz moralis her⸗ 
and. To. 


von Repekow (Ecko) fieheRebkau. 
Repington (Philipp.) ein Engl. Cardinal, aus 


einem. Ndelichen Gefchtecht, mard anfangs 
Do&or Theologie zu Orförd ‚ docirte auch 
daſelbſt öffentlich in diefer Facultät ganzer 6. 
Jahr; lieh ſich die Lehre der Wiclefiten eine 
eitlang dergeſtalt gefallen, daß er auch ein 
defenforium, W iclefhi fehrieb * widerrieff aber 
1382. ſolenniter zu Londen dieſe Meynungen, 
und gab ein defenforium eccleſiæ catholicz, 
nebft einem Zrartat adverfus Wiclehtas 
heraus. Nachdem erden Auguftiner-Orben 
angenommen, mard er Canonıcus Regularis 
in dem Klofter zu Leicefter-, und hernach Abt 
deffelben, fuccedirfe 1405, Henrico. Beau- 
fort in dem Bißthum von Lincoln, und 1408. 
machte ihnGregorius XM. jumGardinalPries 
fier mit dem Titul SS, Nerei& Achillis. Er 
erlangte auch die Würde eines Cantzlers der 
Univerfität su Oxford, und ftarb um das Jahr 
1420. Auſſer den oberwehnten Schrifften 
werden ihn noch folgende beygeleget: Homi- 
liæ per annum, in Evangelia Dominicalia ; 
de fecular: Dominio , und quæſtiones difputa- 
tz. Uber diefes findet man von ihm etliche gar 
artigeerigrammata , unter welchen er nachge: 
festes auf einen andern Poeten feiner Zeit 
Nahmens Neckam verfertiget : 
Et niger & nequam cum fis cognomine 
Neckam; 

Nigrior effe potes, nequior efle nequis. 
Worauf aber diefer mit nachfolgenden Vers 
geantwortet: 

Phi nota ſctoris, Lippus malus omnibus 
horis, 
Phi malus & Lippus , totus malus ergo Phi- 
lippus. Ug. Au. Pit. Eg. 
Reque⸗ 
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a — 
Requeſcens (Jofeph. Maria) ein Jeſuite von Pa; 
‚ lermo , mar 1612. aus einen vornehmen Ge: 
ſchlechte entiproffen lehrte die Philoſophie u nd 


3 
= 
= 
> 
> 


Pohlen, gieng offt ald Geſandter nach Rom, 
amd an andere Hofe, 
Defenf. pro Soc. Jefu } 
pro augmento fidel pontifieiz &c. 
1598. Vi. St, Ghil. ü j 
de Refande (Garfias) ein Porstugiefifcher Hiſto⸗ 
rieus, war des K nigs Johannis It. Hiftorio- 
graphus, und ſchrieb Chronica de vida do 
Chriftianiffuno D. Juam o fegundo defte no- 
me y decimo terzio dos Reis de Portugal, 
Mifcellanea &c. Ant. , ; 
Refendius ( Ludov. Andr.) ein Canoniecus zu 
Evora in Portugall, mar dafelbft 1493. oder 
1493. aus einer Adelichen Familie gebohren, 
fudirte zu Alcala, a und Lö: 
ven,brachte es fehr weit inder Theologie, Poe⸗ 
fie, Oratorie und in denen Antigpitäten , und 
farb endlich 1573. oder 1577. über 80. Jahr 
alt. Man hat feine Hiſtoriſchen und Poeti⸗ 
fehen Wercke in 2. Volum. darunter fonderlich 
feine epiftolz und antiquirates Lufitaniz; de 
zra Hifpanorum ; de colonia Pacenfi ; de 
rebus Indicis &c. merckwuͤrdig find. Chil. 
Teiſſ. Ant. 
Refenius ( Jo. Pauli) ein Dänifcher Doctor 
Theolog. geb. su Harfal in Skodborg 1561, 2. 
Februar. fudirte zu Wiborg, Eoppenhagen, 
Wwittenberg und auf denen Italiaͤniſchen Aca- 
demien,wurde nach feiner Retour Prof. Logic. 
ferner T’heol. und endlich Bifchoff von See⸗ 
land. Er. flarb 14. Septembr. 1638. und 
Tieg Comment. faſt übers gange Neue Teſta— 
ment z eine Dänifche Uber] ann ber Bibel 
mit Noten; einige geometrifche Wercke; Dis 
fputationes; ingleicyen etliche Streit/ und an 
dere Theologiſche Schriften. W, m. Vin. 
Refenius (Jo.)ein Daͤniſcher Theologus. gebohr. 
st, Goppenhagen 1596. war ein Sohn des vo⸗ 
rigen, udirtezu Eoppenhagen, Witten berg, 
Leipzig, Jena, Straßburg und Tübingen, be: 
ſuchte hierauf die Sranköfifihen und Nieder⸗ 
Ländifchen Acadennten, erlangte nad) feiner 
Zurhcktunfft eine Ehren⸗Stelle nach der an 
der, bii er Prof. Theol. zu Coppenhagen und 
Siſchoff von Seeland wurde. Er ftarb 1653. 
und hinterließ Amnologiam facram ; ideam 
boni paftoris ; Uranologiam & Logologiam fa- 
cram; Difpar.; Streit Schriften, ſonder⸗ 
lich wider die Bapiften zc. Vin, bar. i 
Refenius ( Perrus) Könial. Dänirher Praͤſi⸗ 
dent und Staats Rath, wie auch Prof: Jur. 


und woral. mar ein Sohn des vorigen, geb. 
zu Goppenhagen 1625. ſtudirte daſelbſt und zu 
genden, und beſuchte nachmals die Univerfis 
täten in Epanien, Franreich und Stalien. 
Die Benetianer machten ihn zum Ritter von 
5. Marcus. Nach feiner Zurückkunfft von 
Eoppenhagen erlangte er eine Ehren » Stelle 
nach der andern. Ann. 1680. wurde er in den 
Adelſtand erhoben, und 16088. ſitarb er. Sei⸗ 
ne ſchoͤne Bibliotheck vermachte er der Uni⸗ 
verſitaͤt. Seine vornehmſten Schrifften ſind: 
Edda Snorronis Sturleſonii de triplicı lingua; 
Eddæ Sæmundianæ pars dicta Havamaal, com- 
plexa ethicam Odini; Eddæ Sæmund. voluſpa, 
continens philoſophiam Danor. Norvego- 
rumque antiqu.; inferiptiones Hafnienfes &c. 
Jus aulic, vetus regum Danor. item Norve- 
gor.; Friderici 11. hiftor. Danice; lexic. Es- 
landicum Gaudmundi Andrez; leges Cimbri- 
cz Valdemari Il. regis Dan., ubi inprzfat. 
addita eſt narratio de ordine equ. Dannebro- 
gico 5 it. de novo corpore juris Dan. ; leges 
civ. & ecclefiaft. Chriftani II. 5 Hafniz & Ri- 
parum jusurbicum. Im MSCro ned) vors 
handen alas Danicus ; prælect. Academicz 
de orig. & propagatione ethices adnoftra us- 
ue tempora &c, Vin. W, d. Ba.B. Vin. 

Refta (Francifcus) ein Minsrit von Tagliacozzo 
aus dem Neapolitanifchen,, gab 1644. heraus 
Meteorologiam de ignis, aerisque corpori- 
bus. Tos 

Refta (Lucius Antonius) ein Bischoff zu Andria, 

ebohren zu Maffafra in dem Neapolit ani⸗ 
fen , gab 1593. heraus diretionem Viſita- 
torum ae Vifitandorum. To. 

Refta (Propertius) ein Minorit von Tagliacoz« 
zo aus dem Neapolitanifchen, wurde 1586. 
Biſchoff zu Cariati, und ſchrieb libtos IV. de 
vera & falfa ſapientia. To. 

Reftaldus (Alanus ). mit dem Zunahmen Cali- 
gni, florirte 1538. war Profeffor der Hebr. 
Sprache zu Paris, und fchrieb eine Hebr. 
Grammanric, Co. 

A Refurre&tione ( Angelus Maria) fonft Balthd- 
far Carmignanus genannt, ein Barfüfiger 
Garmelit, geb. zu Palermo 1599. trat in ſei⸗ 
nen Orden 1616. ward Prior in verfchiedenen 
Klöftern , fehrieb Chrifto Amante dell’ Ani- 
ma, derto il Paffare Solitario in 2. Büs 
chern, und ftarb in feiner Vater⸗Stadt 1672. 
den 31. De. M. 

Retellius (Michael) von Zittau, war Prefeflor 
Eloquentie und joefcos am Gymnafio zu 
Danzig, auch hernach dafelbft Paftor zu St. 
Bartholom. fehrieb Poematum Græc. libros 
11. ; Epimythiorum in hiftorias & fabulas 
libros IV, 5 1. Epift. Pauli ad Timorh. verfu 
heroico grece; Orstiones Grzcas; Elegi- 
as; Epigrammara &c. und fi. um 1576. Pr, 

deRetes (Jofeph. Fernandez ) J. U. Dodor 
von Ontiveros aus Epanien, war eine Zeit⸗ 
lang Profeffor zu Salamanca, nachgehends 
Fiſcal zu Valladolid, florirte 1670. und ſchrieb 
Commentat, ad vtulum Digeltorum de In- 
te:dietis & relegatis; varia opufcula juris &c. 
Ant R. 

Retti 
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Retti (Franciſcus) ein Doctor Theologiæ und 
Tue Abt zu Apici, und Mitglied der Acade- 
miz Otiofosum zu Neapolis, gab 1634. her: 
aus Odarum lıbros duos. To, 

deReva (Petr,) ein Graf von Thwroez, und 
Cron⸗Huͤter in Ungarn, lebte zu Ausgang 
Des 16. Scculi, und fihrieb einen Traetat de 
Angelica corona Apoftolica Regni Hungarız, 
welchen der Graf Francifcus von Nadasd ver; 
mehrter auflegen laſſen. Leb. Cr. 

Revard (Jsc,) ein Docter Juris zu Devay, 

bobren aufeinem Dorffe Eißwege genannt, 
ch Brügge um 1485. oder 1534. ſtudirte zu 

Loͤven und Orleans, machte ſich nach dieſem 
durch ſeine Geſchickligkeit gar bald bekannt, 
mar aber dabey ſehr kraͤucklich. Lipſius 
nennt ihn den Niederländifchen Papinianum. 
Er ſchrieb de juris ambiguitatib. ; de præju- 
dicıis; protribunalia; de autoritate pru- 
dentum ; de jure libror.; de veris ufucapio- 
num dıflerent:is ; comment. ad legem Scribo- 
niam; comment. ad leges XIL. tabular. und 
ſtarb i558. Ad. N, g. A.Mi. 


Reuberus ( juſtus) ein Deutſcher, war hey dem 


Ehurfürften in der Pfaltz Cautzler, fihrieb de 
ln &c. gab aud) eine Collection Seri- 
ptor. Rer. German. heraus, und ftarb ı7. Jun. 
1607. im 65. Jahr. W,d.K. 


K 
Reuchlinus (Chriftoph} ein Whrtembergifchen 


J 


Doctor Theologiaͤ zu Tübingen , geb. 1660. 
findirte zu Tübingen und Wittenberg, ward 
alihier Adjunctus vhilof. hexnach Friderici 
Caroli des Hertzogthums Wuͤrtemberg Ad: 
miiniftrator , Feid Prediger und bald darauf 
Diaconus an der Leonhard⸗Kirchen zu Stutt⸗ 
gard; biernechft daſelbſt an der Collegiaten⸗ 
Kirchen Veſper⸗Prediger, ferner Proteffor 
Theologiz Ord. auf der Univerſitaͤt zu Tuͤ⸗ 
bingen und zugleich Paftor , wie auch Doctor 


T heul. Decanus. und Superintendent , ſchrieb | 
Difputationes de fcientia Dei; De zternitate | 


Effentiarum; De notitia Dei naturali; De 
omniprefentia Dei; De Artificio Jacobi Ma- 

ico; dediluvio Mofaico; de dubitatiune 
Eartehiana 5 de Arianifmo; de Nova Crea- 
tione; de Evangelio; de ofhicio Chrifti pro- 
phetico; Differt. primam Collegii Biblici ad 
methodum Schmidianam adoınandi ; de 
Theologia; Leich⸗ Buß⸗ Anzugs⸗ und andere 
Predigten, und ftarb den 11. Jun. 1707. in 
47. jahr. Fi. 

Reuchlinus ( Jo.) fonft Capnio genannt, ge: 
bohren 1455. zu Pfortzheim in der Marggraf⸗ 
Schafft Baden, findirte zu Paris, Bafel, Ors 
leans und Kom, brachte es in der Griechifiben 
und Hebräifchen Sprache fo wohl als in den 
Rechten fehr weit, und promovirte in Dodto- 
rem. Er war eine Zeitlang Prof. extraord. 

zu Bafet, murde hernach in wichtigen Ge; 
fandichafften gebraucht, vom Kavfer in Adeli; 
chen Stand erhoben , und zum Comite Pala- 
tino und Kapferlichen Rath gemacht. Nach: 
gehends profitirte er eine Zeitlang die Grie⸗ 
chif. und Hebr. Sprache zu Tübingen, ft- end? 
lich zu Tübingen 1521, 28. Dee. an der gelben 
Sucht, m 67. Jahr, und ließ Didionarium 
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Hebr.; de arte qabbaliſtica 3 de arte prædi- 
candi ; oculare fpeculum; de verbo miriſfico; 
de accentibus & orthographia linguæ Hebr. ; 
Conitantini M, vitam , welches er aus dem 
Griechiſchen ing Latein überfept. Sein Leben 


bat Joh. Henr, Majus fehr wohl befchrieben. 
H. Jov. Ad. Seck, OH. 


Reudenius ( Ambrof. ) ein Sächfifcher Doctor 


Theologiä, gebohren zu Grditzſch in Meiffen 
1. Febr. 1543. ſtudirte zu Leipzig, wendete fich 
bieraufnach Jena, mofelbit er eine Zeitlang 
Proſeſſor Philoſophiaͤ und ferner Drofeffor 
Theologiaͤ ward, fihrieb Lisgogen biblic.; 
Oeconomiam V. & N. Teitam.; Analyfın 
methodicam epift. ad Roman. ( orinth. Galat. 
& Ephef,; profodiam; drey Schrifften wie 
fid) ein Chrift nady Gottes Wort ge⸗ 
gen die Sacramentirer undihre faljche 
Lehre verhalten joll ze. und fi, 1615, 1, 
Sun. 2. Fr. W,m. ° 


Reverter (Fränc.) ein JCtus aus Catalonien, 


ward J. U. De&tor, verwaltete unterfchiedli- 
che Aemter im Neapolitanifchen , ward Koͤni⸗ 
glicher Sammer: Prafident, endlich Ganges 
len: Director, ſtarb 1580. im Aug. und ließ de- 
cifiones regix Camerz jn 5. Voluminibus &e. 
Ant, 


Revius (Jac,) von Deventer aus Ober⸗Pſſel, 


mar erfilich in der Sraffchafft Zutphen, herz 
nad) in feinem Waterlande Prediger, endlich 
aber Theol. Docter und des Cotlegii Theo- 
logici zu Leyden Reetor, febrieb Ecclefiarum 
Beigicarum doctrinam & ordinem; Hiftoriam 
Pontificum Romanorum; Hılloriam Davidis 
Georgii Hæreſiarchæ; Examen Differtatio- 
nis Nic. Vedelii de Epıfcopatu Conftantini 
M.; Suarezıum purgatum ; Libertatem Chri- 
ftianam circa ufum capıllitii defenfam; Me- 
thodi Cartefianz conliderationem theologi- 
cam &c. und fl. 1658, 15. Nov. im 72. Jahr. 


> ⸗ ⸗ 


Reufnerus (Bartholom.) Philoſ. und Medicinæ 


Doctot, geb. 1552, 11. Mart. su Lemberg, all; 
wo fein Vater gleiches Nahmens eın Raths⸗ 
herr war, practicirte anfänglich zu Breßlaͤu, 
ward nachgehends Stadt: Phuficus in Zittau, 
fehrieb de Febribus; kurtze Erklahrung 
und gründliche Widerlegung der uns 
erhörten Bottesläfterungen und Lü⸗ 
gen, weldye Theophraftus Paracelfus 
ın z. Büchern Phr'olophiz ad Athenienfes, 
wider Bott, fein Zeil. Wort, und wis - 
der die Löbl. Runft der Artzney bat 
ausgejchättet 2c, und ſtarb 1592. 23. Det. 
„RK. , Ms 


Reuſaerus ( Bartholom. ) ein JCtus, gebohren 


zu Breßlau in Schlefien 1565. war ein Vetter 
des vorigen. Eein Vater gleiches Nahmens 
war ein vortrefliher Medicus anfänglich zu 
Breplau, hernach zu Zittau, und harte zu— 
gleich rufe Wiſſenſchafft in der Theologie 
und Philojophie, wie ſolches feine Schriften 
de febribus &c. bezeugen. Der Sohn ſtudirte 
zu Straßburg und Jena, murde hernach Pros 
feffor Juris und Affeffor des Hoſ⸗Gerichts 
und Conſiſtorij, ingleichen der Juriſten = 

cult. 
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eult. Vice Decanus perpgeuus, Ordinarius & . 


Senior zu Wittenberg , mie auch Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Appellations⸗Rath. Er verſtund viele 
Sprachen, hatte ſeine Theologie wohl inne, 
und ſtarb 16. Nov. 1629. im 64. Jahr als 
Emeritus, und hinterließ verfchiedene Juriſti⸗ 
kbe ractate und Diſputationes. Fr. W,d. 
cb. HM. 
Reufnerus (Elias) ein Licentiatus Medicine 
und Pıofeffor Hiftoriarum und. Poefcos zu 
Sena , war 1555. zu Lemberg gebohren, farb 
1612, 3. Sept. und verließ Opus Genealogi- 
cum Catholicum; Genealogiam Imperato 
rum, regum, ducum &c. Ifagogen hiftor. ; 
Chronologias in liagogen Hiflor.; Artis 


Stratagemat. libb, 3.5; Chronologiam Hitto- | 


riz Rom.; Europam ; Po&mata varia; para. 

difum feu hortum Paeticum ; hortulum hifto- 

rico-ppliricnm3 Diatium hiftoricum &c. Fr, 

in Ba W, m. K . 
Reufnerus (Franc.) von Lemberg aus Schles 

ſien, ward zu keipjig Door Theonlogiz, Pa- 
rochus zu Schweidnitz, Breßlauiſcher Cano- 
nicus und Vicarius Generalis inSpiritualibus; 
nahnı in den damahligen Religions:Streitig: 
ten, die Parthie der Evangelifchen Lehre, 
wird dannen heid vor den erfienEvangelifchen 
Lehrer zu Schweidniß gehalten, und fl. 1530, 
20. Aug. Leb. E. 

Reufnerus (Hieron.) ein Medieus, mar des 
ältern Bartholomzi Hrudern Sohn, geboh; 
ren zu Lemberg 1558,26. September, ward 


anfänglich Phyſicus zu Hof im Woigtlande, | 


bernach zu Nördlingen, florirte gegen Aus: 
gang des 16. Seculi, und ſchrieb de Pollin&ura 


& fepultura cadaverum; de probationibus | 


urinarum & remediis ab urina; epiflolas; 
eurationes &obfervationes; tra&. de fcorbu- 
to; Scholia in Jodoci Willichii urinarum 
probationes &c. E. W,d, 

Reufnerus ( Jerem. ) Eliz Reufneri Bruder, von 
Lemberg, war Doctor Juris, Fürftlicher Lieg⸗ 
nigifcher und Briegifcher Rath, edirte feines 
Bruders Emblemara Erhica, Phyfica, Hiſto- 
rica & Hierog!yphica cum przfat. ; item deffen 
Stemmata feu Arma gentilitia. E. 

Reufnerus (Jerem.) ein JCtus, gebohren zu 
Lemberg 4. Map 1590. ftudirte zu Jena, kam 
hierauf nach Wittenberg, wurde Nffeffor der 
Juriſten-Facultaͤt, Hofgerichts : Advocat, 
Profeffor Juris, und Affeffor Eonfiftorit. Er 
ftarb 1652,29. Sept. im 63. Jahr, und ließ 
Methodum Juris Feudalis; decadem contro- 
verfarum juris pofitionum; difputationes de 
Fato; deprzmiis& penis; de hofpitatione 
milıtari; de exemptione Glericorum; de 
confüerudinibus ingenere&c, W,d.H.E. 

Reufnerus ( Jerem.) Lhilof. Magifter und J. U. 
Tandidarus, gebohren zu Lemberg 1557, 1. 
Nov. ward Rath beyden Grafen von Salın, 
edirte Nicolai Cifneri Commentaria, und ft. 
1594-18. an. E. K. 

Reuinerus (Nicol.) ein JCıns, Sanferlicher 
gecrönter Poete, und Comes Palatinus. war 
Eliz Bruder, gebohren 2. Sebr. 1545. zu Lem⸗ 
berg in Schlefien, ftudirte su Breßlau, Wit: 
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tenberg und Leipzig, mar anfänglich Rector 
und Profeffor zu Lauingen, hernach Affeffor 
des Sammer: Berichts zu Spener, ferner Pros 
feffor zu Straßburg, und endlic) zu Vena, 
allwo er zugleich die Stelle eines Fuͤrſtlichen 
Saͤchſiſchen Raths erhielt, ſchrieb Elegias 
Lat. & Gr.; Odas; Heroica; philoteſior. 
bb. 3.; epigrammata ; hortulum poetic. ; 
Icones Ducum & Electorum $Saxoniz &c. Mo- 
narchar, lib. 7.5 Principum Germ, five Ele- 
&urum lib. 3.5 Princıpum & Czfarum Au- 
ftriac, item Palatinorum & Bojorum princi- 
pum; item & ducum Venetor. Sylvulam ; 
German.urbes Imperial. ; de Italia; Jcones 
viror. literis & armis illuftrium &c. fymbola 
Augufta ; ZEnigmatographiam ; epiftolas Tur- 
Cicas variorum. au&urum; Ethicam philof. 
& Chriltianam ; politicas difputatr. de ultimis 
voluntatibus; medullam jurisprud. Juftinia- 
nez; Corpus leg. cum notis; controverf. 
juris illuffres; Commentar. de: obl'gationi- 
bus; Cynofuram, Juris; de cafıbus fortuitis 5 
difpurationes &c. und flarb 1602, 12. April 
im 58. Jahre ald Re&or Magnif, am Schlage. 
Teiff. H. Ad. K. Z. E. 


Reuffelius (Gabriel ) Facult, Phliof. Adjunct. 


zu Jena , gebohren zu Malchin im Mecklen⸗ 
burgifchen 1651,21. Det. ſtudirte zu Jena und 
Leipzig, ſchrieb Mifc@llanea Philologica ; it. 
eine Difputation de Peltilenria , und ftarb 14. 
Sul. 1634. G, © p- 


Reuffius (Jo, Joach. ) ein Profeflor Grecz & 


Hebraicz lingu. u Dangig,. aus Oberbeifter, 


einem Dorfe in der alten Marck, Kudirte zu 


Roſtock, Königsberg und Kiel, ſchrieb peri- 
culum Hermenevricum, nebft einigen andern 
Sractaten, und $. 2. Sept.1708, im 32. Jahr. 
R.m.Prz, 


Reuter ( Adam) eift Licent. Juris von Cotbus 


aus der Nieder sLaufnig, hielte fich viele 
Jahr lang in Oxford auf, fehrieb Quzftiones 
juris controveifi; Libertatis Anglicz defen- 
fionem ; tra&at. de Gonciliog Eadgarum in 
Jacobo redivivum &c. und lebte nod) 1627. 
Wo. 


Reuterus (Gottfried) ein Doctor und Pros 


feffor Juris zu Wittenberg, wie auch Chur⸗ 

Cächfifcher und Fürftlicher Anhältifcher 

Wittums:Rath, gebohren zu Bitterfeld 1585. 

BE Witundems /vud ſtarb daſelbſt 1634. 
1 ‚,d, A 


Reuterus (Quirinus) ein Doctor Theologiä, 


gebohren zu Moßbach in der UntersPfalg 
1558. fludirte zu Heydelberg, und murde, 
nachdem er in etlichen Schulen dociret, und 
an verfcbiedenen Drten Prediger geweſen, 
endlich Profeffor Theologid zu Heydelberg, 
melches ihm fein Anteceiler und Preceptor 
Urfinus zu Hepdelberg vorher gefagt. Er ftarb 
daſelbſt 1613, 22. Martit, und ließ Cenfüram 
Catechefeos Heidelberg. ; diarriben de ubi- 
quitate ; aphorifmostheol.; Streit⸗Schriff⸗ 
ten; edirte auch verfchiedener gelehrten Leu: 
te Arbeit. Nach feinen Tode kam fein Com- 
ment, in Obadiam ; trad. de ecclefia &c. her; 
aus. Ad.K. 1 
'oc 


\ 


161 Reyes 


de los Reyes ( Matthias) ein Spanier von Ma; 
drit, lebte 1630. und fürieh ein Moralifch 
Werd unter dem Zitul Curial del Parnaflo ; 
ingleichen Para algunos; El Menandro &c, 
Ant. 

Rew (Jo.Elias) von Werth aus dem Nürnber; 
gifchen Gebleth, war Philof. Magifter , auf 
der Univerjität Altdorf, bey die 9. Jahr 
Alumnoium & Oeconomiz lufpektor, mie 
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bacher 1715. zu Nürnberg heraus gege 
farb 1712. im73 Sabre. Pr. ——— 

Reyher (Samuel ) ein ICtus un Mathemati⸗ 
eu8 , war Andıez Reyheri Ephn, gebohren 
zu Schleufingen im Sennebergifchen 1635, 
19. April, ſtubdirte au Leip ig und Leyden, 
wurde Darauf zu Gotha Shrfflcher Fnformas 
tor, nahm zu Leyden den Gradum Do&oris in 
Jure an, und wurde hernach zu Kiel 1675, 


Reybher _ Reyher 


7 


auch defignirter Profeff Poquentiæ dafelbft, 
und fihrieb Norasin Preibifir Theatrum Ari- 
ftorelicum, ingl. Difpp, Ethicas &c. Der Mo: 
nat Majus ift ihm fenderlich fatal geweſen. 
Denn in bemjelben ifi er aehohren, in nume- 


“ rumStudioforum recipiret,umd Inipedtor wor; |- 


den, hat auch an dem 3. diefes Monate 1667. 
im 39. Jahr feines, Alters feinen Geiſt im 
Waſſer aufgeben müffen. W,d.K. 
de Rewa (Petr. fiehe Reva. | 
son Reyger ( Arnold) Herr von Elabeck aus 
den Niederlanden, geb. 17. an. 1559. mar 
Doctor Juris, lehrte die Rechte zu Jena, 
wurde bernach geheimer Rath zu Halle, und 
ferner Chur⸗Brandenburgiſcher Viee⸗Cantz⸗ 
ler, wie auch Aſſeſſor des Land⸗Gerichts in der 
Nieder⸗Lauſitz. Er florirte ums Jahr 1615. 
und ſchrieb Thefaurum juris; diatribas; ob- 
fervariones; confuetudines feudal,; difpu- 
tatt. &c. A.Fr. Z. 
Reyherus ( Andr.) ein Schul; Reetor zu Gb 
tha, gebohren zu Heinreichs einen Flecken im 
enneberaifchen 1601, 4. May, fblte anfaͤng⸗ 
lich die Weinhandlung lernen, trieb aber 
nachmahls zu Leipzig feine Studia, ob er gleich 
nur ı2. Gr. baar Geld mit hin gebracht, 
ward dafelbfi Magifter, Affeffor der Philoſo⸗ 
phiſchen Facultät, Nector ben dent Soninafio 
zu Schleufingen, bernach zu Luͤnebutg, und 
endlich zu Botba,melches letztere Spninafium 
er in groffes Aufnehmen gebracht. Erfchrich 
Collognia puerilia; Dialogorum Fafciculum 
Scholaltic. & Chriftianum ; Florilegium Epi- 
ftolicum; Theatrum Romang-Teutoni. um, 
feu Thefaurum Latini Sermonis, welchen Herr 
uncker vermehrt heraus gegeben; ingleis 
en Vocabular. Lat. & Grzc. ; Rhetor. Pra&, 
Tabulas Philofophicas;  Ma'garitam Philo- 
foph. & Philologicam; Grammat. Latin. ; ie. 
Grzcam; Palzomathiam ; difputariones; 
Introdu&ionem poeticam; Autoris Elegan- 
tiarum Latinarum Fafcıculos V.; Curtium ; 
Cornelium Nepotem ; Polphiitorem Solini 
cum Indıce, hatte auch vor, Die Monumenta 
Ducum Sax. welche bereits in Kupfer geftochen 
worden, und noch in Gotha aufbewahrt wer; 
den, zu illußtriren, ſtarb aber darüber 1673, 2. 
pr. w, d. Lud. AE. 
eyher (Joh. l’aniel) ein ICtus. gebohren 
1640. zu Marpurg, ſtudirte daſelbſt, wie 
auch zu Gieſſen und Jena, wurde 1670. 
zu Marpurg Doctor, und hernach Beyſitzer 
Des Hof⸗Gerichts daſelbſt. Er ſchrieb dup. 
de rebus publicis mixtis5 de nomine & verboʒ 
de actionibus humanis; de mandato & focie- 
sare ; de contradtibus innomınatis; de obla- 


one ; sonfilia, welche fein Eidam Hr: Stau⸗ 


de Reyna Maldonado 


Mathefeos, 1673. Juris Extraordinarius, 16% 3. 
Ioſtitutionum Urdinarius, und endlich 1692. 
Codıcis Profefior wobeh er Sachſem Gothi⸗ 
fiber Rath und ein Mitglied der Königlichen 
Sorietät der Wiſſenſchafften zu Berlin ge: 
weſen; und fihrieb de fingularıbus Oblſtagii 
Juribus; de guattisz de proportione; de 
Codice Meticütiano; Hiftoriam ‚Juris de 
auro & argentochymico; de nummi⸗ quibus« 
dam ex metalto chymico factis; de tribus 
nummis argenteis; de dülcedine maris ; de 
Pnevmatica, Aerometria & Hydraulica ; de 
mundo ; de Bacillis fexagenalibus ; de Ma- 


‚ tbefi regia; de milite mathematico; de arte 


— ei 3 hi — —— Mathe- 
in bıbiicam;überfeßte Euclidem ins D 
und ſtarb 1714, 22. Son, Pro EN 


Reyhingus ( Jacob.) fiche Reihingus, 
Reymarıus oder — ( Auguftinus ) ein 


gelehrter Niederländer in Mechel 
1582. und fihrieb Ludum a Ye ale 


Reyna ( Caffiodorus } hat die gane Bibel aus 


der Grund-Eprache in die Spanifche übers 
ſetzt. Diefe uns iſt ſo ee 
daß Gaffarellus, der le dem Königlichen pas 
nifchen Bibliothecario verfauffte, Ddenfelben 
beredete, daß es eine alte Juͤdiſche Bibel wäre, 
Aber Die dabey befindliche Uberfegung des PL. 
Teſtam. und die Semählde der Bine auf dent 
erften Blatt zeigen , daß fie zu Bafel gedruckt 
— 38 — behauptet, daß 
Died. Schrifft in die gemeinen S 
chen uͤberſetzen folle 2. HL." 
nado ( bett.) ein Doctor 
Theologiä aus Lima bürtig, mar anfänglich 
Eanonicus, zu Zrurillo im Königreiche Deru, 
hernach u ©. Angelo in der Proving Merir 
9, und 1659. Biſchoff zu S.Jacub de Cuba, 
fihrieb declaracion de las reglas, que perte- 
necen a la Syntaxis; Summam de Sacramenris 
tam ordinatis quam ordinandis; Refuntä 
del vafallo deal; el perfedo prelado &c., 
und farb um ı661. Ant, 


Reynell (Eduard) aus einer Adelichen Samilie 


in Devonshire, ward ein Advocate in Lonven, 
ſchrieb aber meift Theologifche Sachen im 
Englifhen, als; de periculo Libertinifmi ; 
amicıtias caleftes ; beneficium afflı&ionis &c. 
und flarb 1663. Wo. 


Raynolds (Eduard) gehohren zu Southampton 


1599. war erſt ein Puritaniſcher Prediger, der 
fi unter Crommelln fo infinurse, daß er 
Deranus im \.oll. Adıs Chriiti ın Oxford 
wurde, temporiſirte hernach, und erhielt von 
Garolo II. das Bisthum Norwich, ob er 
wohl zuvor gegen die Biſchoͤffe offt gepredigt 
baste; ſchrieb unserfihiedene ———— 

a ir 


763 Reys Rhawe 
gen, die zuſammen i 
ige Predigten, und ſtarb 1676. den 28. Julii. 
W 


®. 
dos Reys Tavares (Emanuel) ein gelehrter Pors 
tugiefe von Santarein, war erftlich >. Theo- 
logia, und hernach Medicind Profeflor, flo: 
zirte um 1660. und fihrieb controverlias phi- 


lofophicas & medicas ex do&trina de febri= | 


bus, Ant. , 
Reyfinghivus (Joh. Hannemannus) ein Doctor 
Medicina von Breflau, und Rudolpht 11, 
Kapfers Leib⸗Medicus, fehrieb Ideam Loi- 
modes, in qua falubres ac certiſſimæ Luis 
peſtiſeræ cuntagio prxfervandi curandique 
rationes fuggeruntur, und fl. 16124. W,.d. 
Rezius (Jo.) von Koroſch, ward 1682. Profellor 
Extraord, zu Thoren, und 1684. Reetor zu 
Taſchau in Ober⸗Ungarn, muſte aber nachges 
hends ind Exitium gehen. Endlich Fam er 
wieder nad) Thoren, wurde 1639. Profeflor 
Ordin, dafelbft, ſchrieb unterſchiedliche Pro- 
grammata und Oraciones, und farb 4. Aug. 
1711. in Ungarn zu Eperies. Ze. 
Rhagius (Jo.) ein Theologus, Orator und Poe⸗ 
te, war aus Sommerfeld, Daher er fich Ardti- 
campianum netlife, hielt fich inder Schweitz 
und Franckreich einige Zeit Studirens wegen 
auf, und gab nachmahls bey der Retour einen 
Profeflorem zu Frauckfurt an der Dder ab. 
Wiewohl hier drangen ihn feindfelige Vers 
läumder, dab er abdanckte, und (x) nach 
Sreyberg in Meiffen retirirte. Nahdem er 
un einige Zeit daſelbſt nebft Petro Mofella- 
no Gollegia gehalten, begab er fich nach Wit: 
tenberg, und doeirte daſelbſt mit groſſen Aps 
ylaufu. Unter andern S rifften fchrieb er 
auch ein Poema de Lufatis, welches aber ver⸗ 
ĩohren gegangen, und ſtarb 1520. D. Fied- 
leri Difpur. de Joh. Rhagio AÆſticamp. Gr. 


Be. 

Rhala (Henricus) J. U. Dodor und Profeſſor zu 
Sranecker, ft.1640, 18. Nov. im 49. Jahre, 
und hinterließ differrationes politicas in Ta- 

<itum ; topicam Juris, und noch einige Feine 
Schriften. Ben. A. 

Rhanen (Henr.) ein JCtus, gebohren 1601. 
Ichrte die Jura zu Roſtock, fehrieb differrarr. 
de privilegis nobilium &c. und itarb 1662. 


W,m. — 
Rhawe (Balthaf.) gebopgen su Greiffswalde, alls 
wo fein Vater Auguſtinus Rhaw Profeffor 
Juris mar, 1601.den 3. December, fkudirte 
dafelbft und zu Wittenberg und Jena erſt Ju⸗ 
ya, und bernach Tiheolugiam, wurde hierauf 
in feiner Vater: Stadt Profeffor Logie. und 
Metaphyſ. ferner ander Marien⸗Kirche Pa- 
for, 1627. Licent. Theol. und Affeffor Confi⸗ 
fort, heruach 1657. Paſtor in der St. Nico; 
lats Kiche-und Superintendent in Strahl 
und, allwo er 1658. den 28. Merk farb, und 
leß Papatum Concihis apoftolicis & anti- 
quis denudatum ; Tr. de angeio tenebra- 
rum (imulante fe angelum lucis; theol, ca- 
techeticam; theologiam polemicam, welche 
D. Grabius 1709. und 1710, zu Roſtock in 
4. Theilen herausgegeben; Predigten über 
deu Daniel ꝛe. W, m. 


Rhawe Rhenferd 764 


gedruckt find, wie auch eis | Rhawe (Balchaf.) ein Doctor Theol. von Nauen⸗ 


burg in, Schlefien, war Proteilor Grecz lin- 
guzx und Ethices zu Greiffswalde, fchrieb vers 
fihiedene Difpurationes, und flarb 30. Der. 
1601.11 74. Jahr. W, d. 

Rhaue (Georg) gebohren 1494, wurde Kantor 
in der Thomas Kirche zu Leipzig, und beftellte 
daſelbſt 1519. bey D. Eckens Difputation die 

Muſie, wandte fih darauf wegen der Reli⸗ 
gion nah Wittenberg, und gab Enchiridion . 
Maticz ; Erklärung der Artieul unfers 
Chriftlidden Glaubens heraus. Un. 


Rhay (T'heador ) ein Dentfher Jeſuite, geboh⸗ 


ren 1603. zu Rees im Cleviſchen ſtarb zu Du⸗ 
ren im Juͤlichſchen 1671. und verlieh defcri- 
ptionem regni Thibet ; Relat, rerum mira- 
bil. Regni Mogor; Arcam Nox ; contro= 
verlias Adei; confeiionem Qnackerorum 
confufam &c, Al. W,d. 

Rhediger, fiche Rehdiger. 

Rheginu, ſiehe Regino. 

Rhegius (Nixol.) ein Medieus aus Calabrien, 
Rorivete 1336, und edirte unterfhiedene 
Shrifften, welche meiftin Uberſetzungen eis 
niger Bücher Galeni beftehen. H. Ge. 

Rhem, ſiehe Rem. n 

Rhemenfis (Matthzus) fiehe Matcheus von 

ims. 

Rhemnius Palæmon, ſiehe Palæmon. 

Rhenanns oder Bildius (Beatus) gebohren 1485. 
zu Schlettfiadt , brachte es inder Theologie 
und Humanivribus fehr weit, und ſoll es 
heimlich mit den Protefianten gehalten haz 
ben. Man befihuldigteihn des Geitzes, und 
fol deswegen ein Sprichwort von ihm ents 
fanden ſeyn; Bearus eit Reatus, attamen fi- 

bi. Er ftarb zu Straßburg 1547. den 20, 
May, 62. Jahr alt, und lieg Obfervare. in C, 
Plinii hift. nat. ; Origines Gothicas; Re- 
rum Germanic. libb, 3. ; annotatt, in T.Li- 
vium; in Corn. Tacitum ; in Tertullianum; 
Verf. Lat. duarum Epiftolarum Gregorii _ 
Nazianzeni ad Themiftium ; Illyrici Pro- 
vinciar. uerkjwe imperio, cum Romano, 
tum CPlitano fervientis defcriptionem ; 
epiftolas; prafationes &c. gab auch Velleji 
Paterc., Hiſtorie zu erft heraus. K.Teifl. Fr.H. 
PB. A. Seck. 

Rhenferd (Jac.) ein Whilologus und Profeffor 
der — * Sprachen zu Franecker/ war 
gebohren zu Muͤlheim im Hertzogthum Berg, 
15. Aug. 1654. Sein Vater gleiches Nabe 
mens war u. bey der Reformirten Ges 
meinedafelbf. Den Grund feiner Studien 
legte er zu Meurs Schwerte und Dam ; ſtudir⸗ 
te hernach zu Gröningen ‚und feste ſich fons 
derlich bey Altingio in Eredit, gieng hierauf 
nad) Amperdam, und machte fich mit den ges 
lehrteſten Rabbinen befaunt, brachte es auch 
im Hebräifhen, Epalbäifben Syrien — 
bifchen, Perſiſchen, Rabbiniſchen, Griechis 

ſchen und Lateinifihen fehr weit, wobey ihm 

fein durchdeingender Verſtand und unders 
leichlich Gedaͤchtniß wohl zu Ratten Fam. 

a 1678. wurde er Schul:Rector zu Franes 

der, und nachmahls 1682, Profeffor daſeltg 


765 Rıenius Rhetıus 

Er blieb unverheprathet, ftarb den 7. Detobr. 
1712. im 59. Jahre, ohne ſich mit ſeinem Wi⸗ 
derſacher, dem Virringa, zu verſoͤhnen, bins 
terließ Differtar. de viis Dei ; difpofitio- 
nem fcholaftican: argumentorum , quibus 
probatur mortem corperalem non eſſe pœ- 
nam peccati; momentum eontroverliz de 
morte corporali ; gab ein Volumen diſſertat. 
theologico-philologicarum de (lyloN.Teft. 
heraus, und verfertigte diſſert. de fenfu Apo- 
calypfeos cabbaliftico ; differtatt, de decem 
otiofis fynagog= ; difput. adv, Witfium de 
-Olam Habba ; Exercitatt. Philof. de his 
Judzor. hzrefibus; de Sethianis; de anti- 
quitate literar. Judaic.; comparationem 
expistionis anniverfariz Pontificis Max. in 
Veter. Teftam, cum unica atque zterna ex- 
piatione Chrifti; de Arabarchis & Ethnar- 
ehis Judzor.; de ratione obfervandi genui- 
nam vocabulor. Hebraic, fignifhicationem ; 
Periculum Palmyrenum ; diff, de ftatuis & 
Aris, falfıs verisque Dei & hominum inter- 
nunciis; obfervatt. fele&as ad loca Hebræa 
N. Teft,; rudimenta grammaticz harmo- 
nic. linguar, oriental.; conje&turam de te- 








&o fabbathi; Periculum criticum ; peri- ! 
eul, Phenicium, welche nebft einigen Reden 
und Rhenferds Leben 1322. zu Utrecht, unter , 
dem Titul Rhenferdii Opera Philologica jtts ' 


fanmen gedruckt worden. Hi. Cr, 


| Rhenius (Joh.)ein Schul:Mann, gebohren zu | 
Oſchatz in Meiffen, wurde Con⸗Rector zu Hu⸗ 


fum, fchrieb Tyrocinium artis grammati- 
ce &c. &c. und farb 1639, 29. Junii im 65. 
Sabre. Rraffts Jubel; Bedächtnif. 

Rhefe (Jo.) oder zpRife, Peiſe, Prifens, aus der 

Drasint Wallis, legte fich auf die Jura und 
iſtorie und ſchrieb / als Polydori Vergilii Hi- 

ftoria Anglica heraus Fan worinn unterſchie⸗ 

denes zum Prajudiez der Englijchen Nation 

enthalten, idem Hiftoric. Britan. it. Hiftor, 

Britannic® defenfionem, edirte auchim En: 
iſchen eine Befchreibung von Wallis, und 
arb 1553. Wo. 

Rheſe (Jo. David) fonft aud) Ju. David, it. Da- 
vis genannt, mar von Lanvaethley aus der In⸗ 
ſul Anglefey, ſtudirte zu Oxford, reifte bernach 
in Stalien, ward Doctor Medieind zu Siena, 
und Schul⸗Reetor im Florentiniſchen, Fam 
aber wieder in Engelland, prartieirte gar 
glücklich schrieb im Staliänifchen Regulas ad- 
difcendi linguam Lat. und im Lat. Cambro- 
Britannicz, Cimbraiczve linguz inftitutie- 
nes; ıt, de Italicz linguæ Pronuntiatione, 

— ſtarb 2602. sr Hilbethe 
efus (Barwardus) von Hildesheim, mar da; 
felbft erft Reetor der Schulen, hernach an Ir 
Andrei: Kirchen Pafior, endlich Superintens 
deng, Bis epiltolam de Pafchatii Ratberti 
de S. Coena feripro, Leichen-Predigten, und 

arb 1656. im 70. Jahr feines Alters und 40. 
ines Amts. W,d. 
Rheticus (Georg. Joachim) ſiehe Joachim. 
Rhetius (jo.) ein Jeſuite von Cölln, wurde das 
ſelbſt mörderifcher Weile ums Leben gebracht 
1574. und lieh Obfervatt. in lib. I, <piltolar. 
@ic. ad Attic um, Al. 
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Rhetius, oder Rhetz (Joh, Frid.) ein JCrus, ges ° 

burtig aus der Mare Brandenburg, wurde 

1680, Profeffor Juris zu Franckfurt an der 

‚ Der, uud 1683. Facultatis ſuæ Ordina:ius, 
wie auch Churfürfilicher Brandenburgifcher 
Staats⸗Rath. Erfchrieb Medicationes aca- 
demicas ad inflictura Juris ; Commentari- 
um.ad Jus Feudale ; Difputationes Juris pu- 
blici ; Infticuriones Juris publici. Reimann 
bifloria literaria, 

Rbianus, ein Grammaticus und Poete, lebte zu 
zeiten Königs Ptolemdi Evergetä,und ſhrieb 
Eliaya; Thefalica; Illaca Achaica; Nefe- 
niaca &c. K. 

Rhievalius (Guil.) ein En licher Ciſtercien⸗ 

— eine Engliſche 34 und ſtarb 


Rhinthon, ein Poete, von Tarento, foll 38. Co; 
—5 und Zragödien geſchrieben haben. H» 
4. 


Rhinuccinus, fiehe Rinuceinus, 
, de Rhoa, ſiehe Rhoenſis. 
Sefuite, geboh⸗ 


Rhetius 





— 





Rho, oder Randenfis (Jac.) ein 
ren zu Mepland 1590. brachte es in der Ma: 
thefi fehr weit, giengal® Milionarius nach 
China, verbefierte dafelbft auf Befehl deg 
Sayfersden Ehinefifchen Calender, fi. 1638. 
in 48. jahre, und fihrich Reformationem 
Calendarii Sinenfis; de navigatione iua& 
ee ; —— a in Ehinefis 

jer Sprache viel geiftliche und Matbemati 
ſche Wercke. Al. W,d. ae 

; Rho (Jo.) ein Jeſuite, war ein Bruder des vo⸗ 
rigen, ſchrieb im Italianiſchen etliche hundert 
Orariones und Predigten von der Schöpfs 
fung, von Tugenden und Laftern, etliche $ ⸗ 
bens⸗Beſchreibungen 2c. und im Lateiniſchen 
varias virtutum hiftorias; de painone Do- 
mini cogitationes varias ;obfervatt. in libb. 
Regum &c. und ft. zu Nom 1662. Al. 

Rhode (Daniel) ein Preußifcher Philofophus 
von Königsberg, allwo er anfangs Alumnor. 

Ele&tor. Infpe&or fecundus mar , wurde bers 
nach zum Archi-Diacono im Löbenicht vocirt, 
ſchrieb Diſpp. de Strategematibus bellicis; 
de lumopig meördseuv ; De Magis Theſes Phi 
lofophieas, und flarb den 7. Febr. 1689, im 
44 Jahr. ,. — 

Rhodes (Alexand.) ein Jeſuite, gebohren 1591. 
ſtarb als Mifionarius in Indien 1060. und ließ 
Dictionarium Annamiticum; catechifmum 
Latino-Tunehinenfem; Hiftoriam itinerum 
fuorum &c. ALW,d, 

Rhodes (Georg.) ein Jefuite, und Bruder des 

. vorigen, gebohren ju Avignon 1597. ſtarb 
zu Lyon 1661. und hinterließ Theologiam 
fcholafticam ; philofoph. peripateticam &c, 
Al, W, d. . 

Rhodes (Rich.) von Londen, ſchrieb und compo- 
nirge Englifihe Opern / ward hernach zu Mont; 
pellier Deetor Medieinaͤ und farb zu Madrid 
1668. WO. 

Rhodiginus (Ludoy. Calius) oder Ludovic, 
Cal. Richerius Rhodig., ein Platonifher 
Philo ſophus, war zu Rovigo im Denetiani- 
ſchen Gebiete 1450. gebohren, lehrte anfange 

k 
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lich zu Mayland die Griechiſche und Lateini- 
ſche Sprache, hernach zu Padua, allwo er 
1520. ftarb. Auſſer andern Werden, als 


Annot. in Ovidii Metamorphofin; de Rho- 


digio & claris Rhodiginis &c. find das vor⸗ 


nehmſte feiner Schriften die antiquz Ledio- 
* in 30. Büchern, darinn er ferne Wiſſen⸗ 
ſchafft ın Theologicis, Juridicis, Medicis, 
Criticis, Philofophicis, auch gar in der Magia 
und Cabala weift.Gad. PB. Jo. Vo. Tom. K. 
Rhodiginus, oder Rhodingus (D, Nieol.) ein 
Doctor und Profefior Theologiä, mie auch 
Hrediger zu Marpurg, wat 1519. in Heſſen ge⸗ 
bohren, fudirte zu Marpurg, Löven und Par 
ris/ verwaltete hernach unterſchiedliche Aem⸗ 
ger, ſchrieb exhortationem ad Germaniam ; 
‘epithalamia ; epicedia ; gratulatoria &c. und 
farb 1580. Ad. ae 
Rhodinus Neophytus, aus Enpern , lebte zu 
Rom 1659. und fihrieb de viris illufribus 
Cyprüsin Griechifcher Sprache; Item eine 
Epiſtel at Joh. Presbyterum Paramythien- 
Tem, drinnen er behauptete / daß der nn 
abft fomohl der Griechiſchen als Roͤmiſchen 
Kirchen Wohlfahrt ſuche Al... 
Rhodius(Ambrof.) ein Doctor Mebieind, ges 
- bohren zu Kemberg in Sachſen 1577. den 13. 
Aug. ſtudirte zu Wittenberg und Prag, an 
welchem legtern Orte er fonderlih von Ty- 


chone de Brahe viel lernte; wurde bierauf 


rofeffor Mathemat. zu Wittertberg , Hard 
TE Ang.am Schlag, und lieg Eucli- 
_ dem illuftrarum & explicarum ; opticen ; tr. 
de Grepufculis ;de Cometa,qui a. 1618. con- 
fpeäuseft, Fr. Wım, 
RhodiustJo.,)ein Daniſcher Medieus, von Cop⸗ 
yenhagen bürtig , lehrte dajelbft die Phofic, 
ediein undandre Difciplinen, ftarb 1659. 
14. gebt. tin 72. Jahre, und fehrieb analea⸗ 
in Lud; Septalii animadverf. medic.; notas 
&% Lexicon inScribonium Largum; de me- 
die. compof. ; Obfervatt. medic, centuf, ; 
Franc. Frigimelic. de thermis artific.; man- 
tiffam anatom. ; Lib. de nat. Medicine ;Ca- 
tal, 1.X. audtor. fuppoficitior, K. Ba. 
Floh — Fr —— edargutiones 
rien, gab 1568, heräus redarg 
en N  Calanum pro Altimaro & 
Joh. Andrea Nola Croroniata, To. 
Rhodomannus (Laurent) EIN treflicher Poet, 
ebohren in der Grafſchafft Stolberg 1548. 
udirte zu Slefeld und Jena, woſelbſt er nach 
mahls die Profegion der Griechifchen Spra: 
. theerhielt, wurde hernach der erſte Prefeifor 
Hikor. zu Wittenberg, und fiarb 1606. den 
&. Januar. ald Rector der Arademie. Seine 
Sriechifche Verfe, ingleichen feine Lateinifhe 
herfegung des Diod. Siculi, wie auch feine 
in Griechiicher Sprache beſchriebene Germa- 
nide werden ungemein äftimiret. Von ſei⸗ 
nen andern Schriften find fonderlich befannt: 
hift. vie & do&tr. Martin, Lucherl, carmıne 
heruico deferipta ; deferiptio populi Dei 
gr=co carm. cum Lat. verf.; po&fs Chriltia- 
na; Argonautica, Thebaica llias parva; 
tabb, etymol. Gr&ck® ; epithalamia facra ; 






von Scillaaus | 


'ex Memnone de tyrannis Heraclex Ponti- 
c®, Cteſia & Agarharchide excerptæ hift, 
Grzcz & Lat. partim ex Laur. Rhodoma- 
ni interpretatione &c. Fr, K. W, m. Z. B. 
Rhodomannus (Nicol. ) ein Sohn des vori⸗ 
‚gen, lebte 1597. und ſchrieb Comment. in 
Epiſtolam ad Titum, desgleihen Carmi- 
 m&cK Ey 
Rhodon,ein Geribent, aus Afien, war Tatiani 
"Schüler, lebte 200. und ſchrieb Homiliasin 
| a — er den — der 
des Marcionis irrige Lehre vertheidigte, wi⸗ 
verlegt hat.K. RE 


vonRhodus (Caftor) fiehe Caſtor. 


Rhoenlis, oder de Rhoa (Ferdin.)ein Profeffor 
Philof. und Theologiaͤ zu Salamanca, lebte 
1514. und fihrieb'Commentar. in politicor. 

Ariſtotelis libros &c, Sl | 

Rhone Gotrfr. ) ein Schlefier , gebohren zu 
Breflau 1663, ſtudirte in feinem Vaterlande 
und zu Jena/ legte fih ganz auf die Hiſtorie 
feines Baterlandes, und hrich de Johannis 
Wratistavienfibus; epiltolas hiltoricas Si- 
lefiz ineditas; epiftolam de promovendo 
circa hiftoriam epifcopalem rei nummariz 
ſtudio. Er hatte Willens, einige Manuſeri⸗ 
. von der Schlefiichen Hiſtorie herausinges 

en, ſtarb aber 1694, a. Sept. Rungii milcel- 
lanea lirteraria 

Rhofvita, ſiehe Rofvita, 

Rhua (Perr.)fiie Ru  __ | 

Rhumannus (Arnold,) ein Dänifcher Philo ſo⸗ 
phus,von Coppenhagen/ war Con⸗Rector der 
Cathedra-Schulen zn Koͤeshild, Tehrte nach 
dieſem Theolog., fhrieb Romam Articam 

feu Aflertionem Prilciani; Compendium 
Rhetorices Refenianz &c. und ſtatb 6. Jan 
umann (Wolffgang. Jo.) ein Dänifcher Phi⸗ 
loſophus von Eoldingen, gebohren 1572. war 

ı zu Eoppenhagen erſt Pædagogicæ, hetnach 

Rheroricz, endlich Dialecheæ Profeflory 

ſchrieb Themata Philofophica; Difpp. Rhe- 

toricas ʒ Difp. de congreflu viri; Mifcella- 
nea de Pulcro,; de natura Lugices; Fori 

Romani inftrulionem nudam & facilem 

ex Ariftorele, und farb den 4. Yulii 1637, 

im 65. Jahr ald Rector an der Peſt. R. pr 


,’d» ’ 

Rhumel (Jo. ein Theologus, gebohren zu Me: 
ringen in Bayern 1526. ſtudirte zu Gngolftadt, 
lehrte hernach in verſchiedenen Schulen, lebte 
eine Zeitlang im Kloſter zu Regenſpurg, nahm 
endlich die Evangelifche Religion an, wurde 
Prediger zu Veördlingen, ftarb 1606, und hin: 
u * Predigten uͤber etliche Epiſteln 

au u. Fr· K. 

Rhumel (Joh, Conrad) ein Doetor Medieind, 
Philoſoph. und Poete,mar des vorigen Sohn, 
und mufte wegen der Evangeliſchen Religion 
aus der Pfalg entweichen. Er ftarb zu Word 
bey Nürnberg 23. Jan. 1630. und hinterließ 
Paraphrafin pu&ticam in 12. proph. ınin &c, 
Fr. K. 

Rhumel (Jo. Conr.) einj Doctor Medicind, war 
bes vorigen Sohn, und 1597, 30, Auguſt. zu 

Neumarck 


— 
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Neumiuard in der Ober⸗Pfaltz gebohren, ſtue de Ribera (Analtafius Pantaleo) ein Cpani- 


dirte zu Heydelberg, Strakburg, und auf aus 
märtigen Academien, practicirtehieraufeine | 


Bade in feiner Geburts-Stadt, murde 
ernach Feld: Medicus, wendete fich endlich 
nach Nurnberg, ſchrieb hift.morbi ex caltris 
. ad raltra; de partu hum.$ theol, vegeta- 
bilem ; apophth. imperator. & princi- 
pum &c. und flarb 1661. den 1. September. 
Fr. K. W,d, | 
Ribadeneira (Gafpar) ein Spanifcher Yefuite, 
—— zu Toledo 1610, wurde Doctor und 
Vrofeſſor Theol. prima. zu Alcala, und farb 
zu Maͤdrit im hohen Alter, nachdem er übern 
Thomam cummentiff. Al.Anı, _ j 
Ribadeneira (Marcellus) ein Sraneifcaner in 
. Spanien, lebte 1606, und ſchrieb viram & ge- 
fta martyrum Japonenfium 5 hiftoriam. Ar- 
‚ ehipelagı; item regnorum Chine, Tarta- 
riæ &c. Goronam exceilentiarum B. M. V.in 
2tomis; laudes & prerogativas$ Francifei 
. & XII. fociorum ejus; Exvellentias S. Marie 
«Magd. &c, Ant. Wa, , 
Ribadeneira (Perr.) ein Spänifcher Jeſuite por 
Toledo, war Provineial in Tofeanien undSt: 
eilien, ftarb zu Madrit den 20. Sept. 1611. 
nachdem er 84. Jahr alt worden, auch 71. Jahr 
n feiner Geſellſchafft zugebracht hatte, und 
ſchrieb Bibliochecam Scriptorum Socieratis 
Jefu; de fchifmate Anglicano ; de principe 
Chriftiano ; vitas fandtor.; vitas Ignatii; 
Francifci Rorgiæ de Lainez ; Jacobi Laynis; 
Salmeronis &c.K. Al. Ant, 
de Ribadeneira Noguerol(Petr.Diaz)ein ICtus 
und Advocat zu Madrit, ſchrieb Allegationes 
juris &e.undfl.1640; An. 
de Ribas(Jo,) ein Dominicaner in Spanien, 
verkheidigte feinen Orden wider die Franei⸗ 
ſeaner und Jeſuiten nachdrücklich, ward durch 
feine Beredſamkeit in Epanien, Italien und 
Sndien befannt, und ſtarb 1562. Er wird vor 
den Urheber ded Buchs cheatro Jefuitico,ges 
ten. Ant. Wa. J 
Ribas (Ludov ) ein Jefite, gebohren zu Va: 
leutia in Spanien 1776. ſtarb in feiner Ge⸗ 
burts⸗Stadt 1647; und ließ fummamtheo- 
logie &c. Alı Ant 
de Ribas (Petr. Diaz) ein in den Antiquitaͤten 
mohlerfahrner Priefier von Eorduba, lebte 
1630. und fchrieb de las anriguedsdis y ex- 
celencias de Cordoba; Piedra de Gordoba 
&c, Ant: j i i 
Ribberins (Philipp.) ein Provineial des Carme⸗ 
liter: Ordens in CAtalonien ſchrieb verſchie⸗ 
bene Hiſtoriſche Werde, und farb 139 1. 
H. Vo 


Ribeiro (Didacus)ein Spanifcher Jeſuite, war 
Goadjutor fpiritualis, überjekte vıras Jandto- 
rum P, Ribadeneıtz, jihrieb Ductrinam 
Chriftianam Gardin. Bellarmni, und fh 18, 
an. 1633.1m 73. Jahr. Wsd. . 

Ribeiro (Jo. Pinto; ein Portugiefiiiher JOrus; 
febte im 17, Secul«., und ſchrieb Anatomia 
delliregni di Spagna; difcorll dell ufurpa- 
tione, rerentionee riftoratione del regno di 
Portugallo &c, Ant, 

BelebhrtensLex. 11, Theil 


icher Poete, von Madrit, lebte um ı 
fouderlich gefchickt zu ſcharfffun - ed 
ſchertzhafften Gedichten, und cheieh Obrags 
i —— — 

e Ribera (Bernardus) ein. Ciſterei 
Huerta in Spanien, ar von ee = 
klarte um 1620. im Klofter Palazuelog die 
Heil. Schrift, und ſchrieb concepros e 1a Ja- 

' grada Eferitura para los dias de la Quare= 
/ma ; Jacobi teſtamentum; apolugeucum 
tractatum pro ®. Bernardo circa oplnionem 
de Reatieudine feu Vifione animarum ante 
‚univerfalem refurretionem, Ant, 

Ribera(Eman: Svarez) fjehe Svarez, 
de Ribera (Federicus Henriquez) ein Margg 
von Zarifa in Spanien, war ein JCrus in Ans 
dalüfien um 1526, und that eine Reife nach 
* — — davon er nach ſeiner Zu⸗ 
unfft die Beſchre 
ar uf fchr bung heraus gegeben 
ibera (Ferdinändus Afan de Ri Ie = 
— Mike An, ibera de Hen- 

e Rıbera (Frane.) ein Spani er Jeſui | 
Doctor Theologiaͤ, lehrte — N 
tat Salamanca, allıvo er Auch 1591. im 54. 
Jahre farb, und Commeniar. in tr. prophe- 
tas ının.; commentar. hiftor, fele&iin EeuS- 
dem; in ep,ad Hebr.; in Apvcalypf.; in 
ei, Johan. ; de templo & iis, quzad 
einplum pertinent &c. hi 1 „ 

4 Fr a hinterließ. Pofev, 
€ Ribera (Franc. Alvarer) ein Spani 
Ctus von Metellino, ſtudirte zu — 
ca. Weil er wider ſeinen Willen beyrathen 
folte, retirirte er fich nach Jtalien,wurde Pre- 
tetu: zu Drbitello, Auditeur bey den Spam 
Trouppen, hachgehends Königlicher Caminer⸗ 
Praͤſident zu eapolis, 1588. Regens Can- 
cellariz daſeldſt, nachgehendẽ 1589, Canoni⸗ 
eus zu Salamanea, bekam die reiche Abtep 
Angelo in Sieilien , 1497. su Madrit eine 
Seelen: * * Ita —— und ſchrieb eini⸗ 
Jurifliſ ercke von 
——— gekommen, Ant, MN wu — 
ibera ( Jo.) ein eſuite aus teitsk Anien Art 
1628. im 57. Fahre feines Alterd : und end 
2 — 

e Rıbera (Mi hael Lioc) ein Prediger Moͤn 
und Profeffor Theologiaͤ zu tdi = 
Gatalonien,lebte 1595, und fhrieh Epitomen 
live collectionem eorum omnium, quæ a 
Petro Lombardo in fuis IV, libris cönfcripra 

5 reperiunrur &c. Ant, 

e Ribera (Michael) ein Dominieaner su Sebi: 
lien, von Malaga bürtig , lebte 5 une 
fchrieb de ratione (tudii Theologici; decla- 
mationes; lib.de perfeitto Theulogo; de 
contemplatione rerum humanarlim &'vir: 
tutis excellentia &c. Ant. 

de Ribera (Petr. Paulus) ein Canonicus Regu- 
laris 8. Salvatoris in dem Laterano, vo 
entia Kuren er — & * are 
hronicoa Inful® Tremitenfis, nebh an 

Schriften mehr, und ft. 1609. W,d. E di 

Ricaue (Paulus) ein Engelläuver , lebte in der 
Bb anderu 


gr Ricca Rieeci 


andern Helffte des 7. Seculi, hielt fich viel 
Sahre ae Tuͤrckey auf, verwaltete die Be⸗ 
dienung eines Seeretarii bey dem Englifchen 
Gefandten Grafvon Winckelſey, war HR: 


. — 


der Englifchen Nation,zu Smyrna und ſchtieb 


hifloire de ’ Empire Ottoman ; hifturiam Sta- 
tus przfentis ecclefiarum Gtæciæ & Arme- 
nix ; deSeptem ecclefis in apotalypfı me- 
moratis, Leb. : 
Ricca (Joh.) ein $rancifcaner und Magifter S. 
Theo!. von Netino aus Sirilien, lebte 1396. 
und ſchrieb Commentariain Magiftrum Sen- 
tentiarum&c,M, © , 
Riccardi (Vincentius) ein Clericus Regularis 
von Vreapolis,lebte im Anfange des 17. Secu- 
li, und gab heraus Matthæum Cantacuze- 
num & Eufebium czfarienfem in cantica 
tanticorum græce & latine a fe verfos & an- 
notstionibus illuftratos; S. Precli oratio- 
nes grece & latine a fe verfas cum Scheliis ; 
vitam S. Procli; panegyricum in laudem 
Joh. Colömbinigrsce & latine. All. ö 
Riccardus (Franc. Nicol,) ein Prediger auß ei; 
ner adelichen Familie in Genua, machte ſich 
durch feine Beredſamkeit ben Philippo 111. in 
Spanien und in alien beruhmt,nurde nach⸗ 
mahis Magifter facri palarii zu Nom, und 
Pabks Urbani Prediger ; ſtatuirte auch keine 
unbejleckte Einpfängnig der Jungfrau Mg 
ria. Man hoffle,er folte eine grojfe Apslogie 
vors Concil. Trident. heraus pen; alleın 
es erfolgte nıtrein Flein Büchlein, wodurch 
fein Anfchen einen jiemlichen Stoß litte. Im 
übrigen war fein Gedächtnig unvergleichlich, 
aber die Beurtheilungs⸗ Kraffl deſto ſchlechter. 
Er ſtarb endlich am Schlage. Er. 
Riceardus (Nicol.) ein Prediger Mönch, von 
Rom, war S. Palatii Apottelici Mag. ſchrieb 
Orationes ; Carmina; Sermones in Beati- 
ficativne $, Teerelix; Comment, in umnes 
$. Scripeure libros cum gloflis & paraphrafi, 


* ſtarb 31. May 16039. im 52. Jahr. W, d. 
A 


Ricci ( Johann Ludewig ) ein Biſchoff zu Vico 
Equenfe,qus einem vornehmen Gefchlechte zu 
Neapolis, lebte inder Mitten des 17. Seculi, 
Aum fihrich praxin rerum quotidianorum fo- 
ri ecclefhiaftici; praxin novifimz probatio- 
nis juris patronatus ; colleßanca decifio- 
num ; deeiliones aureas curiz Archiepifcop. 

‚ Nespot. Cra. To, ; 2 

Ricci (Mich. Angelus) ein Cardinal, gebohren 
zu Nom 1619. legte fich anfangs auf die Ma⸗ 
thematie, und jchrieb de marimis & minimis; 
ir. 2. ſchoͤne Dilferrart. Davon die eine bey den 
Schrifften des Cardinals Brancaccii, die an⸗ 
dre bey der Epiſtel des Carlo Dati ad philale- 
thos zu befinden. Nach dieſem trieb er mit 
gtoſſen Fleiſſe die Theologie, ſammlete eine 
anfehnliche Bibliotheck, und erlangte in ſei⸗ 
nem Saften Jahre den Cardinals⸗Hut. Eg-B. 
Man. 

Ricci (Vincent,) ein Mönch aus dem Orden ber 


minorum obfervantium S.Francifci, von St, 


Severino aus dem Neapolitaniſchen, lebtein 


der erſten Helffte des 17. Seculi, und ſchrieb le 
facce Imprele ; gerogüfici morali. To. 
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Ricciardi ( Anton.) ein Redner und Philoſophus 
von Dreftia, profitirte Die Redner-Kunft und 
Welt⸗Weißheit mit groffen Ruhm in Afola 
einer Stadt und Veftung in Breffano, fchrie 
comment. Symbolica ; trat. von Engeln 5 
von Crkaͤnntniß des Menfihen; von der Ori« 
flame, einer alten ——— Fahne, wel⸗ 
che in einer Schlacht wider die Flandrer ver⸗ 
lohren worden; die Hiſtorie von Aſola; von 
der Vortreflichkeit und dem Alterthum der 
Sprachen, worinn er erweiſen will; daß die 
Juͤtlaͤndiſche Sprache älter ſey, als die Hebraͤi⸗ 
che ꝛc. und fl. 1610. W,d. Ghil. 

Ricciardus (Johann Baptifta) ein Dominicaner 
von Caſerta indem Nenpolitanifchen, lebte in 
ber Mitten des 17. Seculı, und ſchrieb Com- 

, mentarium in quindecim Pfalmos gradua- 
les; dell’ oratione del SantifkmoRo/farie del- 
la gloriofa Vergine Madre di Die Maria 
dell’ oratione, To. 

Ricciolus (Jo. Bapt.) ein Jeſuite, und treflicher 
Aftrologus, gebohren zu Ferrara 1598. ſchrieb 
Profod'am reformaram ; crucis Geographi- 
cæ fabricam cum tabula omnium Eelipleon 
usque ad 31700. almageltum novum ; geo- 

. graphiam ac hydregrapbiam reform. ; altro- 
nomiam ; it. Chronologiarn reform. ; vindi- 
eiasCalendarii Gregoriani; de diftin&ioni- 
bus entium in Deo & Creaturis &c. und flarb 
zu Bologna 1671. Al. W,d. 

RicciullustAntoniusiwar bey Eofenza gebohten, 
wurde Advocarus Primarius zu Kom, Dis 
fehoff zu Belcaftro, Umbriatico , Caferıa und 


« Confenza, und endlid; Adminöttratur der In- 


uifition in dem Königreich Neapolis. Er 
ut den 10. May 1642, und ſchrieb iract. de 
perſonis, quæ in ſtatu reprobo verfantur, 
lucubrationes Eeclefiafticas, de jure perſo- 

a extra Eccleſiæ gremium exiltentium. 
Os 

Rictius (Adam) ein Docter Juris von Stettin, 
war Profe’for primarius auf der Univerfität / 
Königsberg, fihrieb Tract. de Librorum ju- 
ris quantirate & Qualitate; Difpp. juridi- 
cas de publicis judiciis; de jure Poffefio- 
nis &c. und farb 19. Aug. 1662. im 57: Jahr. 
W,d.K. 

Riccius ( Aurelius ) ein D. und Canonicus der 
Cathedral⸗Kirche zu Chieti im Neapolitanis 
fchen, mo er auch gebohren war, lebte im Ans 
fange des 17. Seculi, und fihrieb de duplici 
Chriftiagorum milicia, wie auch wm Eprloge 
della vita di S. Giuflino Vefiove di Chieti. 
To. 

Riceius (Barthol.) ein Italiaͤniſcher Jeſuite, ft. 
zu Rom 1613. im 71. Jahre, und hinterlieh 
vitam Chritti ; triamphum Chrifli crucifixi ; 
meonoteflaron evangelicum &c, Al. W, d. 

Riccius (Chriftoph.) ein Bruder Adami, von 
Stettin, kudirtezu Roſtock, Wittenberg, Je⸗ 
na, Straßburg und Löven, ward Profeſſor 
Juris und Hiſtor. auch Inſpeetor am Gymna⸗ 
ſio zu Dantzig, reiſte darauf in Holland, En: 

elland und Franckreich, wurde zu Orleans 

Lieent. Juris, und hernach als er nach Dantzig 
zuruͤck Fam, Syndieus daſelbſt; ſchrieb Qu=- 

jones 


\ 
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' dtiones illuftres ; Exerc. Juridicas ; Pal=- 
ftram Politicam; de eoronatione regia dı@- 
exsyw ; de eleätione Principum tranguilla ; 
de furtis nel ud einige Manuferipta,die 
nochinder Bib idtheck zu Danzig liegen, und 
fl. 1643,28. Apr. um 53. Jahr. Pr=. 

Riccius (Jofeph.) ein JCtus, und Poete von 
Elufa aus Sicilien, war J. U. Door und ein 
Mitglied der Aeademie derer Reaccenforum 
au Palermo, floriste 1660, und fihrieb de pu · 
blicis jndici's in genere; de publicis judiciis 
in fpecie ; Tragödien xc. M. , 

Riccius (Jofeph.) ein Staliäner aus Breſeia flo⸗ 
rirte 1646. und ſchrieb ein Buch de bello Geı- 
manico von 1618. Al biß 1648, ir. Conciones 
militares & lenaturias&c.K. Zune 

Riccius (Lud,)eitn Jeſuite von Rom, war Hu- 
man. Phil. und Theol, Moralis Profeifor, wie 
auch des Collegii iu Tiferno und Siena Re; 
etor, ſchrieb de remedi:s pro Confcienrüs 
fernpulofis, und farb 5. Nov. 1661. im 56. 
Sahr. H. Man. 


Riccius (Macth.) ein Jefuite, gebohrenzu Ma⸗ 
cerata 1552. bradıre us * weit im Jure 
Philo vghie Mathefi und Theologie, und farb 
endlich s ein Mitlionarius in China 1619, 

nachdem er viel Mathematifihe und geiftliche 
Bucher in Sinefifher Sprache berfertiget, 
auch etliche Sinefifhe Bücher ins Latein 
überjest. Al. W, m.R, . 

Riecius (Michael) ein JCeus, aus einem adelis 
chen Gefchlechte zu Nea olis, war dafelhft 
Profeilor Primarius, p dieſem Koͤniglicher 
Rath, Praͤſident in den Geheimden Kathe, 
und Graf zu Eariati und Montella in dem 16. 
Seculo. Er fihrieb de Regibus Hifpaniz, 
Hierufalem, Galliz , urriusque Sicilie & 
Hungariz hiftoriam, To, 

Riccius ( Onuphrius ) ein Medicus, Pocte 
und Profeffor zu Meapolis, fchrieb rifpo- 
ſta a Francefi nell? invalione farta nel 
zegno ; applaufi feftivi a D. Carlo della 
Gatta, und flarb 1656, an der Peſt. Man 
hält dafuͤr, daß die rifpofta del ideliiimo po- 
Polo napolitano, manifeftante la (ua fedelta, 


fo 1648. gedruckt worden, auch feine Arbeit 
y. oO, 


Riceius (Paulus) ffehyeRicius, . 

Riccius (Petrus) fiehe Crinitus. | 

ed Ricobonus. ad 

Ricemarus, ein glifher Biſchoff, lebte um dag 
Jahr 1080, und fhrieb viram 8. Davidis 
Epifcopi menevenfis. Wh, 

Rich (Edmund)ein Ertz⸗Biſchoff zu Canterbury, 
bat im 13.Seculo unter Henrici III, Regierung 


Riecius 


Richard, fiehe Reichard, 
Richardion (Gabriel)eingg Prieſters Eohn,aus 
Inshire, mar Baccal. Tiyeol, in Hidori. 
<is treflich erfayren, fhrieb im Engl. Europz 
Sa um ftarb 1642. deu legten December. 


»“r. 7 


Richardfon (Jo.\ ein E:glifcher Theologus von 
ter, war Theologia Profeffor zu Dublin, 
endlich zu Ardagh in Serkand, ſchrieb Obier- 
vationes ieleias in Verus Teitamentum ; 


| „ öfiher &p 


. gelebt / und Speculum Eccleüix gefchrieben, 
en, 


Richardfon Rich ardus 


&, und Bive-Gaapler daſelbf, m 
de von Önig Jacobo 1. * mus 


Überfegung derBibel nit gebraucht,und flarb 
1625. Wo, i 


Richardor (Franc.) Aus Burgund, wurde im 
21. Jahre feines Alters Drofeflor l 


zu girras, farb 1574. ma Jahre/ und lie 
Inftıturtionem Paitorum Arrebatenfis diti 


chardus, ein En 


am Ende des ız. Seculi, und föhrieh hiftoriam, 
epifeopis Hagul 


‚falls geföhrieben, find verlohren gangen, C. 

Richardus, ein Englijcher Abt, Praͤmonſtraten⸗ 
er⸗Ordens, lebte um dag Ende des 12, Seculi, 
egte endlich feine Abten nieder, ieng nach 
tichland, und brachte feine Zeit in deng 
Klofter Arensberg in der Collniſthen Diäeeg 
iu. Er ſchrieb de vira B, Urfole librum, 
welches man in Joh, Crombach Sammlung 
—— & martyrio 8. — & Sociarum 
undecim mille virginum fo su Eölln 1667, 
gedruckt worden, finder: Serner de — 
miſſæ Lib. 1;de computo ecclefiaftico Lib.j ; 
de myiteriis$acrorum Lib.I. eine rechte 
Hand fol —— nach deſſen Tobe ſeyn une 
verweßlich gefunden worden. Bal. Vo. Joh. 

— = — Præmonſtratenſi 
Richardus,ein Moͤnch in dem Kloſter Clugnd ge⸗ 
bohren zu Poitiers, lebte iu denen Zeiten Koh 
ſers Sriderici des erften am Endedes ı2. Secu- 
li. und ſchrieb eine Chronicke bon Anfange der 
Belt bis auf jeine Zeiten, welche in der Kaps 
ferlichen Bibliotheck zu Wien in Man feripfe 
liegt; und vielleicht mir dent Colle&aneo ex- 
Ceptionum, das ihm zugeeignef wird/ einerley 
iſt; Opuſeulum de rumanis pontificibus ; h- 

ros TavV Ävyrınesudvmy, O. 


Richardus, ein Prigr zu Elh in Engelland, ſtarb 
. 195, und ſchrieb hiftoriam elienfem, ge 
it. 


Richardus, mit dem Zunabmen Armachanus, 
weil er Ergbifchoff zu Armach in Irrland war, 
wird auch FiR-NRalphd. i.ein Sohn Rudolphi 
genannt.Er war anfänglich Doetor und Prof. 
—— anal die Erg: Bi; 

öfliche Würde, widerfente ſich mit groffem 
Eifer denen Bettel Mönchen, welche ihm vief 
Verdruf machten: dertheidigte Die prdente 
lichen Pforzherren wider ſie in einen Mede 
2 vor 


Richatdus 


.. 


di 


5 


vor dem Pabft Innocentio VI. zu Avignon, 
melde noch itzo unterm Titul deienfio cura- | 
torum adverfus meindıcantes verbanden / 
fihrieb ſummam feu libb. 19. adverf. errores 
Armenor.; fermones &cund fl. ı 
Wa. Pofiev.C. | 
Rie hardus bardenienfis,ejn Engliſcher Moͤnch, 
befam feinen Zunahmen von dem Klofter dar⸗ 
inne er war, lebte inder Mitten des 13. Seruliy \ 
nnd ſchrieb in Verſen de vira & altis Ro- 
berti Grüfthead ; ‚martyrium'S. Hugonis 
pueri , welche Dinge in Engelland noch im 
Maniferipte liegen. O. 
Richard'ıs de Buri, ſiehe Buri. - 
Richardus Divienfis , ein Englifcher Moͤnch zu 
Mirdfor, Ichteam Eude dis 12.Se-uli, un 
ſchrieb e ꝓtomen rerum anglicarum; itine 
zarıum five geſta Richardi I. regis Angliz, 
F welche in Engelland im Manuſrripte liegen. 
0.1. j 
Ri- hardus de S.Germano, ein Napolitaner, | 
rich eine Chronica des Koͤigreichs Neape⸗ 
is, won dem Tore des Koͤnigs Wilhelmt I 
bisa fdie Zeiten des Kayſers Srideriei H.nels 
che Hapellüs in feiner lealia S druckenlaffen. 
Richardusa $. Laurentio, ein Archi⸗Diaconus 
zu Rouan, lebte in der erften Helffte des 13. Se- 
culi, and ſchrieb libros ı2. de laudibus beatæ 
virginis. Lam, — 
Richardus de Mediavilla, ſiehe Mediavilla. 

‘ Richardus abbas de Prateilis, Benedietiner⸗ 

Ordens, in der Normandie, lebte in der erſten 

Helffte des 13.Seculi, und fchrieb Gommenta- 

rios in libros Numerorum & Ruth; expofi« 

tionem in canticum Sualomnnis. O. 

* Richardus Role, von Hampolo, hatte den Nah⸗ 
mien von den Klofter Hanpol, ohnweit Duns 
cafter in der Grafſchafft Yorck in Engelland, 
allwmo er ein Einfiedler Leben aeführet, und 
1349. gefiorben. Er wird von einigen unrecht 
Jofeph Pamphi'o genennet. Bon feinen bins 
terlaffenen Schriften find die Erarrariones 
in Ptalmos; Threnos &c. und einige andre 

ſtliche Tractate 1536. zu Cölln herausges 
omnsen. Pit. H. Bal. j 
°“Richardus (Claudius) ein Jeſuite, gebürtig aus 

Eranche Comee,lehrte die Matheſin mit groſ⸗ 

. gen Applaufu zu Madrit, farb 1654. im 75. 
Zahre, und fihrieb Comment. in opera En- 
elidis5 Comment. in Apullonii Pergei C- 
nic. &c.K. Al. ‘ 
Richardus (Chriftian) ein gelehrter Philologus / 
ebohren 1679, 1. Sept. zu Corbach in Wal⸗ 


deckſhen, ſiubirte zu Leipzig/ und ſonderlich 


| 




























% 


t 


unter Schurgfleifchen in Wittenberg, wurde 


am legten Orte Adjunetus , und zu Jeua Bis 
bliothecariuß , gab Libanii Rheroris epifto- 
lası2 ; hıftoriam bibliorhecz Vındobonen- 
fis; viras aliquot prineipum; commenta- 
tionem de vita & feriptis Profeſſorum Jenen- 
* fium ; Einleitung zum Jure publico &c. 
heraus; ſchrieb dttpucatiunes de ritibus ve- 
terum ex antıquitate eccleäiäflica; de Con- 
rado Imperatore ; de toga Quiritum; de 
Petri Romam adventu; de ceniu Augulti; 
We Romaante Romulum; de Pfeudo Nor- 


559.H.T. Ri 


Ri. heli::s 
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berto; dedubia Taeiti fide &c. wolte auch 
ein Compendium’ hiftorie Saxonicz verfer⸗ 
tigen, ſiarb aber darüber 1721, 26. Novem⸗ 
ber. Leb. | 

chardus (Franc. ) ein Jeſuite gebohren zu 
Ponta Mouffon in Lothringen 1612. ſaro in 
Negreponte als Mitlionarıus 1673, UND ver⸗ 
lieg ein Bud) de controverliis Græcor. & 
Latin. &c. Al. W,d 


Riche (Edmund) ein Ertz⸗Biſchoff sn Cantels 


berg, von Ahendon, florirte um 1220. ſtudirte 
zu Oxford und Paris, und doeirte zu Drford 
mit gröfferr Applaufı. Es ſoll fich ben ſeinen 
Letombusgallemahlein Engel mit eingefun⸗ 
ben haben. Wo. 


$ ;Richelet (P.) bitrtig von Chemion aus Ehanıpas 


ang; informirte zu Paris in der Srangöfifchen 
Sprache, wodurch er groffes Geld erworben, 
und war fonderlich wegen ſeines Dittionaire, 
"welches vor eines der allerbeften in felbiger 
Sprache gehalten wird, berühmt, gab auch eis 
‚ne Franköfifche Grammaire, einenZTractat 
von der Poefie, und les plus belles lettres 
frangoiies fur toutes fortes des Sujet⸗, fo er 
aus den beften Autorenzuſammen gefucht, uud 
nit Anmerkungen erleutert, heraus, und 
pa 1698. den 23. November im 61. Jahr. 
se 
Richelien (Armänd Joh» de Plefis) gebohren 
zu Paris 1585,5.Sept. führte folgenden Zit.: 
Eardinal Herkog von Richelieu und Fronfac, 
Biſchoff von Lucon, General Abbe von Clu- 
ny, Cireaux und Premontrd, Abbe bon S. 
Arnaule zu Meß ; Charoux, Chaife dieu, 
Fleury, Pantlevoy,S.Lucien zu Beauvais &c. 
Pair v0.: Frauckreich, Gommandeur der Kös 
niglichen Ordern,, Groß Meifter, Dber-Aufs 
feher über die Schiffahrt und Handlung von 
Franckreich, Königlicher Eouverneur und 
General:£ieutenant in Bretagne , Seereta⸗ 
rius und hernach erfter Staats:Minifter. Er 
hatte in der Jugend ziemlich ſtadirt, daher 
ihm auch ein Werck de inttitucı: ne Chriltia· 
nı& cuntroverhis fidei zugejchrieben wird. 
Sein Hochmuth aber trieb ihn mehr zu Polis 
tifchen Handeln , die er mit groffer Staatss 
Klugheit dirigiret, wie aus dem Journal de 
Richelieu und Memoires de Richelieu par 
Aubery , darinnen feine eigenen Briefe und 
Inftrü&iones enthalten, zu erfehen. Er ließ 
die Sorbonne auf eigene Unkoſten praͤchtig 
wieder aufbauen, wiewohl er, ehe der Bau fer⸗ 
tig, 1642, 4. Der. verſtarb. Er war von ſchwa⸗ 
cher Leibes:Conftitution,ließ Die baires zu Pas 
ris auflegen, konte aber nicht leiden ‚daß fie 
cafteirt wurden ; war übrigens ein Liebhaber 
der Antiquität, fahe gern Tragoͤdien aus dent 
E.ripide fpielen , und ließ daher aus bloſſer 
Jaloufie vor die alten, des Corneile Trrag. le 
Cıd durch die Academie Frangoife critiſiren. 
Sein Leben hat Aubery, le Clere und andere 
bejihrieben. Pe. Br. AE. 
(Bernard ) dererfte Buchdrucker in 
Bafel,lebte 1478. und drückte zuerft des Car⸗ 
dinals Hugonis Poſtillam grandem; Bergo- 


mum fuper Thomam Aquinatem &c. H. 
Riche- 
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Richeomus.( Ludov. ) ein Jeſuite, geb. 1544. zu 


Digne in Franckreich, wurde gemeiniglich der 
Frantzoͤſiſche Cicero genennet, verwaltete Die 


hoͤchſten Aemter ſeines Ordens, und "arb zu 
Bourdeaux 1625. 1m 85. Jahre. eine meis 
fien Streit-und andere Schriften find zu Pa- 
ris 1628. in 2. Topis heraus gekommen. Es 
fehlen aber Daran fein examen Anci-Cotoni 
& P.raliela ; apologıa pro focietate [ua ; epi- 
ftoiz &c. Al. d. 


Richerius, ein Benedietiner Mönch, lebte iu | 


der Mitten des 3. Seculi , und fihrieb Chro- 


nicon fenonenfis abbariz , darinne er ein | 


Mönch war , ins. Büchern; welche man in 
Dacherii fpicilegio, Tom. UL, fi..def. Dache- 
rius in præfat. 2 
Richerius (Fdmund) ein in der Kirchen: Anti: 
quität erfahrner Doctor Theolog aͤ, geb. zu 
Chources in Champagne 1560, 30. Sept. 


wurde, nachdem er feine Itudia abſolvirt, Syn⸗ 


dieus der Univerſitaͤt zu Paris. Er gab 161. 
einen Traetat heraus de poteſtate Ece leſiaſti 


ca % politica, wodurch er ſich viel Ungemach 


perurfachete , meil das. Buch der unum⸗ 
- fhrändten Gemalt des. Pabfis und der Auto⸗ 


sirät der Difcböffe zu wieder war. Ermurde | 
zwar hinterliftiger Weife gezwungen ein re- | 


itactations formular zu unterfchreiben : aber 
Daß er dennoch bep feiner Meynung geblieben 
bezeugen feine übrigen Schriffter , darunter 


h fonderlich befanf find.; Obletrix animorum,; 
de optimo cademiz ftatu; norz ad-Tertul- | 


Uanum de pallio; dearte figurarum & caufis 
‚ eloquentiz; hıltoria Tonciliorum genera- 
Jium; vindiciz d ctrinæ Majorum. fcholz 
“ Parifienfis, de auroritate & infal ibilitare Eca 
clefiz inrebus fides acmorum, Erflarb 1631, 


28. Nov Sein Leben bat Bailles beichrieben, 


welches zu Lüttich 1714. gedruckt worden. 


Richerius (Petrus) ein Garmelite und Doctor 
zu Paris, trat zur Reformirten Religion, | 
und entwich nach Genf, allwo er ı756. ale | 


Prediger angenommen wurde nach America 
"zugeben. Er kam auch aluͤcklich daſelbſt an ; 
weil er aber mit dem Nitter Villegaiguon in 
Streit gerietb, mufte er wie er nach Europa 
zu.üc kehren; Da er denn nachmahls Predis 
ger zu Rochelle wurde, und fehrieb: Refura- 
“tion des folles refveries & menfonges de Ni- 
colas Durand dıd. le chevalier de Villegai- 
non: H.B.Ve. j A 
Riehier (Chrift ph.) ein Koͤnigl. Frantzoͤſ. Cantz⸗ 
led⸗Secretarius/ lebte zur Zeit Königs Fran⸗ 
eifei1. und ſchrieb eine Tuͤrckiſche Hiſtorie. 
Cr.K. Ve. Br 
Richius ( Alex.) ein $lorentinifcher Geiftlicher, 
lebte zu Aufang des 17. Seculi, und fchrieb 
hiftoriam morbi contagiofi, qui Florentiam 
2.16 o. populatus elt; it. tract. contra illos, 
qui dıcunt , malos Sacerd.rres non poffe ad- 
miniflrare facramenta eccleliaftica. Wa. 
Richius (Robert) ein Engellaͤnder, lebte in der 
Mitten des 13. Seculi ſludirte zu Orfurth, 
Paris und Rom, und fehrieb viram fandi Ed 
mundi fratris fui cantuarienlis archiep’fcopi, 
weldrs in Surii Adis (ındtorum ad ı6. Nov, 
wiewohl febr unvolltommen ſtehet. Le. O. 


J 
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Kıchlindis oder Rilindis,eineNedtißin zu Hohen⸗ 
burg im Biſchoffth. Eichftädt,lebte im 12. See. 
und jchrieb Lateiniſche Verſe, fo noch ın Zeh⸗ 
ners Grammatica zu finden. vau. 
Richmannus (Jo. Jein KiefländifcherPhikofophus 
‚ von Riga, war erſt dafelbft Phil. Prof. dars 
nad) Paftor an der Eathedral:Kirchen, ſchrieb 
Difpp. de alu & potentia; de natura Merha- 
phyſicæ; de Ente, ut& ejus concepts tam 
obj-&ivo, quam formali; de veritate; de 
bonırate tranfgendentali; de natura Phyfi- 
ces ; de caufis corporis, naturalis in genere ; 
de mteria in fpecie &c. mie auch eine Pre⸗ 
digt von Cometen, die man 1664. und 1665. 
gefeben und ſt. 4. San. 1671. im 49. Jahr. 


2.0 . : 
Rıchobergenfis (Magnus) ſiehe Magnu® Richo- 
bergenfis. j 
Richterus (Balchafar ) ein Leipziger, war in der 
Stevermard Prediger, nad) dieſen Supes 
rintendent in Eisfeld , fchrieb in Apocaly- 
pfin Johanniticam ; de ftatu Chriftianz Ec- 
— interris, und ſtarb den 19. May 1606. 


Richterus (Chrift Frider.) ein Doet. Medie; in 
Halle, geb. 1676. zu. Sorau in der Niederlaus 
fig, fiudirte Medicinam und bernach auch 
TlLeoloziam, excolirfe infonderheit das Stu⸗ 
dium Chym'cum , und-elaborirte mif feinent ' 
Bruder, D. Chriſtian Sigismund Richter 
Med. Pract.in Halle unterſchiedliche Medica- 
menta nova feledta, contra morbos Chroni- 
vos, derer fie fich erftlich bey ihren Patienten 
‚in. Halle, vornehmlich in dafigem Wayſen- 
Haufe bedienten, die aber nunmehro auch ans: 
dermerts befant worden , und inumd auffers 
halb Teutſchlandes gebrauchet werden. An. 
1710, edirte er einen Traetat, Höchfinöthitge 
Erkanntniß des. Mienfchen , ſonderlich 
nachdem Keibe und natürlichen eben, 
und ſt. den s.Det. 171. Er hinterließ auch eis 
nige geiftliche Meditationes von der Unſterb⸗ 
lichkeit: der Seelen; vom tieffen Berderben 
ber Seelen zvom hohen Adel der Seelen ec. f6 
noch nicht gedruckt find, Leb. 

Richrerus (Chriltoph) von Biſchoffswerda, war 

“anfangs zur Schul: Pforten Paſtor, darnach, 
zu Naumburg Diaconus, hierauf Paſtor und 
Guperintendent zu Eckardöberge , endlich 
(Seneral : Superint. zu Plauen, und ferner 
zu Gera Paltor, Confillorii Afeffor prima- 
rıus, Gymnafii Infpeftor & Profefl r, ſchrieb 
Balneum Chriftianorun ; Predigten und Leis 
chen; Predigten 2 und fl. den 8. Der. 1644. 
im 54. Jahr. W,d. k 

Richterus (Chriftoph. Philipp.) ein Doctor ju⸗ 

rid, geb. 1602, 26. Aug. zu. Eisfeld in Frans 
sten, allwo fein Vater Superintendent gewe⸗ 
fen, tudirte zu Jena und Altorff, und ft.1673, 
1.Dee. ald Comes Palar. und Profeffor zu 
ena. Geine Schriften find: Ope:a deci- 
ion, & confil. ; de euntra&ibus; de ſueceſſ. 
ab inteftaro ; Lexicpn ethic. &c. Fr. Z. W,d. 
Richterus ( Georg.) ein Doctor juris, geb. zu 
Nurnberg den 4. May 1592. ſtudirte —5 
Jena, Leipzia, Helmftädt und Roſtock/ Dur 
| bb 3 reiſete 
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reiſete hierauf Holland, Franckreich, und En; 
geland. promosirte zu Bafel, wurde nach ſei⸗ 
ner Zurückunfft Rathe-Confirlent zu Ruͤrn 
berg , endlich Brocancellariug der Academie 
zu Altorff, farb deng. Dee. 1651. und hinter; 
ließ axiomata politica, economica, ecciefia- 
ftica & biftorica ; oratienes; epifiolas; di- 
gefta pietatis &c. Fr.W,m. 

Richterus (Gregorius) gebohren u Oſtritz 1560, 
1. Febr. ward 1534. Coilega des Gnmnafii zu 
Goͤrlitz, 1587. Vaftor zu Naufche, 1590. Dias 

conus zu Görliß ; und 1606, Paflor prima- 
rius daſelbſt; mufiefich bey Empfang feiner 
Vocation obligiren , fürgere Predigten zu 
thun, die Vorbitten, forderkich vor der Pre⸗ 
Digt zu mäßisen , und artienlarius zu reden. 
Er ſchrkeb die Böttliche Liebes: Slamme ; 
ein dreyfaches Butachten wider Jacob 
Böhmens Morgenrötbe, welches von ers 
wehnten Böhmen r-furirt worden, und ft. 
1624, 14. Aug. im 65. Jahre. Fu. Cr. 

Richterfe.d ( Nicodemus ) ein Ponmeriicher 


von Adel, von Stralfund, war des Liefländis 


fben Könial. Ober Hof Gerichts zu Dörpt 
Affeffor , überfente aus dem Engl. ind Teut⸗ 
che ein Buch von der Heiligung des Gab; 
barhe, und ft. den 1. Mart.1637. im 39. Jahr. 


Ricius (Bernard.) ein Sicilianer von Mefina, 
tar bes Conftantini Lafcaris Schüler,brach 
te es in der Griech.und Latein..irerarur ziem⸗ 
lich weit, florirte 1526 und fihrieh de urbis 
Meflanz perverufta origine ; epigrammata 
latina &c. M. 

R'cius (Paulus) ein befehrter Jude aus Teutfch, 
land im 16. Seculo, mar anfänglid) Profeffor 
Philofophid zu Vavia, hernach Kanferd Ma; 
ximil. Leib.Medicug, ftatuirte, die Himmel 
hätten eine Seele, und ſchrieb philof. pro- 
pheticam ac talmudifticam proChrilt.veritare 
«uenda ; de 613. Mufaice fandtionis edidis ; 
farraginem ex Talmudzor.codice excerptam; 
Ifagogen in cabbaliftar.eruditionem;de modo 

- erandi in nomine tetragrammato ; de IX. 
dodtrinar. erdinib, & totius peripatetici dog- 
matis nexu compendium;; flateram pruden- 
tum ; de calefli agricultura&c, Fr. K. Ad. B. 

Rickel oder Carchufianus (Dionyfius) fiehe 
Dionyfius, . 

Rickius-(Jac.) ein Teutſcher ICtus, lebte zu 
Ausgang des 16. Seculi. und fchrieb de unio- 
ne prolium, it,de proba quæ fit per aquam 
frigidam,. K. 

Rickius oder Ryquius (Jufus) ein Niederlaͤn⸗ 
der von Gent, gebohren den 6. May 1597. fius 
Dirte die humaniora, philofophie ımd Jura, 
gieng nach Italien, ward Biblıothecarius bey 
dem groffen Sarego zu Perugia, fihrieb pane- 
Eyrıcos ; de Gapitolio Romano, und fl. 1627. 

r A. W, d. 

Ricobaſdus (Gervafıus) ein Italiaͤner von Bu 

- rara, Ichte um das Ende des 13. und Anfang 
des 14. Scculı , murde Canoniens zu Raven: 

na, und fhrieb rerum romanarum hifloriam ; 
pomarunı ravennatis Feclehiz , welche noch 


in dMMss.liegt liegen, Aus dem letzten ſtehet 


Ricobonus. Ridley 
- —ñ— — 


— ——— EB 





ein Stüc in Fecardi Corpor. 
Hill. Ravennat. 
Ricobonus (Antun) ein Italiaͤner, 1547. zu Ro: 
vigo gebohren,, brachte es in furgen unter 
Yaulı Manutit, Sigonii, und Mureti Anfühs 
- rung in humanioribus weit, lehrte in feiner 
Tugend Die humaniora zu Rovigo, und wur⸗ 
de hernach Profeffor Eloquentiz zu Padua 
mar Tofepho Ecaligero fehr feind , fehrie 
Comment. ın Ciceronem ; Comment. de hi= 
fterıa cum fragmentis biftoricorum veterum 
ilfuftratis; paraphr. in rhetoric. & po&ticam 
Ariltor, ; de Gymnafio Patavino ; de confo- 
latione edita fub nomine Ciceronis $ oratio- 
num Tomos II. ; compendium artis poeticz ; 
de ufu artis rheteric® , undfl.1599. ein 
Commentarius de Gymnafio patavico flieht ig 
. dem thefauro antiquit, & hiftoriar. Iraliz. 
Tom, Ghil. Teif. ° 

Ricu!fus, ein Erg-Bifchoff zu Manns , ſtund 
bey Earolo M. in groffen Gnaden, braͤchte dag 
von Iſidoro Diercatore zufammen getragene 
Jus Canonicuır aus Spanien mit in Franck⸗ 
reich, underklärte es mit groffen Rubm ; —F 
ſich auch bemuͤhet haben, Caroli M. Ge⸗ 
ſetze in Ordnung zu bringen, wozu er hernach 
noch einige fragmenta epiftolar. decreralium 
eslicher Paͤbſte gefegt. HL. j 

Rieurius (Jo.) ein Minorite von Camerino aus 
Umbrien, Rorirte 1528. und fchrieb Commen- 
tarium in Florum ; inLivium & Solinum dc. 

8, 

Ridemannus (Nic,) ein Licent. Theol, und Pres 
diger der Marien⸗Kirche zu Roſtock, geb. zu 
Kiel 1610,13. May , gab eine Zeitlang einen 
Weinböttgerab, laß bey mäßigen Stunden 
einen Autorem, ftudirte nachgebends erftlich 
aufden Gymnaſio zu Hamburg,bernach aber 
zu Königsberg, Roſoch und Marpurg, fehrieb 
Syntagma Theolozicum; Drfputat. inaugu- 
ral. de Subfillentia Spiritus $. divina &c. und 
fl. 1662. G,e,t. 


hiſtor. Rubei 


‚Rider (Jo.) von Carrington in Cheshire, war 


Prediger zu Bermondſey bev Konden , und 
letzlich Bifchoff zu Killaloe in Irrland, fchrieb 
Di&tionariurn Ang], Latinum, und im Engl. 
Antiquitatis pr&judicium pro teligione Pro- 
teftantium, -it. Ep. de novis Hiberniz, und fl. 
„1632,12. Son. Wo. 


| Ridley (Nicol.) ein Bifchoff zu Londen, war 


aus einer anjehnlichen Familie in der Graf⸗ 
fchaft Durham, er Cambridge erzogen, 
wurde Dock: Theologiä und Königs Eduarbi 
VI. Caplan, war von feiner Statur aber groſ⸗ 
fer Sähigfeit, ſchrieb de cultu imaginum ; de 
mifero Angliz ftaru ; comparationem doctri- 
nz de evangelio cum traditionibusPontificio- 
rum jeinen tradtat de caena Domini ; mie auch 
etliche andere wider die Papiften, und wurde, 
ald Maria zur Erene fanı, zu Oxſord ver⸗ 
brannt, 3555, 10, Det.nachdem er etliche Tage 
vorher, die Proteftantifihe Lehre wider die 
gelebrtefien Leute dafelbft gründlich verthei⸗ 
diget hatte. Fr. R. Pit. i 
Ridiey (Them.) yon Ely in Engeland , findirte 
su Cambridge, ward Echul:Xector g — 


nı Ridelinus Riera 


bernach Cantzler des Bifchoffs von Winche⸗ de Rierns (Jo. Sorapan.) ein Spaniſcher Diet. 


fier und General: B:carius des Erg: Biichoffs 
von Ganselberg, fihrieb im Engl. Conſpectum 
iexum civiiium & Eccl. und ft. 1628,23. Jan. 


Wo. 
Rido!finus (Perr.) ein tal. JCtus, florirte 1659. 
und fihrieb praxin judiciariom. K, E 
Ridolfuccis ( Luc.) ein Cardinal und Bifchoff 
zu Nuceria in Umbrien , von Camerino , legs 
te fich aufdie Jura verwaltetete unterſchiedli⸗ 
che wichtige Aemter am Mäbflichen Hofe, 
ſchrieb einige Juriſtiſche Bücher, und farb 
ju Perugia 1388. Ja. a | 
Ridol inus (Raynald) ein JCeus und Poete von 
Nerugia,mar erſt daſelbſt/ hernach aber zu Piſa 
Prof juris, ſchrieb Orationes; Carmina &c. 
und ſtarb in feiner Geburts⸗Etadt 1591. Ja. 
Rieme: (Joh.) ein Doet. Theoloniä, gebohren 
gu Halle in Sachſen 1648, zz. Febr. wurde, 
nachdem er zu Sjena feine Seudia abfolviret, 
und mit 2. jungen Grafen in Sranckreich und 
Engelandzu retien geionnen war am Gymna⸗ 
fig zu Weiſſenfels zum Profeiſore eloquentiæ 
& poeſes an des beruͤhmten Weiſens Stelle 
beruffen ;_Siernechft Paſtor primarius in der 
Stadt Oſierwick im — — her⸗ 
nad) Superintendens zu Hildesheim, und 
endlich Vaftor an der St. Facobs; Kirche in 
mburg, allmo er 1714, 10. Sept. —— 
r diſputirte über i20. mahl als Praͤſes von 
allerhand Materien aus der Philoſophie, Hi⸗ 
ſtorie und Griechiſchen Inte: orur, hinterließ 
auch fonften verfihiedene Schriften , alöden 
Politifhen Maul⸗Affen; Politifchen 
Stock⸗Fiſch; Gentum arsana pol:rıca; Luft; 
Redner; einen Stern: Redner; einen 
Schag-Meifter aller Leid:und Freuds 
Complimenten; ein Oratorifches Les 
yicon ;Scylaff-lofe Nachte, oder Evan 
geiien « Poftill; verblümtes Chriften; 
thbum oder sEpiftel; Poftill ; Evangeli⸗ 
{che Bleihnik- 
heiligen Vater Unfer; An: und Ab; 
zug6 » Predigten ; und unterfchiedliche 
Eomödien. Kurk vor feinem Ende verord⸗ 
nete er in feinem felbft aufgefegten Lebens; 
Lauff, man folte weder läuten noch fingen bev 
feinem Begraͤbniß, weil er das Geräufche 
wicht vertragen fönte. Leb. Neu. 
Riemer (Valentin. )-ein Doctor juris, wurde 
1583. zu Hirſchberg in Schleſien, allmo fein 
Vater Syndius mar, nach deffen Tode ges 
bohren, udirte zu Breßlau, Leixzig, Mars 
purq und Bieffen, promovirte zu Jena, allwo 
er anfänglich Prof. hiftor. und Poef. hernach 
Profeſſor juris und Hofs Gerichts s Affeffor 
murde ; ftarb an hisigen Sieber 1635. 21. Apr. 
und hinterließ quæſtiones illuftres ; decifio- 
nes jurium controverfosum &c, Fr. Z. keb. 
di Rienzo (Cola) fiehe Laurentio. 
du Rier fiehe Ryer. . 
de Riera (Je.) ein Sraneifcaner ans ber Inſul 
Majprea, floriete 1627. ſchrieb Tractatum. in 
in quo refpondetur omnibus qu& objecta fue- 
‘run: Raimundi Lullii dodrinz &c. und ftarb 
endlich im Irrlandiſchen Collegig zu Nom. 
nt, 


Reden ; Erklärung des 
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Diedieind, von Logrofen, prackieirte zu Gras 

nada, Sevilla ze. florirteı 616. und fehrieb 
Medicina Efpannola conten:da in Preverbios 
vulgares de nueftra lengua &c. Ant, 

Riefelmannus (Jo.) aeb. zu Bremen 1630, 13. 
Aug. ſtudirte daſelbſt, wie auch zu Rinteln, 
Marpurg und Grandfurt an der Oder, allwo 
er Pıofeflur Hebr. linguse und hernach Doctor 
und Prof. Theol. tpurde, de creatione &c. dif- 
putirte, und zu Aufrichtung der neuen Scho- 
x Frdericiane 3000. Thlr. legirte.. Acht 
Jahr vor feinem Eobe batte er immer Anfechs 
tung von ——A— wodurch er zuletzt 
fein Gedaͤchtniß faſt gantz verlohr, und 1698, 
17. Jun. im 68. Jahr verſtatb. Be. 

Rietmacherus (Hub. Ara.) ein Medieus von 
Breda, florirte im 17. Sec. und fchrieb ein 
Buch de nephritico dolore &c. Li. 

da Rieu (Samfon) ein Frantz. Jeſuite, geb. zu 
Cominges 1589. lehrte die Humaniora und 
Philofophie, gab einen beliebten Prediger ab 
ward Nector des Eollegii zu Rhodes, fihrie 
im rang. de occafienibus peccatorum, und 
ft. 1652. den 9. May zu Aug. Al. Wıd, 

de Riez (Petr.) fiehe Petrus de Riez. 

Rifferius, ein Srangofe , war General Prior des 
rer Cartheuſer, ſchrieb ſtatuta atque confue- 
tudines carthuſienſium, und ſtarb 1267. Sa. 

de Riga (Petrus) ein Frankofe von Bendome, 
mar erſtlich Canonicus und Cantor der Mas 
riens Kirche zu Rbeims, bernach Cano⸗ 
nicus Regularis Auguftiner: Ordens in ber 
Abten zu St, Denys, eben daſelbſt, brachte 
die. Biblifiben Bücher in Lateinische Werfe, 
und gab diefem Wercke den Zitul aurora,oder 
Bıbliocheca, welches war noch nicht gedruckt, 
aberim viel Bibliothequen in MSS. zu finden 


iR. ©, 
Rigaltius (Nic.) ein Juriſt, Philelogus und 
ı Bet, von Paris, igl. Bibliothecarius 
und Parlaments; Kath zu Mes, mar in den 
Sprachen ſonderlich in der Griechiſchen, wohl 
verhrt / fchrieb Gloffarium rax]ındv nıkoßäg- 
Bugov ; das Leben Petri Puteani, ſeines guten 
reundesse. gab aud) Eppriani und Tertul⸗ 
liani Werde mit Anmerkungen; ingleichen 
Phaͤdrum, Artemidorum und Julianum, 
nebft den Schrifften.de re agraria heraus, und 
ft. in hohen Alter 1653. H.PB.K.Pe. 

Rigaltius (Pau ) fiehe Ricaur. 

de Rigaud (Odo) ein Er; Bifchoff zu Rouen,von 
Lion aus einer alten Adelichen Samilie,begab 
ſich inden Srancijcaner:Orden,murdeDoetor 
Theolsgiä, mahnte 1274. dem Eoncilio ju 
Lion bey, ſiarb aber folgenden Jahres, und 
binterlief jeımunes; commentaria in qua- 
tuor tibros Moyfis; in Pfalmos & evangelia; 
in 4. libres fententiarum ; morajes queftio- 
ncs. $a, 0. 

Rigoleucius (Jo.) ein Frantz. Jeſuite, von ©. 
Duintin, docirfe Humaniora, ſchrieb Jeſum 
amabilem ; inftrulionem de oratione men- 
tali; tract.de cuftodia cordis; epitomen vi- 
tz perfettioris; Monita circa receptionem 
Virginum in Monafteria oulesvanda; XL. 
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Fpillolas fpirituales &c, und fl. 1658. im 63, 


Jahr. W,d. At, 


Ria’ 784 
nebilifhma fariglia Bucca; orationem pra 
Philippi Il, Hıfpaniarum reg's obitu. To. 


Rinckars 








Rigordus, ein Frantzoſe, lebte im Anfange ded Rinckart (Marin) ein Teutſcher Poete, geboh⸗ 


13. Seculi, ivar ein Minimus C lericorum-San- 
Qi Dionyki, mie auch des Königes Nhilippi 
— Chronographus und Medicus, und 
hrieb geſta Phi ippi Auguſti trancorum Re- 
gis, welche in des Du)Chesne (riptoribus 
veteribus hifteriz Franciz fiehen. Vo.Poflev. 
de Riguardatis (Bonifarius) non Nurfia aug 
Umbrien, florirte 833. und fhrieb de Calo; 
= Munao; de veritate fidei Chriflianz &c. 
4, 

de Rignardaris (Jo. Bapt.) ſiehe Lallius. 
de Riguer., ein Abt und Gouverneur Hertzogs 
Caroli V. von Lothringen Grand Prevor yon 
Et. Die, Broß-Almofenirer von Lothringen, 
und Staats⸗Rath, mar ein guter Eritieug, 
und fl. 17015 In welchen Jahr auch fein Sy- 
‚fteme cronologique des Ev&ques de Foul in 
8. gedruckt werden. eine hıftoire de Pegli- 
ſe & des grands Prevots de S. Die liegt in 
gr under Schatz / Cammer diefes Stifte, 


Riland (Jo.) geb. um 1619. zu Ober⸗Quinton 
Gloeeſtershire, ward Archi⸗Diaconus zu Co⸗ 


ventrie, ſchrieb viel Predigten , und ft. 
3. Matt. Wo, Predigten, und fi. 1673, 


en * Rembertus, 

ıminaldus (J-. Maria) geb, zu Ferrara 148 

lehrte dafelbft die Rechte mit * —* 

und fl. 1496. im 63. Jahre. Panz.Fich, 

yon Rimini (Gregorius) fiehe Gregorius von 
Arimino, 

; Rimpler (Georg.) ein Chur Saͤchſiſcher Inge- 

nieur, don welchem eine befondere Manier ju 
forsificiren den Nahmen hat; bekam hierber 

‚sum Widerfüucher Joh. Bernhard Scheitern, 
welchen er in einem Tra&t. fub tit. Her gantz⸗ 
lich abgefchlagene furieufe, Sturm 
Job. Bernbar Scyeiters, miederlegte, 
Seine Manier zu fortificıren , jeiate erin fei« 
ner fo genannten befeftigten Seftung, und 

: 8.1632. inder Belagerung der Stad Wien. 

‚W,d. Monath. Auszüge, 

Rinaldi (Uzfar) geb. zu Bologna 1559, 12.Dee. 
exellirfe in der taliänifchen Poelie, hatte eın 
ſchoͤn Mufzum von raren Sachen gefanımlet, 
verfäumete auch in hohen Alter nicht leicht ei: 
ne Eomöbie, fehrieb Lertere ; Rime ; ı?Arian- 

‚na &c. und fl 1636,65, Febr. Ghil. 

Rinaidi (Seraphinus) ein Dominicaner and eis 
nem adelichen @ejchlechte von Necera , lebte 
in der Mitten des 17. Seculi, wurde Profef; 
for Theologiaͤ zu Neapolis, und enilich Bi: 
(hof su Mo:ola. Er ſchrieb defenfione .de* 
Miracoli & attioni mirabıl: di $S. Antonioab- 

„bare deli” ordine benediteino. To. 

Rinaldus (Jacob.).ein Fefuite von Rheims, do- 
eirfe Hum. und Theologiam, fihrieb vitas 
Sanctorum Galliz , unter diefem Zit. Lilia ſ. 
flores Galliæ Sandtz, und ft. den 28. Det.1665. 

‚im 67. Jahr. W.d. 
Rinaldus (Sebaftian) ein Neapolitaner.von Lan: 


ren zu Eilenburg in Meiffen ,„ wurde 1610. 
Cantor zu Eißleben, 1611, Diaconus daelbft, 
1613, Paſtor zu Erdenbern , im Mansfeldis 
ſchen, endlich 1617. Archidiaconus zu Eilen⸗ 
burg, farb 1643, 8. Desemb. und hinterließ 
folgende Schriften: Die Meißniſche 
Thranen : Saat ; des irrdiſch und 
bimmlifchen Saiomons ochweiſen 
vediger ; leibliche, geiftliche und him̃⸗ 
iſche Braut Meſſe; den Teutſchen Das 
vid; Diſeurs und Durchgang von dem 
Teutſchen Ver ſen ꝛc. er derfertigte auch 
bes Lied: Nun danderalle GOtt. New 
€ 


Rinekius (Jultus Gerard) ein Candidarus Theo= 
logie & Minifterii von Helmfädi , ſchrieb 
Hermetem epiltolicum ſ. inftigugiones Epi- 
ftolicas, und ward den 31. May 1681. vor dem 
There zu Altorff von Wetter erſchlagen. 


Ringelberg (Joachim Fortius) ein Masbematie 
eus, welcher zugleich in deu Sprachen und 
in der Nhilofophie, auch Mahlerey:und 
Kupfferſtecher⸗Kunſt wohl esfahren geweſen, 
und mit denen gelehrteſten Leuten ſeiner Zeit 
Freundſchafft gehalten, war von Antwerpen, 
ſtudirte zu Loͤven, Paris, Orleans und Bour⸗ 
deaux, konte den gangen klomerum auswen⸗ 
dig herſagen, ſchrieb de ratione difcendi 5; de 
ufu vocum, quæ non fectuntut; gufmogra- 
phiam; inftitutiones aftronomicas ; chaos 
mathematicum ; aftrologiam cum geoman« 
tia &c. welche Wercke heruach zuſammen im 
Leyden 1631. heraus gefammen, und. um 
1536. Ad. A. Ghil. u 

Rinu.cini (O&avius) ein Florentiniſcher Edel⸗ 
mann, folgte der Maria de Medicis nach 
Franckreich, wurde vom Henrico IV. zum 
Gammer : Juncker gemacht, war ein guter 
Poet, und machte unter denen Italienern zu⸗ 
erſt anacreonrıfche Verfe, und Mufieulifche 
Stücke auf das Theatrum; wiewohl andere 
bie erfiere Erfindung dem Gabriel Chiabrera, 
die andere aber Aem lio Gaucleri einem Roͤ⸗ 
mifchen von Adelzuichreiben. Endlich wurde 
eralier Eitelfeiten ſatt, Eebrte nach Florentz 
zurück, und befließ ſich Daselbfi der Srömmige 
feit bi an jein Ende. Sein Sohn Vetrus 
Franciſeus Ninuccini gab defien Gedichte 
nach feinem Todte heraug. B.Er. ss 

Rinuccinus, fonften Rhinucinus oder Rainuti, 
nus (Algm.) ein Florentiner lebte 1487. übers 
fegte des Philoſtrati 8. Bücher de vita Apols 
lonıi ; desgleichen auch des Plutarchi Werck 
de mu'ierum v:reutibus, in das Lateinifche. K. 

Rinuccius (Jo. Bapt.) ein Italiaͤner, von Flo⸗ 
rentz, war Erb: Biſchoff und Fuͤrſt au Fir⸗ 
me, gieng ald Mäbfilicher Abgefandter nach 
Sreland, fchrieb in tal. diſcurſum de dignj« 
tare & officiv Epilcopi, und ſt. den 13. Des, 
1653. im 61. Jahr. Wıd. 


and, war Biſchoff zu Chaͤleedon, lebte am | del Rio (Marc. Ant.) ſiehe Deltio. 


End 


des 16, Secuhi,und ſchrieb Ziffarie della | Rio (Hunpratus) ein Jeſuite, geb- in u. 


Tas Rio de 
nien 586. ſtarb zu Perpignen 1644. und hin 


gerließ viel geiftl. Werde in Spanijiher Spra⸗ 
che. Al. Ang, \ 





com. 


de los Rios de Sandoval (Andreas) ein Epanier| - 


von Sevilla , lebie au Anfange des 17. Seculi, 
und ſchrieb ardinem. examinationis aratio- 
num, aux dicuntur in infirmitatibus ; carmı- 
na; de la porfeccion y fignificasian de los nu- 
meros por la campafıcion de fus partes ©c. 


Pana. 

Ripalda (Hieron.) ein Jeſuite von Tervel in Ar⸗ 
ragonien, docirfg Theolog. und war zugleich 
Vrieſter zu Alcala des Henares, auch an un; 
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terfchiedenen Orten Superior, ſchrieb de do- 
&rina Chriltiana ; Col ‚oquıum [väve peccato-" 
rs cum ’ co; de contemtumundi, und ftarb : 
21. Apr. 1018. 184. Jahr. W,d.Anc, 

de Ripa'da (Jo. Martinez) eis wegen feier Wiſ⸗ 
Ethan in der Theologie , und Fertigkeit um 

iſputiren berühmter Jeſuite, gebohr. zu Pam⸗ 
xelona 1595 ‚ lehrte eine Zeitlang zu Mont⸗ 
fort Die Philofophie, und zu Salamanca die 
Cheologie , wurde nach die ſem zu Madrit am 
Koönigl. Collegio Prof Moralium, und zu⸗ 
. gleic) Rath bey der Inquifition,, ftarb dafelbft 
"1648. und lieg ein groffes Werck, de ente fü- 
pernaturalis it defide, ſpe & <haritare. AL, 
Ant, 

Rıpamontius(Jofeph,) ein Hiftoriographus yon 
Tignone, einem Städgen im Mapfändifchen, 
verſtand die Hebräifche und Lateinifche Spras 
che ſeht wohl/ führte den Titul eines Canonici 
S. alenfis und Cronick⸗Schreibers der Stadt 
Meyland, fehricb hitteriz parriz f. Medı 1a- 
nenfis L’bros X. ; hillor. Eccl. Mediol. Libr. 
Vil.; Federiei Borromzi Arı hi-Ep. Mediol. 
res geftas Libr. VI. und Libros VIII. Conti- 
nuationum, ſo in den Thefauro hiftoria- 
rum & antiquitacum ltaliæ Tom. II. zu finden, 
und wegen der neften Latinität fehr zitimiref 
ſeyn. Er ſtarb nach 1694. Chil, 

Ripacius ( Aaidius) einer von denen erſten Pro- 
feſſoribus Juris zu Cremona, lebte 1388. und 
ſchrieb de Kriptura privata libb. 2.5; de injuri- 
‚s earumque remgdiisz de tortura & teſtibus 
examinandıs &c. Ar. 

Riparius ( Albert.) ein Canonicus an der Aegi⸗ 
dien⸗Kirche zu Eremona, ſchrieb um 1384. de 

_ Matura anımalium ; de nat plantarum &c. Ar, 

Riparius ( Cantelminus) ein Do&, Jur. und Ad 
vocate zu Eremong,lebte un 1365. und ſchrieb 
de teſtamentis & godieillislibb.3 de donatio- 
hibus caufa mortis Iıb. ı. ; de ſucceſſionibus 
ab intcftato lib. 2, Ar. | 

Ripenfis ( Jo. Franc. ) ein Däne, Ichte 1559. 
a” (rich eine Reiſe⸗Beſchreihung in Ver: 

tt, K. 


De Ripis (Jo ) ein Minorit aus Italien, Ieb: 
te zu Zeiten Kayſers Ludovici Bavari, ward 
ſouſten Doctor dıfeilis genennet, und ſchrieb 
über die Libros fentenuiarum, Wa. 

R'plaius, oder Riplzus (Georg.) ein Carmelis 
ter aus England, war in theol. philof. ma- 
— —* und humanioribus Ye 
hatte Franckreich, Stalien und Deutfchland 
durchreifet, um die Geheimniſſe der Natur zu 
unterfuchen / ſchrieb de !apide phitofoph, wie 
auch verſchiedene andere Chymiſche Schrift: 
ten, und fi.1490, H. Pit. 

de Rıpoll ( Acarius Ant.) ein ICtus imı7, 
aus Catalonien, ftudirte zu Salamanca , 
ward J. U. Door, und nachdem er lange pras 
eticiret, Koͤnigl. Rath in Spanien, Rare im 
geiftlihen Staude, und verlieh Pra&icabilig 
Commentaria adTitulumDigeftorum de Con- 
ditionibus & Demonftrationibus, caufis 
modiseorgm, quæ in Teftamentis relinquun- 
tur; Ichae — &c. Ant. 

Ris (Michael) fiehe Ritius, 

Bub J Ril 
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Riſe (Adam) lebte zu Anneberg, ſchrieb das be⸗ 
kante Rechenbuch, und fi, 1559. Diet. 

Riſe (Joh.) ſiehe Rheſe. 

Riferius ( Jo. cin Jeſuite von Amſterdam, mar 
ein Mitlionar:us, und hernach des Collegii zu 
Antwerpen Vice - Redor,, fihrieb Elogia ad 
imagines fandorum Virorum & feminarum 


Eremicolarum, und fi. 16. Dart. 1650. int 


78. Jahr. Al. A. Be: 

Rishton (Eduard) aus Lancashire, fiudirte zu 
Drford , hernach zu Dovay und endlich zu 
Nom, allwo er in den geiftl. Orden trate, und 
als Miffionarius in England geriet wurde. 

Weil er aher allda mit der Schottiſchen Koͤni⸗ 
gin Maria wider. die Eliſabeth confpirirte, 
wurde er gefangen, aber auch wieder 94 gelar 
fen, gieng alfo in Franckreich, und weil ihm 
anderi tr. de fchismate in die Hände gera⸗ 
then, fo noch unvollkommen, vollendete er 
das dritte Buch davon, und ſetzte noch dazu 
zerum pro religione catholica ac in turri Lon- 
din, geftarum ab An. 1580. ad 1585. indicn- 
Jum feu diarium, ir. nomina facerdotum, qui 
pıo defenfione primatus Rom. Eccl. per Mar- 
tyrium confummati funt fub Henrico VIII, 
ſchrieb auch Synopfin rerum Ecel, ad A 1577. 

und ſt. um i585. an der Peſt. Wo. 

Rificatus (Franc. ) ein Do&, Jur. und Advocate 
von Roccella aus Sieilien , ſchrieb de Stau 
homisium in Republica 2.tomos und fl. 1678. 
10. Detöb. M. EN 

Rifus (Heinrich) yon Werthheim in Francken 

eb. 1531. mar gr=cz linguæ Prof. zu Altorff, 


atte das Unglück , daß er blind ward, konte 


Homeri opera ad unguem recitigen,, und 
arb 1609. im 78. Jahr: W,d.K, 

Rifius (Jo, Henric.) ein Evangelifcher Theol. 
und gefchjickter Poete, geb. 25. —— 596. 
zu Gebroth in der Graffähaft Sponheim /all⸗ 
allwo ſein Vater Prediger geweſen, ſtudirte 
zu Gieſſen und Tuͤbingen, wurde Prediger zu 
Gailnau bey Rotenburg , ferner Con-Redtor 
zu Rotenburg, kam nachgehends wieder in das 

‚Minifterium zu Wettringen ‚ allwo er von den 
Croaten — und hart verwundet 
worden ; und hierauf nach, Rotenburg. End; 
lich wurde er Superint. zu Hatzfeld, ftarb ar. 
um. 1669. und ließ Horatium Chriftianum ; 
clogas Virgilio - Chriftianas; rubam pacis 
earmine eancrino, welches eine Arth Verſe ift, 
die man ruͤckwerts lefen konte, und von ihm 
fol erfunden worden ſeyn; mie er dann noch 
als ein Kuabe oft in Werfen foll geredt has 
ben x. Sein Sohn Georg Philipp, murde 
nahmahls Paſtor zum Heil. Creutz in Aug⸗ 
fpurg. Fr. V, d. . 

Rifnerus (Frid.) ein Mathematicus , deffen 4. 
Bůcher vonder Optica der Landgraf von Hef 
en, Mauritius , feinen Erben abgefaufft, und 

ernach heraus gegeben hat. H.K. 

Rift (Joh.) ein teutfcher Poete, gebohren zu 
Pinneberg 1607, 8. Merk, wurde von feinen 
Eltern ſchon in Mutterleibe dem Audio theo- 
Jogico gewidmet, ftudirte zu Rinteln, Roſtock, 
Utrecht und Leyden, legte fich fonderlich auf 
die Matheſin, wurde hernach ComesPalatinus, 


+ 


— — — —— — — — — 


Prediger zu Wedel an der Elbe, und Hertzogl. 
Srecklerburgifcher Kirchen: Rath ;_befaß auch 

roſſe Wiſſenſchafft in der Mediein, Rifftete 

en Schwanen⸗Orden, hieß in der Frucht⸗ 
bringenden Gefellichafft der Ruͤſtige, fl. 1667, 
31. Auguft und ließ hortum poeticum ; thea- 
trum poeticum ; parnaſſum pogticam ; vindi- 
cias linguæ Germanicz ; mufam teutonicam ; 
Kriegs-und Sriedeng:Spienel; Poeti⸗ 
ſchen Luſt⸗Garten; muſicaliſche Chri⸗ 
ſten⸗Schule; muſicaliſches Seelen-Pas 
radieß; Sabbatiſche Seelen⸗Luſt uͤber 
alle Sonntags⸗Evangelia; vom Leyden und 
Sterben⸗Chriſtiʒ Catechiſmus⸗Andach⸗ 
ten’ıc, Leb. Neu. 


Rita ( Bened.) von Lioniſſa aus Italien, war 


Lector Medicinæ im Arhenzo ju Rom, und 
des Pabſts Clementis X. Leib⸗Medicus, von 
dem eine Oration publicirt iſt. Sein Bruder 
Neltot Riea, war bey eben dieſem Pabſt Au- 
ditore „ wie auch Ertz Biſchoff von Sebafta , 
und ſtuͤrtzte fich tn hohen Alter zum Senfter 
hinab zu Tode. Man, t. 


Rithaba , oder Rabbi Jom tob bar Abraham, 


fehrieb Migdal hoz, — neue Anmer⸗ 
ckungen inGemaram, Ein ander Rabbi Jom 
tob führte auch dieſen Rahmen, und ſchrieb 
Maggid Mine. Sie lebten beyde im Jahr der 
Melt 5135.H.W 


Rithallerus (Michael ) von Modera aus Ungarn) 


ſtudirte zu Wittenberg, und diſputirte de no- 
bilitare Hungarica , wurde hernach Re&tor der 
Schulen in feinem Waterlande, mufte aber 
bey entfiandener Verfolgung der Evangeli- 
fchen ing Exilium ; kam nad) MWolffenbüitel, . 
wurde dafelbft-Bibliochecarius, und ft. gegen 
Ausgang des 17. Sec. Cr. yr 


Rithovius (Martin) ein Catholifcher Theologus 


aus Brabant, ftudirte zu Loͤben, und wurde 
Prof. theol. ju Dillingen, von dar man ihn 
nach Loͤven als Cantzler der Academie berief. 
Er präfidirte an ftatt des Cardinals Granv 

lani, auf dem erften Synodo zu Mecheln, wur⸗ 
de nachmahls der erfte Bifchoff su Spern, ftarb 
ut Oudenarde 1582. und hinterlieg Mannale 
paltorum, inftru&. paftor. Comment. in !ibb» 
Iv. Sentent., decereta I. Synodi Mechlin. &c. 


Sw. 
Ritius oder Ris (Michael) ein JCtus und Hiflo- 


ricus von Negpoli, florirge um 150,5. in 
Sranekreich,, fehrieb einen Tractat von den 
Pflichten und Srenheiten derer Soldaten, it. 
hift, regum Gall. , hift. regum Hifpan. » hit. 
regg- Hierofolymit. Neapolitanor. & Sicul, , 
Ungariz &c. welche in netten Latein verferti 

get morden. Cr. H. 


Ritfchel (Georg.) geb. zu Deutfchkana in Boͤh⸗ 


nen 1616, 13. Febr. trat, als DIE Verfolgung 
unter Ferdinando 11. gugieng, feinen jüns 
gern Bruder feine &uter ab, bedung fich eine 
gerwiffe Penſion, gieng hernach in Engeland, 
und von dar,alsdiefebellion 1641. ausbrach, 
in Holland, Daͤnnemarck und Polen, Fam fo 
dann wieder in Engeland, freguentirte zu Ihr 
ford die Bibliotheẽ, wurde Schul-Nerror zu 
Newegſtle, und erhielt endlich ein — zur 

cxbam 
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Hexham, in Northumberland, allwo er 1683, 
28. Decembr. verſtarb, und interpolationes 
Metaph. ex natura rerum & rectæ rationis Ju- 
mine; it. Diff. de ceremoniis Eccl. Anglic. 
hinterließ. Wo. — 
Rittangelius (Jo. Stephan.) ein berühmter Phi- 
lologus , mar 1606, 2. Januar. zu Viert im 
Bambergiſchen gebohren , Durchreifete zu Erz 
lernung der Morgenländifchen Sprachen faft 
ang Europa, Alla and Africa, wurde nach 
Feiner Zurüchkunfft Profefl. Extraord. der O⸗ 
zientalifchen Sprachen zu Königsberg , und 
fuchte mit allen Eyfer durch Bücher fchreiben 
fm. die Chriftliche Religion zu befördern. 
Eben —— machte er ſich auf die Reiſe 
nach 5 am, gerieth aber unter die Ca⸗ 
va che ihm alle feine MSC. zerriffen. 
Wenig Jahre vor feinen Tode, welcher 1652. 
im Oetobr. erfolgte , trat er von der Calvini⸗ 
ſchen zur Lutherifchen Religion. Man hat von 
ihm eine Deutfche Uberfegung der Bes 
bete,welche die Jüden alleYieu: Jahrs⸗ 
Tape verrichten; Anmerckungen uͤber das 
Buch Jezirah; librum veritatis ; Tractat 
von Oſter⸗Ceremonien; veritarem reli- 
gionis Chrift.; Briefe zc. Leb. B. 
Rittershufius (Conrad.) ein Do&. Juris, geb. zu 
Braunſchweig 1560, 25.Sept. Sein Vater 
Balthafar, mar ebenfalls ein —8 
JCtus,und zugleich eccleſiæ collegiatæ Bafilea- 
nz ganon:cus fenior. Erbrachte es in der Lat. 
Griech. und Hebr. Philologie , wie auch in der 
Medesumd 7 it, u 
fente bie meiften Pſalmen Davıds in fchöne 
ateinfche Verſe. Hierauf ſtudirte er zu Helm⸗ 
ſtaͤdt, Altorff und Ingolſtadt, und legte ſich 
anfangs aufdie Theologie, welche er aber nach⸗ 
mahls mit den Jure verwechfelte. Einmahls 
als es auf feinen Reifen mit einem Kahn über 
den Mayn fahren wolte, flieg — — ein 
Kerl mit ein, welchen der Teuffel befaß , der 
“ Kahn dermaffen hin und her getrieben, 
af fie Faum zu Lande Eommen können. ; Er 
wurde endlich Prof. Juris zu Altorff, allwo er 
1613 , 26. May an der Schwindſucht ftarb. 
Seine vornehmften Schriften find: Jus Ju- 
ftinianzum cum novellis Juftiniani Imperat. 
partitiones feudal.; de differentia juris civ. 
& canon.; comment. in Oppianum de vena- 
tione & pifcatione cum lat. interpretatione 
& var. le&.; Salvianus de providentia dıv, 
& extr. judicio ; Güntheri Ligurinus cum 
comment, ; comment. in Fabb. Phzdri, in 
Porphyrium de vita Pythag. ; inepp, Plınii, 
Antonini Imper. lib, ı2. de vita fua Græce & 
Lat. &c. Ad. PB.H.K.W,m, 
Rittershufius (Nicol.) des vorigen Sohn, aeb. 
zu Altorff 1597, 15. Februar. ftudirre daſelbſt 


und zu Helmſtaͤdt, und legte fich auf die Hifts |. 


rie, Genealogie, Mathematic, Griech. und 
Lateinifche Literatur ; durchreifete nach dieſem 
Franckreich, England, Stalien, Pohlen, Dans 
nemarck und Holland, und machte fich mit den 
elehrten Männern befant 5 wurde nad) feiner 
trückunfft Do&. und Pıofefl. Juris; ſchrieb 
Geneatogias Imperatorum , regum , ducum, 
eomitum aliorumque procerum orbis Chr# 


icht⸗Kunſt fehr weit, und über-- 
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ftiani ab A. 1400. ad A, 1664. und fi. 1670. 
Fr. H. Thom, & 


Ritterus (Georg.) gebohren 1568. zu Eſchenau 


einem Dorffe bey Nürnberg , wurde auf 
einem Dorffe Prediger,ferner Profeflor Theos 
logiaͤ und Prediger zuAltorff,und endlich Dias 
eonus an der Kirche St. Laurentii zu Nuͤrn⸗ 
berg, allwo er auch 1623, 22. Novemb. ftarb. 
Er war von ungemeiner Befcheidenheit ; wie 
er denn bey der Inaugural - Difputation feines 
Collesen , D. Ehriftian Matthid, die Stelle 
eines Refpondenten vertrat, ob er gleich all⸗ 
bereit Profeflor Theologiä war. fehrich 
looyuuvdenare catechetica de decalogo ; dee- 
yuuväsparas catechetica de fymbolo apofto- 
lico; Difputationes IX, in Orationem domi- 
nicam, V. de Baptifmo; 1. de pzdobaptifmo, 
IV. de clavium poteftate, IV. de Sacramento 
Altaris; VIl.ın apophtegmata morientis Chri- 
fti; VII. de miraculis circa mortem Chrifj fa- 
&is, XXIII. in Auguftanam Confeflionem, Zel. 


Ritterus (Juftus) ein Hoctor Jur. und Graͤfl. Wals 


deckiſcher Rath im 17. Seculo, von Corbach, 
ſchrieb Inftitutiones feudales, welche Conrad 
Leufmann zu Eafiel heraus gegeben. Schu. 


Ritfch (Gregor. ) ein Buchdrucker.zu Leipzi 


! g 
mar ein Deutfcher Poete, lebte um 1631. und 
ſchrieb: Das bedrangte Leipzig; Saft 
nachts: Betrachtung, :famt einem ſcho⸗ 
nen Lied zur Faſtnacht; die befte Zoff⸗ 
nung frommer Chriften ze, Neu. 


Rittmeie: ( Chriſtoph. Heint.) ein Lutherifcher 


Theologus, gebohren 1671, 30. Januar. zu 
Helm ihr, ftudirte dafelbft, tie auch zu Leip⸗ 
sig und Halle, wurde 1698. Prof. Phil. Extra- 
ord. furß darauf Prof. Grzcz linguz ord. und 
1710, Prof. Theel. Ord. wie audy bald hernach 
Bo&or zu Helmftädt, war fo wohl in denen 
meifter Eurepäifchen, als forderlich indenen 
Drientalifchen Spradyen treflich erfahren,gab 
Eliakim Panzı Rhodigini clavem gemaricanı , 
verfione & notis illuftratam ; Epi&eti Enchiri- 
dii priora capita rabbinice verfa, animadver- 
fionibusque illuftrata ; 18.Difquifitiones anim- 
adverfionum exegeticarum ad Scripturz $. in- 
figniora loca ex Gerhardi Titii recitationibus 
ineditis colle&as ; Hildebrandi antiquitares 
ex univerfa $. Scriprura colle&as; Ej. weg 
vusalag Aöyoy ; verfionem arque annorationes 
in Theophyladti &vexdsrss hucusque commen- 
tariös fuper initium Cap. II. Hofez ; Georgii 
Calixti exegeticam recenfionem Pfalmi 1.; 
Photii de confölatione ad Eufebiam libellum; 
Synopfin doctrinæ chriftianz; Conringiana 
epiftolica; Nelas ’Erissörs und wäglugos xı- 
drsız ; orat. de palingencha ftudii philolo- 
gici, primis reformatoribus viam fternente ; 
orat. de bono academ'z; Difl. de armarura 
fpiritmali, de analyfı apoftolo defiderata , de 
m f. figno frontis bonorum Ifraklitarum; de 
duren]5 wuplez; de nomenclaturis mortis em- 
phaticis ex Nov. Teft.; de nominibus dıvinis 
ftylo feripturz facız rem amplificantibus ; de 
quotidıana chriflianorum mortc & relurreätio- 
ne; Philologematum facrorum, apofpafma cx 
ep ſtolis Paulinis; Tigervaarev in Pfülmus; 

Prey 
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" : . eu r 
Progr. de græcæ Philologiz ambitu , de fce- y_ liebte, mitden guffen von fich geftoffen, weil 


ptro Meihiz;de variohcbrzor. Reipublicz fta- 
tu ſub judi: ıbus; de Kıriach Sepher, de ho- 
diern« chriftianorum græcorum ſtatu, de præ- 
ſtantiiſimo folide eruditionis adjumento , lin- 
gua grzca, de adminiculis fiudii facri exe- 
gerich, &c. kriegte mit dem Herrn von Hardt 
einen Streit wegen der Frage: Ob die Pial: 
men Dden zu nennen, und fl. 1719, 4. Aug. 
Lep. 

Ritzfch ( Timotbeus) ein Leipziger Buchhänd- 
ler und Chur⸗Saͤchſiſcher Zeitungs s Schreis 
ber, fihrich den Leipziger JZeitungssCou- 
rier , und ſtarb 1. Sebruar. 1678. im 64. Jahr. 
W,d.Neu. 

Riva ( Poiydorus)) ein Dod. Jur. yon Meyland 
lehrte. auf verſchiedenen Italiaͤniſchen Acade⸗ 


mien, war Raths⸗Herr zu Turin, ſtarb zu Pi⸗ 


fa 23. Deeembr. 1613. und hinterließ verſchie⸗ 
bene Juriſtiſche Wercke, z. E. Commentarios; 
tr. de no&urnu tem,ure; de adis in mortis 
articulo ob ervariunes &c. Fr. W, d. 

Rivalinus ( Jo.) ein Jeſuite aus Ungarn, hatte 
eine fonderliche Liebe gegen Das Marienbild, 
durch deffen Anſchauen er allzeit. innerlich 
erquickt wurde, fehrieb , wiewohl ohne Nah; 
nıen, Fafcıculum Laudum B. Mariæ Virginis, 
und fiarb ehr jung 1587. im 19. Jahr. Al, 

Rivallıns (Aymarus) ein Frantzoß aus Dauphi- 
nd , lebte im 16. Seculo , und jchrieb 5. Buͤ⸗ 

cher hiftoriz juris Civilis , ir. Comment, in 
eoncordara Regis Francifci & Leonis X. K. 

Riva'tias (David) ſiehe Rivault. 

de Rivandeau (Andr.) ein Srantaß aus Poitou, 
florirte um 1566. und ſchrieh Tragödien ; 
Sransofifche Gedichte in ro. Büchern ; Com- 
ment. über Euripidis Eleär. Sein Better Ro« 
bert. Rivandeau , hat verfchiedenes aus den 
Latein. ins Frantzoͤſiſche überfegt. Cr. 

Rivander (Zacharias) ein gelehrter und exempla⸗ 
rifcher Superintendens zuBifchoflswerda,von 
Leißnig in Meiffen, widerſetzte fich den Cry- 
pto-Calvinianis hefftig, weswegen er mit D. 
Perro Streubero. Superintendent zu Sorau, 
einen Streit befam, welcher ihn nebf feiner 
Liebite und einem Sohne, durch einen Stu: 
denten, den Rivandeı zum Informator feiner 
Kinder angenommen hatte , vermittelſt eines 
vergiffteten Karpend , 1594, 17. Novenbr. 
int 41. Jahre unig Leben bringen ließ. Man 
hat von ihm eine Thüringifche Chronica; 
seft-Chronic ; Biberfteinifche Geneaio 
gie; Eine Poftille ; Paßions⸗Predig⸗ 
ten; Lupum excoriatum wider D. Streu⸗ 
bern. A.g-Gr. _ 

Rivault (David) ein Mathematicus und Herr 
von Flurance, geb. 1571. ben Laval , wurde 
mirdem Grafen von Laval erzogen, that eine 
Reife nach Stalien und Holland, und begleite⸗ 
te 1605. den Grafen von Laval nad) Ungarn. 
An. 1611. mard er vou-Precepteur Ludovicı 
XU1., welchen er in der Matheſi unterrichtete; 
erhielt in demſelbigen Jahr eine Penſion von 

000.9. und wurde 1612. des Königs rechter 
räceptor,, wie auch Staats-Secretarius. 
Als er aber einen Hund , den der König fehr 


er währender information inner an ihm 
hinan ſprung, wurde der König darüber ders 
maſſen erzurnet, daß er den Rivaulı khlug und 
von ſich jagte. Er fihrieb Les Erars ; l’arede 
embe'lır; es Elemensde l’Artillerie; Prace- 
ceptes d’AgaperusajJuflinian; Le toblau de 
Cebes &c. gab auch 1615. zu Paris Archime- 
dis Opera mit Anmerckungen heraus, und fl. 
1616. auf der Ruͤckreiſe von Ba onne, wohin 
er auf Befehl des Königs, der ihm nach der 
Hand wieder gnaͤdig geworden, mit der Frans 
ischen Pringefin und Fünfftigen Gemahlin 
des Könige von Spanien gereifet war. Co. 
Vo, HL, 


de Rives ( Dionyf.) ein in ber Griechifchen und 


Hebr. Sprache mohlgeubter Capueiner von 

NApignon , lebte 1657. lap-die Bibel in Ihrer 

—— alle yabr 7. mahl durch, cont:- 

nuirte dieſes 30. Jahr nad) einander , und. 

fihrieb de perionis & locıs tcıipturz facız. 
o 


Rivertus (Greg.) ein Mebicus von Bologna , 


florirte im 16, Seculo, und ſchrieb de pete , , 
it, deepanthematibus. K. / 


* 


Rivetus (Andr.) ein Reform. Do&. Theol. geb. 


ju S. Maxient in Po:&ou, 1. Wilg. 1577. ſtu-⸗ 
dirte zur Mochelle und Bearn, wurde Anno. 


ſchiedli en National·Synodis hey, ward auch 


1605. denn ju Thouars, mohnte unters 


Do&. I heol. zu Leiden , und hernach zu Ox⸗ 
ford unter die Doctores incorporirt; endlich 
aber Prof. Theol. zu Leiden, wofelbft er 1647. 
oder 1653, 7. an. im 79. Jahr farb, und uns 
ter andern fchönen Schriften Exercitationes 
in Genefin; Comment. in Exodum ; Pr='e&, 
in Decalogum; Comment. in Ffalmos Prophe- 
ticos de myſteriis Evangelics; Med t. in Pfal- 
mos Peenitentiales, in Pf.gt. in Pf: 119. ; Com- 
ment, in Hofeam ; Ifıgogen ad fripturas fa - 
cras Ver, & Novi Teftamenti; Differt. de Ori- 
gine Sabbathi5 Specimen przcipuor, parado - 
xor. Papifini ex przcipuor. doctorum Pontifi- 
ciot. feriptisexhibitum; fummam controver- 
far. inter orthodox. & pontificios ; enitic. fa- 
crum ; animadverf. in annotata Hug. Grotii in 
confultat, Caffandri, it. examen animadver- 
fionum Hug. Grotii pro fuis notis ad confult, 
Caffandri; defenfionem hiftoriz pap. feu my- 
fteräi iniquit. illuftris Pleffaı: fermons; triom- 
pbe de la verisö hinterließ. H« Fr, AE. Wo, 
Meur, 


Van der Rivieren. ſiehe a Zichenis,_ 
Riviere (Lazarus ) ein Profeffor Medieind zu 


Montpellier , ſchrieb unterjchiedene Wercke, 
welche etliche mahl in Deutiihland und 
Franckreich aufgelegt worden ‚ und ſtarb um 
1656. HL. 


Rivıere (Rochus le Bailly oder Baillif) ein Mes 


dieus und Phyſieus von Falaiſe aus der Nor⸗ 
mandie, florirre in Bretagne 1584. war Koͤ⸗ 
niglicher Frausöfifcher Katy und Leib: Medi: 
eus, und fehrieb le Demolterion , welches ein 
Compendium der Paracclſiſch. Mediein, trai- 
tes. Te P’antiquite & fingularitds dc ta Breta- 
g:e; da remede contre la peſte, — & 
pleu⸗ 


* 


— 
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wer 
Rivierd Rivinus / 
pleurefie ; 2. Tractate de I’nomm & fon ef- 
fentielle anatomıe ; livre de art hgnd oii- 
gnature; fommaire defenfe aux demandes, 
—— & interrozatoires des docteurs de la 
acu'te de medicine à Paris &c, Cr. Ve. 


de !a Riviere(Sterh.) ein Chiruraus zu Paris, 


Rivinus (A :dr. 


. nannt, mar gebohren zu H 


im 16. Seculo, verfertigte ein groß Anatomiſch 


Werck. Cr. Ve, * 
r.) ein Doetor Medieinaͤ, Eriti; 
eus und Philofophus , fonft Bachmann ge; 
all in Sachſen 
1600; 7. Det. Kudirtenuf dem Gymnaſio das 
elbſt, und gu Jena, befüchte nachgehends die 
rantzoͤſiſchen, Ntiederländijchen und Engli⸗ 
en Ncademien. Als er wieder zurück Fam, | 
promovirte er zu Leipzig in Magiftrum | hilof. | 
vermaltete-hieranf 3. Jahr Das Reetorat im 
Gomnafio zu Nordhanfen; wendete fich von 
dar wieder nach Leipzig, ollwo er 1635. die 
Profeilionem Poefeos, nachgebends die Culle- 
giatur im Heinen Fürften-Collegio, das De- 
cemvirat, und 1655. die Profellionem Medic. 
hrfiologicamerhielte. Er mar ein groſſer 
Piehhaber der Patrum, und infonderheit der 
Alten Chriſtlichen Porten ; wie er denn die; 
weh feinen Zuhörern , unter denen fich der 
erühmte Jo, Georg. rzvius dazumahl be; 
funden, fleißin erflährete. Er lebte mit Bar- 
thio md Daumio in guter Dertraufigfeit, 
mit Reineho aber war er übel zu frieden, als 
derfelbe feine unter den Nahmen Rhyakını 
ang Licht neftelleie neue editionem xugavidmv 
all zuſcharff cenfiret hatte. Er fihrieb dahero 
Lancem faturam bieder ihn, worauf Reme 
ſius in Defenſione variarum lectionum aut⸗ 
wortete. Auſſer obgedachten hat man von 
ihm Pzdogerontagogum ; Ariftoteiem cum 
Platone romparatum ; cazlum terreltre poc- 
ticum; librum phyficalium virtutum ; com- 
paffionum & curationum ex experientia Kira- 
nidarum Kirani & Harpocratione Alexandri- 
nb colletumz; Notas in Draco tium, Cæ 
eilii Cypriani Genefin & Sodomanı, lrepa- 
nii Flori Pfalmos, Vi&orini carmen de Jeſu 
Chrifto, Hildcberti ſermones, it, differtatio- 
nem de Majumis, Maicampis & Roncattis, 
Diſſertt. II. de venilia & ſalacia, ne non ma- 
lacia, melde Gravius feinem Syntagm-ti va 
risrum differtationum rariorum einverleibet 


- bat. Erftarb 1656, 4. April. Vog.B. Wym. 


Neu. N 


* ⸗ 
Rivinus ( Auguftus Quirinus] ein berũhmter 


Medieus, Andrez Rivini anderer Sohn, ge. 
bohren zu Leipzig 1652,9. Der. wurde Dafelbit 
1671. Magifter, und zu Helmſtaͤdt 1476. am 
Jubilzo Dadar ; 16551. Phrfiologiz und-Bo- 
tau.ices Profeffor ; 1701. Collegiat des groſſen 

rften-Gollegii, und Decemvir; 1719. aber 

canus der Medieinifihen Facultät, und 
ſchrieb differt«tiones de pelte Liphenſi; in- 
trodu&ionem geneialem in rem herbariam } 


' orxdinem plantarum, quæ ſunt flore irreguları 


‘monopetälo, 4 petalo, & 5peralo; cenfuram 


medicamentotum ofhieinaltum; viel Diiſer· 
tationes, von Denen Die meiften in einen Band 


1710. jufamnien gedruckt worden ; Abhand⸗ 
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lung vom wahren Alter der Welt 
Siftorie von JEſu Chrifto; thefes * 
tholagicas, pbyliologicis & chymieas Er 
beyrathete 4 mahl, hinterließ aber nur einew 
einiaen Sohn D. Joh, Aug. Kıvinum, 
melcher der Medieinifchen Faculräs zu Leip⸗ 
Aſſeſſor wurde, und ı725, ı0, Map farb, 
Im Alter Eriegte er den tieren und Dlufens 
Stein, woran er 4. undein halbes Jahr zuge⸗ 
bracht, und darauf als eine farcke rıeuricis 
dazu fan, 1723,30. Dec.geftorben.. Er war 
‚ein groffer Liebhaber der Atrongmie, hatte: 
Kid aber — allzu —5* obſe viren der 
Swlarıum folırıum die Augen Derge 
ſchwaͤchet, daß er in Denen legten J — 
ſeines Lebens wenig ſehen fonie. Leb. 

Rivinus (Quintas Septimius Hlorens) eilt JCrus, 
war Andrez Rivini ältefier Sohn, gebohren 
an keins 1651, 16. Ag. r befanı feinen 

auffnahmen Daher, meil fein Mater eben 
dazumahl Tertulliani Poemara mit feinen 
Noten drucken ließ; fudirte in feiner Ge⸗ 
dutths Stadt, wurde Magifter, richtete nebſ 
einigen guten Freunden Die Deutſche vers 
kraute Nedner:Wefelfchafft auf, machte ſich 
durch Leſen und difpuriren bekaunt, promo- 
ne su Erffurth in Podorem, ward anfängs 
ich Affeffor im Schöppenftuhl, hernach Köniz 
glicher Pohlniſcher und Ehur » Sächfiiyer 
Appellation: Rath, und halsf nebft Jac. Kor- 
nio, Ernſt Abraham von Ofterhaufen, und 

ohaun Heinrich Bergern die Gachfifche 

roceß »Drdnung verbeffern, no 1705 
wurde er zum Pro-Conful, und 1712 jum 
Dürgermeiter, und erften Vorfteber in ver 
Peters, Kirche erwehlet; war auch Aſſeſſor int 
Dber: Hof: Gerichte, fihrieb Enuncıara Juris 
ad ordınationem Proceflüs Judiciarii colle- 
<tam, Diele Juriſtiſche und Philofophifche Dir- 
fertatiunes &e. und farb 1713, 22. Martii, 
Auf feinem Todt-Bette hatte er immer die 
Worte im Munde : Herr nun läffeft du ders 

DD ._ ic. Pro, Vog. AE, 
ivinus ( Tilemann Andreas ) Lj | 
Theol. Ebrzz Linguz Prof” — 
Arcehidiaconus hey der Kirchen zu S. Thomas 
in Leipzig, gebohren dafelbit 1654, 30. Sept. 
Mar Andrez Rivinı jüngfter Sohn, fludirte 
iu Leipzig und Wittenberg‘, fchrieb genaue 
Abhandlung der wichtigften lau; 
bens-Streitigfeiteh, zwiſchen Lutbes 
eifcher und Calviniſcher Ricche; Hode- 
getici ad Artem Concionatoriam Gar provia- 
ni uberiorem Explanationem ; Serpentem an- 
tiquum feduftorem;- Lac Biblicum; Bott; 
gewiedmete Vefper;Stunden, i. c. Erz 
Elärung der Sonu und Fefttags : Epifteln ; 
Evangeliſche Mittags-Stunden, und 
farb ı692, 24. Jan. Vog. Pi. AE, 

Rivius (Gaugericus) ein Di:&or Juris, aus dem 
Hennegau, promovirte zu Loͤben 1603. practis 
eirte nachgebends zu Mecheln, und ſchrieb 
Julti Lipfü principatum litterarium &c, A, 

Rivius (Jo. ) ein Doctor Theologid Auguſtiner⸗ 
Drdens von köven, erflährte dafeıbit Die 
H. Schrift, war Regens Audii, a or 

riot 
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rior zu Lüttich, Viſitator und Provincial zalis; Ufum Metaphyficz ; Tre Sa- 


eines Drdens in den Niederlanden, florirte 
1630. und fihrieb Poemata, Zodıacum myfti- 
cum,.diarium obfidionis Lovanienfis 1635. &c. 
A . 


Rivius (Jo.) von Athendorn in Weftphalen, 
gebohren soo, 1. Auauft lehrte eine Zeitlang 
gu Clia, Zwickau, Annaberg, Schneeberg 
und Freyberg, wurde hernach Ehurfürtlicher 
Saͤchſiſcher Rath, und endlich Inſpeetor der 
Schule zu Meiffen, allwo er 1553. Im 53. 
Fahr farb, und libellum de rar. docendi ; 
caftigationes plur, locor. ex Terentio, ex 
Cicerone, ex Saluftio ; deiisdifeiplinis, quæ 
de fermone agunt, ut ſunt grammat. diale&ica 
&erherorica; de fpeäris; de _öfhcio patlo- 
rali miniftror. eccl. in pagis; de confilio Dei 
in celando myfterio redemtionis hum. libb. 3. 

nebſt viel andern Dingen fchrieb. Ein ande: 
ger Jo. Rivius, aus Venedig , lebte faft zu glei; 
cher Zeit , und verfertigte gelehrte Vorreden 
‚unterfhiedlichen Büchern. Sein Leben 
tGeorg Fabritius in Lateinifcher Sprache 
trieben. Teiff. K. H. Ad. Pant. 


‚ Rivius (Jo. ) ein Gohn des vorigen von Anna‘ 
‚ward Rector des Gpmnafli, anfänglich 
eitz 1546, und 1571. u Halle in Sachfen, 

tieb Locos communes Philofophicos &c. 

umd farb 1580. Diet. Lud. 

Rivius, ſiehe Ryves. 


-aRivo ( Petr.) ein Niederlaͤnder von Aelſt aus 
Slandern, florirte 1492. war anfänglich Pro- 
feffor Rhetorices zu Loͤben, hernach 8. Theol. 
Do&or, Profeffor und Paftor zu St. Petrida: 
ſelbſt, und fihrieb de anno , die & ferıa domi- 
niıcz 


deRivo (Radulph ) fiehe Raduiphus. 
‚deRius_(Gabr. Auguft.) ein Auguftiner son 
Barcellona, lebte 1646. hielt ſich anfänglich 
zu Tarracona auf, ward nachgebends Profeß 
for Theologiaͤ su Barcellona, und fchrieb 
Criftal de laverdad ; Efpejo de Caralunna &c. 
Ant. 
Rixinger (Daniel) vou Straßburg, war dafelbft 
erſt in der Schulen Collega, hernach Log. 
und Metaph. Prof. wie auch Med, Door 
des Capituli Thomani Canonicus, Decanus, 
undendlich Probſt, fehrieb Compendium Lo- 
gicz Ariftotelicz ; Difpp. Metaphyficas; 
X1.Difpp. Przceptionum Logicarum ex Or- 
gano Ariftotelis depromtarum ; De Fato Stoi- 
co &c. und ſtarb 21, Jul. 1633. oder 1635. im 
72. Jahr. W,d.K. 
Rixnerus ( Henricus ) ‚gebohren zu Helmftädt 
'1634,3. Junii, fiudirte zu Jena und Helms 
fiädt, ward 1661. Prof. Metaphyf, extraord. 
1663. Profeifor Metaphylices & Phyfices, 
bernach 1673, Theologiz daſelbſt, und pro; 
movirtein Do&torem Theologiæ. Darnach 
berieffihn der Rath zu Halberſtadt 1679. zum 
Paftore Primario ; fur darauf wurde er von 
- dem Churfürften zu Brand. Sriedrich Wilhel: 
men 1683. zum Kirdien: Ruth und Sexerals 
Suprristendeäten in Dafigen Fuͤrſtenthum 
beruffen, ſchrieb Infticutiones Theologiz Mo- 


paflionis reſutrectionis 3. Bücher 6. A. 


cram Nov. Teſt. ; Librum de Vererum Chri- 
ftıanorum circa Euchar.ftiam Inftiwutis & Ri- 
tibus ; unserfchiedliche ⸗ſputationes und Leis 
chen, Predigten, und ſtarb is. Dee. 1692. Pi. 
Roa de Avila ( Jo.) ein Prior Auguſtiner⸗Or⸗ 
dens, und 8 Theol. Doktor aus Spanien, 
lebte zu Ende des 16. Seculi in Ron, und 
fehrieb de providentia Dei & Predeftinatione 
3. Bücher : De Juribus Principalibus ; tabu- 
las quinque de annis mundı & fuccefionibus 
& Genealogia Jefu Chrifti &c. Ant, 
Roa ( Matein) ein Jeſuite, webohren zu Cor⸗ 
dubA 1563. woſelbſt er Die Redner⸗Kuuſt eine 
eitlang lehrete, und die Heil. Schrift ers 
bite; wurde nad) Diesem Nector in vers 
fhiedenen Collegiis farb zu Montella 1637. 
in hohen Alter, und ließ Singularia S. Scri« 
pturæ & externorum auftorum 5 de Cordubz 
in Hifpania Bætica Principatu; Comment. in 
Habacuc; de accentu & reda inGrzcis, La- 
tinis, Barbaris pronuntiatione &c. Ant, Al. 
Roaldes (Franc. ) ein Doctor Juris, aus einer 
Adelichen Familie zu Marfilac in Frauck⸗ 
-reich , profitirte die Rechte zu Cahors, Bas 
lence und Zouloufe mit groffem Ruhme, 
b annotat. in notitiam utramque tum 
orientis tum oceidentis; einen Difcours yon 
benen merckwürdigen Dingen der Stade 
Cahors, und andere Wercke, bie in Laungji, 
eines Profefl. der Frantzoͤſiſchen Rechte zu Pas 
ris, Händen gerathen. Er ftarb 1589. über 70. 
Jahr alt. K. Teif. Cr, Fr. Sam. . 
Robert, fiehe Robertus, : 
Robertellus, fiehe Robortellus. z 
Roberter (J0) ein Poete und Redner in Franck⸗ 
reich, war Königlicher Srangöfifcher Secre⸗ 
tarins , florirte um 1480. fihrieb Gedichte 
und überfete die Vaticinia Sıbyllina &c. ins 
ransöfifche. Cr. Ve, b 
Robertet { Florimund ) Baron von Allupe , ein 
. Sohn des vorigen, gebohren zu Montbriſon 
in Forets, florirte um 1530. ald Königlichee 
Frautzoͤſiſcher Staats; und Financien⸗Secre⸗ 
tarıud, und fihrieb verſchiedene Memones 
vom Zuftande des Frantzoͤſiſchen Keiche. Cr. 
€. 


de Roberti ( Honoratus) ein Canonicus Regu- 
laris yon Giovinazzo aus dem Neapolitanis 
ſchen, fehrieb Commentarios über die Logic, 
und ſtarb 1612. To. 

deRoberti ( Horatius ) ein Canonicus Regula- 
ris lateranealis S. Auguftini, lebte um das 
Ende des 16. Seculi„ und fihrieb Commenta- 
rium in univerfam Arittotelis Logicam , wie 
auch in Porphyrii Ifagogen ac Ariltotelis præ- 
dicamenta. To. . 

Roberti ( Petr. Andr. ) ein Staliäaifcher Domis 
nicaner, und Doctor Theologıä von Aleffans 
dria, florirte um 1549. und jchrieb unter ans 
bern Explanationem in Orat. Wominicam, 
Ghil. 

Roberti (Jo. ) ein Niederlaͤndiſcher Jeſuite, ges 
bohren u S. Hubert 1569, lehrte die Theolos 
gie an verjchiedenen Orten, verfertigte einige 
Wercke wuser dem Titul Mylıc® Exechelis 


Qua- 


Roberts Robertus 


Quadrigas;N athanaelem Bartholomzum; elo- 
g12 50. JCtorum fan&orum ; varior, fanftor. 
hiftoriam ; verſchiedene Schrifften wider Go- 





clenium ; von den Sympathetiſchen Euren; |’ 


Magiam fanaticam &c. und farb zu Namur 
1651. A. Sw x j f 
Roberts (Franc. ) aus Vorckshire, findirte zu 

Drford, wurde Doctor Theologid zu Dublin, 
bernach Nector der Kirche zu Wrington, war 
eine Zeitlang ein eifriger Puritaniſcher Pre; 
Diger, fatteite aber unter Earolo IT. um, be. 
kannte ſich ur Englifchen Kirche, feprieb im 
Englijchen Clavem Bibliorum ; Myiterium & 
medullam Bibliorum; viam veram ad arbo- 
rem virz; demonft, vitz zternz; Predig; 
ten ze. umd flarb 1675. Wo. 

Roberts ( Jo.) aus Cornwall, Graf von Rad; 
‚nor , diente erft im Kriege als Oberfter wider 
den König, war auch eine Zeit Commendant 
in Plymouth, verließ aber Die Partie wieder, 
ward bey Carolo II. geheimer Raths⸗Director 
fchrieb im Englifchen Biſſert. de vanitate crea- 
—— ad Ecclef.l,=. und ſtarb 1685, 17. Jul. 
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Robertfon { Thom, ) aus VYorckshire, war Ar: 
chidianus zu Lepcefier , und hernach Decanus 
zu Durham, mard unter Henrıco VII. zu 
Einrichtung der Liturgie, Common-Prayer 

8 un und Berfaffung einer vollkommenen 

ateiniſchen Grammaric gebraucht ; fihrieb 
Annotat. in librum Guil. Lilii de Latinurum 
nominum generibus &c. denomin:bus here- 
roclitis , defe&ivis&c. mie auch Comp. de 
arte ve.fificandi, und lebte noch 1560. Wo. 

Robertus Baco, fiche Baco, 

Robertus, ein Sranßöfifcher Hiftoricns aus der 

Normandie, lebte 110. und fihricb ein 
Ehronicon, K. 

Robertus Auftrovandiz Archidiaconus, [chfein 
der Mitten Des 12. Seculi, und fihrieb viram 
S. Alberti monachi & presbyterimonaf:erii 
Crifpinienfis, welches in Surii A. S. ftehet. 

Robertüs, ein Canpnicus und Prior zu Aurers 
ve, Praͤmonſtratenſer⸗Ordens, lebteim An⸗ 
fange des 13. Seculi, und fehrieb'Chronolo- 
giam ab urbe condito usque ad annum 1212, 
welche Hugo ein Canonicus an eben Diejer 
Kirche biß 1227. fortgefepet ; worauf fie Ni- 
col, Camurazatus 1608. drucken laffen. O. 
Pöffev. Vo, 

Robertus Canatus, oder Crickeladenfis, ein En; 
glifcher Canvnieus s. Auguftini Regularis und 
Prior in dem Cloſter S. Frideswidaͤ, lebte 
um das “jahr 1120, und fchrieb excerpta ex 
Plinio; de conjugio:Parriarchz Jacob: ex- 
pofitionem in Ezechielem , welche in Engel; 
land in MSC., liegen. Wo. . 

Robertus, mit den Beynahmen Ciltereienfis, 
(meil er in biejen Orden getreten war) ein 
Frantzoͤſiſcher Garbinal, deſſen Geſchlecht 
und abſonderliches Vaterland nicht bekaunt 
iſt; that fich durch feinen ungemeinen Fleiß 
in den Studüüs dergeftalt hervor, daß er ans 

angs Abt von Dem Klofter zu Pontignar, 
tnach General - Pr&pofiras: feines Dr; 
dens, und endlich som Celeſtino V. Anno 


Robertus 798 
1294: auf des Königs von Franckteich Phi- 
lippi IV, Anfuchen, zum Gardinal; Priefter 
des Tituls S. Pudentianz gemacht ward. Der 
König Earolus 11. von Sicilien ſchatte ihn 
überaus hoc), und vertrause ihm feine ges 
heimſten Angelegenheiten. Hierauf wurde 
er als ein Legat, Yon Bonifacio VII, nach 

Pariß gefihickt, allwo er gewiffer Streitigfeis 

ten wegen zwiſchen Den Roͤmiſchen und Srans 

——* Hofe faſt 6. Wochen gefangen ge⸗ 

angen geſetzt, und ſehr hart gehalten wurde. 
Er ſchrieb de 7. Sacramentis, de præceptis ec- 
elefız, commentatia in Pfalmos, und Epifto= 

- las, und farb 1305. zu Parıng, alser nach 
Avignon reifen wolte: Eg. Au. Ug. 

Robertus Canalis, fiehe Cenalis, 

Robertus de Dunftable, fiehe Radulphus, 

Robertus de Flameshuria, ein Canonicus Ro- 
gularis, Auguſtiner⸗Ordens war am Ende des 

‚ 12, Seculi Poenitentiarius in dem Klofier St. 
Bictoris in Paris, und fhrieb librum poeni- 
— welches Buch noch in Manuſeript 

ieot. O. 

Robertus Grofthead,Grofteft, Groffa, oder Ca- 

pito, ein Bifchoff su Lincoln in Engelland, 

geb.ju Strodbrook in Suffolck von armen EL 
tern, ſtudirte zu Orford und Paris, war wies 
der Die Gemohnheit felbiger Zeiten in dee 

Theologie, Aftronomie und ganzen Philoſo⸗ 

phie, wie auch in der Hebraͤiſchen, Griechi⸗ 

ſchen und Lateinifihen Sprache mohl beſchla⸗ 
en; daher ihn dad unverftändige Volck der 
auberey befihuldigte; ſuchte unter andern 
mit grofier Sreymüsbigteit die Fehler der Nö: 

mifhen Kirche zu beffern, und farb 1253, 

9. Octobr. Einige von feinen Schriften find 

mit indem Appendice de$ fafciculi rerum ex 

petendarum & fugieodarum eingerückt. Die 
vornehmſten derer übrigen find: fumma 
theologiz ; cumpendium ſphætæ mundi; 
commentariusin libros pofteriores Arifto- 
telis; liber de ceflatione legalium ; Com- 
mentarius in Dionyf. areopag, de myllica 
theelogia; fermones; teſtamentum ı2. Pa- 
triarcharum latine verfum &c. Sonderli 
iſt der Brief merckwuͤrdig, welcher in deu Se- 
culo V. hiltoriæ univerfitatis Paritfienfis 
fieht, den er an Innocentium IV. gefchrieben, 
und. darinnedas übele Verhalten des Kömir 
ſchen Hofes deutlich abgemahlet. Sehr viel 
von feinen Schrifften liegen in Engelland noch 
in Manufeript. Wh. Wo. PR. Bu, 

Robertus, ein gute: Mathematicus aus Lothrin⸗ 
gen, wurde Bifchorf zu Herford in Engelland, 
ſchrieb de annis domini, feu de Chrenica Ma- 
rıani, welches noch in Engelland in MS&o 
liegt, und fiarb 1095, 26, Jun. O. 

Robertus Ivorius, ein Prodineial des Carmeli⸗ 
ter⸗Ordens in Engelland, war von Londen, 
legte fich zu —— auf die Philoſophie 
uud Theologie, ſetzte ſich Durch ferne Bered⸗ 
ſamkeit in groß Anfehen, ſchrieb Commeniar, 
ın Ecclehaitic, ;ın Apocalyplin &c.und farb 

‚1392. Pır. ; 
Robertus de Meliduno,mit dem Zunahmen Fo- 
: hurus, 


* 
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liorus, sin Engeländer in der Milten des 12. 
Seculi, [ehrte die Philoſophie und Theologie 
zu Paris und Melun, wurde endlich Biſchoff 
zu Herford in Eugelland, und ſchrieb ıra&a- 
tum ıheologieum feu fummam fentenria- 
rum, welches Wer noch in Manuſcript fürs 
handen ift. O ER — 

Robertus, mit dem Zunahmen Perferutator,ein 
Doninicaner, von Yorck, lebte Im 14. Secu- 
lo, und kam durch feine groſſe Curiofitätbe 
einigen in Verdacht der Zauberey. Man h 
yon ihm mirabilia elementor.; imprefho- 
nes adris} magidm cer&monialem ; mylfte- 
rla fecreton ; corre&orium Alchymiz &c, 
Pit. BR 

Robertus,oder Ruportus, ein Mönch zu Rheims 
in Franckreich, florirte um das Jahr 1120, 
und ſchrieb hiftoriam hierofolymıranam von 

1095. bif 1099; wolche in Bongarfü geftis 

Dei per Frances ftehet. EEE 

Robertus, oder Albertus deS. Remigin, ein Abt 

in dem Kloſter Memigit in der Dioͤees Reims, 

that um das Ende des eilfftenSeculi eine Reis 

Fine gelobte Land, und ſchrieb die Hiſtorie 

es Krieges, ben die Frantzoͤſiſchen Fuͤrſten 

unter Gottfried von Bonillon, wider die a⸗ 

tasenen anfiengen, welche Hiſtorie in bem | 

Golle&taneo geiterum Dei per Francos, und 

Reuberi Scriptoribus rerum germanicarum 


fiehet. Er wurde Zeit feiner Abmefenheit abs 





geſetzt, und zum Prior des Kloſters de $enuc |. 


zemacht; wiewohl er auch dieſe Stelle wie⸗ 
verlaſſen muſte. Vo. Marlotus in hiſtot. 
Metropolis Remenfis. T. Poſſev. 
Rohbertus, mit dem Zunahmen Rerenfis, ein 
Engellaͤnder, du reifete Franckreich, Ita⸗ 
len Dalmatien, Griechenland und Syrien, 
Fam hernach nach Spanien, wurde Archi⸗ 
Diaconus zu Pampelona, und ſtarb 1143. Er 


ſWerſetzte den Alcoran aus der Orientaliſchen 


in die Pateintiche Sprache, und brachte ihn in 
einen Eurken Begriff. O. 

Roöbertus de Roberti,. ein Neapolitaner, Aus 
der Tongregatione piorum operarioru m,gab 
16419. heraus Aevoti penſieri per eelebrare la 
ſanta Meſſa. To. 

Robertue, mit dem Zunahmen Seriha, ein Enz 

liicher Canonicns Regularis, Auguftiner; 
rdens, und Prior indem Kloſter Bridling⸗ 
ton, lebte gegen das Ende des ı2. Seculi,umd 
fehrieb Commentarium in 12. prophetas mi- 
nores ; in exodum und andere Süder des 
en Teftaments; propherias ; verfus de 
* — — Engelland noch in 

uſeript liegen. Pıt. 

— a Stifter des alio ge; 
nannten Collegii zu Paris, lebte 1252. fehrieb ; 
3. Zract. de sonfctentia, de confeiione und 
iter paradifi, Die in der Biblioch. Patrum 
enthalten, und ftarb um 1271. H. Pr. C. 

Robertus de Torigny, oder de Monte zuge⸗ 
nahmet,meil er Abt du Mont S. Michel in det 
Frormandie war, fehrieb continuationem 
chroniei Sigeberti Gemblac. von An. 1TT2, 
biß 1182; appendicem germanam ad Sige- 
bertum ; tractatum de immutationibus 
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monachorum & abbatiis normanniz, wel⸗ 
che Dacherius nebſt Guiberti operibus her⸗ 
ausgegeben ; hiftorıam menafterii $.Michae- 
lis de Tumba, Die man in Dacherii Spicilegio 
findet. Erftarb 1186, 24. Jul. Dacheritıs in 

 prefat. Sa. : , 

Roberrus, ein Abt in dem Klofter St. Victoria 
zu Bayeux, lebte um das Ende des 11. Secu- 
li, und hat nad) Oudins Meynung den Com- 
mentarium über das hohe Lied Salomonis 
betfertiget, welcher bißher unter Gregorii M. 
Wercken — und dieſem Pacri fälfchlich 

iugeſchrieben worden.O. . _ 

Robertus ( lernhard) ein Cappureiner,und gusge 

Prediger aus Terra di laboro in Reapolis, 
gab 1647. heraus: itinerarium animæ ad pal- 
mam virgineam, To. — 

Robertus (Claudius) ein Frantzoſe zu Bar ſur- 
Aube, gebohren 1564, ſiudirte zu Paris, rei: 
fete durch Stalien, Deutſchland und die Rie 
derlande, wurde hernäch Canonicus zu Ehal⸗ 
Ion, ſchrieb Galliam Chriftianam in fut. io 
die Sammarthani nachmahls vermehret; li- 
bellum de morte pulchra; Divivnem, oder 
bie Hiftorie der Stadt Dyon, Belnam, oder 

"die zn, der Stadt Beauneze. und 1.1637, 
16. Ray, im 73. Jahte. Ludov. Faceb. a 5: 

R on de A Een ’ 5 
obertus, von Leicefter, ein Srancifcaner, mach⸗ 

. tefich durch Predigen beliebt, fihrieb de rat. 
temporum 5; de computo Hebrzor.'; de 
computo Latinor. &c. und flarb 1348: H. 
Pit. 

Rebertus (Gaudentius) ein Garmelite hat mi- 
fcellanea ltaliæ erudita, ingleichen milcel- 
lanea Mathematica zufammen in 5. Tomis in 
4. ediret; auch nebſt Bened. Bacchini dag 
Giornale di Parma von 1686, bif 1690, ver⸗ 
fertiges, und ift zu Parma 1695. geftorbem, 

an.t. 

Robertus (D. Jo.) ein Profeffor Juris zu Or⸗ 
leans, wo ſelbſt er im 16. Seculo aus Licht kom⸗ 
men war machte fich Durch feine (entencias 
juris; anınadvertiones juris civ. ; rece- 
ptas juris.civil. le&tiones dec. befannt; wech⸗ 
ſelte auch mit Cujaein einige Streit⸗Schriff⸗ 
ten. Sen Sohn Annas Robertus, Parla⸗ 
ments. Advocat zu Paris, machte ſich ſonder⸗ 
lich durch ferne 4. Buͤcher ter. judicarar. ver⸗ 
dient. Deſſen Sohn Ludovieus, der gleichfalls 
Parlaments⸗Advoeat geweſen, ft. zwar fruͤh⸗ 
zeitig, hatte ſich aber bereite in ziemliches Anz 

ſehen geſetzt. Cr. B. Ve. 

Robertus (Mich.) ein Slorentiner, lebte 1430, 
und ſchrieb eine Hiftorie von Anfang der Welt 
diß auf ſeine Reit. K. 

Robertus (Paul) ein Jeſuite aus Poietou, ſtarb 
1642,über 70. Jahr alt,und hinterlies Streits 
Schriften, wie auch ein Buch de bumo mor⸗ 
tis, Al, W,d, 

Robertus (Petr.) ſiehe Olivetanus. 

Roberval (Gilles Perfonne) ſiehe Perfonne, 

Robin (Pafchal ) Herr du Fauz, gebohren art 
eben diefem Ort, der ohnweit Angers liegt, 
15 38,den 30, Merk, war. in der Griechiſchen 
und Lateiniſchen Sprache wohl erfahren, und 

biersechfk 


Robertirs 


Ä 


| 


_ Robyns (Jo.) ein Aftrologus aus Staffordshire, 


gyor Robinfon 


hiernechft ein treflicher Poete und Hiftoricus, 
fonderlich was die grangöfifche Hiftorie ans 
langet. Er ſchrieb Philtoire & chronique du 
Pays & Duched d’Anjou; — . 
& antiquité dꝰ anjou; ſehr viel Poeti 
Wercke; Uberſetzungene. Cr. Ve. 

Robinfon (Hugo) ein nglifcher. Puritanifcher 
Theologus, Philslogus und Hiſtoricus, aus 
Anglefey, ſtudirte zu Oxford, iwoſelbſt er nach⸗ 
mahls Profeffor 2316 wie auch Canoni⸗ 
eus zu Wells und Archi⸗Diaeconus zu Gloceſter 
wurde, ſtarb den 30. Merk oder 8. April 1655. 
im hohen Alter, und hinterließ ancıque hitt. 
fynoplin ; rheroricam ; Preces ; Scholz 
W intonienfis phrafes Lat. Annalium mundi 
Tomum unicum lib. 14, abſolutum in fol. 
&c. H.Wo. j 

Robinfon (Joh.) ein Englifher Doctor Theo: 
Logii, wiirde 1710. Bifchoff zu Brifoll, 1712. 
Plenipotentiarius auf dem Friedens⸗ Con⸗ 

veß zu Utrecht, 1714. Bifchoff zu Londen 

und foll der Berfaffer von dem bekannten 
und beliebten Büchelgen 1’ Etat prefent de 
Svede ſeyn. , 

Robinfon(Rudolph) ein Englifcher Presbyteria⸗ 
nifcher Theologus, gebohren zu Heswall in 
Eheshire 1614, war an der Marien⸗Kirchen gu 
Londen Paſtor, ſchrieb mavomılav ſeu arma- 
turam ſpiritualam; Predigten von dem Leben 
Ehrifii; Alluſiones ad Chriſtum; Chrittum 
omnia in,omnibus ; Predigtenzr. und flach 
den 15. gun. 1655. im 41. Jahre. W,d. Wo. 

de Rublesde Salzedo ( Blalius) ein ICtus zu 
Mabdrit,Ichte im Aufange des 17. Seculi, pra⸗ 
etieirte dajelbfl,und fchrieb drey Bücher de re- 
przfentatione. Ant. 

de Robles (Hieron.) fiehe Ortega. 

Reborerus (Odav.) ein Medicus von Trident, 
—— 1592, und ſchrieb de febri pedicula- 

1 


ri 

Robortellus (Franc,) ein Redner, Eriticus und 
Poete im ı6. Seculo, von Udine, wurde nach 
und nach Profell. humaniorum,rhetoric. und 
ilofophiz motatis zu Lucca, Pifa, Venedig, 
logna und Padua: Darauf aber von Lucca 
megeneiner Mordthat verwiefen. Er mar 
eh hochmůthig/ und machte die berühmtefien 
euse feiner Zeit, ald Alciatum, Sıgonium, 
Egnatium, E.almum hefftig herunter, Als 
er Kayſer Carolo V. die Leichen Rede halten 
wolte, blieb er gleich im Aufange zu groffer 
Berwunderung derer Zuhörer ſtecken, obnges 
achtet er ſonſt der befte Redner auf dafigen 
Univerfitäten war. Er überiette Acittore- 
lis Rhetorica und Echica ing Latein, fchrieb eis 
nen fehönen Tractat de Hıfteria ; comments- 
rios über verfchiedene Griechifche und Latei⸗ 
nifche Poeten: tract. de republ. Rom,; de 
vita & vidu populi Rom.; denominibus 
Romanor.; explicationes de Satyra, epi- 
grammate, comaedia, falibus ac elegia; de 
artificio dıcend ; de nominibus arborum 
&c. und farb 1567, im 51. Jahre. Teiff. PB, 

H. Gad, Im, Ghil, 


Robyns 


ward Sanonicus zu Windfor, und Gapkan bey 
Belchrsen;Lea. U. Theil, 


‘ Rocaberti Röcca 308 
ber 8. Maria, fihrieb de culminatione ftella- 
rum fixarım 5’ de ortu & occafı fixarum; 
Annotationes Altrologicas, nebft andern’ 
noch) im Manuferipte in der oblejanifchen 

Bibliotheck feyn,und flarb 1558,25. Aug. Wo. 

de Rucaberti (Jo. Thom.) ein Spanifcher Dor 
minicaner / aus einem vornehmen Gefthlechte, 
wurde Theologid Magifter, Profeffor zu 
lenfia, Provincial in Aragonien, 1670, Genes 
ral feines Ordens, Erg. Bifchoff von Valentia 

zweymahl Viee⸗Re in Valentien, und endli 
General⸗Inquiſitor von Spanien. Er fehri 
Alimento eipiritual cotidiano exercicjo de 
meditacienes; Theologia myftica &c. gab 
—2*1 — pontificiam in 20, 
Boll. in Folio heraus,und ftarb 1699, 13.Yaık 

F 74. Sabre An * ſtarb 1699, 13. Jam 

ce Rocaberti (Raimupdus Dalmau) ein gel 
ter ar aus Catalenien,lebte id Sahr * 
und ſchrieb Prefagios fatales del mando 
Francescen Catalunna; Memorial o defenfa 
del — de Aitona &c. Ant, 

Roecafull (Jofeph) der erfie Praͤpoſitus 

lentia in Spanien, wie auch Wroferfer ne 
Procancellarius der Academie dafelbfi,flerirte 
1660, und fihrieb Torius Theologie mura- 
lis praxin in 3. Tomis &c. Ant.K. 

de Rocamora ( Anaflaf. Vives) ein Carmelite 
von Urgel und Valentia, war 8. Theologie 
Magilter , Prior feines Ordens zu Urgel und 
Balentia, ferner Provineial in Aragonien, 
und 1661. Biſchoff zu Segosia. Er ſchrieb 
— Diceceſanam Segobricenfem &e, 

nt. 

Rocardus (Claud.) ein Medicus von Troyes aus 
Srandreich,lebte 1593. und ſchrieb de — 
tliiis dec. Li. 

de Rocca Contrada (Alexander Albertin 
‚he Albertinus, me 

Rocca ( Angelo) ein geſchickter und in den Sir: 
chen⸗Antiguitaͤten wohl befihlagener Auguftis 
ner Mönch und Zitslar-Bifhorf von Ta af, 
wurde yon feinem Geburts - Ort Rocca * 
trada in Umbrien alſo genannt, ſchrieb Biblio- 
thecam Vaticanam, theologicam, feriptura- 
lem ; de campanis, welcher Traetat in Sallen- 

gre ıhefauro antiquicar. Iralie ftehet; deSa- 
ero S. Chrifti corpore pontificibus iter fa- 
eientibus preferendo; de apoftolico facra- 
rio; de canonifatione fan&orum &c. und 
ſtarb zu Rom 1620, im 75. Jahre, Ja. Er. K. 

a Rocca Contrada(Antonius Adamus) aus Um 
brien, lebte 1636. und fehrieb il Noviciatn del 
Maeltro di cafa per cutte Je cofe neceffarie 
per detto ofhcio nella Corte di Roma. Ja. 

Rocca (Francifcus Anton) ein Neapolitaner, 
gab 1625. heraus Breve mıiodo di far oratie- 
ne mentale. To. 

Rocca (Fridericus) ein Edelmann von Catan 
ro/ überfegte Lucii Marmei Aragonifihe Chros 
nicke aus dem Spanifchen ins Jtaliä:ufche, 
und ließ ſolche 1590. zu Mepinadr fe. To. 

Rocca ( Michael ) ein gelehrter Schalmann zu 
Cremona, lebte 1451, und ſchrieb obſerva- 
tiones grammaäticales ; epigrammata & odas; 
oratiunes &c. Ar. 

Ge Rochetta 


- 
’ 


393 Rochetta Rochechouart 


Rocherta, ein weltlicher Geiftlicher und Moet ı lehrte Dame, war des Herkogs von Morte⸗ 


von Ferrandina aus dem % apolitaniſchen, 
gab 1610. Poemaia heraus. Tor 
Roccins (Bernard) ein Cardinal, gebohren zu 

Rom 1627, ſtudirte daſelbſt und zu Ferrara die 

Philoſophie und Jura, promovirte In — 

rem, würd uirius que ſigaaturee Referen a- 

rius, erlangte bierauf eine Ehren⸗Stelle nach 

„der. andern, biß endlich die Cardinals⸗Wuͤrde 
nebft dem Bißthum Orviero erfülgete. er 
war ein Mitglied der Academien der Allordi- 
 torum, Apatiſtarum, Intrecciaterum und 

Sterilium, ſchrieb orationes; conftieutiones 

. dieecefanas, und ſtarb 1680, zu Frafcati. Bg, 

W,dMan — 

Roccius (Lucas) ein Dominicaner⸗Moͤnch⸗ - 
‘w Gremona, lebte u Piacenza 1486, und ſchrie 
de obedientia filiali5 de amore erga proxi- 
mum ; de amoreergaDeum &c. Ar. 
Roccus (Anton.) ein Philofophus von Rom,ftur 
dirte daſelbſt, zu Perugia und Padua, lehrte 
 ieranf die Philofophie zu Venedig , ſchlug 
verfehiedene angebotene, Profeſſor⸗Stellen 
aus,Nlorirte 1647, und ſchrieb in univerfam 
‘ Arittot. Philofophiam ; in zj usdem logicam; 
Exercitationes Philofo hiz &c. Man. 
Roccus (Franc.) ein Jtaliänifcher von Adel, von 

Reapoli, war Judex civilis und Königlicher 
Raih, ſchrieb Reſponſotum Legalium cum 
deciliun:bus centuriam primam & fecun- 
dam; Mercatorum — de gli Dei 

ü, arb 1676. To. 

Rocha — ) de Girona zugenahmt, von 
ſeiner Geburts Stadt in Catalonien/ warum 
1565. Profeſſor Philoſophia zu Baͤreellona, 
commentirte über Arittorelis Organon und 
Phylic, ſchrieb auch Lexicon Fatino-Catala- 
num; preleitiones e Grecis interpretibus 

‚Ant, — 
ee (’Thom.) ein Doetdr Medic. and Philos 
fophid von Girona aus Cataloıien , lebte zu 
ng des 16. \ 
— der Aſtrologie bey der Medi⸗ 
cin in erlichen So eu ‚ weldhe zufanımen 
soefommenfind. Ann 
| ler ein berühmter Frantz ͤſiſcher Predi⸗ 
ger, ein Sohn eines Capitains Der Infanterie, 
gebohren in der Dioces von Nautes in Dre; 
tage, wurde 1668. ein Prieſter des Dratorit 
zu Paris, und erlangte durch feine Beredſam⸗ 
a hen Ruf, daß er auch für den König 
predigen mufte, ſchrieb viel geiftliche Reden, 
unter welchen die panegyriques des Saints 
1724. zu Paris heraus gekommen , und farb 
1711; im 57. Jahr ” einem Land⸗Gute Pu- 
Surrene. Jour. 
— (Bernard.) ein ICtus von Touloufe, 
mar anfänglich Parlaments: Natl) zu Parıs, 
hernach Präfident zu Touloufe , ſiorirte um 

1534. überfi te etliche Bücher aus bem La: 

tein, und verfertigte einige Politiſche, Juriſi⸗ 

fie und Genealogiſche Schrifften ze. Cr. Ve, 
de la Roche (Steph.) fonft Villafranca genannt, 
von Anon, lebte im 16. Seculo, und fhrieb eine 

Arichmeric und Geometrie. Crve 

de Rochechouart (Maria Magdalena ) eine ge⸗ 


— 
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mar, Gabrield_ von Rochechouare Tochter, 
hatte eine groffe Käntnis der Lateinifchen, 
Griechiſchen, Italiaͤniſchen und Spanifchen 
Sprache, mar iu der Theologie und denen 
Streitigkeiten beſonders erfahren, fahe fich in 
denen Schriften derer Kirchen» Bäter fleißig 
um, und hatte ſowohl die alten als neuen Phi⸗ 
lojophos gelefen. Miteben dem Eyfer mach: 
te ſie ſich die alten Aucores befannt; wie fie 
denn einen ziemlichen Theil von ded Homeri . 
lliade in die Srangöfifche Sprache überfert 
hat. Dabey war ſie von befonderer Gotles⸗ 
furcht, weswegen fie 1670. zur Aebtißin in der 
Abtey zu Fontevraule ermählt ward , woſelbſi 
fie nicht alleindie Nonnen durch ihren guten 
Lebens Wandel erbauete , fondern ihnen auch 
eine grofie Liebe zu denen Studiis beybrachtel 
Sie ſtarb 1704. Im 59. Jahre ‚und verbrann⸗ 
ge vor ihrem Ende ihre merften Schriften. 
Diejenigen aber ſo noch übrig find, gehen 
meift die Sitten:Lehre und Eritican. Mem. 
e Ruchemore (Jac. ) ein $rankofe, florirte zu 
Nismes in Languedor 1555. und überfete 
ein Werck von Antonio Guevara ing Franß d⸗ 
fifche unter dem Tit. le favori de Cour. Cr; 
Ve. 
de laRoche-Pozay (Hear. Ludov, Chafteigner) 
ein Biſchoff zu Poietiers, gebohren zu Nom 
1577, begab fich in den geiftlichen Stand,batz 
te verichiedene Abteyen,, fchrieb comment; in 
Genelfin, in Evang. Matthæi &e aa Apoſto- 
lorum; fynopfin difiin&ionum theologica- 
rum & philofophicarum &c, und ftarb 1651, 
| 30, Jul. plößlich. W, d. Sa. Sam. ; 
Rocher (Jo. Jac.) ein Sranköfifsher Jeſuite son 
Ic Pay , doeirte die Hehraͤiſche Sprache und 
Theologie, war auch Prediger, fehrieb im 
Frantzoͤſiſcher Sprache ein Buch unter dem 
Titub: Manuale Sacerdotum, und fiarb den 
18. Merk 1632. im 70. Jahre. W, d. 


Seculi , und behauptete Die | Roches (Catharina) von Poictiers, ein gelehrtes 


Frauenzimmer, lebte um 1580, und wurde 
nebft ihrer Mutter Magdalena Neveu, welche 
in Sprachen und Wiſſenſchafften fehrerfahren 
war, die Mufe von Sranckreich angeichen. 
Sie verfertigten, unterfchiedliche finnreiche 
Schriften in gebundener und ungebundencr 
Rede, und ihre Wohnung gleichte einer hon- 
nereir Academie, allmo täglich viele berühmte 
Männer zufammen kamen , fie zu befuchen. 
"Mutter und Tochter fturben 1597. an einem 

Tage ander Peſt. Cr Ve. Sam. 
von Kochefter (Joh.) Graf, wie auch Seeshere 
von Wilmot, gebohren bey Woodſiock in Ens 
gelland im April 1648, war ein Herr von un⸗ 
gemeiner Gerchicklichkeit, welche ihn-an dem. 
Hofe des Königes Karoli IL, von Groß Bris 
tannien fehr beliebt machte. Allein Durch ſei⸗ 
ne unordentliche Lebens: Art brachte er fich 
um feine Geſundheit, war auch fonft ein arof 
fer Atheifte, befehrte fich aber auf feinem Tod⸗ 
Dette; fehrich Engl. Satyriſche Gedichte, 
welche jedoch zum Theil fehr unbekannt daher 
einige Editiones caftriret worden, und ſtarb zu 
Woodſtock den 26, Jul, 1680, Leb. ER 
e ochet 
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Rocher (Maturin.) ein fehr gelehrter und fromt: 
mer Advoeat zu Mans in Sranckreich, lebte 
ums Jahr 1548, und verfertigte einige Philo⸗ 
fophifche und Hiſtoriſche Schriften. Cu Ver 

Rocheraillade (Johann ) ein Franeiſeaner, von 
Avignon , lebte im 14. Seculo, machte fü 
durch feine Prophejeyungen bekannt; gab auch 
ein Buch vol Weiffaguugen heraus. HL. 

Rocheus (Nic.) ein Sranköfifcher Medieus im 
16. Segulo, fehrieb de morbis ınulierum. K, 

Rochius (Pomp.) ein Italiaͤn.) Crus, floritte zu 
Lucea um 1580, und ſchrieb 2. Bücher de in- 
lignibus familiarum. K. 

$. Rocho (Ant.) ſonſt Rochus de Silveftro ge⸗ 
nat, ein Sicilianiſcher Geiftlicher, gebohren 
gu Palermo 1624, legte fich auf die Mathema⸗ 
tic, fchrieb dell’ Arirmetica la numerica (cala 
2. Theile, und ſtarb in feiner Geburts : Stadt 
1674,5.Yug.M, 

Rockyzan (Jo.) ein Qußitifcher Erk + Biſchoff zu 
Prage, war eines Schmids Sohn von Rocky- 
zan; fudirte zu Prag, und machte ſich zuer 
durch feine Beredſamfeit berůhnit, hielt nach⸗ 

ehends verſchiedene Synodas , und ſtarb 22. 

ebr. 1471. im hohen Alter Seine Schriff⸗ 
gen find: de feptem facram. ; Poftille ‚uber 
die Evangelia ; Briefe 26, H. Panz. 

Rode ( Joh.) ein Eanonicus, Thum; Probft, und 
endlich Ertz⸗ Bifchoff zu Bremen von 1497. 
big 15 11.ein Bremer von Geburth, hat su Ro⸗ 
ſtock ſtudirt, und im Manufeript ein Buch 
theils in Latein, theils in Nieder⸗Saͤchſiſcher 
Sprache hinterlaffen,von der Zundation, Rech? 
ten und Privilegiis der Kirche zu Bremen,dars 
aus der Herr von Leibnitz einen Auszug feinen 


Tomis Setiptorum Brunfvic. einverleibt. Auf 


feine Anordnung iſt auch ısıı. zu Straßburg 
Mitlale, fecundum ritum Eeclefie Bremenlis 
gedruckt worden, Leb. Pi 
de Rodenberg (Conradıs) ein Benedietiner und 
Abt des Klofters St. Johannis bey Mayntz 
ſchrieb zu Ehrender Jungfer Maria ein Buch) 
unter dem Zitul de vinea domini Sabaoth 
exercitium novitiorum$. de pr&paratione 
acerdotis ad iniſſam; vrarioncs und ſtarb 
1476. T. 
Rouenburch, fiehe Rotenburgius. 
Rodericus Sandius, eih Biſchoff zu VPalentia in 
Een, war anfänglich kenrici IV. Allmo⸗ 
enirer und Nat, florirte_ 1468, und ſchrieb 
eine Spanifche Hiſtorie, ſo In 3. Volumine 
Hifpanie illuftracz enthalten. vo.H. 
Rodigaft (Samuel ) ein in der Eriechiſchen Lite⸗ 
ratur wohl erfährner Schulmann , gebohren 
Song ohnweit Jena 1649, 19. Detober, 
dirte zu Jena , ward daſelbſt Magifter und 
Adjundtus Philofophix, machte ſich Durch 
Collegia und Biel edirte Dujurationes bes 
nt, wurde hierauf 1630. Con-Rector Des 
nmafit zu Berlin; erhielt 1633. die Boca; 
tidn zum Prof, Logic. und Metaph. nad) Je⸗ 
1a, ingleichen zum Reetorat nach Stralfund 
und Stade, fhlug aber diefelben dlemter aus, 
An. 1695. wurde er Reetor am Berlinifchen 
Gymnaſio/ und ferste fich Durch jeine Klugheit, 


Gedult und Gelaſſenheit jn groſſe Hochtung. 











Rodolphus (Gerardus) ein Canonieus, 
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Er verfertigte dasfchöne Lied: WasBott 
thut, das ift wohlgethanz ein feines 
Werckgen unter dem Titul Spes in fando, ine 
gleichen meramorphoies ferales, und farb 
1708.10 Merß. Or. N, 


c) | Rodingcon Jo.) ein Englither Theologus, alte 


weit von Liucoln, fiatuirte, daß Maria inder 
Erb:Sunde empfangen worden, conımentirte 
über den Magiftrym feutentiarum, und Rarks 
1348. Wa, 


Rodoerius (Johann Leonhard) ein Dodtor und 


Advocat von Reapolis, lebte inder Akitters 
des 17, Seculi, und fehrieb obfervationes fin 
„gulares cum addit, ad quotidianas refolutie= 
nes libri primi D. Donati Antonii. de Mati= 
nis; conlilia ſive Jurisrefpenfa. To. 


Redolphus, ein Mathematicus, von Brügge, 


florirte 2444. zu Touloufe, und vertirte Pia= 
ag Prolemzi aus dein Arabifcher 
. Vo. H. 


Rodolphus de Bucella, oder Brucella, befank 


den Zunahmen von einem Dorffe in Schwan 
ben allwo er gebohren worden, lebte 1430. 
und edirte erhiehene Schriften. H. 


Rodolphus de Frameinfperg, ein Boprifchen 


Edelmann, lebte im 13. Secuo, und ſchrieb ei 
F— Reije-Beihrei ung yon dem — 8 


olphus anfän 

lic) in feiner Geburts» Stadt (Srave Ab den 
Niederlanden / nachmahls m Stifte Petri zu 
Luͤttich, war in der Griechiſchen und ateinia 
ſchen Literatur wohl erfahren , ſchrieb de lire- ' 
ris Canonicis videl, Formatis,Pacificis,com« 
mendatitiis ac dimifforiis; de apparatu bel= 
> ; de tipendio militum, und farb 1594, 

K 


Rodolphus ( Joh. Rodolphus) ein Keformirter 
Theologus, gebohren 1645, 4. Det. ju Zöffine 
gen inder Schweig, ſtudirte zu Bern, reife 
duch Franekreich Engelland und Deutjche 
land, wurde 1675. zu Seen ind Predigt⸗ Am 
nad) Verlauf eines halben Jahres aber ua 
Bern zur Profesfione hebrex linguz & Erhi= 
ces, 1688 zur Gatechetica,und 1697 juf Theo- 
lögica berufen, woju er 1716, die Superin⸗ 
tenden-Stelleerhalten, Er ſchrieb Echicam ° 


- anterden Nahmen Philaretig Analyfın cate= 


‚chefeos Heidelbergenfis cum commentario 
theologico 5; Dialogum fuper queltione £ 
an ugque adeo neceffe fir,miniftrum ecclefim . 
eile regenitum; theologiæ Chriftiane cre- 
denda de Deo ejusque viis inmundo & ec» 
cleſia einen Band deutfihe Predigten; 
biel Differtaeiones philofuphicas und cheo= 
logicas; und flarb 1718, den 18, Deeemben 
B 


B. 
de Rodon (David) oder Derodon, qus Dauphi- 
ne,murde Profeffor Phild ſophia ju Die,Oran- 
ge und Nimes, war ein überaus jubtiler Dia⸗ 
le&ticus, hielt es in Phyſieis mit der hypothe⸗ 
ſi de atomis; wolte in ſeinem a de füp- 
polito behaupten, daß Neltorius eines weges 
zwey Perſonen in Chriſto ſtatuirt haͤtte; 
ſchrieb uͤber dieſes en Duch: tumbeau de la 
melſe gengunt , woruber er nach Genf entwei⸗ 
| Ga cheu 
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chen muſte, allwo er die Neformirte Religion 
annahm, und 1664. verftarb. B. 

Redriguez (Alphontus) ein Jefuite von Valla⸗ 
dolid, hatte ſich in der Theologie und Philoſo⸗ 
phie wohlumgefehen ‚ lehrte lange Zeit 

logiam muralem ing Collegio zu Montero 

- Gallieien, allwo er Reetor wurde , war in 
ner Aufführung ſehr ernſthafft und eingezo⸗ 

gen, und ſtarb 1616. im 90: Jahre. „Lud.Mo- 

rer ” fein Buch von, der Ausübung der 

Vollk ommenheit und der Ehriftlichen Tugens 
' den ind Frauröfifhe überfent. Anı- Al, 

Rodriguez (Alphunfus) ein Jeſuite von Sego⸗ 

via) trat in den Orden 1571. nach feiner 
Frauen⸗Tode, im 41. Jahre, und ſtarb auf Del 

nſal Maiorea 1617, nachdem er viel geiſtli⸗ 
je Schrifften in Spanifher Sprache verfer⸗ 
tiget. Al. ant. 1. Ri 

Rodriguez (Amator) ein Spaniſcher JCtus, von 
Salamanca , florirte in der erſten Helffte des 
17. Secuft , dpcirte und practieirte eine Zeitz 

» fang in feiner Geburts-Stadt, hernach zu Ma: 
drif , und fehrieb modum & formam videndi 
& examinandi proceffum ; traf. de exequu- 
tione fententiz; deconcurfu & privilegiis 

- eredirorum &c. Änt. 

Rodriguez (Anton. ) ein Profefor Mathefeos 
zu Salamanca in Spanien im 16, Seculo, 
ſchrieb Practica y Theorica para contar pur 
guarifmo de repente, yreduccion de todas 
las monedas y peſos differentes reinos. Ant. 

Rodriguez (Carolus) von Madrit, war anfangs 
Proteflor Ordin. linguarum exoticarum ZU 
Cora, hernach Extraurdinarius quf der Uns 
verfität Eoppenhagen , fehrieb Fundamenra 
lingue H ipanice, und ftarb den 25. Januar. 
1689. im 71. Jahr. W,d. 

Ronriguez de Aivarado (Didacus) ein Bruder 
des vorigen, ſiehe Alvarado. 

— Emanuel) ein Portugieſiſcher Fran⸗ 
eifcaner, lebte um 1600. zu Salamanca, und 
hinterließ nebit andern Schriften collettio- 
‘nem & compilation. privılegrorum Regula- 
rium; quzftiones regulares & canonicas ; 
opiniones communes circa calus confcien- 
tiæ &e. Ant.K. 

Rodriguez (Frane.)ein Spaniſcher Jeſuite, von 
Aranda am Durio, ſtarb zu Toledo 1627. Im 
79. Jahre, und verliegein Buch de meteoris, 
it. de Chrittiani hominis officiis; exempla 
magnarum virtutum &c. Al. Ant, 

Rodriguez de Valcarcer (Franc. ) ein Spant: 
ſcher ICrus, von Zamora, vorirte das jus ci- 
vile fo wohl zu Salamanca als and) Vallado⸗ 
lid, war hernach zu Siguenia Canonicus, und 
Endlich Biſchoff zu Cartagena in America, 
fchrieb ein Epitomen Juris Canonicı, und 
farb den 18. fun. 1651. W,d. 

Rodriguez de Guevarra, fiehe de Guevarra. 

Rodriguez de Caftel blanco (Johannes) fiehe 
Amatus Lufitanus. 

Rodrignez de Leon (Joh. ) mit dem Zunahmen 
der Indianer, meil er aus Peru gebürtig 
mar, promovirfe in Doctorem Theoiogız, 
ward Canonieus und Prediger zu Tlaſcala, 

florirte 1636, und fchrieb el predicador de las 


pin 


heo- | Rodriguez de 
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gentes; parecer fobre la ingermmidad del Ar- 
te de la Pintura ; quarefma meditada en 
epigramas; prudente confellor &c. Ant. 

Rodriguez deTorres(Melchior)fiehe de Torres, 
- Fermotinv (Nicot.) fiehe Fermo- 
ino. 


ſei⸗ Rodriguez (baul) ein Portugieſiſcher Jeſuite, 


gebohren 1555. ſtarb zu Coimbra 1653, und, 
hinterließ triumphum verz glotiæe ucrius- 
que Juhannis Baptittz & Evangeliltz ; com- 
ment, in Evangelıa &c. Al. Aat, 

de Rodulfis (Laur.) ein Florentiniſcher JCrus, 
florirte 1425, und fchrieb ein gelehrtes Werck 
de Ufuris &c. Panz. 


d ſtarb auf der | Rodulphzus (Otto ) ein Gardinal aus einen 


vornehmen Geſchlecht, in der Frautzoͤſiſchen 
Landſchafft Berry entfproffe:i, ward ** ſei⸗ 
ner Wiſſenſchafften, Beredſainkeit und andrer 
Gaben, nicht nur Canonicus und Cantzler der 
Kirche zu Paris, fondern auch Abt des Ciſter⸗ 
eienſer⸗Kloſters zu Grandforeft , und endlich 
gar von‘yunocentio IV. zum Gardingl, wie 
auch zum Biſchoff von Toſeolo gemiacht.1r46, 
fam er als Legat an den Frautzoͤſiſchen Hof, 
conſeerirte dajelbft die fo genannte heilige Ca⸗ 
yelle, bewog den König Luduvicum IX eiunen 
Ereuß Zug in das gelobte Land zu thin, und 
begleitete ihn in eigner Perfon dahin; Da er 
denn der Belagerung von Damiara heywohn⸗ 
te, und unter andern einen ZTartarifchen Koͤ⸗ 
nig zu dem Chriſtlichen Glauben befehrete, 
auch fouft feinen Enfervordas gemeine Hefte, 
durch viel Proben auden Zaglegte. Zu @res 
mona in dem Auguſtiner⸗Kloſter hat man in 
Manufiripte zwey Tomos — Homihen 
de tempore & de ſanctis. Er ſtarb zu Orvie⸗ 
to 25. Jan. 1273. in dem 63. Jahre. Eg. Ug. 
Rodulphus, ſiehe Radulphus uud Radolphus. 


| Rodulphus, ein Erg Bifchoff zu Bourges, lebte 


um die Mitten des 9. Seculs, und ſchrieb Ca- 

pitula feu ftaruta Presbyteris ſuæ merrapo- 

lens ‚ welche Steph. Baluzıus indem 6. To- 
mp feiner Mifcellaneorum drucken laffen. 
cebeı us (Elias) ein gebohrner Görliker , mar 

Profeffor Juris auf der Univerfität Franck; 

furth an der Dder, verfahe dad Decanat der 

Juriſtiſchen Facultaͤt zweymahl, und farb 
1599. Gr. 

Raberus (Martin) von Wurgen , ein Pajtor an 
der Ulrichs⸗Kirche in Halle, ſchrieb drey Pres 
digten,de Jubileo Evangelico; Armaturam 
Putillorum; zwey Predigten über den 45. 

folm, und ftarb den 15. Nov. 1633. im So, 
abre. W,d. 

Roberus (Paul) ein Evangelifcher Theologug, 
von Wurgen, gebohren 1587,5.ebr. ein Bru⸗ 
der des vorige, mar 10. Jahr lang Hof > Pres 
diger bey dem Adminiftrator des Er + Bißs 
thums Magdeburg zu Halle, welcher ihn nicht 
von fich laſſen wolte, ohngeachtet verfähiedene 
wichtige Vocariones da waren; murde aber 
endlich 1627. Prof. Theol. und General: Sus 
perintendent zu Wittenberg, mojelbft er 1551, 
18. Mertz im 65 Jahre geftorben. Er war 
fonft ein guter Poete,Muficus, Mathemar. Hi- 

ktoric.und Philoſ.ſchrieh tract. quo Electores, 
Prin- 
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Guthe Dolberg inder GBrafichaft Mar 


- wurde 1679. bey der Nebtifin von Herten) 


Roemerin 
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Principes ac Status Proteffantium caufas | Roemerus (Olaus) fiehe Romerus. 
exponunt declinati ConciliiTridentini ; col- | Kaefchel (Jo, Baprifta) ein Theologus und Phi⸗ 


legium theologicum ; difpurationes ; viele 
Predigten; Betrachtungen vom beiligen 
Abendmahl und Brüderlicher Verſoͤhn⸗ 
lihreit ; Ruhm des heiligen Eheſtan⸗ 
des ze. hatte Die Worte zum Syımbotv, pie, 
prudenter, patienter, ud pflegte öfters zu 
fügen: extra academiam vivere nun eltvi- 
vere, De. Fr. W’, m. Sp. 


Roehrenfee(Chriftian) ein Profeffor Moralium, 


und Alumnorum Ele&toralium Ephorus ju 
Wittenberg, gebohren zu Ehrenberg 1641,24. 
Det. ſtudirte und prommvirte in Magultrum zu 
Wittenberg, bekam feine Profeßion dafelbit 
1673, fhrieb diterrationes &c. und ftarb 
1706,16. May. Noch bey feinem Leben gab 
einer von feinen geweſenen Audiror bus fein 
Collegium Ethicum ohne Meldung des wahr 
ren Auctoris heraus. Seine prudentiam mo- 
zalem aber ließ fein Sohn Chriftian Sigis- 
mund Kashrenfee nad) des Vaters Tode dru⸗ 


- «fen. Leb.N,g. 5 
Roei ( Herman Alexander) ein Keformirter 


- Theologus, gebohren auf feines Waters, der 
ein Brandenburgifcher Oberſter — — 
1653/ 

ſtudirte zu Utrecht, Groͤningen, Leyden, Zuͤrch/ 
Heydelberg, Marpurg, Bremen und Kam, 


Hof⸗ Prediger, 1680. Hof Prediger bep der 
rincepin von Dranien, des Pringen von 
aſſau⸗Frießland Wittbe, 1682. Prediger zu 

Deventer, 1685. Profeflor Philof, Otdin. 

und Theologie extraordin. und bald darauf 

- Theologiz Profeflor ordinarius ; 1704. aber 
Profeſſor Theologiä zu Utrecht. Er ſchrieb 
de religione naturali; de theologiæ ſuper- 
naturalis pre naturali preltantia ; Com- 
‘ mentarium in principium Epiftolz ad He- 
brzos; de generatione filii & morte fide- 
lium temporali; difputationes, unterſchie⸗ 
dene Streit⸗Schrifften, welche er mit Vitrin⸗ 
© und andern wegen der eigen Geburt des 
ohnes GOttes und. den Tode der Glaͤubigen 
gemwechfelt; gab Gulichii thevlogiam pro- 
pheticam; Ant. Roufe Predigten; Neme- 
thi Comment, in Zachäriam heraus ; ließ in 
Manuſeript eine Auslegung des Heydelbergi⸗ 
ſchen Catechiſmi, einiger Palmen, der meis 
Epiſteln Pauli, und farb 1718. den 12. 
ulii. Anno 1724. iſt zu Leyden Judicium 
eccleßalticum, quo opiniones quædam CI. 
Herm. Alex. Roellfynodice damnate funt, 
herausgekommen, darinne man von feinen 
——— ſatſame Nachricht findet. 
zZ 


Reelingius (Joh.) ein Hollſteiniſcher Philglogus, 

war Poaf. Prof. jun — — Lieder; 
difp de Metro Poetico ; Latein. und Deutſche 
Carmina, und farb den 25. Aug. 1679. im 45. 
Sabre. W,.d. Neu. DONE: 

Reemerin (Anna) eines Hollaͤndiſchen Fifchers 


Tochter, machte in ihrer Mutter: Sprache ei: 


neng ten Vers, verfiund die Latinitaͤt, und 
fol artige Sinnbilder gefehrieben haben. Pau. 


loſophus in Wittenberg , gebohren zu Dedens 
burg in Nieder⸗Ungarn 1652, ftudirtezu Wit: 


- tenberg, wofelbft er Profeflion. Phyficz ers ' 


bielte, wie auch Doktor und Profeflor Theol. 
Extraordin. wurde. Er hatte von Jugend 
aufeinen Eckel vor den Wein, mar iederzeit 
gar Eräncklich, ſtarb zulest am Steine den 25. 
May 1712, und hinterlier eine ſchoͤne Biblio: 
theck, wie auch 31. Philofophifche und Theo: 
logiſche diſſertationes, worunter philoſophia 
conciliatrix ; Ctiteria veritatis phyficz; 
Phyfica ad certitud.Geometricam adipirans; 
Græcor. theologia phyfica; Thermomerri 
natura&fides; natura & cunftitutio theo- 
logie exegetic®; cenfcientia &c. die vor⸗ 
nehmften find. Seine hiftoria Cartefianiimi, 
Coccejanifmi, Labadifmi, Tiegt noch im Ma⸗ 
nufripte. Here Prof. Planer zu Wittenberg 
bat fein Leben befchrieben , fo vor den Caral. 
Bibl. zu finden. Cz. 


Refener (Andreas Chriftoph) ein JCtus, ge 


bohren ju Ealbe 1657, 17. Novembr. ſtudirte 
zu —— — 1684. Doctot,1708. 
Affeffor der Juriften-Facultät, gab Johann 
Bechtolds Locos communes, [. mateciarum 
& rubricarum univerfi juris fyllogen; 
Francifci Herculani Tra&, de cautione de 
non offendendo; Augulftini Barbofe, Joh. 
Ottonis Taboris ‚chefaurum locorum com- 
munium jJurisprudentiz viel vermehrter, 
tract. de libris mercatorum ; de reiervatio- 
ne juris competentis; Diff, de bonis duma- 
nialibus, de diffenfu, de pr&fcriptione juris 
negarivi heraus, und farb 1719, 10. Der. zu 
Leipzig. Leb. 


Reeferus(Jac. Nic.Jein Theologus,Philofophus, 


PBoete und Hiftoricus, von Eranichborn in 
üringen, aͤlwo fein Water Prediger war, 
ebohren 1616, 10. Apr. fudirte af Denen 
Onmnafiis zu Quedlinburg und Halle, hernach 
auf der Academie zu Jena, und naufte fich ſehr 
fümmerlich forthelffen ; wurde in feinem 22, 
Jahre Superint. Subſtitutus in Sonders⸗ 
ufen, ferner Diaconus daſelbſt, dar ach Ars 
chidiaco nus an der Nicoloi⸗Kirchen in Nord⸗ 
haufen, hierauf Duedlinburgifiher Hof⸗Predi⸗ 
er , sulest daſelbſt an der Kirche St. Bene 
ieti Paſtor, Stuffts : Superiutendent , des 
Conſiſtorii Affeffor Primarinus, und der Schu: 
ah ertor. Er bekam in feiner Jugend 
die Veit, und war 3. Lage unfinnig, ſchrieb 
Epiftolographiam Emblematicam ; Florile- 
giam Apoftolicum ; Rirchweyh Predig; 
ten; Evangeliographiam Emblematicam; 
Doctrinæ Pontificiz fuper feripta Parrum 
& Conciliornm decreta fundamentum rui- 
nofum ; Leichen⸗Predigten; war wegen feis 
ner Aufrichtigkeit und Leutſeligkeit beliebt, 
wurde den 29. Merk 1684, in 68. Jahre ſei⸗ 
nes Alters, und 46. feines Amts,ded Morgens 
im Bette tod gefunden. W, d. Leb. 


Reefer ‘Johann Georg) ein Lutherifcher Theo: 


logus, gebohren zu Kirchberg in der Graf⸗ 
ichaft Hohenlohe 1659, 22. Februar. Fable 
‚v3 


$ıı Refner Retenbeck 
u Wittenberg, wurde daſelbſt Magiſter und 
Yojunctıs der Philofephifchen Sacultät, be: 
ſuchte mit dem jungen Stryck Leipzig, Jena 
und Erfurt, wurde 2690. Profeſſor Philolo- 
phiz extraordinarius zu Kalle, und in eben 
dieſem Jahr Rector des Gymnatii Carolini zu 
Stettin, 1694. Doetor Theologiaͤ zu Witten: 
berg,und 1705. Brofeffor Theologid zu Stet⸗ 
tin. Erfichrieb Difputar. de Hermete Tris- 
megilto litterarum inventore; de jure ju- 
sando per genium: principis; de flatutis 
principum ; de venenis ; de vbligatione 
hominis ad fe confervandum;; de ritibus 
antiquis ecclefiz chriftiane in precibus Er 
bli.isadhibere folitis; depalladio; de fce- 
ptris principam; de veneno adverfus ko- 
ftem ufurpato; de amicis principum; de 
Thronis in genere; dethronis principum ; 
de thronis eccleliafticis; de ıhrono Dei; 
de felici Sueciz imperio ex prudenti'imita- 
«ione änteceffuorum ; de phyfica ad Deum 
wnanuducente; de cive; de actione huma- 
na; de norma altionum humanarum ; de 
lege naturali; de officio hominis erga fe 

- Ipfum 5 de confenfu gentium ; de terrz 
motu; de ofhcio eorum qui læſerunt &kefi 
funt; de zqualirare & inzqualitate homi- 
‚num; de przceptis Noachirarım ; de of- 
icio hominis circa animam ; de infula ex 
mari mediterraneo orta ; gab Laurenbergii 
Chronicon mit einer Continuation, inglei⸗ 
chen Inftitutiones morales heraus, fehrieb 
viel Orationes und Prugrammata, ‚und ftarb 
1715, ır. San, zu Stettin, NZ. 

Rainer (Jo.) ein Theologus‘, gebohren zu Star; 
gard in Preuffen, allwo ſein Vater Martın 
Roͤßner, Prediger war, 1635, 27. Sept. ſtu⸗ 
dirte zu Thorn, Dantzig, Breßlau, Roſtock und 
Leipzig, ward erſt Reetor zu Mansfeld/hernach 
Hof: Prediger daſelbſt, ferner Generab&u: 
ei der Grafſchafft Mansfeld, und 

s Hochgraͤfl. Eonfiftorii Praͤſes, fund 168 r. 
zur Zeit der Peft viel Ungemach aus, und ſtarb 
den 25. Nov. 1692. Leb. 

Räocſtius (Pett.) ein Niederlaͤndiſcher Tefite, 

gebohren zu Nimaͤgen 1562. lehrte die Philo⸗ 
ſophie und Theologie auf verſchiedenen Aca⸗ 
demien, ſtarb zu Eoͤlln 1642. und hinterließ 
thefes philofophicas ; Pfeudo - Jubileum 
1617. aLutheranis celebratum ; Apologiam 
pro demo Lauretana it. pro jure Canon, ; de 
Paradifoterreftri&&c. Al.A. _ 
Reel (Hier.\ein Doctor Medieind zu Franck⸗ 
furt an der Oder gebohren, war Medicing 
Profeſſor auf der Univerfität Steffen, und in 
Die 9. Jahr Darmſtaͤdtiſcher Hof Medicus, 
bhiritertieh unterſchiedene Mediciniſche Diſpp. 
und ſtarb 1676. W,d. j 
Roetenbeck (Georg Paul) eilt Profeflor Logices 
& Politices zu Altorff, gebohren zu Nürnberg 





1648. den 14. April. hat Logicam ver: &no- | 


vam , nebſt vielen Difputationen aefhrie: 


Retenbeck Rogerius 813 
fihrieb fpeculum fcorbuticum, und fiarb den 
2. Det. 1634. int 28. jahre. W,d. . _ 
Rœtenbeek (Michael) ein Doctor Mebicind von 
Muͤrnberg gebürtig , war daſelbſt Phnficus, 
anımlete die Epitaphia aus den Kirchen und 
ottes⸗Aeckern ia Nurnberg, gab ſolche bers 
aus,und ftarb den 27. Merg 1623. im 55. Jah⸗ 
vefeines Alters. ud. .. , 
Roffenus (Jo. Ant.) ein Medieus, florirte 1607, 
und fehrieb de laudibus aftrolsgiz. K. 
Roffinus (Chriflian)ein Bräfident des Raths zu 
Bourdeaurinss, Seculo, fehrieb Comment. 
omnium ab O. C. hiftoriarum.K. -- 
Roffredus, ein JCrus, gebehren zu Benevento 
indem Neapolitaniſchen, wurde Königlicher 
Rath und oberfier Richter in dem Königreich 
Neapolis unter dem Kapfer Friedrich n.; 
-Tehrte auch die Rechte zu Bologna , fihrieb 
tractatum judiciarii erdinis, divifum in octo 
partes; opus libellorum in juspontificium ; 
quzitiones Sabbatinas, und ſtarb 1215. Fich« 





0. « 
Roganus (Leo 2 cin Medicus zu Gaeda in den 
Neapolitaniſchen/ farb 1558, und ſchrieb 
Commentarium in Galeni librum de pulfhi- 
bus; Hbtos tres de urinis. To. ! 

Rogarus, ein Donatiftifiher Biſchoff in Afrieg, 
lebte um das Jahr 394. pflichtete der Lehre des 
Donati von Ungleichheit der drey aöftlichen 
Derfonen bey, und flifftete eine neue Gecte, 

- deren Anhänger Rogatiften hieſſen, aber denen 
Donatiften fd ſehr als denen Recht⸗Glaͤubigen 
zumider waren. Vincentius Victor hat deſſen 

ehren in Africa — HL. 

Regatus (Barchol.) ein Italiaͤniſcher Jeſuite, 
gebohren 2596, farb 1656, und hinterliep ele⸗ 
gien; hiftoriam de regno Gothorum atttito 
&reparatoin Hiſpania &c. Al. . 

de Rogeriis Do Nicolaus) ein Medieus aus ei⸗ 
nem adelichen Geſchlechte von Salerno, in der 
Mitten des 16. Seculi, gab in ſeinem 17. Jahre 
einen Tractat heraus de primate prædica- 
mentorum & de medio demonſtrationis z 
fihrieb auch hernach folutiones contradictio⸗ 
num in medica facultate; Commentarios 
in librum Galeni de ratione curandi per fan- 
guinis misfionem. To. 

Rogerius, einalter JCtus, des 12. Soculi, lebte 
zu Bologna, und verfertigte zu allererft über 
das digeftum infortiarum Gloffen, wel 
Arbeit er fehr nötljig war, weil die Pro- 
fefores nach ihrer verderbten Lehr; Art nur 
Das digeftum verus und den Codicem in den 
ordentlichen LeXionibus erfläreten , Die ans 
dern Theile aber entweder gar nicht vor die 
Hand nahmen, oder doch nur denenjenigen, 
fo ihnen dieſe Arbeit befonders begahleten,vors 
lafen. Ermar aud) der erfie, derdie Jura Ju» 
(tinianea Syſtematiſch vorzutragen angefans 
gen, und eine furmamam gefchrieben, worinnen 
ihm nachgehendgs Placentinus und Azo gefols 
get. Fur. Panz. 


ben, undift 1710. den 18. Februar. gejiorben. | Rogerius, oder Ruggerts, ein Mönch zu Fulde, 


Leb. . 
Retenbeck (Joh.) ein Doctor Mebieina von 
Nürnberg gebürtig, allwo er auch prasticirie, 


lebte in der Mitten des 12. Seculi, und frug 
die Lebens: Befchreibung der Heiligen in der 
Lateiniſchen Kirche zuſammen, welche * 


913 Rogerius j 


— in Manuſeripto liegen. 
Vo.O. 


Rogerius, ein Ungar von Groß⸗Waradein, mar 
bafelbit um 1250. Canonieus, und rekirirte 





fih in die Wälder, als die Tartern einen | 


ftarcken Einfall thaten, befchrieb auch diefe 
Hiftorie unterm Tit. Epiftola in miferabile 
carmen fuper deſtructione Regni Hungariz 
per Tartarıs fada, welche ben Jo. Thuroczii 
“ChronicisHung. beygedruckt iſt. Cz. . 
Rogerius, ein Teutſcher, ward von Innocentie 
I. unter vie Cardinäle aufgeuonmen , und 
als Päbflicher Kegat an den Kayſer Frideri—⸗ 
cum U. nach) Sietlien, und nebft dem Cardi⸗ 
nal Ereftentio , an die Könige von Dänne; 
marck, Schweden und Böhmen abgefchickt ; 
ba er den die umter der Glerifen entftandene 
Uneinigkeiten glücklich ſtillete. Er hinterließ 
anterfchiedehe Schriften in MS&o, welche 


M 


durchden Herkog von Alcala, Spanifihen } 


Ambaffadenr in Rom nach Spanien gebracht 
worden, und flarbı2ı3. #3. Vg. Ol, 


rieb Epitomen Hiftoriz Biblice,it, Anglix 
egum, und fl. 1450. H. 
Rogerius Baco, fiche Baco, 


Rogetius, ein Englifcher Benedietiner von 


de 8. Albano, ein Engliſcher Carmelit, | 


Eheſter, lebte 1340. und ſchrieb Polycratiam | 


temporum in 7. Büchern. H. j £ 
Rogerius Computiſta, ein Englifcher Benedi⸗ 
ctiner, lebte 13%0. und ſchrieb expufitiones 


vocabulorum totius Biblie ; Poftillas in | 


Evangelia &c. H. 

Rogerius Connovius , ein Engl. Franeifeaner, 
fhrieb wider Richardum, den Ettz-Biſchoff 
zu Armach, und fi. 1360. H. 

Rogerius Domacus , ein Engl. Jacobiner, kebte 

" — und ſchrieb lib. 12. contra Lolhardos. 


Rogerius Glaßonus, ein Auguftiner-Nrovineiat 


in Engeland, fchrieb Homilias ; Epiftolas &c. | 


und ſt. 1340. H. 


Rogerius (Bonifacius).ein JCrus yon Padua, all | 


wo fein Water Sriderieus gleichfalls bie 
Rechte gelehret hatte, nmurde vom Kayſer 
Maximil.lI. in den Adelichen Stand erhoben, 
und mit der Würde eines Comit. Palar. beeh⸗ 
ret ; lehrte mit groffen Ruhm zu Padua, ſtarb 


1591. und Binterl,ef Confiha, Riccobuni 


—— Ben philoſ d Wete 

Rogerius (Franc.) ein Philoſophus und Por: 

son Rom, florirte 1635. war —— 
moralis da elbſt, mie auch ein Mitglied der 
Academie derer Humeriftarum, und ſchrieb 
Gedichte se. Man, 

Rogerius (Jo. Simon) ſiehe Ruggerius. 

Rogerins (Jo. Vincentius) ein Medieus von Sa: 
lerne, gab 1553. heraus quefitum: an mäter 


ad prolis generationem concurrat alive, To. | 


Rogerius ( Ludov.) ein Italiaͤniſcher Jeſuite, 


farb zu Pultawa 1612.1m 45. Jahre, und ver⸗ 

theidigte Bellarminum in verſchiedenSchriff⸗ 

ten. Al. W,d. i 
Rogerius (Nic.) ein Sranöfifcher Jeſuite, geb. 


160.2. ftarb zu Neims in hohen Alter, und | 


fihrieb de incarnatione myilica &c. Al, 
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Rogerius (Petrus) fiehe Clemens VI. 

Rogerius (Perr.) ein Eomädien: Schreiber, war 
Canonicus zu. Clermont in Franckreich wurde 
ums Jahr 1330. ermordet, und-hinterlich ver⸗ 
ſchiedene Frantzoͤſiſche Werde. H. Cr. 

Rogerius (Petr.) Herr von Migne, ein Königl. 
Sranköfifcher Rath zu Poidtiers , lebte um 
1584. und beiihrieb unter andern das Land 
Poiftou &c. Cr. 

Rogers (Heur.) eines Predigers Sohn aus Her 
vefordshire, ward Refidenuiarius zu Sereford, 
und hatte dabey ein Vicariar zu Dorfionz 
ſchrieb im Engl. nieder einen Jeſuiten Fi⸗ 
ſcher, von der Frage, wo die Kirche vor Lu⸗ 
thero geweſen ? mie auch ein befonder Werck 
de exiltentia Eceleſiæ Proteftantium omnibus 
fecutis, und lebte noch 16;1. Wo. 

Rogers (Jo.) wurde Jo. Ragers der. andere gez -. 
nannt, zum Unterfcbeid lo, Rogerſii, wovon 
unten; war ein Soeius zu Oxford um 1579, 
und ſchrieb im Engl. deſtruclionem ſectæ hor- 
ribilis, quæ familia amoris dicitur; vitag 
autorum familie amoris; refponf, ad epi- 
ftolam, quæ familiæ amotis opiniones tue- 

—tur. Wo, 

Rogers (Thomas) ein Prediger von Chefter, mar 
bes dem Erg: Bifchoffzu Canterbury Caplan, 
mie auch Nector zu Horninger in. Suffolk, 
fchrieb im Engl Articulorum fidei Fecleſiæ 
Anglicanz ditucidationem ; Symboluai An- 
glicanum 5, Dialogum Hiftoricum de Anti- 
Chrifto & culıu Pontificie &c. Überfeßte auch 
den Kempis , und viel: andere Bücher ins 
Engl. und ft. den 22. Febr. 1616. W,d. Wo. » 

Rogerlius (Jo.) ein Priefter zu Antwerpen, bes 

kannte fich in den Preteſtanten, nurde Ans 

fangs zu Wittenberg, ferner zu Londen bey 
der Kirche m St. Pauli, unter des Königs 

Cduardi vi. Regierung Prediger; bernad) 

aber ala die Königin Maria zur Crene kany 

ind Gefängniß gefeget, und endlch 4. Febr. 

1555. verbrannt. Man hat von ihm Heroo- 

logiam Anglicanam , ingleichen eine Englis 

fehe Uberfessung einiger Stuͤcke der Bibel, die 
er unter dem Nahmen Thomas Matthes 
heraus gegeben. H. Bibhothees Hirterar. 

Rogerus oder Rüotgerus ein Henedictiner und 

Abt cœnobii crucis $. Leufridi in Montman. 

nia, febte im 10. Seoulo, und fihrieb Viram 8 

Brunonis Colonienfis. Archiepifcopi, melche 

geben in Surti AS-XI. Oftobr. und Leibnitzu 

feript, rerum Bzunfwicenfium ftehet. O. 


"Rogerus Eroylandenfis, ein Englifcher Mönch, 


lebte im Anfange des 13. Seculi, und fchrieh 
vitam St. Thomz Cantuarienlis Archiepifco- 
i. © 
— de Wendover oder de Windeleshore, 
ein Engliſcher Benedietiner, wurde in der 
Cella d«-Bealvair prior, aber hernach wegen 
unterfchiedener Klagen abgefegt. Er fchrieb 
annaies yon Chriſti Geburth biß 1235. welche 
Marchzus Parifienfis ausgefihrieben ; ‚wie 
Willielmus Wats in der. Borrede zu feinen 
Wercken berichtet,darinne er zugleich von dies 
fem Rogero mehr Nachricht gegeben. Er ſt. 
den u 1235, 


4 Rogerus 


g15 Rogerus Rohault 
Roxerus (Abr.) ein Hollaͤnd. Prediger und His 
ſtoricus im 17. scculo, converfirge fleißig mit 
den Brachmanen aufder Küfte von Coroman⸗ 
del, erforfihte ihre Geheimniſſe fleißig, ſchrieb 
offene Thüre zum Zeydenthum, in Hol: 
ländifcher Spruche, melche Chrifiopn Arnold 
in Das Teutfche überfeget, und farb 1645. zu 
‚Gsuda. KLeb. 
di Rogiano (Nico!.) ein Poet und Drator aus 
. Ealabrien, wurde Profeffor zu Rom und 
. fibrieb (Yıvarum de conqueltu Italia, de re- 
bus facris &c. libros quatuor. To. - 
de Rogiero (Anel'us) ein Jeſuit von Ealerne, 
war ein beruͤhmter Redner, hinterließ unter; 
fihiedene feine Orariones,und flarb 1618. To. 
Rogkenbachius (Abrah.) ein Teutſcher Doctor 
Juris, war Mathem. & Græcæ linguz ordina- 
rius, und Juris extraordinar-us Profeff. zu 
Franckfurth an der Oder, fchrieb Ifagogen ad 
Studium Geometriz ; de fole ; Expof. Calen- 
dariinovi Gregoriani ; de Comecis &c. und 
ſt. den 23.Mart. 14 1.10 75. Jahr. W,d. Be, 
de Rohan (Anna) eine Tochter Renati, ⸗ 
tzogs von Rohan, machte ſich ſo wohl durch ih⸗ 
re Gelehrſamkeit als Froͤmmigkeit befannt, 
war eine Schweſter des beruͤymten Heinriei 
von Rohan, und pflichtete gleichfals der Mer 
form. Religion bey. Sie machte einen guten 
Vers davon das vprtrefliche Wedicht, welches 
fie auf den Tod Königs Heinrici IV. verfer⸗ 
tiget, fattfam zeuget. Die Hebräifche Spra⸗ 
che hatte fie jo wohl inne, daß da in der Kirche 
die Pſalmen Davids Fransöfifch abgefungen 
worden, fie felbige vor ſich in der Grunds 
Sprache im Gemübe nachfunge, und hier; 
durch ihre Andacht vermehrte. Die beruͤhm⸗ 
se Schurmannin fihrieb einige Briefe an fie, 
gie — > Traetaͤtgen zufinden. Sie 
arb endlich 1640, 20. Sept. im 62. Jahre zu 
— 40, er Fahre; 
de Rohan (Heinric.) ein Hertzog und. Pair von 
ranckreich, Fürft von feon , und-Graf von 
orhöt. mar das Haupt der Protefianten in 
Sranckeih. Man ruͤhmt ihn wegen feiner 
groffen Beftändigteit, fonderbahren Verſtan⸗ 
des und Tapferkeit. Er mar zuletzt Königl. 
Frantzoͤſ. General über die Armee in Teutfch: 
land, ud fiarb 1638. in der Abten Köniafeld 
in der Schweiß an einer empfangenen Wun⸗ 
de. Die von ihm verfertigten memoires wer⸗ 
den ſehr äftimiret. W, HL. , 
Rohault (Jacub.) ein Eartefianifcher Philoſo⸗ 
hus von Amiens, profitirte anfangs Mathe; 
n zu Paris, und ließ fich daſelbſt Durch den 
wegen feiner Gelehrfansfeit berühmten Eler; 
eelier übereden,, daßer alle Wercke des Gars 
tefil durchlaß, und Anmerefungen drüber 
machte; Welches ihm denn Gelegenheit gab, 
— Phyfic zu verfertigen, Die er 10. biß 12. 
Jahr zu Paris profitirte, ehe er fie drucken | 
ließ. Er ſtarb endlich 1475. im 56. Jahre, und 
hielt ſich in Kleidern gar nicht nach der Mo⸗ | 
de, daher Moliere, alder einen Pedanten auf 
dem Theatro vorfiellen wolte, feinen Hut von 
5. Krempen dazu borgen ließ. Men. c. Me- 
moires dutemps, 





Rohrmannus Rolfincius gı6 


Rohrmannus { Balthafar) aus Schlefien , war 
"Collega Prim. am Gymnafio Eliſabethano In 
Breplan, alsdeun Pfarr und Senior zu Aus 
ras, Pfarrer und Scholarcha zu Caſchau im 
Uhgern , und endlich Baftor und Senior Pri- 
marius zu Wohlau in Schlefien, gab unters 
fiedliche Schriften heraus, und farb 1653. 
€D. 


Rojardus (Jo.) ein Minorit von Audenarde aus 
Slandern, florirte wegen feiner Art zu Predis 
gen in Antwerpen‘, fchrieb viele Predigten 
über die Sonntags; Evangelia und Epifteln, 
und fl. zu Brügge ı547. A» 

de Rojas (Petr. Soro) ein Canonieus und Poe⸗ 
te von Granada aus Spanien, fihrieb Los 
Rajos de Faeton ; Eldefenganno del Amor en 
rimas &c. nud fl. um 1655. An j 

Roivela (Petr.) ein Earmelit von Billobela in 
der Dieces von Oſma in Spanien gelegen, 
ward Provincial feines Ordens in Saftilien, 
fibrieb Breve ſuma de la antiyuedad, gracias 
eindulgencias de la orden del Carmen y de 
fu cofradia &c. und ft. u Madrit 1603. Ant. 

Rolandinus, Grammaticus jugenahmet ‚, von 
Padua, hatte zu Bolagna findiret, und wur⸗ 
de Aetuarius in feiner Vaterſtadt, allmo er 
1276, 2. Febr. in 76. Jahre flarb, und artem 
notariam ; libı os X11. Chronicorum, five me- 
morialis temporum de fa&is in Marchia & 
prope, ad Marchiam tarvilinam de anno. 1200, 
ad 1263. von denen das Leite in dem thefaur. 
antiqu. & hiftor. Italiæ ftehet, hinterließ. Vo. 

Rolandınus de Roınanchis , ein JCtus von Bo⸗ 
logna, fehrieb de Ultimis voluntatibus ; de 
Ordine maleficiorum. &c. und farb 1284. 
Panz, 

Rolandus von Cremona, ein Prediger: Mönch 
und Phyficus,lebte zu Bologna um 1218. und 
verfertigte Summam theologiz. Ar. 

Role (Richard) fiehe Richard Role. 

—— de — —— —— —* 
Mönch zu Cöln, aus Weſtphalen, flerir 
um 1495, forfihete fleißig in der Schrift, 
führese ein Exemplariſch Leben , ftarb in ho⸗ 
ben Alter , und fihrieb Comment. in omnes 
epp. Pauli; viram Pauli libb. VII. ; fafcicu- 
lum temporum ; paradifum confcientiz lib, 
1.5; dedignitare & puteltare facerdotum ; de 
vera nobilitare; de laude Weltphalix; de 
origine Frifonum ; de conrtaftibus ; de ca- 
lendario & Martyrologio &c. Vo.H.T. 

Roifincius (Guernerus)) ein Doet. Mebdie. geb. 
zu Hamburg 1549, 15. Rov. allwo fein Vater, 
der mit ihm gleichen Nahmen führte, Prof. 

bey dem Gymnaſio war. Er findirte zu Wit⸗ 
tenberg, Leiden, Orford, Paris und Padua 
allwo er ſich in folche Hechachtung fegte , Da 
er auch zu Menedig Die anatomie exerciren 
durffte: wurde auch nachmald zum Prof. Ana- 
tom: .c. nach Padua verlangt; jog aber lieber 
nach Jena, allwo er die Profeflion. Anatomie, 
chirurgix , botanices und Chymiz rübmlich 
verwaltete, viel glückiiche Euren verrichtete, 
und 1673,6.Mayftarb. Seine vornehniften 
Schriften find: diſſertatt. anatom, ; ır. ehy- 
micz; difl, de hepate & corde ; methodus 

cogno- 
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cognoſcendi & curandi affectus capitis parti- de Rama (Jae.) ein Prediger: Mönch, lebte 


eulares; method, cognofc. & curandi febres_ 


geneialis ; chimia in artis formam redacta; 
‚de vegerabilibus ; non entiachyrmica &c. Weil 
er fleißig aufftellte, um Cadavera zur Anato- 
mie zu befowimen, (0 baten fich die Malefi: 
eanten insgemein aus, daß fie nicht möchten 
gerolfinckt werden. Fr. Z. W,d. H. Vo. 


„m. Li, 

Rolle (Michael) ein Frantzoͤſiſcher Mathemati⸗ 
eus, gebohren zu Amıbert in Auvergne,madhte 
fich Durch Auflöfung einer Aufgabe des Herrn 
Oionams beliebt, wurde in. die Acaliemie der 
Miffenfchafften genommen, und Eriegte von 
Mr. Colbeıt eine Penfion. Er legte fich gantz 
auf die Algebre,fchrieb einen Tractat von ders 
felben , darinne er von der Methode derer 
MWafferfälle handelt ; verfertigte auch viel ans 
dere Schriften, die in der Hiltoire de Paca- 
demie des hiences ſtehen; mar ein Feind von 
Dein methode infinitelimali , und fl.3u Ende 
des 1719. Jahres. Mem. | 

Rollenhagen (Georg) ein Schulmann aus der 
Mittels» Marck von Bernau, neb. 1542,22. 
Apr. wäre in feiner Tugend bald von einem 
Wolffe gefreffen worden, fudırte zu Witten: 
berg, ward anfangs der Schulen zu Halber⸗ 
ſtadt Rector, darnach Prediner und Rector 
zugleich zu Magdeburg, ſchrieb Pædiam, quo 
paco Scholallica juventus fine tadio, fine 
multo!abore aderuditinnem manuduci pos- 
fir; Batrachomyomachiam, oder den Froſch⸗ 
mäufeler ; wunderbahre Reifen, war: 
bafftige Lügen; Comœdias 3 poëmata &c. 
war fo..jt von ſchwacher Leibes Conſtitution, 
daben aber eines luſtigen und aufgeweckten 
Gemuͤths, undft. den 18. Map 1609. in 67. 
Jahr, und 42. feines Amts: Lud. j 

Roilıus (Jac ) ein Schulmann , mar eines Nie: 
mers Sohn von Groß: Ölogau,geb. 1592. us 

: Dierte zu Leipzig und Wirtenberg, ward Con- 
Reitor in feiner Baterftadt, aber bernach von 
dar vertsieben, nahm hierauf den Cantor⸗ 
Dienſt zu Steinau an, befam endlich die 
Stelle eines Diredoris und Infpe&toris der 
Schulen zu Srauftadt, fchrieb primurdium 
lat, lingnz 5; parentationes &c. und farb an 
der S Iaf-Sucht 1645,6.Dee. Laut. 

Rollocus (Robert) ein Schottländer, geb. 1555. 
ſtudirte zu &. Andrews, wurde hierauf — 
Philoſ. u S. Salvator, und endlich Prof. 
Theol zu Edimburg ; auch jmaleich auf dem 
Spnoto zu Dundee zum Ephoro über Die 
Kirchen gemacht. Er ftarb zu Edimburg den 
8. Febr. 1598. und dinterließ Commentar. in 
aliquot Pfalmos, Johannem, Danielem, epp. 
Pauli ad Rom, Ephef. Theflalonic, Colofl. ; 
tr. de vocatione efhicaci &c. Ad. 

de Roma (Auguft.) fiehe de Favaronibus. 

de Roma (Bernardus ) ein Carmelite, befam 
den Zunahmen von feinem Baterlande , flo: 
zirte um 1370. ward Doctor und Profellor 
Theol. zu Paris, nachgebends Provincial fei: 
nes Drdens in Rom , und fchrieb Lefturam 

Sententiarum in 4. Büchern ; Sormenes ad 
Clerum Romanum &c. Man, 





1340.0der wie andre wollen 1406. und fchrieb 
de perfecutionibus ; de viloriis, de virtuti- 
bus & vitjis; de Regibus Rumanorum ; Pres 
diatenze. Man. ir. 

de Roma (Paul.) ein Auguftiner von Rom, aus 
der Familie derer von Mattabuffa, brachtees 

‚ meit in der Theologie und in Jure, predigte 
mit groffen applaufu, florirte 1440. und 
fehrieb confefionesz de ulu & exercitio cla- 
vium &c. Man. , . 

de Roma (Paulus) ein Doctor Juris von Cons 
turfi aus dem Neapolitaniſchen, lebte in dem 
16. Seculo, und ſchrieb de penfionibus Eccle- 
fiafticis. To. | 

Romæus (Nicol.) ein Jeſuite, geb. zu Brügge 
1563 ftudirte zu Paris, Würkburg,Bourges, 
Poittiers und Löven, Dirigirte bernach ber⸗ 
fehiedene Eollegia , fehrieb etliche Werde wis 
der Galvinum, und farb in feiner Geburths⸗ 
Stadt 1632. Al.A.5w. 

Roman (Emmanuel) von Valladolid, trat 1537. 

in den Garmelifer:Orden, fihrieb Elucidacio- 
nes varias de la Antiguedad y Efcritores ilu- 
ftres de la orden del Carmen &c, und fl, u 
Madrit 1630. Ant. 

Roman Valeron (Emmanuel) ein Profeffor 
ris Canon. zu Valladolid , und Advocatus in 
der Regierung dafelbft , lebie um 1660. und 
fihrieb de Transadtionibus ; Animadverfiones 
Juris eiv. &c, Aut. 

Romancius Vidus Coquillius) fiehe Coquille, 

Romanellus (Chrift.) ein Phrlologus von Ders 

‚gaınp, fehrieb Mufeum epiftolarum Duncupa- 
toriarum, und fl, 1649. K. 

de Romanis (Nic.) ein Römer , wurde dr 
nocentio III. nachdem er 7. 4 r deffen Se⸗ 
eretarius geweſen, 1205. zum Cardinal, in⸗ 
gleichen zum Biſchoff von Toſcolo gemacht, 
als Legat in Engeland geſchickt allmo er ı212, 
son dem König Johanne den Eyd annahm, 
womit derfelbe fih und fein ganzes Meich 
dem Röm. Stuhl unterwarff ; auch dei 29. 
—* 1214. da interdictum oder den Dana, 
duor mehr als 6. Jahren wider gang Engels 
land ergangen war, folennicer nieder aufhub. 
Hierauf fendete ihn Honorius Ill. zum ans 
dernmabl in Diefeg Land, den Krieg wider die 
Saracenen zubefördern. Ferner gieng er als 
Päbftlicher Gefandter in Preuffen, und zus 
legsan den Sof des Kayſers Friderici II. Mit 
dem Heil. Dominico lebte erin vertraulicher 
Sreundfchafft und ſtarb ı219. Ey. ug. 

de $. Rumano ( Anton) ein Spanifcher Bene; 
dietiner von Palentia, lebte um 1600. und 
ſchrieb hiftoria general de ia India Oriental 5 
Jornada y muerte del Rey D. Sebaftiano de 
Portugal &c. Ein Eremit von Augufiiners 
Drden gleiches Nahmens, von Granada, 

rieb de Penitentes ; mefa franca de efpiri- 
tuales manjares, Ant. 

Romanus (Adrianus) ein Medicusund Mathe, 
matieus , geb. zu Löven 1561. lehrte anfaͤn 
lich zu Wuͤrtzburg, woſelbſt er des Bifchoffs 
Leib-Medieus , hernach Sacerdos und Cano⸗ 
nieus wer: Hernach in Pohlen, woßtbf er 

ef es 
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den Könıgs Mathematteus und Ritter gewe⸗ 


fe ‚fur: 1%15,4. Aug. Im 54.$abr,alder auf 
der ei begriffen war, zu Mayntz, und ließ 
theatrum urbium ; uranograpbiarı 5 ideam 

‚ athefeos univerfz; de formarione corpors 

* humani inutero. &c. A. Vo, Ant. Sw. 

Romanus & Columna (Ant.) ein Sieilianiſcher 
ICtas urd Poete aus Adelichen Geſchlechte, 
trat in den geiftl:chen Stand und in die Aea⸗ 
dene derer Reaccenforum zu Palermo, 

rieb Canzuni Siciliane &c. und ſtarb 1692/ 
2. Jul anhohen Alter. M 

Romanus (Ar.hangelus) ein Prier derer Gele: 

" finer und Parochianus zu Rom / in der Kirche 
di 3. Maria dell? orfo, gab 1644. drey Bücher 

heraus , de privilegiis religioforum & non 

*"geliginforum To. 

Romanus ( Cxfar Columna) ein Aftronomus 
und Poele aus dem Gefchlecht derer Hertz oge 
von Mort Albano, wurde von den Kanfer 
Terdinando 1. zum, Cammers Herrn ermen; 
net, mar in verſchie denen Staliänifchen Aca⸗ 
deinien, jtiffrete auch ſelbſt zu Rom die Acade. 
mie deli Anhiftili, fehrieb Gedichte,und ftarb 

unler des Pabſt Clementis IX’Negierung „M. 

Romanus (Cafp. Theod.) ein Doctor Juris von 

Leipzig, allwo er aud) Antereffor gemefen, 
chrieb Difpp. de Adjecto 5; De Nodte; De 
zeagogio &. und ft, den22 Nov. 1685. im 

59. Jahr. Wid. — 

Romanus (Clarus) ein Dominieaner ; Prodvins 
cia! , und Paͤbſtl. Vönitentiarius von Rom, 
Ichte 1230. und fehrieb verfihiedene geiftliche 
Buͤcher Man. | se 

Ro. anu. (Franc.) ein Jeſuite aus Sietlien, E 
1625, 9. Aug. in feinen beften Fahren , na 
demer de facro Ecclefiafte &c. geſchrieben. 
Alm. 

Romanus (Francifcus) eju Edelmann von Con⸗ 

urfſi, Tepte ſich auf die Philoſophie und Pie: 

diein, ſchrieb auch confulcationes medico=chi- 


. 


* 
* 


churgicas , welche feine Söhne nach deſſen 


Tode 1669 herausgegeben. To. 

Romanus (Francifc. ) ven Muckerähanfen , ein 
Doetor Juris, war Prof: zu Leipzig, und Des 
Eiofifhen Ober Hof⸗Gerichts⸗Aſſeſſor, wie 
auch Canonicus zu Merſeburg, und der int; 
verfität Leipzig Spndieus. Erfihrieb Difpp- 
Juridicas und Conülia, und farb deu 28. Dee. 
1648. Wıd. j 

Romanas (Fianc,) ber üngere, ein Doctor Ju⸗ 
ris von Leipzig, allwo er auch Codieis Profell. 


und Syndicus, des Ober⸗Hofgerichts Affeffor 


der Juriſten Faeult. Sub-Senior und Cauoni⸗ 
rus ju Merfeburg geweſen, ſchrieb Piſpo. de 
potelt:te mariral‘, de pignoribus & Hyporhe. 
» cis&e. und farb den 24. Dee. 1668. IN 69. 
J W,d. 
ar Wehe i a 
Romanus (Gordianus) ein Benedietiner , be: 
kam den Zunahmen von feiner Vater⸗Stadt, 
war de3 Benedicti Schüler, in der Eriechi⸗ 
en und Latein. Sprache wohl erfahren, 
trieb Pafionem S. Pla idt-Abbätis & Marty- 
is ; epiftolas &c. und flarb zu Syracufa um 
60. Man. 


5 — 
Romanus (Guil.) ein Doctor Juris von Lichten⸗ 
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ftein, war der Juriſt. Faeultaͤt zu Leipzig und 
des Saͤchſiſchen Land; Gerichts in Nieder⸗ 

‘ Laufitz Aſſeſſor, des Ehurfürft. Dber; Hof⸗ 
Gerichts wie auch des Confiltorii Advocatus 
Ordinar, ſchrieb Difpp. de amore ; de princi.) 
palium redituum jure &c. und fl.den 24. Jan. 
1683. 1m 44. jahr. W,d, 

Romanus (Gvil.) ein Dominic. von Mom , flo⸗ 
rirte 1254. wegen feiner Wiſſenſchafft in der 
Phileſophie und Theologie, und wegen feiner 
guten Art zu Predigen, und fihrieb Comm. 
fuper IV, !ibb. Sententiar. 5 Sermon.&c. Man, 

Romanus Mieron.) fiehe Higuera. 

Romanas (Hieron.) ein Spanifcher Auguſtiner 
Mönch, von Lugronno/ ſtarh zu Medina del 
Eampo um 1597. und hinterfieg eine Chronick 
von feinem Orden &c. Ant. 

Romanus(Jac.) fiehe de Roma (Jar) 
Romamus(la.) ein Bhilofophus, Hiftericnd und: 

Theologus Dominieaner- Ordens vom Non, 
lebte 1262. und ſchrieb Speculum hiltoria- 
le&c, Man, k 

Romanus Columna (Jo, Bapt,) ein Baran vom 
Palermo aus Sieilien, war ein Poete, ſchrieb 
geiftliche Gedichte, und fl. umı640. M. 

Romanus Columna (Jo. Bapt.) ein Dort. Juris, 
aus einem vornehmen Gejchlechte zu Meßina, 
kehrte Die Rechte dafelbft, und pratticirte, bes 
kam unterfihiedliche Aenıter, gieng aber der 
entftandener Kriegs Unruhe nad) Nom , ga 
einen Advoeaten ab, fihrieb Pocfe; Orario- 
ni; della Congiura de’ minifri del Re di Spa- 
gna:contro la Cista di Me/lina Racconto Iflo- 
rico; allegationes criminales contra Fiſcum 
&c. und fl. um 1710. M. 

Romanus oder Elianus (Jo. Bapt.) ein Jeſuite, 
war in Aegupsen von Tüdifchen Eltern geb. 
und verftumd viele, fonderlich Orientaliſche 
Sprachen , welche er nach Veränderung feks 
ner Religion zu Nom mit groffen Applaufu 
tebert, allwo er fi.1589. und-eine Arabiche 

Uüberſetzung des ConeiliiTrident. einen Arab, - 
nd Hebräifchen Catechifmum 5 doctrinam 
Chriflsanam cum iconibus myfteriorum fidei 
im tal. hinterließ. ALH. : 

Romanus (Jo. Paul.) ein Sraneifcaner von 
Mom, war zu des Pabſts Elementis X. Zeiten 
alsein betiebter Prediger befannt, und ver; 
waltete das Amt eines diffinicoris zum Nom. 
Er vermehrte dad groffe Bullarium Roma- 
num biß auf Elementen X, undedirte noch 
andere Schrifften. Man. 

Romanus (Jofeph.) Phil. & Med. DoStor , von 
Bibona aus Sieilien, war ein Poete, fihrieb 
Canzoni facre Siciliane &c, und fl. in feiner 
Vaterſtadt um 1679. im 68. fahre. M. 

Romanus (Paulus Franc.) ein Eohn Franeiſci 
Romani P. P. und EnketD. Sraucifei Rom. 
Churfürftl. Sächf. Raths, Ordinarii und P. 

war ein JCrus, Comes Palat. Cæſ. Facult. 

urid. Aſſeſſor, Pandectar. P. P. Canonicus zu 
Naumburg, auch Damahls der Univerfität 
Przpofitus Magnus, ſchrieb Difpp. Jur. und 
ft.1675. Vog. W;d. 

Romanus (Placidus) ein Mönch und Diaconus 
zu Caſino, yon Kom, lebte au Anfang bes 17. 


Romanus 





a Seculi, 


ga Romatetus Romka 

Seculi, und fchrieb Supp'emenzum virorum 

illußeium Monäfterii Cztinenfis &c. Man, 

Romaterus (Carol.) cin Medicus von Bajontte, 
lebte 1625. und fehrieb Criliologiam &c. Li. 

Rombaus (Chriftopkorus) gebohren zu Jauer 
2555, ward zu Dafel Medicinz D. kam her⸗ 
nach nach Haufe, und lebte in guter Praxi, 
hatte aber das Unglück, daß er groffe Stein: 
Schmergen empfinden, und da noch endlich 
andere ſymptomata dazu gefchlanen, im Jahr 
1605. ſeinen Geiſt aufgeben muͤſſen. Er fehrieb 
unterſchiedene ſchoͤne Exereitariones de Cor- 
poris humani partibus Leb. 

Rombouts, ſiehe Rompouts. 

Romeo (David) ein Italiener von Filoeaſio in 
Galabrien in dem ı& Sec. ſchrieb de feptem 
divis Cuftod bus ac pr=fidibus urbis Neapo- 
lis; de quinque divis cullodibus ac prefidi- 
bus urbis Surrenti. To. 

Romerius (Adam) ein Catholiſcher Theologus, 
von Steuzif aus Pohlen, findirte zu Cracau, 
ward zu Rom Doctor Cheologiä , hernach in 
Eracau Profeff. Theologid, Prediger und 
VYrobſt an der Kirche zu St. Nicolai , ftarb 
1416. und hinterließ Commentar. in Cicero 
nis Orationes; lib. de formando Oratore ; 
Commentar. in Grammatic. Linacri ; wie auch 
einige Theolog.Tractate und Predigten x. St. 

Romerus (Olaus) gebohrt. zu Yrchus 1644, 25. 
Sept. ſtudirte zu Coppenhagen, unterrichtete 
bieraufden Dauphin zu Paris in der Mathe 
matie, und wurde in die Academie der Wiſ 
fenfihafften aufgenommen. Au.ı681. berief 
man ihnzum Brofeffor Mathem. nach Cop; 
penhagen,alliso er 1688. Cantzley⸗Rath, 193. 

Hof⸗und Yufiitien-Kath, 1705. Bürgermeis 
fter Ind 1706. Staats Rath wurde. Er ft. 
1710, 19. Sept. Gein gelehrtes Werck de 
Luce und viel andere Schrifften-find noch 
nicht ediret. Es machte fich fonderlich mit 
2. neu erfundenen Machinen berühmt, durch 
deren eine man gleich den gangen Himmels; 
Stand nad) dem Syitemate Cope:nicano, 
was einem auch vor eine Zeit aufgegeben wird, 
finden ; durch Die andre aber die Sonnen; 
und Mond,Finfterniffe, von was vor einent 
Sabre man will, es fen vergangen oder zu⸗ 
künftig, erfahren fan. Rau. jour. si 

de Romjeu (Jac.) ein Frantzoͤſ. Cavalier, war 
ein Bruder der Maria und fchrieb Satoren 
wider das weibliche Geſchlecht, welche feine 
Schweſter beantwortete. Cr. Ve. 

de Romjeu (Maria) eine Efuge und gelehrte 
Frantzoͤſiſche Dame aus der Proving Viva, 
retö, lebteim 16. Seculo; und brachte es fon: 
derlich in der Doefie fehr weit, wie aus ihren 
1581. heraus gegebenen Poetifchen Schriften 
erbellet, woriñ fie unter andern das weibliche 
Geſchlecht dem Mäunlichen auf eine finnreis 
che Art vorziehet. Diefes war eine Antwort 
auf eine Satyre, die ihr Bruber wider die 
Weibs:Perfonen gemacht hatte. Sie fihrieb 


auchein Buch jur Unterweiſung der jungen | 


Damen. Cr. H.Ve, 
Romka (Johannes) ein Bohlnifcher Edelman, 
wurde Sanoniend iu Breslau, und 292, 24. 





Romme Rondet ge? 


April Biſchoff daſelbſt, hielt einen Sunodum, 
und ſchrieb in felben Epiftolam ad filelos Cle= 
rico:, fo noch in Bifchoffs Martini Haruis fy- 
nodalibus Ecclef. Wracis ay, befindlich. Er 
fi. 1301, 14. Nov. Hınk. de fileC. indig. erud, 
de Romme (/Egidius) ein Erg: Dikhoff zu Bour⸗ 
663, ft. zu Paris 1316. und verließ Ic miroir du 
regime & guuvernement des Princes &c. Cr. 

Romsden (Heinrich) von Yorck ‚war Prediger 
iu Londen, undendlich zu Haͤllpfax, ſchrieb 
Engl. Predigten, u. ſt.den 23.$ebr.1673. W,d. 

Rom:outs oder Rombonits (Rumold) ein ge⸗ 
lehrter Reformirter Prediger zu Leyden , war 
des Cocsejt Schüler‘, wie aus feinen Schriff- 
ten erhellet. Sein Dredigen kam ihn eiwas 
fauer an , maffen erdie Bredigten von Wort 
zu Wort mufte auswendig lernen, und fols 
ches im bin-und wiedergeben ; ſo, daß man 
wohl born fan, er habe um jegliche Predigt 
müffen 2. biß 3. Meilen Janfen. Er lehrte 
privatim die Theologie, fchrieb eine Erfläh: 
rung der Berg-Dredigt Chrifti, Matth. 5. 
6. und 7. ingleithen der 8. folnenden Gapit. 
Matthäi, und ſtarb 1692, 15. Apr. in feinen 
beften Jahten. Ben. N.g. 

A S. Romualdo (Ferr,) mit dem Zunahmen 
Bpillebaud ; ein Sransöfifcher Hiftorieus im 
17. Seculo, ſchrieb hıftoriam facram & profa- 
nam præcipuarum rerum inorbe geftarum ab 
ejus initio usque ad hæc tempora; hiftoriam 
Francorum &c. K. — 

Romvaldus, ein Ertz⸗Biſchoff von Salerno, leb⸗ 
te sutEnde des 12. eculn. und ſchrieb eine Chro 
nicke von Anfang der Welt biß 1177. Vo. To. 

Romualdus, der Stiffter und erfte Abt deg ſo ge⸗ 
nannten Camaldulenſer⸗Ordens, war von Ras 
venna bürfig, und farb 1027. im 120, Tahre 
feines Alters, nachdent er 100, Jahr in einem 
einfamen Leben und Gottesdicnfte sugebracht. 
Petrus iJamianus. 

Ronea (Anton.) ein Mathematics von Kom, 
gebohr. 1638. fehrieb einen Teactat de rationg 

“ delineandi columnas fpirales &c. Man. 

Roncadellus (Zuinus ) ein Italiaͤner aus einer 
vornehmen Familie zu Crenona, lobte 1384. 
und ſchrieb de imaginum cosleftinm Ggnikca- 
tione; de horis planetariis &c. Ar, 

Roncallus (Auzufl.) von Bergamo, lebte 1547. 
und fchrieb de excellentiä Creaturz rationalis 
& ipſius erga Deum obligatione &c, K, 

Roncionus (O&avins) ein Roͤmiſcher von Adel, 
ward — — Referendarius, und 
endlich, nachdem er unterjthiedliche Aenter 
serwaltet,, Biſchoff zu Ferenting in Campa⸗ 
nien, ſchrieb il Sinodo diocefano &ec, und ft. 
1676. Man. 

du Rondel, ein Humaniſt, tar Profeff. Floqu. 
zu Sedan gieng aber, aͤls dieſe Academie ca 
firet wurde, nach Holland, wurde Profeit. ele. 
gant lirrerarum zu Maftricht, gab den Mufz« 
um Griechiſch und Lateiniſch mit Anmerefuns 
gen, Diflertst. de gloria; Reßexions Jar un 
shapitre de Deophrafte; bifloire du Foetus 
bamain; Diff. fur le Chenix de Pyrbagore; 
tract. de vita & moribus Epicuri , darinne er 
erweiſen will , daß derfelbe die Göttliche er 

orge 
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forge nicht gelängnet, heraus, und ft. zu Mas 
frihtizis. NZ 
Ro de et (Wilh.) ein Doet. Medic. gebohr. zu | 
Montpellier 1507. allmo er auch Prof. Mes | 
dir. nid Cantzler murde, muſte anfänglich aus | 
Armut einen Schulmeifter abgeben, machte | 
fih hernach Durch feine Erfahrenheit in der | 
Anatomie bekannt, und wurde 1545. Profeffor | 
in feiner Waterftadt. Er ſchmiß aus Furcht , 
alte jeine Theologifchen Bücher ing Feuer, als | 
der BifhoffzuMtontpellier ins Gefaͤngniß ges | 
legt wurde, weil er fichder Proteftantiichen 
Religion verdächtig g 
Jugend immer Franck, nachgehends aber cor? | 
ulent und ſtarck, enthielt fich anfangs des 
eins, trunck bloß Waſſer, ſchlieff wenig, 


Er lebte fehr unkeuſch, hielt fich abfonderlich 
3. Mait eiſſen, ſtarb 27. Decemb. 1585. und 
lief la Franciade; Amvurs de Gafland.e & 
de Marie; les Vers d’Eurymedon & de Cal- 
lirhde; Sonnets & Madiigals pour Altıde; Son- 
nets pour Helene; amours dıverfes ; les Odes; 
les elogues & mafcarades ; 'eselegies; les hy- 
mnes; les po@mes, l’abreg& de hart poeri 
que &c. Uber dieſes hat man von ihm einige 
Uberſetzungen des Homeri, Pindari,Lycophro- 
nıs, A.fchyli, Ariltophanis und Horarii, Cr. 
Teifl, K.H. Sam. B. Bo. 


macht ; war in feiner von Ronfin (Fra:c.) Herr von Plelfis Ronfin, 
er 


war ein vortreflicher Muſiens, Phyſieus, und 
Sransöfifcher Poete, und ft. zu Paris gegen 
das Ende des 16. Seculi Cr. 


“ brachte die Nacht meiftens mit Studiren zu, | de Roo (Gerard) ein Holländer von Oudewater, 


hatte ein lebhafft —— war ſehr unbe: 
dachtſam, übereilete ſich leicht, und war da; 
bey allzu freygebig; docirte aber mit groffen 
Applauſu; weiler viel luftige Schwäncke mit 
einbrachte. Er anatomirte eines von feinen 
Kindern,da es gefiorben war,felber, weßwegen 
er ein barbarifcher und unmenfchlicher Vater 
. genennet wurde. Diefer Randeler, Gesne:us 
und Aldrovandus werden vor die drey beiten 
Seribenten in hıftoria animalıum gehalten. 
Doch obſervirt man, daß er fich im fchreiben 


mar zu Inſpruck des Kayſer Maximiliani II. 
Bruders, des Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi Bi⸗ 
bliothecartug ‚ ſchrieb Conv vıum · anrorum; 
annales rerum belli domique geftarum ab Au- 
ftriacis Habfpurgicz gentis Principibus ; wels 
ches leßtere Conradus Decius nach) des Autoris 
Tode, derum 1590. erfolget , heraus gegeben 
hat. Es ift fonft fehr rar geweſen, weil man 
nicht mehr als —— drucken laſſen; 
aber nun wieder zu Halle 1709. aufgeleget 
worden. A. 


zu ſehr übereilt, und was er einmahlentworf-| Ropera (Maria) eine Engelaͤnderin, Gril. Ro- 


fen, niemahls wieder überlefen. Er ſtarb end⸗ 
lich 1566. an der rothen Ruhr, und verlief me- 
thodum curandor. morbor.; tra&.de dıgno- 
fcendis morbis ; de febribur; de morbo Gal- 
lıc ; de morbis internis & externis; confilia 
medıca; de urinis; de penderibus; de pi- 
ſcibus, welches. vor das befte gehalten wird. 
Cr. Teiff. Gad. 5hil, H. PB. Caft. Li. Sam. 


peri Tochter, Thomz Mori Enefelin von ſei⸗ 
ner gelebrten Tochter Margaretha, verftund 
die Griech. und Latein. Sprache, aus welchen 
fie des Eufebii Kirchen : Hiftorie und ihres 
Groß + Waters Traetat de Paſſione Fılii Dei 
in ihre Mutter-Sprache überfeste , wodurch 
fie fich denn die Gnade der Königin Maria er⸗ 
warb. Pau. 


Rondininus (Natalis) von Nom, war Alerandri! Ropes (Jo. ) aus Berkshire, war Doctor und 


vi. Römifchen Pabſts Secretarius und Ca⸗ 


Prof. Theol. zu Oxford , wurde von Henrico 


nonicus im Vaticano, fehrieb Gedichte, wel:| Vill. auserfehen einen Tr. contra dodrinam 


che nach feinem Tode heraus kamen, und farb 
2. Sept. 1657. im 29. jahr. W, d. 
Ronfzus (Balduin) yon Gent, lebte gegen Aus: 
gang des 16. Seculi. mar des Herkogs Erici 
von Braunfihmeig » Luneburg Leib Medicus ,' 
ractieirte nachgehends zu Furnes undGoude, 
rich de magnıs Hippocratıs lienibus, Plinii- 
que »tomarace ac Sceletyrbe; de bominis pri- 
mordiis , hyftericisqre affectibus, & infantili- 
bis aliquor morbis; venationem medıcam ; 
mifcellanea five epiftolas medicinales ; Enar- 
rationes ın VI). bb. pofteriores in Corn. Celfi 
de rc medıca &c. A. Sw. 
Ronfärd ( Nicol.) ein Herr von Roches, ein 
Frantzoͤſiſcher Poete und Muficus , florirte 
um 1584. und verfertigte unterfchiedliche Ges 
dichte. Ur. Ve. 
Roniard (Petrus) ein guter Fransöfifcher Poete, 


Mart. Lutheri zu fchreiben, und .1534. Wo. ° 


de la Roque ( Ægidius Andr,) ein Genea ogicus 


und Heraldicus, von Caen, hatte eine trefliche 
Memorie, fehrieb Tr. de la Nobleſſe & de 
fes dıfferentes eipeces; Tr. de l’orıgine des 
noms & des furnoms; Tr. du Ban & Arriere- 
ban; Tr. fingulier duhlafon; Hiftor. geneal. 
de la maiſon de Harcourt; les antiquirez de 
Caen &c. molte auch ein groffes Werck vom 
Normaͤnniſchen Adel herausgeben. Er hatte 


fich in der Jugend in den geiftlichen Stand 


begeben , und ein Subdiaconat erhalten, be; 
Fam aber Difpenfation . und heyratbete ; lieg 
ſich hernach von feiner Frau wieder fcheiden, 
und lebte, weil er fich durch feine Schriften 
mehr Feinde ald Freunde machte, kummer⸗ 
lich: Er tranck niemahls Wein, und fi.1686. 
im 88. Jahr. AE. 


war ein Sohn des vorigen, gebohren 1524,| de !e Roque (Matıh.) fiche Larroquanus. 


11. @ept. zu Porflonıere. befam eine Prben- 

de, nd verübte groſſe Grauſamkeit gegen Die: 
Hugo notten. Erjolltaub gemefen feya, und 
bisweilen Faum in 3. Monaten einen guten 
Vers zumege gebradıt haben ;, wen. er aber 
einmahlden furorem Poer um bekymmen, un⸗ 


gemein viel nach einander fhreiben können, 


Rerarius ( Georg.) geb. 1492 , 1. Det. ſtudirte 


zu Wittenberg, wurde daſelbſt zum Paſio⸗ 
ve 1525. erwehlet, und war der erſte, Deu 
Lutherus ordiniret hat. Er halff Lutheri 
Deutiche Bibel revidiren ‚  theilte deſſen 
Schrifften in gewiſſe tom sein, und wurde , 
als man die Bibliother aus Wittenberg a 
Sen 


Rorarius Rofa 
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Jena gebracht, daſelbſt zum Bibliothecario 
ernennet, allwo er i557, 25. Febr. im 65. Jahr 
geſtorben. Fr Z. 
Rorarıus (H:eron. ) des Pabſts Clement. VIT. 
Nuntius am Hofe Königs terdinandi in Un⸗ 


ga, hat fich bekannt gemacht durch fein |. 


uch, quod anımalıa brura ratıone utantur 

” melius homine, welches aber erft 100. “jahr 

hernach, nehnilich 1645. von Naudaͤo heraus 

gegeben worden, der zugleich einer andern 

Schrift dieſes Rorarıı , nemilich orationıs pro 

murıbus adveifus Nicolai boſtii edictum 96; 
dencket. B. | 

Rorarıus de Portunnone :Nicol.) ein Medieus 
von Udine, lebte 1566. und ſchrieb Conaılia- 
tiones contrad'&ionum in fcuıyus medico- 
sum &c. Li, 

Rorıch ( Jo. Friedr, Jein Gefuite, geb. zu Coͤlln 

am Rhein 15 82. fi. zu Muͤnſter in Weſtphalen 

1633. Seine Schrifften find Lucerna evange- 

“ lica ; Ejusdem Apologia contra Balth. Men- 
tzerım &c. Al. 

Ros.oder Rofclüs (Anton,) ein Spaniſcher JCtus 
von Terpigran im 16.Seculo, mar Königl. 
Kath in Catalonien, und fihrieb Memoıabili- 
um libb. 3. Ant. 

Rofa (Andr ) ein Doctor Medicinaͤ und Aſtrono⸗ 
mus von Schweinfurt, mar fo wohl zu 
Schleufingen als Amberg Phyficus, verfer: 
tigte bey die 30. Jahr Kalender, und fi. 22. 
Aug. 1602. im 72. jahr. W,.d. 

Rofa (tonavertura) gebohren zu Cava in Nea⸗ 
polis ‚ war Profeſſor Poefeos derer Minorum 
sonvertaslium,und gab 1609. heraus un poe- 
ma facro de! bon pentare. To, 

Rofa pder de Rofis (Drdacus) ein Staliänifcher 
Jeſuite, geb. 1590. , fl. zu Neapoli 1655. und 
ließ Eıhıcam Chriftianam; demonſtrat. de fun- 
damento verz relig. &c. Al, W,d. 

Rofa (Jo.) geb. zu Hellingen , ohnweit Coburg 
1533,12. Januar. wurde zu Wittenberg ı 55 4- 
Philofoph Magifter , gieng hernach nach “yes 
na, wurde Profefl. Theolop. Extraord. und fl. 
als Re&or Academ. dafelbfi 1572, 21. Nov. 
Seine Schrifften find Comment. ın reliquias 
academicar. quzitionum ; fynopfis regni Pun- 
tificũ &c. Fr. Z, 

La Roſa ( Jo. Bapt. ) ein Do&or Juris, Protono- 
tarius Apoltolicus, Canonicus, Dechant und 
Thefaurarius zu Palermo, allwo er 1552. aus 
vornehmen Gefihlechte entiproffen mar , 
ſchrieb einige Hiſtoriſche Wercke, und farb 
1637, 30. Nob. M. 

de Rofa (Jufepb.) mar Profeffor Juris Feudalis, 
und Königlicher Rath zu Neapolis, gab 1617. 

Aus: Conſuſtat ones juris kle&tishhimas. To. 

Rofa (Juli :s) ein Neapolitaner zu Aquila, lebte 

- Im Anfange des 17 Seculi, uud fchrieb L’HL- 
ftoria della ſacratiſſima imagıne delia beata 
ug; nel Monte dı Carfolı in Abruzzo. 

o 


_Rofa (Salvator) ein treflicher Mahler und Saty- 
sifcher Poet von Neapolis, lebte im 17.Seculo. 
Es find viel von feinen Gedichten in MSLto 
in denen Händen der Gelehrten in Jtalien.To. 
de Rofa( Thomas) ein Neapolitaner von Cava, 
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wurde Bifchoff von S. Angelo de bardiedi 
Bıfaccia, und gab 1676. ein Werck heraus de 
exfecutoribus literarum apoſtolicarum. To. 

Rofa (Z ;roslaus) ein Polnifcher Edelmann, und 
Biſchoff zu Breßlau, fehrieb ein volumen de 

decimis, decimarumque decımis, und fi. 1181, 

3. Apr. Leb. 

Rofanus (Valerius) von Cremona, lebte 1463, 
und fchrieb de Exarchıs Ravennz; de memo- 
rabılıbus Italie füccellibus; de fcientiis in ge- 
nere &c. Ar, 

de Rofario (Didacus) ein Dominicaner in Pors 
tugal, lebte um 1560, bediente verfchiedene 
Acıter feines Ordens, und ſchrieb ſanctorum 
hiftorias ; Predigten 2c. Ant, Ä 

Rofarius (Hugo Su zus) oder Sorellus, bon Ro- 
foi in der Piccardie, lebte im 16. Seculo, mar 
ein Neformirter Prediger zu Orleans, ſchwur 
— bey der Variſiſchen Blut⸗Hochzeit aus 

urcht feine Religion ab, und beredere auch 
viel andre zur Catholifchen Kirche zu treten. 
Allein als ihm Das Gemiffen rege gemacht wor⸗ 
den, befannte er ſich zu Heidelberg jur vorigen 
Religion; murde hierauf zu Frackſurth in 
Andr. W echelii Buchdruckerey Correctot, 
und ft. daſelbſt nebft feiner gangen Familie an 
der Pet un 1575. unterſchiedene Streit⸗ und 
andere Schriften verlaffend. Cr. Fr. B. 

de Rofate (Albericus) fiehe Albericus. 

Rofcelinus, ein Diale&ticus , aber dabey ein verz 
Eehrter Theologus in Franckr., lebte im ır. 
deculo, war der Urheber der unter Den Scho- 
laftıcis befannten Seete derer Nominalium, 
und wurde 1092. zn Soiſſon, und 1094. zu 
Rheims auf dem Coneilio verdanmıt, weiler 
lehrte, daß auch GOtt der Water und der Seil. 
@eift Menſch worden wären. Anfelmus hat 
feinen Tractat de fide trinitstis & incarnatione 
verbi wider ihn gefchrien. HL. 

Rofcia (Amerina Fulvia) eine Tochter des Gen- 
tiliani Rofcii, und des Gieilianifchen Prin⸗ 
tzens, Nahmens Lucii Gemahlin, war ſchoͤn, 
in der — und Lateiniſchen Sprache, 
wie auch in der Philoſophie wohl erfahren, ges 
bürtig aus Umbrien, lehrte auf dem Gymna⸗ 
fio zu_Amerino etliche Jahr die Philofopbie , 
und >. verfchiedene Philofophifche Buͤ⸗ 


tr. Ja. 

Rofcianus (Jo. Andr.) ein Doct. Juris von Paler⸗ 
mo ‚war in Jure, der Poefie und Theologie 
wohl beichlagen , fchrieb Canzoni Siciliane , 
und ft. su Palerınd 1648. M. 

Rofciatus ( Albericus) ein Jurifte von Bergas 
mo , wurde als Gefandter am Päbftlichen Hof 
1340. gebraucht, farb zu Bergamo, und vers 
ließ viele « ommentar, über das Corpus Jurisz 
D &ionarium Juris Civilis & Canonici &c. Fr. 

Ro‘ciolus (Jo. Maria) yon Fuligno, war Abt zu 
Todi und Narni, Canonicus zu Rom in Lates 
rano, und ferner zu S. Petri de Urbe, nachge⸗ 
hends Pabft Urbani VIIL.Cämmerling,fchrieb 
Oratiunes &c. und fl. 1624. )a. 

Rofciolus ( Franc.) von Montefaleone aus Um⸗ 
brien, lehrte die Humamors zu Fuligno im 17. 
Seeulo, und fchrieb Orationes ; Epıgrammata, 


Anagrammata und Epiſteln 26. Ja. 


Rofciolus 
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Rofeius Rofellius 


Rofcius ( Anton.) fiehe Ros. 

Rofcius (Gentilian,) ein alter Philoforhus von 
Amerino, lebte 370. wurde anfaͤngli 

Antoni und Plotini Schüler, hernach Nas 
zianzent, Origenis und des Kayfers Voluſiani 
Dräceptor. Er mar ein Mann von dielen 
Vermoͤgen, ſtifftete auch auffeine eigene Kos 
ften das Gymnaſium zu Amerino, und ſchrieb 

de differentiis P:aronis & Numserianı Peri- 
patetici pro Religione Chriltiana adverfus 
Herefes ;de Dialeitica und Philofophia ; Hi- 
ſtorias und Po&mara. Ja. _ 

Rofcius (Julius) ein Italiaͤniſcher Orator und 
Poet, Ichte am Eude des 16. Seculi, hielt mit 

do Manutio vertraute Freundfchafft, und 
fehrieb Icones operum mifericordix ; Em- 
blemata facra; Elogia militaria. Er. Fonta- 
nin Antig.Horten], _ 

Roſcius (Sexr.) ein Hiſtorieus und Poete, mar 
von groffen Vermögen, und aus einem vor; 
nehmen Geſchlechte zu Amerino in Umbrien, 
Vebte zu Zeiten Kayſers Augufti,und edirte uns 
terſchiedene Schrifften. Ja, 

Rofcommon (jo. ein Englifcher Graf, florirte 
am Hofe des Könige Earoli Tl. ſchrieb ein net⸗ 
tes Englifihes Gedichte von Uberfegungen, 
mie =: andere Poefien, die mit dee Graf 
Mochefters feinen zu Londen 17 07. gedruckt 
feyn, und fl. 1684. Leb. 

Rofe (Franc.) ein inder Hiſtorie wohl etfahr⸗ 
ner $rangos von Amiens aus der Piccardie) 
florirte zu Paris um 2584. und beiihrich die 
Eroberung von Eonftantinopel im Jahr 1204, 

‘ Gr.Ve 

"Rofe (Wilb.) ein Doctor Theologiaͤ von Chau⸗ 
mont, lebte zu Paris 1584. ald Director Des 
Königlichen Eollegii von Navarra , als Ro 
nigl. Hof: Prediger und Biſchoff von Senlis, 

und gab einige Genealogifche, wie auch andre 
Schrifften heraus. Cr. ve. 

Rofea (Antonin.) ein Sieilianifcher Edelmann 
von Mefina, ſchrieb Poeſien, Nonnen ic, 
und fi. 1706,13. Dee.M- 

Rofefius (Gregor.) ein Jeſuite, gebohren zu 
Landshut in Bayern 1538. farb zu Angfpurg 


1617, und mechfelte verfihtedene Streit⸗ 


Schriften mit D_ Andr, Ofianderm, Al. 

de Rofellis (Ant.) ein Staliänifcher JGrus, wur⸗ 
de Monarcha Sapientiz genennet, ſchrieb de 
indulgentiis; monarchtam fummi Pontiſi- 
cis &c, und fi. 1466: Panz. 

Rofellius (Nic.) ein Cardinal,gebodren den 13. 
Novembr. 1314.30 Tarragona in Spanien, 
trat indem 13. Jahre feines Alters in den Dos 
minicaner: Orden, und brachtees durch feicen 
Klein jo weit, daß er.bendes in der Philofophie 
und Theslogie die höchke Wuͤrde erhielr,nuch 
forohl dieſe als jene Wiſſe ſchafft auf unter: 

" fchtedenen Acadengien öffentlich lehrte. Her⸗ 
nach ward er Provineial von Aragonien, fer: 
ner Inquifieor deffelben Königreichs ,und end⸗ 
li 1356, von nnocentio VI. zum @ardinal 

emacht. Die Lehre Wielefs beftrist er mit 
dern Hunde und mit der Feder, chrieb auch 
in einem groffen Volumine geita Rumano- 
zum Pontiäcum, und einen Commentarium 


Des. 


* 


Refemundus Rofenthal „8 





de quadruplici jurisdictione Rom. Ecclefi£ 


in regnum Siciliz, fo beydes-in der Waticanis 

fehen Bibliotheck in Manufeript zu finden. Er 
farb 28. Mart. 2362, und ward aufder Inſul 
Majorca begraben. Eg. Au. 5 

Rofemundus (Godefchalcus) ein Theologus 
mus Brabant,tmurde Doctor Theologiä zu Loͤ⸗ 
ven, und wieß am erften wie man Controver=- 
fen son Caſibus Conſcientiæ, aus dem Tho- 
ma Aqguin. formiren könnte, Er war Vorſte⸗ 

er des Hoſpitals zu St. Elifaberh dafelbitz 
arb 1526,5.Dec.und hinterließ ein Werck do 

ratione confitendi, recte vivendi & ſalubri⸗ 
ter moriendi.Mi. A. ; 

von Rofenberg (Gonr.) ein Abt des Kloffers 
Joh. Bapriftä su Rinckau, Benedictiner-Orz 
dens, ſtarb 1476. wurde zu Mayntz begraben, 
und ſchrieb de laudib. B. M. Virg.; Exerci- 
tium novitior. ; orationes &c. Fr. 

Rofenbergius (Jododäs) ein Boͤhmiſcher Bas 
ron, Prior des. Ordinis Hierofolymirani, 
Pr&pofitus Stratonicenfis, und endlich Bis 
ſchoff zu Breblau, hielt des Königs Genrgii 
in Böhmen Partbie, und rieth den Breß— 
lauern, wiewohl —* sum, Frieden; 
woruͤber er viel Verdruß ausſtund. Sonſt 
war er ein groſſer Patron der Gelehrten / ſchrjeb 
Epiſteln, welche meiſtentheils noch in Manu⸗ 
ſeript liegen, darunter etliche an Pabſt Pau⸗ 
lum II. an Rudolphum, Epifeopum Lavan- 
tinum, ad Lectores proteltatio wider des Bi⸗ 
ſchoffs Rudolphl Artjegung zum Krieg, wi⸗ 
der König Beorgium in Boͤhmen ec. und ſtarb 
1647, Leb. j 

Rofenbergius (Matth. Jo,) ein Danifcher Theo⸗ 
logus von Nienburg aus Fuͤhnen, war Paſtor 
der Kirchenzu Wiby, fihrieb eine Erklärum 
des Propheten Nahum, und ftarb 18. Apri 
1680. im 32. Jahr. W,d.  , 

von Rofenbufch (Chriftoph.) ein Jeſuite von 
München, farb zu Augſpurg 1598. nachdem 
er mit Doctor Luca Oſiandro, und andern 
Theologis Streit-Schrifften gewechfelt. Al. 

Rolenkrantzius (Georg.) ein Dänifiher Edel⸗ 
mann aufden Gut Roſenholm gebohren, war 
der Univerfität Sora Präjes, fchrieb medita⸗ 
tiones in natalem Jefu; Pii vitam piam; 
Praxim Teftamenti dvauvisens ; Meditä- 
tiones pias in mortem & paflienem Jelu; 


ftarb 8. Januar. 1675. im 68. Jahr. W,ds 
a - 


Rofenkrantzius (Oligerus) ein Dänifiher Rik⸗ 
ter, Herr auf Roſenholm, war Reichs⸗Rath, 
fhrieb fpeculum Ducum ; Pfalterium Dani- 
cum, cum explicatione Ceuiz Dominicz & 
benedi&tionis Aharonis; Differe, de Legaris 
& fidejufforibus, und ft. 28. Octöbr.1642. int 
63. Jahr. W, d. Ra. 

von Roſenthal (Dorothea Eleonora)eine Deut⸗ 
ſche Poetin aus Schleſien, lebte 1641. und 
ſchrieb Poetiſche Gedancken. Neu. 

a Roſenthal Henticus) ein JCrus, lebte im 17, 
Seculo; und ſchrieb ein gelehrtes Werck de 
feudis in fol. 

Rofenthal (Jo.) ein Jeſuite, gebohten 1612, 
nicht weit yon Aachen, farb iu Rom 165 5 

un 


i29 Rofeo. Roeßgnolius 
amd lich Predigten; Streit:Cchrifften; ein 
Duck Rp ſupra en; al. 
W, d. 

Rofeo, oder Rofeus 
lehteinder Mitte des 16. Seculi, gab Iattiru- 
tionem principis chriftiani heraus, verfer⸗ 
tigte in Italiaͤniſcher Sprache eine Fortſe⸗ 
Kung von Johann Tarcagnotæ Hiſtorie der 

. Welt biß 1571, überfeteden Tractat von der 
Kriegs⸗Kunſt ins Staliänifche, welchen ntan 
fonft Guilielmo de Betlai zufchreibt, trug auch 

Siftorie des Königreichs Vreapolis iur 

ſanmen. B. 

&e Roferes, oder Joja (Elifabeth) ritte Spanifche 













Dame inss.Seculn, hat zu Bargellona mie] 
groffer Verwunderung aller Zuhörer gegredis] - 


hen Glauben gebracht, und in Gegenwart 
er Cardinäle Johannis Scori Bücher erlä- 
vet. Pau.Anr, 

Roferius (Jo.) ein Poete von Orchies aus den 
Niederlanden, florirte 1612. war Pfarrer zu 
Efpechin bey Dovay, und fehrieb Poematum 

Sacrorum libb,5. Poematum mifcellaneorum 
libb, 6. A; 

Rofetti 


( , eine groffe Menge Züden zum Catholi- 


1639.00 die 


tius ebackhict; machte fich aber, als erde: 
nen Gatholi 


- felbe in fein Haus fiel, und ihn dafelbft ermor⸗ 
den wolte; weswegen er fich nach Holland ber 


ı cefü glorioſiſimo pa- 
dre S. Tomafo d’ Aquino. To, 
Rofier (Hugo) ſiehe Rofarius, 
de Rofieres (Franc,) ein Edelmann aus Lothrin⸗ 
gen,und Eanpnicus zu Zull,florirteum 1584. 
und ſchrieb einBuch von den Republiquen der 
Melt; ie. Stemmata Lotharingiæ Ducum, 
welches Werck in Franckreich fupprimirt wor⸗ 
den. Hentieus II. wolte ihn deswegen arte;| 
ſtiren laſſen, welches noch durch des Duc de 
Guife Intercefion hintertrieben worden. Cr. 
H.Mem, : 
Rofiers (Franc.) ein Jeſuite, von Barledue aus 
gothringen, gteng als Milkonair in Griechen: 
land, war Adjutor Spiricualis, ſchrieb in Gries 
chiſcher Sprache Advocarum animarum in 
purgatorio, und ſtarb 16, Jun. 1667. im 59. 
Jahr. W,d. ) — 
Rofignolius (Berhardin.) ejn Italiaͤniſcher Je⸗ 


(Mambrim) ein Staliäner,] 


Rofilius (Marcus) ein Philofo bug, 


Roülius Rofs, 


füite, gebohren 1547. wurde an verfchiebene 
Drten Revtor,ft, zu Turin ısı 3,5. Juli, und 
föhrieb de difciplina Chriffiane perfe&tionisz 
de attionibus virentis;; fimulum virtutum 
hiftor. Thebzam &;. Al. W,d 
Medieus, 


Poete und Eanonicus von Foligno, ſchrieb er- 
dinationes divini Oficii totius anni, wie 
auch einige Medieiniſche Wercke, und ſtarb st 
Falignd ĩ5. Rob. 1508. Jar 
Rofinus (Barchol.) gebohren zu Eiſenach 1520. 
ſtudirte zu Wittenberg unter Luthero ud Me⸗ 
lauchthone, ward erſtlich een jur 
fs 





Weimar, und Fürfilicher Sächfifher Bei 

Dafer, mwurde-aber 1573. weil er deng 
Synergifmo nicht favorifipen wolte, von dans 
nening Exilium verjagt, und 1574. von dem 
Magiſtrat zu Negenfpurg zung Superinten 
denten angenommen, (hrieb 3. Fürftliche Lei- 
den Predigten und ſtarb 1586. den 17,Sept, 

eD. r . 


Rofinus (Jo.) ein in den Antiquitäten wohl ers 
fahrner Prediger, gebohren zu @; jenach * 
oder 1560, ſtudirte zu Jena, 
1575. Con⸗Reetor am Boetifchen Gymnafio 
zu Regenſpurg, nadımahla 15 86. 9 arrer zu 
Wickerſtaͤdt im Weimariſhen, 1592, Doms 
Prediger zu Naumburg, farb dajelbfi 1626, 
?.Detobr. an dee Peſt, und fchrich Antiquita- 
tes Rom. dazu Thom. Dempfterus paralipo« 
mena gemacht ; Append. ad Chronicon 
Drechsleri de Turcis; Exempla pietaris il. 
luflris, h, e, vitas trium Eleforum Friderici 
Sapı Joh, Conftantis, & Joh, Frid, Magnanjs 
mi. Gem Cohn M. Bartholom. Nofinig 
wurde Con⸗Reetoͤr sn Zeig, und ſtarb ı6ır, 14, 

N Spt. ” der —** Be, 4 | 
olızius (Sigismun us) ein Auguſtiner⸗ 
in dem Kloſter 11.8.5. ER 

Breßlau, ſchrieb im ıs. Seculo Chronicon & 
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wurde hierauf, 


aufden Sandeyor 


Numerum Epifcoporum Wratislavienfium, 


ſo annod) in MS&a verhanden und bey Durch⸗ 
ſuchung der Schleſiſchen Hiftorie von oda 
ter Zeifunentbehelich it. E⸗ beftehef aus 2, 
Theilen, derer der erfie * Breßlaliſche Bir 
fchoͤffe, der andere die Schlefifchen G ſchichte 
von 680. biß 1470. in ſich begreif a 
gebohten oder geftorben, 
Rungii Mifcell, filef, 
Rusla (Heor.Jein Pete yon 
der, Sahfen, fihrich vor o 
ren ein Hiſtoriſches Gedicht, unter dem Titul 
Herlingsberga, welches mit J. H, Meibomii 
roten 1652. heraus gekommen iſt. K. 
Rofmer (Paul) ein Jeſuite gebohren zu Mar 
ſtricht 1605, lebte unter feinen Religions Ver⸗ 
wandten in groſſer Hochachtung fehrieh de 
‚Juftitia & jure; conclufiones ex univ, theo- 
logiay de a&ibus humanis ; de Deotrino & 
uno &c, und fl. ju Gräß. rosa, Al, 
Roſs (Thomas) hielt fich bey König Carolo Ir. 
in Engelland laͤnge im Exilio qu wurde Der; 
nad) germeifer des Duc de Monmonch, ie, 
auch Koͤniglicher Bibliothecarius, md übers 
feste den Silium Iralicum in Engliſche Ber. 


* ! denn er 
iſt nicht bekannt 


Nienbotg aus Nie⸗ 
ngefeht 430, Jah 


Wo 
Rofzus 


— — — nn _ 


Rofzus Rofi ' 


Roffzus (Alexander) ein Schottländer, von 
Aberdon , fehrieb Virgilium Chriftianizan- 
tem; mavsißuav; Myltagogum Poeticum 
&c. und ſt. 1654. H. K. . 

Rofizus (Wilhelm : fiehe Gifford. { 

Roffant (Andr.) ein Lateinifcher und Franttoͤſiß 
Poete von Lyon, florirte zu Paris um 1584, 
und verfertigte Ponomattrophie vor die Ana- 

mmatiften; la remonftrance au peuple 
de Flandres; Comment. fur les amours 
dꝰ Olive &c. Cr. Ve. h 

Roffelet, oder Rouſſelet (Franc.) ein Doct. Mes 
die. von Vefoul, lebte um 1582. und fehrieb la 
Chrifofpagirie.CGr. Ve. 

Roffelius (Annibal) ein Minorite aus Calas 
brien, florirte 1590. lehrte die Theologie erſt 
zu Todi in Stalien, Ve Eracan in Poh⸗ 
len, und ferieb unterfihiedene Tomos In Pi- 
mandrum & Afclepium Mercurii Trifme- 
gißi &c. To, Wa. St. , 

Roffellus (Jo. Franc.) ein Medicus, aus Catalo⸗ 
nien, florirte 1627. und fchrieb Commentar. 
in 6. libb. Galeni de differentiis & caufıs 

_ morborum & fymptomatum ; epiftolas 


&eK, 
Rofferus (Franc.) fiehe Roufler. ' 
Roffertus (Profper) ein Florentiniſcher Theolo⸗ 
8, lebte 1597. und cummenkirte über das 
ohe Lied Salomonid.K- 
de Rolf (Antonius) ein Neapolitaner in dem 
17. Seculo, ſchrieb il peccator pentito ; de P 
jmagine della vita humana, po@ma mora- 
le. To. , i 
‘Rofi (Flaminius) ein JCtus, von Neapoli, 
ſchrieb 1607. il Teatro della Nobilta a’ Iralia, 
egen welches La&antius Biancus in eben Dies 
Jahre etwas herausgegeben. To. 
Rotfi (Franc.) ſiehe Roꝛius. 
. Rofhi (Francifcus Antonius) ein Neapolitaner 
von Coſenza/ ſchrieb 1590. de arte metrica li- 
bellum. To. , : j 
 Rofi (Gregorius) ein Nenpolitaner , ſchrieb 
Phiftoria delle ccfe di Napoli, ſotto Im- 
perio di Carlo quinto, welche 1635. zu Nea⸗ 
polis herausgekommen. To. 
Roſ̃, ſiehe Rubeus. — 
Roffi (jo. Baptilte) ein Italiaͤniſcher Jeſuite, ge⸗ 
bohren 1577. u Mont Real in, Abrus;o, war 
megen feiner Gelehrfamkeit beruhmt, ftarb zu 
“ Kom 1656, und hinterließ elypeum caftira- 
tis exarınario virginitatis promptum 5 il gi- 
glio vergineo. Al. To. W,d. 
Rofi (Jo. Hieron.) ein gelehrter Biſchoff su Pa- 
sin und Gouverneur zu Rom, von Parma, 
chrieb centum dubia Theölogica mire folu- 
ta ; vitas illuftrium virorum ab aliis intactas 
de moribus feu confurtudinibus prifcis ac 
recentibus; Poema &c. und farb am Poda⸗ 
1564. iM 65. Jahr. Us · Ghil. @ad. 
Rom (Jo. Pete.) ein Nenpolitaner, gab 1629. 
heraus nuova defcrittione del Regno diNa 
oli. To. 
Rei (Jo. Yidtor) oder Janus Nicius Erychreus, 
ein Mömifiher von Adel, that ſich fonderlich 
„ber Sateinihen Sprache hervor , lebte in 


amfeit,fhrieb Pinacorhecam imagınum 
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illuftrium viror. ; epiftolas; dialogos ; exem« 
pla virtutum & vitior. und farb 1647. im 71. 
Jahre. K. Cra. 
de Rom̃ (Jufeph) ein Philoſophus und Medieus 
aus einem adlichen Gefchlechte von Solmona 
aus dem Neapolitanifchen, gab 1585, un dif- 
corſo fopra gli anni climarericı heraus. To. 
Roffi (O&tav) fiehe Rubeus. 
Rofiignolius | Bernardin.) fiehe Rofignolius. 
Roffo (Francifens Maria) ein Clericus ragula- 
ris von Pozzuolo, lebteinder Mitten des 17. 
Seculi, und ſchrieb !eprediche panegyriche; 
notitie molte, neceflarie, per renderli facile 
la via del Paradifo ; operetra del P. Pietro di 
Giefu. To. " 
Rofteuicherus (Chriftian.) ein Lieentiat. Juris, 
—*— Er 1620, 4. ul. ſtudirte iu 
eyden und Strakburg, ward Hiſtor. Profef 
for und Inſpector am Gymnaſio su Dantzig, 
fehrieb Exercitatt. ad Inftit. Imper. Synopti- 
cz Refolutionis Inft. Juft. Exerc, VI]; Diſpp. 
de Jure Perfonarum ; ee fervirutibus; de 
' Admodiatione ; de Advocatione caufa- 
rum &c. und ſtarb a5. Der. 1681. im 61. Jah: 
re. W,d.Pı=. 
Rofteufcherus(Jo.Chriftoph.)ein Gohn Wolff⸗ 
ng8, von Dantzig, reiſte in Deutichland, 
olland und Engelland, ward zu Wittenberg 
. Adjundtus Facult. Philof. hernach zu Greiffes 
walde Profeffor Logie. Metaph. und Moral. 
und dann zu Dangig nach feines Waters Tod⸗ 
te Profeſſor Grecz linguz, ‚folgends auch 
Logic. Metaph. und Moral. ingleichen Bis 
bliothecarius, auch endlich Prediger, ſchrieb 
viel Diſpp. 3. E Dodecas Theſ. Politicar, 
de origie civiracıs & Majeltatis ; de amore 
Dei; de fepulcris ealce notatis ; de jure 
puniendi delida ;, de hypocrifi Politica; 
utopia fpirituum Cartefiana ; de judicio ze= 
li apud Hebræos; de immoderata Philofo- 
phi euriofirate ; Novatianiſmus &c. und 
Narb 1708. den 27. December, im 52. Jahr. 
ı®. 
Rotleufcherus (Wolffgang.) yon Hilpershau⸗ 
fen,war Profeflor Grecz linguz am Gymna⸗ 
fio zu Dansig, und endlich Senior unter ſei⸗ 
nen Gollegen, ſchrieb er. de profodia Greca ; 
Compendium Gram. Wellerianz, wie auch 
Difputationes, Orationes und Programmas- 
ta, un ſtarb 1690. den 26, Decembr. im 76. 
r. Præ. 
Roltius (Georg, gebohren zu Mangfeld 1582, 
16. Decemb. fiudirte zu Wittenberg erſt Jus 
ra, hernach Medieinam und endlich Theolo⸗ 
jan, ward hernach 1616. Diaconus in Mans: 
d, 1617. aber ** und Kirchen⸗ 
Rath bey der Hertzogin von Mecklenburg So⸗ 
phia,/ ſchrieb Anti- Crocium de Autore Pec- 
cati; Comment. in Thren. Jeremie,Cantic, 
Canticorum & Epiſto am Judæ ; Medullam 
Fidei Theoreticam & Prafticam ; Theolo: 
gifche Meiſſagung vom jüngften Tag ; 
was von der Compurativn der Roſen⸗ 
Creuger und M. Pıuli Nagelni Prognotti- 
cu Cab.üiliic zu halten ſey; Zelden⸗ 
Buch vom Roſen⸗Garten, oder gründ: 
lichen 


— 
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lichen Bericht von ben neuen ern 

ten, Rofenfreugern, Chiltaſten und 
Yenthufiaften ; Ninivitiſch Deutſch⸗ 
Iand; Erklärung des Propheten Jo⸗ 
nä ꝛc. und flarb 1629, 26. an, W, m. 


Rofveidus (Heribertus) ein Jeſuite, gebohren 


8 utrecht 1569. war ein arbeit ſanet undlin 
den Kirchen-Antiquitäten erfahrner Mann, 
jarb zu Antwerpenden 5. Oetobr. 1629, und 
ieß eine Kirchen-Hiftorie; Paulini Wercke 
mit Anmerdfungen; Apologiam pro Tho- 
ade Kempis; vieler Heiligen Lebens⸗Be⸗ 
chreibungse. ALR.A. 
Roswida, vder Roswitha, und Hroswita, wie 
auch Helena von Roſſow, eine wegen ihres 
Herkommens und ungemeinen Verſtandes 
berühmte Nonne, lebte um 980. in dein Klo⸗ 
fer Pr Gandersheim. Sie verftund die Grie⸗ 
chiſche und Lateinifche Sprache fehr fertig, 
und. ihre in gebundener und ungebundener 
Rede verfertiste Schriften wurden von allen 
- bewundert. Sie fihrieb, TComwdias fex in 
ungebundener Rede / und in Werfen hiftoriam 
Bacivitatis &confervarionis B. Mariz Virpi- 

‘ nis; hiftoriam afcenfionis Domini; hifto- 
riam S. Gangolphi, $.Pelagii, S. T’heophi- 

‘Mi, $. Dionyfü, S. Agnetis;'hiftoriam de 
converfione delperati fervi Proterii per 8. 
Bafılium 5 panegyricum in laudem & pefta 
Otronis Magni. Ihr Leben hat det ältere 
Heinrich Meibomius befchrieben, welches 
nebft ihren Operibus Heinr. Leonh. Schutt: 

eifch 1707. jufammen edirt. In Leibnizii 
om. Il, fctipt. hiftor. Brunfwicentis ftehet 
ihr Herdiſches Carmen de conſtructione c@- 
nobii Gandersheimenfis. _ , 
Rota (Bernardin.) ein Lateinifcher und Staliänis 
cher Poete, von Neapel aus einer adelichen 
amilie/ ftarb daſelbſt 1575. im 66. Jahr, ließ 
elegias ; epigrammata ; ſylvas ; nenia, 
Sonestie Canzoni;, Rimedidiverfe materie; 
Eglogbe pefcatorie, und war der erfte, welcher 
dergleichen im Jtaliänijchen verferfiget. Ghil, 
Teifl, H. Cra. Tv. 

Rota (Carolus) ein Edelmann von Auletano 
aus dem olltaniſchen, war 1860, Le&or 
extraordinarius juris civilis zu Neapoli, und 

ieb Praficabilium conclufienum Juris 
- florilegium ; legalem Androgynum. To, 

Rota (Ju, Franc.) Bin Ataliaͤniſcher Medirus, 

florirte 1546. und Kheteh de tormentariorum 
“ Yulnerum natura & curatione&c,. K, , 

Rora (Michael Angelus) ein®drtor Medicind, 
— 1589. ju Venedig, wurde wegen ſei⸗ 
ner Freygebigkeit ein Vater der Armen 
genenner, ſtarb 1662, und ſchrieb de peſte Ve- 
neta ; de curatione morborum internorum ; 
Confil, Medicinali Centur. Ill; Com- 
mentar. fuper Hippdcrar. de Elementis; 
a. lib. 3. de Epidemic, morbis &c. Fr. K. 

Li 


m. . 
Roran (Jo. Bapt.) ein Reformirter Prediger und 
Profeſſor Theologid zu Nochelle, lebte iu Aus: 
gan ded 16. Seculi, und fol ed mit feinen 
laubens⸗Genoſſen nicht gar aufrichtig ge⸗ 
meinet haben. Man hat von ihm waird om 
Belchusunchez, I Thrh, 
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thodoxe de l’euchariftie, welches Buch Juls 
Cæſ. Bulenger widerlegt hat. Pr B. - 9 

von ———— (Cüntzel) fiehe Schmid (Ni- 
col, 

Rotenburgius, bdeR Rodenborch ( Jo.) eines 
Preußitchen Kaufmanns Sohn, von Ants 
werpen, wurde Profeflor Human. & Poefeog 
An Taubmanns Stelle in Wittenberg, wie 
auch Doctor Theologiaͤ, wär dabey Licentiat. 
Medieinaͤ, wurde hernach zu Dantzig Pro-Res 
etor am Gymnaſid, ſchrieb Difp: de muri Ba= 
bylonis Romani demolitione; it. Carmina, 
> * * Greiffenberg in Pommern 1617, 

‚Itr®. 

don Retenhan (Sebaflian) ein Ritter und Doz 
etor in Srancken,lebte um das Jahr 1550. reis 
fete dukch Tuͤrckey, und gabeine Befchreis 
bung von Sranden; mie auch den alten Hifto= 
ricum; Rheginonem Prumienfem heraus, 


HL. 

— (Paul) ſiehe Rodrigue2. 

de Roterodamis (Arnold) mit dem Zum 
—— war — A üben 
nicus regularis Auguſtiher⸗Ordens im Grüs 
nenthal bey Bruffel, ſchrieb yvadı aunurdv oder 
fpeculum confcientig &c. und fl, 1442, 31, 

Aug. A. Shæu. 

Roterodamus, ſiehe Erafmus (Defid.) | 

Roth (Eberhard Rudolph) ein Prufeflor Logi 
ces & hiftoriarum, wie auch Nector des Gy⸗ 
mnafti zu Ulm, ſchrieb hiltoriam pragmati- 
cam civilem, eccleſiaſticam, litteräriam $ 
* — adjecta Logica Paulina j 
phrafeologiam Curtianam &c. und fi, 171 
14. Nov. zu Um. Leb. — er 

Roth (Friedrich) ein EvAngelifcher Prediger in 
Eifleben, und hernach Superintend in Arn⸗ 
ſtadt, farb 1598, und fihrieb Sirachs⸗Cei⸗ 
chen⸗Brand⸗ und Tauff»Predigten ;ır, 
Latechifmus » Predigten ; Hiftoriam 
Sufanne ; oration. de Plagis A,gyptiacis 
Enc&nia Häslobienfia &c. er Leb, 

Reth (Hefrich) ein Diacdnud zu Sangerhau⸗ 
fen, und herñach zur zu Eifleben, ftarb 6. 
May 1575, und ſchrieb nebft den Catechi⸗ 
find und Paßion⸗Predigten, ben Sans 
gerhäufifchen Todt. Leb. 

Ruth (Hugo) ein Jeſtite, gebohren ju Augſpu 
aus vornehmen Geſchlechte, war abſonderli 
im ** und Hebraͤiſchen wohl verſirt/ 

arb zu berg 1636. im 66. Jahr, und 
chrieb viam regiam virtutis & virz ſpiritua- 

Roc (Joh) ein Tafst ju St. Nierl. in € 
vth (Joh.) ein Vaſtor zu St. Nieol. in Eißle⸗ 
ben, und Affeffor Eonfiftorii, 1568. ben 
28. April, und ſchrieb ge lichen Tannens 
—— und Catech ſmus⸗Predigten. 


ebs 

Roth — in ad er, ges 
bohren zu Chemnitz, allwo fein Water 84 
mar, 1555. ward anfänglich Con⸗Rector zu 
Halberſtadt, hierauf Prediger zu Elterlein, eis 
nem Städtgen im Gebürge gelegen, endlich 
1584. Paftor zu St. Petri in ae: edirte 
einige Leichen⸗Predigten, und ſtarb 1627. ben 

30. Der, Kro. | 
Di Rock 
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_ Roth (Sebaflian) von Auerbach), Philofophiä 
und Medie. Doctor, Therapeurices PP. und 
der Medieiniſchen Faeultaͤt zu Leipzig Deca⸗ 
nus, ein beruͤhmter und beliebter Mann, fiarb 
1555, im 63. Jahre. Vog. · 

Rothe (Abraham) ein Evangeliſcher Prediger, 
ee 1633. zu Herrwigsdorff in Schle⸗ 
jen, allwo fein Vater Prieſter war, ſtudirte zu 
Feipsig, ward 1684. Paſtor zu Paugitſch und 
Benndorff in.der Infpedtion Delitſch, ber 
nad) Paſtor, Hof-Prediger- und Superinten⸗ 
dens zu Sorau, fihrieb verſchiedene Difpura- 
— und fiarb 1699. den 26, April, im 67. 

Jaͤhr. Gr. 

Röchius (Heinvic. Balthafar) ein Doctor und. 
Ptofeſſor Juris zu Jena, gebohren zu Gera 4. 
Dwembr. 3639. ſtudirte zu Arnſtadt und Je⸗ 

na, ward hierauf bey dem Grafen yon 
Shrwarkburg in Arnfadt Rath, kam von dar 
Nach Jena, ſchrieb Dilſertatt.de penitentia 
& voluntatis mutatione; de jure præcipui; 
de ſidejuſſoribus delinquentium; de imperio 


Rothus 


parisin parem &c. und ftarb 1689, 9. Detob. 
Franckenhauſen 


2. W,d. 
Rothmalerus (Erafmus ) von } 
aus dem Schwartzburgiſchen, war ein Bruder 
des folgenden Johannis, wurde, nachdem er 
Rector zu Riefenburg, und hernach zu Heili⸗ 
genbeil in Preiften geweſen, 1639. Prediger 
zu Neukirchen und Schönborft im Maren; 
burgifchen Werder, und 1842. zu Guͤtland im 
Danziger Werder/ wofelbii er 1652.den 28. 
Rovember geftorben. Er mar ein guter und 


ſcharfffinniger Poete, und ſchrieb Gemmas 


poeticas ; delicias poeticas five epigram- 
matum libr, IN ; append. epigr. jocöle- 
rior. ; libellum epigrainm. joco-ferior, &e. 
Leb. 

Rothmalerus (Jo.) ein Doctor Theol. von Ru⸗ 

dolſtadt, war daſelbſt Paſtor und General⸗Su⸗ 
perintendent, ſchrieb Predigten über die Apo⸗ 
ſtel⸗Geſchichte; Oeconomiam Sapientiæ & 
Prudentie Chriſtianæ cum Sciagraphia Pa- 
pifmi, Calvinifmi & Photinianifmi, tabulis 
adornatam; Öfter, Predigten ; Explicatio- 
nes variorum nominum Jefu Chritfti,ex Ver, 
& N. Teftamento colletorum; Pias cunfi- 
Jerationes de Providentia Dei; Difp. de ne- 

ceſſitate bonorum operum non qualiber,fed 
quzadfalutem efle dicitur &c. und flarb 23. 
Aug. 1650. Wid. 

Rothovius (Ifaac.) ein Schwedifiher Theologus 
aus Smaland, war erft Königlicher Hof⸗Pre⸗ 
diger, hernach bey die 27. Jahr Paſtor zu Ny⸗ 
eöping , inletzt bey die 40. Jahr Biſchoff su 
Abo, ſchrieb de Novi Teltam, Sacramento 
initiationis feu Baptifmo ; Predigten uber 
Dom. Letare, und Dom. Il, Epiphaniz; 
Uber den ı22. und 129. Pfahm ; 20, Predig- 
ten über die Klag⸗Lieder Jeremia; Buß⸗Pre⸗ 
digten; Difpp. Synodales in Augutt, Con- 
feit Lerch; Predigten ze. und ſt. 1654. W, d. 

Rothus (Jo ayen Wembdingen aus Schwaben, 
Ladislai Königs in Ungarn und Böhmen Se⸗ 
eretarius, Kahſers Friderici I. Protonora- 
rius im Reiche: Hof: Rats. Collegio, Biſchoff 
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su Lavenmund, Canonieus, Decanıs, und 
endlich Biſchoff zu Breßlau, war Laurentit 
Difeipul, verbefiertedie Kirchen, Ceremonien 
und brachte die Biſchoͤflichen Guter in guten 
Stand ; zeichnete unter audern primarias fui 
temporis tes auf, hielt 2. Synodos in Breß⸗ 
ku 1496. und 1497. in welchen legten er 
Copftituriones Synodales verfaffete, und ft. 
1506. keb. 

Rotingus (Michael) ein Theofogus,gebohren zu 
Nürnberg 1529, 6. Febr. ſtudirte zu Wittens 
berg, und ward daſelbſi 1955. ein Adjunctus. 
Die verivittibte Gemahlin des Herkogs Fri⸗ 
deriei Il. beruffte ihn nach Neumark ta dee 
Ober⸗Pfaltz zu ihrem Hof-Prediger, und er 
ftarb als Prediger zu Labar, nachdem er vor 
ber einen gefährlichen Fall gethan hatte 1610. 
im 94. Jahre. Fr. K, 

von Rottern (Sigmund) ein Hauptmann and 
Deutſcher Poete, lebte im ı7.Seculo, und 
ſchrieb Poetiſirende Andachts Gedan⸗ 
cken; hilligen Schnee ꝛc. Neu. 

Rotth (Albrecht Cheiſtian) gebohren zu Otten⸗ 
hauſen in Thüringen 1651, ı2. Januar. ſtu⸗ 
dirte zu Gens, war anfangs Collega Tertius, 
und hernach Com Mector bey den Gymnaſio 
zu Halle kan — ins Miniſterium, 
wurde zuletzt zum Veſper⸗Ptediger bey der 
Thomas: Kirche nach Leipzig beruffen, farb 
am Schlage 1701, 10. Decembr. als er cben 
Heichte gefeffen, und ließ vollfiändige 
Deutſche Poesie ; Ebenbild der Pieti⸗ 
frerey, Deutfch und Latein; doppelte Ver⸗ 
theidigung deffelbin ; Unmaßgeblis 
dies Bedenden von denen Pıetiften 
und Collegiis Pieratis ; Unterricht von 
Prophetiſchen Weiſſagungen, und von 
Weigelio ; Trinitatis Orthodoxz Yindi- 
eem ; Unterricht von fo genannten 
Nitteldingen ; Bericht von Willen 
Böttes; Dilputationes; de Ambitu hu- 
mani meriti & de Trinicate Plaronica &c. N, 
g-Pi.Un. 

Rottinannus (Zacharias) ein Philoſophus und 
Theologus von Herford in Weſtphaleu, wurs 
de Paſtor an der Nieolai⸗Kirchen zu Strab 
fund, aber auch endlich fufpendiret , fchrieb 
42. Predigten über den 102. Pſalm; 42. über 
= 104. Pſalm, und farb 1673- im 62. Jahr. 





— — 


— 
Rotundus (Anellus)ein Neapslitaner,gab 1640. 
beraus divino fonte, incuilava anima le 
ſue macchie, To, 
Rotz (Zachar.) ein Jeſuite aus Flandern, farb 
zu Lingen 1805. im 52. Jahre, und verlieh 
Gatechifini lettiones 12; dodte. Chriſtianæ 
libb. 9.&c, A. Al.K. 
Roubin, ein Sraugöfifcher Poet, gebohren zu 
Pont faint Eiprie, Mat inder Jugend Kriegs⸗ 
Dienſte, erhielt die Stelle ernes Capitains 
bey dem Regiment von Gute, und hielt fich 
fonderlidy 1658. in Italien wohl. Nachdem 
erden Krieg berlaſſen, wurde er ein Mitalied 
der Aeadenne su Arles, und muſte dem Koͤuig 
die Abzeichnung eines Obeifis, den man zu 
Arles gefunden, mit einer ——— 
— RC 
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welche ſowohl qufgenommen wurde, Daß ber 
Koͤnig ihn und feine Nachkommen zu Edelleus 
ten machte. Er brachte hernach zuwege, daß 
die Academie zu Arles mit der Academie 
Francoife verfnüpffet wurde, und erhielt gr 
eich in derfelben Eis und Stimme. In 
einem Alter, welches er über 80. Jahr ges 
racht, gerieth er in Schulden, wurde aus fels 
nen Gufegetrieben,und fiarb 1715. oder 1716. 
Er ſchrieb Dden, Rondesux, Sonnette, Mas 
drigale ze, welche Poetiſche Werde 1716. zu 
Touiouſe unter dem Zitul; Ocvres melces de 
feu Mr; Roubin, nebft einer Beſchreibung ſei⸗ 
nes Lebens zufammen gedruckt worden. 
Rovenius (Phil. ;ein Er Bischoff von Philippe, 
md Vicarins Apoftolicus in den vereinigten 
riederlauden, mar von Deventer, lebte zu 
Anfang des ı7.Seeuli, und ſchrieb rem publ, 
Chriftianam &c. A. B.5w. 
dellaRoverre (Francifcus) fiche Sixtus IV. 
Roverius (Petr. ) ein Jeſuite, geb. zu Avignon 
1573, farb zu Paris 1649 ‚und verließ 
Harmoniam Exodi, Levitici, Numerorum 


& Devteronemii , nebft einigen Kiftsrifchen } : v 


Werden, Al. BURN 
Rougemont (Frapc.) ein efuite, gebohren zu 
Utrecht 1624, flarb in Ehina 1671, und hin 
terließ Hiftoriam Tärtaro - Sinicam novam. 
Al. ⸗ & 44 
Rovito (Seipio) ein vornehmer Rechts: Gelehrs 
terund Regent bey den Concilio a Latere zu 
Neapsli,war 1559. ju Tortorella im Neapoli⸗ 
taniſchen — 55 — ſtarb 1636. in ſeinem 76. 
Jahre, ur fchrieb © omment. in Prog. Regni 
- Neapul. Conti. com. 11, &c.Gra.Io. 
Rovoreus (Hier.} ein Jtaliäner, bat ſchon im 9. 
Sahre feine Alters 1539. im Gymnaſio zu Pa⸗ 
dua diſputirt und perorirt, auch Otationes 
und Poemara edirt. Gad , 
Rous (Franz. ) ein Puritaner ‚von Halton in 
Cornwall, mar ein Advoeat, oder, wie andere 
mollen, ein Prediger in Saltaſch/ wurde öffters 
ein Mitglied im varlament, und weil er ſich 
fehr eifrig wider den König und die Biſchoͤffe 
erwieß, von Cromwell zum Geheimen⸗Rath 
‘gemacht. Er ſchrieb interiora Regni Dei; 
Mella Parrum ; im Engl. artem felicitaris ; 
oleum fcorpionum ; Academiam cazleftem ; 
Charitareın Cath.-licam ; nuptias mylticas; 
erlamentẽ Reden x. und ſtarb 1659, 7. Jan. 
Os 
Ronfpeau (Yves) ein Fransöfifcher Theologus 
und Poete von Xaintonge, lebte um 1584,uUnd 
edirte verjchiedene geiſtliche und Poetiſche 
Wercke. Cr. Ve. j 
Roufart Jo.) ein Königl. Frantzoͤſiſcher Nath, 
von Langres, war ein Eñckel Richard Roufs 
fartö,eines gelehrten Canoniei zu Zangreg,umd 
ſchrieb memoires touchant les antiquitds de 
Langres. Cr. Ve, 
Rouffart (Richard )ein Doctor und Profeffor 
Medieind zu Montpellier und Canonicus zu 
Langres, wofelbft er gebohren, brachte ed zu: 
gleich inder Theologie, Philoſophie und Ma: 
theſi weit, florirteum 1548, und fihrieb Fetat 
& mutation des teinps &c, Cr. Ve, 


Rouffsau (Remigius) ein Frantz ͤſiſcher Nednsr, 


Roufeau * 
lebte zu Paris um 1514, und fihrieb 
AS1. v 
dene Sachen sont —— — Cr. * * 
nr (Frane.) ſiehe Rofleler. 
ouſſelet Georg. Steph. ) ein Bur undi 
Jeſuite, von Befoul, gieng in sielen 2 — 
ſchafften als Prediger mit, mar auch des Col- 
legü Vefulani Re&or,fchrieh Lilia Satra [.Pa= 
rallellum Liliorum & Vireurum S. Ludovict 
aliorumque Regum Gallie, md 


A ie 
Dienme den 30, Deremb. 16 34 im 42. Jahre, 


Rouffelet (Jo.) ein Jefuite, von Rheims, w 
4 ar 

des Eollegii zu Meg , hernach zu Auperre 
etor, ſchrieb Vindicias ptivilegiorum & gra= 
tiarum, quibus in Ecclefiaftica Hierarchig 
Priyilegiarii & religiofi legitime uruntur 
——— —— Chriſtiani, ab Ant. 

Sucquet compofitum, ud ftarb den 20, 

A 1630. MAR. sahr, W, Ay — 
ouſſet (Frane.)ein Doctor Medieind und Leib⸗ 

Medieus des Hertzogs von Nemours, Tebte 
umı581,und ſchrieb ein iferifh Werck und 
ein Bud unterm Tit. tifteromorokia. Cr, 

Rouartius (Michael) ein JCrus von Arras 
Königlicher Spanifcher Regierungd+ &erres' 
tgrius in den Niederlanden, fiorirte 1628,und 
ſchrieb oculum hiſtoriæ five rerum, tempo 
rum, ſeriptorumque ab orbe condito ad Nn9%x 
ftra tempora defignationem &c. A.K. 

— ein Lic. Juris, von Alen«, 
gon , lebte um 1550, und verfertigte untere’ 
—n Hifiorifche und Juriſtiſche Bücher. 


— (Raimund) ſiehe Rufus. 
owe (Jo.) aus Devonshire, war ein 
(cher Prediger zur Zeit der Engtift * 
lion unter Carolo 1. ſchrieb im Engliſchen dag” 
eg A hy Joh. Rome; himmifche 
icht ; j 
— — erſicht; Predigten ꝛc. und 
—— (Richard) ſiehe Verſtegan. 
uw and (Wilhelm) von Wore gien 
Zeit der Engliſchen Sehen Senne 
wurde Catholiſch, und that fich unter dem 
Nahmen Rolandus Palingenius in Gedichten 
hervor, wodurch er zu Zeiten ein Trinckgelde 
gewann; war fonft wegen feiner luſtigen Lez 
bens-Art gar beliebt , jchricb Po&mara varian 
—— — — zum EI Englisch 
Frantzoͤſiſch ſeyn, un zu 
ohnweit Paris 1656, Wo, — 
Rowlandfon ( Jac,) ein Engelländer aus Weſt⸗ 
morland, war Doctor Theologid und Eapian 
—— en: a auch Canonieus zu 
indſor, ſchrieb Predigten, und 1 
> aha we. | - ’ = 539 
as ( Alphonfus ) ein niſcher Geiſtli 
von dem Orden de la tr 
lebte im Anfange des 17. Seculi, mar des Car⸗ 
dinals de Mofcofo & Sandovat Beichtunterz 
und fchriebel governador ecclefiattico ; cam 
talogo delos varones illuftres en la oxden da 
la Merced &c. Ant. 
Ruxas, oder Rois (Anton,) ein Spanier , lebte 
zu Anfang des 17. Seculi, und ſchrieh Eipejo 
Dia © “ 


‘ Roxäs 


239 Roxas ; “ Roxisti ° Roy 840 
ann nn ——— — 


de Peifeccion ; vida fpiritual; Luz de la | Roxiati (Albericus) fiehe Albericus. 

noche vbfcura, y preparacion Euchariftica } Roy, fiehe Regius, en 

par bien morie, .Die beyden letztern ſtehen ) le Roy (Adenez) ein alter Poete und vortreflicher 

‚mit im Spanifchen Indice expurgarorio.Ane. | Muficus in Franckreich, florirte um 1260, 
de Roxas (Chriftoph) ein gelehrter Soldat von] und ſchrieb verſchiedene Rainanen. Cr. Ve. 

Coledo in Spanien, lebte ums Jahr 1609,} le Roy (Alardus) em Jeſuite, gebohren zu Ryſſel 
„wurde erftlich Königl. Spanifiher Ingenieur ) 1588, farb zu Lüttich 1653 , und hinterließ 
and Hauptmann, hernach Profeffor der In⸗verſchiedene geifiliche Werche. Al. W, d. 
genieur⸗Kunſt zu Madrit , und war der. erite, | le Roy (Franc. J ein Jeftite, gebohren zu Ryſſel 
"welcher unter ſeilen Lands» Leuten fihrieb] 1592 , docirte die Hunianiora, Philofophie 

und Theologie zu Dovan, wurde hernac) Re⸗ 


“Theorica y praltica de fortificarion ; Cinco | 
| etor in verſchiedenen Collegiis, ſtarb zu Nom 


diſcurſos militares &c. Ant. F 
de Roxas & Sandoval (Chriſtoph) ein Span | um 16830, und ließ Templum Sapientiz ; Por- 
ticum Salomonis &c. Al. 


ſcher Theologus , von — aus von | — 
le Roy ( Jacob Jein Baron des H. Roͤm. Reichs, 


nehmen Geſchlechte entſproſſen, ward 8 Theo · 
lag. Doctor zu Alcala und des daſelbſt befind⸗/ und Herr von St. Lambert, war aus einer als 
then Collegii Ildephonfini Sucius ; nahges] tenadelihen Frans. Familie den 28. Oct. 1633. 
ends Kayſers Caroli v. Hof Prediger, ferner | zu Antwerpen gebohren,murde Spaniſcher Fi⸗ 
Biſchoff zu Oviedo, — Corduha, und ende nautzen⸗Rath in den Niederlanden und ſchrieb 
lich Ertz⸗Biſchoff zu Sevilien, ſchrieb Docu-] notitiam Marchionatus S.R. Imperii ; Acha- 
mentos y aviſos a los Rectotes de fu Obifpa- | tem Tiberianum ; pradictionem Antonis 
do de laprudencia, quedeben guardarcon-4 Bourignon de vaftativne urbis Bruxellarum 
figo, y fus penitenres, und farb zu Eigaled | perignem; topographiam hiftoricam Gallo= 
ohnweit Valladolid 1580, 20, Sept. IM 78.) Brabantie; caftella pretoria nobilium Bra- 
bantie; J?’ Erection de toutes les terres, 


Jahre. Ant. 7 | 

de Roxas (Franc.) ein Span. JCrus von Balen | feigneuries er familles sirndes du Brabaut, 
mie auch andere zur Brabantifchen Hiftorie . 
gehörige Wercke AE. B. Jour. 


tia, ſtudirte zu Salamauca, ward Auditore di 
Ruora zu Rem, nachgehends ArchisDinconus | — 

le Ruy (Jo von Amiens, Aus der Piecardie/ flo⸗ 

rirte zu Paris 1584, und uͤberſetzte Sunſovini 


‚and Canonicus zu Valentia, 1653. Erg DL 
haff zu Tarracona, 1663. zu Avilla in Caſti⸗ i 

Bud) von den Ritter⸗Orden aus dem Italiaͤ⸗ 

nischen ins Franköfifche, Cr. Ve. 


ien, und fchrieb decifiones Rotales &c. Ant 
leRoy oder Regius (Ludov.) ein Criticus und 


de Roxas (Frane.) ein Minorite, von Toledo, | 
lehrte Die Theolögie, machte fich durch Predi⸗ ode 
Koͤniglicher Profeſſor der Philofopbie zu Pas 
ris, war zu Coutances in der Normandie ge⸗ 


"gen befannt, war Cenſor beyder Inquiſition, 
bohren, und machte fich durch die von ihm 


florirte 1625 , und fehrich Comment. in Eon- 

ı cordiam Evangeliitarum ; Quadragefimal fo- 
- brejas Evangelios &c. Ant. herausgegebene Briefe, ſamt Buddi Leben, 
bald ben den Ausländern bekannt. Vachges 
bends verferfigte er noch andere Schriften, 






.. 


de Roxas (Joh. )einLic. Jur. aus Spanien, war 
einer von den Inquiſitoren erftlich zu Valen⸗ 
h) worunter fein Comment. über Ylatonis und 
Arittor. Politicam ſonderlich äftiniret wer⸗ 


tin, und hernach in Sieilien, woſelbſt er ends 

lich das Biſchoffthum von Gergenti erhielt. 

Er fihrieb Singularia Juris in favoremfidei | den, und überfehte einige aus dem Griechi⸗ 

hæreſisque dereftationem ; Epitomen omni- fihen ind Latein. Sein hartes Crititiren 409 

um fuccefionum ex teitamento & ab inte- | ihm viel Ungelegenheit su. Erftarb 1579. und 

ftato jure communi & rezio &t. und fiarb | hinterließ u Vermögen. Cr. Leit. H. 

1577. Antı ‘ leRoy ( Marin) Herr son Gomberville, eines 
derer erſten Mitglieder der Frank. Academie, 
worzu et vom@ardinal Nichelieu felbit erwehlt 


de Roxas Sarmiento (Johann) ein Marhemätis 
eus aus vornehmen Befchlechte, ſtudirte zu Loͤ⸗ 
‚wörden, war zu Daris gegen Ausgang des 16. 
Seculi gebohren,, ſtarb auch Dafelbft 1675. und 


ven, that hierauf eine Zeitlang Kriegs: Dien- 
fie, florirte 1550, fehrieb Commentarium in 

binterließ 3, Romanen unter dem Titul Po- 
lexandre, la Cycherde und la Jeune Alcidianc ; 


‚Altrolabium, quod Planifpherium vocant 
Ec. und ſoll endlich auf der Reiſe nach Thra⸗ 
Trad. von denen Eigenſchafften und Fehlern 
der Hiſtorie; Chriſtliche und geiſtliche Poetis 


eienfommen fepn. Ant. .. i 
Roxas ( Johann ) ein Jeſuite, gebohren zu Tole⸗ 

8 ſche Gedichte; Hiſtorie von den Amaſo⸗ 
nen ꝛe. edirteauch Mr. de Lomenie de Brien- 


| De ent —— einige Bücher ins Spani⸗ 
ſche, fieng hernach an, ein groß Werck de Vira 

ne Lat. Pnämata, Memoires de Duc de Ne- 

vers. Memoires du temps. 


& morte Domini noftri Jeiu Chrifki zu ſchrei⸗ 
ben, ftarbaber darüber 1605,29. Sept. Al. 
de Roxas (Petr. ) Grafvon Mora, von Toledo, |leRoy ( Renatus) ein Frantzoͤſiſcher Doctor 
wæar ein Ritter von Calatrava, fudirte zu Al-| Theologia und Eanenicus zu Mans, woſelbſt 
er einige Lateinifche und Frangöfifche Schriffs 
ten verfertigte, und 1579, 11. Det. ftarb. Cr. 


cala des Henares, wurde in dent sr? rn 
talien zu Madrit aufgenommen, ſchrie | 5 
ya Be Fr und Hiltoricos y Genealogi- |leRoy ( Wilhelm) ein Frantzoͤſiſcher Theolo⸗ 
gus/ gebohren 1610. zu Caen, ſtudirte zu Par 
ris, ergriff die Parthey der Janſeniſten mit 


cos; Hiftoria de lalmperial nobiliſſima ciu- 
dad de Toledo &c. und flarb 1665. etwan 70. er Jaı 
oroſſem Epffer, und verfertigte viel Snrifiten 
i 


Jahr alt. Ant, W, d. 


gt Reya Rubay 


zu deren Vertbeidigung ; mufteaber Darüber 
viel Berfolnung ausfieden. Er erlangte ein 


Eaitonicat zu Paris, Fauffte ficb aber and Pie; | 


be zur Einfamfeit eın Luſthauß auf: den Lan; 
de, allmo.er feine Bücher binbringen ließ, und 


in Deren Lefung feine Zeit zubrachte, auch end: | 
lich fein Canonicat zu Paris gegen die Eifer; |! 


cienfer Abten von Haute- fonfaine vertaufchte; 
wozu ihn nebft andern Urfachen die Hochach⸗ 
tung gegen den Heil. Bernhardum brachte. 
Er verfertigte fehr viel Schriften und über: 


fegungen, und farb im feiner Abtey 1684. |: beraud 
HL ‚Kubeis (Jo. Jac, ), ein Roͤmiſcher Kupffer: 


de Roya ( Agid, ) ein Eiftercienfer aus Rlan: | 


dern, continuirfe Joh. Brandonis Compen- 


dium Chronodromi biß 1431, und flarb zu 
Kubpfferſtiche ꝛc. Man. 


Bruͤgge 1478/ 13. Jul. A. 


a Royen, ſiehe Snellius. 
Royer ( Nicol.) ein Jacebiner⸗Muͤnch und 


Koͤniglicher Frantzoͤſi 88* fie]; 


rirte ju Parıdı584. und fchrieb verfchiebene 


Thesloaifche 


Herde Cr. Ve, 


Roys ( Jobus) ein Presbpterianer. aus Middel: |: 


fer , ſchrieb im Englif. den Probier: &tein der 
Geiſter, darinn er wieß, wie ein Menſch wiffen 
Fönte, dag ihn GOttes Geift triebe 2c. und ft. 
u Londen 1663. Wo 

Roz oder Rozius ( 
ren zu Girona in Aragonien 1557. hatte groffe 

Wiſſenſchafft in Drientalifhen 
und ſchrieb verfchiedene Bücher in denenſel⸗ 
ben, mm Dienk der Malabaren, bey. welshen 
er fich aufbielte. AN 


Rozciszewski ( Albert.) ein Vohlniſcher Je; | 


fuite, ſtarb zu Sendomir 1619. über 60. Jahr 
alt, und ließ Streit; Schriften mider die 
Galinifen, Arianer, Sacramertierer 2c. 


eine Vertheidigung des: Gregorianifchen. Ea: } 


leg)ersu.a.m. Al.K. 


de la Kua ( Hıeron. ) ein Prieſter und Profeffor | 
fo wohl Philofophiä und Theologiä zu Toledo, | 


fhrieb Controver- | 


lebteim 16. Seculo, und 
fias Theologicas in2. Tomis, Anr K. 


Rua ( Petr.) ein&panier, flerirteim 16: Secu- | 


lo, lehrte die Humaniora zu Soria in feinem 
Vaterlande, und gab 3, gelebrte und curieufe 
Brieffe wieder Anton. de Gucvarra heraus, 
unter dem Zitul Cartas del Bachiller Rua 
Ant, B. 

Ruarus (Martin. ) ein Socinianer, yon rem: 
pen im Hollfteiniichen , ſtudirte zu Altorff, 
allwo ihm Sonerus jugleichden Socin Gifft 
einflöffete , machte fid) durch feine Gelehr: 

meeit, Verftand und äufferliche gute Auf: 
führung bey Einheimifchen und Fremden 
bnut ,. murde anfänglich Rector zu Ry 
dom , nachmals aber Prediger bey den Soc 
nianern zu Dantzig, von dar er endlich ver: 
trieben wurde, farb 1657. und ließ200. ge; 
lehrte Epifteln, und Anmerckungen über den 
Catechifmum Racovienfem, vor die Socin. 
Gemeinen in Pohlen. Sandii Bibl. antitrin, B, 
du Rubay (Yvo) ein Sranköfifiher Staats: 
Mann, gebohren aus Maine, mar wegen fei: 
ner Gelehrfomfeit und Klugheit berühmt, 
wurde Köriglicher Frantzoͤſiſcher Requeten⸗ 


> 




















Franc. ). ein Jefuite, geboh; | 
n. Epradıen, | 






Rubbaus Rubenius 84: 
Meifter. und Ganpler von Schottland, ſtarb 
zu Wris ums Jahr 1563. und hinterließ viele 
Reden in Lateinifcher, und Gransöfifcher 
Sprache, ſo er gehaiten. Cr.Ve. 


Rubbaus ( Franc Reim Doctor Juris oon Meſ⸗ 


ſina, mar ein Mitglied. der Academie der Of- 
ficina daſelbſt, florirte 1625. und ſchrieb Poe- 
fienx. M. 


‚deRubeis ( Dominicus.) gebshren ju Roſeto in 


J 


de 


de 


de 


Abruzzo, war der oberſte Advocat zu Nenpos 
lis, und gab forenſium certaminum ſpecimen 
eraus. To. 


ſtecher im 17. Seculö , that eine Reiſe Durch 
Srandreic und -Stalien, verfertigte unter⸗ 
fhiedlihe Bücher, Kand»Charten , Abriffe,. 


Rubeis ( Jofeph Hortenfivs ) ein Römer, war 
Abt zu S. Matchzi della Maila in der Diesces 
von Amalfi, und. Confftorial- Advocar zu 
Nom, edirte-nebft. feinem Bruder defenfo- 
rem redivivum. feu de facrz confilterialis 
aulæ advacatorum, origine ac munere &c. 
und flarb ısso. Man, i 
Rubeis (Leenardus) von. Ehifang in ber 
Neappl. Terra di Lavorn, mard einer von den 


beruͤhmteſten Theologis und Prediaern des 


Franeiſeaner⸗Ordens, worüber man ihn auch 
1373, zum Generalerwehlte. An. 1378. em⸗ 

fing. er von Urban VI den Cardinals⸗Hut. 

ach einiger Zeit.aber ſchickte er ihm denfels 
ben zurück, and ließ ſich von deſſen Gegen⸗ 
Dabf Elemente VII. zum: Cardinal erklaͤren. 
Nach) diefem bekam ihn Urhanus VI, in jeine 
Hände, und noͤthigte ihn nicht nur Öffentlich 
su Neapolis in der Kirche di S. Clara die Gars 
dinals, Würde niedersulegen, das Bifchötliche 
Pallium mit eigner Hand. zu verbrennen, und 
Urbanum VI. vor den eingigen rechtmäßigen 
Kabft zu erkennen, fondern auch in ein hartes 
Gefännniß zu gehen, und Darinnen viel linges 
mach zuerdulden. re Kanzionirteer fich - 
vermittelſt emer groſſen Summe Geldes,und 
kam wieder nach Abignon zu. Elemente VII. 
der ihm das, maser ſeinetwegen erlıften,auf 
alle erfinuliche Art zu erjegen fuchte. Er 
ſchrieb ein aroß Volumen ın canrica ®antico- 
rum ; fummam theologiz moralis; comm. in 
libros 4. fententiarum Thomz Aquinatis ; de 
modo extinguendi fchifmatis &d, und flarb 
zu Avignon 1407. Poffev. Eg. Ol. Wa.T. 


de Rubeis ( Marcus) ein JCtus von Perugia, 


mar Prxtor zu Ancona, floritte 15:6. und 
fehrieb Staruca & Contlitutiones Civitatis 
Anconz. Ja. 


de Rubeis £ Paulus ) ein Advocatus und Mathe. 


maticus von Nom, fihrieb de Teſtamentis; 
de validitate legali5 Volumina XVI. decifio- 
num $. Rotz Roman, cum annotationibus, 
und ftarb 1674. W,d. Man, 


Rubenius ( Albert, ) ein gelehrter Nicberländer 


und geſchickter Kenner der alten Müngen’ 
im vorigen Seculo, ar Peter Paul Rubens, 
eines berühmten Mahlers und Antiquarii 
Sohn, und Philipp Rubens Bester. Albert 


Rubens wurde Staats⸗Secretarius in Stans 
Vd 3 dern, 


843 Rubenius Rubeus 





Rubeus Rucellai 844 


en 
dern, und foll den Commentarium über die) Rubeus (Jo. Bapt.) ein Medieus und Philoſo⸗ 


Medaillen des Grafen von Arfihot verfertigt 
hoben. Man hat auch von ihm cinen TraXtat 
de Re Veltiaria & Lato clavo, der erſt nach 
ſeinem Tode heraus gekommen. Fr. 

Rubenius (Fhil.) gebohren zu Coͤlln 1574, 27. 

April, ward zu Nom Doctor Juris und nach⸗ 
gehends Seeretarius zu Antwerpen ſchrieb 
Electorum libr. H. Poemata varia; Epilto- 
Jas; vertirfe auch des Biſchoffs Alterıi Ho- 
milias aus dem Griechifchen ins Latein, uud 

._ farb 1611,28. Aug. im 37. Jahr. H. A.Sw. 

Rubenus (Leonhard) ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher 
Theologus von Effen aus Weſtphalen, trat 
1596. zu Cölln in den Benedieliner⸗Orden, 
brachte feine meiſte Lebens:Zeit in Kiefland, 
Litthauen und Siebenbürgen zu, die Aufnabs 
m der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Neligion zu be: 

tdern , und fhrieb einen Tractat de 1dolo- 
larria; ingleichen de falfis propbetis & lupis 
rapacibus. B. » 

de Rubereis (Dionyfius Tufcus) ein Erenrite 
Augufiner : Ordens aus Umbrien, war ein 
Philvfophus, Aftrologus, Poeta und Theo- 
logus, promovirfe 1328, ju Paris in Magi- 
Krum, ward hierauf 1539, 16. Apr. Biſchoff zu 
Monopoli, fehrieb Comm. über den Valerium 
Maximum; Ovidis Metamorphoßfn; Virgi- 
kit Opera; Senecz Tragadien: Ariftorclis 
libros Rhetoricorum & Politicorum; Apo- 
Rillas über die Epiſteln 8. Pauli &c. und ſtarb 
zu Neapolis 1342. Ja. 

Rubeus, ſiehe RoM. 

Rubeus ( Anton. ) fiche Rubius. 

Rubeus ( Bartholom. ) ein Sraneifcaner aus 
Sieilien, war Prior in unterfihicdlichen Kloͤ— 
fern, lebte um 1628. und fchrieb Sacro monte 
de ag ger orationi&c, M. 

Rubeus (cc rıftoph. ) war Profeffor Philo ſo⸗ 

xhiaͤ mie auch der Wriechifchen amd Fateinis 
ſchen Sprache zu Padua, aus Umbrien bürs 
tig, lebte 1sgo, und fihrieb Antexegmata. Ja. 

Rubeus (Hieron.) ein Medicus und Hifteris 
end von Ravenna, war des Pabſts Clementis 
vl. Leib; Medicus, wurde auch in Ge; 
fandfchafften gebraucht, fchrieb hiftoriam 
Ravennatum libris XI. melche in dem The- 
fauro antiquitatum und Hiltoriarum Italiæ 
ſtehet; Orationem de ele&ione Gregorii 
XI, Pontificis; Annotationes in libros VIIT, 
C. Celſi dere meica; de deftillatione; de 

. melonibus, und farb 1607, 8. Gept. im 68. 
Jahr am Durchlauf. Man. r. Gad. K. Poffev. 

Rubeus (Joh, ) fiehe Rubus. 

Rubeus ( Joh.) ein Beneictiner: Mönch und 
Procurator am Pähftlichen Sofe, gab 1651. 
ein Bud) de Bonifacio VIII, heraus, worinne 
er denfelben gegen allerley Befchuldigungen 
vertheidigt. , 

Rubeus ( Jo. Anton. ) fonft Rofligenannt , ein 
JCrus, von Alerandria in Apulien, lehrte die 

‚ Rechte erfilich zu Pavia, hernach zu Valence 
in Daupbine, ferner zu Turin, und endlich zu 
mm allmo er 1544. int 56. Jahre Rarb, und 
hinterließ Cobſuliationes; tradt, de querela 
Aniofigiefitcllamentj &c. HL, 









phus von Militello aus Sieilien, florirte 
1560. und ſchrieb Phyficam. M, Man. t, 


Rubeus (Joh. Baptifta) ein General des Car⸗ 


meliter, Ordens, gebohren zu Ravenna, gieng 
in Pabfilichen Sachen nach unterſchiedenen 
Theilen von Stalien, Spanien und Portugal, 
erleuterte Ihomz; Waldenfis Wercke mit 
Schohis , und farb iu Rom 1578. Rubeus in 
hiftorüis-Italıcarum & ravennatum. 


Rubens oder Roili ( O&av. ) ein JCrus, von Bre⸗ 


fein, lebte um das Ende des 16, und den Ans 
fang des 17. Seculi, hielt fich viel Jahr am 
Nömifchen Hofe auf, begab fich hernach wies 
der nach Brefcia, fchrieb Elogi iftorici diBre« . 
feiani ıliuftri5 memorie Brefciane; oper@ 
biflorica © Symbolisa; Rime; lettere &c. 
arbeitete auch an einer Hifiorie von Brefcia, 
darübereraber.flarb. Seine Memorie Bre- 
fciane find in Das Lateinifihe uͤberſetzet, und 
dem chefauro antiquitatum & hiltorıarum 
Italix einwerleibet worden. Ghil. 


Rubeus ( Thevd.).ein Römifcher JCrus, lebte 


1640. und firieb Horarium ecclehalticum 
univerfale perpetuum in univer[o terrarum 
orbe; Singularia ex decißonibus rorz Ro- 
manzfeleka&c. All. 

Rubinius (Matthias) ein Pohlnifcher Theolo⸗ 
gus, war an unferfihiedenen Orten Paftor, 
biß er endlich in Groß: Pohlen Superinten⸗ 
dens worden, Er ſchrieb Verhonem Poloni- 
cam PfalmorumDavidis in rhythmos redactam 
& meludiis Gallicis accommodatam, und 
ftarb22. Mayısı2. im 46. Jahr. Wıd. 

Rubio ( Anton.) ein Spanifcher Srancifcaner, 
von Leon, lebteim 16. Seculo, und ſchrieb wis 
Der Erafmum Rorcrodamum. Ant. 

du Rubis (Claud.) ein Frangöfifcher Doctor 
Juris und Königlicher Kath, von Lyon flo⸗ 
rirte daſelbſt um 1579. und ſchrieb eine Erklaͤ⸗ 
rung über Die 8tatuta des Hertzogthums Bur⸗ 
gund. Cr. Ve, , 

Rubius sder Ruvio ( Anton.) ein Spanifcher 
Jeſuite, gebohren 1548. hielt fich lange Zeit in 
Hesico als Mißionariusauf, lehrte die Phi⸗ 

Iofepbie und Theologie; ward Doctor Theo⸗ 

logiä, commentirse über die meitten Bücher 

Ziſotelis und farb zu Alcala 1615. Al. 
nt R 

de Rubroc gder Ruybrock ( Wilhelm) ein 
Minorit, welcher um die Mitten des 13. Sc- 
euli gelebet, eine Nelfe in die Tartarep ges 
than, und hernach eine Beichreibung davon 
verfertiget, welche Reife; Beichreibung Frans 
Bönfih und Holländijch gedruckt morden. 

a,5w. O. , 

Rubus oder Rubeus (Jo.) ein Niederlaͤndiſcher 
Doctor Theologiaͤ von Ath in Hennegau, 
Ichrte eine Zeitlang auf der Aeademie zu Lör 
ven, kam hierauf nach Dovay ‚ und wurde 
Prof. Probſt zu E. Petri , und Cantzler der 
Academic, fihrieb Harmoniam IV. evange- 
u. &c. und fiarb zu Dovayı595. A. Mi. 

li» 

Rucellai (Joh. ) ein Jtaliänijcher Poet, geboh⸗ 

ren 1475,20, Det, iu Slorent, gieug — 
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fandter der Republic nach) Venedig und Kam, 
wurde bey Laurentio de Medicis Ober⸗Jaͤger⸗ 
meifter, und bekam die Auflicht uber die. Wol⸗ 
len. Fabeie, worauf er mad) Romgteng, in 
den geifilichen Stand trat, und daſtelbſt Ca⸗ 
ftellan des Caſtels S. Angelo, Pfarrer zu ©. 
Martini zu Pallaja, und Protonotarius Apo- 
ftolieusmwurde. Er ſchrieb Rosmunda trage- 
dia; le Api, welches ein ſchoͤn Gedicht ift; 


Oreite trageslia, Orationem adHadrianum | 


VI: Port. Max. und ftarb 1525. Oder 1526. 
B. Gi. 


Ruchius ( Guilielm.). ein Prieſter uon Gent, | 


lebte im Anfange des 16. Seculi, und ſchrieb 
Caroli V. Genealogiam. A. K. 
Ruckerus (Daniel ) ſiehe Ruicker. 


Rudbeckius- (Jo.), ein Schwediſcher Doctor. | 


Theologiaͤ aus der Provintz Nericia, war erſt 
Mathem. darnach der Di en Spra⸗ 
chen, und hierauf Theologiaͤ Profſeſſor zu 


Upfal; nach diefem Koͤnigs a ee | 
9, |: 


er iger,und endlich Biſchoff zu Aro 
chrieb Articulos Chrifianz Religionis in 
24. Difpp. Epitomen Controverfiarum l.ogi- 
carum; Leäiones;. Declamationes ; Difpu- 
tationcs;.Fpiftolas; Biblia Suecica, cum cx-. 
plicatione dıficihorum locorum; {uppuratiene 
ehronologica & Concordantiis; differtatio- 
nem de Religione Mofchovitarum ; Diflert« 
fuper Evangelia Domınicalia & Feſtivalia; de 
Privilegiis Do&orum, Magiftrorum & Studio- 
forum ; de privilegiis Sıcerdotum, Chaldæo- 
rum,'Magonım, Gy mnofophittarum, Philofo- 
phorum & Druidum; de Immunitatibus Aca- 
demicorum quorundam ; it. Minillerii Eccle- 
afticıin Suecia, Leichen; Predigten ze. uud 
frarb 1646. , d. Sche. 
Rudbeckius. (Nieol. J ein Doetor Theologis, 
Biſchoff und Prafidens des Conſiſtorii zu 
Aroſia / allwo er den 5. Jan. 1622. gebohren 
war/ ſiudirte zu Upſal/ und beſuchte nad) Die; 
fen die vornehniſten Deutſchen Academien; 
wurdehierauf Prediger und fo weiter, fchrieb. 
difpurart. theologie. in Epift. ad Rom.; me-. 
moriale locor. theologic, 5. trat. de gratia Dei 
ad ſalutem ducente &c, und flarb.1676, 2. 
Erpt W,m. i , 
Rudbeckius (Olans) ein Profeffor Medicind zu 
Upſal, war von Arofia aus Schweden, fihrieb 
Arlantica oder Manheim, darinn er den Ur⸗ 
forung aller berühmten Wölder in Europa 
son den Schweden herleitet, in 3, Theilen ; 
it, Differt. anatom. de dudibus novis hepatis 
eisaquofis & vafıs glandular. ferafis ; tract. de 


cometa anni-1667. welcher. in Lubieniui thea- f 


tro cometico ſtehet, 26. und ftarh 1703. Sche. 

Rudburnus ( Thom. ) ein Englifcher Hiſtorieus 
von Winston, war Biſchoff iu S Dauids, 
florirte 1480. und fihrieb annales gentis An- 
glicanz. Ben. , 

Rudelius ( Jo.) ein Doctor Juris, gebohren zu 

Franckfurt ain Mayn, wurde Profeffor Juris 
zu Marpurg, fraıb um 1540. als Syndicus zu 
Lübeck; und ließ Confilia. Fr. 

Rüden (Jo. Jac. ). «in Philofophus von Negen: 
ſpurg war erſt Reetor zu Schwandorf, Dar; 


- 
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nach Diaconus su Nürnberg, undan der Lau 
rentii Kirchen Senior, ſchrieb Apochecam 
— — Predigten und ftarb ı8. 
dart. 1654. im 64. Jahr ſeines Alters u 
42. feines Anıt3, Man ' ——— 
bon Rudecheim (Rudolph.) ſiehe Rudolphus. 
Rudingerus ( — von Bamberg, geboh⸗ 
ren 1523,19. May, ſtudirte zu Leipzig, Pros 
movirte daſelbſt in Magiltrum,, ward Joach. 
Camerarii Schwieger⸗Sohn und anfaͤnglich 
Reetor der Schule in Zwickau, ferner- Prof, 
Philof.. und Giæcæ lingux zu Wittenberg; 
mufte aber, meil_er es mit den Galviniften 
hielte, feine Brofeßion niederlegen ; gieng 
bierauf nach Mähren zu den Böhmifchen 
Brüdern , lehrte im Gymnaſio zu Evanzig 
etliche Fahre, wurde endlich vom Schlag ar 
Händen und Fuͤſſen gelaͤhmet/ ſchrieb para- 
phrafin pfatmorum in etlichen Theilen ,. Hy- 
pprhefin aftronomicarum pofsionum Procli 
translatam; apologiam Socratis.Platonicam 
“ cum verfione lat. & Scholiis &c, und farb zu 
—— Dec. im 69. Jahre. Ad. Len- 
Ce, 


Rudius (Euftach.) ein taliänifcher Medicug, 
son ding, lebte zu Anfang des 17. Secali, und 
fchrieb 5. Bücher de morbis occultis & vene- 
vatis; de conſtitutione gordis} 7. Bücher de 
affetibus externis corporis humoni &c. Li. 

Rudolfus (Petr, ) ein Staliänifcher Theologus/ 
gebohren ju Imola ısgo, fehrieb Hiftoriam 
Seraphiszreligionis ; homjlias 400, in ſeptem 
Pfalmos paenitentiales &c. Ghil. 


Rudolphi ( Cafpar ) ein Philoſophus, gebürtig- 


von Canftads aus Schmaben, war brof. 
Dialed. und Organi Ariftorelici ju Mars 
yurg, von gar.fihlechten Moribus, fihrieb- 
Dialecticam auctam & recognitam cum. tabb.. 
omnium Dialect. partium ; Annorart. in bbb, 

, Rudolphi Agricolz de. invenuone.&c, und ft, 
“1561. Fr. | 

Rudolphi ( Herberens) war zu Anfange Gt: 
yerintendens und Probft zu Wunſiorff, nach? 
gehende Coadjutor zu Braunſchweig, end»: 
lic) Genexal ; Superintendent. zu Holtzmin⸗ 
ben, und. Abt zu Amelunxborn, fchrieb vers: 
Meden⸗ Leichen⸗Predigten, und fh 1084. 


— 
de Rudolphis (Laurentius). ſiehe Manzolius 
k Lucas); - i 
Rudolphus’sder Rodolphus, ein Mönch aus. 
dent Cloſter Fulde, in der Mitten des 9. Sc-- 
euli, fchrieb viram. Sandz Liobæ virginis & 
Abbatifix Bıfchofhesmenfis ; viram Rhabani 
Mauri; von denen das. erfie beySurio, Das 
andere beu Bollando in: Adis Sandorum; 


beyde aber in Mabillonii $, Ord. bened. fie; 


ben. AS, Mab, Vo. 

Rudolphus, von Rudeldheim aus dem Mayn⸗ 
Bifchen , ſtudirte zu Heydelberg, lehrte auch 
dafelbfteine Zeitlang, ward hernach Dechant 
zu Worms, Lecreror. Do&or, Romanz Rotz 
und Camerz Auditor, Päbftlicher Referenda- 
rius, Epifc. Lavanzinys , und leglich auch Dis 
fchoff zu Breßlan, ſchrieb Comm. in Pentat. 
Jofyam,. Judic. Jefß, Sermones, de tempore 

Dd 4 * fan- 





— — — — 
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Roffzus (Alexander) ein Schottländer, von 
Aberdon, fehrieb Virgilium Chriftianizan- 
tem; mavsißuay; Myltagogum Poeticum 
&c. und f. 1654. H. K. 

Roffzus (Wilhelm .. fiehe Gifford, 





Roflant (Andr.) ein Lateinifcher und Sransöfif. 


e von Lyon, florirte zu Paris um 1584, 
ee I ———— vor die Ana- 
grammatiften; la remonftrance au peuple 
de Flandres; Comment. fur les amours 
d’Olive&c. Cr. Ve. ; 

Roffelet, oder Rouffeler (Franc.) ein Doct. Mes 
Die. von Veſoul, lebte um 1582. und fchrieb la 
Chrifofpagirie.Gr, Ve. 

Roffelius (Annibal) ein Mingrite aus Calas 
brien, florirte 1590. lehrte die Theologie erft 
zu Todi in Stalien, hernach zu Eracau in Pobs 
len, und fehrieb unterfchiedene Tomos in Pı- 
mandrum & Afclepium Mercurii Trifme- 
gißi &c. To, Wa.St. ö 

Roffellus (Jo. Franc.) ein Mtedicus, aus Catalo⸗ 
nien, florirte 1627. und ſchrieb Commentar. 
in 6. libb. Galeni de differentiis & caufis 

_ morborum & fymptomatum ; epiltolas 
&eK, 
Rofferus (Franc.) fiehe Rouffer. | 
Roffertus (Profper) ein $lorentinifcher Theolos 
8, lebte 1597. und cummencirfe über das 
Sohe.Sied Salomonis.K. 

de Roffi (Antonius) ein Neapslitaner in dem 
17. Seculo, ſchrieb il peccator pentito ; dell’ 
imagine della vita humana, poëma mora- 
le. To. , , 

‘Roffi (Flaminius) ein JCtus, von Neapoli, 

fehrieb 1607. il Teatro della Nobilta d’ Italia, 

egen welches La&antius Biancus in eben Dies 
Jahre etwas herausgegeben. To. 

Roiſi (Franc.) fiehe Rozius. . 

Rofi (Francifcus Antonius) ein Neapolitaner 
von Eofenza, ſchrieb 1590. de arte merrica li- 
bellum. To. , , 

Roſſi (Gregorius) ein Nenpolitaner, ſchrieb 
P’hiftoria delle ccfe di Napoli, fotto im- 
perio di Carlo quinto, welche 1635. zu Nea⸗ 
polig herausgefommen. To. 

Roffi, ſiehe Rubeus. , ER , 

Rofi (Jo. Baptilta) ein Stoliänifcher Jeſuite, ge⸗ 
bohren 1577. ju Monk Real in Abruz;o, war 
megen feiner Gelehrſamkeit berühmt, ſtarb zu 

" Rom 1656, und hinterließ clypeum caltira- 
tis ex arınario virginitatis promptum 5 s/ gi- 
glio vergineo. Al.To.W,d. 

Rofi (Jo. Hieron.) ein gelehrter Biſchoff zu Pa⸗ 
sin und Gouverneur zu Rom, von Parma, 
ſchrieb centum dubia Theologica mire folu- 
a ; vitas illultrium virorum ab aliis intactas 

de moribus feu confuetudinibus prifcis ac 
recentibus; Poema &c. und farb am Poda⸗ 
gra 1564. im 65. Jahr. Ug. Ghil. Gad. 

Roh (Jo. Petr.) ein Neapolitaner, gab 1629. 

heraus nuovadefcrittione del Regno diNa 
oli. To. 
Roifi (Jo. Vidor) oder Janus Nicius Erychreus, 

" ein Römifther von Adel, that ſich fonderlich 

in ber Sateinifhen Sprache hervor, lebte in 
Einfamkeit,fi Pinacorhecam imazınum 
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— virox.ʒ epiftolas; dialogos exem- 
pla virtutum & vitioc. und ſtarb 1647. im 71. 
“jahre. K. Cra. — 


aus einen adlichen Geſchlechte von Solmong 
aus dem Neapolitanifchen, gab 1585, un dife 
corſo fopra gli anni climatericı heraus, To. 


de Rom̃ (Jufeph) ein Gerede und Medieus 
[4 


Roſſi (Octav) fiehe Rubeus. 
Roflignolius : Bernardin.) fiehe Rofignolius, 
Roffo (Francifeus Maria, ein Clericus ragula- 


ris von Nozzuolo, lebteinder Mittendes 17. 
Seculi, und ſchrieb Ieprediche panegyriche; 
notitie molte neceflarie, per renderli facile 
la via del Paradifo; operetra del P. Pietro di 
Giefu. To. j 


Rofteuicherus (Chriftian.) ein Lieentiat. Juris, 


ebohren zu Dantzig 1620, 4. Jul. ſtudirte ju 
Beben und Strakbano, ward Hiſtor. Brofef 
for und Inſpector am Gymnaſio zu Dangig, 
ſchrieb Exercitatt. ad Inttit. Imper. Synopti- 
cz Refolutionis Inft. Juft. Exerc, VII; Difpp. 
de Jure Perfonarum;; de fervirutibus; de 
'Admodiatione ; de Advocatione caufa- 
rum &c. und farb 25. Dee. 1681. im 61. Jah⸗ 
re. W,d.Pıe. 


Rofteufcherus(Jo,Chriftoph.)ein Gohn Wolff 


ugs, von Dankig, reifte in Deutichla 
Hollarb und Engelkan, — zu —— 


Adjundtus Facult. Philoſ. hernach zu Greiffes 


de Profeſſor Logie. Metaph. und Moral. 
und dann zu Dantzig nach ſeines Vaters Tod⸗ 
fe Profeflur Græes linguz, folgends auch 
Logic. Metaph. und Moral. ingleichen Bis 
bliothecarius, auch endlich Yrediger, ſchrieb 
viel Dilpp. 3. E Dodecas Thef. Politicar, 
de origie civitacis & Majeltatis; de amore 
Dei; de fepulcris ealce notatis ; de jure 
puniendi delida;, de hypocrifi Politica ; 
uropia fpirituum Cartefiana ; de judicio ze» 
li apud Hebr=os ; de immoderata Philofo- 
phi curiofirate ; Novatianiſmus &c, und 
ftarb 1708. den 27. December, im 52. Jahr, 


Pı=. 


Rotleufcherus (Wolffgang.) yon Hilpershaus 


fen,war Profeflur Grec® linguz am Öymnas 

fio zu Dangig, und endlich Senior unter ſei⸗ 

nen Eollegen, fchrieb er. de profodia Gr=ca ; 

Compendium Gram. Wellerianz, mie auch 

Difputationes, Orationes und Programıma= 

ta, eig] farb 1690. den 26. Decembr. im 76, 
r. Præ. 


Roſtius (Georg,) gebohren zu Mansfeld 1582, 


16. Decemb. ſtudirte zu Wittenberg erfi Ju⸗ 


ra, hernach Medieinam und endlich Thedio⸗ 


— hernach * I — * Mans⸗ 
4617. aber Hof⸗Prediger und Kirchen⸗ 
Rath bey der Hertzogin von resklenburg Sp 
phia, ſchrieb Anti-Crocium de Autore Pec- 
eati; Comment. in Thren, Jeremiz,Cancic, 
Canticorum & Epiſto am Judz ; Medullam 
Fidei Theoreticam & Practicam; Theolo« 
sifche Weiſſagung vom jüngften Tag ; 
was von der Compuration der Rofens 
Creuger und M.Pıuli a Prognotti=- 
cv Gab,iiliic zu halten fey; Zelden⸗ 
Buch vom Rofen-Barten, oder gründ: 

lichen 
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lichen Bericht von den neuen Prophe⸗ 
ten, Rofenfreugern, Chiltajten und 
Enthuſiaſten; Ninivitiſch Deutſch⸗ 
land; sErflärung des Propheten Jo⸗ 

na 2c. und ftarb ı 29,26. san, W,m. 
Rofveidus (Heribertus) ein Jeſuite, gebohren 
frecht 1569. war ein arbeitfamer und in 


Rotan 


Ufre 
Den Kirchen-Antiquitäten erfahrner Mann, J 


farb zu Antwerpenden 5. Oetobr. 1629, und 
ließ eine Kirchen⸗Hiſtorie; Paulini Wercke 
mit Anmerckungen; Apologiam pro Tho- 
ade Kempis; vieler Heiligen Lebens⸗Be⸗ 
chreibung?e. Al.R. A. | 
Roswida, dder Roswitha, und Hroswita, wie 
auch Helena von Roſſow, eine wegen ihres 
Herkommens und ungemeinen Verſtandes 
berühmte Nonne, lebte um 980. in dein Klo⸗ 
ſter zu Gandersheim. Sie verſtund die Gries 
chiſche und Lateinifche Sprache fehr fertig, 
und. ihre in gebundener und ungebundener 
Rede verfertigte Schriften Youtden von allen 
bewundert. Sie ſchrieb Comadias fex in 
ungebundener Rede,und in Verſen hiftoriam 
Bacivitatis &confervarionis B. Mariz Virgi- 
‘ nis; hiftoriam afcenfionis Domini; hifto- 
riam S. Gangolphi, $. Pelagii, S. T'heophi- 
‘ Mi, S. Dionyfü, S. Agnetis;"hiftoriam de 
wonverfione defperati fervi Proterii per $. 
Bafılium panegyricum in laudem & pefta 
Ortonis Magni. hr Leben hat det ältere 
Heinrich Meibomius befchrieben, welches 
nebft ihren Operibus Heinr. Leonh. Schutz: 
eifch 1707. ufammen edirt. In Leibnizii 
Tom. Il. feript. hiftor, Brunfwicenfis fiehet 
ihr Heroiſches Carmen de conſtructione cœ- 
nobii Gandersheimenfis. _ 
Rota (Bernardin.) ein Zateinifcher und Staltänis 
ſcſcher Poete, von Neapel aus einer adelichen 


Familie, ſtarb dafelbft 1575. im 66. Jahr, ließ 


_ elegias ; epigrammara ; fylväs ; nenia; 
Sonestie Canzoni; Rimedidiverfe maserie; 
* Eglogbe pefcatorie, und dar der * welcher 
dergleichen im Italiaͤniſchen verfertiget. Ghil, 
Teiff.H. Cra. To. i 
Rora (Carolus) ein Edelmann von Auletano 
aus den Neapslitänifchen, war 1860, Le&tor 
extraordinarius juris civilis zu Neapoli, und 
rieb Praßicabilium conclufienum Juris 
“ florilegium ; legalem Androgynum. To 
Rota (Ju, Franc.) ein Italiaͤniſcher Medicus, 
florirte 1545. und —** de tormentariorum 
vulnerum natura & curatione&c, K, | 
Rora (Michael Angelus) einDdrtor Medieind, 
er. 1589. zu Venedig, wurde wegen feis 
ner Freygebigkeit ein Vater der Armen 
genennet, ſtarb 1662, und ſchrieb de pefte Ve- 
neta ; de curatione morborum internorum ; 
Cnpfil, MedicinaliunggCentur. Il; Com- 
mentar. fuper Hippdcrar. de Elementis; 
fuper lib. 3. de Epidemic, morbis &c. Fr.K. 


lm. Li, 
Rotan (Jo. Bapt.) ein Reformirter Prediger und 
Profeſſor Theologiaͤ zu Rochelle, lebte zu Aus: 
gan ded 16 Seculi, und fol es mit feinen 
laubens⸗Genoſſen nicht gar aufrichtig ge 
meinet haben. Man hatvon ihm weirdom 
Gelehrten/Lex. 1 Thrhr 
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thodoxe de l’euchariftie, welches Buch Juls 
Cæſ. Bulenger widerlegt hat. * B. Mi 

von — (Cüntzel) fiehe Schmid (Ni- 
col, 

Rotenburgius, bder Rodenborch ( Jo.) eines 
Preufiichen Kaufmanns Sohn, von Auts 
werpen, wurde Profeflor Human. & Poefeug 
An Taubmanns Stelle in Wittenberg, wie 
auch Doctor Theologiä, wär dabey Licentiat. 
Medicind — berna J Dantzig Pro:Res 
etor am Gymnaſiod, ſchrieb Diſp. de muri nBa⸗ 
bylonis Romani demolitione; it. Carmina, 
= * * Greiffenberg in Pommern 1617) 

‚ir®. 

bon Retenhan ($ebaltian) ein Ritter und Do⸗ 
etor in Srancken,lebte um das Jahr 1550. reis 
fete Dusch Tuͤrckey, und gabeine Befchreis 
bung von Srancken, mie auch den alten Hifto» 
— Rheginonem Prumienſem heraus, 

Rotericus (Paul) ſiehe Rodrigue2. 

de Roterodamis (Arnold) mit dem Zunahmen 
Gheiloven, war Decretorum Da&er, Cano- 
nicus regularis Auguſtiner⸗Ordens im Grüs 
nenthal bey Brüffel, Ahrich yrühı ukurdv oder 
— conſcientia &c. und ſt. 1442, 31. 

ug. A.Sw. 

en fiehe Erafmus (Defid.) 

Roth (Eberhard Rudolph) ein Profeflor Logis 
ces & hiftoriarum, wie auch Nector des Gy⸗ 
muafti za Ulm, ſchrieb hiſtoriam ptagmati- 
cam civilem, eccleſiaſticam, litteräriam 
Logicam prääticam, adje&a Logica Paulinaz 
phrafeologiam Curtianam &e. und fl, 1715, 
14. Nov. zuliim.Leb. 

Roth (Friedrich) ein Exandelifher Prediger in 
Eipleben, und hernach Superintend in Arn⸗ 
ſtadt, farb 1598, und fihrieb Sirachs⸗Cei⸗ 

en⸗Brand⸗ und TauffPredigten ;ıy, 

techifnus » Predigten ; Hiftoriam 

Sufanne ; oration. de Plagis A,gyptiarisz 
Enc#nia Häslobienfia &c. J Leb, 

Reth (Hefrich) ein Diacdnu zu Sangerhaus 
fen, und herñach Paftor zu Eifleben, ftarb &, 
May 1575, und ſchrieb nebft dem Catechi⸗ 
ſmo und Paßion,Predigten, den Sans 
Berhäufifchen Todt. Leb. 

Ruth (Hugo) ein Jeſtite, gebohren ju Augſpur 
Aus vornehmen Gefihlechte, mar abfönderli 
im Griechiſchen und Hebräifchen wohl verfirt, 

arb zu Ebersberg 1836, im 86, jahr, und 
chrieb viam regiam virtutis & vitz fpiricua- 

Koch (Joh ein Nafst fur St. Niebl. in Eiß 
vth (Joh.) ein Vaſtor zu St. Nieol. in Eißle⸗ 
ben, und Aſſeſſor Confiftorii, farb 1568. dem 
28. April, und ſchrieb geiftlichen Tannen⸗ 
— und Latehifmus: Predigten, 


Roth (Salomon) ein —— Prediger, 
bohren zu Chemnitz, allwo fein Water Eansoe 
mar, 1555. ward anfänglich Eon: Nector jr 
Halberſtadt, hierauf Prediger zu Elterlein, eis 
nen Städtgen im Gebürge gelegen, endlich 
1584. Paftor zu St. Petri im ey, edirfe 
einige Zeichen: Predigten, und ſtarb 1627. den 


? Pro. 
En a Roıh 
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Roth (Sebaflian) von Auerbach) , Philoſophiã 
und Medie. Doetor, Therapeutices PP. und 
der Medieiniſchen Facultaͤt zu Leipzig Deca⸗ 


< 


Rothus 


nus, ein beruͤhmter und beliebter Mann, farb | 


1555, in 63. Jahre. Vog. .· . 
Roche (Abraham) ein Evangeliſcher Prediger, 
dehohren 1633. zu Herrwigsdorff in Schle 
ien, allwo fern Water Priefter war, ſtudirte zu 
Leipzig, ward 1634. Paſtor zu Paugitſch und 
Benndorff in.der Infpedtion Delitich, herz 
nach Paſtor, Hof-Prediger-und Superinten⸗ 
dens zu Soran, ſchrieb verſchiedene Difpura- ; 
tiones, und ſtarb 1699. den 26, April, im 67. 
Jaͤhr. Gr. j 
Rothius (Heinric. Balthafar) ein Doetor und 
Profeſſor Juris zu Jena, gebohrenzu Gera 4. 
Sceenbr. 1639. fludirte zu Arnſtadt und Je⸗ 
na, ward hierauf bey dem Grafen yon 
S fivarkburg in Arnftadt Rath, kam von dar 
Nah Jena, ſchrieb Dilferratr. de prenitentia 
& voluntatis murtatione; de jureprecipui ; 
de fidejufloribus delinguentium; de imperio 
parisin parem &c. und ftarb 1889, 9. Detob. 
2. Wü, _ 
Rorhmalerus ( Erafmus ) von Srandenhaufen 
aus dem Schwartzburgiſchen, war ein Bruder 
des folgenden Johannis, wurde, nachdem er 
Rector zu Riefenburg, und hernach zu — 
genbeil in 5 geweſen/ 1639. Prediger 
zu Neukirchen und Schönborkt im Marien; 
‚  busgifchen Werder, und 1542.50 Guͤtland im 
Dansiger IRerder, mojelbii er 1662. den 28. 
Noveniber geftorben. Er war ein guter umd 


ſcharfffinniger Poete, uud fehricb Gemmas. 


poeticas ; delicias poeticas five epigram- 
matum libr. IH ; append. epigr. jochfe- 
sior. ; libellum epigramm. joco-ferior, &e. 
Leb. 

Rothmalerus (Jo.) ein Doctor Theol. von Ru⸗ 

dolſtadt, war dafelbfi Paſtor und General⸗Su⸗ 
perintendent, ſchrieb Predigten über Die Apo⸗ 
ſtel⸗Geſchichte; Oeconomiam Sapientiæ & 
prudentiæ Chriſtianæ cum Sciagraphia Pa- 
pifmi, Calvinifmi & Photinianiſmi, tabulis 
adornatam; Oſter⸗Predigten; Explicatio- 
nes variorum nominum Jelu Chrifti,ex Ver, 
& N. Teftamento colletorum; Piascunfi- 
derationes de Providentia Dei; Difp. de ne- 

_ ceflitate bonorum operum non qualiber,fed 
quæ ad ſalutem efle dicitur &c.und ftarb 23. 
Aug. 1650. W,d. 

Rothovius (Ifaac.) ein Schwedifiher Thenlogus 
aus Smaland, rar erft Königlicher Hof Pre 
diger, hernach bey die 27. Jahr Paſtor zu Py⸗ 
eöping , inlegt bey die 40. Jahr Biſchoff su 
Abo, ſchrieb deNovi Teſtam. Sacramento 
initiationis feu Baptifmo ; Predigten über 
Dom. Letare, und Dom. Il, Epiphaniz; 
Uber den 122. und 129. Pfalm ; 20, Predig- 
ten über die Klag⸗Lieder Jeremia; Bußh⸗Pre⸗ 
digten; Difpp. Synodales in Augutt, Con- 
feil, Lerch; Predigten ze, und ft.1554. W, d. 

Rothus (Jo ayen embdingen aus Schwaben, 
Ladislai Königs in Ungaraı und Böhmen Se⸗ 
eretarius, Kahſers Ftiderici IL. Protonora- 
rius im Reiche: Hof Ratbs. Collegio, Biſchoff 
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su Layenmund, Canonieus, Decanıs, und 
endlich Biſchoff zu Breßlau, war Laurentit 
Difeipul, verbeffertedie Kirchen; Ceremonien 
und brachte die Biſchoͤflichen Guter in guten 
Stand ; zeichnete unter audern primarias fui 
temporis tes quf, hielt 2. Synodos in Breßs 
hu 1496, und 1497. in welchen legten er 
Conftitutiones Synodales verfaflete, und ft. 
1506. keb. 


Rotingus (Michael) ein Theoloqus, gebohren zu 


Nuͤrnberg 15 29, 6. Febr. ſtudirte zu Witten: 
berg, und ward daſclbſi 1555. ein Adjunctus, 
Die verivittibte Gemahlin des Hertzogs Fri⸗ 
deriei il. beruffte Ihn nach Reumarck ta dee 
Ober⸗Pfaltz zu ihrem Hof-Prediger, und er 
ftarb als Prediger zu Labar, nachdem er vor 
ber einen gefährlichen Fall gethan hatte 1010. 
im 94. Jahre. Fr. K. 


von Rottern (Sigmund) ein Hauptmann und 


Deutſcher Poete, lebte im ı7.Seculo, und 
ſchrieb Poetiſirende Andachts Gedan⸗ 
cken; hilligen Schnee ꝛc. Neu. _ 
Roreh (Albrecht Cheiltian) gebohren zu Otten⸗ 
hauſen in Thüringen 1651, ı2. Januar. ſtu⸗ 
dirte zu Jena, war anfangs Collega Tettius, 
und hernach Con⸗Rectot bey ders Gymnaſis 
zu Halle,kam darauf daſelbſt ins Miniſterium, 
wurde zuleßt zum Veſper-Ptediger bey der 
Thomas: Kirche nach Leipzig berufen, farb 
anı Schlage 1701, 10. Deceinbr. als er eben 
Beichte gefeffen, und ließ wollfiändige 
Deutjihe Poefie ; sEbenbild der Pieti⸗ 
ſterey, Deutſch und Latein; doppelte Ders 
theidigung deffelben ; Unmaßgeblis 
ches Bedenden von denen Pietiften 
und Collegiis Pieratis ; Unterricht von 
Prophetifdyer Weiſſagungen, und von 
Weigelio ; Trinitatis Gtthodoxæ Vindi- 
eem ; Unterricht von jo genannten 
Nitteldingen ; Bericht von Willen 
Böttes; Difputationes; de Ambitu hu- 
mani meriti & de T'rinicate Plaronica &c.N, 
g. Pi. Un. 
Rottmannus (Zacharias) cin Bhilofophus und 
Theologus von Herford in Weſtphaleu, wur⸗ 
de Paſtor an der Nieolai⸗Kirchen zu Stral⸗ 
fund, aber auch endlich ſuſpendiret, ſchrieb 
42. Predigten über den 102. Pſalin; 42. über 
F oe Pſalm, und farb 1673. im 62. Sahr. 


‚d. 
Rotundus (Anellus)ein Neapolitaner,gab 1640. 
heraus divino fonte, incuilava P animale 
ſue macchie, To, 
Rotz (Zachar.) ein Jeſuite ans Flandern, farb 
zu Lingen 1805. im 52. Jahre, und verlieh 
Gatechifini lectiones ı2; doctt. Chriftianz 
libb. 9. &c. A. Al. K. 
Roubin, ein Srangöfifcher Poet, gebohrensu 
_ Pont faint Eiprie, Mat inder Jugend Kriegs⸗ 
Dienfte, erhielt die Stelle eines Capitains 
bey dem Regiment von Guiſe, und hielt ſich 
ſonderlich 1658. in Stalien wohl. Nachdem 
erden Krieg verlaffen, wurde er ein Mitglied 
der Acadennie zu Arles, und muſte dem Koͤnig 
die Abzeichnung eines Obeüfss, den manzu 
Arles gefunden, mit einer Dede prÄfentiren, 
„2 we 
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meld;e ſowohl aufgenommen wurde, daß der 
Koͤnig ihn und feine Nachkommen zu Edelleus 
ten machte. Er brachte hernach zumege, daß 
Die Academie zu Arles mit der Academie 
Francoife verknuͤpffet wurde, und erhielt gr 
eich in derfelben Eis und Stimme. In 
einem Alter, welches er über 80. Jahr Fi 
racht, gerieth er in Schulden, wurde aus fels 
nen Gute getrieben,und fiarb 1715. oder 1716. 
Er ſchrieb Dden, Rondesux, Sonnette, Mas 
drigale 2. welche Poetiſche Werde 1716. zu 
Toulouſe unter dem Titul: Oevres melces de 
feu Mr: Roubin, nebjt einer Bejchreibung ſei⸗ 
nes Lebens zufammen gedruckt worden. 
Rovenius (Phil. ein Ertz⸗Biſchoff von Philippe, 
ind Vicarius Apoftolicus in dei vereinigten 
tiederlanden, mar von Deventer, lebte zu 
Anfang des ı7.Seeuli, und fihrieb rem publ, 
Chriftianam &c. A. B. Sw. 
dellaRuverre (Francifcus) fiche Sixtus IV. 
Roverius (Petr. ) ein Jeſuite, geb. zu Avignon 
1573, farb ju Paris 1649 ‚und verlieh 


Harmoniam Exodi, Levitici, Numerorum 


& Devteronemii, nebft einigen Hiforifchen}: v 


Wecercken. Al, en 
Rougemont (Frapc.) ein Jeſuite, gebohren zu 
Utrecht 1624, flarb in China 1671, und bins 
terließ Hiftoriam Tärtaro - Sinicam novam. 
Al. KITTY 

Rovito (Skipio) ein vornehmer Nechts : Gelehrs 
terund Regent bey dem ConcilioaLatere zu 
Neapoli/war 1559. zu Tortorella im Neapoli⸗ 

taniſchen gebohren, farb 1636, in feinem 76. 
Sabre, und fehrieb Comment. in Prag. Regni 
Neapel. Gonti, com. ll. &c.Gra.ITo. 

Rovoreus (Hier.) ein Gtaliäner, bat ſchon im 9. 
Jahre fine Alters 1539. im Gymnaſio zu Pa- 
Dua diſputirt und perorirt, auch Orationes 
und Poemara edirt,Gad : 

Rous (Fraoc. ) ein Puritaner ‚von Halten in 

Cornwall, war ein Advocat, oder, wie andere 
wollen, ein Prediger in Saltaſch, wurde oͤffters 
ein Mitglied im Farlament, und weil er ſich 
fehr eifrig wider den König und die Biſchoͤffe 
erwieß, von Cromweli zum GeheimenMath 
‘gemacht. Er fihrieh interiora Regni Dei; 
Mella Patrum ; tin Engl. artem felicitaris; 
oleum fcorpionum ; Academiam cœleſtem; 
Charitareın Cath..licam ; nuptias mylticas; 


Varlaments:Reden ze. und fiarb 1659, 7. Jan. 


+7 

Ronfpeau (Yves) ein Frantzoͤſiſcher Theologus 
und Pete von Xaintonge, lebte um 1594,und 
edirte verjchiedene geiſtliche und Poetiſche 
Werde.ce. Ve EB: 

Roufart Jo.) ein Königl. Frantzoͤſiſcher Nath, 
von Langres, war ein Enckel Richard Rouf: 
farts,eines gelehrten Canoniei zu Zangreg,und 
ſchrieb memoires touchant les antiquirds de 
Langres. Cr. Ve, 

Ronilart (Richard ) ein Doctor und Profeffor 
Medieind zu Montpellier und Canonicus zu 
Langres, wofelbft er gebohren, brachte es zu; 
gleich inder Theologie, Philoſophie und Ma; 
theſi weit, florirte um 1543, und fihrieb 1’erar 
& mutation des teınps &c, Cr, Ve, 


Rouffcay (Remigius) ein Frantz ͤſiſcher Redner, 


* 
























Roxas 


lebte zu Paris ums 1514, und fihrieb 
dene Sachen von —— Cr 
Rouffelet (Franc.) ſiehe Rofeler, 
Rouſſelet( Georg. Sieph. ) ein B 
Jeſuite, von Veſoul/ gieng in 9 
ſchafften als Prediger mir, 
‚ degü Vefulani Re&or,fch 
rallellum Liliorum & Vi 
aliorumque Regum G 


Biene den 30, Decenib, 1634. im 42, Jahre, 


Rouffele (Jo.) ein Jeſuite, yon Rheins, war 
des Eollegii iu Mer, hernach zu Aurerre se 
etor, ſchrieb Vindicias Pfivilegiorum & gras 
tiarum, quibus in Ecclefiaflica Hierarchie 
Priyilegiarii & religiofi legitime utuntur z 
eſtamentum —— Chriftiani, ab Ant. 

ucquet compofitum, ubd farb den zo, 

. 1636. * — er * 
oufler (Franc.)ein Doctor Mediein und Lei 
Medieus des Herkogs von Nemsurs, —* 

um 1581,und riet ein Sitrifch Werck unde 
en Bud) unterm Tit. Hifteromorokia, Cr. 
e, — 
Routartius (Michael) ein ICtus von Arras 
Koͤniglicher Spaniſcher Regietungs⸗ ine 
tarıus Inden Niederlanden, orirte 162 8, und 
ſchrieb oculum hiſtorie five rerum, tempo» 
rum, ſeriptorumque ab orbe condito ad no⸗ 
ftra tempora defignationem &c. A.K. 
— — ein Pic, Juris, von Alen«, 
gon, lebe um 1550, und Yerfertigte untere’ 
iedliche Hiftori iſti 
| (hi liche dift riſhe und Juriſtiſche Bücher. 
a (Raimund) fjehe Rufus, 
owe (Jo.) aus Devonshire, war ein Purit 
fcher Prediger zur Zeit der —— er 
lion unter Earolo 1. Fhrieb im Englischen dag" 
£eben feines Vaters Joh. Rowe ; himmliſche 
und irrdiſche Zuverſicht; Predigten ꝛc. und 
©, 


farb 1677. W 
Rowland (Richard) ſiehe Verftegan. 
Rowland (Wilhelm) bon Wo 
Zeit der Engliſchen Rebelliv 
wurde Catholiſch, und that fich umer den 
Rahmen Rolandus Palingenius in Gedichten 
hervor, wodurch er zu Zeiten ein Trinckgeld 
gewann; war ſonſt wegen feiner Tuftigen de⸗ 
bens Art gar beliebt , ſchrieb Po&mara variay 
— Ren zum — Engliſch 
ansöfiichfenn, und ſtarb zu 
ohnweit Paris 1656, Wo, ee 
Rowlandfon ( Jac,) ein Engelländer aus Weſt⸗ 
morland, mar Doctor Theologiä und Eaplare: 
nen Wr or * Canonieus zw 
nor, ſchrieb Predigten, und ſtarb 16 
9. Dim. ne R . r ag 3 
vxas ( Alphonfus ) ein &panilcher Beifiliche 
von dem Orden dela —— Er 
lebte im Anfange des 17. Seculi, war des Garz 
dinals de Mofcofo & Sandovat Beichtuaters 
und fchriebel governador ecclefiatlico; cam 
talogo delos varones illuftres en la orden da. 


la Merced’ &c., Ant. 
.) ein Spanier , lebte 


Roufeau 38 
verſchia⸗ 


. Ve, 


urgundiſcher 
ielen Fed 
Mar auch des Cot- 
rieb Lilia Satra [LPa= 
reutum S. Ludovic 
allie, md 


m e 121 
arg? gen ie 


* * Ye (Anton 
zu Anfang des 17. Seculi, mb jhrieh Eipe)o 
Dia & — 


Roxag 
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"de Perfeccion ; vida fpiritual; Luz de ha Rexisti (Albericus) fiehe Albericus. 


noche obſcura, y 'preparacion Euchariftica | Roy, fiehe 
ie beyden lestern fliehen | le Roy (Adenez) ein alter Poete und vortreflicher 


par bien morit, | 
„mit in Spanifchen Indice expurgaroriv,Änt. 
de Roxas (Chriftoph) ein gelehrter Soldat von 

"Toledo in Spanien , lebte ums 
„wurde erfili \ 
and Hauptmann, hernach Profeffor der Ins 


genieur⸗Kunſt zu Madrit , und war der erite,. 


"welcher unter ſeinen Lands Leuten ſchrieb 
“"Theorica y praflica de fortification,; Cinco 

difcurfos militares &c. Ant. — 
de Roxas & Sandoval (Chriſtoph) ein Spani⸗ 
ſcher Theologus, von Fuentarabia aus vor 
nehmen Geſchlechte entfproffen,wardS. Theo- 
lag. Doctor zu Alcala und des daſelbſt befind: 
lichen Collegii Ildephonfini Socius;, nachge⸗ 
dene Kayſers Caroli v. Hof: Prediger, ferner 
"Bilchoff zn Oviedo, aus Eorduba, und end: 
lich Erg: Bischoff zu Sevilien, ſchrieb Docu- 


„mentus y avilos a los Reitores de fu Obifpa- : 


do de laprudencia, que deben guardar con- 
figo, y fus penitentes, und farb zu Eigales 
ohnweit Balladolid 1580, 20, Sept. im 78: 
Sabre, Ant. } 


ms Jahr 1609; 
Königl. Spanifcher Jugenieur 


Regiüs, 


Muſieus in —— florirte um 1260, 
und fehrieb verfchiedene Nomanen. Cr. Ve. 


le Roy (Alardus) em Sefuite, gebohren zu Myffel 


1588, farb zu füttich 1653 , und hinterließ 


verſchiedene geifiliche Wercke. Al. W; d. 
le Roy (Franc. ) ein Geftite, gebohren zu Ryſſel 


1592 ‚ doeirte die Hunianiora, Philofopbie 
und Theologie zu Dovan, wurde hernad) Nes 
etor in verſchiedenen Collegiis, Korb zu Nom 
um 1680, imd litß Templum Sapientiz ; Por- 
ticum Salomonis &c. Al. 


le Roy ( Jacob Jein Baron des H. Röm. Reichs, 


und Herrvon St. Lambert , mar aus einer als 
ten adelichen Frans. Familie den 29. Oct. 1az3. 
iu Antwerpen gebohren, wurde Spanifcher Fi⸗ 


nautzen⸗Rath in den Niederlanden/ und schrieb 


notitiam Marchienatus S.R. Imperii , Acha- 
tem Tiberianum ; preditionem Antoni 
Bourignon de vaftatiune urbis Bruxellarum 
per ignem; topographiam hiftoricam Gallo⸗ 
Brabantie; caftella pretoria nobilium Bra- 
bantie; J’ Erection de toutes les serres; 


de Roxas (Franc.) ein Span. JCrus von Valen⸗ 
tin, ſtudirte zu Salamauca, ward Auditore di 
Ruora ju Rom, nachgehends ArchisDiaconus 
and Canonicus zu Valentia, 1653. Erg Dt: 
— zu Tarracona, 1663. Ju Avilla in Eaſti⸗ 
ien, und ſchrieb decifiones Rotales &c; Ant 


feigneuries er familles sirwdes du Brabant, 

mie auch andere zur Brabantifchen Hiftorie . 

. gehörige Wercke. AE. B. Jour. . 

le Ruy (Je von Antiens, Aus der Piecardie, flo⸗ 
rirte zu Paris 1584, und uͤberſetzte Sunſovini 

sifiones Rorales t. Buch von den Ritter⸗Orden aus dem Italiaͤ⸗ 

de Roxas (r̃ranc.) ein — von Toledo, 


> niſcheu ins Frantzoͤſiſche. Cr. Ve. 
lehrte die Theologie, machte fich durch Predi⸗ 1 boſiſhe 





N dt: |leRoy oder Regius (Ludov.).ein Criticus und 

"gen befannt, war Cenſor beyder Inquiſition, Königlicher Profeſſor der Philoſophie zu Pas 
ri, war zu Coutances in der Normandie ge⸗ 
bohren, und machte fich durch die von ihm 
herausgegebene Briefe, ſamt Buddi Leben, 
bald ben den Ausländern bekannt. Nachge⸗ 
hends verfertigte er noch andere Schriften, 
worunter fein Comment. über Ylatonis und 
Arittos. Politicam fünderlich aͤſtimiret wer⸗ 
den, und uͤberſetzte einige aus dem Griechi⸗ 
ſchen ins Latein. Sein hartes Critiuten 08 
ihm viel Ungelegenheit zu. Erftarb 1579. und 
hinterließ wenig Bermögen. Cr. Leit. H. 


florirte 1625, und ſchrieb Comment. in Eon- 
' ı cordiam Evangeliitarum; Quadragefimal fo- 
« brejas Evangelios©c. Ant. 
de Roxas (Joh. JeinLic. Jur. aus Spanien, wär 
einer von den Juquiſitoren erftlich zu Valen⸗ 
tin, und hernach in Sicilien, woſelbſt er end; 
lich das Bifchoffthun von Gergenti erhielt. 
Er fihrieb Singularia Juris in favorem fidei 
„herelisque dereitationem ; Epitomen omni- 
um fuccefhonum ex teilamento & ab inte- 
ftato jure communi & rezio &t. Und farb 
1577. Antı . 
de Roxas Sarmiento (Johann) ein Mathemati⸗ 
eus aus vornehmen Gefchlechte, ſiudirte zu Loͤ⸗ 
ven, that hierauf eine Zeitlang Kriegs: Dien⸗ 
fie,floriste 1550, fihrieb Commentarium in 
‚Altrolabium, quod Planifpherium vocant 
“&c. und foll endlich auf der Reiſe nach Thra⸗ 
eienkommen feyn. Ant. . . 
Roxas ( Johann ) ein Jefuite, gebohren zu Toles 
52, überfeßte einige Bücher ind Spani⸗ 
ſche, fieng — an, ein gro; Werck de Vita 
& morte Domini noftri Jeiu Chrifti zu ſchrei⸗ 
ben, ftarb aber darüber 1605,29. Sept, Al. 
de Roxas ( Petr. ) Graf von Mora, von Toledo, 
‘war ein Ritter von Ealatrava, fludirte zu Al- 
calades Henares, wurde in dent Rath von 
talien zu Madrit aufgenommen, fihrieb 
ifcurfos illuftres Hiſtoricos y Genealogi- 
cos; Hiftoria de lalmperial nobilifhma ciu- 
dad de Toledo &c. und farb 1665. etwan 70. 
Jahr alt. Ant, W, d. 









le Roy (Marin) Herr son Gomberville, eines 


derer erſten Mitglieder der Fran. Academie, 
worzu et vom Cardinal Nichelieu felbit erwehlt 
worden, mar zu Paris gegen Ausgang des 16. 
Seculi gebohren, ſtarb auch daſelbſt 1675. und 
binterließ 3. Romanen unter dem Titul Po- 
lexandre. la Cytherde und la Jeune Alcidiane ; 
Tradı. von denen Eigenfihafften und Fehlern 
der Hiſtorie; Chriſtliche und geiftliche Poetis 
ſche Gedichte; KHiforie von den Amalo⸗ 
nen ꝛe. edirteauch Mr. de Lomenie de Brien- 
ne Lat. Pnäimata, Memoires de Duc de Ne- 
vers. Memoires du temps. 


le Roy —— ein Frantzoͤſiſcher Doctor 


Theologrä und Eanenicus zu Mans, woſelbſt 
er einige Lateinifche und Srangöfifche Schriff⸗ 
ten verfertiate, und 1579, 1, Det. ſtarb. Cr. 


leRoy ( Wilhelm ) ein $rangöfiicher Theolo⸗ 


gus,gebohren 1610. zu Caen/ ſtudirte zu Par 

ris, ergriff die Parthey der Janſeniſten mit 

oroſſem Epffer, und verfertigte viel Soriften 
i 


g4 Reya Rubay 


ju deren Verteidigung ; mufte aber Darüber 
viel Verfolaung ausfieden. Er erlangte ein 


Canonieat zu Paris, kauffte ficb aber aus Lie; |. 


be zur Einfamfeit eın Luſthauß auf: dem Lanz 
de, allwo er feine Bücher binbringen ließ, und 


in deren Lefung feine Zeit zubrachte, auch end; | 
lich fein Canonicat zu Paris gegen die Ciſter⸗ 


eienfer Abtep von Haute- fonraine vertaufchte; 
wozu ihn nebfi andern Urfachen die Hochachs 


tung gegen den Heil. Bernhardum brachte. |' 


Er verfertigte fehr viel Schriften und über: |. 
heraus. To. 


: F de Kubeis ( Jo. Jac,) ein Roͤmiſcher Ku u 
de Roya ( Argid, ) ein Ciſtereienſer aus lan; | ? fiber Kupfler. 


feungen, und farb in feiner Abtey 1684. 


dern, continuirte Joh. Brandonis Compen- 


dium Chronodromi biß 1431, und farb zu |’ 
Kupfferſt 
de Rubeis ( Jofeph Hortenfius ) ein Römer, mar 


Bruͤgge 1478, 13. Jul; A. 


a Royen, ſiehe Snellius. 
Royer (Ncol.) ein Jacebiner⸗Muͤnch und 


Stöniglicher Srangöfifcher Hof Prediger , flo: |: 
rirte zu Paris ı584. und fehrieb verfchiebene | 


Thestoaiiche Werde Cr. Ve. 


Roys ( Jobus) ein Presbpterianer.aus Middel: |; 
de 
koͤnte, dag ihn GOttes Geift triebe ac. und ſt i 


fer , ſchrieb im Englif. den Probier-&tein der 
Geifter, darinn er wieß, wie ein Menſch wiſſen 


zu Konden 1663. Wo, 


Roz vder Rozius ( Franc. ). ein Jefuite , geboh⸗ ; 


ren ;u Girona in Aragonien 1557. hatte groffe 


. MWiffenfchafft: in. DOrientalifchen Eprachen, | 
— ehr verfhiedene er in denenfel- 


ben, sum Dienſt der Malabaren, bey. welchen 
er fich aufhielte. Al 


Rozciszewski ( Albert. ) ein Pohlniſcher Je 
r 
alt, und ließ Streit⸗Schrifften wider die 


ſuite, ſtarb zu Sendomir 1619. fiber 60. a 
Galvinifen, Arianer, Sacramentierer 2c. 


eine Vertheidigung des. Gregorianifchen. Ca⸗ 


legyeröu.a.m. Al.K. 


dela Kua ( Hıeron. ) ein Prieker und Profeffor f 


fo wohl Philofophid und Theologiä zu Toledo, 
. lebteim 16. Seculo, und 
fias Theologicas in2. Tomis. Ant K. 


Rua ( Petr.) ein Spanier, flerirteim 16: Secu- | 


lo, lehrte die Humaniora zu Goria in feinem 
Vaterlande, und gab 3, gelehrte und curieufe 
Brieffe wieder Anton. de Guevarra heraus, 
unter dem Titul Cartas del Bachiller Rua 
Ant, B. 

Ruarus ( Martin. ) ein Socinianer, von Krem 
pen ins Hollfteinifchen , fudirte zu Altorff, 
allwo ihm Sonerus jugleichden Socin Gifft 
einflöffete , machte ſich Durch feine Gelehr⸗ 

meeit, Verſtand und äufferliche gute Auf; 

“ führung bey Einheimifchen und Fremden 

hnat ,. murde anfänglich Reetor zu R 
ckow, nachmals aber Prediger bey den S 
nianern ju Dantzig, von dar er endlich ver: 
trieben wurde, farb 1657. und ließ 200. ge: 
lehrte Epifteln, und Anmerckungen über den 
Catechifmum Racovienfem, por die Socin. 
Gemeinen in Pohlen. Sandii Bibl. antitein. B, 

du Rubay (Yvo) ein Srangöfifcher Staats: 
Mann, gebohren aus Maine, war wegen fei- 
ner Gelehrfamfeit und Klugheit berühmt, 


wurde Koͤniglicher Frantzoͤſiſcher Requeten⸗ 
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wi 







fhrieb Controver- | 


Rubbaus  Rubenius 84: 


Meiſter und Cautzler von Schottland, flarb 
L var > zehn 1563. mb beit viele 
Meden in Lateinifcher, un anköfifcher 
Sprache, ſo er gehalten. Cr. ve a 


Rubbaus, (Franc ) eın Doctor Juris von Meß 


fina, war ein Mitglied. der Academie der Of- 
ficina daielbft, florirte 1625. und ſchrieb Poe- 
ſien ꝛec. M. 


de Rubeis (Dominicus) gebohren zu Roſeto in 


Abrusjo, war der oberſte Advocat zu Neapo⸗ 
lis, und gab forenfium certaminum ſpecimen 


fiecher im 17. Seculö,, that eine Meife Durch 
Franckreich und-talien, verfertigte unter⸗ 
ſchiedliche Bücher, Land»Charten , Abriffe,. 
iche 2c. Man. 


Abt zu S. Matthæi della Malla in der Dicces 
von Amelfi, und. Confiftorial- Advocar zit 
Nom, edirte:nebft. feinem Bruder defenfo- 
rem redivivum, feu de facrz confilterialis 
aulz, advncatorum, origine ac munere &c. 
und ftarb ısso. Man, ü 
Rubeis (Leenardus), von; Chifano in der 
Neapol. Terra di Lavorn, ward einer von den 
beruͤhmteſten Theologis und Prediaern des 
Francifcaner: Ordens, worüber man ihn auch 
1373, zum Generalesmwehlte. An. 1378. em⸗ 
Ki ‚er von Urbano VI den Cardinals⸗Hut. 
ad er febichte er ihm Denfels 
ben zurück, nnd ließ ſich von deſſen Gegen⸗ 
Pabſt Elemente VII. zum: Cardinal erklaͤren. 
Nach dieſem bekam ihn Urdanus VI. in feine 
Hände, und noͤthigte ihn nicht nur öffentlich 
su Neapolis in der Kirche di 8. Clara die Gars 
dinals⸗Wuͤrde niederzulegen, dad Birchöfiche 
Pallium mit eigner Hand. zy verbrennen, und 
Urbanum VI. vor den einsigen rechtmäßigen 
Pahſt zu erkennen, fondern auch in ein hartes 
Gefaͤngniß zu gehen, und Darinnen viel linges 
mach zuerdulden. Endlich ranzionirteer ſich 
vermittelſt emer groſſen Summe Geldes,und 
fam wieder nach Avignon zu Elemente VII. 
der ihm das, maser feinetmegen erlitten, auf 
alle erſinnliche Art zu erjegen fuchte. Er 
fehrieb einaroß Volumen ın cantica ®antico- 
rum; fummam theologiæ moralis; comm. in 
libros 4. fententiarum Thomz Aqninatis ; de 
modo extinguendi fchifmatis &d. und flarb 
ju Avignon 1407. Poffev. Eg. Ol. Wa. T. 
de Rubeis ( Marcus ) ein JCtus von Perugia, 
mar brætor ju Ancona, florirte 15:6. und 
fehrieb Staruca & Contlitutiones Civitatis 
Anconz. Ja. 


de Rubeis ( Paulus ) ein Advocatus ind Mathe. 


maticus von Nom, fihrieb de Teflamentis ; 
de validitate legali; Volumina XVI. deciho- 
num $. Rotz Romanz, cum annotationibus, 
und ftarb 1674. W,d. Man 


Rubenius ( Albert.) ein gelehrter Ntieberländer 


und nefchickter Kenner der alten Müngen’ 
im vorigen Seculo, war Peter Paul Rubens, 
eines berühmten Mahlerd und Antiquarii 
Sohn; und —— Rubens Vetter. Albert 
Rubens wurde Staats⸗Secretarius in Stans 
Dd 3 dern, 


343 Rubenius Rubeus 





- Rubeus Rucellai 844 


dern, und foll den Commentarium über die) Rubeus (Jo. Bapt.) ein Medicus und Philoſo⸗ 


Medaillen des Grafen von Arſchot verfertigt 
hoben. Man hat auch) von ihm cinen Tractat 
de Re Veltiaria & Lato clavo, der erſt nach 
feinen Tode heraus gekommen Fr. 
Rubenius (Phil. ) gebohren zu Coͤlln 1574, 27: 
April, ward zu Nom Doctor Juris und nad) 
gehende Seeretariug zu Antwerpen, ſchrieb 
Elc&orumlibr. II.; Poemata varia; Epilto- 
las; veriefe auch des Biſchoffs Alterıi Ho- 
milias aus dem Griechifchen ins Latein, und 
farb 1611,28. Aug. im 37. ehr. H- A.Sw. 
Rubenus (Leonhard) ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher 
Theologus von Effen aus Weſtphalen, trat 
1596. zu Cölln in den Benedietiner⸗Orden, 
brachte feine meiſte Lebenszeit in Kiefland, 
Litthauen und Siebenbürgen zu, die Aufnabs 
ne der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zu be: 


rdern, und fchrieb einen Tra&ar de Idolo- | 


latria; ingleichen de falfis 
rapacibus. B. 

de Rubereis ( Dionyfius Tufeus) ein Erenrite 
Augufiner :Drdens aus Umbrien, war ein 
Philufophus, Aftrologus, Poera und Theo- 
logus, promovirfe 1338, zu Parid in Magi- 
ftrum, ward hierauf 1339, 16. Apr. Biſchoff zu 
Monopoli, ſchrieb Comm. über den Valerium 
Maximum; Ovıdiı Metamorphofin; Virgi- 
ki Opera; Senecz Tragadien; Ariftorelis 
libros Rhetoricorum & Politicorum; Apo- 
Rillas über die EpiftelnS, Pauli &c. und ſtarb 
zu Neapolis 1342. Ja. 

Rubeus, fiehe Rofi. 

Rubeus ( Anton. ) fiche Rubius. 

Rubeus (Barcholom. ) ein $raneifcaner aus 
Sieilien, war Prior in unterfchiedlichen Kloͤ⸗ 
fern, lebte um 1628. und ſchrieb Sacro monte 
de aeg Berl orationi&c,. M. 

Rubeus ( Chriftoph. ) war Drofeffor Philoſo⸗ 

xhiaͤ wie auch der Wriechifchen and Lateinis 
ſchen Sprache zu Padua , aus Umbrien bürs 
fig, lebte 1580, und fihrieb Antexeymata. Ja. 

Rubeus (Hieron.) ein Medicus und Hifteris 
end von Ravenna, war des Pabſts Clenientid 
VIII. Leib; Medtcus, wurde auch in Ge: 
fandfihafften gebraucht, fehrieb hiftoriam 
Ravennatum Ubris XI. melche in dem The- 
fauro antiquiratum und Hıltoriarum Italiæa 
ſtehet; Orationem de electione Gregorii 
XII. Pontificis; Annotationes in libros VIII. 
©. Celfi dere meiica; de deftillatione; de 

. melonibus, und flarb 1607, 8. Gept. im 68. 
Jahr am Durchlauf. Man. t. Gad. K. Poffev. 

Rubeus (Joh, ) fiehe Rub.:s. 

Bubeus ( Joh.) ein Ben@ictiner: Mönd) und 

VProcurator am Päbftlichen Hofe, gab 1651. 
ein Bud) de Bonifacio VII, heraus, worinne 
er denfelben gegen allerley Beſchuldigungen 
vertheidigt. 

Rubeus ( Jo. Anton, ) fonft Rofligenannt , ein 
JCrus, von Alerandria in Apulien, lehrte die 

‚ Rechte erſtlich zu Pavia, hernach zu Valence 
in Daupbine, ferner zu &urin, und endlich zu 


prophetis & lupis 


Tau allmo ex 1544. in 56. Jahre Rarb, und 
hinterließ Coufultationes ; tract. de querela 
‚Anjoficiefitellameni &c. HL, 


“ 














phus von Militello aus Sieilien, florirte 
1560. und ſchrieb Phyficam. M. Man. t. | 

Rubeus (Joh. Baptifta ) ein General des Cars 
meliter: Ordens, gebohren zu Ravenna, gieng 
in Paͤbſtlichen Sachen nach unserfchietenen 
Theilen von Stalien, Spanien und Portugal, 
erleuterte Ihomz; Waldenfis Werde mit 
Schohis , und fiarb iu Nom 1578. Rubeus in 
hiftoriis-Italıcaum & ravennatum. 

Rubens oder Roili ( Otav. ) ein JCrus, von Bres 

ſeia, lebte um das Ende des 16, und den Ana 

fang des 17. Seculi, Diet fich viel Jahr ans 

Nömifchen Hofe auf, begab fich hernach wies 

der nach Brefcia, fehrieb Elogi iftorici diBre= _ 

feiani ıliuftri 5 memorie Brefciane; opera 

biforica © Symbolisa; Rime; lettere &c. 

arbeitete auch an einer Hiſtorie von Brefcia, 

darübereraberflarb. Seine Memorie Bre- 
feiane find in Das Lateinifche hberfeget , und 
dem chefauro antiquitatum & hultorsarum 

Italix einserleibet worden. Chil. 

Rubeus ( Thevd.) ein Nömifcher ICtus, lebte 
1640. und fihrieb Horarium ecciehalticum 
univerfale perpetuum in univer[o teırarum 
orbe; Singularia ex decißonibus rorz Ro- 
manzfeleka &c. All. 

Rubinius (Matthias) ein Pohlnifcher Theolo⸗ 
gus, war an unferjibiedenen Orten Paftor, 
big er endlich in Groß: Pohlen Superinten⸗ 
dens worden, Er fihrieb Verhonem Poloni- 
cam PfalmorumDavidıs in rhychmos redadtam 
& meludiis Gallicis accommodatam, und 
ſtarb 22. May 1612. im 46. Jahr. W, d. 

Rubio ( Anton. ) ein Spaniſcher Srancifcaner, 
von Leon, lebteim ı6.Seculo, und ſchrieb wi⸗ 
Der Erafmum Roterodamum, Ant. 

du Rubis (Claud. > ein Krangöfifcher Doctor 
Suris und Königlicher Rath , von Lyon flos 
rirte daſelbſi um 1579. und fihrieb eine Erkläs 
rung über die Statuca des Hertzogthums Bur⸗ 
gund. Cr. Ve, j 

Rubius oder Ruvio ( Anton.) ein Spanifcher 
Jeſuite, gebohren 1548. hielt fich lange Zeit in 
Mexico ald Migionariusauf, lehrte die Phiz 
lofophie und Theologie ; ward Doctor Theo⸗ 
logiä, commentirge über die meiften Bücher 
Ariſtotelis, und farb zu Alcala 1615. Als 


Ant, j 
de Rubroc oder Ruybrock ( Wilhelm) ein 
Minorit, welcher um die Mitten dedı3.Se- 
euli gelebet, eine Relſe in die Tartarep ges 
than, und hernach eine Bejchreibung davon 
verfertiget, welche Reiſe⸗Beſchreibung Frans 
Böhife und Hollaͤndiſch gedruckt morden. 
a,5w. ©. — 
Rubus oder Rubeus (Jo.) ein Niederlaͤndiſcher 
Doctor Theologiaͤ von Ath in Hennegau/ 
lehrte eine Zeitlang auf der Academie zn Loͤ⸗ 
ven, kam Dovay ‚ und wurde 
Prof. Probfi zu S. Petri , und Cantzler der 
Academic, fihrieb Harmoniam 1V. evange- 
— &c. und ſtarb zu Dobah 1595. A. Mi. 
11. 
Rucellai (Joh. ) ein Staliänijcher Poet, gebob⸗ 
ren 1475, 20, Det, au Florxentz / gieng * 


845 Ruchius Ruden 
fandter der Republic nach Venedig und Kam, 
wurde bev Laurentio de Medicis Ober; Jäger; 

* meifter, und bekam die Auflicht uber die. Wol⸗ 
len-Kabeic, worauf er mad) Romgieng, in 
den geifilichen Stand trat, und dasclbfi@a; 
ftellan des Caſtels S. Angelo, Pfarrer zu ©. 
Martini zu Pallnja, und Protonotarius Apo- 
ftoliceuswurde. Er fihrieb, Rosmunda trage- 
dia; le Api, welches ein ſchoͤn Gedicht. ift; 


Oreite tragedia, Orasionem ad Hadrianum |, 
VE: Pont. Max. und ftarb 1525. Oder 1526. 


n Prieſter non Gent, | 


B. Gis. 

Ruchius ( Guilielm. ) ei 
lebte im Anfange des 16, Seculi, und ſchrieb 
Garoli V. Genealogiam. A. K. 

Ruckerus (Daniel ) fiehe. Ruicker, 


Rudbeckius- (Jo. ), ein Schwediſcher Doctor. 


Theologiaͤ aus der Proving Nericia, war erſt 
Mathem. darnach der Drlensalifchen Spra⸗ 
chen, und hierauf Theologiaͤ Proſeſſor zu 


pſal; nach diefem Koͤnigs Guſtari Adolpdi | 
of Prediger, und endlich Biſchoff zu Arofia, |; 


curieb Articulos Chriflianz Religionis in 
24. Difpp- Epitomen Controverfiarum l,ogi- 
carum; Le&jones;. Declamationes; Difpu« 
tationes;.Epiftolas; Biblia Suecica, cum ex-. 
plicatione difhiciliorum locotum⸗ ſupputatione 
chronologica & Concordantiis; diſſertatio- 
nem de Religione Moſchovitarum; Diſſert. 
fuper Evangelia Domınicalia & Feflivalia; de 
Privilegiis Doctorum- Magiftrorum & Studio- 
forum ; de privilegiis Sıcerdorum, Chaldæo- 
rum,/Magonum, Gymnofophiitarum, Philofo- 
phorum & Druidum; de Immunitatibus Aca- 
demicorum quorundam ; it. Minitlerüi Eeclc- 
faticı in Suecia, Leichen; Predigten ze. und 
frarb 1646. W,d. Sche. 
Rudbeckius. (Nicol. ) ein Doetor Theologiaͤ, 
Biſchoff und Prafideus des. Confiltorit zu 
- Arofia , allwo er den 5. Jan. 1622, gebohren 
war, ſiudirte zu Upſal / und heſuchte nad) Dies 
fen die voruehniften Deutſchen Academien; 
wurdehierauf Prediger und fo weiter, fhrieb. 
difpurart, theologie. in Epift. ad Rom.; me- 
moriale lecor. theologic, ;traft. de graria Dei 
ad ſalutem ducente &c, und farb.1676, 2. 
Sept⸗ W, m. 5 i 
Rudbeckius (Olans) ein Profeffor Medieinaͤ zu 
Upſal, war von Arofia aus Schweden, fihrieb 
Arlantica oder Manheim, darinn er den Ur⸗ 
fprung aller berühmten Wolder in Europa 
son den Schweden herleitet, in 3, Theilen ; 
it, Differt. anatom. de dudibus nuvis hopati. 
cĩs aquoſis & vafıs glandular. ferafis ; tra&t. de 


. eomera anni1667. welcher. in Lubienitii thea- f 


tro cometico ftehet, 26. und ſtatb 1703. Sche. 


Rudburnus ( Thom. ) ein Englifcher Hiftericus. 


von Winton, mar Biſchoff zu &; Dauids, 
florirte 1480. und fihrieb annales gentis An- 
glıcanz. Ben. j 
Rudelius ( Jo.) ein Doctor Juris, gebohren zu 
Franckfurt am Mayn, wurde Profeffor Juris 


u Marpurg, ftaıb um 1540. als Syndicus zu 


beck/ und ließ Conſilia. Fr. 
Rüden ( Jo. Jac. ) «in Pbilofophus von Regen⸗ 
fourg; war erſt Nestor zu Schwanderff, dar⸗ 















Rudesheim MRudolphus 3946 
nach Diaconus zu Nürnberg, und an der Lau 
rentii Kirchen Senior, ſchrieb Apochecam 
= ver i — rer } he 18. 
dart. 1654. im 64. Tahr- feines su 
— Ami, A — 
on Rudesheim (Rudolph.) ſiehe Rudolphus. 
Rudingerus (Eſtomus) en, le 
ven 1523, 19. May,. fudirte zu Leipsig, pto⸗ 
movirte daſelbſt in Magiftrum , ward Joach. 
Gamerarii Schwieger Sohn md. anfänglich 
Reetor der Schule. in Zwickau, ferner- Prof, 
Philof.. und Grzcz. lingu@ zu Wittenberg 5 
mufte aben,. meil_ er es mit den Calviniſten 
bielte, feine Profelion niederlegen ; gieng 
bierauf nach Mähren zu den Böhmifihen 
Brüdern, lehrte im Gomnaſio zu Evanzig 
etliche Gabre, wurde endlich vom Schlag art 
Händen and Fuͤſſen gelähmet;,’ fhrieb para- 
phrafin pfalmorum in etlichen Theilen ,. Hy- 
porhefin aftronomicarum pofisionum Procli 
translaram; apologiam Socratis.Platonicam 
cum verfione latı & fcholiis-&c, und flarb zu 


Aetorfisg1,2. Der, im 69. Jahre, Ad. Len. 


Rudius (Euftach.) ein Italiaͤniſcher Medicus, 
von. Udino/ lebte zu Anfang des 17. Secali, und 
fehrieb 5. Bücher de morbis occultis & vene- 
matis; de conftitutione gordis} 7. Bücher de- 
affectibus externis corporis humsni &c. Li. 

Rudolfus (Petr. ) ein Gtaliänifcher Theologus/ 
gebohren zu Imola ısgo, fehrieb Hiſtoriam 
Seraphiczreligionis ; homilias 100, in ſeptem 
Pfalmos panitentiales &c. Ghil. 


Rudolphi ( Cafpar ) ein Philoſophus, gebürtig- 


von Canſtadt aus Schmaben, tar-Prof. 
Diale#. und Organi Ariftorelici zu Mar; 
yurg, von gar.fihlechten Moribus, fihrieb- 
Viaſecticam auctam & recognitam cum tabb- 
omnium Dialect. partium ; Annotatt. in hbb. 
. Rudolphi Agricolz de. invenuone&c, und fl, 
“1561. Fr. 

Rudolphi ( Herberens) war zu Anfange Gu:. 
perintendens und Probft zu Wunſiorff, nach⸗ 
gehende Coadjutor zu Braunfchiveig, ende: 
lich Genexal ; Superintendent. zu Holtzmin⸗ 
den, und. Abt zu Amelunxborn, fehrieb ver⸗ 
fehiedene Leichen : Predigten, und fh 16084. 

2 

de Rudolphis (Laurentius). ſiehe Manzolius, 
j Lucas ) i 

Rudolphus’sder Rodolphus, ein Mönch aus. 
den Elyfter Fulde, in der Mitten des 9. Sc- 
euli, fchrieb viram. Sanctæ Liobe virginis & 
Abbatiſſæ Bıfchofhesmenfis; viram Rhabani 
Mauri ; von denen das. erfle beySurio, Das 
andere bey Bollando in Adis Sandorum; 


ben. AS, Mab. Vo. 

Rudolphus, von Rudeldheim aus dem Mayn⸗ 
tziſchen, ſtudirte zu Heydelberg, lehrte auch 
daſelbſt eine Zeitlang/ ward hernach Dechant 
zu Worms, Decretor. Dodor, Romanz Rotæ 
und Cameræ Auditor, Paͤbſtlicher Referenda- 
rius, Epiſe. Lavantinus, und letzlich auch Bi⸗ 
ſchoff zu Breßlau, ſchrieb Comm. in Pentat. 
Jofyam,. Judic. Jefß, Sermones de tempore 

Dd 4 * ſau 


beyde aber in Mabillonii S. Ord. Bened. fie; 


k 
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fan&isque ; Epiftolas; Comm, in Lombardi 
Sententiarum L. IV. ; Innovationes antiqua- 
rum Gorfiturionum Uratislavienfium &c. 
und farb 1482,9. Jan. Leb. Fr. H. T. 

Rudolpäus deS$. Trudone, ein Abt des Klofiers 
gleiches Nahmens im der Gegend Lüttig, 
fihrieb Chronicon cœnobii fwi >, Trudonis ; 
vitam $. Lierberti Cameracenfis Epifcopi, 
‚ welche in Dacheri Spicilegio ſtehen Opu- 
feulum de ſuſceptione puerorum in monafle- 
riis, welches man in Mabillonii analg&is fin⸗ 
det; inventionem & translationem corporis 
8. Geronis , ſo in Surii A.S. fiehet. Seine 
libri VII. contra Simoniacos find verlohren 
gangen, Er ſtarb 1138,6. Martii. Mabi. A. 
Poffev, Vo, k 


Rudolphus £ Anton. ) mit dem Zunabmen Ce- 
vallerius) ein Edelmann aus der Norman: 
die, ſtudirte zu Varis und Oxford, legte fich 
infonderheit auf die Jebräifche Sprache, pro: 

tirte zu Straßburg und Genf mit groffen 
pplaufu, farb auf der Inſul Guerufty 1572- 
im 65. Jahr, und ließ weitläufftige Noten 
über Pagnini thefaurums ſchrieb eine Hebr. 
Grammatie, und nahm ſich auch vor,dieBibel 
von neuen in 4, Sprachen aufjulegen, Co. 
eiil. j 


Rudolphus Auguftus, ein Herkog zu Braun; 
—— Lhneburg, einer der vortreflichſten 
ringen unfrer Zeit, gebehren 16. May 1627. 


und pfleate zu fagen: Man muß GOttes 
Wort zu Rathe nehmen , meld es alle un 
Anſchlaͤae regieren ſoll. In feinem Ringe hat 
er zulegt Die Worte geführt: Moriamur 
quand» vo uerit Deus, moda quamodo velit, 
vivamıs. Er ftarb 24. Jan. 1704. Reth⸗ 
meyer Braunfchweigifche Chronica, 
Rudomina ( Andr. ‚ eın Jeſuite aus einem vor⸗ 
nehmen Gefchlechte in Litthauen, ſtarb als 
Wiß /onarius in China 1632. und perließ ein 
Buch in feiner Mutter: Sprache; de regum 
regnopumque mutationıbus ac interitu. Al, 


Rudraufius (Kilianus) ein Theologug und Phi: 
lofophus, von Schotten aus Heffen, war zu 
Gieflen zu erft Ethices, Logices & Metaphyf. 
Prot. promovirte hernad) in Doctorem Theol, 
und wur" e Theol. Prof. ingleichen Prediger ! 
und der Stipendiaren Ephorus; ſchrieb Infti- 
tutiones morales Chriftiano - Peripaterigas 
Collegri Philorheofophici voll. duo; Tri- 
gam diſſe tat. de potentia,, Scientia & Volun- 
tate Dei; Arkhontologiam wel dofrinam 
de S. Scriptura, ut principjo fidei realı, unica 
&infa ıbili; Quadrigam Differt. de permis- 
fione divına circa peccata, de propagatione 
Animz humanz, de adeffentia Dei extramun- 


dana &c.; Quaternionem difl Philofopbica- 
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rum Scholafticarum ; Philofophiam Theolo. 

gicam ; . Theologix Polemicæ Syliogen ;; 

Theol. nasuralem; Protheoriam Theol. gene« 

xalcm, de Theologia in genere, & ſpecialem 

de Religione, Symbolis Oecumenmeis &c. 

Im Deuütſthen Eccleßaftem domeſticum & 

Else fuper Evangelia Dominicalia & 

Feltivalia ; Predigten von Cometen 

1681. 2c. und flarb 1690. W,d. 

de la Rue ( Carolus) ein ae ‚ gebohren zu 
Paris 1643. machte fin urch feine Poeſie 
berühnt, Rarb, zu Ende des. 17. Seculi, und, 
hinterließ viel f(chöne Sedichte. Al. 

de la Rüc, ein Srangöfifher Jeſuit, mar ein bes 
ruͤhmter Prediger, gab den Virgilium cum, 
notis in ufum Delphini; grationen. fuuc® _ 
brem ‚Epif£opi Meldenfis: Jacob. Benigni, 
Boſſueti Gabriel Coffartii orationes & 
carmina; Poema in vi&oram. regis, ingleis 
chen etliche Theile von feinen Predigten 
Srangöfisch heraus, und flarb 1725, 27. Diay, 
in einem Akter von 32. Jahren in dem Colle⸗ 
gig Ludewig des Groffen zu Variß. Leb. 

de Rueda (Lupus) ein Comödien,Schreiber im, 
Spanien, lebte im 16. Scculo, war yon Sevi⸗ 
lien, ſchrieb viele Comödien , und farb zw 

Kordun. Ant. — 

Ruetfus (Jo. ) ein Schweitzeriſchet Medicus 
von Zürch, lebte zu Ende des 16. Seculi, und 
fihrieb degeneratione & cerruptione hami« 
nis&c, Li. 37: 

Ruelius (Daniel) ein Paſtor an der S. Jo⸗ 
— Kirche zu Stargard, iu Pommern, 
chrieb Stargardifibe 4. Engels Predigten; 
Priefterliche Hochzeit: Freudein 3. Predigten ; 
Engel » Predigten aus 2. Sam, VI. Erkla⸗ 
rung der fieben Worte Chriſti; Stargardis 
ſche wahre Unſchuld und herzliche Quartiere 

age in fieben Predigten; Staraardifche 

rab und Ehren⸗Saͤulen; Conceptus pas- 
fionales; Keich-Predigren , und ſtarb 1659, 3- 
Juni. Hil. en 

Ruel ( Jo.) ein Medicus, von Soiſſons, übers 

rege en Griechiſche Autores ins 

atein, verbeflerte derer alten Medicorum 
Wercke, ſchrieb auch de natura ſtirpium &c. 
und ſtarb 1537. im 63. Jahr. Jov. Sam. 

Ruelius ( Jo.-Ludov. ) ein Licent. Theo!, Paftor 
und Prapofitus zu Straßburg in Prenffen, 
fihrieb 4. Voll. de conciliis ecclefiafticis; de 
epift:lis formatis; Speeimina goncionato- 
ria &c.und ſtarb 1673. K.Leb, 

Rueus (Franc. ) ein Doctor Medicinä von Roſ⸗ 
fel, lebte 1540. und fchrieb a. Bücher de 
Gemmis, quarum in Apocalypfi mentio, aliis- 
que, quarum hoc zvo ufus &c. A» 

de Kuffi ( Anton.) ein rangöfifcher Staats⸗ 
Rath von Diarfeille , lebte im 16, Seculo, und 
ungerfuchte mit aroffen Fleiß die Hiſtoriſchen 
Wahrheiten. Er hatte ein ſehr jaͤrtlich Ges 
wiſſen) ſo daß, als er einſt einer gewiſſen 
Perſon ihren Proeeß verſpielet, er derielben 
die verlohrne Summa durch einen Geiſtli⸗ 
chen reſtituiren laſſen, weil er geglaubt, er 

— nicht genugſame Sorgfalt bey Fuhrung 

hres Proceſſes angewendel. Er farb 82, 


re, 


> 
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— ... 


Sahre, und binterfieß die gifterie bon Mar- 
file. B. 


Ruf (Gerhard), ein: Doctor Theologiaͤ zu Pa; 
eis, und Köntalıcher Kath, lebte um 1537. 
uund fehrieb verfchiedene Bücher. Cr. Ve, 

de Ruffinis ( Philipp. ) ſiehe Gezza. 

Ruffinus, fiehe Rufinusg 

Ruffus (Sextus) ein Vir Confularis zu Rem, 
florirte um 364. und fehrieb breviarinm im- 

pers Romani, welches er dem Kayſet Valenti- 
»iano. dedicirfe. 
dieſes breviarium, gerbeffert, Volaterranus 
uennet ihn Feftum Ruffum ; daher ihn einige 

mit Kuffo Feito Avieno vor einerlen Perfon 
balten, welches aber andere billig in Zweifel 
sieben. Fa.Han, Ant, — 

Rufina ( Elaudia) eine berühmte Printzeßin 
aus Britannien, ſoll eine Chriftin geweſen 
fepn, die Griechifhe und Lateinische Sprache 
wohl verftanden , auch deu Martialem fleißig 

elefen , einige Wercke in Verſen gefihrieben 
aben; 5. €. Epigrammara-; carmına varia ; 
Klegiam in Obitum Mariti &c. und A. C, 
210. in Umbrien geftörben fepn. Ju. Pit. 
Rößnus, ein alter Grammatıcus non Antio— 


Vien, hatin merra terentiana, welches Werck 


in Purfchit- grammaticis antiquis ſtehet, und 
verfus de compofitione & metıis oratorum ge: 
fhrieben, die man in Pirhnei antiquis rheto 
ribus findet, Febricius hält dafür, er habe 
auch die fabulam Paßphaes perfertiaet. Fa. 

Rufinus Toranius, ein Priefter zu Aquileja , hielt 

fich lange zu Jeruſabem auf, und verfertigte 
etliche Bucher daſelbſt. Anfänglich war er 
Hieronsmi vertrauter Freund, nachgebendg 
aber wurden fie die aͤrgſten Geinte, welches 
für Rufinum faübel ausſchlug, daß ihn der 
Vobſt Unafafius desweren verdanınıte. Er 
bat Jerpbi Schrifft von Juͤdiſchen Striege ; 
Eufebii Kirchen Hiftorie; Sexti Pychagorei 
Schriften, u.a. m. aus dem Griechifchen ing 
Latein uͤberſetztz auch die Kirchen: Hiftgrie 
bes Eufebii muitz. Büchern vermehrt. Ferner 
fchrieb er die Hiſtorie der heil. Einfiedler ; 
Comment. über 75. Palmen Davids ;, iz 
digten über einige Bücher der H. Schrift zc. 
und farb 410. in Sicilien. D. Gervaife ehe; 
mahliger Abt de la Trappe gab 1724, zu Pas 
ris la vie de Rufin heraus, worinne er dieſes 
Lehrers Leben und Schriften gar forgfältig 
unterſucht. FB.C, Gau. Hie. Fa, T. 

Rufinus (Licini * ein ICtus. lebte zu des Kay⸗ 
ts Alexandri Severi Zeiten, war zu Rom 
uͤrgermeiſter, und ſchrieb libros 12. regula- 

rum. Ber. Gro. — 

Rufus, ein alter Griechiſcher Autor, ſchrieb Hi. 

ftoriam dramaticam & Muſicam, welche Pho- 
Shen eh Mnebleus van Ephef, Let a 

Rufus, ein Medicus von eſo, lebte zu Kay: 

ſers Zrajani Zeiten, und fehrieb 3. Bücher 

ı deappellationıbus partium corporis humani ; 

de veficz renumque affe@ibus; de medica- 
mentis purgantibus &c. H.K.Fa, 


Rufus ( P. Rucilius) fiehe Rutilius. 


Rufus, pder le Roux (Raimundus) ein Doctor 
Juris und Parlaments:Advocat zu Paris im 
36.Scculo, war in geiftlichen Rechten wohl 
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Rufus. Rugieri, 850 
erfahren, und ſchrieb wider Carolum Moli- 
num de digsitate Papz, Cardinalium, Epi- 
ſcoporum & totius Cleri. Cr. Ve. 

Rufus (Richardus) ein Englifcher Mingrite, 
lebte 1520. ward insgemein Philofophus ad- 
mirabilis genannt, und cemmentitte in libros” 
fententiarum. Wa. 

Rufus ( Cenr. Mut. ) fiehe Mudiagus, 

Rufus (Sextus) fiehe Ruffus. _ 

Rufas (Virginius) ein Römer, welcher nach 
Taciti und Quintilrani Bericht ju Neronig 
rl die Oratorie zu Rom mit Mund und 

Feder aelebrt, fall nach Raphaclis Regii Meis 

nung die libros rhetoricorum ad Hlerennium 

geichrieben haben „ die u Ciceronis Merz 
chen finden. Regius in Diff, de Rhetorica ad 

Herenn:um. 

Ruggeri (Cofmys) ein $lorentiner, Abt 
yon Saint-Mahe in Nieder Bretagne, hatte 
fih am Frantzoͤſiſchen Hofe megen feiner 

Aftrologifchen Wiſſenſchafft in groffeg —* 

hen gebracht. Als er aber 1574. beſchu bigt 

murde, ob hätte er Carolum IX. durch Zauber 
rey hinrichten helfen, wurde er auf die Galees 
ten condemnirt, aber auch von der Königin 

Catharina bald wieder befrepet. Erf. 1615. 

Alser am Podagra, und Gicht in hohen Alter 
auf dem Todt⸗Betie lag, fagte er laut, er wol⸗ 
te als ein Acheus erben ; und da die Geiftli« 
chen fich ben ihm einfanden, mocquirte er _ 

ch yur über fie, fagte auch, als man ihm von 
Dit vorredte; Ihr Narren, es ift fein GHOF 
auffer Könige und Fuͤrſten, die ung Fünnen 
glücklich machen, und fein Zeufel, auffer uns 
fere Zeinde. ein Eörper wurde deswegen 
nach feinen Tode geſchleifft. Br. B. 

Ruzgerius (Jo. Simon ) ein Römifcher Redner 
und Poete, florirte 1644, trat in die Acader 
mien der Humoriftarum,, Sterilium und In- 
fœcundotum. und fihrieb Jtaliänifche Orario- 
nes; carmina; vitas&c. Man, 

Ruggernis (Michael) ein yefuiee von Gravona, 
war Doctor Juris/ und Königlicher Neapoli- 
fanifcher Kath, gieng ald Mıfionair in Ins 
dien, ſchrieb in Sineficher Sprache einen Can; 
techiſuum, und. im Eateinithen Relationem 
de SS. Lege c@lorum Domini; Dialogum & 
vitas fan&orum, und farb ır, Maji 1606, im 
64. Jahr. W,d. Al. 

Ruggerus, ſiehe Rogerius, | 

Rughmannus (Jonas) ein Geländer, war bes 
Collegii Antiquıtatum zu Upſal Adjundus, 
fehrieh Threnodiam de morte M, G. de La 
Gardie; Fragmenta LL, Veterum; Verfio- 
nem Suecigam hiftoriz veteris Islandica lin- 
gua fcriptz, de Regibus Norvagorum; Mo- 
nofyllabam Islandicam &c. und ſt. 24. Jul. 
1670.11 43. Jahr. W,d. RER 

de Rugieri (Hyacinchus) ein Dominicaner 
von Atripalda aus dem Neapolitanifchen, 
mar Doctor Theologid und Nector im dem 
Dpminicaner Elofter zu Neapolis in der Mit: 
te des 17. Seculi, uud fihrieb Defenforium do- 
Arinz Divi Thomz; fammulam Theologix 

. Divi Thomz; del’ ansichira del’ Atripaſda. 


Ta | 
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de 
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Ruginellius (Jul. Cæſ.) ein JCrus aus May: | 
land, lebte zu Anfang des 17. Seculi, und 

ſchrieb de Appellationibus, K. 

Rücker ( Daniel ) ein Cvangeliſcher Theologus, 
gebohren zu Notenburgan der Zauber den ı. 
Rebr. 1605. ſtudirte zu Jena, Straßburg und 
Marpurg, wurde ben dem Arafen von Walz 
deck Hof Prediger, nachgehends Prof. Ex- 
traord. zu Marpurg , ferner Superintendeut 
zu Afchaffenburg, heruach Sof; Prediger Her⸗ 

zzogs Bernhards von Weymar, weiter Cu; 
gerintendent zu Breyfach und Marpach nn 
Sgürtenbergiichen, und endlich zu Rotenburg 
an 8 enber allwo ex 13. Mart. 1665. geſt. 
Fi. W,d, 

Rucker (Frid.) ein Magifter Philof.. von. Kid: 
nigsberg aus Preuffen , war der Schulen im 
Föbenicht daſelbſt Nector , fehrieb Confenfum 
& diffenfum Scholsfticorum & Arıftotelis cir- 
cä Philofophix naturam; circa Metaphyficz 
naturam; paradoxa phiiofopbica; Paradoxa 
rediviva; Certamen Pluti cum Apolline & 
Mufis de prerogativa &c. und farb 1639, 15. 
Tebr. im 36. jahre. Wıd. * 

Ruinart ( Theodoricus) ein Benedietiner von 
der Congregation $. Mauri zu Paris,gebodren 
zu Rheims 1656. von einer guten Fanulie, 
legte ſich jonderlich auf Erklärung der beil. 
Schrifft; edirfe Ada S. Martyrum; Vidtoris 
Vitenfis hiltoriam perfecutionis Vandalicz; 

Gregorii Turonenfis opera; apelogie de la 
Misfon de S. Maur en France; ecclcham 


parifienfem vindicatam adverfüs Germon; |. 


abreg: de la viede Mabillon ; fegte,auch dejs 
fen Annales nebft denen AdisSandtorum fett, 
gab eine neue Edition von Mabillonii Werde 
dere diplomarica mit fupplementis heraus, 
und ftarb 1709, 29. Sept. zu Paris. N. 1724. 
hat der Pater Thuillier zu Paris 3. Bande 
von Mabillons urd Ruinarts Fleinen Schriff⸗ 
sen zuſammen drucken laffen. Br. Jour. 

Ruinus (Car. ) von Reggio in der Kombardey, 
war Profeffor Juris zu Paris und Bolsgna, 
hatte den Pabſt Gregorium XII. zu feinem 
Difeipul, ftarb 1530. und verließ Confiliorum 
Volumina V. Comment. ing. & 2. partem Di- 
gefti Novi; InPande&as &c, Sein Enckel 
gleiches Nahmens, mar Rathöherr zu Bo: 
logna, und ichrieb Dell’ Anaromia del caval- 
fe. Ghil. 

Ruiz (Anton. ) ſiehe Montoya. - 

Ruiz de Morales & Molina ( Ant.) ein Epani; 
feher Geifilicher, vom Et. Jacobs «Orden 
son Corduba, lebte im 16. Seculo zu Sevilien 
eine Zeitlang, ward nachgehends Biſchoff zu 
Mechoacan, ferner zu Tlafeal in America,und 
fchrieb in Bencdicti Ariz Montani Rheto- 
sicam annotationes; regla de la orden de 
Sant-Fago &c. Ant. | 

Ruiz (Chriftoph ) ein Epanifiher Minorit, flo; 
rirte um 1540. gieng ald Mißionarius wach 
Mexico, umd fihrieb tratado de Oracıen, 
A 


nt, 
Ruiz ( Didacus ) fiehe Montoya. 
de Rutz oder de Valladolid ( Franc, ) ein Bene: 
dietiner von Valladolid, mar Abt iu Sala; 


Rulius ( Marcus) ein Paftor Marianus zu Lieg⸗ 
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manca und Zamora, legte fich auf die Spta⸗ 

chen und Kxegefin, florirte 1547. und fihrieb 

Reguias 333. inselligendi >, Scripturas ex 

mente $. Parrum tum Gr&corum tum Lati- 

— Indicem in Ariſtotelis Opera &c. 
pt. 


Ruiz (Gafpar.) ein Prediger⸗Moͤnch von Val 


tadolid, florirte 1654. War 8. Theol. Magifter, 
Ceuior bey der Inguilision, Profeflor Theol. 
in feiner Vaterſtadt, und Prior feines Ordens 
daſelbſt, kbrieb,Quaftiones ſelectas ſuper III. 


artem Thomæ &c. Ant. 


Ruiz ( Gregor.) ein Spaniſcher Mönch vom 


Seraphinen Orden aus Valladolid, lebte 
1613. und fihrieb Commentaria in IV. libb. 
Sententiarum. Ant. 


Ruland (Martin) ein Medicus, nebehren iu 


Sreilingen, wurde Kapferlicher „ wie auch.des 
Pfaltz⸗ Grafen Philipp Ludovici Leib⸗ Medi⸗ 
cus, und Profeſſor Mebicinaͤ zu Lauingen, 
ſchrieb medicinam practicam; Lidionarium 
alchymifticum ; Lexicon latino-græcum ; 
tra&.de morbo hungarico; curarionum em- 
piricarum centurias decem ; tra&atus III. de 
Phlebotomia, de facrificatione & de ortu 
animz ; Progymnafmats alchymiz ; libellum 
de facrificatione & ventofarione, morbisque 
per eamcurandis &c, und ftarb 1602, 3. Febr. 
im 70. jahre. W,d. Teifl. Li. 


Ruland ( Martin ) ein Medieus und. Sohn des 


vorigen, gebohren zu Lauingen 1569. am Tage 
Martini, wurde 1587. im ıg- Jahr zu Baſel 
Doctor, 1594. zu Regenſpurg Phyſieus/ 1607. 
aber zu Prag Rudolphi ti. Leib⸗Medieus. Er 
ſchrieb Hydriaticen feu aquarum medicarum 
iediones; hiftoriam de aureo dente deque co 
judicium ; balnearium reitaurarum ; proble- 
mata chymica; de Phlebotomia deque mor- 
bis per eam curandis; problemata medico- 
phyfica; curarionum hiftcricarum centuriams 


und farb zu Prag ısır, 23. Apr. Fr. Teil. Li. 


Rulich ( Bartholom. ) ein Magifter Philoſophiaͤ 


von Lommatſch aus Meiffen huͤrtig, war erſt⸗ 
lich Collega in der Fuͤrſten⸗Schule zu Grim⸗ 
ma, hernach Reetor an dev Creutz⸗Schule zu 
Dreßden, ferner Superintendent zu Pirna, 
nachgehends Archidiaconus zu St. Nieolai in 
Leipzig, endlich Paſtor und Senior der Evan⸗ 
geliſchen Kirchen zu Augſpurg, und ft. 1626. 
22. Febr. im7r. Jahre. Seine legten Worte 
waren: HErr nun läffeft du deimen Diener zc, 


ıWyd, 
Rulichius (Jac. ) von Augſpurg, ſtudirte zu Tuͤ⸗ 


bingen, wurde Priefter in der Ober: Pfals, 


und hernach in Auafpurg. ftarb i612,17. May, 


und ließ IV. Buß: Predigten über die 
Riagelieder Jeremia ꝛ⁊c. Fr. W.d. 


Rülingias (Samuel) ein Magifter, Philoſophiaͤ 


Profeffor und Kanferlicher gecrönser Poele, 
war erſt der Schulen zu Dreßden Eantor, 
hernach eben daſelbſt an der Creutz⸗Kirchen 
Diaconus, fehrieb Succum Prophericum, gder 
25. Predigten aus den Propheten; Leflum 
Chriftianum £. Zeichen: Predigten; Feſt⸗Pre⸗ 
digten ꝛe. und fiarb 1626. W,d. 


Mr 
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nitz, woſelbſt er 1532.gebohren war,fl.ısas, 1. 
Gebr. nachdem er die ConjeäurasKrenzhemii, 
Die er in einer Rede abgehandelt,nebft des Car⸗ 
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riam Philolophiz Grzcorum ; Zuriftifche und 
Philoſoxhiſche Diſputationes / und ſtarb 10. 
Febr. 1629. Im 68. Jahr feines Alters. W .d. 


Rungius Ruperrus 





dinals Nicel. Cufam feinen aus dem Latein Rungsus (David ) gebohr. 1564. zu Grypswalde, 


verdeutjchet, fo zu Görliß 1583. gedruckt wors | 
den. Leb. | 

Rumacenus (Antenius)fiehe Armannus., 
Rumbaumius (Chriftoph.) ein Schleſiſcher Mer | 
dieus von Jauer, prackieirte zu Breplau, mar | 
daſelbſt Phyſieus/ ſchrieb Fxercitativnes de 
paitibus humani corporis, quibus generatio, 
fubltantia, uſus, ſanitas, morbus & curatio 
illarum exponitur, und ſt. 1608. d. 
Rumer (Gregorius) ein Hungariſcher Jeſuite, 
war Phil. Prof. zu Graͤtz, hernach zu Olmutz 
Rektor, zuletzt in Oeſterreich Prapolitus o- 
vincialis, ſchrieb Orat. in ſunere Mariz, ma- 
tris Archiducis Ferdinandi , und ftarb 29. 
Ext. 1627, im 57. Jahr. W, d 

Rummel, ſiehe Rhummel. 2 

Rumphius ( Gerhard Everhard) ein gelchrter 
Kaufmann aus Hanau, war Confiliarius Am- 
boinicus uiid Acad. Nat, Curioforum Colle- 
ga « und ſchrieb ein ſchoͤnes zur biftoria natu- 
rali gehöriges Werck, unter dem Tit. Mufeum 
Ambvinicum, weswegen er Plinius Indicus 
genennt wird, und 1705. ing Hollaͤndiſche is 
berſetzet heraus gekommen, unter dem Zitul: 
Amboinfche Rariteis-Kanmer. Gonft vers 


allwo deffen Water Jacobus Rungius, Theol. 
D. und General» Superintendene war , und 
11. Jan. 1595. im 67. Jahre farb. Der Sohn 
ſtudirte zu Stetin und Tübingen, und wurde 
1589. Profeilor Extraourd. Poeleus & Hebızz 
Linguz zu Gtypswalde. Wegen vieler Strei⸗ 
tigfeiten , fo fich in der Chrifilichen Kirche er⸗ 
huben, ſchickte ihn fein Water nach Witten: 
berg, um ſich in feinen Studio Theologico 
Polemico A feiter zu feßen ; allmo erden 
Gradum Dactoris und Profefloris Theol. er: 
langte. Er war 1601. niit dem Agid. Hunnıo, 
bey dem Colloquio zu Regenſpurg, welches 
zwiſchen uns und den Parıften gehalten wur; 
de, fehrieb Comment, über das erfte, andere 
und dritte Buch Mofis, die Epifteln Parli 
an Die Römer, Eorinthier, Hebraer und Ta 
cobi, ferner de norma & judice Controverfia- 
rum Rel gionis; Difputationes Gatecheticas 
und andre; Diagraphen Colloquii Ratisbo- 
nenfis; Relarionem de tyrannica perfecutione 
$. Evangelti in Styıia &c. und farb an einem 
Fieber, welches er aufder Reife,als er die Sei: 
nigen noch einmahl befichet haste hekonmen, 
1604, 7. ul. im 40. Jahr feines Alters. Fr.Ad. 


fertigteer auch Eriftolas ; Zoologiam , Her- 
barium Amboinicum &c. und ft..umt 1706. 
in 69. Jahr, da ergank blind war. AE.l.eb. 
Rumpius (Henr.) ein Paſtor und Profeffor des] Dirſchau, woſelbſt er 1605. ſtarb, uud im 
Gymmafii zu Hamburg / allwo er gebohr.ıs6r.| Deutfihen Chronicon Pıufliz , pder von 13. 
ſtudirte zu Wittenberg, Helmſtaͤdt, Roſtock Ben Kriege in Preuffen mit den 
und auf den Niederländiichen Academien, reutz⸗ Herren; 2. ausführliche Pre; 
war in den Orientaliſhen Epradjen mohl| digten vom Wucher zc, fihrieb. Leb. 
„ verhrt, wurde anfänglid) in Helmſtaͤdt zum Ruoıgerus , fiehe Rogerus. 
Profefl. Hebr, & Grzcz lingux eyrehlt, Fam | Rupertus, ein Abt zu Limborg, verboth feinen 


Runovius (Dionyfius) qus Heiligenbeil in Preuf 
fen, ward 57. —— zu Tiegenhoff in Ma⸗ 
rieimverder, und bald hernach in der Stadt 


von dar nad) Hamburg , ſtarb 1626, 16. 
Auguft, und lich varicınıa aliquor-de Mef- 
fia ; Ifagogen in linguas O.ientales primarıas 
&c. W m⸗ 
Rumfey (Walther) von Llannover in Mon- 
moutshire , war in Rechten fo erfahren , daß 
man ihn den Zaupt⸗Schlüſſel der Befege 
nennte; war darneben ein guter Philofophus, 
auch im Baumpfropffen und der Muſie wohl 
erfahren. Weiler mit Flüffen ſehr incommo- 
dirt war, erfand er ein Inſtrument von Fiſch⸗ 
bein, den Schlund und Magen damit zu rei⸗ 
nigen, wovon die heutiges Tages befandte 
eh die ihren Urfprung haben mag. 
Er befihrieb ſolches im Englifchen unter dem 
Fit. Organon falutis, oder ein Inſtrument den 
Magen zu reinigen, nebft einem Anhange von 
Taback und Caffee , und flarb zu Llannover 
1660. Wo. , 
Runckel ( Jo. Hartmann) ein Deutfcher JCrus, 
lebte 1664. und fchrieb de jare rerraftus , ir. de 
reprzfentatione principisvel Comitis. K. 
Rungius Se ein Ponmerifcher DoktorJuris 
von Grypswalde, allwo er erft Erhices,darnach 
Juris Profeff. und Hof-Rath, endlich aber Ge; 
—— Rath und Cantzler, wie auch Comes 
alatipus Czfareusgewefen, Er ſchriob Hifto- 


Woͤnchen, nebit dem Fleichejfen, auch die Fir 
fche, Ever, Mild und Wein, lebte ums Sk 


1124. und fchrieb einen €. u 
nut nd (ih omm, über das hohe 


Rupertus Tuitienfis , ein Abt von Duitz ohnweit 


Coͤln, glaubte, dab im Heiligen Abendma 
nebft dem Leib und Blut CHriſti, per 
mwarbafftig Brodt und Mein zugegen wäre, 
farb 1135. und ließ umterfchiedliche Schriften, 
welche unter andern gu Paris 1638. in 2. Vo=' 
lum. in fol. heraus kommen find. K. A. T.C. 


Rupertus, mar ein Mönch in dem Kloſter St. 


Alhani zu Mayntz, farb Hır. und ſchrieb Ho- 
milias & Sermones elegantcs ; Vitam S. Alba- 
ni metrice confcriptam ; de Mufica P oportio- 
ne tractatum. &c. Script, rerum mdBuntiac, 


Rupertus ( Andr.) von Sagan aus Schlefien, 


wurde daſelbſt Abt, ward in damahligen Re; 
ligiond » Troublen ſehr bekannt, fehrieb einen 
Comment. de Monafte:ji Saganenfis Juribus 
adverfus Hereticos, und ſt. 550. Leb. 


Rupertus (Chriftoph. Adam.) gebohr. zu Alto 


1612. war auch dafelbA Hiftor. Profeit. fchri 
Obfervationes ad Hiftorie univerf.lis Syno- 
pfin Befoldianam ; Methodum tra&andi ſtu- 
dii Philologico-Hiftorico-Politici; Obferya- 
tiones Politicas ad Ann. Flogum ; Mercuri- 
um 
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um EFpiſtolatem; Obſervationes in Enchiri- 
dion Pomponii de origine Juris; Diſſertation. 
ad Valcıium Maximum & C. Vellejum Pater- 
culum ; noras in C: Salluftium 5; Oratorem 
Hiſtoricum XXIV. Orationibus expreflum „ 
und farb. 27. Februar. 1647. im 35. Jahr. K. 
Leb. W, m. 

„  Rupertus (Ftanc.) der erfte Evangelifche Prima- 
wurde 1520. von Sprotta aus Gchlefien be: 
ruffen, fand aber beh ſeinem Abtrit von den 
Pabſtthum und Vorhaben das Evangelium 
aussubreiten groſſen Wiederſtand, weßwegen 
er fein Amt reſignirte, und wieder nach Schle⸗ 
fien gieng , aber bald wieder in fein voriges 
Amt beruffen wurde, da er dann gute Progreſ⸗ 
fen machte. Als. er fich aber verheyrathete, 
sogen ſich die Ungerftändigen folches als ein 
gegchenes Uergerniß zu Gemüthe ; und weiler 
niemanden zum Anstoß werden molte, legte er 
feinen Drenft abermahl nieder, und bar fich 
wieder nach Frenftadt , blieb aber-micht lange 
daſelbſt, fondern wurde Pfarrer zu Bunklau 
am Bober, achte ſich auch dafelbft den Sei: 
nigen zum Beften in einer Bürgerl. Nahrung, 
anſaßig, und ftarb 1567. Gr. 

de Rupefciffa (Jo. ) ein Eraneifcaner voñ Auril- 
lac aus Auvergne machte fich Durch feine ſchar⸗ 
fen Straf: Predigten und Prophezeyungen 
befaunt, und fol 1363. auf Befehl des Pabfts 
zu Avignon verbrammt worden ſeyn. Er war 
einguterChymieus, Bon feinen Schriften 
hat man Dffenbahrungen; de confideratione 
quintz effentiz rerum omnium ; de famulatu 
philofophiz ; vade mecum intribulutione; o- 
ftenforem &e. Sa.B. Wa. | 

Rup'fortius (Jo.) ein Engeländer , lebte 1405. 
und ſchrieb Epitomen Jofephi & flores hifto- 


riarum. 9. 
Rupipozeus (Henricus) fiehe de la Roche - Po- 
zay, 


Rupitz (Valentin Cafpar) ein Medieus, ach. 
zu Maadeburg 1630, 7. Decembr. allwo fein 
Vater D. Valentinus Rupitz, und fein Groß⸗ 
Vater gleiches Rahmens, Stadt⸗Phyſici ge⸗ 
weſen. In der Zerfiöhrung der Stadt Mag⸗ 
deburg 1631. kam er nebft feiner Mutter, die 
5. Jahr drauf an der Peſt ſtarb, nach Quedlin⸗ 
burg, gieng von dar nach Magdeburg,befichte 
die Schule,und halff fich mit Info;matıon fort; 
wie auch hernach zu Koͤnigsberg, allwo er un⸗ 
verichuldeter Weiſe von ernem Eoldaten über: 
fallen, und faft todt gefchlagen worden. Hier: 

auf 9 er nach Eoppenhagen, und hatte da⸗ 

felbit Sure Gelegenheit den beruhmten Pufens 
borff am Fleck⸗Fieber zu euriren, welches der: 
felbe in einem Latein. Scripto contra Beck- 
mannım rühmet. In folgender Zeit befuchte 
er als Hofmeifter mit einem jungen Herren die 
Schwediſche Univerfität Upſal. Nachgehends 
that er eine Reiſe nach Holland, practieirte ei⸗ 
ne Zeitlang zu Amſterdam, und kam endlich 
wieder nach Magdeburq. An. 1670. gieng er 
wieder nach Leyden, die Doetor⸗Wuͤrde da⸗ 
ſelbſt zu erlangen, muſte aber vorher die Peſt 
ausſtehen. Nach erlangter Geſundheit und 


rius zu Görlig, eines Rothgerbers Cohn, 
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Doetor : Würde kam er wieder nach Mage: 
burg ‚wird 1680, in der Peft; Stadt-Phy icus 
daſelbſt, und Sarnen durch feine glüchliche 
Prax'n, ungemeinen Ruhm. Er war ein fleißi⸗ 
ger Bibel Teer, ſchrieb de Aſthmate, flarb 
1697, 24. Novembr. im 67. Jahre, und ließ ei⸗ 
nen Sohn Caip. Aretinum Rupiz, Medic. Do- 
&urem. Leb, | 


Ruricius, ein Biſchoff zu Limoges , lebte im 5. 


seculo, mar verheyrathet, und ließ 2. Bücher 


Briefe, die Henricus Caniſius in feinen Leitio- 


nibus Autiquis heraus gegeben. A. Sa. C. 


Rus de la Puerta Eranciſcus) ſiehe de la Puerta. 
‚Rus, (Nicolaus) ſtudirte Theologiam zu Roſtock 


ward daſelbſt Magifter Philofoph. wie au 
Baccalayreus Theol, ; eiferte mider Die aber: 
glaubt e Dinge, fo in die Kirche eingefchli- 
‚ fo hefftig , daß er füch groffe Verfolgung 
auf den Hals zjog, und deßwegen nach Wiß⸗ 
mar und endlich gar nach Liefland begeben mus 
fte, woſelhſt er auch farb. Seine vornehmſte 


— 


Schri ft iſt der Tractat de triplici funiculo, 
worinnen er das Symbolum Apoftolicum, die 
10. Gebote und. das Water Unfererfiähret,und 


heftia wider den Pabft geſchrieben. Ad. 


Rusbrochius.(Jo.) oder Ruysbroeck , ein Prie⸗ 


fter aus Brabant, lebte im 14. Seculo., war 
erſt Vicarıus und Presbyter bey $. Gud la zu 
Bruͤſſel, nachmahls. der erſte Prior Augufti⸗ 
ner⸗Ordens in Groͤndal, ſchrieb unterſchiedli⸗ 
che Traetate von der geheimen Gottesgelahrt⸗ 
heit in feiner Mutter «Sprache, welche von 
Dionyfio Carthuſiano und andern ins Latein 
ůͤberſetzt worden, und ſtarb 2.Ceptembr. 1381. 
im 88. Jahr. H.A. T. Arn. B,3w. 


Ruscellus (Hieronymus) von Viterbo, ein Phi- 


lologus , fiarb zu Wenedig 1568, und wurde 
in eben das Begraͤbniß gelegt, mp Ludovicus 
Dolce, Dionif. Atanagt, und Alph. Ulloa be: 
grabenliegen. Er ſchrieb Scholıa in 4. libros- 
de venatione Natalisä Comitibus,umd im Ita⸗ 
liaͤniſchen delle imprefe illußri; della perfe- 
zion delle donne ; fupplemento fopra 1’ bi- 
foria del Giovio; 'difiorfk fopra I’ operedi 
Lod. Dolce; precetti della Milizia; la geo- 
grafia di Claudio Tolomeo tradorra nzell’ 
Idioma Italiano ; della gverra di campagna 
di Roma ; P’indice de g buomini illufri &c. 
To, Ghil. 


von Rusdorff (Jo. Joach,) gebohren 1589. zu Au⸗ 


rach in Oftfrißland, war —— — Ge⸗ 
heimbd. Rath und Abgeſandter an verſchiedene 
Hoͤfe, und ft. im Haag 1640, 27. Aug. im 51. 
Jahre. Matı hat von ihm Epigrammara ; de- 

u&ionem Caroli,Ludov. ad Cxfarem de Jure 
fucceflienis in elefteraru; vindicias caufz Pa- 
latinz. Man fihreibt ihm auch den befannten 
Traetat de Ratione ftarus in Imp. Romano- 
Germ. je ber unter dem Rahmen Hippolyti 
a Lapide heraus gefommien. K. HL. 


Rushworth (Jo. ) mar von guter er aus 


Vrorthumberland, applicirte fich zeitlich zu 
Staats: fairen , und ließ fich bey allen wich⸗ 
tigen Dingen finden. Weil er nun Dadurch 
allmaͤhlig befannt wurde, mard er als ein 


spreöbhterianer bey dem General Fairfax Se- 
<rct2- 
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- ererarius, mie auch hernach bey den GroſeSie⸗ 
gelbewahrer Y:idgmann ; gab im Englifchen 
Collettiones hitoricas von den EtnatösAf- 
fauen ſelbiger Zeiten in 4. fol. wienuch den 
Procch wider TRom. Grafen von Strafford 
heraus, und flarb 1690, 12. Man im Gefaͤng⸗ 

niß zu Londen, da er wegen Schulden ſaß, im 
83. Jahr nachdem er wegen allzu ſtarcken Ge: 
branch Des Braudteweind alle Gedancken ver: 

_ Iohren. wo. * 

Ruſius ( Albert, ) ein Niederlaͤndiſcher Doctor 
Juris, war erft ein Advocar zu Amſterdam, 
hernach atıf dem dafigen Gymnaßo Profeflor 
Juris, endlich auf der niverfität enden ben 
die 20. Jahr Anteceflor. Erfihrieb zwar viel, 
gab aber nichts heraus , auffer eine Orar. de 
jejuna quorundam & barbara juris cömpen- 
dieria ; Difpp. de fervirutibus &c und ftarb 
18. Decembr. 1678. im 63. Jahr. W,d. 

Rüffel (Gvil.) von Wickware in Gloceſtershire/ 
mar erft iu Sadbury, heruach zu Glocefter ber 
Collegial-Schulen Rector, fchrieb im Engli⸗ 

ſchen BAwapmworAv/ay feu Spiritus 5. divıni- 
satıs vindicias contra Joh. Bidleum; Contra 
juramentum abjurstorium , und farb 5. Jul 
1659. im 42. Jahr. Ws 

Rufshe (Anton. ) aus Norwich, war Dodor 
Theolog. Caplan bey der Königin Elifabeth , 
Decanus zuhiceſter und Canonicus zu Wind: 


Rpafticis 


pis, five de officio Regis, Principis &c. umd 
8.1577, 1.4. Wo, 000000 
Ruſſilianus ( Tiberius) ein ſubtiler Philoſophus 
im 16. Seculo, war aus Calabrien und einer 
: von den berühmteften Schülern des Auguftini 
Niphi, erwieß fich ſo hitzig, Daß es, wenn er 
mit feinen Neben⸗Schuͤlern difpurirte, öffters 
zum Handgemenge kam ; Daher ihm fein Lehr⸗ 
 meifter den Nahmen Turberius an ftatt Tibe- 
sius beylegte. Er ſuchte in vielen Stücken Jo- 
hanni Pico nachzuahmen ; wie er denn viel 
100, Propofitiones ‚ die faft aus allen Wiſſen⸗ 
en genommen waren, in vielen Colleziis 
in Italien anſchlug, und öffentlich darüber 
difpuriste. Die Inquifition war damit gar ů⸗ 
bel zufrieden , und hielt die meiften Säge für 
irrig und bereits verdammt. Er aber verant- 
mortete fich in Arologetico adverlus cuculla- 
tos mit Hefftigkeit, fchrieb auch eine Oration, 
darinne die Philofophie Leoni X. ihre Ber 
werden vorſtellet. B. 
Ruflo Franeifcus Anton.) ein Neapolitaner von 
Coſentza gab 1590, libellum de arte metrica 
‘heraus. To. ER 
Ruflo (Joh. Andr. ) ein Neupolitaniſcher Prie: 
ſter, gab 1643. heraus !orationi che nel mefe 
@’Agufto dıre fi fogliono alla B. V. gran ma- 
dre di Dio Maria ‚tel Carmine. To. 
Ruffovius (Balthaf.) ein Liefländer, war indie 
— — r Paſtor zu Revel, ſchrieb eine Lieflaͤn⸗ 
diſche Chronicke, und ſt. 1600. W.d. _ 
Ruffus (Parchenius) ein Vteapolitaner aus einem 


Adelichen Geſchlechte, gab 1670. ein Eedicht —— 
Endemiro creduto-Uranıo | Ruthardus, ein Mönch von Hirſchau, ohnweit 


unter dem Tirul 1 
heraus. To. 
‚ de Rufticis (Jofe;.h.) ein Jtal. ICtus und Pairi- 


Rufieus  Ruthardüs 948 


<ius von Aquila war S. Palatii Lateranenfis 
Comes, Königlicher Span. wie auch des Große 
Dertugt von Florenk und des Hertzogs von 
arma Rath und General⸗Auditeur, des ho⸗ 
hen Gerichts Judex und Advocarus, ſhrieb 
Confil:um proCivitste Aquila, incaufa Bona 
tenentium ; in Emilii Pauli Papiniani reſpon- 
fum ; de Cönditione,; fi fine liberis decefferit r 
Rulbeus (Fabiun) ci Sakin, Gefifärei 
ufticus (Fabius) ein Latein. ichtfchreiber 
und vertrauter Freund des Senecä, hat unter 
Caudii und Neronis Negierung gelebt, und 
eine Hiſtorie von den Zeiten Neronis verfers 
tiget. Tacırus, der Ro it 
Rulticus, ein Diäconus der Nömijchen Kirche 
im 16, Seculo y widerſetz te ſich dem Tote 
gilio, der dre fo genannten 3. Eapitul verdarf 
tte, fchrieb einen Dialogum; wovon mir 
noch heut Y Tage ein Stuͤck haben, darin er 
Vigilium hart traetiret. Seine Difpur. ad- 
verſus Asephalos iſt von Simfero. mit Arc 
merckungen berfehen, und dem X. Tomo Bia 
blioth. Patrum einderleibet worden, H. C, 
Rufticus — oder Helpidius, des Gothiſchen 


Königs Theodoriei Leih Mebicus mar aus 
nem Adelichen Seidl, und florirte zu 
Ende ded 14. Sec. ine Schriften ftehen 
in denen Biblioth, Patr. H.C; 


ul ‚de Rufligariis (Rultigarius) ein JCtus, lehte 
for, jchrieb im Englifchen Prefidium Princı- | 
ı Ruta oder Raute (Georg) 


1380. und ſchrieb Queftiones. K., 
jer F | ein Evangelifcher 
Prediger von Plauen aus dem Voigtlande, 
eb. 1537. war Paſtor zu Ehtenftiederedorf, 
ernach Berg⸗Prediger zu Annaberg, ferner 
Superintendens ju Chemnik, wurde aber ab; 
geſetzt, und muftsmit dem Pafiorat zu Koren 
vorlieb nehmen, Er danckte daſelbſt im hohen 
Alter ab, fehrieb Carechifmum Lutherimino- 
rem in queltiones refolutum & dictis ſcripturæ 
‚V.& N. Teitam. illuftratum ; Berg⸗ und Lei⸗ 
chen-Predigten 2. uf, zuPenick 1612.rro, 
Ruteus der Rutean ( Anton.) ein iederländis 
ſcher Theologus von Mons, trat inden Mis 
nimen/ Orden Francifci de Paula, [ehrfe die 
Theologie zu Antwerpen, ward nachgehends 
der erſte Prefes feines Ordens zu Loͤben , wie - 
auch) Lefinitor und Provincial; Alorirte 1641, 
und fchrieb de ſructu & applicatione Miffz & 
fuffragiorum; de participatione feu literis fra= 
ternitatis; de vita quadragefimali &c, A. 
Rutgerfius (Janus) ein Hiftorieus, Politieus und 
Eriticus, gebuhr. 1589. gu Dordrecht,ftudirte 
zu Leiden,und ward dafelbft Doctor Juris. Der 
König in Schweden Guftavus Adolphus, 
machte ihn wegen feiner Gefchicklichkeit zum 
Hof Nathe, und gebrauchte fich feiner in den 
wichtigſten Gefchäfften Abſonderlich aber in 
Ambaffaden an auswärtige Höfe. Er fiarb in 
eben dieſer Werrichtung im Yang 1425, 26. 
Octobr. im 37. Jahre, und ließ variarum Le= 
ctionum Lib. Vl.; Poemata; Martialem, item 
Horatium cum Notis; de Orbe Stagneo &c, 
A. H: $w. J 


- 


Epever,fchrieb virim 5. Bonifacii, und ſtarb 
845. T- 
Ruthar- 
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Ruthardus (Cafp.) ein Jefuite,gebohren zu Aich⸗ 
Naͤdt in Francken 1590, lehrte anfänglich) bie 
umantora, Philofophie und Theologte,murs 
de hernach an werfhiedenen Orten Rector, 
ftarb zu Breyſach 1638, und ließ Cofmologiaın 
facram &c. Al. W,d. , 
Rutilius (Bernardinus) ein Italiaͤner ſo in den 
Antiquitäten wohl erfahren war, von Colonia 
in Bicentinifhen, ſchrieb JCrorum vitas no- 
vifüme elimaras,& a mendis non paucis,qui- 
busfcatebant, purgatäs, molte auch) andere 
: dergleichen Schriften verfertigen , farb aber 
fehr jung zu Venedig um 1537- Seine viras 
]Ctorum hat D. Franck 1718. 4u Halle nebft 
Sertrands und Örotit vieis JCrorum wieder 
auflegen laffen. 
Rutilius Numantianus (Claudius) ein Frantzo⸗ 
fe, war Urbis Præfectus & Magilter Palatii 
zu Rom, lebte zu Anfang des s. Seculi. ſchrieb 
de reditu ſao, five itinerarii libros II. verfi- 
bus elegis , morinnen er die Chriften und Jüs 
dendenen Heyden zu gefallen jehr hart traeti⸗ 
get. ob. Bapt. Pius hat jolche unter dem 
Titul poẽma de laudibus urbis & Etruriz & 
Icaliz herausgegeben. Diebefte Edition iſt 
diejenige , welche Theod. Janſon ab Almelo⸗ 
deen 1685. bekannt gemacht. a. 
Rutilius (P. Rufus) ein Redner, Hiſtorienſchrei⸗ 
ber, Stoiſcher Philoſophus und Ctus, wurde 
nach und rad) tribunus militum, queitor, 
pretor und A-U,649. Bürgermeifter zu Non, 
mufte aber hernach ins Exilium geben , 


die Zeit mit Studiren jubrachte. 

als es ihm erlaubet murde, nicht aus feinen 

Erilio zurück kehren, fondern fagte; Malo ut 

„ patria exilii mei erubelvat, quam reditu 
moereat. In Griechiſcher Sprache hat er 
eine Roͤmiſche Hiſiorie, fein eigen Leben, und 
unterfchiedene Örationes gefchrieben. Cic-Se- 
neca, Valer. Max. Ber. Gro. 

Rutilius (Martius) | 
Kicenja, des vorigen Better , wurde Doctor 
und Profeffor Juris zu Padua, danckte aber 
wegen feiner Leibes:Schwachheit ı 572.wieder 
ab, hatteein Werck de Doctotibus unter den 
Haͤnden, ſtarb aber darüber. Riccobonus de 

‚Gymnal, Patav, 

Rutilsus (Petr. Paul) ein Bruder des vorigen, 
mar ein JCrus, Poete, Redner, Hiſtorieus und 
Bhilofophus, lebte eine Zeitlang zu Venedig 
als Conſulent, und wurde hernach Profeſſor 
FJuris zu Padua, woſelbſt er 1597. farb. Rie- 
cobon. de Gymnaf. Parav. } 

de Ruvere (Hieronymus) ein Cardinal, ger 
bohren zu Turin, ſtudirte anfangs zu Vabia 
und Padun,gieng hernach mir denen Söhnen 
des Marquis del Vafto nad) Paris, hielt ſich 
daſelbſt 6. Jahr lang auf, wurde Biſchoff zu 
Toulon, ferner Ertz Biſchoff von Turin, An. 
1586. aber Cardinal unter dem Titul Sr. Petri 
advincula. Ermareingefhichter Poet, wie 
denn feine Gedichte zu Rabia und zu Rer 
gerfpurg 1683. zuſammen gedruckt worden; 
und farb 1592. in dem Conclabi. Al 

Ruxio, ſiehe Kubius. 


da er 


denn zu Knyena in groffen Anfehen lebte,und | 
x Er molte,| aRyckel (Jofephus Geldolphus) ein Nieder⸗ 


ein Staltänifcher JCrus von] 
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Rüxner (Georg) ein Hiſtorieus in dem 16. Secu- 
lo, fehrieb ein Thurnier⸗Buch. Struv.de 
doctis impottorıbus. . 

deRuybrock, fiehe de Rubrock. 

Ruyfius, oder Gravius (Gvälterus) ein Denis 
nicaner von Grave, ward Prior feines Ordens 
zu Nimwegen, fehrieb Apologiam adverfus 
Erafmi lib. de Confeſſione; contra ejusdem 
lib. de efu carnıum; de ritibus olim eirea 
baptizatus & confitentes obfervätis; præ- 
fationes 39. &c. und flarb 1534,29.May. A- 

Ruzzus, sder Ruze (Wilh,) ein Doctor Theo⸗ 
logiaͤ zu Paris, wurde Henrici IL. Beichtugs 
ter, und Caroli IX. Präceptor , heruach Bis 
fchoff u St. Malo , und endlich zu Angers, 
mar aus einer aufehnlichen Familie in Zourais 
ne, überfeßte den Vincentium Lirinenfem ins 

Sranzönfide, und ftarb zu Paris 1587. Cr. Ve. 
au 


fRüxner Rycequius 


Ruzola, pder de Jefa Maria (Dominicus) ein 
Gormelit aus Aragonien, warb General jeines 
Drdens , gieng mit Kayfer Ferdinando als 
Hof⸗Prediger zu Selde,da er in Böhmen mider 
Fridericum V. aus der Pfaltz Krieg fahrte, 
ſytieb de myfticatheologia; de tridus viis 
adDeum; diredorium bene moriendi, und 
Aus 1639, den 16. Sebruar. im hohen Alter. 

nt. 


Rybcovicius (Johannes) ein -gelehrter Mann 
von Eracau aus Pohlen, lebte zu Anfang des 
17. Seculi, uud fihrieb Columbam Nox; 
u. Cœleſte; Pfalterium decachordum 
&c. St. 


ländifcher Augufiiner- Mönch, mar erft in dem 

Convent zu Köven Unter⸗Prior, hernach gu 

Dfterwick Paſtor, und endlich Abt daſelbſt, 

fehrieb vitam 8S. Beggz, Duciſſæ Brabantie 

commentario illuitratam; Ancile [acrum, 
pro animabus in Purgatorio exiftentibus; 
de Sodalitiis in fublidium animarum in pur= 
gatorio exiſtentium erefis; Ofhcium de- 
fun&orum Glofa illuftratum; Diurnale 

Marianum ; de cultu nominis Mariani; 

Cultum SS. Trinitatis; Hiftoriam 8. Ger- 

trudis &c. (farb 21.Detob, 1642. im 61. Fahr. 

W,d.A. 

Ryckelius (Dionyf.) fiehe Dionyfius Carıhu- 
fianus. 

Ryckius(Theoderus) ein Niederländifiher Dos 
etor Juris, warauf der Univerfität Leyden 
Hiftoriarum und Eloquentiæ Profekor, gab 
Luc Hulftenii Notas & Caftigationes poſt- 
humas in Stephani Byzantii 23vix& feu de ur- 
bibus; Diflert, deprimis Italiæ Colonis & 
Æneæ adventu; Orationem de Giganti- 
bus; C. Cornelii T’aciti opera ex recenlio- 
ne & cum animadverfionibus fuis &c. her⸗ 
aus,undfi.ı690. W,d.R. 

Rycks (Jo.) war erft ein Minorite, und wurde, 
als in feinem Alter das Licht des Evangelü in 
Engelland aufgieng, ein eifriger Proteſtante, 
jchrieb im Engl. Imaginem amoris divini zit. 
contra blafpixemias Papiftarum, und ſtarb zu 
Londen 1530. Wo. 


Rycquius ( Johannes ) ein Niederlaͤndiſchet 
ei Ictus 


* 


* 


361 Ryegquius Ryves 
ICtus, von Gent/ lebte 1575. und ſchrieb Axio- 
mata legum &c. A.K. 

Rycquius (Juftus) ſiehe Rickius. 

Rydley (Nicel,) ſiehe Ridley. RER 

Ryer (Andr.) ‚sperrt von Malezair, ein in ber 
Arabifchen und Züreifchen Sprache wohl ers 


oritte 1634 und ſchrieb Grammaticam Tur- 
cicam; Guliflen on PEmpire des Roſes com- 
pol: par Sadi, traduit en Frangois; J’ Alco- 
ran trad.en Eranceis &c. Co. N 
Ryer (Perrus) ein Hiſtoriographus des Könige 
in Franckreich, aus einem adelichen Geſchlecht 
u Paris gebohren, wurde dajelbit 1646. in Die 
. Hcademie Frangoife aufgenommen, und übers 
feste Ciceronis opera; Senecam ; Titurm ; Li- 
; vium ; Hesodetum ; Polybium ; Ovidii 
Stradam ; und 
on Thuani Hiſtorie in die Frantzoͤſiſche 
Sprache; jedoch meiftentheils mit ziemlichen 
ehlern, we er wegen Duͤrfftigkeit nicht viel 
eit darauf menden konnte. Denner war jo 
arm daß er nicht in Darıs wohnen Fonnte, 
fondern mit jeinem Weibe und Kindern in der 
äufferfien Vorſtadt leben muſte, allwo ihn 
Menagius und andere Gelehrten einmahl bes 
ſuchten, denener nichts als etliche Kirschen 


air Johanniter⸗Ritter, aus Sranskreich, |. 


aus jeinem Gärtgen vorſetzen; gleichwie zu f 


einer andern Zeif Den Monf. Vigneul Mar- 
ville mit nichts weiter ald Milch, Kirſchen, 
frifchen Wafler, und ſchwartzen Brod traͤcti⸗ 
‚ven konnte. Hit.B —— 
Ryfius Eetr.) ein Doetor Medieind und Pros 
. feffor Mathemat. zu Basel, woſelbſt er 1555, 
8. May gebshren, farb 19. May ı629. und 
lieb einge Mathematiſche Schriften. Fr. 
v. H. 
Rymer (Thomas)ein gelehrter Engelländer und 
Königlicher Hifteriographus, farb im Bohren 
Alter 1714, nachdem er 15. Tomos AGorum 
Anglicor. in Sol. aus dem Königlichen Archiv 
zuſammen getragen , wovon aber nicht mehr 
ald 200. Eremplar follen gedruckt fen. AB. 


Ryquius (Juftus) fiehe Rickius. 
aRyffel (Jo. Jas. ) ein frommer JCrus, debohren 
"zu Zeipsig 1627, 27. Junii, fudiete daſelbſt 
und su Leyden/ befuchte hernach die Sranköft- 
fhen, Engliſchen und Italiaͤniſchen Arode— 
mien / wurde nach feiner Zurůckkunfft zu Leip⸗ 
zig Doctor dl und nachgehends Aſſeſſor 
der Juriftens Sacultät, ſchrieb Dilfertationes, 
etliche geiftliche Werckgen, farb am Schlage 
1699, 2. Jun, und hinterließ einen Sohn glei⸗ 
ches Nahmens, der de Prudentia hiftorica 
gerörieoen, und ald ein Alter Cand. Juris zu 

eipsig geflorben,. Pr. 

a Kyflen (Leonh. ) ein Prieſter von Heußen, lebte 
1660, und fihrieb de asea; ic, wider Pcælen- 
burgium de prxdeftinatione; Summam 
Theologiz Elencticæ. LK. 


Ryſtius (Paulus) ein Niederläudifcher Domini⸗ 


eaner yon Antwerpen, ſchrieb de Monomachia 
Serpentis& hominis, ud ſtarb 22. Januar. 
1624. W,d.K, | 

Ryves (Bruno) aus Dorſetshire, "mar Doctor 
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Theologiaͤ, Caplan bey König Carolo I. und 
nachdem er_umter der Rebellion ‚viel ausges 
fanden, auch bey Carolo 11; ingleichen Desas 
aus zu Windſor und Wolverhampton, ſhrieb 
Predigten, wie aud) Mercurium Ruftcum, 
oder wöchentliche Zeitungen von des Zufiane 
de derer die wegen des Königs Sachen leiden 
muͤſſen, wid fiarb 23. Jul. 1677. im 81. Jahre, 

W,d,Wo. 

Ryves (Thom.) ſonſt Rivius, ein Bruder des 
vorigen, war Doctor Juris, und inder Lati- 
niext, ſowohl als in Rechten wohl verſirt, de⸗ 
fendirte als Advocate den König Carvium I. 
und wurde, ob er wohl alt war, doch etliche 
mahl genöthiger, vor den König zu techten, 
da er denn auch einige Wunden empfangen. 
Er ſchrieb Imp. Juftiniani defenfionem con- 
tra Alemannum; Regiminis Anglicani de- 
fenſ. adverfus Analeden; Hiftoriam nava- 
lem antiquam & mediam wie auch einige 

Englifihe Wercke, und ſtarb im Januar, 1652. 

DO. 


Ryves 


Rywocki(Jo.) ein Jefuite aus Preuffen, geboh⸗ 
ren 1599. lehrte an verfihiedenen Orten mit 
groſſen Ruhm, ſchrieb Panegyricos, Carmi- 
a — na; Calvinum 

ngelomachum &c. und farb zu Warſchau 
8. 

de Aa oder de S Bernardino (Cafp.) hat ror⸗ 
zu Liſſabon eine Indianiſche Reiſe⸗Be⸗ 

chreibung ediret. Ant. 

de Saa (Didacus) eiu Portugiefifher Ritter, 
lebte um 1550, und ſchrieb de Primogenitura 
& an filius fecundogenitus præferendus fie 
nepoti; ir. de Navigatione, Ant, 

Sa oder Saa (Emanuel) cin Portugieſiſcher Kos 
fuite, gebohren zu Tonde in der Beosin Fa- 
ere Minho & Douro genannt, [ehrte zu (Gent, 
Coimbta und Rem. Pabft Pius v. lieh ihn 
mit ander neuen Edition der Bibel arbeiten, 
Er murde für einen treflichen Prediger gehalz 
ten, farb zu Atonne in der Meyländifchen 
Didced 1596. im 75. Jahre, und lief fcholia 
in1V.Evangelia; notationes in totam faer. 
fcripturam ; aphoriſmos confeffarior. &c. |n 
viel Vol.in fol. Al.K, Ant, { 

Sa de Miranda (Franc.) ein Nitter des Drdeng 
Chriſti in Portugal, war 1495. zu Ceimbra 
gebohren , und lehrte dafelbit das Jus mit 
großen Ruhm. Als er aber wegen desöfftern 
Diſputiren dieſes Amts uͤberdruͤßig war, fo 
brachte er feine Zeit niit VBerfertiaung Part: 
gieſiſcher Verſe zu, welche ihm denn fo went 
gerieben, daß ihn feine Lande-Leute nebf Dein 
Gamoens vor ihren vornehmſten Poeten hiei⸗ 
ten. Er ſtarb 1558. und hinterlich=. God? 
dien, auch andre Wercke, welche nebft feiner 
Lebens: Befchreibung in ein Welummen in 4. 
zuſammen gedruckt worden, Anc. | 

de Sa (Marchias) ein Portugiefifcher Jeſuite, ge⸗ 
bohren 1565. j1. 1802. und verließ rerum ſpiri⸗ 
tualium tom. 2, A 


Saadias, Gaon, d. j, der Vortrefliche, ein Rabbi⸗ 
ir 





| egenfpurg beh. Ends 
Jich begleitete er den Spanifchen Plenipoten- 
tiarium mach Münfter zum Frieden, da er 
dernfelben dute Dienfte that, ftarb aber 164%- 
und ließ Goronam Gorhicam, Caftellanam 
%& Auftriatam, Politfeis aotis illuftratam ; 
ideam de uno principe politico Chriftiano, 
fo Lateiniſch und Deutich überfert worden. 
Ann —R F as , 
Saavedra & Ballefteros (Ferdin.) ein Abt zu Al- 
een von Villä nova Infantum 
ürti rieb vidade $, Carlos Borroum&o; 
——n——* — ala lengva Caſtellana &c. und 
farb 1655: Ant. 


de Saavedra (Jo. Garzia)ein Itus Aus Galli] 


dien, ftudirte zu Salamanca ;_ war Advdcate 
ön verfchiedenen Orten; endlich Fifcal zu Val⸗ 
ladolid, florirte 1597. und fchrieb de Expen- 
fis & meliorationibus ; de Hifpanorum 
Hobilitäte & exemptione ; de donatione re- 
inunerarotia; de fideicommiſſo tacito &c. 
Ant, EEE 
de Saavedrä *. —— — —55* 
Galatravä,florirte 1635 war Praͤſes der Nea⸗ 
politaniſchen Provintz Bari, und ſchrieb di⸗ 
ſcurſos de ragon de eſtado y guerre &c. Ant. 
Saavedra (Michael Cervantes) ein Spanier von 
Sevilien oder Erquivias, lebteim Anfange 
des 17. Seculi, war Seeretarius bed dem Her⸗ 
09 von Alba, und einer von denen, welche die 
panierLicentiadus nennen. Er johe in ei⸗ 
nem Roman vom Ritter Don Quixore de la 
Mancha die Spanifthen Edelleute ſehr Saty⸗ 
niet durch, gab auch fonft eine Nordliche His 


ris-acht Comoͤdien u.a. m. heraus ; und fl. | 


elend, Ant. } 
— (Petr. Vanegas) ein Spanifcher 
Poete von Sevilien, florirte zu Axarafe, nicht 
weit von obgedachter Stadt, um 1602. und 
fhrieb de los Remedius de Amor jn 4. Buͤ⸗ 
ern. Ant, 
—F us (Fauftus) ſiehe Sabeo. 
Saba (Abr.) ein Spaniicher Jude, lebte 1510, 
und ſchrieb einen furgen doch beliebten Gom- 
mentarium über das Geſetz Moſis, unter ben 
























Saba? Sabelliens 1% 


Titul Zeror Haimmor, oder Falciculus myr- 
rhe &c. Ant. 


. Sabes, ein heilige Mann, ivar 439. auf einem 


Dorffe in Tappadoeien gebohren, wurde Abt 
in dein Klofter Laura, und foll dad Typicum 
Sandz Lauræ eſchrieben haben; wᷣewohl 
andere ſolches für eine weit jüngere Schrifft 
halten. Er ftarb$32.den 5. December. Sein 

eben hat Cyrillus ein Mönch zu Seythopolts 
beichrieben. Allatius de libris ecclefiatticig 
gr&corum. G,O. 


1 Sabas, ein Griechifcher Mönch und Schuͤler St. 


Foannicii des Anachoreten, hat un das Jahr 
850, das Leben feines Lehrers befihrieben, 
ar in Gtiechiſcher Sprache inder Kay⸗ 
ichen Bibliotheck zu Mienliegt. Lam. _ 
Sabbas Caftilionzus,ein Johanniter⸗ Ritter aus 
Meyland, war ein fonderlicher Liebhaber des 
Studirens, richtete deswegen eine Schule 
nebft einer guten Bibliotheck von feinen eiges 
nen Unkoſten gu Faenza auf, ſchtieb Ammae- 
ſttamenti Marrimoniali ; Ricordi necefarii 
dal principio della viracivile find al inedi 
quella con heroica € Chriftiana dignitä &c, 
Sabbachuns ein Granshfihtt Wifef 
abbatius, ein Frautzoͤſi iſchoff um 440, 
ſchrieb einen ra de fide, wider Marcio- 
nem, Valentinum, Eunomium und Aetium, 
und ee datinn Die Wahrheit von 
EHrifti Menſchwerdung wider die erften beyz 
den, tie guch den LehrSatz, daß er mit dem 
DR Leiches Weſens fey> wider die letz⸗ 
n 


er * ° . 
Säbellicus (Marc. Ant. Coctius) war vön Vieo 
Varto aus bem Neapolitanifchen gebürtig ; 
und fein Bater ein armer Huf Schmidt, wage 
te alles dran, diefen feinen Sohn wohl ju ers 
ziehen; welches auch ſowohl ausfchlug , daß 
er ſich in dem Stande befand, einer Schule zu 
Tivoli fürsufiehen, eheer noch einen Bart 
hatte. Darauf friegte er Pomponium Laͤtum 
sum Dräceptore, welcher ihm den Nahmen 
Sabellicus beylegte. Er lehrte nachgehends zu 
Udine und Vicenza, wurde aber nach wenige 
zeit Bibliothe.arius bey dem Cardingl Be 
farion zu Venedig; und der Rath dieſer Res 
publick trug ihm ng auf, die Venetiani⸗ 

che Hiftorie von dem Ende der Regierung 
uftiniani ansufchreiben und im Gymnafio zu 
lehren. ,_ Er lieg aber in feine 2 orie viel 
Schmeiheleyen mit einflieſſen, ſchrieb auch 
eine Univerſal⸗Hiſtorie, womit er iedoch nicht 
viel Lob ermorben, war von Jugend aufder 
Woluft ſehr ergeben, und farb wegen allu 
roffer Geilheit an Frantzoſen 1506. im 70. 
abe, Merckwuͤrdig ift, Da feine Augen die . 
enſchafft gehabt, daß, wenn erdes Nachts 
aufgemacht, er damit eine Zeitlang feine Buͤ⸗ 
cher und ganze Kammer genau erkennen und 
unterfcheiden fönnen. Er fchrieb auch voran 
Pompunii Lzti; de rerumartiumque in- 
Ventoribus; de firu urbis venetz; hifto- 
tiam degefis Venetorum; libros fex de ve⸗ 
tuftace Aquileje & Fori Julii, welche beyden - 
Schrifften indent chefauro antiquırarum &e 
hittoria Icaliz fiehen. Sonft find deffen ar 
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Sabellicus Sabinur- 


cke in Bafel 1560, in IV. Volum, in Fol. zus 


ſammen re Basen, Sein Leben hat 
Baier ‚Georg Chalredonius befchriebem Doch 
ed — noch beſſer, welche 
vr: oſtolb 
lici hiltori: veneta in dem etſten Tomo — 
denen Scripteribus rerum venetarum 
Er ſelbſt aber machte fich dieſe Gtabſch 
Quem non res hominum, non omais Cor» 
perat æta⸗ 
Sceribentem , u = Coccion uraa 


M. Anton. Cocc. a vivusübi F. 


_ Jov.8.PB. To. 


Sabellicns, ein —— 


bes Nosti Schüler, erwieß ſich * or 
thodor, —* > 257. von de be ab, 
Zune e, daß GOlt der Bater, Cain 
un nur eine Nerfon, & 
Beift, Seelund geih nur ein Meufch wären. 
— * einiger Meynung, aus de⸗ 
snen nur 3. Nahmen 
—* * ri in Hiftoria Sabellia- 


—— Euſ. Arn. 


Saboo, ein Italiaͤner, — unter Dem iads 


us Sabeus befannt, wurde zu Chia⸗ 
ti im Gebuͤrge von Brefcia, von armen El: 
tern —I vom tes x. zum Biblio⸗ 

eeario gemacht; und Manuferipra aufzufu⸗ 
Ei nach — geſchickt. Fink: eh 

e mufteer fich armfelig en; bi 

Ling ee ch vor die De 
—— st —— und Epigram- 


matum reichlich beſchenckt. Erfi.um 1556, 
B. Ghil, 


men Fau 


Sabina Atheflina, eine tallaͤnerin von Athefte, 


5 
ein Biſchoff von Heraelea, und 


einem Orte ber nach 


ug — rt, 
war in vielen Wi n 
ber 


er, lebte uͤnter der Regierung 
dofü des Groffen, fanınslete 
die Arten von unterfchiedlichen Goneilits, und 
ab fie heraus 5; fcheinet aber partbeniich zu 
Kon, weilerdie Väter des Nicaͤniſchen Con 
ials Idioren und Ignoranıen befchrieben, 
auch dem Pithanafio — Au ode und 
gereyen Schuld gegeben. Er fol einerley 
erjon ſeyn mit dem Sabino dem Mönche 
einen Burgen Begriff von allen moi 
Bentrol.ais Promi gerne 


zu doch zu wweiffeln. — * vo 


Sabinus ( Aquilius) ein Roͤmiſcher JCens, | 9 


im 3.Seculo, und mar * wie au 


Geledrten;Lex. IL Theil. 


Zeno gemacht, Die nebſt Sabel- 








Sabinus 16 


mahl »1&. Bürgernteifter, vv 
den Bater "Ver Anl 1 Sa nes bat imo i 


| Eile —— — he 


fen — 
3 


— Alan) ein Lateini oete, der un⸗ 
ter dem Kayſer Auguſto J nee 
—* —— aber alles biß a: — rie⸗ 


ce vom Ovidio % 
Si beantworten, verlohren u — 


— — ein —* Draltt und JCtu 
aus Umbrien, leb * a ri x * 
ei te pe gr fer Domı 
m, ſchrieb | 


nund Carmine 
Sabinus u (lodiu win alter Katein erDoen, 
ber Elegien —— er nal vidii 
ten, mit A erauch leich Janin R) dien 
Advocaten und Redner abgegeb en. 
vom Trojanifchen Kriege, mie — — 
—336 Ovidius ſehr heraus ftreicher, und 
2 et ſeine angefangenen 
——,— fr Ende bringen können, K. Cri- 
nitus de po&tis latinis, 


| Sabinus —— des Aquilius Sabinus Sohn, 


mar ein JGt us zu Mon, wurde der Caco feiner 
Zeit a und von dem Kayfer —— 


der Sev. fg ‚gehalten, da 
—— — zu En a ee 
er, 


— Geotg. )ein jer Doer un 
licher Politicus, — Ns —— 
chen — er mit dem Nahmen des Sabis 

ni,einesalten Poeten,in einer Compagme gus 

fer Sreunde veränderte, wa war 1508, 23. April 
zu Brandenburg in der Marc ebuhren, 

im 15. Jahre feines Alters na Wittenberg 

aufdie Aeademie, und Erafmus prop ä 

in einer Biber; von ihm : daß er dermahl ein 

re zu von en id wer⸗ 


nl a. u 
eine 2. Bü 


— 


— 
ieben, u 
— rerum gernanicarum geſetzt wor⸗ 
bekannt. legte 
auf die risprudeng, wurde 
darinne —* that 1533. eine Reiſe nach 
ee und wurde von dem Er: Biſchoff zu 
rindiſi ZT Aleander zum gerrönten 
Posten, Ritter, und Comite Palatino 984 
macht/ 


7 | Sabinüs Sabloneta 


—— — — — — — 7 
macht, fund bey vielen groſſen Herren In 
fonderlichen Gnaden, und heyrathete A. 1536. 
Melauchthons Tochter zu Wittenberg, wels 
he die Lateiniſche Sprache wohl verſtund, 

- Und 1547,24. Febr. zu Königsberg ſtarb. An. 
2538. wurde er Profeffor zu Frauckfurt au der 
Oder, da er der Jugend die Lateiniſchen Red⸗ 
ner und Poeten erklaͤren muſte. Anno 141. 
gieng er mit dem Churfuͤrſten von Branden⸗ 
burg auf den Reichs⸗Tag nach Regenſpurg, 
und wurde yon Carolo V. aufs neue geadelt. 
Nachmahls balff er die Academic zu Königs; 

berg aufrichten, und wurde 1544. der erfie Re⸗ 
etor derielben, folte auch dieſes Amt Lebens 
fang behalten; legte aber daſſelbe nach z. Jah⸗ 
ren, und darauf wegen der Händel mit Oſiau⸗ 
dro feine Profesion gar nieder , und brachte 
den Reſi reines Lebens zu Frauckfurt mit leh⸗ 
ren, und Staats⸗Affaires zu, nachdem ihn 
Chyurfuͤrſt Joachim son Brandenburg unter 

„feine vernehmften Räthe aufgenommen hatte. 
Derfelbefchiefteihn 1560. als einen Geſaud⸗ 
ten nach Italien; er kam aber von dannen 
Franck zurück, farb zu Franckfurt im 52. Jahr, 


und ließ Orationes; Epiftolas ; libellum de 


ele&tione & euronatione Caroli V. (fü ſonſt 
auch Melanchthoni zugeſchrieben, und unter 
Scharcdii Scriproribusrerum germanicarum 
gefunden wird) hifteriolam de Hugone & 
Tlıeodorico Marchionibus Brandeburgen- 
fibus; fabularum Ovidii interpretationem; 
de vita & rebus geftis Maximiliani; po&- 
mata; pr=cepra decarminibusad vererum 
imitarionem artificiofe componendis. An 
fein Haus zu Frankfurt hatte er ſchreiben laß 
en; 
— quidem domus eſt, ſed in hac habi- 
tante Sabino, 
Calliope ſedem julſit habere fuam. 
Sein Leben hat Petrus Albinus beſchrieben, 
welches Theodor Cruſius 1724. wieder mit eis 
nem jiemlichenCommentario herausgegeben. 
Teifl. PB. Be. OH. 
Sabinus (Mafuriys) ein JCeus zu Zeiten des Kay⸗ 


ſers Tiberii, itder Urheber der Secte derer, 
Sabinianer, welche dem C. Atteju Gapitoni. 


folgte, und denen Meynungen derer alten 
Mechts s Gelahrten beftändig beypflichtete. 

. Seine Schriften waren Libri III. juris Giv.; 
lhbri ad edietum pretoris.urbani; librime- 
morialium$ comment. de Indigenis; libri 
ad Vitellium; libri Faftorum ; liber. afles- 
fotior; &liber de furtis. Die Fragmenta 
davon hat Ant. Riccobonus in feinens Buche 
de hiftoria herausgegeben. Ber. Gro. 

‚Sable, oder Sablon, fiche Arena. 5 

deSable, eine gelehrse Maragrafin aus Franck: 
reich, lebte 1678. und fihrieb Maximes ; foll 
auch die kurtzen Briefe erfinden haben, welche 
die Frantzoſen Billers nennen. Pau. 

de la Sabliere, eine Fransöfifche Dame von ex- 
traordinairen Verſtande und Gelehrſamkeit 
im ı7. Seculo, war eine gute Poetin, und in 
der Philoſophie wohl erfahren. Pau. 

Sabſoneta, oder Gerardus Cremonenfis, ein 
Philoſophus, Medieus, Mathematieus und 









Sacconus Raynerus) ein 


1 


\ 
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Afteologus, von Eremona, florirte um 1450, 
überfepte viele Medieiniſche Bücher aus dem 
Arabifchen und Griech , und fchrieb In- 
trodudtorium medicinz ; commentari in 
viaticum GonftantiniMonachi; Geoman- 
tie Altronomicz Kbellum ; theoricas de 
aftrolabio; theerias planerarum &c, Poſſev. 
"Ar. 


Saccus 


Saborhius (Augufin.) ein Eremit Auguſtiner⸗ 


Drdens,gebohren 1593, 14. Dec. prẽdigte zu 
Maftricht und andern Orten, und edirte Jor- 
danı de Saxonia feines Ordens⸗Bruders 4 
Buͤcher de vitis fratrum ordinis Auguftini 
&c. A.K. j 

Sabuco de Nantes Barrera (Olivayfiehe deNaa- 
ges Barrera. 

aSabunde (Raymund) fiehe Sebonda. 

Sacadas oder Sacas, ein Griechifcher Tragoͤdien⸗ 
Schreiber, ift der.erfie, der iede Strophe und 
jedes Chor nad) einer befondern Melodey fins 
gen laſſen. Pindarus, Paufanias, Plutarchus 
und Suidas haben feiner erwehnei. 

Sascente (Jo. Maria) ein Neapolitaner son Nas 
jans, gab 1585. heraus partium orativonisin- 

. Schini(Fran To. gtaliã fer Sf i 

acchini.(Franc.) ein Italiani uite, ge⸗ 
bohren in der Didces von Peroufe , war Se⸗ 
eretarius beydem Generalder Jeſuiten, cons 
tinuirte die von dem Pater Nicol. Orlandini 
—— Hiſtorie derer Jeſuiten, gab noch 
andre Wereke heraus, Darunter das Leben S. 
Paulini und Caniki, und ſt. 1625,26, Dee, zu 
Rom, im 55. Jahr, Al: Ja. 

Sacco (Pompejus)ein Medieus,gebohren 1654 
14. Man zu Parma, wurde 1652. Philofophi 

und Medictnd Doctor, und 1661, Leitor 

theorices in feiner Vater⸗Stadt, welches 

Antt er mit ſolchem Ruhm verwaltete, daß die 

Medieiniſche Facultät fein Wapen in dem 
Auditoriv wo er laß, nebſt einer ihn zu Ehren 
verfertigten Infeription qufrichten lief. An. 
1694. wurde er nach Padua zu Profeflore 
Pra&ices exeraordin. berufen, erlangte auch 
bernach Die Profefl. theorerices primariam, 
uud endlich den Titul eines Präfidenten der 
Univerfität. _ Der Herkog von Parma holte 
ihn 1702. zuruͤck, und gab ihm die Profeiio- 
nem medicinz primariam, Seine Schriff: 
tenfind; Iris febrilis; nova merhudus fe- 
bres curandi; novum fyftema medicum; 
medicina theoretice - pra@lica 5 medicina 

pra&iea rationalishippocratis,. Er iſt 1718, 

22, Febr. gefiorben.Gi._ 

J in Dominicaner⸗Moͤnch 
von Piasenza, lebte in der Mitten des 13. de⸗ 
euli, wurde General:Fnquifitor , verfolgte 
die Waldenfer fehr, und fchrieb libeum contra 
Waldenfes, welches Brerfer nebft andern der⸗ 
gleichen Schrifften 1614. iu Yngolftodt hers 
ausgegeben. Alt. 
de Saccucis, ein Graf und JGtus, von Perugia, 

lebte 1450. war Preter zu Meyland,und edir⸗ 
te verichtedene Juriſtiſche Wercke. Ja. j 

Saccus ( Bernardus) ein Patrieius von Pavia 
lebte in der Mitten bes ı6.Seculi, und jörieb 
hiltorie 'Ticinenfis libros X. welche indem 

. Tom. 
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— — — 

Tom. IN. des Thefauri hiftoriarum & Anti« 
quitätum ltal. ftehen, 

Saccus (Barthol.) fiehe Platina, Er 

Saccus (Francifcus; ein Poet von Rigio aus Ca⸗ 
labrien, geb 1634. vier Bücher Lateiniſcher 
Gedichte, unter dem Titul ‚Hippicon hergug, 
welche Allatius ungemein ruͤhmt. To. 

Saccus (Lucius) ein Neapolitaner von Seſſa, 
gab 1633, Ders Pantichisfima.Seila Pome- 
tia, diicorfo iftorico. To. 


omnem evertit iducidm nitentem promif- 
fione & mekitis Chrilti ; Erklaärung des 
Articuls vom ewigen Leben in 20, Pre; 
digten zc. und fiarh 1596, 2. Sept. als ober⸗ 
fer Dobm; Prediger. Fr. Ki. 
— — ſie — — 
e ns) war anfangs ein Schuſter zu 
Nürnberg , nachgehends aber ein Meiſter 
Saͤnger / und brachte deren Zunfft,fo damahls 
ziemlich in Abnehmen gerat en, wie derum ein⸗ 
pe e verſahe zugleich die Stelle eines 
S zus iu Nürnberg, fehrieb in 42. 


‚Fig zu 
Febr. ſtudir⸗ 


der des Alten Teſtaments; Serurinium 
Ubiquitatis; fünff Lrfachen, warum bie 
Chriftliche ‚Evangeiifähe Kirche vom 
Pabſithum abgefallenzc, 
und ſtarb 1669,1m 73. Jahr, Exliebre fonder: 
lich den 71. Pſalm. Be. a. 
“shlius( Joh.) ein Sohn und Nachfolger des 
vorhergehenden in der Superintendur und 
Hof⸗ Prediger s Stelle zıı Köthen, ebohren 
2639, 28. Febr. ſindirte zu Jena, Gröningen, 
Branester und Bafel, reifie bernach in Franc; 
‚und achte fich mit Denen Reformirten 
Thediogis betannt ſchrieh ſammam contre» 


















Sachfius Sacrobofco vo 


verfiarum inter Cashelicos erthodoxos & 
Pontificios ex Chamieri Panftratia ; (Bofte 
felige Bebanden in Sterbens- Läuffe 
ten ; Predigten zc, ud farb 1696, 15. Jun. 


Be.a. 
Sachfius (Jo.)ein Politieus gebohren zu Frau⸗ 
adt 1641, war ein ectetarius in . 


— auch eine Reiſe nach der Inſ 
am aber unterwegens in. 30. Jah 
‚ben. Er war der verfappete Francikcus Ma= 


land und Stalien, und wurde zu Dadıa 

etor Medicind, worauf er wieder na Leipjig 

kam; wurde — — Breßlau Stadt + Phys 
1 der Societate Narurze 


lologico - Hiltorico - Medico . Chymicamz 
Oceanum Macro-micro-cofmicum &c, Fr. 

Sackvile { Thom.) hernach Lord Buckhurft, 

- Graf von Dorfez genannt, aus Suffer, legte 
16 auf die Politie und Poefie, reifkeauffee 

agelaud, und faßeinige Zeit zu Kom gefanz 
— ſchoͤne Engliſchẽ Gedichte,wie ne 
eine Tragödie nebft andern Sachen, und ſtar 

plöglich, als er im Geheimen Kart) fap 1608, 
den 19. Apr. Wo. 

de Sacra Quercu, ſiehe Holyoak. 

Sacratus (Paulus) ein gufer Stylift son Serrara, 
im 16.Seculo,mar des Cardingl Jacobı Sadpe 
leti Schweſter Sohn, ſtudirte zu Padua, 
wandte hernach viel Zert auf Reifen, erbielt 


endlich ein Canpnicat in feinem Vaterlande, 
ſtarb im 75. 


gab 1579. Epiftolas heraus ‚und 
Jahre. R. , 

Sacıe (Servarius) ein Jefuite, gebahren zu Lit 
tich 1599, ftarb im hohen Alter,und hinterließ 
enchiridioo gramm. græcæ. Al, 

a Sacrobofco (Chriftoph.) ein Jefuite,gebn ren 
iu Dublin in Ireland 1562, Ichrtean verfchiea - 
benen Orten die —8 und Theologie, 
farb endlich in feinen Vaterlande 1626, den 
4. April; und ſchrieb de Autoritare vulgarao 
verlionis ; deinveltiganda veraecciefia de 
metenris &c.Al.W,d. \ 

de Sacrobofco( Joh, ) fonft auch Holywood ge⸗ 
nannt, von feiner Geburts:Stadt, ein Engl, 
Mathematicus, lebte im 13. Secuto, fiudirte 
eine Zeitlang zu Oxford ; that aber, weil Paris 

arumahl in ſehr groffen Beruf war,eine diei⸗ 
e dahin / und ſchrieb allda fein Buch de Sphe- 
ra; welches mut verſchiedener berühmter Leu 
te Anmerefungen in unter hiedlichen Spra⸗ 
hen heraus kömmen. Er fehrieb 28 de 
Rn ecclefiaftise &c. und farb zu Varis 
12 % K. . vo. ’ 

d Bra Sadsel 


g71 Sadeel Sadoletus 
Sadeel (Anton) font Chandieu oder Zamariel 
ernannt, ein Frantzoſe, war anfänglich bey der 
eformirten Gemeine zu Paris ‚ und hernach 
zu Genf Prediger; wiewohl er niemahls eini⸗ 
ges Solarium genommen. Er fürieb wider 
Franc, Tursianum und andere Jeſuiten, und 
farb 1sgt, 23. Febr. im 58. Jahre. Seine 
Hercke find in 4. Tomis heraus gekommen. 
K. Teifl, Ad. R. g , 

Sadeur (Jacob) ſiehe Foigny (Gabriel) 

Sadi (Musladini) ein gelehrter Perfer, im ra. Se 
culo, gebürtig ven Schiras, wanderte bey 
damahligen Kriege, Zeiten lange ing Lande als 
ein Anachoreta herum, und wurde hernach 

zum Selaven gemacht. ‚Erdlich erlangte er 
feine Freyheit wieder, hielt fich an dem 7 

fihen Hofe auf, und ſtarb im Jahr Chriſti 1312. 
über hundert Jahr alt. Man hat von ihm 
Rufarium, fd Moralia und Politica in fich 
hält, welches Georg Gentius Lateiniſch/ nebſt 
des Berfaffers Lebens « Befihreibung drucken 
laffen. Sein Pomarium ijt nicht heraus kom⸗ 
mei. — RE 

Sadler (Ant.) qus Wiltshire, war Doctor Theo⸗ 
(ogiä und Körigl. Caplan, ſchrieb Schema 
Sa rum in ordıne ad vıdinem Eeccleſiæ An- 
glicanz ceremoniarım, it. einige Engl. Ber: 

Ge, Predigten, und flarb 1880. Wo. 

Sado, oder Sade (Laure) ſonſt Chiabau genannt, 
ein gelehrtes Frauenzimer, gebohren 1214: 
zu Apigaon, aus einem vornehmen Geſchlech⸗ 
fe, brachte es fehr weit in der Srangöfifchen 
Poeſie, und farb endlich zu Avighon 1348. im 
34. Jahte Ct. Ve 77V U _ 

Sadı letus( Jac.) ein Gardinal,war 1478. zu Mo⸗ 
dena gebohren,und von feinen: Vater Joh. Sa⸗ 
dolet, einem Prof. Juris zu Serrara, zu guten 
Wiſſenſchafften angeführet, erlerute in Furger 
Zeit die Lateiniſche und Griechiſche Sprache, 
war ein guter Poete, Fein unebener Philofd; 

hus, ſonderlich aber ein treflicher Redner und 

eblogus; wobey ihn doch weder fein Ruhm, 
noch feine hohen Bedienungen im geringfien 

müthig gemachet haben. Er wurde an; 
fänglich Päbftlicher Secretarius , nachmahls 

Sifhoff su Carpentras, in der Grafichafit 

Avignon, und endlich Cardinal. Der Pabt 

brauchte ihn zu vielen wichtigen Dingen, und 

ſchickte ihn 1544. ald Nuncium na Franck⸗ 
reich. Nadgeyenbe als fich die Evangelifche 

Religion in der Grafſchafft Avignon hervor 

that, gab ihm der Pabſt Ordre, er möchte 

diejenigen, ſo felbiger beygefallen , (harff ab; 
fnaffen. Erantwortete aber, day man feiner 

Meynung nach, mit | mehr aus⸗ 

sichten würde, ald mit der Schärfe. Ja er 
rieb gar: Er mundere fi, wie der Pabſt, 

er alle Tage denen Juden neue Freyheiten er⸗ 
theilte, die Lutheraner verfolgen Fönte: bes 
mühte fih auch um Melanchthonis Freund: 
fchafft, farb endlich zu Rom 1547, und lieg 

Epiftulas; oratiounes de bono pacis; Cum- 

ment. in. Pfalmos, it.in Epiſtolas ad Roman. ; 

de pueris recte ac liberaliter inftiruendis ; de 
laudibus philofophi@; philofophicas con- 
fvlationes & meditationes in adverfis; de 
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emendatione Ecclefiz. Sein Leben hat An⸗ 

ton Floribellus ; fein Elogium aber Chr 

— und Anton Sanderus beſchrieben, 

welche mit ſeinen Briefen gedruckt worden. 

hiftoire des Cardinaux, qui ont etẽ employeds 

—— les affaires d’Erat. Teiſſ. PB. Seck. Ghil. 
K 


Tebte 1597. und fchrieb Gedichte. B 


Sadus(Muslad) ficheSadi. 
$emund, ein 


rwegiſcher Geiſtlichet und Hi⸗ 
ſtorixus/ lebte zu Anfang des 2. Seculi,in dent 
Südlichen Theile von Ifland, und schrieb An- 
nales Oddenies, welche von dem Kicchipiele, 
darinnen er ſich aufgehalten, den Nahmen bes 
kommen; wie auch Die Spländifche eddam, 
in Verſen, die von ihm Semundıana heift, 
und guten Theild mebft feiner Hiſtorie der 
Norwegiſchen Könige verlohren gegangen. 
Torfzı hiftoria Norwegica. 
van Saenen (Leonhard) fi evan deLaen (J0.) 
Saenz( Dimas) ein Spaniſcher Theologus, des 
Ordens B. Marix de Mercede, war ums Jahr 
1544. Privr des Kloſters del Puche in Balens 
ein ‚ and ſchrieb ein Buch wider die Juden, 


nt, f 
Sagarello (Gerhardus) gebohren zu Parma / lebte 
in iz. Seculo, und gab vor, daß kein einiger 
Vabſt von St. Sylveſtro an, ein rechtmaͤßiger 
Pabſt geweſen, ausgenommen allein Petrus 
— * Seen Deren 
Schluß madıte, daß niemand denen Befehlen 
der Päbfte gehorchen, noch den Zehenden abjuz 
tragen fchuldig fe» Er wurde deswegen als 
ein Ketzer verbrannt. Spondanus. 
Sagerius(Carol.) ein Sefuite,gebohren zu Beau- 
vais in der Piccardie 1539. fiarb au Tournon 
1596, und lief Commentar, in ep. Judz, ad 
Rom, & Ephef. &c. Al 
Sagittarius ( Cafp. ) ein Schulmann von Dfters 
«burg aus der Marek, gebohren 1597, allwo 
fein Bater Thomas Sagittarius, Paflor war 
Der Sohn kudirte zu Wittenberg und Jena, 
pronisvirte am legten Orte in Magiftrum, und 
erhielt die Stelle eined Adjuncti Fac. Philof, 
Er war anfangs der Schulen zu Naumburg 
Eonrector, hierauf Rector zu Braunfthmeig, 
endlich zu Luͤneburg / letztens an der Cathed 
Kirchen dafelbft Paſtor, ſchrieb Technolo« 
giam ſ. Prodromum difciplinarum libera- 
lium generalem; Difpp, de predicamento- 
rum przcognitis; de Phyfica panis Eucha- 
riftich, noftris in Ecclefiis ufitati, veritare; 
Carmina ; Orationes ; diflertationes de 
Gymnafiortum & quarumvis Scholarum de- 
crementis ac remediis &c. und flarb den 27. 
April 1667. im 70. Jahr. W, d. Lud. 
Sagittarius\(Cafpar.) ein Polyhifter, mie auch 
Hiftoricus Saxonicus ducalis, und Hiftoria- 
rum Profeflor zu Jena, war ein Sohn des vo⸗ 
rigen, gebohren den 23. September 1643. 
Als’er noch zu Lübeck auf der Schule war, 
gab er ſchon fein Buch de rıribus nuptialibus 
versrum Romanorum hergus, fieng au an 
eine 
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verfertigen, welchen ihm fein Bater für allen 


ctorat nach Saalfeld, gieng aber 1671. wieder 


“ antiquitatum Romanarum ſteht; Parodias!. 
Eclogarum Virgilii; de martyram crucia- 


* quifime urbis Bardevici; de oraculig &]. 


den 14. May Doctor Theologiä ; hielt auch 
3 


+ pollftändig 1718. in 2. Banden ing. heraus⸗ 


“ Nucleus Hiftorie Germanicz ; Hiftoriaf 


Noribergæ; 


ſium; Hiftoria Marchiæ Spldwerelenfis; 


Thuringici; Antiquitates Ducarus Thu- 


niſmi Thuringici; hiſtotria vitæ Seotgii 


der didirt. Herr D 


Numburgenſium; Harmonia hiſtoriæ Pas- 
KRaonis Jefu Chriftt; Antiquitates Archiepi- 


Sagitttarius. 
ſeine Anmerkungen über ben Juftinum zu 



















andern Autorıbus clalheis recommenairt 
hatte. Er fiudirte zu Helmſtaͤdt, fahe (ich 
auch auf denen Academien Eoppenhagen, 
Wittenberg, Leipzig, Jena und Altorff um. 
Anno 1668. Eriegteer eine Vocation zum Mes 


Hi Jena, exwählte das privar Leben, legte 
ſich nicht allein auf die Civil⸗Hiſtorie, foudern 
fürnehmlic) auf die Antiquitäten der Er 
und wurde daſelbſt Magifier. Er brachte 
ei Ar angeraugenen Schriften zu Stans 

‚al3 Exercicationes in Juftinum; Com- 
mentationem de vita, ferigtis editionibus, 
interpretibus, le&igne atque imitatione 
Plauri, Terentii, Cicerpnis ; Librum de Ja- 
nuis Vererum, welches in Greviichefauro 


tibus in primitiva Ecclefig; Hıltoriam anti- 


calceis veterum &c. &c. Anus 1674: ward 
er Profeflor Hiftoriarum,, und Anno 1678. 


an eben demfelben Tage ınit feines Berfahers S 


a 


.Andr. Schi 
hat diefe Introdu&ion fehr vermehrt-und|. 


gegeben. Als er 1691. die Theologifchen 
Lehr:Säge vom rechtmäßigen Pietiſ⸗ 
mo drugen ließ, gerieth er deswegen in aller» 
ley Streitigkeiten; woraus er ſich Doch gluͤck⸗ 
lich gewickelt. Seine hbrige Schriften find : 


Gofslarienfis ; hifteria Lubecenfis ; bifto-f 
ehionum Mifniz ; hiftoria 


fcopatus Magdeburgenfis; Hiftoria Mar- 
ehionum ac Electorum Brandenburgen- 


hifloria Principum Anhaltinorum ; An- 
tiquitates Alftztenfes ; memorabilia hite- | 
riæ Luneburgicz; memorabilia hiſtoriæ 
Gothanz; hiftoria Gothana plenior, welche 
Wilhelm Ernſt Tenzel mit 4. ſtarcken Supple- 
menctis vermehret hat; Antiquitates regni 


zingici ; Antiquitares gentilifmi & chriftia- 


in Jera gel 
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Spalatini; Differtatio de genealogia Sagir. 
tariana ; unferfihiedene Deutfche Streit 
Schrifften mit den Jefuiten Marco Schöns 
manzSocgräfliche Keugifche Stamm: 
Baums: Betrachtung ‚ unter dem Nah⸗ 
men Aletophili yon Selenen &c, &c. Er hin⸗ 
terließ auch fehr viel Manuftripta ; unter wel⸗ 
hen die Hittariz liberarum Imperii Roma- 


Sagirtarius 


' n=Germanici urbium die fuͤrnehmſten find: 


Non allen diefen Dingen bat der Abt Jo 
hann Andreas Schmidt in feinem — * 
336 * de F 356 —— Velen 
zii ausfuͤhrliche Nachricht gegeben, rer u 
Jena 1713. en s 


Sagittarıus (Didericus) gebohren 1642. den IS. 


Septemb.findirte zu Bremen und Heidelber 
BE u Band 
n.. Dep 19 m at er eine ſe 
nach den vornehmſten Oertern in Deutſchland 
und Holland, ward 1675, 18. Oet. in Bremen 


raͤceptor der erſten Caſſe, und bald darauf 
3 ogiarche und Profeſſor Poeſeos, 1681. 
aber ———— — —— 


mata, Diſputationes und Orationes, und fi. 
1707, 1. Jun. Leb. 
at ittarius (Jo. Chriftfried) ein Sohn Thomd, 
gebohren 1617. den 28. Septembr. zu Breßs 
lau, abſolvirte feine Etudia zu Jena. In ſei⸗ 
ner Jugend peopheiehete Hertzog Auguſtus zu 
Braunſchweigg uͤneburg/ bet dm nsefehe 
zu Braunſchweig Audientz gab, von ihm: 
Tu clarus evades,& magnis principibus uti- 
lis eris. Esmwurde anfänglich Conrector zu 
Hof, hernach Profeflor Hiftor. & Boef. ju 
Gena, ferner —— Drlamünde, 
endlich GeneralsSuperinsendent, Oher: Hof: 
Prediger und Aſſeſſor Eaufifterii zu Altens 
— er. 1639, 19 Febr. ſtarb. Seine 
tene.Difpurage. hat er unter dem 
it; Orium Jenenfe zuſammen drucken ale ; 
A khudertich h aber, lich um Die Lutheriſche Kir⸗ 
cheunfierblich verdient. gemacht, indem er die 
meiften Schriften des feel: Lutheri iny. To- 
mis in en heraus gegeben,und defs 
fen Lateini⸗ e Schriften ins Deutſche übers 
feet. A. ß- Pı. 4. Leb. Go. 


Sagittarius (Paul Martin) ein Nector der Schu⸗ 


len, hernach Diaconus, Arhi:Diasonus, 
Stifte Prediger, endlich Hof. Prediger, und 
General: Superintendens zu Altenburg, war 
ein Sohn des vorigen, und ein tn der Deuts 
ſchen Hiftorie fehr curieufer Mann, gebohren 
Jena 1645. den 16. Novembr. ſtüdirte zu 
GRiktenberg und eng, und a ſich zugleich 
auf die Deutiche — xließ ſich über 
400. derer rareften Muͤntzen von Deutſchland 
aͤhreißen, brachte viele Nachrichten von Ge⸗ 
lehrten, und adelichen Familien zuſammen, 
und ſtarb endlich zu Altenburg 1694, 3. Julii. 
Man hat von ihm ſplendorem familiæ 
Schœnbergiacæ ; Orationes; Diſſertatio- 
nes &c. Seine hiftoria ducarus Altenbur- 
gici, differtationss de numifmatibus Saxo- 
nic.; Nachricht won denen Burggrafen zu 
Altenburg, Leißnig und Starckenberg iſt noch 

nicht gedruckt. Go« , 
Erz Sagit- 
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Jagitrarius (D. Thomas) geb. zu Stendal 1577. 
erhielt den Poetiſchen Lorber.Krang , mard 
Prof. der Griechſſchen Sprache, und denn 
Logices und Mcrphyf. ju Jena; endlich 
Mector des Gymnaſii Elifab. zu Breßlau, ft. 
a1. Aprill 1621. und lie Horatium Chriltia- 
num & profanunı ; axiomata Logica & merd. 
phyfica ; templum virtutis (.exercitatt. ethi- 
eas; Parnaſſum rationis f, exerciratt, diale- 
dicas; inftiguta epiltol. &c. W,d.Z.R.K, 

Bapliano (Petrus Vincentius) ein Poet von Aver⸗ 
fa aus dem Nreapolitanifchen , gab 1591. herz 
aus Efpofitiane [pirisuale fopra il Petrarca. 


To. 

Sagen (Franc.) mit dem Zunahmen der Weiß⸗ 

—— — mar ein Frantzoͤſiſcher 

vete von Rouen aus der Normandie ‚ lebte 
1538. und verfertigte viele Gedichte, ſonder⸗ 
Ho wider ben Che nent. Marot. Cr. 

Sagredn( Didacus) ein Hof: Prediger ber Könis 
sin in Spanien, lebte um 1540, und gab den 
Vitravium vermehrt in Spanifchen heraus, 
welches Buch hernach ing Frantz. überfegt 
worden. Ant. 

Sagredo ( Jo.) ein Frans. Edelmann, befand 
fich als Ambaffadenr in Sranckreich,ingleichen 
bey dem Prorestor in Engel. erwarb auch das 
durch einen nicht geringe Namen,dag erdurch 

ne Beredtſamkeit den berühmten General 
ranc. Morofini gegen die heftige Anklage 
des Advoeatens Cornaro bekhüßt. Ermurde 
nachgehe ds Procurator von San Marco, und 
endlich 1675, zu der Herkogt-ABürde erhoben, 
auch bereits von dem ganzen groffen Kath mit 
dem Ditul Ihrer Durchl. beehret. Allein das 
Volck war ihm dermaffen zu wieder, daß er 
fich feines Rechts begab, und eine neue Wahl 
muſte angefellet werden. Er fehrieb im tal. 


Comment, hiſt. de Imperatoribus Turcicis. 


HL. 
de Sahagun ( Bernhardinus) ein Gpanifcher 
Sraneifcaner, imıs Seculo, hat fich in Mes 
xico aufaebalten, unddafelbft eine Gramma- 
tic, ein Lexicun , einen Tractat von Erobe; 
rung NeusSpaniend, oder Merieo, mie auch 
m Spanifchen eine Hiſtorie von ber Relis 
sion , Regierung und denen Gewohnheiten 
der alten Abgöttifchen Einwohner in Indien 
verfertiget. Ant. Wa. 
de Sahagun und Villafante (Didacus) ein Pro- 
feilor Juris Canon, zu Galanıanca ‚ lebte ge: 
gen Ausgang des 16. Seculi, und fchrieb Ope- 
ra Juridica Ant. i 
Saja (Nonius Marcellus) ein Neapolitaner, ges 
bohren zu Rocca Glosiofa in dem ı6.&eculo, 
ſchrieb Ragionamensi fopra la celefle Sfera; 
commentarium in Pfalmos pznitentiales, To. 
Said Ibn Barrick, fiche Futychius. . 
Saillius (Thomas) ein Jeſuite von Bruͤſſel, ft. 
in feiner Geburth3:&tadt 1627. im 70. Tab; 
ge, und hinterließ viele Streitsund, andere 
eiſtliche wie auch H forifche Schriften in 
Lat. rang. und Niederlaͤndiſcher Sprache. 
. «OaW. 
Sainer ( Anton.) ein Eremit Auguftiner Dr; 
bend von Madrit, hielt fish au Lſſabon anf 
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1640. ald eben der groffe Tumult entstand, ' 
welchen er hernach in einem eignen Buche 
befchrieben. Ant. 


de Saint. Amant (Mare, Anton. Gerhard.) ein 


Srausöfißter Poste, mar eines geadelten 
lajemacherd Sohn von Neuen aus der 
Normandie. Ungeachtet er weder Gricchifch 
noc) Lateiniſch gelernet hatte , ſo verfiand er 
bed) fehr wohl Eugliſch, Spauiſch, und Welſch, 
wie auch die Mythologie und dabey Die Welt, 
und die Begierden der Menſchen. Er hat 
ſein Leben nicht zum beſten ——* ‚ gerne 
getruncken, und brav Toback geraucht , wie 
man folches auch noch aus feinen Werfen ers 
fennen Fan. Zuletzt aber befebrte er fich, und 
machte feinem Leben ein beffer Ende, als der 
Anfang und das Mittel defielben gemejen 
war.. Einigen haben feine Verſe nicht gefals 
len wollen, auſſer wenn er fie ihnen ſelbſt vor⸗ 
efen. Er wurde als ein Mitglied in der Acas 
emie Fraugoife aufgenommen , farb 1660, 
sder 1661. und ließ ein Herdiſch Gedichte, Le 
Moife genannt; ein fehön Gedicht von der 
Einfamfeit, welches der Baron von Abſchatz 
in Zeutfche Verſe uͤberſetzet; ein Gedicht · un⸗ 
ter dem Titul ia Rome ridicule, und viel ans 
dere, welche 1661. zu Orleans unser dem Ti⸗ 
$ulLes Oeures du Sieut de Saint-Amant zu⸗ 
fanımen gedruckt worden. Hilt. 


de Saint Andıe (Jo.) ein gelehrier Canonieus 


zu Paris, kebte 1584. hatte eine febr fihöne 
Bibtiother gefunsmlet,edirte etliche MSC.und 
fihrieb eine Hifterie von Franckreich. Cr. 


de Saint Cefari ( Hugo ) ein Sranedt Möndh 


und Poete, florirte um 1435. und ließ le Cata- 
logue desPoctes Provengaux ; Gedichte ec. Cr. 


de Sainı Didier (Henr. ren Er ann 


aus Provence, ſchrieb verſchiedene Buͤcher de 


l’Eferime, und lebte noch 1584. Cr. 


de Saint Didier ( Wilh.) ein Srangöf. Edelmann 


von Velad, ft. um 1ıg5. ſchrieb einen ſchoͤ⸗ 


nen Zractat de Pecrime, und überjepte ie 
Fabeln Aeſopi in Srangöfifche Verfe. Cr. 


Saintebeuve (Jacob) ein Frantzoͤſiſcher Geiftlis 


cher, war Theologiaͤ Doctor und Königliher 
Profeſſor zu Parıs , wie auch ein Mit: Glied 
der Surbonne, erwieß fich als einen fharffen 
—— der Janſeniſtiſchen Ledre, und 
bemũhete lich zu erweiſen/ daß die 5. propofi- 
tiones, welche may verdammte, aus an 

nii Sägen nicht folgten. Seine Geſchicklich⸗ 
keit in Sheologifchen Streitigkeiten brachte 
ihn die Hochachtung der Frantzoͤſiſchen Geifts 
lichfeit zumege, welche ihm deswegen eine bes 
fondere Penfiongab. Weiler aber die Cenſur 
von dem andern Briefe des Arnaud nicht uns 
terfchreiben wolte, ward er genötbiget feine 
Theologifche Profegion nieder zulegen , wor⸗ 
auf er fich zur er begab, und alle feine Zeit 
dem Situdiren-wiedmete. Er fchrieb Galli 
Ecciefiarum breviaria & ritualia &c. und fl. 
1677,18. Decemb. in 54. Sabre. Nach feis 
nem Tode gab deffen Bruder einen Tractat, 
den er von der Firmelung und legte Delung 
win Dalzum gefchrieben, heraus, HL, 
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de Saintes gder Xaintes (Claud.) fiehe Sunde- 
fius. 
de Saint-Evremont (Charles de Saint- Denis 


Zum un elland, weilein Brief dem 
n 


8 . ; ! 
gerne in Geſellſchafft, foll feine Philoſophie 
meift auf Epicusi Grund⸗Saͤtze gebauet;, 
— das Chriſtenthum wenig bekuͤmmert 
; worauf era703,9. Sept: zu Londen 
geſtorben. Er ſchrieb Reflexions fur divers 
genies du Peuple romain; Jugement fur. 
Petrone, fur Sallulte , fur Tacite ;. difcours 
fur tes hiftoriers Frangois ;, reflexiens fur, les 
poemes des anciens; redexion fur la tragedie 
ancienne & moderne; differtation für le mot 
de Valle; reflexions fur la dodrine d’Epicu- 
ze &c. Diefe Wercke find zuletzt 1706.30 Am⸗ 
ſterdam in 5. Bänden in 12. unter dem Titul 
Les Ocuvres meldes de Mr. de Saint-Evre- 
mont jufammen gebruxckt worden. tiber Dies 
felben bat man noch Melange curieux des 
meilleures Pieces artribuces a Mr, de-Saint- 
Evremont in2.Voll. in 12. Memgires.de la 
vie- du. Gomte D**%, redigez par Mr, de 
Saint Evremond in 2. Voll. in 12.5 Saint-Eu- 
zemoniana ; Oeuvres polthumes.de St;Eure- 
mond. So hat aud) Cotolendi Differtation 
fur les.Oeuvres meldes de Mr.de Saint Evre- 
mont herausgegeben. Das Leben deffelben, 
welches des Maizeaux verfertiget, ift ben deſ⸗ 
fen zu Amſterdam zufammen gedruckten Wer; 
en zufinden. Hift. Marville melange d’Hi- 
fhoire- & dolitterature. 
Saine Gelais (Carl) ein Do&or Juris, von An. 
oul&me bürtig, lebte im 16.Seculo, und über: 
te bie‘ Bücher der Maccabaͤer ind Frantzoͤ⸗ 


e. . 

ppm Saint Gelais (Jo.) ein Here von Montlien, 
lebte unter Deu Regierung Ludwigs des XII 
und befchrieb Die Hiſtorie Diefes.Könige. Go⸗ 
shofredus hat diefelbe nebft andern , fo die 
Geſchichte Diefes Monarchen verfertiges, her⸗ 
ausgegeben. HL. 

de Saint Gelais (Melin, Merlin. oder Meslin,) 








de Saint Meloir (Jo.) ein 


ein Abt von Reculs, Koͤnigl. Sransöfifcher: 
Almofenirer und Bibliothecarius , gebohren 
am Ende be3 15. Seculi zu Angouleme, war 
ein natuͤrlicher Sohn Drtaviani, de S. Ge⸗ 
lais, Biſchoffs von Angouleme (wiewohl fol 
ches ungewiß ift) und Frantzoͤſ Poete, welcher 
wegen feines Hugen Berftandes anFrancifil. 
und Henrieill. Hofe fehr hoch äftinsizet wurde. 
Er findirte zu Poitierd und Padua, und war 
in den Mechten , der Theologie, Philoſophie 
und Mathefi wohl erfahren , excellirte aber 
infonderheit in der Poefie, ſo daß er zu feiner 
zeit den Nahen des Frantzoͤſiſchen Ovidü- 
verdienefe, uud den Marot noch weit übers 
traff; auch nach einiger Meynung zuerſt im 
Frantzoͤſiſchen Sonnette gemacht. Er ſpielte 
die Laute yon an r wohl dazu, uͤberſetzte 
die Tragödie Sophonisbe aus dem Griechis 
ſchen in.das-Srangöfifche, fchrieb- Voyages 
avantureux du Capitaine Jean Alphonfe, und 
verfertigte bey 500. Gedichte, Darunter etliche 
fehr geillauten. Sie find etlichemahl, und 
anı vollftändigften 1719. zu Paris, nebft feiner. 
Lebens; Befchreibung: zufammen gedruckt, 
worden. Er ſtarbu554. Cr.Br. 
de: Saint Gelais (Odtavianus) ein Biſchoff von 
Angoulesme, uͤber ſetzte in feiner Jugend die. - 
Aeneida Virgilii, die Helden Briefe Des Ovi- 
* und = —* —*— * — des 
omeri in Frantzoͤſiſche Verſe, verfertigte 
auch nach) der Zeit andere Wercke/ als da find 
le fejour d’henneur, le Politique , les perſo- 
cutions des Chretiens, le Verger d’hnnneur 
&c. und ſt. 1502. Cr. H. Mo. $a. Sam, 
t (Jo.) ein Franköf. ICtus von 
Calais, war ein Mitglied des Parlaments im 
ris, ſchrieb einige Juriſtiſche Wercke, und 
um.ı570. über 60. Jahr alt. Cr. 
de Sainte Marthe (Garol.) ein Frantzoͤſ on 
aus Poitiers, florirete 1550, und fihrieb Ora- 
tiones; Comın. dere fepulchrali; in. Davi- 
dis carmina im Srangöfiichen ; auch viele La⸗ 
teinifcheund Frangsfifche Gedichte, Sam. 
Sainte Marche (Dionykus) ein Benedictines 
von der. Cungregation S. Mauri, befleidete alle 
Aemter in feiner.Congregarion, wurde 1720, 
Generals Superior. derjelben, und war, ein 
fehr frommer, kluger und ſanfftmuͤthiger 
Marie Er fihrieb.hillorie de la confeſſion 
auriculaire ; Reponfe aux pla’ntes des Prore- 
fkants touchant Ja. pretendüe perfecution 5, 
Entretiens touchant NEntreprife du Prince. 
d’ Orange für P Angleterre j Lextres a Mr, 
PAbbe de la Trappe; Recueil des pieces 
qui concernent les quatre lettres ecrires a 
Mr. l’Abbe& de la Trappe; reflexions. fur la, 
lettre d’un Abb£ d’Alemagne aux PP. Bene- 
diftins fur leur dernier Tome de edition de. 
S. Auguftin; lettre aun Dofteur de Sorbonne, 
touchant lememoire d’unDocteur en Theo- 
logie addrefice a Mr. les Prelars de France 
contre les Benedidins ;,gab auch vitam Cas- 
fiodori; hiſtoriani S. Gregorii M, Papzs 
Gregorii Papx primi opera omnia heraug, 
und arbeitete an einer nenen Auflage der Gal- 
t LizChriftianz derer Sammarthanorum, welche 
= Ee 4 aus 
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Ausg, Volum in fol, heſtehen folte; farb aber 


1725,30. Merk im 75. Jahre, da nur 2. Tomi 
‚ davon gedruckt maren. Leb, 
inte Marthe (Shavola oder Ganaher) ein Praͤ⸗ 
fident und Schagmeikter von Frankreich in 
den Gouvernement von Poitiers , gebahren 
Den 2 Zebr. 1536, war ein Redner, JCrüs 
Dock und Hiſtorieus, in der Lateinifchen, 
riechifihen und Hebräithen Sprache wohl 
erfahren, und in übrigen ein fehr tugendhaft: 
ger und braver Mann, ſtarb ju Loudun, den 
29. Mart. 1623, und lief elagia virorum Do- 
@trina i'luftrium, qui fua patrumque memoria 
in Gallia Aoruerunt,, 


lich Seaͤvola uud Lud ihrer 
acht werde, Cr. Pe . 
de Sainte Marthe (Sczvola und Ludov.) waren 
als Zwillinge 1571,20. Der. zu Loudun gebeds 
ten, Scävola wurde ein Herr von Mere an 
ber Indre, und Ludwig ein Herr von Grelan, 
alle bevde aber Königliche ) 
tiensSchreiber von Franckreich. 


gencalogique de la Tremoille, ſo von feinem 
Water ſchon entworffen worden, edirt. Er 
u auch andere Schrifften mehr verfürtiget, 
d noch nicht alle heraus find, als 2. Vol. ad- 
ditionum zu der Genealog. Hiſtorie der Koͤ⸗ 
nigl. Frangöf. Familie; einen Traetat vom 
Urfprung der fouverainen Familien, mebft ih⸗ 
ven Wapen und Tituln; einen andern von 
denen Viee : Königen und Gouverneurs der 
Königreiche und Provingien von Europa ; 
das Werck Orbis Chriftianus genannt in 7. 
Vol.und noch eines Hifpania Gatholica, eb, 
wig Abel'de Scinte Marche, ein Theologus 
und Lateiniſcher Poete, verſtund die Spra⸗ 
chen wohl, und har unserfchiedene Schriften 
Denen pazribus de Orotorre zu Paris hinter: 
laſſen, ſo noch nicht edirt ſind. Er wurde * 
General von feiner Cons egation. legte aber 
folcbes Amt 1696. wiederum nieder, und be 
gab ſich nach 8. Paul aux Prois in der D 
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de homine religiofe ; de eribus virturib.theo. 
logic.; lib. pe=deftinatorum ; de precipuig 
fidei myteriis &c- te auch S-Dorochei 
operaing Frantz. A.W,.d. 0 

de Saint Pierre (Michael) ein Chirurgus im 
gothringen, lebte im 16. Seculo, und gabein 
Anatomifch Werck heraus. Cr. 

de Saint Sımon (Cafpar) ein Frans. Edelmanu 
und Protonstarius zu Sandricour, flerirte 
um 1579. uud fchrieb vom geiflichen Strieges 
von Allmofen und Wercken der Liebe 2. Er. 

de Saınt Vi&or (Jo ) ein Canonicus vegular. iu 
verib is 16. Seculo, ließ Patbro de Vie ing. 

oil, Urs 


Sala (Anton.)ein Doctor Theologtä und Philoſ. 
geb. in Aragenien, ohnweit dem P fh, 
bürgz, Hlorirte um 1616. als Profeff. Phi⸗ 


loſophia zu Barcellona, und fchrieb curfum 
armum&c. Ant. 
a Sala (Antonius) ein Recht®, Gelehrter bes ıy. 
Secnli, von Montpellier bürtig, gab 1603. ein 
de vita & moribus philoföphorum 

Gafal in 4to0 heraus, und wolte jolches vor 
eine Arbeit gehalten wiffen. Allein nıan ents 
te bald,daß er ein groſſes Pragium begans: 
gen, indem dieſes Werck ein Ananymus, oder 
nach anderer Mehnung Gvaliherus Burlaͤus 
um das Jahr 1452. verfertiget ; da ed denn 
bald nach Erfindung der Buchdrucher » Kunft 
ben Rudolpho Lalifeam zu Paris gedruckt 
worden ; wieman denn das MSS. in Alexan⸗ 
dri Detavii , Das gedruckte Erempar aber im 
* Mentelianiſchen Bibliothee gefunden hat. 


Sala (Jo. Domin,) ein tal. Doet. und Profeſſor 
Medieinaͤ zu Padua, allmo er gebohr, ſchrieb 
artem medicam ; de alimentis & eorum re- 
&ta ee ah —* Bene &c. 
und ſt. 1654. im 65. Jahr. W,d. Im. 

Salafıa (Franc.) ein Prediger⸗Moͤnch von Sys 

. racufa, mar S. Theol, Magifter, lehrte die 
Philof, und Theol., fihrieb fpeculum Archi- 
medis, in quo reflexis radiis folaribus illu- 
itrium difquifitionum moralium R. P, Fr, 
Vinceneii Candidi Sacri Palarii Magiftri Ord, 
Przdicaror. omnes cafus confcienuz practi- 
cabiles fummarie digefi refolvuntur &c. und 
fi. in feiner Baterftadt 1662,21. $ebr. M. 

de Salagnaco ſiehe Stephanus de Salagnaco. 

de Salaja (io.) ein Philofophus und Theolos 

8, von Valentiain Spanien, Kudirse zu 
Darie, und hatte Joh. Martin. Silieäum,ber 
bamahls in äuferfier Armuth lebte, sum Fa- 


mulo; 


wi Salamanca Salazar 


mulv ; promovirfe in Dodoxem, lehrte bie 
CTheologie zu Balentia um 1525. und ſchrieb 
Expoßtionem in VIIL libo, Phyficgrum $ in 
fecundum Ib, fententiarum ; in quartum vQ- 
lom. fententiar, &c, Ant. 

de Salamanca (Didacus Perez) fichePerez. 

Salamon ( Antoninus ) ein Maitheſer⸗Ritter 
von Palermo,tratin die Academie derer Reac- 
eenfurum dafelbfi, fihrieb Comoͤdien ; Dialo- 
gos &c. nn. Mutter s Sprache, und fl. 
1697, 14. Oet. M. 

— (Marius) ein Roͤmiſcher Edelmann 
im 16, Seculo, lehrte zu Rom erſtlich das Jus 
Giv.uud wurde nachniahis Adugcat im Pä 
kichen Conſiſtorio. In feinem Alter begab.er 

ſich zur Ruhe, ſchrieb interpretationem dige- 
ftorum , & comment. in lezem Gallus; repe- 
titiones & tractatus aliquot 5; Comment. de 
probationib. ; lib.de.principatu ad Leonem, X. 
und ſt. z57. H. Jov. Fich, 

Salandus ( Ferdin.) ein Medieus von Bergams, 
fchrieb de Purgatione, catarcho, falfo ‚ vomi- 

‘tu & melanchglia hypochondriaca &c. und 


«1630. K. 
— ragen eu — 
anien, ſchrieb Rima⸗ elſanas z Co 

* del —— y Plato de las Mußas ; ı 
Cavallero perfecto 3 Correccion de Vicios; 
EI Necio bien afortunado &c, und ftarb um 
1634. Ant. , j 

de Salas (Jo.) ein Spanifcher Jeſuite, gebohr. 
1553: ft. zu Salamanca als Rector, 1612. und 
lieg verfchiedene Camment, übern Thomam. 


Al.W.d, 
de Salas (Jofeph. Anton, Gonzalez) ſiehe Gon- 
| 


zalez. 
de Salas (Jofeph. Pellizer) fiehede Tovar, 
de Salas — = — Cap Madrit * 
lehrte faſt 50. Jahr lang Die Humaniora, 
löslich zu Valladolid 1664. und fehrieb de 
arte paet. & rherorica; thefaurum Hıfpa- 
no » Latin.; Promptuarium verbi. div. &e. 
"Al. Ant. , 2 
Salarus (Erafm.) ein Doctor Philof. und Medie. 
von Trapano aus Gieilien, pralicirte zu 
Nreapolı, Trapans und endlich zu Valermg, 
commeneirfe über verfchiedene Bücher des 
Galeni, und ft. un 1640. im hohen Alter. M. 
de Salazar (Ambrof.) ein Seeretarins der Fran; 
. BÖf. König. Maria de Medicis, aus Spanien 
ürtig, b Almoneda general de las mas 
euriofas recopilaciones de los Reinos de 
Efpanna 3 tratado de las cofas mas notables, 
que fe veen en lagran Ciudad de Paris, yal- 
gunas del Reino de Francia; las Clavellinas 
de recreacion; Vergel del Alma y Manual 
eſpiritual &c. Ein anderer gleiches Nah: 
mens, war ein Spanifcher Dominicaner, wie 
auch Profeſſor Theologid su Salamanca,com- 
mentirte überden Thomam, und fl. 1560; im 


. r. Ant. 2 P 
Pi Andr.) ein Spanifcher Benedietiner 
von $. Amilian, fihrieb de Quindenniis Ab- 
tiarum; notas in regulam $. Benedidi ; 


einige Lebens; Befhreibungen , und farb um 
1638. Ant. 
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deSalazar Mardones (Chriftoph.) ein Spanier 
von Gerunda, lebte um 1430, zu Mabdeit, 
mar Dbers Secretarius zu denen Sicilianle 
fhen Affairen, und fehrieb Iluftracion yde- 
fenfa de lafabula ne Pyramo yTisbe de D. 
Luis de Gangora &c. Ant, | 
de Salazar (Didacus) von Tolebo, lebte im 16, 
Seculo, hatte eine nette Schreib-Art in ges 
bundner und ungebundener Mede, war erft 
ein Yauptmann, hernach ein Eremit, und 
dialogos de re mi'itari ; überfeßte auch 
n Appianum Alexandrinum de bello civili 
Romanor. ind Span. Ein anderer gleiches 
Nahmens, fehrieb Suliloquia. Ant. 


de Salarar ( Ferdin. Quirinus) ein Jeſuite vom 


Euenca aus Spanien bürtig, lehrte die Theb⸗ 
a Murcia uud Alcala , ward des Spas 
/ nifchen Minigers Guzman d’Olivarez Beicht⸗ 
Dater und Kön, Philippi IV. Hof-Drediger, 
auch Mitglied der Inquifition,, farb zu Mas 
drit 1646. im hohen Alter, und ließ Expof. in 
Proverb, Salom ; it, in Cäntica Canticor. 5 
defenfion. pro immaculata Deiparz concep- 
tione &c. Al. Ant, j 
De Solazar (Jo.) ein Benedietiner von Naxara 
aus — ‚ florirte 1615. war Procurator 
feiner Ordens: Brüderin Spanien zu Kon, 
und fihrieb arte de ajudar ä difponer & bien 
morir 4 todo genera de perfonas; Politiea 
Efpannola &c. An. 
de Salazar (Jo,) ein Epanier, lebte rsto, war 
Archi-Diac. p Ubeda , KH Canonieus 
und Cardinal zu Compoſtell, ſchrieb Tratado 
apolugetico de la Venida y predicacion de 
Sant Jago Apoftulg Zebedeo Apoftol en 
Efpanna &c. Ant. 
de Salazar (Jo. Tamajo) fiche Tamajo de Salazar. 
de Salazar (Petr.) ein Hiſtorieus von Granada, 
lebte im 16. Seculo; und ſchrieb Coronica dei 
Emperadur Carlos V. en la qual fe trata la 
iuftiffima gverra , que fü Mageftad movie 
contra los Luteranos; Hiftoria en la qual 
fe quenean muchas guerras fucedidas entre 
Chriftianos e Infieles; Hiftoria de lä Guerra 
Salazar de Mendoza (Perr.) ein Spanifcher 
JCrus und Hiſtorieus, aus vernehmen Ges 
ſchlechte florirte 1610. ward Ganpnicus Pae- 
nitentislis,, verwaltete nach verfihiedene an⸗ 
dregeifiliche Aemter zu Toledo, und fchried 
Coronica del Cardenal Don Juan Tavera, Ar- 
gobifpo de Toledo; EI gloriofo Door San 
ltefonfo Argobifpo de Toledo ; Coronica del 
Gran Cardenal de Efpanna D, Petro Gonza- 
lez de Mendoza ; Origen de las dignidades fe= 
glares de Caftilla y Leon; Chronicon de la 
Excelentifima cafa de los Ponces de Leon &c. 
Ant.. 
de Salazar (Steph.) ein Auguftiner, von Gras 
nada, gieng nach Weſt⸗Indlen, und mard, als 
er nieder zurücke kam, zu Bologna Magifler 
Theologi, frat hierauf in den Cartheuſer⸗ 
Drden , fihrieb Geneatogiam Jefu Chriftiz 
Veinse difcurfos Jobre el Credo &c. und fi. 
1596,28. Fan. im 64. Jahre. Ant, , 
Salcedo gder Molina (Alphonf.de Hertera) ein 
Eez Minorite 


‘ 
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Minorite im ı7. Seculo „ fihrieb difcurfos 
predicables de las Exceiencias del Nombre de 
Jefus y de las nombres y atributos de Chrifto 5 
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Henr. II. Zeiten, und fchrieb Gedichte ; wie 
auch eine Überfegung derer erſten Bücher Kia- 
dos Homeri &c. Gr.H,V. 


Ira y furorde Dios contra los juramentos, |Salelles (Sebaft.) ein Spanifiher Jeſuite, do- 


Ant, j 

de Salcedo Coronel (Garfias) ein Spanifcher 
Kitter von St. Jacob, aus Sevilien, war 
Souverneur zu Capua in Neapolis, fehrieb 
Commentar,über die Opera Ludoviei de Gor- 
gora und Poefien, worauf er 1651. zu Madrit 

arb. Es iſt auch ein Porlugieſiſcher Leib⸗ 

Redieus und Ritter des Ordens JEſu Chri⸗ 
fti, gleiches Nahmeus, welcher auch eiwas ges 
ſchrieben, und mit diefem nicht iu confundi- 
ven iſt. Ant. 

de Salcedo (Gregor.) fichede Tapia, 

de Salcedo nder Salzedo (Hieron, ) ein Sran: 
eifcaner von Madrit, lebte im ı7. Seculo. 
Tehrte zu Rom die Theologie , und fchrieb 
Comm. in opufculum Thomz de Regimine 
Principum &c. Ant. 

Salcedo oder Salzedo (Petr.Gonzalez) ein Spa⸗ 
nifcher JCrus,gab erft einen Advocaten zu Ma⸗ 
drit ab, ward nachgehends Auditeur bey ben 
Königl. Trouppen in Gaftilien, florirte 1643- 
und fchrieb de lege politica ejusque. naturali 
exequutione & obligatione tam inter Laicos 
guam ecclefiafticos; Analecta Juris; zrasa- 
do Furidico- Politico del Contrabande &c. 


Ant, 

\ Salconi (Nicol.) ein Frangöf. Mahler und Hi⸗ 
ſiorieus aus Poictou, florirt 1307. und fhrieb 
nach Anleitung eines vornehmen, Prinzen 
aus Armenien, eine Hiftorie von Orient, wel; 
che er hernach ins Itaͤl überfegte. Cr. 

de Saldagna ( Anton.) ein Afrieanifcher. Jeſuite, 
war Adjutor fpiritualis undMiffionarius in der 
Halb⸗Inſul — ſchrieb Miracula S. An- 
tonii de Padua ; Exemplorum librum de Chri- 
Ro crucifixo, und fl. den 2. Dee. 1663. W.d. 

Saldanus ( Antonin.) fonft Gerardus Anfaldus 
genannt, ein Franeiſeaner, geb. in Gicilien 
1654. ſtudirte zu Nom, ward daſelbſt S. Theo- 
logiz Magifler , brachte es in der Poefie 
ziemlich weit , trat in die Academien derer 

nfoecundorum zu Rom, der Reaccenforum zu 


Palermo, und der Oficinz zu Meßina, ſchrieb 


einige Poetifche Wercke, und farb 1692, 4. 


Nov. M. 

Saldenus (Gvil.) ein Prediger im Haag, hatte 
eine groffe Wiſſenſchafft von guten Buchern, 
Fonte die Hertzen feiner Zuhörer gewaltig be: 
wegen, ſchrieb otia theologica five exercita- 
tiones fubsifivas varii argumenti 5 de libris 
varioque eorum ufu & abufu; concionato- 
rem facrum ; geeflelyke Honigraad &c. Man 
hält ihn auch vor den Defiderium Pacium, der 
ein Seedig Verfock aen Fuffrau Anna.Maria 
Schurmanns geſchrieben; woxinn er unfer ans 
dern vorgiebt, die Schriften, welche unter 
Jae. Böhmens Nahmen heraus gefommen, 
iwären von denen Papiften verfertiget, um 
dadurch Spaltung in der Lusberischen Kirche 
anzuriehten., Erit.1694. im 67. Jahre. Ben. 

Salel (Hugo) ein Frank, Abt, aus der Gegend 
Querede lebte iu Königs Sraugi[si 1, Und 


eirfe Theol. Moralem, wurde hernach tribu- - 
nalis Inguititionis Confultor zu Meg, ſchrieb 
de mareriis Trıbwnalium feu Inquifitiunis, 
und ftarb den 18. Jan.ı666. im yı. Jahr. Ant. 


Salemann (Georg.) ein Theol. aus Pornmern 
war in Reval an der Kırche zum Heil. Gei 
Vaſtor, und des Stadt— Confifori‘ Aſſeſſor 
ſchtieb Gebethe vor die Eſthländiſche 
Kirche; Kicchen: Kieder, und ftarb dem, 
26. yul.1657.1m 60. Jahr. W,d. Ä 

Salemann (Joachım) ein Doctor Theolog. Sohn 
des vorigen, und Bifchorf über Ehfiland und 
Neval, Prefes des Königl. Schwed. Conſi⸗ 
ſtorii, und des Gymnaſii dafelbft Eyhorus ce- 
gius. gebohr. zu Reval 1629, 9. Febr. ftudirte 
zu Gieſſen, Straßburg ‚ Tübingen, Wittens 
berg, Leipzig und Roſtock, ward hierauf Dias 
eonus zu S. Olai in Reval, bi er nach und 
nach obgedachte Ehren;Stellen erhielte,, und 
fl. 1700, 3. Mart. Leb. | 

Salenius (M. Jo.) ein Schwediſcher Philologus, 
neb. zu Gala, ftudirte in Upſal, Wittenberg, 
feip;ig , Jena, Gieffen, Straßburg, Tuͤbin⸗ 
gen, Oxfort und Cambridge , wurde nad) feis 
ner Zutuͤckkunfft Drofeffor der Gricch. Spras 
che in Upſal, und .1697. O 


. Ur. ’ 
Salernitanus (Andre. ) ein Jtaliänifiher Philos 


logus von Eremena , lebte 1581... und ſchrieb 
beilum Grammaticale &c. K, Ar. 

Sa'ernitanus (Thomas Arellus) ein PCtus, wat. 
Präfivent der Königlichen Cammıer und des 
geheimden Raths, wie auch Cantzler zu Nea⸗ 
poiis/und gab 1631. heraus decifiones fupre- 
morum tribungiium regni neapo!itani. To. 

Salernus (Camillus) ein D. zu Neapoli, fehrieb 
1566. additiones ad Angelum.de Perufio. To; 

Salernus (Fauflinus) ein Eartheuſer Mönch von 
Neapolis, gab 1621. unter dem Nahmen Cas 
rolus Namellus ein Buch de beatz virginis 
przftantia heraus. To. - 

Salernus (Franc.) ein Priefter aus Sicilien, ges 
bohr. 1597, 21. Nob. ward S. Theologie und 
J-.U.Do&or mie auch Protonotarius Apnftoli- 
cus, practicirte eine Zeitlang in Spanien, etz 
langte bieraufein Sanonicatzu Palernın,und 
verfchiedene andere geiftliche Aeniter , fchrieb 
Matrimonii valorem à Francorum oppugna- 
tionibus vindicatum ; confılia &c. Und ft. iu 

‚ Palermo 1654, 14. jun. M. 

Salernus (Petr. ) ein Jeſuite, geb. zu Palermo 
in Sieilien 1598. ſtarb auch daſelbſt 1666.und 
hinterließ viras SS. Siculorum ‚und noch eis 
nige Hiftorifche Nachrichten. Al. 

Sales (Franc. ) ein Biſchoff von Geneve / un dStiff⸗ 
ter des Ordens der Heimſuchung, geb. 1567, 
zı. Aug. ftudirte anfangs zu Paris die Huma- 
niora, und gieng hieraufnach Padua, allmo 
er Doctor wurde. Als er nach) Nom kam, und 
dem Pabft Elemens VII. auf feine Fragen 
völlige Genüne leifte, glaubte dieſer, ed rebe 
der Heil. Geiſt and ibm, bewegen er Ion us 

A 
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arınte, und ihn ans Prov. 5. teinde Wafs 

ſer aus deiner Cifterne, und Flüſſe aus 
deinem Brunnen, anredete. Geit der Zeit 
fell er fich noch mir gröffern Eifer der Aust: 
bung der Liebe zu Belehrung der vermeinten 
Ketzer, und zum Troſt der Elenden befliffen 
baben, Er ſchlug verfibiedene reiche Bißtbü; 
mer aus, wolte Genebe durchaus nicht verlafs 
fen,fehrieb viel andächtige Bücher, u. es follen 
feine Briefe und Einleitung zum andächtigen 
Leben mohl taufend Seelen befehret haben ; 
wie denn dieſes Buch in viel Spras 
chen uͤberſetzt worden. Er fi.su Lyon 1622. 
und 1655, 49. Aprill eanoniſirte ihn der Pabſt 
Alerander VII. Sein eben haben Jacob 
Auguft. de Sales, Nicol. Salon, und Henry 
de Maupas bejchrieben. H.Sa. 

Salesbury (T!rom.) ein Doctor Juris, aus Den: 
bigshire, fehrieb Die Hiſtorie Joſephi in Engl. 
Verſen, und fi-ı1643. Wo. j 

Salesbucy (Wilb,) ein in den Brittifchen Anti- 
quitäten wohl verfirter Jurifte, aus Denbias; 
hire, florirte zu Sonden 1567. und fihrieb im 
Engl. Diftionarium Anglico - Walicum ; tr, 
de pronunciatione Jirerarum Angl. Walica- 
rum feu Brirannicarum &c, Wo, 

Salesbury (Henr.) ein Verwandter des vorigen, 
warein Medieus, practicirte um 1592. ließ 
auch ein Diäionarium Britannicum,. deſſen 
ſich Jen. Davies in dem feinigen wohl bedie; 
net. Wo 


Salehus (Jac.) ein Frangöf. Jeſuite, geb. 1556. 
verſtund viele Sprachen , und lehrte als Do; 
etor Theol. zu Pont. Monſſon eine Zeitlang, 
wurde aber 1593. von einigen Syugenoften 
matlacrift, und ließ tra&, de 7, Sacramentis. 
Al 


de Saletes (Ludov. du May) fiehe du May. 
Salgado & Camargo (Ferdınand.) ein Eremit 
Auguftiner-Drdens von Madrit , lebte im 17. 
Seculo, war Chtonographus feines Ordens, 
verfertigte viele —*5 „VPoetiſche, Mos 
* e un Homiletifche Schriften im Spas; 
niſchen Ant, 
Salgado de Somaza (Franc.) von Corunna in 
allieien , wurde Präfident im Rath von 
Caſtilien, nach den er in andern Collegiis bes 
reits die Stelle eines Richters und Rats 
vertreten hatte; mach diefem aber Abt zu Als 
ala Real in Granada, woſelbſt er 1664. ge⸗ 
forben , nachdem er de regia protedlione vi 
opprefforum appelianeium a caufis & judieib, 
ecc'elialt, gam. 11. ; tradt. de fupplicatione ad 
ſanctiſſimum à bullis & literis —— er 
quam & impertune imperraris &c, gefihrie; 
ben. W,d. Ant. , 
Salgado (Luc, ) ein Licent. Juris Canon. aus 
Spanien, war Fifeal des Ertz⸗Biſchoffs zu 
Sevilien, florirte 1570. und fchrieb Teremo- 
niale feu exercitium Altaris fecundum ufum 
Rom. Ecclefiz &c. Ant. , 
Salianus (Jac.) ein Jeſuite, gebohr. zu Avignon 
1557. war Reetor des Collen.zu Befanzon ſt. zu 
Varis den 23. Jan. 1640. und lief bie bekann⸗ 
ten Annales V. Teft. in 6. Voll, und noch ans 


dee Bücher ; 4. €, yon der Furcht und Liebe 
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Gottes ꝛc. Ermufte wohl, daß die Compon- 
dia offt Anlaß gegeben, ba viel fchöne Hiſto⸗ 
rien verlohren worden ; daher fihlug ers 
dem Spoudano ab, als er von ihm Erlaubnis 
haben wollen, feine Annales in einen Eurgen 
Begriff zu bringen, gleichwie mit Baronii feis 
nen allbereit gefchehen war. Weiler aber bes 
ſorgte, Daß vielleicht jemand anders dergleis 
chen anfangen dürfte; fo unternahm er 
das Werck ſelbſt, machte aus feinen Annali- 
busein Compendium , und jwar mit fo 
fer Kunft, daß die Lefer fein groffes W 
nachſchlagen müffen, wenn fie von denen das 
rinne vorfommenden Dingen recht Nachricht 

i — en 16 

aliar (Petr, ) ein Frantzoſe, lebte um 1537. 
— den — und Serfiedene 
andereDinge ind Srangöfche,verfertigte au 

— — 

alicerus (Barthol.) von Bologna, war Profeſſ. 
Juris zu Padua, ſchrieb dafelbft —— 
IX. libros Codicis, gab Gelegenheit ju ber 
Academie , welche zu Ferrara 1398. geſtifftet 
wurde, war der erfte Brofeffor Sur allda, 
und Bar In Bologna 1412. im 77. Jahre. 
anz, Fici, 

Salicerus (Richard) ein JCrus von Bologna, des 

fürhergehbenden Waters : Bruder * orirte 

1360. und ſchrieb einige Furiftifche Bücher. 

anz 


Salsgnac — ——— ſiehe Sallignac. 
Salignac ſiehe Fenelon. 
de Salignac (Jo.) ein Doctor Theol, zu Paris, 
von Limoges, florirte um 1564. mar wegen 
— Wiſſen ſchafft in Sprachen, fonderlich 
der Hebr. berühmt , und ließ verfchiedene 
Sri tenin £at.und Frans. Sprache. Cr. 
«Ve 


Salimbenus ( Ang. an ein Poete von Bolo⸗ 
and, ſorirte 1500. und edirte einige Schriff⸗ 
de Salinas (Didacus Gutietrez) ein Spanier von 
Brihuega ohnweit Toledo, florirte um 1600, 
und fhrieb ein fchön Werck vom Land:Leben, 
unter dem Titul dilcurfos del pan ydel vino. 


Aus. 

de Salinas & Corduba (Bonaventura) ein Frans 
eifcaner von Lina aus Peru, war zu Anfıns 
ge des 17. Seculi General-Vicarius in Weſt⸗ 
Indien, bernach in Japan, und fehrieb me- 
morial de las hiftorias del nuevo mundo del 
Piruy memorias y excelencias de la ciudad 
de Lima &c- Ant, 

de Salinas (Franc. ) von Burgos in Spanien, 
ward, ungeachteher im 10. Jahre fein Geficht 
verlohren haste, ein ungemein gelehrter 
Mann, verftund die Griech. und Lateinifche 
Sprache jehr wohl, brachte es auch fehr meig 
inder Matheſi, infonderheit in der Muficz 
wie er denn durch fein Spielen auf allerhand 
ai eumenden in der Zuhörer Hertzen die 

ffeeten nach Belieben ervegen Eönnen. Er 

machte auch gute Verfe, und ſchrieb zugleich 
in ungebundener Rede einen feinen stylum. 
Pabft Paulus 1V. und andere Perfonen von 
Qualise hielten ſeht vis von ihm. Er orte 
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- - die Mufie im Collegio zu Salamanca , vers 
fertigte davon einen herrkichen Traetat in 7. 
Büchern, und flarb 1590. im 77. Jahre. 
Ant. Teiff.H. 

de Satinas (Franc. ) ein Jeſuite aus Navarra, 
geb. 1601. farb zu Madrit im bohen Alter, 
und lief Comment, übern Propheten os 

' namzse. Al. Ant, ? 

Salinas ( Michael ) ein Spanifcher Moͤnch vom 
Orden des Heil. Hieronymi , lebte zu Sara: 

goſſa um 1563. und fehrieb Primera parte de 
la Ortografia y origen de los Lengvajes; lı- 


bro apologetico , que defiende la buena y| 


“ do&a pronunciacion, que- gvardaban les an- 
tigvos en muchos vocablos y accentos &c. 


Ant, 

de Salinas Vinnvela (Michael ) ein Spanifcber 
JCrus von Navarrete, florirte 1640. gieng 
als Königlicher Rath nach den Canarien⸗In⸗ 
fuln, und ſchrieb ſtateram meritorum & homi- 
num; Efpana primogenita de Jeſu Chriflo &c. 


Ant, “ . 
Salinus ( Bernardin, ) ein Jtaliänifcher Jeſuite/ 
gebohren 1532. farb ı608. und fchrieb de re- 
bus mathemat. 4. Volum. ; concluſiones theo- 
logic. &c, Al. ' E 
von Salis, Saliſch (Joh.) ein Freyherr aus 
Gratibündten, ward Doctor Juris, und 
fhrieb 1617. von der Pulver⸗Verraͤtherey. 
Salisbury (Job. ) fiehe Johannes Sarisberienfis, 
Saliturus (Scipio) ein Eriminals Richter zu 
Menpolis, gab 1641. ein Buch de tributis & 
fuper indi&isregidebitis heraus. T, 
Salitus (Jo. Franc.) ein Norte, Drator, Philo⸗ 
fophus, Medieus und Aſtrologus, gedohren zu 


Kom 1631. warklein von Statur, aber von]. 


groffer Gelehrfamkeit , wurde in verfchiedene 

Staliänifche Academien aufgenommen, und 
edirte einige Poetifche Schriften. Man, 

Salius ( ZEgidius) ein Prof. Phyfices und Ma- 


thef. zu Jena, aus Böhmen, hatte zu Witten: | 


bergftudiret, und in Magiftrum promoviref, 
erfchien bey dem Eolloguio zu Altenburg, und 
bekam wegen DedSynergifmi feine Dimiflion ; 
gelangte aber doch wieder zu feiner Dignität, 
und ftarb 3. Det. 1580. .Z- 

Salins (Kanagius) ein Wicderländifcher Poete 
von S.Dmer, pörieb in Heroifchen Verfen, 

Vedaſtiados, in Laudem S. Vedaſti feu Galliz 
Chriflianz l:bb. 5,5 Telanthropiam five de 
fine hominislibb, 2.5 4. Bücher Elegien &c. 

"und ftarb 1595,28. Jan. A. sw, 

Salius ( Peer.) ein Medieus und Philoſophus 
von Faenza, lebte 1584. zu Bologna, und 
fchrieb de febri peftilentiali &c. K: 

Salkeld (Jo.) von Corby⸗Caſtle in Cumber⸗ 
land, ward von feinem Vater fehr jung nach 


Spanien gebracht, allmg er ein Jeſuite wur⸗ 


de / und mit Suarez und Valquez gufe Freunds 
ſchafft machte; gieng von dar nach Portugal 
und doeirte 6. “jahr Philofophiam, fam {0 
dann als Mißidnarius nach Engeland, dif- 
zulirte öfters mit Dem König Jacob I. und 
wurde endlich Proteſtantiſch, nenne ſich auch 
den Königlichen Yreubefehrten, uud 
bekam eineu einsräglichen Prediger Dienfi in 


— 
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Dexvonshire, von dar er jedoch zur Zeit der 


Rebellion wieder weichen muſteſchrieb im 
Eugliſchen Ir. de Angelis; de paradılo & 
ejus delitiis, und ſt. 1640. im 84: Jahr. Wos 
Sall ( Andr, ) ein rrländifcher Jeſute, wurde 
Prafeffor Theolögid in deu Jchniter-Colegüs 
zu Panıpelona, Palencia und Zudela, Rector 
und Profeffor \ onrreverfiarum in dem Irr⸗ 
ländiichen Eollegio zu Salamanea, wie aud) 
Profeflur Iheol, Moral. im Jeſuiter⸗Collegis 
daieloft, gieng hernach ald Mißionarius nach 
Grand, und bekannte ſich jur Engliſchen 
Stiche, ward Doetor Theologia zu Drford 
und öniglicher aplan , bekam auch einige 
geiſtliche Bevienungen in Irrlaud, fchrieh 
Ethicam ; Votum. pto page Chritiana im 
Euglifchen declarar. pro Ercl. Angl., Fıdem 
Cathol. & Ajoltol. in Kcci, Ang!. conſerva⸗ 
tam ; Predigten 2c. und Rarb zu Dublin 1682, 
6. Apr. im 71. Sabre... Won 
de la Salle ( Ant. ) ein fürnehnier Frangofe, ſo 
inder Mitten deg ıs. Seeulı geleot, hat vers 
ſchiedene Hiſtoxien, und unter andern Phi- 
ftoire & plaifante eronieque du Petit Jehan de 
Saintre gefihrieben, welche 1724. zu Pariß wies 
ber gedruckt worden. Jour. 
de Sallengre ( Albrecht Heinrich ) ein Hollaͤn⸗ 
difcher IStus, gebohren 1694. im )aag,, ſtu⸗ 
birte iu Leyden, und wurde Advocat im Sof 
gericht von Holland, Rath bey der ie yore 
von Naſſau⸗Oranien, und nachgebends Com⸗ 
miffariug Des Finanz; Wefens der Generalis 
tät. ‚Er that wen Keifen nach Frauckreich ; 
1719. aber eine nad) Engelland,allmo cr € 
Mitglied der Königlichen Socielaͤt wurde, 
und Eloge del’ Yrreffe; hiſtoire de Pierre de 
Montmaur, und. einen Brieff von la en Pre⸗ 
digten ſchricb. Er arbeitete einige Zeit mit 
an dem Journal litteraire, lieſ den Comment. 
des Herrn Mesiriae über Ovidıi Epift. heroi- 
dum ingleichen Des In. Monoye Gedichte wie; 
berdrucken; gab3. Theile von dem thefauro 
antiquitatum romanarum heraus, und war 
Willens eine —5 — Hiſtorie der Republie 
Holland von 1609. biß auf unſere Zeiten zu 
ſchreiben, wurde aber von dem Tode übereilet. 
Denn da er 1723. eine Reife nach Cambray 
thun wolte, feine Schwefter , und ihren Ges 
wahl den Englifhen Plenipstentiarium 
Withword zu befuchen , befam er in @eldern 
die Vocken, undftarb daran nach feiner Zur 
ruckkunfft in Haag, den 27. Julii. NZ. 
Sallerus (Jo. ) ein‘gefwite, gedohren 1563. nicht 
weit von Augſpurg/ farb zu München 1630. 


- und verließ etliche Streit⸗Schrifften und His 
ftorifche Werde. Al. W,d. f ” 
de Sallignac ( Barthol.) ein Prof. Juris utrius · 


que und Protonorarius Apoftolicus, florirte 
un ı55o, und ſchrieb verfihiedene Hiftorifche 
Wercke. Cr. ve, 

de Sallignac ( Bertrand ) ein Staats⸗Mann in 
Franckreich, war Stöniglicher Kath und Ors 
dens⸗Ritter, wurde auch ın verschiedenen Ans 
gelegeheiten ald Ambaffadeur gebraucht, flos 
rn um 1584. und fihrieb einige Hiſtoriſche 
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de Salto { Dionyf.) Herr von Hedoville und 


- aus Buͤchern machte. 


wegen begangenen 


Sallsftius, ein ulter Philoſophus, fehrieb ein 


Salluftius, ein Sophiſt, fchrieb einen Commen- 


tum. K 5. 
dalluſtius oder de Salluſte ( Wilhelm.) Herr 


Sallufiwe 





Rath im Parlameite zu Paris, aus einer als- 
ten Familte in Poitou, machte 1664. das erfte 
ProjcA bon dem Journal desScavans, melches 
et im folgenden Jahre anfieng heraus zu ges 
ben. Es mißfiel folches\einigen Gelehrten, 
foegen der dDaben gebrauchten allzu groffen 
Srepheit im cenſtren. Dahero als er fein drit⸗ 
$e$ Journal edırt hatte, überließ er die Fortſe⸗ 
Kung diefed Wetdis dem Abt Gallois, wel: 
cher.eine angenchmere Schreidart hatte, alles 
senfiren unferließ‘, und nur blofie Auszüge 
De Sallo mar ein 
Mann von auten Humenr, und fehr freumüs 
thig im Reden and Schreiben. Er hielt nicht 
alleın etliche, die feine Gedancken aufichreis 
ben mufien, fondern ließ noch überdieß Durch 
andere aus denen Büchern , die im gefielen, 


Excerpra machen; denn et hatte nicht Zeit. 


genug, ſelbige mit gebührenden Fleiß durch: 
julefen. Dahero fonte ergar bald ein Bach 
Herfertigeii; mie er denn einft wegen einer 
gewiſſen Streingkeit innerhalb acht Tagen 
einen unvergleichlichen Traetat son der Pre- 
tee Bu Stande brachte, und hernach feinen 
eurienfen Tractat_ von denen Nahmen inner 
halb 14, Tagen fehrieb, Er war ein Erg 
Epieler, firtemabl_ er in einem Abend 


- 100900. Chaler verfpielete, und defwegen | 
vor Betrübniß zu Pariß 1669. im 49. Sabre 


b 


ftarb, Str. HL. ' 
Salluftius Crifpus ( Cajus ) ein Rateinifcher Hi: 


ern ‚von Aniterno in Italien, 
atte zu Rom unterſchiedlichr wichtige Bedie⸗ 
nungen; konte fonderlich Die Tugenden ber; 
aus ftreichen, bie Schwelgetey aber und deu 
Geitz feiner Zeiten mit aufferordentlichen 
Rachdruck ſtraffen. Nichte deftomeniger aber 
verurſachte er durch fein liederliches Leben, 
Daß er aus dem Mathe: Collegio geftoffen, und 
hebruchs mit Ruthen 
eftrichen, und um Geld gefirafft wurde. CA; 
jr fette ihn wieder in Die Rathsherru⸗Wur⸗ 
ein, machte ihn zum Praͤtore, und ſchickte 
ihn in Numidien, Bon dar kanı er mit gro⸗ 
fen Reichthum nach Rom gurücke,, kauffte da⸗ 
ſelbſt die noch ietzz bekannten Salluftifchgn 
Bärten, und foll dievon Eicerone verftoffene 
Terentiam geheyrathet haben. Er flarb A. 
V. 723. und fihrieb conjurationem Uatilina 
siam, und bellum Jugurthinum ; fex libros bi. 
fRoriarum populi Romani, davon mir nur die 
Fragmenraübrig haben. Des Salluftii Hiſto⸗ 
zie hat Zenobius Suphifta Griechiſch uͤber ſetzt: 
Die ſchoͤnſte Edition feiner Wercke aber, mel; 
he Herr Gotilieb Corte beforget , ift zu Leip⸗ 
tig 1724. gedruckt worden. Fa PB. 


Buch de diis & mundo , welches Leo Allatıus 
iu erſt heraus gegeben. Lamafcıus beym 
Photio Cad 243. siebt vor, Sallufius ſey mit 
bloffen Füffen faſt Die gange Welt durch; 
wandert, H.K. 


tarium über Deu Demonhenem und Herodo- 
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von Bartas, ein Eavalier in Franckreich, wel⸗ 
cher jonderlich in der Poefie wohl erfahten, 
war gebobten in Gafeogue 1545. wurde ein 
Soldat, Harbısyı. auf feinem Landguse bey 
Bourdeaux, und ließ la femaine ou creation 
du monde 5 lamufe chıttienne; Penfance dw. 
mönde &c Cr. Ve,H. Sam. 


Salmafius ( Claudius ) ein Eriticus, geböhren 


1596. zu Dijon in Burgundien, machte ſchon 
im 10. Jahre gute (Sriechifche und Lateinis 
ſche Verſe, und edirteim ıs. Jahr den Florum, 
Nachgehends ſetzte er fein Stadiren zu Pas 
ris und Heidelberg fort, und faccedirte zu 
Leyden dem Sealigero, ald Prof. honorar,um, 
Der Eardfnal Richelien erſuchte ihm, feinkes 
ben zu befchreiben : allein er ſchlugs ab, weil 
er ihm wegen feines Hochmuths fehr feind 
mar. Ex hielt fich eine Zeitlang bey ber Könis 
gin Ehriftina in Schweden auf, welche ihm fo 
wohl molte , daß fte ihm much einsmahls Des 
Morgens Die —*8 ſt. aber bald nach 
———— ckkunfft in Holland 1653, 3. Sep 
dem Spa: Braunen im Lüttihifcyen. Er 
arte eine boͤſe, hochmuͤthige und geigige 
au an des berühmten Jofi2 Merceri Toch⸗ 
tern, welche dehßwegen von denen Gelehrten in 
ihren Epifieln Juno Salmafiara geuennet 
wurde. Sonftwarer ein überaus belefener 
und gelehrter Mann, fonderlich inder Eriti⸗ 
tigue und Griechi Sprache; ' worauf ee 
auch alle fein Studiren gerichtet hatte. Das 
ſchlimſte war, daß er fo — ig war, kei⸗ 
nen Widerſpruch leiden konte, und Die, welche 
er cenfirfe,grobtradtirte, Als er fich einſt mit 
Mt. Gaulmin und Mauffae in der Königlis 
chen Herten iu Paris hefand, und Gaul⸗ 
min fagte : Ich glaube, daß wir drey zufanı, 
men wohl allen Gelehrten in Europa dem 
Kopf biethen Jönten ;_antroortete er auf eine 
verächtliche Weiſe; Sie folten bepde denen 
andern Gelchrien in der Welt beytreten, er 
molle ihnen allen allein gemachfen ſeyn. In 
der Yepdelbergifchen Bibliotheck fudirte er 
eine Zeitlang fo fleißig, daß er allegeit die drit⸗ 
te Nacht nicht fchlief._ Er ſchrieb Anno= 
tat. in ſcript. hiſt. Auguftz; Exercitat. Pli- 
nian. in Solinum; Comment. de lingua Hel- 
leniftica; Commentar. in Tertulliani lib. de 
Pallio; de primatu Papæ; epiftol. &c. Sein 
Leben findet man am umfläudlichften für defs 
fen zuſammen gedruckten Briefen. PB, 
H.AE K. Co, 


Salmeron ( Alphonf. ) ein Jeſuite bon Toledg, 


machte fich zu Alcala die Sprachen fleifi 
befannt, findirte zu — die —ãe* und 
Philofephie, und traf zu Paris Ignat. Lojolam 
an, der eben im Begriff war, feine Geſell⸗ 
fchafft aufjurichten, da er fich denn feinen ers 
ſten i0. Sociis bengefellte. Er erwarb fich iq 
den vornehmſten Städten von Italien du 
Predigen groffen Ruhm, wohnte auf Befe 
dreser Paͤbſte dem Tridentinifchen Goncılio 
bey, und ſtarb zu Neapolis 13. Sehr. 1585. im 
6. Jahre, gie Fa * die Bi⸗ 

el un aubens Arti nd jm 16. Vol. 
berausfommen, Al, Ant, m 

Sal. 
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nn — — — — — — — 
Salmeron ( Märcus ) ein Spanier von Duendia neral Graf Douglas Feld» Prediger, hernach 
bey Tuenca, war vom Drden S. Mariz de rediger zu Yu ı, gab den Schwanene 
mercede Redemptionis Captivorum, bey Pbi- efang / d.i. Predigten Über die 7. worte 
-, lippo IV. König in Spanien Prediger , des | Chriſti i673. heraus. Be. a. — 
Floͤſiers zu Madrit und ber Provintz Caflis | Salomon , ein König der ftaeliten, Davids 
lien Przfeäus, General- Prefeäus in Arragos | Sohn ven der Bathfeba, war A. M. 2096. 
nien, und Navarra, und endlich Biſchoff zu gebobren. Nachdem ibm GOtt, mas er 
Erurille in Welt Indien, fhrieb in feiner | wolte iu bitten erlaubt hatte, bat er um 
. Mutter; Sprache, difeurfos Hiltoricos & Po- | Meisheif, Das ihm anverttaute Bol c® wohl 
Titicos; Sacram Apologiam; Rhapfodiaemz zu regieren. Diefe Bitte gefiel GOTT fd 
redigtenvon der Kindheit Chrifti; überdie | wohl, daß er ihm nicht alleın ungemeine 
Jahr. W, d. Ant. ö thum ſchenckte. Sein Buch die Sprüd)s 
Salmonius, fiehe Salomonlun _ wörter, ber ſogenaunte Prediger und das 
Salmuth ( Hear.) font Beringer genannt, | »zohelied jeigen von ſeiner Weisheit zur gnüs 
bohren zu Schweinfurth 1522. fiudirte zu | ge, ünd iſt nur zu beklagen, Daß wir nicht alle 
einzig und ward bajelbft 1552. Diaconus, feine Bücher mehr übrig haben. Ex machte 
ernach Papier zu S. Nicolai, Doctor, Pro: | fich auch durch bie Erbauung des ſchoͤnen 
efior Cheologiä,, wie auch Superintendens, | Zempels zu Jerufalem berühmt, lich fich aber 
teformmirete Die Kirche u Mühlpaufen, und endlich die Xeiber-£iebe dermaſſen beihören, 
fehrieb eine Erlährung des Catehifmiin 30.| Daß er in Ubgötterey gerieth 5 regierie 40. 
Apredigten ; viamSalutis &c, farb 1576,20.| Schr, erreichte das 64. Jahr, und tard A. 
Day, undließ 7. gelehrte Söhne , als Geor-| M.3060, H.K.Jofephus. Buddei hittor. Phi- 
gium D. Med., Henricum D. Juris, Paulum | lof. ebreor, Carpzov. inttoductio ad lib. 
D. Jur., Philippum D. Medic., Johannem | Canon, 
Lic; Theol., Joachimum Lic. Theolog. und | Salomon, ein Abt zu S. Gallen, und hernach 
Samuebeinn Yrediger. Fr. K- Fl. Bo. ——— 
Salmuth ( Henr. ) ein Sohn des vorigen, war] im Verſen, farb 919. und ließ ein Lexicon. 
 Spmdicus zu Amberg in her Pfalg, fhrieb) H.K. 
einen fhönen Commentar. über den Pancirol-| Salomon, if ein Nahme vieler Rabbinen , unter 
. Jum de rebus deperditis & recens ınventis, welchen Salomon Ben Jarchi , fonft Ben Ifaae 
Sein SobngleihesNtahmens fhrieb de na-| genannt, der beruͤhmteſte iſt. Diefer lebte im 
talitio vererum ritu, und florirfe 1620. K. 12, Secuio, und war von Trones aus Chams 
Salmurh ( I gebohren zu Leipsig 1ssa. ward | Pagne. Lyra hat feine Comment. über die Bir 
dafelbfi Paftor bey der Stirche u St. Nicolai, | bel mit Erflährungen dieſes Rabbinen anger 
1584. wurde er nach Dregden zum Hof⸗Pre⸗ fuͤllet, welchem viel andere Chriſtliche Seri⸗ 
diger berufen, muſte ſih aber wegen vieler] benten hierin gefolget. eine Commenuar, 
entftandener Streitigleiten nad) Dem Tode] Über bie heilige Schrift find niit in bie nroffe . 
des Ehurfürften Ehriftiani 1. nac) Syeidelberg] Hebraͤiſche Bibel, fo su Venedig und Baſel 
begeben, von bar er nad) Amberg zum Confi- | heraus kommen, hinein gedruckt. Er hat auch 
Yiario Ecelchaftico und Paſtore Primario vo- über den Babplonifihen Talmud Gloffen ges 
cirt wurden; fehrieb Jubelfefts:Predig: | macht. Die Tuben halten ihn vor einen ber 
ten; Auslegung über den at. Pjalmz| vortreflichken Ausleger,, weiler mei denen 
zwey Predigten von Bedienung DES Zalmudipen folget, und mit aller Macht über 
Abendmahls mit dem Breobbrechen, ibre Tradition hält. R. lſaac Arias fast ın der 
andandern Ehrifilihen Geremonien sc. und | Einleitung zu Dem über Die 613. Gebothe des 
farb 1622. Fr. W,d. z IR Ki diſchen Hefeges in Soanber Sprache ges 
Imuch (Georg) ein Sohn Henrict bes äl, ihricbenen Buche, daß R. Salom. IHaacı über 
tern, von Leipjig , ſtudirte auf den eansdfi:] Ddiegange Bibelund Gemsra ſo kurtz und ge⸗ 
fhen und “taliänifihen Academien, ward | lehrt commenciret, daß er dahero von den 
Doctor Medieind zu Montpellier, bernach | Süden der gürſt unter den Auslegern 
von Padua zur Profeflione Chirurgiz und | genennfwerde, H. Bar. W. 
Anatomiz ju eipig, und Darauf ald Chur; | Salomon Ben Aderach, lebte im Jahr der Welt 
fürfklicher Sächfinher Leib Medisus nach | ‚5040. und fhrieb Thorach Habeit und Avo- 
Dreßden geruffen, von dar er nach Zerbſt dach Hakkodefch. Bar. W, 
kam — Stadt-Bhpficus und Profeſſor Salomon Bea Melech, ſiehe Aben Melech, 
Medieind am neuen Gomnaſio, auch Süskl. | Salomon ( R. Jo. ) ein Polnifiber Jude, von 
geib; Medieng wurde, und 1604. Im 50. Jahr Poſen, bekehrte ſich zuder Chriſtlichen Relis 
ſtarb. Be.a.  . gion, war der Hebräiichen Sprache Profeffor 
Salmucth (Phil,) ein Bruder des borigen,| du Dangig , ſchrieb Confethonein in 3 ebräis 
von Leipjig, war Fuͤrſtlicher Anhältifcher Leib | ſcher und Deusfiber Sprache, demonitratio- 
Medleus zu De au und Zerbft, ſchrieb Ob-| nes 27. quibus apodictice evincitur, Jeſum 
feryarionum Mcedic. Centurras III. Die Con- | Chriftum verum & zternum cum Patre & Spi- 
ring mit einer Vorrede edirt, und flarhı626,| rituSando Leum eile;, em drey Blumen 
1. Sept, ander peii. B aus dem Orientalifchen Garten, Ze⸗ 


ce, 
Salmush ( Wigand) mar anfangs bey dem &e | bräifh und Deutich ; die zertbeilte 
oAn⸗ 


x 


» 
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ng 
infternif ; Erweiſung wider die ver>| Salon de Paz ( Didacus ) fiehe Paz. 


ockten Juden, dag PESUS der reihe] Salon (Jo. ) ein Minorite aus 


te Niefias fey ; der Hebraifdyen Spra⸗ 
che Furtreflichkeit ꝛc. und farb z. ul. 
1683. im ER rag Wdte, 
R, Salomon Moichu , mar erft Secretarius des 
Königs von Portugal, wurde hernach ein 
Fude/ lehrete in Itaͤlien, und fehrieb Kabba- 


Valentia in 
Spanien, war in der Hebraͤiſchen Sprache 
und Aſtrologie wohl erfahren, lebte zu des 
Pabſts Gregorii XIIL. Zeiten in Rom, und 
fehrieb de emendatione Calendarii Romani & 
Pafchalis folemniratis redu&ione; Efpeje 
afrologico para fangrias,medicinas Ic. Ant. 


Jiticam mit Davide Reubenita, unterfiund | Salon de Yaz (Marcus ) ein JCtus von Burgos 


fit) auch den König von Francreich und 
- Kanfer Carolum V. gu bereden, daß fie fich sur 
Fudiſchen Kirche bekennen möchten, worauf 
er lebendig verbraunt wurde. H,K. Bar, 
R. Salomon , aus Urbino, debte nach der Juͤdi⸗ 
ee 240. Dder A: M.5277. und 
chrieb Mel med. Bar. W. 
Salomon Luria, ein Jude aus Defterreich, lebte 
im Jahr der Welt 5333. und ſchrieb ein Buch 
don der im Talmud gewoͤhnlichen Schreib⸗ 
Art unter dem Tirul Jam schlomo. G. 
Salom.ın Ben virga, ein Spaniſcher Rabbi/ der 
ſich zu Anfang des 16. Secult hervor gethan, 
und einen Arht unter den Juden abgegeben, 
hat eine Drfterie von dem, was denen Juden 
von der Serförun des Tempels zu Jeruſa⸗ 
lem biß auf feine Zeit beaegnet, gefihrieben, 
"and Echeber Zuda betitelt. Ererzeblt darınn 
allerhand Difputen, fo die Juden mit dem 
Chriſten, ſonderlich in Spanien, gehabt, und 
hrt beyderſeits Gründe davon an. Diefes 
Buch ift zu Mantug, Venedig, Conſtantino⸗ 
yel, Amfterdam und Prag Hebräifch, und zu 
Gracau Deutfch heraus fommeh. Die us 
den haben es ind Portugiefifche, Georg. Gen- 
tius aber ind Latein überfenf, und 1651. unter 
folgendern Titulzu Amfterdam heraus geges 
ben: Hift, Judaica, resJudzor, ab everfa zde 
"Hierofolymit. ad hzc fere tempora usque 
complexa. Bar, W, 
Salomon ( H.F.) ein Exprztor zu Bourbenur 
und Präfident in dem Rath von Aquitar 


nien; lebte um die Mitten des 17. Seculi, und | Salzmann ( Balthafar Fridr. ) ein Eoangelikher 


fchrieb de judiciis & panis, item de officiis 
vitæ eivilis Romanorum commentaria, welche 
in Sallengre thefäuro antiquitatum romana- 
narum ftehen. 

Salomonius oder Salomon (Jo.) ein Poete von 
Loudun, befan wegen feiner Magerkeit vom 
Könige in Franckveich felbft den Zunahmen 
Macrinus, ftudirte gu Paris, murde hernach 
Informator bey des Sapopifchen Grafen 
von Tende zweyen Söhnen , verfertigte eine 
groffe Menge von Gedichten, Hymnis, Odis 
und Næniis; auch unter andern ein Gedicht, 


aus Alt:Caftilien , lebte 1565. prasticiite in 
"Valladolid, und fehrieb adleges Taurinas in- 
fignes Commentarios; Confilia &c. Ant. 


Salon (Mich. Bartholom.) ein Spaniſcher 


Eremite son Valenzia, war der Proving Ars 


ragonien Prefettus, docirte in Dem Gymna⸗ 


fiv zu Valenzia Die Theologie, ſchrieb de 
jufticia , > in fecundam fecunde $. Thoma 
” nt. = ‘ ad x 


Salonia, des Kayſer Gallieni Gemahlin, hielt 


ſehr viel auf die Platoniſche Philoſophie 
welche fie von Plotiuo erlernet Di 
überredete ihren Ehe Gemahl, dag er Ploting 
erlanben möchte, eine Stadt zu bauen, und 
daſelbſt eine Republick nach des Platonis Vor⸗ 
ſchrifft aufzurichten. Allein ob wohl der 
Kayſer darein willigte, fo wolte dieſes Vor⸗ 
nehmen doch nicht von Ratten gehen; Alſo, 
daß Plotinus endlich bekennen mufte, daß ſei⸗ 
nes Lehrmeiſters Republik nur in Gedancken 
fhöne, in der That aber nicht pradicable 
wäre. Me nimmt Baronius Anlaß, die 
Dortreflichkeit der Ehriftlichen Religion zu 
erweiſen, weil nehmlich jelbige fo giücklich 
—** worden, ungeacht fie Denen 
menſchlichen Neigungen zur Wolluſt und des 
nen verderbten Regeln der Welt⸗Weisheit 
gantz zuwider iſt. Porphyrius vita Plotini. 


Salonius, ein Schuͤler des Salvianis lebte ing 


5.Seculo, und fihrieb dialogum im Prover- 
bia &Ecclefiaften Salomonis. K. - 


Doctor Theologiaͤ, gebobren Mage urg 
1644, 16. Detober, allmo fein Vater gleiches 
Nahmens, SS. Theel. Licent, und Daftor in 
der neuen Kirchen daſelbſt war. Er findirte zu 
Straßburg, Leipzig und Wittenberg, ward ;u 
Leipzig Affeffor Fac, Philof. hiels — zu 
— en —— wu eologica, 
ward Frey Prediger, und nachgehends Dia; 
sonus in der Neuen⸗Kirche, ,ft.1703,16, Sept, 
und lieg Diſſertatt. de antiquæ fcriptionis 
varietate, und de feriptione bieroglyphica 
JEgyptiorum & Sinenfium &c. Leb. 


de Gelonide Borlatauxore, welches am meis | Saltamann (Jo. Rudolph. ) ein Dsetor Medi⸗ 


- gerühmt wird, und farb 1557. im boden 

er. H. 

Salomonius de Albertifchis (Marius) ein Roͤmi⸗ 

feher Bürger und JCtus, lebte 1500. wurdein 

vericbiedenen Angelegenheiten des Paͤbſtlichen 

Hofes ald Commiſſarius gebraucht, Dorirte 

nachgebends zu Ron, aab eınen Eonfifterial; 

Advocaten ab, und ſchrieb Comment ın van- 

deäss Juris Cıvilis; item de poreitäte Cardi- 

nalium ʒ de probatıenibus ; de prınciparu &c, | 


an. j 1 „A 


eind von burg, allıvo er auch Med. Prof. 
Primarius, Des Gollegii Thomani Decanus 
und der Republic Phoficus mar, fehrieh Epi- 
ſtolam medicam de Dizra fra&torum offium, 
utrum feilicer alimenta conducant craſſa & 
vilcoß, an vero tenuia & fubtilia? Conſu kat, 
de curando Melancholico; Varia obferyata 
Anaromicaz De Balneis Seelbasenfibus Orar, 
de duplıci Medicina , fpirıtuali & corporali $ 
D.fpp. demerborum differentiis &c. farb ır, 
Dec. 1656. 1083. Jahr. WydıK, 2 


Salra. 
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Salvagus (Beneditus) Ein Malshefer Ritter von nen Fuß im Grabe hätte, jo wäre er doch noch 

edina aus Bicilien, war). U. Doktor, trat | begierigimmer mehr zu lernen. Everhard 
Ändieteademiie der Officine zu Meßina/ und] Deto hat eine Hiſtorie des Edieti perpermt und 
der Humoriftarum gu Rom , verwaltete au Salvii „ulianı herauszugeben verſprochen. Ber» 


am erft gebadjten Orte etliche Obrigteitliche | Gto Fa. — 

— srirte 1670. und fehrieb einige Wer» | Salvius go Baron Adler,ein Koͤnigl. Schwedi⸗ 

vie in gebundener und ungebundener Rede. fiher Staats; Minifter, war von geringen El⸗ 
tern in der se undermanlaud gebohr 


M. 
Balvaticus (Parcherum) eye Porchetus. ren, muſte in der Jugend fein Brod vor den 












norit son San Giulia-| Thürenfuchen, bekam ernach Gelegenheit 
nobey Reapolis, gab 1650, totiu⸗ Gramma- | fich aufdie Medtein und Jura su le pair 


3. Deutihland und Franckreich zu reiſen auch in 
Salviani (Hyppolitus) ein Italianiſchet Edel⸗ Dedorem zu promdviren. Nachmahls wur⸗ 
ann, gebästig son Cofella im Kirchen K} —* 


den ihm die wichtigſten Geſandſchafften aufger 
Staat, erwarb fich dutch fein Werck von den fg 


tragen ; wie er denn als Königlicher Schwedi⸗ 
yadınabls daſelbſt als Leib⸗Medi 8 bey dem 
Pabſi Sie iil. Kid) Bee) 29 
er 1572. im 59. l 


ſcher Miniſter bey dem Oßnabruͤgiſ. Frieden 
gewefen, und eine Ehren⸗Stelle nach der 
andeen erlangt, Er foll ein kluger uud vor⸗ 
chtiger Mann/aber dabey unbefländig,falid), 
jdenig, geitzig und unbarmbersig gegen bie 
Armen gervefen ſeyn, auch zugleich ehr ven 
ächtlich und geting gelebt haben. Er hatte ei⸗ 
ne ſeht böfe — Aug. 1652. im 

63. Jahre feines Alters, und verlieh eine ſchoͤ⸗ 

ne Biblidtheck. A: g- 

de Saluftiis (Saluftiis Quil.) ein JCrus von 
rugig/ lebte 1300, und edirte verſchiedene 
a X 


e rn . 
Saluftius, fiehe Salluftius, 
Salutatus ( Collutius Plerius ) ein Poete und 
Redner , florirte 1460, Geine Hrifften 
ind 1543. zu Venedig heraus gekommen. K. 
Salvus ( Alphonf. ) ein Priefter von Palermo, 
ward $, Theol. und J. U. Dodor, brachte e8 
weit in der Oratorie und Poefie, trat in die 
Academie derer Reaccenforum, nahm zu Gerz 
genti das Rectorat des Seminarii an, ſchrieb 
Profs facre ; canzoni Sictliane ; epigram- 
mata &e. und farb 1660,%6, Oct, M. 

Saluzio — —— —— 
ner von erez, war König i Ul. Hof 
Prediger, und ſchrieb un IR al oe 
la jufticia ybuengobiernode Efpanna; un 
tratade breve de las monedas, que fe hallan 
en la fagrada Efcrittura. Ant, 

de Salzedo ( Anton ) ein Prebiger- Mönch) von 

entin, lebte um 1650. fu egovia, und 
chrieb in lib. 1, Magiſtri fententiarum ; Saw- 
soral &c. Ant. 

de Salzedo (Blafius) fiehe Robles. - 

deSalzedo, fieheSalcedo., 

Sambar (Mateh.) ein Jefuite,gebohren ju Wara⸗ 

deinin Ungarn 1617, farb zu Caſchau im ho⸗ 

ben Alter ,, und lieg viel Streit: und andere 


_ euim eorum figuris in ære incifis; decriübus 
ad Galeni eenfuram librum ; de aquatilium 
animslium curandorum formis ; item Sk 
—— — n derunter la Ruffia» 
ws befann mc, Teil. H. 

Salvianus (Saluftius) ein Medichd und Philo ſo⸗ 
yhnd aus Rome, lehrte dafelbft die Medicin 
yon 1576. bis 1587, und praeticirte ehr glüch; 
lich ; fehrieb aud) de urinarum differentus, 

 caufis&judiciis; de variis infania generi- 
bus eorumque curationibus 5 varias ledio- 
nes dere medica; de colore naturali,acguif. 
ac febrili, de concoctione &c. Er. dan. Lh 

Satvianus, ein Presbytet zu Marfeille, um 449. 
war bon Cölln,und hielt In eine Zeit zu Reber 

tz). 


die eraber nachgehends den Chriſtli Glaus 
ben angunepuien bewog, flarb gegen das Ende 
des 5, Seculi, und ließ 7. Bücher deguberna- 
- tione Dei; ® iftolas ; lib. IV. adv, avari- 


ger h 
er denn das Elend feiner Zeit vecht lebhafft 
and aufrichtig abgefchilbert bat. PB. H.K, 


Gen. 6. nn 
Salujo (Alexander) ein JCtus von Neapolis in 
dem ı7. Seculo, gab heraus il erattacu dell’ 
inventione & arte libera le del giuocw di 
Schacchi, wit auch it Pattino. To. 
M. Salvius Julianus, ein JCrus 
yon Mayland gebürtig, hatte den Zunahmen 
— lebte —5— bin ren 
erung / wurde Prätor ut 
eher, war — lia her bers 
nach Kayfer wurde, or Groß » Vater, und 
grug das jus pretorium, oder die edicta pre- 
torum zufamen welche —— Edi&um 
rpetuum genennek worden/ chrieb auch li· 
"bros 90. — librum “rn h en { 
«ibus; libros Vi. ad Minicium ; lıbros |}. 1639. berau agguaglio di Cofenza, e di 
Urfeium, welcher Schriften fich Tribontanus — una fue nobile — To. 
onderlich bep verfertigung derer Digeſt. be⸗ lsambin Ciba) ein Baumeifter zu Dijon in 
ienet. Cr pflegte su fagen, wenn er ſchon ei·  Wurgundien, ebte 1573, und fehrieb de la di 
verit 


jeng als Mipionarius nach Ehina, und fchrieb 
Tractate von 


Al. ’ 
Sambiafi (Hieronymus ein Döminicaner aus 
einem abelichen Gefchlechte von Eofenza, gab 
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verſitẽ des termes, 
tedure, Cr. 
Samblafius (jo. Bape.) fiche Blahus, : 
$ambucus (Joh. ) gebohren 1531. zu Tyrnau in 
Dber - Ungarn, befuchte die Uninerfitäten in 
ven, Franckteich und Deutfchland, legte 
nicht nur auf Die Mediein, fondern auc) 
aufdie Hiſtorie Antiawitäten un Poefie; wie 
er denn einen gelehrten Cummentärinm über 
Horatium de 
tmblemata — scartmina ethica — — 
eichen laß er auch Die merckmürz 
digſten Sprüche aus Gregorio Nazianzeno 
zuſammen / und verfertigte 4, dialogos de imi. 
tarıone Giceronis; gab auch unterſe 
ulte Autores hetaus. 
Porie, welche die Eontintation von Bonfinii 
ıltorıa Hunparia iſt, 


Samotulius 





dont on ufe en l’archi- 


ẽ 
— 
5 
& 
= 
3 


e. 
Samerius ( Henr.) ein Jefuite, gebohten zu Lu⸗ 
genburg 1540, war ein trefli her Hiftoricug, 
ſtarb in feiner Geburts-Stadt 1810, und hin 
ieß Ghronologiam facram ab orbe condi- 

to usque ad Chtifltüm natum. Al, A. Sw. 
Sammarco (Odavius ) ein 
Baron von Rocea, € 


lebteum das Ende des 16, und Anfang des 17, 


Seculi,fchrieb auch Regni; 
difcorfo politico interne la confervazione 
della pace @’Iralis; orationem pro legum 
laudibus: To. 


Samotulienlis (Gregorius) ein Pole, aus einem 
Gtädtgen, davon er den Rahmen hat,im 16, 
Seculo, mar Archi:Diaconus zu Pofen, und 

ieb Juris Polonici Proceflum ; it, Enchi- 
Kidion impedimentorum matrimonii. St; 
amotulius ( Vencesi.) ein Landsmann und 
Difeipuldes vorigen Iente ſich erſt zu Pofen, 
nach zu Cracau auf die jura und Dathefin, 
ercellirte in der Mufic, ſchrieb procetlum fu« 
tis Canonich, und farb 1572, jm 4%, Jahre, 
GelehstensLex. IL, Theile 
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Wenig Tage nach dem KR. Sigismunde Augu- 
fto, von dem er fehr hoch gehalten wurde. St 
Sampere (Andreas) ſiehe Semperius, 
er ea en, übten 
ura, nad) 1676.ein ſchoͤ Enali 
Were unter feinem me und TihBritamn 
nia antiqua illuftrara heraus / wovon über 


einer von feinen ındten Autdr war; 
—— er ſelbſt don Antiquitäten gar nichts 
verſtund. Er farb zu Londen 169.Wo. 


Samfon, ein Abt von Cordubg, lebte IMY. Soc 


le, befannte den &h fil 


Pifilichen Glauben mit 
rofer Standhafftigkeit vor denen Rohren 
m 


en, ſchrieb Auch eine Apologie dor die 

Chriften, und farb yo. H 

Sarnlon (Hermann) aus Riga, ſtudirte ju Wit 
tenberg und Koftock, ward 
u nfpector der Sch 
N u 


von den I — 


arti- 


tigung der 132. Evangeli Wahr 
| ten ve N die —2 abe 
Schar: Kammer ze, und ſtarb 1642, ı6, 


Samfon (Nic.) peabren su Abbeville rz 99, frieb 


nah Vollen 


. darinnen war, nach Paris, einen In⸗ 
genteur, hernach einen A Gedgra: 
ghum ab,edirte einen Atlas yon 300.@harten} 
Geographiam facram ; Indicem Geovgr. Ter- 


tz S. Difquifitiones Geogrt. in Pharum Gal- 


legten Gefahe beyferins 
Ds erft 
1867. an einer natürlichen Abzehrung, im &g, 
jahre Br. HL. 


Samfon (Richard) ein Englifcher JCeus und 
——— wie auch N Ehichefter, 
fehrieb Commentar. in Quosdam Pfalmos, 
Epift. Pauli ad Rom, & Corinth, &c, unh 
ftarb 1554. Fr. j 

Samfon (T’hom.) ein Englifcher Prediger, ge⸗ 
bohren um 1517, fludirte erft Jura, changipfe 
hernach, als er die Protefiantifche Religion 
angenommen, retirirte fich unter der Maria 
nach Straßburg, ward hernach unter der Eli 
fab. Decanus Cell, zdis Chrifti zu Oxford, 


ber abgefest,und bekam eine Pönitens-Pfarre 


reces & meditationes Apoftol. de ceremos 

niis ecclefiz, Predigten de. und farb 1589, 
d 9. Apr. Wo, — 

Samfon( Wilh. ein Sohn Nicolai Samfon,und 

gleichhalls Königl, Gengraphus , hat Lande 

‚ten ** vor die ni an — 

ouvre 15, ’ 

und if — 1703/15 9 a, 
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muel, der et, des Helcanz und der 
— Age Ramathaim Zophim aus 
dem Stamme Ephraim, lebte im Jahr der 
Welt 2850, wurde von feiner Mutter von 
GHtt erbeten, und daher ihm auch von Kind: 
eit an wieder gewidmet, su Silo bey Dem Ho⸗ 

Ve riefer iaufergogen , gieng und naht 
zu, wie die Schrift redet, und war angenehm 
bey dem n und den Menfihen : wie er 

- denn auch ‚bereits in feinem ı2. Jahre von 
. EHtt unmittelbar beruffen wurde ‚ felbft dem 


vie inen Zorn anzufündigen, 
he een erhlaten Kade, Sie en 


Dennoch, da er feine — don * — 
/ 


—— 
men, un 


Samuel, ein am im 12. Seculo, ließ fich tauffen, 
and ſchrieb herna 


‚Hornbeck hält diefen Brief yor untergeſcho⸗ 
ben. H.C. , 

R.Samuel, ein Jude, lebte im Jahr der Welt 
4942, und ſchrieb Chafidim. H, W. 

R, Samuel Hacohen , ein Jude und Sohn 
Chophni Gaon , ſchrieb Mekach Vememcar 
Sf. de emptione-venditione, it. Mizranot h.e. 
de propugnaculis &c. und flarb im Jahr ber 
Melt4794.G. Bar.W. 

R. Samuel Jarchi, fiehe Jarchi, 

R. Samuel Laniado, ein Rabbi, lebfe gu Abarba- 
nels Zeiten,und fehrieb geiviffe Homilien aus 
der groffen Gloffa über die 5. Bücher Mofis, 
Rabbor genannt,umnter dem Tit.Keli Chemda, 
und einen Comment. über den Jofuam, das 
Buch der Richter, die Bücher Samuelis und 
der Könige, unter bem Tit. Kelı Jakar. Bar. 


W. 

Samxon ( Jo.) ein Frantzoͤſiſcher JCrus im 16. 
Seculo, as erften Theil vom Homero, 
— in ungebundner Rede ans Licht 

eſtellet. Cr. 

— & Feixo (Franc.) ein ICtus yon 
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Monterrey aus Gallicien, ward J. U. Do&or 
und Profeffor zu Bologna, nachmahls von 
1631. Auditeur bey den Spanifchen Trouppen 
in Mayland, ſchrieb primarum caeli ; cane- 

8 — Kr ya © bräifen 

anchez ( Alphonfus ) ein in dex Hebräi 
Chaldaͤiſchen und Griechifchen Literatur wohl 
ing von were a 
eien, lehrte ung 1625. obgedadjte drey Spra⸗ 
chen öffentlich zu Alcala, und ſchrieb Anace- 
phalzofin de rebus Hiſpaniæ &c. Ant. 

Sanchez de la Rallefta ( Alph, ) ein Spanier von 
Zalavera, lebte im is. Seculo, war Profeffor 
der Humaniorum ju Medina, und fchrieb 

—— —— nie * * 

chez (Cafpar) zwey Spaniſche Jeſuiten, glei⸗ 
ed Nohmens,lebten zu Ende des 16. Secuii. 
Don dem erften,welcherGcanatenfis genennef 
worden, und 1591. zu Toledo gefiorben, bat 
man Predigten; von dem andern aber, 
den Zunahmen Navarrus gehabt , und 1609, 
su Madrit geftorben, Phrafes Ciceronianas ; 
thefaurum miiſæ. Al, Ant, 

Sanchez (Cafpar) fiche Sandtius. 

Sanchez de la Camara (Didacus ) ein Carme⸗ 
It aus Caſtilien, florirte 1590, und ſchrieb 
de la paflion de nueftro Sennor &c. Ant. 

Sanchez des Broffes (Franc.) ein Grammaticu® 
in Spanien von las Brozas, war Rhetoricz, 
Grammaricz und Latinæ Lingus Profeflor 
su Salamanca, zu Ende des 16. Seculi, ſchrieb 
Minervam oder de caufis linguæ latinæ, de 
arte loquendj ; de methodo interpretand. 
— &c. und ſtarb 1600. im 77. Jahr. Ant. 


Sanchez (Franc.) der Mediein —* zu Tou⸗ 
loufe, war von Braga aus Vortugall, und noch 
als ein Kind durch feinen Water einen gelehts 
ten Medicum nach Bourbeaur gebracht, wurs 
de zu Montpellier im 24. jahre Doct. Medic. 
Die Neligiond » Kriege aber waren Urſache, 
daß er dieſe Stadt verließ, und fich nach Tous 
louſe begab,daer 25. jahr lang die Philoſo⸗ 
phie und 13. Jahr die Medicin gelehret. 
war über 70. Jahr alt, als er larb. 
Schriften find zu Toulouſe in 410 heraus 
fomen. Die meiften davon gehören sur Mer 
Diein. Die vier Philofoph. Tractätgen aber, 
quod nihil fcitur; de divinatione per 
fomnum ;- commentar, in Ariftor. libr, phy- 
fiognomicon; de longitudine & brevirate 
virz, uns welcher Willen ihn einige zum gef 
fen Sceptico machen Fr bernach au Rot⸗ 
BED in Duodetz ab onderlich aufgelegt.Anr, 


Sanchez (Jo.) ein Spanifcher Doctor Theologid 
von Avilla, lebte zu Madrit 1620, und fchried 
feletas & prafticas difpuratiunes de rebus 
inadminiftratione Sacramenterum prefer- 
tim Euchariftie & Penitentie palım oc- 
currentibus ; tr. de Jejunio, &c. Ant. 

Sanchez (Petr.) ein Jeſuite und Doctor Theolo⸗ 

id von Avilla, aus Spanien, gebohren 1526. 
udirte zu Alcala, war Doctor Theologiä und 
ector derer Collegiorum jıt Alcala und Sa; 


lamanca; gieng nachgehends unter den Fi 


or “Sanchez Sanda 


ſten mit ald Miionarius nach America, und 
ſchrieb libro del Reino de Dios, y del camino 
‚por do fe alcanga, cunfirmado con exemplos 
y fentencias de Santos &c. und ft. in Merico 
1609, Ant. Al. 
Sanchez de Lizaraco (Petr.Hieron.) SS, Theo- 
' dog. Dodor und Dedjant zu Tordefillas, war | 
von Biel aus Aragonien, fehrieb Meihodum 
generalem & admirabilem ad omnes fcien- | 
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ſiſtorial· Advoeat und Fiſcal zu Rom, lebte zu 
des Pabſts Eugenii IV. Zeiten, und — * 
Con kutiones & Taxationes Salariorum 
Officialium & Notariurum urbis ; collatio- 
nes inter-Latinos & Græcos in Concilio Flo- 
rentino habitas; diarium actorum Curiz 
Roman &c. und ft. 1471. Man, 


de Sana Fide (Petrus) ſiehe Petrus de Sana 


Fide, 


tias facilius & citius addifcendas , in.qua ‚Sand: Aegidianus (Henr.) ein Abt im Kloſter 


Raymundi Lulli Ars brevis explicatur &c. 
Contra la fobervia y contra la Avaricia &c. 
und fl. 1614,25. Apr. Ant, 
Sanchez (Thom.) ein Jeſuite, rn nı Cor: 
dua 1551. führte ein ſtrenges Leben, und farb 
1610. den 19. May zu Granada. Sein grof: 
ſes Werck, e matrimonio, worinn er jiemlich 


mer, finnreicher und gelehrter Mann gemes 


Riddagshaufen von Brüffel bürtig , lebte 


—*8 verfertigte unterſchiedůche Schriff 


Sanda Maria (Andreas) ein Veapolitaniſcher 


Doctor indem 17.Seculo, Seine Schrifften 
find Ifoplanomia, il Concerto de ia 
Venere fbandita, P’Hippolito, To, 


freu gefihrieben, zeigt was er vor ein arbeitfüs | de Sancta MariatCyprian)ein eanifer Fran⸗ 


fen; wobey er in Allegırung derer Autorum 
allezeit aufrichtig verfahren haben foll. Ei⸗ 
nige haben diefen weitläufftigen Traetat in eis 
nem fürken Begriff zuſanimen gesogen. Nach 
feinem Zodte Fam von ihm heraus: Opus 
Moralein decalogum T. 11.; Confilia T, 11, 
\ &cAlK.R.B.Anı Az 
San:honiaton,, ein Phönicianifcher are 
Schreiber, lebte, wie man gemeiniglich dafür 
halt, umdas Jahr der Welt 2760, wiewohl 
ſolches nicht allzu gewiß ift. Er fchrieb 9. 
Buͤcher, welche die alte Theologie, und die Hi⸗ 
forie der Phönicianifhen Alterthiimer in fich 
‚begriffen, und zu Adriani Zeiten ins Griechi⸗ 
überfeget wurden. Wir haben einige 
ragmenca Davon in Porphyrii Buch de ab- 
ftinentia und Eufebii pr&paratione evange- 
lica. Allein wie viel Gelehrte den Sancho- 
niaton ju einem erdichteten Nahmen ma⸗ 
. en; fo halten fie En Hiftorie vor ein un: 
‚tergefchoben Werck des Philonis Biblii. Ur- 
finusde Zoroaftre, Hermete, & Sanchonia- 
tone, — in gJen boh— 
Sancius (Alph.) ein Spaniſcher Jeſuite, gebo 
ren 1545. lebte in groſſen Anſehen, fl. ju Alca- 
la des Henares 1593. und interl ; 
eurate Nachrichten vom Neiche China, item 
Predigten, Al. 
de San&a Anna (Didacus)ein Spanifcher Fran⸗ 
eifcaner, lebteum 1615. und fehrieb tratado 
de Oracion mental; de doftrina de religion 
yelpejo de religiofos &c. Ant, 
de Sanda Clara ( Francifcus) ein Benedirtiner; 
Mönd aus Engelland , im 17.Seculo, mar 
Dberfter Profeffor der Theologie zu Dovay in 
bem Kloſter Des Heil. Bonaventuraͤ, Englis 
er Propincial, wie auch Allmofinierer 2 
er Gemahlin Sareli 1. und fehrieb ein Bu 
mit einem groffen Zitul, deffen Anfang ift, 
Deus, Natura, Gratia &c. dc. in weichem er 
su ey ſucht, daß die 39. Glaubens: Arti- 
ckel der Englifchen Kirche fich beffer mit dem 
Tridentiniſchen Concilio vereinigen laffen, als 
man mepne, B. 
Sancta Clara (Abr. a) fiehe Abraham. 
de San&a Cruce, fiehe Santacroce. 
de Santa Cruse (Aadr.) ein J. U, Doder, Con- 


- 


eifeaner, lehrte um 1650. und fchri Alufo= 
nes deladivina Efirisura a Coflumbres, ri= 
#05, y cergmonias antiguas, item diligeng 
— quo probatur myfterium im- 
maculatz conceptionis B. Matrix Virg. effe 
prope diffinibile &c, Ant. 


de Sanda Maria (Didacus Svarez) fiehe Sva- 


rez. 


Santarellus (Antonius) ein Defuite, gebohren 


su Adria in Stalien 1569. lehrete die Humas 
niora und Theologie eine Zeitlang zu Rom, 
und fchrieb sugleich da wiradi Giefu Chriße, 
grattaro del Giubileo ; varias refolutiones 
& confilia; de hzrefi, fchifmate & Apoſtaſia 


‚& de poteftate Rom. Pontificis in his delia 


@is puniendis, in welchen [etern er yon aes 
erönten Haͤuptern fehr verächtlich redete, —* 
her man das Buch zu Paris durch den Hen⸗ 
cker —** —— 355 ahr vor ſei⸗ 
nem er 1649. zu 

vusde erblind. Al. To. 7 iu Rom erfolgte, 


Sandarellus (Ant. Maria) von Saffoferrato, 


aus Umbrien, mar bes Cardinals Bernardini 
Spada Geeretarius, lebte 1647. und fehrieb 
Memorienotabili della Bafilica di S. Maria 
maggiore di Roma, Ja, 


ieß vieleacs ‚Sanktefius (Claudius) aus der Srangöfifchen 


Provint le Perche, ein eifriger Theploaus in 
dem Eollegio Navarraͤo iu Parıd, und here 
nach Biſchoff su Evreur, wohnte im Nahnen 
ber Parififchen Academie dem Concilio Tri. 
dentino, desgleichen auch dem Colloquio ju 
Poſſy/ ic. dem Convent der geiftlichen Orden 
ju Dlois, und dem Eoncilio gu Rouen bey, 
deſſen letzteren Alta er 1581. in Druck geges 
ben, und ſchrieb Comment. ad edidta ver» 
rum Principum de licentia fe&tarum in 
Chriftiana religione; Methodum contra fe=. 
Ras, quam fecuti fünt primi Catholici Im- 
peratores; examen doctrinæ Calvinianz, 
& Bezanz de cœna Domini ; de rebus Eue 
chariltie eontroverfis repetitiones ; Con- 
felßon de lafoi Casboligue ; difcours Jar le 
Saccagement des Eglifes casholigues &c. 
wurde wie Thuan. L. rot, berichtet, zu ewi⸗ 


gen Gefaͤngniß condemnipes,und farb darin 
1591, Lau. Ve.B. 


de ne de Santi (Auguflinus) ein Bars 
fa 


fuſſer⸗ 


Sandtis Sando 


903 
* füffer Mönch afıs Calabrien war ein guter 
Prediger und Prior in unterſchiedenen Kloͤ⸗ 
fern, lehrete auch die Philofophie und Theo⸗ 
logie viel Jahr zu Nom und Malta. Er ſtarb 
ald Definitor und Vicarius provi ncialis 
1656. an der Pet. Seine Schrifiten find era- 
&atus de trinitate, deangelis;; Censo fer- 
moni fopra la regola primitiva dei Garmeli- 
tani Scalzi. To. j 
de Sandis {Dominicus) gebohren zu Filagoſa in 
Galabrien, war Magiiter ordinis prædicato- 
rum, und ſchrieb 1667. Confiderationi predi- 
cabili fopra gli Evangelii della Quareſima & 
altre Fefte. To. ER 
de Sandis, oder dos Santos (Jo.) ein Dominica⸗ 
ner, von Evora aus Portugal! , lebte 1606. 
ieng ald Milhonarius nach Africa, und fchrieb 
thiopia orientale varia biftoria de coufas 
noraveis de Oriente &e. Ant, , 
de Sandtis (T’homas) ein Seapolitaner, lebte in 
dem 17.Secule, und fehrieb !’ hiftoria del tu- 
multo di Napoli; il principe auguftiato, 





To. 2 
de San&iffimo Sacramento (Leander) ein Bars 
füßiger Mönch, des Ordens der Neil. Dreyeis 
nigfeit, von Villa Franca aus Navarra, mar 
Profeffor Theologiä zu Alcala des Henares, 
Difknitor und Minifter generalis feines Dr 
dens, ſchrieb Theologiam moralem in7, To⸗ 
mis, und farb zu Alcala 1669. den 30. Aug. 
Ant. he — 
Sandius, ſiehe Sancteſius und Sanchez. 
San&ius (Cafpar) ein Jefnite, gebohten zu Ch 
fuentesin Spanien 1554. erflärte die Heilige 
Schrifft zu Dropeſa, Ubeda und Alcala , wur⸗ 
de von dar nach Madrit beruffen, farb aber 
gieich nach ſeiner Ankunfft daſelbſt 1628. den 
16. Novbeinbr. im 75. Jahr. Er ſoll Zeit ſei⸗ 
nes Lebens nicht gelogen haben, Seine Com- 
mentar. faft über die gantze Bibel werden fehr 
äftimiret. Der Comm. in Ffsiam, worüber 
er 5. Jahr gearbeitet, war das erſte von — 
Werden, und kam 1616. herans. Inſonder⸗ 
heit ift fein Commenrarius über das Bud) 
“ Hieb vortveflich, welcher zu erſt 1625. zu Lyon 
gedruckt worden. Weil fich nun derfelbe fo 
rar gemacht hatte,daß man ihn faſt nicht mehr 
finden konnte, ſo wurde er 1712. zu Antwer⸗ 
pen, oder vielmehr Leiprig, wieder aufgelegt, 
und zugleich bey diefer Edition das Leben des 
Autoris ausführlich befchrieben. Al- Ant. 
Sandius d’ Arevalo (Rudericus) fiehe Roderi- 


Oratiunes; Poemata ; Tragödien; de mun · 
do Tom. 4.; detheolegia Scholaft. ; Com- 
ment. in Cantic. GCanticor. 5; de Somniis &c. 


Al. 

a San&o (Auguftinus) ein Italiaͤniſcher Carme⸗ 
lite, von Napoli / war in verfchledenen Gonven- 
ten Prior, doeirte zu Rom und Malta viele 
Jahr Philofophiam und Theologiam,fihrieh 
ın Italiaͤniſchen de Trinitate; de Ange- 
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lis in compendio ; centum fermones fü- 
per Regulas Carmelitarum , und flarb 1656. 


W,d. 

a Santo Albino (Jo.) ein Frantzoͤſiſcher Jeſui⸗ 
te, gebohren 1537. aus vornehmen Geſclech⸗ 
te, farb zu Lyon 1666. und ließ im Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Hiſt. urbis & ecclefix Lu;dunenf. , 
Paraphr. in Jobum & Ecclefiaften Salum. Al. 

a Sancto Faufto (Bartholom.) ein Eiftercienfer 
von Plaza aus Sieilien, war Provincial ſei⸗ 
nes Ordens zu Rom, wie auch Yificaror Ge» 
neralis, ward Prior zu Neapolis und Veru⸗ 

ia, wie auch Poenitentiarius in Savoyen, 
Phrich einige Wercke, welche nachgehends uns 
terdem Tit. Theologia moralis in 3. Tomis 
zufammen gedruckt worden, und fi. zu Neapo⸗ 
lid 1692. in 65. Jahre. M. 

a Sancto Francifco (Bernardin, ) von Maine, 
brachte es fehr weit in der Griechifchen, Lateis 
nifchen und Sransöfifchen Literatur, und bes 

- diente verfihiedene wichtige Aenıter nacheins 
ander, Endlich wurde er Biſchoff ‚u Bajeux 
in der Normandie, ſtarb zu Maine 1532, ohne 
gefehr 53. Jahr alt, und hinterließ verſchiede⸗ 
ne Poetifche Schriften Cr. 

a Sancto Gregorio (Stephanus) ein Barfuͤſſer 
Auguſtiner von Neapolis, lebte in der Mitten 

des 17. Seculi, uud rich aritmetica praftica; 
de juftitia & jure; de divinz pietatis vincu- 
lis. To. 

San&orius, fiehe Santoril. 

Sandorius (Jo, Donatus) ein Philofophus und 
Medicus von Neapolis, gab 1696. epiftola- 
rum medicinalium libros feptem heraus. To. 

Sandtorius (Jul. Anton.) ein Gardinal und Er 
Biſchoff zu Santa Severing im Königreie 
Napoli, war 1532. den 6. Jun. zu Caſerta in 
erwehnten Reiche gebohren. Bein. Vater 
Leonhardo Antonio Sanctorio war eiu JCrus. 
Nachdem er Doctor Juris geworden, gab er 
eine Zeitlang einen Advoeaten ab, wurde nachs 
mahls ein —28— erlangte ein Amt na 
dem andern. Anno 1565. wendete er ſich na 

ſeiner Vater⸗Stadt, und colligirte allda eini⸗ 
e Adta ſanctor., fieng auch eine Hiſtorie des 
nigreichs nt an, ſo eraber nicht abs 
ſolvirt hat. Er halffdes Hier. Pontani 7. Buͤ⸗ 
er de immortalitate anim& ad mentem 
Ariftorelis auf feine Unkoſten zum Druck bes 
fördern, und erwiefe fich gegen die Armen ſo 
feengebig, daß er die 32. Jahr über, da er Cars 
inal geweſen, denfelbigen 70000. Eronen 
verehret. Wann er kein Geld bey fich ges 
habt, foll endenen im begegnenden Armen 
feine Handfihuhe, Schnupfftücher und der: 
„ gleichen gereichet , auch nie keine Gefchencke 
von jemanden genommen haben. lebte 
bey den andern Gardindlen in folhem Aufes 
ben, dab erindreyen Conclavibus dreymahl 
sum Pabfte vorgefihlagen worden, flarb 1602. 
zu Rom am Schlage, nachdem er faft 70. Jahr 
alt war,und fchrieb auffer obigen ‚ deploratio- 
nem calamitatum; de moribus hzretico- 
rum; de calamitatibus fui temporis; de 
poteflate Rom. Pontificum fupra Francis 
Regnum ; de Monarchia Siciliæ ; de Neſto- 
£glanor, 
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rianor. & Grzcor. errorib. item de eor. riti- 
bus ; de ufuris Judeor. interdicendis; Ri- 
tuale Rom. &c. Eg. To. HL. 
San&torius (Pauls) ein Neapolitaner, befihrieb 
das Leber des Kayſer Rudolphi und Matthid, 
welche nebft denen Leben der andern Kapfer 
1664, zu Venedig gedruckt worden. To. 
San?torius (Paul F.milius) ein Itqliaͤner, wa 
Utr. Signaturz Referendarius, pœnitenti 
Datarius, S. Ofhicii Confultor, ferner ji Co⸗ 
fenza, und endlich zu Urbino Ertz⸗Biſchoff, und 
ſchrieb eine Explication duodecim Virginum 


& Martyrum; hiftoriam Monalerii Carbo- 


nenfis, ordinis $. Bafılii ; viras SS. Petri & 
Pauli. Pahſt Urbanus der VII. hatte ein 
mahl Luji, ihn zum Gardingl zu wachen, ließ 
ihn deßwegen zu fich holen, und fragte, mas er 
mohl in der Hiſtorie ſeiner Zeit, die er unter 
Händen hätte, von dem Pabft fehreiben mol: 
se? Als er nun gntwortete: 9. Water! 


nichts als die Wahrheit ; fo verdroß dieſes den | 


Dahfidergeftalt, dag erdie Promotion unter: 
lief. Erftarb 2635. im 75. Jahr. To. Er. 
de Sancy (Achilles Harlzus) ſiehe Harlay. _ 

Sandzus, oder van den Sanden (Maximil.) ein 

ee su Amflerdam 1578. den 18. 
ril, fudirte gu Gröningen, Coͤlln, Pont ä 
Mouffon und Rom die Humaniora, Philofo- 
phie, Jura und Theologie, lehrte nad) diefem 
mit groffen RE su Würsburg, Mayntz 
und Coͤlln, mwofelbft er 1656. den 21. Junii 
ſtarb. Erfoll fo viel Bücher gefihrieben ha: 
ben, als er Jahregelebt hat, morunter viel 
Etreit: Schriften, Orationes, Poemara, 
Theologi a myftica ; grammaticus profanus: 
Plato Chriftianus; JCrus Chriftianus ; Me- 
diens Chriftianus; Centur. X, de Chrifto 
Crucifixo &c. Ben. A. Al. Sw. 

a Sande (Frid.) ein Niederländer aus Geldern 
mar Bürgermeifter zu Arnheim , herna 
Raths⸗Herr in Geldern und Zutphen, wie 
auch Advocatus Filci, murde in die Mer: 
—— derer General-Staaten aufgenom⸗ 
men, fchrieb Commentar. in Geldriæ & Zut- 
phaniz confuetudines Feudales ; commen- 
tationem de effeftucatione &c. und fl, 1617. 

im 40. Jahr. A. a. 

a Sande (Joh.) ein Niederlaͤnder aus Geldern, 
mar ein Bruder des vorigen, legte fich auf die 
Humaniora und Jura, fiudirte zu Witten; 
berg, lehrte hierauf eine Zeitlang Jura zu Fra⸗ 
necker, ward 1604. ein Mitglied derer Staa: 
ten von Frießland, fehrieb Tra&t. de ationum 
cellione; de prohibita rerum alienatione ; 
Rerum in fuprema Frifiorum curia judicata- 

ctum libb. 5. A. 

Sandeerus (Laur.) ſtudirete gu Cambridge, ſolte 

anfänglich ein Kauffmann werden, blieb aber 

lieber bey den Studiren, und wurde Paftor 
beyder Kirche zu Liechfield,hernach Theologiä 

Profeffor, erft zu Fodrigal, hernach in Lich, 

field. Von dar wurde er nach Londen ing Mi: 

niſterium berufen , weil erzu Northamton, 

wider den Befehl der Königin Marıd, allzu 
eifrig geprediget hatte. Allein weil er mit 


eben dergleichen Eifer das Wort des HErrn 



























allpier triebe, bekam er einen heftigen Wie⸗ 
derfaher a,ı Johanne Mordant, welcher ihn 
bey dem Biſchoff Bonero hart verflagete,mors 
gefer vor den Königlichen Gausler den Bis 
ſchoff zn Winchefter gebracht wurde, welcher | 
ihm feines Eifers halben einen —— Ver⸗ 

weiß gab, und ind Gefaͤngniß bringen hieß, 
worinnen er 15. Monate verharren muſte. 
Nach ſolcher Zeit wurde er wieder zur Berhör 
gelaffen. Da er aber wiederum auf feiner al⸗ 
sen Meynung, und bey der Lurherifchen Reli⸗ 
gron verbliebe, entſetzte ihn oben erwehnter 
Viſchoff aller feiner Wurden,excommunicir- 
te und ubergab ihn der. weltlichen Obrigkeit, 
welche ihn nach Coventry führete, und den 
Tag nach feiner Ankunfft 1558, 8. Febr. öf 
fentlich vor dem Stadt⸗Thore verbrandte. G. 


Fr, Zieg. 


bon Sanden (Bernhardus) ein Doctor, Profeſſor 


ptim. Theologiaͤ, wie auch Biſchoff in Preuf 

fen, und. Königl. Majeft. Ober-Hof; Prediger 

h Königsberg, gebohren au Snferburg in 
reuffen 4. Detobr. 1636, ftudirte zu Königs; 

berg, Leipzig, Tübingen und Strahburg, reis 

ſete * —— Big — und Holland 
wieder in ſein Vaterland, und erhielt daſelbſt 

obgedachte Aemter. Er ſtarb 19. April 1703. 

ſchrieb Tocologiam Homileticam; Theolo- 

giam Symbolicam Lutheranam, ſo auch 

Deutfch vertirt; Tiheologiam Pofitivam ; 

Hiftoriam Pafionis & mortis Jeſ Chrifli; 

unterfchiedene Streit: Schriften mider bie 

Papiſten; viel Diipueationes; ein Gebet⸗ 
uch; Communion Buch; Poſtille zc. 
und uͤberſetzte das N. Teſt. in die Lithauiſche 
Sprache. Pi. 

van den Sanden (Maximilian) fiche Sandzus. 

Sanderfonus (Robert.) ein Engliſcher Logicus 
und Cafuifte, war eines Predigers Cohn von 
Rotheram aus Vorcköbtre,gebohren 19.Sept. 
1587. war er&lich Nestor der Kirchen zu Both: 
by, in der Gegend Lincoln, ferner Doctor und 
Profeſſor Theologiaͤ zu Orford, und endlich 
nach vielen a:sgeftandenen Ungemac in der 
Srommellifhen Unruhe, Biſchoff zu Lincoln. 
Er fiarb 1663, 29. an. und ließ Logicæ & 
Phyſicæ Compendium; prælectiones 7, de 
juramenti promiforii ubligatione , welche. 
Carolus 1. felbft ins. Engliſche uͤberſetzte; de 
obligatione confeientie; Im Englifchen Dife. 
de E:clefia ; de fubmifinne Ufurparionibus 
debita, Predigtenze. Wo.PB.H. 

Sandeus (Felinus) ein JCtus vo. Ferrara, ſoll 
ach Biſchoff von Lucca gewefen ſeyn, dedi⸗ 
cirte an dem Pabft Alexand. VI. einen kurtzen 
Begriff von der Hiftorie des Arragonifhen: 
Königs Alphonfi, welchen hernach Marqu. 
Freherus herausgegeben, fihrieb auch tradt. 
de jure patronatus &c. und ftarb 1503. H. 
Vo. C. . 

Sanderus (Ant.) Jo.Sanderi des Medici Enckel, 
mar zu Antwerpen, wo fich feine Eltern 1586. , 
ohngefehr befanden, gebohren, und hatte zu 
Dudenarde,Dovay und Löven ftubiret. Nach⸗ 
dem er in der Diöces von Gent Pfarrer über 
etliche Kirchen tuodden ; füchte erbieRener, 
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- vor andern aber die Wiedertäuffer, su hekeh⸗ 
ren. Einige Zeit hernach wurde er Thun: 
Herr zu Ypern, und endlich Profeffor Theolo⸗ 
# bey denen Canonicis zu Terouane. Man 

at von ihm viele Schrifften in gebundner 
und ungebundner Rede, ald da find Flandria 
illuſtrata; Elogia cardinalium ; de claris 
Antoniis; Hagiologium Flandriz;; de fcri- 
ptoribus Flandrix ; de claris Gandavenfi- 
bus &c. A.Sw. 

Sanderus (Jo.) von Gent, mar Kayſers Garoli 
V. Leib» Medieus, gab einige Bücher heraus, 
und ward, nachdem ihm feine Frau gefiorben, 
ein Canonieus von S. Bavon. H. A. 

Sanderus iJ·. wurde 1660. Rector der Schule 
zu Magdeburg, kam von dar nah Braun: 
ſchweig ald Rector, ft. dafelbft 22. Yan. 1672. 


um 40. Jahr, und Ueh Comm. über den Huv- | 


merum, Leb. W, o 
Sanderus (Nicol.) einer ber ſtaͤrckſten Verfech⸗ 
ter der Papiften, von Charlewood aus Sur; 
rey, wurde anfänglich Profeff. Juris Canon. 
zu Oxford, verlief nachgehends um 1557. En⸗ 
elland, aus Haf gegen die zunehmende Re; 
ormation, gieng nach Rom, ward Doctor 
Theologiä, gieng mit dem Cardinal Hoſio anf 
das Tridentiniſche Coneilium, und hernach in 
Dohlen. Bey feiner Zurückkunfft wurde er 
Drofeffor Theologiaͤ auf der Univerfität Lö: 
ven, allwo er de vifibili Monarchia eccleſiæ 
fchrieb. Pabſt Gregorius XII. ſchickte ihn 
als feinen Nuncium in Spanien, und ber; 
nah in Yerland, allmo eu 1581. in einem 
Walde vor Hunger ftarb, nachdem er in bes 
fagtem Lande eine Einpörung wider Die Könis 
in Elifabeth anzurichten fich bemühet hatte, 
Er fihrieh das befannte Buch, de origine ac 
progreflu fchifmatis Anglicani; de typica 
& honoraria imaginum adoratione; Erpli- 
cat. Sacrificii miſſæ & ejus partium; de cla- 
ve David feu Regno Chrifti; de militantis 
Eccl.Rom. poteftate; dejuftihicationecon- 
era Colloqu. Altenburgenfe; de martyrio 
quorundam tempore Henrici VIII. & Elifa- 
bech@, mie auch ‚etliche Englifche Werde. 
Wo,H.Pit. A.B. 
Sandford (Frane.) ein Ixtlaͤndiſcher Edelmann, 
gieng fehr jung nach Engelland, und mar in 
tudiis nicht weit kommen, wurde aber Ser 
old von Lancafter ; fchrieb im Engliſchen 
Hiftoriam General. Regum Angliæ; Hiito- 
riam Geneal. RegumLufitaniz; Hift. Co- 
ronationis Jacobill. & Mariz &c. und lebte 
noch 1692. Wo. j 
Sandhagen (Cafpar Herman) ein Lutherifcher 
Theologus von Bucholshaufen in Weſtphalen 
bürtig, fiudirte zu Roſtock, allwo er de 70. 
hebdomadibus Danielis diſputirt; nahm 
aus Mangel des Geldes an einem benachbar; 
ten Orte den OrganiftensDienft an, worauf 
er fich aufs neue nach Roſtock begeben, und 
feine Studia fortgefeket. Hierauf murde er 
zum Nestorat nach Bielfefeld berufen; von 
dannen er zu gleicher Zeit drey Vucationes 
nach Lüneburg, Eoppenhagen und Amſterdam 
erbalten ; und aus denenjelben die Luͤnebur⸗ 
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gifche Superintendur ermehlet. Von hier 
murde er zum GeneralsGuperintendenten Des 
HinterPommerifchen Creyſſes in Stargard 
erwehlet ; welches Ant er — mit 
ſeiner vorigen Luͤneburgiſchen Station ver⸗ 
tauſchen wolte; aliein megen der Vocation, 
die Doctor Veterfen bereits erhalten,nicht das 
zu gelangen konnte. Deßwegen mufte er fo 
lange ohne Amt bleiben, biß ipn der Herzog 
von Zellzum Paſtore Supernumerario an ſei⸗ 
nen Hof iohe. Endlich wurde er von dem 
Hertzog zu Hollftein sum General-Superins 
tendenten in Schlefmig berufen, in welchem 
Amte er 1697. den 17. Junii ohngefehr im 
soten Jahr geftorben. Er bat harmoniam 
quatuor Evangeliftarum ; Theologifche 
Sendfchreiben und Seihen:Predigten 
unter dem Titul: der werthe Tod einiger 
—— GOttes herausgegeben. Sein 
ruder Joh. Gabriel, mar Prediger zu Lünes 
burg, und ſchrieb Hierofolymam ante abdu- 
&ionem bis excifam & aliquoties occupa= 
tam, Leb, 


Sandıurs 


Sandhagius (Rembertus) ein Theologus, gebohs 


ren 1611, 27. Jun. gu Borcholdhufen in der 
Graffchafft Ravensburg, war zu Roſtock an 
der Nicolai⸗Kirchen Yaftor , des Minifterit 
Senior, und Director, ſchrieb Homiliam de 
incendio urbis Roftochienfis ı1. Aug. 1677. 
excitato &c. umd fl.2. Oct. 1683. im 72. Jahr. 
W,d.Leb. 


Sandius, fiehe van Sanden und Sandæus. 
Sandius, oder von Sande (Eduard) ein Portugie⸗ 


fifcher Jefuite, ftarb in Oft-Indien als Mitho- 
narius 1600. im hohen Alter, und hinterließ 


Itinerarium IV, Japonienfium Principum 
&c. Al. Ant. 


Sandius (Chriftoph)) gebohren 16011. zu Ereu 


berg, wurde Chur-Brandenburgifcher Nath, 
und bey der Regierung, wie auch dem Obers 
Appellations: Gerichte Secretarius, kam aber 
ar bald beyden Predigern zu Königsberg in 
erdacht , weil er weder in die Kirche noch 
zum Abendmahl % en wolte, und indeffen zu 
Haufe die Antiquität fiudirte. Endlich kam 
es heraus, daper ein Artaner ware : da er 
denn, weiler aufder ‘Theologor. Vorftellung 
und Ermahnen fich nicht werfen Laffen wolte, 
166$.im 57. Sabre feines Amts entferet wur⸗ 
de. ee daraufgang frille, und laß eis 
nigen Studenten insgeheim über den Gro- 
tium. Weil es aber auskam, als folte er einis 
ge verführt haben, fo murden ihm diefe Le- 
&tiones unterfagt. Er hat nichts herausge⸗ 
geben, auffer , daß er vor feines Sohns Kir: 
chen⸗Hiſtorie eine Vorrede gemacht; aberin 
MSA. hat er eines und Das andre verlaffen, 
darunger einige Briefe geweſen, und eine 
Schrifft, fo den Titul gehabt: Bründlicher 
Beweiß, daß die Arianer, Mennoni⸗ 


ſten und dergleichen Keger der Xeli; 


gion halber mit Recht nicht Fönnen aus 
dem Lande vertrieben werden, Arn. 
Sandius in bibl. Antitrin. 


Sandius (Chrittoph) des vorigen Sohn, wurde 


zu Königsberg 1644, 12. Det. gebohren, . 
a 


Sandrart 


909 
—— den letzten Novemibr. 1680. zu Amſter⸗ 
am. Er war ein Arianer, und blieb es auch 
hiß an feinen Tod. Sonſt war er bey vielen 
in Holland, wegen feines Fleiſſes, Gelehrſam⸗ 
keit, Befcheidenheit und Aufferlichen guten 
Lebens beliebt; wie ihn denn auch einige, wie⸗ 
9 vergebens, vom Arianiſmo abzuziehen 
geſu 


Sandoval 


t. Daß er kein Socinianer geweſen, 
et unter andern aus dem Diſputat wider 
Wifowatium und Zwickerum, darinnen er 


behauptet, daß Chriftus vor der Welt gefchaf:|. 


fen worden, wiewohl diefe beyde Schriften 
nicht edirt fin. Er hat einige Dinge mit 
feinem Water zugleich geſchricben, ſo noch) 
nicht gedruckt worden. Unter feinen eignen 

. Schriften find fonderlich berühmt : Nucleus 
hiftor. ecclef., cuiprafixus eit tr. de veterib. 
Seriptor. ecclefiaft, ; interpretationes para- 
doxz IV. evangelior. ; tr. de origineani- 
ma; notz & animadverf. in Voflii libb. de 
hiftoricis lat, bibliotheca antitrinitarior. 
Ben. Arn, Sandii bibl. Antitrin. 

Sanıloval (Alphonf.) ein Jeſuite, gebohren zu 
Sevilien 1576. farb 1652. in Peru, und hin: 
ließ ein groß Werk in Spanifchen de inftau- 
randa Athiopum Salute ; viram Francifci 
Xaverii &c, Al. Ant, 

Sandovalius(Bernhardinus) ein JCrus,mar Ca⸗ 
nonieus und Scholarcha zu Toledo in Spa 
nien, farb zu Rom 1572. und verließ zwey 
Spanifche Werde, de Sacerdotis boni ofh- 
<io; deiis,qui in carceris cuſtodia afervan- 
tur, confolandis. Fr. Ant. 

de Sandoval (Chriftoph.) fiche Roxas. . 

de Sandoval (Prudentius) ein Spanifcher Be: 
nedictiner⸗Moͤnch son Balladolid, war Theo: 
log. Magift. des Königs Archi-Hiktoriogra- 
phus, und Bifchoff zu Pampelona,, fehrieb im 
Spaniſchen Chronicen de Regibus Hifpa- 
niz; delnfitutione Virginum & contemru 
mundi; de vita & factis Caroli V. Imp. Ro- 
man. &c. Ant, 

yon Sandrart (Joachim) ein berühmter Mahler, 
—— zu — am Mayn 1606, 12. 

ay wohin fich fein Water wegen der Kriegs: 
Unruhe von Mond aus denen Niederlanden 
ewendet; hatte von Natur eine groffe Fa: 


igkeit zur Zeichnen⸗Kunſt, legte fich auf das , 


berg zu Peter urgen, umd in feinen 
"sten Sahre nach Prag zu den berühmten 
fferitecher Aegndio Sattler, hielt ſich dar⸗ 
auf beydem befannten Mahler Gerhard von 
Hundherft, mie auch einige Zeit in Engelland 
auf. Nach diefem gieng er nach Italien, und 
kam durch feinen Pinfel in folche Sochad: 
tung, daß ihn der Marquis Vincentius Jufli- 
nianı in feinen Pallaft aufnahın, und ihn dem 
Nabft Urban VIII. recommendirte; mobey 
er beö Marquis antique Statuen abjeichnen 
mufte, welche — in Kupffer geſtochen, 
und unterdem Titul Galleria Juftiniana ber 
kannt worden. Er befahe hierauf Sieilien, 
Reapolis und Maltha; gieng, nachdem er 
fi) 7. Jahr in Rom aufgehalten, 1635. nach 
aufe, wandte ſich nad) Amſterdam, 2 
er nach einiger Zeit diefen Ort, und erho 


adiren — —— —— — nach Rurn⸗ 
ch 


— 


— 


— 


Sandsbury S$anflorius 216 


bahren Gnaden, erhielt vom . 
do I11. oft eigenhändige Bri 


Mitglied der Frucht-bringenden Gefellfchafft 
unter dem Nahmen des Bemein ——— 
gemacht; ſchrieb Iconologiam Deorum ; 
des alten und neuen Komes groflen 
Schau⸗Platz; die Deutfche Academie 
der Bau⸗Bild⸗ und Mahlerey⸗Kunſt ec. 
vor welchem letzten Buche ſich deſſen Lebens⸗ 
Lauff befindet. 

Sandsbury, ſiehe Sansbury. 

Sandys (Edwin) gebohren um 1528. aus einer 
adlichen Familie, ftudirte Theologiam, und 
erlangete nebit dem Doctor-Hut, das Prafi- 
dium bey St. Catharinaͤ, und das Procan- 
cellariar bey der Academie zu Cambridge. Ar. 
1559. beruffte ihn die Königin Elifabeth zum 
Biſchoff nach Werchefer, woraufer Bifchoff 
1570. ju Londen, 1576. aber Erg: Bifchoff zu 
VYoerck wurde, und fl. 1588. Fr. 

Sandys (Edwin) einSohn des vorigen,von Wor⸗ 
chefter, war ein guter Staats⸗Mann, dervon 
Sacobo 1. öfftersin Affairen gebraucht wurde, 
fhrieb im Englifchen Europ= Speculum, 
darinn er die Politie der Catholiſchen Kirche 
weift, farb 1629, und fundirte Profefionem 
'Metaphyfices zu Orford. Sein Sohn glei: 

s Nahmeng, war ein Obriſter unter den 
—— ſchrieb Travels into 
Kent und andre Tractätlein, und wurde, als 
er gegendie Königl. fochte, verwundet, woran 
er 1642. geftorben. Wo. 

Sandys (Georg) ein Bruder des vorigen, reijete 

durch Europam,in die Tuͤrckey, Griechenland, 

Egnpten und das gelobte Land, gab eine Enz 

giſche Befchreibung davon heraus, uͤberſetzte 

auch die Pſalmen, den Hiob, den Prediger Sa; 
lomonis, die Klaglieder Jeremiaͤ in Englifche 

Verſe mit Noten, und flarb 7. Mart. 1643.” 

im 66. Jahr. Wo. W,d., 

Sanfelicius ( Antonius) ein Neapolitanifcher 
Sraneifcaner, gab 1562. ein Buch de firu & 
origine campanix heraus, welches manin 
dem chefauro antiguitatum & hiftoriarum 
italiz findet. To. j 

Sanfelicius (Jo. Francifeus) aus einem adli 
Gefihlechte von Neapolis, wurde endlich 
Gangler daſelbſt, lebtein der Mitten des 17. 
Seculi, und jehrieb 2. Tomos Decifionum ſu- 
premorum tribunalium regni Neapolitani; 
praxin judiciariam. To. , 

Sanflorius (Petr.) yon Montpellier, doeirte um 
1557. die Philofophie, hernach um 1561. dig 
Mediein im Eollegio Navarra zu Paris, und 
ſchrieb Inſtitutiones Rhetor. ad Arittor. Ci£, 
Qrintil. &e. it. Thefaurum Arittotelicum 
Lau. - 


Ff4 San- 


gl. Sanfordus Sanleegue Sanllorente Sannig gm 


S$anfordus (Jo.) von Chard in Sommerfetähire, tet worden. Er befliß fich Formen du allerlen 
Bar ben Jo. Digby Sönigl, Ubgefandten in  muficalifehen Notenzummachen,. — 5 
Spanien —— hernach bey dem aber allzufehr auf die —— 
Er Biſchof zu Caner 
rchen #rzbendarıus, ſchrieb eine Jtaliän,, 
Pan, und Frantz. — be X. 








de Sanllorente (l.udov.) von Cordava, mar der 
irchen von Sevilien Portionarıus und Aoti- 
Quarius, edirfe Idatii Lemicenfis Epifcopi 
Continuationem ad Chronica 8. Hieronymi; 
vitam B. Attonis Pacenfis, Epifcopi Pifforien. 
fis &c. und ſt 1621. W,d, 
Sangeorgius (Gregorius) ein Magifter Theolo- | Sanlu ue (Ludovicus) ein Canonicus regularis 
* umd Prediger deg Auguſtiner⸗Ordens zu 
Fuligns, fhrieh Pancgyricos und Orationes, 
von fl. als Vicarius Generalis jy Viſa 15. Au: 
guſt 1648, Ja, 
Sangioreie (Jo. Ant. ) ein Cardinal, commen· 
tirte uͤber die deeretales, und ſt. 1509. Ghil.Ol. 
Sangiorgius ( .etr. Maria) ein JCrus, floricte 
1535. und fhrieb Confilia, K, 
Sangrınus — ein Abt von Caſin, ſchrieb 


Dicht für le gelte du Pre icateut, biel Briefe in 
Verſen und 2. oder 3. Satyren geſchri 

Seine Gedichte ‚wurden zufammen gedruckt; 
er —5 memabls zulaffen, daß man fie 


übrig geblieben, die et feinen’ Freunden ge: 
khent; Worauf erızıg, 14, Julii geftorben, 
NZ. 


Sannazarius (Jac.) ſonſt Actiu⸗ Sincerus genannt, 
ein fhlechter Chriſt/ aber bortreflicher Poete 
in Stalien, gebehren 1458. ZU Negpolis, mag 


und wurde wegen Keiner £ateinifchen und Ita⸗ 
lianiſchen Verſe berühmt, inſonderheit aber 
wegen des Carminisde partu virginis, welches 
daan vor ein Meiſterſtuͤck hal, wie er denn 
aran 20, Jahr gearbeitet; wie Auch wegen ei; 
nes Staliänifhen Gedichtes, unter dem Zi 
[: Arcadia. @r ſchrieb ein befanteg Epi- 
gramma In drepchflichis sum Lohe der Stadt 


ſſe 

Jahres zu Genug geföpfft, oder welches glaub⸗ 
MWürdiger, in einen Sack gefteckt, und indem 
Meer erfäufft. Ep. Au 

de —* (Odericus) ein Italiaͤner, wurde von 
Pafchali II, sum Diacono Cardinali adSs.A. 
gatham gemacht ſchrieb fermones ad felta 
totius anni, und fr. 1126, To, 


vor Hertzeleid 1530. als er di o 
anjulianus (Petrus) ein gran oſe/ war Decanus ⸗ 


bekommen 

daß der beite Theil feineg Pan ich durch 
die Soldaten rumirer worden. Seine 6 ichte 
find 1719. zu Padua fehr fchön ıı 
bensbefchreibung, ivelche Joh. Aut Vulpi yer; 
ferfigef, heraus gefonmen, Teig, AE. PR, 
Ol ov. Gbil. To. 
@pologiam pro Hu one Capeto; Mifcellanea Sannazarius (Jul.} aus einer Adeli amilie 

FR er —* ici war Door und Profeffor Tune Gr Sam f 
cob de S. Carola de Serips. cabillon. 


de Sanleeque (Jac. ) geb. gu Canlcu in der Pic- 
eardie , beflif fich von Kindheit an ſolche For: 
den zu machen, worin man die Drucker Bu 
‚Raben und <haraderes gieſſen kan / und erlan 
te darinne ſolche Erfahrung/dah er wor den ei: 
nigen Mann gehalten Wurde, welcher die Sy; 


befiellet. Er fiarb zu Dreflau 22. Jan. 1686, 
nachdem er etliche Fahr vorher feine fuccindam 
annotationem ad andıonem Pragmaticam 
Czfareo-regiam circa fatalia appellationis in 
ducatu utriusque Sileſiæ obfervandz, auf eis 
ebr. , Gricch., Lafeinifh, Eng gne Kofen edire:, Meldjeg Scriprum fehr zRi- 
paniſh und Italiaͤnſh verftund, Ind auf]  mirer Wird, Leb. , 
allen Muficalifi en Juſtraͤmenten fpielen kun⸗ Sannig (Fr.Bernard.)gin Franeiſcaner, von Neif 
te, ohne daß er yon jemand darinne unterrich⸗ ſe in S leſien, im y7, Seculo, vn Twebiser, 


«-Theol, 


werpen gebraucht wurden, Gr jiarh iu Paris 

im 90. Jahre ferrieg Alters 20.700, 1648; und 

‚Dinterlies einen Sohn gleiches Nahmeng,geh, 

R Paris, der fich quf die Spracen legte 
i 
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S. Theol. Le&or Jubilarus, Excommiflarius 
generalis, und des ganzen Drdend der Boͤh⸗ 
miſchen Proving iteratus Pater, ft, zu Znaym 





und lieh fcholam philofophicam f. univer- | 


fam philof. in 3. Tomis; !chulam Theologi- 
«am ; (cholam canonicam f. |us C anonic. fcho- 
kam Controverffticam; Chronik der 3. Or⸗ 
den des H. Franc. Seraph, &c, Leb. j 

Sannyrion, ein Griechifcher Comoͤdien⸗Schrei⸗ 
ber, lebte in der 87. Olympiade, und ſchrieb 
Coimoͤdien. Ar. Fa. 

Sansbury (Jo.) ein fat. Poete unn Londen, war 
der 8. Agidii Kirchen zu Oxford Vicarius, und 
Theo!. Bäccal. ſchrieb Ilium in Italiam ſ. Infı- 
guia fingulorum Collegiorum in Oxonia, und 
ſt. 23. Jan, ı6ro, im 33. Jahr. Wo. 

Sanfon, fiehe Samfon, . f 

$anfon (Jacobı ein Garmeliter:Barfüffer, geb. 
zu Abbeville 1595, 20. Febr, führte in feinem 
Orden den Nahmen Ign.ıcıus Jaiephus von 
Jefus Maria , wurde Sub-Prior zu Paris, Ma- 

‘ gälter Novitiorum zu Charenton und Thou- 
loufe, wie auch Beicht : Vatcr der Madame 
Royakin Savoyen. Er ſtifftete unterfchicde: 
ne Coͤſter, hatte eine ſonderliche Verehrun 
vor feinen Schuß » Engel , der ſich ihm a 
einft foll — und ihn unter der Geſtalt 
eines fchönen Knaben qus Wafferg » Gefahr 
errettet hoben; ſchrieb Hiſtoire ecclefiaftique 
dela villed’Abbeville & de l’Archidiaconn 
de Ponthieu ; hiftoire des Comtes de Pon, 
thieu, und fi. 1664, 19. Aug. B. 

Sanfonius (Paulus) ein Mönch aus Mayland , 
ein Philofaphus und Theologiz Profeflor ju 
Paduq, fehrieb Commenraria über den Arı- 
itotelem , wie auch über die gantze Theologie, 
und ſtarb 1622. W,d. Tom. i 

Sanfovinus (Franc, ) Jacobi, eines berühmten 
Bildhauers Sohn, von Venedig bürtig, leb⸗ 
te zu Rom, und. ward von dem Pabft Julio I, 
zu feinem Cämmerer gemacht. Nach diefem 
gractirte er lauter ſtudia politica , ftarb 1586, 
und fchrich Del governo dei Regni & delle 

- Republiche, cofı antiche come moderne; 
ehronologia delMondo; I concetti politici; 
litoria de Turchi ; delle famiglie il!uftri d’I- 
talıa; Simolacra di Carlo V.: ilSegrerario 
Phiftoria di Cafa Orfina ; rittratto delle piu 
nobile & famofe città d’Italia; origine de’ 
cavalieri 5 cento novelle, und noch viel andes 
re Dinge, Gbil. 

Sant Aldegonde , fiehe Marnix. 

de Santa Uruz (Alphonfus) ein Spanifcher Hi 
fiericus und Mathematieus yon Sevilien, im 
16. Seculo, war Kayſers Caroli V. Archicof- 
mographus, und Philippi II. hiftoriographus, 

rieb cenfuram ad-Hieronymi Zuritz anna- 
es, und überfegte einige Bücher ins Spanif. 
Ein anderer gleiches Nahmens, ein Spani- 
ſcher Medieus, fihrieb um 1620, dignotio- 
a & curam affe&uum melancholicorum, 
nt, 

Santacroce (Profper ) ein Eardinal von Rom, 

mar Nunkius ſo wohl in Frankreich , als in 
ortugal , von dannen er den Gebrauch des 
baes zu erſt in ** gebracht; weswe⸗ 
gen dieſes Kraut noch heutiges Tages daſelhſt 


Santa Santinellus 914 
bisweilen Santacroce, oder Santa Cruz genens 
net wird. Er war im übrigen einer von ben 
würdigften und gelehrteften Kardinälen feiner 
zeit; wie ſolches unter andern die von ihm 
geſchriebene Decifiones Rotæ Romarz; Gals 
licarum rerum commentaria ; feine Briefe; 
wie auch der Tractat_de oficio legari begeus 
en, welcher legtere fich noch in Manufcripte 
efindet. Er ftarb 1589. im 76. Jahre. Eg. 
Man. Ol. — 

de Santa Croce ſiehe dé Sancta Cruce. 

de Santa-Ella (Roderic. Fernandez) ein Span 
feher Prediger von Carmona, war S. Theol. 
& Philof. Magifter, und Canonicus iu Ger 
vilien , bediente auch verfchiedene andere 
Aemter, ſchrieb orattones ; vocabularium ec=- 
clefiaftıcum ; odas inB.M. Virginis Laudes; 
uͤberſetzte auch Marci Pauli Veneti Hiftoriam 
orienralem, nebft Bernhardini fermonibus 
ind Span, und fl.ıg09. Ant, 

Santander (Gabr.) fieheAdarzo, 

Santbechius (Daniel) ein Mathemarkcus von 
Nimaͤgen, lebte im 16. Sec. und ſchrieb Pro- 
blemata afronomica & Geometrica; 5. lie 
bros demonftrationum triangul, Regiomon- 
tani &c. H. Vo. A. — 

Santes Pagninus, ein Deminicange son Lucca, 
mar in denen Morgenländifchen Sprachen 
wohl erfahren , gab nach dem Heil. Hierony⸗ 

mo zuerſt eine Lateinifche Uberfegung des als 
ten Teſtaments, worhber er ganger 25. Jahr 
gearbeitet, mie auch Catenam argenteam ge- 
mınam, unam in Pentateuchum,, alteram in 
Pfalmos; ingleichen eine Iſagogen ad facr. li- 
teras, wie auch theſaurum lingux ſanctæ hers 
aus, und farb zu Lyon 1548, im 70.Jahr.Pol- 
fev, H. Ghil. Pß. Ant, 

Sanrenil, fiehe Sanrolius. 

Santiago, oder 85. Jacob (Didacus) ein Königl. 
Spaniſcher Dißillaror zu Sevilien, lebte ges 
gen das Ende ded 16. Sec. und fehrieh Arte 
feparatoria y modo de apartar todos los li- 
cores, que fe facon por deitilacion paraque 
las medicinas obren con major virtud y pre- 
fteza. Ant, 

Santiago (Ferdin.) von Sevilien, war Theol, 
Magiſter, gu Salamanca, Ron, und an ans 
dern Orten Prediger, und zu Granada das Ds 
berhaupt derer fratrum redemptorumB. Ma- 
rız de Mercede ‚fchrieb confiderationes fuper 
Evangelia ; traf, de contritione; Apologiam 
pro ufu zrez monetz in Hifpania &c. und 
—— 639, 30, Mart. bey nahe 100, Jahr alt, 

‚cd. Ant. 

de Santiago (Jo.) ein Jefuite von Toledo, mar 
in der Griech. und Lateinifchen Literatur wohl 
verfirt, lehrte die Oratorie zu Gevilien,fchrieb 
4 Bücher de Arte Rheterica; de methodo 
goncionandi; de confcribendis epiſtolis &c. 


und farb 1604 , 13. Januar. int 79. Jahr, 
Al. Ant. 


Santinellus (Bartholom.) ein Doctor Philofoph. 
und Medic. u Rom, geb. 1644. ſchrieb Con- 
fufionem transfufionis five confucationem 
operationis transfundentis fanguinem de indi« 
viduo ad individuum &c. Man. K, 

F55 de 
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Santitevan Santorii 


geſchmackten Gefänge inferirt worden. Unger 

achtet —— —— — — 

einem Geſichte, ja an feinen Su ⸗ 

— ee 
im nicht unangen 

Canenicus — —* Victor, und ſtarb 


kommen. 
machte ſeine Verſe meiſt, wenn er auf der 
Schauckel fuhr. Pe.hr. 
Santoratius (Franc.) ein Minorite, lebte zu An⸗ 
fang des 17. Seculi, und fehrieb Medullam A- 
rittotelis, Wa. , { 
Santorellus ( Ant.) ein Seolläner, war einMe- 
dicus , Philofophus und Profeffor zu Nteapoli, 
fehrieb 24. Bücher de fanitatis natura ; Ante- 
praxinmedicam ; Poft-Praxin Medicam f. de 
medicando defun&o, und ft. 1. Det. 1653. im 
72. Jahr. Cra. To. F 
Santorũ (Santorius) — —— — — zu 
adug, welcher nach einer langwierigen Un⸗ 
ee uchung und Erforfhung der Natur endlich) 
auf die Meinung kam , daß die indem Leibe 
zuruͤckbleibenden uberflüfigfeiten der Speife 
die vornehmfie Urſach der Kranckheiten waͤ⸗ 
ren ‚ und dag davor Fein beffer Mittel fen , ale 
die Tranfpirarion , fo durch die Schweiß⸗Loͤ⸗ 
cher gefchicht. Nachdem er nun unterſchiedli⸗ 
he@ründe erfunden / wodurch er andere von 
— Warheit zu überzeugen vermeynte, 
rachte er felbige in Aphoriſmos, und machte 
davon ein klein Tractätgen unter dem Titul : 
Medicina —* En 68 —* —— 
Gelehrten dieſer Zeit ſehr werth gehalten wird. 
Inſonderheit gefiel e8 einem Medieo , Nah⸗ 
mens Cufac, fo mohl, daß er etliche Jahr drauf 
sandte, ein Mittel, wodurch die Tranfpira- 
tion befördert werden Eönte, zu erfinden, da 
er denn einen ſonderbahren ſpir itum vinipre- 
pariren lernte, womit er herrliche Euren that. 
Solche neue Art zu curiven hat einen groffen 
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niſcher Rit⸗ Santoro da Melfi rein Neapolitaniſcher Mönch, 


aus dem Orden der ſratrum minorum de obſ. 
lebte in der Mitten des 17.Seculi, und fchrieb : 
Tefori ſpirituali e temporali cavati da rega- 
di monefleri di S. Chiara ; moralescommen- 
tarios in ſtatuta & conftitutiones fummarias 
Ordin. fratrum minorum de Obfcrv. To. 


Santoro (Jo. B«filius) ein JCtus von Ealahorra 


aus Spanien, lebte zu Philippi 11. Zeiten, und 
wolte durchaus Fein Amt nicht annehmen; 
Seine Schriften find Flos ſanctorum y vidas 
de los Santos in 3.Theilen ; Prado efpiritual 
in 2. Zheilen; Difcurfo de los cinco lugares 
donde vanlasalmas&c, Ant. 


Santo-Tis oder 3 Sando Tyrfo (Chriftoph.) ein 


Eremite, Auguſtiner⸗Ordens von Burgos in 
Alt Eaftilien, war 8. Theologie Magıfter, 
wohnte denen letztern Sefhonen des Concilil 
Tridentini bey, machte ſich durch feine Predigs 
ten berühmt, fehrieb Catenam ex SS. Parribus 
fuper univerfa Evangelia, quæ Dominicis die- 
bus in ecclefia leguntur ; expofiionem in Ev- 
angelium Matthzi &c. edirfe Pauli Burgenfis 
Scrutinium feripturarum vermehrt, und ſtarb 
um ı6ı2. imhohen Alter. Ant. 


Santra, ein alter Latein. Autor , der um die Zeit 


des Nömifchen Triumvirars gelebt, hat von 
berühmten Leuten und einige andere Dinge 
gefchrieben , die von denen Alten offt allegirt 
werden ‚, aber längft verlohren gegangen. K- 


8] Sanuto ( Marinus) Torxellus zubenahmt, ein 


edler Benetianer im 14. Seculo, reiſete fuͤnff⸗ 
mahl in das Gelobte Land, wie auch in andere 
Länder, ließ fich fo wohl münd!, als ſchrifftlich 
angelegen feyn, alle Chriſtlichen Potentaten 
zu vermahnen , daßſie ihre Glaubensgenoffen 
von den Saracenifchen Joch befreyen er 
ten, und fchrieb drey Bücher mit dem : 
Secreta fidelium crucis fuper tertæ ſanctæ re- 
cuperatione & confervatione, welche in Bon- 
garſũ geftis Dei per Francos fiehen. Bongarf, 
in przfat. 


Sanuto (Marinus) der jüngere, aus einer vor: 


nehmen Adlichen Benetianifchen Familie, 
lebte indem 16. Seculo, und ſchrieb de Magi- 
ftratibus ; ir. de Principibus Venetis, nebft eis 
ner relatione belli Gallici. Vo. 


Sanz (Jo.) ein Germelite, geb. zu Ontinnente - 


in Balentia 1557. ward Dodor Theologiz ju 
Valentia, lehrte die Theologie dafelbft, edirte 
etliche geiftliche Schrüften im Spanifchen , 
und ft. zu Valentia ico8, 25. ul. Ant. 


Sanz & Matheu (Laur.) ein Ritter des Ordens 


Maria de Montefa , aus Valentien, warein 
Mitglied des Nathe von Arragonien zu Mas 
drit, florirte 1650. und fehrieb de regimine ur. 
bis acregni Valentie: Ubherfeßungenzc. Ant, 


Sanzoles ( Alph.) ein Franciſcaner von Sanr- 


Jago, lebte im 16. Sec. gab einen Prediger ab, 
und fehrieb elenchun rerum omnıum , qux in, 
Ludovici Granatenfis fcriptis inveniuntur 3 
tabulam remiflionum rerum omnium, quæ 
continentur in libro Didaci de Stella, de vani- 
tate mundi & de amore Dei, nebft einigen A- 
fcer {chen und Humilerifchen Wercken. Ant. 


Formen in der gelehrten Welt erreget. Li Me- ide Saona ( Hieron- ) ein Eremite Auguftiner: 


"oires du tempe. 


Drdens 


4 


917 Saphorius Saracenus 
Ordens und Theol. Do&or , lehrte zu Bareel⸗ 
lona , fehrieb Gerarquia ceteftial y terrena; 
d’fcurfos de San Juan y San Petro , und flarb 
1624. Ant. ; j IR: 
- Saphorius (Arnold.) ein Jeſuite, geb. in Bear: 
nien 1543. lehrte Die Philofophie und Theolo⸗ 
je zu Paris mit groſſen Ruhm , ftarb zu Tou⸗ 
four 1595. und fchrieb de locis Nov. Tel. ; 
combınationes adverfus hereticos &c. Al, 
Sapidus ()o.) ein Poet von Eletfiadt, geb.1490. 
fhrieb Gomödien, Earmina ze. und farb 
1561. K. , 
— (Antonius) ein Med cus, lebte im 16. 
Seculo, war Königl. Profeflor Med:cinz zu 
Montpellier, mie auch daſiger Univerfität 
Gangler, und fehrieb ein Buch de rumorıbus 
przternaturam , welches nach deffen Tode ein 
anderer Medicus, Henricus Gras, zu Lyon 
1624. heraus gegeben. Sein Sohn Johann 
DA bat, einen Zractat de Luc venerca 
interlaffen. B.__, , 
— war von Mitylene, der auptſtadt in 
der Juſul Lesbos, lebte ohngefehr 600. Jahr 
vor Chriſti Geburt, wurde gar jung zur Witt⸗ 
we, und foll ziemlich frey und unzuchtig ges 
lebt haben. Sie hatte 3. ‘Brüder , den Lari- 
chus, Eurygius und Charaxus , quf deren ers 
ſtern fie viel Verſe zu Ehren, auf den legtern 


aber viele zu feiner Schande gemacht , weil er/ 


fich in eine beruffene Hure verliebt hatte. End: 
lich,als ihr,ihr£iebhaber der ’haon wor⸗ 
en 


j E 3 / 
Epithalamia und andere Pochen hint en, 


* F [3 

Saprici (Sapricio) fiehe Aprofius, , 

— (Ludov, ) ein gelehrtes Frauenzim⸗ 
mer von Lyon, welche ſchon im 8. Jahre in der 
Hebräifchen, Bricch. uud Lateinifchen Litera- 
tur wohl erfahren war, florirte 1600. war Phi- 
liberti Saraceni , eints Mediei Tochter, und 
wurde 1606. an Marcum Offredum,, einen 
Do&orem Modic. perheyrathet. Co. Ju. 

Saracenus ( Johann ) ein Abt zu 5. Denys bey 
Paris, lebte um das Jahr 1160, und uͤberſetz⸗ 
te Die Wercke Dionyſi Areopagitæ aufs neue 
in die Lateiniſche Sprache. O. 

Saracenus (Jo. Franc.) ſiehe Saraſin. 

Saracenus (Nic.) ein Eremite Auguſtiner⸗Or⸗ 
dens, war 1387. Regens zu Kom, hernach 


r 
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Vifitator generalis zu Florentz , Provincial in 
Umbrien, General feines Ordens, Bifchoff 
zu Macerata, fehrieb ein Theologifches Were, 
und fl. 1415. Ja. 

Saraina , fiehe Sarayna. a. 

de Sarafa (Alphenfus Anton.) ein Span. Jefuite, 
fihrieb 1664. Artem femper gaudendi, de- 
monftraram ex fola confideratione divinz 
providentiz & per Adventalesconeiones ex- 
pofitam. Ant. W,d, 

Sarafa Ximenez (Hyacinthus) ein Profeffor Phi- 
lofophiz von Pampelona aus Navarra , flo⸗ 
rirte 1630, und führieb Quaftiones in $um- 
mulas; Qi’ zftiones in Logicam &c. Ant. 

Sarafın (Jo. Franc.) ein gran. Poete, von Gas 
en aus der Normandie, war fonderlich ges 

ſchickt in Verfen artig zu fhergen und anmus 

thig zu ſatyr ſiren. Seine ponpe funebre de 

Voiture wird vor ein Meifterftück gehalten.- 

Er ſelbſt hat nichts ediret, fondern Mr. Mena 

ge hat feine Wercke in gebundener und unges 

undener Rede edıret, als la confpiration de 

Wallenſtein; dialogue ou l’on demande »il 

faut qu’un jeune homme ſoĩt ameureux; un 

traite du num & du jeudes Echers; das befte 
aber foll die Hiſtorie von der Belagerung von 

Dünkischen feyn. Er flarb 1657. von fe 

und Verdruß, vornehmlich über feine böfe 

Frau. Pe. AE. Hit. 

Sarayna a von Verona, war Dodtor 
Juris, und ein fleißiger Hiftoricus im 16. Sec, , 
fehrieb hiftorie e farti de’ Verenofi, wobey 
er aud) de viris illuftribus antiquis Veronen- 
fibus ; de mönumentis Veronenlibus; de in- 
terpretatione literarum antiquarum &c. hats 
delt. Gad. 

Sarszanjus (Martius Milefius) ein Römifcher 
JCrus, fihrieb S. Damafı Leben , gab deffen 
Schriften mit Anmerckungen heraus , und ft. 
zur Zeit des Pabſts Urbani VIII. Man. 





ch | Sarbievius ( Matthias Cafimir ) ein Vohlnifcher 


zeit, gebohr. 1595. lehrte eine Zeitlang zu 

ilna, wurde Dodor Theolog. und Königl, 

KHsfs Prediger, farb zu Warfihau 1640. und 

ließ fchöne Latein. Oden; orationes ; de diis 
gentium libb. IV. &c. Al. W,d, 

Sarcerius ( Erafmus ) ein goftfeliger Theologus, 
gebohren zu Annaberg 1501. ftudirte zu Leip⸗ 
sig und Wittenberg Theologiam, dirigirfe an 
unterfchiedenen Orten, als Check, Roſtock ce, 
das Schul⸗Weſen, murde hernach HofPres 
biger und Superintendent zu Naſſau / und vers 
blieb daſelbſt biß 1548. da er vertrieben wur⸗ 
de, weil a hen nicht — —— 

gieng von bar nad) Leipzig, wurde Paſtor 

der ——— nachmahls zu Eile 
ben Superintendent. U. 1557. befuchte er das 

Colloguium zu Worms,murde von dar wieder 

nach Eisleben, und lestlich nach NRagdeburg 

zum Senior des Minifterii beruffen , welches 

Amt er auch annahm, aber nachdem er nur 

4. Predigten gehalten,dafelbft am Stein 1559, 

29. Novemb. verfiarb. Er fehrieb Corpus Juris 

Matrimonialis ; dı&ionarium do&rinz fchola« 
fticz ; fummaria in V. & Nov. Teftam.; Ex- 
pofitiones inSiracidem; Scholia — 

ſchie⸗ 
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fehiedene Bibl. Bücher; vom Urfprung 
des heiligen Eheſtandes; de Difciplina 
Ecclehaftica 5 Exercitia dialecti ces & rhetoric, 

“ &c. Pi. V. Vog. Ad. Seck. Did. 

Sarcerius (Reinerus) ein Schulmann von Sol 
mond ans der Sraff-hafft Büren, mar Rector 
der Schule 8. Hieronymi bey Utrecht, ſchrieb 
Gedichte, und farb 1597. im 57. Jahre. A. 

Sarcerius (Wilhelm) Erafmi Sarcerüi Sohn, Pas 
fior zu Petr. Paul in Eihleben, wurde, als er 
wegen der Slacianifchen Irrthuͤmer feine Dis 
miflion erhielt, zu Manßfeld Hoff:Prediger , 
und ſchrieb Leich Tauffs und Waſſer⸗ 
Predigten ; Beiftlich Herbar:um ; Fecht⸗ 
Scyule IAKſu et 3Zoölliſchen 
Trauer⸗Geſang ıc. Leb. 

de Sardıs (Lud.) ein ICtus, yon Ferrara, florirte 
1400, und fthrieb de Iiberis narnralibus, legi- 
timatione & fucceilione eorum &c, K. 

Sardus (Alex.) ein tal. Philofophus pon Serra: 
ra ‚ lebte 1579. zu Venedig, und fihrieb de 
moribus gentium 3. Bücher; de rerum inven« 
toribus; de nummis Romanorum & Græco- 
rum &c. Gde 

Sardus (Perr.) ein Roͤmi cher Ingenieur, lebte 
1638. und ſchrieb verfchiedene zum Feſtungs⸗ 
Bau gehörige Werde, z. E. il Capo de Bom- 
bardieri eſſaminato & approbato dalGenerale 
dellꝰ Artigleria ; difcorfo delle Machine bel- 
liche, antiche emoderne; corona imperiale 
dell? Architertura militare { trattato dell’ Ar. 
tigleria ; corno dogale dell’ Architertura mi- 
litare &. Man. ' , 

Sarevus(lo.) ein Reetor zu Leyden, von Nieuport 
aus Flandern, lebte 1554. und ſchrieb Gram- 
matices prima rudimenta ; fyntaxeos Græcæ & 
Lat. merhodum &c. A, 

Sarisbery , fiehe Johannes Sarisberienfis, 

Sarmiento de Mendoza (Emmanuel) yon Bur: 
908 buͤrtig, war eine Zeitlang Reetor zu Sas 
amanca, hernach Canonicus Magittralis zu 
Sevilien, fhrich Militiam Evangelicam, und 
fi. um 1650, Ant. — 

Sarmiento (Franc.) ein Spaniſcher Bifchoff,erft 

. zu Aftorga , hernach zu Giennes, von Bur⸗ 
ge3 , ſchrieb de rediibus Ecclehialicis; Se- 

ectarum interpretationum libros &c. und fl, 
1590, Ant, 

Sarmiento (Garfias Sarm'ento de Acunna) fiche 
Artınna. 

Sarmientus (Raphael) ein Spaniſcher Eifer: 
cienfer: Mönch, war feines Ordens General, 
fihrieb Comment. concejptuum Ad formandas 
Conciones totıus anni ex D. Bernhardo Sele- 
ctum &c. und fl.1609. W, d, Ant. 

Sarnenfis (Perr.) ſiehe Perrus Sarnenfis. 

Sarnelli (Pompejus) ein weltlicher Priefter, D. 
Juris und Protonotarius apoftolicus, von Pos 
lignano aus dem Nreapolitanifchen, lebte ge- 
gen das Erde des 17. Seculi, ſchrieb Dona 
tum renovatum ; tudimenta linxuæ græcæ; 
J. Sinonimi della lingua neapolitana; uͤber⸗ 
ſetzte unterſchiedene Buͤcher aus dem Latein 
und Frantzoͤſiſchen in die Italiaͤniſche Epra⸗ 
che, verfertigte auch einige Gedichte. To. 

Sarnicius, Sarnecius (Stanislaus) ein Hiſtoricus 
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und Prediger zu Niedzwied in Pohlen, gebür: 
tig von Lips aus Nor) Neuffen , ſtudirte zu 
Peer in Preuſſen und arrerlichen asdern 
Orten, nahm hierauf die Reformirte Religion 
an, und wurde ein Prieſter, verließ aber fein 
Amt wieder, wurde ein weltlicher Ritter, flo— 
rirte im 16. scculo, uud ſchrieb Annales Po» 
lonicos , Die 1586, aufhören,und in Tom. IL 
Oper. lugoſſi zu finden, it, hiſtor. ecclefia- 
ft c.; excmpla und formulas eleftionum i’on« 
tiſicum, Rom. Imperatorum & ducum Vene- 
tor. ; defcriptionem vereris & novz Polon, it. 
kuſſiæ & Livoniæ; Topographiam locorum 
a Stephano R. Moichis adeptorum; Campidit- 
ktoriz libellum; de eligendo Principe ; Car« 
mina &c. und im Pohln. Statuta & privilegia 
Poloniz, AE. bi. St. g 

de Sırao (Anellus) ein Neapolitaniſcher JCrus, 
gab 1672. heraus noviflimam praxin civilem 
& eriminatem, To, 

Sarno (Lonftantin.) fonft Bucafoci genannt, ein 
Srancifcaner: Mönch und Gardinal, aus dent 
Gefchlecht von Bucufoci von Sarno im Könige 
reich Neapolis/ lehrte die Philoſophie zu Pas 
dua,und die Theglogie zu Nom und Perugia, 
murde von Sixco V. zum Gardinal und Bi: 
ſchoff von Vereelli gemacht, ſthrieb Commen- 
tarios in unıverfaliascoti; fommam theologiz; 
Locos Communes theolagicos ; Commenta- 
rios in Epiftolam Johannis & Epiftolam ad 
Ebrzos, und fl.1595. Wa. B. 

de Sarno — ein JCrus von Neapolis, gab 
1626. heraus tractatum aureum de vero modo 
ftudendi in urroque jure. To. 

Sarpi (Fra-Paolo) fonft auch Paulus Servita ge; 
nannt, weil er von dem Orden der Gervis 
ten geweſen, ein Theologus und Rath der 
Nepublie Venedig, war ı552. den 14. Aug. 
dafelbit geb. ; brachte es in kurtzer Zeit in Er⸗ 
lernung der Lat. Griech. und Hebräifchen 
Sprache , auch inden Mathematifchen Wiſ⸗ 
fchafften gar weit, lernte darauf die Pbilo: 
fophie und Theologie von einem berühmten 
Sestiften, denn P. Giob. Maria Capella, laß 
uber dem die beften Autores, hatte Die Hiſtorie 
wohlinne, und entdeckte ſo wohl in Jure ale 
Medicin, fonderlich in der Anatomie, Bora- 
nic und Wiffenfihafft der Mineralien, viel 
neues: Dep welchen allener überaus demuͤ⸗ 
thig und beicheiden, gar nicht interefkirt, und 
rechtichaffen fromm war; wie man ihn denn, 
da er fonderlich mit den Proteftanten fleißig 
vorrefpondirgf, vor einen heimlichen rote; 
Kanten hält. Sein Ruhm breitete fich bald 
in ganz Italien aus; man erhub ihn auch zu 
den höchtten Ehren:Stellen feines Ordens, 
Als er das Imereile feines Waterlandes wider 
Pabſt Paulum V.in vielen Schriften ſo nad): 
drücklich vertheidigte, wurde er in den Bann 
gethan. In der Lehre vom Selbſt Mord hielt 
eresmit denen Stoicis, farb 1623, 14. Jan. 
im 71. Fahr, und lief eine Hiſtorie ded Tri: 
dentin. Concilii , welche unter den Nahmen 
di Pierro Soave Polano heraus formen, 
und son dem Kardinal Pallavieini und Sci: 
pio Henrieo iu Dillingen cenfirt, er 

erle⸗ 
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berleget worden. Kerner fihrieber bifforia 
particulare delle cofe paſſade tral ſommo 
Pont:fice Paolo U, «la Seren. rep. di Vene- 
sia; Trastaro dell Interdetro della Sunt. di 
Papa PaoloV.; trattato dell’ inquiſitione; 
und de beneficiis ; e jure afylor. Iıb. fing. 
aus dem Welſchen überfegt. Sein Leben hat 
Padre Fulgentio Stalianifch bejchrieben. PB. 
AE.W,d.K. 

Sarracenus (Je.) ein Ertz⸗Piſchoff su Cambray, 
war Nath bey Vhilippo II. K. in Spanien, ft. 
1598. und lich Leges & Staruta (us diewefi 
obtervanıla &c. Sw, 

Sarrafın (Jo. Franc.) fiehe Sarafin. 

Sarravius (Claudius) ein Frangofe, war Raths⸗ 
errdes Parlaments in Paris, ſchrieb Epi- 
olas, und ſtard den 30. May 1651. W,d.K, 

Satrianus (Anellus) ein Neapolitaniſcher Poet 
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fest, aber doch zum Profeſſote Theologiz Ex- 
traordinario und Eollegiaten Des groffen Fürs 
Pe zu Leipzig gemacht wurde, Er 
chrieb quæſt. Sitne anima hominis, qua ſpi- 
raculum Dei eft, particula, aut portio effen- 

tie divinz, aut fubltantia ab illo diverfa 2 
meditationes pafhonis Chrifti ; Difpurationes 
de juftitia fidei;dec« = Dei in his terris ; 
de peccato originis; Aebens» Befchreis 
bung D. Joh Pfeffingeri; vom — 
ciſmo; Pabſt⸗Geprange ꝛc. und ſtarb 
1609,14. Sept. Z. Frenckeis diptyehæ oſi- 
tienſes. ein Jeſu 

Sartorius (Eucharius) ein Jeſuite, geb. zu Kif- 
fingen unmeit —— 1610, in 
die wichtigften Aemter feines Ordens, und 
farb zu Meyland 1643. Man dat vonihm: 
fundatores ordinum religiofor. Al. 





im ı7. Seculo, hinterließ Gli elementi armo- | Sartorius (Jaceb Theodardus Paulus)ein Röm. ° 


nioti, la Limafina und andere Gedichte. To. 
Sarrocchia (Ma:garetha) eine gelehrte Neapo⸗ 
litaniſche Poetin in dem Anfange des 17. Sec. 
* machte treffiche Lateiniſche und Italieniſche 
Gedichte , bielt in ihrem Hauſe ! 
Fünffte gelehrter Leute, war aber Daben übers 
aushachmütnig, ja nekflichrig und Heil, Sie 
befchrieb Seanderbegeks Thaten in Hereiſchen 
Verſen, und gab ſolche 1626. unter dem Tiz 
tul 1a Scande:ceite heraus. To. Er, 
Sarron, der vermeinte dritte König derer alten 
Gallier, war ein Liebhaber der Gelehrſam⸗ 
feit, und richtete öffensliche Schulen an, de; 
ren "rufeflores Sarronides genennt Wurden, 
welchen die Druidesund Bardi fuccedirten, 
Er ſoll der erſte in der Welt gewefen fen nd 
cher Academien S 
gerichtet, und if 1013. vor Ehrifti @eburth, 
nachdem er 47. jahr regieret hatte,gefiorben. 
Diodor. Sieulun 
Sarrus (Francifens Antonius) ein Clericus regu- 
laris von Neapolis in der Mitten des 17. Sec. 
ſchrieb Gloriofo trionfo d’invitta morte di 
rarita; diſcorſo de gl’Innocentiz la Princi- 
peſſa dı Madda'o & piedi di Chrifto. To. 
Sarterius (Andreas) ein Doctor Juris, geb. zu 
Brieg 1562, 7. May, war Nrofeff. Juris zu 


nckfurt an der Oder,undBrandenb.Rath, |‘ 


Zu ammen⸗- | Sartorius ( Jo.) von Amferdam 


‚Eathol. Prediger zu Ratingen, und hernach 
zu Durflein, geb. zu Bolswerde in Frießland, 
lebte am Ende des 16, Seculi, und gab Oforii 
variarum concionum epitomen heraus. Leb. 
‚war ein Phi⸗ 
lologus und Theologus, lehrte dafelbft * 
tim bie Hebr. Griech. und Lateinifche Spra⸗ 
che, fehrieb Phrafin & annotationes in P’rophe- 
tas minores Unter fremden Nahmen; de Fi- 
de Juilificante ; de S, Euthäriftia; obferva- 
tiones in Matthæum ; Annotatiönes Scriptu- 
rarum ; tres chiliades adagiotum ; grammat- 
ticam latinam; affertiones fidei ad Satanz, 
— &c. und ſt. zu Delfſt 1566. Ben. 
K 8w. 


Sartorius (Jo.) ſiehe Stoinius. 


und oͤffentliche Schulen ans! Sartorius (Petr, ) fonft Stoinski genannt, ein 


Pohlnifcher von Adel, war Paftor zu Nacom, 
fihrieb Colluquia cum Formovio & Wiinos 
vio, de eziltentia Chrilti Domini ante Ma- 
trem ſuam; defenfionem (ententiz Faufli So- 
cini de Jefu Chrifto Servatore, contra G. Zar- 
noyicium; Difp. cum Radziminio aliisque 
Jeſuitis Lublini habitam ; Anti-Wujeckum 
F. Socini in Polonicum translarum ; Refp. 
ad librum — — Smiglecii de pr&zternita- 
te divinitatis Chriſti, und fl. 1605. ii 

Gahr. W,d, — — 


u 
Fin Orat. aufpicalem de jurisprudentie Sasboldus (Adam) ſonſt Sasbouth genannt, zu 


audibus &c, und fi. den 12, May 1617. im 55. 

br. W,d.Be. : 

Sartosius (Baltna.) ein Lutherifcher Thenlegus, 
gebohren 1534, 6. Tan, zu Oſchatz, ftudirte 
zu Wittenberg und Leipzig, wurde an dem 
legten Orte Magifter, 1559. Paftor und Col; 
lega in der SchulsYforte, 1568. Theologid 
Baccalaureus zu Keipz'a, 1570. Guperintend 
in Grimme, 1572. Theologiaͤ Liceneiatus, 
1573. aber Deetor Theologiä, Hofmeiſter und 
Hofs Prediger der Fürftl. Prinzen zu Weymar, 

. 1575. Profeſſor Theologid zu Jena, 158%. aber 

uperinteno zu Meiſſen. Daſelbſt bielt er 

es ß Öffentlich mu denen Crypto Calviniſten, 
daß man ın ernem Spruͤchwort ſagte: Der 
Superintend zu Meiſſen ıft, ein Calvi⸗ 
niſt und boſer Chrift; welches auch Die 


| 


Delfft 1516. geb, uͤberſetzte Homeri Ib, I, 
I iad in Lateinifche Werfe, hatte ein überaus 
berrliches Gebächtniß, Daß er auch die 12. Li. 
bros ABneidos ohne Stocken foll haben herſa⸗ 
gen fönnen, wurde ein Sraneifeaner, ftarb 
1553. und ließ! Comment. in Efaiam; de 
Scripturarum fenfibus; Explicat. in omnes 
D. Pauli Epiftolas, & quorundam aliorum 
Apoftolorum ; Homilias; Orat, quodlibeti- 
camde vera Chrifti Ecclefia&c. Mi, A, Wa, 
Sm 


| Sascarides (Gellius) war zu Coppenhagen 1562, 


Urſache war, Daß er 1592, feiner Aemter ent; 


3. Martii geb. allwo fein Vater zus ein 
Grund:gelehrter Dann , Profeffor Mathes 
matum gemwefen, ſtudirte zu Wittenberg, reis 
fetenad) Italien und Bafel, woſelbſt er den 
Doctor- Hut in Medieis erhielte, begab fich - 
von dar nach: Hauſe, wurde — 
apite 


An 
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Capitels zu Lunden, hernach Medicus Ordi- 
went in Schonen , und leglich zu Coppenha⸗ 
gen Prof. Medie. allwo er 1612. farb, und de 
Spiritibus & Calido innato ; Difp. de corpo- 
re humano ; de Rebus non naturalibus, aere, 
alimentis, excoctis; de Elementis &c. fehrieb. 
Vin, Ba. , , 

Sascarides (Jo.) ein Daͤniſcher Woete , von 
Wermhauſen, geb.1526. war inder Griech. 
und Hebräifchen Sprache wohl erfahren, 

rieb Carmina Sacra de 7.temporibus facrz 
ecclefiz ing. Büchern, und fl.1594. Vin.K. 

Sasgerus (Cafp.) ein Deutfcher Minprite, lebte 
1525. und fehrieb de juftitia ſidei & vperum; 
de 7.Sacramentis; de pr&ceptis & legibus ; 
de poteſſate Ecclefialtica&c. Wa. 

Safius (Petrus ) ein Philofophus von Roſtock 
‚geb. war dafelbft über Die 40. Jabr Logices 
Profeffor, und der gangen Univerfität Se⸗ 
nior, fchrieb Differt. de variis materiıs Philo- 
fophicis; Orat. fecularem de Civitate Rho- 
dopolitana ſ. — ſt. den 21.$ebr. 
1642. im 70. Jahr. W,d. i 

— (Bafılius) von Neuſtadt aus dem Wuͤr⸗ 
tembergifchen geb. war erft AH und Pro, 
feffor zu Helmfädt , hernach Hof Prediger, 
Doet. Theol. und General-Superintendens 

u Wolfenbüttel, und ſt. den 9. Nov. un 
Im v5. Jahre feines Alters, und Im 55. Jah e 
feines Predigt, Amtes. Er ſchtieb teſponſio⸗ 
nem ad Quæſt. de manducatione eorporis & 
fanguinis Chrifti , quæ fide tantum fit; Me- 
dullam Davidicam ex Tomis Lutheri ; de Ma- 
jelate Chrifti; de Sacra Scriptura ; de Pr=- 
deftinatione ; Predigten ꝛe. Gatz. W. d. Fi. 

Sattler (Jo. Rudolph.) von Bafel, war erfi das 
felbft Rotarius, hernach Raths⸗Hert / ſchrieb 
Thefaurum Notariorum ; Tra&. de examine 
zeftium, und ft. dens. Jul. 1628. im sı. Jahr. 


W,d. —— 
Saturninus, ein Ketzer bed andern Seculi, gebuͤr⸗ 
tig von Antiochia, führte ein gar Arenges Le⸗ 
ben ‚ entbielt ſich von dem Eſſen der Thiere, 
und lehrte, Daß die Engel von einem unbes 
Fanten Vater erfchaffen worden; daß dieſer 
Mater von dem Gotteder Juden unterfchtes 
den fey; daß Chrifius fein mahrer Meufch 
eweh, fondern nur die Geſtalt eines Mens 
gehabt, und („ die er gan 
der Juden einen Ha s 
* be die Melt von fieben Engeln erfchafs 
‚ auch ihnen unterworfen , und einem 
runter das Füdifche Land untergeben wor; 
den; daß es smeperley Art Menſchen gebe 
eine die von Ratur gut, und die andere, ſo 
von Ratur böffe fen; Daß der unbefante Ba; 
ter fo mon! gute als böfe Engel erfihaffen ; 
daß der Gott der Füden einer von Denen bds 
fen Engeln geweſt; daß die Prophezerungen 
gheils vonden Engeln, fo Die Welt erſchaf⸗ 
en, theils vondem Satan herkommen; daß 
r Ebeftand und Gaaıne der Kinder ur; 
rünglich von denen böfen Engeln herrübre ; 
6 e8 feine Auferfiehung des Fleiſches ge, 
be,1e. Epiphanius,Philaftrius de hzrefi. Arn. 
Seturninus (Elius) ein Poete, machte sinige 
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Derfe wider den Kayſer Tiberium, der ihn 
deswegen von der Höhe des Capitolii herab 
ſtuͤrtzen ließ. H. 

Satueninus (Claudius) ein ICtus, verwaltete 
zu Zeiten Kayſers Antonini Pii das Amt ei⸗ 
nes Praͤtoris, und fihrieb libtum de pœnis 

ganorum. Gro, j ‚ 

Saturninus (Junius) iſt weiter nicht befannt, als 
daß er etwas vom Augufto gefihrieben. H. 

Saturninus ((JQuintus) ein Roͤmiſcher ICtus, mar 
Claudii Saturnini Bruder, oder Verwand⸗ 
ter, und ſchrieb libros ad edictum. Ber. Gro. 

Saturninus (Venulejus) ein JCrus, florirte zw 
den Zeiten des Kayſets Aleranders Severi, 
deffen Rath er war, legte fich fonderlich auf 
die Griechifche Sprache, und fihrieb de pu- 
blicis judiciis hıbr. Ill; ftıpulationum lıbr, 
XIX ; adtionum lib.X 5 de offici oProconf. lib, 
IV, de interdiätis libros6; dilputationum 
libr.7. Gro. La, Ber. 

Saturnius (Pompejus) fiehe Pompejus, 

— ein Ariſtoteliſcher Philoſophus, wel⸗ 

er unterfihieblicher beruͤhmten Maͤnner Le⸗ 
ben beſchrieben, und von Athenaͤo, Hierony⸗ 
mo und andern mehr angefuͤhrt wird. Es 
ſteht dahin, ob dieſes nicht eben der Satyrus 
iſt, der son Olynthus geweſen, und erliche 
Hiſtoriſche Bücher hinterlaffen. H. Vo.K.Fa. 

Savage (Henr.) von einer Adl.Kamilie aus Wor⸗ 
eeftersbire, reifte in Srandkreich,mard Doetor 
Theol. und Gaplan bey dem K. Earole il. 
ſchrieb Qurftiones ; an pedobaptıfmus fit li- 

' eitus; Vindicias contra Tombes; im Engl. 
der Thau Hermons auf den Berg Sion x. 
und fl.1672,2. jun. Wo. 

Savanarola (Hieron. ) ein Dominicaner vom 
gerrara, gebohren 1452, 21. Sept. eiferte ver 
Gottes Ehre fo fehr, Daß er die Mifbräuche 
bes MNömifchen Hofes behertzt firaffte, 
infonderbeit das lafterhaffte Leben Pabfte 

erandri VI. ſcharff angriff, und ohngeach⸗ 
tet ihm verbothen wurde zu Predigen , doch 
immer fort fuhr; worauf er ins Gefängniß 
geworffen, darinne aufs graufamfie gemar⸗ 
tert, und endlich auf obgedachten Pabfts Bes 
fehl zum Strange, und zum Feuer verdammt 
wurde, welches man auch 1498, 23. Martii su 
Florentz volljog, und darauf feine Afche in 
den Fluß Arnus ſtreuete. Als er im Gefängs 
niß mar , fihrieb er einige Betrachtungen 
über ben 30. und 31. Pfalmen in ehr gene 
chen Worten ;_ desgleichen auch fein Buch de 
trıumpho crucis. Auſſer diefem ließ er eine 
Erllärungdes so, 70, und 71. Pfalm ; Pre; 
digten über den Propheten Ezechiel, Amos, 
Hagai ee. eine Auslegung des Vater Unfers 
lıbros V.de fimplicitate vitz Chriftianz ; epi- 
ftolas &c. war ein vortreflicher Redner, trug 
meift einen Helffenbeinern Todten⸗Kopff im 
denen Händen, und foll Dffenbahrnngen ges 
bt, es aber Darinne verfehen haben, daR er 
ich allzufehr in politifche Dinge gemifchet. 

Joh, Francifcus Picus Mirandulanus hat 

fen Leben bejchrieben, welches Jacob Queuif 
1674. iu, Paris mit einem fihönen Com- 

—— — davanatola epiltolis — 
us . 
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libus & afcericis drucken laffen. Jov. Be.Bud- 
dei parerga hiftorico-theologica. Ech. 
Savanorola (Jo. Michael) ein Medicus im 15. 
Seculo, edirfe verfihiedene Schriften. Li. H. 
Savaron (Johannes) ein Präfident und Lieute⸗ 
nant General der Senechaufde yon Elermont, 
war aus einer guten Kamilie von Elermont 
aus Auvergne entfproifen, mohnete 1614. der 
Derfammlung der Reichs: Stande, ald De; 
putirter des Tiers-Ecar von der Probink Au: 
vergne bey, und redete daſelbſt mit . 
. Srepheit, daß er den ganzen Adel gegen ich 
' erbitterte, und verurfachte, daß man ihm die 
Wache ſetzen muſte. Er fihrieb einen Zract. 
von Duellen, von Confraterniräten , Origi- 
gines de la ville de Clermont ; Anmerdun: 
gen über den Nepotem und Sidonium Apol- 
linarem , welche legtern er den Pater Sir: 
mond foll entführet haben , wiewohl er ie 
deswegen gnugfum entfihuldiget ; hatte an 
eigen Commentarium über den Gregorium 
Turonenfem und Capitularia Caroli M. unter 
Händen, ftarb aber Darüber 1622. Colomiez, 
Melanges hiftoriques. 
Saüberlich ( Andreas) fiehe Hohburg (Chri- 
ftian.) z 
Saubertus (Adolph, ) von Nürnberg, mar da; 
felbR an der Aegidien⸗Kirchen Paltor, ſchrieh 
etliche Leichen, rebigten ‚und ft. den 15. Jul. 


und Profeſſor Theologia Claßieus in dem 


mnafio. 1622. am er nad) Nürnberg als 


Diane iu S. Egidi , wurde aber in eben 
bieſen Jahre Paftos bey der Marien⸗Kirche; 
1637. aber Paſtor bey S. Sebald, und farb 
den 2. Nov. 1646. am Stein, welcher, als 
man den Leib Sauberti geöfnet, 20. Unzen 
ſchwer befunden worden. Er fihrieb Anti- 
Smalcium; Chriſtliche Creug : Schule; 
prodromum philologie S; Kalendarium 
Chriitianum ; Chriſtlich Präferpativ, 
sder Schug-Argney; Summarien über 
die Bibel; eine Teutfche Bibel mit Ans 
merdungen; emblemata facra ; icunes pre- 
cantium; miracula Auguftane Confeſſionis; 
CaffandrumEvangelicum ; Lutherum prophe- 
tam Germaniz; Zucht⸗ Büchlein der 
Evangeliſchen Kirche; Pfychopharmacum 
pro evangelicis & pontificiis ; epitomen exa · 
minis Philippi Melanchsonis 5 Epiftolas Phi- 
lippi Melanchtonis ; hifteriam bibliochecz 


. 
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Norimbergenfis ; currum $Simeonis amplifı- 
catum ; cyclopzdiam Chrifiianam; libros 
normales Norimbergenfis Ecclefiz ; Difpu- 
tationes; orationes ; SEmblematifche Pos 
fill; Predigtenze. Zei. Wm. 

Saubertus (Joh.) ein Sohn des vorigen , geboh⸗ 
ven zu Nürnberg 1638» 1. Gebr. bediente fich 

fonderlih Dillpers Anleitung, und ftudirte 

"nach diefem zu Altorff , Sjena, Zeipjig und 

Imfadt ; allwo er 1660. Profeflor Hebrz= 
Linguz , und hernach Theologiaͤ Profeffor 
und Doctor wurde. Erverfertigte auf Her⸗ 
vn Augufi Befehl eine neue Uberſetzung der 

ibel,darınne er aber nur bif 1. Sam. XVII. 
gekomen; benrathete des berühmten Herman; 
nii Eonringii Tochter , wurde zu Altorf Pros 

dr Theo ogiaͤ Primarius und Superintens 
ns, fihrieb de facrificiis veterum; Verf. 
larinam Comm. Rabbinici in Pentac. ; Pro- 
dromum Philologiz Sacræ Joh, Sauberti, Se- 
nioris, notis illuftratum ; Philologemata fa- 
era; Verfionem Jacobi Jehudz Leonis de 
temploHierofolymitano; varias le&tiones tex- 
tus greci Evangelii Macthei ; Palzftram 
Theologico · Rhilologicam 5 verneuerte 
Rirdyen: Andacht; Seleltiorum Scripturz 
facrz didorum explicat. ; de facerdotibus de 
facris Hebr&orum perfonis; Chorban Bes 
hammikdafch ; Hiftoriam Johannis VIII. P. 
R. gab auch Piccarti pericula critiga ; viel Dis 
utationes ec. heraus. Errauchte gern Tos 
ck, hatte aber dazu eine befondere Cam⸗ 
mer, und Kleider, damit ed niemand riechen 
möchte, und flarb 1688, 29. April. Pi. Zel, 


ch] Savelli (Bertrand) ein Römer, welchen feines 


Vaters Pandulphi Bruder Hondrius LI. 
um Cardinal machte, und ald Legaten nach 
Srundreig und Spanien ſchickte, ſtarb das 
Ib an einem Hals; büre 1223. und 
ließ Sermones de fandtis, ingleichen cine apo- 
logie contra gone! Eg. 5* 
Savignanus (Hieron.) ein Jeſuite von Bologna 
war zu Nom Phil.und Theol, Prof. son, 
minarii Retter, Librorum Cenfor &c. fchrieb 
Sponfum Sanguinum f. Chrifti cum ciuce 
connubia , und ft. den 12, Dee. 1667. im 7ı. 


ahr. W,d. 
de Savigny (Chriftoph.) ein Franköfi 
Ein, ar ag un An 
e oſpp un ' 
Bücher ; unter andern ein Ferch Saar “ 
Savile (Henr.) von Sbawhill in Vorckohire, war 
ein guter Medicus, Chymicus, Mathemati- 
cus, Antiquarius und Heraldicus, reifte in 
Ztalien „Franekreich und Deutfchland, 
rachte einen vollkändigen Codicem von 
Alferio Monevenfi nit, welchen er Camdeno - 
dum: De commuuieirfe, und fl. 1617, 29, 


April. Wo 
Savile (Henr.) geb. 1549. gu Bradley in Vorcks · 
bire, war aus einem alten edlen Gefchlechte 
entfproffen, wurde ber König. Eliſabeth In- 
furmator im der Griech. Sprache , Daher fie 
‘ ihm zum Probſt über Das Colleg. Etonenſe 
machte. Da ihm fein einkiger Sohn geftors 
ben , fundirgg gr zwey Profefliones in Fed 
wandĩe 


» 
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iteld zu Lunden, hernach Medicus Ordi- 
wc in Schenen , und letzlich zu Coppenha⸗ 
gen Prof. Medie. allmoer 1612. farb, und de 
Spiritibus & Calido innato ; Difp. de corpo- 
re humano ; de Rebus non. naturalibus, aere, 
alimentis, excoctis; de Elementis &c. fchrieb. 
Vin, Ba. , , 

Sascarides (Jo.) ein Dänifcher, Poete, von 
Wermhauſen, geb.1526. mar inder Griech. 
und Sebräifchen Sprache mohl erfahren, 
fehrieb Carmina Sacra de 7. temporibus facrz 
ecclehiz ing. Büchern, und fl. 1594. Vin.K. 

Sasgerus (Cafp.) ein Deutfcher Minprite, lebte 
1525. und ſchrieb de juftitia fidei & vperum; 
de 7.Sacramentis; de pr&ceptis & legibus ; 
de poteltate Ecclefialtica&c. Wa. 

Saſſius (Petrus ) ein Philofophus von Roſtock 
geb. mar daſelbſt über die 40. Jahr L.ogices 
Profeflor, und der ganzen Univerfität Se⸗ 
nior, fhrieb Differt. de variis materiıs Philo- 
fophicis; Orat. fecularem de Civitate Rho- 
dopolitana f. — ſt. den ai. Febr. 
1642. im 70. Jahr. W,d. 

Sattler t CBaflius) von Neuftadt aus dem Wuͤr⸗ 
tembergiſchen geb. war erſt AH und Pro; 
feffor zu Helmſtaͤdt, hernach Hof. Prediger, 
Doet. Theol. und General-Superintendend 

u Wolfenbüttel, und ſt. den 9. Nov. 1624- 
Im 5. ahre feines Alters, und im ss. Jahre 
feines Predigt: Amtes. Er fihrieb refpontio- 
nem ad Quait. de manducatione corporis & 
fanguinis Chrifti , qua fide tantum fir; Me- 
dullam Davidicam ex Tomis Lutheri ; de Ma- 
jelate Chrifti; de Sacra Scriptura ; de Pre- 
deftinatione ; Predigten ꝛe. Gatz. W,d. Fi. 

Sattler (Jo. Rudolph.) von Bafel, war er das 
felbft Nrotarius, hernach Raths⸗Herr, ſchrieb 
Thefaurum Notariorum ; Tract. de examine 
zeftium, und ft. den s. Jul. 1628. im sı. Jahr. 


Ww, d. . * 
Saturninus, ein Ketzer des andern Seculi, gebuͤr⸗ 


tig von Antiochia, führte ein gar — 
/ 


Du # Su 
n; daß di 


e 
jm, a das Juͤdiſche Land untergeben wor⸗ 


ter fo wodl gute als böfe Engel erfchaffen ; 


daß der Gott der Füben einer von denen böz]" 


Er 


eit erfhafeh. 


fen Engeln geweſt; Daß die Prophezepun 

cheils vonden Engeln , fo Die dat 
en, theils vondem Satan herfommens Di 

r Ebeftand und Erzeigung ber Kinder 

rüunglich von denen böfen Engeln herr 

6 es Feine Auferfiebung des SL" 

be,:c. Epiphanius.Pbilaftrius de ha 
Saturninus (Elius) ein Porse, p 1 
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— 
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Derfe wider den Kanfer Tiberium , der ihn 
deswegen von ber Höhe des Capitolii herab | 
ftürgen ließ. H. 

Saturninus ( Glaudius ) ein JCtus , veraltete 
zu Beiten Kapjers Antonini Dil das Amt eis 
nes Prätoris, und fihrieb librum de panis 
paganorum. Gro, $ = 

Saturninus (Junius) iſt meiter nicht befannt, als 
Daß er etwas vom Augufio gefihrieben. H. 

Saturninus ((Juintus) ein Roͤmiſcher ICtus, tar 
Claudii Saturnini Bruder, oder Verwand⸗ 
ter, und ſchrieb Lbros ad edictum. Ber. Gro. 

Sarurninus (Venulejus) ein JCrus, florirte zu 
den Zeiten des Kayſers Aleranders Severi, 
deffen Rath er war, legte fich fonderlich auf 
bie Griechiſche Sprache, und fihrieb de pu- 
blicis judiciis libr. Il; flıpulationum libr, 
XIX ; aftionum lib.X 3 de offici oProconf, lib, 
IV, de interdidtis libros&; difputationum 
libr.7. Gro. La, Ber. 

Saturnius (Pompejus) fiehe Pompejus. 
Saryrus, ein Ariftotelifcher Philofophus, wel⸗ 
cher unterfihiedlicher berühmten Männer ke⸗ 
ben befchrieben, und von Athenaͤo, S)ieronps 
mp und andern mehr angeführt wird. Es 
fieht dahin , ob diefes nicht eben der Satyrus 
if, der von Olynthus gemefen, und eiliche 
Hiſtoriſche Bücher hinterlaffen. H. Vo.K.Fa. 

Savage (Henr.) non einer Adl. Familie aus Wor⸗ 
ceſtershire, reifte in Franckreich, ward Doctor 
Theol. und Caplan bev dem K. Garole Il. 
ſchrieb Qurftiones ; an pxdobaptıfmus fit li- 
eitus; Vindicias contra Tembes ; im Engl. 
der Thau Hermons auf den Berg Sion x. 
und fl. 1672,2. un. Wo. 

Savanarola (Hieron. ) ein Dominicaner von 
Serrara, gebohren 1452, 21. Sept. eiſerte vor 
Gottes Ehre fo fehr, daß er die Mißbraͤuche 
bes Romiſchen “Hofes behertzt firaffle, 
infonderheit das — Leben Pabfte 

erandri VI. ſcharff angriff, und ohngeach⸗ 
tet ihm verbothen wurde zu Predigen , doch 
— fuhr; worauf er ins Gefaͤngniß 
geworffen, darinne aufs grauſamſte gemar⸗ 
tert, und endlich auf obgedachten Pabſis Be 
fehl zum Strange, und zum Feuer verdammt 
wurde, welches man auch 1498, 23. M u 
Florentz volljog, und darauf ſeine 
den Fluß Arnus fireuete, Als er in 
niß war, fihrieb er einige Beken 
über den 30. und 3ı. Pfalmen in) 
chen Worten ;_ desgleichen 
trıumpho ctucis. 
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—— ee! laffen. * Be . 
dei parerga hiftorico- eologica. Ech, ( “ 
anorola (Jo. Michael) ein Medicus im ı5.| normales on fis Rociefie ; Dilpu. 
— — Schriften. LH. satloner ; orationes; Emblematifihe 8 
Savaron (Johannes) ein Praͤſident und Lieute | nin Predigten ıc, 

nant General der Senechaufee yon Elerment, | Sauberrus ()oh.) ein Sodn dr Den, *8 
war aus einer guten Familie von Ciermonij ren zu 3* 8, 1. Dede. bediente Mid 
aus Auvergne entſproſſen, mobnete 1614. der fonderlich Dillders nleitung, und Audirte 
Verfammlung der Reichs. Stände, ald De; 38* zu Alten? 6 
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i iers-E ber Droving Au: v alla ex 1660. Or Hebran 
Brane bey, und veete Daft mit Klder|  Demınat Re Thenlegid Vrafefhr 
Srepheit, dag erden ganzen Adelgegen ſich und Docter murde, vverfertigte auf Der, 
erbitterte, und verur ie —* Im | Sog uni Befehl eine neue Uderfogung der 

rie ach, 


e Überfeg 

bel,darınne er aber nur bif 1.@arı. XVir, 

gefoien ; benra des ber 

au Eonringii Tochter, Wurde zu Altoͤrff Pros 
nd Superintens 


nioris, notis illuſtratum; Philolo emata fa- 
era; Verfionem Jacobi Jehudz Leonis de 


es bı ues 


Saüberlich ( Andreas ) fiche Hohburg (Chri. 
— — ‚ mar da; 


r, föhrieb| Sacris Hebraorum rlonis; Chorban Bes 
=. * aber, Jul.| hammikdafch ; Hifloelam Johannis vIlI,P, 
“rt im 45 She. W,d — R. m * Ar critiga ; viel Dis 

Sanberzus (jatzmn) ein Theologus,imurde 1593,| fpufaflonedsr. heraus, Errau te gern 

26. Gehe. zu Ufderf gebehr. und von feiner x datte aber dazu eine befondere Cam⸗ 
Due jnez von zum Audio] mer, und Kleider, damitesn Jand riechen 
Besipeic» gemiehmet. Er false nach feines| möchte , und Rarb nsgn nn April, Pi. Zei. 
Baszzi Zste ern Milber werden, mufe auch] Savelli (Bertrand) ein Römer, welchen feines 
cu halbes kume ır reg — Vaters Pandulphi Bruder Honprius ll. 
kue zume Sum E:xhepperi ferge machte, und als Legaten nach 
meter Yerzus wrammer, zei joe Hude und Spanien —* ‚ Rath das 
glter. Tieig mueh er zu Büserf, uud an einem Hals; Müre 1223, und 
mare He 227° 2757 Sermones de fandis, ingleichen eine apo- 


— logie contra concubinarios, Eg. Au. 
235 "ea hg a Savignanus (Hieron.) ein Zefuite bon Bologna, 
-j Mariu Kom Phil,und Theo!, Prof. des Se. 
— ————— minarii Rectot, Librorum Cenfor &c. fchrieb 


4 der Spanfum Sanguinum f. Chrifti cum ciuce 
Ausg u 1b 


commabia , umd ft. Den 12. te. 1667. Ei ® 
er? 
u sıftoph.) e a 
Le Digrerz Finde ; Ehemann, 4* um A 
a , u Furt ae ofopdifche und Philologikte 3 
„.- wir, ‚unter andern ein Onomaftıcum, Cr 
— Ssrüe (Henr,) ypN Shawhill in Vorckohite mar er 
— Mdicus-, Chymicus, Mithe⸗⸗ 
„== Aztiquarius und Heraldicus, reiie #* 
4 Franckreich und Deutiian> ratio“ 
zen volltändigen Codicen wm den 
Bo Monevenfi nyif, melchen er Com* ieß auch 
BF commuuicirfg, und fl. 16 
© 









Ba ma? kndue 
—* ber König. Iebrfümfeit 
Gtiech. Spin ' xpoli- 
ob über das Co” ai, dite. 

. ibm fein einpi dicas 
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wandte alles auf Edirung guter Bücher, und 
suchte fonderlich die beften Codices von Chry- 
foftomi Schriften zufammen ‚ welche er mit 
Anmerckungen zu Eaton in 8, Boll. in Folio 
auf feine eigene Unkoften heraus gab. Ermar 
Auch ein vortreflicher Mashematicus, wie feine 
elehrten Le&iones über den’Euclidem zeu⸗ 
gen, Sonft hat man von ihm: Commenktar. 
de militia Romana; Vitam Th, Bradwärdi- 
ni, ſo er nebft deffen Operibus publicirte, eine 
Englifche Uberſetzung von Taciti Operibus 
mic Ntoten, welche Gruterus Lateiniſch edirt ; 
Rerum Anglicarum Scriptores poſt Bedam 
præcipuos, wozu er noch felbft Faſtos Regum 
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molte, mufteer aus dem Königreichenach Ges 
ne, und von dar nach Holland entfliehen. 
Dani machte man ihn 1655. zum Prediger 
zu Delft, und 1671. zu Utrecht; moben er von 
einigen Synodis Befehl erhielt , die Säge des 
Mt. de Labadie und des Mr, Jurieu gu unters 
fuchen, welches er auch gethan , aber darüber 
mit dem legten in groſſen Streit gerathen. 
Er ſchrieb traitẽ de Pamuur de Dieu; traitẽ 
de Pamour du prochain; Examen de la 
Theologie du Mr. Jurieu ; defenfe de la do- 
&rine del’Egliie,; Juftification de fa doctri⸗ 
ne; reflexions fur les dro:ts de la Confcien- 
ce, und jtarb 1703. Sein Leben findet man 


an feinem Buche de Famour du prochain, 

Saurius (Stanislaus) Decretorum Do&tor, und 
bey dem Dom: Stift zu Breflau Canontcus 
gebohren zu Lemberg in Schlefien 1469, | 
alle des H. Hierounymi Opera durch, excerpirz 
te die vornehmſten Sententzien unter geroiffe 
—5 und ſtarb zu Breßlau 1535,21. jan. Er 

e 


& Epifcoporum Angliz beygefügt, und 1622, 
19. Febr. geftörben. PR. Wo.Vo. u 
Savile (Jo.)von Bradley in Vorckshire/ war ein 
berühmter Advocate in Londen, und Baron 
- Yon der Exchequer, fiarb 1607, 2. Febt. und 
interließ viel Schriften, darunter allein eine 
Colle&ion von befondern Gahbus ge 
druckt worden / die unter der Elifaberh in judi | \ , 
ciis vorgefallen. Ein anderer diefes Nahmens | Sauromannus (Georg.) ein Schlefiicher JCrun 
lebte unter Jacoby 1 und gab verfchiebene En | mat aus einem adelichen Geſchlechte su Breß⸗ 
gliſche Bedichte heraus. Wo. lau, verfüchte ſich anfänglich im Kriege ſtudir⸗ 
Savinus (Ignat.) ein Franeiſeaner son Nom,war| te nachgehends in Jtalien, eeeolirte (onderiich 
ein guter Theologus und Prediger, lebteum | Die Latinitaͤt, ward J. U. Doktor und Rektor zů 
17. Seculo, und fcjrieb Panegyricos; difcor-| Bologna,erhielt auch wegen feiner Beredfants 
R Spra gli Evangelii dele Domeniche Be.| leit das Römifhe Buͤrger⸗Recht; wurde herz 
nach Probft an der Dom: Kirche St. Johannis 


Man, , 
Savinus (Nic.) ein Neapblitaniſcher Edelmann, | in Breflau , wie auch Dechant zum H. Ere 
lebte inder Mitten des ı7. Seculi, und ſchri —— lebte als —— er Abgeſandter > 
: .. laforeunapentita; illirimante. To. Rom, ſchrieb Expofitionem Epiftolz Pauli ad 


Rom;; nette Orationes und Epifteln,und ſtarb 
—* m eft, — ve — Sa, vor 
Hunger auf freyer Ga im 30, re, nt 

ve Beichensitebe des Kapfers ln 


$avius (Aurelius David) aus Aftt gebürtig, ein 
ſehr berühmterJurifteund Advocate zu Turin, 
arb 1562, nachdem er Tract. dererum & 
verborum fignificatione ; Gommentarium 
fup. tir. de cap. & poftlim. reverf.in fecundo | yprophejeyete er dem Carolo V. und Ferdinan- 
Digefti novi dec. herausgegeben. Fr. do 1. das Kayſerthum. Meif. Leb. K. Jov. 
gauie (Nicol. du) ein Frangöfifcher Jefuite, ge; |Sautomannus ( Joh. ) aus einem adelichen Bes 
bohren 1&00,lebteingroffer Hochachtung uns| fehlechte, war Ganonicus zu Breplau und 
- ter feinen Glaubens-Genoffen, ſtarb zu Bour⸗ Plebanus zu Hirfchberg, exeolirte vornehmli 
deaug 1655, und hinterließ viele geifiliche] die Theologie, Philoſophie und Poefie, ſchri 
Wercke in a. Tomis. Alı W, d. Æſchyli Tragediarum Græcarum omnium 
Saumaiſe, ſiehe Salmaſius. Lat, interpretationem; carmina, quibus 
Saunders Nic.) ſiehe Sanderus. Chtiſtianæ pietatis quinque capita, Decalo- 
Savonarola, ſiehe Savanotula. ; gum, Symbolum Apoftolicum, orationem 
Savonne, dder Talon (Perr.) DON Avignon / lebte Domin. doctrinam de facramentis,Baptifmö 
zu Antwerpen 1567, und ſchrieb ein Rechen | & Euchariltia complexus eft &c. und ſtarb 
"Buch, item ein Werd von der Buchhalterep| 1510,Leb. | 
der Kauff-Leute, Cr. au Sauffay, pdet Sauffagius ( Andk: ) von Paris, 
$avorgnano(Mario)ein Graf von Belgrabo,mar | war erſt S. R. E. Protonorarius, Kötiglicher 
von Nenedig, florirte um 1507, commandirte] Caplan und Paftor des Kirche ber 2 Lupi und 
die Nenetianifchen Trouppen, fihrieb Arte] Argiditju Paris , endlich ifhe von Tull, 
militare terreitre e maritima, Und überfeßte | lebte 1656,und ſchrieb deS Andrex laudıbus 
unterſchiedenes aug dem Polybio Ind Stalins] & feriproribus, qui Andreæ nuncupati funr; 


ſche. Ghil. ; KR RN Continuationem Bellarmini de fcriptoribug 
Savotins (Lud.) ein Königlicher Medicus und Ecclefatticis ; Tra@; polemieum de apofto- 
Profeſſor zu Paris, lebte 1609, und fhriebde] latu S. Dionyfii Areopagite; martyrolo« 
coluribus. Lis gium Gallicanum ; de myflicis Galliz fcri» 
toribus — — in * Chriftianorum 
rituum otigine , welches letztere jedoch nicht 
fonderlich äftimirt ft. K- Mor ⸗ w 
Sau terus (Gafpar) von Eoppingen,einem Dorffe 
im MWürtenbetgifchen , ſtudirte als ein Knabe 
in des Schule zu Denckendorff, allwo er int 
16, Jah⸗ 


$aurin : Elias) ein Neformirter Theologus / geb. 
zu Uſſeaux in Dauphine 1639 , 28. Augufl, 
wurde 1661,50 Venterol, und 1562. ju Ems 
drun in feinem Vaterlaude Prediger. Als er 
aber für dem Venerabili, welches ihm In einer 
Proregion begegnet „ den Hut nicht abziehen 
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18. Jahre feines Alters eine Exegelin über Die 
ESpikel Pauli an die Römer verfertiget , fette 
hernach feine Studia in Tuͤbingen fort , wurde 
Diaconıs zu Böblingen, Archi⸗Diaednus zu 
Stutgard / Superintendens zu Herrenberg, 
General⸗Superintendens zu Hanau, und end⸗ 
16 Paſtot bey der Kirche zu St. Anna in Aug 


Burg, ftarb 1604. und ließ. drööugıv pro ad- |, 


enda divina & inäinita Majeltate Filii Ho- 
minis; Tra&. de fraternitate Jeſu 5 Pre: 
digten ꝛc. Fr. Fi. En 
Sauvage (Dionyf.) err von Parc, gebürtig von 
outenaille in Champagne, war um 1550. 
oͤnigl. Franköfifcher Hiftorien Schreiber, 
überferte verſ hiedenes aus dem Lateinifchen 
und Staliänifhen, und revidirte unterſchiedli⸗ 
— — un Srangöfifggen Hiſtorie gehörige 
rifften. Cr. | 
de Saux (Cafpar)ein Königl. Frantzoͤſiſcher Or⸗ 
dens-Nitter,Herr von Tavanes,und Marechal 
von Franckreich, lebte zu des Königs Caroli 
IX. Zeiten, und gab Memoires heraus. Cr. 
Sawickı (Gafpar) ein Jeſuite, gebohren zu Bilna 
in Litthauen 1542, aus einem vornehmen Ge 
ſchlechte, wurde zu denen Ber Angele⸗ 
genheiten feines Ordens gebraucht, und ſtarb 
aufder Reiſe in dem Wagen 1620, 19. Febr. 
Man hat von ihm viele Streit⸗Schrifften, und 
ein Buch pro reſtitutions Jefuitar. in Pulo- 
nia. Gein index biblicas omnium materia- 
rum iſt nicht gedruckt, Er hat fich in feinen 
Schriften ftets eines verdeckten Nahmens be 
dient, und fich bald Cafpar Cichocki, bald Lu 
nowski, bald Johannem Golubski genennef. 
ARSEBE 5 
Sarius (Ambrof.) ein Minprite aus Italien, war 
Le&or jubilarus, florirte 1625 , und khrieb 
cataftrofin philofophicam & theologicam, 
periparericz videl,Scoticz & univerfalis do- 
Orinz explanationem. Wa, , 
Saxo, wegen feiner fonderbahren Belehrfamkeit, 
Grammaticns zugenahnit, ein Hiſtorien⸗ 
Schreiber des 12. Seculi, in Seeland deboh⸗ 
ren, Abfalon der Ertz⸗Biſchoff su Lunden,bey 
dem er fich meift aufgehalten, brachte es dahin, 
daß er um t 177. die Dänifihe Hiftorie su ſchrei⸗ 
ben angefangen, welche er, auch glücklich zu 
Stande gebracht , und darınne die Daͤniſche 
Geſchichte von 1037. für Chriſti Geburth, bis 
1186. nach Ehrifti Geburth fürgetragen, Er 
hat den val, Maximum imitiret, undinfehr 
jterlichen Latein gefchrieben, welches zu feiner 
Zeit was aufferordentliches geweſen. Diebe; 
fie Edition haben wir Stephano Juhann Ste- 
phanio zu dancken, welcher dieſes Buch 1645. 
zu Sora mit einer ſchoͤnen Nachricht von Sa- 


zonis Leben, des Buches Auflagen, und denen 


Urtheilen der Gelehrten davon heraus gege⸗ 
_ben. Saxo farb 1204, Stephanius in proleg. 
— — notis ad teſtamentum Abfalonis, 


a. 
\  Saxo, fiehe Jordanus. s unch _ 
Saxoferratenfis (Gabriel) ein Eremife Auguſti⸗ 

ner-Drdens, Vicarius Generalis zu Perugia, 


und 1556.Prior Generalis feines Ordens / hin⸗ 


terließ verſchiedene Schrifften. Ja. 
Gelehrten⸗Lea. Il. Theil. 


Leipꝛig opponirten, 
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‚de Saxo ferrato (Bartnlus) fiehe Bartolıf. 
de Saxonia (Hercules) ein Mebi 


! \ ieus / von Pahbua 
war ein Sohn Victors undein Enckel Sierop 
nymi und Francifci de Saxonia, welche als g 
lehrte Leute. bekannt find. Nachdem er Dpctor 
Medieina worden, lehrte er diefelbeöffenslich 
u — * und hatte groſſen Zulauff. Als die 
epuhlick Venedig einften 13.NrofeflorStels 
Ten auf diefer Aeademie abfchaffen molte,interr 
vedirten die Deutſchen Dafelbit vor hn. Hier⸗ 
auf wurde er nad) Venedig berufen, woſelbi 
er viel Geld und Ehre erlangte. Nachgehendẽ 
Tamıer wieber in feine Vaterfiadt, curirteeine 
Zeit hernach Kayſer Maximilianum an einer 
gefährlichen Kranckheit, wurde daher von dem 
Den — und reichlich be⸗ 
ckt, u Padua 1607. im 57 
und ſchrieb de Phenigmis & de nd 
ın febribus peftilent.; de pefte; de pulübus 
&c. welche Petrus Uffenbachius, fein Schi 
ler, feinem Pantheo pder templo medicine 
radticz einverleibet hat. Don andern Ger 
ehrten aus diefer Familie, fiehe Patini Lyc, 
Patav. P.i.p.s32. Tom. 


de Saxonia | Jordan) ein DR wre Magde⸗ 


burg, lebte 1410, und ſchrieb fermones de 
tempore & de fandisz 254. theoremara de 
pafhone Domini; explicationem in Apoca- 
Iypfin.K. ’ 


de Saxonia (Jordan) fiehe Jordanus. 
de Saxonia (Ludolph.)fiehe Ludolphus. 
Saxus (Angelus>aus Padıra, mar Doctor und 


‚profi — —— / a. 1818, 
von feinem vorma 

- Famuloelendiglich und meuheim bern 

Weiſe ums Leben gebracht. Tom. 


Saxus ( Chriftophorus ) ein Rhetor und Gram- 


maticus von Perugia, fchrieb orarionem de 
laudibus Perufix; de Arte Rhetorica ; Hi« 
ftorias Daciæ & Suetie; Grammatice Infi- 
turiones &c. und flarb 1550, Ja. 


Sbaralea (Jo. Hieron.) gebohren zu Bologna den 


28. Dit. 1641, ward 1683, dafelbft Phi 
phiaͤ, hernad) Medieind und Fe 
eier, und wurde, nachdem er 40, Jahr fan 
oeiret hatte, pro emerito derlarfret; jihrich 
de recenriorum medicorum ftudio differra- 
tiones epiftolares ad amicum 1697; darge 
gen fich D Johann Paul Ferrarius zu Arma, 
Marcellus —— * und D. Joh. Sohn in 
t cherm legtern er in ſei⸗ 
ner diſſert. epift. II. 18592, und dem Malpighio 
in appendice ad phyfico-anatomicas epiftom 
lares differtationes 1701. antwortete; ner 
oculorum & mentis vigilias ad diftinguen. 
dum ftudium anatomicum & ad praxin me- 
dicinz dirigendam ; de vivipara generatio= 
ne &c, be * und farb 1710, den 
8. Januar. am —** Er hinterlie auch 
unseripiedene feine Dinge im Iran tripte, 


i. 
de Sbatroja (Augult,) ein Prediger Mönch von 


Corduba, lebte int Slofter St. Thomä zu Ser 
vilien, machte fich durch feine Gelehrfamfei 
und 6 bekannt, Pe year 
tioaes ſummularum Perri Hifpani; diale 
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&icas introdultiones ; purifieader de la con- 
ciencia ©. und ftarb 1554. Ant. , 
Sbrolius, oder Sbrulius (Richard.) ein beruͤhm⸗ 
ter Pete aus Friaul, lebte unter dem Kayfer 
Maximiliano 1. deffen Buch , der Thener: 
dand genannt, er in ſchoͤne Lateinifche Ver⸗ 
fe überfeßet, ſo aber noch nicht gedruckt find. 
Sonſt hat man von ihm verfihicdene Po&ma- 
ta, als Varicinium Protei; in Caroli V.Imp» 
felicemin Germaniam ex Hifp. reditum &c. 
An, c510. docirte er auf der Unwerfität zu 
Wittenberg.Leb.K, ö 
Scacchi (Petrus) einBaccalaureus Theologiz 
son Aquila, Augufiinev, Ordens, gab Soemma- 
rio della vita del beato Antonio deli’Aquila 
heraus. To. 
de Scacchis ( Vinc. ) ein Poete und Orator von 
Perugia, fehrteb difcorfe fopra la cognitione 
della Verica &c.und ſtarb um 1610. Ja. 
Scacchus (Fortunatus) war von einem Italiaͤ⸗ 
niſchen Ritter Jae. Oliverio Segecho mit ei⸗ 
ner Maitrelſe gejeugt/ wurde ein Ereinite vom 
Orden St. Auguftint, ſtudirte in Spanien zu 
Aleala de Henarez, legte fich, ald er in Ita⸗ 
lien zurück Fam, fonderlich auf die Hebraͤiſche 
Sprache, und lernte auch noch im Alter Gries 
chiſch. Erdoeirte zu Rom und Macerasa die 
Theslogie, und zu Padua die Griechifche 
Sprache, hielt auch zu Bologna einige Ora- 
tiones, und wurde von Urbano VIIL, der 
Paͤbſtlichen Gapelle vorgefert, welche —— 
er nach 15. Jahren niederlegen muſte. 
ſchrieb unter andern Sacrorum Eleochrifma- 
tum Myrorthecia tria. AE. 

Scaccia (Sigismund.) ein Damifber JCrus, Phi⸗ 
lofophus und Humaniſt, lebte 1620. und 
fchrich de Judiciis caufarum civilium, crimi- 
nalium & hzreticalium in 2, tom, ; defen- 
tentia & re judicata ; de appellationibus ; de 
commetciis &cambiis &c.Man. 

Seaccus (Philippus) gebohren zu Tagliacoigo in 
dem Yreapolitanifchen, fchrieb 1628. Cavalli, 
cofi interjiori, come elterivri ; un trattado di 
Mefcalzia. To. a 

Sczva, oder Sczvus Memer, ein Laternifcher 
Poete, lebte zu Kayferd Domikiani Zeiten, 
fihrieb Tragödien, und hattz einen Bruder, 
mit Nahen Turnus, welcher Satprifche 
Schriften machte. Scaliger Hält daver, daß 
diefer Memor die Eomödie gemacht, weiche 

Odavia tituliret, und insgemein Senec ju⸗ 
geſchrieben wird. H. K. vo. 

Sczvola (Cerbidius) ein ICtus, lebte zu Zeiten 

KKayſers Marei Antonin, war Kayſer Severi 

Praͤceptor, wurde von etlichen Legum Cory- 
phzus genennet,und fihrieb 40. libros dige- 

ftorum ; 20. Queflionum ; 6. refponio- 
rum; 4.regularum; de quæſtionibus pu- 
blice tradtatis; de quzftionibus familis. 
Ber.Gro. j 

Sczvola (Petrus Mutius) ein Römifcher JCtus 
und treflicher Redner,mar A.U. 620, da Grac- 
chus die Unruhe wegen derer legum ayra- 
riarum anftifftete, Bürgemeifter, wurde her; 
nad) Pontifex maximus, und fihrieb desem 
libros de Juse, Gro, 
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vintus Mutius)'ein ICtus und Rös 
mifcher Bürgermeifter,nach diefem aber Pros 
eonfulin Afien, und Pontifex Maximus, mar 
bes fürhergehenden Sohn, und wird von Ci- 
‚cerone der beredtefte unter allen Rechts⸗Ge⸗ 
kehrten, und der vortreflichſte Rechts-Gelehrte 
unter allen Rednern genennet. Ei hat li- 
brum $gwv, five definitionum ; libros X VIII. 
juriscivilis gefchrieben, auch die cautionem 
zmutianam erfunden ; worauf er, da Marius 
und Sylla mit einander Krieg führeten, ers 
niordet worden. Ber. Gro. 


de Scafalibus (Saluftius) ein JCrus, von Fuli⸗ 


no, war Viee⸗Rath zu Rom, hernach 1446. 
ichter zu Sloreng, und endlich 1450.5u Sie⸗ 
ua, ſchrieb Confilia &c, Ja. 

Scaglione (Jo, Francifcus) ein Neapolitaniſcher 
JCtus, gebohren zu Averfa, gab 165 3. heraus 
1 Commentarii fopra li riti della G. C. della 
Vicaria. To. 

Scaglione (Salvator) ein Carmelit, Philofos 
phus, Theolsgus und berühmter Prediger 
von Meapolis, leiste gegen das Ende des ı7. 
Seculi, und fchrieb due Volum: di Panegirici 

. Sacri. an — a 

cala (Bartholom.) gebohren 1424. zu Florentz, 
eines Müllers Sohn, war ein domeitiqgue 
des Coſmi von Medici, biß er hernach von 
benen Slorentinern zu ihren Gerretaris ges 
macht,geadelt,und in den Natl) genõe Nr⸗ 
| nl ein in Anfehungder Zeit, da ex ichte, 
noch gutgenung Latein; es liefen abır doch 
einige Barbaridmi mit unter. Er hat mit 
Jolitiano viel Streit: Schriften gewech⸗ 
elt; aber feine Hiſtorie von Florenz nicht fer⸗ 
tigmachen koͤnnen, weilihn der Tor daran 
verhindert; und find nur s. Bücher zu Stan⸗ 
defommen. Er fchrieb auch das Leben vira- 
liani Borromei, und eine Rede an Innoecen⸗ 
tium VII. . Die Hifiorie von Florentz nebſt 
dem £eben Borramai ſieht indem Thefauro 
antiquitatum & hiftoriarum Iralie. Er 
farb 1497. in dem 73. Jahre. Ghil. Gad, 
0.D. 


Scala (Alexandra) eine Tochter des vorigen/ ver⸗ 
ftund fehr wohl Griechifch und Latein, bekam 
auch einen Gelehrten, —— Michael 
Marnllum zum Manne, war ſchoͤn und tur 
gendhafft, und wurde von Polictano fehr her⸗ 
ausgefirichen, wiewohl nachmahls zwifchen 
ihm und Marullo ein ſcharffer Seder-Streit 
entfund. Cie fchrieb Apolugos; Epigram- 
mata, davon man einigein Policiani Wercken 
findet. 2e. 20. und ſtarb 1506. B. 


la Scala (Dominicus) ein Doctor Medieind von 


Meßina, gebohren 1632. Tegte fich auf die Hu⸗ 
maniora, Philofophie und Mediein, pronos 
virte im 22, Jahre in Dottorem, [chrte und 
pratticirge in feiner Vater⸗Stadt mit groffen 
Applaufü , trat in feinem Alter in den geiftlis 
chen Stand, fehrieb Phlebotomiam damna- 
tam, * ſtarb zu Meßzna 1697. ben 7. 


Sept. J.— 
cala Joſeph.) ein Sieilianiſcher Philoſophus, 
Wedieus und Mathematieus, gebohren zu 
Netino 1536, den az. Auguſti, ward — 
edis 


L. 
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Medicind An. 1556. ſtarb aber noch ſel biges 


Seala Scaliger 


Jade den 7. Jul. und lieg Artem medendi 


&c.M, 
Beala (Jofeplı.) ein Medicus, Philoſophus 
Mathematicus, und Sohn des vori a —* 
de nach des Waters Todte gebohren, lernte die 
Geometrie, Aftronomie und Arithmetie von 


fich felber,fehrieb Ephemerides ab anno 1379. |. 


ad ı6or. und ftarb 1585. M. 


Soala (Pax) ein JCrus von Padua, lebte um 1560. 


und fchrieb 4. Bücher de confilio fapientis in 
forenfibus caufis adhibendo; Volumen de 
contra&uum atque ultimarum voluntatum 
Compofitione &c. K. — 
Scalichins ( Paulus) nennte ſich gemeiniglich 
Graf in Yun und Lycka, Marggraf von Vero⸗ 
na, Herr in Creutzburg in Preuſſen, 88. Jhædo - 
log. Do&tor, und Hertzoglicher Preußiſcher 
beftändiger Rath, aus Croatien bürtig, war 
. ein Philofophus und Canonicus bey der 
äbftlichen Kirche zu Münfter, ftifftete den 
ertzog son Brandenburg Albertum an, daß 
er die alten Rätheabfegete, und andere, wel⸗ 
feine Darthey hielten, an beren Stelle 
naht, wodurch er aber wenige Zeit hernach 
verurfachete, daß er aus Preuffen verbannet 
murde. Die neuen Näthe murden zum Tod⸗ 
te verdammt, und dem einen Davon der Kopff 
" abgefchlagen. Er felbft aber machte fich vor 
der Zeit, ehe jeine Intrignen Fund worden, 
unfichtbar, und fol 1577. zu Dangig verſtor⸗ 
ben feyn. Man hat von ihm unteriihiedene 
Schriften mit prächtigen Zituln, als: Epi- 
Aemon Catholicus, quo univerfus urbis 
tam facrarum, quam profanarum dilcipli- 
narum, ompisque omnium feftarum & Phi- 
lofophiz du&trina Cacholica declaratur; Re- 
volutio Alphabetaria, feu perfectiſſima ad 
omne genus fcientiarum Methodus ; de 
Chorea Monachorum, feu Caru Anti- 
Chrifti; Exilium, feu de vera Chrifti do- 
&rina, & de folafidejuftificanre; Judicium 
de przcipuis fedis noſtræ ætatis; Mifcel- 
laneorum de rerum caufis &c. Tomi ll; the- 
fes myftice Philofophiz ; Dialectica con- 
templativa. Cz. Gad, Hart. Bo. 
Scaliger (Julius Cxfar) ein Philofophus, Poet, 
Mediens und freflicher Criticus, gebohren 
1484. den 23. April zu Ripa, an dem Laco du 
Garda, feiner Meynung nach aus dem Ger 
ſchlecht der Furften de la Scala,melchen Vero- 
na zugehörf; wurde in feinem 12. Jahre des 
Kayſers Marimiliani Page, und dienete dem⸗ 
pie 17. Jahr lang im Kriege in unterfchies 
denen Feldiügen mit groffer Tapfferkeit. 
Nach diefem ftudirte er zu Bologna die Scho⸗ 
laſtiſche Philofophie,laß ſonderlich Scori Wer⸗ 
cke fleißig, und wär Willens, den Franciſea⸗ 
ner Orden anzunehmen, durch welchen er 
Eardinal, ja gar Pabft zu werden, und auf fols 
che Reit denen Venetianern fein Väterlis 
ches Fürkenthum aus denen Zähnen zu rücken 
edachte. Allein nachgehends vergiengen 
eh dieſe Gedancken, und er wurde, deuen 
Sraneifeanern fo gram, daß er fein Lebtage 
mit Feine mehr seben wolte. Deswegen 


\ 


ronymo Cardano erwi 
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ieng erin Krieg, dienete unter Srancifeo I. 
König in Franckreich, erhielt —— 
Ehren⸗Stellen, und fand viei Beſchwerden 
aus, mit denen er ſich hernach viel wufte. © 
biefer Gelegenheit fiel er auf die Mediein, lie 
den Krieg fahren, legte fich gang und gar auf 


die Studia, hepratbete in feinem 45. Jahresır 


Agen in ranckreich, praticirte allda ala ein 
Medieus, fen erſt nach dem 47. Jahre an 
feine Schriften herauszugeben,und var übrie 
genssonfo ſtarcker Leibes-Conttitution, d 
er eine Laft —* konnte, die 4. Me 
kaum von ber Stelle zu bringen vermochten. 
Sein Verftand Eonnte alles leicht faffen, und 
fein Gedaͤchtniß war fo — daß er kurtz 
vor feinem Ende, feinem Sohn Gofeph mehr 
als 200. Verfe aus dem Kopffe di&irfe, dieer 
ben vorigen Zag gemacht hafte; wie er denn 
auch) biß 17. Berfe aus dem ZEfchylo, meng 
er fie einmahl gelefen, gleich wieder herfagen 
fonnte. Erverfiand die Slavonifche, Inga: 
riſche, Deutfhe, Griechifche, Ftaliänifche, 
Spanifche und Franzöfifche Sprache, war 
ein Feind aller Lügen, Fi liebreich und groß- 
muͤthig & en die Kranden und Dürfftigen; 
aber in Schrifften überaus heftig, welches er 
fonderlich an Erafmo —— und Hie- 
en, baher man ihm 
Schuld gegeben, daß erfich sum Dia 
unter denen Gelehrten aufiverffen moHen. Alg 
er hörte,daf fein Feiner Sohn von der Kinders 
Magd tod gedrückt worden, gab er denen, die 
ihn tröften wolten, zur Antwort: Lernet His 
ter ron, f werdet ihr von meinem Schmerg 
anders reden. Er ſtarb zu Agen 1558. im 74. 
ahre an der Gicht, und zwar im Monat Detos 
‚mie er allzeit vorher gefagt, und verords 
nete, daß man ihm dieſes Kpicaphium fegen 
folte: Juli Cæſaris Scaligeri quod fuir, 
Seine Schriften find: Exercitationes ad-. 
verfus Cardanum de fubtilitate; de caufig 
linguz latine ; Poetica ; Commentariug 
in Hippocratem deinfomniis; Commenta- 
sius in Ariftotelem de Plantis; Comment, 
in Ariftotelis hiftoriam animalium ;, Com- 
ment.in Theophrafli hiftoriam plantarum s 
dodtrina vera Alchymiz atque artis metalli= 
ex; de fapientia & beatitudine lib. IIX. 
Orationes pro Cicerone contra Ciceronia» 
num Erafmi ; — de numerisconicig 5 
poemata; problemata Gelliana; Epiftolzz; 
welche (ehr hoch gehalten werden, diejenigen 
aber am beiten gerathen feyn follen, fo erin 
Ey! gefihrieben. Sein Sohn Joſeph Fuue 
gab 1594. gu fepden Epiltolam de veruftste 
& fplendore gentis Scaligerz & Julii Cæſa- 
ris Scaligeri vita heraus, Teif. Bat. PB. 
Im, Vo. AE. Cra, Ghil. Sam. Poflev. 


Scaliger (Jofeph. Juftus) ein gelehrter Criticus 


und Sohn des vorigen, gebohren zu Ageni 
ber Landſchafft Guienne — den. — 
6** zu Bourdeaux und Paris, lernte die 
tiechiſche und Hebraͤiſche Sprache ohne 
Lehrmeiſter, ſoll auͤch den ganken Homerum 
und alſo 63000. Griechiſche Verſe in 21. Zar 
gen, und alle er e Poeten ing. —— 


5 
ten durchleſen und verftanden haben. Ermar | 


4 


Scalona  Scardeonius 


nur 17. Jahr ait, da er die Lateinifche Tragdz. 


Scafdinus Scavenius 
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Er aber farb 1574. den 29. May im 96. Jahr. 


Tom, 





Die, Oedipus edirte; und Eurk darauf kamen | Scardinus (Peregrinus) ein Prediger aus dem 


feine Notz über den Varronem and Licht. Er 
ftudirte fo fleißig, daß er offt ganke Tage in 
feinem Zimmer ohne Effen subrachte,und war 
16. jahr lang Profeflor Honorarius zu Ley⸗ 





Neapolitaniſchen, lebte in dem 16. Seculo, 
und ſchrieb orationem'in funere regis Phi- 


lippill; defcriptionem patriæ ſuæ in profa 
et ligara, To. 


den biß an feinen Tod, der den 2ı. Jan. 1609. ı Scarga (Perr.) fonft Paveski genannt, ei Wohl: 


an der Wafferfucht erfolgte. Zum öffentli- 
chen Dociren molte er fich nicht Ve 
er fich mit dem Latein⸗Reden nicht behelffen 
konnte; war fonft nicht gtoß von Perfon, 
hatte aber ein trefliches Anſehen und en 
voller Feuer , lehte fehr maͤhig, blieb beſtaͤn 
dig bey feinen gefaften ——— 7— und hielte 
viel von ſich ft. Seine Wiſſenſchafft in | 
rachen war fehr groß, wie er fich denn 
rühmte, daß er alle Sprachen verftunde.. In 
der Dhilofophie, Mediein, Yurisprudeng, 
Mathematie, Theologie und R orie aller 
Bölcker, marer überall zu Hau r Car 
dinal Perron mennte, daß Ful. Caͤſar Seali⸗ | 
ger mehr Scharfffinnigkeit als Fleiß, Joſe⸗ 
* aber mehr Fleiß als Iagenium gehabt 


Stephano und Sigismun 


niſcher Jeſuite, gebohren 1536. zu Grodzieck 
aus vornehmen Geſchlechte, war bey Koͤnig 

| do Hof, Prediger, 
ſtarb 1612. zu Cracau, nnd ließ geiftliche und 
hiſtoriſche Wercke in 4. Tomis in Lateinifcher 
und Pohlnifcher Sprache. Al. R. St, 


Scarmiglionus (Guido Anton.) ein Staliäner, 
‚ward Profeflor primarius Philofophis und 
. Medicine zu Wien, ſchrieb de coloribus ; de 
. Saporibus; de tadilibus ; de odoribus; de 
‚ Sonis &c. und farb zu Fuligno den 6. Januar. 


1620. Ja. 


di et 
e. DerGars Scarnatus (Cefar) ein Bhildfophus, Medicus 
aͤſe und Theologus aus Fr ee her: 


aug, uncuriofo dialogo della precedenza 
dellelettere all’arme. To» _ | 


be. Erlaß vorandern Rußnum und Epi-  Scarron (Paul) ein Sransöfifcher Poete, der ſi 


phanium fehr fleißig. Sein Thefaurus Ara- | 
bifmi ift verlohren gegangen  Deflen vor 
nehmften Schriften aber find : .conjedure 

& notæ in Varron. de lingu. lat. ; caftigar. 

& notzin Eufebii Ghron, elenchus Trihz- 

tefüi Nic. Serarii ; thefaurus tempor.; de 
arte critica; vita Jul. Gef. Scaligeri&c, Ant 
meiften hat er fich mit feinen Ehronologifchen 
Wercke de emendatione temporum perdient 
gemacht,indem er hierine feinen rechten Vor⸗ 
gänger gehabt. Einige Nachricht von ſich 
—* hat er in der Epiſtel de vita Jul. Cæſar. 
Scaligerigegeben. Teif. K. Cr, PB. Pe. Bat, 
Co, W, m. AE. Cra. Gad. Ghil. | 

Scalona (Francifcus Antonius) ein Doctor und 
Advocat zu Neapolis, gebürtig von Oftunt, 
gab 1670. Univerfi juris curfum in fol. her; 
“ aus. To. EN — 

Scammacca (Hortenf.) ein- Jeſuite aus Sici⸗ 
lien, war in Humanieribus wohl beichlagen, 
ftarb zu Palermo den 16. Februar. 1648. uber 
36. Jahr alt, und hinterließ viel Tragoͤdien. 


.M. 
Scammacca (Jofeph) ein Jefuite aus Sicilien, 
‚des vorigen Bruder, machte fich Durch — 
Predigen heliebt, ſtarb 1627. im 77. Jahre, 
und ließ Predigten; wie auch faſt zoo. Voll. 


and 210. mehr Nachricht zu 
ſchrieb auch le Roman comique, und les nou= 


onderlich in ſatyriſchen A a 
e Frantzoſen Burlesque nennen, hervor ges 
than, war eines Parlaments⸗Raths zu Paris 


Sohn, und wieß, ob er wohl vom 27. Jahre 


an faft an allen liedern gelähmet war, und 
groſſe Schmergen ausftund, in Converfation 
jo wohl als in feinen Wercken einen ſtets lu⸗ 


fligen Geift, daher Mr» Balzac yon ihm fagt: 


daß er es weiter als die Stoici gebracht, indem 
er nicht, nur in den Schmergen fich unem⸗ 


pfindlich, fondern noch darzu frölich erwieſen. 
- Erhat unter andern des Virgilii —— 


vers burlesques uͤberſetzet, unter dem Titul 
Virgile traveſtus. Seine Wohnun var ein 
Drt, mo die hornehmſten Perſonen beyderlep 
Gefchlechts hinkamen, um mit ihm zu con- 


‚verhren; denn er wufte durch feine artigen 
.. Einfälle die Leute treflich einzunehmen. Ex 


hatte die Madame de Maintenon, fd damahls 
Francifca d’ Aubigny hieß, jur ee wovon 
Schauplages und Labyrinths N. 209. 
nden. Er 


‚in dem britten- Theil des — 


velles Efpagnoles in profa; unterſchiedene 


‚ Poefies burlesques, fh zuſammen gedruckt 
worden, einige Gomödien, und farb 1660, 4. 


Det. im 59. Jahr. Br. HL. 


songeiftlichen Sachen in gebundner und uns 
gebundner Rede. Al.M. | 

Scambatus, ſiehe Sgambatus. 

Scarambus, fiehe Mediarota. _ , 

Scardeonius (Bernhardinus) ein Canonicus zu 


Scavenius (Laur. Martini) ein Theologus, ges 
. bohren zu. Scage in Dänemard 1589. ſtudir⸗ 
. te zu Eoppenhagen, und erlangete eine Stelle 

in dem Schuͤl Amte daſelbſt, wurde hernach 


. Padua, hatte zuvor 34. Jahr lang die Nonnen 
im Klofter St. 83 unter ſeiner Auf⸗ 
ſicht, ſchrieb Libr. III. de antiquitate Urbis 
Patavinz & claris civibus Par. ; de Caſtita- 

te libros VII,; Ja nove Evangelica ; gab 
j Petri Barocci Buch de ratione bene 
moriendi mit feiner Vorrede heraus. Die 
libr, II. de antiquitate Urbis Pataviæ fiehen 
in dem chefaur, antiquit, & hiftor, Italiæ; 


Paftor Primarius bey der Kirche zu Roeskil⸗ 
de, ferner Ober⸗Pfarrer in Eoppenhagen bey 
der Kirche zu St. Nicolai, wie auch Doetor 
und Profeffor Theologid dafelbft, und endlich 
Biſchoff in Seeland, ſchrieb redemptionem 
Zionis; de ſpirituali inter Chriſtum & Ec- 
clefiam conjugio; de fidei falviic® princi- 
pio ac fundamento in Jefu Chriſto &c. und 
ſtarb 1655, 19. Jul. Vin. Ba. 

Scave- 
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Scavenius (Petr.) ein Dänifcher Doctor Yuris 
und Profeffor zu Coppenhagen, General-Pro- 
curator des Könige in Dänemarck, wie auch 
Staats sund Quftitien: Rath, gebohren zu 
Moesfilde, fehrieb de Sponfalibus ; de te mi- 
litari veterum difpofitionem Juridicam ; 
defignationem Bibliorhecz, und f}, 10. Jun. 
1685. 1m 62. “jahr. Vin. Ba. . 

Scaurus (M, E.milius) ein Römifher Bürger: 
meijter, war aus einem vornehmen Geſchlech⸗ 


te, gerieth aber in jo. groffe Armuth, daß er |. 


mit Kohlen handeln mufe. Als er nachge⸗ 
hends durch feinen Fleiß etwas. vor. fich ge⸗ 
bracht, that er fich im Kriege hervor, und er: 


bielt * die hoͤchſten Ehren⸗Stellen in]. 
1 


der Kepublique. Als er Cenſor war, lieh er. 


die Aemilianiſche Brücke bauen, und den | 


Weg pflaftern, welcher von ihm Via/Emiliana 
gan wurde. Er verfertigte feinen eignen 
ebenslauff,und andre gefehrte Schriften. H. 


Cicero. Plin. 


Scaurus (Mamerens) ein Redner aus dem he⸗ 


rühmten Geſchlecht der Scaurorum, ward un⸗ 
ter Tiberii Regierung des Laſters der belei⸗ 
digten Maieftät angeklagt, welches er in Ver⸗ 
fertigung geroiffer Berfe, fo er einer Tragoͤdie 
einwerleibt, begangen haben fol. Man ber 
— ihn auch, daß er mit der Livia Ehe⸗ 
ruch getrieben, auch mit andern Zauberi⸗ 
ſchen Kunſten zu thun gehabt. Weiler iv 
nun der Strafe befurchte,brachte er ſich neb 
feiner Gemahlin ſelbſt ums Leben. Tacitus. 
Scaurus (Q, Terentius) ein alter. Grammati⸗ 
eus, hat zu Hadriant Zeiten geledt,, und de 
‚‚orthographia gefchrieben, welches Merck 
enin Pucfchii grammaticis antiquis fiehet. 
. Sein Buch de Cæſellii erroribus iſt verloh: 
rengangen. Geltius, Aufonius. #3 
lo Scavuzzu (Aloyl.)ein Sieilianifcher Huma⸗ 
nit von Palerıno, war ein Mitglied der Acas 
demie derer Reaccenforum und verſchiedener 
‚ Neapolitanijcher Sorietäten, ſchrieb Canzo- 
ni Siciliane, Rime &c. und farb am Schlage 
zu Neapoli um 1683. M. 
aScauwenburgo (Wilh. Zenocarus) Erbherr 


zu Bincorſt, fonft Snouckare genannt, ein |. 


Italiaͤniſcher Ritter, Kayſers Caroli v. und 
hernach Königs Philippi 11. in Spanien Rath 
. und Bibliothecarius, gab 1559. ein Werck de 
republ,, vita, morib. gellis, fama, religio- 
. ne, ſanctitate Imperatoris Garoli V. zu Gent 
in Fol. heraus, worinne er lauter eingebildefe 
Portenta angiebt. A. Men, 
Scaynus (Anton.) ein Italianer von Salo im 
- Brefiianifchen , lebteum 1536. und fchrieb 
Paraphr.in quatuor libros Arittorelis de pri- 
- ma Philofophia; Paraphr. inomnes Pauli 
Epiltolas &c. K. BSP: 
Sceltonus (Jo.) ein Engelländer, mar ein ge; 
erönter pᷣoete und Königlicher Abgefandte, 
fhrieb Comcedias; fpeculum Principis; 
nationem flultorum ; varios tractatus de 
- virtute, bono ordine & magnificent'a; 
opulculum de purcorum grunnitu &c, Weil 


er criminis fait beihuldiget wurde, rerir:f@ 
er fich in die Kirche zu Weſtmunſter, und farb 








demie allhier,a 
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dafelbft 1529. da man auf fein Epitaphium 
fihrieb, Jo. Sceltonus, Vates Pierius,hic firus 
et. Gad. Glul. 


Scenzus (Joh.)ein Rath Königs Gacobil. in 


Engelland, gab 1613. zu Londen heraus Re- 
giam majeilatem Scotiz, [eu veteresleges & 
conftituriones ex Archivis publicis & anti- 
quis libris Msctis colle&as. 


Spepperus (Cornelius Duplicius) ein JCtus, 


von Nieuport / ſtudirte zu Paris/ und war nach 

eendigten Studiis Secretarius bey Chris 
* Koͤnig in Daͤnemarck. Nach dieſem 
chickte ihn der Kayſer Carolus V. als Geſand⸗ 
ten noch Daͤnemarck, Polen, Franckreich und 
Engelland; wie auch die Königin in Ungarn 
Maria, die ihn zu ihrem Rath machte, nach 
Zürekey, Endlich wurde er bey dem Kanfer 
Staafs:Kath, fihrieb Alfertionum fidei Lib, 


. VI, contra Aftrologos ; Apologeticum pro 
. Jjureac defenfione Principis fui Chriltierni 
. Dan.. Reg.. in Belgium profugi &c. und ftarb 


zu Antwerpen 1554.im 52, Jahr. A. K.Sw. 


Sceprzus,figheShepreve, 
Sceve(Claudina)ein Srauenzimmer von Lyon, 


war im 16 Seculo als eine nette Dichterin 


‚ beruhmf.Cr. 
Seeve (Mauritius)ein Frantzoͤſiſcher Poete, aus 


‚einem alten Gefhlechte zu Lyon, war in Anti⸗ 
quitäten wohl erfahren, florirte 1559. und 
edirte viel Poetiſche Schriften. Cr. 


Sceve (Sibille), eine gelehrte. Anverwandtin des 


vorigen, lebte zu Königs Henr. 11. Zeiten, und 
perfertigte einige Schriften in gehundner und 


ungebundner Rede, Cr. 
Schacher (Quyirin Hartmann) gebohren zu Leip⸗ 


jig 1597. den 28. Qe br. fubirte da bit,und 
leiſtete ſchon im J — — Kriege der Aea⸗ 

) Deputirter. und CTommiſſa⸗ 
rius an die Kayſerlichen und Schwedifchen 
Geheralen , in Kriegs⸗Sachen gute Dienfte. 
Anno 1636. ward er Affeffor der Juriſten⸗Fa⸗ 
eultät,1639. Advocatus Ordinarius im Cons 
fitorio,1645. Afleffor in dieſem Löblichen Col: 
fegio, 1640. Affeffor im Ober⸗Hof⸗Gerichte, 
1645. Profeflur Subſtitutus Codicis, und 
bald hierauf Re&or Magnif., 1648. Beyſitzer 


inm Königlichen Land :Gericht zu Lübben in 


der Nieders£aufis, 1652. Churfürfil. Sächfis 
fiher Appellations⸗-Rath, 1654. Profellor 
Pande&. 1660, Canonieus zu Naumburg, 
und Decemvir bey der Academie zu Leipsig, 
und 1669. Profeilor Codicis. Er gab lndi- 
cem Treutleri yermehrt heraus, und ſchrieb 
Collegium Pra&icum , welches nad) feinem 
Todte heraus gefonnmen, Diflertationes &c. 
Seine legten beyden Difputation. handeln de 
Renunciat, Adıonum, und de Adione fub- 
fidiaria, Alle Morgen ließ er ſich das y. Ca⸗ 
piteldes Buchs der Weisheit vorlefen, und 
fete uber alle ine Schriften die Rubric, 
Quzfita Sapientia Divina. Er ſtarb 1670, 
14. Yun. inı 73. Jahre. Leb. 


Schacher (Chrittoph. Hartmann) ein Sohn de# 


vorigen, gebohren 1633. den 3. Septemb. zu 
Leipzig, Kudirte zu Merjeburg, Leipzig, Jena 
und Altdorf, befuchteauch nachgehends andre 

. 63 Deut⸗ 
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Deutfche Academien, murde 1663. zu Leipsi 
Dodtor Juris, bald hernach —— nein 
sum, ferner 1664. Advocarus Ordinarius im 
Confiltorio, 1668. Affeflor in der Juriſtiſchen 
Facultät, 1670. Advocarus zum Rechte im 
Ober⸗Hof⸗Gerichte, 1633. ein Mitglied des 
Raths⸗Collegii und 1684. Stadt » Richter ; 
rieb differtationes de legitima liberorum; 
de defenforibus; de legitima parentum &c. 
ab auch feines Herrn Vaters Collegium 
heoretico. Pra&ıcum mit einer Praefation 
heraus, und farb am Schlage 1690, 29. Aug. 
feinen Herrn Söhnen wurde in Leipsig, 
D.Quirin Hartmann Schacher, Königlicher 
Pohlniſcher und ChursSächfifcher Rath, Co- 
mes Palat, Affeffor des Schöppenftuhls und 
Ober⸗Hof⸗Gerichts, der Stadt geipsig Bürs 
germeifter, und ber Neuen Kirche daſel 
Vorſteher; D. Johann Chriſtoph Schacher 
Eodicis Profefl. einer“ des Stiffts Mierfeburg 
Eanonicus, der Turiftifchen Facultät Affeffor 
und der Academie Decemvir, und Hr. D. Pos 
Incarpus Gottlieb Schacher, Facult. Medıc. 
Decanus. Leb. Vog. Pro. 

Schacher (Joh. Chriftoph) ein JCtus und 
Sohn des vorigen, gebohren zu Leipsig 1667, 
3. Marti, ſtudirte zu Leipzig und Frauckfurth 
au berDder, that eine Reiſe nach Italien, 
wurde zu Lelpzig 1691. Magifier, 1693. Do’ 
etor , 1697. Advocat im Ober⸗Hof⸗Gerichte, 
1701. Prof. de verborum fignificatione, 1708. 
Prof. lottieue, 1709. Prof. Pande&. und Cano⸗ 
nieus zu Naumburg, 1710. Canonicus zu 
Merfeburg, Decemvir bey der Aeademie und 
Afleflor Facultat. Jurid. 1714. aber Affeffor im 
Ober⸗Hof⸗Gerichte und Prof. Codieis; ſchrieb 
Viſſ. de Differentia Juris communis & ſtatu- 

tarii reip. Fraucof. ad Menum circa alıena- 
tionem ; de portione ftaruraria, quatenus illi 

s — inſerri poſſit a conjugibus 3 de 
ominibus glebæ adſeriptis Luſatiæ fuperio- 
sis; de impugnatione facti proprii; Utrum 
‚in contrahendo velnegctiando aliquem circa 
‚pretium infra dimidium falva confcientia læ- 
‚dere licear?De reftrieta teſtatoris poteſtate &c. 
verfertigte Annotationes über feines Groß» 
Vaters Collegium pra&icum , ftarb aber ehe 
e felche heraus geben konte 1720,29. Mart. 
eb. 


Schachmann (Gottfried) ein Paftor primarins 
in St. Ansgarii in Bremen , gebohren zu 
Danzig — 18. Martii, ſtudirte u Groͤnin⸗ 
gen, Franecker, Utrecht und Leiden, reiſete, 
nachdem er fich eine Zeitlang in Engeland 
und Sranckreich aufgehalten, über Genen nad) 
Baſel, mofelbfter 1657. examiniret und ordi⸗ 
niret, und ihm der Beruf von den Hambur⸗ 
giſchen Reformirten bey Der Kirche zu Altona 
üikerfendet worden, von Dar er 1658. nad) 
Bremen zum Paftore Pr:mario zu St. Aus⸗ 
garii erwehlet worden. Er fehrieb commen- 
tationes in catechefin Heidelbergenfem Joh. 
Martini e Belgico Germaniz fuperioris idio- 
matranslatam , und flarb 1689, 2. Jan. Leb. 


W, 
Schachtius ( Valenuin. ) gin Doetor Theologiä, 


Schachtius 
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Paſtor und Profeffor zu Roſtock, —— 
zu Stargard 1540. ſtudirte zu Roſtock, und 
fihrieb brevem declarat, verborum canz Do- 
mini; Explicat, fententiz Joh. II, 13.; Theſes 

- Theol, de di&o Ephef.1V ; Propofitiones de 
veteri & nove Homine; de fide juftifican- 
te &c. und flarb 1607. G. e. t. W,d. 

Schadzus ( Elias) ein Theologus von Liebens 
werde, doeirte zu Straßburg , fchrieb über 
ben Propheten Amos & jJonam , und flarb 


1593. K. f £ | 
Schade (Georg. Ern,) ein Superintendens und 


» Eonfftorialis zu Meinungen, fihrieb vers 
fihiedene Leichen. Predigten sc. und farb ıs. 
Apr. 1647. im 59. Jahr. Wrd. 

Schade (Jacob) ein Sohn des vorigen, gebohren 
zu Meinungen, 1623, 9. Jul. ward er Con⸗ 
Kector im Gomnaſio zu Schleufingen , bers 
nach Paftor und Decanus in Kühnderff, eud⸗ 
lich — — und Gonfiftorialis, 
mie auch Ephorus und Theslogiä Vrofeſſor 
im Gymnaſio zu Schleuflugen,, ſchrieb Pre⸗ 
digten ze. und ſtarb 1667,14. Apr. Lu. 

Schade (Joh, Cafpar) ein Lutheriſcher Theos 

logus, und Sohn des vorhergehenden, geboh⸗ 

ren 1666, 13. Jan. zu Kuͤhndorff, ſtudirte zu 

Leipzig, wurde zu Wittenberg Magiſter, hatte 

zu Zeipjig an dem Collegio philo - biblico, 

moraus nachgehends der fo genandte Pie- 
tifmus entftanden, wie auch an andern Bewe⸗ 
gungen,fo desivegen fürgiengen,groffen Thei 
uud wurde 1691 zum Diaconat an der Nicola 

Kirche nach Berlin gerufen. Er führte ein 

ehr eremplariiches Leben, mar ein eifriger 
rediger, hielt vielaufdas carechiſiren, und 

verfertigte viel erbauliche Bücher, welche er 
auf eigene Unkoſten drucken lieg , und fie herr 
nach an arnıe oder junge Leute ver 

Wegen der geiftlichen Verſammlungen die er 

in feinen S>aufe hielt; wie auch megen einis 

Ki; ten Erpreßionen, die er von dem 

icht⸗Stuhl brauchte, hatte er vielen Vers 

bruß, welcher auch mit feinem Todte der 1698, 

25. zul erfolgte, nicht aufhörete ; indem ber 

Poͤbel fein Grab den Abend nach der Beerdi⸗ 

gung fo jertreten und ruiniret, dag man kaum 

ie Stäte daran finden können. Er fehrieb 
von der frage was fehlet mir noch ? 
von der frage: was muß ich thun, 
daß ich feelig werde? Einleitung und 

Anweifung zu dem wahren Chriftens 

thum; Unterricht, wieman die Bibel 

lefen fol; der Kinder GOttes geiftlis 

ches Schatz⸗Kaſtlein; ——— I 

Gera sie Betrachtung der ſechs 
ages Werde; herrliche Ch Be⸗ 

cherung; Ehren-Gedachtniß JEſu; 
etrachtung über den immel⸗fah⸗ 

renden Ejum; Beicht- Büchlein; 

Chriftlicye Zauß⸗Kirche ; Predigten; 

Send⸗Schreiben; Richtigen Wege 

Weifer zur Seelen s Ruhe; Hellend 

tenden Blaubens;Spiegel,welheSchtiffe 

ten 1720. ſeqq. zu Keipsig nebf deffen Lebens⸗ 

Beſchreibung in 5. Banden in, 3. zuſammen 

gedruct werden. 

: Schade 
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- Schade oder Mofellanus ( Petr. > aus dem Gtifft 
Trier, mar Profeſſor der Griechiſchen und La; 
teinifchen Sprache Rande Als die Unis 
verſitaͤt iy19. auf eine Zeitlang nach Meiffen | 
verlegt wurde, überfegte er. daſelbſt Gregorii 
Nazianzeni s. Bücher de Theologia in die 

Lateiniſche Sprache, mar Elein von Statur, 

"hielt fleißig Eorrefpondeng. mit Luthero, biteb 
unverbeyrathet, und farb 1524,19. April im 
31,Sjabre. Vog. Ad, 

Schadlandius.( Jo.) von Brieg aus Schleſten, 
ward zu Cölln am Rhein Doctor Theologiaͤ 
tratin den Orden der Prediger, Münche, ver: 
folgte als Paͤbſtlicher Legar und Induifiror 
Hereticorum bie Anhänger des. Wiclefsin] 
Deutſchland aufs ſchaͤrfffte, wurde 1359. Bir 
ſchoff zu Culm in Preuffen , 1362. Biſchoff zu 
—* 1368. off zu Ausfpurg und 

runs; und fchrieb deS. Trinitate ;- fermo- 
nes in:honorem fandorum; Conciones in 

















Gompendiif 


Perfonaliz. 5. Difpp. de fummis fidei articulis ; 
* Religionis; Difp. de} 


 allda 1666,15. Aug. Nach 


Schallerus (‚Jac-) ein Doctor Theo 


challer ( Thomas 


' 
— 
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Dienfte,und erhielt nachgehende megen-feiner 
fonderbahren Meriten eine wichtige- Ehrens 
Stelle nach der audern, und wurde von vielen 
Koͤnigen, Cardinäten und -Churfürfien mit 
anädigen.und.fehr höflichen Hand⸗Brieffen 
beehret. Dbngeachtet feiner. vielen Staats⸗ 
Geſchaͤffte unterließ ex dach. nicht , nuͤtzliche 
Bücher zu lefen ; wie er denn in ausländilchen 
Sprachen fehr wohl erfahren mar, und unters 


x fchiedene mit groffer Fertigkeit redete. Uber 


diefes ergoͤtzte er fich fehr-in der Geometrie, 
und war einen ſchrifftlichen Auſſatz zu ma⸗ 
chen ſo geſchickt, daß es ihm mohldiejenigen, 
welche lange in Cantzeleyen gearbeitet, nicht 
gleicht thun konten. Endlich ſtarb er zu 
——— 30. Jun. 1703. über 80. Jahr akt. 


Schafnabur genfis ( Lambertus ) -fiehe-Lamber-. 
tus. 
Schall ger Schal (Adamyein berühmter Mathe⸗ 


maticus und Ehinefifcher Mifienarius, aus- 
dem Jeſuiter⸗Orden, gebohren zu Colln 1591. 
hatte zu. Rom ſtudirt, ſetzte fich in China durch 
feine Mathematiſchen Demonftrationes in 
esyschachtung,, „wurde von bem Kayfer-- 
felbft zu. einen Mandarin gemacht,und ftarb 
ö dent er-nebft Jac. 
Rho viel Mathematifihe und geiftliche Wer⸗ 


uchl- ee in Chineſiſcher Sprache verfertiget.. Al. 


Wy,d. 


Schaller ( Hieron. ) Phil, und Medic. Doct.von 


ward 1570. Prof, Phyſ. hernach 


Nrurnberg 
Wittenberg, weigerte fich aber 1574. 


Medie. zu 


“Die. Articulos Forgenfes zu unterfchreiben, 


danckete, nachdens er in dieſem Fahre das 
Rectorat verwaltet, ſelber ab, und ſchrieb eine 
Epiftel au Melch..Pendium.de Theriacæ ſuæ 
compolitione &c. Len. 

logia, ges 
hohren su Straßburg 1604. war.dafelbft Phi- 
lof. Pradicz.Profeflor., mie auch des Capituli. 
Thomani Probf, fehrieb viel Diſputatt. ale 
Ethicam Pythagoriam; Echicam Hefiodeam ;- 
de tarda Numinis vindicta; de fraverno amu- 
re, ex.Plutarcha ; de diferimine.adulatoris & 
amici, ex eodem ; de divinatione, ex Cice-. 
rone; de fuperltitione; de Klafphemia; de 
humine.ayaraz de Hofpitalitate; de Abſti- 
nentia eirca cibum ; deexpofitione infantum ; 
de auzsxespla; de Teltamencis ; de Legibus; 
de notitiis inſitis; de agricultura; de bello; 
de Simonia ; de Oflracılmo; ad libros Phi». 
lonis Judzi;_ de Tortura in Chrifiana Rep, 
non exercenda; de Diogene.Cynico; de va- 
nitate vanitatum ex Eccle(.I, 12; de M. An- 
tonini Imper. Philofophia; debono & malo. 


moraii de Candore ;.de Comirare ; de Conſi- 


liario; de Contumelia; deIndulgentiisz3 de 
Chrifto offenfienis lapide 5. Decuriam Quæ- 
ftionum Pradicarum; quibus principiis & 
axiomatıbus Pontißeii fcriptores nuncium 
mittere debeant, ut pax firma in Germania 
ſervari poſſit, wie auch noch viel mehr, und 
farb 24. Yun. 1676. im. 72. Jahr feines Als 
ters und 43. feiner Prof. W,d. Ha. 

) ein Paſtor, Suxeri — * 


—⸗ * 
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bend und des Conſiſtoru Aſſeſſor zu Meinuns 
gen, gebohren zu Rotdorff bey Blanckenhayn 
1534,20. Mari, hinterließ Leichen : Predigs 
— * rg 13. Dec. 1611.im 78. Jahre fei: 
er Pos 55. feines Predigt s Amts. 


Schalling (Martin) ein Evangelifcher Theolo⸗ 
sus, gebohren zu Straßburg 1532, iudirte zu 
‚ Miltenberg, wurde darauf Prediger su Res 

enfpurg ‚ feruer Superintendent ju Anıberg 
‚Inder Vfalg, undendlich Paſtor an der Ma: 
rien⸗Kirche zu Nürnberg, wo er auch 1608, 
29. Dec. geftorben. Er erwehlte in dem Streit 
wegen der Formul= Gorcordiz die Mittel: 
Strafe, und hielt es weder mit denen, welche 
folche völlig annahmen, noch auch mit denen, 
fo fie gank verworffen. Er fehrieb infirutio- 
nes —— corporis Chrilli in Sacıa Cœ 
aa, und verfertigte Dad Lied: ertzlich lieb 
hab ich dich o 3Err. 2a? sh 

Schamberg ( Jo. Chriftian,) ein Medieus, ge; 
bohren ju Leipjig 1667, 21. April, ftudirte da⸗ 
ſelbſt, lernte bernach die Probier:Kunf zu 
Freoberg, gieng nach Altdorf und Senden, 
worauf er 1689. Doctor Medicinä murde, 
und fich nachgehends fonderlich,per artem ob, 

‚ Retricandi in partu diicili beruhnit machte. 
An. 1653. ward er Affeffor in der Medicinie 
ſchen Faeuftaͤt, hernach Prof. Chymiæ Ex- 
traord., weiter Prof. Oxdin. Phyſiologiæ, und 
endlich Anatomiæ; ſchrieb Lineamenta pri- 
ma Pharmaciz chymicz; diſſertationes de 
guftu ; de remediis ttomachicis; de refpira- 
tione læſa &c. trug viel Hey daß das fchöne 
theatrum anaromicum erbauet wurde, ſamm⸗ 
lete auch ein fchön Cabınet von raren. Phofis 
caliſchen Sachen , und that fich durch Calle- 
gia Experimentalia herfür, ftarbendlich, als 
er zum andern mahl Reetor Magnificus war, 
ber Drife, melhec I Diner Sarbe in Geipke 

’ ein biefer Wür 
verfiorben. Pro. Or. — 

Schambogen (Joh. C hriftoph ) ein JCtus, ges 
bohren 1636. zu Glag, murde Doctor und 

Profeffor Furis auf der Academie Prag, Kay 

ferlicher Rath, wie auch des Erg: Bifchöfl. 

Eonfiftorii Rath, ſchrieb prele&iones in Ju- 

ftiniani Infitutiones ; Commentar, in jus 

—— Erg! in jus feudale; de 

tellamentis; ad digelta, um 1 

Marti. HL. BREIT: 

Scharandzus (Jo, Jac.) ein Medicus von Gold; 
thurn, lebte 1640. und fihrieb de modo & ra- 
tione vifendi zgros; de confervanda fani- 
tate&c. K. 

Schardius f( Simon ) sebohren in Sachfen um 
1535, ein guter Dbilologus, IStus und Hiſtori⸗ 
eus, wie auch Rath bey Wolffgango dem Her; 
ʒog zu Zwenbrücken, und endlich Affeffor bey 
der Cammer in Speyer, fihrieb Lexicon Juri- 
dicum ; gab auch rerum isermanıcarum Scri- 
toresin4. Tomis; ideam Corhiliarii; oratio- 
nes & elegias in exequiis Germaniæ princi- 
Be &c.beraus, und ſtarb 1573, 26. Map. 


Scharff (Benjamin) ein Dredieus, geb.iu Nort⸗ 


- 
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hauſen 1651,6. Junii ſtudirte zu Jena,wmofelofk 
er Lic· Medicinz, hernach Stadt Bhpficus zu 
MWeifenfee, Leib⸗ und Stade Medicus zu Son⸗ 
dershauſen, auch eine Zeitlang Reetor der 
Schule iu Muͤhlhauſen geweſen. In der So- 
cietate Naturz curiolorum hafte er den Nah⸗ 


‘men Bias, fihrieb Diſp. de pulmonibus, de 


conceptione , de medio inter apoplexiam & 
epilepGam affectu, de læſione oris Scorbutici _ 
tractat. de junipere; de natura venenorum, 


und ftarb 1702. am Pfingſt⸗Tage. Ki. 
Scharffius ( Jo.) gebohren zu Kroppenſtadt bey 


Halberſtadt 1595, 18. Jun. ftudirte zu Wittene 
berg , wurde daſelbſt 1627. Profeſſor Philoſo⸗ 
phiä, beruach Theologiaͤ Doctor, wie auch 
1649. Profeffor. Er richtete ein Stipendium 
von soo. Gulden vor arıne Studiofos auf, 
ftard 1660, 6. Januar. und ließ Difpurar, de 
Meſſia & Jefu salvatore mundi; Manuale Lo» 
gicum & Phyficuar; Metaphyficam exem- 

iarem ; Pnevmaticam ; Collegium Anti= 
Calvin. &c. Dan fagt von ihm; Scharfhus 


interdum Stumpfius efle foler. Fr. W, m. Wıd« 
Scharlachtus ( Samuel gebohren zu Gardeles 


ben in der Marck 1569,27. Sept. ein Kapfers 
licher Poete, war aufanga bey Joh. Georg vor 
Arnim, der hernach Sächfifcher General wur⸗ 
de, und feinen Geſchwiſtern, Präceptor , Datz 
auf zu erſt #hyhices, und ferner Med. vrotefl, 
und Khyficus zu Franckfurth an der Oder, 
ſchrieb gratiarum actionem ad Deum divosque 
feptemviros Brandenburgicos. Fundatores & 
nutricies Academiz Francufurtanz; Para- 
phrafin Tabularum Cebetis; Carmina &ca 
und ftarb 3. Sept. 1635. W,d.Be. 


Scharnock {Stephan ) ein Euglifcher Theolo⸗ 


gus, ftudirte in feiner Jugend in dem Imma⸗ 
unels Collegio zu Cambridge , Eriegte darauf 
einen Kirchen⸗Dienſt in Southwarck, nad) 
diefem eine Profeßion zu Oxford , und kam 
endlich in Irrland zum oͤffentlichen Miniftes 
rio, welchen er s. Jahr fürgeftanden. Als er 
aber um 1660. feines Dienftes daſelbſt entles 
diget wurde, kehrte er wieder nad) Engelland, 
und brachte noch ıs. Jahr in und um Londen 
ohne öffentlichen Beruf zu, machte fich aber . 
in denen legten s. Jahren durch fein beſtaͤndi⸗ 
ges Dredigen ſehr berühmt. Er legte ſich auf 
die Artzney⸗Kunſt; ließ aber diefelve fahren, 
als er fahe, dag er ein befonderes Talent zum 
Predigen hatte, in welchen er fich auch bejons 
ders herfür thate; wiewohl feine Predigten 
von einigen für allzu hoch gehalten wurden. 
Nach feinem Tode kam defien ſchoͤnes Buch 
von der allgemeinen und beſondern Fuůrſehung 
GOttes in Englifher Sprache heraus, für 
welchem man eine Befihreibung von feinen 
Leben findet. 


$charfchmid (Carl) ein JCtus, gebohren zu 


Krimmitihau in Zwickauiſchen 1645, 22. 
November, ſtudirte zu Jena,Leipsig uud Wit⸗ 
tenderg, kriegte die Aufficht über den SJerrut 
Baron von ‚riefen, der legtlich Commendang 
in Landau geweſt, wurde zu Jena Licentiat, 
‚und. laß mit gioſſem Zulauf Collegia. Er 
mengte ſich in den Streit mit Dem mu. 


95 Schaten Schedius 


von Pufendorf, und fchrieb. Diſquiſitionem 
de rcepublica monilrofa, contıa Monzambann 
ejusq; aſſeclas,weswegen Puſendorf unter bem 
Namen Job. Rolleti Scarenſchmidium vapu- 
kantem ſchrieb. Sonſt gaber Exercitationes ad 
Novellas Juſtinani ; Syftema jurispublici Ro- 
mano-Germanici; GSchügens Collegium pu- 
blicum de ftatu reiromanz mit Aumerckungen 
und Zufägen; den Europaiſ. Staats und 
re ; den geiftlichen Für ſten⸗ 
Saalberaus. Man schreibt ihm auch den 
bekannten Politifchen Nachtiſch zu 5 wie 
auch das ın Unruhe ruhige Staats: 
ognoſticon, ſo unter dem Nahmen ]- 

. Boccalıni di Neutra heraus gefommen; in⸗ 
gleichen das raifonable Staats:Protos 
collz ferner das zeitläufftige Kriegs⸗ 

Spiel Chriftlicher Potentaten; und dad 

neueröffnete Staats⸗Zimmer. Sein 

Ende erfolgte u Dreßden 1717,9. May. Nr. 
Eris fcandica. . , 

Schaten ( Nicol. } ein Jeſuite in Wefiphalen, 
gebohren 1608, ſtarb im hohen Alter 1680. 
und ließ Streitsöchrifften; Caroli M. res 
geftas; Hiftoriam Weftphaliz5 Annales Pa- 
derbornenfes &c. Al, 

Schato ( Andt. } gehohren zu Torgau 1539. wat 
Mathef. und Phyf: Prof, zu Wittenberg, wur⸗ 
de wider Vermuthen in den Adelftand erho⸗ 
ben, und ftarbı603. Fr.K. 

Schaubius ( Erhard) eines Tuchmachers Sohn 
von Elfierberg, mar erfilid) Prediger in-feiner 
Gebuhrts: Stadt, ferner zu Altenburg, und 
endtich der erſte Superintendent zu Borna, 
farb 1556,83. un. Luc. 

Scheckius ( Jac. ) fiehe Schegkius.. ER 

Scheckmann (Johann ) ein Mönch und Biblio⸗ 
thecarius in dem Glofter S. Marimint zu 
Trier, lebte im Anfang des 16. Seculi, und 
überfegte Doctor Johann Enen Hiftorie ber 
Erb: Sir iu Trier in die Kateimifche 


rache. 

Schedel (Hartmann ) ein Doctor Medieinä 
und Artium von Nuͤrnberg, lebte gegen den 
Ausgang des ı5. Seculi „.und fehrieb Chroni- 
eon mundi, von Schöpffung der Welt, biß 
auf das Fahr 1492, welches in Deutfcher und 
Kafeinifcher Sprache gedruckt iſt. Diefes 
Werck iſt unter dem Nahmen der Nuͤrnbergi⸗ 
chen Chronick bekannt, weil es 1493. in bes 

gter Stadt zu erſt heraus gekommen. 
Sonſt hat Schedelius auch Commentarium de 
Sarmatia gefchrieben. Vo. 

Schedius ( Georg.) ein Schulmann von Glau⸗ 
ha aus Meiffen , wurde anfänglich Rector 
Eadan , und ferner zu Cummetau in Bd 
men, muſte aberauf Anftifften derer Sjefuis 
ten von dannen entweichen; erlangte nachge⸗ 
bends dad Reetorat zu Buͤzow und endlich zu 
Guͤſtrau, ſchrieb Pramata ; Viridarium Phi- 
lologico-hiftoricum in 3. centuriis; Aras Fa- 
miliz Schediorum; Orariones funebres &c. 
und flarb 1650. im 71. Jahr. Lud. 

Schedius (Elias) ein Sohn des vorigen von 
Cadan in Böhmen, mar Pocta laurcatus und 
Jusis Candıdarus, fehrieb de diis germanis, feu 
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veterum Germanorum, Gallorum , Britanno- 
rum, Vandalurum reltgione ſyntagmata IV; 
verließ auch viel Dinge in Mauufeript, welche 
meifi yerlohren gangen. Er that eıne Reife 
durch Preuffen, Eitthauen, und Pohlen, ſtarb 
aber zu Warfhau2.Martii 1641,1m 26. Jahr. 
W, d. k. Lud. 

Schedius gder Meliffus (Paulus) ein Poete, ges 
bohren zu Melsichftadt in Sranden 1539,20. 
Der. Sein Bater hieß Balchafar Schedius, 
und feine Mutter Ortılıa Meliffa. Der Sohn 
ftudirte zu Zwickau, Erffurth und Jeuo, wurs 
de hierauf in Wien zum boeta Laurcato ges 
macht, und in den Adelftand erhoben. Nach⸗ 
gehends lebte er eine Zeitlang zu Leipzig und 
Wittenberg; bald hernach ward er Hofmei⸗ 
fer über 42. Eadetten zu Wien, und that fols 
gends Kriegs; Dienfte unter der Kauferlichen 
Armee in Ungarn. Bon dar gieng er nad) 
Franckreich, und ferner nach Padua, allmo 
er zum Comite Palatino, Equite aurato U 
cive Romane gemachtmurde. Serner that er 
eine Neife nach Engeland ; und alger wieder 
zurück kam, berieff man ihn zum Bibliotheca⸗ 
rio in Heydelberg/ allwo er i602,3. Februarii 
ſtarb, und ließ auſſer einigen netten Lateini⸗ 
ſchen Gedichten, die Pſalmen, wie auch das 
Vater Unſer, das Apoſtoliſche Glau⸗ 
bens:Befanntniß, und die Geſange der 

. Jungfrau Marien und Simeonis 
in Deutfchen Verſen, die aber ſehr ſchlecht 
gerathen. W,d,Fr.H. d. Leiu. 

Scheffer ( Andr. ) ein Doctor Juris und Pros, 
feffor su Leipzig, gab 2. Theile Juris Quæſtio- 
num Pra&icabilium heraus, und ftarb 17. Apr. 
1610, W, d. — ar 

Schefferus ( Carol, ) ein Medieinä Doctor und 
Phofteus zu Hall, fehrieb delicias Botanicas 
Halenfes feu catalogum Plantarum Indigena- 
* — Saxonum, und ſtarb 24. San. 1675. 

Schefferus ( Guil. Erneftus ) ein Doctor Medis 
einaͤ von Budingen, practicitte zu Franck⸗ 
furih am Mayn / fihrieb Difpp. de Paralyfiz 
de Lumbrieis in corpore humano 5; Epiltalas; 


und Kar 21. Martii 1664. im 74. Jahr. 


Scheffer (Joh.) gebohren 1621. iu Straß⸗ 
burg, ward Prof. Eloqu. und Polır. Skyetia- 
nus pP Upfal, überfeste auf der Königin Chris 
find Befehl Mauritis Stracegicum aus dem 
Griechifchen ins Latein, und fihrieb de natura 
& eonititutione philofophiz Italicz , gleich: 
falls auf ihr Begehren. Nach diefem wurde 
er Bibltothecatius bey der Academie in Upſal, 
und Peofeffor Honorar. Juris Natur, & Gent.; 
wie auch ein Glied des Golleg. Antiquitatum ; 
fihrieb Upfaliam antiquam; Memorabilia 
Suec. gentis exempla; de antiquis verisque 
regni Suec.infignibus; Lapponiam; Sueciam 
literatam; demilitianavalı vererum; de re 
vehiculari vererumz; de arte pingendi &c. 

und ftarb 1679,26. Merk. W,d.K.O. 
Schefferus ( Sebaitian ) ein Medieus von Franck⸗ 
furth am Mayn, gebohren 1631, 2. Jan. ſtu⸗ 
Dirte zu Straßburg, Leipſig und Deimhäit, 
85 f 
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Schegkius 


24 Schegkius Scheidius 


reiſele durch Die Niederlande und Franck⸗ 
reich, promovirte zu Hendelberg, practieirte 
in feiner Vaterſtadt, wurde Academiz Nat. 
Curioforum Collega und Adjundus , allmo er 
den rahmen Perfeus führete, Er gab Mat · 
thie Moroni dire&orium medico-pra&icum 
vermehrter, ingleichen Caſp. Hoffmanni 
Commentarium in Galeni praxin medendi ; 
introdu&ionem in univerfam artem medicam; 
obſervatiunes de calculo ſub lingua ; de ollis 
f&ilibus in argillz fodinis repertis; de Gallo 
Gallinaceo ova ponente ; de lapide veſicæ 
ſelleæ mirabili &raro; de verme vomitu cje- 
&o; de rene monftrofo; de exſecta prope 


-uvulam carnea excrefcentia ; welche in denen 


Mifcellaneis naturz curioforum ftehen, in⸗ 
gleichen introdu&ionem in artem medicam 
heraus; wiewohl das letzte Buch wahrſchein⸗ 
lich für Conringii Werd zu halten. Sein Le⸗ 
ben hat Herr D. M. B. Valentin! in einer 
Hration beſchrieben, welche man in deffen 
pande&is medico-legalibus findet. Erfiarb 
10. Fan.ı686. im ss. Jahr. V, d. 
955 ) — rise .- — 
u Schorndorff ini Herkonthum Wuͤrtembetg 
—— Nachdem er 30. Jahr lang Pros 
for Philo ſophia und Medieind zu Zübingen 
geivefen, wurde er endlich blind , welches Ihn 
aber an der Abwartung feines Berufs nichts 
binderfe,und ſtarb 1587. Unter feinen Schriff⸗ 
ten , welche er zum theil, nachdem er blind 
worden, in die Feder dictirt, find folgende die 
vornehmften : dialogus de animz principatu ; 
tradationes phyficz & medic, ; Commentar., 
in Ariftor. phyf,, Exhica, organum, tupica ; de 
una perfona & duabus naturis in Chrifto ad- 
verfüs antitrinirarios. H. Fr. K. Ad. 


Scheiblerus ( Chriftoph. ) geb. 1589. zu Arms⸗ 


-- und wurde 1610, im ar. Jahr 


feld im Waldeckiſchen, fudirte iu Gieſſen, 
feines Alters 
Profeffor Græcæ lingu=, und furg darauf 
Prof Logic. und Metaphyf. wie auch 1614. 


"Profefl. Phyficz. Endlich als die Univerſitaͤt 


von Gieſſen nach Marpurg verleget wurde, 
verlangte ihn die Kapferlihe Etadt Dort; 
mund ju ihrem Superintendenten und In⸗ 
fpectore der Schulen , mofelbft er farb 1553, 
10. Stop. und ließ Tr. de anima ; Synopfin 
totius Philofophi= ; Theologiam Praficam 
per omnes artieulos fidei ; Aurifodinam 
"Theologicam ; opus Logicum; item Meta- 
phyſ. &c. W,m.R. do.K.B, 


Scheidius ( Balthaf. ) ein Do&.Theol. und Prof. 


Grzc. und Oriental, linguar. zu Straßburg, 
edirte Herodiani Hiflorias cum Indice Philo- 
logico; Jonam Prophetam Philol. Hifterico 
Comment, expofttum; oleum Unctionis fa- 
erum; XI. Difpp. Phil. foper Pfalterium Da- 
vidis Hebraicum; Difpp. de univerfalitate vo- 
cationis ad regnum Chrifti, & fpeciarim de 
Americanis; de Cleomedis diftindione Ter- 
rarum$ de Aftronomia Hebreorum Biblica ; 
de Hydrographia , cum Commentatione nau- 
rica de Cabala; de linguis; de Kikaion 
Jonz ex cap. IV» 6.feaq. ; de Salomonis mu- 


lieribus ex ı. Regum, Xl, 33 de Elia Thes- 


Scheidius ( Samuel ) von 
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bite, und ſtarb ald Rector 1670, 26. Nob. im 
56. Jahr. W. d. R. pr. 

Hall, war bey dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Marpurg Organiſte und Ca⸗ 
pell⸗Meiſter, ſchrieb Pſalmorum und Cantiſe- 
narum Canones; geiſtliche Concerten; 
ein Tabulatur · Buch ꝛe. und flarb 24. Mart. 
1654. W,l. 


Schein (Jo. Hermann ) von Gruͤnhayn, mar 


Gantor zu Leipsig, ſchrieb Wald⸗Lieder; 
wirten=Lieder ; Geiftliche Oden ic. 
und ftard 1630. d. Neu. . 


Scheiner ( Chriftoph’), ein Mathematieug , ges 


bohren in Schwaben, unweit Mindelheint, 
trat 1595, im 20. Fahre in deu Jeſuiter⸗Or⸗ 
den , und lehrte die Syebräifche Sprache und 
Mathefin an verfcbiedenen Orten, follauch 
die Flecken In der Sonne ı6ır. zuerft obſervirt 
haben, farb zu Niſſa 1650, 18. Jul. am 
Schlage, und lie Apellem poft rabulam 5 
Difquifitiones mathem. de controverfiis & no- 
vitatib. mathem.; novum folis Elliptici phæ- 
nomenon ; exegefes fundamenter. Gnomoni- 
cor.; reſtactiones caleftes; oculum; Rofam 
Urfinam; Pantographicen &c. Al. 


Schelenius ( Joachim )pon Trepto in Pommern, 


war Mathem, Prof. gu Derpt bey 24. Jahr 
lang, fihrieb Rhabdologiam f. compurationem 
per virgulas ; Rudimenta Praxis Italicz ; 
Curfum  Mathematicum , in 4. Theilen, cum 
Appendice Geometriz, de Trigonometria 
na &c. und fl.23.Apr. 1673.im St. Jahr. W,d, 


Scheigrigius (Sam. ) ein Dortor Sheologiä war 


feiner Conception nach) von Eur aus Schles 
fien, von dar fich fein Vater Samuel ein Pre 
Diger retiriren mufte, feiner Geburth nach 
aber von Liffa in Pohlen, gebohren 1643. wur⸗ 
de erft zu Wittenberg Adjundus Face. Phil, 
bernach Con-Reäor und Prof. zu Thoren, fols 
gends zu Dangig Philoſ. primz & practicæ 
Prof. und Bibliochecarius, auch Paſtor an der 
H. Dreyfaltigkeits⸗Kirche, Profeſſor Theolo⸗ 
giaͤ und Rector am Gymnaſio; ſchrieb de 
boni politici requifitis; de jure linguæ; de 
Prz-Adamitis; Meditariones biblicas; de 
Ebionitis; de Novatianifimo; Quakerifmum 
confuratum ; Manudu&ionem ad Aug. Conf. 
& Formulam Concordiz ; Synopfin Contro- 
troverfiarum Pietilticarum, cum fupplemento; 
ltinerarium Antipierifticum , Deutfch; Ca⸗ 
techifmussReinigung ; Sectirifche Pie⸗ 
tifterey; Deutfche Ticht:Runft; Prüs 
fung des Pabftthums / wie auch nech ſehr 
viel hefftige Streit:Schrifften, Difpntatios 
mes und Drationes,n. ft. 1715, 18. Jan, Præ. kſ. 


Schelbammer ( Chriftoph. ) ein Medicus, ges 


bohren zu Hamburg ı5. Apr. 1620. findirte zu 
Jena, und befuchte nach Diefem Die Acade- 
mien in, denen Niederlanden, Engeland, 
Franckteich und Italien; Hierauf ward er 
Profeffor Medieinaͤ zu — zu Weymar 
21. Jun. 1651. und hinterließ diſputatt. de 
convulſione; de Febre ardente; de Peripneu- 
monia$ de paralyſi &c. W,d, 


Schelhammer ( Günther Chriſtoph) ein Medi⸗ 


cus und Sohn des vorhergehenden, - 


9 Schelhammer Schellenbaurius 


zu Jena 1649, 13. Mertz, verlohr feinen Was 
> dauer faum2. Jahr alt war, kriegte D. 
Sol. Ernft Gerharden zum Schieger : Bas 
er, tudirte zu Jeng, Leipzig und Leuden, that 
eine Reife durch) Holland, En eland und 
— nach ſeiner 3 unfft 1677. 
ebieind Doctor, 1679. u Helmſtaͤdt, 10. 
Fahr hernach zu Jena, und endlich 1694. IM 
iel Medicinæ Profeffor Primarius, war auch 
Fuͤrſtlicher Hollſtein . Gottorpiſcher Leib⸗ 
Medicus, der Acad. Naturz curioforum Ad- 
jun&us, und der Recuperarorum zu Padua 
Mitglied. Erhattedes berühmten Conrings 
Tochter, Maria Sophie jur Ehe, die we⸗ 
ge ibrer Erfabrenbeit in der — 
Sprache, der Sphaͤrick, Geographie, Hiſtorie 
und Poeſie beruht ift, auchein paar Koch⸗ 
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Theologus, gebohrem 18. Jan. 1643. zu 
rackenheim, ſtudirte zu Tübingen , wurde 
1666. Präceptor in dem Klofier Maulbrun, 
1669. Diaconus zu Leobera, 1672. zu Goͤp⸗ 
ingen Superior, 1677. zu Stuftgard erft Pas 
or an ber ** ⸗Kirche, rer Du 
er; Prediger an ber Eathedral- Kirche, und 
rofeffor an dem neu⸗ aufgerichtetem ymna⸗ 
io dafelbft , fehrieb de anima intelligente; 
Compendium Logices proScholis in Ducaru 
Würtembergico ; Latechetifche Unter⸗ 
—— Seeligkeit; sEpiftel: Pos 
ftill ; geil, Schrifftmäßige Anweifung 
zum Chriftenthum ; machte das Lied: 
Lebt jemand fo wie ich, folebt ex wuns 
derlich, und ſtarb den 1o. December 1687. 
im 44. Jahr. 


1, 
Bücher heraus gegeben hat. Inter feinen | Schellenbergius (Chriftoph.) ein Poete und 


vielen Schriften find ſonderlich die Intro du- 
&io in Phyfiologiam; die Pathologia ; liber 
deauditu; Iıber de nitro5 Phocz & Xiphiz 
anaromia; hübfche Difputationes und Pro; 
grammata bekannt. arbeitete auch an 
einem meitläufftigen Werde de demonftra- 


Philolologus von Annaberg, war ein Cole 
in der Fürften » Schule zu Grimme ba fe 
Und Örarg Sabrido, Kürieh Qachei Or 
* ' e 
dichte in 2. Büchern, und ſtarb i576 * Yan. 


Diet. K. 


tione medica rite in{liruenda, ftarb aber darüs) Schellenberg ( Jo.Bapt.) ein Jeſuite zu Aug« 


ber 1716. im Sebruar. NZ. 
Schelhammier ( Jo.) ein Theologus, mar ans 
— Superiniendens in Goflar , hernach 
aftor und Senior in Hamburg/ farb 1620, 
nachdem er 53. Jahr im Predigt⸗ Amte getan; 


purg gebohren, doeirte Humaniora , und war 
—2X ſchrieb im Nahmen des Collegüi 
Augutftani Senecam Chriftianm; Vitam $. 


Norb eril, und fi-23. Jan. 1645. ims9. Jahr. 


den , und hinterließ verfchiedene Schriften. | Scheller (Nicol.) aus Coburg, wurde 1555. 


Gerz. Wy,d. 

Schelhammer (Sigismundus ) von Hamburg, 
tar Paftor zu Bevern in Küneburgifchen, 
fehrieb de Coronansva & antiqua; Tefi- 


Profeffor Philefophid zu Wittenber 
Gras Def Sur Sm, or 
un 
* Schwarsburgifchen. nz. 8 Eankler 


monia Gentilium de miraculis in religione | Schem tobh »eiu Tube von Leon aus Spanien, 


Chrifienas und ftarb 3. Aug. 1684. iM 63. 
Jahr, und 30. des Mini. W,d. 
Schelhammer ( Sigism. Phile) von Hamburg, 


fihrieb ein Huch von Gewichte, und von der 


ütte des Seugniffes ‚M. 
zei I Zeugniſſes, und ſtarb A, M. 5053, 


war dafelbft ben der Peters Kirchen Archidias | Schem tobk, ein anderer gleiches Nahmens, 


conus, fchrieb Predigten , und farb 27. Aug. 
1643.91 61. Jahr. Wıd. Ä 


lebteim Jahr ber Welt 5269. und fchrieh Te- 


rafchor. Bar. W. 


Schelius ( Rabod Hermann. ) ein Niederländi; | Schench von Schenckenftain ( Weyprecht) ein 


fher Amtmann in der Proving Dber:Dffel, 
Herr von Welberg und Deenbrügge , ſchrieb 
de Jure lmperii; De Libertate publica; No- 
tas ad Hyyinum & Polybium de caftramera- 
tione Romanorum, und farb 6. Julii 1662. 


W,d.K. 
Schelle ( Jo. Chriftian ) gebohren zu Eilenburg 
1675, 31. Dee. ftudirte zu Leipzig und Halle, 
wardan dem erfiern Orte Magifter,, gien 
als Hofmeifter , mit einem vornehmen Rufs 
n, und hernach mit Graf Morig von Sach⸗ 
n nach Holland und Engeland. Nach feiner 
etour ward er Profeflor Moralium Ord. 
wie auch Jurispubl. Extraord, zu Leipzig, und 
promovitte in Do&orem zu Erfurt. Kurt 
r feinem Ende, welches 1712, 30. May er; 
te, erweblte ihn die DO Facul⸗ 
tiwibrem Decane. Er ließ diſſertationes ; 
de Francifeo I. pacta cum Carolo V.adfper- 
nante, de aurea bulla, de harmonia ſeculi de- 
eurrentis& ſuperiotis &c. programmata | 


Pro. £ 
Schellenbaurius ( Ja Heins.) ein Wuͤrtenbergi⸗ 


Chorherr und Cantor in dem Deutfchen Klo; 
fter Khomberg/ lebte in der erften —— des 
16. Seculı, und ſchrleb hiftoriam manaflerii 
Chombergenfis, welche in Duellii mifcellaneis 
Tom. 11. ftehet. 


Schenck, von Stauffenberg (Eberhard) ein 


Freyherr aus Schwaben, lebte in de i 
Eorben, und gab 1128, eine — *— 
von ſelbigen heraus. HL. . 


Schenck von — — Fridrich) ein JCrus, 


wurde im 17. Jahr D. Juris, imaz. Jahr 
Kayfer Carpli des sten Gebeiinder Rate 
bernad) Prafident des Cammer Gerichts zu 
Gpeyer,1s61. aber Bifchoff zu Merecht. & 
fchrieb Progymnafmata fori ; viridarium con« 
cluſionum juridicarum; interpretationes in 
Iib. III, feudorum; de oflicio epifcopali; 
de adiscivilium judiciorum ; dialogum con. 
tra temulentos; triadem forenfem, Judicis, 
actoris en sr — facrarum ima- 
ginum uſu in ecclefia catholica i 

S Aug. A.Sm. Und ſt 1680, 


Schegckelius (Dominicus) ein-Medieus und 
Philos 





95T Schenekelius Schepeler 


Philologus, von Hertzogenbuſch, florirte 
1557. prackicirte vafelbft , gab zugleich einen 





— — 
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hatte ſchon sı. Jahr im Miniſterio und 75. 
Jahr in ber Welt zu gebradyt. Gatz, 





Schul⸗ Collegen ad, und ſchrieb Orationes Te-| Schepharch ( Ifaac) ein-Jude,lebte im Jahr der 


rentianas uud Carmins. A. 


Welt 5135. und fehrieb Abenbachan. G, w. 


Schenckelius ( Lambertus Tomas) ein Cohn | Schephtel ( Horwitz ) ein Jude von Prage, leb: 


des vorigen, gebohren zu Hertzogen duſch 1647, 
7. Marti, hudirte zu föven und Colln, gab 
an vielen Orten in den Niederlanden einen 
Schulmann, unter andern auch zu Anfiver; 


en und Mecbeln ab; lehrte herauf eine 


te 1012. und fihrieb ein Cabaliſtiſch Buch, 
wuter dem Titul Schepha tal, melches ein 
Schluͤſſel ſeyn Fan über das Bud) Jezirah, 
— Tıkkunım & Pardes Rimmonim. 
Jar. W, 


eitlana zu Rouen und Paris, florirte zu Aus⸗ Schepliz (Joachim. ) ein Doctor Juris ausder 


gang des 16. Seculi , und ſchrieb Tabuiam 
"Scholz publicz Machlinienlis ; Grammaticz 
Latine Przceptiones; Tabulam Profodiz 
Latinz; Flores & fententias infigaiores ; 


Marc von Witſtock, fihrieb Confuetudines 
brandenburgicas; Promptuarium Juris Civi- 
lis& Feudalis, und farb 20. Kebr. 1634. im 
68. Jahr. W, d. . 


Canina; 2, Buͤcher de arte memoriz; Ga- | Schepperus (Jo.) yon Gent, mar beyJo. Ferd. 


zophylacium Artismemoriz &c. A.Sw. 

Schenckius ( Eufebius ) gebohren 1569, 11. Apr. 
‚zu Grolopyen in Böhmen, mar au Graͤtz Pro- 
fefor Phyfice wurde Doctor Mevieind zu 
Cena, und hierauf 604. zu Gera Hof und 


Velafco Conneltable von Caſtilien, Prediger 
und Elesmofynarius, fihrieb Panegyricum in 
Velafcum , überfeßte auch Erici Puteani Lage 
dationem Juventutis Beigicz und Comun, 


ins Holländifche, und fi. 8. Aug. 1620. W,d. 


Stadt Phyficus, endlich aber 1618. Profeffor | Schepfius( Andr. )ein Böhmifcher Doctor Ju⸗ 


. Medicinä in Jena, und farb daſelbſt 1622. 
oder 1623,28. Det. Fr. Z * 

Schenckius (Jo.) geb. 1530. ſtudirete Medici- 
nam, wurde zu Zübingen ‚sum Doetor ges 
macht, practiciete ſtarck zu Freyburg, farb das 
felbft 1:98. ud ließ Obfervationum Medica- 


ris von Boleslau, mar der Republic Baugen 
Syndieus, und in der Baronep Biberſtein 
Eantzler, fehrieb zugleich mit Treutlero Con- 
ſiliorum ſ. Refponforum juris 2. Volumina it. 
de Quzftione an —— legibus fit folucus, 
und ſtarb ı699. W, i 


rum. sararum, novarum, admirabilium & Scherbius (Phil.) ein Doctor Medieinaͤ von 


monftrofa um volumen tomis VN, diftin&um. 
Sein Sohn Johann Gegrg,war ein Medieus 
zu Hagenau, der bibliothecam Medıcam ge⸗ 


chricben. Fr. 
— (jo. Theodor.) geb.1613, 15. Aug. 


Biſchoffszell aus der Schweiß, mar Log. Me- 
taphyf; und Medic. Profefl, zu Altorff, ſchrieb 
Comment. in Politicam Ariftoteüs; Difpp. 
Philof. Sylvam Medicamentorum &c. und 
ftarb 11. Sul. 1605. W,d.K. 


zu Jena, fiudierte zu Keipsin, Jena und Pa: ; Scherer (Georg. ) ein Jefuite von Schwatz in 


dua, reiietevon dar nach Bologna, Neapolis 
und Nom, practicirte hernach zu Naumburg, 
und murde Doctor Medicinaͤ zu Jena, An, 
3645. berief ihn die Stadt Chemnitz zum 
Phyfico ordınario , allwo er aber, nicht Lange 
bleiben Eunte, weil er 1649. von Chriftiano 
und 165. von Wolffgango Hentico von 
Schoͤnburg, , benderfeits Sreyherren zu Glau⸗ 
che und Waldenburg , zum Hof⸗Medico an: 
genemmen murde. Kurk darauf, nehmlich 
1653. erlaugte er die Profefionem Medic. zu 
Sena, farb dafelbk 1671,21. Dec. und verlich 


Hortum Plantarum Academiz Jenenfis; Scho- 


Tyrol geb. 1539. war eine Zeitlaug blind; 


und zwar foll ihn GDtt, nad) der Eatholifihen 


Meynung deßwegen mit Blindheit geſchlagen 
haben, weil ex ſich dieſe Plage ſelbſt angewuͤn⸗ 
ſchet, wofern die Catholiſche Religion falſch 
ſeyn ſolte. Er ſtarb 1605. an ſeinem Gebuhrts⸗ 


Tage, da er das 65. Jahr zuruͤcke gelegt, gar 


ploͤtzlich am Schlage,und ließ Streit: Schriff⸗ 
ten, Predigten ic. Al, 


Schererus ( Volckmar ) ein Doctor Juris von 


Görgenthal, war Cantzler zu Coburg, ſchrieb 
Enunciata dePa&o fuccelhanıs affırmativo &c. 
und ſt. i7. Dec: 1612, im 57. Jahr. W,d. 


lam Partium Corporis humani; obfervatio-| Schererzius (Frid.) ein Theologus von Lünes 


nes medicas ; Biel Difpurationes &c. Fr. Z, 


burg, lebte 1662. und fihrieb dere literaria, 
de redta Philofophia. K, 


W, m. . . . . 
Schening (Fridr.) ein Evangelifiher Theologus Schererzius (Sigismundus) ein Therlogus, war 


yon Stetin aus Pommern, ward 1623. Paftor 
und Präpofitus zu Gars in Pommern, erlebte 
daſelbſt 1624,30. Jul eine fhreckliche Feuers: 
 brunft, welche mehr ald 300. Wohn⸗Haͤuſer, 
nebſt Kirche, Kürftlichen Kloſter, Schule, und 
faft allein in die Afche legte. N.1626, bericff 
man ihn an die Pfarr⸗Kirche nach Danzig als 
Diaconum, in welchem Amte er 1568,61. Jahr 
alt, farb. Man hat von ihm 2. Feuer⸗Pre⸗ 
digten iach dem groſſem Brande zu Gartz; 
Cuncıonum memorabılium triadem &c. Leb. 


anfangs Evangelifcher Paftor zu Prage , dar⸗ 
nach Lüneburgifiher Superintendens, ſchrieb 
Conftantiam Evangelicam ; Oves fufpirantes; 
Valevragenfe; Manuale Captıvorum; Ma- 
nüuale militantium; Manuale Communican- 
tium; Poenitentium; Peregrinantium; Pa- 
rentum Lugentium; Fugam Melancholiz; 


-Speculum Tentationum Spiritualium ; Ther- 


mas Carolinas; Corduale Viduarum, Orpha- 
norum & Exulum; Epıftolas duasad Concio- 
natores Evangelicos Pragenfes, u. ft. 31. Dec. 


Schepeier ( Arncid ) des Pinnebergifchen und | 1639. Wıd, 
Altonaiſchen Eonfiforji Senior und Pajtor | Schernack (Mich,) ein Magifter Philof. und 


Yrimarius zu Altona ‚lebe noch 1674. und | Prediger zu Wittenberg, aus ver Due 
| e 


953 Scherttinns Scheurf 

- Iebte 1674. war ein ziemlich Deutfcher Poete, 
und fchrieb: Siebenfache Welt » und 
gimmels;Capelleze, Neu. 

$cherttinus ( Philipp Ludwig ) ein guter Philo⸗ 
logus , wurde 1655. Con⸗Recetor zu Camenß, 
und endlich Nector daſelbſi; aber auch, weit 
er einen Fehltritt that, Der nicht ohıye Aerger⸗ 
niß ablaufen konte, abgeſetzt. Als Buchne- 
rus feinen Gornelium in Dreßden heraus gab, 
machte er den Drenfachen Cravem, darinuen 
die in die Ehromlogie, Geographie und 
Stachmicen lauffende Loca Corneliana erflärst 


werben, Daju. Gr. j 
Schertzer * Adam ) ein EvdangeliſcherTheo⸗ 
legus, gebohren zu Eger in Böhmen 1628, 
1. Aug. ſtuditte erft Medırinam, daher er die 
Wiffenfchafft erlanget, den Balſam au przpa- 
rigen, welcher son ihm der Schertzeriſche 
Balfam heiſſet: hernach Theologiam zu 
Altorff, Jena und Leipzig, an welchem letz— 
tern Orte er * Hebr., a rnach 
Theologiaͤ Profeſſor und Doctor, Aſſeſſor Con⸗ 
ſiſtorii, des groſſen Fuͤrſten⸗Collegii Collegis⸗ 
tus, und der Academie Decemvir ; wie au 
Eanonicus zu Meiffen wurde, mar auch zus 
gleich Dom Probf zu Baugen , fihrieb Ma- 


nuale philofophicum ; Breviarıum Euftachia- 


num ; ‚Collegium Anti - Socin ; Syftema 
thcol, 5; Anti - Bellarminum ; Breviculum 
theologicum; Trifolium Orientale; Biblio- 
thecam Pontihiciam; Difpurationes Anti- 
Calvinianas &c. und fiarb 1693, 23. Der. 
W, m, Vog. N. & 
Schettenus ( Foppius ) fiehe ab Acıma. 
Scheuerlinus (Je. ) eined Rathsherrn Cohn 
von Breßlau, ward zu feiner Zeit in den 
geifilichen and weltlichen faft vor ein Oracu- 
lum gehalten, wurde Canonicus zu Augfzurg, 
Trient, Breplau, Liegnig , Archidiasonus zu 
Glogau , und endlich des Breßlauiſchen Bi; 
ſchoffs Jobannis V. Vicarius und Officialis Ge- 
neralis in fpirieualibus, fihrieb einen Comm. 
de Uladislai Hungarorum & Bohemo:um Re- 
gis Silefiorum fupremi Ducis, exa&ıonibus 
tiburarüs, mit denen er die Breßlauifche 
Cleriſey belegte, bewieß, Daß geifiliche Güter 
zu keinen ee Nugen fönten verwendet 
werden, und farb 1516. Leb. 
Schevichanus ( Gisbert ) ein Sefuit von Arn⸗ 
* aus dem Geldriſchen, ward Doetor 
heologiaͤ, ſtarh zu Mayntz 1622. im 64. 
Sabre, und verlieh 12. Bücher de SS. Trini- 
tatez; 3. Bücher de Ecclefiafticorum vita, mo- 
ribus & ofheiis &c. Al. A. ’ 
Scheunemann (Henr.) ein Medieus- von Hals 
berkads, lebte 1613. und fihrieb hydroman- 
tiam Paracelficam. Li. - 
Yon Scheuren (Conrad) fiche Conrad. 


‚ Scheurl (Chriftoph. ) ein JCtus, gebohren zu 


Nürnberg 1481, 11. Nov. ſtudirte zu Bolog⸗ 
na, ward Doetor und Profeſſor Juris zu 
Wittenberg, ingleichen Savferlicher und 
Ehurfürfilicher Sächfifcher, mie auch der Res 


public zu Nürnberg Eonfulent. An. 1525. |. 


War er Præſes in dem Colloquio, fo zu Nuͤrn⸗ 
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berg der Reformation wegen angeſtellet wur⸗ 
de, und beförderte dieſelbe mit groſſen Nach⸗ 
druck; Uberreichte auch nebſt andern dem 
Kapſer Carolo V. die Augfpursifche Eonfefs 
* und wurde tonft in verſchiedenen Ges 
andſchafften gebraucht; ſchrieb Liffert-Orar.z 
nealog. it, de rebus gettis Alberti ducis 
Saxoniz; de vita Ant. Creffenfis ; epiſt. ad 
Staupitium; de itaru five 1egimine Reipubl. 
Noricz. &c. und farb 1542. zu Nürnberg. 
Fr. Len. Seck. 


Scheurlius 


‚ Scheurlius ( Henr. Jul, ) ein Profeffor Philofo- 


phiz Moral. zu Helmſtaͤdt, nachdem er zuvor: 
* zu Leipzig Aſſeſſor der Philoſophiſchen 
acultaͤt geweſen, ſchrieb bibliographiam 
moralem; Uiſſertat. Polit. Decadem Sta- 
tuam Mercurislem; Deſcriptionem Bıblio- 
thecæ Auguſtæ Guclferbytanz; Eluloſopnam 
Moralem; Epitomen Theol. moralis; Diſpp. 
de divitiis deque inventione & ufu Nummi ; 
De caufis mutationum Rerumgubiicarum; 
Deeducarione & laftitutione juventutis , Wie 
auch noch vielmehr, und farb 12. Dre. 1651 
im 52. Jahr. Wırd, 
Scheurlius (Laur.) von Ulm, war anfangs Dias 
eonus zu Pforkbeim , hernach Hof⸗Prediger 
zu Durlach, ferner Paftor und Superinten⸗ 
dens zu Creutznach in der Grafſchafft Spas 
heim ‚ weiter Predigerund Generai-Supers 
intendent zu Baden, wie auch Inſpector des 
Gymnaſii daſelbſt, zuletzt Theologid Doctor, 
Profeſſor, Pafler und General⸗Superinten⸗ 
dens zu Helmflaͤbt, ſt. 1013, 13. Aug. im 55. 
Jahr, und ließ Vitas Imperatorum Turcico- 
rum; Difputationes Theologicas; Leichen? 
und andere Predipten ce, d. Leb. 


| Schickardus ( Martin. ) ein Doctor Juris von 


Naſſau⸗Siegen, mar lange Juris Profeffor 
iu Heidelberg, darnach ju Deventer, ſchrieb 
us Inititutionam juſtiniani inXX. Ditpp. Lo» 
gicam Juridicam ; zwey Commentariolos de 
principiis Juris & ad fragmentum LL. XIl. 
Fabalarum. und farb 9. Majj 1636. im 57. 


Ce 


hr. ‚cd . 
\ Schickardus (Wilhelm) hatte fich von Jugend 


an auf die Hebräifihe Sprache gelegt, lag 
aber mit feiner Selebrjamfeit eine Zeitlang 
. berborgen, big man ihn zum Profeffor der He⸗ 
bräiichen&prache in Tübingen machte. Nach; 
mahls erlernte er durch eignen Fleiß und 
Nachdenden das Nabbinifihe, Sytiſche, 
Chaldäifche, Arabiſche, Tuͤrckiſche und Perſi⸗ 
ſche; wuͤrde quch noch mehr hierinnen gethan 
haben, wenn ihn nicht die Profeilio marhefeos, 
fo ihm hernach zugleich anvertrauet wurde, 
daran gehindert. Hierinne ließ er es nıcht bey 
anderer ihren Erfindungen bewenden, jons 
dern forfchte immer weiter nach, und fol eine 
Manier, die cheoricas planetar. leichter und 
glücklicher zu begreiffen erfunden haben ; wie 
er dein and) eine neue chcoriam June vers 
fertige. In Opticis wieß er die zuvor un: 
befannte Xehre de natura & quantitare 
refraftionum durch bie Erfahrung , mogu 
ihm fein. durch fubtile Arbeit verderb; 
106 ner blöde gemachtes rechtes _ 


955. Schicker Schikfufs 
Gelegenheit gab. Er ſchrieb Bechinat bap- 


perufchim, f. examen interpret. hebraicar, 
inGen,; borologium hebr. ; de jure regio 
Judzer. ; difputt. de rebus aftronomic. ; 
aftrofcopium pro facillima ftellar. cognitio- 
nenoviter excogitatum; de Mercurio in fo- 
la vifo; modum tabb. geographicas longe 
eertius, quam fit vulgo, conficiendi ; Hifto- 
xiam Purim ; Deum orbum Saracenor, &c. 
Ließ auch im Manuſeripte canones geograph. 
Iſmaclis Albafedz ex Arab. fermones trans- 
latos cum comment. ; de nummis hebr.; 
grammaricam Arab.; theoremata optica; 
comment. de refractionibus, und fiarb 1635. 
im 43. Jahre an der Peft.Sp.W, m. 

Schicker (Cafpar) ein JCtuspon Zwickau , war 
Profeflor Decretal. zu Wittenberg , wie auch 
der Kirche aller Heiligen Canonieus und Syn⸗ 
dieus dafelbft, und wurde 1509. zum Rectore 
Magnif. ermehlet. Fe, , 

$chiebel (Jo. Georg) ein Kayferlicher gecrönter 

vet von Drefden bürtig,, mar Reetor und 
antor zu Nabeburg, ſchrieb amoenirates hi- 
ftoricas; fecrerum fecretorum, omnes ho- 

‘ mines, quam primum pios afhiciendi ; con- 
fiderationem politicam de —— juven⸗ 
rutis in Deutſcher Sprache; h —— 
ein Chronicon Manuſcriptum von e⸗ 
burg, und ſtarb den2. May 1684. Leb. Wd. 

Schiferdecker (Cafpar) von Wilckau, ein JCrus, 

ebohren zu Breflau 1581, ward Königlicher 

mts-Advocat der Fürftenthümer Schweid: 
nig und Jauer, begab fich aber von Schweid⸗ 
nig wieder nad) Breßlau, ftarb allda den 17. 
Mertz 1631. und ließ: Difpurat. forenfes ad 
Anton. Fabrum ; controverfiar, forenfium 
libb. 11. &c. W,d. Ad. j 

Schiferdeckör(Jo.)ein Lutherifcher Theologus 
und Philologus, gebohren zu Zeig 1631, 7. 
Der. ſtudirte zu ——— wurde nachmahls 


ne gelehrte Difputationes und andere Schriff⸗ 
ten. Leb. N, B 
Schikfufs (David) von Neudorff,auf Leuchten, 


gebohren von Schwibuſſen, war J. U. Do&or 
und Pra&icus zu Del, allmo er 1667, im 77. 
Sahr verftarb, und eine Befchreibung von der 
Stadt Oppeln / item Currum morientium 
triumphalem hinterließ. Leb. 


ierauf 
nabın erben Gradum Doßtoris Jur. Fame 
*— erlangte auch eine Gürfliche ths/ 
telle zu Brieg bey dem Conſiſtorio. Dar⸗ 
auf wurde er unter Kapjerd Ferdinandi II. 
Bieerung Konfriher Hat und Tammer⸗ 
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Bedienung er die Schlefts 


Fifeal ce 
hr ronicke ſchrieb, melche bis 1619. gehe. 

onſi ließ er Oration«s; conciliationes pe- 
ripatetic. Collegium Logic. qud) confueru- 
dines feudales im Manuftript , und flarb zu 
Breplau ben 14. Sept. 1636. Henelius, Con- 
radi Silefia rogata. Run. 

Schildere (Ludov.) ein Jeſuite, gebohren 1606 
zu Brügge, mofelbft er auch 1657. ftarb,fchri 
de principiis forwandæ conſcientiæ; ſyno- 
pe theol. de facramenti-. Al, 

Schildius (Jo.) ein Theologus von Bremen, all 
wo er anfangs Hilt. und Grecz Linguz dar⸗ 
nach auch Theologiæ Profeſſor, Paſtor und 
Canonieus zu St. Stephani war, ſchrieb 
Exercitationes in Corn. Taciti Anna: XV. 
ubi extremä Senecz delcribuntur ; De Coa- 
litione populerum & Rerumpublicarum ; 
Notas in Svetonium &c. und ftarb den 3. Der. 
1667. 1m 72. Jahr. W, d. 

Schilling (Andreas) ein Philofophus und Medi⸗ 
dieinaͤ Doctor von Iten heim aus der Elſaß gez 
—— praeticirte anfangs zu Strafburg, 
ward darnach daſelbſt Philof.umd endlich Mes 
dicinaͤ Profeffor, ſchrieb eifp. de morborum 
differentiis; de Urin® fupprefione &c. und 
ftarb den 18. Nov. Nov. 1638.11 45. Jahre 
feines Alters. W,d. 

Schilling (Chriftoph) ein Medieus, ans dent 16. 
Seculo,von Franckenftein aus Schlefien,mard 
ü Padua Doctor Medieind, gieng wegen der 

utherifchen Religion aus feinem Daterlande, 
und in die Pfals, allwo er Kector derer Golle- 
giorum yon Amberg und Hepdelberg wurde, 
und fehrieb Griechifche und Lateiniſche Poe- 
mata, wie auch etliche Epiftolas, darinnen 
Redichnifde Sragen abgehandelt werden. K. 
« Lis 


— — ied Ir u. ee 

ien, ein Doctor und Profeffor Juris, wie au 

des Frauen; Collegit zu Leipzig Eollegiatug, 
fehrieb Difpurationes, und flarb ald Re&tor 
Magnif. in feinen beten Jahren, den 9. April 
1679. Vo.R.pr. W,d. 

Sehilter (J0.) ein ICtus,war zu Pegau in *5* 
1632/29. Aug. gebohren, und kaum 3. Wochen 
alt, als er wegen bes feindlichen Einfalls mit 
er Eltern nach Leipzig, und ferner nach 

reßden fluͤchten niuſte. Er verlohr kurs dar⸗ 
auf ſeine Eltern, ſtudirte hernach zu Leipjig, 
woſelbſt er Magiſter; und zu Jeira, allwo er 
Doctor wurde. Anfänglich practieirte er zu 
Naumburg, woſelbſt er eine grund-böfe Fran 
an kriegte. Nachgehends murde er zum 
Hofs und Eonfiftorials wie auch Cammer⸗ 
Rath nach Weymar berufen. Eudlich vers 
ordnete man ibn zum Confiliario und Profell, 
Honorario nach Straßburg. Ungeachtet er 
6. Jahr lang vor feinen Ende wegen viclfältis 
ger Stein: und Gicht⸗Schmertzen, offt nicht 
aus dem Bette kommen können, befließ er ſich 
dennoch feinen Amts⸗Geſchaͤfften obzuliegen, 
Aufferfied Vermögens, und hielt daher offt it 
feinem Bette Coücgia, big er ben 14. May 
1705. im 73. jahre ſtarb. Erfuchte die Rech⸗ 
te der alsen Deutſchen wieder hervor, — 
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Schimmer 


terte folche, und gab unter andern praxin Ju- 
ris Rom. in Foro Germ. 5 Codicem Juris 
Feud. Alemannici; de libereate ecclefiar. 
German, ; de S.R. G. Imperii comitum pre- 
rogativa & jure ; manududt. philofophis 
mor. ad jurisprud.; inftitutiones juris civ. ; 
inftirur. juris publ. Romano-Germ, ; inſti- 
tut. juris ecclef.; inttoduct. ad jus Feud, 
uterumque Germ. & Longobardicum; de 
pace religiofa &c. heraus; hinterließ auch 
auſſer diefen noch etliche gelehrte Manuſcripte; 
unddarunter fonderlich ein vortrefliches Glof- 
farıum lingnxz Germ. welches nunmehr auf 
öfftere- Inftang des Prinken Eugenii zum 
Drucke befördert worden. N, g. Bi. 


Schilterus (Jo. Benjamin) von Leipzig ‚war erft 


dafelbft Sonnabends-Prediger, hierauf Dia: 
ednus zu St. Wenzel, uud Archı » Diaconng, 
endlich Paftor Primarins und Tifpeetor zu 
Naumburg, fihrieb eine Buß: Predigt ex 


| Deur. XXI, v. 1.- 8. de divino Judic:o ob 


commiffum homicidium ; Leichen: Predigs 
ten; difp.ad cap. V. libri XVI. Nodium 
Atticarum Agelli &c. und farb den 30. Sept. 
1634-1 52. jahr. W,.d. 


Schilterus (Zacharias) gebohren 1541. zu Leip⸗ 


zig, wurde Theologie Du&or und Profellor 
Hebrææ Lingue däfelbft, ſchrieb deſignat. 
doatrinæ de Chtiſtiana libertate traditioni- 
bus & ceremuniis in Fecleſia; Declarar, & 
defenfionem dogmatis comgrehenfi in libro 
Concordie ; ErPlärung des 53, Capituls 
Eſaiä; Brevem exegelin Concionum Pro- 
phetz Haggai &c. und farb 1604, 4. Jul. im 
63. jahr. Vog. Ad. 


Schimmer (Georg.) einPrediger zu Wittenberg, 


ebohren zu Annaberg 1652, den 19. Januar, 
Aubdirte in Altenburg und Keipsig , verrichtete 
3. Jahr lang zu Drefden die Predigten an fiatt 
D. Chrifteph Bulaͤi, promonirte nachgende iu 
Wittenberg in Magiftrum, mard daſelbſt 1679. 
Diageonus, ſchrieb Librum Juftorum, oder 
— über das Buch Ruth; Pre⸗ 

igten uber die Klagelſeder Jeremnia; 
IEſus Luft oder Erklärung des Lie: 


‚ des: IJEſu meine freude; befünmers 


tes und ergögtes Jton,oder ErFlärung 
des Liedes: Zion Flagt mit Ungft und 
Schmergen; geiftliche Erquid:Stun: 
den oder Kirchen: Undacht Gber den 
Geſang: Wer nur den lieben Gott laſt 
walten; Bibliſches Seelen ; Kleinod, 
oder vollſtandig Beberh : Buch; das 
in der Unruhe dennoch rubige Chri: 
ften-Zerg, nad) Anleitung des 73. Pſalms 
in unterfhiedlichen Andachten entworffen: 
und ftarb 1695, 8. Febr. am higigen Sieber im 
43. Jahre. Er war eigentlich in der Tauffe 
„sohanın Georg gegennet worden: weil man 
ihn aber von Tugend auf nur fihlecht weg 
Georg geheiflen, und er erſt in feinen Studen⸗ 
ten Jahren erfuhr, daß er in der Tauffe 2. Nah⸗ 
men befommen ; fo wolte er nachgehends ſei⸗ 
ne Schreib⸗Art nicht ändern, fondera lief den 


Schinchinellus S$chitius .95# 


| Schinchinellus (Ant.) ein Mebicus zu Eremona, / 


chrieb de pradica medicinali ; de ratione 
componendi medicamenta ; Apologiam in 


nonnulla Galeni opera, und ſtarb ı 
—— pera, ſtarb 1438, den 


Schindler (David) der erſte Kayſerl. Superinten⸗ 


zu Liegnitz den 14. Eept. ı rb den 6, 

Nov. 1711,nachdem er 44. Jahr fein Amt vers 

waltet. Aus ferner Bibliotheck und Worfors 

ge baben wir des Conradi Silefiam togatam 
c. e . 


dent A. C. im Fürftenthum — gebohren 
a 


Schindler ( Joh.) ein Evangelifcher Theologus, 


gebohren zu Chemmig 1613. im Au ufto, ſtu⸗ 
ditte in der Schul, Pforte und zu Kein, ER 
1641. Nector an der Catharinen⸗Schule in 
Braunſchweig/ 2. Jahr hernach Paftor zu St. 
Andreä dafelbft, und bey die 38. Jahr des Mir 
niſterii Senior, ſchrieb facca vaticinia de ec- 
cleſiæ Chriftianz ftatu; de regno Chiliafti- 
co; de i!luftri Judeorum converfione ſub 
finem mundi ; Annotationes in Epift. ad 


Romanos ; Leichen⸗Predi ten ꝛe. 
den 8. Nov. 1681.Blu. De — 


Schindler (Valent.) ein Philologus im 16. Secu- 


lo, fihrieb Epitomen Bibliorum Hebraic. 
— Syr. Cræc. Latin. & Germanor. &c. 


Schinella Comitius, vel de Comitibus, von Paz 


dua aus einer adelichen Familie entiproffen 
mar Philofophia und Theologiä Doctor y —* 
auch Profefl. Phyfic, zu Padua,und ftarb 1627. 


Schio (Jo.) ein Dontinicaner , predigte auf Bes 


‚fehl Pabſts Gregorii IX. in der Lombardie 
und dem Trevifanifchen mährender Fustion 
wuifden den Gvelfen, fo deni Pabſt, und Ge 

llinern fo den Kapfer Friedrich suyethan 


waren. Erfuchte die Groffen und das Dolce 


sum Frieden zu bemegen,mar auch fo gliichli 

daß viele Herren, fo —— gen el 
der gehabt, zu Ende feiner Predigten fich fol« 
ien umarnet haben; Wie er dem auch die 
Einwohner von Bologna und Merona gaͤntz⸗ 


lich wieder unter den Gehorſam des Pabſis 


brachte. HL 


Schirmbeck ( Adam )ein Jeſuite, gebohren zu 


Pfaffenhofen umveit Augfpurg 1613. ftarb zu 

BRUNDER Ku hohen Alter, und — Core 
Ina, Kanegycicos , wie auch verjchieden 

geiſtliche und hiſtoriſche Wercke, Al. 5 


Schirmer (David) ein Deutfcher Poete von 


Freyberg in Meiffen, war Chur: Sicht. Bi 

bliothecarius zu Drefden, florirte — 

RE herum frieh Rofen:Bebüs 
5 u i 

de Roſen ꝛtc. Neu. near ei 


Schirınee ‘ Michael) ein ſchlechter Deutſcher 


Noete, lebte zu Ende des 17. Seculi, wara 
fänglich zu Freyberg Reector,hernach hu Strigs 
nis an der Mulde Prediger , und fchrieb dag 
uch Tefi —— in allerhand Reims 
Arten; ie /Eneid irgilli 
in Deutſchen Deren — ae 


Bornahnen Johannes gar auſſen. Leb. De. [Schitivs( Albertin,) ein JCrus und Gonfuleng 
et. 


iu Cremona umn 346 , fihrieb de —— 
us 


959 ° Schitius, Schlegel 


bus dilaroriis & decharareriis ; de executio- 
nibus ulermar. voluntatum; de privilegiis 
doralibus&c. Ar. _ 2 
Schitius (Fulchin.) ein JCtus von Cremona, 
ſchrieb de fucceilionibus ab inteflato; dein- 
_ ventarli confe&tione &c. und ftarb 1357,10. 
Sul. Ar, : 
Schitius (Valer.)ein ICtus von Cremona / farb 
1505. an der Peſt, und ließ Conſilia Juridica 


&cAr i RR : , 
Schlaff (Daniel) ein Hof⸗ und Stadt ; Predi er, 
auch Präpofitus zu Grabau, rer zu Am⸗ 
Kerdam den 12, Jun. 1662 , fudirte in feinet 
Geburts⸗Stadt, ferner in ublin, Oxford und 
Koftoct, unter Anführung feines Vetters D. 
Jufti Chriftoph. Schomeri, ud wurde hier; 


auf Prediger zu Krempen. Nachgehends — 


Schlarpff, fiehe Sorbillo. 
don — oder Schtepufch (Anna Elifa- 


bech) eine gelehrte adeliche Dame aus dem 
Gefchlechte derer von Eicken fund im 30, 

6 aus, und mus 
Stadt Schweid⸗ 
as faft Hungers fterben. Sie vermählete 


nant ' 
deffen Todte, an den Kapferlichen Gen 2 


nebmiien Feſte und Feyertage des ganz 
.. Hansen ; Beift: und Saußliche 
Seelen: Apothed zc. und fl. 1706. den 20. 


ebohren zu Saalfeld 16677 30. Jonuar. 
irte zu us 
thecarind bey dem Erafen von Schwargburg; 
amd als derfelbe fein Muntz⸗Cabinet an den 
Sn von Gotha verfauffte, bey lekteren 
e 


is antiquis altenburgenfibus ; de nummis 
antiquis Salfeldenfibus; de nummis anti- 
quis Gothanis & Cygneis; de nummo cu- 
mitis Blanckenbdurg; de nummis antiquis 
Ifenacenfibus, Mulhufinis &c.; biblia in 
nummis; de cella vereri ditionis Mifnen- 
fis; epiftelam apt.logericam ad objettiones 
Tenzelianas ; initia reformatinnis Cobur- 
enfisin vira Langeri ; Lebens: Befchreis 
ung der Dreßdner Superintenden: 
ten; weitere Ausführung der Nlünge 
Heinrichs Grafen von Blanckenburg/ und fl. 
17327 17, ef. d 


Wy,d. 
Schleufing (Jo.) ein aufrichtiger und feifiger 
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Schlegelius (Chriftoph) yon Drefden, mar ans 


fangs zu Breßlau Paftor und Theol. Profeſſot 

ernach Doctor Theologid und Superint. su 
Grimma, ſchrieb Hackeldama f. Agrum 
Sanguinisex Matth. XXVII, 3. &rı. Regium 
Chrifti Sacerdotium &c. und farb 1678. 


W,d.K. 
Schleifius (Georg) von Eolberg in Pommern, 


ward Log. und Metaph. Prof. zu Grypswal⸗ 
de, ſchrieb Philoſophiſche Difpp. und ft. 1657. 
im 33. Jahr. W,d. 


Schlemmius (Joh.) ein Lutheriſcher Theologus, 


—* 1635, 29. Sept. zu Hameln an der 
MWefer, ſtudirte zu Helmftädt und Jena, wur 
de andem erfien Orte Magifter, und an dem 
andern Adjundus faculcar. phifof, Anno 
1663. Herkog Bernhardi 11. Hof-Prediger, 
1672. Affeffor in dem Jenifchen Ober⸗Conſi⸗ 
forin,1673.Infpe&tor der Kirchen und Schus 
len in dem Dornburgifchen und ‚Bürgelfipen, 
1897. Fürftlicher Wepmarifcher, und 1699. 
zugleich Eiſenachiſcher Confiftorialund Kirs 
chen Kath. Er fihrieb Creutʒ⸗ Anfeihrung 
und Troft-Schule nach denen Ebangeliis: 
Evangelifche Schag:Rammer; Apo⸗ 
frolifche Rüft:Kammer über die Epifteln ; 
geiftliche Paßıons-Blume ; des bittren 
Leidens Chriſti dandbares Brdäthts 
niß; die 7. Pofaunen Ehrifti am 
Ereug ; den im Oel: Garten Blut⸗ 
fcdywigenden JEſum; Zuß: Predig: 
ten ; legte Pofaune an die undandbas 
ve Welt; Gedachtniß⸗ Seule der Ewig⸗ 
keit; dif.de fatis imperiorum, de imagi- 
nibus veterum, de acclamationibus vere- 
rum, de triumphis ; Predigtenee. und farb 
1718, 31. Det. Lep. 


Schletter (Chriftoph) ein Däne bon Halland, 


war der Schule zu Herlufholm erſt Nector, 
docirtehernach Theelog. zu Roeſchild, ward 
kurtz darauf Adjun&us der Theologiſchen Fa⸗ 
eultät zu Coppenhagen, und zulegt Doctor 
und Prof. Theof. dafelbft, wie auch Biſchoff su 
Drontheim, fehrieb eine Diſſert. de Theolo- 
gia in genere, und ſtarb 25. Oct. 1688. im 39. 


Jahr. W,d 


Schleupnerus (Chriftoph} gebohren zu Hoff im 


Vogtlande 1566. ſtudirte zu Wittenberg, wur⸗ 
de erſi Diaeonus zu Bareuth, darauf 15 98. 
Theol. Doctor, gieng nach Graͤtz in Steyer⸗ 
marcE, und befam die Infpe&tion daſelbſt über 
die Schulen, wurde aber davon verjaget/ wor⸗ 
aufer Superintendens zu Hildesheim, 1600, 
General-Superintendend zu Mansfeld 1607 

wie auch 1512. zu Culmbach, und endlich 
1631,50 Würkburg, aber aud) Davon wieder; 
um vertrieben wurde, und alſo zu rt 
1635. ftarb, Er lief Harmoniam Velt, 
Teit,; Harmoniam Epiftolico- Evangeli- 
cam; Confutationem Defiderii Chriftiani 
deErroribusMife; Tractat wider das Flu⸗ 
chen, und unterfchiebene Predigten zc. Fr. 


JCrus, gebohren zu Wurtzen, allwo fein Vater 
M. Ehriftian Schleufing, Diaconus versehen 
16547 
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1654,12. May, fiubirte zu Leipꝛig, und genoffe 
yonden Vornehmſten der Stadt ungemeine 
enheit, promovirte 1682. daſelbſt in 
Dodorem , und murde nachgehends in die 
Juriſten⸗Faeultaͤt aufgenommen, ſchrieb ets 
Differtationesde mulä&a frivole appel- 
lantibus in cafum fuccumbentiz imponen- 
da; deeo, quod juflumeft, quandu major 
ı minorem af divifionem provocat; de lega- 
» inviolabili&c. und ſtarb 1709, 15. Febr. 
ro. 


Schlichting (Jonas) ſiehe Sliehtĩng. 
Schlöffer (Phil.) aus dem Nafhulfhen, war erft 
diger su Tribur, im Cagenellenbogifhen 
rnach Öefäprediger zu Darmftadt, fchrie 
eichen: Predigten, und karb 1. Dec. 1675. im 
62. r. W, d. : 
Schlofler (Philipp.Cafimir) gebohren zu Darm: 
fladt 1653. den 19. Detober, ſtudirte gu Hei⸗ 
delberg und Gieflen , vermaltete auf legtges 
dachter Univerſitaͤt eine Zeitlang die Profes- 
fionem Logices & Metaphyfices, wurde 
nach \ 5 a g —— und Ära 
»&tor der Grafſchafft Catzenelnbogen, end» 
1 abergum Superintendenten und Kirchen 
Rath in Marpurg beruffen, fihrieb Differra- 
tiones &c. und flarb dafelbfi 1712. den 1. Jul. 
eD. 


er es mit der damahligen Lehre der Wittens 
bergifchen Theologen nicht hielte, dem Re&to- 
ri D. Pofoni fein Glaubens: Befänntnif 
Bam einhanbdigen, welches aber von der 

cademie vor Slacianifch gehalten ward. Als 
er nun folches nicht rwiederruffen wolte, au 
Peurerum und andere Profeflores öfentli 


. Bon dar gieng er nach Köntgeberg in 
ribf, 


Schmettau (Henr.) ein 
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’ 2 

gandi; epiftolas z ee 5 ſſuctus & 
uäus marinos; Sochwichtige Sratten: 

and Bedenden mit gründlı een 
wortungen ; Paradieß; Bärtlein; Ere 
klärung des 91. Pſalms; Wiederlegung 
2. — Interims und viele Predig⸗ 

en. Fr. W, m. 


Schlürerus (Gotfridus) von Weſel, 1567. ben 


8. Januar. gebohren, war 
— on Reetor, hieß 


ſelbſt/ zus 
lest auch Superintendent gu Oldenburg, und 
des Confiftorii Aſſeſſor; ſchrieb Explicatlo- 
nem gertaminis, quod de Philoſophiæ in 
regno & myſtetiis fidei adione & ufu, de» 
que veritate duplici humana & fpirituali in- 
ter D. Denielem Hoffmannum, aliosque 
Theologos, & inter Carnelium Martini & 
Fe Sans in Academia Julia agitatum 
eft; Difputariones philofophicas, und farb 
15. Febr. 1637. im x. Jahr feines Alters,und 
40.de# Miniiterii. ws [ j 


Schluterus (Gottofedus) des vorigen Sohn, 


an Göttingen 1605. ben 22.Sentembr. 
ren Audistegugen ü —— 
reiſete von dar na age Engelland und 


—— befahe bie, bafelbft florirenben 
cademien, kam 163%. wieder nach Leipzig At 
rüc, und wurde or bey ber Philoſophi⸗ 
fihen Faeultaͤt: Anno 1644. aber Profelor 
PX weh und Collegiat des groffen Fürftens 
Collegii; kurtz darauf Lie. Theologie, md _ 
1651, Profeſſ. organi ariftotelici. Er flarb 
1666, 26. Mart. und ließ Comment. Anaiyt. 
fuper Organum Ariſtot. und verſchiedene 
Collegia Theologiea &c. Fr. Vog, 


——— 


— Be 

oral und General; uperintendend. en 

ibn aber die zopißen gar hefftig verfolgten, 
erli 


zu Lieqnitz in 


und auch Kay Befehle wieder ihn aus⸗ 
mürckten, gieng er nach Franckfurt an der 
Dder, erhielt dafetbft die Stelle eines Predis 


gerd und Profelloris Extraord. kam endlich 
nach Berlin, ward daſelbſt Chur⸗Branden⸗ 
burgifcher Hof:Prediger und Gonfifiorial 
Rath, ſchrieb Predigten, überferte Joſeph 
aus Biblif. Geſchichte, ingleichen Marfndi 
aleTraetai vom erften Urſprung des menge 
lechtes, wider die Atheiften, in die 

rache, und ftarb 1705, 1.10% 


gedacht worden. Dataufmurde er Guperins | de Schmid (Egidius) ein Jeſnite von Antmer⸗ 
tendens zu Rapeburg ; endlich beruffte ihn die ‚ ward, nachdem er eine Zeitlang Huma- 
Stadt Strahlfund zum Stperintendenten,| niora protitiref hatte, hernach in die 16. Jahr 
welche ihn auch auf ihre Unkoſten 1094 Du iger und Coadjuter Spiritualis, (Hrieb 
ctorem Theologid zu Jena werben lien. Er| fehr viel Kleine Wercke, ald de IV. novithmis; 

arb 1619. den s.Deiobr. undverließ Theo-| de anima patiente; De tragico exitu Ha- 


Chriltian® artienlo recte ſentire; Catalo- 
gum hæreticorum; decifiones quæſtionum 
theologicarum ; orationam de vigaD, Wi- 


hen, N. Theil. 


mani &c.vertirte aus dem Italiaͤniſchen Lu- 
cz Pinolli meditationes de Paffiune Domi- 
ni; Epiftolas Claudii Aquavivz de renu- 
vatione Spiritus & fraterna charitare; Hi- 
ftoriem Martyrum Japonenfium ; Regulas 

Be, Hh u 50 
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Soc. Jefu & Bullas Pontificum &e. ins Nies 
derländifche und ft. den 5. Maji 1670. im 86. 
Jahr. WAL 0000 
Schmid (Bernhard ein Evangeliſcher Prediger 
und Senior des Dinifterii u Dreßden, mar 
ein Sohn Tobid, bhiloſ. Magiſter, ſchrieb Lei⸗ 
chen⸗Predigten; Parelios Apoftolicos ; Dif- 
fertationes &c.4.f.1697.1m 63. Jahre.6,fch. 
Schmid (Cafpar) von Tikhope, war an der 
Stadt:Kirchen zu Wittenberg Diaconus, 
fihrieb Altrologiani Catechericam; Apolo- 
giam Catecheticam ; Lumen fpirimale, pro 
patrinis & irriforibus S.Ceenz cum explica- 
tione de ceremonlis eccleliafticis; Perfpedi- 
vam Turcicam gder 3. Predigten ex Dan, 
VIII, von der Religion und Kriege der 
Türden; Hierofolymam Wiıtrenbergen- 
fem, oder 3. Predigten , in welchen Witten; 
berg mit Serufalem verglichen wird ; — 
Dei ignitam, oder 3. Predigten vonder Buſ⸗ 
fe se. und ft. den 19. Aug. 1671. im 72. Jahr. 
W, d. G. ch. ’ j : z 
. Schmid (Chriftian) ein Evangelifiher Prediger, 
geb. zu Breflau 1651.,12. Aug, gieng im 14. 
Sabre nach Pohlen, felbige Sprache zu Ter: 
nen, fudirte hierauf in feiner Waterfiadt 
und zu Leipzig, ward Alſeſſor Fac. Philofoph. 
dafelbft, nachmahls zu Breßlau 1681. Predi⸗ 
ger zu S. Salvator, und 1684. Diaconud zu 
St. Elifabeth) , ferner Proreffor am Gymna⸗ 
fü und Affeffor des Geiſtlichen⸗Gerichts, end⸗ 
ich Probft zum Heil. Geiſt und Paftor zu ©. 
Bernhardin in der Neuſtadt, ſchrieb Difer- 
tationes de miris Imaginationis viribus, de 
artificiali rerum refurrettione &c, und farb 
1705,9. May. N. 8: 
Schmidt (Erafmus) ein Philogus, geb. zu Des 
Kar in Meiflen 1560, 27. Apr. hatte fich zn 
ittenbergin Matheſi und der Griechiſchen 
Sprache feſte gefeet, wurde 1595. zu Leucho⸗ 
vien in Ungarn Reetor, Danke aber nach Ver; 
lauf eines Jahres micderum ab, und begab 
ſich nad) Wittenberg, allıvo er erfilich Adjuns 
:-&us Philofophiz , und bald darauf Pro- 
feſſor Gızce lingus und Mathef. wurde, 
arb den 22 Sept. 1637. int 77. Jahre, and 
ieß Pindari Oper. cum Comment, & verf.; 
Comment. in Dionyf. Afrum Perieget, & Ly- 
"cophronis Caffandram 5” Hefiodi Opp. cum 
interpret. lar, ; Tr. de dıaleft. Grzc. ; Sibylli- 
na; Grammat, Lat. ; Concordant. Grec: N. 
T. ; Verfionem Lat. & Comm. in N. T. &c. 
W. m. Sp. ’ : 
de Schmidt ( Franc.) ein Jeſuite von Antwer⸗ 
n, gebohren 1576. war Confeffarius und 
sebiger, und hat mehr ald so. Wercke theils 
vertirt,sheils felbft gefchrieben,morunter Vita 
Jo. Ogilbei; Gloria S. Ignatii; Vita Ferdi- 
nandi Il. Imp. Rom. ; Ignıtarium amoris di- 
vini ; Martini Roa mirabilia alterius mundi 5 
Thomz a Kempis de imatione Chrifti; Hi- 
ftoria Canadenfis 5 Curfus Meditationum per 
annum; Vita Xaverli, Canifii, Ignatii &c., 
Er ft. den 7. ul, 1659. im 93. Jahr. Al. 
Schmid (Georg Andr.) ein Doctor Juris und 
Eonfulent der Republic Nürnberg, ſchrieb 
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Sculpturam Hiftoriarum & temporum me- 
moratriecm, Welches nach feinen Tode von 
Chtiſtoph Weigelio edirt wurde, fiel auf ei- 
ner Reife aus dem Wagen, weil die Pferde 
durchdiengen, und fl.1697, AE.G. fch. 


Schmid (Hent.) von Nürtingen in Wärtenber; 


gifhen , war anfangs zu Tübingen Dlaco⸗ 
nus, fodaun der Sriechifhen Sprache, und 
hernach der Theol Prof. und Doetor, wie auch 
der Eollegiatens Kirchen Decanus, und der 
Furſtl. Alumnorum luſpector, ſchrieb Orat.pa- 
negyr, de Pace Germaniæ; Chriſtum patien- 


rem, in Griechifchen Verſen; Difpp. de Ca- 


ei Petti * — — Pontificis 
omani &c. und ft. den 23. Febr. 1653. im 42. 
Jahr. W»d.Fi. e 


Schmidt ( Jo.) ein Preußiſcher Doetor Medici, 


na von Dangig, allwo er auch Proco-Phyficus 
geweſen, verfertigte sugleich mit D. Jo. Erne- 
fto Scheflero, Difpenfatorium Ofhcinarum 
Pharmaceuticarum Gedanenfium, ſchrieb auch 
diele Difpp. als Studium Medicum Monfpe- 
lienfe ; Obfervationes in actis Philofophicis 
Anglicanis ; Obfervatr. in Ephemeridibus 
Acad. Natur Curiof. Germ. e.g.de Apho- 
nia febitanea; De Hernia exulcerata ; Dela- 
cte ex vena ſecta inviro;5 De premarura men» 
fium eruptione; De ofhiculis a phtbilice tuſſi 
rejeltis; Do largo & pe:petue glandularum 
fub axillis madore; De urina actu frigida ; 
De Ifchuria ex diftenfione emulgentium ; De 
purgationecx imaginatione; Decancri cura 
palliativag Dedegluritione diverfimode læ- 
fa3 De monſtro vitulino ; De morte repen- 
tina a vulnere oculo inflicto De polypo cu- 
rato; De caruncularum gallicarum in ure- 
thra curatione; De Nei curatione ; De dva- 
Gpodscig, foluti matrimonii eaufa; De exa- 
nimata ad fenfum in viram revocata ; De Vo- 
mica a transfpiratione ſubito prohibita; De 
falfa imaginatione melancholiz ; De paſſione 
biyilerica conjugio curata ; De podagra con= 
tagiofa5 De iniro phthifeos contagio; De 
fraude medica falutarı; De verme capitis 5; 
De mira vocis interceptione ; De pulfus 
utriusque carpi diverfitate, und ftarb den 3. 
Dart. 1690. im 66. Jahr. W,d. 


Schmid (Jo. ) ein Evangelifcher Theologus, geb. 


1594,20. Jun. zu Bautzen in der — ſtu⸗ 
direte zu Halle And nachmahls zu Straßburg, 
diſputirte daſelbſt, de intelletu. und de fen- 
fibus externis, gieng von dar mit etlichen, die 
einer Information anverfrauet worden, nad) 

ingen, Siena und Wittenberg , kehrete 
aber 1623. wiederum nach Straßburg,und bes 
kam die Profeflionem Theolog. wurde aud) 
furk darauf Doctor Theol. 1628. folte er Sur 
perintendens zu Darmfiadt werden , welches 
er aber abfihlug. An. 1629. erwehlte man ihr 
zum Præſide in dem Conventu Ecclefiaftico, 
und 1633. erhielt er dad Amt eined Prapofiti 
im Capıtulo Thomano und Infpettoris der 
Stipendiaten, fl. 1658,27, Aug. am Eteing 
und verließ Ir. de Aug. Confelione; Tria- 
dem argumenturum,, Sankorum invocationi 


oppohtam ; Biel Difputasiones und —— 
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ten, morunter 32. von der Bott;gefälligen 


Buſſe; 55. von der Chriftlicden Weiß, 
heit ze, Fr. W, m, Sp.Lud, Gr. 
Schmid (Jo. Fridr.) ein Doctor Turis von 
Straßburg, allwo er erfi der Republic das 
ſelbſt Aetuarius, bald hierauf Referendariug, 
und diefer Republic, als auch viel anderer 
Fuͤrſten Nat war, fhrieb Confilia Argento- 
rateniia Juridica, und ftarb den 8. ul. 1637. 
im 60. Jahr feines Alters. W,d.G.fch. 
Schmid (Jo. Gabriel ) ein ‚Preußifcher Med. 
Doctor von Danpig, fihrieb Difpp.de lumine 
Junari 5; De vavulis Vaforum, eorumque 
ftrußura; De venæ fedtione in Apoplexia; 
Arbeitete auch an der Continuation Joan.An- 
ton van der Linden de fcriptis Medicis, und 
‚einen Sractat de Medicis Gedanentibus, wel: 
che aber wegen feines frühjeitigen Todes, der 
den 8. Aug. 1636. imas. Jahr erfolgte, wicht 
fertig worden. W, 


d. 
Schmid (Maximilian) ein Jeſuite von Bregentz, 


ar zu Würkburg 1625. im 35. Jahre, und 
ließ panegyricos, carmina, Septizonium phi- 
loi. 5 veritates peripatet.ex phyfica &c. Al, 
Schmid (Meichior) SS. Theol. Licentiatns und 
rofeſſor der Briechifchen Sprache su Helm; 
ädt, fihrieb Differtationes de linguis factis ; 
de fcriptur. divin. infpiratione; Commen. 
dationem & defenfionem LXX, Interprerum 
verf[. a Jo. Pearfonio ediram &c. und ftarb um 
1696. G. fch. j 
Schmid (Nicol.) fonft auch Cüngel von Roten⸗ 
acer genannt, eingelchrter Dauer von Ro⸗ 
tenacer, einem ohuweit Gera gelegenen 
Dorffe, geb. 1606, 20. Jen. fonte im 16. Jah⸗ 
re noch nicht lefen. Nachgehends befam fein 
Vater einen Knecht ; welcher ihn Deutſch les 
nlernte, worüber fein Vater öfters unwil⸗ 
ig ward. Weil aber der Knecht ſelbſt nicht 
alie Worte fertig leſen konte, ſo gab unſer 
Cuͤntzel in ber Kirche Achtung, wie der Pre⸗ 
Diger diefes und jenes Wort ausfprach. Hier⸗ 
auf lernse er durch Hülffe eines Notarii, der 
ein Vetter, Lateinisch lefen und die leichte; 
en Woͤrter verfichen; nach dieſem auch) 
Griechiſch, Hebraͤiſch, Syriſch, Arabifih, 
Derfich, Armeniſch, Aethiopiſch, u. n. m le⸗ 
fen und ſchreiben. Er hatte ſtets ein Buch 
init über Tifche , wartete ſonſt feine ordentli- 
che Arbeit ab, fiudirte aber des Nachts. Die 
fremden Buchftaben mahlte er in feiner 
Scheune allenthalben an , und machte 
ſich, indem er-trafch, diefelben immer mehr 
befannt. Er hinterließ unter andern Schriff: 
Ken das Vater Unfer in sı. Sprachen geſchrie⸗ 
ben ‚ leste fich zugleich auf die Mediein und 
Aftrologie mit guten Succefs,und erlernte Die 
Figuren der Geftirne, wie auch den Lauff de- 
zer Planeten, fieng 1653. an Calender heraus 
au geben, und ſt. 1871. Str. Hau. 
Schmid (Samuel ) ein berühmter Schulmann, 
geb. zu Fee 1632,12, Mart. Rudirtezu Zits 
au und Coburg, ferner zu Leipzig und Wit⸗ 
tenberg, ward hierauf, nachdem er eine Zeitz 
- Jang inQuedlinburg pr=ceptorirct,1657.Con- 
Reũot, und 1065. Raster daſelbſt, hrachte 


entſproſſen, ſtudirte anfänglich zu 
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das Gomnafium in groffesuufnehmen,fchrich 
geiftliche Pfingfi-Rofen; Die ingſt⸗ 


Tilie; Diphthongographiam ; Difputatio- 
nes ; Hodegum epiltolicum ; Carmina ; Pre. 
grammata ; Orationes &ec. ; verlohr nicht lan⸗ 
ge vor feinem Ende fein Gedaͤchtniß faft gaͤntz⸗ 
lich, konte aber noch geiftliche Lieder und Ges 
bete behalten. Deswegen banckete er 1704.06, 


und ft. endlich ı ‚Dee. Mr 
el —* 706, 17. Dee. im 75. Sabre, 


Schmid (Sebaf.) ein Lutherifcher Theologus 


von geringen, —— Eltern zu Lam⸗ 
pertheim, einem Dorffe in Elſaß 161716..Jan. 
ar 
Wittenberg, Königsberg und Bafel 3 
legte ſich mit allem Fleiß aufdie Humaniora 
und Drientalifchen Sprachen, durchgieug 
die Rabbin. und Talmudiftichen Schriften, 
und übte ſich zugleich im Uberfegen. Hier⸗ 
auf kam er nach Straßburg , alins ibn D. 


Dorſchaͤus in fein Yauß und an feinen Tifch 


nahm. Bald hernach ward er Prebiger zur 
Enshein , und darauf Reetor des panafl 
zu Lindau , auch enblih an Dorfchäi Stelle 

Prof. Theol. zu Straßburg. Er machte ſich 

— über die Bibel,und erläuterte dieſelbe 
aft gang mit feinen gelebrten Anmetckungen 

und Erflährungen , uͤberſetzte Das neue Teſt. 
von neuen Lateiniſch, und gab viel andere 
Teutſche und Lat.nügliche Schrifften heraus, 
Darunter find Traet. de imagine Dei in homi- 

mine ante lapfum ; de cireumcifione primo 

Vet. T. facram.; cenftitutiones Tra&. Tal- 
mudici di&i Schabbath. it, Erubhin &c, de 

prineipiis ſ. fundamentis præſentiæ corporis 
& fangv. Chrifiin S. Cœna; Collezium bi- 
blic. Comment.in Jobum,Efaiam, Jerem. Ec- 
elefiaten; prior.Il, Cap. ad Romanos,prior, 

ad Corinth. Galatas, Phiiipp. Colofl. Thefla- 

lonie. prior. ad Timoth. Philemon prior. 

Joannis, Jacob. &c. Hierdurch ward er fe 
berühmt, daß er,unterfchiebliche Vocationes 

nach andern Acabemien befam; allein er 

blieb zu Straßburg biß an fein Ende, welches 

1696, y.Tan. nachdem er 79. Fahr alt wor⸗ 
den, und fa s3. Jahr in Amte gelebt hatte, 
erfolgte. Pi.N. g- 


J.8 
Schmid (Tob.) ein Prediger zu Zwickau, mar 


Philof. Magifter , fihrieb die zwickauiſche 
Chronick / und fl. 1659. G.fch. / 


Schmid (Yaleot.) ab Eifenberg, von Koͤnigwald 


aus Böhmen, geb.1599, ı jun. war erſt in. 
den Evangel. Mariensstlofter zu Magdeburg 
Conventual, nad) Diefem Nester zu Leutme⸗ 
rig in Böhmen ‚ ingleichen des Hertzogs vom 
Weimar Feld Prediger, hierauf Paftor zu 
Troppau in Dbers Schlefien, ferner Paſtor 
in der Neuſtadt Mia ——— diefem wie⸗ 
der Feld⸗Prediger, folgends Viee Probſt des 
Jungfrauen⸗Koſters zu Itzehde, zuletzt in die 
45. Jahr Paſtor zu Hadersleben in Schleß⸗ 
wig, und des Koͤniglichen Confittorii Aſſe dan 
Peimafius, ſchrieb Leichen⸗Predigten, und ſt. 
den 2ꝛ Nov. 1681. im 31. Jahr feines Alters, 
und ss. feines Anıtd. W,d. Leb. 


L 
Schmid iecus) geh, 1607, ju Ulm, ſtuditet⸗ 
Hh 2 in 


967 Schmidelin Scehmuckius 
iu Sie und erlangete daſelbſt den Gra- 
»2 — A. 1622. — er * 
uſe beruffen, allwo er Pro rzcz2 
x. — 1625. Prediger am Münfter, 
md endlich 1628. Theelogia Profeſſor am 
Gymmafio, und Bibliothecarius wurde 
ſeb inſtitutionem Antimelancholicam; 
differtationes &c. und ft. i633. Fr. W, d. 
$chmidelin (Jac, And.) fiehe Andrexz, 
Schmidelius Jo.) ein Doctor Juris von Leipiig, 
war auf der Univerfität Erfurth Juris Prof. 
rieb Differtationes in Examen juridicum 
ed Schottani ; Notas in Boxhornii 
Differtat. Polit, de imperio Romanorum ; 
Difpp. de Defponfationibus ĩlluſttium De 
foederibus ; De origine gentisac regni Hun- 
rici; De fapplicio crueis; De confenfü 
imperii & obfequii in Rep. Romano-Germa- 
nica; De jure in re; De jure Armornm & 
Armandiarum 5 de Conatu; de Antichre- 
fi &c' "und f. 1669. W,.d. r 
Schmieder (Sigismund ) ein Medieus , ged. iu 
Leubahn in — — Kſudirte zu Zeipsig, 
murde dafelbft 1708. Magifter, 1710. Licen- 
tiar und 1714, Do&tor Medicinz, fan in die 
Societatern nasurz curioforum, practicirfe zu 
gommatfch , ſchrieb de aftrolögia judiciaria 
philofopbo Chriltiano indigna;; de fuperfli- 
tiofa verborum cura Chriftiano medico in- 
digna; de fcarabzis eriticis unfer dem Nah⸗ 
men Aletophili Sinceri ; de Polypo- Oefo- 
phagi vermiformi rarifhmo ; ließ auch uns 
gerfihiedene Dinge in die Aaa Eıud. mifcel- 
tanea Naturz Curies. ; mifcellanea Lipfienfia 
eindructen,, arbeitete an einem Tractat de 
aqua lommacienfi ; an,einer Schrift de ap- 
titu agonigantium U 
herbis venenatis,f}.aber daruber 1717, 15. Oct. 


in 32. Jahr. NZ. 
Schmidlinus (Jo.Laur.) ein Theologus , geb. 
1626, 1. Mart.zu Nusdorff, allwo fein Ba; 
ter David em war ſtudirte zu Tübingen, 
a era legte, trieb nach 
dieſem eyfriaft Theologiam, ward 1648. Dias 
conus su en, und bald darauf zu Spn; 
delfingen; Wegen feiner fonberbahren Gas 
ben aber 1663. zum Superintend. nach Göp: 
‚yingen berufen. 9.1666. kam er nach Stutt. 
Tb ins Spital. An.ı670.ward er Extraor- 
dinarius im Contiftorio , endlich 1678. Ordi- 
narius und ander Cathedrab Kirchen Paftor, 
mie auch Abt des Klofters zu Herrenweiß / ließ 
* piele Leich: und andere Predigten , und fl. den 
7. Febr. 1692. Fi. 
Schmuccius (Jac ) von Suble, ein Affeffor der 
. ‚Pbilof. Fac. zu Zeipjig, war ia Griechi eu ſo 
wohl erfahren, Daß er einft eine gank Gries 
chiſche Difputation pe „ wurde Reetor zu 
Schleuſingen, und ſt. 1595416. Diap im 80. 
Jahre. Luc. — 
Sehmuckius ( Vinc.) aus Schmalealden, geb. 
PR 17. eg — 
eibſt Affeffor ben der Yhilofoph. Facult. un 
ER * ander Nieol. Schule, 1592. Dia⸗ 
sonus bey der Kirche zu St. Nicolaſ, wie agb 


= 


f 
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1604. Paſtor bey eben diefer Kirche, folgends . 
1606. Docior Theol. und endlich 1617. Su: 
perintendeng zu Leipzig wie auch Theol. Prof. 
Canonicus gu Zeiß, Decemvir , und Canoni- 
eus zu Meiffen,, tchrieb Biblifche Chroni⸗ 
c#, vonder Welt Erfchaffung an, biß 
auf den Tod Johannis, des Evangeli⸗ 
ften; Exe.citium Crucis; 40, Andachten 
über den gr. Pfalm: Deutſche Mono⸗ 
ſticha auf alle Capitul Geil. Schrifft: 
und fl.1628,1. Febr. Fr, W, m. Vog. 
Schmuckius ( Wılh,) ein Doctor Juris, von 
Eula in Nennebergifchen, war Prof. zu Leip⸗ 
sig, ſchrieb Merhodicam traftationem de Ge- 
sadz nomine, definitione , origine, jure &-fi- 
ne ; Synopfin Juris civilis; Difp. de Tefta- 
mentis &c. und fl. 25. Decemb. 1634. IM 59. 


Jahr. Wıd. 
Sehneider ſiehe Sartorius, 
Schneider ( Andreas ) ein Leipsiger gebohren 


1558, 12. Det. wurde Reetor zu Crimmitzſe 
Darauf Paſtor zu Albersborff in Wogtlande, 
ferner Diacanus, und endlich Archidiaconus 
ander Thomas, Kirche su Leipzig, gab 5. Pre; 
Digten über die Parabel von denen 10. jungs 
frauen; eine Erklärung ded Joels; Leichen: 

Pr. heraus, und fl. 1620, 31. Dee. G, e.t. 
Schneider (Andreas) des fürhergehenden Sohn, 
eb. zu Crimmitzſch, 1583,8.1Nev. findirte zu 
eipsig und jena,an welchen letzten Orte — 
ris U.D.an dem erſten aber Aſſeſſor des Schoͤp⸗ 
pen⸗Stuhls wurde; Repetitionem L.tranſige· 
re 18.C.de Transact; tres quæ ſtionum contto- 
verſarum decades ; tr. de dominio ſchrieb, 
und 1638, 12. Aprill an der Wafferfucht farb. 


Pr. 


nd an einen XBerckede Schneider (Andreas) des fürbergehendenSohn, 


ſchrieb difputationes de majeitate,de dvJonga- 
Toplas feu wapfarsize propriis facultaribus, 
de monarchia, de democratia ; orarionem de 
bono judice, und fl. 1633. ald J. U. Candida- 
tus. Pr, 


| 


nderlich auf Das Studium Hi- Schneider (Cafpar) ein Reiter in Dommitſch, 


gebahren zu Leißnig, lebte in ber Mitten des 
17. Seculi,und verfertiate Furge Befchreis 
bung dee löbl. alten Serrfchafft und 
Stadt Querfurt ;s£hrensund Gedacht⸗ 
ni8>Seule der Stadt Leifnig; den 
gründli und genau ducchlüchten 
—— Stromy donatum lat. germanıcum. 
Leb, 
Schneider (Conrad Vistor) ein Philoſophus un 

Medieind Doctor von Bitterfeld , war Pros 
feffor Primarius gu Wittenberg, wie auch 
beydem Chur; Fürften zu Sachen , und Für; 
fien von Anhalt Leib Medieus , fchrieb difler- 
tatıones Academicas de partibus principa- 
lioribus ; librum de offe crıbriformi & fenlu 
ac organo odoratus, & morbis ad utrumque 
fpe&antibus ; Difpp. Ofteologicas; libros 3, 
de Catarrbis; lıbrum de Catarchis fpecialifb+ 
mum ; de morbis capitis ſ. cephalicis fopo- 
rofis; denova gravifiimorum trium morbo- 
zum curatione ; de apopkexia, Lipopfychia ı& 
Paralyfi5 de fpafmorum natura, ſubjecto 
saufis 5 difpurt.de Cancro, de Peripneumo- 

nis 


s 


* 
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nia, dephthifi, de appetitu gravidarum, de 
Pleuritide, de hydrope, de calcu erenum, de 
ifchiade, de lacrymis, de epi'epfia, de melan- 
eholia, de eryfipelate, de lapide Bezoar, de 
Spafmo cordis, de fanguine , de oſſbus finci- 
pitis, de offe occipitis , de ı fie tempurum, de 
offe frontis,, de ftru@ura cranii, de pefte, de 
fluxu alvi colliquativo, de angina, d« arthri- 
dide; orationes de zquitate & juftiria natu- 
rr, debellis naturalibus ; &c. und ft. den 10. 
Aug. 1680:1m 66. Jahr. K. W,.d. 
Schneider (Daniel) ejn Lutheriſcher Thenlogns, 
n,1678,19. Martiı iu Meiffen, ein 
Sohn Doetor Johann Echneiders des Me; 
Bici, ftubirte zu Yeipsig und Wittenberg, wur: 
de Stadt Prediger Der Frauen⸗Kirchen zu 
Drefden, fhrieb Syliogifmum spodiäicum, 
Syllogifmo Iodoci Keddii apodistico falfo op- 
firum ; Titium continustum & illuliratum 
f. in locos Theologie hiftoricos Cafp. Titii 
cantinuationem 5 manuductionem ad Titii 
locos in Evangeliis & Fpiſtolis Pominicali- 
busreöe adh'bendos ; ſenſum Religionts & 
fidei ; abgewerfene Mauldede wider 
€. $. Reinholden ; Leiden und audere 
Predigtenze. und fiarb den 22. Febr. 1672. 
W, d. Leb. 

Schneider ( Gortfried ) ein Doctor Juris, geb. 
zu Bitterfeld, lebte in der Mitten des 17.Sc- 
<uli, ſtudirte und promvirte zu Mittenberg,' 
wurde Advocatus Ordınzrus des Hof⸗Ge— 
richtes daſelbſt, und fchrieb orationem de belli 
malis; diff. de reconventione ; trigam femi- 
desadum milcellan. ex jure privato feudali at · 
que publico, Leb. , 

Schneider (Jch: ) ein Superintendens zu Bit: 
gerfeld , bat Fr. Magdalii Jauobi Gaudenfis 
compendium bibl. metrico-memoriale ver⸗ 
mehrt undverbeffert heraus gegeben, und ift 
1633. geſt. Leb. 

(Michael) gebohren 1612, 20. Sept. 


mod 


gemeine Wi 
1633. jum Profeffor Philefophiz Moralis und 


Civitis in Wittenberg ernennet , farb aber 
bald darauf im 27. Jahr/ und hinterlieh Uber⸗ 
fegungen von Frudentii Lobgefange auf die 
Weiſen aus Morgenland, Torquati Ampnta, 
ervaults Tafel der Verleumdung; einen 
obgeſang JEſu Chrifti ;differtationem 
de temperantia de focietate conjugali;an & 
quous que principi liceat ſimulare & difimu- 
l-re; de immortalirate animarum ; de mor- 
bis nonnullis, qui publicas fzpe res infeftare, 
Gallizque cum primis regnum mifere vexare 
folent ; orationes&c. W,d. Neu, 
Schneiderus (Theod.) ein Theologug , gehahren 
164%, 16. Martii zu Martiensrieth bey San⸗ 
‚gershaufen., war er@ ben Albertd, Hert;ogen 
u Sachſen, Hof und Feld. Prediger, darnach 
af und SuperinterdeutiuNteuftadtzend; 


teim F Jahre in Magikrum,haffe un; 
en 
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tione, fufpirio & parturitione ex Rom. VIII5 
Theolog. Türdien s Spiegel; etliche Leis 
chen:Predigten, und farb 1687. im 40. Jahr. 
V, d. Leb. 

Schneider (Zacharias) ein Licentiatus Medici- 
nz vou Leipzig, wurde daſelbſt 1622. Philof. 
pra&icz Profeflor,1szo. Reftor an der Schule 
zu &. Nieolai, 1637. Prufeflor Organi Arifto- 
tel.und endlich Poykcus Ordinarius der Lands 
Schule zu Meiffen. Er fehrieb Leipziger, 
Chronica ; collegium erhicum minus ; col- 
legium phyficum; exercitationer phyfichh; 
thefes de lumine; politicz generalis va. 
@aralucıy ; janux in linguam græcam vefti- 
bulum ; januam lingus græcæ; diſputat. de 
mari,de foederibus,de genuina nobilıtate, de 
althmate propriiſſime dito , de caufis Ref- 
publ. mutantibus & conlervantibus, Leb, 
Thomafii Hift. Sapientie & ftulcitie. 

Schneidewein (Henr.)'von Stolherg, war an⸗ 
faͤnglich Chur⸗Saͤchſ. Rath zu Torgau, kam 
nachmahls an dem Weimariſchen Hof, wur⸗ 
de hierauf Prof. Juris in Jena und Cantler 
in Arnftadt, und ſt. 1530, 7. May, nachdem 
er auf feinem Todt⸗Bette vor arme Scudio- 
fos Stipendia geſtifftet. Fr. Z. 

Schneidewein (Jo. ) ein JCrus , Des vorherge⸗ 
henden Bruder,war 1519. zuStolberg geb.und 
das 15. unter denen Kindern feines Vaters, 
Y. 1530. wurde er. im ıı. Jahre feines Alters 
nach Wittenberg gefandt,und dem ſel. Luthero 
recommendiret, bendem er faft 10. Jahr ges 
—*5* an Tiſch gegangen, und recht vaͤter⸗ 
Jiche Liebe genoſſen. Damit er nun nicht 
möchte verführet werben , forieth ihm Luthe⸗ 
rus, daß er mit Genehmbaltung feiner El 
tern im 20. Jahro feines Alters heyrathete. 
Hierauf ſtudirte er mit em leiffe das Jus, 
und brachte es in 15. Jahten dahin , daf er 
Licentiat, und bald hernach Graf Guͤnthers 
von —— Cantzeley⸗Rath wurde. 
Vier Jahr hernach nahm er die Stelle eines 
Prof. Juris Oxdin. zu Wittenberg an; wur⸗ 
de hierauf 14 Sg Rath, kam in 
den uhl, und erlangte in und 

. ‚auffer Landes groffes Anfehen. Der Chur⸗ 
fürft von Sachfen bediente fich feiner in vers 
ſchiedenen wichtigen Angelegenheiten. Er 
war im 49. Jahre feines Alters, als er 1568. 
ben fehr-firenger Kälte von Wittenberg nach 

erbft reifete, um allda einige Händel Des 

aths beylegen zu helffen. Da er nun nad) 
verrichteter Sache wieder zurück reifen wolle, 
wurde er auf den Morgen den 4. Der. tedt um 
Bette gefunden. Man fagt von ihm, daß 
‚er fich in feinen Urtheilen und Refponfis nie“ 
übereilet, fondern alles genau überleget, aud) 
daher GHit fleißig dabey angerufen, in Sa⸗ 
chen groffer Herren undRepubliquen aber ben 
Mahlfprud): Necfpe, nec metu, zu feiner 
Regel gebraucht habe. Er hat die Siftor.des 
Reidene Ehrifi in Teutſche Verſe vertaß, 

3 


ort Schnepfius Sehenberg 


und feinen Haußgenoſſen, als eine tägliche 


Gebeis Formul recommendiret, fonderli 
aber fich durch feinen Commentar.ad inſtituta 
bey der Nachwelt befannt gemacht. Ad, H. 


Tho. 
Schnepfius, ſiehe Snepſius. | 
Schneyder (Andreas Cheiftoph) ein JCrus , gab 
1670. proceffum juris judicii provincialis 
Sveviz heraus. : 
Schnobelius — Joachimus) ein Doctor Juris/ von 
Saltzwedel aus der March, wurde =; dafelb 
ben der Schulen Conre&or, hierauf Profefl. 
Juris zu Roſtock, und fo dann Mechenbur; 
gifcher geheimer Kath, bekleidete auch off 
Die Stelle eines Abgefandten. Endlich ward 
ger Spndieus und defignirter Hürger,Meifter 
zu Stettin, fihrieb Exercitariones Juftinia- 
neas; Difpp. XXV. ad digefta; XI. ad Jus 
Feudalez; differeationes ad Pandettas : diſſert. 
V.de Pace Germaniz ; difpp. de transadtio- 
nibus &c. und fi. den 28. Dec. 1671. im 69. 
Sahr. w.d . x 
Schnurr (Balthaf.) ein Prediger zu Hengſtfeld 
eb. 1572,24. Febr. zu Lendfidel in Francken, 
chrieb das Lied: & groffer GOtt von 
Miacht ꝛc. nebft andern Deufchen Porfien. 
N. g. Neu, 
Schober (Huldericus) ein Prorectot am Gymna⸗ 
fio zu Thorn, von Lübben aus Sihlefien, mar 


ein guter Poete, fehrieb Mythologiam gra- | 


tiarum; Poemata ; Mif.ellanea; Paralıpo- 
mena; Orat, und fl. 1598. 2. Oetob. im 39. 
fahr. Lud.Pız, 

Schoch (Joh. Georg.) ein Deutſcher Pete von 
Leipzig, führte in der fruchtbringenden Ge; 
jelfbafft den Rahmen des grünenden,leb; 
ge 1660. und fihrieb Weyrauchs: Baum 
und Sonnen: Blumen; Ovidianiſche 
Derwandlungs.Befchreibung zc. Neu. 

Schodehoven (Jo.) ein Prior des Carmeliter: 
Ordens zu Mecheln, lebte 1390. und ſchrieb 
de vitsis& virtutibus. A.Sw, , 

$chönbach (Jo. Wolffg.) geb. zu Wiefenthal 
3640.22. Der. ſtudirte zu Leipzig, und Difpus 
tirte unser Scherzero wider die Socinianer, 
unter Rappoldo über die Synopilin Controv. 
ad Formul,Conc. wurde Tertius, und hernach 
Con-Rettor in der Fürften- Schule zu Grim⸗ 
ma, und fl. 700,7. Jul. Leb. 

Yon Schaenberg (Nicvl.) ein Gardinal und Erks 
Bi f iu Tapua, deffen Bator Dietrich von 
Schönberg ein vornehmer Minifter am Chur; 
Saͤchfiſchen Hofe war. Seine Jugend brach⸗ 
geer in Italien zu, woſelbſt er fich auch 1495. 
noch in zungen Fahren zu $loreuß in den Do; 
minicarer:Orden begeben, und infonderheit 
unter Anführung Hiecon. Savanoro!x die Di- 
fciplinas Philofophiz erlernetz; miewohl er 
fich diefes Lehrmeifters nicht lange bedienen 

Fönnen , indem derfelbe ‚. wie oben gedacht, 

1498. zum Feuer verdammt morden. Nach: 
mahls legte er ſich auf die Theologie, und 
nahm darinne dermaffen zu , daß ihm die 


Doelor⸗ Würde conferiret, und bald darauf]. 


das Retorar des Klofterd St. Marei iu Flo⸗ 
rentz anvertrauet wurde. Nicht lange ber; 
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nach hielt er die noch igo befannten fuͤnff ora- 
tiones de admirandaChrifti pugna cum diabo - 
to in defertn in Gegenwart abfts Suliii und 
ber fämtlichen Cardinäle. In deren Infcrip- 
tion heil er Nicol. de Alemannia ; wie ihn 
denn die Staliäner, ehe er zu höbern Dignitäs 
ten gelanget, fo zu nennen pflegten. Er wur⸗ 
de zu vielen wichtigen Affaires gebraucht, ſoll 
fich der vorgebabten reformationi ecclefie ang 
meißen opponitt haben, und ift den 9. Sept. 
1537. geflerben. Eg. Ug. K. AE. 

Schoenberger (Georg.) fiehe Schonberger. 

Scheenberger (Huldaricus) ein blinder und das 
bey fehr gelehrter Mann, geb. zu Weida in 
der Dber-Pfalg den 1. Dec. 1601. murde ing 
dritten Fahre feines Alters durch Die Pocken 
bender Augen beraubt, brachte es aber fo weit, 
daß er 1621. mit Ruhm nach Altorff siehen 
fönnen. An. — Fam er nad) Leipzig, wur⸗ 
de daſelbſt 1524. Magifter, und hielt Eollegia 
Philoſ. Hierauf lebte er eine Zeitlang zu Cops 
penhagen; intorwirte nach Diefem Im 2 
fteinifchen und zu Hamburg 13. Jahr lan 
vornehmer Leute Kinder, und zog endlich na 
Königsberg in Preuffen, allmo er Collegiain 
orient. Sprachen uud Philof. hielte. Erwar 
7. frembder Sprachen mächtig , und hattein - 
Phyficis. Mathemat, Mafica, Optiva &c. was 
fonderliches gethan, machte auch fehöne Tn- 
ftrumente, moraufer felber fpielte, fchoß fehr 
glücklich nach der Scheibe, und fl. 1648. dder 
1649, 22.Apr. Man beichuldigte ihn ohne 
Grund, aldobereinen Spiritum familiatem 
gehabt. Leb. Hart. W, m. 

Schoenbornerus ( Georg.) Herr hon Schoenborn 
und Zieſendorff, von Freyſtadt in Schlefien, 
ein Doctor Juris, war erſt bey den Grafen 
von Hohenzollern Cantzler, darnach Gangler 
des Grafen von Schaffgottich, wie auch Sons 
dieus zu Elogau, zulegt Kapſerlicher Nath, 
Comes Palatınus , und in Nieder⸗Schleſien 
und Lauſitz Advocat des Königlichen Fiſch; 
ſchrieb libros VII. Politicorum ; Cummenta- 
tionem de jure Silefix feudali ; Statura Civi- 
tatis Saganenfıs, eine Deutfche Erflärung 
des Vater Linfers; vor andern aber iſt das 
ſchoͤne Werck anzumercken, ſo noch im MSS. 
vorhanden, uud den Titul führe libera Via- 
dri in Oceanum navigatio. Es iſt Ferdinan⸗ 
do IN. zugefchrieben , und gründet fich auf Die 

beſten Uhrkunden ; wie denn 15.diplomara am 
nde deffelben zu befinden. Er fl. 1637, 23. 

ecembr. W,d.Leb. En 

Scheenfeld (Gregorius) zu Zahn, einem Städts 
gen in Sachfen , 1559. aus einer vornehmen 

Familie geb. iudirte zu Wittenberg, wurde 

daſelbſt ee hernach auf des Churfürs 

fien zu Sachfen Koften Doet, Theol. darauf 

— in Doͤlitſch, und endlich Chur⸗ 

fuͤrſtl. Hof⸗Prediger und Superintendens zu 

Dreßden. Er hielt es mit denen heimlichen 

Calbviniſten, und muſte alfobald nad) des 

Ehurfürften Ehriftiani I. Tode weichen, wor⸗ 

aufer nach der Pfaltz gehen wolte, aber uns 
terivegend Die Vocation als Hof: Prediger iu 

Eaffel bekam. Nach des duͤrſten * 


u 


rm 


- 
— 
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Tode machte ihu fein Nachfolger Mauris 
fius jung Profeffare Theologie Prima- 


rio , und Gonfiftoriak: Präfidenten in Mar; | 


purg, morauf ex 1620. oder 1628. gcftorben. 
Er ließ unterfihiedene Streit:Schrifften, die 
er mit Mengern gemechfelt ; Centurias IV. 
thefium tbeolog. ; difputationes ; difp.de Re- 
ſurrectione mortuorum &c. Fr. W,d, 


Schoenfeld (Georg.) ein Dock. juris von Wit: 


tenberg, war Prof. Oratoriæ daſelbſt, und fi. 


Schoepfer (Andr.) gebohren zu Hetſtebt 1575, 3. 


1615, Fr. 


cum ;. Apparatum eloquentiz ; archĩtectu- | 


nicam mufices univerfaßs. &c. Al. K. 


Dee: wurde erſt Alſeſſor Facult. Yhiloß, Je- 
nenſ. darauf Rertor Franckenhauſen, und 


de compenfatione ſructuum cum impenſis, de 
fuccefione prætotia hodienum neceflaria, de 
\ısterarum acceptarione , de ceflatione legis 
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Anaftafianz, de alimentis & dote familiarum 
nobilium, de fumtibus ſtudiorum, dedifpen- 
fatione matrimoniali, da juvenum, virginum 
privilegiis, de foro ftudiofi delinquentis, de 
hodietna ludorum juftitia, de attamento, de 
hzmprrhagia vulnerdktorum, de uſuftuctu, 
de reftieutione in integrum, de partu octome- 
ftri, de milite defertore; de ufu & abuafu elen- 
chi.ecclefiaftici, de egregiarum perfonarum 
privilegio circa juramenta, de oficio prefedi 
caltelli ad extrema, obligati, de apertura re- 
gali,de quæſt.an commeatu ſalſo uti liceat ad 
fallendum hoſtem, de pulmone infantis na- 


tante vel fubmergente, de Jure principis circa 
. adefpata, de periculofa conceptione, inftru- 


menti, de culpa lata miniftri ſſatus, de matri- 
monio per fubfliturtum contrahendo, deng- 
cefitate conlenfus parerni in nuptiis libero- 


. rum, de diffefiane inftrumentozum, de repe- 


tendo tedium examine, de juramento judi- 
ciali fine probationibus delato, de reproba-, 
tione,, de declaratione fententiz dubis, de 
declaratione honoris, de przludiis terturz,. 
de falfa ratione decidendi , de jure civili jus 
naturz determinante, de verbis honoris „ de. 
gemelliscoscretis, de culpa laia, tutoris ab 
hzredibus pr=ftanda, de advocato injurian- 
te, de;pignorationibus,. de vulgari,regula ju- 
ris: Emtor prefertur conduftori ; medita- 
tiones juridice occafione infcıiprionis pro®- 
mio inllientionum premiffe. Lep. 


cboepfius (Ja. Leanh.) geb. zu, Wonfiedel 


1628,27. Apr. fudirte zu Jena / ward Nector 
der & ule zu Culubach/ hernach Diaconus 
dafelbft, und von dar Prediger zu Bareutb, 
woſelbſt er endlich Margaräflicher Kirchen: 
Eonfiftoria: Rath, wie auch Superinteudens 
wurde; fchrieb Difpp. van verfchiedenen Mar 
terien; Leichen⸗ und andere Predigten ıc. ft. 
1701, 17. un. und verlieſiæ. gelehrte Söhne 
su Bareuth. Pro. 


Scholarius.(Georg.) war anfänglich Kayſerlicher 


Richter u Eonftantinspel „wohnte dem Eon 
eilio zu Kiorenk ben, auf welchen: man die 


SGriechiſche und Lareinifche Kicche mit einan⸗ 
der zu vereinigen ſuchte, hielt zu ſolchem En; 


de unterſchiedliche Neben, und ſchtieb eine 
Schutz⸗Schrifft für die in dem decrero unio- 
nis erhaltene 5. Capitel, welche inder Biblio⸗ 


_ theca Patrum ſtehet; ferte fich aber hernach 


aufdas hefftiafte. gegen die Mereinigung diefer 
ischen. Nacıdem Confiantinopel 145 3.008 
denen Tuͤrcken erobert worden, wurde er zum 


. * Patriarchen erwehlet, und nennte ſich forthin 


Gennadius. Fünf Jahr darauf gieng er in ein 


| Sehe allwo er 1460, foll geftorben ſeyn. 
ir 


haben von ihm auffer oberwehnten ex- 
pofitionembdei ; librum conıra Automati · 
ftas & Helkeniltas ; lib. IV. de prædeſtinatio- 
ne, Davon das * * —— zu Auge 
urg 1603. heraus gegeben worden; opulcu- 
ß * mac it J. ee de refürrektione ; de 
dominico & divino ſanguine; deangelis; de 
fructibus Spiritus; de anima; de procefhone 
Spiritus$.; epißolas; orationes &c. Eufcb. 
Renaudot hat 1709, deffen homilias de ſacra- 
Hbh 4 ‚mente 


Yr5 Sehölakiens S$chömerus 
mento euchariftie zu Parts heramsgegeben, 
und -denenfelben eine gruünd lie? ——— 
von ſeinem Leben fuͤrgeſttzet. 
$cholafticus (Anfelmus fiehe — 
‚Schelafticus (Evagtius) fiehe Evagrius. 
Scholaſticus (Fredegarius) ſiehe Fredegäriüs, 
Scholafticus (Jo.) fiche Johannes, 
Scholafticus (Leontius) fiehe Leont'us. 
Scholbachius (Mich.) u * von Nevel, 
mar anfangs Predic 
nigl. Eonfigorit A A hernach an SRaholm 
an * Nievdlai⸗ Kirchen Paſtor und Probſt it 


b Concionem Eucharifticam pro 
Pace ia Air ieige Germanica ex Pfalmo 18, 37. 


* — Peg * und fi. 16. Detob. 
a „u ähtmenen 1582. befs 


— 


m fhrieb nach A 
— cu- 


Schla⸗ 


Sc ollins (Yabrand) — und gelehrter 

Prieſter su Amſterdam im 16. Seculs, wurde 

he verbrannt, weil er den Irrthuͤmern 
Pabſtthums * rochen hatte. Ben. 

— (Franc. nn ag en Se der ar 
Compagnie in ie machte fich on. 
—* fleißiges Studiren pe un bey den 

gelehrteſten Leuten, hernach auch im Kriege 
are den Beneral Tilly und Pappenhein 
berühmt, Und ſt. 1643. Leb. 

Seholzius (Laur,) geb. 1552. zu Breßlau, wo 
Medirinä Doci. und practieirte in Srenftad 
nahmahls aber in Breßlau, farb 1599. und 
ließ Seäiones VIll.a phoriſmorum medicorum 
sam theoreticorum quam practicorum; Coh- 
es Johannis Cratonis & aliorum &c. 
K. Ad 


— (Georg.) ein Soeinianifcher Prie⸗ 


Bat Di eo, Ya $30. pe — 
Eu inczo ern 103, ner 
Erac hu Suelatoni, überfehte Joh. 


ofen & ei wider das Excerprum Aus 
* i Socini diſſertation de Servatore Jefu 
Ehriſto, und ft. zu Chmielniez 1591. Nıg- 
ehomerus (Nic.) ein Doet. Jur. prachicirfe ans 
nglih pu Lübeck, warb nie ehends Eonfis 
arius der Stadt Bra * und endlich 
——— zu Luͤ orirte 1670. 
Am fihrieb Difpurariones } Furge Schug: 
ar; wegen gewiſſer Verlaumdun⸗ 
e c. cd 
PR sa (Juftus Chtifloph. ) ein Lutheriſcher 
Doßer Theol, far ein Sohn des vorigen , 
und 1448; am Dfter Tage zu 
Dir u Ki, get a Si 
say 
er r ng fun 
se dieSeriprore: theei mor.nichtre 
verftehen 3 


fih Ki 









—— Georg.) ein 


Hs 


— — —— — — — 
durch Franckreich, Stälien,HollundEngelland 
fehr zu nutze, und faſſete vorneh eich den "ir 
ftand der a in felbigen Ländern 
wohl. An. 1680. wurde er Prof. Theol. Con« 
fiftorii Affeflor, des Roſtockiſchen Diftriets 
Superintend..und 1685. Profefl, theol. pri- 
marius. Wie fleißig er allhier gelchtet, und die 
Neinigkeit der Theologie ver —— — 
unter andern aus folgenden Schriffien: de 
collepiatifmo tam orthodoxo quam hetero» 
doxo ; affert:o endoxa fidei Chrifianz de 
Spir. S. &c. Er hatte unterſchiedliche Voca- | 
tiones, blieb — Roſtock, aliwo 
er ſtarb 1693, 9. Apr. An er . hatte er ein 
Specimen theol,mor. ediref, eil es aber noch 
nicht gank war, fo Bus es hernach ex oe to 
compler heraus a le e denn nad} 
nem Tede noch andre "don feinen en 
heraus gefomnten, ald : exegehis in epp. Pauli 
ad Ebr. Jacobi, & partem prior. Petri; exeg. 
in omnes epp. Pauliminores; collegium no- 
viſſ. controverfiar. in univerf. theol.; Col» 
— Anti-Socin4 Colleg. Anti-Calvinian, 


Schonzus $chonnerus 


uN.g 
— (Andr. ) von Glogau, ſtudirte erſt Me- 


dicinam in Italien, erlangte nachmahis ben 
Gradum Doãoris juris au Kon, gieng wieder : 
zuruck nach Cracau, und wurdedafelbft Prof. 
und Dod. Theol, Er war dabey ein guter 
Philofophus , Potta, Orater und Mathema- 
ticus , wiewohl vo nf eine Statur. * 
Liebe zu der Griechiſchen Literatur ſetzte er dar 
ſelbſt die Pröfeflionem Gtæcæ linguæ * ei⸗ 
nen Mitteln ein, ft. 1615, 18.May, u 

Binterließ Orationes und Carmina, $t. 


Schonzus (Cornelius) ein berühmter Pete und 


Re&or der Schule zu Harlen , von De = 
f. 1611, 28. Nov. Im 71. Jahre, und 
Terentium Chriftianum ; elegias & epigram- 
mata &c. Ben. A.K.Sw. 

. u Ins 


Jefuite , gel 

1596. mar ein guter Mathemarieus, 
demonftrationem & conſtructionem 

—— novor,; folem illuftratum; em- 


blem. 8 &c. und ſtarb in Boͤhmen 1645- 
W,d. Al. 


Schonbergius (Hulder.) fiehe Schaenberger. 
£Jo. 


2 Obr in Grande aa Beh 1477 
anden, legte 


net in $r 

eh auf die ie, ** ge 
im Oytmaftum Galant n, da er 

eine tabb. Aftronomicas, — wegen der 

eutlichkeit Refoluras genennet, d en 

auch ſeines Vorgaͤngers des Regiomontani 

opus genethliachm in vielen 5 


tuͤcken vers 
mehrter sent —*2 er eine Bor; 


ti 


Yan, zu 


„ger rhen. Teil. H. — Neu 
nn (Viäorinus) Aus Baußen , fi * 
——— Der und Profeffer zu Marpurg, 


35* (Valent.) ein Pafior zu Marpurg _ 


ſchri 


Pocmata Sacra ; Conſeſſionem Br. 
€ 


5 Sceheockius Schopäus 
de duobus articulis hedie centroverfis 5 de 
berfona Chrifli & ejusdem facra Cana Ferfi- 

usexpolitam, undfi.1611. Wıd. 
Schoockius ( Ilaac) Deventer, mat Philof. 
— 5335 * on — — 
anckfurt an der O Differta» 
58* de Sale; Diſq air) nes Hift. Pol. 
XXV. ad Nic. Machiavelli ıbr, VII. hiftorie 
Florentinz; Differt, de Legibus Veliariis ad 
locum Taciti libr. 2, Annal, c. 33.3 Differt. 
de Nive; de Cometis ;Ideam Politicz ; Ide- 
am Philofophiz moralis;, Collegii Ethici 
Francofurtani differe. XVIIl. ; ; Difquif tiones 
Hilft. Pol. Medicas curiofas xl; ; de capite hu- 
mano ; de Principis eg * * arb 30. 
ul. 1681. im. 31. Jahr. 

$ ius —— — Behr, * tape, 


fr m ftud abi Grant un Yen 


* im 
— Droge der Ber U: forieund 
dr ere iſtorie un 
Bin en Spr "dis Profeffor 
Br Logices und pi ofophiz praficz. 
Frankfurt am 


Be Cantet; trad. de inundationibus; 

bonis ecelehaftieis & canenicis; de flaru 

ipublicz faderati Belgii; de juſtitia belli 

Be iei; de imperio maritimo; de republ. 

Achzor.; * ium —— phyſicam ge- 

— phylıcam celeltem; de figmento 

; de fcepticifmo ; delingua helie- 

niftica; — de narura ſoni & Echus; de 

ovo & pullo; de Turifis; de Harengis feu 

Halecibus ; tabulam hamelenfem; de butyro 

& averfatione cafei; de libero arbitrio &c. 
Vite Proſeſ. Grüning. A. Ben, 

de Schoonhovia ( Jo. Nein Canonicus — 

iner »Drdens im Groer 

b Exhorsatorinm —— de u 


&c. In ae Kloſter 1431. A. 
Schoonhovius (Ant.) ein micus zu ge, 
mar inden Terre; ferkkeise pe - 


au de —— utriusque 
imperii ac provinciarum Remanarum &c., 
A,$w. 

Sehoonhevius (Florent.) ein Niederlaͤndi ſher 
Voete von Goude, lebte um 1613. rieb 
carminum variorum libb, 111, 53 Busofico- 

rum five Eelogarum lib. 1.; Hymnorum lib.1; 
Emblemata &c. A. sw. 


Schopfius (jo. ) gebohren 1540. im Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen, wurde 1558. als Diaconus dur Kirs 


chen zu Bortwar berufen, hierauf Dahor in 






Brüß 





un erud 





ae Per un ‚von der Binder 


richt, wie übel die £ 
en Jeſuiten mit ver 
riſti vnd aller wa * re * 
HR N Ian 5 * 

ein iches Kleinod mit fun 
—— verſetzt, und ſtarb 1621, 
a an Kl Bi, Zähe ines Alters und 63. ſei⸗ 


a un Ludov,) ein Do&ter von 
ak Ausg Brau 


Su 8 Lantzler zu 

ieh Din Difpp. Dec ad Indebiti, Alle 
qu& materũs tam Philofophieis quam Juridi« 
eis, und ft. 30. Yun. 1843.im 55. Jahr. W, = 
Schopperus(larimanp en Rum er, 


feste d 
in Lateiniſche Jamb 
PR zu ſ — ‚weile 


——— wurde, und unter des 
—X aximiliani II. Arnee Fri Diens 


fie thun mufte, Als er aber wieder loß ab em 
er 1538. das Buch zu Franckfurt drucken 
dedicirte es dem obgedachten Kayfer. 
biefen jihtieb er: Vanoplıam omnium illibe- 
ralium artium genera continentem; karmi- 
Sche &c, K. J b 1 ei 
rus (Jacob) ein er Lutheri und 

—— chtonis, war Prediger au Biberach , 
* Air CH aba 3 re: 

an er die je von San ieer 
* des en an „aha 
hat z* oben 8 und de tde 


Oration de vita & obitu Joh. Hochmanni dru⸗ 


dien laffen. 7. 
Schopperus (Jacob) 5 —E ge⸗ 


bohren 1545, 1. Nobembr 
in dem naſio — —— une 
re 


rag allwo er im 16. 
— 95 ug 3 1 


* — Anno 1584- 
Shen n wieder * ‚u ale ie 


ei 1150. als ante 


h Rn 
—* = tor Baar nun 117 * 


te ven 


979 Schorckelius i Schotanus 


— — 


den heimlichen Galviniften, mie auch mit de: 


nen Socinianern groffen Streit; wobey er etz 
was hitzig, und in rer feiner Mens 
nungen hartnäckig war. Er ftarb 1616, 23. 
Septemb. ald kector Magniticus, und ichrieb 
eine ne.:e Chorographie und Hifigrie Deut 
fiher Nation: de >S.cena Domini; Sranftü: 
den aus Dodsr Luthers Catechismo; 
Sterbe = Runft; Bibliſch Edelgeſtein⸗ 
Büchlein; regulas concıonandi ; enarratio- 
nem Fropbete Joelis &c. Zel. 


"Schorckelius (Sıgismundus) ein Naumburger, 


wurde 1560. Doet. Medieind zu Wittenberg, 
und gab 1556. Heimoldi Chronicon Slavorum 


.. zuerft an das Licht. 0 j 
"de Schore (} ud.) ein JCrusund Profeſſor zu Loͤ⸗ 
ven, war daſelbſt aus einem vornehmen Ge; 


. 


. Sch. rerus (Chriftoph ) 
. \ Schwaben 1618. ſtud 


hlecht entſproſſen, wurde zu verſchiedenen 
Hefandfchaftten gebraucht, endlich zum Präs 
fidesiten bey dein geheimen Stadt-Gecretariaf 
gemacht, ſchrieb Confilium- fuper viribus ma- 
trimons: ırter Henricum YHIL. Anglorum Re- 
gem & Catharinam Auftriacam, und ſtarb zu 
Antwerpen 1548, 25. Febr. ) c·. 
— zu Memmingen in 
rte su Straßburg Ma- 


thefin ſchrieb Calender, gieng nach Baſcl, 


und legte ſich mit aufdie Mediein, wurde Me⸗ 


dieinaͤ Doctor zu Padua, nnd nad) dieſem 
Leib⸗ Medieus bey dem Fuͤrſten zu Mompel⸗ 
gard und Memmingen, ſchrieb von dem Nu⸗ 
Bender Fontanellen; Memminger Chroniea, 
und ſt. 1071. Fr. w, d. K 


Schörrer ( Chriſtoph.j ein Jeſuite gebohr. zu 


Rotenbura am Necker 1603. lehrte die Huma- 


niorä Fhilof. und geiftlichen Rechte eine Zeitz]. 


lang zu Dillingen ; nachgebends verwaltete 


er die hoͤchſten Ehren⸗Aemter feines ak 


ftarb zu München im hohen Alter, und lie 
theologiam afceticam 5 fynopfin ejus 5. item 
fynopfin Juris Canonict &c. K. Al, 

chorus (Ant.) ein Philologus von Hoogfirate 
aus Brabant ‚ lehrte zu Heidelberg die freyen 
Fünfte, muſte aber vonda die Fincht ergreif⸗ 
fen, da er die groſſen Herren megen ihrer Wan⸗ 
ckelmuth in der Religion ir einer Comoͤdie tra 
dueiret. Er ſchrieb Thefaurum Ciceronianum; 
Phrafes E. Latinz è Cicerone colfedtas 5 ratio- 
'nem difeend& docendzque linguæ lat. acGr; 


ca &c. und ſt. zu Lauſanne 1552. AB 
Schoſſer (jo.) von feinem Parria , einem Staͤdt⸗ 


gen in Thüringen, AEmilianns genannt, tar 
ein auter Poete, und verwaltete das Schul 
Mertorat erfi zu Schmalcalden , hernach zu 


Schileuſingen; wurde endlich um 13560, Pro⸗ 


gl 


feffor * und Poeſ. zu Franckfurt, that 
hierauf noch eine Reife in Stalien, um in jure 
etwas zu profitiren, und ft. endlich, nachdem 
er allegert über Armutb geklagt, zu Sranckfurt 
il, Lud.K.Be. 


Schoranus ( Bernard ) ein JCtns and Mathema 


tieus- aus Frießland, lehrte anfänalich die 
Rechte zu Franecker, gachdem er eine Zeitlang 
einen Advocaten abgegeben, bernach zu 
Utrecht , woſelbſt er der erfie Rector Magnıf. 
war, und endlich zu genden, woſelbſt ex 1652, 


\ 


Schotanus 


Schortelfus ‚239 





5. Oct. im 54. Jahre am Steine ftarb, nach: 





demerexamen jurdicum; comment, ad pan- 
de&tas gefchrieben. Ben. W,d.K. 


Schotanus (Chriftianus) murde 1655. Profeſſor 
593— zu Franecker, war von unermuͤdeten 


Seife, fihrieb partitiunestheologie. in Cate- 
chelin ; de autoritate verhonis Grecz EXX. 
interpretum contra Vofhum ; triumphos Chri- 
ftianz veritatis 5 heptadem difputationum 
theologic.; triumphum S. Seripturz ; Ethni- 
eifinum Ariſtotelis contra Licetum; Biblio- 


tlıecam hiftoriz facrz Ver. Teſt, continuaties ° 


nem Sulpitii Severi Hilt. facr. Ben. K. 


Schotänus (Heinr.) ein Niederländifcher Doct. 


Juris, mar der erfte Profeit. Jurisgu Sranecker, 
fehrteb Schotanum redivivum five comm. ero- 
tematicum in tres priores libros Codicis, 


welchen Timzus Faber nach des Autoris Dir 


. be heraus gegeben ; ingfeichen Difputationeg, 
und ft. 22. Jan.ısos. W,d.A. - 
Schotanus (Meinardus) ein Vriederländifcher 


Theologus und Profeffor zu Franecker, ſchrieb 

Comment. in Epiſt. ad Philippenfes, und in 
1. Epift, Perriz; fyflema concionum, quibus 
do&trina Chrilkiana , praxis fidei & verzreli- 
gionis traditur. &c. undft.1644. Ben. W,d. 


Schotanns &Sterringa ( Perr. ) ein Doctor Phil. 


und Medic. aus Frießland, lebte 1620.Jund 
föhrieb Speculum luis peRiferz ; compendi- 


‘ um ex Galeni libris de locis affedtis&c. A. 
Schutt ( Joh. Carl) ein Numismaticus, gebohr.. 


1472. zu Hendelbera, genof der Unterrichtung 
ſeines nahen Anvermandten, Laurentii Be: 
geri, welchem eraudyin feiner Bedienung zu 
Berlin folgte ; gieng niit den Baton Span: 
eim als Gefandfchaffts + Seeretarius nach 
ranckreich und Engelland , emvarb ſich auf 
dieſen Reifen eine groffe Wiſſenſchafft, und 
beſaß fenderlich eine beſondere Geſchicklichkeit, 
die alten Muͤntzen mit der Feder abzuzeichnen; 
worinne es Ihm nicht einmahl Morellus gleich 
gethan. Er —— — d’änemedaille 
"enigmatique d’Auıgufte ; Explieation nouvelle 
de P’apotheofe d’Homere ; die Baupt; Tu⸗ 
yon eines löblichen Regenten auf ver; 
orgene Weife vorgejtcht in einem al; 
ten Steimdes er en 
zu Serlin; eme Erklaͤhrung eines Nummi 
des Philonis, melde in denen MifcellaneisBe- 
rolinenfibus fiehet ; rear auch willens etwas 
de Nummo Cararies, den Sveronium mit neu⸗ 
en Erlaͤuterungen, Opinionum Conje&ura- 
rumque in gemmas,Infcriptiones &c. Centä- 
riam , heraus zu geben, wurde aber durch feine 
Bien e Leibes⸗Beſchaffenheit, welche ihm in 
nen festen ro. Jahren Eeine gefunde Stunde 
u daran verhindert, und fi. 1718. zu 
Berlin. NZ. 


Schottelius (Juftus Georg.) ein Doktor juris, ge; 


bohren 1612. zu Eimbeck, har Molffenbütt; 

lifcher Hof⸗ und Kirchen:Rath, wie auch des 

Pof⸗Gerichts Alleſſor, und führte in der 
fruchtbringenden a den Nahmen 

des Suchenden. Er fehrieb meiftens in 

Deutichen Tractatum de fingularibus artiquis 

in Germania juribus & obfervatıs maximam 

partcm 


331 8ekotens.* 
partem adhuc uſitatis; Linguæ germanic® 


Hortum fructificum; Concordiam IV. Evan- 
geliſtarum; delineationem. extremi judicii; 
CXXX. imagines & explicationes de nomine 
Jefu Chrifti ; defcriptionem inferni & crucia- 
suum in eo; de flatu hominis poft mortem ; 


SPEFSE ER! 


1676, im 64. jahr. W,d.Neu, | 
Schottus (Andr. ) ein Jeſuite, geb. zu Antwer⸗ 
=... gen ısse. fludirte zu Lönen, Dovay, Paris, 
ö Madrit und Alcala des Henares ; lehrte hiers 
auf die Griechifche Sprache, Hiſtorie und 
> MednersKunf zu Toledo, und ferner zu Sa; 
e xagoſſa; profitirte nach dieſem die Dratorie zu 
Rom, und fi. in feiner Geburts⸗Stadt 1629, 
: 23. Januar. Er arbeitete nei mit an der 
K Biblioch, Magna Patrum, berfßte Photii 
t Bibliothec, und verfchiedene Griechifche Vaͤ⸗ 


de Adfpiciendo Salvarore &c. und ft.25,Dct. 
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 Schraderus ( Chriftoph. ) ein Brofeffor Eloqu. 


artificium; delineationem æternæ falutis 5] - 


— —————— zu Bergen, und General 
iſpeetor der Schulen it Dem Hergogthum 
Braunfchweig, wurde 28. Octobr. 1601. auf 
einem Dorf im Lüneburgifchen gebohren, 
pain zu Helmſtaͤdt unter Calixto und andern 
eruͤhmten Männern, reifete von dar nad) 
Holland, wo er fich nebft andern Studıis bes 
ders auf die Ebraͤiſche Sprache legte, und zu 
den Ende ſich mitden veruchmften Rabbinen 
zu Amfterdam und Lenden bekannt machte 
biß er 1635. die Profehion bekam. Er fchrieh 
Comment. in Rhet. Ariſtot. ! abulas Chrone- 
logicas; difpoftiones oratorias; difpofitio- 
nes epiltolicas; Orationes, Epiftolas und Dil“: 
putationes , und fl. 24. Apr. 1680. R,m. Ha, 


Schraderus (Chriftoph.) ein Evangel. Theolo 


ter/ z. €. Baſilii M., Cyrilli Alexandr. „ Greg. | 


e Thaumaturgi &c. Schriften ins Latein,und 
e gab folche mit Anmerckungen heraus. Die 
vornehmften unter feinen uͤbrigen Schriften 
find; obſervatt. humanar. libb. adagia Sacra 
N. Teftam. ; Biblioch, Hiſpaniæ; Comment. 
& not. ia auftorem de viris illaftrib. urbis 
Rom. in Sexti Aur. Vi&oris Hift. Auguftam ; 
Pomp. Melam ; in Senecz fvaforias & contro« 
verſias; in Cic. Orationes; in Corn, Nepo- 
tem; in Val.Flacci Argonautiea; in Procli 
Chreftomathiam de Poctica; adagia Grzcor,; 
tabb. rei nummariz & menfium Romanor. ; 
„Rom.; antiquitates ; de interpreribns Scriptu- 
re; Lebens: Befihreibung, infonderheit aber 
Hifpaniam illuftraram in IV. Tomis, darunter 
jedoch der dritte von Pittorio edirt worden ec. 

AI. PB. Vo. A.Sw, Han. 


Schoteus (Cafp.) ein Mathematics, geb. 1608. 


zu Koͤnigshofen unweit Würsburg,trat 1627. 
inden Jeſuiter⸗Orden, begab ſich nachgehends 
nach Palermo in Sieilien, allwo er etliche 
Jahre Die Theologiam mora!em und Mathe- 
u lehrte , wurde endlich wieder nach Würk; 
burg geruffen, docirte daſelbſt die Mathema⸗ 
tie , ward Confeflionarius, und ſtarh daſelbſt 
1666. den 22. May. Seine merckwuͤrdigſten 
Schrifften ſind: mechanica hydrauſico- 
pnevmatica; magia univerſalis P. 4.; Pan- 
tometrum Kirkerianum; itinerar. exraticum, 
Kirkeri cum notis; curſus mathemat, ; phy- 
fica curiofa; mathef. Czfarea ; . Anatomia 
fontium & fluminum ; Arithmetica ; techni- 
ea curiofa; fchola fteganographica; orga- 
num mathematic. &c, Al, W.d. , 
Schottus (Franc.) Bon Antwerpen, war Canonis 
cus des Ordens S.Norberti,erft in Borsbeck, 
bey Antwerpen , darnach in Neerockerſeel bey 
Loͤven Pfarrer, fihrieb Thefaurum exemplo- 
zum fententiarumque IV, centuriis diſtinctum, 


und fiarb 4. Dctobr. 1617. im 38. Jahr. W, 
d. A, sw. 


Schottus (Franc,) ein Sohn Franeifei und Bru⸗ 
der Andrei , gebohr. 1548, 9. Nov. zu Ant⸗ 
werpen, allmo er auch Bürgermeifter und 
Raths⸗Herr war, fchrieb Itinerarium Italiz, 
Gerwaniz , Galliz , Nifpaniz , und ff. deimı7, 
Mart. 1622, int 74. Jahr. Sm. A, Ghil. 


⸗ 
gern zu Halle in Sachfen, 1642, 8. Sul 
udirte zu Leipzig, mufte ſich dafelbft meifteng 
durch eorrigiren forthelffen , ward Magifter, 
gienn hiezauf nach Straßburg / wurde bey feiner 
iederkunfft in Leipzig Affeffor ben der Phil. 
aeultaͤt, und machte fich durch Collegia ber 
aunt. Nachgehends ward er zum Subftitute 
des Dont: und jüngften Hof-Bredigers nach 
alle vociret. An. 1674. trat er nach deffen 
de völlig in diefes Anıt. In folgender Zeit 
ward er Paftor an der Dom Kirche. Der 
Ehurfürft zu Prandenburg confirmirte ihm 
aud) 1680. in „her Bunction, und vocirte 
ihn 1681. zugle , zum Conſiſtorial Rath im 
Hertzogthum N,‘ deburg; ja er bekam noch 
darzu die Prot. din. Theol, quf der neuen 
Friedrichs⸗Univerſitaͤt. Endlich berief man 
ihn zum Kirchen⸗ undOber⸗Tonſiſtorial⸗Rath 
wie auch zum Paftor bey der Greuß-Sirchen 
und Superintendenten nach Drefden. ‘Er 
ſchrieb Differt. de ftyli Ethnicifmo circa juran- 
di adverbia fügiendo; de diftin&ione Gra- 
duum Metaphyficorum ; de SS. Trinitate, mel; 
che in Seb. Schmidii Collegio biblico zu fin 
den, ingleichen de Interpretatione Scripturz 
Sacrz wider den Jeſuiten Wagnereccium ; de 
ereatione &c. colligirfe eine auserlefene Bi⸗ 
bliothec, und flarb 1709, 9. Januar. im 67. 
Jahre. Leb. 


Schrader (Frider.) ein Medieus und Mathema⸗ 


ticus, war Ehriftoph Schraderi zu Helmftädt 


Eohn, geb. 1657, 30. ul. fudirte zu Mit: 


tenberg, Leipzig, Helmftädt, Gröningen,Sras 
necker und £epden,promovirte am legten Orte 
in Do&orem , practieirte hierauf zu Goͤttin⸗ 
gen ward nachgehends Profeflor Medic. und 
ner zugleich Phyſices zu Helmſtaͤdt, wie 
auch) Senior ſeiner Facultaͤt undLeib-Medicus 
des Hertzogs zu Wolfenbüttel, fchrieb Differ- 
tationes de Senfatione; de natura panis} de 
venenis & antidotis &c. pflegte offt zu fagen: 
Mementö mori, und difce mori ; ließ Furk vor 
— en bie — — von ſich hoͤ⸗ 
+ Baude mori ; und ſtarb 1705, 22. 
N.g. Hi. cr. Aites. — 


Schraderus (Jo. Erneſtus) ein Theologus von 


— 32* den Seen 2 
u Prediger, nachgehends 
zu Berlin ander —S —— 


⸗ 


de sekraderus 
con zuletzt Praͤpoſitus / ſchtieb Ccelum aper- 


ten, deftatu vitæ æternæ, exvariis dictis bi- 
blicis; Difp. de Hiflorie virtutibus & vitüis, 
u. a. m. undftarb 26. Mart. 1689. Wıd. 


Gchram 


se raderus > ein JCrus von Braun⸗ 
‚ 


ocipte um 1552. Die Jura privarim 
Bolsne, allwo er auch Doctor wurde, 
rte hernach eine Zeitlang, Fi — 
20. 


enburgifcher auch no inem Tod Bette 
gab ZH rieb 2. Tomos de 


iſcher Ra 
her er — 20. Ihr — 


Stra war unterſchiedener lichen 
a auch der Republic Straßburg 





cum ; Ranas Jefuitarum Loquaces; Probatio- 
nem, qued Maria in Papatu Chrifto przfera- 
zur; Ghriftianifmum Dulceamarum ; Difpp. 
Philofophicas ; presipten und fl. 10.Mart. 
„_ 1675. im 70. Jahr. W,d. ; 
Schram (David) ein — geb. zu Noͤrd⸗ 


lingen 1559. mar Ephorus Alumnorum zu 
— — und in der Griech. Lateiniſchen, 
Hebraͤiſchen und andern Sprachen wohl er⸗ 
fahren, ſchrieb unter dem Nahmen Chriſtoph. 

gricplä Anti Piſtocium; it. de grammatica 
Hebr. 4. Buͤcher; Lexicon Mauritanicum ; 
Lexicon Americanum : ein Buch von dem Ev⸗ 
angelio Et. Matthäi ; confenfum Catboli- 
cum; leges philofophandi; ethicam ; phyfi- 
cam; diale&icam &c. und fl. 1615. K. 
'Schram a. Lutheriſcher Theologus, 


8, und 1706. Archi⸗Diaeonus daſelbſt. 
 überfeite MNichael Daudivr Befehreibung 





Schreck Schreiter Yr4 
von dem Königreich Sina ausdem Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen ind Teutfche, gab sauberri —— 
ptophetam germaniz , ingleichen einige Lei⸗ 
then » Predigten heraus, arbeitete mit an de 
nen Adis erudit. und Struvii bibliocheca anti- 
Fin ‚ hinterließ im MSC. Prebigten über 

Pfalmen; cantica vereris teftamenti; 
Glaubens : Predigten über das XT. Capitel an 
die Hebräet ; Collettanea zu einer hiftoria ex- 
communicationis , wolte auch de Greciz fa- 
tu ſchreiben, ſtarb aber darüber 1719, 7. Aug. 


Schrek (Valentin.) ein Poeta Laur. von Alten; 


burg aus Meiffen, mar Broferfor Poet. zu Kö: 
niosberg, und bernach ectot an der Marien⸗ 
Schule zu Dantig, fchrieb Parentalia; Epi- 
thalamia; feſta Carmina ; Spruch; Bud) ic. 


undfl. 1602. im 7$. Jahr. Pız. 
Schreckefuchfius ( Erafmus Oswaldus ) geb. zu 


Merikenftein aus Defterreich 1511. fiudirte 
—— Leipzig und Bafel, wie auch zu 
hingen ‚ allmo er die Syebr. Sprache öf: 
[det and Der Oele. Oprae pi Freang In 
‚un . Sprache zu in 
rifgau, ft. dafelbft 1579. und Iref Annora- 
tiones in Almageltum Protemzi; Comm. in 
Sphzram Johannis de facro bufto ; und über: 


jestebas N. T. zu erfiindie Hebr. Sprache ic. 


gch ( er? ern JCrus ımd Sohn 


Ehriftoph Daniel Schreiters, gebohren 1662, 
19.Xpr. zu Wurrgen,fiudirte zu Leipiig Franck⸗ 
furt an derOder und Wittenberg, murde 1638. 
ju Reipsig Doctor , hernach Advocarus Exıra- 
ordinarius in den Chur⸗ und Fürfil Conſiſto⸗ 
rio, 1702. Syndicus bey der Mcademie, 1708. 
Aſſeſſor inder Juriſten⸗Facultaͤt, 1710. Prof. 
de verborum fignif. & regulis juris, 1719, Ad« 
vocatus ordinarius in dem Conſiſtorio, und 
1720, Profefl. pande&tarum , wie auch Cams: 
nicus zu Naumburg, ſchrieb primas lineas 
jurls civilis privati; Difpofitiones textuum , 
qui ſub titulis de verborum fignificatione & 
regulis juris in jureromano & canonico pro- 
flant; orat. de methodo qua Jus civile com- 
modiffime tradi peflit ; difl, de damnatione 
memoriz, de rebus mobilibus in perperuum 
prz=dii ufum deflinatis, de quæſt: utrum cem- 
penfatio inter res diverfi generis fit admitren- 
da; de quæſt: utrum ille, qui fub pretextu 
alicujus juris, bona quedam, a defundo ha-. 
&enus poſſeſſa, jacente hereditate , occupat, 
in jadicio poſſ· ſſorio fir preferendus hzredi 


— defuncti ? de Felonia per indire- 
Au 


m, in crimine læſæ majeftat's commiſſa; 
de eompenfatione ceflionarii pofterioris «um 
priore; de rerum communione; de diviſione 
rerumcommunium ; de origine juris Saxoni- 
ci; und fl. 1720, 21. Sept. Leb. 


Schreiter (Chriftoph. Danrel) ein Sohn Yes 


zn. Schreiteri , geb. su Wurken 1624. im 
ecentbr. Eine zu Hall und Wittenberg, 
woſelbſt er Fich als Magifter im Lefen wohl 

ielt, lebte auch eine Zeitlang zu Helmftädt 


‚bey Calixto, desgleichen in Leipzig bey Hüls 


ſemannen, und mar von beyden gar werh ges 
halten. 
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Schreiter Schrich 


.. Hierauf ward er 1657. nach 

uffen, da er denn feines Waters Nemter, bie 

rag — 7. Jahr lang befleis 

det. Er war der aͤlteſte Superintendent und 

5 Theologiaͤ in der gantzen Lutheri — 
rieb den Wurtjniſchen Kir 

Rei en; ; "Meißnifcben Zaupt⸗ und * 

chen⸗Thurm ; verſchiedene Leichen⸗Predig⸗ 

‚ten —— Red a7. ‚27. k. 

Sr und hin rey € 
hrikenh, Juris ——** ber Aea⸗ 


—— ——5 — und der Juriſten Faeultaͤt 
. Affefforem gu Leipiig, M. Daniel, Paſtor zu 
Kreyicha bey Torgau, und — David, Juris 


Pra&. in Wurtzen. Leb. Ge 


— M. Gottfried ) ein geichrter Prediger 


Mügeln ‚ von Annaberg bürtig, ein 
Sohn Johannis, ee un Dh 
ſchrieb verſchiedene 
che Diſſertait. wie au — m. 
um 1650, Diet. 
reiter (Jo.) ein —— Cheologus, ger 
—— ju Annaberg 1578,28. Det. ſtudirte zu 
Leipzig und Bi —— ua Bien Rector 
im Joachimsthal 
Berg⸗ Prediger Me for zu er 
in Böhmen, und endli * Zheologid, 
VPaſtor, Superinterden A yo des —* ri 
Affeffor zu Wurtzen, auch Probſt im daligen 
Stiffte, ſchrieb a citharz Davi- 
dic, live XV. Pfalmos graduum Lat. com- 
ment. illuftratos ; orat. in ebirum M. Pauli 
— Troſt⸗Schriff an die Evange⸗ 
iſchen in Böhmen; Encænia Metaiuta 
oder Berg und Einweihungs⸗-Predigten; 
Diſputationes; viel geichen-Predigten ‚und 
fiarb 1638,21. Gebr. im 6o. jahr, nachdem 
das Fahr zuvor die ganze Stadt Wurtzen bon 
denen Schweden war eingeäfidert, und ihm 
alle das feine genommen worden. Diet, Leb. 


m. 


Schrenck son Nozing (Jacob) aus einer vorneh⸗ | 


men adelichen Familie in Bayern, mar Kay⸗ 
—— und Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi in 
erreich zu Inſpruck Rath, continuirte und 
vollendetedas befanute groffe Rriegs⸗Zel⸗ 
Pe fo gedachter Ertz ⸗Hertzog auf jeis 
ne Koften hatte anfangen laſſen, aber darüber 
ben war, und flarb 1612. zu Inſpruck. 
Schretelius J Georg.) ein Jeſuite, von Dona⸗ 
werth/ d — zu Regenſpurg und Aug⸗ 
3 r und Prediger, mie auch Des 
urfuͤrſtens zu Coͤlin Beicht: Vater / rich 
Clavam Hercnlis; Apem argumentofam 
mella legentem exLitaniis B. Virginis , und 


ri 15. Mertz 1642. im 81. Jahre. W, d. 


— (Theodorus) ein Niederlaͤndiſcher 
Poete, lebte zu Ende des 16. Seculı, in Haer⸗ 
lem, und befihrieb mit Heroifchen Werfen, 
Tropkzum Pelufiacum, de patientia vier 
Baer; 5; Diatribas fcholaflicas &c. ben. 


Schrich, (Thom.)ein Jeſuite von Aachen, doeir⸗ 
; Malen und war des Kloſters zu Paderborn, 
und Wuͤrtzburg Rector, gab, wiewohl | 


Schrosder (Jo.) 
Schroeder (Jo.)g ohren Inder Abt 


' 


Schrieckh Schrader ns 

| Nahmen, Locos ufitar 8. Seriptu* 
Bun adftruen.da —— Cacholica ugs 
Auf, ri 1646, 2. Dan fan Op 


m 80, 


Burts; 
Schrieck (Kram ) em 


ii und ICtns, 
bohren zu Brügge 1559,2 ı r' 
dh eb fih nieder ef 

Mrigines Celticas ac Belgicas {4 23, Büchern; 


vie, bierauf zu 
m redivivam &xc. 


Monita fecunda ſ. Eur» 
N farb dafelbfi am * 1621,26. Dec. 


Schrivelius une ein Niederlaͤndiſcher uns 


Haag 1575. aus vorn 
Sek, pa ractieirte daſelbſt eine iR ei, 
Profeß. Primar. Medicine ju 


Inden, und farb als Rectot Magnif. 1647. 


— a Paulus) yon 
erjt daſelbſt der Shen se, ya Dre 


diger zu nn mie ws Kheolog and 
Pr u u. Profefl. und Bibliorhecar. J 

—V — eb difpp. de Cheifti & Pharilzorym 
inser fe confliftu, ex Match XXI], 42: fq —* 
und fort den 18. Map 1666, im 44. 


Kofingl, ge 


1613, 9. Merk, fiudinte Den rieb 
ellflingende und dur Sringende juies 
ensa⸗ Poſaune ; fpecul anitentie 

uber March. XXII. aufriceigen und 

Bay enges Bericht der Toblichen 

———— oſtock —— — 

der Schoriſterey und Pennaliſmi / neb 


vielen Predigten, und ſtarb, n ner so, 
— un Amte gelehet, 1677, 1, an, —* 


iaconus und] W, 
Schrasderus Joach,) ein Balor iu hr 
„ bohren zu Freudenberg im Meckl 


eSkytte. af 
Ida 
6. Jan. 1572, ſtudirte zu —2— und Wit⸗ 
teuberg; —— —** er an etlichen Or⸗ 
ten Prediger geweſe Nr uperintendent zu 
uhren KT kb ad ch —* — 
woſelbſt ee 1621,23. Yun, ſtarb. 
Seine len find Aphorifmie compen- 
dio theol. D. Jac. Heerbrandi in 13. diſputatt. 
propofiti; trad. de principio theol. & judi- 
ce fupremo Controverfiar. theologic. ; cate- 
chetica feu Cheiſtianæ doctrinæ erotemags; 
thronus regalis Chrifti; enchiridium cheol, 
— viele andere Theologiſche Tractaͤtgen. 
m. 


— Jo.) ein Doetor Medieind und —* 


ficus Ordinarius zu Franckfurt am De 

1600. zu Saltz Ufeln in Weſtphalen geb 

und hatte zu Roſtock, * * auf 

andernAcademien ſtudirt/ auch Italien / 

reich und Deutſchland —— ierauf 
iſchen Feld⸗ u 


arn6 Lips Diehicus, Wendete fh m 

r ⸗ icus, we l 

bends nad rarıckfurt, fihrieb de —— 
'Epidemicis;Quercetanum redivivum ; Phar. 
macopciam medico-chymicam , weldjei 
Deutkhe, Frantzoͤſ., Englifche, und in 
Sprachen überfeget, auch von Eitm 


Hoffmanns, und andern nut Gommenr. vr 
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Die worden, und flach 1664, den 30: Jan. 
* Leb. j 


Schroeder (Lucas) ein Lutherifcher Theologus/ 
ebohren 1649, 2, Aug. zu Güftroro,allmo fein 
Water M. Zacharias Schröder , Paftor an der 
Fyfarr⸗Kirche war, findirte zu Luͤbeck, Witten: 
: berg, Jena, Frauckfurt an der Oder, und Ros 
ſtock, wurde daſelbſt 1672. Magifter, fuccedirs 
' fe 1676. feinem Bater, wurde 1701. Superins 
iend und Paſtor su St. Nicolgi zu Stralfund, 
Affeffor Conſiſtorii, Theologid Profeffor und 
* Scholarcha , 1702. zu Grypswalde Doctor 
Theolsgiaͤ, ſchrieb difere. pnevmaricas de 
-  ternitare Dei; deEpifcopiflis veteris Ec- 
elefie ; Schluß des geführten heiligen 
Amtes in der Furftlichen Refideng Bl» 
ſtrow; Leichen Predigten, und farb 1720, 

3. Jan. Lep. 
— (Matthias George) gebohren 1695.44 
“ Schwerin, allwo fein Bater Converter war, 
ſtudirte zu keipiig, wurde dafelbft 1714. Mas 
gifter, 1716. aber Baccalaur. T’heol. und Af- 
feffor Facult. Philof. Dafelbft , ſchrieb Mahu- 
medem teftem veritatis contra fe ipſum; 
difp. de cafıbus extremz neceflitatis,de ptæ · 
- Iudiciis merito & falſo ſaſpectis, de propa- 
gando Evangelio, de mifanthronia erudito- 
' zum, de mifogynia eruditorum, de mifo- 
coſmia eruditerum; arbeitefeauch an einem 
* Commentario über den Prediger Salomo/ 
par aber darüber 1719, 31. Jan. zu Leipsig. 


eb. 
hrozer (Samuel) ein Medicus,gebohren 1669, 
- 14. Jun zu Budißin in der Ober-Laufiß , flus 
- Dirtegu —* wurde zu Erfurth 1694. Dos 
ctor, lebte ju Leipzig, hielt Collegia, ſchrieb 
curiofam in naturam opiı inquiſitionem; 
curiöfe Bedanden von ber wahren 
Alchymie , oder mie der Titulder andern Auf: 


Schre@terus 


: Jage heift, euriöfe Unterfuchung etlicher | 


Mineralien, Thiere und Krauter, farb 
zu Leipjig 1716, 17. Merz und hinterließ eini⸗ 
- gefeine Tractate im Manuferipte. Leb. 
Schreerus (Thom.) ein Schleſiſcher IGtus von 
Neuftadt, war des Raths in Breßlau Seere⸗ 
tarius, ſchrieb de Jureteudali; Librum pri- 
mum Inititutionum Imperialium carmine 
redditum; Inſtitutiones Germanicas Tu- 
. worum & Curatorum; Comasdiam de ele- 
&tione Sauli ve und fiarb den 6. Jan. 1643. 
im ss. Jahr. W,d. , 
— N — ) er ge 
rofeffor Juris, Aſſeſſor des Land. er 
J —— wie auch Fuͤrſtl. Saͤchß. 
Kath zu Jena, war daſelbſt 1621,17. Yan. 98 
hohren, frudirete zu Zerbft, Marpurg und 
Gieffen, farb 1676, 3. May , und ließ Com- 
ment, ad Codicem & ad jus feudale; nutas 
. adSucholtum; cafus confcientie ; difp. de 
advocatis, dedolo malo, de jure vicinitatis, 
+ de charra blanca &c. 2. 
Sghrosterus (Joach. Fridericus) zu Jena 1559. 
 gebohren ‚ fudirte dafelbit und zu Leyden, 
en, Leipzig, Baſel Medicinam und Jura, 
wurde in beyden Faeultaͤten Doctor, weswe⸗ 


gen er auch Der Doppel⸗Doetor genennet wur⸗ 


-—- 


Schreterus Schroöppius . 983 


" de,und hernach iu Jena 1583. Brofeffor Medi: 


- eind,bis er 1588. nach Baugen vocirt, mb 
dafelbf Phyſieus wurde ; fihrieb Libr. de 
omnibus in univerfum totius corporis hu- 
mani humoribus ; commentar. in libr. Hip- 
— &e. und ſiarb 1625,ben 11. Dec. Fr. 


..\arı 
Schresterus (Jo.)ein Doetor Medieind , geboh⸗ 
ven zu Weimar 1513, ward Profeffor Medi⸗ 
einaͤ zu Wien und Leib: Medicus des Boͤhmi⸗ 
fhen Königs Marimiliani, hernach Profeffor 
zu Jena und Lei Medieus derer Hertzoge von 
Sachjen,erhielt vordie Univerſitaͤt groffe Pri⸗ 
vilegia, wurde nebft feinen Söhnen zum Co- 
mit. Palar. gemacht, und in den Melftand ers 
hoben, ftarb ben 31. Mers 1593, und ſchrieb 
de natura contagiüi & peltie; thefes varias 
de difhcillimis materiis; fcholam medicam 
ab auditoribus exceptam ; varios traftatus 
anaromicos &c. Z. 
Schreterus (Sebaftian.) son Erfurth , mar das 
felbft anfangs an der Johannis⸗Schule Eolles 
99, hernach in dem Raths⸗Gymnaſio Grace 
Linguzx Profeffor, ferner Diaconus,zuleßt an 
der Michaelis⸗Kirchen Paſtor, und der Hebr. 
Sprache und Echic. aufder Univerfität Erfurt 
Drofeffor. Er ſchrieb hiftoriam totius terfa- 
rum orbis; Mercurium Cofmicum feu epi- 
tomen Geographicam; Epitomen Biblio- 
rum, continentem przcipua Veteris Teſta- 
mentiin Nov, Teft. citata ; Syllogen Canti- 
corum Nov. Teſt. Syriace & Latine &c. und 
farb den 13. Sept. 1650. Ww,d. 
Schraeterus(With.) ein Doctor Juris und Co- 
mes Palat. Cxtar. von Saltzburg, wär erft 
Saͤchſiſcher Hof⸗Rath, nach diefem des Gothi⸗ 
ſchen Conſiſtorii Director, gieng auch als Ab: 
geſandter auf den Friedens Congreß nach Oß⸗ 
nabrug ; ward zuletzt Cantzler und Geheimer⸗ 
Rath, ſchrieb Informarorium univeiſũ Juris, 
und ſtarb 1663. W, d. K. 
Schratlin (Daniel) ein Theologus, gebohren 
. 1556, 11. Zul, zu Derendingen, deffen Bater 
Erafınus Paſtor und General-Superintendent 
zu Baihingen war,ftudirte zu Stuttgard, wur⸗ 
de erſt 1579. von Georg Friedrih, Margaraf 
in Brandenburg, ald er in Preuflen eine Rei⸗ 
fe that, zum Prediger angenommen, fo dann 
1580. zu Vaihingen Diaconus; folgende Var 
ftor zu Baufchlat im Durlachifchen,ferner Des 
canus zu Schorndorff, letztlich zu Stuttgard 
ander Cathedral: Kirchen Prediger und Kir; 
chen⸗Rathz wie auch Abt und General.&us 
perintend zu Adelberg, fihrieb eine Malet: 
Predigt zu Stuttgard gehalten ex Amof. IX. 
Leihen Predigten zc. und fiarb den 17. Der, 
1623.im 69. Jahre. Fi. 
Schroppius(Jac.) gebohren 1538 zu Vaihingen, 
fiudirte zu Pfortzheint, ward bey groffer Ars 
muth 1547. indas Klofter zu Maulbrunn auf: 
— und legte das Jahr darauf na 
ewohnheit der Papiſten, das Bekänntni 
ab. Als aber kurtz darauf das Neue Teſta⸗ 
ment von Luthero ins Deutſche uͤberſeket, 
und ihm von feinem Vater heimlich zugeſchi⸗ 


cket ward, ſo laß er daſſelbe ſehr fleifig , und 
zwar 
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zwar aus Furcht der Straffe, weil Lutheri 
Schriften juleren ſehr ſcharff unterfaget war, 
zu Nacht bey Mondens@chein, wodurch er 
eine Erkänntniß von dem, Evangelifihen 
Glauben befam. Als nun in dem Hertzog⸗ 
. thum Würtemberg die Reformation in den 
Klöftern vor fich gieng, fo ward er ſelbſt 1557. 
Coadjutor des Preiulis zu. Königsbrunn, 
und fanı nad) deffen Todte garan feine Stel: 
ie. An. 1577. ward er Prepofitus des Schloſ⸗ 
ed Denckendorff, und 1578. Abt zu Maul 
brunn. Er war uͤberdieß ein treflicher Hiſto⸗ 
ricus, (Abos er nicht allein feine Bibliotheck 
mit den räreften Hittoricis angefüllet,fondern 
auch bey etliche hundert Durchlefen, und eine 
roſſe Wiffenfchafft Dadurch erlanget hatte; 
Aihrieh Ada Concilii Oecumenici de Cœna, 
fo Deutfch und Lateiniſch ee worden, 
u farb 1594. ben 14. Julii, im 66, Jahr. 

L 


i 
Schubareus (Ande.) ein Doctor Theol. Chur⸗ 
— an a Kirchen Math, 
der Kirchen und Schulen im Magdeburg. In- 
Spe&tor, Paſtor und Scholarcha des Gymnaſii 
zu Halle, war dafelbft 1629, 22. Febr. gehoh⸗ 
ren, ſtudirte zu Jena, fihrieb Collegium 
Axiomaticum live fynopfin Regularum 
Philofoph, ; Collegium Logicum, Ethicum 
&c.; Logisam Academicam ; geiftlicdye 
Catechißmus⸗Cuſt; Weg zur Vollkom⸗ 
menheit; Evangeliſchen Lehr⸗Tem⸗ 
pel; die zohe Schule der Stadt GOt⸗ 
tes in einer Doctor⸗Predigt ze. und fl. 
. den 16. Auguſt. 1689. Kurs vor feinene Tod: 
te träumte ihm, als ſahe er einen Engel, wel: 
her auf eine Tafel wieſe, worauf mit goldes 
nen Buchfaben gefihrieben unde den » Aus 
ufti darauferermachet , und wieder einge; 
| Ehlafen. Es erſchien ihm aber der Eugel 
nochmahls, und wieß auf obiger Tafel dieſe 
Worte: Beſtelle dein Zauß, denn du 
wirft ſterben; von welcher Zeit an er fich 
auch unpäglich befunden, und bald darnach 
1639, 26. Hug. geftorben. Pi, N, g. 
Schubart (Georg.) ein Do&or Juris, Eloqu. und 
° Hiftoriar. Profeffor. zu end, gebohren 1651. 
zu Heldburg in Francken, abfolvirte feine 
Studia zu Jena, allwo ihn der befannte Po- 
lyhittor Rofius zur verhabenden Edirion dee 
Sofephi brauchen wolte. Hierauf wurde er 
voreffor anfaͤnglich Eloquentiz, nachges 
ends zugleich Hülteriar. da ihn denn dic ars 
n Philvlogi hochgehalten, auch die Ausläns 
er Vocationes zugefchiekt. Er wardem pru- 
rieui feribendi fehr feind, Deswegen er auch 
wenig Schriften herausgegeben. Doch liep 
er exercitatt. de fatis Jurisprudeneiz Ro- 
man. ab urbe condita ad primos usque Im- 
perat. und andre Differtact. Academ. gab 
Auch verfihiedenes von Bofio und Schiltero 
eraus, und ſtarb bey ſchwacher Leibes-Con- 
itution 1701, 18. Aug. 7, Pro, 
Schubart (Jo.) ein Profeffor und Dirertor am 
Gymnaſio zu Coburg, gebohren zu Altenbur 
1642, 1. Jan. hatte iu Jena fudirt, fehrie 
„Qßerrat, Philofoph. ; ezereitium cheologit. 


J 
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de providentia Dei; affertiones theol. de 
przdeftinatione &c. und fiarb 1693.denag, - 
Mart. Pro. * 


Schubart (Sebaft.) auf Nieder, Polens, ein Das 


etor Zuris, gebohren in Eilenburg 1622, 1. 
November, fiudirte auf dem Gymnaſio zu 
Halle und zu Leiplig/pracieirte zu Dreßden, 
ward Chur⸗Saͤchſiſcher Appellations⸗Rath/ 
ſchrieb diſſert. de inficiatione pœnali, und ſt. 
1690, 3. May. Carpz. 


Schubartin (Barbara Plifab,) eines Amt⸗Schoͤſ⸗ 


ſers Tochter von Düben, lebte un 1674. und _ 

ſchrieb ein Gebet-Buch unter dem Zitul: 

IEſum liebender Tugend ; Seelen 

neiftliche wergens- Zufriedenheit zc. 
au. 


Schubetth Sagt; Adolph) ein JCeus von Leips 


sig, gebohren 1693, 25. Auguft. wurde Philos 
fophid Magifter, Juris Doctor, und —** 
tionum Profeflor in feiner Vater⸗Stadt; 
bifputirte de ſcderibus zqualibus; dejure 
locandi vafallorum; deemendaSaxenica, ' 
de redintegratione patri® poteftatis ; de 
LL, Silefiorum &c. gab den andern Theil von 


- feines Herrn Stieff- Vaters D Luͤder Mens 


ckens Synoptica tradatione proceflus ; ad- 
notationes ad Huberi pofitiones & inftitu- 
ta , ingleichen unterfchiedene Programmara 
heraus, arbeitete auch aneiner Bibliotheca 
juris feudalis, farb aber darüber den 14. Apr. 
1724.Pro, i 


Schubere (Sebaft.) der erſte Evangelifche Predi⸗ 


& su Liegnitz, gebohren um 1498. ward an⸗ 
aͤnglich ein Grau⸗Moͤnch Franciſcaner⸗Or⸗ 
dens, nahm hernach 1522. die Evangelifhe 
Religion an, und wurde eine Zeitlang an der 
Johannis⸗Kirche, nachgehends aber an der 
Marien⸗Kirche Paſtor. Von dar kam er die 
Paſtor nach Luͤbben, allwo erıs 80, 20. Apr. im 
s2. Jahr ſtarb, und ließ Schrifften wider 
Schwenefelden ; it. Chronologiam Poloni- 
co-Silefiacam. Leb. Run. 


Schucking (Jo.) ein Jeſuite aus Weſtphalen 


docirfe Human, Philof. und Theol. war au 

Reetor ineinem Kloſter, fchrieb Lucernam 
Viarorum f, Fidei ; Mercurium orthodoxum 
ad demonftrandunı Purgatorium ; Inftru- 
&ionem Theol. contra Scheiblerum & Tre- 
mulienles ; Verbum abbreviarum de Ih- 
carnatione Domini, contra eosdem, und 
farb ben 18. November 1660, im 64. Jahr, 


Schuckmannus (Heinr.) ein Doetor Zuris,von 


Oßnabrůg, war inder Kayferlichen Kanımer 
in Mecklenburg Advocarus, mie auch Hof: 
Nath , bald hierauf zu Roſtock Profeſſor Zu: 
ris, und des Hergoglichen Conſiſiori Affcffor, 
ſchrieb Difpp. de Exceptionibus; de Conti- 
nentia Gaufz; de publicis Judicig , de 
Transmiſſione a&orum &c, undft. 1y Sept 
1656. 1m 76. Jahr. W,d. — 


Schuckmannus (Hermann. ) ein Doctor und 


rofeſſor Theologid zu Noftorr, Tenteng 
* und General-Sıperintendeng zu 3* 
lenburg, ſchrieb Theologiam compendio- 
ſam didacticam & elenchticam; Difpp. de 
Deca- 


Y Sehölakiens 


mento euchariftie gu Parts beraus 
und denenſelben a All ie 
von feinem Leben fir 
$cholalticus (Anfelmus) fiehe — 
‚Scholafticus (Evag rius) fiehe Evagrius. 
Scholakicus (Fred > fiehe —— 
Scholafticus (Jo.) fe he Johannes, 
Scholafticus (Leontius) fiche 
Scholbachius (Mich.) a 
mar anfangs Predii 
—— 
ichl 
Miri 


A, fi 
Pace ——— Germanica ex Pfalmo ı8, 37. 


a Beiden rediaten x. und fi. 16. Detob. 


‚d. 
zu dintwerpen 1582. def: 
— Fr ‚und ee Groß 


ed Bi 
rde Doctor 


Hide Pb RT ade oder Satyren die Alb. 

le Rey 1683 mit Noten edırtz ir. dearte cu- 

en und ſi. 1635, 16. Nov. am Schla⸗ 
ge. 

Schollins (Yobrand) ein frommer und gelehrter 
Priefter gu Amfterdam im 16. Seculo, wurde 
u Drüffel verbrannt, weil er den Irrthuͤmern 
des Pabſtthums widersprochen hatte. Ben. 

Scholzius (Franc. ) ein Hauptmann der — 
Compagnie in —*— machte ſich 5 
Mer fleißiges Studiren. und Reifen bey den 

Helehrteften Feuten , —— auch im Kriege 
Unter den General Tilly und Pappenhein 
berühmt, und fl. 1643: Leb. 

Seholzius (Laur,) geb. 1552. jt Breßlau, ivar 
Medieinaͤ Doci. an Öprachirte in Frenfad 
Pre aber in Breflau, fiarb 1599. un 

ließ Se@iones VII}. Aphorifmorum medicorum 
sam theoreticorum quam pra@icorum; Coh- 
* u Johannis Cratonis & aliorum &c. 


ehe nnus (G ein Soeinianifcher Pries 
eis 7 rd ©. war ei 


$chömetus 





Leont’us. 


San Revel 


eidg ine bern Eiaz, ferner zu 
In Guelatıg, überfekte Job, 
—— ei wider das Excerprum aus 


zuen Soeini differtation de Servatore Jefu 

— und ft. zu Chmielniez 1591. N:g- 
Sehomerus (Nic.) ein Dogt. Jur. prachieirfe ans 

Kar, pn eher, warb Hader Eonfis 


arius der Stadt Bra —— und endlich 
RENNER | zu Luͤ prirte 1670. 
und —ãA Diſpurationes; Furge Schug: 


—— wegen gewotffer Derläumduns. 


b. 
ec (Jufus Chtifloph. ) ein Lutherifcher 
Doßer Theol, tar ein a des vorigen , 
rd 1948: am Diertnge ju — 
—A zu Kiel, — Gi legte | 8 
h inſon derheit eine Zanase aufdie Rechte, 
S er inder Mehnung und, d — dies 


en dieSerip org: ir —2 
Bere Khumehz are fh ———— 


_ 








Schonzus Schonnerus 576 
durch Frandreich, Srandreich, alien, HollundEngelland 


f 
fehr zu nutze, un a cte vornehmlich den * 
fand der Religion je felbigen Ländern fehr 
BL An. 1680, wurde er Prof. Theol. Con- 
fiftorii Affeflor, des Roftockifchen Diftriets 
Superintend..und 1685. Profeil. theol. pri- 
marius. Wie fleißig er allhier elchtet, und die 
Reinigkeit der Theologie ver eidiget,erheileg 
unter andern aus folgenden Schriften ; de 
collegiatifimo tam orthodoxo quam hetero» 
doxo ; affert'o endoxa fidei Chrifianz de 
Spir. S. &c. Er hatte unterſchiedliche Voca- 
tiones , blieb aber beftändig iu Roſtock, allwo 
er ſtarb 1693, 9. Apr. An. 1690. hatte er ein 
Specimen theol,mor. ediref, Weil es aber noch 
— war, fo werd hei che MsC to 
eraus gegeben : Me denn ed? ſei⸗ 
nem — noch andre von ſeinen Sch 
heraus —2* als: exegeſis in epp. Pauli 
ad Ebr. Jacobi, & partem prior. Petri; exeg. 
in omnes epp. Pauliminores; collegium no⸗ 
viſſ. controverfiar. in univerſ. theol. Col« 
legium Anti-Socing Colleg. Anti-Calvinian. 


Pı.N.e 
Schonzus (Andr. ) bon Glogau, mare erſt Me- 


dicinam in Italien, Pa mahls Ya 
Gradum Dodoris juris zu A: i 
zurück nach Cracau, und wurde da Saflüf prof Prof, 


und Doä. Theol, Er war * ein guter 
Philofopkus, Potta, Orater und Mathema- 
ticus, wiewohl von ehr Heiner Stakur. But 
Liebe zu der Griechifchen Lirerarur ferte er da⸗ 
felbit die Profeflionem Grzez linguz aus eis 
nen Mitteln ein, ſt. 1615, 18.May, und 
interließ Orationes und Carmina, $t. 
Schonzus (Co: — * ein beruͤhmter Poete und 
Redor der nat 2 * —X 
1611, 24,9 m no 
erentium Chriftianum ; ele 2 * i 
mata &c. Ben. A.K.Sw. — 
a Nr ein . zu Ins 
ck 159 war ein guter ematicuss 
Erich demonftrationem & er Ve riet 
orologior. novor,; folem illuftractum; em- 


an 5* &c. und ſtarb — 1645. 


* 


* — Pr 

g beruffe eruffen, da er 

eine tabb. —— Di * der 
—I u üras 

auch feines Vorgaͤ ang — — — 

opus generhliachm in vielen Stuͤcken ver⸗ 

mehrter edert, wozu Melanchthon eine Vor⸗ 


rebe anmacıt. Seine andern dathemati 
find in Nuͤrnberg jufammıen ges 
* worden, allwo er 1547, 16. ar. 
en urts⸗ da er 70. Jahr alt 


„ger —9* ae De war 
onfeldius (Victorinus) Au n 
—— Du und Drofeffer —R 
sſchonnerus le ein or ju Marpurg, 
Trieb Pocmara den Y at Fi ei 


877 Scheockins Schopfus 
de duobus articnlis hedie centroverfis ; de 
perſona Chrifli & ejusdem facra Cœna Ferfi- 
usexpolitam, und ſt. 1611. W, d. 
Schoocklus (Ilaac) yon Deventer, mar Philoſ. 
Practicæ Prof. und Hiſtor. Natur. extraord. 
zu Srandfurt an ber Der, ‚ fihrieh Differra- 
tionem de Sale; Difg * iones Hift. Pol. 
XXV. ad Nic. Machiavelli ıbr, VII. hiftorie 
Florentinz; Differt, de Legibus Vefiariis ad 
locum Taciti libr. 2. Annal, c. 33 .3 Diſſert. 
de Nive; de Cometis ; Ideam Politicz ; Ide- 
am Philofophiz moralis;, Collegii Ethici 
Francofurtani differe. XVII. ; ; Difquifitiones 
Hift. Pol. Medicas curioſas XL; ; de capite hu- 
mano ; de Principis Juftitia &c. uno arb 30. 
. 1681, im, 33. Jahr. 


hrte Ah —5 — mnaſiv zu D 


Grtoͤningen, *81 
ae r de Bered eg ae: und 
Spradie, t Profeffor 
— Loge und Phi * z practicæ. 
kam er nach Fran — an 
der Pr 7 er nid nur Profeffor, ſo 
—— Brandenburgiſcher Zu pi 
hus und Rath wurde. Er fol anfangs . 
fter geglaubt, hernach aber, Als er du 
eigne —— übergeigt aan Mey⸗ 
1665. in 
gt geh ‚und Kbrieh ——2 imam cau- 
am Papatus; admirandam methodum novæ 
— Carteſ.ʒ tra&. de inundationibus; 
bonis eceleſiaſticis & canenicis; de flaru 
Ns ee federati Belgii; de jultitia belli 
i; de mu. — de republ. 
Achkor. ʒ coll —* phyſicam ge- 
— hy am en — —— 
egis regiæ; de ſceptici ingua helle» 
5 diſſert. de natura ai & Echus; de 
> & pullo; de Turffis; de Harengis feu 
Halecibus ; tabulam hamelenfem; de butyro 
& averfatione cafei; de libero arbitrio &c. 
Vite Proſeſ. Gröning. A. Ben, 
de Schoonhovia (Jo. ) —E — 
uguftiner ⸗ Ordens im 
orrtorium et I in 
fu iz; de profe&tu Monachi ; defenfio- 
nem Joh, Ruysbrocquii ; de paffione Domini ; 
conclufiones no fermone de monte aureo 


. &e. und ſtarb ins ten Kloſter 1431. 

Schoonhovius (Ant.) —— zu Salon 
war inden Antiquit Atem, Si 

erfahren; florirte 1546. und 
des Eutropii Hiftoriam Romanam in 10, Ei 
chern,, feich auch de dignitstibus utriusque 
gen. ac provinciarum Remanarum &c. 
A,Sw, 

Sahoonhevins (Florent.) ein Nieberländifcher 
Voete von nude, Ichte un 1613. rieb 
carminum variorum libb. III. ; Busolico- 
rum fire Eelogarum lib. 1. —— lib.1; 
Emblemata &c. A. >w. 


Schopus ( Jo. ) gebohren 1540. im Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen wurde 1558. als Diaconu der Kir⸗ 


Sc 


chen zu Bottwar beruffen, hierauf Dahor in 





Ichöpperus 


ringen , und 1378. “ W 

A 
Corfiltorii Affeffor. endlich 1534. 
Dibti nie einem ‚Kicker, und Infpe&or A lumno- 
sum, Et fihrieb Academiam Jefü Chrifti ; Col- 
Joquium de przfenti hae calamitofa & fatura 
illa vita gloriofa ; Win lehrha und 
stoßen Befpräh von ers 
—â— rei vonder At dee 
Blori und Zerrlichkeit; De 

richt, wie übel die Lehre der * 

9 ** mit der £ 

nd aller wahren n Be⸗ 
Fannini überein ſtimme; etters 
—— koͤſtliches — mit fünff 
en ne ve ent ‚und farb 1621, 
es Alters ſei⸗ 


E — im 81. Jahr 
— nn von 
anfangs —— 

at md hadchenbe Ganz 


Condi&tione Indebiti, Alle. 
que tert * Philoſophicis quam — 
eis, und ſt. 30. Jun. 1643. im 55. Jahr. W, d. 

ern | Schopperus Glarimane em Nuͤrn J 


te den Reinick 
R —— —— oe 


in — ——— 
DENE tourde er uter des 
ba Beggenemmen u 
Kapferd Maximiliani 11. Arnıce Fri Dies 
fie thun muſte. Als er aber wieber loß kam / li 
EUR. Des Dem ehebade Super A de 
ic edachten Kapſer u 
dieſen ſthtieb er: Vanoplıam omnium illibe- 
-... artium genera continentem; tarmi- 
na &c, K. 
rus (Jacob) ein &chüler Lutheri und 
— — 


epitome oficiorum Ambroſũ. * 


und ſe 
digten fiber die ie von San 
— Ar n Se) — 


zur albiichen 
. ten. Er es 554. beffen Lebens Ibung 
nd devia & a, un len * 


den laſſen. 7 
f | Scho (Jacob) ein des vorjgen 
be ren Y m RR —— 








3 * naſio a un 
ng, aan 16, 
iberacher Senf 

15 ** mi ore; und als 
ij75. die n vertrieben wurde, 
nahm er Die Profellionem Thcologiz zu Sorne 
enaa Pfaltz an. Hier wurde er auch 

eit dimittirt, und kam 1581. al6 Pros 

Heidelberg, wurde au 
—— ſt Do&or. Anno 1584. fi ** 
n wieder J und er gelangete 


RESET der. Don Mina 


= 2 ’ Ann. — 55 
1598: als —*** nach Als 


dorf, allwo er v ** Er 
Kies —— 8* * 
J— a iu Altorff mit — u — 


979 Schorckelius‘ Schotanus 


[) 


nen Socinianern groffen Streit ; wobey er etz 
was hitzig, und in — ſeiner Mey⸗ 
nungen hartnaͤckig war. Er ſtarb 1616, 23. 
Septemb. ald Retor Magniticus, und ſchrieb 
eine neue Chorographie und Hiſtorie Deut 
fher Nation; de »8.ceena Domini; Fragſtü⸗ 
den aus Door Luthers Latechismo; 
Sterbe = Runft; Bibliſch Edelgeſtein— 
Büchlein ; regulas concıonandi ; enarratio. 
nem !ropbere Joelis &c. Zel. 


"Schorckelius (Sıgismundus), ein Naumburger/ 


wurde 1560. Doet. Medieind zu Wittenberg, 
und gab 1556. Heimoldi Chronicon Slavorum 


zu erft an das Licht. * 


de Schore (1 ud.) ein ICtus und Profeſſor sur Loͤ⸗ 


url 


JF 


ven, war daſelbſt aus einem vornehmen Ge⸗ 
chlecht entſproſſen, wurde zu verſchiedenen 
eſa dſchafften gebraucht, endlich zum Präs 
fideiiten bey dem geheimen Stadt⸗Seeretariat 
gemacht, ſchrieb Confilium- ſiper viribus ma- 
trimont: ırter Henricum VHI. Anglorum Re- 
gem & Gatharinam Auftriacam, und farb zu 


Antwerpen 1548, 25. Febr. A. 


‚Sch rerus (Chriftoph ) a. zu Memmingen in 
Schwaben 1618. ftud 


Straßburg Ma- 


rte zu 
ch Baſel, 


thefin , ſchrieb Calender, gieng na 


und legte fich mit auf die Medicin, wurde Me⸗ 


dieina Doctor zu Padua, and nach dieſem 
Leib⸗ Medieus bey dem Fuͤrſten zu Mompel⸗ 
gard und Memmingen, ſchrieb von dem Nu⸗ 
Bender Fontanellen; Meinminger Ebronica, 
wid ſt. 1671. Fr. W, d. K. 


Schörrer ( Chriftoph. J ein Jeſuite, gebohr. zu 


8 


Rotenburg am Necker 1603. lehrte die Huma- 


lang zu Dülingen ; na tete 
er die höhften Ehren-Aemter feines Otdens 
ftarb zu München im hohen Alter, und (ich 
theologiam afccticam 5; fynopfin ejus 5. item 
fynopfin Juris Canonicr &c. K. Al. 
chorus (Ant.) ein Philologus von Hoogſtrate 
aus Brabant , —* zu Heidelberg die freyen 
Kuͤnſte, muſte aber von da die —— 
fen, da er die groſſen Herren wegen ihrer Wan⸗ 
ckelmuth in der Religion in einer Comoͤdie tra; 
dueiret. Er ſchrieb Thefaurum Ciceronianum; 
Phrafes E. Latinz & Cicerone colledtas ; ratio- 
nem difeendz docendzque linguzx lat. acGræ⸗ 


niorä Vhilof. und — Rechte eine zeit | 
gehends verw 


> ex &c. und ft. zu Lauſanne 1552. A. B. 
Schofer (Jo.) von feinem Parrra , eineni Staͤdt⸗ 


gen in Thüringen, Emilianns genannf, war 
ein auter Poete, und vermaltete das Schub 
Rectorat erfi zu Schmalcalden , hernach zu 


Schieuſingen; wurde endlich um 13560, Pro⸗ 


feffor Elocv. und Poeſ. zu Franckfurt, that 
hierauf noch eine Reife tin Italien, um in jure 


etivas zu profitiren, und ft. endlich, nadjden 


er allejeit über Armuth geflagt, zu Sranckfurt 
158573. Jul. Lud.K.Be. 


„Schotanus (Bernard ) ein JCrus and Mathema 


tieus aus Friesland, lehrte anfanalich die 
Mechte zu Franecker, gachdem er eine Zeitlang 
einen Advocaten abgegeben, bernach zu 
Utrecht , mofelbft er der erfte Rector Magnif. 
ar, und endlich zu genden, woſelbſt er 1652, 


1 


Schotanus 


Schottellus 289 


dern heimlichen Galviniften, wie auch mit de⸗ 3.Det. im 54. Jahre am Steine farb, nach: 


demerexamen jurıdicum; comment, ad pan- 
dectas gefihrieben. Ben. W,d.K. 


Schotanus (Chriftisnus) murde 1655. Profeſſor 


Theol zu Franecker, mar von. unermuͤdeten 
Feige fihrieb partitiones theologie. in Cate· 
chetin ; de autoritare verhonis Gr=cz LXX. 
interpretum contra Voflum ; triumphos Chri» 
ſtianæ veritatis 5 heptadem difputatiunum 
theologic.; triumphum S. Seripturz ; Ethni«- 
eifinum Arıftotelis contra Licetum; Biblio- 
thecam hiftoriz facrz Ver. Teft, continuatio- 
nem Sulpitii Severi Hilt. facr. Ben. K. 


Schoranus (Heinr,) ein Niederländifcher Doct. 


Juris, mar der erfte Profeit. Juris zu Sranecker, 
fhrteb Schotanum redivivum five comm. eto- 
tematicum in tres priores libros Codicis, 


welchen Timzus Faber nach des Autoris Dr 


. be heraus gegeben ; ingleichen Difputationes, 
und ft. 22. Jan.16058. W,d.A. 
Schotanus (Meinardus) ein Niederlaͤndiſcher 

FTheologus und Profeffor zu Franecker, 


ſchrieb 
Comment. in Epiſt. ad Philippenfes, und in 
1. Epift, Petri; fyftema conciönum, quibus 
doctrina Chriltiana , praxis fidei & verzreli. 


— traditur. &e.und ſt. 1644. Ben. W,d. 
5 


otanns ASterringa ( betr.) ein Doctor Phil. 
und Medic. aus Sriefland , lebte 1620. hund 
ſchrieb Speculum luis peſtiferæ ; compendi- 
um ex Galeni Jibris de locis afedis&c. A. 


Schutt ( Joh. Carl) ein Numismaticus, gebohr. 


1572. zu Hendelberg, genoß der Unterrichtung 
‚feines nahen Anverwandten, Laurentii Bes 
geri, welchem er auch in feiner Bedienung zu 
Berlin folgte ; gteng mit den Baron Span: 
eim als Gefandfchaffts » Geeretarius nach 
ranckreich und Eugelland, emvarb ſich auf 
diefen Neifen eine groſſe Wiſſenſchafft, und 
befaft ſonderlich eine beſondere Geſchicklichkeit, 
die alten Muͤntzen mit der Feder abzuzeichnen; 
worinne es ihm nicht einmahl Morellus ih 
gethan. Er ſchrieb explication d’anemedarlie 
enigmauque d'Auguſte; Explication nouvelle 
de apotheofe d’Homere ; die Zaupt-Tus 
end eines löblichen Regenten auf vers 
orgene Weiſe vorgeſtellt in.einem al⸗ 
ten Stein des Rönigl.Mimg;Labınete 
zu Berlin; eine Erklaͤhrung eines Nummi 
des Philonis, welche in denen MiftellaneisBe- 
rolinenſibus ſtehet; mar auch willens etwas 
de Nummo Cararies, Den Svetonium mit neu⸗ 
en Erlaͤuterungen, Opinionum Conjedura- 
rumque in gemmas,Infcriptiones &ec. Centã- 
riam , heraus zu geben, wurde aber durch feine 
8* e Leibes⸗Beſchaffenheit, welche ihm in 
enen letzten 1o. Jahren Feine gefunde Stunde 
ee ig daran verhindert, und ft. 1718. zu 
Berlin. NZ. 


Schottelius (Juftus Georg.) ein Doktor juris, ge, 


bohren 1612. zu Eimbeck, WarWolffenbütse; 
lifcher Hof⸗ und Kirchen⸗Rath, wie auch des 
PHof⸗Gerichts Aflefor , und führte in der 
fruchtbringenden u den Nahmen 
des Suchenden. Er fehrieb meiftens in 
Deutichen Tractatum de fingularibus antiquis 
in Germania juribus & obfervatıs maximam 
partcm 


| 
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partem adhuc uſitatis; Linguæ germanicæ 


Schottus 


artificium 5 delineatiunem æternæ falutis 5 
Hortum fruätificum ; Concordiam IV. Evan- 
geliftarum; Jelineationem. extremi judicii;z 
CXXX. imagines & explicationes de nomine 
Jefu Chrifti ; defcriptionem inferni & crucia- 
tuum in co; de flatu hominis poſt mortem; 


de Adfpiciendo Salvatore &c. und ft. 25,Dct. 


1676. im 64. jahr. W,d.Neu, 


Schottus ( Andr. ) ein Sefuite, geb. zu Antwer⸗ 


n 1552. fludirte zu Tönen, Dovay, Paris, 
Dane un Alla Henre le De 
auf die Griechifche Sprache, Hiſtorie un 
Redner⸗Kunſt iu Toledo, und ferner zu Sa⸗ 
xragoſſa; profitirte nach dieſem die Dratorie iu 
Rom, und fl. in feiner Geburts⸗Stadt 1629, 
23. Januar. Er arbeitete fleißig mit an der 
Bıblioch. Magna Batrum, überfeßte Phorii 
Bibliorhec, und verfchiedene Griechifche Vaͤ⸗ 


ter, 3. €. Bafilii M., Cyrilli Alexandr. s Greg. f 


Thaumaturgi &c. Schriften ins Latein,und 
gab jolche mit Anmerckungen heraus. Die 
vornehmften unter feinen übrigen Schriften 
find; obfervatt. humanar. libb. adagia Sacra 


N. Teltam. ; Biblioch, Hifpaniz; Comment. 


& not. ia auctorem de viris illaftrib. urbis 
Rom. in Sexti Aur. Vi&oris Hiſt. Auguftam ; 
Pomp. Melam ; in Senecz fvaforias & contro- 
verfias; in Cic. Orationes; in Corn. Nepo- 
tem; in Val.Flacci Argonautiea; in Procli 
Chreftomatliam de Poetıca’; adagia Grzcor.; 
tabb. rei nummariz & menſium Romanor. ; 
Rom.; antiquitates ; de interpreribns Scripru- 


"2; Lebens: Befchreibung, infonderheit aber 


Hifpaniam illuftraram in IV. Tomis, darunter 


jedoch der dritte von Pihorio edirt worden 2c. 
Al. PB. Vo.A.Sw, Han. 


Schottus (Cafp.) ein Mathematics, geb. 1608. 1 


zu Königehofen unweit Würkburg,trat 1627- 
in den Sefuiter-Orden,begab fich nachgehends 
nach Palermo in Sieilien, allwo er etliche 
Sabre die Theologiam mora‘cm und Mache- 
* lehrte , wurde endlich wieder nach Wuͤrtz⸗ 
burg geruffen, docirte dafelbft die Mathema⸗ 
fie , ward Confeflionarius, und farb daſelbſt 
1666. den 22. May. Seine merckwuͤrdigſten 
Schrifften find : mechanica hydraulico- 
pnevmatica ; magia univerfalis P. 4.; Pan- 
tometrum Kirkerianum; itinerar. extaticum, 
Kirkeri cum notis; curfüs matbemar, ; phy- 
fica curiofa; mathef. Czfarea ;. Anatomia 
fontium & fluminum ; Arithmetica ; techni- 
ea curiofa; fchola fteganographica; orga- 
num mathematic. &c. Al. W.d, 


Schottus (Franc.) von — war Canoni⸗ 


eus des Ordens S.Morberti,erft in Borsbeck, 
bey Antwerpen , darnach in Neerockerſeel bey 
göven Pfarrer, fehrieb Thefaurum exemplo- 
zum fententiarumque IV, centuriis diſtinctum, 


und fiarb 4. Dctobr. 1617. im 38. Jahr. W, 
d. A, sw. 


Schottus (Franc.) ein Sohn Franeifei und Bru⸗ 
der Andrei , gebohr. 1548, 9. Rov. zu Ant 


werpen, allwo er auch Bürgermeifter und 
Raths⸗Herr war, fehrieb Icinerarium Italiz, 
Geripaniz , Galliz , Nifpaniz , und ft. deirr7, 
Mart. 1622, im 74. Jahr, Sm. A,Ghil. 


. Kalle vociret. 


Schraderus _ 


9: 


Schraderus ( Chrifoph. ) ein Profeſſor Eloqu. 
= zu Delmftädt,Probft zu Bergen, und Generale 


jpector der Schulen it dem Herßogthum 
Braunfchiweig, wirde 28. —— ge 
enem Dorf im Luneburgifchen gebohren, 
er zu Helmſtaͤdt unter Calixto md andern 
erähniten Männern, veifete von dar nach 
Holland, wo er fich nebft andern Sıud:is beſon⸗ 
ders auf die Ebräufche Sprache legte , und zit 
den Ende fich mitden vornehinſten Kabbinen 
u Amfterdam und Leyden bekannt machte 
iß er 1635. die Profeßion bekam. Er forieh 
Comment. in Rhet. Ariſtot. abulasC.hrone- 
logicas; difpofitiones oratorias ; dıfpofitio- 
nes epiltolicas; Orationes, Epiſtolas und Dil«. 
putationes , umd fl. 24. Apr. 1680. R,m. Ha, 


Schraderus (Chriftoph.) ein Evangel. Theolo 


% 
ebohren zu Halle in Sachen, 1642, 8. Sul 
udirte zu Leipzig, mufte fich daſelbſt meifieng 

durch corrigiren forthelffen, ward Ma, ifter, 
gen hiezauf nachStragburg,murzde bey feiner 
ederkunfft in Leipzig Affeffor ben der Phil. 
Facultät , und machte fich durch Couegia be; 
kannt. Nachgehends ward er zum Subftitute 
des Dom⸗ und jüngften Hof-Predigers nach 
iret. An. 1674. trat er nach deffen 

de völlig in diefes Amt. In folgender Zeit 
ward er Paftor an der Dom Kirche. Der 
Ehurfürft zu Nrandenburg confirmirte ihn 


‚ aud) 1680. in „‚‚her Function, und vocirte 


ihn 1681. zugle., zum Confiſioriai Rath i 


Hertzogthum M deburg; ja er bekam no 


darzu die-Prof. din. Theol. auf der neuen 
Friedrichs⸗Univerſitaͤt. Endlich berief man 
ihn zum KirchensumdOber-Gonfiftorial-Rath, 
wie auch zum Paftor bey der Creutz⸗Kirchen 
und Superintendenten nach Drekden. Er 
fehrieb Diſſert. de ftyli Ethnicifmo circa juran- 
di adverbia fugiendo; de diftin&ione Gra- 
duum Metaphyficorum ; de SS, Trinitare, wel; 
che in Seb. Schmidii Collegio biblico zu fin 
den, ingleichen de Interpretatione Scripturz 
Saerz wider den Fejuiten Wagnereceium ; de 
ereatione &e. colligirfe eine auserlefene Bi- 
blisthec, und flarb 1709, 9. Januar. im 67. 
Jahre. Leb. 


Schrader (Frider.) ein Mediens und —— 
t 
it⸗ 


tieus, war Chriſtoph Schraderi zu H 
Sohn, geb. 1657, 30. ul. u 
tenberg, Leipzig, Helmftädt, Gröningen,Sras 
necker und Leyden, promovirte am letzten Orte 
in Do&orcm, practieirte hierauf zu Göftin 
‚ ward nachgehends Profeſſor Medic. und 
ner zugleich Phnfices zu Heimſtaͤdt, wie 
auch Senior ſeiner Facultaͤt undLeib-Medicug 
des Hertzogs zu Wolfenbüttel, ſchrieb Differ- 
tationes de Senfatione; de natura panis} de 
venenis & antidotis &c. pflegte oft zu ſagen: 
NMemento mori, und difce mori; ließ furk vor 
Pia Fade die Bad — von hoͤ⸗ 
+ gaude mori ; und farb 1705 , 22. . 
N. g. Hi. er. Altes. R —— 


Schraderus (Jo. Erneftus) ein Theologus yon 


Helmftädt, war anfangs der Brandenburai- 

fchen Ehurfürkin Hof-Prediger, nachgehen 

zu Berlin ander —— en — 
y 


/ 


Ye Schraderus $chram 





burg. Brau 
enburgifcher ‚aud) no 
ıgfpurgifcher Karh , fehrieb 2. 7 
Feudis, darüber er über 20. Yhr gearbeitet, und 
ließ 26. Volumina Confiliorum, davon fein 


s * 
rſtlichen 


ahr e begeben. Be. 
aglus ( Jo. Adam ) ein Doctor Juris von, 
tra ‚ta u iedene 

nen , wre auch der Republic Spraßburg 


erna 





Hebraͤiſchen hen we 
fahren, IE unter den Nahmen Chrifioph. 
Agricol& Anti Piſtocium; it. de grammatica 

. Hebr. 4. Bucher; Lexicon Mauritanicum ; 
Lexicon Americanum: ein Buch vom dem Eb⸗ 
atigelio Et. Matthäi ; confenfum Catholi- 
cum; leges philofophandi; ethicam ; phyfi- 
— an rer ft. —— 
dehram (Sebaſtian) ein Lutheriſcher Theologus, 
‚1652, 21. —X Eiſenach , Rudirte 

du Send, > 1677. Biearius des Hof Pre⸗ 
igers zu Eiſenach, darauf, Hof⸗-Inſpector 
und Informator der Hoch⸗Fuͤrſtlichen jungen 
Hein. afft ‚ 1673. Collaborator minifte: ji 
lienacenlis, 1631. Con⸗ Rector/ 1683. Dia: 
conus, und 1706. Archi⸗Diaconus dafelbft. 
Fr überjeste Deichaet Baudivr Defähreibung 






fii Inſpector, ſchrieb Eclogarum,Phy- 
Su 


Re und in ber Griech. Lateinifchen, 





Schreck Schreiter Y4 
von dem Königreich Sina aus dem Frantzoͤ⸗ 
fifchen ins —2 — gab sauberti Lurherum, 
ptophetam germaniz , ingleichen einige Lei: 
then » Predigten heraus, arbeitete mit an de 
nen Adis erudit. und Struvii bibliocheca anti- 
— ‚ hinterließ im MSC. Predigten über 

e Pſalmen; cantica vereris teftamcnti ; 
Glaubens ; Predigten über daB XT. Eapitel an 
die Hebräet ; Colleftanea zu einer hiftoria ex· 
commun'cationis , wolte auch de Græciæ fia- 
ru ſchreiben, ſtarb aber darüber 1719, 7. Aug. 


Lep. 
= reck een ein Poeta aan Wer 
urg aus ‚war . zu Koͤ⸗ 
ntogberg, und hernach Rectot an der Maren 
Schule zu Darkig, ſchrieb Parentalia; Epi- 
thalamia; fefta Carmina ; Spruch⸗Buch ec. 
und ſt. 1602. im 7$. Jahr. Præ. 
Schreckefuchfius (Fraſmus Oswaldus) geb. zu 
Mertfenftein aus Defterreich 1511. fiudirte 
—— Leipzig und Bafel, wie auch zu 
ingen , allmo er die Hebr. Sprache oͤf⸗ 
fentlich lehrte, wurde hernach Mar 
ef. 


— ft. dafeldft 1579. und Ireß Annora- 


Sphzram Johannis de facro bufto; und über; 
jestet das N. T. zu erſt in die Hebt. Sprache ic. 
De 


Schreiter ( et ein JCrus und Sohn 
Chriſtoph Daniel Schreiters, gebohren 1662, 
19.Apr. zu Wurgen,fiubirte zu Leipiig, Franck⸗ 
furt an der Oder und Wittenberg, wurde 1638. 
zu Reipsig Doctor , hernach Adyocarus Extra- 
ordinarius in den Churzund Fuͤrſtl. Conſiſte⸗ 
rio, 1702. Syndicus bey der Acadentie, 1708. 
Affeffor inder Suriftensfacultät ; 1710. Prof. 

de verborum fignif. & regulis juris, 1719, Ad- 

vocatus ordinarius in dem Gonfifiorie ‚und 

1720. Profefl. pande&tarum , wie auch Cano⸗ 

nicus zu Naumburg, ſchrieb primas lines 

juris civilis privati;; Difpofitiones vextuum , 

qui ſub titulis de verborum fignificatione & 

regulis juris in jureromano & canonico pro- 
flant; orat: de methodo qua Jus civile com- 
modiffime tradi peffirt ; diff, de damnatione 
memoriz, de rebus mobilibus in perperuum 
predii ufum deflinatis, de quæſt: utrum cem- 
penfatio inter res diverfi generis fit admirren- 
da; de quæſt: utrum ille, qui ſub prætextu 
alicujus juris, bona quedam, a defundo ha-. 

&enus poſſeſſa, jacente hereditate , occupat, 

in jadicio poffefforio fir preferendus hzredi 
offefforis defun&i ? de Felonia per indire- 

km, in crimine læſæ majeftar's commilfla; 
de eompenfatione ceflionarii pofterioris um 
priore;, de rerum communione; de diviione 
rerum communium; ‘de origine juris Saxoni- 
ei; und fi. 1720, 21. Sept. Leb. 

Schreiter (Chriftoph. Dantel) ein Sohn Jo⸗ 
a. Schreiteri , geb. su Wurken 1624. im 
Decembr. ftudiete zu Hall umd Wittenberg, 
woſelbſt er Fich ale Magifter im Lefen wohl 
hielt , lebte auch eine Zeitlaug zu Helmftädt 
„bey Ealirto , desgleichen in Leipjig bey Hull: 
ſemannen, und mar von beyden gar CH ges 

palten. 


—* 


Rs Schreiter Schrich 


. Hierauf ward er 1657.nach en 
— da er denn ſeines Vaters Nemter, bie 
Probſtey ausgenommen, 57. Jahr lang beklei⸗ 
det. Er war der aͤlteſte Superintendent und 
Doctor Theologiaͤ in der gantzen Lutheriſchen 


Kirche, ſchriebh den Wurtzniſchen Kirchen⸗ 


Reihen; Meißniſchen Zaupt⸗ und Kir⸗ 
chen-Thurm ; verſchiedene Leichen⸗Predig⸗ 
‚ten und Diſputationes, ſtarb 1714, 27. Dit. 
im 90. Jahr und hinterließ drey geiehrte Soh⸗ 
ne,D. &hriftoph, Juris Profefforem, Der Aca: 
demie Spndieum, und der Jurifien Facultaͤt 
. Affefforem gu Leipjig , M. Daniel, Paſtor zu 
Kreyſcha bey Torgau, und D. David, Juris 
Pract. in Burgen, Leb. Ges. , 
Schreiter( M. Gottfried ) ein gelehrter Prediger 
— nat Sm 
- Sohn Gohannis, ſtudirte zu Leipsig und eng, 
| olo he und Wollen 


fehrieb verfihiedene The ' ey 
phifche Diderzare. mie auch Bredigten, und 
um 1650, Diet. 


Schreiter (Jo.) ein Zutherifcher Theologus, ge 
bohren ju —— 43. Det, ſtudirte zu 
zeiniis * 55— g,wurbe hierauf Rector 
im Goahimsthal , 
Berg-Prebiger in Annaberg, Paſtor su Cadan 
in Böhmen, und endli ), 
Valor, Superinterdens, und des Conſiſtorii 
Affeffor zu Buren ‚ auch Probſt imdaligen 

Stifte, fhrieb Pentadecadem citharæ Davi- 
dicz, ſive XV. Pfalmos graduum Lat. com- 
ment. illuftratos ; orat. in ebitum M, Pauli 
—* Troſt ⸗Schrifft an bie Evange⸗ 

iſchen in Böhmen; Encznia Merallıca 
oder Berg und Einmeihungs- Predigten ; 
Difpucationes ; viel geichen-Predigten , und 
arb 1638,21. Febr. im 60. Jahr/ nachdem 
as Fahr zuvor die gantze Stadt Murken von 
denen Schweden war eingeäfidert, und ihm 
—* das ſeine genommen worden. Diet. Leb. 
11:77 ” = 

Schrenck son Nozing (Jacob) aus einer vorneh⸗ 
men adelichen Familie in Bayern, mar Says 
end und Ertz⸗Hertzogs Serdinandi in 

erreich zu Inſpruck Kath, continuirte und 
vollendetedas bekannte groſſe Rriegs⸗Zel⸗ 
den⸗Buch, fo gedachter In ⸗Her tzog auf ſei⸗ 
ne Koſten hatte anfangen laſſen, aber darüber 
verfiorben war, und flarb 1612. zu Inſpruck. 

Schretelius ( Georg.) ein Jeſuite, von Dona⸗ 
werth, des Collegii zu Negenfpurg und Aug: 
uns Rector und Prediger, mie auch des 

urfuͤrſtens zu Coͤlin Beicht- Vater, ſchrieb 
Clavam Herculis; Apem argumentofam 
mella legentem exLitaniis B. Virginis, und 


ng den 15. Mertz 1642. im 81. Jahre. W, d. 


Schrevelius (Theodorus) ein Niederländifcher 
Poete, lebte zu Ende des 15. Seculi, in Haer⸗ 
lem, und beſchrieb mit Heroifchen Werfen, 
Trophzum Pelufiacum, de patientia vier 
Bäder; Diatribas fcholaflicas &c. Ben. 
A.5w. 

Schrich ( Tom.) ein Jeſuite von Aachen, doeirs 
te Philof. und war des Kloſters zu Paderborn 
Aachen und Wuͤrtzburg Rector, gab, wiewopl 


hernach Diaconus und] ’ 
octor Theologia/ 


— 


Schrieck Schrader 16 
ne Locos ufitatiores $. Seriptu* 
pro — —— — 
1 2. 
Burta-Zage, im 90, Jahr. Wi 
Schrieck ( Adrian.) eu —8 
bohren zu Brügge 15828. Der. ſtudirte ug 
dar, in fich hierauf zu Iyern nieder ſchrieb 
‚Wrigines Celcticas ac Belgicas {4 23, Bu 
Monita fecunda ſ. Europam redivivam &c. 


zn fon daſelbſt am Schlage 1621, 26. Dec. 


Schrivelius wald) ein Nieberlaͤndiſcher Medi⸗ 

Gekdlachte,prackite vablhR eine Aenlanen 
ctie eine Zeit 

ward De Profeß. Primar. Mei 


Senden /und ſtarb als Rectot Magnif. 1647. 


Schraderlinus (Elias Paulus) yon An war 
erſt daſelbſt der Schulen Kector, u 
diger zu Heilbrunn wie auch Theolog. 
Hebr,. Lingu. Profef. und Bibliothecar. 
felbfi, fchrieb difpp.de Chrifti & Pharifzorym 
inser fe conflitu, ex Match XXI],42: fag.kc. 
wu Bart ben 18. May 1666, im 44. Jahr. 
2 
Schroederus (Joach.) ein r zu 
bohren zu 84 Rh 


ſtock, ge⸗ 
1613, 9. Mertz, ſtudirte zu Roſtock A b 
ellflingende und dur Sringenhe Jules 


enge Pofaune ; fpeculum paniteatke 
uber March. XXIII. aufcicheigen und 
wahrhafftigen Bericht der Zöblichen 
UniverfitätXoftod wegenAbfchaffun 
ber Schorifterey und Pennalıfını, neb 
vielen Predigten, und ſtarb, er so, 
ahr in Amte gelebet, 1677, 1, Jun. W,d, 


‚eK 

Schrogder (Jo.) ſiehe Skytte. 

Schrader (Jo.) gebohren inder Abtey Fulda 
6. Jan. 1572, ſtudirte zu Marpurg und its 
tenberg; ward, nachdem er an etlichen Drs 
ten Prediger gewefen, Superintendent zu 
he weinfert, ri —— 

urnberg, 1621, 23. Jun. 
Seine Schrifften ſind —. win 
dio theol. D. Jac. Heerbrandi in 13. diſputatt. 
propofiti; exact.de principio theol. & judi- 
ce fupremo Controverhar. theologic.; cate- 
chetica feu Cheiſtianæ doctrinæ erotemaga ; 
thronus regalis Chrifli; enchiridium cheol, 
und viele andere Theologifche Trartaͤtgen. 
m. K. 

Schroeder (Jo.) ein Doctor Medieinaͤ und Phy- 
ſicus Ordinarius zu Franckfurt am Mahn, war 
1600, zu Saltz Ufeln in Weſtphalen 
und hatte zu Roſtock, Coppenhagen undauf 
andernAcademien ſtudirt/ auch Italien / Franck⸗ 
reich und Deutſchland — Hierauf 
wurde er des Schwediſchen Feld⸗ Mi ü 
Horns Leib⸗Medicus, wendete ſich na 
hends nach Franckfurt, ſchrieb de febribus 
'Epidemicis;Querceranum redivivum ; Phar- 
macop@iam medico-chymicam,, welche ius 
Deutſche, Frantzoͤſ., Englifche, undin andere 
Sprachen überfeget, auch von Eitmhlep, 
Hoffmanno, und andern mit de <A 
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- rend und Paftor zu St. Nicolai zu Stralfund, 


Scholarcha, 1702. zu 


judicĩis merito & 
gando Evangelio, \ 
' sum, de mifogynta eruditorum, de mifo- 
- cofmia eruditerum; grbeitefe auch an einem 
“ Commentatio über den Prediger Salomo, 
ſtarb aber Darüber 1719, 31. Jan. zu Leipsig. 
Leb. 
Schraeer (Samuel) ein Medicus,gebohren 1669, 
- 14. Gun. zu Budißin in der Ober⸗Lauſitz, 
dirte zu —5 murdezu Erfurth 1694. Dos 
etor, lebtezu Zeipsig, hielt Collegia, ſchrieb 
curiofam in naturam opiı inquiſitionem; 
curiöfe Bedanden von ber wahren 
Alchyınie,oder mie der Titulder andern Auf⸗ 


Yage heift, curiöfe Unterfuchung etlicher | 


ineralien, Thiere und Rräuter, farb 
zu Leipzig 1716, 17. Mertz und hinterließ eini⸗ 

ge feine —*— im Manuſeripte. Leb. 
Schraerus (T’hom.) ein Schleſiſcher IGeus von 
- Neuftadt, war des Raths in Breßlau Seere⸗ 
tarius, ſchrieb de Jute ſeudali; Librum pri- 
mum Inititurionum Imperialium carmine 
tedditum; Inftitutiones Germanicas Tu- 
. zorum & Curatorum; Gomadiam de ele- 
&ione Sauli vegia! und farb den 6. Jan. 1643. 

im ss. Jahr. W,d. 
— Veen F Afeflr ) * ed 
rofeffor Juris, Aſſeſſor and. ei 
* Schöppenfuhls, wieauch Furſil. Si ß. 
Rath zu Jena, war daſelbſt 1621,17. san. ge: 
bohren, frudirete zu Zerbft, Marpurg und 
Gieffen, farb 1676, 3. Mah, und ließ Com- 
ment, ad Godicem & ad jus feudale; nutas 
. adSucholtum; cafus conicientiz ; difp. de 
-.advocatis, de dolo malo, de jure vicinitatis, 
- decharta blanca &c. 2. 

Sehrosterus (Joach. Fridericus) zu Jena 1559. 
“ gebohren ‚ fudirte daſelbſt und zu Leyden, 
Wien, Leipsig, Baſel Medicinam und Jurs, 
wurde in beyden Facultären Doctor, weswe⸗ 
gen er auch der Doppel⸗Doctor genennet wur⸗ 


— 0. 
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Ye, und hernach zu Jena 1583. Brofeflor Medi⸗ 


- eind,bis er 1588. nach Bausen vocirt, und 
dafelbf Phyſieus wurde ; fihrteb Libr. de 
omnibus in univerfum totius corporis hu- 
mani humoribus ; commentar, in libr. Hip- 
pocratis &c. und fiarb 1625, ben 11. Dec. Fr. 


Z.Gr. 

Schresterus (Jo.)ein Dvetor Medieinaͤ, geboh⸗ 
ven in Weimar 1513, ward Profeffor Medi⸗ 
einaͤ zu Wien und Leib: Medicus des Boͤhmi⸗ 
ſchen Königs Marimiliani, hernach Profeffor 
zu Jena und Leib⸗Medieus derer Hertzoge von 
Sahfen,erhielt vordie Aniverfität groffe Pri⸗ 
vilegia, wurde nebft feinen Söhnen zum Co- 
mit. Palar. gemacht, und in den Adelſtand ers 
hoben, ftarb den 31. Mers 1593, und fihrieb 
de narura contagiüi & peſtie; thefes varias 
de difhcillimis materiis; fcholam medicam 


ab auditoribus exceptam ; variog tractatus 


anatomicos &c. Z. 

Schroterus (Sebaftian.) von Erfurth ‚ war da: 
felbft anfangs an der Johannis⸗Schule Eolles 
90, hernach in dem Raths⸗Gymnaſio Grece 
Linguz Profeffor, ferner Diaconus / zuletzt an 
der Michaelis:Kirchen Paſtor, und der Hebr. 
Sprache und Echic. aufder Univerfität Erfurt 
Drofeffor. Er fehrieb hiftoriam totius terfa- 
rum orbis; Mercurium Cofmicum feu epi- 
tomen Geographicam; Epitomen Biblie- 
rum, continentem przcipua Veteris Tefta- 
mentiin Nov, Tell. citata ; Syllogen Canti- 
sorum Nov. Teft. Syriace & Latine &c. und 
ftarb den 13. Sept. 1650. w,.d. 


fs | Schroeterus (With.) ein Doetor Juris und Co- 


mes Palat. Cztar. von Saltzburg, wär erft 
Saͤchſiſcher Hof⸗Rath, nach dieſenn des Gothis 
ſchen Conſiſtorii Director, gieng auch als Ab⸗ 

geſandter auf den Friedens Coñgreß nad) Oß⸗ 
nabruͤg; ward zuletzt Cantzler und Geheimer⸗ 
Raih/ ſchrieb Informarorium univech Juris, 
und ftarb 1663. W, d. K. 


‚Schrostlin (Daniel) ein Theologus, gebohren 


- 1556, 11. Jul, zu Derendingen, deſſen Bater 
Erafmus Paftor und GeneralSuperintendent 
zu Baihingen war ſtudirte zu Stuttgard, wur⸗ 
de erſt 1579. von Georg Friedrich, Marggraf 
in Brandenburg, als er in Preuſſen eine Rei⸗ 
fe that, zum Prediger angenomnen, fo dann 
1580. zu Vaihingen Diaconus; folgends Das 
ſtor zu Baufchlat im Durlachiſchen / ferner De: 
eanus zu Schorndorff, letztlich zu Stuttgard 
ander Cathedral⸗Kirchen Prediger und Kir⸗ 
chen-Nath 5 wie auch Abt und General-Sus 
perintend zu Adelberg , fchrieb eine Valet⸗ 
Predigt zu Stuttgard gehalten ex Amof. IX. 
Leiche Predigten zc. und farb den 17. Der. 
1623.im 69. Jahre, Fi. PR 

Schroppius(Jac. )gebohren 1528 iu Vaihingen, 
ſtudirte zu Pforghein,'ward bey groffer Ars 
muth 1547. indas Kloſter zu Maulbrunn auf 

enommen, und legte das Jahr Darauf nach 
ewohnheit der Papiſten, das Bekänntnif 

ab. Als aber Eur darauf das Neue Teſta⸗ 
ment von Luthers ind Deutſche überferet; 
und ihm von feinem Vater beimlih zugeſchi⸗ 


cket ward, ſo laß er daſſelbe ſehr fleißig, und 
war 


989 Schubartus Schubart 


zwar aus Furcht der Strafte, weil Luther 
| Schriften zuleten jeher ſcharff unterfaget war, 
zu Nacht bey Mondens Schein, wodurch er 
eine Erkaͤnntniß von dem Evangelifihen 
Glauben befam. Als nun in dem Hertzog⸗ 
thum Würtemberg die Reformation in den 
Klöftern wor fich gieng, fo ward er ſelbſt 1557. 
Coadjutor des Prefulis zu. Königsbrunn, 
und kam nach deffen Todte garan feine Stel: 
le. An. 1577. ward er Prepofitus desSchloſ⸗ 
es Denckendorff, und 1578. Abt zu Mau 
runn. Er war uͤberdieß ein reflicher Hiſto⸗ 
ricus, ſodaß er nicht allein feine Bibliotheck 
mit den räreften Hittoricis angefüllet,fondern 
auch bey etliche hundert durchleſen, und eine 
roſſe Wiffenfchafft dadurch erlanget hatte; 
ſchrieb Aa Concilü Oecumenici de Cœna, 
fo Deutſch und Lateinifch gedruckt worden, 
ng farb 1594. ben 14. Julii, im 66, Jahr. 


ı 
Schubartus (Andr.) ein Doctor Theol. Churs 
| —— —— ——— Kirchen Math, 
der Kirchen und Schulen im Magdeburg. In- 
Spe&tor, Yaftor und Scholarcha des Gymnaſii 
| zu Halle, war dafelbft 1629, 22. Febr gehoh⸗ 
ren, fudirte gu Jena, fihrieb Collegium 
Axiomaticum five fynopfin Regularum 
| Philofoph, ; Collegium Logicum, Ethicum 
&c.; Logisam Academicam ; geiftlidye 
Catechißmus⸗Cuſt; Weg zur Vollkom⸗ 
menheit; Evangeliſchen Lehr⸗Tem⸗ 
pel; die zohe Schule der Stadt GOt⸗ 
tes in einer Doctor⸗Predigt ze. und fl. 
den 16. Auguft. 1689. Kurk vor ſeiuem Tod: 
te träumte ihm, als fähe er einen Engel, wel: 
eher auf eine Tafel wieſe, worauf mit golde⸗ 
nen Buchftaben gefiprieben ftunde den ⸗Au⸗ 
uſti darauf er ermachet , und wieder einge: 
| Elafen. Es erſchien ihm aber der Eugel 
nochnahls, und wieß auf obiger Tafel dieſe 
Worte: Beſtelle dein Zauß, denn du 
wirft fteeben; von welcher Zeit an er fich 
auch unpäßlich befunden, und bald darnach 
1639, 26. Aug. geftorben. Pi. N, g. 
Schubart (Georg.) tin Do&or Juris, Eloqu,und 
“ Hittoriar. Profeffor. zu end, gebohren 1551. 
zu Heldburg in Francken, abfolvirte feine 
Studia zu Jena, allwo ihn der bekannte Po- 
lyhittor Rotius zur verhabenden Edition des 
zul brauchen wolte. Hierauf wurde er 
rofeffor, anfänglich Eloquentiz, nachge⸗ 
ends zugleich Hilteriar. da ihn denn dic grös 
| en Philologi hochgehalten, auch die Ausläns 
| Vocationes jugefihickt. Er warden pru- 
rieui feribendi fehr feind, deswegen er auch 
| wenig Schriften herausgegeben. Doch lieg 
er exercitart, de fatis Jurisprudentiz Ro- 
| man. ab urbe condita ad primos usque Im- 
perat, und andre Differtatt. Academ. gab 
auch verfihiedenes von Bofio und Schiltero 
eraus, und farb bey ſchwacher LeibessCon- 
itution 1701, 18. Nug. 7, Pro. 
Schubart (Jo.) ein Profeffor und Dirertor am 
Gymnaſio zu Coburg, gebohren zu Altenburg 
1642, 1. an. hatte zu Jena ftudirt, ſchrieb 
„ dfertat, Philofoph. ; exzereitium theologit. 


- 


\ 
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de Beeren Dei; afertiones theol. de 
pr&deftinatione &c. und fiarb 1693.den2g, 
: Dart, * Rai f ANER 
ehubart (Sebaft.) auf Nieder⸗Polentz, ein Das 
etor Zuris, gebohren in Eilenburg 1622, 1. 
November, findirte auf dem Gymmafio zu 
Halle und zu Leiplig/ pra&icirfe zu Dreßde 
ward Chur⸗Saͤchſiſcher Appellations⸗Rath 
ſchrieb diſſert. de inficiatione pœnali, und ſt. 
1690, 3. May. Carpz- 
Schubartin (Barbara Alifab,) eines Amt⸗Schoͤſ⸗ 
ſers Tochter von Düben, lebte um 1674. und 
fihrieb ein Gebet-Buch unter dem Titul: 
Jefum Tiebender Tugend ; Seelen 
neiftliche wergens Zufriedenheit zc. 
au. 


— — Adolph) ein JCeus yon Leips 

ig, gebohren 1693,25. Auguft. wurde Philos 

fophid Magifter, Juris Doetor, und Inka 
tionum Profeflor in feiner Vater⸗Stadt; 
bifputirte de foederibus zqualibus; dejure 
locandi vafallorum; deemendaSaxenica, 
de redintegratione patriw poteftatis ; de 
LL, Silefiorum &c. gab dein andern Theil von 

« feines Herrn Stieff⸗Vaters D Luͤder Mens 
ckens Synoptica tradatione proceflus ; ad- 
notationes ad Huberi pofitiones & inftitu- 
ta , ingleichen unterfchiedene Programmata 
heraus, arbeitete auch aneiner Biblietheca 
juris feudalis, ſtarb aber darüber den 14. pr. 
1724. Pro. j . 

Schubere (Sebaft.) der erfie Evangelifihe Predi⸗ 
FR su Liegnitz, gebohren um 1498. ward an⸗ 
aͤnglich ein Grau Mönd) Francifcaner- Or 
dens, nahm hernach 1522. Die Ebangelifhe 
Religion an, und wurde eine Zeitlang an der 
Vhannis⸗Kirche, nachgehends aber an der 
Marien⸗Kirche Paſtor. Won dar kam er dis 
Paſtor nach Luͤbben, allwo erısg0,20.Apr.imm 
82. Jahr farb, und ließ Schrifften wider 
Schwenckfelden; it. Chronologiam Poloni- 
co-Silefiacam. ein Sea 

Schucking (Jo.) ein Gefuite aus Weftphalen 
docirfe Human, —5* und Theol. au 
Reetor in einem Kloſter, ſchrieb Lucernam 
Viatorum f, Fidei ; Mercurium orthodoxum 
ad demonftrandun: Purgatorium ; Inftru- 
&ionem Theol. contra Scheiblerum & Tre- 
mulienfes ; Verbum abbreviarum de Ih- 
carnatione Domini, contra eosdem, und 
ſart den 18. November 1660. im 64. Jahr. 

‚d.Al. 

Schuckmannus (Heinr.) ein Doctor Juris / von 
Dfnabrug, mar inder Kapferlichen Kammer 
in Mecklenburg Advocarus, mie auch Hof: 
Rath, bald hierauf zu Roſtock Profeſſor Zu: 
ris, und des Herkoglichen Gonfiftorit Mehr, 
fehricb Difpp. de Exceptionibus; de Conti- 
nentia Gaufz; de publicis Judiciig , de 
Transmiflione adorum&c, und. ıy Sept 

i 1656. im 75. Sahr. W,d. — 

chuckmannus (Hermann. ) ein Doe 
nd Theologid zu Moftorz, — * — 
or und General⸗Superintendent ju Mech 
lenburg , ſchrieb Theologiam compendio- 
ſam didacticam & elenchricgm; Difpp. de 
Deca- 


Schubaret Schuckmannus 


sSehkueren Schtlin 
aSchueren (Gerard) ein Cantzler bes 
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Decalogo ; de Myfterio Paulinp ; de Pace; 


4 Voluntate Dei beneſica, deque actu gra · 
ie & mifericordie divina certo, libere ac 
gratuito, ex Exod. XXXIIL, ı9. de lucta car- 
nis’& Spiritus ex Gal. V, 17. de Canonica 
verbi divini feripti majeftate &c. und farb 


1686. W, d. — J 
Schud, oder Tehud (Agidius) ein Bürgemeis |. 


und Medicus in der Schweitz gebobs 
ar rieb in. —— 


an — all⸗ 
er unterſchiebene feiner Predigten an 
Due bekannt gemacht. In der Enteinifihen 

rache war er fehr erfahren; mie er denn 
concipiret und 


Au, ge ai nach Faard 


Schudt (Joha 


etor dafelbf, gab eine Predigt von Joſe⸗ 
tem U 


memorabilibus Seculi XVII, in rebus ju- 
deorum; fafciculum grecum ; fabulas 
Zfopi ; Judeum Chrifticidam graviflime 
cantem & vapulantem ; Leusdenii com- 
pendium biblicum Vet. & Nov. Telft.; fpe- 
. simen compendii philologici; Jo. Gerlaci 
Wilhelmi Lexicon profometricum; erro- 
res nalliaros auftoris libelli, eui titulusex- 
tat Florum fparfio; R. David Kimchi Com- 
ium in Pfalmos Davidis ; genium 

& indolem linguz fandz ; cencifionem de- 
cifionis controverfie de voce nn ; Jüs 


diſche Mierdiwürbigkeiten ; Viewe 
Scandfurther Judiſche Kleider⸗Ord⸗ 
nung; Jüdifches Franckfurther und 
vager Freuden⸗Feſt, wegen der Bes 
urt des hringen Zeopoldt 5 Commen- 
tarium philologıco-theologicum in Pfalm. 
GX; monita parerna ad filium ; libros Il. de 
probabili mundorum pluralitate ; feriam 
 mortis meditationem ; vitam Hugonis Gre- 
tii; Dif,de Blia corvorum alumno ; pro- 
gramonaen beaus, AR ſtatb 1722, 14, Gebr. 
4 


Schübelius (Jo.) ein Theolo 


s 
von Cleve aus —— Aehie 2 —* 
Didionarium Teutonico -Latinum, unter 
dem Tit. Teutonifta. A Jxa.. 

%, war 1606. den 
10. Detob. zu Neuſtadt * Kocher geboh⸗ 
ren, ſolte zu Straßburg in das Minifterium 
treten, fehlug es aber aus Liebe zum Vaterlan⸗ 
deab; ward alſo 1639. Diaconus au der Ca⸗ 
thedralsKirchen zu Stuttgard ; 1658. Deca⸗ 
nus, ald er zuvor eine Zeitlang Paſtor an der 
Leonhardt Kirchen gemefen ; 1666. wiewohl 
ungern, zu Hirſchau Abt in dem Klofter, und 
Infpe&tor Alumnorum,, mie auch erals 
Superintendens ; 1669. aber bekam er gleich 
an feinem Geburts⸗Tage wieder nad) Stutt⸗ 
gard die Vocarion zum Hof⸗Prediger. Er 
war ein Geind des Syncrerifm:, welcher dazu⸗ 
mahl fehr im Schmange gieng, ſchrieb Leis 
Genzperigten; und ſtarb 1671, 31. May im 


5. Jahr. Fi. 
Schülerus (Jo.) ein Theologuo, gehaheen 1552. 


zu Göppingen, ward Diaconu 


Wakor an der Leonhards-Stirch und bernach 


n zu Stutt⸗ 
a, — — Paſtor zu 

Teck, ſchrieb awey Predigten bey der 
Keformationgu Neidlingen, aus Jerem. VI, 
15. und Gal. V, 6. Leichensund andere Vredig⸗ 
ten; "Difput. de Eleftione populilfra&licici 
& reprobatione gentium, ex Roman, IX, io. 
11. und flarb 1616. Fi. K. 


Schülinus (Jo. Joach,) ein Evangelifcher Theo⸗ 


logus, gebohren zu Bietigheim 1588. den 5. 
Mart. war erſt Pfarrer zu Kirche Kürnberg, 
darauf zu Lohenftein in Defterreich und Tür, 
heim in der Elſaß, fodann zu Aurbach Paftor, 
allwo er mit groffen Eifer wider die Wieder 
täuffer gelehret ; ferner Superintenbent zu 
——— 
ingleichen Fuͤrſtli 

Kirchen⸗Rath und aufefor Eon — * 

etztere Amt er zwar abge n, es aber 


ches 
doch, wiewohl mit Thraͤnen/ ůber ſich nehmen 


müffen. Sein Symbolum war aus Johan. 
XXl,ı7. eErr du weißt alles, du wei 
daß ich dich Lieb habe. Er hat offt gefi 
jet: Domine volo, fednon valeo; dacrgo 
bone Jefu valere, qui dedifti velle: da quod 
jubes, & jube, quod vis: da mihi velle bo- 
num, da quoque poflebenum. Auf 1 
Sterbe: Bette feuffjete er oft: Veni, veni, 
Domine & noli tardare ; da er denn auch 18. 
Aug. 1658. im 70. — Alters und 48. 
Ko Amtes farb, und ließ meift Zeichens 
redigten. Fi. 


Schülin (Joh. Nie,) gm iu Gnodftädt in 


Francken 1589, 8. Decembr. mar eines Predis 
gers Sohn, fubirtesu Wittenberg, Tuͤbiugen 
und Spepdelberg, wurde Adjundus Facultat, 
Philof. Dafelbft,nachgehends Nestor zu Dre 
bach, und endlich zu Heilsbrunn ; als aber Di 

er Ort durch die Soldaten ruinirt war, murs 
N de —— er. 4 2 

onfiftori eu ecauus 
Schwobach/, FE Differtariones &c, und. 


am Schlage 1658, 190. Map. Lud. 
GET atteria 
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‘Schüllerin (Mauritia)'pdit Breflau, heyrathete f 


daſelbſt einen Kauffmann, Rahmens Johann 
Caſpar Lehmann, war in Hiſtoriſchen Wiſſen⸗ 
ſchafften, abſonderlich aber in der Rechen— 
Kunſt wohl erfahren, wie ihre Tabell in der 
Wechſel⸗ Bub ausmeifet, welche fie zu 


Breßlau in Fol. ediret. Sie ftarb vor etlichen 


„_ Jahren. ‚Pau. 

-Schulckenius(Adolph.) S. Theol. Do&or und 
Pro feſſor zu Coͤlln, wie auch im hohen Stifte 
daſelbſt Canonicus und Vicarius generalis, 
aus Geldern,lebte um 1620.und ſchrieb Apo- 
logiam de poceftate (ummi Pontifieis pro 
Rob.'Bellarmino ;Orst, &c. A,K. 

‘Schultes’(Jac )ein Doctor Juris von Elbingen, 
war Sächfifcher Nat) und Asvoc.gu Leipsig, 
wurde auch offtin Gefandtfchafften gebraus 
‘chet, fehrieb lacras mielodias; Trad. de fide 
'hzreticis iervanda; Additiohes ad Matth, 
‘Coleri decifionss ; ad Quzftiones Modeftini 
-& Hartm. Piftoris ; ad Brunonis a Sole locos 
Commtnes Juris; adProceflum Perri Ter- 

. "mine#i,Georgii Korfchürz,’Chiliani Colden» 

ſteinii &’Chiliani Königii; Quæſtiones Pra- 
cticas; Obſervationes Forenfes ; Medira- 
ziones de judiciiextremi fignis & procefu 


* und ſtarb 7.Septeimb. 1629. im y9. Jaht. 


Ds —— 
Schultetus, ſiehe Seulterus. AR 
'Schulrerus (Fried.) ein Evangeliſcher Prediger 

von Hirſchberg in Schlefien, war erſt Paftor 
in Groß: Merkdorff, darnach Digconus in 
men: hierauf EonsXector der Schu: 
len zu Hirſchberg, darauf Paftor in Herten; 
Motiihelnig , ferner Paftor und Senior zu 
MWolau, zuletzt in Herkögthum Wolau Su⸗ 
perintendens. Er mufte 3. mahl wegen der 
igion ins Exilium, schrieb iliadem malo- 
zum Svidnicenfium, und fl.24,. Der. 1685. im 
37. DE. We 5 nn ar 
Schultetus (Joh.) tin Doctor Medieina vdn 
Nürnberg, war daſelbſt Phyf. ordinarius, 
Acad. Naturz Curioforum Adjundus, 0% 
nannt Perfeus, ſchtieb Prophylaxin, circa 
prefentem & faturum fanitatis ftarum; Ob» 
Tervationes de Andria 5 de duobus men- 
ftris; de Hydrope Afcire cum Hydrompha- 
lo, die in den Ephemer. Acad. Nat. Cur. 
Serm. ſtehende. und Rarbı887. W,d., 
Schultetus | Sceph.) ein Märckifcher Medicus, 
von Dfterburg, war Medirind und Mathe, 
Prof. zu Roſtock, ſchtieb Diſpp. de anima ve- 
gerante; de narura Lienis, & materiistam 
Philofophicis, quam Medicis, und .20.Npr. 
1854. im 31. Jahr. W, d. 
Schuitheis(Hieron.)yon Nürnbera / war daſelbſt 


Schultze’ Schultzius 
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Refutationem totius theologiæ Calvinianse s 
thefaur, antiquit. Ecclef. ; Tragicomadiam 
Conitantini M.& S.Helenz; Gonfeiiunem 
Hieronymianam ; Hierarchic, Anacrifin.&c. 
j und nr 204, a R. p 
ehultze Galthal) ein Pommeriſcher Philoſo⸗ 
phus und Medieus, von —— kher Di * 
ei des Gymnaſii Ir Eolberg Nector, da 
nac) auch Ponmierifcher Herßoglicher Beıbe 
Medicus, und denn zu Eolberg Stadt : Phyfi⸗ 
ceus und Scholarcha, fihrieb ynopfin Hıfto= | 
riznawuralis de mundo; Confilium medi= 
<um pro curanda valerudine; de homine 
mierucefino ; Epiftolam Prophyladticam ad 
— — ſynopſin univerfz Me- 
dicinz, um ſtarb den 27. Mertz 1627. im 58. 
* rtz 1627. im 58 
chuſtzius (Chryſoſt.) vin edner, Hiſtoricus 
und Poete, von Lemberg aus EI war 
anfäaglıch Nector dafelbft , hernach Wrofeffor 
am Gipmnafio iu St. Eliſabeth in Brehlau⸗ 
endlich Echöpp »Schreiber dafelbf , ſchrieb 
Parentationes ; Orationes ; Carmina &e. 


I ſtarb 1664, den 23. Jan. im 57. Jahre, Ex 


Schultze ( Daniel ) yon Treptow in Pommern. 
ar anfangs im Paͤdagogio zu Stettin Cams 
tor ‚ hierauf ander Stadt⸗Schule Subh⸗ Re⸗ 
etor , Con⸗Reetor, ſo dann Rector dafelbfty 
ſchrieb ein Griechiſches Lexicon &c. und ftarh 
den 19. Jan. 2631, im 35. Jahr. W, d. 

Schultzius (Georg.)ein FCrus,geböhren zu Lem⸗ 
bergin Echlefien 1599 , ſtudirte zu Witten⸗ 
berg,wmar Doetor und Profeffor Juris dafelbft, 
wie auch Hof-Gerichts:Advocat und Ca.xler 
derer Grafen von Barby, farb 1634, 5. Det. 
und lief fynopfia infticur. ; fynoptin jurie 
FeudalisRoman. Germ. Imperii; Tra&.de 
obligarione, obfignarione,& difpofitione pe= 
cunis feureidepofitz; Arboris Confangui= 
nitatis & affimitatis expofirionem ; Paratitlæ 
“onflirurionum ; proceflum Judiciariumg 
fynopfin Judiciariam &c. Fr. E.W’,m. 

Schulrze (Jo.) gebohren zu Luͤbben in Nieder⸗ 
Lauſitz, wurde erſt Con⸗Reetor, darauf Rectot 
daſelbſt, hernach Reetor zu Budifin, ſchrieß 
Orationes,Programmata und N otas über des 
Grorii Tractat de Euchariftia, und ſtarb den 
15. Sehr. 171. Gr. 

Schulze (Laur.) ein Paſtot und Superinten⸗ 

dent zu Gardeleben, war ein Deutſcher Doete, 
Ihe um 1649, und schrieb geiftliche Kieder. 


eu. 
Schultze/Michael) war 1 Blauche an der Geor⸗ 
gen Kirche Prediger, ſchrieb einige Predigten, 
und ftarbden 31. Aug. 1646. W,d, 


ander Sebalder: Kirchen erft Diaconus , her⸗ Schultze (Sam.) ein Con⸗Rector zu Goran, war 


nah Difppfitor , ſchtieb Leichen : Predigten, 
und farb den 17. Gebr. 1669. im &9. Sabre feis 
ned Alterd und 40, feined Amts. W, d. 
Schultingius (Corn.) einLic. Theolog. und Re- 
gens Burfz Laurentianz, mie auch Canoni⸗ 
tus &t. Andreä zu EölIn , von Steenwyck aus 
Dber: Dffel ; rich Eccletiafticam difcipli= 
nam ; Bibliorhecam Ecclefiafticam ; opus 
variarumLedionum & animadverfionum ; 


Selchrten;Lex. U. Theil, 


ein Deutfcher Poete, lebte um 1692, und 
chtieb unterthänigfte Liebes: und Los 
es⸗Thranen. Neu, , 

Schultzius : Sim. ) ein Doctor Medieinä von 
Thören, war dafelbft Phyficus, farb 1679,29, 
Sul, im 57. Jahre, und fihrieb einige curiöfe 
Anmerckungen, die in den ephemeridibus 
Academi@ naturz curioforum ſtehen, wie 
auch de plica Polonor. ; de ſcorbuto &c.Leb, 
li Schuma · 
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Schumacher, fiehe Greiffenfeld. 

Schumann (Chriftian) ein Mediens, gebohren 
1652, 17. Nov. zu Saalfeld, allwo fein Bater 
Johann Schumann Rector war, findirte zu 

ena und Leipzig, wurde 1680. zu Erfurt) 
vetor, darauf Stadt + Phyficus und Raths⸗ 
Herr, endlich aber 1704. Burgemeifter in Ans 
ttaberg in Sachfen, kam ald Gullegain Die So- 

‘ eietatem naturz curioforum , lieg viel fehöne 
Obfervationes in deren Ephemerides drucden, 
und ftarb 1719, 6. Det. Lep. RE 

Schumann ( Joh. Chrıftian ) ein Burgermeifter 
zu Drefden , ſchrieb Ston: und »Zeliconi⸗ 

ſche Schrifften in gebumdener und unge⸗ 
bundener Rede ; remarquable hiftorifche 
Briefe zc. und farb 1705, den 7. May. N: 8. 


Neu, 

Schuppius (Je.Balthaf.)ein Lutheriſcher Doetor 
Theologia, gebohren 1610. im Martin zu 
Gieſſen, ftudirte dafelbft und zu Marpurg, 
Königöberg und Roſtock; reiſete hiernechſt in 
Liefland, Dam Daͤnnemarck und Holland; 
wurde nach feiner Zuruckkunfft im 25. Jahre 
Prof. Eloquent. und Hiftoriar, zu Marpurg ; 
nachmahls bey dem Landaraf von Heffen Hof⸗ 
Prediger und Superintendent , und wohnte 
auch in des Landgraten Geſchaͤfften 1647. den 
Friedens » Tractaten zu Münfter bey. Nach 
Verflieſſung etlicher Gahre wurde er u 

Augſpurg, und zugleich 1649. nach — 

zum m r der Gemeine zu St. Jacob beruf: 

fen, en legtern Beruf er auch annahm, 
und dafelbft 1661,26. Det. farb. Er warein 
ungemein aufgemweckter, verfiändiger und das 
bey redlicher Dann, der, wie er durch den Um⸗ 
ang und Correſpondentz mit den erfahrenften 
$euten feiner Zeit eine groſſe Erkantniß wahr: 

Bol nüglicher Dinge fich zugelegt, und die 
srheiten der Welt vortreflich kannte, fol 

auch überaus lebhaft und cordat vorzuftellen 

wuſte, daher er bald viel Freunde und Feinde 
befam. Seine Schriften ;. E. Salomo oder 

Regenten⸗Spiegel; de lana caprina ; Gol- 

arha ; Corinna; der Bücher: Dieb; der 
Hauptmann zu Gapernaum; die Allmofens 

Buͤchſe; der unterrichtete Student; Nini⸗ 

vitiſcher Buß⸗Spiegel ec. ſind 1701. zu Franck⸗ 

furt zuſammen heraus kommen. Neu. H. Fr. 


W, Ms 

Schürer ( Ambrofius) von Anneberg, ward zu 
Wittenberg Affeffor der Philofophifchen Fa⸗ 
eultät und hernach J. U. Do@pr, hierauf Pros 
feffor zu Marpurg, Spndieug zu Erfurt, ver 
waltete das Rectorat daſelbſt, führieb in Cice- 
ronem de Senedute; de Hereditatibus &c. 
und ſtarb 1590. Leb. 

Schürer (Zachar.) ein gelehrter Buchhändler, 
gebohren zu Leipsig 1597,19. Aug. des bekann⸗ 
ten-Buchhändlerd Thoma Schürers Sohn, 

dirte fleißig unter Anführung M- Johann 

iderichg, Profeff. Hiftor. zu Ceipsia,tumd legs 
ge fich fonderlich auf die Politie, Hiftorie und 
Geographie, verftund unterſchiedliche auslänz 
difche Sprachen , und lag fait ftets über den 
Büchern, brachte auch eine Buchhandlung in 
gutes Aufnehmen, war ein fonderbabrer Liebs 
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haber der heiligen Schrift ,_verfertigte zu ſei⸗ 
ner eigenen Ermunterung Lateinifche Medi= 
tationes und Gebethe, und ſtarb 1629. im 32. 
Jahre. Goet. 


Schurfius (Hieron.) ein frommer und gelehrter 


uriſt, eines Medici Sohn, gebohren zu St. 

allen 1481,20. April, fiudirte zu Bafelund 
Tübingen, wurde hernad) auf der neuen Unis 
verfität Wittenberg Doctor und Profeffor 
Juris, auch Churfürfilicher Apellations-Nathy 
und hierauf Profeffor Juris zu Franckfurt an 
der Oder, ——— uber bie Kirchen am 
Saal Creyſe, ſtarb 1554, 6. Jan. in 74. Jahr, 
und lieh unter andern Confiliorum centurias 
tres, Er war ein guter Freund von Luthers, 
dem er auch auf den NReich® - Tage zu Worms 
als Advocate mit . eben wurde. Gein Drus 
der Auguſtinus Schurffins war Doctor und 
Profeſſor Medieind zu Wittenberg, allwo er 


—* 1548. Be. K. Ad 
Sc 


arman< Michael) ein JCrus, gebohren zu 
Eißleben, ſchrieb Commentarium de editio= 
nibus corporis Juris, welcher in Fabricii Bi- 
bliotheca latina ſtehet, und fiarb 1710, 28. 
Nov. zu Hamburg. Fa. 


Schurmaanin (Anna Maria) eine gelehrte Laba⸗ 


diſtin, war 1607, 5.Nop. zu Eölin aus einer 
vornehmen adelichen Samilie gebohren, zeigte 
von Kindheit an eine ungemeine Geſchicklich⸗ 
keit niebft einem gartz ſonderbahren Berftande, 
und war nur 6. Jahr alt, da ſie ſchon aus dem 
Kopffe allerhand Figuren mit einem Feder⸗ 
meffer auf Pappier gu machen mufte. Zwey 
Jahr darauf lernte fle in kurtzer Zeit aufeine 
recht angenehme Manier Blumen zeichnen 5 
Hier nechſt begriff fie nach und nad) die Vocal⸗ 
und Inſtrumental⸗Muſie, das Mahlen, Bilds 
ſchnitzen und Kupfferſtechen vollfommen. hs 
re Schrift war in allerhand Sprachen unvers 
—— daher einige ihre Hand/ als mas ſou⸗ 
erbares, in ihren Raritäten : Kammern aufz 
heben. Sie ſoll mit einem Diamant unters 
fihtedene Portraits fehr nett in Glas gefchnits 
ten,aud) ihr eignes Bildniß nach dem Spiegel 
von Wachs verfertiget, und demfelben fo vollz 
fommene Perlenangehangen haben,bas ieder⸗ 
mannglaubte , ſie waͤren recht natürlich , biß 
fie mit einer Nadel zeigte, daß fie bloß von 
Wachs wären. Im 11. Jahre, bließ fie ihren 
Brüdern, wenn fie eranıinirt wurden, gar offt 
Die Antwort zu, da fie doch zum Studiren bis 
dato nicht gehalten worden , fondern nur eins 
und das andre durch ihre Aufmerckfamkeit ges 
faſſet. Allein da ihr Vater dieſes ſahe, bielt 
er fie felbit um Studiren an,und gab ihr jeit 
den Senecam in die Hände. Cie brachte 
auch fo weit, daß fie nicht nur die Lateiniſche, 
Griechiſche Debräifche,Sprifche,Chaldäifche, 
Arabifhe und Aethiopiſche Sprachen vers 
fund, fondern auch fo gar die erſten drey, fo 
wohl ald die Frautzoͤſi — und Wel⸗ 
ſche vollfoinen reden konte. Die Geographie, 
Aſtro nomie, Philefophieund andere Wiſſen⸗ 
ſchafften hatte ſie ſo wohl inne, daß fie mit 
groſſen Verſtande davon zu urtheilen wuſte. 
Wie fie aber in allen dieſen Dingen ihr — 


Schürtzfleifch 


Bergni en ni tan fo legte fie fich mit 
Fleiß aufdie — ei fonderlich 


Schurtzfleifch „E 


Hecht sufammen heraus gegeben, und ſtarb 


1669, Leb. 


mercwürdig, daß fie beh alle ihrem Wiffen , Schurtzfleifch (Conrad Samuel) ein berühmter 


“ Dennoch iederzeit ungemein befcheiden und des | 
müthig geweſen. Sie war noch nicht 14. 
Ä Jahr alt als fie den Herrn Caers, welcher Wens | 
jonarius von Holland, und ein groffer Poete | 
war, besrathen folte; blieb aber bis an ihr 
Ende unverchlichet, und wurde endlich fb be 
ruͤhmt, das Pringefinnen, und viele andere 
> Hohe Perfonenbegierig waren,bie Schurmans 
ninzu ſehen. Wie die Königin Ehriftina ın 
Schweden fie einft befuchte, entwarff fie unter 
dem Reden jener ihr Contrefait fo nette, daß 
fich die Königin nicht guug drüber wundern 
Zunte, , Denen daben anweſenden Jeſuiten 
aber trieb fie einen ſolchen Schweiß aus , da 
fie fie öffentlich beſchuldigten, fie muͤſte eine 
fpiritum familiarem haben. Darauf antwor⸗ 
tete fie: Ich habe freglich einen Spirirum, mie 
koͤnte ich ſonſt leben. Das erſte, was fiedru: 
cken laſſen, war ein Gedicht auf die zu Utrecht 
1636. aäufgerichtete Aeademie. Beverovicius 
gab 1639.die Antwort unterſchiedener Gelehr⸗ 
ten ber die Frage de termino vitæ heraus, 
darunter auch eine vonder Schurmannin mit 
enthalten war. Bald hernach verleibete er 
feinen Epiftolic. Queftionib. siwey Briefe die⸗ 
fer gelehrten Dame mit ein. Anno 1041. kam 
ihre Lateinifche Diſſertation Über die Frage: 
Db das Frauemimmer auch ſtudiren dörffe ? 
- nebft etlichen Brieffen, fo fie hieruber mit Ri⸗ 
veto gewechielt,abfonderlich heraus. Etliche 
Jahr darauf publicirte Sriedrih Spanheim 
auf ihre Erlaubniß eine Colletion unter 
fchtedlicher Werckgen, ſo fie ee umd 
- angebundener Rede , Hebräifch, Griechiſch, 
Lateiniſch und Franhoͤſiſch verfertiget hatte, 
unter dem Titul: Annx= Mar. a Schurmann 
opufcula Giemar ſchon ziemlich alt, als fie 
fich nah Amſterdam zu dem Labadie begab ; 
verfertigte zu Altona den eriten Theil ihres bes 
ruͤhmten Tractatd,Eurärgia (eu melioris par- 
gis eletio genannt , darinne fie die Hiſiorie 
bes Labadie und feiner abgeſonderten Kir⸗ 
che famt ihrem Leben beſchrieben, und de: 
nen Widerſachern geantwortet, auch iu 
Miewerden in Weſt⸗Frießland den andern 
Theil wenig Tage vor ihrem Tode zu Ende ge: 
bracht. Sie farb allda, nachdem fie alle ihre 
Bedientenabgedandt, und GHDtt in Chrifte 
ihren Geiſt befohlen hatte,ı678. im 72. Jahre. 
Sie hatte die Wortelgnatii: eine Liebe 
iſt gecreumiget, zu ihrem Wahlſpruch, und 
ou Willens geweſen ſeyn, ein groß Lexicon 
hitofoph. heraus zugeben , von dem man 
aber noch nichts zu fehen befommen. Man ers 
zehlt daß fie die Spinnen fehr gerne geffen. 
Pau. Zieg. Schul. W,d. A. Arn, . 
Sehurtzfleifch (Jo.) ein Theologus und Philolo⸗ 
us , gebohren zu Wildungen 1609 , war ans 
9 nalich Hof⸗ Prediger bey den Grafen von 
Waldeck, nahm aber , als derjelbe durch den 
Krieg jein Land zu verlaffen gezwungen wur; 
be, den Pro - Rector · Dienft zu Corbad) an, 
ſchrieb Dilertariones, weſche M. Gpstirieh 


ſchiedenen Merckmahlen prophezeyeten, daß er 


olyhiſtor, war des vorhergehenden Sobn,ges 

ohren 1641. zu Corbach in der Grafſchaͤfft 
Waldeck lieg in feiner Jugend gleich eine groſ⸗ 
fe Fähigkeit in Studiren von fich mercken, da⸗ 
PR viel Gelehrte ſchon damahls aus unters 
ein groffer und berühmter Dann werden wuͤr⸗ 
de. , Jin 16. Jahre feines Alters Fam er aufdia 
Univerfität 3 — und gieng von dar nach 
Wittenberg, woſelbſt er 1664. Magiſter wur⸗ 
de. Ererhielt daan das Reetorat zu Corba 
danckte aber von freyen Stücken wieder ab, 
und fchrieb an die Catheder: Hxc Schola me 
non capit, Daraufreifteer durch Ober und 
Nieder⸗Deutſchland, gieng wieder nach Wit⸗ 
tenberg,fudirte nach die ſem zu Leipsig, wurde 
zu Wittenberg 1671. Hillor.Extraordinariusg 
1674. Poefeos Ordinarius, und 1678. Hiftoria« 
rum Profefor , zu welcher Profepisir er noch 
die Profefl. Gr=c® lingux *— Als 1680. 
die Peſt graßirte,that er eine Reiſe durch Holle 
uud Engelland,, wie auch Frandreich , und 
machte fich daſelbſt mit denen Gelehrten, fon« 
berlich aber mit Ilaaco Voiſio befannt.A.1691. 
befahe er Stalien , hatte iu Venedig bey der 
Signoria, ju Rom bey dem Pabfte, auf der 
Ruͤckreiſe aber bey Ihrs Kayſ. Mai. Audienk, 


. und war ſo erpicht auf das Lefen und Abſchrei⸗ 


ben, daß er nur um die dritte Nacht recht 
fchlieff. Zu feiner Zeit war der ietzt regieren⸗ 
de König in Dännemarc zu Ron, in deſſen 
hoher Gegenwart er bey Ciceronis Statue, 

iefen Tullium mit einer fo wohl gefenten 
Dration anrebete,dap alle Anwefende Darüber 
erftauneten. An. 1790, bekam er die Pro- 
feiionem Eloquentix , melche er mit unge⸗ 
meinem Ruhme verwaltet. Er befaß eng 
teefliche Bibliotheck, worauf er fein. meiſtes 
Vermoͤgen gewendet; hatte auch eine groffe 
Anzahl von alten und neuen Müngen, wouH 
ihm cin Theil durch diebiſche Hände entzogen 
worden. Er fehlug unterſchiedene Vocatio- 
nes na mftädt, Halle, Tübingen und 

olland aus; nahm aber vor feinem Eube die 
Stelleeines Sachfen : Weimarifihen Raths 
und Ober⸗Vibliotherarii an,karbı70g,den 7= 
Fulii, nachden er furg vorher einen ſchweren 
Fall gethan hatte, unverheyrathet, und fchriebe 
Continuationem Commentarii Sleidani de 
quatuor Summis imperiis; de Orthogra= 
phiaromana ; Epiftolas & Poemata; Ota- 
tiones panegyticas & allocutiones ; Judicia 
de noviflimis prudentizx civilis Scriptoribus 
unter dem Nahmen EubuliTheosdati Sacc- 
mafii; Initia vindiciarum proSarckmafto un⸗ 
ter dem Nahmen Xaverii Parani ; breveg 
animadverlisnes in Relvendfo heroomen- 
tanum unter dem Nahmen Hunnonis ab 
Hunenfeld ; ingleichen viel gelehtte Difpura= 
tiones Academicas, Deren etliche 90. zuſam̃en 
gedruckt worden; gab auch Schefferi Philofo- 
phiam Italicam, Reinhardi theatrum pru- 
dentiæ elegantioris; wiolbergii exersitario- 

ı > * 


—F nes 


999 Schütz 


nes de folecifmis & barbarifinis Novi Te- 
ſtamenti mit Borreden heraus. Unter ſei⸗ 


nen noch nicht gedruckten Schriften findet | 


ſich Comment. in Livium ; Vita Georgii Fri- 
derici Principis Waldeccenfis &c. Der ver: 
Fappte Clarmund bat 1710. von feinem Leben 
ein befonder Buch heraus gegeben. AE. 
Schürze, fiehe Sagitrarius. Mur 
Schütz (Caf,..) von Eifleben, wurde 1561. Se⸗ 
eretarius zu Dangig, und fchrieb eine Preuf: 
fifche Chronick in 11. Büchern, davon aber 
nur 10. heraus defommeh. Hart. .Legnich 


Preußifche Chronid. 


Schütz (Conftancin.) ein Lutheriicher Theolog. 


von Dantzig, mar anfänolich Prediger zu 
Großzinder im, Dansigers Werder , heruach 
Diaconus zu St. Catharin. in Dantzig, und 
endlich Daftor an der Marien⸗Kirche daſelbſt, 
ach 1712. den 11. April im 86. Gahre, und 
ieh Predigten ; antiquam & catholicam 
fidem vindicatam ; fiduciam bonz caufa 
contra J. F. Hazki } infelieem laqueum dia- 
boli, quo multi clerici trahuntur ad triflis- 
fima fata Jude Ifcharioth 3 und im Deut, 
fhen: den von Theophito unterwiefe: 
nen Simplicium; Apologie wider den Ca- 
talogum errorum fibi imputätorum ; ma- 
nes Räthmanni intempellive evocatos ; 
Chriftliche Erinnerung sn Buß: Be: 
danden bey bißherigen ſchweren Bes 
richten GOttes, fonderlicdy der. Peſti⸗ 
lengzc.Leb. 
Schütz er ar.) ein Muſieus von Coͤſteritz, war 

des Churfürften von Sachſen Eapell- Meifter, 
fhrieb fymphoniarum faerarum partes 
duas; 12, geiftliche Lieder ; Davidifche 

falmen zc. und ftarb 6. Novembr. 1672. 
im 87.Jahr feines Alters und 57.feines Amts. 
w 


* “ 
Schützius (Henning.) ein Philol. und Poete 
von Golberg in Pommern, fehrieb Phildthe- 
cam Anagrammat,, und flarb den 1. Januar. 
1673. W,d. —— 
Schütz (Joh.) von Halle, ein Prediger in Frey⸗ 
ber ‚ward 1555. ohne Urſach Des Flacianifmi 
| befehulbigt, und aufdas Schloß Hohenftein 
a t/ kam aber nachgeheude wieder 
oß, kam ind Minifterium nad) Lübben indie 
Laußnitz, von dar 1574. nach Annaberg als 
Guperintendens , und endlich 1577. nach 
Wittenberg ald Profeſſor und Cantzler der 
Academie, allwo er auch ısa4.flarb. Em. _ 
Schütz (Juftus Sinold) ein JCtus, gebohren in 
der Wetterau 1592. ſtudirte zu Gieffen, Mar; 
purg und Eölln, wie auch zu Pont a Monſſon 
and dann zu Speyer; gieng von dar wieder 
nach Gieffen und erlangte allyier den Doctor; 
ut, wurde nach rn Profeſſor Juris in 
arpurg, und wegen feiner onderbahren Er: 
fahrenheit Rat) und Abgefandter des Land: 
grafens zu Heſſen, nach dieſen Geheimer Rath 
und Cantzler in Heſſen, ſtarb 1657. in dem 65. 
Jahr, und ließ Diſſertationes de Vicatiis Im- 
rii Romano-Germanici, eorumque Jure 
& ofliciis; Gollegium Feudale ; Coll. Pan- 
deätarum ı5. Difp. in 4. nebft unterfhiedenen 
lehrten Difputationibus &c. Fr. W, m, 


Schwabe Schwartze 1009 


Schwabe (Jo.) fieheSvevus. 
Schwabe (Paulus) son Plauen aus dem Voigt: 


lande, war anfangs Paftor in dem Hällifchen 
Diftriet,hernach Yaflor und Infpettor zu Das 
me, endlich Coadjuror zu Braunfchtveig, ließ 
feichen- Predigten, und ftarb 3. May 1646. ing 
38. Jahr. W, d. Blu. 


Schwalenberg (Henr,) ein Profeffor zu kei ji 
’ lebte 1606. und fchrieb Aphorif. ee 


phic. K. 


Schwanenburgius (Cornel,) ein Doetor Juris, 


don Leyden, allıvo er auch Profeff. war, fihrieb 
ein Bud) de jure accrefcendi, ud fl.ı 7. May 
1630. im 56. Jahr, d. 


Schwanhauter (Juh.) ein Theologus, lehrte erſt 


zu Bamberg, und wurde 1525. audie Catha⸗ 
rinensKieche nach Nürnberg beruften , allwo 
er die Neformatidn gar ſehr befördern balff, 
und fihrieb Troft » Brief an die Chriftlis 


‚che Bemeine zu Bamberg; Predigten; 


vom Abendmahl Chrifti, welchen Tractat 
man nebit einer Rachricht von Schwanhaus 
fers Leben in Zeltneri fchediafm, de Paulo 
Lautenfak. findet. 


Schwanius — ein Prediger zu Oldendorp/ 


lebte 1603. und fihrieb Einige geiftl. Schriffs 
ten. Ki 


Schwanmannus (Chriftoph.) ein ICrus, Iebte 


am Eude des 16, Seculi, und ſchrieb Proces- 
fum Camerz imperialis 5 Obiervat. Practi- 
cas. K. 


Schwantenius (Enochus) ein Doetor Thenlos - 


giä von Guͤſtrow in Mecklenburgifchen, war 
erft an der Sacobs: Kirchen Diaconus, her⸗ 
nach Arch Diaconus,hieraufProfefor eo⸗ 
logiaͤ zu Roſtock, ſchrieb uͤber die Augſpurgi⸗ 
ſche Confefhion ; Biſpp. Heptalogicas, ex- 
hibentes aphorifmos ex verbis Chriſti, in 
ara crucis proläatis, ceu indices LL inde 
pullulantium; &werörgweiwv Jefu Chritti &c. 
und fl. 30. Jul. 1674. im 56. Jahr feines Al⸗ 
ters und 28. feines Amts. W, d. 


Schwartze (Chriftia») ein Pommerifcher Do» 
‚etor Juris, von Greiffswalde, war anfangs 


bey der Nepublich zu Stralfund Rathsherr, 
darnach Buͤrgermeiſter, wurde endlich Koͤ⸗ 
niglicher Land⸗Richter, auch in den Adel⸗ 
Stand erhoben, und in unterſchiedenen Ge⸗ 
ſandtſchafften gebrauchet, ſchrieb de Attenta- 
tis; Orat. in obitum L. B. de Wallento- 
de &c. und ftarb den 29. Oetobr. 1659. im 69. 
Jahr. W,d. 


Schwartz (Georgius) ein Lutheriſcher Theolos 
gus, gebohren 165 1. zu Greiffswalde, fludirte 


daſelbſt, wie auch zu Roſtock und Wittenberg, 
wurde zu Stargard 1680. Paftor an der Jö⸗ 
— 1681. zu Witte berg Doctor 

eologiaͤ, darauf zu Stargard Paſtor und 
Prapofitus zu St. Marien, jchrieb Diff. de 
pugna & vi&oria Michaelis contra Dıiaco- 
nem, de notitia Dei naruralı ; Leich⸗Predig⸗ 
ten, und fi. 1695, 20. Det. Hil. 


Sehwartze (Heinrich) von Wertheim in Frans 


dien, mar erſt Esangelifiher Paftor zu Ha sau, 
hierauf zu Oldenburg, zulest zu Wiagdeburg 
an der Johannis⸗ ſchrieb einen: aetnt 
B © 


Schwebelius 


‚de Perfona Chritti ; Homiliam de Strena ; 
2. Predigten vom Süngften Berichte ; 
7. Predigten vom Todte; 18, Predig: 
ten vom ewigen Leben; Difputationes 
= sind ftarb 23. Jun. 1661. im 53. Jahr. 


7001 Schwartz 


W,d. 

Schwartzin (Sibylla) ein gelehrtes Frauenzim⸗ 
mer, war eine Tochter Ehrifttan Schwartzens, 
Land; Naths.und Bürgemeifters,su Greiffs 
malde, ‚gebohren 1621. fchrieb ſchon im 13. 
Jahre einen ſchoͤnen Vers, und ftarb.1633. 
Zhre Gedichte find. nach. ihrem Todte zufamz 

men herausgefommen. S: hul. W, d. Neu. 
$:hwartzko, f(Jn.) ein Doctor Juris von Bo⸗ 
em, war anfangs Syndieus zu Helnıfrädt,, 
——— — Rath und Cantz⸗ 
r, ſchrieb Synopſin handectarum &c. und, 
ftorb,den 27. Nob. 1658. m 62. Jahr. W,.d. 

Schwaven (Petr.) ſiehe Svavenius. 
Schwebelius. (Jo.) gebohren 1490. zu Pfortz⸗ 
- heim, mar zu erft ein Mönch bey dem Drden 


Bes Heil. Geiſtes — Fa die Catholiſche 
i 


- Religion, und begab fich nach Francken zu 
Francifco ASickingen ; Murde von dar nach 
brücken beruffen , allwo er die Lutheri⸗ 
che Religion zu erft lehrete und fortpflangete; 
arb dafelbft 1540. den 19. May im 50. Fahr, 
und verlieh Partem primam operum theo- 
logıcorum de przcipuis facrz fcripture lo- 
eis; Centuriam Fpiftoiarum Theologica- 
rum ad Schwebelium, a Melanchthone, Bu-f 
sero, Capitune, Hedione &c. Ad. Seck, 





Schweiggerus Schwelingius 100 


Schweiggerus (Salomo) gebohren zu Sultz im 
MWürtembergifihen Perkogthum 1551. flus 
dirte zu Tübingen,und gieng von dar als Hof⸗ 
ange mit dem Baron Joachim Siußens 
dorff nad) Eonftantinopel und Jerufalem, um 
bie Merckwuͤrdigkeiten daſelbſt zu betrachten ; 
gab auch Furg darauf eine Reife: Befihreibung 
nach Jeruſalem mit Kupffern in 4. heraus. 
Nach feiner Wiederkunfft wurde er Priefter 
in Nuͤrnberg; fchrieb auffer obgedachten Al- 
> um Mahomer, Deutſch ze. und ſt. 1022. 
r.rl j ee ee 


von Schweidnitz (David) auf Seyffers⸗ und Pe⸗ 


tersborff,, ein gelehrter und hochberuͤhmter 
Staats: Mann in Schlefien, gebohren 23. 
May i600 aus einem gr alten abelichen Ger 
hlechte, Rudirte im Breßlauiſchen Gymna⸗ 
jo ,hernach zu Heydelberg und Gröningen,ers 
hielt nach ferner Zurückkunfft in Schletien eiz 
ne wichtige Charge nad) der andern, wurde 
auch in verfihiedenen Gefandtfihafften ge⸗ 


nien. wibet mmas 
rien über die Geil. Bibel hat er in feis 
nem Fxilio zu Dangig ediret; über dieſes 
eine Benealogie derer von Schweidnitʒ 
Deranbpeneben, welcher er einen Difeurs von 
dem alten Schlefifhen Adel premitcıref, 
u ift 1667. den 27. Mertz geftorben. Neu. 


Schwelingius (Jo. Eherhard.) ein Doetor Juris, 


gebohren 1645, 27. Septembr. zu Bremen 

ftudirte daſelbſt, hernach zu Leyden, be 
berg und Franecker, wurde 1670. u Bremen 
Prof. Ord. Phyf., 1674.3u Franecker Doctor, 
und difputirte de eviionibus, wurde ferner 
167%. Profeffor Ord. Juris ju Bremen, und 
1691, Profeff. Philof. Praci. Unıv,, rad 


113 


f 


1603 Sehwemlerus Schwenckfeld 


Schwenckfeld Schwendendörffer 1094 


Libros Ill. Phyfices Cartefiane ; Mentem | schwenckfeld (Cafpar) ein Schlefifcher Medi⸗ 


immortalem; Exercitariones Cathedrarias 
eontraP.D. Huetium ; Philofcphiam Theo- 
zer. & Pract. Univ.; Prolufiones Juris adIn- 
ſtitut. Juftin. controv, ; Recenfionem Phi- 


lofophie univerſæ &c. und fl. 1714, 6. Det. | 


Leb. Bf. ü 
Schwemlerus (Herm,) von Coͤlleda in Thuͤrin⸗ 
gen, war anfangs in dem Koͤniglichen Gericht 
zu Doͤrpt in Liefland Advocarus, hernach bey 
dein Grafen Magno Gabrieli de la Gardie 
Secrerair, zuletzt des Gerichts in dem Koken⸗ 
huſiſchen Diftrict Königlicher Affeffor ; wurs 
Dein den Adel-Stand erhoben, und befam 
Den Gefchlechts : Rahmen van Loflinon; 
ſchrieb 3.Bücher Poemata, da er in dent erften 
die Schwediſchen Helden erjehlet; dasandre 
und dritteaber Mitcellanea infich hält. Er 
ftarb 12. Aug. 1657. W, 4, Neu. 
von Schwenckfeld, Herr von Dfig, oder Ofing 
(Cafpar) ein Schlefifcher Edelmann, geboh⸗ 
ren! 1490. zu Oßig im Hertzogthum Fignig, 
ſtudirte zu Eölln, und aufandern Academien, 
ab hernach eine Zeitlang einen Hofmann ab, 
Belt fich bey unterfihiedenen Fuͤrften, ſonder⸗ 
Lich bey Hertzog Carl zu Münfter auf / lernte erſt 
die Griechiſche Sprache, und laß fleißig die 
Griechiſchen Patres. Als er nun die damahls 
emeinen Religions s erthüumer erkennen 
ernete, fohielt er fich anfanglich wieder die 
Catholiſchen zu denen Proteftanten, fchrieb 
auch 1524. cin Buch wider diefelben ; zu wel- 
eher Zeit er Canonieus zu Lignig war. 
Gleihwie er aber bald einige Mängel an de: 
nen Evangelifchen angemerekt zu_haben ver; 
meynete, auch dahero eine Schrift von dem 
Mißbrauch des Evangelii Jui Sicher; 
heit des Sleifches publicirfe ; ſo erweckte 
er gleich bey vielen einen Wiederwillen gegen 
ſich; hielt es mit Earlftadten, molte die Kin; 
der⸗Tauffe, und das — — 
wiſſen; lehrete, die Heil. Schrifft fen nicht 
Gottes Wort, fondern nur eimäufferliches 
‚Zeichen ; Chriſtus ſey das wahre Wort in 
und; das Predigt Amt und Saeramente fey 
geben nicht nöthig, fondern die Genieſſung des 
Leibes und Blutes Chriſti im Glauben genug; 
Ehriftus fey nach feiner Menſchheit Feine 
Greaturz. ꝛc. Seine Bücher machten ſich 
mehr und mehr verhaft, und weiler feine irri⸗ 
ge Meynung überall auszubreiten fuchte, ſo 
wurde er hin und mieder verjagt. In Straf 
burg publicirte er einige Schrifften wider Lu⸗ 
sherum. Im Wuͤrtenbergiſchen wechſelte er 
ſonderlich mit Doctor Andreaͤ viel Schrift: 
gen, und farb endlich 15617, 10. December 
au Ulm, ohne das gerinafie von feinen irrigen 
Meynungen zu wiederriffen. Seine Schriff⸗ 
ten, deren mehr als go. geweft, 5. €, vom 
Sacrament; vom Lauff des Wortes 
BÖttes; von Vergebung der Sünde; 
Bekanntniß von Carifto; Creuge la: 
techijinus ;sEpiftolar, oder Chriftliche 
— —— Mißiven: welche unterjhied: 
liche mahl zuſammen heraus kommen. Sein 
Symbolum war: Nil Chriſto triſte recepto. 
Leb. Seck. Sculteti annales. Un. Arn. Bo, 


eus und Phyſicus zu Goͤrlitz, von Greiffen⸗ 
berg, lebte um den Anfang des 17. Seculi,und 
ſchrieb Hirpium & fofblium Sileſiæ Catalo- 
gum ; theriotropheum Silefiz ; thermarum 

Hirfchbergenfium defcriptionem ; Thefau- 

rum Pharmacevticum ; Catalogum Sileſio- 
rum do&tina illuftrium virorum &c. und fl. 
im Yunio 1609. Run. W, d. 


Schwenckius (Jo. Sigifm } von Neubrunn in 


Sranden, war anfangs zu Leipzig Dialekt. & 
Metaphyf. Prof. hernach Licent. [Theol. und 
ander Nieolgi⸗Kirchen, wie auchhn der Jo⸗ 
hannes⸗Kirchen in Lüneburg Paſtor, fchrieb 
Difp. de iterara collatione remifhonis pec- 
<atorum fub ipfa ejusdem continuatione, 
potifimum an talis extet? de Pluvia; de 


— &c. und ſtarh den 7. Decembr. 1070. 
w 


Schwendendüsffer (Leonhard) des Gräflichen 


Mansfeldifhen Amts Arnfiein Innhaber, 
Churfuͤrſtlichen Durchl zu Sachfen Rath/, des 
Schoͤppen⸗Stuhls Aſſeſſor, aͤlteſter Bürgers 
meiſter, und der Kirchen zu St. Nieol. wohl 
verdienter Borftcher zu Zeipsig, ftarb 1652, 
22. an. Vog. 


Schwendendorfin (Anna,Maria) ein Leipziger 


Fraueszinimer , eine Tochter des vorigen, 

ward an einen von Adel von Wolfframsdorff 

verlohet, ſtarb aber noch als Braut 1673, und 

fehrieb ein Deutfches Buch unterm Titul: 

Anpächtige Bemüths-Seuffzer, W, d. 
su. 


Schwendendürffer (Georg. Tobias) ein JCcus, 


war ein Bruder Leonhards, gebohren zu 
Nürnberg 1597, 13. November, ſtudirte zu 

Leipzig, Altdorff und Leiden, beſuchte hierauf 
die übrigen Niederlaͤndiſchen, Engliſchen, 

Frantzoͤſiſchen und Italiaͤniſchen Aeademien 
und Städte, ward hernach zu Leipzig Doctor, 

Eollegiatus des groffen Fuͤrſten⸗Collegii, Aſ⸗ 
feffor im Ober⸗Hof Gerichte, und in der us 
riften- Facultät, worinn er nachgehends Die 
Stelle eines Ordinarii erhielt; ferner Churs 

Saͤchſiſcher Rath, Profef. Decrecal ‚7. mahl 
Nector, Sanonicus zu Merfeburg, der Acade⸗ 
mie Decemvir &c, fihrieb Ditlertation., de 
mutationibus rerumpublicarum ; de cri- 
mine læſæ Majeftatis; de transaftione ; de- 
mandata jurisdictione &c. lebte mit feiner 

Liebſte, welche Doct. Barthol. Gelnitii,/Cti, 

Profeſſoris publ., der Juriſten⸗Facultaͤt Se- 

nioris, de3 Ober⸗Hof⸗Gerichts Alfefforis, Ca- 

nonicizu Merjeburg , und der Academie zu 

Leipzig Syndiei, Tochter war, über so. Jahr 

im Eheftande, und ftarb 1681,16. Apr. im 84 

Sahre. Pro. Vog. 


Schwendengörffer (Bartholom. Leonh.) ein 


JCrus, gebohren 163 1. war ein Sohn des vo: 
rigen; ftudirte zu Jena und Leipzig, woſelbſt 
er Dostor Juris,anfangs Ober⸗Hof⸗Gerichts⸗ 
Advocat, hernach Profeſſor Juris, ferner Afs 
feffor im Ober: H0f-Gerichte und in der Facu 
fät, wie auch Canonieus zu Merfeburg und 
Decemvir ; hiernechft Senior der Wiiverfie 
tatund Dom Dechant zu Merfeburg > 
| r 


2005 Schwenterus Schwerdner 


Er halff auch auf Churfuͤrſtlichen Befehl die 
Gerichts⸗ und Wechſel⸗Ordnung verfertigen, 
ſtarb 1705,19. Jul. und ſchrieb er. de adion, ; 
annot.ad Procef, Fibigũ; deadion. Suc- 
celhonis & Feudalibus ; annot. ad Eckoldi 
comment, ad Pandect. &c.Leb. N, g. 

Schwenterus ( Dan.) gebohren zu Nürnberg 
2585, fiudirke zu Altdorf, und selangeie 
2608, ju {der Profeffion in der Hebraͤiſchen, 
nachmahls aber 1624. inden —— Orien⸗ 
taliſchen Sprachen, wurde zugleich Ioſpector 
des Collegii daſelbſt und Bibliothecarius, und 
darnach 1628. Profeſſor Matheſeos, ft. 1636, 
19. Januar. und lieg. Manipulum, feu Lexi- 
con Hebr. Latinum ad formam Cubi Hurte- 
ziani; Geometriw Practicæ Tradarıs IV; 
delicias Phyfico-Mathematicas Part.Ill. &c 
Fr. W,m. 3 j e 

Schwertfer (Wenc.) ein Jefuite / gebohren zu Ro⸗ 
fenberg in Oppeln in Ober-Schlefien 1010. 
war Reetor zu Glattow, und zuletzt Protofu- 
perior der Reſidentz zu Peckar und Oppeln, 
farb zu Peckar 1683, 6, Deeembr. und ließ 
ziel artigeafcerifche Schriften, worunter die. 
vornehmſten: Mic®- Eucharifliice ; fructus 
kelli; decrucifixo; femita vitz; deregno 
animæ ; dilectus proſpiciens per cancellos. 
Leb, Al. 

Schwerdner (David). ein. Lutherifcher Theo⸗ 
logus in dem 17. Seculo , doeirte zu Leipzig, 








- ward. hernach Superintendens zu Afchersle: | 


ben, und ſchrieb Dit. UL, demotitiis natura- 
libus infitis &c. Leb, 


Schwerdner ( Johann Darid ).ein Lutheriſcher 
Theologus., gebohren 1658. ben 23. May | 


iu Leipzig, ein Sohn des. vorigen, ſtudir⸗ 
te in Zittau und Leipzig, und wurde, nachdem 
er 10. Jahr aufder Academic zugebracht, Ar 
chi⸗Diaconus zu Torgau, nach dieſem Doctor 
Theolsgia und Superintendens zu Pirna. Er 
war aber. kaum nach Pirna gekommen, ſo mu⸗ 
fe er mit Churfürft Joh. Georgio IV. zu Felde 
eben; verwaltete nad) feiner Zuruͤckkunfft 
ſein Superintendent : Amt wiederum, fehrieb 
Unterfischung, ob die Verdsminten 
Soffnung haben aus derszölle gelaffen. 
zu werden; vindiciss moralitatis diei do- 
minicæ; Epitomen controverfiarum theo- 
kogicarum ; Spicilegium pbilologico-theo- 
kogicum ;, einige Streit⸗Schrifften ; Difer- 
wationes; Programmata. &c. Endlich ruͤhr⸗ 
ge ihn zu Altenburg, mo er einige Amts: Ver; 
sichtungen hatte, der Schlag ain rechten Arz 
me; und weil der kalte Braudt darzu fchlug, 
muſte er die Hand gar ablöfen laffen ; welches 
er denn unit groſſer Freymuͤthigkeit ſoll aus: 
— haben. Allein es nahm das Ubel 
ennoch weiter überland, dag er 1711. den 8. 
: Detob. fierben mufte, _ Sein fo genanntes 
Zeugniß der Teuffel, fo Cärifto liſtiger 
Weiſe ertheilet, won ihm aber rechts 
- mäßig verworfen worden, verfilende 
die betrügerifihen, verführifihen und höchfts 
ſchaͤdlichen in Straßburg und ander. Srankts 
fischen Conqueſten angefiellten Jeſuiter⸗Pre⸗ 
digten über die Augjpurgifche Conteihon, 
richtete in Straßburg groß Unheil an. Denn 
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weil er darinn pag. 70. die Worte aus Dan. 
IV,ı2.ı2. angeführet und Die Worte © brecht 
mit gröffern Buchitaben drucken laſſen, ſo 508 
fötches der Straßburgifihe Pretor RegiusD. 
Dbrecht auf ſich, und ließ auf Anſtifften der 
— den Buchhaͤndler Wächtler, aus 
rimme buͤrtig, der es unwiſſend verkaufft 
hatte, in ein Criminal-Gefängniß ſetzen, und 
naßden ſelbiger endlich, auf viele Interces- 
fion wieder loß Fam, muſte er doch feinen Zus 
den auf drey Monat verfhloffen halten. Weil 
ihm nundie Jeſuiten noch mehrere Verfols 
gungen audroheten, ſo <rablirfe er feine 
ni in Leipzig, da der felige Doctor 
arp;on nachgehends in der ihm gehaltenen 
Predigt den Reim auf ihn gemacht: Beſſer 
indem Daterland,als in der Jeſuiter⸗ 
Fand. Leb, 

Schwiggen (Jo.).ein Evangelifcher Theologus, 
gebohren zu Lippe in Weftphalen 1641, 20, 
Novenk. ſtudirte zu Jena, ward daſelbſt Mas 
gifer und Adjunetus Philofophiä, nachmahls 
Viee⸗Superintendent zu Schleufingen, und 
Licent. Theologiä, ferner als M. Hartmann, 
den er adjungirfiwar, geftorben, Guperint. 
und E>horus Gymnafii, endlich Superinten⸗ 
dens, Ganonicus, Confiltorialis und Paſtor 
zu St. Michael in Zeig, fehrich difeeranıunes 
deecclefia; de peccati Ocig. & actualis na- 
tura; programmata; Predigten. und ſtarb 
1690, 31. Jan. Lu. 

Schwintzerin ( Agnes ) eines. DorffPfarrers 
Tochter aus Bommern , lebte im 17.Seculo, 
überferstein ihrem 19. Jahre faſt den gantzen 
Florum, und brachte die Klaglieder Jeremia 
in Deutfhe Verſe. Pau. 


Seimeea 


Schylander (Gorn.) ein Medieus son Antwer⸗ 


pen, lebte un 2575. und ſchrieb de Medicina 
Altrologica 4. Buͤcher; Praficam Chirur- 
gie &c. A. 

Scial oder. Schall (Adam) fiehe Schalt. 

Scialoga (Angelus\ejn Neapolitaniſcher Rechts⸗ 
Gelehrter, ſchrieb 1656. de modo procedendi 
in regno neapolitano ad fententiamfuri ju- 
dicationis. To. 


Scialoga (Donarus) ein Mediens. von Terra di 


Noviindem Neapolitaniſchen, gab 1066. her⸗ 
aus praxin aoviſſimam purgandi infirmos. 


To. 
de Scifis (Clara) eine Nonne, aus Gräfl. Ge⸗ 
ſchlecht zu Aßiſio, ſtifftete den St. Clara⸗Or⸗ 
Don, — ihr — und Epifiein, und 
arb 12. Aug. 1253. Ja. 
sche Ri ein Philoſophus, Poet, Au⸗ 
tiquarius und Mahler von Meßina, ward ein 
Mitglied der Aeademie der Ofheine zu Meſ⸗ 
fina, nachgehends Director der Mahler⸗Aea⸗ 
demie zu Rom, ſchrieb la vana ſpeculatione 
diſingannata dal ſenſo; lettera rifponfiva 
circa i corpi marini,che perrificati ſi ritro- 
vano in varii luoghi terreftri &c. und ſtarb 
zu Nom im hohen Alter 1700, 31. May. M« 
Scimeca (Jofeph.) ein Boete von Palerıno, war 
‚Iuflig in Converfation , pflegte, wenn er bey 
guten Freunden war, ohne Abjchied wegzuge⸗ 
hen, daher das Spruͤchwort entſtanden: Sct- 
li meche 
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 mechz licentia difcedere, fhrieh Canzoni 
Siciliane &c. und ſtarb zu Palermo 1646. M. 

Scioppio (Oldauro) fiche Aprofius. 

— (Gafpar) oder Schoppius, einer der 


Scieppio 


n Criticorum deg 17. Seculi, mar von 


Veumarck in der Walz aus einem adelichen 
fe 1576. gebohren, folk wicht nur-einen 
odten⸗Graͤber zum Water gehabt, fondern 
feine Mutter foll auch im Ehebruch gelebet, 


und mit einem Edelmann dem von Münfter 


zugehalten haben. Ex hatte zu Amberg, her 
nad) zu Heydelberg ‚und folgende zu: Altdorf 
auf Unfoften des Churfhrftens von Pfal ftus 
Diret, fieng 1593. ſch 
geben, worinn erjd unermuͤdet fortfuhr, daB 
er vor ſeinem 24. Jahre deren fchon 8. publi 

eirt hatte,die ſehr zitimirt wurden. Doc 
muſte er her dem Comment.ad Priapeia viel 
Vorwurff leiden. Ermolte ieh nachmahls 
am Roͤmiſchen Hofe in die Höhe bringen: als 


lein er trırg nichts als leere Tituldavon. Ums | 


F1599. nahm er die Roͤmiſch⸗Catholiſche 
eligion an, mar aber dabey denen Yef.ıiten 
Spinnefeind, wie nicht weniaer den Brotes 
flanten. Der Engliſche Gefandte ließ ihn 


1614.51 Madrit greulich abprügeln, weil er 
in feinem Pcclefiafticn Kin, — aufs 


ärgfte durch die Hechel gezogen hatte. 
gleichen tradirte er die e Se 
Khimpfich, und molte auch fo gar im Cicero- 
ne barbarifmos finden; daher er den Tituf 
eines Grammgtiſchen Hundes bekam. Rach 
vielen Critiſchen Bemühungen ſuchte er die 
Bibel und deren Prophejeyungen, fonderlich 
die, ſo in der Offenbahrung Iohan nis ftecken, 
zu erflären ; und mar dabey immer in Furcht 
ermordet zu werden, daher er die letzten 14. 


Jahre feines Lebens nicht aus finer Kammer 


gefommen. Sein Gedächtnis war fd ges 
niein , daß er, wenn die Bibel verlohren ge: 
gangen wäre, fie faft allein hätte reficuiren 

Önnen. Er lebte fehr mäsig, faftete offt,und 
aß gar fein Fteifch,fondern nur Garten⸗ Fruͤch⸗ 
te. Gein war im Sommer und Wins 
fer einpaar Breter, ein Haupt⸗Kuͤſſen, und 
ein paar Decken. Die Noten über den Sym- 
machum, den er zu Mayntz ebiret, foll er Gi- 
fanio entführet haben. Er fihrieb fo viel 
Bücher als er Jahre gehabt, darunter Vero- 
fimilia; Comment. deartectit.; de pædia 
humanar. ac divinar. literar. ; Scaliger Hy- 
pobolimzus ; Grammatica Philofuphica; 
Pcelefiafticus ; Claficum facrum ; fonderlich 
viel unter denen erdachten Namen, Grofippi, 
Kriegfeederi &c, mider die Jeſuiten, und ſtarb 
au Padua 1649, 19. Julii. ÄE. PB. R.K. Im. 

vum. 


Scipio (M. Anton.) yon Pincenza, lebte im 17. 
Seculo, und fchrieb ———— Alu⸗ 
ſtrium cœnobii montis Caſſini; item elo- 
gıa quinquaginta heroum Benedictino- 
rum. K. 

Scipio ( Romanus) fiehe Mercurius. 

Sckherl (Jac.) ein Jeſuite, aus Crain, docirte 
Humaniora, war Prediger zu Laubach, zulent 
Sodalitatis Agoniz Chrilti Præſes, ſchrieb im 






on an Bücher herausjus | 


ehrteften Leute * 
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Deutſchen Hertulum Myrrhz ; de morte: 
Chriiti in Eruce, und flarb 1673, W,.d. 

Selafanus, oder Scrofano (Jo. Ant.) ein Dortor- 
Medicinä von Ragufa, gebohren 1605. den 
4. Spt. legte fich zugleich auf die Mathematie 
und Muſic, fihrieb.de Febri popuları, que 
vulgataeit per totum Sicilie regnum.anne, 
1672. Epiftolam &c. und, fiarb 1681. den14., 
Novemb.M. 

Sclanus (Salvus), ein Medicus; von Neapolis, 
lebte am Ende des.ıs. Seculi,. und fihrieb, 
Commentaria in. librum primum aphoris= 
morum Hippocratis ; commentaria in tres 
libros artis medicinalis Galeni; apologiamd, 
ad Joannem Altimarum ;, confilia.medica,. 


Tu, . 
Sclavus (Thomas Anellus), ein Neapolitaner, 


gab. 1591. zu Neapolis heraus de perferiben- 
dis epiſtolis libellum. To. 
de Scoalochis (Ugolinus) ein Doetor Juris von. 
Gremona, war Ober⸗Regent zu Aftt, bernach, 
Stadt-Richter zu Genug, lebte noch 1348. 
und fchrieb de legatis piis; de compromis= 
fo &c. Ar. j 5 . 
Scepperus (Jacob) ein Catholiſcher Prediger zu 
Dortmund in Weſtphalen, fehrieb Conciones, 
in epiltolas & evangelia duminicalia ;. in- 
fticutiones chriftianas, und farb 1554. Zei. 
Scehirius (Jo.) ein Protonotarius Apoltolicus 
und Sanonicus zu Mond im Hennegau, von. 
Bellomonte, lebte 1579. und: fehrieb l’Erar & 
compurtemerk des Armes.&c. A, an 
Scoma (Jofeph.) ein Dortor Juris, ans Sici⸗ 
lien, rear erſt Advocatus, und befam hernach 
unterfhiedliche Aemter, legte ſich bey, muͤßi⸗ 
en Stunden aufdie Humaniora, ſchrieb ver; 
—** Allegasiones, nebſt andern Juri⸗ 
iiden Baden, und fiarb 1696. deu 18. 
ri | 


Scopp« (Lucius Jo.) ein berühmter Grammas 
ticus von Neapolis, lebte in dem Anfa ge des 
16. Seculi, uxd fchrieb Golleltanea in variog 
auctores; Spicilegium, in quotum nomi- 
na, tum verba latina popularibus exprefla, 
varii in urraquelingua elegantiarum modi 
traduntur ; Grammaticam. To. 

Scoppa (Nicol. Vincentius) ein Neapolitani⸗ 
ſcher ICtus indem 17. Seculo, gab vblerva- 
tiones theoretico - prafticas ad decifiounes 
Stephani Gratiani; Menexenum; laconi- 
cam panegyrin ad Ion Carolum Petra &c. 
heraus. To, 

Scopperus, fiehe Scaepperus. 

Scorfus (Franc.) ein Jeſuite, gebohren zu Palers 
mo 1593. wojelbft er auch 1656. farb, ließ 
Theophanıs Ceramei Griechifihe Predigten 
über die Sonntags » Evangelia, ins Farein 
überfegt ; Latıum Chrittianum &c. Al. M. 

Scortia (Jo. Bapt.) ein Jeſuite, war 1553. aus 
ein —— Geſchlecht zu Genuͤg ents 
ſproſſen, ſtarb daſelbſt 1627. und ließ Tr. de 
natura & inctemento Nili; de Miſſa; in con- 
ſtitutiones pontiſßcum &c. Al. K. 

Scofta (Felicianus) aus Umbrien, war Procura- 
tor generalis des Serviten⸗Ordens, undein 
beredter Prediger , lehrte Die a — 

x“ ’ 


BO een Ber. en un 


Muͤuchs⸗ 


Scotus 


Rom, ſtifftete viele Kloͤſter, wurde 1560. Bi⸗ 
for zu. Almen, fehrieb exphcationes Catho-. 

icas Ver. & Nuvi Teftamenti adverſus Hzre- 
fes &c. und ftarbı570,27. Dec: Ja. 


Scotanus 


Scotanus ( Meinardus }: fiehe Schotanus, 
Seotellus(Petr.) ein Minorite, lebte im 15. Sec., 


murde indgemein Lo&or futhciens geuennet, 
— ſchrieb 4. libr, fententiarum, Wa. 

Scous (Daniel) ein Schul-Reetor zu Wuͤrtz⸗ 
burg, lebte um 1110. und. murde an den Hof 
Kayfers Heinrici V.beruffen,, deſſen Lehen ex. 
in.3. Büchern befchrieben hat. H. 


m Erigena (Johann ), ein Philefophus | md 


Theoiogus wird von einigen vor einen 
Schottlaͤnder, von andern aber vor einen 
Stine gehalten ; und ift nach einiger 
epnung mit den Johanne Sophiſta, 30 
m Sapgiente, J * orig bier ‚ wel. 
her zu Oxfurth gelebret , und hernach Abt zu; 
Ethelingen worden, einerley; wiewohl andere 
zwer Perfonen aus idm machen. Er mufte mes 
H einiger befondern Meynungen Paris vers 
fien, alwo er vorher bey dem. König Carolo 


| —2 Gnaden ſtund; weil man ihn vor 


einen Ketzer ausſchrie. Hierauf wurde er zu 
Drfurt Profeffor Aſtronomiaͤ und Geometrid, | 
und giengendlicd) gen Dalmesbury „ mojelbft 
er eine Schule angeleget, aber megen feiner: 
Etrenge von einem feiner Schüler um Anne 
800 und erliche achtzig mit einen Federmeſſer 
erftochen worden. 


| 





Er hat einige Schriften Scotus (Petr. ); fiehe 


Seotus. ( Michael) ein gelehrter 
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an, biß 1083. welche Dodechinus "Rom, fifftete viele Klöflen,murde 1560. Bi an, bi 1083. welche Dodechinus Hif 1200, 1200, 
continuiret, Eie lebt in.Piftorii Scriptoribus 
rerum Geimanicarum ; und deren Berfafler 
farb zu Mayngıoss, Er hat auchde geftis 
regum Anglorum ; annotationesin epiltolas 
Pauli; concordiam. Evangeliftarum &e. ges 
fhrieben,melche Wercke aber meift in Biblio⸗ 
thequen.in Manufcupt liegen. Sıg. Vo.C.O, 
ngelländee 
* Seculo, hatte ſich ſehr auf Die Mathe⸗ 
matifchen Wiſſenſchafften, Aſtrologie und 
Theologie gelegt. Man hat ihm uuter die 
——— gerechnet; aber Pitfeus ſagt, daß 
e Leute gar anders von ihm geurtheilet, 
= ‚feine ger ichtigfeit in — 
eheimer Dinge bewundert hä 
apfer Frieder. IL der ihm ſehr gewogen war, 
den Dre, mo.er fterben wuͤrde, auch die = 
feines eignen Todes, vorher gefagt haben. Er 
felb.aber farb, indem ihm in der Kirche ein 


Stein auf den Kopf fiel, welcher —8 — 
verletzte, welchen t er ſich gleichfalls pro⸗ 
guofticiret. Er bat. auf ermeldeten Kayſers 


‚Begehren einen Tractat von der Phyfiogno- 
mie; de chiromantia ; imagines aftronomicas 5; 
de memoria & reminifcentia ; de fomno. & 
vigilia gefchrieben, über viel Bücher Arittote- 
lis. commenkiret, auch deffen hiftoriam anima- 
— in das Lateinifche uͤberſetzet. Bir. To. 


Petrus Scotus. 


des Dionnfüi Areopagitaͤ aus dem(Sriechifchen Screvelius (1 heodorus ) fiehe Schrevelius, 
ins Lareinifibe überfeget, und de divifione na- |Scriba ( Zachar. ) ein Schul:Lehrer zu Corbach 


turz;, de pradeitinatione Dei contra Godo- 
khalcum &c, gefihrieben. PB. C. Poſſev. O; 


tus (Jo. ) oder Jo. Duns Scorus, ein berühms | Scribanius ( Car. 
„ker Scholafticus aus (Groß Britannien lebte 


zu Anfang des 14. — u ein fubtiler 
Kopff, wie er denn auch den Nahmeun hoctoris 
fubeilis erhalten ; laß iu u Drfort, Paris — 
Göllu über Lombardi fententias, und fell ins 
fonderheis zu Dxfort auf 30000, Auditores 
gehabt baden. Er diſſentirte am erften von 
Thoma Aquin. und murde alfo der licheber 
einer ueuen Gecte, die man Seotiſten nen; 
net: Einften fiel erin eine langwierige Ohn⸗ 
wacht, und wurde, weil man ihn vor todt 
Bob begraben. Als er aberfich wieder er« 

ohlte, RKießerfich mis dem Kopfe fo hefftig 
wider den Grabſtein, Daß er 1308, 8. Nov. zu 
Edlln ſtarb. Einige loben ihn als einen groffen 
Diaiedticum, Metaphyfcum, Mathematicum 

und Aftronomum. Zu Paris drungen feine 
Eründe für die unbeflecte Empfängnis Ma; 
ria fo weis Durch, daß man dieſer Lehre wegen 
ein befonder Feſt anordnete, und feiner einen 
Gradum Academ. erlangen kunte, der nicht 
desfalls mit ihm einig war. Seine Werde 
find in 12. Volum, heraus fonımen. C.AE. 
Pit. PB.H. Jov. 


Scotus ( Marianus ) ein Schottländer, gebohren 


1028 ‚ lehrte zu Negenfpurg die Mathematic, 
und die heilige Schrift, nahm zu Cölln den 
abit an, begab fich hierauf ın die 
Abtey Zulda, und endlich nah Mapug, 

ſchrieb eine Hiſtorie von des Gebursh Ehrifti 


imı7.Seculo, ſchrieb Gles poeticos ; ein Car- 
men de dono.linguarum &c. Leb, 
‚ ein Jeſuite, gebohren zu 
— ———— anfangs zu Dovay Philof. 
und zu Brüffel Rhetor. Profeffor, hernach des 
Kloſters zu Antwerpen und Brüffel Reetor, 
und der ganken Probintz Flandern Präpofis 
tus, ſchrieb Amphitheatrum Honoris adver- 
fus Calviniftas, unter dem Anagrammarifihen 
Nahmen Clarii Bonarfcii; Artem mentiendi 
Calvinifticam, unter dem Nahmen Romani 
Veronenfis5 Comment. in Dominici Baudii 
gnomas, ohne Nahmen; defenfionem polt- 
humam Juſti Lipfü; Antwerpiam; Antwer« 
pienGum origines; Orthodoxz fidei contro- 
verfa libris VI; Philofophum Chriftianum ; 
Medicum religiofum , de animorum morbis & 
eurationibus; 2, Tomos meditationum facra- 
zum; Amorem divinum ; fpiritualem vineam 
(eu pias precationes; fuper: orem religiofum, 
de prudenti ac religiofa gubernatiune; Ado- 
lefcentem prodigum ; Inftitutionen politico- 
Chriflianam; Veridicum belgicum feu civi- 
lium apıd ef bellorum initia, progreflus, 
finem; Chriftum patientem &c. und farb 
1629, 24. un. im 69. Jahr. A. Ghil. Al. Sw. 


Scribanuspder Efcriva ( Franc. )Rein Jeſuite aus 


Spanien, war Theologiaͤ Doctor und Cano⸗ 
nicus zu Maleneia, florirte um 1609. und 
——A im Spanifihen de 4. novisſimis &c. 


— Largus Deſignatianus, ein Medieus 


in Rom unter dem Tiberio und Claudio, 
is khricb 


som Scribonius Seriptoris 


Scriver Seroggs- 1012 


ſchrieb ein Bud) de compotirtone Medica-| Scriver (Chriftian ) ein Lusherifcher Prediger, 


mentorum an den Cajum Julium Callıftum, 
welche Schrift in Aldi, uud Stephani Medicis. 
antıquisfiehet; am beftem aber 1655. zu Pa: 
on u Johaun Rhodio heraus gegeben wor: 
ei. La. 

Scribonius ( Cornel.) fonfi Grapheus, oder auch 
Schrover genannt, gebohren 1482. zu Aelſt in 
Flandern, indirte zu Antwerpen, wurde ein 
treflicher Oraror und Poete, und erhielt end; 
lich die Stelle eines Archivariı und Raths— 
E ecretarts, jchrieb Manuale Prineip's & ma- 
giſttatus bhaifhasi; zog des Olai Magni ir 
ſtorie von denen Nordlichen Voͤlckern in einen 
Eurgen Begriff, war auch ein guter Muſicus, 
hatte aroffe Wiſſenſchafft ın denen Antiquitaͤ⸗ 
gen und ausländifchen Sprachen, und ftarb zu 
Antwerpen 1558,19. Decemb. im 74. Oder 76. 
Jahre. H. A. 5w. Ghil. 

Scrıbonius (lo. Marius.) ein’ Srangofe, lebte 
1630. und jehrieb ſummam veritatis theolo- 
gicz; item noras in Epift Judz, Wa. 

Scribonius ( Wilhelm Adolph ) ein Deutſcher 

Philoſophus und Med eus von Marpurg bur⸗ 

tig, lebte im 16. Seculo, hatte vor Petri Rami 

Methode eine groffe Hochachtung, und fuchte 

verſchiedene Wiſſenſchafften mit Analyfibus 

lopicıs zu eriäuseen; hielt viel von Hexen, 
und mersete in einem befondern Lateinifchen 


Wercke de Sagarım natura & poteſtate, daß 


— * ber Waffer; Probe jeine gute Richtigkeit 

abe. 

Scrimge- (H«inr.) von Dundee aus Schottland, 
ſtudirte zu Parisund Bourges, kam gleich um 
die Zeit, als Franc. pira in Verzweiffelung 
dahin ſtarb, nach Padua, da er dein deſſen 
Hiftorie unter dem Nahmen Heinrichs von 

cbortland publieirte. Als er ſich in Deutſch⸗ 
land bey dem beruͤhmten Huldreich Fugger 
beliebt gemacht hatte, ſammlete er auf deſſen 
Unkoſten eine Bibliotheck von vielen raren, ſo 
wohl Griechiſchen als Lateiniſchen Buͤchern, 
und gab darauf zu Genff durch Henr. Stepha- 
num, der in Fuggers Sold ſtunde, die Novel- 
las Jufintaniheraus. Un. 1563, lehrte er zu 
Genf öffentlich die Philofopbie , und 2. Jahr 
darauf war er der erfte, fo daſelbſt Die Jura 
laß, allwo er auch 1571. im 65. Jahre ſtarb. 
Seine Noten uͤber den Arhenzum find noch 

' nicht gedruckt worden. Teiſſ. H. 

Scriptoris (Paul ) ein Theologus, gebohren zu 
Weil in Schwaben, lernte Die Artes Libera- 
les nebſt der Matneſi von ſich ſelbſt, ſtudirte zu 
Paris, trat in den Franciſeaner Orden , kam 
nach Tubingen, wurde dafelbft bey denen Mi⸗ 
noriten Guardian, und lehrte die Matheſin 
mit groſſem Zulauff. Weil er aber einer 
neuen Meynuͤng wegen verdächtig wurde, 
ſetzte man ihn ab, worauf er ſich geraume Zeit 
zu Wien und Rom aufgehalten, biß er einen 


Beruff nach Thouloufeerhielt, die Theologie 


Dafelbitzu lehren. Er ſtarb aber 1504, ehe er 
Diefes Amt antreten konte, im dem Kloſter 


mar ı629,2. Jan. zu Rensburg in Holſtein 
gebohren. Als feine Mutter mit ihm ſchwan⸗ 
ger gg, ſtieß fie heftig am eine Kutfihe „ ges 
rieth auch uachgehends in dem Waſſer im 
grofie Lebens; Gefahr: doch Fam er geſund 
euf die Well, Seine Mutter befam die 
Ver, (daran auch fein Vater Karb) als er 
noch anihrer Bruſt lag : Doch ſchadete es ihm, 
nichts , und im 5. Fahre feines Alters wurde 
er glücklich aus dem Waſſer errettet. Es 
findirte zu Lübeck und Roſtock, umd hielt das 
felbfi 1049. eine Difpur. de Cana Domini, 
reifete hierauf ohngefähr nach Stendel, und 
machte ſich Dusch efliche daſelbſt gebaltene 
Predigten fo beliebt, daß er 1653. jum Predis 
ger in Diefe Stadt beruffen wurde. 14. Jahr 
bernach erwehlte man ih zum Paſtor im der 
©. Jacobs⸗Kirche, u. nach diefem zum Senior 
und Affeffor des geiftlichen Gerichts in Mag: 
deburg. Seine verftorbene Frau Muster ſoll 
einsmahls des Morgens, da er noch in Bette 
gelegen , zu ihm gelommen ſeyn, ſich zu ihm 
auf das Bette geſetzet, uber =. Stunden 
lang. von — Sachen mit ihm gerekdet 

ben, und alſo wieder von ihm gegangen 

un. Er ſtarb 1693,5. Apr. als Hof⸗VPredi⸗ 
ger der Aebtißin zu Quedlinburg, und hinter: 
ließ den Ruhm eines geifireichen und erbaulis 
chen Bredigers, deſſen Leben mit feiner Lehre 
wohl uͤberein gekommen. Unter feinen herr⸗ 
lichen Schrifften ſind die vornehmſten: der- 
Seelen⸗-Schatz; das verlohrne und. 
wieder gefundene Schaͤflein; Zerr⸗ 
lichkeit der Kinder GGEttes; Chryfolo- 
gia Catechetica; Evangeliſche Gedenck⸗ 
Sprüche; Gottholds zufallige Ans 
dachten; Bottholos Siech und Siegs⸗ 
Bette; Bedencken über die Frage, ods 
eine Sünde ſey, ſich einen Rauſch zu 
trincken? das Blut⸗ rünſtige Bild IEſu 
Chriſti des —— ten; Wittwen⸗ 
Troft; dreyfaches Abſehen eines Chri⸗ 
fien, auf GOtt, den Vachſten, und ſich 
felbft aus den Sonn: und Feſttags⸗ 
Evangelienzc. Pi. 


Scriverius ( Petrus ) gebohren zu Harlem 1576.. 


war ein Poete und Philologus, mie al 

Profeffor Juris zu Leyden, ſchrieb Miſcellanea 
Vhilologica; quibus optimi quique Auto- 
res, Poctæ, Oratores, Hiftorici, Juris confaki, 
Patres amendis hatenus inanimadverfis vin- 
dicantur &c. animadverfiones in Martialem$ 
emendationes in Apulejum & Vegerium &c. 
und ftarb 1653. im 73. Fahre. Ben. H. A-Sw. 


Scrofa (Camillus) ein Edelmann yon Vin⸗ 


cenß, gab unter dem Nahmen Fidenzio Glot- 
toenfo, allerhand Fächerliche Lieder heraus, 
welche man zuſammen drucken laffen , um 
wurde um 1565. zu Vincent umgebracht. Gi, 


Scrofa ( Sebaft. ) ein Medieus von Cantbram 


lebte 1548. und edirte des Galeni Bud) de 
rcmedis parabilibus cum fcholüis. K. 


Kapfersberg in der Schweig, und ſchrieb Ex- | Serofino (Jo. Ant. ) ſiehe S-Tafanus. 
planationein in libros fententiasum ; fummu- | Scroggs ( Wilh.) eines einängigen Fleiſchers 


lam logices. Ad, Moſer vitæ Nheol. 


Sohn von Dedington aus Oxfordshire A 
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dirte zu Oxford Theologiam, diente aber 
dem K. Carolo 1, 1643. bey der Belagerung 
Drford als ein Soldate, und hernach etliche 
Jahre im Felde ald Capitain zu Fuß; da er 
1648. in den Expeditionen zu Kent, Effer 
und Colcheſter unglücklich war, woruuter er 
die Hoffnung verlohr, zu einem Prediger; 
Amte zu gelangen ‚, worzu er ſchon defignirt 
war. Er legte fich alfo auf die Englifchen 
Rechte, wodurch er fonderlich bey Carolo 11, 
in Anfeben fam; edirte viel öffentliche Ne; 
den, die fich, weil er fehr ſtotterte, beffer leſen 
als hören lichten , wie auch einige Gerichts; 
Proceſſe ꝛe. und flarb 1683,25. Oct. Wo, 
Scroope (Richard) ein Ertz⸗Biſchoff su Dorc, 
im Anfange des ı5. Seculi , hat eine invedi- 
vam wieder den König gefihrieben, moruber 
er feinen Kopff verlohren. Ben. S 
Scudamore (Jac.) aus Herefordshire, ſtudirte 
in Drford, fehrieb ein Engliſches Gedichte, en 
burlesque aus dem erften und andern Bud) 
der llias, unter den Titul Homer a la mode 
1654. wovon 1681. der andere Theil vom 9. 
Buch Homeri von anderer Hand heraus 
Fam. Als er ſich nach Hereford zu feinen 
reunden gewandt hatte, und dafelbft in 
chwimmen exerciren wolte, erſoff er 1666. 
Wo. 
de Scudery ( Georgius ) ein Frantzoſe von Ha- 
vre de Grace, war ein Mitglied der Academie 
Francoife , ſchrieb XVI. Sransöfifihe Comoͤ⸗ 
Dien, wie auch Clelie; Hiftoire Romaine; 
©Obfervations fur le Cid de Corneille; les 
Femmes illuftres ou les Harangucs Heroi- 
ques, und fiarb 1668. AE. Hiſt. 
de Scudery (Magdal.) ein gelehrtes Frantzoͤſi⸗ 
ſches Frauenzimmer, und Schweſter des vori⸗ 
en, vonHavre deGrace, aus einem alten 
delichen Gefchlechte, melches fish von Nea⸗ 
ꝓoli nach deri Provence gemendet, hat Con- 
_ yerfations für divers fujers demorale; difcours 
delagloire; welcher in ber Academie Fran- 
goife deu Preiß davon getragen;harangucs des 
femmes illuftres; Clelie, Ibrahim Balla,Cirns, 
wie auch über go. andere Nomainen aus ih⸗ 
rem Kopffe geſchrieben, die ſich dadurch ſon⸗ 
derlich beliebt machen, weil ſie nicht mit Lie⸗ 
bes:Händeln und Eitelkeiten angefüllet find, 
welches fie für den hoͤchſten Sehler zu balten 
flegte. Ihre Schrifften find nicht alle ge; 
Prudt; von den aedruckten aber unterichie: 
Dene in andere Sprachen uͤberſetzt worden. 
Wegen ihrer netten Verſe führte fie den Zu; 
nahmen der Sranöfifchen Sappho », und bes 
fam vom König Sebisia.Xıv. 2000, Livres; 
som Sardinal Mazarin aber und dem Can; 
Jer Boucherat, noch andere Perfionen. Nach 
dem Tode der beruͤhmten und gelehrten He⸗ 
lena Cornara wurde fie von det Aaademia di 
Ricourati zu Padua ald ein Mitglied ange: 
nommen, und farb 2. Tun. 1701, im 94. 
ahr. Als einft ein Fransöfifcher Poete eine 
erliche Requeie an den König in Nahmen 
der Liebhaber machte , und denſelben, weil 


man des Nachts nicht ficher zum Srauenzims 
mer geben Fönte, erſuchte, Denen Spigbuben 
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Einhalt zu thun; verfertigte fie eine ſchertz⸗ 
baffte Apologie vor die letztern in Verſen; 
darauf ihr im Nahmen der Spigbuben ein 
foftbahr Praͤſent nefchicht murde ;_ welchen 
Poſſen die Hertzogin von Montaufier anges 
ftelit hatte. Im Alter wurde fie gang taub; 
nahm aber dennoch Befuch an, mwoben ihre 
Bediente alles mas man redete, auffchreiben 
mufte, welches fie laß und darauf antwortete, 
Al. Zieg. Ur, Melange hiftorique, 

Sculterus, fiehe Schultetus. 

Seultetus ( Abr.) ein Profeffor Theologiä zu 

Hendelberg, gebohren 1566, 24. Auguft zu 

Gruͤnberg in Schlefien , folte anfangs ein 
— lernen, weil ſein Vater durch 
euer um alle das ſeinige kommen war ; hatte 

aber feine Luft darzu, fondern ſuchte vielmehr 
alie Gelegenheit feine Studia fortzuſetzen; 
abſolvirte auch Diefelben zu Wittenberg und 
Hepdelberg, mar machgehends eine Zeits 
lang Prediger, und nach diefem Affeffor Con⸗ 
ſiſtorii daſelbſt. Als er 1606. nach Neuſtadt 
reiſete, um allda mir einem Mathematieo 
wegen Publicirung eines gewiſſen Buche zu 
reden, traff er in einem Wirths hauſe zu 
Speyer den Wittenbergiſchen Profeſſor Sa⸗ 
muel Huber an, mit welchem er auf fein Ver⸗ 
langen eines Tages von 9. Ihr an, biß um 3. 
Uhr Nachmittage in Gegeumart etlicher Lu⸗ 
theriiihen Prediger von der Pızdeftinarion 
Difputirte. Nachgehends wurde er Churs 
Prälsifcher Hof⸗Prediger, und endlich 1618. 
Profeſſor und Doctor Theologid; molmte 
auch Eur darauf als Deputirter dem Synodo 
zu Dordrecht ben. Man hat ihn befchuldiget, 
daß er feinen Churfürften die Boͤhmiſche 
Grone anzunehmen beredet, und daß er in der 
Schloß: Kirche zu Prage die Bilder herunter 
nehmen laffen,, woraus viel Unheil entftans 
den. Er ſtarb 24. Det. 1625. zu Enibden, wo 
er in der damahligen Unruhe eine Prediger⸗ 
Stelle angenommien hatte. Erhielt dabor, 
daß die Neformirten gar nicht wieder die kur 
theraner ſchreiben folten , und daß das Still⸗ 
ſchweigen am bequemften ſey, den Frieden 
zroifchen ahnen zu befördern. Daben war er 
überaus fleißig, und hatte Die Worte über feis 
ne Studier⸗Stube gefchrichen : 

Amice , quisquis huc venis, 

Aut agito paucis, aut abi: 

Aut me laborantem adjuva, 
Unter feinen Schriften wird die medulla pa- 
trum vor das befte gehalten. Sonſt hat man 
von ihmunterandern : ideam concionum in 

‘ Efaiem , epiftolas Pauli ad Rom. & Hebr, & 
Pfalmos; obfervatienes in hiſt. J. C. Obſerv. 
in epifiolam ad Timoth. annales Evangelii 
renovati}deprecarione ; libros fphericerums 
Biblifhe Bet⸗Kunſt; Kirchen: uns 

Pſalmen » Poftill; Predigten von der 
Auferweckung Lazaͤri ꝛc. Er felbft hat 
narrationem apologesicam de curriculo vuæ 

k en — B.Bo, 

cultetus ( Bartholom. ) ein- Bruder Zachari 
wurde anfangs Collega des — 
Goͤrlitz, nachmahls aber ein Rathsherr fol⸗ 
gends 
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gende BHurgermeifter , und endlich vom Kay’ 
fer geadelt; edirte Land⸗Chatten von Meifs 
fen und Faufig, Opus Sciatericum , und den 
von Tychone de Brahe gefihriebenen Brief, 
ir. vitam Chrilti & Apoflolorum ; Calenda- 
rium Eccl, & horofcopum perpetuum; de 
origine & curatione peſtis; Gnom. de Sola- 


= * und ſtarb 1614. im 74. Jahr. Gr. H. 


Sculter s ( Chriftoph. ) ein Theglogus murde 
1602,10. Dee. zu Stargard in Pommern ge; 
bobren, allwo fein Herr Vater , Heinrich 
Schultze Medieinaͤ Doetor und Practicus 
war, ſtuͤdirte zu Stettin, Koͤthen, Leipzig und | 
Jena, bafelbit er auth Magıfter und Philoſo⸗ 
phia Adjunctusmurde. Au. 1625. bertefman | 
ibn nach Stettin zum Pafior bey der Jacobs⸗ 
Kirche, weßhalbe: er zu Jeua Doctor Theolo⸗ 
id, und nachmahls Affeffor im Goufiftorio 
murde. Er jchrieb Analyſia Typıcam in Jo- 
bum ; »roditurem Chritti detectum; Leichen: | 
Predigten und Difputationes, und ftarb ende 
lih 1649, 22. Junii. X ‚m. 

Sculteius ( Dan. Severin. ) aus Hamburg , all: 
wo fein Water M.Joach. Scultetus in der ©. 
Jarobi Kirche Prediger war, Hund in keinem 

ffentlichen Amte, weiler nicht auffer Ham⸗ 
bura gewois, und Lieber für ſich zu bleiben 
beliebet; Lebte aber wegen jeiner Theologi⸗ 
Be Wiffenfihafft und Nedligkeit in guten 
nfehen. Er mwechielte fonderlich. mit den 

Reformirten viele Schriften , und ınvicirte- 

ſie uns näher zu treten; fihrieb auch auffer 
iefen mehrern Beweiß der Nichtigkeit 
des Meß Opfers; das Evangeliſche 
BlaubenssBefäntniß einer gewejenen 
Mennonifiin; die in wahrer Glaus 
bens » 3Zuverficht auf GOtt gerichtete 
Bet : Stimme derer Kranden und 
Sterbenden; wolgemeinte Warnung. 
ür der Gemeinſchafft des Bottess 

ienftes der Mennoniſten ꝛc. und ftarb 
1712,29. Dex. im 67. Jahre, Daer nach den 
sten als am erſten Feyertage gepredigt. N, 


g- A. 8. ‚ 

— (Jo. ) gebohren 1595. zu Ulm, ftudirte 
zu Padua, und murde daſelbſt Doctor Medi⸗ 
eind, practicirte hernach zu Ulnı, ftarb 1645. 
und ließ Armamentarium Chirurgicum. Fr. 
H.Li. 

Scultetus een ein Philologus aus Goͤr⸗ 
lig, molte einLexicon Symphoniacum oder 
Harmonicum aller dazumahl befannten 
Sprachen heraus geben, ſtarb aber über Diefer 
Arbeit 1560. Gr. 

Scultingus ( Corn. ) fiehe Schultingius, 

Scupolus (Laurentius) ein Clericus regularıs 
von Dtranto aus dem Neapolitaniſchen, 
— Combattimenti ſpitituali, welches 

uch in Deutſchland, Franckreich und Spa; 
wien iſt nachgedruckt worden. To. 

Scutepulzus ( Hubertus ) ein Canonicus Regu- 
laris der Auguftiner, lebte zu Bethlehem 
bey Löven un 1553. und fihrieb Luttrurı..nem 
vitæ beatz; Florese 5. Gregorii Mayni Ope- 
sibus; FloresB. Bernardi ; Flores ſeu Senten- 


Seutepnizus 
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tias locotum communium L. Annæi Senecæ 3 
Ihdori junioris ſententias de bono. &c. A. 

Scutius (Cornel.) ein Medicus und Mather 
matieus/ floririe 1537. und fehrieb difpuratio- 
nem aftrelogıcam ‚contra Almanachum P. 
Bruchehi, in Griechifcher uud £ateinifcher 
Sprache. K. 

Seylax, ein alter Matbematicus in der Inſul 
Caryanda in Garia, welcher zur Zeit, ald Da- 
zus, Hyftafpıs Sohn, regierete, feinen Peri- 
plum gejchrieben, der noch vordanden. K.Fa, 

— (Jo.) ein —— Hiſtorien⸗ Schrei⸗ 

er, aus klein Afien gebuͤrtig, ſonſt auch Curo- 
De en von einem Amte,das, er an 
des Griechiſchen Kapfers Hofe bediente, lebte 
um das Jahr 1080, fihrieb eine furge Hiſtorie 
von gıı, da Theopbanes aufgehörer, bik 1081. 
Man fagı vor gewiß, das Kedrenus alles, mas 
er. biß auf Iſaue Comnenum gefihrieben , aus 
dieſem Ayrore gengusmen habe. In i.eun- 
clavn jure romano ſtehet unter Scylirze Nah⸗ 
men: suggeſtio ad, imperatorem Alextum 
Comnepum, Yo, ka, Han. 

Spymnus von Chios, ein, Geographus, fihrieb 
eine Erds Befihreibung in Verſen, moon 
nur noch etliche wenige Stücke übrig find, 
melche venen Anmerkungen des Lucz Holfte- 
ati übern Steph. Byzantıum bepgefüget. wor⸗ 
den. K. Fa. a. 

Scythianus, ein Urheber der Manichäifchen Ke⸗ 
tzerey, jüllgegen Das Ende des 2, Seculi ges 
lebt. baden, war ein gebohrner Saracene und 
in der Griechiſchen Sprache und. andern Wiſ⸗ 
fenfhafften mohl befihlagen. Anfangs pflegte 
er alsein Kaufmann nach Indien zu reilen,, 
legte fich hernach zu Alerandria auf die Philo⸗ 
fepbie, fiudirte der Egppter Weisheit, und, 
lebte ald ein Arittorelicus, Weil er. Zeit, 
Muße und Geld genug hatte, fo dachte er auf: 
eine neue Lehre: Da er denn dem Empeda-. 
cles gefolget , und zwen aleich ewige Principia, 
erdacht haben foll, deren eines ergut, oder 
GOtt und Licht, Das andere Höfe,oder Mate⸗ 
vie und Finſternißß genennet.. Diefe feine Leh⸗ 
teverfafte er in 4. Bücher, fiürgtelich aber 
endlich von dem, Dache eines Hauſes herun⸗ 

ter, und brach den Sal. Epiphanıus. Soc. C, 

Scythinus ( Tejus.) ein alter Gefchichtfchreiber 
und Poete, ausder Joniſchen Stadt Teos. 
DiogenesLa£rtius in Heraclito, und Stepha- 
aus in dem Wort Tiws , gedencket, daß er 
Jambiſche Berfe gefchrieben, auch finder mar 
bey den Stobzo, Daß ein Scythinus weg? 

'Qisews elwas verfertigt. H.K. Fa, 

Scaman (Guil.) ein Engelländifcher Philolo⸗ 
gus, lebte 1670. und fihrieb Grammaricamı 
Turcicam &c, K. 

Sean, fiehe Siglle. 

Sebaltian ( Anton) fiche Minturnus. 

Seberus ( Welffgarigus) ein Theologus und 
Philologus, gebohren zu Suhla 1373, 4. Aug. 
war eines Fuhrmanns Sohn, verlohr den 
Valer da er kaum anderthalb Jahr alt war, 
gieng zu Suhla in die Schule, und muſte ſich 
ſehr eleud behelffen; kam hierauf in Das 
Gymnaſium nach Schleuſingen, ſtudirte fer⸗ 

ner 


‚ Seutius 
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ner zu Leipzig, und promovirte in Magiftrum, 
ward Cou⸗Reetor und Rector in Schleufins 
gen, folgende Superintendens und Paftor zu 















































Wafungen, nad) diefem Guperintendent, |. 


Daitor, une des Gymnaſii, und Ajfeffor 
des Eonfiltorii zu Schleufingen , edirte Flori- 
legium Græco Latinum; Julii Pollucis Ono- 
malticon; Biblifch Enft-Bärtlein, wels 
ches HerrLic. Teller wieder auflegen laffen 5 
Difcurfum de agriculeura; Theegnidis fen- 
tentias; Pythagotæ & Phocylidis carmina; 
orationes; Carmina; Parentationes; Epitto- 
las &c. In feinem Alter verlohr,er das Ges 
fichte , und ſtarb ohne Kinder 1634, 1. Jan. 
Beine Bibliothee vermachte er Dein Gymnas 
fio, und ſtifftete ein Stipendium, davon jaͤhrl. 
6.Studivfi theol, mit 60. Sl. verforget wer; 
den. Lud. AB. Luc. 
Sebiliet, fiehe Sibillet. 


von Sebifch ( Albert) ein Hauptmann ben der] - 


Rothen Compagnie der Stadt; Guatnifon 
zu Breßlau, Inſpeetor über die Zenghäufe 


und ingenieur, war ein ſehr gelehrrer Eas | - 


vallier, ein Sohn Valentini von Sebiſch, 
Ratbsherrn zu Breßlau, und bernach Fuͤrſt⸗ 
lichen Raths zu Liegnitz, geb. 1610, 20. Febr, 
Nachdem er die beften Länder von Europa 
durchreifet,, deren Sprachen erlernet, und 
fich ſo wohl an den vornehmſten Hoͤfen be; 
liebt und bey den gelehrteſten Leuten bekannt 
gemacht, ald auch im Kriege verfücht hatte; 
trat er im der Stadt Breplau Kriegs: Dienfte, 
welcheer biß an fein Ende eontinnirte, und 


unterſchiedene Feſtungs⸗Wercke dafelbit baue: |, 


‚te; ſammlete fich Dabep eine vortrefliche 
Vibliotheck, verfertigte viel fehöne Forrificas 
tions: Rıffe, und .fehrieb im Lateinifcher 
Sprache, das Leben des Cardinals Richelien 
aus fonderbahren und geheimen Nachrichten, 
welches nebſt feiner ganken Bibliotheck ans 
noch in Manufeript auf der Elifaberhanifchen 
Bibliotheck zu Breblau anzutreffen. Er farb 
unverheptathet 1638, 24. Nob. im 79. Jahr: 


Leb, 

Sebizius (Melchior) geböhren 1539. Iu Falcken⸗ 
berg in Schleſien, fiudirte zu Leipzig umd 
Straßburg Jura, und hernach zu Pariß Medi« 
einam, Dieneteeinige Zeit im Kriege, that 
eine Neife nach italien, wurde hernach 
Doctor wieauch Phyficus Ordinarius, und 
Profeffor Medieind zu Straßburg, und ftarb 
1625, Fr. H. J 

Sebizius (Melchior) ein Sohn des vorigen, 
gebohren zu Straßburg, ſtudirte Medıcinam 
zu Baſel, allwo er auch Doctor wurde, ſuecce⸗ 
dirte feinem Vater in der brofeſſion zu 
Straßburg, war auch Phyſieus alda, und 
Comes Palatinus, fiarb 1674. im 96. Fahr, 
und lief Herbarium Tragi-Germanicum cum 
Synonymis ftirpium, earum Qualitatibus & 
plurimis Experimentis; Comm. in Lib. Gale- 
ni de Curandi ratione per fangu. miflionem ; 
nebft vielen Difpurationibus &:. Fr. W,d. H, 

Sebizius ( Melchior ) Medic. Door und Prof. 
Publ. zu Straßburg , des lapıeuli Thomani 
Canonicus , des Stadt» Phyfici Adjundus, 


gebohren zu Straßburg 1664, 13. Jan. allmd 
fein Vater Jo. Albertus Medic. Boctor und 
Krofefl. Senior des Lapırli Ihbomanı und 
Stadt » Phoficus war, fiudirte in feiner 
Vaterſtadt und zu Pariß, fihrieb Vifferrar, 
de Rifu & Hera; de fudore &c. uud arb 
a Rector Magnificus 1706, 13. Nobember. 


‚8 a . 

Seblad (Canutus Richardus) ein Magifter 
Philofophis von Odenſee in Daͤniſchen geboh⸗ 
ren, allwo er Schul⸗Reetor war , jchrieb de 
Subitantia; de Generatione & certuptione 
rerum naturalium, und ſtarb 1623, 6. jan. im 
27. Jahr. W, d. 


desebonda ( Raymond) ein Profeſſor Medi⸗ 


cina, Phildſophiaͤ und Theologia zu Toulows 
fe, florirte im ı5. Seculo, und war von Bar; 
ecllona. Er hat unterfihiedene Wercke ge: 
fihrieben, worunter feine Thcotog.a natnralis 
das vornehmſte if, welche Michael Monz 
taigne in dag Sranköftfche überfegt, K.H.B, 


b, | Sebucia (Cæcilia) ein, Italiaͤniſches Frauenz 


summer von Tivoliy lebte zu Rom ım 17. Se- 
eulo, und brachte.edin der Lateiniſchen und 
Drientalifchen Literatur, wie auch in der Phi⸗ 
loſophie und Tiyedlögie ſehr weit, Sie hielt 
oͤffentlich Philoſophiſche und Thedlog ſche 
Siſpulationes und vindicirte auch die Heil. 
Schrifft wider die Juden mit groſſen Nach⸗ 
druck, Schul. Pau. 
Seche epte, fiehe Aridienlis, N RR 
de Secınlara (Philippus) ein Mindrit aus Ab⸗ 
xuzjo/ wurde Guardian in dem Elofter des H. 
Bernhardi zu Aquila, und fihrieb iıbeiium de 
confervatorum autorıtate 5; srastato unie 
verfale di tutti li serremoti occorfi € noti 
nel mondo, To. 
von Seckendorff (Veit Ludwig) des H. Roͤm. 
Reichs unmittelbahrer Nitter, Herr au 
Dber:Zeuna uud Meufelwig, Chutforſtlich 
Braudenburgiſcher geheinibder Ruth, und 
der Friedrichs. Univerſitaͤt zu Halle Cantzler, 
gebohren zu Herkogen-Aurach, einem Fraͤn⸗ 
ckiſch⸗ Bambergifihen Staͤdtlein bey Nuͤrn⸗ 
berg 1626 , 20, Dec, war im 10. Jahre der 
£ateinifchen Sprache und Grammatie nicht 
nur mächtig, fondern auch fähig Tich in ma= 
thematicis, andSrangdfifcher, Öriechijcher und 
ebräifcher Sprache zu üben _ Nachmahls 
udirte er su Straßburg. Hierauf kam er 
nach Gotha, allıwo ihm der Hertzog Ernſt den 
Gebrauch feiner Bibliothek anboih, und ihn 
mit den Zitul eines Hof Junckers beehrie, 
ihm aber Feine Arbeit gab; daher alle Zeit 
zum fludiren frey blieb/ dabey fürnehnilich dies 
fes fein Zweck war, dag er den Nutzen feiner 
Gelehrſamkeit im menſchlichen Keben zeigen, 
und wöchenslich Davon Relatidn thun folte. 
Darum mendeteerdie Srühftunden auf den 
Gottesdienſt und Die Rechts: Kehre, Den Nach: 
mittag auf cheologicay politica, medica, hi- 
ftoricas geographica, genealogica, philo!ogica 
und dergleichen, weiler bermittelſt Der erlerns 
ten Zateinifchen , Griechtſchen, Hebraͤiſchen, 


Frantzoͤſiſchen, Stalänifchen  E paniichen 
Saniigen und Schwedſchen Emmen, dent 
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Wercke gewachfen mare. 


iſch, der 
und Verachtung der Eitelkeit augef 
Sonſt war, in einen gangen Leben eine bes 
fondere Nüchternkeis bey ihm an 
weiche ihn zu Ausftebung febr grofer Art 
cuchtia genjacht. Nachdem er unter chiedliche 
wichtige Chargen bedienet, fo erkieſete ibn 
Hertzog Eruft 1563. zum Geheimbden Natb 
und vornehmfen Minifter , auch zun Ober 
Director der Regierung, Dei 
der Cammer. Bey diefen vielen Geſchaͤffte 
befamen dach die Studia, und vornehmlich die 
Kirchen⸗Hiſtorie, ein groſſes Aufnebmen 
dur ihn/ wovon nebſt andern das Compen- 
dium hift. eccleſ. Gott. zeuget/ deffen Autor 
er zum größten Theil ift, Nachgehends wurde 
er Shur-Cächfiicher , Sachfen-Raumburgt 

cher, Altenburgifcher und Eifenachifcher ges 

eimbder Natb, und kam endlich 1691. In 
Chur: Brandenbargifche Dienfle, wiewohl er 
bald darauf 18. Der. 1692. flard. Gene 
Schriften find Comment. hift. & apologeti- 
cus de Lutheranifmo, welcher nunmehro auch 

„ Deutfib in Median Quarto heraus gekom⸗ 
men; Chriften-Staat; Deutfcher fürs 
Kten:Stadt; Deutſche Reden; Detenfio 
relations de Ant. Bui:gnonia$ Differt. hiſt. 
& apologetica proDo@tr. D. Lutheri de mif- 
fa&c. Erarbeitete hiernechſt aud) fleißig an 

‚ denen Adiserud. wie denn daher fein Streit 
mit Poirer wegen der Bourignon entſtanden. 
R.Pı,N,g Lud. AE. 

Secundus, ein Sophiſt von Athen , lebte mit 
Herode Attico gu einer Zeit, und fhrieb fen- 
tentias, welche Leo Allarius u erſt 1639::her; 
ausgegeben. Phi. S. Fa. , 

Secundus. aus der Loınbarden, batım7. Seculo 
die Hiftorie son feiner Tation bejihrieben. 
Ein andere diefes Nahmens, war des Ketters 
Valentini Schuͤler, behauptete die Weiber⸗ 
Bemeinfchafft, und andere gottlofe Dinge 
mehr , und ftarb zu Trident 615. H. Epipha- 
nıus. 

Secundus ( Jo.) mit den Bunabmen Nicola- 
jus, war zu Hang in Holland ı5ı1, gebohren. 
Sein Vater, Nicol, Everard, ein berubmer 
1Grus zu Loͤben, hatte 4. Söhne verlaflen , die 
fich nebfi den Jure auf die Sprachen und La⸗ 
feinifchen Poeſie legten. Jo. Secundus, kam 
gar jung nach Franckreich, und hörte Alcia- 
tum zu Boutges die Rechie erfiähren ; allein 
Die £ateinifche Poeſie gefiel ihm beffer als die 
Jura. Hernach reiſte er in Jtalien, und von 


m denn jur Heiligkeit des Lebens, 


dannen in Spanien, da Ihn der Eitz⸗Biſchoff 


don Toledo zum Secretair annahm. Mach; 
mals wurde ee Seeretarius 
zu Utrecht , und folte bey Kayfer Carl V- glei: 
ches Ant bekommen, alderan einem hitzigen 
Sieber 1536. im 25. Jahre farb. Seine Wer; 
che, ſo Elegien, Epigrammata, 
und feine Itineraria 
andern zu Leyden 
serie zeugen, daß er der Wolluft fehr ergeben 


geweſen. Er 


In foldyem Stande | 
ges et bey den Hof, Prediger Brunchorft an 


führet. : 


utreffen, | 
er Arbeit | 


des Gonfiftorii und | t. F 
ten | Securis (Jo.) ein Engelaͤnder aus Wiltshire, 


ben. dem Biſchoff 





Dden , Brieffe | . W,d 
in fich halten, find unter | Sedgwick (Jo. ) von Marlborbugh, war ein 


heraus kommen. Seine 


bat aber ſonderlich eins ſehr 


gecundus Sedgwick 1920 


flieffende Elegie gefihrieben, auch das Lob 
eines guten Mablers und Bildfihnigersuach 
fich gelaffen. A. K.Gy: Sw. 

Secundus ( Julius) ein Redner, lebte mit dem 
Gefcbicht ; Schreiber Tacito zu jeiner Zeit) 

“und fihrieb Das Leben des Julii Aſiatici &cc. 
Tacıtus. 

Secundus (Pomponius) fiehe Pomponius. 

Securis (Franc.) ein Eifiereienfer ans Portugal, 
ward Doctor Theologiä zu Paris, lebte 1567. 
— * ſchrieb veritatis repertorium in Hebrzos» 

n 


legte fich su Oxford und Paris unter Jac 

Silvio aufdie Medicin und URronenue, den 

eirte um 1580. und fihrieb im Engliichen 

prognoftica,, it. de diæta und von dem Verſe⸗ 

un det Medicorum, Balbier und Apotheder. 
o 


Secufius ( Ronaventura ein Krancifcaner aus 
einen Adelichen Geſchlechte su Catajerona in 
Sicilien, docirte anfänglich die Theologie, 
und gab einen Prediger ab, verwaltete nach⸗ 
gehends unterfihiedliche Aemter feines Or⸗ 
dend , hiß er endlich General wurde. Der 
Yäbfiliche Hof brauchte ihn, bey Friedens⸗ 
Kractaten, und andern wichtigen Angelegens 
heiten als einen Nuneium. Hierauf erdielt 
er ein Canonicat zu S. Petri in Rom, und 
das Patriarchat von Eonfantinnpel. Anne 
1600. bekam er das Bißthum zu Paz , 1605- 
ward er Er: Biſchoff m Meßina, und 1609, 
Biſchoff zu Catanea, ſchrieb Statura, conftiru- 
tiones & decreta pro falubri regimine totius 
Seraphicz religionis &c. und farb 1618,29. 
Mart. im 60. Jahre, M. 

Sedarus, ein alter Biſchoff, von welchem man 
nicht eigentlich weiß, wenn er gelebt hat, 
fchrjeb eine Homilie de Epıphania. K. 

Sedenno (Jo. ) ein Spanier von Xandıague aus 
Neu⸗Caſtilien, hielt fich ale ein Dfficier ſeht 
wohl, war Commendant zu Alcrandrin, Das 
bey ein guter Poete und Hiſtorieus, lebte 
1550, und ſchrieb Summa de Varones illu- 
fires, enque fe contienen muchas fententias 

grandes hazanınas y cofas memorables de 
CCXXIV. famofas Emperadores, Reies y Ca- 
pitanes de tedasnaciones por el orden de! A, 
B.C. Vertirfe auch Ovidii Metamorpholin 
und Taf Gierufalemme liberara , nebft ans 
dern Wercken aus dem Staliänifihen in Spas 
nifehe Verſe. Ant. Ghil. 

Sedenno | Jo. Sanchez ) ein Spanifher Domis 
nicaner, in dem Klofter zu Salamanca , war 
Theologia Doctor zu Tompoſtella, ſchrieb 
Quaftiones in univerfam Arittorelis Logicamy 
und karbısız. W 


| ,d. 
| Sedwick (Guil.) ein —— von Bedford, 
e 


war Reetor zů Faruham in Eſſex, ſchrieb XI. 
Predigten, unter dem Titul: Fulgura & filio 
hominıs5 andere Predigten ir. uud fl. 1669. 
im 59. fahr 


aufrührifcher Englifcher Prediger, der das 
Hoi gegen den König Earolum I, aufs 
benteu Mud Abrigens ſo uͤbel lebte, Daß 5 
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in einem Tage wegen Simonie, Kirchenranb | Segafenus (Jambertinus) ein JCrusund Philo 


undEhebruch ſchuldig befunden wurde; ſchrieb 
im Englifchen Anatomen Antinomianimi, 


Ä Predigten 2. und farb 1643. im 44. Jahr. 


. 0. 

Sedgwick ( Obadias ) ein Bruder Johannis von 
Marlborough , mar ein eiftiner Presbyteria⸗ 
niſcher Prediger in Londen, ſchrieb im Engli- 

N Anatomem peccatörum ſectetorum; 
Bynopfin Chriftianifmi; Chriſtianum dubi« 
tantem refolurum; viel Predigten ꝛc. und 
farb im Jan. 1658. Wo. ; 

Sedille (Franc. ) ein Theologus und Canonicus 
zu Paris, lebte um 1571. ward Licenfiatus 
Theologiaͤ, und edirte ein Werck vom Ausufti- 
ner: Orden. Cr, ve. J 

Sedulius, ein Schottlaͤndiſcher Biſchoff im Anz 
fange des 9.Seculi, fchrieb Colleftaneum in 

. omnes Epiftolas Paulir S. Patribus, welches 
in ber Bibliotheca PP. fiehet? ingleichen Cot- 
lectaneum in Martbzum ; expofitiunem in 
primam editionem Donati; epiltolas ad di- 
— meiche aber noch nicht gedruckt wor: 

en.O.B. 

Sedulius (Cxlius) ein Presbyter und Poete, mar 

nach einiger Meynung ein Schoftlander, ſtu⸗ 
dirte als ein Laicusdie Philoſophie in Italien, 
wurde nachmahls ein Prieſter, oder wie Sige- 
bertus will, gar ein Biſchoff, und ſchrieh opus 

afchale,oder de mirabilibus divinis libris 4. 
in gebundener und ungebundener Rebe, col- 
lationem veteris & noyi teltamenti &c. 
welche Gedichte und andere Schrifften in ber 
Bibliorheca Patrum Tom.VI. ſtehen. Geine 
Wercke haben das Lob , daß fie deutlich ſeyn, 
wohl flieffen, und gute fronnne Gedancken in 
fich faffen ; obwohl die Negein der Profodie 
zumeilen uͤberſchritten worden. Chriſtoph 
Gellarius hat jolche zuleßt zu Halle 1704. her: 

- aus —— Er ſtarb —8 B. Fa, Sig. T. 
Labbe de Script. Ecclef. 

Sedulius (Henr.) ein Fransifeaner von Eleve, 
ſchrieb apotogericum adv. Alcoranum Fran- 
cifcanorum pro libro conformitztum ; Elo- 
giain 58. imaginestrium ordinum S. Fran- 
cifci Ganonizatorum ; Hiftoriam Seraphi- 
cam, quoad principales ſanctos & bearos or- 

‘ dinis$. Francifei 5 defcripe. monafteriorum 
Germaniz inferioris ord. $. Francifei &c. 
und farb 1621. W,d. A, Sw. 

Seelfifch (Samuel) ein JCrus, war 30. Jahr lang 
Bürgermeifter zu Wittenberg , erlebte 105. 
Kinder und Kindes; wie auch Kindes: Kindes; 
Kinder, hielt dieſes vor ein Stück feiner zeit⸗ 
lichen Glückfeligkeit, den feligen Luthe⸗ 
zung noch gefehen und gehöret,und farb 1615, 
8. Yan. int 85. Jahre, Carpz. Be. 

Seelmaterus (Andr.) ein Theologus aus der 

- Schweir,lebte 1011, und ſchrieb Symphoniam 
evangelicam&c.K. F 

Sefridus, oder Sifridus, ein Norarius des heili⸗ 
gen Othonis Biſchoffs zu Bamberg, lebte in 
der Hitten desı2.Seculi , und ſchrieb dieſes 
Biſchoffs Leben, aus welchen der Verfaſſer der 
Lebens: Befchreibung Drthonis , Biein Canitfi 
antiquis leftivnibus ſteht/ das ſeinige genom⸗ 
men, Yo, 
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Segafenys Segerus 


fophus von Eremona, verfertigte einige Com- 
ment, über den Codicem und Overa phılofo- 
phica, und flach 1249. im Zul. im 71, Jahre 
A 


Ts 

Segarra( Jaimus) ein Medicus aus Alicante, 
war bey der Iniverfität zu Valentia Profeffor 
auch in der Griechtichen Literatur wohl vers 
firt, lebte zu Anfang des 16 Seculi, und ſchrieb 
Comment, Phyfiolog. de Artis Medicæ Pro- 
legomenis; Glaudii Gäleni librum «de mor- 
borum fymptomatum differennis cum 
Gomment. Ant. Li. 


Segebadius (Geurg) von Stralſund, war Archi⸗ 


Pres byter, und Paſtor zu Holland in Preuſſe 
wie auch des Pomeſaniſchen Conſiſtorii Aſſeſ⸗ 
for, ſchrieb d’fpp. de conſtitutione & natura 
ꝑædiæ Logicz; de dida&ica docendi ; de 
didactica difcendi; dedifpnratoria f accu- 
rato difputandi modo, eine Predigt vonder 
Einferung des heiligen Abendinahls, Leichen⸗ 
Predigten, und ſtarb 1658.W,d. 

Segers (Joh. Braft) ein Lutheriſcher Theologus) 
gebohren zu Koͤnigsberg 1675, 2. Jan. Hudirs 
te in feiner Materftadt, zu Leipiig, Tena,syalle 
und Altorff, that eine Reife nach Holland, 
murde nach feiner Wiederkunfft zu Königs 
berg 1701. Alumnorum regiorum Infpettot 
fecundus, 1703. der Königlichen Berlinifchen 
Societaͤt Mitglied, und ju Königsberg Profs 
Græcæ Lingus, 1709. Prof. Theol. Extraor- 
dinarius, 1710. Theolog Dodor, 1716, abety 
nachdem er feine Profegion mebergelegt, eben 
daſelbſt Paſtor aufdein Haberberg, und 1719. 
in der Altſtadt. Er ſchrieb Compendium 
theologie exegetice ; merhodum ftudis 
theologici ; differtationes de Ludis Scenicisz 
de vidua Asm]& dde in Gazophylacium infe- 
rente ; de refurreflione embryonum; de 
xenodesiz; de revelarione divina ejusdem- 
que variig fpeciebus; decadem thefium, 
de materiis quibusdam captiofis& fophifti= 
cis; Quaternionem quzftionum theologi- 
carum, und karbıyıg. NZ. en 

Segerus (Georg) ein Doctor Philof. und Medis 
cind von Nürnberg, war des Königs in Poh⸗ 
len Leib-Medicus, und tens, Medic. und 
Phyfie. indem Gymnaſio zu Thorn und Dans 
gig Profeflor, fehrieb Synopfin Mufei Wor- 
miani; Triumpkhum cordis; difert, de uſu 
inregumentorumcorporis ; delympha Bar- 
tholiniana; Libellam de Querimonia cor- 
dis; difpp. de Opio; de febri epidemica ; 
de Hippocratis orthodoxia in doctrina de 
nutritione fostus in urero$ de Aneurifmate 
venarum &e. uͤberſetzte auch zwey Centurias 
Obfervarionum son Bartholino ins Deut: 
fche, und ftarb den 19. Dee. 1678. im 49. Jahr. 
W,d Ba 

Segerus ( Joh. ) gebehren 1582. zu Grypsralde, 
tar ein Poeta Laut. Cæſ.und ber Stabt⸗Schu⸗ 
ten zu Wittenberg Con-Rector, zuletst Rector, 

rieb Lexicon Quadrilingue orthegraphi- 
cum, cognatas Vocabulorum analogias & 
differentias in lingua Hebrza, Grzca, Lati- 
ma % Germanisa exhibsns ; Orationes & 


Carmi- 


Vegrais  , Segvier Sepvin vor 


mo ihn die Academie zu ihrem Patron ermehlte- 
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'Carmina in obitum —— A J hi⸗ Er farb 
Yippi Julii, Duc. Pomer. Valent. Guil, For- Erftarb 1701,25. Mertz im 76. Jahre und hi 
a JCti5 de Vitoria Lipfienfi; Anti- | 'terlief auffer ——— ——— ua 
Sphingem novam &c:und Tode ı0.Merk | zzzung von Virgilii Georgicis, und noch einige 
.1637.1m 55. Jahre am Schlage,, der ihn mit | andere Wercke im Manufeript. An. 1723.find 
ten im Docirentraf. Er ließ fich in er; zu Amfierdam Memoiresanecdores & autres 
fiechen , und dabep den HErrn Chrikumank ; Oeuvres de Mc. Segraisin 2. Bolum. heraus 
‚Greuse. Aus feinem Munde giengen die gekommen. Sein Leben ſteht in-Fuetii Ori- 
Worte: Domine Jefuamas me, und die Ant | gınes deCaen, Mem. _ 
wort vom Greute war Clarifline, Decks. en erg —* orirte zu Paris 
‚mie,nec non dodifime Domine Magiſter ʒe⸗ UM 754 und ſchrieb verſchiede iſtlicht 
‚gere, Poeta laureate cæſaree, &Tchole Wir-| Werke. Cr.ve. — 
tebergenfis Rector dignisfime, ego amo te. |Segvier(Pierre) ein Praͤſident im Parlament za 
W,d.Mencke de Charletaaeriæa | Paris, flantmete aus einer alten adelichen da⸗ 
Segius (Jo. Jac.) von Langenfalge, war zu Pernan | milie in Franckreich, warüberaus beredt und 
in Liefland Paſtor Primarius , und Schub | An Rechten erfahren, hatte mit feiner Gemah⸗ 
Inſpeetor, ſchrieb Hematologiam facramy Tin 6. Söhne und 6. Töchter erzeuger , farb 
meditationes de (angüineJefa Chriſti, und | endlich 1580,25. Det. im höhen Alter , und 
ließ unter feinen Schriften auch einen Tractat 
— Veh ran — — on i 
egvier (Pierre) ein Cangler von Franckreich, 
mar zu Paris den 29. Mertz 1580 —— 
Nachdem er fo wohl inder Lıteratut,als in des 
‚nen Rechten, fleißig ſtudiret, erhielt er eine 
wichtige Charge nach der andern, und erlangte 
IN groffes Aufehen bey jedermann. Er war son 
ihn zu feinen ordentlichen Prediger und zum | überaus geferten und unerſchrockenen Gemu⸗ 
Ziyeologo der Peenttentiaria, welchen Aem⸗ the. Der Cardinal Nichelieu zog ihn glert 
tern er aber nicht Tange vorſtehen konte, weil | anfangs zut Academie Frangoife, un dad 
er durch die vielenausgeftandenen Befhmwers | Dderjelben ein * gröffer Anfehenzu geben: 
Vichkeiten feine meiften ‚sräffte verlohrenhat- | und nach des Cardinals Tode / machte ihn diefel: 
te. Erfchriebin Gtaliänifchen Panegyricos | be au ihrem Beſchůtzer. So mar er auch Schuß; 
factos, Manna arım&$ viram Famiani | Hetr der Königlichen Mahlersund Bildhauer; 
Strade &c und fürb1894. Al-Mem, | Wcademie, jaaller Gelehrten; denen er vom 
Segni (Bernardus) ein gelehrter Florentinet, | Könige viel Gnade zu wege brachte, auchaus 
wurde in Angelegenheiten der Republic an | feinen Mittelnvielverehrte. Seine Biblio 
den Kanfer gefandt, uberjeste einige Bucher | theck mar nach denen Hffentlichen Die befte, 
Ariſtotelis ins —— — Defien und ſtund iedem Gelehrten vffen. Er ſtarb 
libros de auime, und ließ Störiefiorentine, | 1672.ald Giegel-Berwahrer und Cansler,im 
wie auch Ta vita di Nic. Gapponiin Mantı: |_ 84. Jahr. Pe. W,.d. » 
feript , welche 1723. ju Augfpurg nebft des 
Merfaffers Leben gedruckt worden, Er farb 
1558,13. Apr. Not. AE 












































arb den 3. Dee, 1679. im Sr. Jahr. W,d. 

—* (Pautus.)ein Staliänifcher Jeſuite, Ye 
bohren zu Netiuno 1624, durchwanderte gan⸗ 
Be 27. Jahr hinter einanderfaft gang Jtalien, 
und reifete alterhahl au Fuffe in seinen zerriſſe⸗ 
‚nen Sielbe,barfaßrtrug ein Breviarium unter 
dem Arme, und ein Erucifix auf der Bruft. 
Innocentius XN1.Tuffte ihn nach Rom,machte 


Segvier (Anna) einfchörfes/fluges und gelehrtes 
Frauemimmer in Frankreich Aörirtezu Ende 
RE des 16. Seculi, und Wurde anfänglich anden 
de Segorbe(Hieron.Jein Cpänifcher Capueinet, | Herrn von Prat, mach deffen Tode aber an den 
hatteden Nahmen von feiner Vaterſtadt/ leb/ Heren von Vergne vermaͤhlet. Sie hat Ges 
te zu Anfang des 17.Seculi, und ſchtieb Nave- | Dichte; Geſpraͤche von der Tugend, Ehre, 
gacion fegura para el Cielo. Ant. J Wolluſt ec. heraus gegeben. Cr. Er 
de Segoviatjo.Jein Spanifcher Prediger⸗Moͤnch | Segvin (Hieron.)ein Km gebohtenju haris 
zu Valladolid, bekam den Zunahmen von fi 1607, lehrte lange Zeitdie Hunianiora, Phi⸗ 
nem Baterlande , war ein guter Prediger und | Tofophie und Theologie, fehrieb wider Ant. Arz 
Eregöt, ſchrieb de Predicarione Evangeliiä, naldun, Fonderlich widet deffen Buch de fre- 
Bücher; Predigten ?e. und farb 1594. oder | quenticommunione, und ſtarb im Collegid 
wie andere wollen 1592,13. Nov. im 63. Jah: |_ von Cletnmont 1655. W.d. Ah 
re. Ant. us.  [$egvinus(Jo.) don Billome, einem Fleimen Dr: 
de Segrais (Joh. Renaldns ) ein Franköfifcher | Tein Audergne, * 1590. Doctot Theolo⸗ 
Edelmann von Caen, lebte im v7. Seculo, war | giä zu Paris, und ſchrieb 1809. wider die Hu⸗ 
ein guter Poete, und wurde Sammet-Junder | genotten unter dem Tit. Attendent - mieux 
Maderoifelle Orleans ; da er denn beyj &KcLau N Be 
—3*8 Stunden , an feiner Uberfegung der | Segvin (Perr.) ein Deeanus An der Kirche Saint⸗ 
&.neidosVirgilii undandern Grdichtenarbei | Germain P Auxerrois zu Paris um 1660, 
tete, und 1662. in die Academie Frangoife chtieb Seleta numifmara anrigua &c. und. 
Aufgenommenmurde. Nachmahls hielt er | hatte ſelbſt ein ſchoͤn Muͤntz⸗ Cabinet, welches 
fich ben der Gräfin dela Fayerre auf, intel | dem Königlichen einverlei t worden. K. Br. 
cher Zeit nwoey Schriften, nemlich Zaide und |Segvin (Phil. ) ein Cifiercienfer-Möndh ; lebte 
"rinceffe de Cleve von ihm edivet wurden. 1590, und fchrieb Bibliochecam Ciltercia- 


h wendete er fich wieder nach Eaen,al; I nam &e, Vin 
Begviran 


2025. Segviran Beide lius 
Segviran (Cafpar) ein Sränsöfifcher Jeſuite, ge; 
bohren 1569, wurde Koͤniglicher Fransäfifcher 


Hof: Prediger, ſtarb zu Paris 1044, und hin⸗ 
terließ Predigten uͤber die Sountags ; Evanger 


lia.al.w,d. —— 
de Segura (Borchol.) ein Spaniſcher Poete iind 
Theologus, lebte um 1610, trat in den Bene; 
dictiner-Orden zu Valladolid, gabeinen Pre 
diger ab, und ſchrieb etliche Poetiiche Werde, 
Ant. Ä 
de Segura, ddet Sicura (Didacus)gin ICtus bon 
Gesilien in Spanien , Tehrte im 16. Seculo, 
mit groſſen Applaufu zu Salamanca, und 
ſchrieh einige Juriſtiſche Buͤchet, meiche unter 
em Titul Kepetitiones zuſammen heraus 
gekommen. Ant.K. _ i 
de Segura ( Franc.) ein Spanifcher Poete von 
Atie iza, lebtesu Anfang des 17. Secnli, mar 
ein Faͤhndrich, und ſchrieb Romanzero Hifto- 
riados$ Romanzero delos Reits de Portu- 
gal; Archimufäs de variasrimass; Sagrados 
mifterius del Rofario de Nueſtra Sennora 
&c. Ant. , e 
de Segura (Jo.) ein Prieſtet und Profefl.Mathe- 
\ feosgn Alcala des Henares, lebte 1566 , und 
ſchrieb Machematicas quäsdam fele&tas pro- 
pofitiones; Arithmeticz, Geogeaphiczque 
partis Compendium &c, Ant. ae“ 
Segura de Avalos(Jo.) ein Doctor Juris, und 
Ertz⸗Prieſter zu Madrit, lebte zu Ausgang des 
16, Seguli, und fihrieb Dire&orium Judicum 
Ecclefiafticorum, Ant. K. 
de Segufia(Henricus) ſiehe sSuſo. 
Sehfted (Chriftian Thomzus) ein Dänifcher 
Kitter, auf den Buche Bekmarch gebohren, 
war Koͤniglicher Dänifiher Senator, und des 
Könige Grofß Cantzler , fihrieb als ein junger 
Menich auf der Univerfität Wittenberg eine 
Differtationem Philof. de Locis Topieſs, und 
farb den. Aug, 1657. im 68: Jahre, W, d. 
Seiba (Andr.)ein Schulmann, war anfänglich 
ein Eollega inder Schul: Pforte, und nachger 
hends Reetor zu Zeig. Weiler aber faft fteti 
anhaltende Kopff Schmergen fühlte, fo dan 
se er ab, ward ein Viearius in der Stiſſts⸗ 
Side, und ftarb 1628, 2 Yan. im 59, Jahres 


ud. 3 . 
Seidelius (Brune) geböhren zu Duerfurt, ſtudir⸗ 
te zu Wittenberg und Erfurt, practieirte Me- 
dicinam in Arnftadt, und nach diefem in Er 
furt, war fonderlich um 1577, berühmt, und 
fhrieb de ufitaco Urinarum apud Medicos 
judicie traftatum ; Tra&, quo morborum 
äncurabilium cauſæ mira brevitäte expli- 
caneur &c.K. Ad. j 
Seidelius ( Chriftoph ) gebohren 1851, 11. Jan. 
iu Klein s Elgutt im Oelsniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum/ g nach Koͤnigsberg, von dar nach 
ranckfutt, wo er unter dem berühmten 
tryck unterſchiedene mahl mit Ruͤhm diſpu⸗ 
tirte. Dann beſuchte er Wittenberg, Jena 
und Leipꝛiig, wo er de occafione difputicte, 
Darauf wurdeer bey den jungen Herr Hanns 
Ehrifiöph von Tarnau Hofmeifter , führte ihn 


* 


nach Keipsig, von dar auf Reiſen nach Holland, 


’ 


Seidel Seiler 1036 
der nach Breßlau, wo er ſich ad praxin bege⸗ 


ben,endlich 1690. Schoͤrpen⸗ und 3. Jahr herz . 


nad) Raths⸗Seeretariuns mörden; u 
feinem Vaterlande Dels ale —— 
Conſiſtorial⸗Rath gedienetyr717,obfervatio- 
nes practieas de Juribus arque proctfibus 
* forenfibusin Silefia ang Pi t geftelt, und 
„ WM 1721, 26, Jenner gefiorben, Leb. 
Seidel (Georg) ein Rector zu Elifaheth in Bteß⸗ 
Tau, flach 1626. im 77. Jahte feines Alters, 
„ und sa feines Reetorats. Leb. 
eidelius (Georg ) SS, Theol. Licentiatus und 
Superintendend zu Anneberg , gebohten zu 
Graͤtz im Voigtlande 1604. war ſtlich zu 
ig, 1636. hernach zu Annaberg 1645. &uz 
perintendens. In denen Kriegs Troublen 
‚ wurde er zu Penig ſehr offt geplündert , und 
geriet) dabey offt in Todtes Gefahr, kam zu 
Abe, ward In item —— 
‚ward er gan blin 
a tar —— — Sn En w d. : * 
idelius (Jacob) ein Schlefi ilsſophus 
und Medieus von Olau, war anfangs Ei 
Medicus zu Antlam, hernach Phyficus zu 
Grppsmwalde,fchriebConfultariones medicasy, 
uw Bar den 4. Februar. 1615. im 63. Jaht. 


Seifart (Samuel) gebohren zu Gröitfch in Meike 
jen 1622. ward ein Au be 5 
—— eitz aahgehends Reetor daſeloſt⸗ 

endlich Paſtor zu Gagen bey Pegau, hrieß 
Programmata ; Differtationes &c, und arb 
1704. 1m Aprilim sr. Fährte, Lud. 

Seifartus (Tobias) gebohren 1608. $u Weiſſen⸗ 
fels, ſtuditte erft Medicinam zu Leipzig, nach⸗ 
mapls aber Theologiam in Feng, wurde anz 
faͤnglich Rector zu Altenburg, hetndch Su— 
perintendens zu Schleuſingen, und Generals 
Superintendens zu. Coburg , darauf Doctop 

evlogid , umb ferner Pröfeffor bey dem 
Fuͤrſtlichen Gymnaſio in Coburg, farh 1664 
und lieg Tabulas Thevlogicas; Hiftoriam 
Univerfalem Didacticam Litino.Gr2camzs 
EEE — — Go h 

Seifridus (Jo.) ein Abt vdn Zwetel, Ciſterrien⸗ 
er⸗Ordens, aus Breßlau büttis, fhrieb Ara 

orem Anicianam five gengalogiam augus 

R fkifimz domus — &c. Vi.WV, 6 
eit neur (Roland) Hetr von Buiffay, gehürk 
von Mand, brachte es in Jute AR pic 
Wiſſenſchaften, wie auch in der Mufie fehe 
weit, florirte 1584, und fcheieb ein Merch 
von den Laftern der Menfchen, Gedichte ir. 36, 


L . 

Seiler (Dan.) yon Straßburg, war Con⸗Reetor 
su Weymar / darnach Pafior ju Schmwerktez. 
ten, hierauf Hof Prediger zu Weimar, endz 
lich Superintendeng zu Schtershaufen,fchrieh 
Poftille Gothanz parrem maximam; Tract. 
contra Pontificios ; Keithen ⸗Predigten ꝛc. 
und Rarb den 6. Auguſt. 1678, im 80, Jahre, 


30 

Seiler (Raph.) ein JCtus, flofirte 1553. und 

rieb Reichs: Abfihiede im Kamınter 
Gerichte zu Weglar ıcı K. 


Franckreich und Sjtalien, gelangets 1680, wie⸗ Seiler (Tobias) ein Evangehfiher Prediger nd 
oe 


GelehstensLex: I, Theil. 


! 


/ 
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deerdmter Poete von Lemberg aus Schlefien, | Seld (Joh. Georg) ein Lutherifcher Theslogus, 


war anfänglich Archi⸗Diaeoñus in feiner Va⸗ 
eng hun Paftor nad Decanus 
zu Goldberg, ferner Primarius zu Lemberg, 
endlich * Peg u ⸗ Sürfin zu 
Sachſen Hof-Prediger,jihrieb Pocmara, Dx- 
a og und farb zu Lichtenburg 
ander Elbe 1629. E. Er 

Seintgerman (Chriftoph) aus Warmwickehire, 

Wwar in Jure hub — — wohl erfahren, 
und wurde, weil er gewohnt war, ſeinen Leu⸗ 
ten alle Abend ein Capitel aus der Bibel vor; 

- zulefen und zu erflärei, vor keinen aufrichti⸗ 
gen Catholicken gehalten. Er fchrieb Diale- 

um de fundamencis legum Angliz & de 
eunfchentia, nebft andern Englif. und Latein. 
Tractaten, und fl.1540. Wo. 

Seifer (Georg) ein Jefuite,gebohren zu Freibur 
1802, ftarb zu München 1665. und*verli 
Calendarıam Politico-Chriftianum, perpe- 
tuum, Fr 

Seiffel, fiehe Seyſſel. 

Seld — Sigismund) dreyer Kayſer Rath 
und Vice Cantzler, war 1516. zu Augſpurg ge⸗ 
bohren, ſtudirte zu Ingolſtadt, Padua, Bolo⸗ 
gna und Bourges, promovirte in Do&torem, 
wurde hierauf Bayeriſcher Rath; kam her: 
nach in Kayſerliche Dienſte, und wurde bey 
Relgions und andern wichtigen Affaireii ges 
braucht. Erftarb 26. May 1565.auffonders 
bahre Art. Denn als feine Pferde mitihm 
durchgiengen, und er fich Durch einen Sprung 
aus dem Wagen falsiren molte, fiel er dermaf: 
fen aufeinen fpisigen Stein, daß er bald ſei⸗ 
nen Geift aufgeben muſte. Er pflegte zu 
Mittage wenig zu effen,dansit er zu feinen Ge⸗ 
fchäfften defio muntrer ſeyn möchte. In der 
Mathefi, Hiftorie und Antiquitäten war er 
ungemein erfahren ; und ftund bey Carol V. 
fonderlich in groffen Gnaden, fo daß ihm dies 

er Kanfer einftens ſelbſt die Treppe herunter 

euchtete, ald er noch fpate eine Conferentz mit 
ihn gehalten hatte, und keiner von denen Bes 
dienten zuwege war, Seine vornehmſten 
Schrifften find: Repertorium Juris ; Ge- 
nealogie; Tractat von adelidhen Sa; 
milien; Vita Caroli V.; Difcurfus de Cæ- 
faris & Romani Pontif. poteftate &c. H. Ad. 


Pant. R 
Seld (Jo. Chriftoph.) von —— gehoh⸗ 
‚ren 1612, 1. May, ſtudirte zu Erfurt, Jena 
und Wittenberg, allwo er Adjundus Facult. 
Philof. wurde, nach dieſem Doctor Theologid 
und Superintendent in Roͤmhild, und her: 
nach @eneral:Superintendent , Affeffor des 
- Confifterii, Profeffor und Scholarcha des 
Symnafii zu Eoburg wurde; farb 1676, 14, 





gebohren 1653,29. Febr. zu Havelberg,ftudirs 
te zu Leipzig, wurde unterdie Conventualen 
im Kloſter Bergen aufgenommen, darauf 
Cantor zu Brandenburg, ferner Cappeilan in 
— ** Stargard —— 

ollegio Gr&ningiano, au Paſtor zu 
St. Auguſtin, hiernechft Paſtor und Profeſſor 
Theologiaͤ zu St. Johannis, endlich aber Pas 
for und Prapofitus zu St. Marien, wie auch 
Confittorialis, fchrieb Leichen sund audere 
Predigten, und farb 1713. den 12. Decembr. 

ti, 


Seldenus (J0.)-ein gelehrter Englifiher Juriſt 


und groffer Eriticus des 17. Seculi, gebohren 
16. Decemb. 1584. zu Salvinton in Suffer, 
fludirte zu Drford, und wurde Durch feine Ges 
lehrſamkeit fo berühmt, daß man ihn indges 
— pe —— doärinzNatio» 
nis Anglic. zu nennen pflegte. Er war ein 
vortreflicher £inguift, Philologus, Theologus, 
uriſt, Antiguarius und Staqats⸗Maͤnn, 
chrieb unterfihiedliche Bücher don der Reds 
ner⸗Kunſt und Poeſie, und gab 1618. die Hi— 
Korte von ben Zehenden heraus, wovor er eine 
folche Vorrede machte, welche die Elerifen fehr 
erbitterte, ſo, daß fie ihm uuterfchiedliche Bes 
anfwortungen entgegen feste, und fonft man⸗ 
hen Verdruß machte. So oft erim Parlıs 
mient ſaß, ließ er Proben feiner tieffen Gelehr: 
ſamkeit und hohen Verftandes fehen. Er hat⸗ 
te die aufferlefenften Bücher und Ranu⸗ 
cripta und ſchrieb faft auf ae vererfelbigen 
itul Blätter: weg warlde Tur dAeudepian, 
womit er andeutete/ daß er wolte frey bl 
und ſich nichts anvertrauen laſſen. Er 
1654, 30. Decemb. und ließ Original of a 
—— — en Anglorum fa- 
ciem alteram, ing Englifche uͤberſetzt mit No⸗ 
ten; Tirlesof Honour; ſchrieb ent ua An- 
glo-Britaunica; Nores on Fortefenei; de 
laudibus legnm Angl. ; Spicilegiumiin Ead 
meri 6, lib.-hill»; Mare claufuniz'de füe- 
ceifione in bona defundi fecunduns lege 
hebr.; de fucceflione in Pontificaru Mebr.; 
de Jure nat. & gent, juxta di plin, —* 
verſionem & comment, ad Eutych | 
Alex, origines; de annocivilißee, 
Jud.; uxorem hebrzam ;: Fiese 
ment. Juris Anglic. ; de Syn 
fe&uris veterum Hebr5 7 
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dem Orden nach unterfchisden wären. PB. Theologid zu Sena, folgends zu Leipsig Sur 
Wo.HL w perintendeint und Paftor zu St. Thomd, wie 

Selenus (Guftav.) ſiehe Auguſtus Hertzog von auch Prof. Theol. fer ner zu Wittenberg Doetor 
Braunſchw. Theologia,fo dann zu Wolffenbüstel Hofer 

'Seleucus, mit dem Zunahmen Homericus, war 

. ein Örammaricus son Merandria,und fehrieb 


Diger und Enperintendens (Senerali ine, 
l Berner Eam er nach Helmitädt, und 1577.1ies 
über viel Poeten, fonderlich aber über den 
Homerum Commentarios, $, 


nad) Zeipsig, wurde aber 1589, abgeſetzt, 
* farb 1592,24. May-im 60, Jahre, und lieg 
Seleucns, von Zarfen, hatein Poetiſch Werck Beſpraͤche vom heiligen Abendma 
gefhrieben fd: Arhenzus citiret Etliche 
vermengen ihn mit dem Grammarico, der eis 


13 

Catalogum præcipusrum Concilisrum * 

cumenicorum & Nationalium a tempore 
ne Gißorieder Parther in 2.:Büchern gefchrie 
ben. Strabs gedensket eines Seleuci von 


Apoftolorum usque ad noftram =tatem; In= 
; fitutiones Chriftianz Religionis &c, Sein 
Babylon, und Porphyrius noch eines andern. 
S. Fa. Vo. 


Symbolum war: Mein Zeyl ſtehet in dei⸗ 
— nen ᷓanden. Pi.Ge, t..G..Aad. 
Seleucus, ein Mathematieus lehte um 75. Der von Selfen (Floriana) eine gelehrte Nome, und 
SKapfer Veſpaſian confulirte ihn pfft ‚wieesi Priorin zum Bottes-Thal ‚ Eiftercienfer s Or⸗ 
nit feinen Geſchaͤfften ablaufen, und oberin | Dens,son vornehmen Geföle te, ſchrieb une 
diefem oderjenem glücklich fepn würde. E8 | fer andern eine ſchoͤne Homelie yon dem yerz 
iftebender, melchen auch Dtto, da er ich auf ſtorbenen Sohn der Witwen zu Nain an'Abf 
den Kapferlichen Thron ſchwingen wolte, um Heinrich zu Corven ‚gebohrnen Grafen von 
Rath fragte, Taeitus. i Homburg, 1390. ie redete fertig Latein, 
Seligmann (Gottlob Fried. ) ein Lutheriſcher war in Theologif.hen Streit:Fragen wohl ge⸗ 
Theologus, und fehrbeliebter Prediger, war | übe, und ſtarb 1302. befahl Aber Yorhern, auf 
Ben 21. Novembr. 1654. zu Heynewaibe 9% | ihren Leichen Stein Diefe Worteferen laffen z 
bohren. Als jein Herr Vater M. Zacharias S ig, die im Errn leben und fterben, 
au. ‘ 


Seeligmann, welcher von Cheimnig bürtig, BR: 
: / don Selve (Georg.) ein Bifchoff son Vanx, Vers 


und anfänglich Paſtor zu Haynewaid bey it⸗ | 
sau gewefen, zum Archi-Diaconat nach Zits Rund viel Sprachen, und wurde in berſchiede⸗ 
tau berufen wurde, frequentirte er das daſige denen wichtigen Angelegenheiten als Koͤni 
Bymnaſium biß 1674, daranf er zu Leipg fetz — — Geſandter gebrancht. € 
. ne Studia fort ** und ſich nachmahls fiarb 1529, Seine geiſtlichen und hiſtoriſchen 
Durch ımter chiedli he Difpurationes, formohl | Schriften find in Lion zuſammen heraus Eoms 
in Philofophicis ale T’heolegicis hervor ges | men, Au rdiefen bat er ein Stuͤck von Plus 
than. Wegen einreiffender Be retirirte er | tarcho ins rantzoͤſiſche vertirt. Cr. H. 
1 1680. nach R „da ihm denn 1681. Semeer Gend) ein Deut cher bey Halberſtadt ges 
ie Profeifio Phyfices und Metaphyfices, und bohren, daher er au Teutonicus, und von 
bald darauf 1682. das Archi⸗Digeonat ange. der Deutfihen Giolfa des Saͤchſiſchen Land⸗ 
tragen wurde; wobey er ugleich 1686. den} Mecht® ber Deutfche Dockor genennet 
Gradum eines Licentiati heologid erhielte, | worden; fol der erfte Gloffator deg Decreti 
Er edirte auch dafelbft verkhisdene Diflerra- | Gratianigemefenfeyn, welches doch nichtera 
tiones. Anno 1686. wurde er nach Leipsig | meiklich, enigſtens mar erder erfteunter 
als Archi-Diaconus zu St. Nicolai beruffen, | denen Deutiihen, join den Römifchen und 
wurde baraufdafelbit Paſtor zu St. Thomas, | Väbfilichen Nechten etwas praftiret ; daher 
wie aud) Doctor und Profeflor Theplogid. ihm die Ausländer felbft, infonderheit die 
Anno 1707. wurde er ale Ehur-Sächfitcher Sstaliäner, ein gute® Lob beylegen, Er ftudige 
DhersSuffwediger nah Drefden berufen, | te in feiner Jugend zu Bolsgna umter dem 
welches Amt er war angetreten, aber kürtze None, und Wurde darauf wegen feiner Ges 
zeit verwaltet, indem er nad) Verrichtung | ſchicklichkeit in Theologi chen und MNechte: 
ätvener Predigten am 1. und 11. Adventss Sachen zum DomMrobft ju St.&t bank 
Sonntage, ad heftigen Stein-Schmerken, | in Kalberfiadt eingeferet, im welcher Hedies 
und andern Zufällen den 24. D er 1708. | mung er auch die vorhin ermehnten Gloffas 
farb, und hinterließ Exercitationes ; Oratlo- | perfertiget. Dem Pabft wiederſetzte er fich, 
nes & Programmara, welche D- Pipping in 2. dis er Ablo ausichrieb, und wm: rde deß wegen 
Volum. zuſammen drucken laffenz Predigs | inden Bann gethan; verfertigte glodam ad 
ten2c.2c. Pro. AE. Deererum Gratiani, und ftarb zu Halberſtadt 
Selinus (Regulus) fiehe Monnerus, 1267.oder 1269. Ad.Panz.O. Jo.And.Schmid 
Sellan (Vincent. ) ein Ganonieus zu Saraaoffa, de triumviris Halberftad, ö 
Reetor des Sloferö B.M. V. de Gratia,und | Semedus (Alvarus) ein Portu tefifcher Jeſuite, 
des Königs Philippi iv. Serretariug, lebten | ebohren 1585 ,. farb in China 1658, und 
Anfang des 17. Seculi, und ſchrieb Excellen- | Pürieh demonarchia Sinarum &c, Ant. Al. 
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cias del oficie divino. Ant. _ ı von Semnite (Elifab.) ein Sräulein aus Schle 

Selneccerus(Nic.Jein Evangelifcher Theologue, |  fien, und vortrefliche Poetin im gecrönten 
gebohren zu Hersbruckin Francken 1530, den .  Pegnefijihen BlumsOrden, Celinde genannt, 
6. Dec. ſtudirte in Wittenberg, wurde 1ss7. | farb 1679. Pau. 


au Dreßden Prediger, und bernach Profeſſo | Semperius, er — pere (Andr.) ein Bebient 


27213 ‚Sempervivus Senäult 


und Rhetor von Aleoi in der Spanifchen Pro; 
vintz Balentia , lebte um 1560. lehrte Die 
Rhetotic mitgroffen Applaufu gu Balentta, 
dhernach einezeitlang in der Inſul Sardinten, 
ehrie aber endlich wieder in fein Vaterlaud, 
fihrieb grammatic» latinz inſtitutionem; 
erhodum oratoriam; de faera concionandi 
tatione; Comment in Civeronis Brutum &c. 
war von anſehnlicher Statur, und trug ei⸗ 
nen langen Bart, der big auf den Bauch 


Sempilius (Hugo) ein Mathematicus aus 
Schottland, trat 1615; imma. Jahre in den 
Sefuiter, Orten, ftarb zu Madrit 1654. und 
fehrieb de marhematic. difciplinis lib ı2. expe- 
rientia mathematica ; DiXionarkum mathem. 


von Sempringnam (Gilbertus, fiehe Gilbertus. 

—“ Tudiranus, ein R miſcher Buͤrger⸗ 
meifter und General aus Umbrien, lebte nach 
Erbauung der Stadt Rom 524. ſchtieb Hi⸗ 

„fterifche Commentarios ; welche von denen 
Alten fehr offt angezogen, nachgehends aber 
verlohren werden. . Annius Viterb. hat ein 
Bud) de dıvifione Italiz unter Sempron 
Rahmen drucken laffen, welches aber von de; 
nen wenigfen für deſſen Arbeit gehalten 
wird. Doch findet man einige Uberbleibfale 
von feinen Schriften in Riccoboni fragmen- 
mentis hiftoricorum. Ja. Vo. j 

Semus Eleus , ein alter Grammar. ſchrieb 8. ib, 
Deiiacöv; 2. libb, peiiodorum 3 1. Iıb. de Pa- 
ro; ı. lib, de Pergamo ; ı.lib, de Pzanibus 
&c. S. Fa, 

Senalis (Rob.) fiehe Cenalis. 

Senau!t (Jo. Franc.) ein General von dem Or⸗ 
deu des Orarorii, von Paris, ſtudirte zu Do⸗ 
vapımd Paris, allwo er ſich dergeſtalt quali- 
ficirte, daß der Cardinal de Be: ulle, der gleich 
die congregation de ’oratoire_aufrichtefe, 
durch feine Befcheidenheit und Frömmigkeit 
bewogen ward, ihn zu einem der vornehmpten 
Glieder und zum Lehrer in der Gejellkhafft 
zu ermehlen. Er legte ſich hieranf jonderlich 
aufs Predigen , und wurde ein überaugbelieb; 
ter Redner, wandte feinem eignen Geſtaͤndniß 
nach, 12. biß 15. Jahr auf den Seylum und Die 
Anspolirung Bier Sprache, ohne dabey das 
Studium der hell Schrift und der Kirchen; 
Vaͤter zu verabfaummen, predigte mit groffen 
Nachdruck, raffte die Kafter ohn Unterfcheid, 
und lebteeremplarifch. Er molte durchaus 
Fein Bißthum annehmen, fondern ſuchte fich 
vielmehr durch gute Schriften um die Nach» 
welt verdientzumachen. Dahin aehören la 
paraphrafe de Job; der tractat de Pulage des 
paflions ; ’homme criminel; P’homme chre- 
tien , undeine groffe Menge Lob » Schriften 

auf die Heiligen. Nachdem er General ſei⸗ 













tate & proverbiis, nebſt den Briefen an — 
u 


Sendivogius Seneca 1032 
nes Ordens worden war, antwortete er mit 
eigner Hand auf alle eingelauffene Briefe, des 
ren Anzahl wöchentlich auf mehr ald 300. 
fich belieff, und ft. 1670, 3. Aug. im 71. Jahre 
am Schlag. Pe 


Sendivogius (Michae!) eitt Frenhetr aus Poh⸗ 


len, oder wie andre mollenzaus Mähren , war 
bey dreyen Kayſern Rath, dabey ein berühmt; 
ter Philoſophus und Alchymifta, fhrieb XII. 
Tradäre de Lapıde Philofuphorum ; Ani- 
gma Pbitofopborum ad filios Veritätis; Dia- 
logüm Mercuri, Alchymiſtæ & Natutæ; 
Cofinozolite növiim Lumen. Chemicum; 
Trad. de Sulphuce } Lucernam Salis Philo- 
fophoräm , Und flarb 1646. im 80, Jahr 


- W,d.K. 
Seneca (Marcüs Annzus) ein Redner, war gu 


Corduͤba in Spanien, aud einem edlen Ges 
ſchlechte gebopren, florirte zu den Zeiten Aus 
gufti und Tiberii, und heyrathete eine Spas 
nifche Dante, Nahmens Helvia, mit welcher 
er drey Söhne geseuget. Er bat allerhand 
ſchoͤne Excerpta aus Denen declamationıbus 
der alten Griechen und Römer zuſammen ge⸗ 
fragen, davon iegt unter dem Titul Göntro- 
verfiar, noch) 5. Bücher , auffer.denen Frag- 
mentis, übrig find. Wir befizen auch vor 
ihm libtum fvaforiarum ; welche Bücher ges 
meiniglich mit feines Sohnes Wercken ger 
druckt worden. Ant. Fa. PB. 


Seneca (Lucius Annzus) des vorigen Sohn, 


ein Philofophus Stoicus, fur vor Augufti To⸗ 
de zu Corduba in Spanien gebohren, legte 
anfänglich) unterfchiebliche Proben von feiner 
Gelehrſamkeit undBeredfamfeit in Gerichts⸗ 
Sachen ab, Als er aber fahe, daß Caligula 
den Ruhm haben molte, der beredteite Mann 
in der gangen Welt zu ſeyn; fo ließ er ſich vor 
Gerichte nicht mehr hören , um fich nicht Die 
Eiferfucht diefes Tyrannen übern Hals zu zie⸗ 
ben. Nachgehends mufte er zwey Jahr lang 
im Exilio aufder Inſul Corfica leben, allwo 
er feine confolationes ad Polybium', ad-Hel- 
viam matrem, und ad Marc:am fchrieb. als 
aber Agrippina den Kayſer Claudium geheys 
rathet batte, rief fie Senecam aus dem Erilio 
zurück, und unsergab ihren Sohn Reronem 
feiner Zucht. Eben derfelbe hieß ihn nach⸗ 
mahlsums Leben bringen, unter dem Vor⸗ 
wand, Seneca hätte von einer wieder ihn ans 
genommenen Confpiration Miffenfchafft nes 
habt ; toben er fich,meil er felber eine Art des 
Todes er wehlen mochte, die Adern öffnen 
ließ , und auf folche Weife im 65, Jahre nach 
Chriſti Geburt ſtarb. Er war Prätor und Quaͤ⸗ 
ſtor, und wie einige vorgeben, auch Buͤrger⸗ 
meiſter geweſen. Daß er den Enrifil. Glau⸗ 
ben angenommen, und mitdem Apoftel Paus 
lo Briefe gewechſelt haben folle, iſt laͤngſt wie, 
berleget worden. Er fihrieb de ira; provi- 
dentia; animı tranquillitare; conitantia fa- 
pientis; ciementia ; brevitate vitæ; vita 
beata ; beneficiis; epiftolas; naturales quæ- 
ftiones ; AmoxoAoRöyjurıv. Die Bücher de 
moribus, de virtutibus cardinalibus, pauper- 


m, 


+ 
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lum, die wir unter Senecä Nahmen haben, 
find untergefchoben: Seine Schriften aber 
de fuperftitione „ de matrimonio , de India, 
de firu & facris Agyptierum, de forma mun- 


di &e verlohren gangen. Die fehönfte Auf; |, 


Lane feiner noch übrigen Wercke iſt diejenige, 
welche 1672.5u, Amſterdam mit Gronovii Anz 
merckungen heraus gekommen. Genecä Le⸗ 


ben haben Eipfius, A. Schottus, M. Ant. |. 
Delriv, Joh. Schildius, Trance. Salbator 2c. | 


befchrieben. Ant. Fa. PB. Ä 
Seneca Tragicus , foll A. C. 60. gelebet haben, 
und ein Bruder, oder Sohn des. vorigen ae; 
gern fa ; miewohl ihn einige für Seneeam 
ilo 
M.Annäum Lucanum halten. Es iſt aber wohl 
ausgemacht ‚daß Die unter feinem Nehmen 
vorhandenen ıo. Tragödien, theild von Dem, 


L. AnnägsSeneca , theild von Marco Annäo }. 
Seneca / theils von andern verfertiget wor⸗ 


den. Ant. Fa, 
Senesio (Herennius) ein Hiſtorieus zu Ende dei. 
. 1,Seculi , hat des Helvidis Prifeh Leben be 
fchrieben,, daher er zum Tode verdammet 
worden. Tacicus. Plin. j 
Senecio, einalter Redner, 
Grandio, war von fo m 


vente Worte, Seine Knechte, fein Sil⸗ 

er: Sefhirr, feine Kleidung, feine. Speiſen, 

mußten alle groß ſeyn. Erhielt ſich auch eine, 
Maitreffe-von ungemeiner £änge, K. 

Senenfis (Anton.) ein Portugiefe , lebte im 16; 
Seculo, und Abrieb Bibliorhecam fratrum ord. 
pradicat. &c. K. 

Senenfis oder von, Siena (Bernhardinus ) fiehe 
Bernhardinus, 

Senenfis (Cathar..) ſiehe Catharina, 

Senenfis (Sixtus) fighe Sixtus. 


le Seoeſchal (Lud.) ein Frantzoͤſiſcher Vrieſter, F 
lebte um 1560. und fehrieb eine Erklärung de: | 


rer Sonntage; Evangeljen und Epifteln. Cr. 
le Senefchal Mich.) ein —X — Jeſuite, 


geb. 1606, lehrte lange Zeit zu Dovay, ft, da⸗ 


felbft 1673. und.fhrieb Triad. evangelicamı ; 
» denonfundandis vedigalibus &c. Al, 


Le Senefchal (Wilhelm ) ein Dock. Theol. zu 
Paris, war aus der Normandie, lebte um 


1559. und fihrieb Predigten 2c, Cr- 
Senfcleben (Andr.) ein Schlefier,, von Bungel, 


war der Republie Breßlau Advocatus ordi- | 
chrieb Nuces Saturnalitias ; Librum |: 


narius, fl 
de Alea veterum ; Silvam antiquarum Nayi- 
um unter dem Titul: Argo; Ehafelum Ca- 
tulli cum notis ; in Parabolas Alani notas &c. 


arb den 27. Jul. 1642. im 39. Jahr, W»d. | 


i an; \ 
Sungenfchmidt (Laur.) ein Sefuite,von Laubach | 
in Erain, war Poëſ. Rhetor. phil. und Theol, 
Prof. zu Wien und Gräg , fihrieb. Die Leichen: 
Rede des Eardinald Klefel; Orar. in Para-. 
Em und ft. denı, Sept. 1646. im 47 Jahr. 


Al. 
Se (Jußitia) eine blindgebehrne Yun 

von Braunfehnveig, Iebie * * 3. 9 
groſſe Wiſſenſchafft in geiſtlichen Dingen, 















um felbft, noch andere aber fuͤr den 










mit dem Zunahmen 
derlicher Art, daß]. 
erallesgrog haben molte. Er redete lauter 
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und verfertigte eine Erklährung des 49. 
Palms, unter dem Tit. des Geil. age u 
Befchreibung vom Leiden undSterben 
unjers Seren Fkfu Chrifti, welches 
Buch fie dem Könige in Dannemarck Fride⸗ 
rieo Il. dedicirfe, Pau. ' 
Senguerdius ( Arnold.) ein Profeffor Philofb- 
phiaͤ zu Utrecht , war — / iog 
auch 1648. von Utrecht wider dahin, ſtarb 
1867. und ließ 6. libb, introductionis ad hy- 
ſicam ; exercitationes yahyficas.;- ofteolo- 
giamsorporis humaoi &c. Ben.K. 
aSenlis (Sebaft. ) ein Frans. Minorite, lebte 
1621. und fchrieb philofophiam contemplan- 
tium &c. Wa. — 
Sennertus (Dan.) ein Doetor Medieinaͤ, gelohs 
ren 1572, 25. Nob. zu Breßlau, war eines 
SchuftersSohn,ftudirte zu Witten berg, Leip⸗ 
sig, Jena und Franckfurth an der Oder, ward 
zu Witenberg Doctor und Profeffor Medi⸗ 
einä, endlich aber Churfürfil.Sächf.Leib: Mes 
dieus, ft. 1637, 21. July, und ließ Hypomne- 
mata phyfiga de rerum naturalium principiis, 
occultis qualitatibus, de atomis , de miſtio- 
ne,de,generatione viventium &de fpontaneo 
viventium ortu 5; Inititutiones, medicinz ; 
Praltice Medicine Libros VI. Epitom. Scien- 
tiz naturalıs5 methodum difcendi, med'ci- 
nam; de confenfu & difenfu chymicarum 
cum galenicis ; de origine animarum in bru- 
tis; de.arthritide; de febribusz fafciculum 
medicamentorum ;epiftulgs ; de (corburo ; de 
fermentatione platonica ; de dyfenteria; de 
bene vivendi beateque moriendi ratione &c. 
Seine Werde findunterichiedene mabl, und 
- am. beften 1674.11 Leyden zufanımen gedruckt 
worden, bey welchen man aud) * Leben fins 
. bet. Fr mar fonderlich in Italien fo jehr bes 
rühmt,, daß wenn man feinen Nahen ger 
nennet , die taliäner allemahl den Hut abs 
gezogen. PB. B. Fr, W, m. Cra. 
Sennertys ( Andr.) ein Prof. LL. Oriental. zu 
Wittenberg, allwo er geb. 1606. war des vo⸗ 
rigen Sohn, ftudirte daſelbſt, wie auch zw 
Leipzig, Jena und Straßburg, editfe Mart. 
Troltii Grammar, Hebr. Genturiam Canvnum ' 
Philologicorum ; Hypotypofin LL. orienta- 
lium; exıaygasjav Dofrinz inextricabilis 
de Accenribus ; de divino Nomine Elohim; 
Exercitationes Theolagicas ; Diſſeſt. de LL. 
Orient. Orig. Antiquitate, progreflu & incre- 
mentis 5 Canticum Cantic. Salom. Notis il- 
luftratum ; Exercigationes Critico-Philologi- 
cas; Infcriptiones Wirtebergenf.; Catalo- 
gum Bibliothecz Acad. Wietebergeni. nebft 
vielen Difputationibus, uud ſt. 1689. G. e. ꝑ · 


Seaguerdius 


Senfeverinus (Marcus Antonius) ein Clericus 
Regularis, aus einer vornehmen Familie, zu 
Neapolis, lebte in der Mitten des 17.Geculi, 
und gab prediche quarefimali in zwey Thei⸗ 
len heraus. To. Ä 

Senfius (Ludov.) ein JCtus, von Perugia, war 

Sangnieus im hohen Stift daſelbſt, und 


Proronotarius Apoftolicus , ſchrieb Cunfilia 5 
Kkz3 Hifto- 
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Hiltoriom hominis; Conciones und Potma- 
ta. und ft. um 1570, Ja. 

Senyarmeyn, fiche seintgerman. 

Septalius (Ludov.) ein Medieus m Mapland 

| u. fiudirte zu Padua / und wurde Dbil. 
und Medieinä Profeſſor, gab aber die Profeſ⸗ 
fion nach 4. Jahren wiederum auf, und ſchlug 
folche, ob ihn gleich viel Aeademien vocit⸗ 
gen, allemabl ab. Nach biefen murde er 
Proto-"hyficus in Manland, ftarb endlich) 
1633, 12. Sept. und verließ Comm. in Hipp. 
de acre,aqguis & locis ; Cautionum & animad- 
verßonum Medicarum Lib. IX.; de pe- 
Ste; denzvis ; della Ragion di Stato &c. und 
viele andere; davon noch verfihiedene in 
MSC. fiegen. Ghil. Cra. Im. . 

Septalia (Manfredus) ein Mapländer , lebte im 
17. Seculo, und fihrieb mufeum Septalia- 
num &c. K. 

Septimius (Acholins) flehe Acholius, j 

Septimins (Lucius) hat des Diätys Cretenlis Hi⸗ 
fiorie vom Trojan. Kriege Überfent. H. Vo. 

de Septimo (Jo. Aloyfius) ein Sieilianifcher 

reyherr und JCeus von Palermo, gab ans 

—330 einen Advocaten ab, ward hierauf 
Stadt; Richter in feinem Vaterlande, und 
SKönigl. Spanifiher geheimer Rechnungs⸗ 
Math. In folgender Zeit gieng er nad) Spa⸗ 
nien, und ward daſelbſt Prafident im Rath 
von Aragonien. Endlich kam er wieder in 
fein Vaterland , lebte in groffen Anfeben, 
ſchrieb unterfchiedliche Contilia; annotatio- 
nes ; allegationes und andere Juriſtiſche 
Wercke, und ftarb 1525. den 23. Nov. im 60. 
Sabre, M 


de Septimo (Jo.Bapt.) war zu Palermo aus por: 


nehmen Gefchlechte , doch von einer Maitrede 
gezeugt, gieng nach Deutfchland,shat Kriegs: 
Dienfte, erſt als Fähndrich , nachgehends als 
Hauptmann, ward vom Kayfer Ferdinando 
Vil. zum Com. Palat. Cxf. creirt, bekam auch 
in folgender Zeit eine Stelle in der Academie 
derer Incognitorum zu Venedig, und das 
Amt eines Secretarũ begdem Hertzoge von 
Modena, Erftorirte 1650. und ſchrieb Poe- 
fie&c. M. ı ; 
de Scpulveda (Ferd.) ein Medicus su Eegovia, 
mar fonderlich wegen feiner Wiffenfchafft in 
den Specerenen fehr berühmt, lebte i550. und 
fchrieb Manipulum Medicinarum. Ant. 
de S:puiveda (Jo. Genefius) ein Canonieus zu 
Salamanca, aus Spanien, geb. 1591. mach: 
te fich durch feine Wiffenfchafft in Humanio- 
zibus, philofoph. und theologieis berühmt. 
Safe Garolus v. nennete ihn nur feinen 
eologum und Hifioriographum. Man 
ruͤhmte ihn. da, ehe er feine Schriften dru: 
cken laffen, er fie zuvor nicht nur denen vor; 
nehnften, fondern auch geringern Gelehrien 
unter die Hände gegeben, um ihre Gedaucken 
Darüber zu vernehmen. Thugnus befchuldigt 
ihn, day er dennoch harinaͤckigt be feinen 
einungen geblieben. Er defendirte die in 
Meft »ndien von denen Spaniern verübte 
Graufamfeit in einem eignem Buche mit 
groffen Eifer , uͤberſetzte einige Bucher Ari⸗ 
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fiotelis ins Latein , fchrieb defccipr. colegii 
Hifpanor. Bononienfis ; de regno & regis of. 
ficio ; epiftolas; de corteälione anni & men- 
ftum Romanor. j dialogum de appetenda glo- 

ria; de honeſtate zei militaris; apologiam 
pro libro de juftis beili caufıs fufcepti cunera 
Indos; de fato & libero arbitrio contra Lu- 
therum &c. und fi. 1572. im 81. Jahr. Jov. 
Ant, Teiſſ. 

de Seputveda (Laur.) ein Poete, von Sevilien, 
lebteum 1560. und ſchrieb Romances faca- 
dos de Hiltorias antiguas; Romances faca- 
dos de la Hiftoria de Efpanna del Rey D. 
Alonfo; Otros Romances facados de la Hi- 
ftoria yde los quarenta Cantos de Alonfo de 
Fuentes,. Ant 

Sequefter (Vibius) ein alter Eeribent ‚ fehrieb 
Geographicum di&ienarium, de fluviis, fon- 
tibus, lacubus, montibus, fylvis & U= 
his &c. deſſen fich hernach Boecatius gar ſehr 
beblenet, ohne des Vibli Meldung zu thun. 

.Vo.K. 


Seraphinus Aquilanus , ein treflicher Poet und 
Muſteus aus den Neapolitaniſchen von Aqui⸗ 
la, lebte in dem 16. Seculo,, und ſchrieb Ges 
Dichte, welche 1557. zuſammen zu Benedig ge= 
druckt worden. To. 

Seraphinns ( Olivier) ein Gardinal, von Lyon, 
kam erft nach feines Vaters Tode auf die 
Welt, erlangte Durch feine Gelehrfamteit,abs 
fonderlich in den Rechten, einen fehr groß 
fen Ruhm, welchen er, nachdem er 
bes Königs von Franckreich Earoli.IX. De- 
nomination von Pio V. unter den Auditoren 
di Ruora eine Stelle befommen , dermaffen 
vermehrte, daß er zuletzt vor ein Dracul in 
Jure pafirte, auch) Decanus della Ruota, und ° 
endlich, wiewohl nicht ohne Hinderniß, Cars 
dinalmorden. Er fehrieb Decifioness welche 
einen groffen Applaufum verdienet, war [ons 
ſten ſehr luſtig und fchershafft, und fl. 1609, 
9. Mart. indem 76. jahre. Er. Eg. Sa. 

Serapion, ein Bifchoff zu Antiochia, Ichte ge⸗ 
en ben Ausgang des 2. Seculi, und wird vom 

ufebio ſehr geruͤhmt. Er fl. 213. wie Baro⸗ 

nius berichtet; _fchrieb mieber ein Buch, wels 

ches zu feiner Zeit unter den Nahmen des 

Heil. Petri herum gieng, und widerlegte die 

— enthaltene fchäudiichen Irrthuͤmer. 
u 


Serapion , ein Bifchoff zu Thmuis in Egypten, 
lebte im 4. Seculo, mar des Heil. Antoni und 
Athanafir verfrauter Freund, melcher letgtere 
ihn auch zum Biſchoff machte. An. 348- 
wohnte er dem Sardieenfifchen Synodo bey, 
und defendirfe Atyanafium, flurb 348. und 
murbe megen feiner Beredfamfeit und herr; 
lichen Ingenü Scholafticus genannt, auch we⸗ 
gen feines frommen Wandels fehr hoch ges 
halten. Bon feinen Schrifften iſt nichts mehr 
verhanden, ald das Buch wider die Manis 
chaͤer, foin der biblioch, Patrum tem, V. und 
am vollftändisften in Canifii le&ionibus anti- 
quis ju finden. Hie. Soc.Pho. C. 
Serapion, mit dem Zunahmen Xlius, ein So⸗ 
shift von Aerandrien, lebte au des Kanfers 
Hadriani 
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Hadriani Zeiten, und fehrieb 7. libb. duped- 
wen; arterm Oratoriam : BovAsvrina cc. S. Fa. 

Serapion (Jo.) ein Medicus, ſo im 11.-Seculo 
foll getebt haben, fihrieb eine medicinam pra- 
Alcam unter dem Tit. Breviarium ; commen- 
tar. de facnltatibus fimplicium medicamen- 
torum &c. Li.K. , , 

Serarius (Nico!.) ein Jefuit von Rambouillet 
aus Lothringen, geb. 1555, lehrte Die Theolo⸗ 
gie zu Würkburg und Mayntzz, und machte 
an demrrfien Orte Die erfien Magiſter Philos 
Kenn Er mar in der Hebräifchen, Griechi⸗ 



















chen und Lateinifchen Sprache, wie aud) in 
enenKabbinifihenSchrifften wohl erfahren, 
sie ſolches aus denen Commentariis zu erfes 
ben, die er über einen ziemlichen Theil des 
Alten Teſtaments verferkiget hat. Sein Tri- 
hæteſeon de Pharifzorum , Sadduczorum & 
Effenorum ſedis wird von vielen jehr werth 
gehalten; und Scaliger , welcher wieder ihn 
gefchrieben , nennet ihn felbit einen überaus 
elehrten Jeſuiten. Sonderlih bat er 
ich auch durch feine 5. Bücher de rebus Mo- 
untiacis befannt gemacht, welche in des 
ren Joannis Scriprribus rerum mogup- 
giacarım oben anftehen ; iſt 1609, den x. Jul. 
in 54. Jahr zu Mann geftorben, und hat ne) 
viel andere Schriften de ecclefia ;de ı2. Apo- 
ftolis ; delegibus, de extrema undione ; de 
Dei omnipotentia ; de Symbolo Lutherano ; 
de catholicorum cum hzreticis matrimo. 
niis; de Salomonis peccato & paenitentia; 
de animo humano ; de efficacia gratiæ Chrit 
fti; de Lutheri cum diabolo difpuratione ; de 
S. $. Trinitatis doxologia &c. welche ı611. zu 
Mayntz in drey tomis in fol. heraus gekom⸗ 
men, binterlaffen. Al. P: 

Serarius (Petrus) ein Prediger zu Amſterdam, 
lebte um 1660. ward abgeſetzt, weiler Ehilia: 
ftifche Principia feinen Zuhörern beyzubrin⸗ 
gen fuchte, und fihrieb Differtationem de fa- 
tali & admiranda illa omnium planerarum in 
uno eodemque figno Sagittarii ignez tripli- 
citatis ultimo, conjundione , barinne er aus 
der H. Schrift , ist ermehnter Conjundtion, 
und andern Umftänden beweiſen wolte, daß 

Chriſti herrliche Zukunfft vor der Thür ſey: 
da er das zerfireuete Juͤdiſche Volck verſamm⸗ 
len, den Menſchen der Suͤnden vertilgen, und 
das herrliche Reich auf Erden anrichten wuͤr⸗ 
de. hm widerſetzte fich Samuel Marefius. 
Mit der Antoinette Bourignon hielte ers aus 
fänglich in vielen Stücken, nachgehends aber 
zerfieler mit ihr , und ſchrieb foruer Examen 
fynodorum &c. Ben.K, 

Serenianus (Ælius) ſiehe Ælius. 

Serenius ( Franc. Mãria de Lugo) ein Romiſcher 
Redner und Poete, geb. 1632. legte ſich aus 
gleich auf die Theologie, Philofophie, Jura 
und Aftrologie, war ein Mitglied verfchiedes 

ner Sstaliänifihen Aendemien , und fihrieb 
Poäfie und Tragicnmadie. Man, 

Serenius (Jul.) ein Philoſophus, von Brefcia, 
lebte gegen das Ende des 16. Secwi, und 
fihrieb echicum ftylobaten, five elogium Bor- 
zomzorum ; 9. Bücher de Fato &c. K. Jon, 


Serenus Seriol 

Serenus, ein Grammaticns, fihrieb epitomen 
operis Philonis de urbibus; ep:tomen com- 
mentariorum Philoxeni in Homerum &c. Jon. 

Serenus Sammonicus , ein Medieus, lebte zur 
zeit des Kanfers Alerandri Severi und Gas 
racallä, und fchrieb von hiftorifchen und nas 
turliden Dingen , wovon wir anieto nichts 
mehr übrighaben, als przcepta de medicina 
patvo preto parabili ineinem Seroifchen Ges 
Dichte, davon Die befie Edirion diejenige iſt, 

Robert Keuchenius 1863. zu Amfterdant. . 

raus gegeben, welche daſelbſt 1706. wieder 
aufgelegt worden. Diefer Serenus famlete 
eine Bibliothee von 62000. Boluminibus, 
und murde: von Caracalla bey einer Gaſte⸗ 
rey umgebracht. Er hinterließ einen Sohn 
Serenum Sammonicum , welcher feine Bis 
bliothec erbte, und von einigen mit dem Das 
fer confundiret wird. Der Sohn war des 
Kayſers Gordiani Prärepter, * er auch ſei⸗ 
ne Bücher hinterließ, und wurde von denen 
Gelehrten zu feinerZeit hochgehalten. Fa. Spa. 

de Seres (Jo.) fiebe Albin. 

Sergeant (Dominicus) von Laval in Maine, 
wurde Doctor Theol, zu Paris, hernach ein 
Jaeobiner⸗Muͤnch zu Mans, farb zu Avig- 
‚non um 1575. und ließ a. Bücher von de 
Tauffe, wider Petr. Viretum. Cr. Ve. 

Sergius 1.einRömifcher Pabft,zu Palermo inSi⸗ 
eilien gebohren , foll die Gewohnheit zu erft 
aufgebracht haben, daß die neuerwehlten 
fte ihre Nahmen zu verändern pflegen, 

r fi. den 9. Dee. 701. und Jieß ein Sends 

Schreiben an Ceolfridum, einen Engl. Abt, 

das in Tom. V. Conc, ftehf, nebft andern 

Epiſtolis und Decretis. Ol. Pofev. C 
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Sergius I. ein Patriarch von Eonftantinopel aus 


Sprien buͤrtig, bielt es mit denen Monothe⸗ 
leten,und beredete deu Kayſer Heraelium, daß 
er durch ein Öffentlich Ediet die Erflährung 
that, daß in Chriſto nur ein Wille und eine 
Wuͤrckung ſey. Man hat von ihm nochdrey 
Brieſe; davon der eine an den Patriarchen 
von Alerandria Cyrum, der andere an den 
Biſchoff Corum, der zte aber an Pabſt Ho⸗ 
nerium gerichtet ift. Erftarb An. 639. und 
wurde nad) feinen Tode auf unterſchiedenen 
Sonodis, fonderlich auf dein vierdten allges 
meinen Eoneilio An. 681. verdanınit. C. 
Sergius I1. ein Patriarch zn Conſtantinopel, 
lebte 998. war des Photii Anverwandter, de- 
fendirfe felbigen ſehr, war der Lateinifchen 
Kirche allegeit heftig zuwider, fehrieb eine 
Epiftel wider die Deeidentalifche Kirche, wels 
che aber einige dem Photio zufchreiben, und 


. 1019. a 
Sergius, ein Muͤnch zu Conſtantinopel, lebte im 
7. Seculo, hielt es mit dem Neſtorio, und fol 
nebft dem Mahomet Auctor vom Alcoran 
feyn. H. C. - 
Sergius mit den Zunahmen Confefor , florirte 
- su Conftantinopel im 9. Seculo, fihrieb eine 
iftorie, welche fich von Michaele Balbo ans 
ängt. H. Fho, 
de Serico (Lambertus) fiehe Sirichius. 
Seriol odet Seriolanus (Frider, Furius) ein Spa; 
Kk4 nier 
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nier von Valentig, ſtudirte zu Paris und Loͤ⸗ lehrte auch in feinem Vaterlande die Philoſo⸗ 
ven, allwo er mit Bononia Siculo einen Pro⸗phie und Theologie, wurde 1642. Provincial 
feffor Theol. in Streit gereth, de Riblis in| feines Ordens, ſchrieb Luz del Alma, Bof- 
vernaculam linguam vertendis , weswegen quejo de la Vida de San Andres Corfino Car- 
er nachgebends ein Werckgen unter dem Tit.) melita y Obifpo de Fiefoli , und ft. zu Valen⸗ 
Bononia herausgab. Er lebte eine Zeitlang) tia 1649. im 52. Jahr. ac. 

in Deutſchland. Hernach recommendirte ihn | de la Serna (Beyed.) ein Benedietiner/ Moͤnch 
Carolus V, feinem Sohne Philippoin Spa: | von Sevilien, mark Profeſſor Theol. zu Sala⸗ 
nien, an deffen Hofe er fich nachgehendg aufs 


manca , und endlich General feines Ordens , 
gehalten hat. Er fchrieb auffer obgedachtent ſchrieb Triumpho de Maria Santiffima, und fl. 
ein Buch del Confejo y confejero ; Rhetori- um 1652. Ant. 
— libb» 3. &c. und ſt. zu Valladolid 1592. 

nt 


de la Serna (Blafius) yon Toledo, war um 1550. 

, Profeflor Grammaricz {u Alcala, und fchrieb 

Seripandus (Hieronymus) ein Gardinal,Doetor | Expofisiones in lib. IV. Grammatices Antoni 
Eheologid und Profeffor zu Bolegna , geboh⸗ 
ren 1492. zu Neapolis, murde 1507, aus Lie; 


Nebrißenfis &c, Ant, 
de la Serna (Didacus) ein Profeflfor Inftirut. Ju- 
be sum Glofters£eben ein Mönch von den Or; 
den des Heil. Auguftini ; und weiler ben dem 


Rio. zu Salamanea in Spanien, war ohnmeit 
fan aulo I11, in fonderbahren Gnaden 
















Valladolid gebohren / florirte 1667. und ſchrieh 
and, machte er ihn zum Prior feines Or⸗ 


Exercitationes Juris. Ant, u 
It; | delaSerna ( Jo. Gallego ) ein Doetor Medieinaͤ 
end: Der Karfer Earl V.aber ernennete ihn = Malaga aus Spanien, war Cammers 
dum Ertz⸗Biſchoff von Salerno. Endlich) gab 
hm der Pabſt Pius 1V. den Eardinals- Hub, 


se bey den Königen Philippo Lil. und IV, 
‚db ] florirte 1634. und, ſchrieb Opera Phyfica, Me- 

er ftarb.auf dem Coneilio zu Trident 1563. 

und ließ Commentarium in omnes Epiſtolas 


dica, Ethica , quinque tradtatihus comprehen⸗ 
fa &c, Ant. Li. 

Pauli & in feptem Epiftolas ganonicas; de | de la Serna ( Petr.) fonft a Jeſu Maria gengnnt, 
hominis juftificatione libros III; Compen- | ein Barfupiger Mönch pom Orden B, Mariz 
dium Chronicorum fui ‚ordinis; Prediche | de Mercede, yon Sevilien, mar General-Dif- 
ſopra il fimbolo de gli apoßoli und vielMSra. | finitor feines Ordens, lebte 1620. und fchrieb 

- Ghil, To. Comment. in Logicam Arıftot.; Sufficienz 

Ser Julianus (Alexander) ein JCtus von Burgo tiam concionatorum; Cielo efpiritual txine, 
aus Umbrien, kebte 1624, und ſchrieb Conh- 

lia de cenſibus &c. Ja. . 

Serjufius (Jo. Bapt.) ein Edelmann von Lucca, 
war Doct. Medig. und Paͤbſtl. Leib-Medicug, 
fehrieb tal. Gedichte, und ſtarb 1590, im55. 
Jahr, Man.t. 

Serlo,, ein rg gebohren in der Nor: 
mandie, wurde Coͤnobii Savigniacenfis in 
ber Dicces von Auranches Abt, lebte in der 
Mitten des 12. Seculi, und ſchrieb Sermones, 
welche in Bertrand Tilfier biblierheca vere- 
zum Patrum Ord, Ciftercienf. fiehen ; öpufcu- 
Jum in orationem dominicam , fb noch nicht | S 

edruckt iſt. Erlegte endlich feine Abtey mies 
er, begab jr in das Elofter Clairveaux, und 
fi, 115%, 9. Sept. Sa, Vi 

Serlo (Job.) mit dem Zunahmen Grammaticus, 
ein Engelländer , lebte in der Mitten des ız, 
Seeuli, wurde Sanonieus zu Vorck, ferner 
ein Gifiereienfer , und endlich Abt dieſes Or⸗ 
dens in dent Glofter B. Marim de Fontıibus. Er 
ſchrieb de bello inter regem Scotie & Barones 
Angliz Rythmis latinis ibrum; de morte Su- 

' merledi Regis Manni lıbrum ; de diionibus 
diffyllabis ; de diionibus zquivocis ; de di- 
&ionibus univacis, welche noch in Manufeript 
liegen. Pi.vi. 

Sermon (Wilh.) ein Engeländer , war des K. 
Caroli II. Leib z Medicus, ſchrieb im gast, 
der Srauenzimmer Gompagnon 5; Kran⸗ 
dens$reund,oder Prefervation por einen chrs 
len Engeländer ze. und ft, in Londen 1679. 


de laSerna (Ambrofius Rocha) ein @armelite 
and Valentia, war Philoſ. und Theol. Dort. 


y una &c. Ant. , 3 : 
de Serpa ( Anson. ) ein Prediger in Portugal , 
Srancikcaner-Didens, lebte im 17. Seculo,umd 
ſchrieb Eucharifticam Chronologiam ab, ipfa 
mundo cundito per figuras legis naturz de, 
pictam & enarratam in 3. Tomis, Ant. Wa. 
Serpelius (Auguftinps) gebohren zu Keſmarck in 
Ungarn, wurde erſt dafelbit Archi-Diaconus, 
und ald man ihn 1673. wegen der Religion yon 
dar vertrichen , 1682. Prediger zu Bojanova 
in Pohlen , allwo ex karb, und viel Deutiche 
geifiliche Fieber lie. CZ. 9 

erpi ( Dimas ) ein Minorite, yon Cagliari aus 
Sardinien, lebte 1613. und fehrieb de purga- 
torio wieder Lutherum. Erx hat ſich einfteng 
mit ſeinen Freunden des Abends luſtig 2% 
macht, und des Morgens darauf hat er fich 
verlohren, ohne daß man erfahren koͤnnen, mg 
er hingefommen. Wa. 

Serpilius (Jo. ) geb. zu Leibicz im Sepufifchen 
Diftriet in Ungarn 1623, 30. Jan. ftubirte zu 

Königsberg , advacirte eine Weile zu Elbin⸗ 

en, wurde hernach zu Presburg Syndicus, 
aths⸗Herr und Stadt⸗Richter, ſchrieb De- 
lineationem Juris Canonici & Civilis; Orat. 

de nova turri Kesmarkienfi, ſtatb 1686, I. 

Decembr. und war ein Water Georg, Serpiliis 

Superint. zu Regenfpurg. CZ. 

Serra (Aloyfius) ein Etus von Cofenza aus dem 
Neapolitaniſchen, gab 1538. heraus Specula- 
tiones novas fuper difhcillima lege Gallus ff. 
deLib. & poft. To. 

Serrano de Biedma (Chriftoph.)) fiche Biedma. 

Serrano (Didacus) von Granada,trat inden Or⸗ 
hen derer Mercenariorum . welche die gefange: 


A A — 


|! 
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nen Chrifien n 
eines Ordens, hernach Biſchoff zu Solſone, 
orirte ums Jahr 1651. war ſonderlich wegen 
eines frommen Wandels, berühmt, und 
fihrieb direitorium parochorum &c. Ant, 
Sertanv (Jo.) ein Sponiſcher Franeifcaner von 
Paredes, lebte 584. und ſchrieb Information 
paxa las viudas Chriftianas &e. Ant. 


Serrano (Jo.) ein Fraucifeaner von Alcazar aus }. 


Sparen, word Bischoff zu Ancerna, fehrieb 
de Miſſæ Sacrificio; de inımaculara congeptiv- 
ne B. Marie.&c. und fl.1637. Ant. 

Serxano (Fetr.) ein Epanier von Bujalanee bey 
Eorduba , war Not beyder Gollegiat: Kirche 
und Prof. Pholoſ. moralis ju Alcala de Hena- 
res; commeneirfe überdas 3. Buch Moſis; 
über die Weiffagung Ezechiels; über die Of⸗ 
rg. S. Gohannigy über das 1. Buch 
Ethic. Ariftotel. &c. mgrd 1577. Biſchoff zu 
Eoria, ſtarh aber bald. era, Ant 

Serragus ( Dominicus ) ein Gardinal von edlen 
Eltern zu Touloufe oder Montpellier gebohr. 

- mardıı Poris ziemlich jung Doct. Juris, und 
ia rent mit groffem Applaufu über die 
Paͤbſtlichen Derrera Syn feinem 40.Jahr trat 
er zu Darcelleng in den Orden der Trinitarioa 
zum , nach derer Geluͤbde er zu Befrenung ge: 
fangener Chriſten unterſchiedene Reifen zu den 

ngläubigen that. Spierauf wurde er an einis 

en Hofer in wichtigen Angelegenheiten ger 
brach ‚folgende 1345. Magifter Generalis, 
eines Ordens,und 1348. Cardinal. Er fchrieb 
de fententia matura deliberatinne danda ; is. 
fuper L. Corneliam de benehichis &c. und fl. 
2. DRovat) darnach RA er die Cardinald: 
Würde erlanget, ju Mongpellier ander Pe 
den 9. Jul. Eg. Ol. 

Sertanus (Jo.) fichede Serres. , 

Serraus ( Hiacynchus ) ein Neapplitaner von 
Caltel Monardo qus Calabrien, fihrich 1669. 
il direttorio, e Promtuarin uritiflimo per leſ- 
fercitio della fanta Mifione. To. 

deSerre (Mich, ) ein Edelmann qus Provence, 
flgrirte zu Paris 1584, und fchrieb einige His 
Borißöe ercke. Ve.Cr, 

de Serres (Jo. ) ein Reformirter Autor des In. 
ventaire generale de Phiftoire de France, 
welches biß auf Carolum VE, inclufive gehet, 
und 1608. zu erſt gedruckt, auch von Marco 
Caffivdoro Reinio Fateinifd) 1627. edırt mer: 

den, dagegen Scipio du Pleix Pinventaite des 
erreurs de PInventaire de Jean de Serres 
edirt. Manliard, ein Protekantiicher Pres 
diger, hat fie son Ludovico IX. an biß auf 
Henrieum IV. continuirf. De, Serres foll vor 
inem Ende noch die Reformirtemit der Ca⸗ 
ischen Religion verwechſelt haben. Man 
fchreidt ihm guc) Comment. de ftatu Religio- 
nis& Reip. fub Henrico II. Francifco Il. & 
Carolo IX. Tom. 3. zu, fo andere iedoch 
Franc. Hotomanno nteignen. H, Perroniana, 

Serfale ( Didacus ) ein Patriciug von Neapolis + 
mar in ber Academia Humoriftarum , Wurde 
endlich Ertz⸗Diſchoff zu Bari , und gab 1659, 

il Sinodo di Barı heraus. To. 
Sertarius ( Fontanerius) ſiehe Fontansrius, 
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repen ‚ ward das Oberhaupt] Sexvale, fiche Sevale, F 


Servarus l upus, fiche Lupus, 

Serverus de Aninnon ( Andr.) ein JCtus und 

Poete von Saragoffa aus Arragonien,florirte 
um 1550. zu Bologna ald Profeflor Juris und 
‚ein Mitglied des Spanif. Collegii Clemenki- 
ni, ſchrieb verfchiedene Bücher über die Infi- 
turiones Juftin,; tr, de fucceflionbus abin- 
teftato fecundum —* Arragoniz. Ant. 

Serverus (Michael)ein Sorinianer, fonft Neves, 

Nenes, oder Rennes genannt, von * 

na aus Spanien, gebohren 1509. ſtudirte Me= 
dicinam , wurde darinne Dodor » pradicirte 
geraume Zeit in Sranckreich fehr glücklich,that _ 
eine Reife nach Zeutichland,und hatte willens 
die Theologie von allerhand Aberglauben und 
Przjudicris zu ſaubern; woruͤber er. in gefaͤhr⸗ 
liche Jrrthuͤmer verfallen. Er war ſo kuͤhn, 
daß er ıs2ı. fieben erde Triniratis errori- 
bus in Zeutichland heraus gab. Als er nun 
. darüber allerhand Feinde Eriegte, war er wils 
lens nad) Benedig zu gehen, und nicht nur 
über dad Alte Teftament zu commentiren,fons 
dern auch viele Reden de vera fcripturarum 
intelligentia; de origine. defe&us ab apofte- 
lica ducttina; de corpore, anima & fpiritu &c. 
hergus zu geben, murde aber auf Johann Cal⸗ 
bini Augeben zu Genff in’ Arrefi genommen, 
und. weil er EHriftum nicht vor den höchften 
Gott erfeiinen wolte , den 27. Detobr. 1553. 
lebendig verbrant. Seine Schriften find auf 
fer denen bereits ermehnten thefaurus animz 
Chrittianz „ oder Defiderius peregrinus; dia- 
logi de Trinitate ; ratio Syruporum ; Chriftia- 
nifmi reftitucio ; eine Lateinifche Uberfegung 
der Bibel,unter dem Nahmen Michael Villas 
novgni. Herr Doctor Moßheim in Helmſtaͤdt 
hat eine vollftändige Hiſtorie dieſes Serveri 
verfbrochen. Sandü bibliorh. antitrin, Arn, , 
Biblioth. angloife, BB, 

Servilianus ( Q. Fabius ) ein Ober-Priefter und 
Bügermeiit Rom, hat Annales, wie 
auch einige Bücher de jure pontificio verfer⸗ 
tiget. Ha. Fa. Vo, 

Servilius, fonft Knapius genannt (Jo.) ein Nie⸗ 
derländer , von Werth; aus ber Grafichafft 
Horn in Lüttigfchen,fiorirte 1545. und ſchrieb 
Di@ionarium Lriglotion ; Explanauones in 
Bucolica Corn. Graphzi; de rebuspace bel- 
loque magnifice geftis, welche man in Sal- 
lengre thefauro antiquitar, roman. findet; 
Geld:o-Gallicam conjurationem &c. A,Sw. 

Servin (Ludov.) ein Herr von Pinoches, war zu 
Paris aus einem AdelichenGefchlecht entſproſt 
fen. Seine Mutter Magdalena des Champs, 
war ein gelehrt Frauenzimmer. Er brachte eg 
weit in der Theol. Jurisprudence, Hiftorie , 
und in der Griech. und Lateinifchen Sprache 5 
war Aduocase im Parlament zu Paris, hatte 
viel Correſpondentz mit Gelehrten, und übers 
ee Wionyfü Afrı 4, Bücher de ſitu orbisqug 
em Griechen ind Latein, fehrieb de actio 
nibus forenfibus ; Vindicias Gallo - Francas 
zum fecundum libertatem Gallicanz Ecclefig 
& regniftatus; Expofitionem reimonenariz 3 


Carmina &c. und indem er dem Köni 
Kks. Rare, de 
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Ludovico XUIT. zu Ehren eine Rede hielt 1626.| von Scftich (J0,) fiche Sexagius. 


Cr,Br. Wy d. 

Servita (Paulus) fiche Sarpius ( Paul.) 

Servira ( Uebanus ) ein Redner, florirte 1390. 
wurde gemeiniglich Averrois genius genennt, 
und lebte bey den Gelehrten feinerzeit in grof 
fer Hochachtung. K- | 

Servius sulpitius Rufus , ein guter Nedner, und 
der befte JCrus feiner Zeit, war A- U. C. 703. 
im 51. Jahre vor der Geburt) Chriſti Buͤrge⸗ 
meifter zu Rom, und ließ bey allen Gelegen⸗ 
heiten fehen,da er nicht allein gelehrt,fondern 
auchfehr klug war. Er fehrieb unterſchiedli⸗ 
che Juriſtiſche Tractate, und ftarb als Geſand⸗ 
ger an den Antonium quf der Reife von Rom 
nach Modena unterwegens A. R. 710. im 44. 
Jahr vor CHrifti Geburt. H. Cicero. Gro. 

Servius Honorarus, mit dem Zunahmen Maurus, 
ober Marius, ein Grammaticus, lebte in An⸗ 
fange des 5. Seculi, fehrieb einen Commenta- 
rium über den Virgilium, melchen Mafvicus 
717. infeiner Auflage vom Virgilio am voll⸗ 
ftändigften heraus gegeben 5 ingleichen de ra- 
tione ultimarum fyllabarum ; artem de pedi- 
bus verfuum , welche in Putfchii grammaticis 
veteribus ſtehen. Fa. 

Servius ()o.Hajus oder delaHaye) ein Jeſuite aus 
SKennegau,lehrte lange Zeit zu Loͤven und Do⸗ 
vay / i daſelbſt 1614. im 74. Jahre, und ſchrieb 
quaternionem evangeliftarum; apparatum ev- 
angelicum; concordiam evangelft.f&c. Al.A. 

Servius (Perrus) ein Medicus von Spolero , mar 
Profeffor Theorices zu Rom, fchrieb de Un- 
gvento Armario five de natur ‚ artisque mira- 
eulis; Inftitutiones Medicas ; Prolufiones Me- 
dicas; Exercitationes Medicas de fero lactis; 
Juveniles ferias feu Romanorum Mifcellanea ; 
Differtat. Theologicam ; mie and) unter dem 
Nahmen Perfii Trevide Odoribus, und ftarb 
zu Rom 1648. Ja. i 

Servus - Dei, ein Biſchoff in Italien / welcher 
um 467. florirte, fchrieb wider die jeniden, wel⸗ 
% vorgaben, daß EHriftus, ald er noch auf 

den gemwefen , den Water mit feinen leibli- 
chen Augen vor der Auferſtehung micht gefe- 
benz; und fuchte hingegen zu erweifen, daß er 
alfobald von feiner Geburth an, Erafft der per- 
55— Vereinigung / den Vater und den H. 
ift nit feinen leiblichen Augen gefehen hat 

fe, H. Gen. T.C. 

Seffa (Hier.) von Scfla, mar Phil. und Medic.Do- 
&or und Pabft Pauli IV. Leib; Medicus, yon 
dem er auch den Gardinald + Hut eınpfangen 
folte, foer aber ausſchlug. Er ſchrieb Opera 
dere Medica, und ein geiftlic) Werd Colum- 
ba decora genannt. Man.t, i 

Seffe (Jofeph.) ein ICtus aus Arragonien , fu: 
dirte und lehrte nachgehends zu Saragoffa 
und Slerda, erlangte in folgender Zeit eine 
EhrensStelle nach der andern, ward endlich 
ein Mitolied des Naths von Aragonien zu 
Madrit, florirte 1612. und ſchrieb einen ſchoͤ⸗ 
nen Trastat de inhibitiombus & executione 
privilegiara & quarentigia facienda ; de fyn- 
dicatu; decifinnes Senatus Aragonum; Cof- 
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jetanti (Joachim) ein Nitter des Ordens von 
Montefa , aus Catalonien, florirte 1610, und 
fehrieb Frutos de Hiſto ia; centelias de va- 
rios conceptos y avifos de amigo &c. Ant. 

Seth , ein Sohn Adams , gebohren im Jahr der 
Welt 131. folldie Kunſt zu ſchreiben erfunden, 
und die vornehmſten Geheimniſſe der Attrolo- 
gie in 2. Seulen eingegraben, hinterlaffen ha⸗ 
ben. Erfi. A. M. 1042. H. Fabtiti V. Teft. 
Pfeudepigra;hum. $. 

Sethus (Simeon) ein Antiochener lebte zu des 
Kayferg Michaelis Duca Zeiten, fihrieb ern 
Koch Buch nach Alphabetifiher Ordnung, (y- 
nopfin phyficorum & philofophicorum dog. 
matum &c, Allar, Sim. 

Setlerus ( Jacob ) von Glauche, war erft Paftor 
auf dem Dorffe Nieder; Boberitfch, hernach 
Diaconus an der Nicolai s Kirchen zu Frey⸗ 
berg, zuletzt an diefer Kirchen Pafter und Se⸗ 
nior, fihrieb vialogos decem , quos pius Pa» 
rens = ee — de — eines 
tuit, und ſt. 1. Nob. 1617. im 78. Jahr feines 
‚Alters, und 51. feines Anıte. W. I. 

Setonus (Johannes) ein feharfffinniger Pbilofo- 
phus zu Orford , brachte feine meifte Lebens⸗ 
Zeit mit Interpretirung der Bücher Ariftorelis 
zu, und verfertigte einen Commentarium über 
en Metaphyfic, welcher aus ı2. Büchern 
beftand. Pir. 

Serferus (Jeremias) gebohr. 156%, 8. Mark. zu 
Schweidnitz in Schlefien, von armen Eltern, 
fiudirte zu Franckfurt an der Oder, hernach zu 
Jena, ward Dokar Juris zu Baſel, und ends 
lich zu Frankfurt Syndicus , mie aud) Profefl- 
Inftit. Affeffor des LZand-Gerichts in der Nies 
der⸗Lauſitz, und bey dem Freyherrn von Biber 
ſtein Rath, ſchrieb er. de Juramentis; de Con- 
fis & Conſiliariis; Difpp. XXX VI. ad Inſti- 
tutiones Juris; Expofitionem capitis IV. aureæ 
bulle.de ſucceſſone in Tutela Electorali ; 
Difpp. de familiaritate & amicitia; de In- 
crementis Academiarum ; de Officio Lega- 
torum &c. und farb 3. Detobr. 1608. IM 48. 
Jahr. K.Be. 

Sertala, fiche Sepralius. 

Sevale, oder Servale , ein Theologus , fudirfe 
zu Oxford mit guten Succels, ward Dodor 
Theolog. Decanus der Kirchen zu Yorck, und 
endlich Erg: Bifchoff dafelbft, ſtarb 1258. und 
hinterließ ordinationes fynodales; ein Opus 
an feine Glerifey ; ein Volum. epiftolar. & fer« 
monum &c. Pıe. ‚‘ 

Severianus , ein Bifchoff su Gabulis , ang Sy⸗ 
rien, brachte fich durch feine Annehmlichkeit 
im Predigen Chryfoftomi Freundſchafft und 
am Kanferl. Hofe zu Conſtantinopel groffes 
Anfehen zuwege. Nachmahls aber zerfiel er 
mit Chryfoftomo, und muſte endlich.aus Eon: 
flantinogel entweichen. Man hat von ihm 
noch 6. Orationes yon Erfihaffung der Melt, 
und eben ſo viel von andern Materien. Die 
Erflährung der Epifteln an die Römer und 
Galater find nebft andern Schriften verloh⸗ 
rengegangen. H.C.K. Soc. 


mografia general del mundo, y particular | Severianus (Julius) ein alter Lateinifcher Rhe- 


de la Tierra fanta ©c. Ant, 


| dr) · 
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tor. ,„ hat Syntomara five przcenta artis 
thetoricz gefchrieben , welche in Pirhai ıhe» 

. toribus antiquis ftehen. Fa. f 

de 8. Severino (Aloyfius) ein Neapolitaniſcher 
Nitter, Fuͤrſt von Bifinia, Graf von Saponari, 
ward Yhrloi. Jur·s und Theol. Doctor, ſchrieb 
eonfiderationes ſpirituales ; Libellum de Ora- 
tione ex variis SS. Parrum doctrinis collectum; 
Colle&tanea fen ! atenam $5, Patrum in Ev- 
angel. Marcı, Marth,, Lucz, Joh., in adta 
Apofol,, in Pfalmos Davidis/ in 3. Theilen, 
confiderationes ſiper myfterium incarnatio- 
nis dominicz; motivs quibus mens afhcia- 
tur Dei amore; und fl. 11. Dart. 1669. im 
33. Sahr. To. Er 93 

de S. Severino ( Lucius ) ein Patritius pon Nea⸗ 
polis, wurde Biſchoff zu Roſſano, und her⸗ 
nach zu Salerno, nach dieſem Nuntius Apo⸗ 
ſtoliens in Flandern, und endlich Cardinal. 
Er ſchrieb Decreta & Conttitutiones dioece- 
fanas Synodi Roflanenfis; Synodum provin- 
eialem ;alernitanam, und flarb 1623, 25. 
Decembr. To. O1, j & 

Severinus (Marcus Aurelius) ein Medicus, ge⸗ 
bohren zu Tarfia in Ealabrien 1580, ſtudirte 
erft Jura gu * Da er bereits einen Com- 
mentarium über die Pandeden machte, der 
ihm hernach entführet wurde; legte fich ſo⸗ 
dann zu Neapolis auf die Philoſophie und 
Medien, und wurde dafelbft Prof. Anarom. 
fchrieb Zootomiam democriteam ; de recon- 
dira abfceffluum natura; Trafatun de quali- 
tare & narura Chocolatz ; de medicina effica- 
ci; Chirurgiam trimembrem ; de lapide fun- 
gifero; Therapeutam Neapolitanum ; Pho- 

<am illuftrartum ; viperam pythiam ; de pifci- 
bus in ficco viventibus ; de veneno radıı Pa- 
ftinacz marinz, wie c uch noch viel mehr, und 
fi: 15. Jul. 1656. an ver Pet im 76. Jahr. 
Man eriehlt, daß als Pabft Urbanus VIII. 
einft einige Freunde gefrägt ‚ was ſie euriöfes 
in Italien gefehen? fie geantwertet: M. Au« 
rel. Severinum. Don feinen Leben und 
Schriften hat Gregorius Villanus der Auf: 
Ing? des Terapevrx neapolitani, welche 1653. 
ge ruckt worden, eine Nachricht fürgefest. 
ra. 

Severinus (Petrus) ein Do&or Medic. gebohr. 
1542. zu Ripen in Dänemark, fiudirte zu 
Soppenhagen ; wurde daſelbſt im 20. Jahr 
Profefl. Pocleos , und nach dieſem 1563. Ma- 
* Er praeticirte eine Zeitlang zu Vene⸗ 

ig, und machte ſich durch feine glücklichen 

Euren dermaffen berühmt , daß ihu der Koͤ⸗ 

nig in Dännemarck zu feinem Leib + Medico 
annahm; fihrieb ideam Medicine Philofo- 

phicz ; medullam feu fanguinem & fpiritum 

gotius dofrinz Hippocraricz, Galenicz & 

\ Paracelficz continentem &c. und ſtarb 1602. 

| Fr. Vin. 

\  Severolus (Marcellus) ein gefehrter und beredter 
\ Advocar von Ron, geb. 1644. wurde in die 

Arcadifche Academie aufgenommen , und 

ft. 12. Dee. 1707. AE. 





Bevertius (Jac.) von Beaujeu, wurde 1592. ' 


Theologie Magifter, lehte noch 1628. und 
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fihrieb de principiis mapparum mundi; de 
muluplici anathemate Eccl. Chronologiam 
hiftoricam Antiftitum Lugdun. de atheifino 
& hæreſibus recentioribus ; ’ansimarsyrole- 
80; Panacrife des Bibles; Agiologie ou re- 
eueil de la wie des fainıs Orc. Lau, 

Severus, ein Ketzer und Haupt der Severianer 
lebte im 2. Seculo, und lehrte, daß feine Auf 
erfiehung, daß der Gebrauch des Weines uns, 
recht fey, daß das Alte Teftament nebft der 
Apoftel » Sefchicht und Pauli Briefen Beinen 
Glauben verdiene, daß die Weiber vom Teuf⸗ 

el gemacht, und alfo der Eheftand verdamm⸗ 
ich wäre sc. Clemens Alexandrinus und Ori- 
genes haben denfelben wiederlegt. Eu. — 

Severus,, ein Patriarch zu Antiochien, war das 
Haupt dererAccphalorum im 5,Seculo,fchrieb 
eine Eoncordank desjenigen, mas bey dem 
Grabe des HErrn fürgegangen iſt / welche nebſt 
dem Caralogo feiner übrigen Schri en in 
Montfaucons bibliotheca coisliniana 

Severus, ein Sie über die Inſul Minsrea, 
lebte un 418. ba die — — 
der Juͤden zum Chriſtenthum in Kr 
bergieng, deren Hiftorie er auch feLbR ausführs 
lich befchrieben, unterm Zit.encyelica epiſt. 
de Judzvr. ın Baleari infula converfione & de 
miraculis ibidem ad 8. Stephani reliquias fa- 
@is. Baronius hatdiefe Schrift aus dem Va- 
tican. Archiv genomnien, und in feine Anna- 
les gebracht. C.O. — 

Severus, ein Patriarch von Alexandrien / florirte 
646. und fihrieb Rituale Syriacuin &c, K. 

Severus, ein Malaeitanifcher Bifchoff in Spa: 
nien, wurde 584. feiner Orthodoxie megen 
ind Elend verjagt, und ſchrieb ein Buch wider 
den Biſchoff Vineentium, ber zu den Arianern 
abgefallen war, mie aud) ein anders vonder 
zunaferfehaft an feine Schmwefter, welche aber 

ende verlohren gegangen. H-C. “ 

Severns Alexandrinus , ein Biſchoff der Aſmu⸗ 
niner, lebte im 9. Seculo, mar dee Secte des 
rer Copten und, Jacobiten zugethan, und 
* Jahr⸗ Bücher in Arabiſcher Sprache; 

arinne er von dem Urſprung der Biſchoͤffe zu 
Alcrandrien Nachricht giebt. Severus berichs 
tet uns in der Vorrede, daß erfeine Hiſtorie 
aus unterfchiedlichen Adten und Archiven zus 
ſammen getragen , welche von ihm in denen 
Aegyptiſchen Bibliothecken gefunden worden, 
und in der Griechifchen oder Coptiſchen Spra⸗ 
die — geweſen, woraus ſie ins Arabi⸗ 
e uͤberſetzt worden. Dieſe Hiſtorie iſt itzo in 

er Königl. Frans. Bibliotheck zu ſinden. C. 

Severus Sanctus, vder Endelechius aus Aquitas 
nien, ein Redner und Chriſtlicher Poete zu 
Ausgang des 4. Seculı, fihrieb eine Eclogam, 
unter dem Titul de mertbus boum, darin 
er in einem Gefpräch zwiſchen einem Heyden 
und Ehriften von der Sterblichkeit der Thiere 
handelt; welches in Pichzi po@maribus vere- 
ribus fteht, und zuleßt von Gerhard Outhovio 
nebft feinem Buch de judiciis Jehovas ift hers 
ausgegeben worden. Daumius in Epiſt. ad Rci- 
wi Fa, 


Severus 


‚Seresus (Aguilius) fiehe Aguilivs. 


' 


1047: Sewerus Sextus j Sextus, Seyfried. 1048 
Severus (Cornel.) ein Lateiniſcher Pocte, lebte E nen Trastat gefehrieben,Enchiridium fenten- 
zu Auguſti Zeiten, obngefehr 24. Jahr vor g, tiar. gasaanf, welches von Rufino, der dieſen 
rifti Geburt, und, jhrieb ein Poeiiſches Pyhiloiophum für Pabſt Sıxcum IL gehalten, 
erck vom Berge Agtna, welches insgenmein I aus dem Griechiſ ins Latein überfert,und offt 
em Virgilio zugeeignet wird. Er ſoll auch gedruckt worden. Herr L. Siber hat dieſelben 
bellum Civile in Verſen beſchrieben haben. | Senteatien aufs neue 1725. mit.cinen ſchoͤnen 
Sein Werk vom, Berge Aetna wird wuter | Cornmencar. herausgegeben, und gewieſen, 
Virgilii fragmentis, nebſt Jofephi Scaligeri | ‘ daß fie des Pabſt Sixei 11; Arbeit fi..d. vo. Fa. 
Anmerkungen gefunden, welcher den rechten | Sextus Bompejus Feftus, ſiehe Feſtus. 
Autorem dieſes Gedichts zu erſi entdecket hat. | Sextus, ſiehe Alius Sextus. 
\ Sextus Ruffus, ſiehe Ruffus. 


— R. K. — H 

Severus (Lucius, Septimius ) ein Roͤmiſcher Sextus (Juach.) von Schlaffenwerde, war ans 

Kapfer,war A. C. 146, zu Leptis in Africa ges fangsSächfifcher Feld⸗Prediger / hernach Dia⸗ 
bohren, und, bekam 193. die Kayferliche Eros |. conus zu Zwickau an der Cat edral⸗Kirchen, 
ne. Unter ihm ifdie 5, graife Derfplaune endlich Arhi:Diaconus daſelbſt, ſchtieb Lei⸗ 

wider die Chriften ergangen. Er mar fonft| chen⸗Predigten x. und ſtarb 18. Jun. 1676. im 
ein fchr gefehickter und Huger Herr, lebte die . Jahr. Wıd. 

Gelehrſamkeit und gelehrte Leute,verftund die | Seybothius (Jo.) ein. Poeta l.aur. mar des Gy: 
Matheiin und, Hifiorie, beſchrieb fein eigen | mmafi.in Rotenburg. Rector, fchrieb pædiam 
eben, fick zuletzt in groſſe Schwermmutby und.) geminam Xhilologıcam linguarum % Fe 
farb deing. Febr. zur. iu Yorck in Engelland.| lIoſophicam fententiarum, und flarb 1661. 
8 


| W,d. 
— (Mareus Ant.) ein ICtus von Perugig,.| Seyfert (Chriftoph.).ein Evan allge Predi⸗ 
war Profeſer dafelbft,, und nachgehends iu | ger, gebobren äu Bullendorff in der Boͤhmi⸗ 
Serino, ſchrieb Prælectione⸗ und Refponfo- fen Herrſchafft Sriedland 1623, 10. Dee. 
ria, und fi.24. Sept.1589, 1. __ . muſte in feiner Zuger bey Kriegs-Läufften, 
Severus (Odo) ein alter Geribenk, fehrieb de] Meit-Zeiten, Verfolgung, vieles Creutz, Mu⸗ 
Euchariftia ; Poömata &c. und ſtarb 959.. — und ſich kuͤmmerlich. 
















rthelffen, ſtudirte zu Leipzig, promovirte 
aſejbſi in Magilteum, hielt etliche Piſſerta- 
tiones Philofophicas, befam 1657. die Voca=. 
tion zum Con⸗Reetorat nach Görlig, und er⸗ 
üllete alfo die Erinnerung. ſeines Rectoris 

art Mölteri zu Goͤrlitz, der bey feinem Ab⸗ 
fehiede von der Schule zu ihm aefüget hatte; 
Age ſpem de Te conceptam expleas, nec rer 
deas, nifi vocarus, Anno 1669. ward er Diaz, 
conus und — Primarius daſelbſt; 
lehte ſehr friedfertig/ fanfftmüthig und gut⸗ 
ach , und legirte unter audern denen in 


Merfe ins Elend verjagt,: daher ex.bep groffen 
Armuth fein Leben beſchlieſſen muͤſſen. Plın.. 
Rlu, Vo. En 
Severus (Valerius) ein Roͤmiſcher JCeus, lebte 
zu Trajani Zeiten, und fehrieb zefponfa de 
rin Jofeph) fiehe Sprin 
Seurin (Joicp urin, 
'Sexa 4 oder-von, Seftich (Ant.) ein Conſiſto⸗ 
rial-Math und Advocat zu Mecheln, van 
Hrüffel , lebte 1576. und fihrieb Orthogra- 
phiam Lingus Beigic®. Sen Sohn Iohan⸗ 
nes ward Doctor und Profeſſor zu Loven A, 
Sextius (Quintus) ein Stoiſcher Philoiophus, 
deffen Seneca erwehnet, ſchrieb de vita bear 
ta &c. Seneca. 
Sextus Chzeonenfis, ein Philoſophus / Mar des 
Plutarchi Vetter, lebte zu Des Kayſers Marci 
Antoning Zeiten, bey welchem er in groſſen 
Gnaden kund, und fehrieb ehica &c. S. Fa. 
; Sextus, ein Arzt von der Grapizifhen Secte, 

daher er Einpiricus heift, lebte im andern se 
culo unter des Kayſe Antonini Pii Regie⸗ 
rung, fihrieb ro. Bucher wider die Mathema- 
ticos, und 3. von denen Pyrrhoniſchen Mey: 
gungen. Diefes hat, viele bewogen zu glau⸗ 
ben, daß er einerlegwäre mit Sexto von Chä; 
ronen, Plutarchi Schweſters oder Bruders; 

Sohn , welcher einer von dei geprineiftern 

des Kanfers. Antonini Philofophimwar., Sei: 

ge Opera hat Herr D. Joh. Alb. Fahrieius mit 
gelehrten Noten zu geipiig letzt 1718. heraus; 


caeben. Jon. Fa. 
Sarkus, cin Pothagerifcher Philofophus, hat ei⸗ 


Sſier⸗Neſſe die Intereſſe mit So. Rthl. be⸗ 


deſſen wird Ihm jahr: ich eine Oration zu Leip⸗ 
zig im Auditorio Philefophico gehalten, 
mozu der Decanus Facultat. Philof. durch ein 
gedrucktes. Programma inviciref, Er 
ohne Kinder 1703, 20. Junii Im 79, Jahre. 


N; g. Gr. j 
Seyfried (Albinus) ein Evangelifher Prediger, 
ebohren 1622, 29, Novemb. zu Schönfeld 
‚Sroffen:Hayn, allwo ein Water gleiches 
Rahmens dazumahl Prediger war, Sein 
Stop Vater M. Paul Senftied, 38. Jährig 
Superintendent zu Rochlitz, widerſetzte 
um 1586. dem Crypto-Calvinifmo mit gro 


- 


io zu Halle und aufder Aeademe u Witten⸗ 
berg,promovirte er in Magiltrum,yiet ande 
Difputationes, ward 1646. Rector Det Saw 
Ten in Chemnitz, 1657. Diaeonus zu St. 


— 


eipig ſtudirenden Goͤrlitzern zu gute 1000. 
Kehl. Capital, davon ihnen jährlich in der. 


zahlet werden müffen, Zum Gedachtniß 


(en Eifer. Albinus ſtudirte auf den Gpninas 


cob dafelbft, endlich Paftor an befagter Sir 
chen, und Superintendens der ganzen Did: 
ces , erlangte wegen feines exenplariſchen 
Handels und wegen ſeiner Gelehrſcankeit 

groß 
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z - 
roffen Ruhm, und ftarb 1636, 7. Apr. im 64. 
abre. Leb. FENG 
Seymoure (Eduärd) Aus adelicher Familie, her⸗ 
nach Herkog von Eommerjet, deffen Schwe⸗ 
fer Jana Henrici VIIh Gemahlin mar, that 
viel bey der Reformation, führte eine Zeitlan 


Seymoure 


Die Regierung unter Eduardo VI. und fchrieb: 


Epiftolam exhortatoriam ad pacem, miſſam 
ad nobilitatem ac plebem Scotie 17548. in 
welchem Sehr auch ein Traetat von feiner Ex- 
pedition in Schottland heraus Fam. Als er 
nach wegen übler Adminiftration ins Ge 
Angnig.nmfie, ſtellte er fich fehr gortsfürch- 
tig an, schrieb im Englifihen eine Föftliche 
Merle, die den Menſchen lehrt Fein Creutz zu 


ertragen, und wurdeendlich 155 3,22. Jan. ges 


raͤdert. Wo 

Seyngerman, fiehe Seintgerman, —— 

Seyſſel Claud.) ein Er Biſchoff zu Turin, ge⸗ 
bohren von Aix in Savoyen, oder, wie andre 
wollen, von Seyſſel, war Hey König Ludovid 
All in Franckreich Nequeten-Meifter und Ger 
fandter an einige Höfe; ſchried ein Buch wi⸗ 
der die Waldenſer; ferner einen Tractat von 
der Goͤttlichen Vorſehung; von der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Monarchie; von der Koͤniglichen 
Wuͤrde; von denen drey Ständen der Rei: 
ſenden; einen Comment, über die erften 3. 
Capitul St.Lurä; wie auch fpeculum feu- 
dale; additiunes ad Bartolum } eig x 
auch ind Rranköfifche des Eufebii Kirchen⸗Hi⸗ 
fiorie; fodann den Thucydidem, Appianum 
Alexandrin.; Trogum Pompej, Divdorum 
Sicul., Xenophontem, Senecam &c. Cr. 
Ghil.Sa.Pana 

Sfondratus, ſiehe Gregorius XIV» 

Sfondratus ( Bapt.) ein JGrus von Cremona/ſtu⸗ 
Dirte zu Pavia, wurde Rath bey Dem Hertzoge 
von Menland, der ihn an die vornehmften 
Höfe als feinen Abgefandten ſchickte, ſchrieb 
de nobilitate libb. V. de dignitate JCto- 
rum libb. 4.5_de nuptiis lib. 1.3 oratio- 
nes &c. und ſtarb zu Venedig 1497, im 36. 

Jahre. Ar. 

Sfondrari (Carleftinus) ein Cardinal, begab ſich 
in feiner Jugend in den Benedictiner-Orden; 
murde Profeſſor der geifilichen Rechte zu 
Saltzhurg, hernach Abt von St. Gallen, und 
endlich 1695. Cardinal. Er vertheidigtedie 
Hoheit und Gerechtſame bes Wabftes, fchrieb 
unter dem Nahmen Eugerii Lombardi das 
Regale Sacerdotium Pontifici romano as- 
fertum ; berferfigte auch Galliam vindica- 
tam, wider die Schlüffe der Frantzoͤſiſchen 

Cleriſey von 1682. Legationem Marchionis 
Lavardinı; mider die Quartiers⸗Freyheit, ins 
eichen Nedum predeftinationis ſolutiim, 
‚welches Buch wegen der darinne enthaltenen 
Lehren vonder Gnade, in der Römifchen Kir; 

che viel Aufſehen gemacht, und fiarb 1696, 4. 
Senpt. zu Rom. HL 
Sfondrat (Franciſeus) ein Italiaͤniſcher Bi⸗ 
ſchoff, gebohren 1494. zu Cremona, aliwo fein 
(Water ein Nechtsöelehrter gemeft , wurde 
SM anfänglich Kaths: Herr zu Mayland, und 
\ — Staats⸗Rath bey Kapſer Earl V. trat aber 


4 
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1 Sfondratus (Pandulf.) ein Staliäner;, 


















Y 
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- nach feiner Frauen Todte in dem geiftlichen 
Stand, und wurde Biſchoff non Sarni, nach» 
pepete Er Bifchoff von Amalpbi, und ends 


Sardinal. Er ließ ein Gedicht von dem 


Raub der Helenz drucken, und l.ı55o.HL. 
t lebte zu 
Serrara 1540, und fehrieb de zftu maris. K, 
Sfondratus (Stephan.) ein berühmter Advocat 
zu Cremona, fehrieb de tabellionum dignita- 
te; de erectione montis pieratisy de orna- 
tu mulierum ;. de privilegiis dotalibus; al- 
legatinnes in Jure diverfas &c. und fl. 1520, 
„ 15 pr. Ar. 
Sfortia (Jo. Baptifta Petrignanus) von Spells 
aus Umbrien,war&tiffter des Ritter⸗Ordens 
der Immacularz Conceptionis B M.V. und 
$. Michaelis Archangeli, verwaltete unfers 
fhiedene sernehme Aemter in Umbrien, 
“commandirfe nachgehends eine Bataillon 
Cuͤraßirer unterder Kayferl. Armee, edirte 
auch Gapitula feines Ritter⸗Ordens/ und ſtarb 
13. Mart. 1621. Ja ı_ A: 
Sforza (Johann Maria) ein Neapolitaner von 
Palagiano, lebte inder Mitten des 16. Secu- 
‚li, mar aus dem Orden derer .Minorum con- 
ventualium, wurde Reetor in dert Collegio 
zu Foggia, und ſchrieb meteorologicas lucu- 
brationes; la floridea. To. j 
Sforza (Mutius) ein Nenpolitäner Kon Monde 
poli,gab 1593. heraus hymnurum libros tres 
in univerfos fandtos, quos hodierni brevia- 
rii calendarium continet, To. 
Sgambarus (Job, Andreas) ein Neapolitaner, 
fehrieb 1610, de peltilenti faucium affe&u. 


8. 2 Fr ar.“ P 
Sgambari (Reginaldus), ein Dominicaner aus 


dem Neapolitanifchen,gab unterjchiedene Res 

i ke ae in efuite;geboß 
gambarus (Scipio) ein Jeſuite/ gebohren 1595; 
zu Neapolis, lehrte zu Wien die Theolo ie; 
promovirte in Bodorem, und wurde juleg£ 
unfinnig, Er ftarb in feinem Vaterlande 


1652. und hinterließ Elogium S. Ignatii Lo=' 


jole; orationes ; exercitationem theol.; 
de fcriptorib. Hebraicis Tom. 3.; Inftitu« 
tion. virz &c. Al. W,d. All, 
$ghemma (Gafpar.) ein Franeiſcaner von Pa⸗ 
lermo, ward Theologiaͤ Magiſter, verwaltete 
unterfhiedliche Aenıter feines Ordens, ward 
Profeſſor zu Palermo ‚I fchrieb Scotica opu= 
fcula de Deo Uno & Trino ; fcoticas digres- 


" fiones cum commentäriis ad oXo libb, Phy- 


ficorum Ariftorelis, Enchiridion fcotjchm' 
in urganen Logic, Ariftotelis ; prediche &c. 
und fi su Palermo 1657, 24. Zul, M. 
$gombati (Francifcus Antonius) ein Doetor 
Juris und Theolsgus von Neapolis, doeirte 
zu Ron, und gab 1630. introuu£tionem ad 
juris utrlusque fcientiam herqus, Too. 
Sguropulus (Silvefter) mar Diacunus, Mägnns 
Ecclefiarcha und Diczophylax zu Conſtanti⸗ 
nopel, lebte ums Jahr 1438. mar ein hefftiger 
Feind der Lateiner,und verfertigte Hiſtoriam 
Conceiln Florentini; welche 1660. mif Rob« 
Creyghton Yerfion und Noris herausgekom⸗ 


men. C 
er Sgrui 


1051 Sharroch 


Sgroi, oder Cannata (Didacus) ein Capueiner 
yon Mefina, war Doetor Theologiä, vermals 
tete unterfchtedliche Aemter feines Ordens, 

chrieb Lucem Pr&latorum&e. und ftarb zu 
eronaı673.M. 

Shaftsbury (Anton) ein Englifiher Graf, war 
des berühmten Lord Anton Ashiy, Grafens 
son Schaftsbury Enckel, der zu Earoli 11. Zei⸗ 
ten Tantzler von Engelland gemwerts hafte den 
groffen Philsiophum Johann Lock zum Lehrs 
meifter, ſchrieb a Letiet concerning Enthu- 
fialm, ; Senfuscemmunis, or an Effay on 
Wit; Suliloguy, or Advicetoan Author; 
An Inquiring, eoncerning Vertue and Me- 
rit; The Moralifts, a Philofophical Rhapfo- 
dy;  Mifcellaneous Reflexions on ıhe 
faid Treatifes, and others Critical fubjeäts 
&rc. welche 1711. und 1715. in 3. Volum. in 
8. zufamnten gedruckt worden,und Barb 1713, 
15. Sebruar. zu Neapolis, dahin er fich wegen 
feiner Gefundheit begeben hatte. Hifoire 

crisique.de larepubligue des Jeteres. Biblio» 
theque choifte. s 
Shäkefpear (Wilh.) ein Englifcher Dramati- 
eus, gebahren zu Stratford 1564. War fchlecht 
auferzogen, und verfiund kein Latein, brachte 
es aber in der Poefie ſehr hoch. Er hatte ein 
fherghafftes Gemürhe, kunte aber doch auch 
fehr ernfthafft feyn , ercellirte in Tragödien, 
and hatte viel finnreiche und ſubtile Streitigs 

' $eitenmit Ben-Jahnfon, wiewohl feiner von 

- henden viel damit gewann. Er ſtarb zu Strat⸗ 
ford 1616, 23. April im 53. Sabre. Seine 
Schaum TrauersSpiele, deren er fehr viel 

efchrieben, find in VI. Theilen 1709. iu Lon⸗ 
* juſammen geheuct, und werden fehr hoch 
ehalten.Men.c HL. , 

— (Jo. Erneſtus) ein Medieus, gebohren 
1658, 26. April zu Cuͤſtrin/ſtudirte zu Grand; 
furtander Oder unter Albiuo 
fm und 

u 


Sgroi 


a 


ereinbrechenden Kriegs⸗Troubeln gerieth er 
Ih viel Verdrüßlichkeit,und ua 1721, u. Jan. 


mina; progtammata. & 
Sharp (Lione‘) ein Englif. Doctor Theologiä 
und ArchisDineonus in Ber&shire,fohrieb no- 
vum fidei fymbolum; f,;ecutum Papz feu 
efhgiem Antichriftis Predigfanze. und ftarb 
30. Wo, 
— (Robert.) eines Predigers Sohn aus 
Buckingham/, mar Doctor Juris, Archi: Dias 
Konus zu Winchefter ze, in Jure uud Theolo⸗ 
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gie, fonderlich auch in Der Botanie wohl erfahs 


ren, fihrieb judicia de vari)s incontinentiz 
fpeciebus ; Hypothefin de Oflicio fecundum 
jus nature, unde cafıs conicıentiz dijudi- 
cari poffuat, contra Hobbefium; de ſinibus 
virtutis Chriſtianæ, im Englifchen Hiftoriam 
propagationis vegerabiliuns, und flarb 1684, 
ır. Jul. Wo. 

Shaw (Jo.) ein Englifcher Prediger aus Wefts 
morland , gebohren um 1560. ſchrieb Binlio- 
rom fummulam diltichis gunprehenfam, 
mie auch einige Predigten und Englif. Verfe, 
und lebte noch) 1623. Wo; . 

Shaw (Joh.) eines Engliſchen Predigers Sohn 

ebohrengu Bedlington ii ısız. mar au 
Dede und Procuraror Cleri indem Archi⸗ 
iacorat von Northumberland, ſchrieb im 
Engliſ. Otiginem Proteftäntium ; iconem 
Sanaorum primitivæ eceleſiæ &c. und ſtarb 
1689, ꝛꝛ· May. Wo. 

Sheafe ¶ Thom.) ein Englifcher Doctor Theol. 

und Canonieus zu Windfor, fudirte zu Cams 

bridge, ſchrieb im 80, Jahre Vindicias fene- 
&utis im Englifihen, und ftarb bald Darauf 
1639, 12. Der. Wo. 

Sheldon (Eduard) gehohren zu Beoley in Wors 

eeſtershire 599, 23. April, reiſte in Franck⸗ 

reich, überfente ie Frantz ͤſiſche Buͤcher ins 
liſche/ und ſtarb 1687. den 27. Martii. 


©. 

Shelton (Gilbert) ein Ertz⸗Biſchoff von Ennters 
huty, wurde vonder Univerſitaͤt Oxford zu 
ihrem Cantzler erweblet, welches ihm fo wohl 

gefiel, daß er von 1664. biß 1669. das ber uͤhm⸗ 

fe Theatrum Oxonienfe , welches nad) ihm 

Sheltonianum genennet wird, mit ſchreckli⸗ 

chen Unkoſten, und mar aufeine ſolche Art 

aufführen lieh, daß es vor eines der prächtige 
ſten und fchönfien Gebäuden der, Welt pas- 
sirt.. Er ſchenckte auch der Untverfität ein 

Capital von 2000. Mund Sterling, Damit fie 

davor unbewegliche Güter Fauffen, und von 

‚deren Intereſſen gedachtes Gebäude unters 

halten möchte. Gtliche Jahr vor feinem 

Todte entzohe er fich gänslich dem Hofe, wis 

auch allen. ——— und lebte 
mehrentheils in der Stille in Croyton, we 

5* 1677. den 9. November geſtorben. 


Shepreve, Shepery (Io) aus Berfshire in En⸗ 

ns ‚tar erſt Letor Greck linguz in den 
oliegio Corporis Chriſti, hernach Profeffor 

linguz Hebr. zu Oxford, allwo er Genefin 
erflärte,hatte babey eine unvergleichlicheMe- · 
morie, und war inder Lateinijchen ir ſo 
wohl verfizt, Daß er gemeiniglich des Tags bey 
mäßigen Stunden 100. nette VBerfemachte, 
ſchrieb ſummam & fynopfin Novi Teft. di- 
ftichis ducentis fexaginta ; Hippolytum 
Ovidianz Phzdrz reſpondentem &c. übers 
feste auch verſchiedenes aus dem Rafilio, Ku- 
ripide, Seneca Trag. &c. und ftarb 1542. 
8 | 


Shepreve 


H - 0°. . 62 
Shepreve, Shepery ( Wilh. ; Lateiniſch Sce- 


rzus, ein Euckel Johannis, ftudirte zu Ox⸗ 
rd,unb'gieng als ein eifriger —— 


f 


1053 Sherburne Sherley 

: Rom,allme er Doctor Theologiaͤ wurde, und 
flarb 1598. Erfihrieb Connexionem lite- 
zalem P falmorum in Ofhieio B. Mar, Virg. e 
linguis Gr. Hebr. Syr. Chald. Arab. Athiop. 
&ec.. mie auch Comm. in Epift. Pauli &c. die 
noch im MSä. Wo. 

‚Sherburne (Eduard) gebohren zu Londen ı 618. 
den 18. Septemb. fuccedır fe feinem Water in 
dem Amte eines Clereks von Des Königs 
Ordnanve ; wurde aber, weil er es mit dem 

* König Carolo 1. hielt, von feinem Amte ver: 
drungen und geplündert, woraufer Königl. 
Generals Cormißigrius über die Artillerie, 
und auch in folcher Qualität Magiſter ju Op, 
ford wurde ; reiſte hernach in Frauckreich, 
Stalien, Ungern, Deutfchland und Wieder 

and, wurde von Carolo 11. refticuiret, aber 
unter Wilhelmo III. weil er wegen der Gathb: 
lifchen Religion verdächtig, wieder abge; 
danckt, und lebte noch 1692. auf einem Dorffe 
bey Orford. Er uͤberſetzte M Manilium de 
ſphæra wobey er einen Catalogum beruͤhm⸗ 
fer Aſtronomorum anhieng; und drey Tra⸗ 
goͤdien aus dem Seneca, wie auch andere Sa⸗ 
chen aus dem Theocrito &c. in Englifche 
Verſe brachte. Wo. 

Sheringham (Robert) von Cambridge, ſtudirte 
daſelbſt, und war Socius, muſte aber weichen; 
da er denn in Rotterdam eine Zeitlang im He⸗ 
bräifchen und Arabifhen informirte. Nach⸗ 
den Garolus II. wieder ind Reich gekommen, 
fette er fich wieder in Cambridge, — de 
Anglorum gentis otigine, im Engliſchen 
Suprematum Regis aſſertum, ingleichen 

redigten, überfegte auch den Talmudifchen 

racat Joma ins Latein. und ftarb am Schla⸗ 
ge 1677. als er eben uordem Camine jtand, 
und alid ins Feuer fiel. Wo. 

Sherrey, fiche Shirrie. 

Sherley (Anton) aus Su er, gehohren um i565. 
ſtudirte zu Oxford, reiſte nach America, und 
wurde hernach als Geſandter an viel Höfe, 
ſonderlich in Spanien geſchickt, allwo er zuni 
Admiral, und Subftituren des Vice-Re von 
Napoli gemacht wurde, und hernach wieder 

"fein Vaterland durch einige Se&-Stratagema- 
ta machinirf haben fol. Er lebte noch um 
1630. und (hrieb im Englifchen Reiſen nach 
America, Marpeco, Perfien, Moſegu 2e. eine 
Hiſtorie feiner Gefandtfchafften 2. fo meift in 

> „Hackluyts und Puchas ColleXionen der 
Englien Reife + Defihreibungen ftehen. 
Seine beyden Brüder Thomas und Nobert, 
thaten auch viel weite Keifen, und wurde der 
letzte von König in Perfien,deffen Anverwand⸗ 
sen er auch geheyrathet, 1 612. als Gefandter 

Engelland,und inandre Länder gefchickt 


ü ©. B 

Sherley (Thom.) ein Enckel itztgedachten Tho- 
mz, gebohren zu Weflmünfier 16 3 8. ſtudirte 
au Drford und in Franckreich Medicınam,. 
wurde Doctor ımd Leib-Medicus bey Köni 
Garolo 11. fehrieb im Englifhen Tr. Philof. 
de generatione lapıdum, und überfegte des 
Meolimbruchii und anderer Traetate ins En; 
gliſche. Erflarbı678, 5 Aug. vor Kummer, 
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weil man ihm feine väterliche Güter an 3000, 
Fl. jährlichen Einkünften nicht auslicfern 
wolte. Wo. 

Sherlock (Rich.) von Drton in Cheshire, ſtu⸗ 
dirte zu Oxford und Dublin, ward zu Dublin 
Doctor Theologiä, und hatte erſt in Jreland, 
hernach in Engelland einige geiftliche Bedie⸗ 
nungen, fehrieb einige Englifche Tractate wis 
der Quarkens, wie auch Mercurium Chriftia- 
num; Chriltianum' pra@icum ; de tribus 
nevilimis, morte &c. fp Deutſch vertirt wor⸗ 
den, 2c. und ftarb 1689. Wo. 

Sherlogus (Paul) ein Gefuite, gebohren iu Was 

a terford in Irland 1595, ftudirte zu Salamans 
ca, allwo er auch die Theologie darirte, und 


ſtarb 1646, 9. Aug. im 51. Jahre, Er fhrich - 


Cummentar,in Cantic. Canticor, Vindiciag 
fcientie medi®; antiquitatum Hebraic. 
dioptram &c, Al. W,d. 

Sherwyn (Rudolph) ein Engelländer,, ſtudirte 
su Orford, wurde herifich zu Zöven Gatholifch, 
und gieng nach Rom, kam als ein Misfionatius 
in Engelland, wurde aber bald arreſtirt, und 
wegen Dochverrath 1581 ige 
geſchleifft und geviertheilt. Er ließ einige 
Epifieln und andere Sachen die meift noch int 
Manuferipteliegen. Wo, , 

Shirley(Jacob) ein Englifcher Comoͤdien⸗Schrei⸗ 
ber von Londen, mar erft Prediger zu St. Als 
bang, danckte aber wieder ab, und wurde Cas 


tholifch, nehrte fich hernach in Londen, theils 


mit Gomödien , deren er fehr viel gemacht 
theils mit Kinder sinformiren, fchrieb au 
Viamad Lat. Linguam, affiflirte Wilhelms 
ertzogen von Newegſtle, dem er auch eine 
Zeitlang im Kriege folgte, in Ausarbeitungen 
einiger Comödien, und ſiarb 1666. an einens 
Tage mit feiner Frauen, vor groffen Echrecken 
wegen der ae Feuers⸗Brunſt. Wo. 
Shirley (Jo.) eines Buchführers Sohn,von Lon⸗ 
den, gebohren 1648, 7. Aug, führte fich zu Ox⸗ 
ford nicht wohl auf, nennte fich Medic. Do& - 
sem, nehrte fich hernach gu Jslington bey Lon⸗ 


ben mit Corrigiren und Bücherfehreiben, dar⸗ 


1581, 1.Der. —— 


unter im Engliſchen Compendium Chirur. 


giæ; degenerarione hominis; vita W. Ra- 

leigh &c. und ſtarb 1679, 28. Der. Wo. 
Shirrie, oder Sherrey (Rich. ) ein Engelländer, 
orirte um 1550, zu Oxford, fchrieb im Englis 
en Tra&. de ſchematibus & tropis, und 
überfegte verfchiedenes aus Gregorio Naz, 
en Brentio und andern ins Engliſche. 

0 


Shirwoodus( Wilhelm) fiehe Wilhelm, 

Shure (JoAas) ein Englificher Theologus yon 
Vorck, ſchrieb Commeniar. über Exodi VIII 
11, &c. undftarb 1640. Wo. f 

Shyngleton (Rubbere. ) ein Engliſcher rediger 
aus Lancashire/ predigte wider einige fen, 


deswegen er widerruffen muſte. Hernach⸗ 


. er in feinem Engliichen Commentar, per 


Erklärung gewiſſer Prophezeyungen viel Ars 
gerliche Dinge eingemifcht,, wurde er 1544 
aufaebangen. Er —* auch de VI}. Ecie 
fiis,und de SpiricuS. Wo. . - 
Sibbfius, oder Sibbe (Rich. ein Englifiher 
| heo⸗ 


— 
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tique ; Paradoxe cohrre Pamour &c. Hier⸗ 


4055 sibellus Sibillet Sibrandut 








— Eheofogus von Suffold , commenirte über, 
s erſte Eapitel der 2. Epiftelan die Corin⸗ 
thier, ſchrieb facrificia evangelica, und ſtarb 








ventutis& incommtodorum feneftutis ; Am- 
Bitionis antidotum a Chrifto difcipulis pre=- 
fcriptum ; Artem bellicam (.hiftoriam ſraẽ 

Yitarumcum Amalecitis; Meditationes Ca- 


techeticas, ex Catechefi Palatino - Belgica;| 


wie Auch noch viel Predigten/ und ftarb 1. Jan . 
1653. 1m 68. Sabre feines Alters ‚und 48. ſei⸗ 
nes Amts. W,d. E Ren. - — 
$ibenius (Martin) ein Jeſuite Aus dem Jũlichi⸗ 
ſchen, farb su Coͤlln 1668. ım 64. Jahre, und 
Reis verfhiedene geiftliche Wercke, und 
Reherts;Beichreibungen. W,.d. Al. 
Sibertus de Be 4 | 
lebfe1320, war inder Phildfophie Hiſtorie 
und Jure Canonico wohl erfahren,und fihrieb 
in Magiftrum fententiarum &c. A. Vo.H. 
Biberus(Adam)einguter Poete , gebohren 1515. 
u Schönau bey Zwickau ‚ war Kector bey der 
chute zu Grimma, und nachmahls in Halle, 
farb 1583, und v ih Carmina $acra va- 
ria; in Pfalterium avidis Commentarior. 
Ecctefiaft, lib. V,; in Poenitentiam Davidis 
Comment; Scholafticum &c. Fr. Lud.K. 
&iberus (Adam Theodorus) ein Sohn Adami, 
poohten 1563, 6. gebt. ——— Zwickau, ſtu⸗ 
te u Leipzig, Jena und Coſtock war anfangs 
ein Eollega inder Schule zu Erimma, fam 
aber von dar nach Wittenberg/ ward Poktices, 
Grec® Linguz, und endlid) Eloquent. Prof. 
Publ. dafelbft, ſchrieb Inftie. Rheroricas, Epi- 
holieas; Elocutorias, & Blogium in Cicero- 
nem ; Dialexeon Acad. Volumina Il. &c. 
und frarb 1516, 5. Jan. Ge. p- Wsd. Kı 
$iberus (Jufus) ein guter Thedlogus, Philolos 
us und Poete, gebohren zu Eimbeck in Sach: 
n1628,7. Merk, ſiudirte zu Leiprig/ befam 
1859. das Pafidras bey der Kirchen zu Schan⸗ 
dau, farb 1695, 23. Jan. und ließ geiftliche 
g iebessBedanden aus dem hohen Lie: 
de Salomonis; Contiderationes de faiu- 
te Philofophorum Gentilium; @Ottes 
Kirche,und des Teuffels Capelle; Se: 
lomonifche, jnvention® = ille ; 
sevangelijche Spruch s pöftille; Sene 
cam divinis oraculis guodammodo confo- 


nantem &c. Neu. Pi. i 
Sihiller,odet Sebiller (Thom. )ein Parlamento⸗ 


a, ein Garmelit Son Geldern, | 


) ur Be Sapitolii erhalten worden 
weltli 


nechfi hat er Euripidis IPhigeniam und Apol- 
loniı Tyanzi feben aus dem Griechifyen, 


. wie auch einige aibere Schrifften aus dem 


taliaͤniſhen und Lateiniſchen ins Frangofi 
ſche überfeßt. Cr. aiſch Frantzoͤſi⸗ 


[Sibrandus, ein Abt des, Praͤmonſtratenſer⸗Or⸗ 


dens, in Frießland, ſtard 1238, und verferti 
te die Bebenis + Befchreibungen des heiligen 
Strardi und Friderici Hallemi, welche beyders 
feitö in denen Ad. Santt. ſtehen. AS. 


1 Sibramdus (Len ) ein Abt von Lieuwarden aus 


Srießkand, lebte im 16. Secalo, und ſchrieb vi- 
tas Adbatum Horti B. Mariæ. H. 


Sibtandus Lubberrus, ſiehe Lubberrun . 
Sibtherpe (Robert) ein Eirglifcher Prediger) 


hielte es mit K. Carolo i. und mufte darung 
viel ausſtehn, ſchrieb Predigten, und ſtarb 
1662,25. Ap 


s. Apr. Wo. "> 
Sibylle⸗, dieſer Nahme wird einigen Be 
hne 


Fungftauen gegeben, welche vonden S 
BHttes follen geweiſſaget haben. Es werden 
ihrer insgemein zehne gezehlet, wiewohl die 
Rabler ein Dugent daraus gemacht haben 
Petrus Petitus aber und Andere behaupten, 
daß nur eine einige Perjon gen: welche 
Sibylia geheiffen, und hernach von denen uns 
terfihiedenen Orten , wo fie fich aufgehalten, 
unterfchiedene Zunahmen gekriegt. Die gans 
Be Sache aber ift jo mohl, als die Frage von 
ihrem Alter zweiffelhafft. , Was die Bücher. 
deter Sibyllen betrifft, ſo iſt gewiß, daß, ſo 
Iange als die Heydniſchen Kayſer zu Rom ges 
blieben; diefe Sibylliniſche Oracula dar forgs 
fältig verwahret, und daraus jur Zeit der 
‚Noth, und bey vorfallenden wichtigen Angeles 
genheiten guter Rath genommen, mordem 
r haben noch bis datd viel Griechiſche Vers 
e, melde in 8: Bücher eingetheilt find, und 
Oraeula Sibyllina genennef werden, davon die 
befte Auflage diejenige iſt, welche Servarius 
Gallzus 1689. zu Amſterdam in Quarto ders 
ausgegeben. Voſſius fagt; das die alten Si⸗ 
bünn ſchen Bücher, tvelche bis zur Einaſche⸗ 
; lauter 
che Dinge in ſich begriffen; diejenigen 
aber, welche Octacilius Graffus aus Griechehz 
land gebtacht, einige Prophejeyungen In ſich 
enthalten, welche von gewiſſen Juden vor Si⸗ 
bulliniiheOracula ausgegeben worden. Dies 
jenigen acht Bücher , welche wir noch von des 
nen Sibyllinifchen Oraculis haben ſind kei⸗ 
nesweges die vbn den mg fo hoch yes 
haltenen Schriften ; Tondern ercke, weiche 
die Chriſten in denen erfien Seculis erdichtet3 
mit Nachdruck Daraus gegen bie Heyden zu 
difputiren. Daher kommt es, daß unter dies 
fen Prophezegungen Auch einige Nerfe gefunz 
den werden, morinne von dei Zukunft des 
Mehia gehandelt wird, Es haben die Parres 
iegtbenteldte Bücher in ihren Schrifften wi⸗ 
der die Heyden vielfältig angezogen, Peritus 

deSibyllıs. Vo. de libris Sıbyliinis. Fa. 
catd, Hder Sichard , ein Bifchoffvon Cremona 


Advocate zu Paris, woſelbſt er gebohren, und Sic ard , ein‘ 
ft im 13. Seculo, ſchrieb eine Chronicke und & 


gegen Ende dei 16.Sec.hn hohen Alter ge torb, 
“ine vornehmen Schriften ſind: Lart poe · 





ſtorie der Paͤbſte bis aufs Jahr 1215, wel 
von 





| 
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von andern bis auf 1221. fortgeſetzt morden. 
Laurentitss Laureri,ein Carmelite aus dem 6. 
“ Seculö,hatScholiaia Sichardum epifcopum | ' } 
* (Henr.) ein Engliſcher Edelmann, wurde 


_Cremon. yerfertiget. Ar. O. Lam. 
Siccama (Sibrandus Teerardus) ein Doctor di 
ris und Secretätius zu Bolsward in Frieß⸗ 


land, lebte zu Anfang des 17. Seculi, und: 


fchrich de- vereri anno Ropuli & Numz 
“ Pompilii, Antichefes; de Judiciis Cenrum- 


Viralibus; Antiquas Frifiorum leges; Pa- 


ſtorum Catendarium &c. A.K. ER 
Sichardüs (Jo.) ein JCeus;gebohren 1499. u Bi⸗ 
ſchoffsheim , ſtudirte zu &rfurt und Ingolftadt, 

an welchem letztern Orte er etliche Jahre der 


Schule mit vorſtund. An:ıs22.begab er ſich 
nad) Srepburg , allwd er eines Kauffmanns 
Tochter, ohne Vorbewuſt ihter Eltern heyra⸗ 
— Jahr hernach wurde et nach Ba⸗ 

en, allmo er die Rhetoricam5, Jahr 


thete. 

filberufen, alln ! | 
 Dociret. Uber diejes befam er die Frehhen die 
“ berühmteften Biblisthecken in Deutfchland 

zu durchfuchen; und brachte bey diefer Geles 


genhejt das Breviarium Anianı yon den acht J 
erfien Büchern des Codicis Theedofiani, Die 


Inftirutiones Caji, und des Panli libros re- 
' "septarum fententiarum ang Licht. Hierauf 
legte er fich zu Ftebhurg auf die Jura,umd wur⸗ 
de 1531. dajelbften Doctor, 1535. aber zu Tir 
bingen Profell. God. worauf er auch den 
Comm. in Codicen heraus gab, und ftarb da: 
ſelbſt 1552. K. Panz. 
Sickius (Perrus) von Rensburg, mar erft Profeſ⸗ 
pi Philoſ. und Theol. zu Königsberg , ferner 
Mectör zu Elbingen, hernach zu Brieg und 
endlich zu Goldberg, ſchrieb unterſchiedenes 
z und farb 1588, 26. Aptil, im 438. Jahre. Pre. 


ud, . 

Siclenfis (Franc. ) ein Capucinet aus Sieilien, 
war Doctor und Praoticus Medicind, fchrieb 
de rebus medicis &e, verlohr im Alter fein 
Geſicht, und ftarb um 1660. M. _ 

Siculus (Ant) ein Sieilianiſcher Auguſtiner, 
Tebte 1570, war ein guter Poete, und ſchrieb 
Poemata&c.M. _ 

Siculus (Diodorus) fiche Diodorus. 

Siculus (Nic.) fiche Tudefchi. " 

Siculus (Petrus) ſiehe Perrus Siculus, 

de Sicura, fiche de Segura. 

Sidera, fiehe Marcellus. >, 

Sidney ( Algecnon) ein Sohn Roberti, Grafen 
von Leiceſter, wurde unter Cromwellen als 


Geſandter nah Schweden geſchickt, diente 


auch dem Parlament als Oberfter in Irrland/ 


wurde aber gegen das Eude der Negierung 
Earöli 11. des Hoch Verrathe befihuldiger, 
und zum Tode verdammt, wegen einer in feis 
nem Gabinet gefundenen Schrifft , wider die 
Macht und Gewaltder Koͤnige, welche ſchon 


dor vielen Jahren verfertiget, und auch Fran⸗ 


Böfifch unter dem Tit. Dilcours für le Gou- 
vernemene gedruckt worden. Er wurde den 
7. Dei. 1683. enthauptet, wobey er ſich ſehr 
etroft und gottfelig erwieß, In ſeiner letzten 

be lieh er etwas von der Verwaltung des 
damahligen Regiments mit einflieſſen. As 
ihm zu Coppenhagen von der Yniverfitätdas 

Gelehrten/Lea. I. Theil, 


x 
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Album offeriret wurde, ſchrieb er hinein: Ma- 
nus hzc ınimica tyrannis Enfe petit placida 

"cum libertate quietem. AR, 











nit Eduardo VI.erjogen, war unter Phil.u 
Maria Königl. Ober : € nehmer nt an 
umd unter der Eliſabeth Oberfter Richter das 
ſelbſt/ ſchrieb im Euglifhen einen Btief an ſei⸗ 
nen Sohn Philipp, wie auch Mifcellanea don 
Ittlaͤndiſhen Affairen im Mamufeript, und 

ſtarb 1586,4. Man Wo. 

Sidney (Phil,) ein berühmter Engelländer, ger 
bohren zu Penshurſt in Kent, 1554,29. Roy, 
wat Henrici Sohn, ließ in jetiet Kindheit unz 
gemeine Qualitaͤten an fich ſpuͤhren, ftudirte 
su Oxford, war von fehr angenehmen Umgang, 

und hatte von Natur ehr groffe Luft zum Kries 

ge. ALS Gefandter der Königin Elifaberk 
legte er am Kapferlichen Hofe groſſe Ehreein, 

Die Polnifhe Erone wınde ihm angetragen, 

ber er ſchlug ſle aus. Als er bey Hofe war; 
chrieb et die unvergleichliche Romaine Arca- 
dıa genannt, welche ER, wie man vorgiebt, bed 

- feinem Todezuverbrennen befohlen. Eräberz 
ſetzte einen Theil von Philippi Mornzi Buch 
de veritate relig. Chrift. nebft unterfhiedliz 
hen andern Dingen , tormmandirte nachge⸗ 
er einige Eagliſche Tröuppeninden Vie 

erlanden, und wurde in einet Rencantre mif 

—— —— fphen, in eine Huͤffte 
geſchoſſen, woran er Den a2. Sept. ısge, u 

Arnheim ftarb. Wo. DB. A. Dane 

Sidonins Antipater, ſiehe Antipärer, 

IE RO RAN us Sollius)fiche Apol⸗ 
linärıs. j 

Sidönius (Dorötheus)ein Medieus yon Afalo 
batein Lexicon verfertiget. K. PN) 

Sidonius, fiehe Helding. 

Siegel ( Georg) ein Paſtor und 
logiaͤ zu —“ gebohren zu Nuͤruberg 1552, 
wurde wegen des Galvinißmi berdachtig, flark 
1598, nnd ſchrieb Synopfin hiftorız Jeſu 
Chriſti in forma tabule ; explanationem 
priorum quinque Cäpitum Evangelii Johana 
* de juſtiſicativne hominis coram Deo. 
Zel. 

Siegfridus (Nic.) 8dn Melrichſtadt in Henneber⸗ 
giſchen, war erſt Prediget zu Hildeshein, darz 
nad) Paſtor nnd Superimendens zu Wißmar, 
ſchrieb verſchiedene Predigten; daruuter Via 
tegni calorumy de falfis Prephetis, und Barb 
den 10, Jan. 1623. im 63. Jahr. W, d. 

don Siegersaorff (Andr. Arkgıcin Doctor Juris 

und Ober⸗Syndicus zu Breflau, war daſelbſt 

den 4. Nov. 1618. gebohren, und farb deu 10, 

May 1676. Er hatjehr viel Coltestanea ypn 

Schleſiſhen und, fonderlih Breßlauiſche 

Sachen in Manufiript hinterlaffen, nnd fie 

km fein Varerland wohl verdient gemacht, 


‚e f , 
de SierratThomas)ein Prediger: Mönch zu Ovie⸗ 
do, war Theologiaͤ Magifter, gab zu Panıpelos 
na in Ravarren einen Prediger ab, lebte zu 
Ausgang des 16. Seculi, und fihrieb defenga- 
no Chriitiano ; de las excelentias dela orcen 
de EINER NN Ant, 
L 


Profeſſor Thee⸗ 


Sievert 


41859 Sievert Sigebertus 

Sievert (Hieron.) von Magdeburg, wurde 1666. 
Vaſtor sum H. Geift , nachmahls Senior des 
Minifterii, und Scholarcha daſelbſt, ſchrieb 
amicam defenſionem exceptionum ad me- 
dia Durzana; libellum centra D..Jo.Beetti- 
geri concionem intredu&toriam exT it.11,7:8» 
habitam; Breve examen quæſtionis Theo- 


logicz: an fides ſit electionis caufa inftru- 


mentalis? contra eundem &c, und ſtarb 1676. 

j K. W, d. Leb. 

Sifridus, fiche Sefridus. 

Sigfridus de Moguncia, fiehe de Mogunci» 

Siffridus, oder Sigfrid, oder Suffrid, ein Presby⸗ 
ter zu Meiffen, florirete im Anfange des 14- 


* 


Seculi, fchrieb ein Chronicon vom Anfang 


der Welt biß aufs Jahr. 13 07, welches zum 
Theil Georg Kabrieius feiner hiſtoriæ Sa- 
zoniz bepgefüget, und Piſtorius folches ſei⸗ 
nen Scriptoribus rertum germanicarum Eins 
verleibet hat. Schreber in vira Fabrieit. 


Vo 

Sigea (Louifender Aloifia) von Toledo aus Epa⸗ 
nien, war Diego Sigei, eines gelehrten Franz 
gofen Tochter. Jor Water unterrichtete fie 
in der Philojophie, und in der Lateinifchen, 
Griehifchen, Hebräi 
Arabi en vache,, 
Sprachen einen Brief an Pabit Paulunt II. 
ſchreiben konte. Hierauf kam fie mit Ihrem 


Pater an den Portugieſiſchen Hof, und wurde 
on der Infantin Maria, welche eine Liebha⸗ 


berin der Gelehrſamkeit war ‚ aufgenommen. 
Rachgehendẽ verheprathete fie fich, an Alfon- 


fum Cuevas de Burgos, und ſchrieb ein Lateis 
a Gedichte, Sintra genannt , welches der 
Rahme einer Portugiefifihen Stadt ift. Die 


fes dedieirte fie der Infantin nebft einem Dia- 


logo de differentia vitz ruflicz & urb. Uber: 
Bieß werden ihr auch noch einige andre Schrift, 
ten, in gebundener Nede, und Send s Schret- 
ben zugeeignet. Das unzüchtige Buch) aber, 
fo unter ihrem Nahmen hekannt / hat ein gr 
. &ie 

r fhönften Blüthe deu 13.Det.1s6o. 
ine von ihren Schreftern, die Angela Sigea, 
verftand auch Latein , Griechiſch und die Mus 


zate im H 24 Jo. Weftrene gemacht 


arb in der fi 


fie. Schul. Teifl, Ant. AE. Struv, de dodis 
impoftor. Mor. | 
Sigebertus, ein Benedietiner, von Geburt ein 
Seaneofe, Gemblacenlis genannt, iveil er im 
loſter Gemblours ju Brabant gerbejens 
Ichrte eine Zeitlang im Klofier St. Vincentii 
zu Met, begab fich aber nachmahls wieder 
nach Gemblours, und ſchrieb daſelbſt eine 
Chronographie von 381. biß aufs Jahr 1112; 
vitam Sani Guiberti Confeſſotis; vitam 
Sancti Maclovii; viram Sancti Lantberti, 
welche alle in denen Ais danctorum ſtehen; 
vita Theodorici I. Metenfis Epifcopi, niels 
che man in Leibnizii Scriproribus rerum 
Brunivicenfiam findet ; gelta Abbarum 
—— d — in —* 
il ſeines Spicilegji geſetzt ; wie auch de 
Scriptorihus — welches Werck 
man in Fäbricii bibliotheea Seriptor. Eccle- 


ſiait. findet ; viram Sigeberti Fransorum 










1; Spifhen und: 
daf fie in dieſen Fünf 


' 


Sigibert. 1060 
Regis, welches Anshelmus und Robertus 
Montenfis continuiret; worauf ed von Piz 
ſtorio ſeinen Scriptoribus rerum germanicay 
rum einverleibet, am vollſtaͤndigſten aber 
1608. vom Auberto Mirzo herausgegeben 

= worden, Er flarb ung. C.PB.Vo,A.CG. 

Sigibert, oder Segebert, ein Koͤnig der Oſt⸗An⸗ 
geln im 8. Seculo, halin dem Theil von Enz 

ee ‚drinnen er regieret, das Licht des 
Evangelii gebracht, Schulen geftüftet, und 
inftirturionem legum gejthriebem Nachdem 
er drey Jahr regierek, ift er zu Cumbrebury ale 
ein Mönch in das SKlofier, N) er felbf erbauck) 

‚gegangen. Ben. 

Sighardus, ein Mönch in dem Kloſter St. Alz 
bani zu Mayntz, lebte um das Ende des 13, 
Seculi, und ſchrieb S. Aurei & S. Juftinohi= 
ftoriam. 

e Sigille, fiehe Perrellun 

* oder — ne Mas 

arı im 15. Sec, r ieber K ? 
ciniſche IWercke, Cr. Ve. 

Sigisbaldus, ein JCrus, fiche'Cynus. 

Sigismundus (Onuphrius) ein Minorite von 
Thieti in Italien, war ein Philofophuß und 
Prediger zu Bologna, Florenz, Venedig, 
Rom und Ehieti,fchrieb eine Orar. in laudem 
$. Antonii de Padua &c. und fl. 8. Nobemb. 
1636. To. 

Sigler (Anton. Perer) ein Spaniſcher Advoeat 
zu Talavera, war von Salamanca bürtig, leb- 
tezu Königs Philippi TI. II. IV. Zeiten,übers 
fegte Ovidıi 5, Bücher von den Verwandlun⸗ 
geu in Spaniſche Verfe, und ſchrieb Manipu= 
lum ſlorum Juris Pontifieii & Cæſarei, nee 
non & regni Hifpaniarum quadraginta con= 
Aılfis ornarum. Ant, 

Siglicius (J».) von Frenberg bäntig, war Senise 
des Miniſterii zu Halle, farb 1617. im 30. 
Jahre feined Alters, und 53. ſeines Amtes. 

cız. 

Sightzius(Jo.) iſt in Halle 1576. gebohten, ſtu⸗ 
dirte zu Leipzig,und wurde daſelbſt 1896. Ma⸗ 
giſter, nachmahls aber Doetor Medieinaͤ zu 
Baſel, alsdann Profefſor Medicina zu Leip⸗ 

-$ig, und farb 1630. im 44. Jahre feines As 
tens. Fr. Vog. W,d, 

Signienfis (Bruno) fiehe Bruno. , 

Sigonius (Carol.) yon Modena, wurde in feiner 
Vater Stadt Profeffor der Griechiſchen 
Sprache im 22. Jahre, lehrte die Humaniora 
zu Padua, und wurde Darauf Profeflor zu Bo⸗ 
ndnien, gab aber im Alter die Profefion auf, 
und beſchloß fein Leben in feinem Vaterlande 
als ein Privarus. Er fehrieb gelehrte Ans 
merckungen über den T.Livium , und eilis 

e Tractate Über dad Nömifihe Recht ʒ er⸗ 
läuterte auch die Roͤmiſchen Antiquitäten 
mitgroffen Fleiß. Man fagt, dab, eb er wohl 
— geroeſen, und ſchoͤn Latein ges 
ſchrieben, er doch ſelbiges nicht wohl, nad) 
fertig reden koͤnnen. Mit Robertello kriegte 
er viel Streit; und daer ein Buch de con- 
fotatione , welches er vor Ciceronis Arbeit 
ausgab, edirt, gerieth er Deswegen auch mie 
Aut, Kiccobouno, Lipſio und Jano Guliel- 

mie 


Sigonius 


| 


| 


| 


rosı $Siguenza Sike 


mio in Streit, worüber er fich zu Tode eifer, 
Modena 1585 , im 60. Jahre farb ; 
und faltos confulares & triumphos ; de no- 
minibusRomanoram; de confülibus, di- 


se; u 


&tatoribus, & cenforibus Romanorum; de 
republica Hebrzurum; deregnolralie; de 
ĩmperio Occidentali; orationes; de anti- 
quo civium romanerum jure ; de antiquo 
Italizjure ; de Athenienfium republica ; vi= 
tam Nicvlai Albergatri& Laurentii Compe- 
gü; de rebus bunonienlibus ; de Athenien- 

um temporibus; de republica Athenien- 
fium; de Lacedemoniorum temperibus &c, 
hinterließ, von denen man die meiften in Gre- 
vii und Gronovii thefauris antiquitatum 
grzcanım & romanarum findet. Gad. Im, 
Ghil, Cra. Han. 


— (Jof) ein Muͤnch ans dem Orden 


teronymi in Spanien, befam den Zunal 
4 ater-«Stadt ‚ lebte zu Aus 


men von feiner 








Silanion Silins Log 


gend aus Ar ein Soldate worden 
i ſolcher Aal nad) der Levante gegaıe = 
gen. Weil ihm aber diefes Leben nicht ana 
geftanden,, gieng er davon, weßwegen man, 
als er ertappet worden, ihm dag Leben in den 
5*— tand⸗Recht abgeſprochen hatte. 
Hein das Glück favorifirete ihm, daf er ſich 
durch) die Wuͤrffel loß fpielte, und fein Leber 
erhielte. Als er nun —*— unver⸗ 
hofft auf einer Gaſterey zu Cambridge diefer 
Begebenheit erinnert worden, dr 
dermaffen barüber, daß ex fi 


er ſich 
beneft. Bi. felbft er⸗ 


Silanion, ein berühmter Bildhauer von Ashen, 


lebte zu des groffen Alexanders Zeiten, ohnges 
fehr um die 114, Olympiade , — — * 
Wiſſenſchafft ohne einige Anweifung, und folE 

Vitruvii Bericht ein Buch von deuen 
Regeln der Symmetrie geſchrieben Haben. 


gang des 15. Seculi, und fehrieb Vida de fan | Sitber (Wolfgang) der ältere, von Glaucha, auf 


Geronimo ; Hiſtoria dela Orden de fan Ge- 
zonimo &c. Ant. 


Sigwartus (Jo. Georg.) ein Evangelifcher Theo⸗ 


fogus, sebohren 1354. den 16.Detober zu Wi⸗ 
ende im Würternbergifchen, ſtudirte zu Tuͤ⸗ 
Singen, und wurde dafelbfi 1578. Magifter, 
befam 1587. das Paſtorat und Infpedtion bey 
der Kirchenebft der Theologiſchen Profefion 
in Tübingen, flarb 1618, 5. Örtobr. und ließ 


Meiſſen, ward 1589. Prediger bey dem 

von Schönburg u Sanenfeim u N nn 
Ifarrer in Die Stadt Greiffenberg in Schlear 
ien berufen, wurde auch Freyherri Schafe 

gotziſcher Hof Prediger , und ſtarb zu Loßnitz 

— an dc son ger fafciculum con« 
unum memorabilium,denen eine Chroni 

—— ber Stat Greiffenberg bepgefüget * 


einige Schrifften wider Parzum ; Diſputa- |Silberfchlag (Eſaias) ein Ebangeliſcher Thedlo⸗ 


tiones de omnibus fere fidei Articulis; 
Prælectiones in Bxodi Cap. 32. 6. Gonciones 
de facra Cena; in 1. Corinth.ız. in oratio- 
nem Dominicam; de variis Religionum 
“certaminibüs ; Difputationes de Eccleita 
militante ; Leichen⸗ und andre Predigten; 
Difputationes pro Auguftana Gonfellione 
&ineandem &c. Fr, W,d. Fi. 
Sigwolfus, ein Beneditinerin Engelland,Tebte 
um 790. und hatteein groffes Erkänntuig in 


gus, von Erfurt, gebohren 1550, m: 
j0gid Doctor, und anfangs Dafor u —* 


‚Kadt, hernach zu Erfurt Prof. Hebr. lingux &e 


Theol. wie auch Senior ded Minifterit. Won 
feinen Schrifften hat man ee de een 
Chrifto ; de Theologia ingenere; de real 
Gorporis Chrifti prafentiain S. Cana; Ex«+ 
plicat. Evangeliorum Domin,; Conciones 
de zterna Dei predeflinatione &c. Er far 
1606, 3. Sept. W, d.K. 


der H. Schrift, wie aus feinen Queftionib. | de Silhon (N.) aus Franckreich, lebte zu Anfangy 


- fuper Genef. ju erfehen ift. Pit 
Sike (Heinr.)ein Doctor Juris, und 
der Drientalifchen Sprachen zu En 


rofeſſot 
ridge in 


des 17. Seculi » und ſchrieb le Miniitre d'Aac 
avec la veritable uſage de la Poliuque mow 
derne. Leb. “ 


Engelland ; war aus Bremen, inden Mor⸗ Siliceus, vder du Bois (Jo.Martinus) ſonſt Qui- 


genländifchen Sprahen ungemeinerfahren, 
und gab Horimahls nebft dem Herrn Kuͤſter Die 
Biblibthecam novor. libror. heraus, Er 
uͤberſetzte auch das Evangelium infantiz 
Chrifti aus dem Atabiſchen, und machte fich 
dadurch ſo beliebt, das ihn der junge Mylurd 
ee MA fi 5 i auf pe 
. babenden n Reife mach Alten zu beglei⸗ 
ten. Seil Aber die Vorhaben nachgehends 
unterbrochen wurde, fo giengen fie zuſammen 
nach Italien; F als ſie in Eugellaud mies 
der angelanget, ſv belam Sikeeine jährliche 
Penſion von feinem Mylord, und erlangte 


f 


dur em Recommendarion die Profesion 
gu Tambridge. Endlich erhenckte er fich 1713: 


lene genannt, ein Cardinal und Erß⸗Bi 

von Toledo, war eines arnıen Daran — 
von Villagareia aus Caſtilien/ muſte ſich kͤm⸗ 
merlich forthelffen, trieb zu Sevilien die Dhie 
loſophie / gieng von dar nad) Rom wurde nache 
gehends Profeffor Philofophid zu Salaman⸗ 
va, Theologal ju Coria, Philippi, des Prin⸗ 
gen &aroli V. Gnformator, AllmofensYfle 
und Beicht⸗Vater, endlich Err-Bift —J 
Toledo und Cardinal, ſchrieb uͤber eich 
Bücher des Ariltorelis, arithmeticam theo⸗ 
reticam, eine Erklaͤrung über das Pater no= 
fter, und Ave Maria &c. und flarb 1557, 
am 31. Mart. im 80. Jahre, H. Fr. Ant, 

uU " 


an feinem Schlafroc-Gürtel, in feiner Stus |Silius Icalicus, ein Lateiniſcher Poet, von d | 
be, da man den A. Gellium aufge lagen auf), man nicht gewiß weiß, © er > Italien * 
feinem Tiſche gefunden. Nachgehends bat) Spanien gebohren ſey, mar zu Ron Bürz 


man erfahren, daß ihn folgende Begebenheit 


gersMeifter als Nero ſiarb, und wurde here 


verleitef: Er war n infeiner Jue nach Pro-Conful in Afien Mach feiner 
darzu war nemlich ch Ile in Aſt a 


Pepe | 


0 Silferi Silvaticus Silvaticus . Silvius 1064 


—— — — — ⏑ — — —— — 
Surhchkunft begaber fich inGampanien auf Silvaticus (Bened.) ein Medieus von Padua, 
feine and ter, fo eben Diejenigen —— lebte 1654. und ſchrieb Confilia & refponfa 
die ehemahls Cicero und Virgilius heſeſſen, medicorum in 4. Centurien ze. Im, 
welche benden Mäuner er ſehr hoch hielt, und Silvaricus (Jo. Bapt. ) ein Medicus von Mey: 
fondertich des legten Gehuhrts⸗Tag alle Jahr land, lebte 1595. und ſchrieb de collegii Me- 
Feverlich beging. D afelbft verfertigte er fein diolanenfium medicorum origine, antıquita- 
Modtisches Werck de bello Punico fecundo in | te, privilegüis & viris ıllufteikus; tract. de 
17. Büchern von m a — materia, ein Buch de aneuriſma- 

jejenige ift, welche Arnold Drakenborg 1717. |, te &c. B. TER — 
—— gegeben. Da Sılius 75, | Silväticus (Maith.) ein Medieus von Salerno 
Sabr alt worden, bungerse er fich felbft zu | oder Mantua, florirte am Ende des ızten 
ode und das geſchahe im ı. Jahr der Nenies | ‘Und Anfunge des 14ten Seculiv und fihrie 
rung Trajani, Fab, PB. Cellarii diſſetta- Pandectas Medicinæ; daher er auch offtmahls 
pflegte Pandectarius geuennet zu wWerden. Du 
Cange prä&fat, ad Gloflarium mediz latini- 
tatıs. ' 

de Silvecäne — Nin vdrtreflicher Lyriſcher 
Poete in Ftanckreich, lebte um 1280. und 
verferkigte Gedichte, Cr. Ve. 

de Silveira ‘( Jo.) ein Catmelite, von Liffabon 
aus Pbrtugall, war S, Theol, Magilter und 
Profefför in feiner Vaterſtadt, florirte 1650. 
und fihrteb in rextum Evangelicum in 5. to- 
mis &c. Ant.K, 

Silvelter ‘( Anr..) von Briahicon, legte fich zu Pa: 
ris auf die Thedlögie , war im Collegia Na- 
varrzo in Schola Philot. erfi Hypodidafcalus, 
hernach Didafcalus, edirfe Guilielmi Ep. Pa- 
zif, operum partem Il. mit deſſen Leben 2x. 

und ftarb um 1525. Lan. ; 

Silvefter (Felicitnus) ein Doetor Yuris, war 
zugleich ein Medicus Ind Philoſophus, von 
ne lehrte zu Pifa die Philofophie , und 

ihrieb Salvezza de Principi, ritracta dalle 
fciagure di Aleffandro Macedone ; Paraphra- 
ea im tal: und ftarb zu Fuliguo 25. Sept. 
1644. Ja 

Silveiter ( Francifcus ) ein Philofophus, war 
eigentlich aus Schlefien bürtig, gieng aber 
nach Italien, und wurde, weil er fich fonderlich 
su Serrara hervor that, Ferrarienfis juges 
nahnit. Ermwar General des Dominicaner; 
Ordens, ſchrieb in libros polteriorum Ariſto- 

‚ telis; Phyficam; Commentarium in quatuor 
libros Thom Aquinatis contra gentes ; das 
Leben 8. Ofannz, und farb zu Rennes 1528, 
24. Sept. K. H. h. 

Silvefter ( Jo. Bapt. ) ein Mitglied der Academie 
derer Phantafticorum , von Fuligno, trat in 
den Prediger, Orden, ward Magilter Theolo- 
gix; Lector und Provincial ſeines Ordens, 
fihrieb de fepientia Thomz Aquinatis &c. 
und farb zu Rom ı649. Ja. 

Silvelter I1. fieheSylveiter, 

Silveftrinus (Chrift, ) ein Theologus, von Des 
vona, lebte zu Anfang des 16. Seculi, fihrieb 
Predigten, und einen Comm. über die Epis 
fieln Pauli. K. z 

Silvelris (Guidus Pofthumus) ein Staliäni: 
Koer Poete von Pifcaro, lebte 1524. und 

rieb Blegien in 2. Büchern. K. 

Silvius, Oder du Bois ( Andr.) ein Prior Benes 
dietiner⸗ Ordens zu Marchiennes in Flandern, 

-fihrieb de rebus geftis & fuuceilione Regum 
Fraucorum ex familıa Merovingica, welches 
Buch Raphael de Beauchamps 1533, mit einer 

Con- 




































tiones. 
Silteri, fiehe Brulanddddd.. u 
Silo ( — ein Lateiniſcher Poete, leble 
zu Kapfers Auguſti Zeit, war Porcii Latronis 
Schüler , und ftarb 4. Jahr vor dem HErrn 
cHrifie. Er hatte einen Sohn, welcher auch 
ein Voete mar. Sentcn Bu 

Silos ( Jofeph) ein Clericus Reguläris, und 
Päteicius von Bifonto , in dem Neapelitant; 
ſchen, lebte in der Mitten des 17. Seculi, und 
ſchrieb hiſtoriam eleficorum tegularium; 
mufam canicularem; vitam Francifci Olim- 
pii, und in Italiaͤniſcher Sprache, Neben vom 

- Segefeuer. To 0 4 

.deSılva ( Eduardüs )’ein Vortugieſe, tar der 
erfie, der eine Japonifche Grammatic und 
Lericon — und farb 1564. im Koͤ⸗ 
'm ' an v. ls nt. u x 

— F — (GSarſias) ein Spanier 

aus vornehmen Geſchlechte in Efiremadura, 

wurde vom Könige Philippe IL. nach Per: 
fien geſchickt, von welcher Geſandſchafft er ein 
eigenes Buch geſchrieben; edirte auch Bre- 

x wiarium Hot, Hıfpanicz. Man fagt von ihm, 

-- daß erendlich auf den Meere getorben, Ant 

Silva (Rodericus Mendez) ein wortugiefifcher 

« Gefebicht: Schreiber, war Königlicher Spani⸗ 
ſcher Ehronographus, lebte 1639. und fchrieb 

« Catalogo real Genealogico de Elpana; Po- 
blacion general de Efpana ; Engannos y def“ 

-.engannos del mundo, nebſt andern Hiſtori⸗ 
ſchen und Politifchen Wercken Ant. 

de Silva Pacheco (Didac.) ein Spanifcher Be⸗ 

“ nedietiner ang vornehmen Geſchlechte, ward 

- Dire&or ftudiorum im Collegio $. Vın- 

- cencii zu Salamanca, Provincial in Spa⸗ 

“ nien , undendlich Biſchoff zu Ecija, florirte 
1668. und fchrieb Comm, ın Thomam; st. in 

. Genefin &c. Ant. 

Silvanus, ein Neapolitaner von Venafro, gab 
1533. heraus un pieno Commentario fopra il 
Perrarca. TO, , — 

Silvaricus ( barthol.) ein Italiaͤniſcher ICtus, 
gebohren zu Padua 1533, war Profeffor Juris 
dafelbft, und der Republick Venedig Confilia- 
rius, ſchrieb Commentarium in eas pattes Juris 
tum civilistum pontificii quas publice expli- 
cabar; tradtatum de Jurisd:&t'one fecuları in 

erfonas & res ecclefialticas ; conhilia; Car- 
nina, und ſtarb 1603, 20. September im 70. 
Sabre, K.W.d =. 
Silvaricus (Barthol. ) ein Staliänifcher JCtos, 
von Udino, lebte 1658. und. fihrieb Confi- | 


lia. X, | ’ 
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Continuation und Anmerckung drucken laffen; |, 





















‚Hiftoriam vitz & miracu!orum S. Kictrudis, 
welche inden AS. add. 12. Maj. fiehet. Er 
fell auch das Chronicon Marchianenfis Abba- 
tiz gefhrieben haben, welches zu Antwerpen 
in Manufeript liegt, und farb 1194, uber. 80. 
Jahr alt. A. AS, | 3 

Silvius ( Ant.) ein Reetor zu Vilvorden in 
Brabant, aus Dünfirchen, florirte um 1580. 
ſchrieb Colloquia pugrilia 5; Compendium, 
Grammatices & Syntaxeos Defpauterianz, 
und ftarb zu Antwerpen. A. 

Silvius (Ant, Clarius ) ein Frantzoͤſiſcher JCrus, 
lebte 1603. und.fchrieb Comm. uͤher die leges 
duodecim tabularum &c. K. 

Silvius (Franc. ) ein Philefophus und Theolo⸗ 
gus, aus Hennegau, lehrte anfaͤnglich die, 
Philoſophie in. Köven und nachgehends zu 
Dovay, ward ısıo, Doetor Thealogid und 
Proſeſſor zu Eambray, ſchrieb D. Thomz 
Aquinatis opufcula € MSS,codd, emendata; 
Explicationem Doctrinæ D. Thomz, de primo 
motore; Sententiarum librum de ſtatu homj- 
nis poft peccatum ; Inftru&iones Paftorum S. 
Car. Borromei ; Enchiridion Petri Binsteldii 
Norationibus au&um & illuftratum ; Summam 
Conciliorum Barthol, Carranzz additionibus 
illuftratam; Comm, in Summam, integram 
D. Thomz Aquinatis; Gomm, in Genefin ; 
de przcipuis Fıdei Cuntroverfjis; Refolutio- 
nes cafuum varias; Orationes &c. A, Sw. 

Silvius ( Jo.) ein Medieus, von Ryſſel, doeirte | 
anfangs zu Valenciennes, hernach zu Dovay, 
und fihrieb Academiz nafcentis, Duacenfis, | 
& Profeffo:um ejusdem Encomjum ; Dialo- 

os feu privatas puerorum collogutiones; 
de morbi articularis curatione; Tabulas 
Pharmacorum ; de lue Venerea; de Studio- 
forum atque eorum qui corporis exercitationi · 
bus minus addi&i ſunt valetudine curanda; 
Morbi populariter graffantis Prefervatıonem 
& Curationem, und ftarb 1576,5. Apr. A- 

Silvius (Paulus) ein Neapolitanifcher They, 
logus und Pete, aus einer Adelichen Fami⸗ 
lie von Citta di Mezi, lebte in dern Anfange 
des 17. Seculi, und fihrieb de” Simboli della 
fantisfima Croce di noftro Signor Gieſu Chri- 
fto; ein Heroifch Gedichte unter den Titul 
la Madalena penitente. To. 

Silvius ( Petr. ) ein Jeſuite zu Houthem, ſchrieb 
Difpurationes de Deo & Sacramento Pani- 
tentie, und farb 1592,10, Sul. A. 

Silvius oder Bufchere (Petrus) yon Aloſt, war 
Reetor zu Brugge, flokirte 1550. und fihrieb 
Stichologiam five de arte verlihcataria. A. 

Simancıs ( Jac.) ein Spanier, lehrte eine Zeit: 
lang das Jus Canon. und Civ. zu Salamanca, 
wurde hernach Königlicher Rath zu Vallado⸗ 
lid, befam das Bißthum von Badajotz, und 
batte eine gute Erfänntniß in der Theologie 
und in den Rechten. Unter feinen Schriften 
find die vornehmfien: de republ, admıni- 
ftranda ; de dignitate epifcopi; de catholi- 
eis inftitutionibus &c. Ant. H, . 

Simancas ( Petr. ) ein Auguftiner von@ranada, 

lehrte daſelbſt die Theologie, fihrieb einige 
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Mercke von der unbeflechten Enipfängniß der 
Jungfrau Maris, und ftarb an der Peſt 1648. 
hr nt. * 


Simeon Bar Tfemach, ein Rabbi, hat über das 
Buch Hiob,einen Comm Sepher Beth mifch- 
ar genannt, gefihrjeben , welcher zu Venedig 
eraus gekommen. In der vor Diefen Comm. 
gefegten langen Prafar. erjehlt der Yutor die 
meiften Meinungen ber Juͤden übers Buch 
Hiob. Bar. W., 

Simeon ben Jochal, ein Rabbi und Schüler des 
Akl baͤ, lebte im Fahr. der Welt 3881. und 
fhrieb ein Buch Syhar genannt, welches er in 
einer. Sohle een er — 12. Jahr aus 
Furcht vor den Roͤmern geſteckt, v 
A ee 


29 


Simeon 


Simeon Doran, ein Rabbi, lebte im Jahr der 


Welt 5151. und ſchrieb viele Bücher, worun⸗ 
ser vornehmlich, Magen Avoth & Schealot. 


G, w. 


Simeon von Durham , oder Dunelmenſis, ein 


berühmter Mathematicus und Hiftericus, 
mar Przcentor der Kirchen zu Durham und 
Profeffor zu Oxford, continuirte Bedaͤ Englis 
sche Hıftorie biß 1130. und fegse einen Hiſtori⸗ 
fihen Bericht, hinzu von den 4. vorgehenden 
Seculis in2. Buͤcheru, unter dem Titul de 
geftis ‚Regum,Angl.; fihrieb auch de Archie- 
pifcopis Eboraci; de obfidione Dunchmi; 
und florirte gegen die Mitten des 12. Scculi, 
Diefe Schriften ftehen in Seldeni Colle&io- 
ne decem hiftoricorum Angliz, in deren Vor⸗ 
rede er ſatſame Nachricht von Simcone giebt. 
Pit. Bal. Vo. Q, 


Simeon Haddarfan , d.i. Simeon der Prediger, 


ein berühmter Rabbi , ſchrieb einen Comm. 
über die Bibel, „unter, dem Zitul Jalcut, 
worinn aug den Juͤdiſchen Lehrern allerley 
moralifibe und allesortfche Auslegungen der 
Bibel sufammen getragen ſind. W. 


Simeon Keira, ein Rabbi, lebte im Jahr de · 


Welt 4500. und fihriebtHilchoGedaloth.G,w. 


Simeon Metaphraftes, oder Logotheta oder Ma- 


ıßer, ein gelehrter Grieche, von deffen Ders 
on, Alter und Schriften die Gelehrten fo 
ftreitig find, daß man fagen Fan: quot capita, 
tot fenfus. Einige machen zwey Perfonen aus 
demfelben, und Jegen die eine in Das ıote,die 
andere aber in dag ı2 Seculum. Am wahr: 
feheinlichften aber ift ed, menu man fagt , es 
fey nur ein Simon Metaphrattes,, welcher in 
der Mitten des 12. Seculi gelebt, auch; Magifter 
und Logotheta magnæ ecclefiz Conftantino- 
politanæ gemwefl. Er fihrieb Colle&ionem 
canonum, welche in Juftelli Jure canonico ‚ve- 
teri fiehen; Orationes de vita & moribus 
Chriftianis ex S. Bafılii Operibus excerptas; 
Chronicon; welches Combehfius heraus gege⸗ 
ben; Viras Sundorum, welche er theild aus 
alten Schriften geſammlet, teils felber vers 
fertiget , und meraphrafes genennt; Oratio- 
nes, Epiftolas, Carmina, von denen einige in 
Allarii Buche de Simeonum feriptis ſtehen. 
Allat, Sim. Fa. O, 
Simeon , Stylitcs genannt, war ein Einfiedler 
von Antiochia, und führte ein ſehr ſtreuges 
L13 und 
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und frommes Leben. Sein Urtheil über | fchrieb Opus Cofmogrephicum diverforum 
geiftlihe Dinge wurde fo. hoch geachtet, daß | Voluminum, und ſtarb 16. Nob. 1650. im 71. 
‚auch der Kanfer Leo son ihm feine — Jahr. W,d. 
vom Chaſcedonen Coneilio vernehmen laft | Simmias, von Rhodus, ber ältere, war ein 

n, welches er denn gebilliget. Der von ihm] Griechifcher Poete, kebte in der s. Olympiade, 
— geßeilte Erich iftverlohren worden; | und ſchrieb Agxmisanylav ; desgleichen ein 

' and wir baben nichts mehr von ibm, ald ein | Gedichte unter dem Zitul Apollo. K.S. Fa. 
Schreiben an Bafılium den Ertz Biſchoff sr | Simmias., vom Rdodus, kebte um die Zeit der 
Aintiochia , worinn er fich einen elenden und | rı. Olympiade, ohngefaͤhr 776. Jahr vor 
nichtsmürdigen Wurm, und,eine unzeitige | Chriſti Geburt, war ein Poete, und fchrieb 
Seburs der Mönche nennet. Erftarb in bohen | einige Carınina , 4. E. ovum, alz und fecuris, 
Niter 460. AS.C. All,Sim, worüber Salmakus Anmerdungen gemacht 

bat. Es wird ihm auch ein Traetat vom Ale 

ierthum der Inſul Samos zugeeignet. Es war 

gleichfalls ein Grammatieus dieſes Nahmens, 
deſfen Strabo erwehnt. H. 8. Fa. 

Simmias, von Theben, war ein Philoſophus, 

und hat 23. Dialugos verfertiget. H. Laer. 

Simocattus ( Theophyladus ) ehe Theophy- 


la&us, 

Simon , ein Philoſophus von Athen, Soeratis 
Schüler, war 5 ein Schuſter, als er 
aber bißweilen Gocratenr hörte, erweckten 
deffen Reden in ihn eine Liebe zur Weißheit. 
Er fchrieb 33. Dialogos, welche die Griechen 
Euvrinds genennet haben. H.Laer. Fa. 

‚Simon Atlligemenfis, florirte 1290, und ließ auf 
fer einigen Neden und Epifteln einen Com- 
mentarinm über den Propheten Ejechiel, pr=- 
cepra graınmatica., So. 

Simon , ein Abt von S. Bertin, fchrieb eine 
Ehronie von diefen Klofter von 1021. hiß 
2148. in welchen Jahr er auch geftorben. A. 

Simon von Cremona, ein Huguftiner : Mönch, 
fehrieb viel Predigten und andere Theslogis 
fche Buͤcher, und ſtarb zu Padua 1390. Ar. 


Tom, Pofev. 


De U 


1 








Simeon, Stylites, der jüngere genannt, führe 
eben eine folche Lebens Art. Man fehreibs 
ihm viel Wunder zu. Er ſtarb 595. und fhrieb 
unterſchiedliche Briefe, davon einer auf dem 
. Rieaniſchen Coneilio angeführt wurde. 
‚Allar, Sim. ©. 

Simeon ( Gabriel ) von Florentz, lebte um 1558. 
und ſchrieb vom Urfprung und Succeßion 
Des derrariſchen Hauſes; ein Buch vom 
Ginnbildern ; . eine Neifes Befchreibung in | 
Ftalien; Czfar renouvelle ; la rerraschie &c. 
Ch Ve. 

de Simeonibus ( Cafpar) ein Edelmann von 

Aquila aus dem Neapolitaniſchen, mar Cans⸗ 
nicus zu S. Maria Maggiore, wie auch iu ©. 
Petro zu Rom , und Seeretarius der Breven 
ben dem Wabft Innocentio X. wurde endlich) 
Bifhorf zu Campagna , und gab fehr viel Re⸗ 
‚den und Gedichte heraus. Fo. All, 

Simeontius ( Thomas) ein Doctor und Profefs 
for Juris ze Salerno, fihrieb paradoxa & 
argumenta in |. fi is qui pro emt. de ufucap. 
Er ſtarb 1539 To. j 

Sim!er ( Jo. Wilh.) ein Zucht⸗ Herr im Cole: 
gio ——— iu Zuͤrch A ke 

orirte 1648. und fihrieb Deu — 
—X =. Non 1a Simon, ein Dominieaner in Engelland, lehrte 

Simlerus (Johas).ein Theologus von Gappel j lange Zeit die Theologie, hatte ein fo gut 
in der Schweiß, gebohren den 6. Nov. 1530. Gedaͤchtniß, daß erfich alles deſſen, was er 
mar Prediger zu Zürch, erri Martyris adj; | MUF gelefen, erinnern konte, wuſte Die ganke 
folgen, ein Mann von groffer Gelehrfamiteit, | Heil. Schrift auswendig, und fchrieb Com- 

yatteguZürch, Bafel und Straßburg ftudi, | ment. über den Eſaiam, Jeremiam, Ezeihiel, 
ret, und infonderheit die Mathefin ohne eini⸗ Daniel, über die Sprüche Salomıon,über die 
‚ge Anführung erlermet ; auch etliche Inſiru⸗ Bücher der Maccabaͤer und über die Prefatio- 
mente erfunden, Er fou fofanfftmaibigge | nesbibl. des Hieronymi. Pic. 
weſen feyn, daß er fich niemals über etwas er; | Simon von Genua, ein Medieus, florirte 1288, 
züsnet.Ubrigene war erauch,obergleich menig | lebte lange in Rom als Pabſts Nicolai IV. 
Mittelbarte, fehr frengebig gegen Arme und Gaplan, und fihrieb Clavem fanationis; 
Gelehrte, und vergnügteihn fonderlich, tägs | expofitionem gloffx margin. ad Alexandri 
Yich einige Stunden unter guten Freunden | Tatrilibros medicinal. &c. Er ift zu unters 
zufigen. Er fchrieb unterfchiedliche Theolo; | fcheiden von einem andern Simone von &% 
gifehe , Mathematifche und Siftorifche Wer: | nua, der gleichfalls ein Medieus war , und 
“de, von welchen er ſelbſt einen Samen opus pandectatum Doktoris medic. verfertigte. 
verfertiger in Dem kurgen Begriff der Biblio, | H.Li. So. ; 
the Conr. Gefneri , deſſen Leben er befihries | Simon , von Gent, war eines Bürgers Sohn, 
ben. unter denfelben iſt fonderlich feine | erlangte das Bißthum von Salisbury um 
Schweigerifche Hiſtorie; brælect. in Exo- | 1298. und fihrieb de vita folitaria. HL. 
dum &e. befannt. Guilielmus Stuckius haf | Simon Islep, ein Ertz⸗Biſchoff zu Canterbury im 
fein Leben geſchtieben. Er ſtarb zu Zurch 2. 14. Seculo, mar ein Beſchuͤtzer der Geiehrten 
Juiñ 1576. im 45. Jahre am Podagra. Teifl. | zu feiner zeit, wie er denn auch felber von 
V, PB. Ad. groffer Gelebrfamkeit war, und viele Tredigs 

a Simmern ( Cofmns) von Colberg in Yon; | sen, ingleichen conflitutiones pro ordine ſa- 
mern, mar am Kapferlihen Hofe, und des |  cerdor. fihrieb. Pic. 

Königlichen Fifei zu Bießlau Prefcäus, l Simon Langthon, ein Engeländer, — 
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chf ergeben, und prebigte mit fo groſſer 
efftigkeit, Laß erdurch feine Predigten viel 

Urrubeim Reiche anrichtete, farb 1248. und 
ließ ein Vol. Epiflol, und ıra&. de pœnitentia 
Magdalenz, H. Pit, 

Simon Mhepham, ein Erg Bifthoff zu Gantel; 
berg in Engeland, war ein Theologus und 
Mrediger , fibrieb de jußitiis; de ferüis; de 
appellationipus; de teftamentis; de deei- 
mis; de ecclehis zdificandis ; de clandeſtina 


deſponſatione, hielt zu Londen ein. concilium 


provinciale und ſtarb 1333. Pic. 

Simon Petrus, fieße Petrus. 

Simon Sudber, ein Erg: Bifchaff von Eantelberg, 
wurde als er ſich ließ angelegen feyu, Die ein: 
hein:ifchen Streitigkeiten bepzulegen , in der 
Vorſtadt bey London 1381. ermordet, und 
fchrieb ordinationes fynodales, de celebratio. 
ne miffar., de pa@nitentiis & remifliouibus &c. 
Pit, ° 

Simon Tornacenßs, ſiehe Thurnajus. 

Simon ( Francifc. ), von Warta aus der Ucker; 
marc, war Phil. Mag. und bey die so. Jahr 
Daftor zu St. George in Hamburg, fibrieb 
Speculum Chrifti, & bencficiorum iplius, ver- 
fibus heroieis Gr&co-Lat,; Demonſtrationem 
exhibiti Meflie metris: Hebr.,; Deutſch 

. Maerecofmum & Microcofmum Didadticum ; 
Gymnafium. Crucis & Academiam Lucis ; 
Verum Chriftianifinum. Apoßolicum & Evan- 

elicum; Scholam- anniverfiriam triplicem 

‚Cöncordantiarum, Controverharum & Con- 


feientiarom , und flarbıs, Nov. 1679. im 76.| 


Jahr. W,d. 

Simon Abril ( Petr.) fiehe Abril. 

Sirapn (Richard) ein Frantzoͤſiſcher Theolo⸗ 
gus., gebohren zu Dieppe in der Normandie 
am Himmelfahrt? s Tage 1638. ſtudirte in 
Dem Collegio Pıesbyterorum. Oratorii in be 
ſagter Stadt, begab fich auch auf Einrathen 
Des P. Fournier, Presb, Oratorii, und Pfarrers 
zu St. Gacob in. Dieppe, in obgedachte Con- 
gregation. Allein das Probe⸗Jahr war, noch 
nicht zum Ende; fo verließ er dieſelbe nieder, 
und ſtudirte nebſt Mr. la Roque, teigen Of- 
cial zu Rouen, die Theologie zu Paris, Nach 
Derflieffung einer Zeit von 5. Jahren begab 
er fich wieder 1662. in die Societät deren !'a- 
trum Oratorum, nachmahls war er Willens. 
ein Jeſuite zu werben , ließ fich aber 
eines andern bereden, und mufte hierauf zu 
Sully die Philoſephie lehren. Anno 1670. 
wurde ervon dem Erg Bifchoffe zu Paris.Mr. 
de Percfixe zum Preöbyter ordiniret, 1679. 
begab er ſich nach Bolleville im Lande Caux/ 
und vertrat die Stelle eines Priefters 4. Jahr 
lang, Bon darfamer wieder nach Dieppe, 
ſchrieb fidem. ecclefiz. orientalis; Hifleire 
Crisique di vieux Teflament, weßwegen er 
mit Mr. du Veil, Ez. Spanhemio und andern 

Streit’ Schriften in Form derer Briefe 
‚wechfelte. Ferner überjente er des. Jeſuiten 
)ieronymi Dardini Reife nach dem Berge 
ibano, wie auch des Venetianiſchen Rabbi 
Leonis Mutinenfis Traetat von denen Juͤdi⸗ 


ſchen Gebräuchen ins Frantzoͤſiſche; gab auch 


— 
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ein Supplement zu den legtern Werde hers 
aus, unger dem Titub: Comparaifon des. 
ceremonies. des Fuifs & de la difcipline de 
Pegbife. Nach dieſem fchrieb er bifloire & 
progres des Revenues ecclefhafligues ;, bifloire 
critigue de la creance & des coutumes des 
Nations dw ELevant ; novorum Bibliorum 
Polyglottorum: Synopfin; Ambrofü ad Ori- 
genem epift. de novis Bibliis Polyylottisz 
opulcula. critica advorfus U. Voſſium; difqui- 
fitionescriticasde variis Bibliorum editioni- 
bus; /acreance de Preglife Orientale für la 
sransfubflantiation avec des reponfss aux 
. nouvelles objeflions de Mr. Smith; differ- 
sation Critique für la nouvelle Bibliesbe- 
que ecclefiafique de Mr. du Pin; apelogie 
pour Pautenr de Pbifoire Örisique du V.T. 
wieder Michael le Vaflor; bifleire Critique 
du Texte du N,T. ; bifloire critigue des Com- 
mensateurs du N. T. ; nouvelles obferva- 
sions fur be sexte, & fur les verfons du N.T;; 
lettres critignes fur le dı@ionaire univerfel 
publit par Mr. Basnage de Beauual © par 
Mr. Huet, Minifre ; eine Sranköfifche Uber, „ 
ſetzung des N. Teſtaments mit Eritifchen Ans 
merdungen ; Bibbotheque Critique in 4. 
Tomis; lettres choifies &c. foll-auch au deu 
mowvelle Bibliosbeque cheife viel Theil haben, 
und farb ı7ı2. im Monat April zu Dieppe. 
Er gab fih in feinen Schriften allerhand 
fremde Nahmen, ald/e Prieur de Bollevilles 
le Sieur de Moni, Hieronymus le Camus, Fo 
Reuchlinus, Richard. de U’ Isle, Hieron, 4 
Cofla; Origenes. Adamassins ©c. Journal 
literaire. 
Simon (Tobias). yon Dreßden, war in ber 
Schulen daſelbſt bey die 33. Jahr erſt Con⸗ 
Mector, beruach Rector, fchrieb eine Ocation 
de Dresda munitifhma & aula eleftorum celc- 
erg &c. und ſtatb s. Jan. 1624. W,d 
u 
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de Simone ( Gennarus) ein Cartheuſer Moͤnch 


von Neapolis, in dem 17. Seculo, ſchrieb 
totius ſactæ ſeripturæ fores ; fopre le præpara- 
sions ad una felice morte; contro Pabuſo delle 
Meffa breve, To. { 
de Simone; ( Jul,,) ein Sieilianifcher Poete und 
Meder „ Rarirte zu Rom 1520. und fihrieb 
einige kleine Schriften in gebundener und 
ungebundener Rede. M. ar 
Simonelli (Clemens) cin Gappyeiner von 
Giugliano aus dem Neapolitanifchen,, gab 
1662. heraus guida de’ moribondi. Fo. 
Simoneta ( Alexander) ein Jeſuite, gebohren zu 
Mayland ı600, ſtatb zu Bologna ı671. und 
verließ ein Italiaͤniſch geifilich Buch unter 
dem Titul Nidus Ehanicis. W, da 
Simoneta (Bonifacius ) von Meyland, Abt zu 
Cornu im Eremonefifchen , lebte um 1490. 
war Johannis Endel, und fehrieb hiftoriam 
chriftianar. perfecurionum-& pontificum, wel⸗ 
he big auf.Innoc. VISI. Zeiten gehet, und im 
„279. Brieffe eingetheilet ift. K. Vi. Vo. C. 
Simvnetra (Jacob) von Mepland, ein Sohn 
Johannis, war Door Jur. Advocatus Confi- 
itorialis, und- Judex Rotz Rom. ferner Bis 
Li4 ſchoff 
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fchoff zu Peſaro und Perugia, und endlich 
Cardinoh, mard zu wichtigen Aftairen ge: 
braucht, fehrieb Tradt. refervarionum benei- 
eiorum ; Epiftolas.&ec. uud ft. zu Rom 1539, 
1. Nov. Ghil. Ol. 


Simonetta (Jo.) ein Hiſtorieus, aus Calabrien, 


lebte 1465, zu Sremono, und war zug'eich des 
Hertzogs von Mayland Francifci Sfertiä Se⸗ 
 eretarius, befihrieb deffen Leben und Thaten 
in 30. Büchern fehr ſchoͤn, fonte aber doch 
von deſſen Sohn Ludovieo feinen Pardon vor 


feinen Bruder erholten , daher Toſcanus die: | 


ſes Difichon machte : 

Cur vitam in paucos fratri non, impetrat 
annas, | 
In multos Patri quam dedit ipfe 
tuo? 
Ar. Gad. Jov. To, 
Simonides , ein Jambiſcher Poete, aug der 
Stadt Minoa auf der Inful Amorgos, die 
eine von den Sporadifchen Inſuln, foll 406. 
Jahr nach Eroberung der Stadt Troja ges 
‚ lebt, und fonderlich eine Satyrifche Schrift 
eg meibliche Gefchlecht werfertiget ba; 
. A a. 


Simonides, einer von ben vornehmſten Griechi⸗ 
ſchen Poeten, ausder Jaſul Cea, lebte ohn⸗ 
gefehr in der 75. Olympiade. Unter allen 
ſeinen Gedichten wurden deſſen Elegien am 
meiſten aͤſtimiret. Er ſoll ſehr geitzig gewe⸗ 
en ſeyn, und dahero als ein Schmaͤrotzer an 
em Hofe des Hieronis zu Syraeuſen ſich 
aufgehalten haben. - Sonft werden von ihm, 
unserichiedliche nachdenckhiche Meden erzehlt. 
Er iſt auf 90. Jahr alt geweſen, und hat kurtz 
noch vor ſeinem Ende den Preiß in einem 
Certamine Poetico dabon getragen. S. Allar, 
Sim. B.Fa. ' 
$imonides, ein Enckel des vorhergehenden, war 
berühmt vor dem Petoponuefifchen Kriege, 
und verfertigte3 Bücher von den Gefchtecht: 
Regiſtern, wie auch 3. Bücher von den Er; 
findungen. SB.Fa. 

Simonides, von Magnefien „lebte in der 150, 
Olympiade, und fehrieb die Gefchichte Autio⸗ 
chi M. Königs in Syrien. S, Fa. 

Simonides (Simon) ein Niederl. Theol. war 
tebiger zu Roterdam, und nad) diefem in 
aag, fchrieb im Ntiederl, de ſactu Domini 
ana 5 Chriftum Cruciixum; Animam cœ 

leftem ; Exercitia Pigtatis ; Neceifariam Por. 
— &c. und ftarh den 27. Apr. 1675. 


Simonides (Simon) ein Pohlniſcher Theologus 
und Poete von Lemberg, war Joh, Samojci 
Seeretarius, reifte lange in Italien, lebte 

2598. und fihrieb in Joälem ; Herculem Pro- 
dicium ; livoris fagellum ; Odas; Epigram- 
mata ; epiftolas&e. StB. 

$imonis (Jo.) eines Predigers Sohn,geb. 1635, 

5 =1. Det. su Lindow ben Zerbft , ſtudirte zu 
Sranckfurth an der Oder, wurde daſelbſt 
Profeflor Logicz folgende Doctor , und 
endlich Profeffor Theologie ſchrieb viel Dif- 
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put, Phitof. und Theol. und fiarb 1698, 3.. 


Sun. Leb. Be, a, 


Siwonis (Joſeph.) ein Jeſuite und Lyriſcher 


Poete, geb. zu Hampton in Engeland 1594. 
ft. su fonden 1671. und hinterließ Tragödien, 
und Streit: Schriften. Al. 

Simonis (Menno.) einer von den vornehmſten 
Haͤuptern derer Anabaptiften ‚geb. zu Witz 
marfun, einem Frießlaͤndiſchen Stecken 1496, 
oder 1505 war anfangs ein Meß⸗Prieſter im 
dem Flecken Pinnigum , verließ aber die: Ca⸗ 
tholiſche Religion „ und ließ fich von einem, 
MWiederiduffer ,„ Nahmens Ubbo Philippi, 
tauffen. Hierauf fuchte er feine Meynuugen 
zu Leuwarden, Gröningen, Embden, in Welt: 
phalen, Geldern, Holland, Brabant ‚an der 
Oſt⸗See, und ſonſt hin und wieder auszubreis, 
ten, und ft. 1565. zu Oldeslo zwiſchen Ham · 
burg und Luͤbeck. eine Schriften find zu 
Amſterdam, unter dem Tit. Ale GOttes⸗ 
gelehrte Wercke Menno Simonjs zuſammen 
edirt. Hi Ben, ; 

Simonis (Nic.) ein Provincial des Carmeliter⸗ 
Ordens in Holland, lebteim ı5.Seculo , und, 
ſchrieb Predigten, unter den Titul Vademe- 
cum, it. de poteſtate Papz , Imperatoris: & 
Concilii in 4.Büchern ; Kepetitiunes & diſ⸗ 
putationes; Vıras Sanflorum Patrum; Hi- 
ftoriam urdınis fui &c. Und ftarb zu, Harlem 
1511. Vo.H.A. 

Simonis (”hilipp.) ein Secretarius de$ Dem⸗ 
Capitels zu Speyer , lebte in der Mitten des, 
16. Seculi, und verfertigte eine Hiſtoriſche 
Helchreibung aller Bifchöffe sn Sperer, wel: 
che 1698. gedruckt worden. 

Simonius (Francifeus) ein Medieus zu Bones, 
nien, war in der Philofophie Lälü Zrionfetti, 
und in der Medicin Joh. Andr. Bolpatt 
Schüler. Nachdem erden Doctor⸗Titul an⸗ 
geuommen, wurde er Seeretarius, uud Leib⸗ 
Medieus des. Marggrafen Azolini, welcher 
ihm auch Die Profeilisnem Humanivrum Lit · 
terarum , und hernach Medicind zuwege ges 
bracht. Er hat den Ruhm eines groffen Leh⸗ 
rers erlauget, fich in den Streit de generatios 
ne yiviparorum gemiſcht, etwas darınne ges 
ae ‚ und ift 1717,20. Auguſti geftarben. 


Simanius (Georg) von Ddenfee in Zünen , war 
daſelbſt Paſtor Primarius und Prapofitus, 
ſchrieb 10. Predigten, de Davidis populum 
numerantis culpa & paena; 6, Predigten 
über den 90. Pialm; Pædagogiam ſ. de pue- 
rorum educatione 5; Confalationem gravida- 
rum, cum religiofa admonitigne obſtetri- 
— und ftarb den 28. May. 1602, 


Simionius (Jo.) gon Burg in Magdeburgithen, 
war erit Wilhelms Hergog in Curland Hof⸗ 
femeifter , ward hernach Poef. und Eluqu. 
Prof. zu Roſtock, mie auch Protonotarius in 
Meckienb. Land: Gericht, endlich Eloqu.Pruf. 
in Upſal, fihrieb notas in Demerrium Phale- 
reum; Orativnes de fummo bono; de Jure 
naturz ; de praftantia Eloquentiz etiam in 

llo; ° 
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— — — — — — 
bello 5 de autoritate tegia ſ. Regni Sveciei 
dignitate arque felicitate; de confcribendis 
Be Notas in Aphthonii Progymna- ı 
ata &c- und fl. den 29. May ı677.im 62. | 
ah. w.d 9. May 1627 


imonius (Perrus) von Tiel aus Flandern , mar 
Biſchoff zu Dpern, fihrieb de veritate Lib. 
VII. A polagıam contra Calvinum pro verita- 
te Carhelicaz de hæreſeos hzreticorumque 
natura; Tract. de Jefa Chrifti in monte Tha- 
bor cum Moyfe & Eliacolloquio; Orationes 
und Exhortationes &c. und ft: 1605. IM 66; 
ah. A. Sw. j 

Simpnius (Simon) ein Medicus und Philoſo⸗ 
Bu im ı6. Seculo, von Luca bürtig, verließ 

ein Vaterland „ und nahm die Neformirte 
Religion an, wurde zu Genf, nie auch nach- 
gebend zu Hendelberg Profeſſor Philoſophiaͤ, 
bernach zu Leipzig Profeſſor Medicinaͤ aieng 
ober nach diefem nach Schlefien , Mähren 
und Poblen , und hiengfich an die Antirrini- 
garios. Er mar ein untubiaer Kopff, fing 
viel Zäncherenen an , und fchrieb Commenta- 
rium ad Ariftorelis lübros de ſeuſu & fenübili ; 
Synopfin breviliinam novz theoriz de hu- 
'moralium febrium natura, periodis, ſignis, & 
eurationa; Examen fentensiz a Brunone Sei- 
delio lat, de iis quæ Jonbertus ad explican- 
dam febrium natyuram in paradoxis fuis diſ- 
putävie; veram & indubitatam ratiunem 
periodorum febrium humoralium;Methodum 
artificiofam curandæ peltis ; difputar. de pu- 
tredine; Refpanfum de obitu Stephani Po- 
konorum regis &c. B. 

Simplicianus, ein Mankändifiher Biſchoff, wel⸗ 
cher den Heil. Ambrofium in freyen Künften 
und in denen Bifchöfl. Verrichtungen unters 
wieß, ließ fich fehr angelegen ſeyn, den hei⸗ 
tigen Auguſtinum zu befehren, fihrieb unser; 

iedliche Briefe an ihn , und flarb 400, 


Gen. 

Simplicius. ein Rom. Pabft, von Tivoli, ſchrieb 
18. Briefe, die noch) uorhanden jeyn, und ftarb 
den2.Mart.483. C. 

Simplicius, ein Philoſoph.peripatet.im 5. Sec. 

. maraus Phrygien, hinterließ iiber Ariſtote⸗ 
lis Schriften Comment. die noch vorhanden 
find. S. Fa. Jon. 

$impfon (Jac.) von Kendalaus Weſtmorland, 
allwo er auch 1684, 20.Dee verfiorben,fchrieb 
im Enal. Moralifche Betrachtung über der 
Mflicht des menfchl. Wergnügens unter dem 
Ereupe 0. Wo. , 

Simfon /Nathanael) von Skypton in Vorck, ein 
Soeius in Orford, fchrieb Arichmericz Gom- 
pendium, undfi. 1642. Wo, 

Simfonius (Archiba'd.) ein &chottländifcher 
Theologus, florirte 1632, und fehrieb Hiero- 
glyphica animalium, quæ in S. Scriptura no. 
minantur. K, , 

$imfonius (Eduard) ein Engl. Theologus, leb⸗ 
te 1652. und fihrieb Chronicon Univerfa- 
le &c. K. : ER 

Sin:ara (Celeftinus) ein Neapo litaniſcher Aus 
-guftiner,warD. Theologiä, Prior in dem Aus 
guftiner-Elofter zu Nreapolis, und Provincial 





in demfelben Lande. Er fihrieb il Hiob, 


spera Spirituale, Ind vielandere Predigten. 
o. 


Sinaita, fiehe Johannes Scholafticus. 


| Sinapius (}o.) von Schweinfurth, war Leib⸗ 


Medieus ben dem Biſchoff zu Würkbur 

Melchior Zobeln, ſchrieb urbis — 
Hiftoriam, Die in Münfteri Coſmographie ſte- 
bet; Orat. adverfus corum ignaviam, qui 
literas humaniores negligunt &c. und fl.1561, 
K,Ad. N 

Sindringerus (Pleicardus) gebohr. zu Halle in 
Echmaben, ſtudirte su Wittenberg, hr warb 
dafelbfi Profeffor Juris, und Chur: Sähf. 
Hofrath. Als aber der Churfürft im Treffen 
bey Muͤhlberg gefangen worden , reifete er 
en Zen MR eg der dafigen 

cademie beyzuwohnen, und. ft. daſelbſt 1551 

an bent und ſt. daſelbſt 153, 

Singlerius (Mart.) ein Jeſuite zu Rom, mie 
auch zweyer Collegiorum Przfe&us , floriete 
um 1609. und fihrieb de zterna Chrifi Alii 
Dei Divinitate contra Arianos Polniſch; in 
Lateiniſcher Sprache aber: Zacharie Prophe-, 
tz pro Chrifti divinitate illuftre teftimoni- 
nm, adverfus Fauſti Socini Anabaptiltz cavil- 
lationes explicatum &c. Al. 

Singleronus (Gvil.) ein Theol. zu Dobay, lebte 
1613 und fihrieb difcuflionem ———— 
lii Lateranenſis. K. u 

de Sinibaldis ( Alex. Theodorus ) ein Poete 
Theologus und JCrus yon Rom , fehrieb 
Staltän. Carmina ; Orationes; Dpern, war 
ein Mitglied derer Intrecciatorum , aber int; 
ner Erändüch und ſtarb 1679, im 33. Jahr. 

‚cd, D. Da 


— ——— Ir I —— IV. 

Sınibaldus (Jac.) € oetor Philoſ. und Med. 
von Kom, mar Profeſſor daſelbſt und in Hu- 
manioribus wohl erfahren, florirte im 17. 
Seculo, und fihrieb Embryanem Philofophi- 
cum; Plantarum metamorphofin &c. Man. 

Sinibaldus (Jo. Bened.) der oberſte Mebieus, 
und Med. Prat. Prof, zu Rom. vo: Leoniffa 
aus Umbrien, fehrieb Geneanthropeian, five 
de huminis generatione &e. und ft. zu Rom 
den 24. “(unit 1658. Ja. * 

Sanibaldus * — ein on Intrec- 
ciatus und Fantalticus von Rom, war Phil, 

und Med Doctor, und zugleich in der — 
und Khetorie mohlgeüht florirte 1655. als 
Prof. Medie. zu Rom, und ſchrieb Difzorf 
acadenici varii, poefie diverfe;, demorbis 
puerorum ; Hippocratis Theoricam parado- 
zn it. Ejusdem Pra@icam exoticam &c. 
an. 

Sinis (Fabius)) ein Minorit von Montreal a 
Abrusso, in Dem 17, Seculo, fehrieb fe; > 
gionamenti de gliaffetti mifßici; grarri dal 
Cantico. di Salamone; fpiritualia induftria 
pro confefione 5 opufculum de cafıbus con- 
fecientiz. To. 

Sinnichius (Jo. Bapt.) ein Irrlaͤndiſcher Shen: 
logus, lebte 1677. und fihrieb — 
Saule Protomonarcha; vindicias decalogi- 

Liz cas z 
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cas; Goliatifmum confefhoniftarum proftiga- 
tum &c. K. 

Sinnknecht (Chriftian ) von Königsberg , war 
Inipetor Alumnorum Eledt. Secundus zůu 
Königsberg, hernach Paſtor zu Raſtenburg, 
ſchrieb Difpp. Philoſ. und ſt. den 1:. Jul. 1644. 
im 29. fahre. Wid. 

Sinolt (Juitus) fiehe Schürz. . 

Sionira (Gabriel) ein Maronit und Profeff. der 
Sorifiben und Arabifchen Sprache su Rem 
im 7. Seculo, hat zu Pariß an des Jay ſei⸗ 
ner Bibel mit gearbeitet, auch mit eigner 
Hand die Sprifche und Arabifche Bibel von 
Den MSc s in Nom abgefchbrieben , welche in 
des ap feiner Bibel mit Puncten und in de; 
nen Engl. Polyglottis mit feiner Lat. Liber: 
k ung gedruckt iſt. Er hat auch andre Ara; 

ifche Bücher uͤberſetzt, und eine Arabiſche 
Geographie unter dem Tit. Geographia Nu- 
bieniis drucken laffen., Leb. 

Sinchemius (Jo.) ein Niederländer, war Era⸗ 
ſmi Präceptor, florirte 1504. und fihrieb 
Comm. grammaticum in doftrinale Alexan- 
dri&c. K.A. 

Siracides , fiehe Jefus Siracides. 

Siri ( Vi&tor) ein Jtaliäner,lebte Anfangs su Des 
nedig in einen Ktofter als ein Münch; ver; 
Lich aber hernach ſolches, und ward ein Abt, 
führte auch den Titul als Königlicher Fran; 

öfifcher Staots⸗Rath und Hiſtoriographus: 

hrieb Memorie recondite dalı?’ an, 1601. ü- 
no alan. 16.20, Die it 8. Voluminibus beſte⸗ 
ben, und ſehr felten beyſammen gefunden 
werden, weil fie an unterfchtedenen Orten, 
als Paris , Lion. gedruckt worden. Er 
verfertigte auch ein ander Buch unter dem 
Titul: Mercurio, welches eine Fortſetzung 
des vorhergehenden iſt und in xV. Tomis oder 
xx. Quart⸗Baͤnden die Geſchichte Der 
2 von 1635. biß 1658. in fich enthält. Sie 
ind aber eben forar als das erfte, weil einige 
Theile zu Eafal, einige zu Lion, einige zu Flo: 
rentz, die meiſten aber zu Paris gedruckt wor⸗ 
den. Diefe Schriften werden wegen viel ges 
heimder Nachrichten, fo darinne vorfommen, 
und vornehmlich wegen der bepgebrachten 
Driginalteit, die er aus denen Archiven er; 
halten, hochgeachtet. In der Groß⸗Hertzog⸗ 
lichen Bibliothee zu Florentz iſt in Mss. feine 
hiſtoria delle Guerre Civili di Francia dall” 
An.ı1648. fin 1652. befindlich. Es ftarb die, 
fer Siri An, 1685. Jour. 

Sirichius (Lobardus) oder Lambertusde Serie- 
co, ein Schüler des Patriarchä von Padua, 
debte im 14. Seculo, und vollführte das von 
Petrarcha angefangene Werck von den be: 
rühmten Männern, welches 1562. zu Baſel 
heraus gefommen. H. Vo. 

Sirenius (Jul.) von Brefeia, lebte 1593. und 

ſchrieb 9, Buͤcher de Faro; tr. de unitate na- 
turz angelicz &c. K. 

Siricius, ein Sorhift, aus den gelobten Lande, 
Ichrte eine Zeitlang zu Athen , und fchrieb 
Progymnafmnta ; declamstiones &c. 8. 

Siricius, ein Pabſt, war ein gebohrner Römer. 
Man hat noch einige von feinen Briefen, un; 


Sirieius Sirmondus’ woß 
ter welchen derjenige, fo.an die Africanifchen 
Bifchöffe gefchrieben, 9. Canones eines Sy⸗ 
hodi von 30. Bifchöffen , 16386. zu Rom ans 
gefteliet worden , in fic) begreift. Er ſt. den 
Febr. 398. OL.T.C, 

Sirieius (Mich.) von Lübeck geb. war Phil.Mag. 
und zu Lüheck an der Marien⸗Kirchen Paftor. 
Er fihrieb Homilias aug den VII. Ezech, de 
Duelio & Homicidio; Introduäoriam D. 
Mennonis Hannekenii; Leichen, Predigien ze. 

und ſt. den 7.Dee.1648. Wıd. 

Siricius (Michaclis) ein Sohn des vorigen, war 
Deetor und Yıof. Theol. des —5 — Con⸗ 
ſiſtorii Affeffor, auch Mecklenburgiſcher Ober⸗ 
— und Superintendeus zu Ro⸗ 

och, geb. zu Luͤbeck 1628, 2. Der, ſtudirte zu 
Helmftädt, Leipzig, Wittenberg und Gieffen, 
trieb Diſputatt. de Deo ; de Simone Mago ; 
de Ebinnitis; de Religione Mufcovitica ; de 
Lachrymis Chrifti; de uxore una; de im- 
mortalitate anim® &c. mie auch andere 
Schriften, ald A&a Colloquii Gieſſenſis in- 
ter Jo. Haberkorn, & Jefuit, Rofenthal ; Cau- 
ſamDei & feripturz S.contra hereticas impn- 
gnationes Scheffleri; Collegium Theologi- 
cum ; Preconem Poenitentie ; Oflenfionem 
fundamentalem abominationum Papatus,cir- 
careligiofum Creaturarum cultum &c. und 
ft. 1685, 24. Aug. Pi. N. g. R 

Siriltus (Bartholom.) ein Priefter und J. U. Do- 
&or von Palermo, war in der Dratorie und 
Poeſie wohlgeubt , lehrte su Palermo cine 
Zeitlang , ward Eanonicus zu S. Petri da: 
felbft, unddes Raths Secretarius, fihrieb eis 
nige Kleine Wercke in gebundner und unge 
bundner Rede, und ſt.zu Madrit um 1598. M. 


/Sirler (Wilh.) von Geilli oder Squilligeo aus 


Galabrien , lernete das Hebraͤiſche, Griechi⸗ 

ſche und Lateinifche zu Neapoli, und begab 
fich von dar nach Rom. Pabſt Pins IV. mach⸗ 
te ihm zum Protonotario und Biſchoff su 
Seilli, hernach aber zum Gardinal und Bir 
ng des Vaticani. Pius V. bediente 
fich feiner zu Verbefferung des Miflalis und 
breviarii Romani ; wie auch einen Catechi 
mum vor die Pfarrer zu verfertigen, vermoͤ⸗ 
ge des Concilii Tridentini. Girtus V. ges 
brauchte auch feiner Aufficht bey der Bibel, 
welche zu feiner Zeit heraus Fam ; wiewohl der 
Gardinal Sirlet ſolches Werd nicht zu Ende 
brachte. Denn er farb 1581. im 71. Fahre, 
und fchrieb annotationes variarum leftionum 
in Pfalmos, Biblicos apparatus variantesque 
le&iones in biblüis regiis; gab ein Menole- 
gium grecum heraus; und hinterließ wich: 
tige MS&ta. Ol. Gbil. To, 

Sirmondus (Anr.) ein Better Jaeobi, gebohren 
u Riom in Auvergne 1591. trat 1608. in den 
Jeſuiter Orden, ftarb zu Paris 1643, 21. Jan. 
im 52. Jahr, und hinterließ Demonftratio- 
nem phyf. deimmortalirate animz: audieo- 
rem verbi dei; Concionatorem ; Defenfio- 
nem virtutis &c, Al. j 

Sirmondus (Jac.) ein Tefuite su Riom in Au⸗ 
vergne 12, Detob. 1559. gebohr. halff Baronio 
an feinen Annalibus arbeiten. Pabſt Ben 
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VII. molteihn gern nach Rom baben : aber 
König Ludov. XII. deffen Beicht s Vater er 
Mar, wolte ihn wegen feiner Vortrefligkeit 
nicht aus Sranckreich laſſen. Er gab über 40. 
Kirchens&eribenten mit Anmerdungen und 
Auslegungen and Licht, wolte aber vor dem 
—— nichts ediren; fertigte auch An⸗ 
merd ungen über die Frantz ͤſiſchen Concilia, 
über Caroli Calvi capitularia und Theodoſii 
codicem, melchezeigen, daß er eine ungemeis 
we Wiffenfchafft in denen Antiquitar. Ecclef. 
und beuderley Mechten gehabt haben muͤſſe. 
Er farb an der gelben Sucht 1652. im 93. 
Sahre. Die vornehmfien unser feinen übrt- 
gen Schriften find: cenfura de fubürbicariis 
regionib.; Anaftafii Bibliorhecarii colleda- 
nea; Tbeodoreti opera Grzco-Lar. ; hifto- 
zia pr=deftinatiana; hiftoria public pœni- 
tentie & de azymo &c. eine Opera find 
1696. zu Paris nebft deffen Lebens: Beichrei- 
bung sufanımen in s. Vol. in fol. heraus kom⸗ 
men. Al.K.PB.Pe.Ba.AE. 
Sirmondus (Jo.) ein Vetter des vorigen, mar 
ein Mitalied der Acadcınie Frangoife und 
- Gefchicht,Echreiber von Franckreich Der 
Eardinal Richelieu hielt ihn für den beften 
Erribenten feiner Zeit, und fürden gefchichs 
teften, den Abt von St. Germain iu wieder; 
legen. Hit. s 
Sifenna, eiu Lat. Hiftorieus , lebte im Jahr der 
Welt 3360. war Präter in Sieikien und 
Achaia, und dabey ein beredter und guter 
Redner, fihrieb eine Roͤmiſche Hifiorie von 
22. Büchern, wovon Die Fragmenta von Ries 
eobano und Augufting edirel feyn. H.Vo. K. 
Cicero. Han. : , 
‚deSifteron (Albert.) ein Frank. Mathematicus 
und Eomödien : Schreiber , war aus einem 
vornehmen tal. Gefchlechte zu Sifteren in 
Provenee geb. florirte um 1290. und verfestig- 
ge einige Mathematiſche und Poeilſche 
Schrifften. Ct. Ve. 
Sifyphus, Cous, ſoll bes Teueri Schreiber ge; 
wefen feynn, und von dem Homero den Tro⸗ 


janifchen Krieg befihrieben haben. Mulalas. | 


ä« 
Sitoni (Jo.Bapt.) gebohr. iu Meyland 1605, 7. 
—* zu vᷣadua Doet. Mebieind, hielt 
bernach zu Reyland auf, lebte noch 1647. 
und fchrieb 34. Track. unter dem Tit. latto- 
fophiz Mıfcellanea 5 it. Nocturna Veneris 
apparitio und Vencris monile in Las. Verſen. 
Ghil, Ar. 
Kon Sitvenwald (Philander)) fiehe Mofcherofch. 
Bu Jo. Conr. 5 rege yo und 
of Prediger , Kirchen: Rath und Superin⸗ 
pe su Merſeburg, fchrieb JEſum den 
GBecreugigten oder Erklahrung derer 
Sonn:und Sefttapssknangelien,Difer- 
tationes &c. und flarb 1714, 20. Febr. im 49. 
Sabre. Pro. 
Sitzmannas. (Theod.) ein Thüringifcher ICtu⸗ 
und Poete,fihrieb noras ad Salvianum; Com- 
ment, in Rutilii Itinerarium ; Carmina , und 
j ſt. 1623. W, d. K. 
Siverus (Henr,) ein Prof.Mathefeos am Gymna- 


r 


Sixtinus Sizens o® 


fo A Hamburg, blieb unverheyrathet, weil 
er fehr hinckete,und einen groffen Darmbruch 
„hatte, und ſt. 1691. Leb. 

Sixtinus (Regnerus) gebohren zu Lieuwarden in 
Srießland 1577. wurde zu Orleans Juris Do“ 
or, nachmahls Rrofeſſor Juris zu Marpurg, 
und endlid) bey dem and-Srafen zu Heſſen 
Mauritio Geb- Rath, R. 1617. und ließ Tr. 
de Regalibus &c. Fr. W,d. A, 

Sixtus I. ein Dabft, war von Nom, eines Hits 
ten Sohn, fihrieb Epiſtoſas 2. decrerales, f$ 
mit des Binii Toten heraus gekommen. Es 
werden ihm zwar noch andere Schriften zu; 
gefihrieben ; allein man hält davor, dag felbis 
ge nur untergefchoben. Er wurde als ein 
Märtyrer 140. Oder 142. hingerichtet. H.OL, 

ie,\, 

Sixeus II. ein Römifcher VYabſt son Athen buͤr⸗ 

tig, befaß den Apofolifchen Stuhl nur ein 
Jahr weniger 18. Tage, und murde 258. oder 
261. wegen der Chriſtlichen Religion enthaup⸗ 
tet. Er fehrieb 2. Epiftolas decrerales neh 
einigen Verordnungen, war auch Verfaſſer 
son denen Mimis , welche unter Sexci Pytha- 
gorzi Nahınen befannt find; wie Herr Lich 
Sieber 1725. in ber neuen Auflage derfelben 
deutlich gewieſen, allwo er jngleich dieſes 
Pabſts Leben gründlich beſchrieben. Yut. 

Sixtus Ill.ein Pabſt, hat Neſtorium und feine 
Anhänger durch Briefe zu bekehren gefucht, 
fell auch de divitiis; de malis Do@eribus ; 
de operibus fidei; de judice futuro und de- 
eaftitare , gefchrieben haben , welche Wercke 
von — leſammen gedruckt ſeyn, und ſt. 


440. 01.C.O. 
‚Sixtus IV. ein Pabſt, ſonſt Francifcus dellaRo- 


ward Doctor Juris, und hatte Frepheit auf 
denen Univerfitäten zu Bologna, Wavia, 
Eiena, Sloreng und Perugia zu leſen. Nach⸗ 
gehends flieg er vom einer Ehren-Stelle zur 
andern , biß er endlich auf ben Paͤbſtl. Stuhl 
kam. Ban befchuldigte ihn vieler Lafter. 
Seine Gelehrfamteit brachte ihm viel Ruhm 
wege, wieer denn auch einige Bücher ges 
—* als ⁊ de fanguine Chriſti ; de futu- 
ris consingentib, ; comment. de putentia Dei ; 
de concepzione B. Virg. &c. Erf. endlich 

1484. aus Verdruß, daß zwifchen dem Her⸗ 
Ei von Ferrara und denen DBenetianern 

Friede gefchloffen war. Ol. T. Wa. Ghil, 

Sixtus V. ein Rom. Pabft, war in der Anconis 
tifchen Marck von armen Eltern gebohren, 
dahero er öffters zu fagen pflegte, er ſey aus 
einem burchlauchtigen Haufe —— weil 
eſo baufällig 


verre ce fur, u su Savona gebohr. 


das Dach an ſeines Vaters Hau 
mar, daß die Sonne allenthalben durchfchers 
nen konte. Er wurde erfi von den Gardinä- 
len aus Verachtung der Anconitaniſche Efel 
enennet,trat anfänglich inden Srancifcaners 
den, ward General deffelben, und endlich 
gar Pabſt. Er ließ die Vulgatam und die ver- 
fionem leptuaginraviralem fehr corre& und 
mit groffer Gorgfalt drucken, auch aus der 
testen durch Stobifiuns eine neue Lateiniſche 
rſetzung mit denen Worten Der ur 3 


1077 'Skuish 
Vaͤter machen. Ob er eine Italiaͤniſche Bibel 
heraus gegeben , ift noch ungewig. Er hat 
den Ambrofium auflegen laflen , auch Die be; 
ruͤhmte Vatieaniſche Bibliothee geſtifftet, und 
ift 1590. nefiorben. Sein Leben hat Gregor. 
Leti umftändlich Ibefehrieben. Ol. H. Wa. 

Sixtus (Francifcus) ein Garmelite von Neapo⸗ 
lis, gab 1573. genealogiam gloriufiflimz pro- 
fapiz Aultruadis heraus. To. , 

Sixtus ( Franc. ) Senenfis, meil’er von Siena 
war, genannt, war ein Dominicaner, und 
machte fich durch feine Wiſſenſchafft in der 
Fat. Sriech. und Hebräifhen Sprache ber 

rühmt. An. 1566. gaber Bibliothecam fan- 
&am heraus, und fl. iu Genua 1569. im 49. 
Sabre. Hieruechft feynd von ihm bekannt in 
yarios fcripturz locos queftiones aflronomi- 
ce , geograph.; de ufu concordageiar. S. Scri- 
pturz lib, I, &c. Poffev.Gad. H. PB, Fr. Teifl. 

Sixtus (Simon) ein Auguftiner Mönch und D. 
Theslogiä zu Neapolis, gab 1624. heraus 
Trattato del cielo di Maria vergine madre di 

.. Dio,To. 

Skala (Jo. Dub:avius)) fiehe Dubravius. - 

Skelderupius (Jo.) ein Bifchoff zu Bergen, ſtarb 
1582. und verließ Tr. de imaginibus & eorum 
abufu&e. Vin. £ 

Skelderup (Nic. Martini) aus der Inſul Fuͤnen/ 
war anfangs Logices hernach Theolog Prof. 
zu Sora, ſchrieb Apophthegma Frifii Cancel. 
larıt regii; Fidem Calvinifticam; Tr. de Ele- 
&ione feupradeltinatione zterna ; de novis- 
fimis Chrifticrucıfixi verbis &c. und ft. den 
4. Nov. 1640. , d. 

Skelton (Jo.) ein Engl. Satyriſcher Voete, 
fehrieb über so. Werde in profaund Verſen/ 
auſſer noch vielen Uberfeßungen ; mufte aber, 
weil er Die Münche zu ſcharf attaquirt, fein 
Prieſterlich Amt zu Dpffe verlaſſen, und re- 
eirirfe fich in die Kirche zu Weſtmuͤnſter, , all: 
mo er fi.ıs29. Wor- j 

Skinner (Steph. ) ein Engeländer aus Mibdel: 
fer ‚ reifte in Franckreich, Stalien , Nieder 

and und Deurfihlund , ward zu Heidelberg 
Medic. Doctor , und pradticirte zu Lincolne, 
war ein guter Linguifte, fehrieb Etymologı- 
con lingvz Anglicanz, ex linguis XXI, An- 
glo-Saxonica, Runica, Franco-Theotifca, Da- 
nica recenti, Belgica, Teutonica, Cambro- 
Britannica, Franco-Gallica, Ttalica, Hifpa 
nica, Latina, Grzca, ordine Alphabetico di- 
geftum; Etymol, expofitionem vocum fo- 
renfium &c. und ſt. den 5. Sept. 1667. im 44. 
Jahr. W,d. Wo. 


Sixtus 





Skomazerus (Jo. Erafmi) ein Däne, war erft 


Paͤdagyogus, darnach Mathematiced,und end; 


Lich Phyfices Profef. zu Eoppenhagen, fehrieb 
Commentar, in Ciceronis Orat, pro Archia ; 
Brevem inftrustioncem ad addifcendam lin. 
guam Latinam; Differt, de divinationibus ; 
Thefes de Corde ; de Pulmone ; de Tradu- 
ce arim& humanz; de materia & qualitare 
Cœli; de Calore, und ſtarb den 19. Jul.1514. 


Ba. Vin. 













Skunkius Sliater- ' 1080 

' und fihrieb Chrunicorum epitomen ; de bei- 
lo Trojano nebft andern kleinen Wercken. Wo. 

'Skunkius (Samuel) ein Doctor und Prof. Theol. 
in Upſal, wie auch Paſtor in Danmarck, 
gebohr. zu Börcklingen in Upland 1632, 25. 
Marti, ſtudirte zu Upſal, Leiden, Straß: 
burg und Jena, reifte durch Holland, En; 
aelland, Srancfreich und Italien, da er zwi⸗ 
ſchen Hoil und Engelland auf den Schiffe 
in groffe Lebens⸗Gefahr gerietb. Denn Dies 
ſes bekam auf einer Seite einen Niß, welcher 
fat biß an den Boden des Schiffs gieng,, und 
ohnmöglich konte verſtopffet merden; doch 
Eehrete der Wind durch fonderbahre Schi⸗ 
ung Gottes das Echiff um, und drückte es 
fe lange auf die andere Seite, daß das Mais 
fer nicht eindringen , und fie allerfeits konn⸗ 
ger gerettet werben. Er fl. den 5. Aug. 1685. 
und ließ, unterfchiedliche Difpurationes. W, 
dp; 


‚X 
Skytte (lo.) pder Schraederus, ein Königlicher 
—— Staats⸗Miniſter, geb. zu Ni⸗ 
Sping von armen Eltern, war Königs Gu—⸗ 
ſtavi Adolphi Informaror, welcher ihn her; 
nach zum Baron machte, und die vornehm⸗ 
ſten ÄAemter anvertrauete. Er ward in Ges 
fandfchafften in Mofcau, Engeland, Holland 
und Daͤuemarck gelraucht,fi.1645.und ließ eis 
nige gelebrte Orationes und Differrationes, 
Sche. W,d. | 

Slade ( Matth.) aus Devonshire , hielt erf 
Schule in feinem NWaterlande, wurde hernach 

KReetor am Gymnaſio zu Amfterdam, floritte 
um, 1614. und fehrieb einige Difceprationes 
mider die Socinianer, und fonderlich Cont. 
Borftium. Sein Sohn Eornelius, gebohren 
zu Amfterdam 1599,14. Det. fuccedirfe ihm 
dDafelbft im Re&torat. Wo. 

Slade (Mattheus) ein Enckel des vorigen , und 
Sohn Eornelii, geb. den 9. Tun. 1628. zu Am⸗ 

ſterdam mar Do&, Medic. fhrieb unter dem 

Nahmen, Theodorus Aldes (Siade) Anglus 

Diff. epift.de generatione animalium contra 

Harveium , und ftarb als er zu Oxford gense: 

fen, den Ort zu befehen, und wieder nach Lon⸗ 

den zurücke fuhr ,„ untermegens am Schlage 
auf der Kutſche den 20. Dit. 1689. Er follim 

Griechiſchen wohl verfict geweſen ſeyn, mie 

- Arbeit über Heſochii Lexicon und feine 
oten über einige Griechifche Autores wei: 

fen. Ben. Wo. 

Stade (Sam.) ein Bruder des vorigen, aus Der; 
ſetshire, reifte faft durch die ganze Welt, ſam⸗ 
lete, weil er im Griech. mohl erfahren war, 
überall MSCpta von Chryfoltomi Operibus , 
deren fich Henr. Savilius wohl bedienet, und 
ftarb in der Inſul Zante am Peloponnefs 
1614, Wo. 

Slangendorff (Jo. Olai) war Theol, Doct- und 

Profeſſor in Eoppenhagen, ſchrieb Comment. 
in Ecclefiaflen; Analyticam Expof.$, prio- 
rum Capitum Epiftole ad Romanos &c. umd 

ſt. 1596. Vin. Ba, 

Slarp fiehe Sarbillo, 


8 


Skuish lo.) aus Cornwall, mar Cabinet:Rath | Stater (Jon Jacob) ein Philologus, und Rector 


bey dem Cardinal Wolfen; Rorinte un 1530. 


der Eateinifchen Schule zu Campen 
Am; 








‚2081 Slatyer Slekerus 





land, war ein gefihichter Holländifcher Poet, 
und hatte willens, den Phadrum in Hollaͤn⸗ 
diſchen Verſen mit feinen Erleuterungen ber; 
aus zugeben; davon er unterfihiedliche Pro; 
ben in Die Maendelyke Vittrekfets eindrucken 
laffen: farb aberızı9y. NZ. j 
Slatyer (Wilh.) aus Sommerfetshire, war ein 
Engl. Prediger, fihrieb Palz- Alb on, gder 
eine Hiſtorie von Engeland, ſo mohl in Lat. 
als Engl. Verfen ; Genealogiam Regis Jaco- 
bi, die er von Adam anfängt, wie auch einige 
geifiliche Gedichte, und fl. 1647. Wo. - 
‚Slegelius (Pax! Marquard. Medieus, gebohrt. Zu 
Hamburg 1605.that eine Reife durch Deutſch⸗ 
land, Franckreich Holland, England und Ita⸗ 
lien,warb hierauf Doeror nnd Profeſſ. Medie. 
zu Jena, und endlich Stadt-Phyficus zu 
Hamburg,fi.den 20. Febr. 1653.und ließ Com- 
. ment, de motu fanguinis; adveriaria memo- 
rabilium med, &c. Z. Wyd. . 
Sleidanus (Jo.) hatte feinen Nahmen von fei: 
ner Vater: Stade, Sleida in-der Grafichafft 
: Manderfcheid , umd mar 1506. geb. Er ftüs 
dirte zu Zuttich, Cohn, Löven, Paris und Drz 
leans, wurde A. 1542, Prof. Juris zu Straß: 
burg, nachgehends aber, als man feine Klug⸗ 
heit und Gefihickligkeit wahrnahn, in wichti⸗ 
en Angelegenheiten als Geſandter verſchickt. 
inige Zeit vor feinen Ende verfiel er in eine 
Kranckheit, wodurch er feines Gedaͤchtniſſes 
dergeſtalt beraubet wurde, daß er guch die 
Nohmen feiner Kinder vergaß, welches einis 
ge dem Gift zufchreiben, den er foll bekom⸗ 
men haben, weil er noch mehr fehreiben wolte, 
. was man nicht gerne wolte publiciren laffen ; 
andere aber meynen,es fen gefchehen, weil ihm 
ein offener Schaden am Beine damahls zus 
efallen. Erftarb endlich zu Straßburg an 
er Peſt 1556. im so, Jahre feines Alters. 


—X 


Slevogtius Slüterus 1082 
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g'= Barth.Reclermanni 5 Explicationem Ca- 
techifmi, und fl, 1629. W,d. 


Slevogtins (Paulus.) ein Philofophus, gebohren 


1595, 29. Apr. zu Poſſendorff ohnmeit Wad⸗ 
mar, ſtudirte zu Jena, und murte yon dar 
nad Braunſchweig zum Conreitore beruffen, 
auch zum Poeten gefrönet, kehrte aber nieder 
surück nach \ena, und befam 1625. die Grie⸗ 
chiſche und Hebr. Profegion, machntahls aber 
165.4. Die Profeflionem Lögie, und Metaph, 
Er folte zwar auch zu unterjchiedenen mahlen 
wegen feiner ſonderlichen Wiffenfchafften in 
Theol. Profeflor Theologtx werden , lehnte 
aber ſolches allemahl aus fonderlicher Bez 
ſcheidenheit von fihab. Er fhrieß Pervigi- 
lium de dilidio Thentogi & Philofophi in 
utriusque Principiis fündato ; Difputationes 
Academicas, Philofß &-Philotog, &c, und ſt. 
1655, 22. un. Fr. Z. Sp. 


Slichtingins (Jonas de Rucöwiee ) ein Sdenia⸗ 


ner, ver ſich fonderlich in Exegeticis befannt 
gemacht, war aus einem alten Adelichen Ges 
fchlechte, hatte den bekannten Crellum zum 
Präccptore,und wurde 1647. aus Pohlen ver: 
trieben, feine Tochter aber von Den Solda; 
ten gefangen und ums Leben gebracht. Er 
mufte nachmahls eine Zeitlang zu Spandau 
gefangen ſitzen, ftarb endlich zu Selchom in 
det Marc Brandenburg den 1. Top. 1664, 
ließ confeiionem fidei Chrift. 5 commenta- 
rios Uber Die nreiften Bücher des Neuen Te⸗ 
ments ee. H. Sandii bibliorh, Antitrin, 


‚Slootanvs,(Jo.) ein Doctor Theol. und Prior 


des Domimicaner-Ordens zu Cölln von Gef; 
fen einem Dorf bey Hertzogenbuſch gelegen, 
florirte 1557 und fehrieb demontträtiönes con- 
tra Hzreticos ; de retinenda fide in 4. Bil; 
chern; de veritäte fidei 5. Bücher; Homi- 
lias &c. A.K, 


Seine vornehmften Schriften find Comment, $lüterus (Jo.) ein Doet. Juris von Lüneburg, 


de ſtatu religionis & reipubl. Germanor. fub 
Carolo V. von welchen herrlichen Wercke, 
daüber er 16. Jahr gearbeitet, Kayfer Earl 
V. fügte: Auchabemus proditores confi'io- 
rum, aut feriptor ille familiaris fpirirus ope- 

ra iſta didieit; gleichwohl wolte ihm Barthol. 
Latomus 11000. Schnitzer darinnen weiſen; 
compendıum de IV. Monarchiis, welches von 

‚ Xylandro, Madero , Meibomio, Strauchio, 

* Schurzfleifchio theils mit Noris illuftriref, 
theildcontinuiret worden. So hat er auch 
Des Cominzi comment. des Elaudii Seſellii 
Bud) de Republ. Gallor. u.a.m, aus dem 
‚Srangof. ind Lat. überfegt. K. Teil, Ct. V. 
H. PB. A. Say. 


Sleidanus (Ofwaldus) yon Noftock, war erftan 
der Peters⸗Kirchen daſelbſt Diaconus, hers 
nach an der Frauen⸗Kirchen Archidiaconus, 
nach dieſem Paſtor und endlich Superinten⸗ 
dens zu Roſtock, ſchrieb Canticum Sımeonis 
de arte moriendi , und ſt. den 4. Jan. 1613, 
im6o. Jahr, W,d. 

Slekerus (Jo.) von Gark in Pommern , mar 
anfangs Bhil. Drof. zu Noftock, darnach Pa; 
for an der Nicolai» Kirchen in Stralfund, 
ſchrieb 2.Difpp.de malagx verbis Hierochei 
& Dionyfü; Examen ndv-antiquz Phyliolo- 


war erft des Schwedifihen Oder Hof: Ge 
richte zu Wißmar Aleflor — * 


auch des Confiftorii Prefes; hernach Meck 


lenb. Geh. Rath und Cantzler zu Güftrom, 
letztens zu Lüneburg Burgermeifter , fchrieb 
animadvertiones in Hippolytum à Lapide; de 
fubjeto poteſtatis in imperiofeu de Repu. 
blica Rom. German, ; de verbi divini mini- 
ftrorum Aug. Conf, ordine, vocatione, pote- 
fate, prerogativis, falerio & abdicatione; 
Vindicias Queltionis : utrum Popularium 
præ czteris habenda fir ratio, in ele&tione 
miniftrorum verbi divini, und ft, den 21,Def. 
1686. im 70. fahr. W,d. 


Slüterus (Severin) ein Evangelifcher Theol. 


geb. 1571. in Weftphalen, findirte zu Erfurt 
Eölln und Helmpädt , wurde — zu 
Stade; ferner Prediger im Luͤneburgiſchen, 
und endlich Paftor zu St. Jacob, Senior des 
Minifterii und Prof. u Hamburg, fi. den 16. 
Zul.1648. umd ließ Difpur ex Cap.9. Epiflo * 
ad Rom. ; Anatomiam Logic Ramex ;item 
Arıftotelicz ; Antichefin Philanthropiz div. 
& Mifanthropiz Calvin, cırca zternam hn- 
minum falutem ; deunione effentialium par- 
tium S. Cœnæ &c, V, m. 
Slüterus 


1083 Siiterus : Smetius- 
jüterns (Severin, W’alther.) geböhren zu Ham⸗ 
e burg1546, 24. San. oder 21. Febr. ſtudirte 
‚zu Roſtock, Gena, Mtorff und Straßburg, 
wurde 1672. ju Moftock Licenttat. Theol. und 
Eueh daraef Profeſſor Theologia allda, von 
- dar ihn die verwiftivete Königin in Dänes 
marck Sophia Amalia u ihrem HofPrediger 


berieff 5 worauf er Paſtor und General⸗Su⸗ 


perintendens zu Lauenburg wurde, fchrieb 


Mägittrum Difcipulum, feu Colloquium 


Nicodemum cum Chrifto; Propylzum;Hi- Smetius (Jo. Jein Pro 


ftorix Chritianz &e. und ftarb 1697. Pi. 


Smetius Smith 1084 


dicus zu Heidelberg , gebohren zu Alof in 
Slandern 1 7.aus einem adelichen Gefchleche 
te, legte fich in feiner Jugend fonderlich auf 
die Griechifche Sprache und Poefie,und übers 
ferte ſchon in feinem 15. Jahre den Phocyli= 
dem und Pythagoram m Lateiniſche Verſe, 
farb 1614, 15. Mertz im 77. Jahre, undließ 
Profodiam ; Juvenil, mifcell.; Juv, facra 
Reg. Judaic. I.3.; Odas &Elegias; de Me« 
dicinz antiquitare. A.H. W, m. Sw. Ad. 
rund Paſtor zu Nime⸗ 
en, konte zehn Spra — —————— 


Sluperus (Jacob.) ein Niederländifcher Poete| Noviomag.unfer dem Titul Thefaurus An- 


und Prieker, ſchrieb Elogia Virorum beilica 
laude illuftrium 5 Po@mara ; Hymnos; 
Eclogas ; Fpittolas &ec. und farb den ı. Aug. 
1602. A.K.Sw, , 

Smalcius (Valent.)ein Soeinianer, gebohren zu 
Gotha 1572, war anfangs Reetor, hernach 
Dafior zu Racan in Polen,und der vornehmſte 
YAuctor von dem Rarauiſchen Catechifmo ; 


auffer welchen er viele andere Schriften in 


Deutfcher, Lateinifcher und Volniſcher Spra⸗ 
she * eng Lutherifche Theologos, wie 
auch wider die 
und andere heraus gegeben. Gein Nector 
le zu Gotha progndſtieirte vonihin in der 
gend: Eris aliquando peftis Ecclefie aut 
eipublicz &e. Er flärb 1622. Leb/ K. W, 


d. H. 
Smaragdus, ein Abt des Kloſters 
Lotheingen lebte im 9. Seculo. 
benten confundiren ihn mit einem andern glet- 
ches Nahniens, fonft aud) Ardoro genannt; 
welcher eben auch dazumahi lebte, ein Mön 
in der Abteh 5. Saviour von Ariane war, ſtar 


den 7. Merk 843, und befchrich St. Benedicti, | 


des erften Abte von Anian, Leben. Jener 
fehrieb einen Commentar. über des 9. Benk- 
diti Regel, und einen Tractat yon Tugenden 
und Lakern Diadema Monachor, genannt; 
einige Tractate über die Schrifft ; viam re- 
giam, d, 1. ein Buch von der Pflicht eines Fuͤr⸗ 
fien; ie. Predigten auf das gantze Jahr. Ga 
rolusM, bediente ſich ſeiner Feder, da er an 
den Pabſt Leo von der Ausgehung des Heili⸗ 
n @eiftes ſhrieb. Endlich beſchrieb er auch 
die zu Kom 816, megen Diefer Materie gehal⸗ 
tene Eonferent mit allen ihren Umſtaͤnden. 
H. C. K.T. Poſſev. Sa. Mad. 
Smart (Pete,) eines Vredigers Sohn aus Wars 
wickthire/ war ein Puritaniſcher Prediger, 
der zwar deßwegen degradirt, aber in den in⸗ 
nerlihen Troublen wieder reſtituirt ward, 
ſchri im Engliſchen de vanitate & ſuperſti⸗ 
tione ceremoniarum Papifticarum ; Varia 
Poemata Latin. & Angl. &c. und flard 1842. 


Wo. ’ . . 
Smeregus (Nicolaus) ein Notatius zu Bicensa, 
“ fihrieb ein Chronicon yon 1200. bid 1279; in 

weichem die Obrigfeitlichen Perfonen zu Vi⸗ 

genja ersehlt werden; welches in Dem chefau- 

ro andiquitatum & hiftoriarum ltaliæ ſieht. 

Er farb 1279. 

Smeriusa Leda (Henr. ) ein Doctor und Pros 
feffor Medieinaͤ und Churfuͤrſtlicher Leib⸗Me⸗ 





— Smetianus, und ſtarb 1651. W, 


Smetivs (Matt,) ein Reformirter Prediger von 


Weſtwinklen einem bey Brügge gelegenen 
Dorffe, reifetes. Jahr in Stalien — und 
ſammlete viel Infcripriones , die aber durch 
eine Feuers: Brunft meiftens verlohren gegans 

en. Ermurdevon einem Teoupp Soldaten 

ey Brüffel aufgehencket, und fanımleteauch 
die alten inferipriunes, die Lipfius heraus ges 
geben. K. A.H. Sw. 


efiten Scargam,Sıniglecium | $midenfter (Hartvicus) — ju Lüneburg 


1539, ftudirte zu Roftock und Wittenberg,mo 
felbft er gum Poeten gecrönet, er ge 
Orat. iu Königsberg , und Furg Darauf is 
Helmftädt wurde, und ftarb 1595. Fr. 


j , }Smidt (Agidius) fiehe de Schmidt, 
St, Michael in | Smidt (Franc. )fiehede Schmidr, 
Einige Seri- | Smigleeius (Martin) ein 


uite, geböhren don 
Lemberg aus Roth Reuffen , wurde m iu 
Rom ein Jeſuite, und lehrte, ald er wieder 
hach Polen Fam, ju Vilna in Litthauen vier 
—— Philoſophie und sehn Jahr die Theo⸗ 

ogie, farb zu Kaliſch 1618, 26. Jul im 56. 

u Ir — — — olniſcher 

Sprache ſehr viele Streit⸗ en wider 
die Arianer/ Calviniſten ꝛe. Al. B. St, 


'Smirtzicius (Albettus Jo,) ein Baron, gebehren 


1594 in Böhmen, war Dirertor über Boͤh⸗ 
men, ſtarb r618, und verließ Epigrammata, 
davon nicht viel mehr übrig ze. Fr. W,d. 


Smifing ( Theodor. ) ein Minorite von vorneh⸗ 


men Eltern aus Weftphalen, war Profeſſor ju 
Loͤven, flörirtegu Anfang des ım Seen und 
ſchrieb Comment. de Deo uno & Trino in 2. 
Tomis. A. Wa. 


Smiterus (Niccl.) ein Profeffor su Duisburg i 


17. Seculo, fügte denen 6. Meditationibus d 
Cartefi die fiebende bey, worinne er zu bes 
—— ſucht, daß man die Heil. Dreyeinig⸗ 

t aus der Vernunfft beeifen fönne, Hart“ 
naccii continuat. hilt. ecclef, 


Smith ( Heinr. ) Hon Leicefter, war beyder Kir⸗ 


chen $. Clementis zu Londen Leetor, ſchrieb 
meiſt Englifche Predigten, als: De 
gem bearum; Ruinam falfarum ecclefia® 
tum; dererrsluftratione Diaboli, de Ce- 
naDomini; de Judicie magno ; de ſuper bia 
& animo Nebucadnezaris ; Tentamen pii 
hominis; de vanitate &c, und ſtarb 1600, ĩm 
40: Jahre, W, d. Wo 


Smith ( Jac.) yon Merfion in Bebfordshire, ge⸗ 
bohren um 1610, an Schiff - Caplaı, —— 
u 


| 


2085 Smith Smithzus 
nieus zu Ereter, und Dortor Theologiä, war 

. ein guter Poete, fehrieb mufarum delitias, 
ne allerhand Gedichten, und ftarb 1667,20. 
Tun Wo. , = 

Smith (Jo.) ein Englifcher Medicus, practitirte 
in Londen, jchrieb im Englifihen Iconem fe- 
neätutis feu anatomiam fecreram anime & 
corperis, und ſtarb :679. Wo. 

Smith (Joh. )ein Enalifcher Prediger aus War⸗ 
wickshire, ſchrieb im Englifihen do&rinam 
precandi, contra eos, qui pro omnibus pre- 
sari füsefle negant ; expofitionem fymboli 
apoft. und farb 1616,27. Nov. im 53. Jahre. 

o 


Smith (Miles) eines Fleifchers Sohn von Her: 
Ford aus Engelland, wurde Canonieus zu Her: 
ford, und Doctor Theologiaͤ, mar ſehr belefen 
und hatteeine groffe Biblistherk, darinue do 
kaum ein eintzig Buch war, das er nicht gan 
—— hätte, ſonderlich auch qlle Patres, 
— inen und ae ee 2 * — —— 
auch Chaldaͤiſch, Syriſch und Arabiſch ſo gu 
als ſeine Mutter; Sprache verftand.” Jaco- 


. busl. brauchte ihn unter 12. andern (anfangs |. 


waren deren 40.) zur Englifchen Uberjegung 
ber Bibel, wobor er un die Borrede machte, 
und deswegen Bifchoff zu Glocefier wurde, 


fchrieb auch Predigten, und farb 1624, den 1. |. 


v. im 70. Jahre. W,d.G. Wo. 

Smith (Richard) ein fleifiger Engelländer, ges 
bohren 1590. hatte einige Civıl-Bedienun: 
gen in Londen, gieng täglıch in die Buchläden 
und ſchaffte ſich fonderlich rare Bücher, dar: 
en er fleißig Judicia norirfe, fchrieb im Ens 
glifhen Milcellanea, maxime Theologica; 
bfervationes de tribus Impoftoribus ; 

Ep. ad Hammondum de defcenfu Chrifti 
ad inferos &e. und ſtarb 1675; den 26, Mart. 
Sm Bibliotheck wurde veraudtionipef, 


0, 
$mich (Samuel) ein Presbyterianifcher Prebis 
ger aus Worcefiershire, rich Davidis hu- 
minem felicem, feu expotitionem Pfalmil. 
fo 15. mahl gedruckt worden, Davidis pani- 
tentiam feu expof. Pfalm, sr: mie auch wiel 


Predigten, und lebte noch im hohen Alter |: 
1663.. Wo. 


Smith (Thom.)gebohren 1 5 12. zu Saffron⸗ 
Malden aus Effer, reiftein Stalien, ward 
Profeflor Gr. linguz, und hernach Jur. Civ, 
in Cambridge, ferner Decanus Carlile, 
Gtaats-;Seeretarius und Cantzler vom Gar; 
ter-Drden, fchrieb de Republica Angliz; de 
ze nummaria; de teda linguæ Anglı feri- 


tione, de reta lingu, Gr. pronunciar, imd f 


rb 1577. im 63. Jahr. Teil. H. AE. Wo. 
Smithzus, oder Smych (Richard.) ein En li⸗ 
ſcher eifriger Catholicke aus —— 


zum; Confutat. quorundam srtigulorum 
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de votis monaflicis P. Martyris; de miſſæ 

facrificio; de infantium baptifmo; de li. 

bero hominisarbitrio; de veritatibus nen 

feriptis, feu de facris eraditionibus; Com- 

— in Apocalypf, &c. geſchrieben. Ghil, 
o. 


Smichzus (Richard.) ein Engliſcher Doctor 
Theologiä von Lincoln, war Bifhoff zu Shalz 
eedon,umd Ordinarius von gang Schottland, 
fehrieb Refponfionem ad belli provocatio= 
nem ;.prudentialem teutinam religionis z 
Flores: ecciefiaftice hiftoriz gentis Anglo- 
rum in 7. Büchern; Collationem dorinz 
Cathelicorum & Proteftantium in 2, Buͤ⸗ 
chern 2. und fl. 1655. 8. Mart. im 88. Sabre. 
W, d. G. Ghil, 

Smitheus (Nicol,) fiehe Knox (Eduard) 


$myth (Richard) fiehe Smichzus, 


Smythe (Jo.Jqug Effer Ri: in Oxford, rei: 
fie heran und legte fi auf die ey 
eitia, wurde 1576. von der Königin Eliſabet 
als Gefandter nach Spanien geſhickt ſchri 
im Engliſchen vom Exercitio der ußque⸗ 
ten ec. Iaſtructioaes vor Obersund Unter Of⸗ 
ficier; von der Muſterungee. und lebtenoß , 
1595... Ein andrer dieſts Nahmens aus 
Cheshire, war Schiffs⸗Capitain chrieh im 
Englrgen eine Befchreibung von Virginten; 
Reifen in Europa ; General.hifisrie. yon Virs 
ginien ze. und florirte 1630, Wo, 
Snabelius (Hieron. Gvil.) ein Doetor und Pros 
feffor Theologiaͤ am Gymnafio, und Prediger 
. 3,58. Ansgarii zu Bremen,gebohren daſelbſt 
1656, 30. Aug. ſtudirte zu Bremen, Utrecht, 
Amſterdam und Leiden, gieng als Legationge 
Prediger derer Hollaͤndiſchen Ambaffadeurg 
mit nach Franckreich, und von dar auch nach 
Engelland.: Als er nach Holland wieder zus 
rück kommen, wurde er zu Heemſtadt nahe 
bey Harlem Prediger, moraufer 1686. iu De 
und 1698. zů Bremen Prediger und 
fen Theologiä, nachdem aud) 1599, zu 
Utrecht Doctor worden; fhrieb Orationes 
und Dilpürariones, beſaß eine Eoftbare Bi⸗ 
bliotheck und rares Münk»Cabinet, war ein 
treflicher Latein Poete, und flash 1702,24, 
Nor. AE. — 
de Sneken (Corn.) ein Dominicaner von In⸗ 
diek/ einem bey Snecken in Frießland gele * 
ag war Profeffor Theologig zu Konsch, 
nd Provincial feines Ordens in Sadıfen, 
ancken, Pohlen wie auch der — 
Congregation Vicarius Generalis, ſchrieb 
Defenfionem Eceleſiaſticorum wider Se=“ 
bat Pol. einen Lutheriſchen Prediger; ar, 
Brebigten,und ſtarb zu Lieuwarden 1531 14 


Sept. A: 

Snellius (Rudolph.) von Oudewater aus Hol, 
land, eg 1546. ftudirte zu Coin, a 
belbergund Marpusg, gieng nachmahls nach 
Stalien, und wurde, als er wieder fam, Pro- 
feſſor lingu. Hebte und Mathef. zu Leyden, 
ſtarb 1601 3. und ſchrieb de ratinne difcend; & 
exercendi Lugicam Libros 11 ; fyntagma 
Philofophiz Ramzum ; Apollonium Bara- 
vum {su reſuſcitatam Apollonii Pergei 
Geume- 
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Geometriam; Comment, in Rbetoricam 
Talzi; Annot, in Ethicam’, Phyficam, 


Spharam Cornel, Valerii &c, Fr. Ben.Meur.|- 


A.Sw. 
Snellius (Willebrord.) ein Sohn des ah 
gebohren 1591. zu Lenden, folgte jenem Bas 
ter inder Profeßion, fehrieb de ve aummaria ; 
Cyclometricum ; 'Eratufthenein Batavum ; 
Obfervationes Hafhacas ; de Gomera 1618; 
Tiphyn Batavum five de navium curfibus 
& Re navali; vettirte auch Aus dem Griechi⸗ 
ſchendes Apollonii Fergzi Bücher, de fe- 
&ione determinata ; de rationis & ſpatii 
defe&ione, und ft. 1626. Fr. Ben. Meur. A, 
-Snellius (Sebaldus) von Nürnberg, mar Alu- 
, anorum quf der Univerfität Altdorf Inſpe⸗ 
etot, edirte im Lateinifihen R. Ifaacı Lıp- 
manni Difpntationem ädverfus Chriftia- 
nos; ad libros Jefuz, Juticum, Samuelis, 
Ruthe, Hiobi, Proverbiörum, Ecclefiattis, 
Cantici Canticorum, Threnorumy Eftheris, 
Efr&, Paralipomenon ; ad Eſaiæ & XII. Mi- 
norum Propherarum libros ; ad Jeremiæ, 
Ezechielis, Pfalmor, & Danielis libros com» 
mentar.; Difputat. qua, que Ifaac Abra 
Yanel, Hebr&us, adcäp.z4. Eſaiæ atque Oba- 
die Prophetiäm, contra fidem Chriftianam 
Teripfit, accufatius —S * ſtarb 
18. Mad 165 1. im 30. Jahr. WR. 
Snepfhius (Erhardus) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 
yus, geböhren 1495. den 1. Novemb. zu Heil; 
Ben in Schwaben, ſtudirte erſt zu Heidel⸗ 
berg Jura, und war J. U. Doktor, legte fi 
"aber nahmahls nufdie Theologie, aufunabs 
läfliches Bitten feiner Muster, welche ihn 
noch vor feiner Geburt dem geiftlichen&tande 
gewidmet hatte, pflichteteder Lehre des Lu⸗ 
theri bey , und wurde deßwegen von Wein⸗ 
ipera, woſelbſt er Prediger mar, vertrieben. 
Machmahls murde er Priefter 15 22, zu 
Wimpffen, ‚von dar aber von aufruͤhriſchen 
Bauern, dieweil er feine Frau hatte, zum 
Prieſter berufen, ſchlug aber ſolches bey Zei: 
ten ab, und hinderte ihren Borfak Durch eine 
Burg betont erfolgte Heyrath. Anno 1526. 
wa 
a 


er Profeſſor zu Marpurg, gieng 1529. 
nach Speyer, 1530. nach Mugfpurg , und 
thn darthf denen Keinden der Edängelifchen 
Religion ziemlihen Abbruch. Endlich wur: 
de er nach Tübingen zum Profeſſ. Theolog. 
beruffen,mufte aber rotederum wegen der Ver: 
-folgung, fo ihn in Anſehung des Buceri Par: 
then, der er beygepflichter, getroffen, und weil 
er das Interim nicht annehmen molte,von dar 
weichen. Ergieng alſo 1548. nach Sachſen, 
mard zu Jena ᷣrofeſſor Theologiä , ftarb da⸗ 
elbit 1553. an feinem Gedurts-Tage im 63. 

ahr, und ließ Gonfelionem Cœnæ Dumin, 
de precipuis Articulis; Comment in PAl- 
mos; Refurarionem Majorifmi &c. Ad. Z. 
Seck. H. Fi. AE. j j 
Snepfius (T’heodoric.) ein Sohn des vorigen, 
ebohren 1525, 1. Novemb. zu Wimpffen am 
eckar, udirtezu Tübingen, mar dayelbft 
Profeſſor Theologiä und General⸗Superin⸗ 








































tendens, und wurde nebſt andern Theologis | Soarius (Cyprian) ſieht Suazez, 
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ñññ — — —ñee — ——— 
nad) Worms dent Colloquio beyzumohren 
gefchickt. Aono 1561. war er nebft Jaobd 

" Andrei beym Convent zu Erfurt, und 1564. 
bey dem zu MRaulhrunn. Er ſtarb 1586. den 
9.08. im 61. Jahr, und lieg. Commentar, 
in Efaiam Propheram; Difpurationes Theo- 
Iogicas ; Enarrationesin rialmos; Oratio- 
nes &. Ad.Fi. x 

Snerisham (Richard) ein Doetor und Profeffot 
Theologiä zu Oxford, woſelbſt er auch end 
Canceltarius wurde, florirf®um 1420. 
ein guter Redner, Philo ſophus und Theolb⸗ 
gus, widerlegte den Wielef, deſſen Schriff⸗ 
ten er nebſt eilff andern unterſuchen muße, 
in einigen Articulis, und ſchrieb lecturan 
za abbreviationes Cantoni &c. 

it, 

Shiarowski (Jo.) fenft Gulinski genannt, war 
um 1631. Prot. linguæ Polonicæ zu Bi 
am Gymnafid, und schrieb in Precepta Ca- 
tonis möralia rkyernmum Polonicum; Le- 
gem & lueem Chriſtianam &c. Pre, 

Snoyus (Reinerus) bon Goude aus Holland, 
war in ſeiner Jugend gan ungeſchickt um 
Erudieren, ſi temahl er bipins 7. Jahr über 
den Buchfiaben und deren Erfeimung und 
Bedeutung zubrachte, „Er nahm aber unvers 
feheus in feinen Studis dergeſtalt zu, daß er 
es allen feinesgleichen zuvor that; und endli 
in Boldgna Doctor Medieinaͤ wurde. Ne 
dieſem kehrete er nach Hauſe, kunte aber nicht 
lange daſelbſt verharreñ, weil er wegen ſeiner 
ſonderbahren Geſchicklichkeit als Abgejandter 
nach Schottland zu dem König Jaͤcobo IV. 
und nach Dänemarck zu Chriſtierno H. des 

ſchicket wurde, fihrieb Anti-Lutherum, ın 
quo Merologum & Orthodt. xum Platoni- 
coxum more introducit loquentes de fide & 
operibus; de fato; de fummo bono; de 
Chrittiana libertate; Paraphrafin in Pfal- 
mos Davidicos; de effentia animz; Pärz- 
neticon ad Garolum V. Auguftum, und 
1538. oder 1537, 1. Yug. ungefehr 60. Jahr 
alt. Mi. A.S5w. _ Sur 

Snörre Sturlefonius, War anfangs Königlicher 
Schwediſcher und hernach dreyer Könige von 
Norwegen Miniſter, und endlich Stadrhälter 
aufder Inſul Ißland/ woſelbſt er 1179. aus 
einem alten Geſchlechte gebohren war; legte 
fich meiſtens aufbie Hiftorie der Nordiſchen 
Reiche, wurde endlich 1241, don feinem Fein⸗ 
de Gıflaro des Nachts auf feinem Schloffe er: 
bärmlich bingerichtef, und lieg Eddam Islan- 
dicam; Chronicon Regum Norwagbrumi 
Sein Better Sturla Thords - Shon hat die 
Vorwegiſche Hiſtorie fortgefet, unter dem 
Titul Hitt. Sturlungorum. A; g. 

Soarez (Franc.) in Portugiefiher Jeſuite, 
ſchrieb Curfum philorophie. in 4.. T’omis ; 
Comment. in Thomam &c. und kam zu 
Evora im Feuer 1659. im 54. Jahre um. At. 


Snetisham- 


Soarez (Joh.) ein Portugiefe, war Bifchoff zu 


Eoimbra, wohnte dem «oneilio Tridentine 
bey, und ſchrieb Comm, in /Aatthzum, Mar- 
cum, Lucam. K. 


Sobies- 
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Sobiesiy (Jac.)ein Pohlnifher Edelmarin,er; | Socinus (Lelius) des istenme nten Märiani , 
fter Senacor innd Eaftellan zu Craeau / war Kö) Sohn, war zu'&ienn 129.000 ven. Sein 

nigs Johan. IIl. in Pohlen Vater. Erivir: | Water hatte ihn dem Studi ke 





























de 1621. Commiffarius von der Ritterſchafft net, welchem er ſich auch ergab, zugleich aber 
bey dem mit den Tůrcken dazumahl augefanz fich in der —— umfahe, — * En⸗ 
genen Kriege, und ſchrieb von dieſer Expedi- | dedie Gri f 


tion Commeiitär. Chotinenfis belti Nb.11l.| 
weiche nach feinem Todte herausgekommen. 
'Sobfino (Alph) ein Spaniſcher Carmelite, von 


braͤiſche und Arabi 
em , Hebr iſch — 
Gelegenheit, die Itri ümer der Catholiſchen 


Kirchen zu erkennen, berfielaber dabey felb 
r grobe Ittthamer⸗ ben er die Seihe 


‚Sesilien, war eine Zeitlang Probincialfeis] Dreyeinigkert und die Gnua uund Chrifti 
ee, 
ſchen Wiſſenſchafften, und ' ne. Ertpateine Reiſe dur ackrei 
Manier zupr igen bächhnit,fchrieh tratadoJ Eñgelland, Die Piederlande, a 


de la immaculada concegcion de la Virge-: 
Maria; carta a todos los prelados de Efpan- 
"na en nombre de la religion del Caraien; 
„_ fermones&c. und ſt. 1628. Amt. 
Sobrino (Ant.) ein Spanifcher Geiftlicher, von 
a ee 
lichen Hofezu auf, fr ! 
hends elbſt in den Orden der barfuͤßigen 
Franeiſcaner, war Prior feines Drvens am 
verfhiedenen Orten, fchrieb dela vida efpi- 


nenfis de hareticis capirali fupplicio non 
afkciendis ; diff., de facramentis &c. K.B. 
Sandii bibliorheca Anktitrinitar, 


ritual y perfeccion Chriltiana &c. ünd ,Karb Socinus (Fauftus) desi tgebächten Lislii Soci- 

zu Valentia 1622. den 10. Jul. im 68. Jahr. ni Bruders Sohn;, breitete die Irtthuͤmer 
Ant, TRÄNEN feines Bertern, Yonderlich , daer nadh de 
Sochæus (Autigonüs) ſiehe Antigonus, Zodefeine geſchriebenen Sachen bekommen, 


Socherius ( Hieron.) ein Ciſtereienſer, wurde 
hernach Cardinal aus Auvergne,oder von Pas 
ris, fihrieb de refurwariond ord.Ci (tercien- 
fis, qui dicitur Hieronymianus; Volumen 
'epiftolarum ; decontroverfüs adv. fui tem 
poris herefes &c. und fiarb 1571. im 63. 

ahr. K.OI: — — RE 

Socinus (Marianus) ein. JCtus, gebohren zu Sie: 
na den 4. Septemb. 1401. lehtte das Jus Ca= 
non. ju Padua, und sachgeheids zu Siena, 
wurdeauch von Pabft Pius TI. zum Advoea⸗ 
ten des Confiſtorii gemtächt, und ft. 30. Sept. 
1467. Seine Schriften werden gar hoch 
miret. Päoz. B. ni ee ni 

Socinus (Barcholom.) ein Sohn des vorigen 
Mariani, und treflicher JGus, gebobren zu 
Siend den 25. Wart. 1437.lehrte dafelbfi,iwie 
auch zu Piſa, Ferrara und Bologna die Rech: 
te. Endlich aber konte er wegen einer Kranck⸗ 

heit an der Zunge fein Amt, nicht mehr vers 
richten, gerieth auch, weil er ſehr unordentlich 


mit folchem Zleiffe au, das er vor den fürs 
nehmften Urheber derer bon ihm genannten 
Speinianer gehalten wird, Er wurde zu 
‚Siena dens. Devembet 153% gebohten. J 
feiner, Jugeud wandie er eben feinen Sleifauf - 
die Studien; nachachends aber Fudirte er . 
zu Baſel die Theologie. Anno 1578. diſpu⸗ 
titte er zu Zücch wider Francifcum Puccium, 
und als in&iebenbürgender Streit wiſchen 
rancifco Davidis un Geurg.Blandrara yon 
Anbetung des —— oe entfianden, 
wurde Socinus dahin beruffen, denfelben beys 
zulegen, wiewohl ex nicht viel ausrichten komm 
te. Er ae fich lan e zeit zu Floreng auf, 
begab ſich hierauf na Deutichlaud, und von 
dar nad) Vohlen. Anno 1598. Bam er zu Era 
cau in groffe Gefahr, indem der gemeine Dr 
bel auf Anftifften einiger Studentennmit Ger 
waltin fein Zimmer brach , ‚und ob er glei 
unpaß war, ihm auf den Gaffen halb nact 
herum je auch nit Schlägen übel 
u 


lebte, in groffe Armut), und flarb 1570, Trackirge , und ſchrie, das man ihn hängen 
Seine und jeines Vaters Confultationes find | folte, Endlich errefteteihn hoch Yin Mon fi 
zuſammen ing. Voll. gedruckt. Er war dem for zu Ctacau aus ihren Händen; miemohf 


erdabey alle feine Mobilien, fonderlich feine 
Menufcripea verloht, Wwonınterein Merck 
wider die Atheiften nom, welches er vor ans 
dern bedaurete. Er ſtarb den 3. Mart. 1604, 
und schrieb de magiltracu; difpur. deloco 


Spielen fo ergeben; daii er, wennerjelb 
j Stubireng halber nicht fpielentonnee, do 


231 
anfänglich au dieſem Drte, hernach zu Pifa 
us wi Solsdın die Rechte. erh { 


e. 7. ep. ad Rom.; animädverk in thefes 
Eollegii Pofnavienfis ; difput. adv. Volas 
num; Exam, argumenti pro trino & und 

eo, una cum refponf. äd quasdam thefes; 
Synopfih juftificatienis noftre pet Chri. 
ſtum; defide & operibüs, quodartinet ad 
juftihc. noſtram &c. K. B, Sandii biblioch. 


Füuͤhret, und 1556; im Le Jahre gef.Fr.tanziß, | Sosoleviüs (Sranisl,) ein Canonicus zu Cracau 
m un 


Yogı 





Sederinus 
und Hof⸗ Prediger des K. Stephant, ftarb um | 
1619, und lief Cenfaram Orient, Ecci. Latio 
donatam; de veræ & falle Ecel. difcrimi- 

‚ne; Pattitiones Eccleſiaſticas; quæſtorem 
feu de parſimonia & frugalitate; und Com- 
mentar,inMatrhzum, Marcum & Lucam. 
Seine Opera find zu Eracau syr, zuſammen 

heraus kommen. K.St. 

bocrates, ein Philoſophus su Athen ‚mar 469. 
Jahr vor Chriſti Geburt gebohren ſtudirte un 

‚ter Anaxagora und Archeiao, excolirte inſon⸗ 
derheit die Sitten⸗Lehre/ legte ſich auch in ſei⸗ 
nem Alter guf die Muͤſie/ trieb zugleich Kauff⸗ 

mannſchafft, und ſoll durch ſeine Beredſam⸗ 

keit feine Zuhörer haben bewegen können, wozu 

‚er gewolt. Er war beſcheiden, mäßig, keuſch, 

‚in allen feinem Bezeugen vernünftig und ge⸗ 

duldig. Die Ruhe und Stille hielt er vor den 
beiten Schatz, und ſagte / daß allein Die Etkaͤnt⸗ 
niß ein wahres Gut/ und die Unwiſſenheit ein 
bel wäre. Nach feiner Philoſophie hat 
Reichthum und Ehre nichts fchägbares in 
ich, fondern fie find vielmehr die Quelle alters 
ley Ubels und Unglücks. Sein gemein Sprich: 
wort war , daß er allein dieſes wüfte, daß er 
nichts wüfte. Dahero erflärte ihn das Ora- 
eulum por den Weiſeſten unter allen Grie- 
chen... Er recommendirte feinen Schülern 
änfonderheit drey Dinge, nemlich die Weiß⸗ 
beit, Bejcheidenheit und das Stillſchweigen: 
ziran zu fügen , ein guter Freund ſey die beſte 
Erbſchafft; it. das die Meuſchen ſich ſo fehr 
bemuͤheten, ein Bild zu haben , das dem Ori⸗ 
ginal gleich wäre, und Doch Sich nicht befliffen, 
SHDtt gleich zu ſeyn, deſſen Ebenbild fie wären; 
it. daß fie fich bey einem Spiegel anpusten, 
und doch nicht beforgt wären, ihre Gemüther 
Durch die Tugend zusieren. Weil er nur ei⸗ 
nen EOtt alaubee,fo wurde erber Atheiſterey 
beſchuldiget, und darzu verdanmmt, daß er 
Gifft trincken ſolte. Er farb alfo in 70. Jaͤhre 
feines Alters, in erſten Jahr in der 95. Olym⸗ 
—— Jahr vor Chriſti Geburt. Sein Le⸗ 

n hat Eharpentier in einem beſondern Bus 
ge antzoͤſiſch befchrieben. Kuſ. Laer. Stan. 


4:7 , 
Socrates Rhodius, lebfe, wie es ſcheint / unter des 
Kanferd Auguſti Regierung, und ſchrieb dre 
Bücher vom innerlichen Kriege. Er ſoll au 
uod) iwer andere Traetate geſchrieben haben. 
o. a 


Soctates mit dem Zunahmen Scholaſtieus, leh⸗ 
te im 5. Seculo, erlernte zu Conſtantinopel die 
Grammatie, verfertigte nachgehends eine Kir⸗ 
chen⸗Hiſtorie, welche angelet, wo Eufebius: 
aufhörte, und kaın biß auf Kayſers Theodofii) 
Jun. Regierung. Er ſoll die Lehren der Kir⸗ 
chen nicht accurat genug befihrieben haben, 
und mitden Novatianiſchen Irrthuͤmern bes‘ 
hafftet gewefen ſeyn. Fa..PB. C.K. Vo. Sig. 


Boctates 


“Soderinus (Genedius;) ein Jtaliänifcher Abt, ge⸗ 


bohren 1659, 2. April zu Venedig, legte fich in 
einer Jugend auf die Poefie, Oratorie, Phi⸗ 
oſophie, Chymie und Mableren, ergab fich 
aber hernach ganglich der Theologie, wandte 
ſich 1686, nach Rom ‚und erhielt yon Innos 


Js 


» 12. Merk, und ließ Die 


Soefue- ’ Soldus 109% 
centio XL.die Präpofitur St. Mariaͤ von Mi 
na, wie auch das Glericat St. Joh. Baptiftä 
von Martinengo. Er fchrieb Rolimönda, tra- 

'gedia ; della perfuafione oratoria’per la via 
degliafferti, il'panegirico di Plinio a Träja- 

no tradotto in lingua italiana ; ‘della fede 

"delle cofe invihibili; vira di San Giovahni 
il Limoſiniere; vita delvenerabile fervo di 
Dio P. Antonio Pagani; vita della ferva di 

Dio ðSuor Paola Maria Mätarefta ; verließ viel 
‚andere Werke im Manuferfpte, farb 1715, 
orte auf fein Grab 


ſetzen: vermis& non bomv. Gi. 





'Soefue (Lucianus) bon Yaris gebürtig,war über 


die Parkaments⸗Advveaten dafelbft gefegt, 
ſchrieb 800. gerichtliche Ausſpruͤche des Par: 
Aament3, diewon-1640. bis 1681. gefprochen 
worden, in zwey Vol. in Folio zuſam men, und 
farb 1695. im 78. Sabre. HL. 


Sofia (Petrus Antonius) ein Negpolitaner, gab 


1614. heraux il regno dinapoli divifo in do- 
deci provincle. T'o, 


Sofredus,Pifanus von iner Vaterſtadt genafif, 


wiewohl ihn andere Gualfredum de Cajera- 
nis nenen) War ein Sohn des Grafen Henrt- 
sein Vetter Billani, Erß-Bifchoffs von Pi⸗ 
fa, und ein Schwager des Pabſis Eugenii LIE. 
Lueins MI machte ihn zum Cardinal⸗Diacond. 
Celeſtinus III. ſetzte ihn unter die Cardinni⸗ 
Prieſter: und von den übrigen Paͤbſten wur⸗ 
de er in vielen wichtigen Angelegenheiten ge: 
braudjt. Tnnocenrius II. fhickte ihn als eis 
‚nen Paͤbſtlichen Kegaten , wie auch einen Be: 
schüser von dem gelobten Lande nach Paldfti- 
nam. Er that dafelbft den Ehriften groffe 
Dienfte, und ward zun Patriarchen von Se: 
rufalem verlangt. Allein er wegerte fich foL- 
% Ipe — —— vielmehr dem 
ſtlichen Hofe in vielen Geſandtſchafften 

ſchrieb en — 
tiones pro expeditione facra &c. un 
1773.4u Rom. Eg.Ol. Ug. die 


Sohnerus (Erneft.Jfiehe Sonerüs. 
Sohnius (Georg.) eih Doctor Therlogiaͤ, geboh⸗ 


ren zu Roßbach bey Friedberg in der Wetterau 
1551,31. Dec. ſtudirte zu Marpurg und Wit 
tenbera, ward Prof, Theol.und Hebr. linguz 
gu Marpurg; hernach Kirchen; Rath und Pro; 
feffer Theol. zu Heydelberg allıno er 1589,23. 
Weil gefiorben. Seine Schrifftenfind in. 
Tomis heraus gekommen, in welchen doch fei 
ne. Theofogifchen Epifteln nicht begriffen find. 


Solanius, oder delaSolana (Jac. Salvaror Jein 


Philoſophus, Theblogus und Mathenraticus, 
aus Mureia in Syanien, lebte 1558 und 
fehriebPoerica, edirfe auch des Pabft Sixci LIT, 
Schriften und Venantii Fortunati opera 
poetica &c.Ant. 


Solatins (Cfar) ein Dortor Juris von Nom, 


lebte 1692, und fihrieb ’Ecceilenza della 


— Pafo prattice della medeſima &c. 
an 


Suldus (Jo, ein Slorentinifcher Medicus, lebte 


1490, und ſchrieb ein ſchoͤn Werck de epide- 
aa Ki 5 


* 
r 
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Suldus (Organtinus) ein Jeſuite, von Brefein, 
Onft Gneccus genannt, war Miſſionarius if} 
ndien, ſchrieb Epifteln:aus Japan von 1377.‘ 
biß 1588. 20. und farb den 22. Apr. 1609. in | 
79. Jahre ſeines Alters und 56.feines Qrdens, 
wW 


W, d. REIN — 
‚de Soleifel (Jacob)ein Koͤniglicher Frantzoͤſiſcher 
Stallmeifter, gebohrenauf feinem Land-Bute 
Elapierinder Probinß Foreft 1617, ſtudirte 
au Lyon, und legtefich hernach auf Die Berti: 
ers Kunft, fhrieb vor Pferde s Kranckheitenz 
ein Buch unter dem Titul le parfait Mare«: 
fchal ; ingleichen le marefchal 'methodique; 
Dictionaſte de tous les termes de la Cava- 
lerie, welche beyden letztetn Wercke denerften 
Theil ausmachen von dem Buche des Arts de 
P’homme d’Epee,, Er vermehrte auch des Ser: 
98 von Neufcattel fein Buch du Manege, 
Ste ehr fur Pembouchure des che- 
vaux hrachte er nicht zu Ende, denn er ſtarb 
plöglich auf feiner Neit:Bahne 1680, 31. Jan. 
um 63. Jahre. Pe. _ : 
Solenander (Reinerus) ein Medicus,florirte um 
1756, und ſchrieb Confilia Medicinalia, & 
Tratt. de caufa ealoris fontium medicato- 
zum&c.H.Ad R ; 
Bolera ( Deodatus) ein Yuauftiner aus ei- 
nem adelichen Geſchlecht aus Creta in dem 
17. Seculo, mar inder Academia Otioforum 
gu Neapolis, wurde Doctor Theologiaͤ, Prior 
in dem Klofter St. Auguftini zu Neapolis, 
und Provincial feines Ordens, ſchrieb ll prin-. 
cipe vigilante; la divina face; Ilacri lac- 
“ eideldivino amore; ladivina face; lano- 
bile converfarione ; epiflelam de primaru 
petri. To. u 
Bolerius (Claudius) ein JCrus ‚ flotirte 1548, 
und fchrieb dejuridica confefariorum pote. 
ftate. K 
' Solerius (Franc.) ein Jeſuite, von —— do⸗ 
eirte die Rhetorie/ war des Jeſuiter⸗Collegii 
daſelbſt erfier Nectot, uͤberſetzie Biel Bücher 
aus dem Frantzoͤſiſchen, Staliänifihen und 
Spanifihen ind Rateinifche, als Jac. Laynez 
gra&.detribulatione; julii Facii de morti- 
hieatrone ; Rarthol. Riccii Inftituriones me- 
dirandi; Luc® Pinelli de perfe&ione reli- 
giofa; Francifci Arie de imitarione B. Vir- 
ginis &c. und ſtarb 1628,16. Dit. im 70. Jah⸗ 
re. W,d. Al.. an 
oliac (Henr,)ein Engehänder , follein Enckel 
der andern Gemahlin des KönigsHenri:il. 
Rahmens Adelheit,und Biſchoff von Winche⸗ 
ſter geweſen ſeyn; wiewohl inan ihn in dem 
Gatalogo der Bichöffe felbiges Orts ordent⸗ 
ſlcch nicht findet , florirte imız. Seculo, und 
ſchrieb von der Erfindung des Eörpers des Kö: 
nigs Artur. Vo.H. — 
Solicowsky (Joh. Demetrius) ein Ertz⸗Biſchoff 
zu Lemberg, in Reuflen, gebohren in den Pa- 
Iatinar -Siradien, Kudirte gu Cacau, wurde 
anfangs Könige Sigismund: Augufi Secres 
tarius/ hernach bey dem König Stephano Ba- 
thori Theulogus ordinarius, und 1583, 
Ertz ⸗Biſchoff zu Reuſch⸗Lentberg. Er führ: 
ts die fraterniratem 6, Aunw, wie auch die 
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: a —iaÊf 
Jeſuiten in Lemberg ein, befaß die wey Ahr 
som. Vachov - — wurde in vie⸗ 
n Negociis gebraucht , und 24, l als 
Gefandrer verſchickt; ſchrieb — 
f. explicationes ſupra PAimum 67; faſtos 
Chrittianos ; Ptuſſiam Ducalem; Jus Li- 
vonicum & Topographiam ejusdem pro- 
vinciæ; Commentarium rerum poloniea⸗ 
zum; Lutheri triumphum, contra T'rafo- 
nicum ejusdem triumphum a Lutherano 
. — confectum; Epiſtolas &c. &c. und 
Yard 1603,17. Junii im 74. Jahre. Ghil, Sta 


Soliers (Jul. Raymund)gon Pertuis, aus Pro⸗ 
vence, war ein JGtus, Hiſtorieus und Gene 
—— durchſuchte mit groſſen Fleiß dag 

terthum von Provence; daher ſich deſſen 
Arbeit Hon Bouche in feiner Hittorre de 
Provence wohl zu bedie nen gewuſt. HL. 

Olimennus (Jul.)ein Gefuite ans Ftallen Aehr⸗ 
te an verfchiedenen Orten mit Ruh, verferz 
tigte einige zur Böhmifchen Hifterie gehörige 
Sorifften;, und flarb 1639. im 44, Sabre, 


Solimannus Mart.) ein JCrus,fchrjeb de ufibus 
feudorum, und f.1266, K. 

Selimont, fiche Solmo. 

Solinus (C.Jul.) ein Lateinifcher Grammatieu 
ſchrieb ein Buch unser dem Zitul Polshilen? 
welches ein Compendium’ derer merckwuͤr⸗ 
digſten Dinge ift,die inunterfhiedenen Länge 

dern zufeben find. Erlebte nach Plinio,und 
bat in ſeinem Buche faft nichts andere ge⸗ 

than, als daß er Piinium alsgeſchrieben 

weßwegen er auch insgemein Plinui Affe ge⸗ 
nenuet wird, 8almaſius hat daffelbe aun De 
ſten mit ſchoͤnen Anmerckungen nebft feinen 
exercitationibus Plinianis herausgegeben, 

‚ Man findet auch daſelbſt diejes Solinı fra- 
gmenrum Ponticdn, weiches er in Berfen ge⸗ 


ſchrieben. Fa. Tho. 
de Solis ( Anton.) ein Spanifcher Pete, von 
1661. Acchichrenogra= 


Soliers 


8 


Placentia, ward um 1661. 
phus von Indien,und fchrich Comödien. Ant. 
de Solis (Felicianus) ein JCrus, von Madrit, 
Tebte um 1560. war erſt Prof, Jucts Canon. ji 
Alcalades Henares, ſchrieb ein groß Werck 
de cenfibus,umd ſtarb endlich adt⸗ Rich⸗ 
ter zu Gorumne. Aut. 
Solitarius(keoSvavis) ſiehe Gohorri (Jaceb) 
Solitarius (PhHlippus) ſiehe Philippys Solita« 


Tıus, 

Solitus(Pranc.)&in Iguite, gebohren zu Tara 
miniHimerefe in Sieilieñ 1613, 30, Nou. 
lehrte die Yumaniora und Oratorie, ſchrieb 
unter dem Nahmen Vincentit Sohti: T'er- 
mini Himerefe Cittä della Sicil;a pofta im 
Theatre in 2. Tomis &c. und ſtarb 1673. den, 
19. Dec. im Profeß⸗ Hauſe zu Palernıo.M. 

desSelirz, oder >olıs (Rodericus)ein Eremite 
aus Kaftilien, ward von Pabſt Pio V. zum Vi- 
firaeor über Valentia, Arragonien und Catas 
lonien geſetzt. Er farb um 1585. und ließ 
Anmerckungen über den Anfang Bes 103 
Pſalms in Span. Sprache, und artem bene 

mosisadi, Ant. 
Mm a Solme 


Li 
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Solnie oder Sulmo , Sowiman , Solimont; Unter⸗Diaconus bey dem Pabſt, und ſchrieb 
* Thom.) aus der Inſul Gernſey, war bey K. | ein Bud) de formis electionum &c. Pit, 
enrieo Vin. Frantzoſiſcher Secretarius Somercot (Robert.) ein Engl. Cardinal, lebte 
RN im Engl.Ada Thum Archi-Ep. Can-| in fogroffen Anfehen , Daß er nach Gregorii 
tuarienfis; feietas Antiquit. Britann. &c,) IX. Tode jplte zum Pabſt ermehlet werden ; 
undfl.1545. Wo. — ftarb aber 1241. vᷣermuthlich an beygebrachten 
de Solv erbatd) ein Profeſſor Medicind zu) Gifte. Er hat viel Sachen geſchrieben, wel⸗ 
Montpellier, florirte um 1340. und ſchrieb aber nicht gedruckt worden, Pir. 


Solme Somercot 








de Solerzano Pereira (Jo,) ein Ritter von ©. 
aeobs⸗Orden, von Madrit,lehrte anfängs 


de Somentiis (Somentius) ein Philofophus und 


Somercot (Laut.) ein Engl. Orato:, - hilofooh. 


practicam Geraldicam, 


Solon, einer von den 7. Weiſen in Griechen: 


land, von Athen , lernte in (einer Ingend die 
Kauffmannfchafft. Weiler aber ungemei⸗ 
nen Verfiand hatte; fo nude ihm die Re: | 


ierimg feines Vaterlandeshufgetranen. Er: . RER ran a 
836 che gelinde and der Billigkeit So€mmatjus (Hent.) ein Jeſuit von Dinant/ 


ab Geſetze/ wel und der Bi 
ehr — ſtellte aber Fein Geſetz wider Dit 
Vvater und Mutter Mörder, weil er folches 
zu begehen vor ei fo unnafürlich Ding bielt, 
dag 'esfaft urimdalich wäre. Als der Zps 
ranır Pififtrafüs Den Eolon noͤthigte, Aus 
Athen zu weichen; Fam er zu Croͤſo in Lodien, 
welcher fish einft in aller feiner Pracht zeigte, 
und den Colon fragte , ober aud) was fchd- 


nersnefehen bätte ? Fa,fägt Salon, Dfauen, | 


afane und Hähne; denn deren Schönheit 
und Pracht ijt natürlich „eure aber entlehnet. 
erner fraate er: ob er ihn nicht vor glückli 
—F ? Solon antwortete; daß nieman 
vor feinem Ende glürkielig zu preiſen fev. 
Er fagte , die Gefene wären denen Spinne: 
eben gleich , welche nur kleine Fliegen fiens 


gen, dad gro rg aber gehen lieſ⸗ 


n: and farb im 30. Jahre feines Alters, 
im andern Jahr der ss. Olympiade, 559. Jaht 


vor Chrifti Geburt. Er ſoll auch, mo nicht ; 


er Stifter, doch der Beförderer des. Arco; 
ne — geweſen ſeyn. H.K.Laer.Plu.Fa. 


ũch die Jura zu Salamanca, ward nachge⸗ 
hends ein Mitglied des Raths von Indien, 
und endlich von Caſtilien, und ſchrieb de crimi- 
ne parricidii; de Indiarum Jure ; politisa In- 
diana ; Emblemata politica &c. Ant. K. 


Solski (Stanislaus) ein Mathematicns aus Poh⸗ 


(en, wurde 1638. im 21. Jahre feines Alters 
ein Jeſuite; und farb gegen das Ende des 
Sorigen Seculi, nachdem er de machına mo- 
tui perpetuo inferviente gefchriebeit. Al. 





Aftrenomus zu Eremona jm 16. Seculo, 








de Somere (ac ) von Bent, allivo er Syndieus 
war, fihtieb Poeimära, und farb den 15. Junii 
1623. W,d.sw. —— 

a Someren (Jöhannes) ein ICtus ju Utrecht gab 
1658: einen Tractat de Jure Novercarum en 


aus. 


zu Valencieunes 1619. im 85. Fahre, Ar 
Dem er Chomz à Kempis und andere Schriff⸗ 


ten edirt. Al, A. Sw. 4 a. 
Sommerfetenfis (Mauritiüs)'ein Engl. Abt, bes 


kam den Zunahmen von feinem Valerlan 


lebte 1193 und fihrteb Po&mäata.und'ein B 
de ſchemate Pontificiafi. Pic.H, _ | 
Sommerfet (Wilh.) Malmesbürienfis, wie alich 


ie et Ha genannt, ein Benedictiner 
und beruͤhater Hiſtoricus ausEngeland,Tebte 
um 1140. ĩm Kloſter zu Malmesburg ald Praͤ⸗ 


eentor und Bibliotheearius, and fehrieb lie 


bros V. de rebus geftis Ang!oıum ab anno 
449, biß 11275 hiftoriz novelle libr. II. ab 
an, 1127, ad 43; libr, IV. de rebus geftis 
pontificum Anglorum , welche Wercke Hen⸗ 
rieus Savilliüd 1596. zu Londen zufammen 
drucken laffen ; worauf fie 1601. zu Grand; 
furth aufgelegt worden. Nechſt diefem bat 
Warthon in feiner Anglia facra dieſes Wil- 
helmi vitam $. Aldhelini Scireburnentis Epi- 
fcopi ; oder das Vte Buch de pontif- ibus 
Anglorum , desgleichen Wolltani Epif. opi 
Wigosnienfis vitam befannt gemacht. Es 
liegen auch nach unterfchiedene MSCcta def 
jelben In denen Englifchen Bibliothequen. 


| Sommerus (Chriftoph.) ein. Theologus aus 


Thüringen, war anfangs zu Rudolſtadt Dias 
conus, hierauf Paſtor zu Allendorf, und des 
Superint. zu Rudolftadt Adjunctus, ſchrieb 
Epilogos pie defundtorum , feu Scholam 
exemplarem mottis; Difpp. de natura jeju- 
nii; de penis brutorum &c. und farb den 


17. Der. 685. im 39. Jahr. W.d. 


fihrieb de ftellarum fixarum genere;defluxu $ommerus oder Summer (Jo.) ein Engl. Frans 


& refuxu maris ; depgjmo mobili; de vola- 
rilium & aquatilium natura &c. Ar, 


Somentius (Bartbol,) ein tal. Medicus, Phi⸗ 


Iofophus und Aftronomus , ftarb 1454. und 
fihrieb de fignis caleilibus. Ar. 


Somentius (Petr.) ein Grammaticug, von Cre⸗ 


mona ‚ lebte 1590. und gab oratıoncs 5 regu- | 
las grammat. ; epiftolas ; de metris & quan- 
titate Syllabarum librum &c. heraus. Ar. 





und ICrus, lebte um 1240. beſuchte die beften , 


eifeaner, lebte um 1390. abfolvirte feine Stu- 
dia zu Oxford, allus er hernach einen Philo⸗ 


ſophum und. Mathematicum abgab, und 


fchrieb Aftrorum canenes , de quantitate an- 
ni, calendarii caftigationes , de faculrate me. 


trica &c. Pit. 
Somme:us (Jo ) ein Ungar, war Nector der 


Schule zu Biftrie;in Siebenbürgen, florirte 
zu Zriten ‘ob. Sambuei , und war ein treflis 


cher Poete, deſſen Carmina in denen Deli- 


tiis #oetacum Hungaro: um fteben, Cz. 


Alniverfitäten in Srandreich, England und: Sommecus (Jo.) von Pirna,mar um 1569. Re; 
talien , wurde hierauf Ganoni:us zu Chi⸗ ctor der Schule zu Elaufenburg, hielt es mit 
deſter, gieng nachgebends nad) Rom, wurde | Franc. Davidis, und fihrieb deDco Papano 


trino; 
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trino; tractatus aliguot Chriftianz religie- 
ns &c Cr, 





de Somunte ( Ambrof ) ein Spanifch. Sefuite | 
von Medina Sidonia,und J.U. Baccal. docir- | 
te in feinem Klpſter Hum. und Theol. Moral. |. 


ſchrieb Pr&parationem confeientiz ad confu 


fionem generalem cum frudu infimendams | 
ne 


und fl. 1665. 1m 75. jahr. W,d. 


de Somoza (tranc. Salgadp) ein Spanifcher |: 
IStus aus Gallieien , verwaltete anfänglich | 
das -Nichter, Amt zu Gorunna , nachmahig.|. 
"zu Vallabolid. ward endlich ein Mitglid des 


Mathis. von Eaftlien , fihrieb.de regia prote- 
&itne vi oppceflorum appeliantium a caulis 
& Indicibus exclefialticis ; Labyrinchum cre- 
ditorum concurrentium ad litem per com- 
m.ınem debitorem' inter ipfos caufatum &c. 
und ft. 1664. Ant, cr — 
Sonc nas (Paul) ſiehe Barbus. 
de Soncino (Petr.) fiehe Barbovius, 
de Suncino (Raphael) ein in der Philofophie, 
Cheologie und geiftlichen Rechten mohl er⸗ 
fahrner Domimicaner von Eremona , lebte 
1476. und fihrieb wat. deufiris; de inter- 
d cta; de ecclefiaftica immun'tate; de. vo- 
to & Ar, 






Soritag 
Schleufingen , und endlich 1690. Theologiaͤ 


Profeſſor Primarius, und Paſtor zu Altorf, 


in welchem Jahre er auch den Hradum Dcto 
ris Theologe zu Jena annahm; zu Altorf 
aber 1699. auch Die Profelionem GrzczLin- 
gux erhielt. Er wax ein fehr fleifiger Mann, 
tedte (Sriechifch. fo. fertig, als feine Mutter 
Sprache , und cereirfe Die erſten D--£tores: 
Theologiz zu Altorf; gflegte auch öfters zu 
fügen: Quo prupior t.uthero ‚\ eo melior. 
Theslogus. Gerne Schriften find; de ti- 
tulis Pfalmoram ; fpecim'na theologie mne- 
monic® ; berdecas hecdecadum ſ. hypomne», 
mata in pofteriores epiftolas Joannis; ani- 
madverfiones in’fanaticifimum veterem & re- 
centorem ;.ideg demegcri 3 Se/yun]e Com- 
mentationum fuper moralitate legum gere- 
monialium & forenlium ; machinationes ali- 


quot religiofz ;e!godioßkes tergeminus; con- 
cor dantiæ novi Teltamenti in LXXVII Sche- 


dia parallel: graphica digefta; neu ausge⸗ 
legter Toel; Müßige Sonntags-Stuns 
den ; SEvangelifche Sonn:und Feſtags⸗ 
oftill; und D.jpultationes, deren ben :60.- 
ind,ünter denen er einige Griechiſch gehalten. 
r ſtarb 1717, 6. Marti, Ze, 


Son: inus (Scipio Barbuo) ein Edelmann und. Sontag (Joh. Michael) ein Sohn D. Chriſt 


Doctor Juris zu. Padua , gab 1574. Somma- 
rio delle vite de duchi.di. Milanp. heraus. 
Sonerus (Ernft) ein Soeinianer aus Nuͤrnberg, 
nebohren 1574. war Prof, Medic.und Phyfic.ju 
Altorff, fihrieb demonftratuiones theolog. 
quod zterna ımpior,fupplicig non arguant dei 
juftir. fed injuftitiam , Die auch im Soll. her; 
ausgekommen; it-argumentaad probandum 
folum Deum Patrem effe illum Dem Ifra&- 
lis; Difpp.; Orationes ; Comm. in Metaphyf. 
Ariftotelis; Epiftolas Medicas &c, und ſtarb 
1612,29. Sept. Fr.Leb W,m, —— 
Sonneman (Antonius Danie!) ein D. und Pro- 
feſſor Juris Extraordinarius zu Franckfurth 


Sontags, mar ein Prediger und Profeſſor 


Hil ſphic primarius am Gymnaſio S. Ae⸗ 
gidii zu Nuͤruberg, ſchrieb de recitationibus 
veterum ; de teletis; de fubfultu precantium 
in Ver, ecclefia ; deominibus; de angarlis 5 
de verbis hebr&eorum pragnantibus; de ex- 
communieatione tympanitica grx=corum 5 
dodecad. philologematum facr. atque pro- 
fan.; de ſimilitudine noftri cum Deo pythage- 
rico - platonicg; de palingenefia ftoicorum; 
de fceptro oculato ; de fpe&tris Morientium ; 
de fuga in periculis; apologiam pro fcholis 
Luther, egel, Norimb, und farb noch für feis 
nen DBater. Zei.NZ. 


ander Oder, ſtarb zu Ende des vermichenen | Sooglius (Joh. Horazius) ein Neapolitaner von 


Scculi, und hinterließ einen Commentarium 
in Nove!las Juftiniani. 
* Sonnius (Franc.) mitdem Zunahmen de Cam- 


Gantazarg , gab 1642. eine Kirdien;sJiftorie 
von Erfchaffung der Welt big 1640. zu Rom 
heraus. To. 


oder van den Velde, in Champagne, in ei⸗ |Sopater, von Apamea, ein Eophift und Philo⸗ 


nem Dorffe, Nahmens Son, gebohren ; war 
erſt Biſchoff zu Antwerpen, Canonieus zu 
Utrecht, conferiste auf dem Colloquio zu 
Worms mit Melanchthone undFlacio,mohn; 
te auch den Concilio zu Trident bey, ftarb 
1576, 30. Jun, zu Antwerpen im 60. jahre, 
und verließ demonftrationem Religionis 


fophus zu Alexaudrla, im 4. Sec. mar Jam⸗ 
blichi Schüler, ynd der vornehnfe wuter 
den Platonifchen Philoſophis zu jeiner Zeit. 
Gonftantinus M. ließ ihn toͤdten. Er ſchrieb 
einen Trastat, Kon der goͤttl. Vorſehung, ver⸗ 
fertigte auch einige Compendia von der Mi; 
fiorie und andern Dingen. S. kun. Fa. 


Chriftianz ex Verbo Dei; de Sacramegeis ; |Spphianus ( Nie.) ein Mathematicus und (Ges; 


Confutstionem Calvinianz Sectæ per Bel. 
gium fparlz, Lat.& Belg. &c. H.Mi.A.5a.5w. 
Sonsbecius (Franc.) ein Sriehlänsihe JCrus, 


graphus aus der Juſul Corenra, lebte 1548. 
und fehrieb de Altrolabio, mie auch ſchoͤne 
Land Charten von Griechenland, K. 


lebte 1554. und fihrieb Gomm. ad ufus feudo- | Sophilus, F Comoͤdien ·Schreiber von Sichon, 


rum. 
Sontag (Chriſtoph) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 
aus, gebohren 1654,28. Tan. zu Weida in 


oder nach andrer Meynung ven Theben, lebte 
ohngefehr 325. Jahr vor Chriſti Geburt, und 
ließ etlihe Schriften. Laer. Fa. 


Voigtlande, ftudirtein der Schulpforte und | Sophocles, ein Griechifcher Tragoͤdien⸗Schrei⸗ 


zu Jena, nahm auch daſelbſt 1674. den Gra; 
dum Magifterit an; wurde Hofmeifier der 
(Srafen von Ronnov und Biberftein, Paſtor 


ber, welchen einige megen feiner angenehmen 
Berfe die Biene, andre uber Sirenen Atti- 
cam genennet haber, war ein kluger und tapf⸗ 


zu Oppurg, feiner 16 5. Superintendens u | ferer Dann, verfertigte 120. Tragödien nebft 
m 3 


einigen 
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einigen Elegien und Lobgefänge, dem Apol⸗ 
lo zů Ehren, wovon wir nur noch 7. Tragds 
dien uͤbrig haben. Er ft. im 3. jahre der 93. 
Olympiados , 406. vor Chriſti Geburt in 
38. Jahr, und zwar, wie mar fagt, vor Freu⸗ 
ben, mweiler in hohen Alter durch eine feiner 





Fragödienden aufgefenten Preiß gewonnen, 


welche Ehre er vorhero 23. mahl erhalten hat: 
te. Sein Engfelgleiched Nahmens, fhrieb 
auch Tranödien. PB.S.H.Fa. Thom. ° 

sophron, ein Griechiſcher Comoͤdien⸗Schrei⸗ 
ber, lebte in der 127. Olympiade „ und vers 
fertigte Comödien. S. Fa. 


Sophronius, ein Kirchen-Seribens, und Patris | 
arch zu Gonftantinepel , florirte um 390. | 


fchrieb, als er noch ein Sinabe war , de laudi- 
bus Bethlehem, nachgehends de fubverfione 


ftaruz Serapidis, it. de virginitate ad Eufta- } 


chium, und vitam Hilarionis Monact:i, über; 
fetste auch unterfchiedene Wercke des Hierv⸗ 
nymi, der mit ihm Sreundfchafft gepflogen, 
ins Griechifche , davon noch die Uberferung 


Des Caralogi fcriptor. ecclefiafticor. vbthan⸗ 


den. C.Vo.H. Fa, . 
Sophronius , ein gelehrter und goftsfürchtiger 
‚ Bifchoff zu —— von Dama ſeo in Sy⸗ 
rien, war ein groſſer Feind von den Mono: 
theleten, ſchrieb deshalben an Dabft Jon; 
rium, und an Sergium von Conſtantinopel, 
und fl. den u. Mart. 636. H. K. Poffev.Vo.O, 
Sophronius, ein Porte von Syracuſa, lebte uns 
ter dem XRerxe in der 75. Olympiade, und 
fchrieb Mimos virites& feemineos. Deſſen 
Schriften hat Plato fo hoch aͤſtimiret, daß 
man felbige nach feinem Tode unter feinem 
Haupte gefunden. Vo. H.ta. 
Sopingius (Godofred.) ein Niederlaͤndiſcher 
- Sheoloa. und Dhitologus, ſchrieb Apologeti- 
cam refpenfionem ad libeilum Anonymum, 
qui vocatur bona fides sibrandi Lubberti; 
Chriſtianam & modeftam declarationem &c. 


und ag den 30. Nob. 1615. im 42. Jahr. 


Sopranis (Jo. Hieron.) ein Jeſuite von Genua, 
lehrte die Philoſ. und Theologie , war eine 


Zeitlang verwirret im Kopfe, ft. endlich zu] 


iterbo 1629, ı1. Nov. im 57. Jahre, und 
fchrieb Comment. in libb. Regum ; de re ve- 
ftiaria & de funerib. Romanor,$ de penlio- 
nib. ; de fpoliis Clericor., de alienatione rer, 
eeecleſiaſticat. &c. Al. W, d. 

Sorzus (Hugo) ſiehe Roſatius. 

Sot anus, aus Cilicien, Mallotes mit dem Zus 
nahmen, ein ſehr beruͤhmter Medieus, wel⸗ 
chem einige das Buch: Iagoge medica zuge⸗ 
fhrieben. Allein daffelbe gehöret ohne Zweiffel 
einem Lateinifchen Scribenten , welcher viel 
fpäter gelebt. Es fiehet in Aldi medicis an- 
tiquis. Pa.Cle, 

Soranus, ein anderer Medien von Ephefo,lehte 
nach dem vorhergehenden, fchrieb ein? Buch 
von deu Weiber⸗Kranckheiten, u. ihren heim: 
lichen Glicdmaſſen, davon Adrian. Turnebus 
ein Fragmentam heraus gegeben. Er hat auch 
das Leben en verfertiget , welches 


gemneinigli uͤr deſſen Wercke gedruckt wird. 
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Soranus , ein Argt von Ephefus , florirte ums 
118, lehrte die Artzney⸗Kunſt zu Alerandrien, 
und nachgehends zu Rom/ hintetließ verſchiea 
dene Bücher, darinne er behauptete, daß bie 
Seele materialifch und fterblich ſey, melche 
verlohren gangen. Caͤlius Aurelianus hat 
faft alles, mas ergefchrieben, aus dieſen Bü« 
chern genommen. Cie. Calt, Fa. 
SoranusValerius) eiu Latein. Poete, welchen 
Cicero inl.de orar, dofllimum togatorum 
nennet, Plutarchus aber ihn ald einen geleht⸗ 
ten Philofophum ruͤhmt, uud meldet, daß: 
er von En. Poͤmpejo fen umgebracht worden, 
Varro de cule, deor, [obs infonberheit folgens 
de 2. Derfe, die ergemacht x 
Juppiter omnipotens, Regum Rex ipfe, 
Deumque 
Progenitor „ genitrixque Deum, Deus 
unus & omnes. 


Serantus 


H. K. 

Soranzo oder Superantius (Lazarus) ein Vene. 
tianifcher Edelmann „ lebte um 1602, und 
febrieb ein Buch von den Händeln mit denen 
Tuͤrcken. K. W,d. 

de Sorbait (Paul.) ein Frank. Medieus, lebte 
um 1570. und war in groffen Anfehen. Sel⸗ 
ne Opera find 1673. iufanımen berand gekom⸗ 
men. K. 

Sorbdiere (Sam. ) ein Medicus jtt St. Ambroife 
inder Dieces d’ufzes, 1615,17. Fchr.von Pros 
teftantij. Eltern gebohr. ‚ward von feiner Muts 
ter Bruder Sam. Perıro erzogen, fudirte zu 
Paris Medicinam, heprathete im Daag,pradi« 
eirte hernach eine Zeitlang in Zonden, wurde 
darauf der vornehmſte im Collegio Medico 
zu Orange , befannte fich zur Catholiſch. Reli⸗ 
gion, bekam hernach zu Paris eine Penfion, 
reifte fp dann in Engeland, wovon erdie Rei⸗ 
ſe⸗Beſchreibung heraus gab. Weil er aber 
darinne von der Affaire mit Ulefelden zu 
frey gerprochen , brashite es Daͤnnemarck da 
bin, daß er nach Nantes relegirt wurde. Er 
Fam darauf nach Rom , Eonte aberallda fein 
(Slück nicht finden, und ftarb letztlich zu Paris 
1670, 9. Apr. an der Waſſerſucht, nachdem 
er zuvor, als er gemerckt, Daßer fterben murs 
de, 4. Gran Opium genommen, damit er die 
Todes: Angft nicht fühlen möchte. Er ſchrieb 
difcurfum fcepticum de chylo; Relariens, let» 
tres.. difcours fur diverfes marieres curieu« 
Je: ; Meditations fur le Comere ; de rransfu- 
fione fanguinis ex bruto’in hominem , edirfe 
auch Epiftolas eruditorum Virorum , machte 
vor Gaffendi Opera eine Przfation, und gab 
noch andere Sachen unter Gurhberti Hıxlandi 
und Sebaftiani Alethophilı Nahmen heraus. 
Sein eingiger Sohn Henricus , hat Sorbe- 
riana edirt, und noch mehr von ihm verſpro⸗ 
chen. AE. . 

Sorbillo (Petrus) oder u oder Schlarpff, eitt 
Henedietiner ın dem Kloſter St. Johannis 
bey Mayntz, fehrieb einen Brieff an Pifcato- 
rem de moguntiz initio. Seript. rer. mogunt. 

Sorbin de Sainte-Foy (Arnaud) von Monteche 
aus Querey, ſtudirte iu Toulaufe, woſelbe 
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2108, Sorbo. "Saria. 

er auch Do&or Theolog. ward, verwaltete 
amterfchiedliche Aemter/ bi er endlich zum 
Biſchoff non Nevers senennet wurde ;- ftarb- 
1. Mart. 1696 in 74. Jahre, und verfertigfe ı 
das Leben Caroli IX.5 Predigten s die Kenn: 
zeichen der Kirchen, die Geſchicht der Albigen⸗ 
fer, u.a.m. Cr, Ve,>a. 


Da! Sorbo ( Hieronymus) ein Cappueiner von]: 


Neapolis, lebte in dem 16; Scculo, und gab 
heraus compendium privilegiorum fratrum 
minorum & alio:um mendicantium & non 
mendicantium, To, 

de Sorbona (Robertus) fiche Robertur. 

Sordel,, ein {ranköf.’ Poste von Mantun.aus 
Sstalien, florirte 1281. und verfertigte einige 

iftor. und Poetifche Schriften, in gebund⸗ 
nerund ungebundner Rede, Cr. Ve. 

Sorel (Peır,Yein Frantz. Poete,geb. zu Chartres, 
soofelbft er auch um 1568. farb, uͤberſetzte ein 
Stück von Homero in Frantzoͤſiſche Werfe,. 
und verfertigte Gedichte ec. Cr. ve 

Sorellas (Hugo) fiehe Rofarius. 

Sorefious ( Jofephus ‘Maria ) von Nom, war: 
Presbnter zn S. Johann in Lateran dafelbft, 
fchrieb Sermionum Paetisorum f. pulcherri- 
marum.defctiptionum duas partes; Encomi- 
um facrum B. Francifei de Sales; de fcala 
fandta ſanctorum in Laterano culta ; De ca- 
pitibus Sandtorum Apoftolorum Petri & Pau- 
li in SS, Lateranenfi Ecclefia affervaris;-de. 
imagine fan&ilimi fervatoris in Bafılica 
fanda ſanctorum cufodira &c. und ſt. 16076. 
W, d. Man. N 

Sorexina ( Rartholom. ) einer. von dem erften 
Rechte- Lehrern zu Gremona, lebte um 1414. 
und ſchrieb de telfamentis libb. 4.; de feque, 
ftrationib. libb. 2. Ar. 

Sorger (Jac.) ein Schulmann von Schleufingen, 
ward Philof. Magifter , und in feiner Vater: 
ſtadt anfänglich Infpe&or alumnorum und 
Collega IV. nachgehends Con-Rekor und 
endlich Re&or ; danckete zulert wegen hohen ı 
Alters ab, edirte Phrafeologiam Pocticam , 
ader indicem Vocabulorum Homeric. , wel⸗ 

chen Seberus angefangen hatte, und farb 
1633, 4.Jul. Lud. 

- da Spria( Alphonfys) ein Spanifcher Auguftiner 
von Caltillo del Garci-Munnoz , lebfe gegen ; 
Ausgang des 16. Seculi , und fehrieb hilteria 
y milicia Chriitiana del Cavallero Peregrino 
Conquiftador del Cielo, Symbolo da qual- 
quier ſanto &c. Ant. 

deSoria (Didacus) ein Medicus van Granada; 
lebte um 1630. und ſchrieb partem certaminis 
propugnatz; antiquitatis adverfus novatores. 
Ein anderer gleiches Nahmens, fehrteb ein 
Poetiſch IWerek, unterdem Tit. Fabrica de la 
- experiencia, fensencias.en quartillas. Ant.K. 
de Soria (Lucas) von Sevilien, allwo er Canoni- 
cus war, fehrieh de paffione Chrifti; de ſe- 
paratione faminarum a virisin templis uͤber⸗ 
ſetzte ins Spaniſche Bellarmini lib os de arte; 

i &c. und ſtarb 18. Mart. 1041. 

Ww, d. Ant. ' 


bene moriend 
de Soria & Vera (Melchior) ein Probſt zu S. II- 


defonfi in Gienne, ward nachgehends Titus | 
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lar⸗Biſchoff vonTroja,und Coadjutor des Er 
Biſchoffs zu Toledo, ſchrieb Tradato de la —* 
ſtiſicati on &c. und ſt. 1043. Ant, 
Syrianus (Ant.) ein Venetiqniſcher Patritius, 
war erft, Cartheuſer, hernach batriatcha da⸗ 
ſelbſt, ſtarb 1508. im 52. Jahr, und ſchrieb 
ejntzelne Wercke, de informatione interiori } 
de vita contemplativa; de Solitudine &c. 
Gad. Ghil. — 
Soıin ( Tanaqujlius.) Herr von Lafay aus dee 
Normandie ,. wurde Koͤnigl. Frantzoͤſ. Rath, 
-Do&. und-Frof, Juris u Caen im16. Seculos. 
und ſchrieb 2. Bücher vonden Normanniſchen 
Rechten. Ur. Ve. e 
Soriniere (Jo. de Morin) ‚Here von Nantes ein 
Präfident von der Rechen⸗Kammer ia Bre⸗ 
tagne, lebte 1584. und yerfertigte Memei- 
res & recherches touchänt. les antiquitds 
ai fingularites de, la Bregagne Armorique &c. 
r. s 
Sorio oder Sorius (Balthafar) ein Dominicaner 
von Valentia, war Provincial feines Ordens. 
in Aragonien, fehrieb.de viris illufte5bus ordi- 
nis pr&dicatorum provinciz. Aragoniz 5 
Mariale; fermones; de feptem biafphemiis' 
fuper B. Virgine & Jofephz de unica Mag- 
dalena &c. und farb 1557. über 100. Jahr 
olt. Ant, ü " 
Sortinus, (Jac.) ein Priefter und I. U. Dodtor, 
von Palermo , geb. 1620. ward ein Mitglied 
der Academic derer Reaccenforum ‚-fhrieb 
Caygroni Sieiliane, Favilie Spirituali &e. und 
fl. 1702,14. Febt. im 32. Jahre. . 
de Sofa (Francife.) ein Spauiſcher Geiftlicher , 
Seraphinen > Ordens, aus. vornehmen Ge⸗ 
föled te zu Toledo, ward, nachdem er verſchie⸗ 
dene Gefandſchafften verrichtet,1607. Bischoff 
in den Catarien-Inſuln; nachgehends zu 
Oſwa.ſchrieb unterſch iedene Bücher in Span. 
welche zuſammen heraus gekommen, und ſtarb 
um 1614. Ant, Wa, 
de Soſa (‚Philipp. ).ein Prediger, Seraphinen⸗ 
Ordens, von Eorduba, lebte 1540. und ſchrieb 
Hortulum virginitatis; de myſteriis Angelo» 
rum; Compendium myfteiiorum Adventus 
Chrifti Domini; de ExcellentisgEvangelii &c. 


Ant, 

Sofianus, fiehe Antiftius, 

Sofas, ein Philofophus , leugnete die More 
hung GOttes, und behauptete, daß alles son 
uͤngeſehr fich gutrüge. Diagorag, Hippon 
und Epicurus hatten gleichen Irrthum. H. 

Laer. 

Soſibius, ein ‚Grammaticus , [ebte um 273. vor 
Ehrifit Geburth, und ſchrieb einige Hiſtoriſche 
Buͤcher. Diogenes Laert. exwehnet einen So- 
fibium , der gu Kayſers Claudii Zeif A- C. 50. 
lebte, und Britannici Hofmeiſter war. Vo. 


Ea. Jon. 

Soficies ‚ein Tragddien Schreiber von Syracufa, 
florirte zu Philippi Maced. und AlexandriM, 
Zeiten, Herfertigte 73. Tragödien, und erhielt 
fiebeumahl den Sieg. S. Fa. 

Soficrates, ein Philofophus von Nhodus , fehrieb 
libros de philofophorum fucseflione , it, de 
— Cretenſium. At, Jon. 


m4 Soſige · 


Einen 


03  Sofigenes Soriis 


Sofigenes , ein Egyptiſcher Marhemaricus , flo: } 


rirte zu Jal. Cxlaris Zeiten , der fich feiner in 
Reformation des Galenders bediente, und ftel- 
lete den Julianifchen Period::m . der ſich 45. 


ſich 45 
Jahr vor unfers Syeylandes Geburth anfängt. 


H. Plin. 


Sofilus, ein Lacebämpnier , deffen Corn. Nepos | 
erwehnt, war des Hannibals Pr&teptor, und, 


befchrieh.deffen Leben und Thaten. 

Sefirheus . ein Griechif. Poete von Syracuſa, 
oder wie andere wällen, von Athen, oder von 
Alerandrien, lebte in der 166. Olymp. fchrieh 
Zragödien. . At. Fa. 

Softheüies. von Cnidus, ſchrieh res Ibericas, wo⸗ 


von Plytarchus das XI, Buch angeführet, | 


Ylu, 


$oftmannus ( Emanuel y ein moderater und den | 


Lutheriſchen wohlgeneigter Reformirter Thed⸗ 


Iogus von Dreiſſen aus der Grafſchafft Ligpe, | 
ſtudirte zu — ige Prof 


philofoph. Extraord. geworden, Fam An.1667. 


nach Rinteln, und. würde erſt Profeffor Grzc. | 
linev. ferner Profeff. lingv. Orient. und nach | 


diefem Paftor Primarins.. 1686, berief: man 
ihn nach Dantzig zum: Paſtor der Reformir⸗ 
ten Gemeine ben St. Peter, allmo er 1703, 
28. Januar. im 65. Jahre verfiarb. Er hat 
feines Waters Cunradi Beth » Bibel mit 
Dend > Derfen vermebret heraus geges 

en, und 
affen. Le 

Softratus, ein Grammaticus, lebte zu zeiten 
Kayſers Augußi, und, ſchrieb libtos rerum, 
Etrufcarum. Plu. 

Sotades , ein alter Griech. Poete , von Maronea 
aus Thracien, machte eine befondere Art von 
Jambiſchen Verſen, moben Retr: gradi wa⸗ 
ren ‚ die nach feinem Nahnien Sotadjci genen⸗ 
net worden, fehrich auch 
und ſpoͤttiſche Gedichte. Als er ſich nun unter⸗ 
ſtund dergleichen auich wider Prolemzum Phi- 
!ad. zu verferrigen, koſtete es ihm fein Leben. 
Denn er wurde in einen blevern Kaften ge; 
ehteffen „und in die See geſchmiſſen. K. 8. 
At ds 

Soteallus oder Soreaux (Jo.) eim Niederländer 
von Mpntin ander Sambre, aus dem Luttı: 

. hifchen, war Profeſſ. heolog. ju C amberon, 
chrieb Annorat. ad Concil. Tridentinum; 
fummam Pontificalium & Syrodalium Con- 
ftitutionum &c. und fi. daſelbſt 1567. A. Sw. 

Sorericus, ein Griech. Poete von Oaßs aus Li⸗ 
byen, lebte zu Kayſers Diocletiani Zeiten,gab 
deffen Elogium, Apollonii Tyanzi vitam &c. 
heraus, und ift von Sorerico aus Alerandrien, 
Sen vortee ichen Sänger ‚zu unterfcheiden. 

u.#a. n. 

Set erides, ein Grammaticus ‚ hatte die berühmte 
Pamphilam zur Ehe, und fehrieb Orthographi- 
am ; Comm. in Euripidem & Menandrum ; 
qu zftiones Homericas &c, Ein anderer gleis 
ches Nahmens, war der Pamphilz Mater , 
und fchrieb Srouvinare in 3. Büchern. 8. Fa, 

de Sorits (Franc. Gberius) ein JCrus von Perus 
gia, lebte 1644. erhielt endlich das Biſchoff⸗ 
thum ju Cervaa, und ſchrieh ladicem Tubu- 


fer noch einige Schriften hinter | 
. MB. 


einige unzglchtige | 


Sotien Soto 


104 
nalium Cungregationum aligryumgne Con- 
greffunm in urbe &c. Ja, — 

Sotion,, ein Philoſophus, lebte: zu Zeiten Kay⸗ 
ferö.tıberii „ war des Senecz Przceptor, und, 
muß nicht verwechfelt. werden mit dem Sotio- 
ne, der de luminibus, fontibus & lacubus, 
desgleichen mit dem, der Succefliones,Philofa- 
ph'cas gefchrieben. H. Vo. sn 

de Soro (Andr.) ein Spantfcher, Geiftlicher,von. 
dem Orden derer Kecollectorum, aus Alt⸗Ca⸗ 
ftiljen , war Beicht: Vater der Spanifchen In- 
fanıin Glarz Iſabellæ Eugen'z indenen Nie⸗ 
derlanden / und erlangete zugleich die vor⸗ 
nehmſten Ehren-Stellen in ſeinem Drden. Er 
ſchrieb Vida y Excellencias del.Gloriefo San, 
Jofef Efpofo de la Virgen Nueltra Sennora ; 
la contemplacion de Chriſto grucificado ; de 
la converfion, del buen ladre ; declaracion 
y paraphrafis de las lamentariones. de Jere- 
mias ; de la Excelengia y bienes de la Paz; 
pataphrafin des ag, und 121. Pſalms; Lebens: 
Beſchreibung ze. und ftarb zu Brüffel 1625, 
5.Apr. im 72. Sabre. An, Wa, | 

de Soro ( Baſilius Varen. ) ein Ordens⸗Bruder 
derer Glericorum regalarium minorum In 
Epanien, von Madrit, war S. Theol. Ledtors, 
und Provincial feines. Ordens. in Epgnien, 
mie aud) General. Afliftent. zu Rom, florirte 
tim 1650, continuirfe Petri Mefiz biltoriam, 
Czfarum biß guf Ferdinandum IV. und über: 
ſetzte —— Bike Schriften. aus, 

dem tal. in das Spanifihe. An.  _ 

‚Sor (Bommicns) ein Spaniſcher Dominican. 

von Segovia, ſtudirte daſelbſt, wie auch zu 

Alcola und Paris, docirte die Hhiſoſo phie zu 

Alcalg und Salamanca, und ſchrieb Com- 

ment. in Ariftotelem, und de natyra & grata; 

wohnete auch dem Trident, Concilip ben, ſtarb 

zu Salamanca 6, oder 17. Dee. 1560. 1m 66. 

Sabre, und ließ Comment, in Epift. ad Rom.; 
in magiltrum fensentiar.; it. de juftitia & 
jure ; de legendis fecretis; depaupeı um cau- 
fa; decavendo juramentor. abufu &c, Ghil. 
Gad. AE. Ant. Poferv. 

de Soto Franc.) ein Epanifcher Jeſuite, farb 












ten 20. Al. ant. : 

de Soro (Jo,) ein Eremit, Augufliner Ordens , 
von Madrit, war 8. Theol. Magifter, und cın 
guter Pete, lebte zu Anfang des 17. Seculi, 
und ſchrieb Expoficion parafraftica dei Pfalte- 
rio de David; Alabancas de Dios y de {us 
Santas; Marzaritas preciofas de la Iglehia; 
obligaciones de todos los eftados y efhcios 


&ec. Ant. 

de Soto (Lazarus) ein Spanüicher Do&or M«- 
die., mar des ini $ Philippi 11, Leib-Medi- 
cus, florirte gegen Ausgang Des 16. Seculi, 
und ſchrieb Commentarios in Hippocrau 
Libros quosdam ; Animadveıfiones miedics 


in lib. Hippocratis de aöre, aquis & locis& 
Ant. 
de Soto (Petr.) ein Dominicaner aus vorn 


men Gefchlechte zu Cordnha, erklaͤhrte dan 
Thomam, zu Dillingen und Oxfort , rn obute 
dem Concilio zu Trident bey / fehrieb dx facer- 

dom 


zu Cadix 1634, 30. Jan. und verließ Predig⸗ 


| 


| 


.. 


1 
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dotum inftitutione 3. Bücher ; Inftitutiones 
Chriftianas in 3. Büchern; do@rinz carhali- 
cz compendjum ; Streit s Schriften wider 
Brentium &c. und farb zu Trident 1563. im 
Apr. Wo. Ant. | | 
Soro Major (Anton de Caceres &) ein Dominea⸗ 
ner * — —— —* ur Ext: — gele⸗ 
genen Staͤdtgen entſproſſen, und zu Granada 
gen, mmard. Kö 8.Philippi It. Beicht⸗ 
ater, und.endlich Biſchoff zu Altorga ; ers 
lange — Ruhm —— ED rifft 
und in Denen Narzıbus ‚ beiefenen Man⸗ 
ves., fehrieb.Paraphrafis de las Pfalmos; fer- 
onen Re und farb, 1615. im 63. Jahre, 
nt 


de Sota,Major & Avila (Ferdin.) ein Spanier 
von Sevilien, mar bafelbft um 1614. Refe- 
“ rendarius in der Königlichen Regierung, trat 
ernach in den Jeſniter⸗Orden, und.fehrieb un; 

er dem Nahmen Ferdinandi. Ajora Valmifori 
ein Urtheil über. Cornelii Janfenii Martem 


Gallicum , und über eines Frantzoſen darwi⸗ 
der heraus gegebene vindicias Gallicas, unter | 


dem it. El arbitiv entre el Maıte Frances y 
las Vindicias Galicas. Ant. 

Soto Major, oder del Caſtillo (Jo.) ein ICtus von 
Madrit, lebte 1625, lehrte anfanas die Jura 


zu Alcala, ward. hierauf Richter ju Granada, | 


Sevilien und Madrit, an welchem letstern 
Drte er auch geftorben, und ſchrieb de ufufru- 
Au; controyerfias qugzidianas juris ın 5. Vol. 
&c. Ant. Bi 

de Soto Major (Lüdov.) ein Dominicaner ‚ pon 
Liffabon ‚ legte ſich zu Loͤven quf die Griech. 
‚und. Hebr. Sprache und Theologie ; murde 


hernach in Engeland. gefchickt , hielt fo. viel | 


von den Patrib, , daß er zu fagenpflegte: Ni- 
bil fapit, qui fire Parrıb, fapır.. wohnte dem 
Congilio, zu Trident. bey, und. wurde endlich 
PErofeg der Heil. Schrift zu Coimbra , mp: 
felbft er 1610. im 94. Jahre verfiorben. Als 
er,an der rechten Sand mit dem ı hiragra he⸗ 
fehwehrt worden , fehrieb er noch mit der lin: 
en, und verfertigfe Gommentar, in Cantic. 
anticor. 5; in Evang. Jch. ; in Ep. Pauli ad, 
"Fimorheum & Titum ; in Jobum &c. Ant, 
Sotomajor & Carillo (Ludov.) fiehe de Garil'o. 
Sotwell (Nathanael ) ein Engeländer , war des 
FgJeſuiter⸗Ordens Presbyter und Secretarıus zu 
Nom, allwo er 1676, 2. Decemb. verftorben, 
nachdem er die Yibliochecam $oc. Jef. von 
1642. hiß 1673. fortgeſetzt. W,d.K. | 
Sovarus (Frangik. us) ein Neapolitaniſcher Poet, 
lebte m dem 16. Seculo , und fehrich della 
Chriftiade ; nebft andern Gedichten. To. 


Soverus ( Batthoi. ) von Eoftell Gorbery in der 


Schweiß, fludiste ben den Jeſuiten, gieng 
nach Savoyen, ward des. Hertzogs Bibliorhe- 
carius, nachmahls aber Yrof Hiftor. zu Zus 
rin, und endlic) Prof. Math. zu Padua, ſtarb 
1629. und fihrieb Tr. de recti & curvipropor, 
tione &c. W,d. Tom. : 

de Soufa (Anton.) ein Portugiefifcher Yrediger⸗ 
Mönch von Liffabon, lebte zu Anfang des 17. 
Seculi, war Inquifitiong Rath, und fihrieb 
Aphorifmes inguifitorum; opuſculum circa 
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conftitutionem Pauli V, in Confeflarios ad 

actus inhonellos faemınas in confcflionis fa- 

cramento allicientesz ſelecti ‚nem de cenfu- 

ris Bulle Cœnæ &c. Ant. W,d; 

de Soufa Macedo (Ant.) ein Portugiefifchen Hi- 
ftoricus und JCtus » lebte in der erften Helffte 
des. 17. Seculi, war ein Ritter und Mits 
glied des Raths von Portugal, und fchrieb 
Flores de Efpana im 22. “jahr jeines Alters, 
Lufitaniam Jiberatam, ab injufto Caftellano- 
rum demipio ; genealogiam regum Luficaniz. 
&e. Ant. * 

de douſa (Emmanuel Farias) ſiehe Farias. 


Seufa 


nus ) 


ıfa ‚(Ludov. ) ein Egrdinals Priefter , aus 
Graͤflichen Gefchlecht, gebohren zu Liſſabon, 
17. Oet. 16030. brachte feine Jugend meiſtens 


aber, nadıdem er feine Srud;a dafelbit geendi⸗ 
get , einen geoffen Theil von buro a, und 
blieb. eine Seitlang zu Ron, von dannen er 
nad) £iffaban beruffen, und dafelbft zum Ca- 
nonig. an der GatlyedralsKirche ; 0 
macht wurde. Perrus II. machte ihn zu ſeinem 
berften Gapellan , und ferner zum Ertz⸗Bi⸗ 
Kom von Liſſabon, wie auch zu feinem Staats 
Zuletzt denominirte er ihn gar zu der 
Carbinals⸗ Würde, welche ihm In ucentius 
X. 23. Jul. 1697. ertheilete. Er war int übris 
gen fehr anſehnlich von Perfon,und dabey von 
einem fehr hohen Geifte, zugleich aber gutig 
und überaus gutthätig gegen Die Armen; hat: 
te quch den Ruhm eines gelehrten Herrn, wie 
denn feine Bibliorhee gor eine von den ſchoͤn⸗ 
ſten privat-Ribliotbegven in Europa paſſirte. 
An dem Portugiefifchen Hofe mar fein Credit 
nicht geringe ; und, weil e auffer feinen ans 
fehnlichen Kirchen + Einkünfften ein groffes 
Dermögen vor ſich ſelhſt hatte, fo führte er 
einen Staat gleich einem fouverainen Fuͤrſten, 
und ft.2. an. 1702. HL. s 
de Soufa ( Ludov. ) fonft Emmanuel de Soufa . 
Courinho, ein Portugiefe; war ein Johannis 


am Königl. Hofe in Portugal zu, durchreifete - 


de Soufa (Felicianus ) ſiehe de Oliva (Felicia- 


irche zu - orro.ges . 


ter, Ritter, hernach ein Dominicaner, ſchrieb 


im Span. Chronicon de Johanne II. Rege 
Portugalliz &c. und fl. 10. May 1632. W,d. 
de Soufa (Matthias) ein Portugiefifcher Jeſuite 
yon Amaranca, mar. Miffonaır in Indien, 
Re&or deö.Collegii Scalabitani, Procurator 
der Provintz ad curiam Marritenfem , fehrieb 
Compendium eorum , quæ gefta ſunt in Ja- 
ponia ab anno 1549, und fl. ĩ. Jan. 1647. im 


1. r. Ant 
South (Robert) ein Engliicher Theologus , R 
bohren zu £onden 1631. fudirte in dem K 
ollegio zu Weftmünfter, und in den Colle- 
gio Chrifti zu Oxford, wurde Do&. Theolo- 
giz , und 1670. Domberr der Kirche Chriſti; 
gieng ald Caplan mit dem Königl. Gefandten 
nad) Pohlen, und wurde nach feiner Zurück 
kunfft Pfarrer zu Splip in der Provintz Oxford. 
Er ſchlug unterfhiedene Bißthumer und Er; 
Bißthuͤmer aus, wolte den König Wilhelnt 
lange nicht für einen rechtmäßigen König, er: 
kennen, und war ein Freund und Vertheidiger 

Mm; des 


er 


— 
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m — — — — ——— — — — — — — — — — — — 
des D. Sacheverels. Er gab 4. Baͤnde Pre | Spaar (Jo. Cafp.) ein Straßburgiſcher Medicus, 


digten in. heraus , welche hoch gehalten wer⸗ 
den, ſchrieb orationes in theatro scheldunia- 
no & domo convocationis Oxonii habitas, 
undft. 1716, 8. Julii. Nach feinem Tode far 
wien 1717. zu Londen Po :humous Works of 
R. South heraus , in welchen manumter ans 
andern eine Nachricht von feinen Leben und 
Schriften finder. _ WIE 

Southra, (Simon ).ein Beuediefiner in Enge: 
Land, war Doctor Theo!. zu Oxford, lebte ums 
Jahr 1382. fehrieb wider Wiclefum und def 
ſen Anhänger de auctoritate eecleſiæ; de ſa- 
cramento altaris. Pin 

Southwell, fiche Sorwell. 

Southwellus (Robert ) ein Jeſuite, gebohren zu 
Norfolk in Engeland 1560, wurde 1595. zu 
Londen mit vom Strahge hingerichtet, und 
ließ etliche geiſtliche Wercke; Briefe; Ge 

‚ Dichte ae. Al. 

Southweltus oder Baconus (Thom.)ein Jeſuite, 
geb. zu Norfolck in Engeland 1592. lehrte ei⸗ 
ne Zeitlang die Theologie zu Loͤben und Lüts 
tich, farb endlich 1637, 11. Der, zu Waten, 
und ließ Regulam vivam oder Analyfın fidei; 
Comment. ın Partem I. ThomzAquin.&c. Al. 

de Souza (! — — ein Portugieſe, verheyra⸗ 
thete ſich an eine Frau, welche vermeynte eine 
Wittbe zu ſeyn. Da ſie aber vernahm, dah ihr 
Mann von denen Unglaͤubigen gefangen wor⸗ 
den, gieng fie in ein Kloſter, und Souza wurde 
ein Dominieaner; in welchen Hrden er die 
Geſchichte Dom Bartholomzı, eine Märtes 
ters deffelben Ordens, und Erg-Bifcheffs von 
Braga 1619. heraus gab. HL 

Sowle (Jo.) ein Carmelite und Prediger, von 
Sonden, fehrieb fermones exD. Paulo; divi. 
fiones Thematum &c. und fi. 1508. Wo. 

Sowlmann, fiche Solme. 

de Soxo (Denedictus) ein Jeſuite von Granada, 
war Eloqu.tind Phil, hernach auch Theolog. 
Profeſſ. und Theolog. Doctor zu Vilna in Lit⸗ 
thauen; Endlich bey die 20. Jahr diefer Aca- 
demie Procancellarıus, fehrieb unter andern 
Clavem Juris Academicis Vilnenfhibus por- 
re&am, und flarh 18. Decembr. 1658. im 71, 
Jahr. Wi, d 

Sozomenus (Hermias) Scholafticus genannt, 
lebte im 5. Seculo, mar zu Salamin inder 
Inſul Enpern gebohren, gab lange Zeit einen 
Advocaren gu Conſtantinopel ab, und verfer⸗ 
tigte eine Kirchen⸗Hiſtorie von 324. biß aufs 
Jahr 439. davon das letzte Stück verlohren ge; 
gangen. Einige beſchuldigen ihn der Novatia⸗ 

niſchen Irrthuͤmer, und er ſoll gegen das 450, 

Jahr — 58— ſeyn. PB. Vo. Poflev. C.K. Fa. 

Sozomenus (Johannes) ein Venetianiſcher JCrus 
indem 17. Seculo, verfertigte eine neue Latei⸗ 
niſche Uberſetzung von Platonis 10, Büchern 
de Republica, uad ließ darinne die Dialogıtti- 
ſche Form weg , weiche Uberfekung 1626. in 

Druck gekommen B. ER 

Sozomenus, ein Prieſter zu Piſtoria, florirte zu 
Ende des 13. Seculi. und fchrieb eine Chronigk 
von Anfang der Welt biß zu feiner Zeit, welche 
noch nicht gedruckt iſt. H. Vo C. 


lebte 1673. und ſchrieb de lue venerea. K. 

Sparca (Horstius) ein Dominicaner und Profef= 
for zu Neapolis, ſtarb 1641. und hinterließ 
medicina fyırituale ; via breve e facile, per 
giungere alla perfertiene.della oratione men, 
tale. To. ’ 

Spach’us (Irael) ein Straßburger, geb. 1560. 
ſchrieb nomenclatorem feriptorum Medico- 
rum; nomenclatorem fcriptorum Philofo- 
phicorun: ; Ubros gynzceorim &c. und ff. 
1610. K. ä 

Spada (Beı nhardin.) em oelehrter Gardinal, aus 
einer guten Familie von Berfello, geb. 1594. 
Urbanus VII, machte ihn zum Gardinal, und 
bediente fich feiner in verſchiedenen wichtigen 
Angelegenheiten. Er fehrieb Carmina; Elo- 
gium $. Thomz a Villanova; lireras ad Ma- 
zarinium , wie auch einige Hiftorien , welche 
noch nicht gedruckt find, amd ſt. 1601. Ol, Ug« 

Spadazza (Carol.) ein tal. JCtus, florirte zu 
Ferrara 1622. und ſchrieb theatrum viduile, 
feu de viduis & priyilegiis viduilibus. K. 

Spagnoli (Jo. Bapt.) Mantuanus son feiner Ges 
burts + Stadt genannt, foll aus unehlichen 
Beyſchlaff 1448, den 12. April von einem des 
Geſchlechts von Spagnoli gezeuget worden 
ſeyn; hatte ein gutes Naturel zur Poeſie, fo 
gar, daß man auf 55000. Verſe zehlet, welche 
er gemacht hat, wiewohl darunter einige un⸗ 
süchtig, auch nicht alle gar zu angenehm klin⸗ 
gen, davon Die Urſache ſoll gemefen ſeyn, weil 
er der Hebr. Sprache allzu fehr ergeben geweſt. 
Er war General des Earmeliter Ordens zu 
Mantua , und starb dafelbft 20. Mart. 1518, 
im 70. Jahre, Seine Opera find in 4, Voll. 
zu Antwerpen heraus fommen. „ Fridericus, 
Hertzog von Mantua, ließ ihm eine Marmor: 
ne Statug neben dem Grabe des Virgitui fer 
Ben. Er ift zu unterfcheiden von Baptifta Man- 
tuano, mit dem Zunahmen Fiera , welcher zu 
Adsiani VI, Zeiten, de loco Angeli, de Deo 
homine,, und andres, meift in Bergen, Doch 
mit ſchlechter Anmuth, wie auch Comment. 
in artem Medicinalem definitivam Galeniz 
de virtute movente pulfum; de phlegmatico 
& bileofo; de peftilentia &c. gefchrieben. 
Poflev. T. Vo. Jov. Gad. 

Spalatinus (Georg.) ein Evangelifcher Theolo- 
gus , der zu den Zeiten Lucheri gelebet, und 
das Werck der Reformarion mit groffen 
Nachdruck befördern helfen. Sein eigentlis 
cher Nahme war Buchart : Er nennete fich 
aber von feinen DBaterlandeSpelt, einer 
Stadt zum Bißthum Eichftadt, oder zu 
Nürnberg gehörig, allmo er 1482. gebohren 

war, Spalatinum, Geine Studia trieb er zu 

Erfurt und Wittenberg , wurde 1507. Pfar⸗ 

ver zu Hohenfirchen, 1508. Prxceptor der juns 


en Mönche im Kloſter Gcergenthal, 1509. 
rzcepror des Chur⸗Printzen zu Sachfen Jo⸗ 


hann Friederich, 1511. Hertzog Ottonis und 
Erneſti zu Lüneburg Hoffineiſter auf der Uni⸗ 
verfitär Wittenbera , bernach aber Churfürft 
Friedrich Sapientis Hof Prediger und Scerera- 

. mus. Er wurde zu pielen wichtigen Bereiche 
uns 


’ 


I 
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- in evangelia dominicalia ; paraphrafin 


Spalchaverus. Spin 


Spanadrionis Spanhemius mo 


gungen gebraucht, mohnte verfchiedenen Spanadrionis , fiche Gregorius VLIE. 
Reichs⸗Tagen, audj wegen der — ans Spangenberg (Joh.) oder Hetdeſianus, ein 


geftelten Conventen bey, und bra 
meifte Lebens⸗Zeit mit Neifen zu. Ann. 1525. 
wurde er zum erfien Evangelifchen Superin: 
tendenten zu Altenburg verordnet, woben er 
auch die Stelle eines Kirchen⸗Raths hatte. 
Nicht weniger wurde ihm aufgetragen Die Hi⸗ 
ek der Churfurſten Johannis und Johann 

riderixi als Saͤchſiſcher Hiftoriographus zu 
beſchreiben/ fo nebſt andern Saͤchſiſchen Hiſto⸗ 
rien in der Menckiſchen Bibliotheck zu Leipzig 
im MsC. zu befinden. Ann. 1530, war er nut 
dem Ehurfürften Johanne zu Auafpurg , als 
daſelbſt die Augfpurgifche Confehion uͤberge⸗ 
ben wurde ‚, mobep Spalatinus feine Klugheit, 
Geſchicklichkeit und Standhafitigkeit vor an⸗ 
dern fehen lief, und dieſes wichtige Merck mit 
groffer Tren und Sasefalt befördern half. 

nn. 1537. unterfehrie 11 € 
die articulos Smalcald. und übrigen Sys 
bolifchen Bücher. Letztlich gerieth er wegen 
einer Difpenfation in einer seien Ehe⸗Sa⸗ 
che in groſſe Traurigkeit, wobey ihn zwar Lu- 
cherus aufs Eräfftigfte troͤſtete, jedoch wurde 
er dadurch ſehr geſchwaͤcht, und ſtarb 1545, 
16. Januar. im 63. Jahr. Er hat chronicon; 


hiltoriam Arminii, welche in Schardii ſcri- 


ptoribus rerum germanicarum ſtehet; Das 
Leben der Päbfte, daraus Hexr D. Enprian die 
Leben Julii I., Leonis X., Hadrani VI., 
Clementis VI. und Pauli IM. drucken laffen ; 
annales reformationis in teutjcher Sprache, 
welche ist gedachter Herr Door 1718. zuerfs 
heraus gegeben; nebſt andern Theologiſchen 
and Hiſtoriſchen Schriften , welche noch in 
Manufcıipe biegen , verfertiget; Perra:chz 
Buch de remediis urriusque fortunz; Eraf- 
“ mum de inßitutione principis ; inaleichen eis 


nige von Lutheri. Melanchthonis, Erafmı und 


anderer Schriften ins Lateinifehe und Teut⸗ 
ſche überfeget. Sein Leben hat Schlenel in ei- 
nem beſondern Commentario befihrieben. 
Hortleder Je caufis belli germanici. Ad. 
Sek. 


Spalchaverus ( Daniel von Roſtock, wor zu 
l 


Wick auf der Inſul Ruͤgen Paftor und Pızpo- 
firus , ſchrieb Diſcurſ. Theolog. de Spiritu 
fand. ; Pfamorum Feanitentialium heptada; 
Irz divinæ fagellum triplex 5 Comment, in 
Jonam in ar. Bredigten ; de Gruce ejusdem- 
que folatio; KHochzeit-Leich; Buß⸗ und andere 
Fredigten ze. und fi. 1. Febr. 1651. im 64. 
Jahr. W, d. 


Spalding ( Raoul ) ein Do&tor und Prof. Theol. 


zu ‚Cambridge in England, Carmeliter -Drs 
dens, war ein guter Khilofophus und Theo- 


Jogus , fürchte befondere neue Meynungen zu 


behaupten, weßwegen er in den Werdacht der 
Ketzerey aerieth, ſchrieb ſermones; quaftio- 
nes in elenehos Ariftor.; determinationes $, 
Scripturz, und ſt. zu Stamford 1390. Pit. 


Span (Laurent.) von Spanow/ ein Doctor Me- 


dic. lebte zu des Kayſers Maximiliani JI. Zei- 

gen , und ſchrieb in Werfen pias .. 
[u 

sifmorum Hippostatis &c.K. = 


te feine | 


er zu Smalcalden | 


Theologus, gebohren 1494. zu Hardenfen ing 
Hertzogthum Galenberg, murde ** el 
zu Nordhauſen, und nahm LucheriXchre an, 
wurde 1523. Re&or zu Stolberg, 1524. dee 
erfie Evangelifche Prediger zu Nordhaufen , 
und 1543. der erfte GencralsSuperintendeng 
zu Eisleben, hat eine Teutſche Poftille mit Lu⸗ 
theri Vorrede; Dfälterıum elegiace redaditumz 
margaritam theologicam; librum de ma- 
trimonio; quæſtiones muficas ; computum 
eecleßafticum &c. geſchrieben, und ifi 1550, 
13. sun. gefiorben. Ad. Leuckfeld Leben 
Cyriae Spangenbergs. 


Spangenber; ( Cyriac. } ein- Hiftoricus und 


Theologus, gebohren zu Nordhaufen 1528, 
27. Jun. war des vorigen Sohn, firdirte zu 
Wittenberg , wurde zu einen Schuldicner in 
Eifleben, hernach zum Prediger dafelbfi, end⸗ 
lich aber zum Etadtzund SchlofPrediger , 
auch General=Decano in Manffeld gemacht, 
Er hielt es mit Flacio Myrico, und muße das 
her nach) vielfältigen Streit von Mansfeld 
entfliehen, da er fich in denen Kleidern einer 
Hebamme davon machte. Daraufmurde er 
zu Sligfee in Buchau Prediger , mufte aber 
auch nach einiger Zeit wegen der Lehre von 
ber Erbfünde wieder fortwandern. Endlich 
ſtarb er zu Straßburg 1004/ 10. Feb. Er fol ein 
guter Prediger, aber zu denen Controverfien 
ungefchict , und dabey fehr hochmuͤthig auch 
— geweſen ſeyn, wiewol ihm vielleicht ' 
ine Feinde nit dieſen Beſchuldigungen jr 
viel thun. Die vornebmſten von feinen Hiſto⸗ 
riſchen Wercken find der Adel-Spiegel ; 
u Snlehe Chronid ; Solfteinis 
che Chronid; Schaumburgiſche Chros: 
nid; Operfurtifche Chronid ; Mangs 
feldijche oder Sachſiſche Chronid ;ein 
Buch von der Hiufic; Siftorie des Bes 
ichlechtes derer von Molsdorff. Unter 
feinen Xheologifchen Schriften find die ber 
kandteſten: die Tabellen über die ganze heilis 
ge Schrift ; der Tractat de peccaro originalig 
ſo er unter dem Nahen Candidi Sylvefri 
1586. edırct, und von Ægidio Hunnie refuti- 
ret worden; laterpretationes in epiſtolas D. 
Pauli; — hiſtoria Eccleſiaſtica; 
der Jage⸗Teuffel; Commentarii uͤber viel 
Bibliſche Bücher ; viel Streit-Schrifftenmes 
gen der Erb: Sünde x. Eine weitläuftige 
achricht von feinem Leben und Schriften 
* Joh. Georg Leuckfeld 1712. heraus gege⸗ 
en, in welcher man auch einige ungedructe 
Briefedefielben finder. BL. Ad. Arn. 


Spangenberg (Wohlfarth) ein Sohn des für: 
» hergehenden, fh 


rich von der Mufica , Singe⸗ 


Kunſt, oder Meiſter⸗G welches Werck 
noch in Manufeript — — 


Spanhemius ( Wigandus) ein Doctor Theol, 


war ben Friderico V. Ehurfürften zu Pfal 
und König in Böhmen Kirchen Rath (rich 
Orat, de Fıiderico IV..Principe Palatino & 
domo Palatina ; Analyfin in orationem Ci« 
seromis pro Dejotaro; Pocemata varia * 

m 


jur Spanhemius Spanheim 
culum anni 1g'g. de effetibus eclipfium, und 
ftarb 1620. W,d. j 
Spanhcmius (Fridr.) ein Sohn des vorigen und 
Reformirter The-logus, gebohr. zu Amberg | 
in der Dber-Pfals, 1. Januar. 1600, fudirte 
zu Heidelberg, Genen iind Paris, und machte 
ſcho in feiner zarten Jugend Hoffiung, daß 

“ erein groffer Mann werden würde. 526. 
erbielt er zu Genen, eine Profi ,n Vhilof, 
bald darauf wurde er Prediger und 1631. Prof. 
Theo! Xi. 1642. nahm er die "rofeflion. 
Theo'. zu Leyden an. Seine vielfältige Ar⸗ 
beit aber verfürgte ihm das Leben, dab er An. 
1649. den 11. May ſtarb. Er war ın feiner Re⸗ 
liglon fehr eifferig , und konte diejenigen, Die 
mer im gerihaften Stüde seue Meinungen 


aufbriagen wolten, nicht leiden ‚ wie er denn 


ſonderlich mit Moie Amyraldo in Schriffts | 
Wechſel gerathen, woruͤber er auch verſtor⸗ 

ben. Seine vornehmſten Schrifften find du- 
* biaevangeiica; Chamierus conzradus; eXer- | 


1.1626. |’ 
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ald Envoyd extraord. nach Engelland, daer 
drey Jahr blieb, und flarb den 25. Nov. 1710. 
in 81. Jahre zu Londen. Er war inden Grie⸗ 
häfchen und Römifchen Antiquitäten, ſonder⸗ 
lich inre nummaria fehr erfahren, gab difer- 
tationes de ufu& pr&ftantia nun:ifmarum ; 
les Cefars de I’ Empereur Fulien; Juliani 
opera umnia; orbem Romanum; Com«- 
ment. de Velta & Prytanibus Grzcor.; Ans 
mercfungen uͤber den Callimachum ; und die 
dren erſten Comoͤdien des Atiſtophanis; fünff 
Briefe an Morellym, Und 2. an Begerum, wie 
auch eine Zerere contre Phifloire Critiqgue du 
P. Richard Siwon,und eiue Betrachtung über 
die Krippe Chriſti heraus ; fanmilefe eine 
wer Bibliotheck, welche der König im 

reuſſen noch bey feinen Leben an fich 22 
delt. AE. Jour. Mem. 


Spannochiũs (Aug.) ein JCeus, von Siena, flo⸗ 


Te S8S ‚und fchrieb Einige Juriſtiſche Wer⸗ 
e. 


citatt de ꝑratia univerf. contra Amyrald.; Sparacinus (Franc.) ein Sefuite von Palermo, 


exercitatinnes in Epiftolam.ad Hebrzos; 
Difputationes Anti - Anahaptiftiex 5 epıft. ad 


ftarb 1549, und hinterließ ein groß Werck von 
der Jungfrau Maria. Al. | 


M. 
Cottierum de coneiliatione gratie univ. à $paranu dı — Fe BR 
/ 


epift, ad Ruchananum de controxerfiss An- | 


glican. &c. Weil er eine uͤberaus fehlinme | 


fier Richter in Neapolis, fehrieb rufariumvir- 
tutum & vitiorum, und ftarb 1291, To. 


Hand gefhrieben, hat man yerfchiedene MSC. Spark (Eduard) ein Englifcher Doctor Theologiä 
fach feinem Tode nicht lefen noch ediren fön- | und Gaplan Königs Caroli 11. fhrieb ſchon 


nen, fonderlich feine dubia in Ver. Teft. Ben, 
Fr. b. W,d.H 


. Spanhbemius (Friedr.) ein Sohn des vorigen | 


1637, einige Prediaten, hernach im Englift 
feintillam Altaris; Andachten sc, und lebte 
noch ben Fonden 1675. Wo 


und beruͤhmter Reform, Theologus , geb. zu Sparke (Thom. ein Englifcher Prediger aus Lin⸗ 


Geſeb 1632, 1. Man, firdirte zu Geney und. 
Leyden, und legte fich aufdie Theologie, weil 
es a Pater auf dem Todt⸗Bette verordnet ' 
hatte. An. 1653. machte der Ehurf, von der ; 
al ihn im 2ı. Jahre zum Profefl. Theul. | 
in Heydelberg, worauf er die Do&or- Würde | 
 annahn. Erfihrieb darauf Hıftor. Jooi ; ex- 
ercir. de autore erift. ad Hebr. &c N.1670, 
wurde er nach Leyden berufen, und trat das 
felbft Die Vıofeihonem Theol. mit einer Orat. | 
de prudentia theologi an. 
Eeclef.. Ubrenologia und Geogr. facra, und | 
andern Schriften ließ er eine ungemeine Er⸗ 
Fänntniß der Anriquiät und der Theologie 
(eben. Ann. 1695. fiel er in eine ſchwehre 

ranckheit, ſo daß man meinete, das Ziel jetz 
nes Lebens waͤre vorhanden, ward aber nieder 
gefund, und lebte bik auf den 18. May 1701. 
Seine Schriften find 1701-1703. In 3. Tomis 
infot nebft Trielandıi Oration von deſſen Le⸗ 
pen snfammen heraus kommen. PB. Ben, AE, 





‚son unbe oder Spanhemius (Ezechiel ) 
ein Baron, Koͤnigl. Preußiſcher Altefter Ge: 
heimer Rath und Envoyd extraord. in Enge: 
land , war ein Bruder des vorigen. Im 27, 
Sabre feines Alters beftellte ihn der Ehurfürft 
yon der Pfaltz, Earl Ludwig, zum Hofmeiſter 
feines Chur Vrintzen und machte ihn hernach 
zu feinem Rath und Reſident am Nieder— 
Rhein, Alsdenn fhiekte ihn der Chrfürft ı 
von Brandeb. , Sriedrich Wilh., in Gefauds | 
ſchafft nad) Paris,und der König von Preuſſen 


colnshire, mar erft ein heftiger Puritaner, als 
er aber in der Gonfereng ju Hamptoncourt 
1603 ‚ wobey er ſich nicht in Priefter-Habit, 
ra al3 eın Tuͤrckiſcher Kaummann einges 
unden, vom König felbft überwiefen worden, 
wurde er hernach ein eifriger Conformifte, 
fehrieb im —2— einen troͤſtlichen Tractat 
por ein beſchweri Gewiſſen; die Land⸗Straſſe 
en Himmel; von der Catechiſation; Pre⸗ 
igtenzc. und flarb 1616. Wo. 


In ſeiner Hilloria Sparke (Wilh., von Bletchley aus Buckf. ward 


daſelbſt an feines. Vaters Stelle Nector der 
Kirchen, und zugleich Lectot Theol. im Gott, 
Magdal. zu Oxford, florirte 1630 , und ſchrieb 
im Englifchen Myfterium Deitatis, und im 
Lateiniſchen ein ABercf vis naturz, & vircus 
virz explicata, ad univerfum doctrinæ ordi- 
neın conftituendum, Wo. 


Sparre (Joh. ) ein Freyherr von Eroneberg aus 


Schwaben, fihrieb Orat. in Natalem Chrilti- 
nz Regine, und ftarb 1656. Leb. 


Spartianus (A.lius) ein Lateinifcher Hiftoriens 


Schreiber, lebte am Ende des 3. Seculi, und 
fchrieb die Leben einiger Kayſer Des 2. und 3. 
Seculi, welche nebft denen übrigen 5.Scripto- 
ribus hiftorie Augufte Öffters gedruckt wor⸗ 
den, Fa. PB. 


Spartianus (Hieron.) ein Deutfher Poete, lebte 


1550, und fehrieb militem Chriftianum, neb 
aadern Poetiſchen Wercken. K. 


Spatafra (Barchol.)ein Edelmann zu Venedig, 


mar von Meßina, und in der Poeſie und Ora⸗ 
torie wohl geuͤbt; trat in Die Meupene Deuts 
nılo=- 
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Unitorum ju Venedig, florirte 1554, und Speelmannus (Jo.) ein Engellaͤnder, mar des 


ſchrieb Orationi &c. M. 
Spatafora (Placidus ) ein Jeſuite, gebohren zu 
lermo 1623, war fonderlich in der Griechi⸗ 
n Sprache wohl erfahren , und fihrieb Pa- 
tronymica Græca & Lat.; Profodiaın Ikali- 
cam; Diäionar. Sisulum arque Herrufcum. 
Al. , 
Spazzarini (Deminicüs Jo.) ein Hiſtorieus von 
adua, machte fich Durch die Venetianiſche 
iftorie berühmt , welche er in einem ſolchen 


tylo gefihrieben,der faft mit Salluſtii feinem 


BOEOR koͤmmt. Erftarbisıy. im 90. Zah: 


re. K, — 

Spe : Friedr.) ein Jeſuite, gebohren zu Kayſers⸗ 
werth 1591 , aus einer vornehmen Familie, 
farb 1635, und verlieh cautionem crimina- 
Icm, mie auch einige geiftliche Werde, AL 

Speccerus (Tebias)ein Theologus, gebohren zu 
Straßburg 1563,18. Jul. wurde Prof. Hebr. 
linguz dajelbft , nachmahls aber Doctor und 
Brofefir Theologiä 1621, und fiarb 1622. 

er. W,d, . 


Specianus ( Alph.) ein in Humanioribus wohl 
erfahrner taliäner von Cremona, florirte 
1405, ſchrieb Elegias ; Epiltolas &c. und ſtarb 
1425,19. Dit. Ar. rc.. 

Specianus (Jul. Czfar) ein Helehrter und bered⸗ 
ter Secretarius des Königs in Polen Caſimi⸗ 
ri, von Cremona bürtig,lebte 1319, und fchrieb 
de reipublic® dignitare; de oprimo princi- 
pe &c. Ar. | , 

Speckaert (Bonaventura ) ein Cappuciner aus 
Bruͤſſel, lebte 1632, und fchrieb im feiner 
Mutter sSprahe fpeculum fapientie Jefu 
Chrifti&c: A. 

Speckhan (Eberh.) ein Deutfcher ICtus, lebte 
1600, und ſchrieb Exegefin de Jure Gxfareo 
& pontificio; 2, Centurias queftionum &c. 
K. 

Speculator (Guilielm.) fiehe Durandus. 

Speed (Jo.) von Farrington in Engelland, lernte 
in feiner Jugend das Schneider - Handıverch, 
Als aber Sir Fulk Grevil, ein gear Sreund 

der Gelehrfamteit, feine GemuͤthsGaben an 
ihm ſpuͤhrte, ſchaffte er ihm Gelegenheit au 
fiudiren. Er reifte nachmahls durch gan 
Engellanv, verfertigtedie Land-Charten und 
eine Englifhe Hiſtorie von Engelland mit et; 
licher gelehrten Männer Hülffe , fchrieb auch 
Bibliſche Gefchlecht: Regifter, und flarb zu 
Londen 1629. K. HL. 

Speed (Jo.) ein Engelländifcher Doctor Medici, 
nä von Londen, ſchrieb de ufu fceleri, und ſtarb 
im 44. Jahre 1640, 15. Man. W, d, 

Speelmann (Henr.)ein Englifiher Nitter , aus 
Norfolck/ verfiund fich fehr wohl anf die En 
gliſchen Antiquitäten und Nechte, und gab die 
Coneilia Angliz heraus. Aus feinem Glof- 
farie Archæſogieo, welches zu Londen etliche 
kahl aufgeirget worden, erhellet, daß er auch 
bie neuere Hiftorie wohl inne gehabt. In ſei⸗ 
ner Jugend verabfäumete erdie Studia, ap⸗ 
Hlicirte fich erft im so. Jahre auf felbige mit 
verwunderungsiwärdigen Suceeß, und farb 
den 24. Dit. 1641. K. PB. Ak, 


fürhergehenden Sohn, edirte Pfalrerium An- 
g!o Saxonicum und Alfredi vitam, und flarb 


nicht lange nach feinem Vater 1643, 25. Jul. 
eD» ü 


Speeth )Joh. Peter) fiehe Mofes Germanus. 
Spelta (Ant. Maria ) ein Staltänifther Poete und 
Königlicher Hiſtorieus, von Nabia, ſchrieb im 
gateinifchen Epiftolas ; Librum de Conte- 
xendis Epiltolis; Enchiridiun de primordiis 
dicendi; Lucubrationes in obitum hene- 
dicæ Bentivol& uxoris ſuæ &c.und ftarb den 
12. Merk 1632. im 63. Jahr, W, c. Ghil.. _ 
Spencer i Edinund } von Londen, machte 1% 
—21 — Engliſche Poeſie und durch die 
Nachahmung des Chaucers berühmt; wie 
denn die Königin Eliſabeth ſeine Gedichte vor 
hoch hielt, Das beruͤhmteſte unter 
beufelben ift che Fairy Queen. Cr gerieth 
endlich in aroffe Armut), welches ihn dermaſ⸗ 
fen kraͤnckte, daß er 1598. flärb, da er denn 
auf Robert des Grafen von Eſſex Unkoſten ein 
. ftattliches Begraͤbniß bekam, und an Chau⸗ 
cers Seite gelegt wurde I. 
Spencer (Gvil.) ein Theologus bon Cambridge, 
florirte 1650. und edirfe Origenem contra 
Celfum mit Voten ; tractatum de fcriptori- 
busecclefialticis&c.K. _  _, ., 
Spencerus (Jo.)ein Engl. Cheologus im 17. Se- 
eulo,iwar fehr haͤßlich vom Geſichte, ſchrieb de 
Legibus Hebrzorum ritualibus; de Urim & 
Thummim &c.xKK. 
Spener (Philipp Jac.) ein Lutherifchet Theolo⸗ 
aus, gehohren ju Nappoltsweiler den 11. Jan. 
1635. führte von Jugend auf einen unfräflis 
chen Wandel, trieb ſeine Studia u Straße . 
burg, Bafel, Benff,gion und Tübingen,legte 
ſich daben fo.ıderlich auf die Deutjche Hilo: 
rie , Geographie, —— y und auf die 
Wappen⸗Kunſt. Anno 1663. wurde ihm die 
zweyte Frepprediger- Stelle zu Straßburg aufs 
— Anno 1666, berieff man ihn zum 
Senior nach Sranckfurt am Mayn, allwo er 
diefes feine Regel ſeyn ließ; dem Magifirat 
die gehörige Submiffion zu ermeifen ; unter 
- feinen. Collegen nichts mehr als ein anderer zu 
ſeyn und zu, haben ; im Predigen der Einfalt 
fich zu befleifigen ; die Controverfien fparfas 
mer zu tractiren; und die eitele Einbildung 
aufdas äufferliche Chriſtenthum zu dämpffen. 
Anno 1670, richtete er feine Collegia pieratis 
an, worüber er viel Verdruß hatte, welcher 
hernach auch dadurch vermiehrt wurde, daß er 
wegen feines fehr milden Temperaments 
ni leich alles, was von andern vor Enthu⸗ 
ſiaſtiſch ausgeſchrien war, verdammen wolte. 
Anno 1686. ließ er ſich endlich durch vieles 
Zureden bemegen, die Chur⸗Saͤchſiſche Obers 
Hof: Prediger: Stelle anzunehmen ;_ folgte 
aber hernach dem Beruffdes Ehurfürften von 
Braudenburg, und wurde 1691. Probſt, ns 
fpeetor und Conſiſtorial⸗Rath zu Berlin, das 
6 er ſtarb 1705. den 5. Febr. im 70. Jahre. 
Er hatte ſonſt eine ſchwache Sprache, konnte 
aber mit groffen Eifer beten, und iſt zu vers 
wundern, dap er bey feiner ungemeinen Cor: 
sefpondeng 
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reſpondentz noch viel Bücher fchreiben koͤnnen. 
Ser deneufelben find fonderlich bekannt 
die Evangeliſche Blaubens » Lehre; 
sevangelifche Lebens;Pflichten ; Blau; 
bens : Troft ; Theoiogifchen Refponia, 
darunter ein Hand Laãteiniſche; Pre⸗ 
digten über Job, Arnds drey erſte 
Bücher vom wahren Chriſtenthum; 
Deweiß der Gottheit C⸗griſti; chea- 
trum nubilisatis Europe ; cheorıa inh- 
nium; irem Hiltoria ınfignium ; illuftrie- 
res Gallie firpes 5 tabulæ earecheric®; 
des thatigen Chriftentbums — 
wendigfeit und moͤglichkeit; Suß⸗ 
Predigten; Catechiſmuß⸗ Predigten; 
TAM Hudoiophic® Dud, Dauubaueti; 
eichen Predigten in z2. Theilenz Epan⸗ 
geliiche_ Glaubens ». Gerechtigkeit ; 
Streit Schrifften von der Wiederges 
burt; Erklärung der erſten Epiſtel Jo- 
hannis ; Colotler ; Epheler ;Syllvge Gensal. 


anfänglich unter Aführung feines Herrn Va⸗ 
ters auf das | 
auf nad) Gieflen , und 


ſelbſt in N 
gieng nad Straßburg, um In denen betuͤhm⸗ 


Collegium Medicorum Berol, 
Anno 1703. würde er bepber neuen Koͤnigli⸗ 
rRitter⸗Academie Profellor 
Genealngiz, Heraldice & Philofophiz= Na- 
zuralis, we auch Medicus Ordinarius, Anno 
1704. Ober⸗Herolds⸗ und Hof⸗Rath/ und hat⸗ 
te —— die Sorge derer Wapen von denen 
in Königlichen Vreußiſchen Orden Des ſchwar⸗ 
gen Adlers aufgenommenen Ritter. Anno 
7711. machte Ihro Königliche Maſeſtaͤt in 
Pohlen und Churfürfil. Durchl. zu Sachſen, 
als Viearius des Heil. Rom. Meichs, ihn zum 
Com, Pal. Gef, 1713. ward er der erſie Pro- 
fe. Anatomiz auf dem neu aufgerichteten 
Thheatro Anatomico zu Berlin. Er fihrieb 
eine Genealogiſche Hiſtorie des in der Marck 
florirenden vornehmen Eeſchlechts derer von 
Putlitz/ welche von Herr Bodenburg herauss 
gegeben wird; it. eine Mappen ‚Kunft in 
Compendioz; gab auch Brownens Beſchrei⸗ 
duns aller am menſchlichen Leibe befindlichen 


5. May im 37. Jahr. A.8- 
— rl )eines Bauren Sohn aus dem 
Dorffe Siebenbrunn im Voigllande, geboh⸗ 
zon 1612, hat ſich zu Wittenberg/ dahin er 
nicht mehr als 14. —2 gehracht, n die S- 









Cafus unter die Haͤu⸗ 






Mufculen vermehrt heraus, und farb ızıy | 
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Jahr aufgehalten s if darauf 1641. Reetot 
zu Berlin, und 1651. Paſtor und Inſpector 
zu Wrigenander Oder worden, Er ſchrieb 
Dand-und Bet⸗Kunſt; täglichen Buß⸗ 
Spiegel; derer Chriften befter Came⸗ 
rad ; hepralogum Chritliz Wiederles 
gung derer Weigelianifchen Irrthü⸗ 
mer; Exercitae. ıneraphyl. & Logicas ; und 
farb 1665,17, Mart.Leb ar 
Spengler (Lazarus) gebohrenzu Nürnberg ben 
13. Mart. 1479. ward daſelbſt Raths⸗Schrei⸗ 
ber, veranlaſſete den gen eine feine 
Shuleamurichten, fehrieb einen Furgen 
— ein Chriſt gegen Gott 
und den Nechſten verhalten joll, verfer⸗ 
Ian auchdas Kied: Durch Adams Sal 
gang verderbt, und ftarb 1534. den 7. 
* Nach —— re wurde fine Con- 
feiha Germanica durch Lu m zum 
ee 
Spenier (Jo.) aus Suffolk, war Königs Jacobi 
3. Capian und Prefes Colleg. Adis Chrifti 
in DOrford , ſchrieb viel de Politica Bccl. ſo 
er unter feines Freundes R. Hookers Nah⸗ 
men publicizfe, und ftarb 1614. den 3. April. 


Wo. 

Spenferus (Jo.) oder Vincent. Haecliffe, ein Je⸗ 
fuite, gebohren zu Lincoln in Engelland 1601. 
flarb zu Londen 1671. und hinterließ etliche 
Schriften wider die Englifchen Theologos 
und wider bie Atheiſten. Al. 

Spera (Petrus Angelus) ein ICtu⸗ und weltli⸗ 
her Priefier,von Pomarico ausdem Neapo⸗ 
Htanifchen, war in der Academia otioforum, 
debte in der Mitten des 17. Seculi, und fchrieb 
de nobilitare profeflorum grammaticz & 
humanitatis utriusque linguæ; depaffiione 
D.N. JefsChrifti. To. p 

de Spetanza ( Emmanyel ) rin VPottugieſi 
Geiſtlicher aus dem — — 
Port à Port, lebte im vorigen Seculo, war Le= 
Xtor theologiz emeritus, Fxaminator dreyet 
RittersDrden und Provincial feines Ordens, 
und ſchrieb Hiftoria Serafica da Orden dos 
frades Menores de 5. Francifce na provin- 
cia de Portugal. Ant, 

Speratus, oder Beatus (Paul) ein Theslogus, 
gebohren 1484. den 13. Decembr. Tehrte in 
Schwaben das Evangelium zu Augfpurg, 
Wuͤrtzburg, Saltzburg und Wien, muſte aber 
dabey viel Ungemach ausſtehen, wurde end⸗ 
lich Biſchoff zu Pome zan in Preuffen,und war 
einer von den erſten/ welche daſelbſt die Evans 
gelifche Lehre einführten, Er machte ver; 
ſthiedene fchöne Lieder, ..&. Es iſt das 
Zeyl uns Fommen ber ꝛc. und 
1 ss+ den 17. Sept. im 70. Jahre, Ad, Seck, 

„Hart. 3 

Sperber (Erhardus) von Segeberg in Thürin 
gen, war Prediger an verſchiedenen Orten, 
ſchrieb Apologıam contra Yırım Neube- 
— und ſtarb 29. Mart. 1608, im 79. Jahr, 


Sperellus (Alex) ein Biſchoff von Gubio, lebte 
unter dem Pabfi Alerandıo VIL war deſſen 
Runtius Im Neapolitaniſchen/ — 
184 
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Decifiones !fori Ecclefiatticifin’ 2. Tomis; 
Paradosfk Morali in 2. Tomis; Il Vefiövo 
ina.Tomis; Obfervationes pro audiendo 
& celebrando fäcro ſancto Mylterio Mille 
& declarationes circa eorum myſteria &c. 
„j% K- a 
Sperlingius (Jac.) von Odenſee in Fuͤnen, allwo 
er anfangs der Schulen Reetor, der Griechi⸗ 
fen Sprache und Mathem. aufden König: 
ichen Gymnaſio Profeffor, darnach der Kir; 
chen D. Canuci dajelbft Paftor und Nomar- 
chiz facrz Pr&pofitus War, ſchrieb Abraha- 
Mi Patriarchæ ztatem & obitum; Memo- 
riam D, Johannis Michaelis Epilcopi Fio- 
nenfis, und farb. den 22. Februar. 1658. im 
67. Jahr. W, d. j a j r 
Sperlingius (Jo.) gebohren zu Zeuchfeld in Thu; 
ringen 1603,12. Julii ſtudirte zu Wittenberg, 
wurde J— einsmahls Abends in die lincke 
Hand bleßiret, — dieſelbe gar daruͤ⸗ 
ber, welches ihn veranlaſſele, ſich vom Studio 
Theologicu zur Medicin zu wenden, worinne 
er es auch ziemlich hoch gebracht, An. 1634. 
„ wurde ihm an dieſem Drtedie Brofefio Phyf. 
aufgetragen. Er fihrieb de Origine Forma- 
rum ; de Morbistutius fubltantix ;Synopfin 
Phyficam ; laſtitut. Phyficas ; Synopfin 
Anthropolgg. ; Inftitue. Anthropologicas; 
de Formatione hominis in utero matris ; 
Meditationes in J. C. Scaligeri Exercitatio- 
nes de fubrilitate; dePrincipiis nobifcum 
natis ; Carpologiam Phyficam ; Fxercitatio- 
nesPhyf.; Zeologiam Phylicam; de Tra- 
duce; dePrincipiis Corporis Naturalis; de 
Semine &c.und ſtarb 165 8. als Reitor Magnif. 
Sein Sohn D. Paul Gottfried Sperling, 
murde von den Bormändern fat um alle das 
Geinige gebracht , doch gab er denen Armen 
nad) feinem Vermoͤgen reichlich, und erlangte 
von EHDtt Hiel zeitlichen Geegen ; ward endlich 
auch Brofeffor Medieind, und fiarb vor wenig 
Jahren. W, d. R Pr. u 
Sperlingius( Otto) ein Doctor Medieinä von 
Hamburg, war Köntglicher Daͤniſcher Leib 
Medieus, fehrieb Hortum Chriftianzum, f. 
catalogum plantarum, quibus Chriftiani IV 
Regis viridarium Hafnienfe 1642. adorna- 
tumerat; Orationem de baptifmo &thnico- 
Zum ; monumentum benedidionum Ham- 
burgenfe ; diff. adnummum Furiæ Sabinz 
Tranquilline imperatricis 5; de preftantia 
linguz Danicz, inter Septentrionales ; teſta- 
mentum Abfolonis Archiepifcopi Lunden- 
fis; commentationem de crepidis veterum; 
verſprach Alb. Kranzii vitam ; chronicon 
magnum Hamburgenfe; Antiquitates na- 
tionum feptentrionis; hifteriam juris Da- 
niciz; notas perpetuas ad Adamum bremen» 
fen; tractat. de ofculis; de tribus Marcıs; 
de feminiseruditis; einen Tractat de Ca- 
pellis & Capellanis heraus zu geben,ftarb aber 
Darüber zu Coppenhagen in Gefängniß 1681, 
W,; d.tTtonathliche Auszüge, NZ.MB, 
Sperlingius (Paulus) von Haniburg/ war erft des 
Gymnaſii zu Borholm Nector , und zugleich 
Paſtor und Prappfitus, promovirte in DoXto- 


Sperlingius 
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— — — 
rem Theol. und wurde Profeſſor Theologiaͤ zu 
su Kiel, ſchrieb diſput. inauguralem we anti- 
quiſſimo Exorcifmi in baptiſmo ritu, nequa- 
quam teinere, multo minus tumultuarie, vel 


Sperling 





rejiviendo velabrogando &c. und ftarl den _ 


27.April 1679. im 73. Jahre, W, a. 


Sperling (Panius) gebohren zu Lauche in Thuͤ⸗ 


ringen 1595,17. Det. ſtuditie zu Wittenberg, 
wurde Superintendeng zu Freyburg/ und 1641. 
Doctot Theol. zu Wittenberg, farb 1652.und 
Tief: diipofitiones fupra didta S. Scriprur 
gusdam elaboraras &c. Fr. W,d. 


Sperling (Paul Friedrich) ein Lutheriſcher Thtds 


logus, und Sohn des vorhergehenden, gebohs 


ten 1650, 23. Jul. zu Frepberg, fudirte jr. 


Xeipsig, mard 1677. Diaeonus zu Wieſenthal 
an der Boͤhmiſchen Graͤutze, 1681. Hof: Pre 
digerin Drefden, und 1690, Paſtor und Su⸗ 
perintendens zu Leißnig, allmo er auch 17117 
22. Sept. an einem Steckfluß gefiorben. Sei 
ve Schriften finds Nicudeinus quarens & 
Jefus refpondens ; Mofes detonans & infor- 
mans 5; Zion querulans & Jehova confolans; 
— ferupulofüs, Leichen: Predigten x. 


Spermannus (Thom, ) welchen einige Opper- 


mannus nennen, ein Engliſcher Dominicaner, 
florirte um 1300, war Dottor Theolog. uud 
fchrieb Comment. in Genefin ; in epil.Pau- 
li ad Hebr.; in epiſt. Jacobi ; quxftiones 
diſputatas &c. Pit. 


peronus Speronius, gebohren iu Padıra 1504, 


allwo erdie Dhilofophie im 24. Jahr zu prüfe 
firen anfieng, feste fich ald Deputirter von 
Dadua zu Venedig durch ine Beredſamkeit 
ingroffe Hochachtung. Als er zu Rom gerne; 
fen, ſollen ihn einige Cardinale gefragt baben, 
was Die an Thore des Paͤbſtl. Pallaſis einge⸗ 
grabenen Buchſaben MCCCLX. bedeuteten; 
da er denn zur Antwort gegeben; fie hieſſen 
Multi Gteci Tardinales Crearunt Leonem 
Decimum, damit — daß dieſer Pabſt 
als man ihn erwehlet, noch gar zu jung gewe⸗ 
en. Speronius ſtarb 1588. im 85. Jahre, und 
ieß dialogos; crariones; apologias, ir.eine 
Tragödie untern KTit. Conace, und Difcurfe 
vonder Klugheit derer Fuͤrſten ec. in Italiaͤni⸗ 
ſcher Sprache. Er ftifftere die Academie der 
rer Infhiammati zu Padıra: und die Quatuorvi- 
ri dafelbft Lieffen ihm eine Statue zu Ehren 
aufrichten. Teid, Tom. Er. Ghil. Gad. AE. 


Sperulus (Francife.) ein Poete von Camerino 


aus Umbrien, florivte 1500, ward Bifchoff 
von St. Ledne/ und ſchrieb Elegias; Epigram- 
mata ; de amore conjugali; de inſtitutione 
hominis; gefta P. Alexandri VI, & Cæſaris 
Aucis Valentiæ fc. Ja. 


Speth (Anibrof. ) fiehe Lobwaffer. 
Sperh (Wolffg.) ein Jeſuite, gebohren zu Bam⸗ 


berg 1604, ſtarb an der Waſſerſucht zu Wuͤrtz⸗ 
burg 1660, und ſchrjeb Paraphr. in Pfalmos & 
Caneiva, Al. W,d. 


Speufippus, von Athen, Platonis fucceflur, und 


feiner Schwefter Sohn, florirte 347. vor Chris 
fti Geburth, mar fehr jachzornig / wolluͤſtig und 
geigig, dabey kraͤncklich, und mufte bahero al- 


\ lezeit 


\ 
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reſpondentz noch viel Bücher fehreiben koͤnnen. 
Ynter denenfelben ſind fonderlich bekannt 
Sie Evangeliſche Glaubens + Lehre; 
sevangelifche Zebens:Pflichten ; Glau⸗ 
bens Teroſt; Theologiſchen Refponfa, 
darunter ein Band Laãteiniſche; Pre⸗ 
digten über job, Arnos drey erſte 
Bücher vom wahren Ehriftenthum ; 
Deweiß der Gottheit Cärifti 5 thea- 
trum noubilisatis Europez ; cheorıa ink- 
gnium; irem Hiltoria ınfignium ; illuftrie= 
xes Galliz flirpes ; rabule catechetic®; 
des thatigen Chriftenthums 83 
wendigfeit und !Möglı Feit; Buß⸗ 
Predigten ; Latechifmuß:Predigten ; 
Tab !xz Hodoiophice Dudt, Danchaueri; 
Peichen,; Predigten in 12. Theilen; Evans» 
geliſche Glaubens ». Berechtigfeit ; 
Streit Schriften von der Wiederges 
burt; Erklärung der erſten Epiſtel Ju- 

hannis ; Colofe: ; Epheler ;Syliuge Geneal. 
viel Streit: Schrifftente. Leb. N. 5. 
$pener {Chriflian. Maxim, ein Sohn bes vori⸗ 
ge Franckfurt am Mayı 1678 
31, Mart. am heiligen Oſter⸗Tage/ fegtefich 
anfänglich unter Auführung feines Herrn Va⸗ 
ters auf das Studium Poſiticum, 509 hiet⸗ 
auf nad) Gieſſen, und erwehlte wegen ſei⸗ 
ner eigenen ſchwachen Leibes; Conttirurion 
das Srudium Meduum. Zwey Jahr p⸗ 
ch gromovirte er daſelbſt in Doßorem, 
gieng nad) Straßburg, um In denen beruhns 
- gen. Hofpitäleru mehrere Cafus unter die Dan 
de und zu Gefichte zu bekommen befabe nach⸗ 
gehende die Bhrnehmften Hollaͤndiſ hen Aca 
demien, lieh ſich nach feiner Wiederlunfft 
1701. zu Berlin nieder, ward Koͤniglicher 
Hor.Medieus, und kaͤm in Academiäm Leo- 
Idinam und Societ, Scienr, Reg. Boruff., 
wie auch ins Collegium Medicorum Berol. 
Anno 1703. würde er bep ber neuen Königli 
chen Fürftensund Ritter⸗Academie Profeilor 
Genealngiz, Heraldice & Philofophi= Na- 
turalis, wre auch Medicus Ordinarius, Anno 
1704. Ober⸗Herolde⸗ und Hof Rath, und hat⸗ 
ge zugleich die Sorge derer Wapen Dont denen 
in Königlichen Preußiſchen Orden des ſchwar⸗ 
gen Adlers aufgenommenen Rittern. Anno 
1712. machte Ihro Königliche Maleſtaͤt in 
Pohlen und Ehurfürftl. Durchl. zu Sachſen, 
als Viearius des Heil. Rom. Reichs, ihn zum 
Com, Pal. Gef, 1713. ward er Der erjic Pro- 


florirenden vornehmen Geſchlechts derer von 
Putlitz, welche von Herr Bodenburg hergus⸗ 
gegeben rind 5 It» i 


Compendioz gab auc nens Befl 
duns aller am menfhlichen Leibe befindlichen 


8- 

Spengler (Adam) eines Hauren Sohn aus dem 
Dorffe Siebenbrunn im Boigtlande, geboh- 
zen 1612, 
nichtmehr 
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Jahr aufgehalten; if darauf 1641. Recto 

gu Berlin, und 1651. Paſtor und — 
ju Wrigenander Oder worden, Er ſchrieb 
Danck und Bet⸗Kunſt; täglihen Buß⸗ 
Spiegel; derer Chriſten beſter Came⸗ 
rad ; heptalogum Chritliz Wiederles 
sung derer Weigelianifchen Irrthü⸗ 
mer; Erercitae. ıneraphyf. & Logicas ; und 





farb 1665,17. Mart. Leb. Zu 


Spengler (Lazarus) gebohrenzu Nürnberg ben 
13. Mart. 1479. ward daſelbſt KatyerSchreb 
ber, veramaſſete den —— eine feine 
Schule amurichten, ſchrieb einen Furgen 
Begriff/ wie ſich ein Chriſt gegen Gðtt 
und den Nechſten verhalten joll, verfer⸗ 
figte auchdas Lied: Durch) Adams Fall 
iſt gang verderbt, und ſtarb 1534. den 7. 
ıca u 

—* * i herum zum Druck 

penfer (Jo,) aus Suffolk, mar Kö 

1, Caplan und Prefes Colleg. ——— 
in Drford , ſchrieb viel de Politiea Becl. ſo 
er unter feines Freundes R. Hookers Nah⸗ 
men publicizfe, und ſtarb 1614. den 5. April. 


Wo. 

Spenferus (Jo.) oder Vincent. Haecliffe, ein 
fuite, gebohren zu Lincoln in Engelland ne 
un I u 5 hinterließ etliche 

rifften wider die Engliſchen Theol 

* — die Atheiſten. — — 
era (Petrus Angelus) ein ICtu⸗ und weltli⸗ 

er Prieſter, von Pomarico aus dem Neapo⸗ 
litaniſchen, war in der Academia otioforum, 
lebte in der Mitten des 17. Seculi, und ſchrieb 
nobilitare proſeſſorum grammaticæ & 
umanitatis utriusque ſi 

— N.JeſuChriſti. To. ee 
‚Speranza ( Emmanuel ) tin Yortusiefi 
Geiſtlicher aus dem —2 an 
Port à Port, lebte im vorigen Seculo, ivar Le= 
a, —— Fxaminator dt 

itter⸗Orden, und Provincial feines s 
und ſchrieb Hiftoria Serafica Ir —— 
frades Menores de 5. Franciſco na provin- 

’ cia de ——— 
peratus, oder Beatus (Paul) ein Theblog 
gebohren 1484. den 13. Decembr. eg 
Schwaben das Evangelium zu Augfpurg, 
Wuͤrtzburg, Salgburg und Wien, muſte aber 
daben viel Ungemad) ausflehen, wurde ende 
lich Biſchoff zu Womezan in Preuffen,und war 
einer von den eriten, welche ur die Evan⸗ 
gelifche Lehre einfuhrten, Er machte ver; 
jihiedene ſchoͤne Kieder, ..E. Es iſt das 
Zeyl uns Fommen ber ꝛc. und fiarb 
1554, den 17. Sept. im 70. Jahre, Ad. Seck, 

& — * & 
perber (Erhardus) von Sei berg in Thuͤrin⸗ 
gen, mar Prediger an —— Orten, 

ihrieb Apologıam contra itum Neube- 
und ftarb 29. Mart. 1608. im 79. Jaht. 


Sperellus (Alex.) ein Biſchoff von (Subio;, lebte 
unter dem Pabfi Alexandro VII. war deſſen 
Runtius Im Reapolſtanſchen, und jchrieh 
Desilies 


1117 
Decifiones !fori Ecclefiafticifin’ 2. Tomis; 
Paradosff Morali in 2. Tomis; Il Veſtovo 
ina.Tomis; Obfervationes pro audiendo 
& celebrando facro ſancto Mylterio Mille 
& declariones circa eorum myſteria &c. 

Ja. K. Er 

Sperlingius (Jac.) von Odenſee in Fuͤnen, allwo 
er anfangsder Schulen Reetor, der Griechi⸗ 
jdn Sprache und Mathem. auf dem König: 

ichen Gymnaſio Profeffor, darnach der Kir: 
chen D. Canuci dafelbit Paftor und Nomar- 
chiz facız Pr&pofitus war, ſchrieb Abraha- 
Mi Patriarch ztatem & obitum; Memo- 
ziam D. Johannis Michaelis Epifcopi Fio- 
nenfis, und ſtarb den a2. Februar. 1658. Im 
67. Jahr. W, d. 

Sperlingius (Jo.) gebohren zu Zeuchſeld in Thu; 
ringen 1603,12. Julii/ ſtudirte zu ABittenberg, 

wurde dafelbft einsmahls Abends in dielinche 

Hand blesiret, —— dieſelbe gar daruͤ⸗ 
ber, welches ihn veranlaſſele, ſich vom Studio 


Sperlingius 


Theologico jur Medicin zu menden, worinne 


er es auch — —— An. 1634. 
wurde ihm an dieſem Orte die Proſeſſio Phyf. 
aufgetragen. Er ſchrieb de Origine Forma- 
rum ; de Morbistotius fubltantik ;Synopfin 
Phyficam ; laltitut. Phyficas ; Synopfin 
Anthropolag. ; Inftitur. Anthropologicas; 
de Formatiune hominis in utero matris ; 
Meditationes in J.C. Scaligeri Exercitatio- 
nes de fubrilitate; dePrincipiis nobifcum 
natis ; Carpologiam Phyficam ; Exercitatio- 
nes Phyf. ; Zeologiam Phylicam; de Tra- 
duce; dePrincipiis Corporis Naturalis; de 
Semine &c,und ſtarb 1658. als Reitor Magnif. 
Sein Sohn D. Paul Gottfried Sperling, 
wurde von den Bormändern fat um alle das 
einige gebracht , doch gab er denen Armen 
nad) feinem Vermoͤgen reichlich, und a 
von EHOFt viel zeitlichen Seegen ; ward endlich 
auch Drofeffor Medirind, und fiarb vor wenig 
Jahren. W.d.R Pr. 3% 
Sperlingius( Otto ) ein Doctor Medieind von 
Hamburg, war Koͤniglicher Däntfcher Leite 
Medieus, fihrieb Hortum Chriftianzum, ſ. 
catalogum plantarum, quibusChriftiani IV 
Regis viridarium Hafnienfe 1642. adorna- 
tumerat; Orationem de baptifmo &thnico- 
fum ; monumentum beneditionum Ham- 
burgenfe ; diſſ. adnummum Furiz Sabine 
Tranquilline imperatricis ; de pr=ftantia 
linguz Danice, inter Septentriunales ; teſta- 
mentum Abfolonis Archiepifeopi Lunden- 
fis; commentationem de crepidis veterum; 
verforad) Alb. Kranzii vitam ; chronicon 
magnum Hamburgenfe; Antiquitates na- 
tionum feprentrionis; hifteriam juris Da- 
niciz; notas perpetuas ad Adamum bremen» 
fem; tractat. de ofculis; de tribus Marcıs; 
de foeminis eruditis; einen Tractat de Ca- 
pellis & Capellanis heraus zu geben,ftarb aber 
Darüber zu Eoppenhagen im Gefängnig 1681. 
WV, d.Monathliche Auszüge, NZ.MB, 
Sperlingius (Paulus) von Hanıburg,war erft des 
Gymnaſii zu Borholm Nector , und zugleich 
Paftor und Prappfitus, promovirte in DoXo- 
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rem Theol.und wurde Profeffor Cheologiaͤ 
zu Kiel, ſchrieb difpur. Angie ek 
quifimo Exorcifmi in baptifmo ricu, nequa- 
quam teınere, multo minus tumultuarie, vel 
rejieiende vel abrogando &c. und ſtarb den 
27. April 1579. im 73. Jahre, W, d. 

Sperling (Pauius ) gebohren zu Lauche in Thuͤ⸗ 
ringen 1595, 17. Det. ſtudikte zu Wittenberg, 
wurde Superintendeng zu Srepburg,und 1641. 
Doctor Theol. zu Wittenberg, farb 1652.und 
lief: diipofitiones Supra dicta $. Scriprur® 
quæadam elaboraras &c. Fr. W,d. 

Sperling (Paul Friedrich) ein Lutheriſcher Theo⸗ 
logus, und Sohn des vorhergehenden, geboh⸗ 


Sperling 


sen 1650, 23. Jul. zu Frepberg, ſtudirte jn 


Leipzig, mard 1677. Diaconus zu Wieſenthal 
an der Boͤhmiſchen Öränse, 1681. nf» Pre 
diger in Drefden, und 1690, Paſtor und Sur 
periutendens zu Leißnig, allwo er auch 17113 
22. Sept. aneinem Steckfluß geſtorben. Sei 
ne Schriften find; Nicudenus quarens & 
Jefus refpondens ; Mofes detonans & infor- 
mans; Zioa querulans & Jehova confolansz 
— ferupulofüs, Leichen: Predigten ꝛc. 
b. | 

Spermannus (’Thom,) welchen einige Opper- 
mannus neunen,ein Englifder Dominicaner; 
florirte um 1300, war Doctor Theolog. uud 
ſchrieb Comment. in Genefin ; in epilt.Pau- 
li ad Hebr.; in epift, Jacobi ; quaftiones 
difputatas &c. Pit. | 

Speronus Speronius, gebohren zu Padua 1504, 
allwo erdie Dhilofophie im 24. Jahr zu pröfie 
tiren anfieng, ſetzte fich als Deputirter von 
Padua zu Venedig durch feine Beredſamkeit 
in groſſe Hochachtung. Als er zu Rom gewe⸗ 
fen, ſollen ihn einige Cardinaͤle gefragt haben, 

was die an Thore des Paͤbſtl. Pallaſis einge⸗ 
grabenen Buchſaben MCCCLX. bedeuteten; 
da er denn zur Antwort gegeben, fie hieſſen 
Multi Cteci Cardinales Crearunt Leonem 
Decimum, damit anzuzeigen, daß dieſer Pabfk 
als man ihn erwehlet, noch gar zu jung gewe⸗ 
en. Speronius ſtarb 1588. im 85. Jahre, und 
ieß dialogos; orationes; apologias, it.eine 
Tragödie untern Cit. Conace, und Difcurfe 
vonder Klugheit derer Fuͤrſten 2c. in Italiaͤni⸗ 
fiher Sprache. Er fifftete die Academie de: 
rer Infiammari zu Padıra: und die Quatuorvi- 
ri daſelbſt Tieffen ihm eine Statue zu Ehren 
aufrichten. Teiß, Tem. Er. Ghil. Gad, AE. 

Sperulus (Francife.) ein Poete von Camerino 
aus Umbrien, florirte 1500, ward Biſchoff 
von St. Ledne, und ſchrieb Elegias ; Epigram- 
mata; deamoreconjugali; deinititutione 
hominis; gefta P. Alexandri VI, & Cæſaris 
Aucis Valentix &c. Ja. 

Speth (Anibrof. ſiehe Lobwaſſet. 

Sperh(W olffg.) ein Jeſuite, gebohren zu Bam⸗ 
berg 1604, ftarb an der Waſſerſucht zu Wuͤr 
burg 1660, und ſchrjeb Paraphr. in Pfalmos 
Canktiva, Al. W,d. 2 

Speufippus, von Athen, Platonis fucceffur, und 
feiner Schwefter Sohn, florirte 347. vor Chris 
ſti Geburth, war ſehr jachzornig/ wolluͤſtig und 
geitzig, dabey kraͤncklich, und muſte dahet al« 


ezeit 


u 
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geta, 
bus; 
Rep. Laconica &c.Laer. Vo.H. Jon. — 
Spicer ( Alex.) ein Prediger in Jerland, war aus 
Sommerfetöhire, gebohren um 1575, , lebte 
noch — ſchrieb Engliſche Elegien und 
Predigten, Wo. — — 
—— des Koͤnigreichs Schwe⸗ 
den Primas und Ertz ⸗Biſchoff, der Academie 
zu upſal Prosancellarius , wie aud) des Con⸗ 

F Hier Praͤſes, farb 1714. Pro. 
Spiga (Pecr, ‚ein Jeſuite, gebohren z Cagliari 
in der Inſul Sardinien 1525, war wegen feis 
nes frengen Lebens unter feinen Glaubens- 
Gendffen berühmt; und ſoll Die Stunde feis 
ned Todes, welche den 8. Der. 1594. erfolgte, 


vorher gewuß haben. , Er fihrieb de vira & I 
Palione Domini; eXamen confcientie &c. 


Al f an ne, Er 
Spiegelius (Ade, oder-Andr.) ein Medieus don 
BHrüffel, war en Ritter D. Marci, Medicine, 
Anatemicz & Chirurgix Prof. zu Pabug, 
fchrieb 4. Bücher de Semicertiäna ; 10, Düs 
cher de humani cörporis fabrica; Anato- 
miam; Librum de Arthritide ; de formaro 
foetu; Ifagogen in rem herbariam ; Confül- 
tationem de Lithoromia; Librum de Lum- 
brico tato, welche Wercke zuſammen gedruckt 
jöorden , und ftarb den 7. April 1625. 147. 
Jahre. A. | EN 
—5 Hentie. Laurenszoon ) ein gelehrter 
Kauffmann und Poete, gebohten zu Aniſter⸗ 
mit den gelehrteſten Leuten 
einer Zeit um; legtefich infouberheit auf Die 
Doche, und (hrieb unfer andern ein weitlaͤuff⸗ 
iges Sedichte,inter dem Titul Hacrtipiegel. 
Seine andern Schriften werden noch heuft; 
ges Tages hoch gehalten ; indem er Ruberich 
die Sitten: Lehre wohl getrieben. Er far 
1612, ben. W,d. KEN, 
Spiegel (Jeremias) ein guter Humaniſt, ftudirte 
inder Schul: Pforte und zu er wur; 
de 1616. Prufello- Eloquentia dafelbft ‚ und 
1617. Probſt in Kemberg, wohln er unterfihle- 
dene von Adel nebit andern Scudiofis mit ge; 
nommen, die ſich feiner Anweiſung bedienet. 
Er bat bey evifion des Granimatiſchen 
Werckes, und bey der Auflage des Pindari viel 
ethan; ift aber eadlich wegen vieler Beaͤng⸗ 
igung des Schwedifchen Krieges 1637, den 
15; Sept. eined plöplichen Todes Im 49. Jah⸗ 
tegeftorben. geuſtking Aeben Bartho⸗ 
lomat von Feldkirchen 


He 1548, gien 


Spifaıne (Jacubus Paulus ein Frautzoſe, war erſt⸗ 


Lich Nequeten Meifter , nach dieſem einer von 
deñen Prafidenten in Parlantent, und endli 
Biſchoff von Nevers. Er gieng 1559; na 
Genen und ward da reformirt,heprathete auch 
eine Frau, die vorher feine Eoneubine gemefen 





$pina ( Alphont.) fiehe 
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mar. Man brauchte ihn dafelbft inGefandfchaff: 
ten vor die Neformirten nach —— 
wiewohl er hernach beſchuldiget ward, daß er 
es mit dieſer Parthey nicht aufrichtig geiney: 
net; ingleichen daß er bey feiner Scprach eis 
nen falfchen Gontractund faliches Siegel ge⸗ 
macht. —— ihm 1565. der Kopff 
—— —— 
ugöfifcher und Lateiniſcher 
— —— 


Spigelius (acobus) gebohten in Elſaß um 1483, 


ſtudirte Jura, wurde Kahſerlicher Kath, florir⸗ 
te um 1538, und ſchrieb Lexicon] er 
lis; Richardi Bartholini Auftriados Lib.XIL. 
&c.H.K.Ad 
— oder Granello (Ambrofüs) aus dem 
Staat von Genug, lebte im 14. Scculo, und 
—— Krieg der Denetianer ie 
to und Scaligero wegen der Stat 
Versweiſe, mälches Werck in der Bibliotheca 
8. Marcı zu Benedig befinblichift. So. 
| ) Alphonfus. a 
Spina (Jofeph ) ein Sieiltanifcher Poete, Tebte 
„1590. und ſchrieb — &c.M. 
a ne A ne 1563, war 
rund Profeffor Medicina in Heydel⸗ 
_ berg, und farb 1622. W,d. Bu. 
Spinzus (Jo.)ein Reformirter Prediger im 16, 
Seculo,. mar Anfangs ein Barmelite, nahm 
aber nachgehends die Reformirte Religionan, 
wurde hierzu durch einen Gefangenen, Nabs 
mens Rabec bewogen, predigte hierauf in 
Mönche : Habit zu Angers ein ganzes Jahr 
biefe neu — Lehre muſte aber 
hernach die Flucht nehmen. Er war einer 
von den Deputirten bey dent Colloquio zu 
Zeit, ſtarb 1594, nachdem er dem Pariſiſchen 
lutbad eutgangen war, und hinterließ traite 
des tentations & moien d’y refilter; traitẽ 
confelatoire contre toutes aflictions &c. B. 
ve, 
Spindlerus (Jo.) gebohren zu Coburg 1600, ſtu⸗ 
dirte —— und Jena, ward brotell. 
Logic. im Gyntiafio su Coburg, ſchrieb Tra- 
&tartıs Logicos; Horolugium Chaidascum ; 
Syriscum ; Arabicum &c. und farb 1667. 


Wyd. —— 
Spindlerus (Thom.) ein Theologus, gebohren 
su Göppingen, war erſt 1575. ‚u Stuttgard 
Diaconus, hernach 1577: Superintendent im 
Spittal dafelbft, und von darzum Paltore Pri- 
mario und Jufpector der Kirchen und Sch 
len nach Zins berufen. Seine Bibli 
ward in die Bibliotheck nad) Würtenberg nad 
feinem Tode verehret. Er hinterließ unters 
fehiedene Leichen Predigten, und flarb 1583. 


Fı Bean — 

Spinellus (Joh. Paul) ein Medieus von Giobi⸗ 
nass6 aus den Neapolitaniſchen, lebte indem 
Anfänge des ı7. Seculi, und ſchrieb lectiones 
aureas in omne quod pertiuer ad artem 
pharmacevticam, To. 

Spinellus (Nic.) ein JUtus von Neapolis, wurde 
Magnus Texcualis genennet, ſchrieb Com- 
mentar. über ein groß Theil derer Pandecten, 
unb fiarb um 1380, Panz, — 

| Spinellus 


— — 


t Spinellus Spinofa 
nellas (Petr. Anton) fonft Ariftoteles dc Be- 
1edikis genannt, ein Jeſuite, gebohten zu 
Neapolis 1355, war Careli Spinelli, Ser; 
3098 von Geminara Sohn, farb zu Kom 
615, und Tief einige Schriften, unter dern 
Zitul de feprem angelorum principibus; 
Aaria Deiparathronus Dei &c. To.Al. 
nellus (Viincenrius) ein Neapolitaner aus 
einem ablichen echt, war inder Acade- 
mia degli oxioſi, und gab 1519. heraus Tea- 
tro di Concetti, pertinenti allo fcrivere ler- 
‚ere Famigliari. To. 

‚nellus (Viocentius) ein Abt und General- 
Procurator derer Celeſtiner zu Neapolis, ge: 
ohren zu Giobinazzo, gab 1664, heraus vıra 
di $, Pietro del Morone Papa, detto Celefli- 
no quinto. To, _ 
inola ( Carolus ) ein Patricius don Genna, 
gebohren 1609. gu Neapolis, nahm den Dr; 
den derer Servorum B. Virginis an, Wurde 
Doctor Theologiä, Probincial zu Neapolis, 
General- Procnrator feines Ordens, umd 
endlich Ertz⸗ Biſchoff gu Roſſano, hielt und 


fchrieb viel Lateiniſche Reden ji welche nebſt 


Augen An. 1662. zu Rom gedruckt worden. 


G. 
inola (Gafto) ein gelehrter Kriegs⸗Held von 
Palermo aus Sieilien, ſtudirte zu Rom, that 
hernach Kriegs: Dienfte in den Niederlanden, 
bekam von dem Spanifchen Könige Philippo 
11. die Würde eines Nitterd von St. Jacob, 
und die Stelle eins Kriegs-Raths, murde 
bieranfzum@rafen von Bonge und zuns Gou⸗ 
verneur im Lim ursifpen ernennet. Der Kö. 
nig laß ihm auch felbft eine Gemahlin aus, er 
lebte noch 1614. und ſchrieb defcriptionem 
ducatus Limburgenfis &c.M. 
inofa, oder Spinuza (Bened.) ein zu Amſter⸗ 
dam 1632. den 24. Novenibr, gebohrner Jude 
bon geringer Aukunfft, ließ Haid in feiner Ju: 
gend zeichen eines lebhaft , fertigen und 

urchdringeuben Geiſtes an ih puren, lers 
nete die Lateinifche Sprache, nebft Kerkrin- 
gio von einem Atheiftifihen Medico zu Ant 

Francifco von Ende, in deffen Abs 

mwefenheit feine gelehrte Tochter Ledtiones 
dab, worüber fich zwiſchen Spinoza und Ker- 

tingio eine Jaloufie ——n Hernach 
legte er fih auf die Theologie. _ Weil man 
aber inderfelben nicht alles durch Elare De 
monftration begreiffen Fan ; fo ermehlte er an 
deren ftatt die v 
ich viel auf Cartefii Schriften ; an er 
bie Jüdische Synagoge wenig mehr befuchte, 
veswegen er Auch folenni ter excummuniciff 
vurde, Er verlangte nicht viel Geld zu be; 
figen, ohngeachtet ers füglich hätte bekommen 
men, war in feinem Umgange tveder bes 
übt noch froͤlich; im Zorne mäßig und 
vuſte in Vlodectuichteit ſehr an fi.& zu hal⸗ 
ten; bielt gelehrte Brediger fehr hoch, und 
hͤrte ſie offt. Erfoltezu Heydelberg, und an 
verfihiedenen Orten in Franckreich Profeffor 
verden, allein er ſchlugs aus. Menage er⸗ 
ehlet, das Diejenigen, welche Spinvfam in 


nes, und einige geifili 
Spinula (Franc.) ein Poetevon Meyland, leb ⸗ 


hilofophie, und hielt fonder: | 


Spiridion 


quꝰil portoit für fon vifage un caractere de 
reprobation. Er flarbden 21. Febr. 1677. 
ander ———— ohngefehrim 44. Jah⸗ 
re, ohne daß er fi bft oder fonft iemanıd fein 
Ende vermuthet, wiewohl er auch ausdruͤck⸗ 
lich verboten ‚ einen Menfthen zu ihm zu laß 
fen. Don feinen Schriften find folgende zu 
erwehnen ; Die in Spaniſchet Sprache ges 
fhriebene und nie gedruckte Apalagia von feis 
nem Ausgange aus der Juͤdiſchen Synagoga ; 
Principia philoſophiæ Carteſ. geometrice 
demonftrata ; cogitata metaphyſica; de li- 
bertare philofophandi ; traftatus theolo= 
gico - politicus, melcher in berichiebenen 
Sprachen und unter —— ans 
Licht getreten iſt. Endlich erſchienen 1677. 
feine Opera pofthuma, unter welchen info 
derheit feine Erhica und Policicay fie qu 
die Epi 3 dr Chin Na enthal 
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ten, was er der Chriftlichen Religion zu wi⸗ 


der gelehret. Daffelbe t vornehmli 
be ech die Eh —— 


te göttliche Eingebung 
der Schrift, und die ahrbeit der in Finnen 
enthaltenen Urkunden, als dag dieſelbe voll: 
fommenzu unfern Händen gekommen, ges 
leugnet; fo denn, daß GOtt und die gefchaf 
fene Melt eine Subkang oder Weſen ſey / bes 
jahet. Sein Leben hat unterandern Joh. 
Colerus bejchrieben. Ben. AR. Arn. B. 


Spinolus(Augultin,) ein Sieilianifcher Jefuite, 


en 1621. ftarb zu Palermo 1652. und 
ieß quæſtiones Philof. ad Logic. fpeftanres, 
Al, M. 5 


Spinula (Fabius Ambrof.) tin Jeſuite, gebohrem 


ju Genua 1593. aus vornehmen Gefhlechte, 

arb auch daſelbſt 157x. am Schlage, und 

interlie eye Oratio- 
e Wercke. Al. W,d. 


162762. und fchrieb Carmina in 4. Büchern, 


Spinula (Jo. Bapt.) ein JCrus aus Unıbrien, floe 


rirte 1550, gab zu Rom einen Advoeaten ab, 
und ſchrieb erliche Juriſtiſche Bücher. Ja. 


Spira (Franc.) von Gitadella, im PYaduanifchen, 


ein von ziemlichen Vermoͤgen, welcher 
(1 in onberheit aufdas Advociren legte, bes 
annte fich erſt jur Lutherifchen Religion, 
ward aber deshalhen vor Johannem de la Ca- 
fa, ee von Benevento, und das 
mabligen Pabftlihen Nuncium zu Venedig 
gebracht, und muſte, wiewohl mit groſſen Wi⸗ 
derwillen, damit er ſich, feine Frau und gan⸗ 
e Familie aus der Gefahr erretten mac 
olennicer feine vorigen Meynungen abſch 
Serie Obere pfän 
eſchreibliche Schwermüthigkeit, und fi 
bald ud ein Meffer , bald durch Hunger, 
fein seitlich Lebes zu verfürgen, welches aber 
Durch genaue Wahrnehmung verhindert 
wurde, Endlich. farb er zu Etadella 1548, 
indem So. Jahre, auf eine erſchreckliche Art 
in aͤuſſerſter Verzweiffelung. H. >1. 


Spiridion, ein Biſchoff von Tremithunt auf der 


GufslEppern,fol wegen feiner Wunderwercke 


ranckreich gejehen ‚ von i baben mi jepn. Er war mit auf dem Niceni⸗ 
Seen a — —* 


%123 Spiritu Spizelius 
ſhen Concilio 325. woſcloſt er einen Philo- 
fuphum, der nit feinen Vernunfft⸗Schluͤſſen 
den Gelchzteften zu ſchaffen gemacht, fol zum 
Stillſchweigen gebracht, und befehret haben, 
indem er demfelben den Ehiifilichen Glauben 
Fürglich vorgeftellet und erfläret hat. Don 
feinem Leben hat Herr L. Sieber 1718. zu 
Leipsigeinen ſchoͤnen Commentarium in La⸗ 
teiniſcher Sprache drucken laſſen. 
de Spiritu Sancto (Anton.)ein barfuͤßiger Cars 
meliter in Portugall, lebte um 1450. lehrte 
die Theologiam moralem, und ſchrieb dire- 
CCorium fpirieuale confeflariorum, Ant, 
de Spiritu Santo (Catharina) eine Portugieſi⸗ 
ſche Nonne von Seraphinen: Orden zu Liſſa⸗ 
bon, lebte im Anfange des 17. Seculi, und bes 
fchrieb die Hiftorie ihres Klofters unter den 
Tit. Fandagon das Framengas Ant. 
de SpirictuSandto (Simon) ein Barfuͤſſer⸗Car⸗ 
melit von Neapolis, lebte in der Mitten des 
17. Seculi, und ſchrieb vira di S. veneranda 
derea dal volgo, Santa veaera ; $. paralceve 
verg. martire e predicatrice cvangeliea; 
relacion de la vida del ven. hervo de DiosFra 
Luisde Fefus veligiofo carmelita defialze. 


Io, * 
Spitholdius (Fgbertus) ein Lieentiat. Theologiaͤ 


yon Zutphen, war Canonieus und Piebanus 
im Marien: Stifft zu Antwerpen, fehrieb 
Pia precationum & contemplationum Exer- 
eitia ; Meditariones in Pafionem & Refur- 
reftionem Cheiſti &e. und fiarb 1627. den 
15. April. A. 

Spitz (Felix) ein Ctus, gebohren zu Menneburg, 
einem Städtgen unweit Altenburg 1641, ſtu⸗ 
dirte zu Gena und Tübingen, that eine Beige 
durch Deutfhland, die Schweiß und Srand; 
reih, wurde bey einem jungen Grafen von 


Reuß Hofmeifter, und bey Herkog Bernhar⸗ 


den zu Weimar , an defjen Hofe er fich mit 
dem Grafen aufbielt, fo beliebt, daß er auffer 
unterfchisdenen andern Ehren» Stellen ihn 
zum General: Vificatore in Kirchen- und 
Schul Sachen machte. Hierauf wurde er 
zu Jena Doctor, zu Altſtaͤdi Furſtlicher Wey⸗ 


mariſcher Amtinann, 1635. aber iu Altorff 
Inftitutionum, und nach Linckens und Ham⸗ 


mers Todte Codicis & juris feudalis Profes- 
for. Er ſchrieb de oppignoratione jurium ; 
paraphrafin paratitlarem cum commenta- 
zio ad inſtitutiones juflinianeas ; diff, de 
arbitratu boni viri, nebſt viel andern Furl: 
ifchen Difpufaftonen, und farb 1717, 13. 
“an. NZ.AE. 
Spitznaes (Jo.) ſonſt Mulhufinus genannf von 
feiner Vaterſtadt Muͤhlhauſen in Ehüringen, 
trat inden Jefwiter- Orden 1585, ward Theol, 


Doctor , und lehrte ſowohl Die Bhilofopyie] 
als Theologie zu Mayırz , ward Rector des 


Collegii zu Trier, ſchrieb wider Davia Pa- 
reum zu Heydelberg ipeculum miſeriarum 
eum auctario; cenſuram diſputacionis 
Dav. Parei de $. Scriptuarum autotitate; 
diſp.de libero arbitrio &c. und ſtarb 1609, 
18. Sept. W,d.Al. | 
Ss'zelius (Theophilus) ein Paſtor und Senipr 










‚Spoelbergius Spon zug 


des ee ju Augfpurg , ein Theologus 


und Polyhifior, wurde 1639, 11. Septemb. in 
Steyermard aus einem adelichen Gefchlechte 
gebohren, und ſchon im Mutterleibe zum Stu- 
dio Theulogico von feiner Mutter gewied⸗ 
met, fiudirte zu Leipzig, Wittenberg, Leiden, 
Straßburg und Bafel, fihrieb Comment. de 
re literaria Sinenfium ; Elevationem rela= 
tionis Montezinianz’de repertis in America 
tribubus Ifradlitieis ; Cunfiderationem 
corporis glorioſis Scerutinium Arheifmi Hi- 
florico- tiologicum ; Examen Varicinii 
cujusdam Anglicanide ultimo Romæ exci- 
die; de Arheifmi radicce ; Sacra Bibliorhe- 
carum illuftrium Arcana retecta de Achei= 
fmo eradisando 5 Veterem Academiam Je- 
fü Chritti ;, Templum honoris referarum ; 
Felicem Literatum ; Intelicem Literarum$ 
Liseratum felicifimum ; die gebrochene 
Macht der Sinfternißze. und farb 1691, 
7. Jan. Pi. N.g. ee , 

Spoelbergius (Gviel.) ein Minorit von Bruͤf⸗ 
fel, gebohren 1569, 21. Auguft. ward Dehini- 
tor und Gvardian feines Ordens, ſchrieb in 
feiner Mutter⸗Sprache, Speculum conkcien- 
tie; Meditationes de bonitate Dei &t. Las 
teiniich Speculum virz B. Francifci & ſo- 
ciorum ejus; conciones morales de domi- 
nicis, Feflisac Feriisper annum &c. md 
ſtarb eu Mecheln 1633. ım May. A. Wa. Sw. 

a Spoletu (Wilkinus,) ein JCrus aus Umbrien, 

orirte 1563. und ſchrieb in Verfen 3. Dis 
cher de Geitis Alexandri Magni; de geftis 
Friderici Czfaris &c. Ja.Ve. 

Spolius (Andr.)eitt Profefl, Mach. zu Upfal,ges 
bohren 1630, 13. Yun. zu Diälen in Smar- 
land, hatte zu Upſal, wie auch aufden vor⸗ 
nehmſten Deutſchen / Fransöftfchen und En⸗ 
gliſchen Aegdemien ſiudirt, lebte wegen ſeiner 
Gelehrſamkeit in groſſer Hochachtung, und ſt. 
7679, 4. Aug. Or. 5 

Spon (Catol.) ein Proteſtantiſcher Medieus, 
gebohren zu Lyon den 15. December 1609. 
ftudirce zu Paris, Montpelterd und Lyon, wo⸗ 
elbſt er 1635. in das Collegium Med. recipi- 
vet wurde, fuͤhrte accurate Correfpondence 
mit vielen Gelehrten in Europa, verſtund 
vollkommen Griechiſch, und Deutſch ſo guf 
als ſeine Mutter⸗Sprache, kam auch in der 
Lateiniſchen Poeſie weit. Anno 1636. brac⸗ 
te ex Hippoctatis aphorifmos in Verſe; Ai 
1661. edirte er Hppoeratis prognoflica in 
verſibus heroic. unter dem Tif.Sibylla medi. 
ca; ferner publicırfe er appendicem chy- 
mic. zu des Peredæ praxi; it, da pbarmace- 
pie de Lien,; volnm. epiitolarum Sennerti, 
und man hat ihm vornehmlich zu daacken was 
damahls von Medieiniſchen Dächern zu Lyon 
heraus kam. Er ſtarb den 21. Februar. 1634. 
Nourelle: de ja repubirq.ıc des lertres. K. 

Spon (Sac.) desonrigen Cohn, war gleichfalls 
ein Mitglied des Midteiiufhen Collegii zu 
Lyon, und dir Aeademie zu Padua, wie auch 
des jo genannten GoDegri des Beaux eipries, 
welches 1682. zu Nimes geftifttet wurde. Er 
ſtarb in der Schweit 1686. Seine —— 


125 Spondanus Sprackling 


Schriften find: Nouvell. de la rep. de 
ertres ; recherches desantiquirds de Lyon; 
fgnotorum utgue obfcuror. deorum are; 
voyage de Grece& du Levant; hifloire de 
Geneve; lettre au P. la Chaife ſur Panti- 
quite dela religion; recherches curieufes 
d’antiquird; mifcellanea eruditæ antiguita- 
Bis; apborifmingviex Hippecraris operibus 
pafhm collıdi gr. lat. cumnotisz oblerva- 
tions furles fievres& fur ges febrifuges &c. 


pendanus (Henr.) ein Bifchoff von Pamiers in 
Sranckreich,gebohren zu Mauleon de Soule, 
in Gafcogne, den 6. Jan, 1568 ‚ legte fich auf 
dag Jus Canon. & Civ. und nahın 1595. an 
ſtatt der Reformirten Die Paͤbſtliche Religion 
an,darauferdes folgenden Jahres fein Buch 
de coemeeeriis facris, ſo er nachgehende ver: 
mebrte, wider die Seetirer ſchrieb. Er legte 
ſich nachmahls mit groſſen Fleiß auf das Stu- 
dium der Kirchen⸗Hiſtorie, 309 Baronii anna- 
les in einen kurtzen Begriff arſammen, und 
eontinuirtefie bis 1640, bemuͤhete fich hier; 
nechſt auch die Hiftorie des alten Teſtaments 
bis auf IEſum Chriſtum folcher Geftalt zu be: 
fchreiben, welches eigentlich ein Auszug von 
Tornielli annalibus iſt. Er verfolgete in ſei⸗ 
nem Bißthum die Reformirten hefitig, um 
farb zu Zoulofe den 13. Map 1643. Pe. HL. 
sondanus (Johannes von Spade) Henrieci 
Spondani altefter Bruder, gebohren zu Mau- 
leon de Soule, in dem Lande von Bafque iss7, 
legte fich dergeftalt auf die guten Künfle, daß 
er in feinem 20, Jaͤhre über, Homeri ihadem 
und Odyilcam zu sommentiren anfieng; wur⸗ 
de Opneral: Lieutenant im Prafidial zu Ro- 
chelle, nachgehends aber Maitre des Requetes 
bey dem König Henrich IV, dem er auch 1593. 
in der Religis is⸗Veraͤnderung folgte, imd die 
Bewegungs⸗Urſachen davon drucken ließ. 
Bald Ich feiner Abſchwerung verließ er den 
Hof/und verfteckte fich in die Berge von Biſea⸗ 
ja. Weil eraber in Controverfien was ſchrei⸗ 
ben wolte, und es ihm in gedachten Gebuͤrge 
an dem; was ihm dazu noͤthig mar, gebrach, 
fo wandte er fich nach Bourdeaux, allwo er 
1595, den 13. Merk verftorben. Seine an: 
noch unvollfommene Streit⸗Schrifft, ließ 
nachgehends Florimond von Remond unter 
dem —* Reponfe au traitẽ des Matques de 
PEglife fait par Theodor de Beze zu Bour- 
deaux 1595. drucken. B. h | ur 
»ormand (Petrus) von Helfingör, wat zu Cop; 
penhagen Hittor. und Geographie Profellor, 
fchrieb 40. Conelufiunes partim Geometri- 
cas, Sphzricas & Geographic. partim Chro- 
nologicas «Hiftoricas; Difpp. de Geogra- 
phiz utilitate; de Palzftina. de Agypto, 
am rt ben ar. Sehr. 1661. im 52. Jahre, 
4. Vin. ; 
arackling ( Robert, ) ein Englifcher Medicug 
aus Kent, wurde Doctor Medicind zu Angers 
in Franckreich, ſchrieb im Exalifihes Mede- 
lam ignorantiz feu vindicias Hippocratis & 
Galenicontra Medelam Medicine &c, Milfs. 


de heruach Catholiſch, praskieirte zu Preſton, 
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Spranger ind 


führte ein liederlich Leben, und farb 1670, 
oO. “. i 


Spranger (Salomon) ein Prediger zu Ritterhude 
in Stifte Bremen, gebohren 5 — 
in der Delsnißer Inſpeetis 1655, 18. Sept, 
hat zu Roſtock fudirt, und dafelbit eine Prior 
ſophiſche Difptitation de Avadgo@ine verferti⸗ 
* welche Materie er hachmahls in einen bez 
ondern Lateiniſchen Trartat meitlfufftiger 
ausgeführet bat. Shierauf nurde er 1629, 
sum Schiff⸗ Prediger bey dem Hamburgiſchen 
Convoy nach Italien und Spanien , und nach 
zwey Jahren nach; Nitterhude berufen , allg 

’ & 1711,30, April im 56. Jahre flach. Leb. 


Sprat (T’homas) ein Englifcher Biſchoff, gehe 
sen 1634. Inder Proving Devon , PR 
Hrfurth, und ward zu denen Bhikopophifchen 
Unterredungen gezogen, Die den erften ru: 
su ber Königlichen Societät gelegt, Erlich 
te Die Pocfie, und fehrieb in * 24. Jahre 

zwey Gedichte, eines auf die Peſt zu Athen gu 
zeiten des Veloponneſiſchen Krieges, unddag 
andere aufdes Protector Eronmels Tod, wel; 
che ihn fehr beliebt machten, An, 1694. oals 
ihm der König das Biſthum von Koch, er? 
und da ſich ber Hertzog von Monnsouthgu dene 
Feldzuge gegen Engelland rüftete, verfertigfe 
er die Sifisrieder denen Proteftanten benge- 
meffenen Berrätheren, welche Jacbbo II. treffz 
lich gefiel. Als man wieder die Priefier ver⸗ 
fahren wolte, welche deu Widerruf des Teſts 
und der Penal⸗Geſetze nicht hatten auf ihren 
Eonseln verlefen wollen, legte er feine Stelle 
in dieſem Tribunal nieder, ůnd hieng der kurtz 
darauf erfolgten Revolution an. Seine vora 
nehmſte Schrift iſt Ihe Hitory ofche Royal 
Society uf London, Bibi, Anglife 

Spreeuen (Guil.) ein Canonicus Regularis zur 
Tongern inden Niederlanden , ſchrieb —* 
eulum mytthæ; ſeholam triplicem perfe⸗ 
ctionis, compaſſionis & jubilationis &c, und 
ſtarb 1467, 24. Jul. A.Xx. * 

Spremberger (Jobann Chilian) ein Theologus, 
—— 1573. zu NRegenfpurg , — * 8 

ittenberg, allwo er auch den gradum Mogi- 
ferli erhielt, wurde 1600, ju Porta einem 
Dorffe bey Nürnberg Paſtor, und 17605, 

Paftor und Profeſſor Iheologid zu Altorff,, Er 
war ein guter Neduer und Diſputator· M 
er aber wegen der Anbefung der menfchlicher 

‚ Natur Ehrifi, die er wicht zugeben welte, nik 

‚ Schoppero in Streif.gerieth,, und —— 
beſchuldiget wurde, ſetzte man ihn 1613. abe 

Er ſchrieb orationem de preitantia & neilita« 

te artis dialecticæ; difpurationes de Eccleſia 

Dei,deverboDei, Zel. N r 3 

Sprengerus (Jo.Theodor.ein Deutſcher JCrus, 
florirte 1683, und ſchrieb Tacitum ee 
cum; jurisprudentiam publicam hodiernd : 
ulei, receflui, adis & capırulationibus Cafas 
reis conformem. 2 A p 

Sprengius (Jo.) ein Deutſcher Poete von Au 

ſpurg, war daſelbſt Notarius Publicus, Aber ‚ 
Ft Jofephuun ; Homertım 3 Virgiliumg 

aſilium ; Märcellum Palingenium ; Ovidiä 
Na? Meta. 


Sprengius 


1127 Spretus Squillanti 


Metamorphofin ; Erafmi Proverbia, und 
farb 1601. W,d. 








Sprerus (Deüderius) ein Antiquarius,aus einen | Squire, oder er Dreh (Wilh, Jaus Vorcks 


alten Gefchlecht von Ravenna, lebte tin 16. Se- 
sulo, und ſchrieb de urbis Ravennæ zmplitu- 
dine, vaſtatione &initauratione libros tres, 
welche in dem Thefauro antiquis, &hiltor, 
Tealie fchen. a2 
Springer (Daniel)ein Linguift, gebohren 1656, 
23. Sept. zu Breflau , fudirte darelbft , wie 
auch zu feipiig und Wittenberg, wurde auf 
der letsten Ncademie Magiſter, und 1705. an 
des berühmten Andr. Acoluth Stelle an dem 
Gymnaſio Elifabethano zu Breßlau Profeflor 
Lingux Oriental. ‚Er lies ein Hebraͤiſch 


8quĩre Stadius rag 


ctatum de ebligationibus & privilegiis 
epifcoporum. To. . 

2 au SINE, 
ein Englifcher Prediger, fchrieb im Englifchen 
de irrationabilirate Papilmi &c. und 

1677. Wo, | 


Stabilis (Antuninus) ein Neapolitanifcher Pres 


Diger-: Mönch, ließ 1533. drucken il fafcicoio 


della vamitajudaiche. To. 


Stabilis (Bonaventurs)einSicilianifiher Fran; 


riſeaner, von Ipraue, gebohren 1568, war 
8. Theol, Mag iter, und in Humamivribus 
wohl erfahren, florirte x648, und fihrieb viri- 
darium Sera,,hicum milsellaneorum divinz 
hagiographiz apophthegmarum &c. M. 


Carmen auf den Kayſer Leopold unter dem | Stabilis (Francifcus)ein Mediens von Potenza 


Titul vun m druden: nadhtezuBux 
dorfhi Lexico, wie auch zu feinen Buche von. 
ber Juͤdiſchen Schreibart_ viel Anmerckun⸗ 
gen; überferte auch den Thomam von Kem⸗ 
is von der Nachfolge Chriſti indie Hebraͤi⸗ 
he Sprache. Es iſt aber vondiefem Dingen 
nichts gedruckt werden. Erftarb 1708. Bſ. 

Springer (Juftus) fiehe Syringius (Petrus). 

Sprint (Jo.) ein Englifcher Vicarius zu Thornbu: 
ri und Prediger zu Londen, ſchrieb Callan- 
drum Anglicum, feu necefhitate ceremonia- 
rum inEcclefia; ſummam Chriftianz Reli- 

ionis inmodumtatechifmi; ulam necel- 
Erum Chriftiani Sabbati ſ. diei Dominici 

. &c. ftarb den 7. May 1623. Wo. , N 

Sprorus, Oder Sprottus(T'hom.) ein Benedieti⸗ 
ner von Cantelberg, lebte um ı 274. und 
fchrieb Cantuarienfem hifl. Abbatum fui 
coenubii &c, Pit, j 

Sprot ( Iſaac) ein Jude, lebte zu Ausgang des 
14, Seculi, und fihrieb wider die Chriften 

ya Jan. K, i 

Spucces(Jofeph) ein Jeſuite, gebohren zu Pa⸗ 
lermo 1599, farb zu Madrit 1668, und hin; 
terließ verfhiedene Schriffren inStalianifcher 
Sprache. Al, M. ee 

Spurftow (Wilh.) von Londen, ein eifriger Pres⸗ 

byterianifcher Prediger, und Doctor Theolo⸗ 
giä, fehrieb im Engliichen de narura & ufu 
. promisfionum Evangelicarum ; Chymicum 
fpirirualem, feu medirationes divinas, viel 

_ Predigten. und ſtarb 1665. Wo. 
Squarcialupus (Ant.) ein Muficus zu Florentz, 
rirte 1430 1nd lebte dafelbft in ng: An⸗ 
hen, daß der Rath) fein Bildniß aus Marmor 
verfertigen, und neben der Dom Stirche fegen 
lieg. Auch von weitentlegenen Orten Eamen 
Leute nach Sloreng, ihn zu hören. Er foll ei: 
nige Duficalifche Schriften hinterlaffen ha⸗ 

en. Yo. 

Squarcialupus (Ignat.) ein Mönch von Monte- 
castinu, ſchrieb einige Poetiſche Werckgen, 
und ſtarb 1520. K. 

Squillacius (Jofeph.) ein Sieilianiſcher Poete, 
son Catanea, war Notarius in feiner Vater: 
ftadt, fihrieb Tragödien, Comoͤdien ꝛc. und 

atb 1678, 13. May im 60. Jahre. M. 



























aus den Neapolitamiichen, lieg 1576. Drucken 
brevem defenlionem contra nonnullos aiſe- 
rentes, pudendorum inſlammationem non 
eſſe peltis fignum. To. 


Stabius (je.) ein gecrönter Poete, und Kayſers 


Maximiliani 1. Cufmogrephus und Hiitori- 
cus aus Deiterteich bürtig, florirte asıo, lehrte 
die Mathematieiu Wien, und verfertigteein 
Horofcopion univerfale, jeigte auch Die Art, 
wie man fönne win horologium lunare m& 
chen, K. 


Stabularius(Jo.Jein Niederlaͤnder, ſchrieb Chro- 
. nicon Leodicenfe, welches Jo. Chapeauville 


ediret hat, und farb 1449. A. K. 


von: Stade (Dietrich ) ein Deutfiher Criticus, 


gebohren 1837, 13. Det. ft Dirte zu Helmiſtaͤdt 
und Upfal, wurde 1662. Seeretair beydem 
Baron von Banner, wie auch bey deſſen Sohn 
— 1668. Serretarins des Koͤnigli⸗ 
en Conſiſtorii der Fuͤrſte thůmer Brehmen 
und Vehrden, und 1711. Archivarius beſagtet 
Fürfterthümer. Er legte ſich ſonderlich auf 
Unterfuchung der alten Deutſchen Sprache, 
ieb Interpretatiunem latinam fragmenti 
vereris linguæ feancic®, welche Paltbenius 
feiner Harmonie Tatiani beygefügk; Speci- 
men letionum antiquarum francicarum ex 
Otfridi libris Evangeliorum ; Vorrede jum 
Stadiſchen Kirhen- Bude; Erläuterung 
etlicher Deutſchen Wörter, deren fich Lũ⸗ 
therus bey Uberfegung der Bibel gebraucht; 
eine Uberjegung von Magni Gabriel Biockii 
Buche wider die Aftrologifchen,, Phantaſti⸗ 
fchen und Enthufiaftifchen Prognoftica; hin⸗ 
terließ im Manuferipte Orfridi Evangeisa mit 
Ausbeflerungen ; eine Lateinifche Uberjegung 


derer Wercke Ottridi Glaffarium f. Lexicon 


Orfridianum ; Obfervationes grammatricas 
Franco - Theotifcas ; explicationes vocum 
germanicarum gloffarii Rhabani Mauri, Zus 
fäge zu Erklärung der unbekaunten Wörter 
in uber Uberfegung ; Erforfihung des 


- Deutichen Vorjegungs: Wörtleind:; Ur,Or, 


oder Uhr ;Specimen alterum lettionum an- 
tiquarum francicarum ex Ocfridi Libris 


' Evangeliorum ; und fiarb 1718, 19. Map su 


Bremen. NZ. 


Stadenlis (Albert.) fiehe Albertus. 


Squillanti (Paulus) ein JCtus, Protonotarius Stalins (Jo.) ein Mathematicus, gebohren zu 


Apoftolicus, und Canonicus in dem Ertz⸗ 
Bißthum zu Neapolis, gab 1629. heraus ıra- 





Loenhut, einem Dorffe in Brabant, anı .cuen 
ar — Tabs 


* 


9 Stzgemahn Stahlius. 

Jahres Tage :527, brachte es in Furken fo 
veit, daß er Mathefin auf der Lövifchen 
Univerfität, da er fie erlernet, — — 
ren kunte. Er ſchrieb Ephemerides für den. 
Biſchoff von Luͤttich von 1554. biß 1606, 
Nachgehends bielt er fi) eine Zeitlang. in 
Saveyen uud in Sranckreich, auf, flarb zu 


Paris 1579. im 52. Jahre, und ließ viel] 


Aſtronomiſche und Aſtrologiſche Tractate, 
nebfi einen Commentario über den Florum. 
und hift. provinciz Brafilez, Teiff H.Mi, 
Ghil. A.Sw. j 

egeman ( Auguit ) ein Hector der Schule zu 


Ctargard , lebte ım Anfange Des 18. Scculi,, 


und fchrieb. difpurationes de religione natu- 
ralı, de filio Dei in finu-patris arcana revelante, 
de jure principis circa facra, Hil, , 
ehlinus ( Chrifoph. ) ein Doctor Theologiaͤ, 
gebohren 1554.10 Stuttgard, ſtudirte da ſelbſt/ 
murde zu Tübingen Digeonus, hernach Su⸗ 
perintendent und Paſtor zu: Herrenberg, 
Ban Leichen, Predigten, Brunft Predigten 
ber das vom Donner angezändete Städtlein 
Dornfletten aus 


2 Sahr. F Jerem. Xvil. und ft. 1613. 
im 59. sahr. Ei. nr. 
ıffa ( Joh, Lucas) ein Neapolitaniſcher Edel; 


mann, gab 1622. heraus la ritrovara del Lor- 


po di Stephano Papa eMartire, To, 
afford (Anton,) aus Northa 


Englifchen Niuben, feu Seculum lacrymarum; 
Meditauiones & Refolutiones Morales, 
Theologicas & Politicas; Diogenis Cynicı 
Vitam & Mortem; Pro fexu muliebri, libro- 
que eundem vindicante , Apologiam, contra 
Henr, Burton, in camera ftellata naper damna 
tam; Viram Henrici Domini Staffordi &c. 
und lebtenoch 1641. Wo. 
afford (Hear,) ein Englifcher Lord, über; 
ſetzte Ed. Foxii Bud) de vera differentia Rc- 
g'z poteltatis & Ecclefiafticz , mie auch einige 
Ep.ftolas Erafmi ins Englifche, und farb 1558. 
Wo. 
agnarus (Jofephus‘) ein Dominicaner, von 
Neapolis, mar ein Prediger, fihrieb verſchie⸗ 
dene Theologiſche Schriften und Predigten, 
-ftarb 9. May 1674. W,d. 
ahlius ( Daniel) ein Philoſophus, gebohren 
zu Hamelburg ı589. ftudirte zu Coburg, 
Straßburg , "Sieffenund Franckfurt an der 
Der, ward hierauf Profeffor Logic. und Me- 
taphyfices zu Jena, fehrieb Compendium me- 
taphyfic®; canones metaphyf. ; "inftitutiones 
Logieas; Philvfophiam moralem &c. and ſt. 
1654,17.May. K. W,d. 
tahlius (Heinr, ) von Nevel, mar erft an der 
Et. Peters:und Mattsdi: Kirchen zu Jer⸗ 
wen, hernach eben daſelbſt an der z Catha⸗ 
rinen; Kirchen Paſtor, wie auch Praͤpoſitus in 
Wiria und Yermonia , hierauf Deutfcher Pa: 
ftor zu Revalan der Gathedralsftirchen, Pıä 
poſitus und des Königlichen Eonfifterii Afs 
ſeſſor Brimarius, zuletzt Superintendent in 
Ingermanland und Narva, mard aud) in 
den Adelſtand erhoben. Er fihrieb Manu- 
dußionem ad linguam Efthonicam; Manua- 









tonshire,| 
excellirfe in Hiltorra und Poehi, fihrieb im] 


J 
J 


Staibano Stancarus, 1139. 
r — in Conſcientiæ; Specu- 
um Laicorum füper Evangelia &c. un 
7. Jun. 1657. W,d, Rn nr. 

Staibano ( Ambrofius ) ein Auguftiner Mönch, 
gebohren zu Zaranto ‚ ftifftete den Orden der 
Barfüffer Auguftiner zu Neapoli im 12. Sc- 
culo, murde Vicarius generalis, nd fchrieb 11 
Tempio Eremitano de Santi, e Beati dell’ or- 

R en Agoitiniano, To. 

tsibanus (Francikus) ein Neapslitanifcher 
Prie der, lebte um die Misten des 17. Se 
und fihrieb Seminarium tbeologicum ; Tefore 
de’ Problemi,& quefiti merali. To. 

Stalenus' ( Jo. Laurent. ). ein Schwediſcher Ds; 
esor Theolmiaaus Smaland, warerfi Grzcz 

linguz, heruach Theologiaͤ Profeffor zu Upfal 
bjerauf Guperintendent zu Derpt in Lie 
land, endlich. Biſchoff zu Werio, ſchrieb 
Difpp. in Artigulum IV, Auguit, Confefl, de 
‚Juitißsatione ; de miraculufa primorum gene- 
ris noftzi Parentum formatione, & de imagine 
Dei ; de Loco; de Cœlo; Predigten x. und 
fl. ı651. W, d. 

Srampe X Guil. ) aus. Orfordöhire, war in der 

. Kirchen S. Abdast Prediger, Doctor Theolos 

giä, hierauf Königs. Caroli II. hernach der 

Königin Caplan, führieb piritualem infatua- 

tionem in anterfiedenen Nredigten; Vindi« 

cias Lityrgiz Eccleſiæ Anglicanz; Explicatio- 
nem Efaiz LIX, 1.2. und fl. 1653. im 43. Jahr. 

Stampelius ( Georg.) ein Guperintendeng ; 
Lübeck, gebohren zu Saltzwedel in der Mar 
1561,16. Nob. ſtudirte zu Wittenberg, Helms 
ſtaͤdt, Roſtock und Fraxckfurt ander Dder, 
ward anfangs Pro- Reötor der Schulen ın feis 
ner Baserfiadt, hernach Canonicus zu S. Pe⸗ 
tri und. Pauli zu Magdeburg, alsdenn hoſeſ⸗ 
ſor LL. Oriental. in Franckfurt an der Oder, 
von dar er nach Luͤbeck beruffen wurde; jchrieb 
Hypotypoſin Theologie; Tabulas Coſmo- 
graphicas; Tabulas Rhetoricas; Siloh five 
ex Gen, XLIX. Vaticinium Jacobi, de Mcifiz 
Adventu, Regno &c.; Explorationem I'fa - 
morum Panitentialium; Chronologıam Sa- 
cram; Hiftoriam Scholallicam; Catechifs 
mus:Predigten; Myiterium Salutis; uns 
terjchiedliche andere Predigten, und fl. 1622, 
19. gebt. Be. Lud.G. et. 

Stanberius (Jo.) ein Enalifcher Earmeliter, 
mar Doctor und Profeſſor Theologiaͤ zu Ox⸗ 
ford, wie auch Bifchorfzu Hereford, ftarb zu 
Ludlow im Garmeliser:Klofter den rı. Man 
1474. und fehrieb.de vigore ſcripturæ $.; de 
vigore decretorum &c. Pit. 

Stanbrigius oder Stanbridge ( Jo.) von Hevford 

- aus Northamptonshire, mar ein guter 

Schulmann, docirte in Orford, ſchrieb Em- 
bryon relimatum , five Vocabularium Metri- 
cum; de ordine Conftru&ionum ; Vulgaria 
Stanbrigiana, und lebte noch 1522. Wo, 

Stancarus (Franc.) ein Theologus von Mans 
tua, ließ fich fonderlich das Wachstbum der 
Neformirten Religion in Pohlen angelsgen 
ſeyn, da er noch zu Eracau die Hebräi 
Sprache lebrte; daher er eine Zeitlang gefans 

Nn3 gen 


* 
* 


Stanchius Standon 


en ſitzen aute. Nachgehends Ichrte er Die 
debräifche Eprache zu Koͤnigsberg, allmo er 
mit Dfiandro Streitigkeiten befam ; worüber 
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| Stanfordius ( Nic.) 


Stanfordius _ Stanley usa 


— — — — eú h —í— — 7s 
Pauperis numenfote Standonis, Br. Memois, 
res hiftoriques. , — 

ein Engliſcher Ciſtereien⸗ 


er in den Serthum verfiel, daß er vorgab, ſer, lebte um 1310. ſchrieb Comm, in Gene- 


Ehriſtus ſed bloß nach der Menfchlinen Na⸗ 
sur unſer Mittler. Er docirte auch eine Zeit⸗ 

“ Jang zu Franckfurt an der Oder, doch nicht ale 
Profeſſor, und wurde von dar von dem Land, 
grafen zu Helfen ins Predigt: Amt berufen. 
Endlich ftarber zu Stobnitz um 1574. im 73. 
Jahr, und fihrieb — Ebr. 5 expof. 
ep. Jac. cum cöscilistione quorundam locor. 
feripeur®, melshe Coxciliation er ſaſt von 
Wort su Wort aus Bullingero ausgeſchrieben; 
de X. captivitatibus Judzor.; de fanguine 
Zachariz; de Trinitate & mediatore Vom. 
noftro J.C. adv, Henr, Bullingerum, Petr, 
Martyrem, Joh. Calvinum &c.; de Trinitate 
& veritate Dei deque incarnatione ac media- 
tione Dninoftri J. C, adv. Tricheitas , Arria- 
nos, Eutychianos, Manichzos, Cerinthianos, 
Ebionitas & Phorinianos &c. Be. B. Hart. 
Aro. 

Stanchius (Mich. ) ein Fatal. Do@.Medic, und 
Juris, von Nom, mar ein guter Poet und 
Mitgtled vieler tal. Academien, ſchrieb 

verköikbene Opera Scenica, uud farb 1668. 
‚ad. an, 

Standicius, fiehe Standish. 

Standish (Henr. ) ein Sraneifcaner aus Lan; 
eashire, ward Doctor Theologid und Bischoff 
su S. Aſaph, fihrieb wider Erafmi verfionem 

# Novi Te. ingleichen Predigten, und fl. 1535. 
Wo. Wa. 

$tandish (Jo. } ein Vetter des vorigen, im 15. 
Seculo aus Laueashire, war Doctor Theolo⸗ 

id, reformirte mit unter Eduardo VI. und 

rachte es unter Maria fo welt, daß die En 
gleiche Uberſetzung der Bibel fülte verbrannt 
werden. Er fibrieb im Englifchen wider diefe 
Uberfegung, unter dem Vorwand, die Bibel 
kdute alio von jedem Ungelehrten verfebre er; 
klaͤrt werden; wie auch einen Tractat von 
der Einigkeit der Kirche 20. und ftarb 1556. 
Wa.Pit. Wa. 

Standon (Jo. ) ein Principal des Collegii von 
Montargu aufoer Univerfität zu Paris, im 
15.Seculo , gebohren von Mecheln in Bras 
baut, muſte ſich im feiner Tugend kuͤmmerlich 
fortbringen; Dahero er nachmadls den ar; 
men Studenten zu Liebe unterſchiedliche 
Eoliegia oder Communitaͤten, als zu Cams 
bray, Löven, Valenciennes, Mecheln uud 
Paris ſtifftete. Aa. 1491. raͤumte er einge: 
wiffes Zimmer in feinen Collegio etlichen ar; 
men Schülern ein, die er nit allen Nothivenz 
digteiten verfahe, nur das Brod mußten ihnen 
Die Gartheufer- Mönche geben. Nachdem der 
Admiral von Granville auf fein Begehren 
Das anitzo ſtehende Eolleaium von Montaigu 
nebä der Eapelle erbauet hatte, vermehrte er 
die Anzahl feiner armen Schüler biß auf 72. 
zum Andencen der 77. Juͤuger unſers Hey: 
landes, uud unterhielt nz. Lehrmeifter, fie zu 
unterweiſen. Endlich eiferte er ſich über einen 


Schuͤler zu tode. Seine Grabſchrifft war: 


* 





fin, und Predigten. Pır. 

Stanga ( Gafparinus ) ein JCras, von Cremona, 
lebte im Obrigfeitlichen Stande zu Serrara 
um 1350, und fihrieb Problematum legalium 
libb. 6.5 de ordinaria & delegara jurisJi- 
&ione libb. 4.5 de legitimarione filiorum &c, 
A 


r. 

Stanga (Sirius Anton. ) J. U. D. und Conſulent 

— Cremona, wurde in den wichtigſten Ange⸗ 
egenheiten gebraucht, florirte 1488. und hin⸗ 
terließ viel conſilia legalia &c. Ar. 

Stanihurſt ( Guil. ) gebohren zu Bruͤſſel 1601. 
trat zu Mecheln 1617. in den Jeſuiter⸗Orden, 
und predigte a5. Jahr in Flandriſcher und 
Englifcher Sprache, ftund der Marianer Ges 
ſeliſchafft zu Löven 30. Jahr lang vor , ftarb 
1653. zu Brüffel, und ließ Thefaurum moral. 
Fr. Labarz cum comment. Hift, Dei Patienus 
Quotidianam Chriftiani tefferam; regionem 
mortis; vet, hom. metamorpheofin; album 
Marianum &c. Al, W,d. 

Stanibwft (Richard) ein Grrländer aus Ade⸗ 
lichen Geſchlechte, von Dublin, ſchrieb im 15. 
jahre Harmoniam feu catenam dialedticam 
ın Porphyrianas conftitutiones ; hernad) de 
rebus ia H:bernia geflis; deferıptionem Hiw 
berniz; hebdomadam Marianam &c. übers 

ſetzte die 4. erften Bücher AEneid. Virgilii ins 

— Euglifbe, nahm nach biefen bie Catholiſche 
Religion an, und ward des —— von 
Defterreich Sacellanuıs zu Bruͤſſel. Er war 
eu in der (riechifchen Kireratur wohl bes 
chlagen, auch ein guter Theologus, Philoſe⸗ 
shus , Hiftorieus, Drator und vortrefliher 
Poete, und ftarh endlich zu Bruffel 2518, 


Wo W,d. 
Stanley ( Eduard ) von Cchicheſter, mar Pr=ben- 
darins zu Winchefter, und Doctor Theologiä, 
Hrieb Engliſche Predigten ‚und ſtarb 1662. 
oO 


Stan'ey (Thomas) ein Englifcher Philologus, 
gebohren zu Cumberlow in Sartfortsbire, ſtu⸗ 
Dirte zu Cambridge, wurde dafelbit Magifter, 
trieb hernach feine Studia zu Londen, ercels 
lirte in der Englifcherr Poeſie, ließ eine Hiſio⸗ 
vie derer Griechiſchen Weltweifen , welche 
hernach D. Gottfried Dlearius zu Leipzig La‘ 
teinifch mit viel Bermehrungen heraus gene; 
ben; Afchyli tragzdias, feptem mit fcholüs 
und Erläuterungen ; und in Engl. Sprache 
poemara quedam varii argumenti, pleraque 
amatoria; Pfälterium carolinum; Europam 
Theocriti, Mofchi quedam & Bionis, cupidi- 
nem crucifixum, pervigilium veneris, Ana- 
creontıs Carmina cum bafıis fecundi; viel 
Uberfesungen Spanifcher, Frangöfifcher und 
Staliäniicher Gedichte drucken, prackteirie 
einige Zeit zu Londen, wurde Sriede- Richter, 
ftarb 1678, 12. April, und hinterließ 8.Volum. 
in folio Cominentariorum in Æſchy lum, wel⸗ 
che in der Academifchen Bibliothek zu Cam⸗ 
bridge in Manuſeript liegen. Grin * 


‚Stannatius Stapleron 


leiches Nahmens gab als er noch gar jung 


var, eine Engliſche liberfegung von Claudũ 
Eliani varla hiltoria heraus: D.Wilh. Wor- 
on hat dieſes gelehrten EngellaudersElogium 
refibrieben , welches Herr Chr. Aug. Zeus 
nanı bey der neuen Auflage von Sammar- 
hani elogiis Galtosum drucken laffen. 
nnatius ( Georg ); yon Marpurg, mar an der 
Neformirten Sirchen zu Fulda Paſtor, dar: 
zach Phiſoſophiaͤ und 
Profeſſor und Doetor zu Marpurg, ſchrieb 
„imitationem Canonum Logicorum; Fafei- 
ulum Difputationum Theologicarum contra 
Libere.nos Prz-Adamiras, Neftorium , Inde- 
‚endentes &c. und ftarb 13. an. 1670: int 
50. Jahr feines Alters. W.d.K, . 
naifex (Jo, ) ein Wiederländiicher Philoſo⸗ 
hus und Sheologus von Eoßlet, lehrte die 
Theologie und Phrlofophie iu Loͤven, ſchrieb 


zuf Befehl der Aeademie da Ben über- 


ärıfteeelis Organon; welche‘ genseiniglich 
Sommentarli Lovanienfes genennet werden, 
ind farb u Lören 1536. A.Mi. 

nfel ( Valentin.) ein Jeſuite aus. Mähren, 
\ebobhren 1621. ftarb als Mißionarius in Bra: 


ilien, und. hinterließ verſchiedene Mathe: 


natiſche Schriften, Al.K. 

nton , ein Engeltändijiher Philsfophus und 
Mathematieus, fihrieb canones in tabulas. 
Arfachelis. Pit, , 2 
nton (Edmund) ein Engk. Puritanifcher 
Prediger aus Bedfordshire, muſte unter 
Sarolo II. wieder weichen „ fehrieb Predigten 
ind geifiliche ABercke, und-fiarb 1671. Wo. 
ayhurft, fiehe Stanihurft. 

pel ($teph.) ein Jeſuite von Herkenrod aus 
vom Luͤttichiſchen, wurde Coadjutor Spiritua- 
is, docisee Human. mar Prediger und if 


ionariug, ſchrieb Artem bene vivendi; Exer- | 


-itia meditationum praxi expreffarum &c. 


and ſtarbden 22. Mart. 1659. im 86. Jahre. 


A.H. 
pertius ( Cyprian ). fiehe Vomelius. _ 

phylus (Frider. Jgebobren zu Oßnabrůg t514. 
yörte zu Wittenberg Lutherum und Me; 
auchthonem, wurde hierauf anfanglich Prof. 
Grec® Lingu. am Gymnaſio zu Breßlau, 
und nachmahls Profeſſor Theologiaͤ zu Kö 
nigsberg, allıyo er ber erfte war, der Die Lehr⸗ 
faͤtze des Andres Oflandei von der Rechtferti⸗ 
gung miederiegte. An. 1553. wendete er fich 
zur Gatholijchen Neligion und murde Kayſerl. 
und Hertzoal. Bayeriſcher Rath, wie ‚auch 
Superinteudent zu Spngolftadt. An. 1557. 
wohnte er dem Religions⸗ Geſpraͤch zu worms 
bey, und ſtarb zu Ingolſtadt 1564, 5. Mart. 
ander Schwindfucht. Fr. 
pleton ( Thom. ) ein Eatholifiher Seriben⸗ 
fe, aus einer Adelichen Familie aus Suſſex 
in Enaland, wurde Canonieus zu Ehichefter, 
verließ aber fein Vaterland unger der Eliſa⸗ 
beth, reifte nach Baris ımd Nom, wurde dar; 
auf Doctor und Profeffor Theologiaͤ zu Do⸗ 
van, wie auch hernach zu £öven, und Canoni⸗ 
eus an der S. Petri Kirche , fehrieb de princi- 
piis Adeiz de ſucceſſione Eccl. Prowptuarıum 


















ernach Theologiaͤ 


Starck 
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Carholıcum ; de jultificatione ; antidota Evan- 
gelica & Apottolica, auch nach vielmehr, fd 
in 4. Tı mis zuſammen gedruckt werden, und 
farb 12. Oct. 1598. Wo. Pit. A. 

Starcajus (Olivier) ein Engelländer, florirte 
1550. und edirte unterſchiedene curieufe 
Dinge. Pic. H. 

Starck ( Joach, ) ſie he Ringelberg. 

Starck (Jo. ), ein Proteflor Græcæ Lingux jr 
£eipzig, war nicht nur ein Philologus fondern 
auch ein-guter JCtus und Politieus; daher 
iha der Ober⸗Lauſitziſche Land-⸗Voigt, nachs 
wmiahls zum Dber ; Amts; Cangler beruffte. 

Er verwaltete die ſe Funtion hen 20. ie 
Weil er aber endlich gerne gerubiger leben 
wolte, nahm er das Contuiaran. Gr. 

Starck (Samuel ) gebohren zu Pyritz in Pom 
mern ‚war Paſtor zu Darpun, dernach zus 
Neucalden und des Synodi Prapofitus, wur⸗ 
de 1693, Doctor Theologia zu Roſtock, bald 
bernad) daſelbſt Profeſſer Theologia, ferner 
nach Reſignation der Fuͤrſtlichen Profeßion, 
Paſtor zu ©. Jacob. Er wurde von dent 
Stadt⸗Rath zu Roſtock wieder zum Profeſſor 
Theologiä defignirt, Rarb aber 1697. war ein 
treflicher Tbeologus Biblicus, und folgte in 
Excgeſi meiſteus feinen Preceptori D. Aug. 
Varenio. Er hat im Druck nur, einige Difpu- 
tariones ſonderlich feine inauguralem in Amos 
111, 6.7.8. in Manuſeript aber unterſchiedene 
Collegia uber Die Propbeten und einige Pau: 
lin:fc)ye Epiſteln binterlaffen. Leb. 

Starckius (Sebafl, Gothofredus) ein Theolo⸗ 

gus, von Mitweide gebohren, war anfaugs 

ander Nicolai; ſodaun an der Thomas⸗Schu⸗ 
len zu Leipzig Con⸗Reetor, hernach an der 

S Michaelis Kirchen zu Lüneburg Paſtor, 

zromovirte endlich in Theolog. Doctor. war) 

letztens Pafler und Guperintendens zu 

Freyberg; fibrieb-7. Paßions:Predigten, 

unter dem Titul Myrerlıco- Rofca Jefu in 

Cruce pendentislabja; Paibonale triphyllon, 

ex Maic.XIV.& XV. in 7. Paßions Predig⸗ 

ten; Botrus Copher in triplici Daſſionis tor- 
eulario exLuc. XXIL & XXI. ing, Vredigs 

ten; Calicdın crucis falucıferam ex Joh. XIX, 

v.19.107. Predigten; Caſtrum doloris Jeſu 

Chriſti, ex Matih. XXVI. XXVII. ins. Dies 

digten; Leichen-Predigten; Chriſtum de 

wrrentg in via bibentem, & capurexaltan- 
tem. dıfp. ex Pf, CX,7. &c. uud ſtarb 27, No⸗ 
venber 1670. 1m 58. Fahr. Wad, 

Starck (Seballian Goufril). ein Königlicher 
Preußiſcher und Chur: Brandenburgifiher 
Hiblioipecarius zu Berlin, war 1668. zu 
Brand unweit Freyberg gebohren, allıvo ſein 
Vater dazumahl Diaconus geweſen. Er ſtu⸗ 
dirte zu Meiſſen und Leipzig, und legte fich 
ſonderlich auf die Drientalifben Sprachen, 
halff hierauf zu Hamburg 2. Jahr lang an 
Dortor Hiucke manns Arubifcher Edition des 
Alcorans arbeiten, erhielt hernach die Auf 
ficht uber die Orientaliſchen Manuſcripte in 
der Ehurfürftlichen Biblierbec zu Berlin, 
und ferner das Con⸗Reetorat am Gymnaſio 
daſelbſt. An. 1700, nahm man ihn in die 

Nn4 neue 
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nee Drundenpurgifche Soeierät der Willen: 
fhafieu auf, An.ı705. wurde er Profeffor 
der Drientalifchen Sprachen zu Srppsmalde ; 
An. 1707. Director der neuaufgerichsen Rit. 
ter; Schule zu Brandenburg, und endlid} 
Bibt:othecarins zu Berlin. Ald er eink auf Die 
vibliotheck gehen wolte, rührte ihn auf der 
Treppe der Schlag, movon er den. Julii 
1710. farb. Er hat aus einem MSC. Lucz 
Holttc.iiein altes Orientaliſches Buch Kelile 
Wadimne genannt, Griechiſch mit einer La⸗ 
teinifchen VerGon unter dem Zitul Specimen 
fapientix vererum Indor, 5; Ingleichen das 
19, Cap def Alcorans , welched Caput Mariæ 
genenng wird „ heraus gegeben, und Locks 
Buch von Erziehung der Kinder in die Deut 
ſche Sprache — Rdo.Lud. 

Starcke ( Thomas) ein Engliſcher Doctor 
Theelogiä von Lincolne, war Archidiaconus 
zu Stomw, fehrieb ein Buch unter dem Titul 
fraterna exhortat, ad unitat. f, conformitatem 

ad Ecclefiz Anglicanz ritus; Confcientiz 
avatzlevamen; Catechifmum cum precum 
Eormuli ; Predigten 2c. und larbısı6. W, d. 

Starovolf:ius (Simon) ein Siforicus und ICtus⸗ 
aus Pohlen, lebte im 17. Seculo , und ſchrieb 
centum elogia illuftrium Poloniz Kriptorum ; 
claros Sarmatiz Oratores; Comment, in IV. 
libb, infitutionum ; libb. 8. inſtitutionum 
rei militaris; epitomen omnium concilio- 

‚ rum; monumenta vel epitaphia illuftrium 

‚Sarmatarum &e. K. ‚ 

Stafinus, ein Griechifcher Poete aus der Inſul 
Gopern , lebte zu Hemeri Zeiten, und ſchrieb 
Earmina unter dein Titul Cypria, welche aber 
einige den Homere jufchreiben. BR: 

Statio ( Achilles) ein gelehrier Pertugiefe, 
aus einem vornehmen Geſchlecht, Kudirte zu 
Evora, Paris und Padua, gieng hierauf nach 
Nom , und edirte nach und nach feine gelehrt: 
ten Schrifften über den Cice onem, Hora- 
zium, Catullum und Sueton'um; mie auch 
ſeine Orationes und Sendſchreiben; die 
Opera Ferrandi, Diaconi yon Carihago, und 
Gregoriigon Elvira, die Regel des % Pacho- 
mil, verfcbiedene Tractate des Heil. Chryfo- 

ſtomi, Gregorii Nyffeni und Arthanafıi &c, 
welche er aus dem Griechiſchen ind Latein 
verfente,nebft vielen andern herrlichen Tra⸗ 
etaten mehr, und farb zu Nom 16. Det. 1587. 
im 57. Jahre. Ghil. An. 

Sratius ( Gyrillus ) ein alter Hiſtorieus, lebte 
unter dem Kapfer Eonftanting, und befchrieb 
* Leben derer Kapfer in Latein. Sprache. 

Vo 


Statius, von Sella in Epiro , war wegen feiner 
Beredſamkeit und Poefie beruhmt, die er zu 
Nom A. 65. nah Chriſti Seburth profitirte, 
allmo e: viele vornehme Schuler hatte , unter 
welchen auch Domitianus war , der, nachdem 
er Kapfer worden, ihn mit dem Poetifchen 
Lorbeer: ferange , und einer güldenen Erone 
beehrte. HL. 

Statius oder Eftazo (Gafpar) ein Portugiefifcher 
Hiftoricus und Antiquarius , lebte ju Evora 
im Anfange des 17. Seculi, und fihrieb Varias 

uguidades de Portugal ; iratado de Lin- 








\ 
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hagem dos Efagos narurales da cwdade de 
Evora&c Ant. 

Statius (Martin. ) von Naugarten in Vom⸗ 
mern, mard 1617. Diaconus an der St. joe 
hanunis Kirche in Dangig, und wurde 1653. 
Alters und Schwachheit halber pro emerire 
declatirt. Erfiarb 1655,12. Mart. 66. Jahr 
alt; und ließ geiſtliches Ansıdosum wider 
die Peſt; Martyrologium Archi - Pätriar= 
charum , Deutfih; Vortrab der geiſtli⸗ 
den Schag-Bammer; Lehr: Spiegel 

eines wahren Evangeliſchen Chrifien ; 
geiſt iche Schatz ⸗Kammer der Glaubıs 
gen, (worüber viel Streit entfianden ; ) 
oftilla Patıum in Evangelıa &c. Leb. Hart, 

Statius (Publ. Papin.) des Statii von Sella 
Sehn, ein berübmter Poet, wurde wegen 
"feiner treflichen Verſe Ayuılinius genannt, 
Kund gleichfaug bey dem Kapfer Domitiane 
in groffen Guaden, und dedicirte ihm unters 
ſchiedene Gedichte. Er ſchrieb 5. Bücher uns 
ter dem ZitubSylvz, ferner thebardos librog 
Xll; Achilleidos Ebros Il., mie auch einige 
Pocmata Dramatica , fo aber verlohren wor⸗ 
den, und farb zu Neapolis um A.C.100. 
‚Claudius Berald. bat feine Werde am 
fchönften 1684. zu Pariß mit Notis, einer 
Paraphraßi, und ipdice verborum in ufum 
Delphin: in 4, derahs gegeben. Dodwel am 
nales Statianı. Fa. PB. 

Statorius ( Jo.) fiche Stoinius. 

Staudacher (Michael) ein Jeſuite, gebohren zu 
Hall in Tyhrol 1613. farb zu Eberfperg 4672. 
und hinterließ Predigten, undein Bud) von 
der Yıebe &@Dtted. W,d. Al. 

von Stavein (Petr. ) ein Prediger von Anıfiers 
dam, in 17. Seculo, ftudirte zu Lepden , und 
war ein fleißiger Zubörer des Eocceji, ward 
nach Sluys beruffen, fam von das nach Leys 
den, und predigte 19. Jahr lang mit aroffen 
Applaufu, fihrieb eine Erflährung des erfien 
Brieffes Johannis; Huyshoudınge Gods in 
fyn Kerke , Davon der erfte Theil 1683. bers 
ausfam, den andern und dritten Theil bat 
fein Cohn Johann von Stavern, welcher 
Prediger iu Alkmaar ift, heraus gegeben. Ken, 

Staunford (Wilh.) geb. ın Middelſex 1509, 22. 
Aug. war ein Englifcher JCrus und Nichter, 

ſchrieb im Engl. de juribus coronz; item.de 

— kegis &c. und fl. 1558, 28. Aug. 

© 


Staunton ( Edmundus ) ein Englifeher Doctor 
Theolvgia von Bedford, war Pafor in Lon⸗ 
den , und des Collegii Corporis Chriftı ji 
Drford Prafes, fihrieb Colloquia Chrifliana 
inter verbi divim miniftrum & Peregrinum; 
Predigten zc. und farb 14. Jul. 1671. im 71. 
Jahr. W,d. 

Stavolus (Cæſarinus) ein Philologus von Eres 
mona, war fonderlich in der Griechifchen und 
Hebraͤiſchen Literatur wohl erfahren, und 
lehrteum1436. bie Rhetoric in feiner Ge 
burtbs; Stadt, fihrieb de arte rhetorica 
lıbb. 3. ; epiltolas ; orationes &c. Ar. 

Staupitz (Jo, ) ein zu Anfang der Reformation 
wohl bekannter Doctor Theologiaͤ, Per = 

u 


» Stearng Steger 


burth nach ein Meißniſchet von Noel, brachte . 


es fo weit, Daß et General-Vicarius des Aus 
zuftiner: Ordens durch Deutſchland worden, 
var zu Wittenberg der erfie Decanus in der 
Theologifchen Kacultät, und verordnete das 
mahls denen Moͤnchen ſtatt des Auguftini 
Büchern die Bibel iu lefen. Du ihm Lutherus 
eine Saͤte wider den Ablaß zu leſen gab, 
ngteer: es gefiele ihm wohl, daß er in feiner 
lehre alles GOtt, und den Meufiben nichts 
zuſchriebe. Er defendirte auch 1518. Luthe⸗ 
rum zu Augpurg. Weil er aber noch zu 
furchtſam und zu ſchwach war, EOttes Fin; 
zer bierinne zu erkennen, fo gieng er nach 
Salpbury, und wurde Abt zu St. Petri, 
wofelbfi er auch 28. Dee. 1525. oder 1527. ftarb- 
Man har von ihm 3. ſchoͤne Traetaͤtgen, vie 
Joh. Arnd und andere offt heraus geachen, 
nehmlich von der Liebe GOttes, von 
ber AehnlichFeit des Todes Chriftt, 
und vom heiligen Chriftlichen Blaus 


ben. R. Ad. Seck. K. Arn. Gatze Lifl. de | 


oh. Staupitio. . 

arne (Jo.) ein Irrlaͤndiſcher Theolonus, 
ebte 1662. und fchrieb de bearitudine & mi- 
e:1a3 de electione & reprobatione &c. 

borius (Chriftoph.) ein Jefuite aus Schwa⸗ 
ven, ftarb zu Dillingen 1639. im 65. Jahre, 
ınd fehrieb de eleemofyna fpirituali; de Chri- 
tianz fidei rudimentis &c. Al. W.d. 

dman ( Rowland ) von Eorfton in Shrops⸗ 
ire, war ein Presbpterianifcher Prediger, 
chrieb im Euglifchen de unione myfica c:c- 
entium cum Chrilto; Meditationes &c. und 
tarb 1673. Wo. , 

eghius (Gottfrid ) ein Medieus von Amers⸗ 
ort, war erſt des Biſchoffs Julii zu Würg: 
yurg, nachgehends Kanfers Rubdolphi I. 
?eib» Medicus, und fihrieb defcrıptionem 
Fontis medıcati Kiſingenſis; Artem medi- 
sam&c. A.Li. 
enhauwer oder Lithocomus (Joachim Martin) 
in bekannter Schulmann , fehrte zu Duͤſſel⸗ 
dorff um i558. und ſchrieb Grammaticam La- 
ınam, fyntaxin und Pocſin. 
enhuyfe oder Lichodomus ( Walricus) ein 
Schulmann von Delft aus Holland , ſlorirte 
um 1558. richtete zu Dordsecht eine Schule 
auf, uud fehrieb linguz Latinz c: epundia, oder 
Progymnafmara in 2. Theilen. A. 
ger. (Adrianus) ein JCtus, gebohren zu 
Leiplig 1623, 27. April, ſtudirte Dafelbft , zu 
keyden und zu Saumur in Franckreich, befa- 
yedarauf die vornehmſten Derser in Frauck⸗ 
reich, und reifete Dusch Italien nach Haufe; 
am dajelbft in den Rath , wurde Baumei; 
ter, Vorfteher bey der Thomas-⸗Kirchen, zu; 
ent 1686. Burgermeiſter, und ftarb 1700. 
Er überfegte nachfolgende Schriften aus 
dem Frangöfifchen ius Deutiche: Moy- 
fen Amyraldum von Religionen, wis 
ber diejenigen , weldye alle Bottess 
dienſte vor indiferens halten; gemeine 
Irrthumer in etlichen Lehr: Puncten, 
welche den — der Chriſtlichen 
Religion betreffen; Chriſtliche Sit⸗ 


ten⸗Tehre; Betrachtung über den Zus 
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fand der Gläubigen nach dem Tode, 
Eein Herr Sohn, Doctor Adrian Steger, ik 
Kapferlicher Rath, mie auch Küniglicher 
Pohlnifcher und Ehdur.Sächfiicher Hof-Katb, 
ingleichen Burgermeifter im Raths Eolleglo 
zu feipsig und Vorſteber der St. Petriskirs 
chen dafelbft. Pro. Pi. AE. 


Stegerus ( Lamberrus) yon Dantzig, war erſt 


auf der Univerfität Königsberg Logic, und 
Metaphyf. Profsfl. Convikorisı Alumnorum 
Electoralium Inſpector primus, mie auch Bis 
bliothecariug, darnach Papor zu Welau, und 
felbiger Didces Superintendent, fchrieb 
Difpp. X.Ante Topicas; de primis cogno= 
fcendi principüis; de Monarchia; de Cartefüü 
dubitatione ; de Beatitudine contemplativa 
Infigniores ex univerfa Ethica affertiones &c. 
und ſtarb 4. Gebr. 1689. im 55. Jahr feineg 
Alterd und 22. des Mint. W,d. 


Steger ( Thomas) ein Lic, Theo). und Archi- 


Dracunus bey der Thomas-Kirche in Yeipzig, 
war ein Bruber Ariani, gebobren dafelbik 
1628,27, 700. fludirte zu Leipzig, Etraßs 
burg und Bafel, ſchrieb Pafionales Medita- - 
tiones; feriptum Parechorum & Theologo« 
rum Parifienfium contra novam Jefuitarum 
hzrefin de infallibilitare Papz, nec non de- 
cretum Curiz Parlamenti Parifienfe ex Gal- 
lico in Latinum idioma translatum; Tradat. 
de nova Jefuitarum Hæreſi, Probabilitate ; 
Difput. pro Licent, de ortu cultus reliquiarum 
in Papatu; Przfepe Bethlemiticum verz fa=' 
pientiz recepraculum in 2. Predigten, nebft 
einigen andern Predigten, und farb 1674, _ 
17. Martii. G, e.t. Vog. W,d. 


Steghins (Jo. Guil.) ein Niederlaͤndiſcher Je⸗ 


ite, war Coadjutor fpiritualis, fchrieß 
Confiliarium fpiritualem; Carechifmum ima- 
ginibus illuftratum pro iis, qui literas igno- 
rant, und ft. 9. Sebr.1648. im 43. Jahr. W,d. 


Stegmannus ( Joachimus) ein Socinianer aus 


der March, mar anfangs Rector des Gyinnaz 
fii zu Racov, hernach zu Claufenburg Pafter, 
rieb Inftitutiones Mathem, 5 Controverham 
ujus temperis de Ecclefia; Disquifitionem, 
an & quomodo vulgo dıdi Evangelici, contra 
Pontihcios & Val. Magnum ; de Judice & nor- 
ma controverfiarum fAdei; und in Deutfcher 
Sprache de vera reformatione Eecleiz Chri- 
fti; Notas falle dofrinz; Probam admoni= 
tionis pro do@rina Neophoriniana, 4 Joh. 
Borfacco feriptz, farb 1632. W,d. 


Stegmannus ( och.) der Füngere, ebenfalls 


ein Secinianer, war Prediger in Vohlen, 
hernach zu Clauſenburg, fchrieb unter benz 

hmen Magnus Amicus bonefli , brevem 
difquifirionem inter duas de S, Trinitate di. 
fputantium partes; Demonftrationem Reli- 
gionis Chriſtianæ veritatis; Comm. in Evan- 
gelium S. Johannis & cap. V. usque ad caput 
Epiſtolas u, ſt.as78. im ao. Jahr. W,d, 


Stegmann ( Jofua ) ein Doetor und Profeſſor 


Theologia zu Rinteln, war&chaumburgifcher 
Superintenden im Anfange des ı7. Seculi, 
und fehrieb Photinianifmum fru fuccin&am 
refutationem errorum photinianorumz; ico- 
Nn 5 — Ne 
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nem Chriftogaofiz ; afferrionem ver Chri= .- 


fianifmi; tractatum de ufu.terminorum phi- 
lofophicorum in theologia, K. Leb. 

von Stein oder Stain Oder de Lapide (Eitelwolff) 

bohren 1450. aus einem Adelichen Ge; 

[echt in Francken und Schwaben, wurde 

fMarfchall zu Mayntz, mar wegen feiner 
&elehrfamkeit sn groffen Auſehen, und fihrieb 
de Laudib. Heroum & vir. illuftr, H. T: 

von Stein (Jo. ) fiehe de Lapide. 

Stein ( Matthias ) ein JCtus, gebohren 1660, 8. 
San. zu Roſiock, fudirte daſelbſt, wie auch zu 
Vropowalde und Rönigsberg ‚gieng als Hof⸗ 
meiter 2. junger Edelleute nach Cracan, 
wurde 1689. zu Noftocd Doctor und 1693. 

_ Profeflor Codicis, hernach aber des Collegıl 
Profeforum und der Juriften Facultät Se 
nior , fehrieb Diſputaliones, und farb »718, 
10: Sept. NZ. j 

Steinacker ( Chriftian,) von Quedlinburg, ein 
Dpetor Juris und Profeffor Ertraordinarius 
zu Jena ‚mar fonderlich um 1590. berühmt, 


Fr, Z. , 

Steinbach ( Wendelinus) ein Theologus, ge⸗ 
dohren zu Butzbach in der Weiterau, lebte 
am Ende des ıs.und Anfange des 16. Seculi, 
wurde Theologid Doctor und Profeffor zu 
Sübingen , fehrieb fupplementum In xXxvii. 
diftin&iones ultimas fententiarum ; ließ auch 
Commentarios in Rpiftolas Paulinas, und 
andere Tractatein Manufeript , welche noch 
zu Tübingen liegen. Mofer viız profefl, tu» 
bing. u. 

Steinberg (J0.) aebohren 1592. zu Goͤrlitz, 
fiudirte Jura zu Wittenberg und Heidelberg, 
befahe in feiner jugend Die vornebmften 
Hcademien, war Profeffor Juris zu Geneve, 
und nachmapdls zu Gröningen, ftarb 1652. 
and; fchrieb fericm Digeſtorum & Codicıs, 
fimulque de interpreratione & fitione Juris; 
Uberiorem explicationem, exegefin, & Exa- 
men ad Paratitla Wefenbecii &c. Fr. Ben, 
Wy,d. 2 

Steinberg (Jo. Melchior ) ein Doctor Theolo⸗ 
giäund Profeffor zu Herborn, ward zu Stas 
necter 1670. Profeffor Sheologiä, farb aber 
noch in felbigen Jahre 25. Nov. im 45. Fahre, 
und fihrieb ideam veram Papifmi. Ben. W, 


‚K. 

Steinberger (Nicol.) ein Schulmann von Breß⸗ 
Jau, ward anfänglich Eoliega an dem Gymna⸗ 
fio Magdaleneo vafelbfi,nachmahls Profeflor 
und Reetor an gedachter Schule, endlich 
Reetor und Profeſſor zu St. Elifaberh , und 
farb 1610. Lud. 

Steinbruceius ( Melchior) ein Diaconus zu 
Gotha, febrieb ſyſtema Collegii_ Apoftolici 
intra afcenfionem Chrifti & effufionem Spi- 
situs fan&i lin 24. Predigten; Converfum 
Paulum in 22. Predigten, und fiarb 1616. 


’ d, _ 

Steinbru.cius (Melchior) aus Thüringen, war 
auf dem Bymnafio_Cafimiviany zu Coburg 
profeffor, bieranf Superintendens zu Rönis 
bild, fihrieb Peregrinationem Æneæ feu 6, 
Libr. JEneidos analyG cxplicaros; Melliſi- 
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cium oratorium &c. Und fl: 14. ehr. 1632. 

im 36. Jahr. Wıd. R 5 ig 

Steinhoferus (Jo, Jac.) ein Doctor Theo'ogid, 
gebohren 1640,22. San. zu Marpach , murde 
Diaconus zu Göppingen,bernach Marggräflis 
cher Bareyt hiſcher General-Siperintenden$, 
Dber-Hoffirediger, Kirchen: und Conſiſto⸗ 
rial Raͤth, wie auch Director des Gyninafi 
zu Chrifian Erlangen, ſchrieb Virgam Exa- 
&oris confra&am; Mofen & Chriltum feu 
tabulam Legis & Bvangelii ; de inttiruris 
monaftieis; Sürftlice Tauf⸗ Zeichens 
und andere Predikten , und flarb 7. Jan. 
1692. 1152. Jahr. Fi. Lud. Pro. i 

Steinhufius ( Albertus) ein Theologus von 
—— , allwo er erſt an der Martini⸗ 

Schulen Sub-Reäor, daruach an der 5. Ägi- 
dii Con-Re&or und Re&or, hierauf Paftor zu 
Gadenſtadt, ſodann an der St. Lamibertis 
Kirchen, zuletzt des Minifterii zu Hildesheim 
Senior war, fehrieb Homiliam ın Epiflolam 
Domin. 1. poft Trinitatis; Funebria, und f. 
15. Apr. 1653. im 64. Jahr. Wyd« j 

Steinmetz ( Mauritius ) von Gersbach, ein 
Med, Licent. der Philof, Facult. Semior, Ma- 
them. P.P, und erfier Botanicus zu Leipjig, 
wie auch des Fleinen Fuͤrſten⸗Collegii Colle⸗ 
giatus, ſtarb dafelbft 1584, 1 Julii. Vog. 

Steinmetz ( Theod. ) ein Deutfiber ICrus, von 
Rheinbircken, lebte 1672. und fibrieb fpecu- 
lum Jur. civ.; flores politicos € Tacıra &c. K, 

Stella (Antonius) ein Geifllicher zu Venedig, 
lebte in ber Mitten des 16, Seculi, and (chrieb 
vitam Bernardi Juftiniani; elogia vesetorum 
navali pugna illuftrium, welche elogia in dem 
thefauro antiqu, &hiftoriarum Italia ſiehen. 

Stella ( Aruntius) ein Lateiniſcher Poete von 
Padua, lebte ohngefehr A.C. 88. mar Prætot. 
Duumvir, und endlich Burgermeider zu Rom. 
Er hat des Kayſers Domitiani Sieg über die 
Sarmaras heſchrieben, und ein Werck auf die 
Taube der Violanciliz verfertiget , welche er 
geheprathef. Scardeonius. Fa. 

Stella ( Diego ) ein Francifeaner und beliebter 
Prediger von S. Jago aus Portugall, lebte 
im 16. Seculo, und fchrieb einen Comment. 
über den Evangeliften Lueam, nebft verfchies 
denen andern Dingen. Ant. Wa. 

Stella ( Erafinus ) ein Doetor Medicinaͤ, war 
eines Sattless Gohn aus Leipzig, Daher er 
fi Libanothanum uud Hippucenium 46 
fchrieben ; fand wegen feiner Gelehrfamteit 
in guten Anfehen , wurde zu Zwickau Natbis 
berr, und 1513. Burgemeifter, legte aber dies 
ſes Amt nad) einem Jahre nieder , und war 
tete feine Praxin ab, - wodurch er fehr reich 
worden, Er fihrieb Antiquitates Prufhz; 
librum de gemmis; hinterließ in Manufeript 
Commentarium de populis & rebus prifcis, 
oræ inter Salam & Albim; de origine & rebus 
Tubantinorum, Cynneorum, Libanorhano- 
rum & Miinenfium; chronicon Pliffenfe &c, 
welche aber nicht zum fleifigften ausgearber 
tetfind. Schmid Chronick, Zwikav; Ad. 

Stella (Hieronymus) ein Clericus regularis 

von Neapolis, fihrieb etliche orationes panc- 

gyricas 


x Stella : Stempel 
yricas und das Leben Andrez de Avellino. 


Lo 


Poete von Kom, fihrieb Elegus ; Ambulacrum 
Vaticanum ; de amniverfaria Sixti V. Core- 
nationis celebritate, und flarb 1621. W,d, 
Man.Er, 


lla ( Jul-Gefar ) ein Römifiher Poete, lebte 


anter dem Pabft Elemente VID. und fund 
bey ſelbigem in groſſen Guaden, fchrieb, 
Columbeidosız, Bücher , defgleichen auch 
andere Gedichte, und farb eines jahlingen 
Todes, nachdem er fich in Wein übernggimen 
batte. Man. Er. 

lla ( Jo.) ein Denctianer, war 1500. ber 
ruͤbmt, und fihrieb ein Buch de vira & mori- 
bus poneificum Romanor. ; libellum Augu- 
(talem five de Imperatoribus Rom. &e, K. 
Hartius ( Profper ) ein Niederländifcher Anz 
zuftiner, Mönch, war Theologiaͤ Docter, des 
Eonvents zu Tournay Prior, durch die gan: 
ken Niederlande Vifitator , und des Kloſters 
u Dovay eriter Prior, fihrieb Auguftinoma- 
chiam feu vindjeias tutelares pro S. Auguftino 
& Auguftinianis libr. U; Nucleum Hiftori« 
cum ; Regulas Auguftini; de Coronis & Ton- 
furisPaganorum, Judzorum, Chriftianorum 
libr. 115 Fundamina & regulas omnium ordi- 
num, monalticorum & militarium; Annales 
Monafticos feu Chronologiam libris XVII. 
und farb den 10. Augufi 1626. im 39. Sabre. 
A.H. Sw, j ⸗ 
llſola (Nico!. Anton.) ein Neapolitaner, 
‚ebte in dem 16. Seculo, und fihrieb de Tele- 
ftopio, over Ipecillo celefte ; enciclopedia 
Piragorea. Es halten auch einige dafür , daß 
er Verfaſſer der hiftoriz naturalis ſey, melche 
unser Ferd. Imperialı Nahen heraus gekom⸗ 
men. To. 
'mannus (Joh. ) ven Hamburg, gebohren 
1602, 26. Auguft, findirte zu Roſtock, war 
anfangs Deutfiher Prediger zußoppenbagen, 
bernachan der Nicolai⸗Kirchen in Hamburg 
Archidiaconus, fihrieb im Deutſchen de ne- 
ceſſatia Paftorum Electione; Armaturam 
Piritualem contra Furcas; folatium de certi- 
tudine falutis æternæ ; fpeculum ex Efaız 
XXVI. formarum ; . Meditationes Eucharifti- 
casde praparatione ad $. Coenam ; Confide- 
rationem verborum Chrifti Joh. XIV. Vindi- 
cias de elect: one Miniftrorum verbi divinipo- 
pularium pre exteris &c. und farb 9. April 
1676, im 74. Jahr feines Alterd und sı. Jahr 
feines Amts. W,d. 

mpel (Joh. Auguft. ) ein Futherifiher Theo; 
logus/ gebahren 1639, 19. Dec. ar Annaberg, 
allwo jein Water M. Michael Stempelius 
Archidiaeonus mar, ſtudirte zu Wittenberg 
erfilich Jura, erwehlte aber dafür 1660. in 
welchen Fahre er Magiſter wurde, die Theo; 
kogie, trieb diefelbe hernach zu Jena und Leip⸗ 
jig, wurde 1670. zu Coburg Direktor Illuftr. 
Cafimiriani, mie auch Profefl. Theol. Philof. 
prim& & moralis, 1671. Licentiat und ı674. 
Doctor Theoiogiä, 1688. aber Ill. Cafımir. 
Prof, Primar. Paſtor, Conſiſtorial⸗Rath, und 


Ila (Jo. Bapt.) ein Staliänifcher ICtus und | 
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General : Superintenbent des Fürftenthume 
Coburg. Er fchrieb Dill. de benevolentia Dei 
‚univerfali ad Rom. VIL. v. 4. de Sabbatho 
Chriftianorum ; de ſummi boni philofophici 
natura 5 de fummi boni philofophici diftin- 
&ione; de vittutibus theoreticısz; de virtuti- 
bus intellectus practicis; de ariſtocratia; de 
jurisprudentia legĩslatoria; de humanitate ; 
vindicias pro fafciculo cantroverfiarumHenri« 
ci Eckhardi;chefes theoreticas adHutteri com- 
pendü LL.theol. Locum J. deferiptura ; the- 
fes theologicas ad Hutteri compendium LL. 
Theol. Loci VIII. partem poileriorem de 
peccaro aduali; programmata , und ff, 1719, 


: — Lep- 
tempovius ( Paulus) ein JCrus, lebte zu aris 
und Orleans, wurde naͤchmahls —— 
ben Sigismundo Aug, König in Polen, flarb 
1584. und ſchrieb Libr. derepublica ad Regem 
& — Auguftum; Poc̃mata Græca &c. 
. St. 

Stenbuchius (Chriftian) geb, 1625. zu Coppen⸗ 
hagen, mar dafelbft der Hebr. S —— 
ſchrieb Exercitationem —— —* 
cam de aſſertionibus quibusdam Scipionis 
Claramontii; Exercit, Philol. de tribus vari- 
cinlis Genef. XLIX, 213.5 Affertiones ali- 
quot Philofophicas ; de uſu Principiorum ra« 
tion's ac Philufophiz in cuntroverfiis Theo= 
logicis ey Nic, a Rationale Theo« 

‚cum, und fi. 26. Aug. 1665. im 40. Yahr, 
> een 

Stenchelftrupius (Andr. Erici) ein Dänifche 
Paftor der Kirchen zu Toreby in ad, 
ſchrieb Tractatum de Duellis; Difpp. de Chal- 
daiſmis facris textus Biblici; de ufu Metaphy- 
— —— u farb eines jählingen 
Ton e e 
— gantz allein, 3. April 

Stendel ( Benedict.) von Halle in Sachſen, pro= 
Hrirfe mit groffen Ruhm in eh a 
1470 9— hri⸗ comment. über Genefin , 

evir. un evteronom, wie 
Philof. und Theologifche Werde, 7 — 

Stenderus (Frid. David.) von Erffurt b, begab 
ſich, nachdem er an unterfchiedenen Orten 
Schul⸗Kector — den Hof zu Braun⸗ 
ſchweig, ſchrieb Anagrammata Latina & Ger- 
— und ſt. 23. Febr. 1678. im 50. Jahr. 

„Ua 

Stengelius ('Georg.) ein Jeſuit, geb. 1585. u 
Augipurg, trat i6or. inden Drden, lehrer; die 
Theulogiam fcholafticam & moralem ‚wurde 
Rector des .Collegii zu Dillingen, ſchrieb de 
bone & malo ſyllogiſmo; Rete car olicum ; 
Differt. de laqueis pontificiis, quos Jacobus 
Reihivus texuit, ipfe retexuit Novam Scrip- 
turæ S.lineam, feu de recta fidei norma ; Sca- 
rabzum f. de Juificatione; Honorarium hz- 
reticorum; de duobus Apoftatis; Valerudi- 
narium Mufis eretum ; Æſculapium Gont. 
Cellarii ; Antitortorem Bellarminianum : Re= 
rum variarum lib.xIII. Indicem & Dücem 
Hereticorum hujus temporis; ‘de fefio Na 
tivitatis & Epiphaniz Domini Libr. V.; La- 
byrinthi ab Ægyptiis poſiti laudes & fraudes; 

Parz- 
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Patznefin de rwina Luciferi czterorumque 
Angelorum; Diff. Theologicas; Tra&. de 
divinorum judiciorum varierate „ juftitia & 
zquitate &c. und fi. den io. April 1651. im 
66. Jahr. W,d.Al. 

Stenger ( Jo.Melchior ) eines Senioris Sohn von 
Erffurth, wurde dajelbft 1666. Diaconus. 
Weil er fo wohl in feinen Predigten, als auch 
in den beyden heraus gegeben Tractaten vom 
wahren Chriftentbum, und Einſchaärf⸗ 
fung 2. Lehr » Puncten zum wabren 
Chriftenthum, einige verdächtige ‚Lehren 
von der Duffe, vonder Barmhergigkeit Got⸗ 
tes 2c. hegte; ſo kamen viel Schriften wider 
oe eins ‚ fonderlich von Dan. Hartnac:io. 
Enplich wurde Stenger 1670. feines Amts 
entfeßt ; worauf Palinodia Stengeriana ; it. 
Hıiftor. Becleſ. droswaopärsov heraus kamen. 
E3 wurde aber Stenger in folgenden Jahren 

* erfilich ins Braunfchmeigifche , hernach in die 
Marc Brandenburg nad) Storfom, und von 
dar nach Wittſtock, ald Paſtor beruffen, da er 
in den legten Jahren mit D. Joh. Fr. Mavern 
einen fo harten Streit gehabt, daß einer Dem 
andern die Streit»Schrifften Durch Henckers⸗ 
Knechte ins Hauß geſchickt Leb 

Stengerus (Nic.) von Erfut, allwo er erſt ber 
Schulen Cantor, hernach an der Kaufmanns: 
Kirchen Diaconus , hierauf Pafter, ulest dee 
Evangelifchen Minifterii Senior, Theol. & 
lingv. Ortental. Profeffor , und des Gymnafı' 
Inf;e&or war, ſchrieb 62. Predigten über 
die Augfpursifche Confeilion; Buß⸗ Pre⸗ 

digten ; Confeffionem fidei ; 34. Bewif: 
eng : Predigten; Poftillam Evangelicam ; 

— Betrachtungen ; Poftillam cre- 
dendorum & faciendorum ; Feſt⸗Predig⸗ 
ten; Parentationem ee —_ 

ıcthen:Predigten ; Difpp. de doplici ju- 
— en —— de Eccleſia; de Chri- 
ſtianiſmo; de Jure Dei inhomines &c. und 
fl.5. Apr. 1680. im 70. Jahr feines Alters, 

nd 44. feines Amts. W)d. ’ 

Stenius (Olaus Martini) ein Schwediſcher Me- 
dicus, war Aftron. er und Med, — 
u Upſal, ſchrieb Poſitiones Anaromieas de 
—— &c. und ſt. 20. Febr. 1650. im 
52. Jahr. WdE 

Stenius (Simon) ein Philologus, gebohren zu 
Lommatſch in Meiſſen 1549, ſtudirte zu Meiſ 
fen, Leipzig und Wittenberg, wurde 1569. zur 
Initauration des Gymnafü in Budißin beruf: 
fen , kam darauf nad) Torgau, und jo dann 
als Rektor an dag Oymnafiuns zu Neu Brans 
denburg, erhielt aber hier fo wohl ald fürher 
zu Hubihin und Torgau wegen des Calviniimi 
feine Dimiffion „ deswegen er in die Pfaltz 
gieng,ı5 79. der erfie Gymmafiarch zu teuftabt 
an der Hardt wurde, und darauf nach Heydel⸗ 
berg kam, allwo er 5. Profetfiones nad) ein⸗ 
ander, nemlich 1594. Exhices, ferner hfloria- 
rum & græcæ linguz, und endlich 1596. ora- 
toriæ und pokticeserhalten. Er gab viram 


Johannis Baptiftz metaphrafi græca deferi-| 


ptam ; Satyram in novam difcordem cuncor- 
diam bergenfem , unter dem Nahmen Achile 















lis Clavigeri; examen recitationum D. Nie, 


Selnecceri de libro concordiz, unter Dem | 


Nahmen Jobannis Balzi 3 teſtamentum ubi- 
quiratıs Brentzandreane recens fadum in 
Pantopia ; Paraphrafin trium Arıftoteiis li- 
brorum de erte dicendi; de chriftianitfimi 
regispericulis} equitis poloni in Jefuitas adio- 
nem ; duos dialogos gr&ce fcriptus rag) Evi 
ven Ünosalıxäs; mag) wurypiwv; Sextam par- 
tem Odyffex larinis verGbus redditam ; ſom- 
nium de Lurheroredivivo; ex Bafılio Yiagno 
Ececlefarum ftarus prefentis luculentam & 
pulfhram hypotypofin, cum latina inter- 
pretatione; vitm Mauritii Saxonix Eledto- 
tis , melches in Freheri feriptorıbus‘ rerum 
— ftehet ; calvinifmum heidelbergen- 

em; Fpopfin Synopfeos Mylianz de comadia 
mifnica ; Baflıı M.homiliam de ebrietare cum 
latına interpretatione ; Jefuitas falſo & fruftra 
negare, papam Jahannem VIII. £uiffe mulie- 
tem ; refponfiones ad apologiam Jac. Grerferi 
unter den Nahmen Simon Lithi; narrationem 
de eonfpiratione a Comite Gouriæ contra Ja- 
cobım VI. Scororumregem ; de inquifitione 
hifpanica ; vitam Petri Lotichii fecundi, 
welchee man für deffen poematibus findet ; Ja- 
cobum Gretſerum triamphasum ; beili $mal- 
caldiei commentarium , welchen man in Fre- 
heri feriproribus rerum german. findet; pali« 
nodiam latyricam ; confilium de recuperanda 
+ &in pofterum ftabilienda pace regni Poloniz; 
notas adMartini Becani aphorifmes; rudimen» 
ta græcæ lingux ; homiliam BaGliı M. in qua- 
drazinta milıres martyrii coronam adeptos; 
triumphum Jeſuiticum; Sedulium de tectori- 
bus chriftianis &convenientibus regulis, qui- 
buseft respublica gubernanda,, viel Orationes 
und (Hedichte ꝛe. heraus. Von feinem Leben 
und Schriften hat M.Beorg Samuelsers 
ma 1725. zu Leipsig eine Nachricht drucken 


affen. 
Steno (Nicol.) ein Dänifcher Medicns, im 17. 


Seculo, fihrieb Obfervariones Anatomicas ; 
lib. de folido in folidis; ſpeeimen myologix 
&c. Li. K, 

Stenus ( Bartholomzus) gebohren zu Brieg im 

15. Seculo, erlangte die Magifter-Würde,und 

ward Creug » Herr, ınan weiß aber nicht, ob 
mit dem rothen oder weiffen Stern. Zu Ans 
fang des 16, Seculi verfertigte er in Lateini⸗ 
ſcher Sprache eine Befchreibung von Schle 
fien, befonders von Breplau , die man biäber 
vor verlohren geachtet; aber 1724. zu ** 
von Herr Nat) Sommer in 4. heraus gegeben 
worden , und viel gute Nachrichten von da: 
mahliger Befhaffenheit der Stadt und dei 
Landes in fich halt. Das Yahr feines Todes 
iſt ungewiß; doch fiheinet es, daß folcher um 
das Jahr 1510. erfolgt. Henelü filchogr. 
renoV, 

‚de Stephanefchis (Jo Cajetanus) ein Gardinal 
von Ron aus Adel, Gefchlechte, ſtudirte die 
Philofophie zu Paris, legte fich hernach zu 
Rom aufdie Jura, wurde daranf Cardinal und 
Paͤbſil. Nuntivs, fehrich de ratione, Inktiw- 
tione & celebrationc anni Jubilzi ; libros ;. 

de 


5 Stephani 


le eledione & abdicutiene Caieftini V ; fer- 
nones; epittolas, inſo derheit aber viel geift- 
iche und weltliche Poemara, in einem netten 
ateiniſchen Style ; und farb zu Rom den 23. 
jun. 1343. Eg. Au.Ol. Wa. 
»hanı (Carl) ein Medicus von Paris, Nober: 
i Stephani Bruder, follaufangs ein Buch⸗ 
rucker gemefen ſeyn, hatte eine Tochter mit 
Tahmen Nicola, welche wegen ihrer Wiſſen⸗ 
Hafft in Sprachen beruͤhmt war,und Johanu 
ibant, einen Medieum heprathete; fchrieb 
Yıktionarium Latino- Græcum; Didiona- 
ium Hiftoricv - Geographico - Poeticum, 
yorzu fein Bruder den Yınfang gemacht; the · 
iurum Ciceropianum; de diſſectione par- 
um cerporishum.; denutrimentis; prx- 
ium ruflicum, welches er ind Frantzoͤſiſche 
nterm Titul de la maiſon ruſtique überfeßt, 
in Schmwieger : Sohn aber hernach vermeh⸗ 
2f; it. de rehortenfi; Vinetum ; difcur- 
ım de hiftoriis Lorharingiz & Flandrie; 
»mpendium hiftorie ducum Mediolan.&c. 
nd ftarb 1564. Ve. Li. K. H. Ct. Mattaire hi- 
oria Stephanorum. 
hani ( Rubere) ein gelehrter Buchdrucker, 
sm Paris, erwarb fich fo wohl durch feinen 
jenen und accuraten Druck, als auch durch 
ine Schriften groffen Ruhm ; wie er den 
e Eorrigir- Bogen öffentlich an die Ecken i 
aris auſchlugz und denenjenigen viel Geld 
sy, der noch Schniger ausfündig machen 
nte. Ermwarinder Hebraͤiſchen, Griechi⸗ 
jyen und Lateinifihen za über diemaf 
n wohl erfahren, und gab chefaurum lingux 
at.; concordantias utriusque teflam. no- 
ım gloffym ordinar. &e. heraus, mar übri: 
8 Refdrntirt, weßwegen erfich 1547. nach 
enff begab, dahin er die Charasteres aus der 
oniglichen Druckerey mit ſich nahm, daher 
in Bildniß su Paris verbrannt wurde, Er 
irb zu Genff 1559, 6. Sept. im 56. Jahre, 
id ließ zwey Söhne, Henricum und Rober- 
m. Dieferlektere war der Batcr Francifci 
d Roberti, welcher ungerfchiedliche Puema- 
in Griechifiher und Lateiniſcher Sprache 
rieb, und groffe Freundſchafft sit dem Abt 
s Portes und andern Gelehrten, die im Ans 
ige des 17. Seculi lebten, hielt. Cr. Teil. V. 
Alm Co. AE Th», Martaire hift. Stephan. 
hani (Henr.) von Paris, ein Sohn Rober- 


hatte zu feiner Zeit faft bie gröfte Wiffen: | 


afft in der Griechifchen und Larkiiifhen 
prahe, gab in feiner Jugend Anacreontis 
emara niit Anmerkungen heraus, über: 
te fie hernach in Lateiſiſche Verſe, und 
rieb noch viel andere Dinge in gebundener 
dungehundener Nede. Er machte fich vor: 
mlich berühmt durch Edirung alter, infos 
berheit Griech. Aucorum, und durch feinen 
faur.ling.Grec,; fihrieb auch de Latinicare 
ſiana darin er faſt nur bom Kriege wider Die 
rcken handelt, Daher man den Titel machte 
Latinieare Liphana adverius Turcas; 
: auch einen Traetat von der Vortreflich⸗ 
der Srangöfifcyen Spradje, deroſeiben 
raug vor der Italiaͤniſchen, und dero Gleich 
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heit mit der Griechiſchen, welchen er den K#- 
nigin Franckreich dedteirte, Er hielt fich sur 
Reformirten Kirche, und weil er in feiner 
Apologia Herodori die Catholiſche Glerifeg 
hart angriff, wurde jein Bildnip zu Paris vers 
braune, nachdem er felbft ich mit der Flucht 
ſalviret. Nachmahls pflegte er offt im Schert 
gu jagen: nunquam fe magis riguiffe, quam 
eum Parittis uftularerur: wiewohl viel mey⸗ 
HEN, daß diefes Dielmepe ar en — 
phanum zu appliciren. Er hielt ſich darau 
eine Zeitlang in Deutſchland auf, und genoß 
von Ulrich Fuggern viel gutes, kam nachges 
hends wieder in Franckreich, fchmehlteimmer 
aufdie Deutſchen, und farb in höchkter Ars 
muth zu £yon 159g, im 70. Jahre im Lajareth. 
Er war fonft von üblen Sitten und von wun 
berlicher Gemuͤths⸗Reigung, hinterließ etliche 
Kinder, darunter Paul Stephani, der feine 
Verlaſſenſchafft erbte, und nachgehende die 
Griechifcben Epigram mars aus der Anthulo- 
gie in Kateinifchen Verſen überjegte, auch Ju- 
venilia edirte ; und eine gelehrte Tochter mit 
Nahmen Catharina, die an If Cafaubanum 
verheyrathet wurde, Teil. K.Cr, PB.Alm. AB, 
Pau.Sam. Ve. Mattaire hift. Stephanorum. 

Stephani (Joachim) von Pyritz aug Pommern, 
ſtudirte zu Roſtock, wurde dafelbft Profefl. Ma- 
thefeos und hernach Doctor ufıd Prof. Juris, 
nie id Syndieus bey der Academie, und 
Fuͤrſtlicher Fommerifcher Rath; ſchrieb de- 
monftrationes Peliticas de Jurisdidione 
Gr&corum, Judeorum & Ecclefafticorum 
&c. und flärb 1623. Fr. W, m. 

Stephani (Laur.)ein Doctor Juris, von Greiffs⸗ 
ade, mar des Hertzogs in Mecklenburg zu 
Guftrom Rath, des Hertzoglichen Confifforii 
Affeffor, des Land-@erichts Vice Przfes, und 
bey der Juriſten⸗ Facultaͤt zu Roſtock Ante: 
eeffor und Senior, fchrieb difpp. Juridicas 
de Juftitia & Jure, eoque fcripto vel nos 
feripto ; de ſtatu homiaum;; de donatione 

nn &c. und farb den 11. os, 1457. im 

69. Jahre feines Alters und 43. f Anıte. W,d. 

Stephani (Matthias) ein Ctus, lebte zu Anfang 
des 17. Seculi, und ſchrieb Oeconomiam juris 
— W, d. > 

Stephani (Perrus)ein —— Greiffe⸗ 
walde/ allwo er auch Profeffor Juris und * 
fitorii RegiiAffefor war, /ſhrieb difpp.de Ha- 
varia; defluminibus; deLegibus; de Ju- 
sisdiione; de Civitarum municipalium 
jure & adminiftratione &e. und ffarb den zo, 
Merk 1680. im 44. Fahr. W, d. 

Stephanius (Stephan. Ju.) iu Hiftoricus, geboh⸗ 
rei 1599, war ein Sohn Jo-Stephani „‚Prof, 
Logices ju Goppenhagen, ward Recior zu 
Glamperupp,dalo darauf — Profeffor Elo- 
quent. un Hittoriar. zu Sora, mie auch Kö: . 
niglicher Hifloriographus. Erfchrieb Nuras 
& commentar,in Saxonem Grammaticum ; 
Florileg. fentent.. ex Sax. Grammar. ; Sve- 
nonis Hiſt. cum notis ; Hiltoriam Chriftia- 
ni Il]; Nomenclatorem Latino - Danicum 
&c. und ſtarb 1650. W,d.Leb. Ba. 

de Stephano ( Peirus) ein Neapolitaner, bat 

1560, 


Stephano 


\ 
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"1560, heraus gegeben la defcrittione de’ 
 Luoghi facri della Citea di Napoli. To. 
Stephanowski (Hier.) ein Jeſuite von Cracau, 
doeirte Philof. und Theol. Schol. indem Roͤ⸗ 
mifchen Collegio , und war dabey Catechiſta, 
fehrieb in Polnifcher Sprache unter dem Nah⸗ 
fen Martini Michalewiczi Zagieliterminum 
contra Preteftstionem Miniftri cujusdam 
Fvangelici, feu refponfionem ad quadrupli= 
cem traatum contra primarum S. Petri 
ejusgue fuccefforis Pont. Max. und ſtarb den 
2. Sulii 1606. int 40. Jahr. W,d. 
Stephanus Batorius,ein gelehrter Bolnifcher Koͤ⸗ 
nig,flifftere viel gutes in ſeinem Reiche. Wein 
er vermahnet ward die Ketzer in Polen auszus 
tilgen, fo gab er zur Antwort: Gott hat fich 
brey Dinge vorbehalten , die ein Menſch nicht 
vornehmen foll: 1) ans nichts etwas zu mas 


chen; 2) fünfftige Dinge vorher zu mullen ; | 


3) über die Geroiffen gu herrſchen. Er ſtifftete 
diel Jefiritische Schulen, damit die Lateiniſche 
Sprache in guten Zlor kommen möchte. Als 
er auf dem Tod⸗ Beite lag, und gefraget wur⸗ 
‚be, mie er ſich befände, fo gab er zur Autwort: 
er muͤſte ietzund fagen, mie. der Stirchen-Lehrer 
Tertullianus weyland geſaget hätte: Quin- 
quaginta quatuor annos peregi. Scio qua- 
les dies fuerint, quales vero futuri fint im- 
— pofterum, ignoro. Sein letztes Wort aber 
war diefes: In manus tuas, Domine, com- 
mendo fpiritum meum, Er flarb 1536, und 
lief Orationes ad Ordines Pol. wie auch Epi⸗ 
° Kein, davon eine Decas in benen Epiltolis Si- 
ismundi Augufti a J. B. Menckenio editis 
epgedruckt ifl.Men. HL. 
Stephanus, ein Römifcher Biſchoff, von Nom 
ebürtig, war ein harter und jorniger Mann, 
r mit Cypriano und andern Biſchoͤffen feis 
ner Zeit über die Frage: Ob man die Ketzer 
noch einmahl tauffen ſolte ? groffe Handel ger 
abe, und biefelben überaus hart trastiret, 
arb 257, und foll vonder gedachten Streit; 
rage zwey Briere hinterlaffen haben, davon 
aber Feine mehr vorhanden. H. Euf. ©. 
Stephanus V. ein Pabftaus Abruno , hielt 769, 
ein Goneilium zu Rom wider die Morger lan⸗ 
Hifchen Bilder « Stürmer , ſtarb den 1: Sebr. 
y72, und hinterließ verſchiedene Epiftolas. H. 


Ol. 

Stephanus X. ein Pabſt, sorher Fridericus ges 
nannt, Godofredi des ga hy 8 
Hon Lothringen Bruder, mar anfänglich Abt 
zu Mont-Eafin, am welche Stelle er Zeit fet- 
nes Lebens feinen wolte ſuccediren laſſen, 
hrieb unter andern einen Tractat de veritare 
corporis Domini contra Michaelem Patriar- 

Epiftolas &ec. und ſtarb enblich zu Flo⸗ 


eham ; 
rentz den 28. Apr. 1058. H.Ce 
—— ein Biſchoff zu Autun in Franck⸗ 


reich, fchrieb tra&tatum de facramento Alra 
tis&z iis, quæ ad illud vartosque ecclefiz 
miniftros pertinent, welches in denen Bibl. 
Patr. ftehet. Er legte ı 10. fein Bißthum 
nieder und wurdeein Mönch zu Elıtguiy. Sa- 
$tephanus de Borbons, oder de Bellavilta, ein 
Srangöfifcher Domnicaner, Jebte Inder Mit⸗ 
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ten des 13. Seeuli, und fchrieb opus de feptem 
donis Spiritus Sandi. Ech. 


Stephanus Byzantinus, ein berühmter Gram- 


maticus, lebte gegen das Ende des 5.Seculis 
und verfertigte in Griechifiher Sprache ein 
Di&ionarium Gevgraphicum, _ Hermolaus 
ein Grammaticus von Conſtantinopel, der uns 
ter dem Kayſer Juſtinians lebte, zog es gar 
ſchlecht in einen Eurgen Begriff zuſammen, 
modurd) ohne Zweiffel dad Original = ift vers 
lohremgegangen. Doch ift dieſer Eure Bea 
geiff auch nicht gank zu ung fommen, wiewoe 

man ſich deffen nıod) gar fehr bedienf. H. 8. Fa, 

Stephanus , ein Dinconus zu Eonjtantinnpel, 
lebte im Anfange des 9. Seculi,und ſchrieb das 
Reben siephani Junioris martyris in Grie⸗ 
chiſcher Sprache ; welches Jacob Lopin in 
dem 1. Theile Vererum analettorum ecclefiz 
græcæ herausgegeben. O. 

Stephanus,eiu Biſchoff von Ephefus, iſt Autor 

entweder der erfien Griechiſchen Collection 

des Juris Canon. , fo 335. verferti et ward, 
uder der andern, melche nad) dein Chalcedonis 
fehen Coneilio im 5. Seculo, zum Vorſchein 

kam. H.C. 

"a Eugubinus, ein Phildlogus und 

eologus von Gubid, florirte zur Zeit des 

Kayſers Juſtini 565, und ſchrieb Chronicon 
ab origine mundi usquead Juſtinum Impe- 
ratorem ; de Chtiflo; de Ecrlefla &c. Ja. 

8. Stephanus, ein Engelländer, war der dritte 
Abt des Eiftercienfer- Ordens, Hardingus jus 
genahmt. Nachdem er 13. Klöfter feines Drs 
dens fandirt, dankte er 1133. ab, und ftarb 
im folgenden Jahr, den 7. April. Er bat 
Conttitutiones Ordinis Ciftercienfis der⸗ 
fertiget, welche uuter dem Titul charta cha- 
ritatis, in Angeli Mauriquez annalibus Ci- 
ftersienfibus, ftehen. Sein Exordium par- 
vum Ordinis Ciltercienfis findet man in 
Bertrandi Tiſſier bibliotheca Ciftercienfi: 
Seine Epiftole aberad Ludovicum Galliz 
regem ſtehen unter des 9. Bernardi Briefen. 
Henr. G.O. 

Stephanus de Salsgnaco, ein Dominicaner zu 
£imoges , lebte inderlegten Helffte des 13. 
Seculi, ſchrieb opafculum de quatuorre= 
u. quibus —— ee ordinem pr2- 

icaturum inligrivit, und ſoll 1290. geſtor⸗ 
ben feyn. Alt. A.S. 

Stephanus von Lufignan, ein Jacobinee-Mönd 
aus dem Königlichen Eyprifigen Haufe von 
Lufignan , von Nisofin aus Cypern, hatte 
1584. das 47. Jahr erreiches, hielt ſich zu Pas 
ris auf, und fihrieb la defeription del’ Isie 
deCypre; Philtoire de tousles princes de 
Hieruialem, Cypre & Armenie ; les Chroni« 
ques des Eypre; des Genealogige de mai- 
fons les * nobles de toute Fi Chreriente; 
la defenfe desreligieux, neb vielen andern 
Genealogiſchen den Cr.H. 

Stephanus,ti.: Biſchoff zu Lüttich im 16.Secule, 
verſetzte dad von Gudfchalco beſchriebene Le⸗ 
—— eg ge par ringen reinern 

um, und fol auch no r ri 
haben. B.C.Vo.A. — 
En. Sei 


| 
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phanus, ein Abt indem Klofter St. Jacobi 
u Lüttich, lebte um das Jahr 1100, und 
thrieb vitam Sandi Modoaldi Treverenfis 
irchiepifcopi, welches in denen A.S, ad. d. 
2.Majı flehet. AS A, 
phanus * Murero, sie — e/ — der 
rovintz Auvergne, erhielt feinen Zunahmen 
* dem einfamen Orte Muret_in dem Dis 
riet von Limmoges,allwo er fich aufhielt. Er 
ebte erfi bey denen Eremiten ın Galabrien, 
tifftete aber nach diefem den Orden de 
srandmond in Franckreich, farb 1124 im 
0. Fahre, und wurde von Elemente Ill. ca- 
jonitipf. - Die Regel feines Ordens, —* 
hen das Buch, welches in der Bibliotheck 
u St. Germain in MS&o liegt, doctrina 
tephanı Confefloris, iſt nicht aus feiner ſon⸗ 
ern eines fremben Feder gefloffen. Sein 
eben ſtehet in denen A. S. add. 8. Febr. ©, 
phanus ’Tornacenfis, ein Frantzoſe von Or; 


eans, wurde daſelbſt ein Canonicus Regula- | 


is $. Augnftini, ferner Abt in dem Kloſter 
St. Evartii, darnach Abt in dem Kloſter St. 
benofevä zu Paris, und endlich Biſchoff in 
Dornick, ſtarck den 10. Seprembr. 1203,und 
ieh ein Bolumen son Predigten, und ein an⸗ 
yered von Sendſchreibon, jo Indie Bibliorh. 
Yatrum eingerücht worden; wie auch Com- 
nentarium in deererum Gratiani, der noch 
vicht gedrucktift. Sa. j 
pbinus Wyerebienfis, der erſte Abt in dem 
Rlofier der 5). Maria zu Vorck, lebte um das 
Jahr 1080, und fihrieb ein Buch de funda- 
ione monafterii Sands Mariz Eboracen- 
s, mes noch in Engellaud in Mamferiot 
egt. O. 

phanus (Henr.) ſiehe Stephani. 

phanus (Jo.) ein Jeſuite, gebohren zu Sie: 
ers 1587., ftarb im hohen Alter, und ließ 


liſt. illuftrium virer. Galiie; Annalium |’ 


rancie a Pharamundo usque ad Ludovi- 
um All. Tom. 1. &c. Al. 
phanus,oder Eeve (Jofeph.) yon Balentia, 
in Profeſſor Philoſophiaͤ zu Siena, Ganont: 
us zu Segobia, Decanus in feinem Water; 
ande, und hierauf Biſchoff zu Origuella, 
hrieb de poteftare coaftiva, quam Roma- 
us Pontifexexercet in negotia fecularia; 
e adoratione Pontifieum, pedum ofcula- 
one, geflatione & coronationez facri Ro- 
irii B. Virginis Marie ab Hereticorum ca- 
ımniis defenfienem ; de dignitate & pree- 
iinentia Presbyterorum ; Lexicon Eccle- 
afticum &c. und farb den 9, Nob. 1604. 
V,d. Ant. ‚ 

ıhanus (Martin.) ein &panifcher efuite,ge: 
Ihren 1555. ftarb zu Tolidd 1619. und ner; 
eß epiromen locupfetilimi apparatus & 
uleherrimæ fabricz templi Salom. Al, Ant. 
ıhanus (Robert) fiehe Stephani, 

»hanus (Simon) fjeheStevinus. 

ıhens (Narhanael ) ein Puritaniſcher Predi⸗ 
ans Wiltshire, gebohren iun 1606, ſchrieb 
1 Englifchen de baptifmo ınfanrum; de no- 
inibus brutisab Adamo impolitis; vin- 
sias fundamenti &c. und ff. 1678, 


Stero 


Be 


Stephens 


Stephens (Phil.) yon Devifes aus Miltehire, 


war ein Doctor Medicind,fchrieb Caralogum 
horti Boran. Oxonienfis, wozu ae. Bobart 
ein Deutfiher,dven Grund gelegt,und ft. 1679, 


4. Febr. Wo. — 
Stephenfonus (Thom.) ein Jeſuite, gebohren 


von Durham aus Engeiland, ftarb 1624.im 
72. Jahre, und ließ im Engliſchen Catechi- 
fmum ; iHift. facram ab orbe cundito usque 
ad Chrifti adventum , überfeste auch noch 
verfchiedenes yon Roberto Perionio ins La⸗ 
teiniſche. Al. 


Stephenus, nderStephanus (Jer.) von Gloee⸗ 


fier, war zu Oxford Caplan im Collegio 
Omnium animarum, ımd hatte hernach einis 
ge geiftliche Präbenden, edirte Gregorüi Ma- 
gnilibrum de cura Paftoruli emendarum & 
reftirurum ; Annorationes in Cecilii Cy- 
priani librum de unitare Ecclefixz; Notas 
in ejusdem de buno patientie ; Apologiam 
pro veteri jure & poteftate Epilcoporum, 
ad confidendum, & füffragia in Comitiis! 
Parlamentariis ferendum; aſſiſtirte Speel- 
ınanno in feiner Edition derer Conciliorum, 
ms Rarb ben 9. Januar. 1664. im 74. Jahr. 


> ’ . ⸗ 


Stephonius (Bernardin.) ein Italiaͤniſcher Je⸗ 


ſuite, ſtarb su Modena 1620, im 26. Jahre, 
und hinterließ Orariones ; Tragoͤdien 2. 


.K. 


'Sterck, oder lchyrius (Chriftian) ein Priefter 


von Juͤlich, lebte im 15. Seculo, war Proto= 
didafcalus zu Maftricht, und ſchrieb Ecphra- 
fin & Enarrationem in Pfalmos pœnitentia- 
les ; meditationes in orationem Domipi- 
cam &c. As 


Stermont (Jac.) ein Niederlaͤndiſcher Doctor 


— und Paſtor im Haag, ſchrieb in ſei⸗ 
ner Mutter⸗Eprache lac pro pueris; Fontes 
verz Sapientie & folatii &c. und farb den 
26.Det. 1665. Wıd. 


Sterne (Rich.) aus Nottinghantshire, war Dos 


etor Theologiä,umb wartete dem Ertz ⸗Biſchoff 
Laud als Eaplan in feinem Gefängniß auf, 
wurde hernach Biſchoff au Garlile,und ends 
lich Era: Bifchoff von Dorek, ſchrieb ſummam 
Logicz ; Englifche Predigten ar. und fl. 1693, 


23. Junii. Wo. 


Sternhold (T’hom.) ein Engellänber , war bey 


König Henrico VII. (von dem er auch ing 
Teſtamente bedacht wurde) und Educrde VI. 
geheimder Kammer⸗Diener, ein groſſer Liebe 
haberder Reformation, überfsste deßwegen 
51. Palme in Verſen, und lich fic nette com- . 
poniren, damit die Hoſ⸗Leute folche an ſtatt 
der damahls gervöhnlichen verliebten Arien 
gu fingen fie) gewoͤhnen möchten, welches er 
zwar nicht erhielt, doch werden fie noch in 
allen Kirchen gebraucht. Er ſtarb 1549. iu 
Londen. Wo 


Stero (Henr.) ein Möndh in ber Abtey Alteck in 


Deutſchland im 14. Seculo, fchrieb Annales 
von 1152. biß 1300, welche von Eberhardo 
Archi⸗Diacono zu Regenſpurg biß 1305, un 
yon Ulries und Conrad Welingio, zwed Bene⸗ 
dietiner · Mönchen biß 1335. xontiniurt — 
auch in 
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auch in Freheri Scriptor. rerum germ. fiehen. 
H. Vo,. 

vran der Sterre (Jo. —— ein Praͤmonſtra⸗ 

tenſer von Hertzogenbuſch, gebohren 1591. 
ſhrieb Panegyricos in Verſen; Lebens ⸗Be⸗ 
fehreibungen; tractatus V.i.e. 1. ſidera illu 
ftrium Pr&monftratenfium; 2. Hagiologium 
Premonftratenfe &c. Gbil,Sw. j 

Stefichorus, ein Lytiſcher Poete von Himera 

: Aus Sieilien ‚lebteinder 42.O!ymp. Von 
feinen vielen Schriften haben wir nur 
etliche Fragmenta übrig, aus welchen man 
feine Schreib⸗Art, die fehr hoch gewefen fepn 
foll, fat nichterfennen fan. Erf. ım erfien 

Zahr der 56. Olymp. und im 556. Jahr vor 

° Shrifti Geburt. Vo.K.8. Fa. 

Stelimbrotus, ein Griechifcher Autor , lebte zur 
Zeit des Königs Artaxerxis 1. und fehrieb 
Tlept reAerüv ; weg) @ruisonAins, Bunvdids wa) 
mugmAläs,; de Homeri zrate, po&fi & patria. 
Tatianus, At.K. 

Stevartius (Petrus) ein Doctor Theol. von Luͤt⸗ 
tich, war Theol. Profeſſor wie auch Cantzler zu 
Ingoifiadt/ ad B. Laniberti zu Lüttich Cano- 
nieus, ad D. Dionyſii Prepofieus und Epif- 
copi Vicarius, fchrieb comment.in Bpiſlolas 
Pauli & Jacubi ; Apologiam pro Societate 
Jefis; Oratiunem de colloquio Ratisbonenfi ; 

Norasinlibros IV. Manmuelis Calecz adver- 
fus Grecorum errores &e.und Barb 1621.im 
75. jahr. A. Sw. 

Steuberus (Jo.)ein Doctor Theologiä, geboh⸗ 
senden 16. an. 1590, ftudirte zu Marpurg, 
Heydelberg und Gieflen, an welchen letzten 
Zrie er Lateinifch, Griechifch und Hebräuch 

difputirfe, wodurch er fich fo beliebt machte, 
das ihm im 24. Jahre feines Alters die Pro- 
feo Ethices und Græc. lingus, und nach: 
mahls Theologiä aufgetragen wurde. Er bes 
kam auch dad Amt eines Paftoris Des Deut; 
fchen Ordens und eines Bibliothecarit bey der 
Academie, farb 1643, 5. Gebr. , und ſchrieb 
Grammaticam Grzcam ; de anima fenfiti- 
va; tr. deconfcientiarefte, erronea & pro- 
babili ; confcientiam boni & mali tabu- 
lam; Differt. de Controverfiis inter Lurhe- 
ranoe & Calvinianos motis; Bericht vom 
Abendmahl; Widerlegung des Buchs 
Pezelii von der Ubiqguiter; wahres 
GSott wohlgefälliges Chriſtenthum zc, 
w,m.Fr. 

Steuchus (Auguftin.) Eugubinus, bon feiner 
Geburts. Stadt Gubio genannt, allmo er um 
1540. gebohren, wurde anfänglich Bibliothe⸗ 
cariusder Baticanifchen Bibliotheck herna 
Bifchoff von Chiſanio in Eandia, hatte g 
Erfänntnif in ben Morgenlaͤndiſchen Spra- 
chen, und ſchrieb Annoratt. in Pentateuch. 5 
Commentar. in47. Pfalmos, Hiobum &c. 
de perenni philofophia; libb. 3. adv. Lu- 
theranos ; Cofmopwiam &c, Geine Wer 
de find nicht lange nad) feinen Todte 1577. 
in Paris sufammien gedruckt worden. Ja.H. 
Poflev. K. Gad. 

Steudnerus (Jo.) ein Theologus son Augfpur 
allwo er an der Ulrichs⸗Kirchen in bie —— 


$tevinus Stibigk r152 


Jahr Prediger / darnach indies. Jahr des Col⸗ 
legii der Augfpurgifchen Confeiion Epho- 
rus war, ſchrieb Alphaber. Judaicum de my- 
> Dei &c, und farb 1665. im 45. abe. 


W,d, 
Stevinus (Simon)ein Mathematieus von Brůg⸗ 
e, war Commendant uͤber die an der See ge⸗ 
egenen Feſtungs⸗Wercke, lebte zu Ausgang 
des 16. Seculi, und ſchrieb Arithmericam; 
Problemata Geomertrica ; Hypomnemata 
Mathematica; de portuum inveftigando- 
rum ratione ; Modum Fortificationis &c. A» 
K.$w.Vo.B. 

Stevius (Perrus Jacobus) ein Medicus von Da 
Ientia, redete drey Sprachen fertig, war in der 
Mathefi, Anatomie und Mediein wohl erfahr 
zen, und ſchrieb gelehrte Noten über Nıcan- 
driColoptonii cheriaca, Wie auch einen fh: 
nen Commentär, in Hippo«ratıs lib TI. 0» 

ularium morber. Sein Sohn war ein Je⸗ 

hie, und wurde, nachdem er lange Peit die 

logie gelehrt hatte nach “Fndien gefchickt, 

um daſelbſt den Chriſtlichen Glauben ju vers 
Fündigen.Fr. An 

Steward (Richardus) Aus Northampton, war 
Dee anus zu Chichefter , nachmahls aber zu 
MWeftmünfter ; Fam wegen der Rebellion in 
Engelland um alle feine ide diene dannens 
bero nad) Srandkreich, war daſelbſt denen Pre; 
teftanten eifrigft zugethan, fchrieb verfchtede: 
ne Predigten, umd farb 1652. Wo. 

Stewechius (Godefchalcus) ein Niederlaͤnder 
von Heusden, war in der Hiſtorie und Roͤmi⸗ 
ſchen Antiquitäten wohl erfahren, erlangte eis 
ne Profeiion ju Pont à Mouſſon in Lorhrin 
gen,florirte 1586. und fehrteb Comment. in 
Fl. Vegetium dere militari; conjedanes 
ad libb. Strategematum Sex. Julii Frontini; 
Queftion. & conje@urasin Apuleji opera; 
Eecta in Arnobii adverfus gentes libb.VIL; 
de particulislinguz lat. &w. A. K. 

Steyaert (Martin) ein Profeflor Theologid zu 
Föven, und Decanus zu St. Petri dafelbf, 


—5 — art n Controvers, 
teauch du ne Moralifehen Schriften 
bekannt, und ft. 1701. Un, 


Stiaricus (Alex.)ein ICtus, florirte 1850. und 
ſchrieb praxin judiciariam; lib. de folennita- 
tibus contraftuum &c, K. °_ 

Stibarus von Rabeneck (Daniel) ein /Ceus und 
tapfferer Soldat, gebohren zu Wuͤrtzburg in 
— ſtudirte zu Erffurt, und muſie in 

einer Jugend mancherley Wiederwaͤrtigkeit 
aͤusſtehen; gelangte aß einer greifen 
Belehrfamteit, und ſtund 20. Jahr lang denen 
— ——. feinem Baterlande 
or, woraufer ben 7. Aug. 1555. am 
farb, im 52. Jahr. Ad. Fr. un 

Stibigk (Andr.) ein Preufifcher Jeſuite von 
Braunsberg, docitte Human. war Schola- 
rum Pref. Mifhonair in Curland, Ziefland 
und Preuſſen, fehrieb in Deutfihen Funda- 
mentalen intrultionem de catholico culet 
B.Mariz; Colloquium Carhelici cum Lu- 
therano, de ufu Euchariftis fub una De 
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es und ſtarb den 21. April 1669. im 51. Jahr. 
jefel (Efaias) ein befannter Fanarichs iM 17. 
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fiones aliquot in Phlmum 13.5 Difputke 


tiones 5 Gommentar. in Apokal 
W,m.R. Sa 


Seculo,hielt fich zu Langenſaltze auf, war feis| Stillingfeer (Eduard) ein berühmter Englifcher 


ner Yrofesion nach ein Handelsmann und 
Weinſchenck, hatte nicht allein vom Goͤttli⸗ 
chen Weſen, von der Heil. Schrift, von 
Chriſto und andern Lehr⸗Puneten, vide und 
greuliche Irrthuͤmer; ſondern fagte auch offt 
don fich jelbft : Sch bin Chrifiws, ich bin das 
[ebendige Wort GOttes. Er verharrete wis 
ber fein offtmahls grebanes Berfprechen in 
einen Irtthuͤmern biß an fein Ende, melches 
1638, erfolgte, nachdem er unterfihiedene 
Schriften verferktgt, darunter die vornehm⸗ 
ten find, die zehn Chriſtliche und Kött: 
elige Träctätlein, fo 1621. ju Dangig 
heraus gefommen; Loci Communes theo 
logici} feripta Polemica. Arn,G, Wıd. 
erius (Jo.) von Schwärgburg, war Dafelbft 
Paſtor, khrieb Precepta dodrine fphzrice, 
„ogig®, Phyficz, Metaphyficz, Ethice ra- 
uliginelufa, und farb 26, Jan. 1648. im 59. 


Jah 
rntrek (Jo: ſiehe Olai. KR Nie 
felius‘(Mich.) ein in der Arithmetie wohler⸗ 


ahrner Prediger von Eflingen , hattelange 
zeit in Sachſen und Haufe gelehret, ſtarb 
ndlich ju Jena 1567, im hoben Alter, und 


ie Ariıhmeticam peifeitam ; algebram 
deutſchꝛe. Erfollim übrigen geglaubt har 
en, der Juͤngſte Tag wuͤrde 1553. kommen, 
“eilt, H» Puffer. B. , 
‚elius(Jo.) gebohren u Gotha den 13. May 
515, fudirte zu Leipzig und Mittänberg, 
urde vom Kanfer Carolo V. zu Negenfpurg 
m Poeten gecrönt, und erhielt hierauf die 
jrofekion der Griechifchen und Lateinifchen 
prache in Wittenberg. Nach dieſem berieff 
san ihn jum erſten Prefeflore Elognenti& in 
eng, allwo er 1564, den 11, Febr, ftarb, und 
armina; Orationes ; Comm. in Georgica 
irgilii hinterlaſſen. Er machte fich felbit die 
rabſchrifft: | 

Hicego Stigelius Jaceo! quiscufat! ut 

ß omnis 
Negligat hoc mundus; ſeit tamen ipfe 


eus, 
ncelius hät 1353. orätionem de vita & obl- 
. Jos Stigelii herausgegeben, | 
ianus (T’homas) ein berühmter Poet, und 
itter von Jeruſalem, gebärtig von Cirta di 
ateras Aus dem Neapelitanifchen, lebte in 
ıfange bes 17. Seculi, und fchrieb rime di» 
nte in ottölibri; ilPolifene ; Itanzepa- 
rali; ilmundo nuovo, divifd in qwatero 
ati; dello occhiale, vperadifenfiva j ler- 
:; arte del verfo italiano, To. 
elius (Laur. Matchiäs) ein Doetdr Thebd⸗ 
id, Ertz⸗Biſchoff des Koͤnigreichs Schwe⸗ 
1, Bräfes des Conſiſtorii, und Procancellä- 
s ju Upfal, gebohren 1598. zu Stigfiö in 
germännland, fudirtezu Upſal, allmo er 
änglich L gie. at Theotog: Profes- 
‚und Vaſtor, endlich aber Erk-Bifhorf 
de, Erftarb 1676. und binserlieg Qux- 
orten⸗Lex, Il Theil⸗ 
























Stien (Georg Chrift ) 


Stifer (Andr.)ein Dpetörun 


Theologus, geböhren 1635. ju Crmubura opn; 
weit Shafftesburg in Dorfetshire, 8 Kr 
etor der Kirche zu Sutton in Dedfordähire, 
hernach zu Hoiburne bey Londen, firier Doz 
ttor Theologiä, ordentlicher Hof Gaplan des 
Könige, Prabendar.us von Ea:iterburg, Gas 
honicus bey der Cathedral⸗Kirche zu Londen, 
und Decanus davon, endlich aber 1639. Bir 
(hoff zu Worchefter. Erfchrieb im 24. Jahre 
fein Irenicum, hernach in Engliſcher ni 
> — we true reafon of 
hrs Fallıon ; eine Widerlegung des 
eilii iu Trident; ıhe —— Nager 
— orig — britannicas ; ecele- 
haftıcal cafer; Predigten de. welche Mercke 
nebft feiner Leben; Def — 1710. zu 
Londen in 3. Volum. in Kol. gufammen 9% 
druckt worden. Er wechſelte Auch mit Joh, 
a rien, verließ eine treflis 
{ um 1699,27. Marlii. 
Es iſt 1710. zu konben The Lite a Chara= 


 &er of Doltor Edward Stillingfleet, Lord 


— of Woreetter gedruckt ioprden. Wo. 


Stilo (/Fllus) fiehe Allius Stilo. | 
‚Stilpo von Megara, ein 2 le und Schüs 


Ter bes Euclidis, Eunte durch feine Bered 
keit denen Leuten derma I ed 
nehmen, DaB andere Philofophiihre Fehtireie 


fier serlie en, um ihn zu hoͤren. Laert, Plu, 


Stimerus (Frid.)Bon * Aus Vreuſſen, 


war etſt Paſtor zu Welow/ hernach bey die +0, 
Jahr zu ddr im Löbenicht, —* re. 
lationem de ancilla quadam Regiomontana, 
Barbara, Prophetifla; Homiliam de novo 


‚ fuggeftu, und farb den zı. Jun, 1658, im Sg, 
Ki rd n ti. Jun, 1658, im &g 


Stinca (Hieronymus) 


I ein Cletieus teßnlarig | 
von Neapolis, dab 1631. d 
Antonii —— 31. Das Beben Das ablẽ 


a Stipite (Leo) fiehe Scockteu, 
Stirtus (Wolfigang) bon Schweidnitz / allwo fein 


Vater Bartholomäus Rector war, hudirte 
zu Franckfurt und Leipzig, und Deren den 
Proteffotibus dieſer Orten fehr angenehm, 
Als erin fein Varerland Fan, ward er 1643. 
un Profeſſor zu —8 Magdalend zu Breß⸗ 
Au beruffen,und ſtarb in diefer Fundtıon 16695 
—— er — —— Carm na ud 
togrammara herausgegeben, und fi 
wolfgang Zeoblgat genen ie, * 
ein JOrus, gebohren 

Nuͤrnberg 1616, feprieh > —— 
principum ; pentadem titulorum juri a 
bliei &c. und Rarb zu Strap, * Er 
rofeffor Medi⸗ 

eind zu Gelmfädt, gebohren zu ae im Lu⸗ 
neburgiihen 1657. den 19, Januar. war ein 
guter Gnemicus und Botanicus, hrichErim 
ad Leibnitium de Yariis ertoribus Chra 
mie &c. und betrübse ſich Über feiner 
ou j ‚ Bauen 


ig Seiler Stock 

Srauen Tod ſo ſehr, daß er 1700, den ax. April 
fiarb. AE. IR 

Stiffer ( Wolffgang Melchior) ein Sri ng 


Theologus, gebohren iu Halle den 11. Der. 
1632, ſiudirte zu Leipzig, Jena, Wittenberg 


und Straßburg, tyat einige Reifen, wurde | 


Theologiaͤ Doctor, Paſtor Primarius, und 
Conſiſtorial⸗Rath in feinem Vaterlaude, und 
farb 1709. den 13. April. Seine Schriff⸗ 
ten find : Sapientia wavdgelss Syracidis; 
der Jeidende JEſus; Arerelogia Ghriflia- 
na; Predigten über das Buch Ziobze. 
"Leb. " 


Stobæus (Jo.) ein Griehifher Scribent im 4. 


oder 5. Seculo, hat unser andern erlogarum, : 


apuphthiegmatum & virz preceptionum: 


-L.1V.; collefanea &c, aejchrieben. K. Pho. 
Fa, S. 


‘Stobnicenfis (Joh.) ein Pohle, mar Profeſſor⸗ 


Philpfophia zu Eracau,begab ſich hernach In 
den Drden der Minorum de Obfervant. 
ſchrieb Quæſtiones in univerfam Philoſo- 
phiam, und edirte feine3 Preceptoris Mi- 
-chaelisPari —— oris —— 
tiſtiſche Phils ſophle. Ein ander dieſes Nah⸗ 
mens, war Doetor Medie. und ſchrieb Com- 
ment. in-Philof. moralem. St. . . 
'Stobwafer (Sylvefter) ein Lieflaͤndiſcher Ettz⸗ 
Biſchoff aus Thoren, ſtudirte zu Leipsig 1427. 
and ward Facult. Philoſ. Aſſellor, wie aud) 
Coltegiarus bey dem Frauen; Collegio da 
ſelbſt. Weiler ein geter Drator undın Jure 
fehr erfahren war , fo, wurde er Gangler bey 
dem Deutlich Meifter, in welcher Function er 
iyffters anden Päbjilichen Hof, und andere 
‚Königliche Höfe, ald Eerandter abgeſchicket 


Bißthum au Riga, und ſchrieb efliche Comm. 
in Ariftorelem ; @rationes und Epiftol, 
Nach diefen ward er von dem Liefländifchen 
Heer⸗Meiſter zu Kockenhauſen gefangen ges 


nommen, And muſte im Gefaͤngniß durch bey⸗ 


ebrachten Gift 1479. ſterben. Ze. 

FR sg Stokes (Jo.) ein Engliſcher Do⸗ 
minicaner: Mönch, ſtudirte zu Cambridge, 
woſelbſt er auch Doctor Theole giaͤ wurde,kebs 
te um 1374. und verlieh unter audern: ad ra- 
tiones Hornebii I, 1. Determinationum I, 1. 
&c. Pit. EN j 

*  Stockius (Nicol.) ein Niederländer von Ned; 

lingshuſen, war Nector des Gymnaſii au Ley⸗ 

den, und ein guter Freund des Lipfü, fchrieb 
Mellificium duplex,e media Philcfophia pe- 
tirum, alterum Similium, alterum Aphori- 
fmorum feu Sententiarum &c. und fl.1568, 
7. May, oder wie andere wollen 1593, 24. 
Det.im 53. Jahr. A. Ben. U 

Stock Richard) von VYorck, ein Puritaniſcher 
Prediger zu Londen, ſchrieb im Englifchen do 
&rinam de panitentia omnibus utilem; 
Comment. in Malachiam ; propugnato- 
rem veritatis &c. und ſtarb 1626. den 20. Apr. 
Wo. W,d. 

Stock (Simon) ein Generaldes Carmeliter: Dr; 
dens aus Engelland, ſtarb zu Bourdeaux um 
1250, oder wie andre meynen, 1265. und ließ 
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canones cultusdivini; humilias ad popu- 
lum ; de Chriftiana pœnitentia; epiftolas 
ad fratres &c. Mu.Pit,Bal. 

Stock ( Wernerus) ein@vangelifiher Prediger, 
gebohren 1587, 10. DOctobr. ſtudirte zu Jena, 
ward Diaeonus zu Aachen, Ferner bey:der 
Dom Kirche zu Magdeburg, endlich Hof 
Prediger und Euperintendent zu Barby und 

‚ Mühlingen, und farb 1668. im gı. Gahre 
Fine Alters und 57. feines Predigt-Amts, 
"LeD. 

Stockfletin (Maria Carhar.) gebohrne Friſchin 
von Nürnberg, eine geerönte Boetin, unter 
den Blumen⸗Hirtinnen Dorilis genannt, mat 
eine Ehegattin L. Arnold Stockflets Mars 

raflichen Branbenburgifchen Baͤreythiſchca 
Kirchen Naths, Ober⸗Hof⸗Predigers, Gene: 
ral-Superint. und ‚Special-Superimtendent 
zu Moͤnchsberg, wie auch des Gymnaſii pa 
Bareyth Dire&toris, melcher 1708, 8. Auguſi. 
im 66. Jahre geftorben ift. Lud. N,g.K-, 

H9nStockieu (Gortfrid)ein Doctor Medicind, 
und Kayjerlicher Titular Leib- Medicus ze 
Breßlau/ war ein gelehrter Mann, führte aber 
eine wunderliche und gantz eingezogene Les 
bens⸗Art, und ſchrieb verſchiedene Bücher, 
darinn er ſich meiſtentheils eonem a Stipire 
nennet. Einige davon, als de Indagine be- 
ſtis, u.a. m. hat er felbft drucken Laffen, foaber 
besiegen wenig in der Welt bekannt ans 
6 & farb 1714. in siemlichen hohen Us 

er. Leb. 

Stockmannus (Ernft) ein Magifter Bhilofophik 

Und Superintendens zu Alfiedt, war ein 

Deutſcher Poete, lebte zu Ausgang des 17. 


Stock 


| \ « Seculis. fihrieb Poetifche Schrifft Zuft, 
worden. Endlich erbielt er auch das Erp- 


oder hundert geiſtliche Madrigalien; 

Lob des Land: Lebens; Lob desStadts 

Bebenszc.Neu.K, 

Stock mann (Peer, ) ein Niederländifiher JCrus, 
ſchrieb Decifiones Curie Brabanunz; de 
Jure devolutionis&c. und ftarb den 7. Rap 
2671.10 63. Jahr. W, d. K. 

Stockmannus (Joach.) ein Philof. und Medie. 
Doctor von Roſtock, war anfangs daſelbũ 
Phyß und Metaphuf. hernach auch Medicin. 
Profeffor,, derielben Stadt Phyfieus, des 
Medieinifchen Eollegit, und der ganken Un⸗ 
verfität Senior, und endlich Emericus,fchrieh 
Orationem de quzftione: an per arm 
pofüt fieri aurum; Difp. de Deliriis in ge- 
nere, & in fpecie de Phrenitide &c. und farb 
5. Yun. 1653. im 62. jahr. W;d. 

bon Stöcken (Chriftian) ein, Theologus, war 

Söniglicher Dänifcher Kirchen Rath, Gens 

ral-Superintendeas in Hollſtein und Schle 

wich, und ein Deutfcher Poete, florirte 1670. 

fhrieb neue Davidifche Sarffe ; Nacht⸗ 

mabls-Mufie; Cezriſti Ohnmacht, der 

Chriſten / Andacht zes. und ftarb 1634. im 

51. fahre. Neu.N,g. 


von Stöcken (Gerhard) ein Doctor Juris, van 
Nensburg, war Profeffor zu Gtrafbun, 


ſchrieb Thuanum enucleatum; Amamaiti- 
tes Hiftoricas; Differtationes de Pullicita- 
tione ; Difpp. de Innominatis contradi- 

i bus; 


we 
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us; dejure Majeftatico Imperatoris Ro- 
nano#Germanici ; de poreftare legislatoria; 
le jure odiofo ; de fervituribus rerum; 
le ulucapione ; de figillis$ de Arbitris; 
le Jure rss &c. und fiarb 1682. 
w,d.K. 

icker (Jacob) ein Evangelifcher Prediger zu 
yena, darauf 1619. Daftor zu St Adr. 
n Eisleben, und Confiſtorii Affeffor, geboh⸗ 
en 1572. zu Radeberg; ftarb 1649, 4. Mart. 
and gab heraus Carechiimum Antipapıtlı- 
zu: — —— über die Sprüche Sa: 
lomonis;übern Sirach; ir. Hochzeits 
Predigten, Leb. , 
eMerus (Ju.) ein berühmter Mathematieus 
and Profeſſor zu Tübingen , gebohren zu Zus 
tingen in Schwaben 1452, war von geringer 
Ankunft, und brachte ſich durch feine Schriff⸗ 
en in groß Anfehen. Seine Propheiegungen 
vom Jüngften Tage, der 1586. ader 1588, 
iommen folte, ſchlugen fehl, und er ftarb 
1531. den 16. Febr. Sein Diſeipul Muntte- 
rus, hat aus deſſen Mänuferiptis vieles in 
eine Wercke gebracht, welche er ihm meift 
sommonieirt ; die übrigen aber im Feuer 
serlshren. Weiler zuvor gefehn, daß er den 
ı6. Februar. fterben würde , bat er dieſen Tag 
zute Freunde zu ſich. Als er aber ini difcuri- 
ren aufein Buch zu reden kam, welches er 
om Repofizorie nehmen molte, fiel dad Re- 
»olirorium über ihm ein, daß er davon ftarb. 
Fr, Re, Ad.B. Vo, 

effelius (Jo.) gebohren zu Kißingen 23. Jun. 
524. ſtudirte zu Wittenberg, wurde 1560. 


Superintenbent zu Helbburg, 1561. zu Wei⸗ 


nar Affeffor im Toufiftorie, ı 5 6 2. Profeſſor 
Theslogiä, und Paftor zu Jena, und ferner 
DbersHof; Prediger zu Weimar, Jedoch er 
jieng ı 568. wegen des Synergifmi und Cal- 
vinilmi, welchen irrigen Meynungen er juges 
than, heimlich davon, und ward, weilman 


zine Serthünter noch nicht altenthalben wu⸗ 


te, au Pirna aufdes Churfürk ju Sahfen 
Befehl Superintendent. Als er aber feine 
—— waerden ließ, wurde er zu Senff⸗ 
enberg gefangen gefeRt, und farb, weil ihm 
as Gewiſſen aufwachte, in groͤſter Verzweif⸗ 
lung 1576, 18. Mart. Seine Frau wurde 
ugleich mit ihm begraben, Fr. z.W, m. 
‚icus (Jo.) ein Theologus von Ragufa,florirte 
:5 3. und fihrieb de communione ſub ürra- 
jue fpecie &c.K. - 

inius, oder Sartorius, Hder Statorius (Joh.) 
in befannter Socinianer , war ein Pohlni⸗ 
cher son Adel, begab fich, als er feinen Predis 
jer-Dienft su Rakau 1638. verlaffen mufte, 
1a Holland ,fihrieb von Amfierdam aus vier 
e Briefe an die Soeinianiſche Kirche in Ab, 
en, war ein fehr beredter Prediger,und f arfs 
er Difputator, und farb 16 5 4. im 65. Jahre, 
3jen. W,d, 

inski, fieheSartorius ; 
kes,gder Stoceus (Petr.) ein Englifcher Gar: 
neliter, Doctor Theologiä, und anjehnlicher 
Jräfes eines Eollegii in Oxfort, Rarb den 23. 
sul. 139 9. und ließ Commentar. ber Die 
Bibel uud über den Lombardum; vor denen 














Arciculis wider Wiclef; ein Buches que- 
fions erdinaires ; de fuperioritate Clerica 
eontra Philipp. Repingtonum; cuntra Nic, 
Herfordium &c. Pit. 


Stekke (Metis) ein Geiſtlichet zu Egmond, im 


13. seculo, fihrieb in Hollaͤndiſcher Spra 
eine Reim:Chronica. "= — 


Stolterfi ht (Jacob) von Luͤbeck, allwo er an der 


Marien⸗Kirche Paftor mar, fchrieb MifeeHans 
Predigten; Heptada ſermonum de tempo= 
re; tractatum de confcientia; de periculofe 
navigacione $. Pauli IV. Predigten; pr&pa- 
rationem ad mortem; relponfum breve ad 
chartasSamuelis Plafteri; hiftoriam Davi= 
disGevrgii; deillegitima fede Apoftoli Pe= 
tri & primaru Papæ; de providentia divin® 
librum, Er gab 1532. ein ſchrifftmaͤßig Be⸗ 
denken von Befichteru heraus, welches D.Jac. 
Fabricius in der probatione vifionum At 
ge ; Stolterfoht aber 1647. in einer befona 
ern Apotogia verfheidigte; worauf Duttor 
Fabricius inviltam vifionum probarionem 
ſchrieb; Stolterfoht aber 1647. eine nothwena 
dige Wahrheit und Ehren, Rettung gegen Dr. 
Fabricium beraus gab; morauf er 1668, 4* 
Merk im 63. Jahre geftorben. W, d. Un. 


Stolterfoht ( Joh. Jac )ein Medicus, gebohrem 


1665. in Schlefroig, legte fich anfangs aufdie 
Theologie / lernete zu Lubeck die Orientaliſchen 

Sprachen von Hincelmannen , hörte darauf 
zu Wittenberg und Roſtock diedafigen Theo⸗ 
ſlogos, applicivte ſich aber hernach auf die Mer 
bivin, murbe Darinme 1692. Doctor und 1693« 
Profeſſor zu Breifföwalde, 1708. aber der ober⸗ 
fte Phyfiens zu Lübeck, &r fchrieb differt. de 
ıdea errante in monftrorum generationef 
Phyfiologiamin nuce ; diff, de fudore fan- 
guineo; vedigal connubiale märgaritife- 


rum five Uniologiam phyfico- medicam , 


lief viel obfervariones in Die nova litteraria 
maris baltici & feptentrionis drucken, und 
ftarb 1708, 1. April. Herr Johann Sein“ 
wich von Seelen, Necter zu Lübeck, hat deſſen 
Leben in einem befondern Schediaimare 
ſchrieben. 


Stolbergius (Balthafar) gebohren ju Mitweyda 


in Meiffen 1640. ftudirte zu Wittenberg, un® 
ward auch Dafelbft 1668. Prof. Grecz linguæ, 
farb 16584. und lief unter andern vielen 
Schriften Exereitationes de Solecifmis & 
Barbarifmis N, T. falfo tribueris; Notas in 
Ajacem Sophoclis ; Diflertationes ; Prn- 
Kamen unterfihiedliche ſchoͤne Griechi⸗ 
köe Carmina, in welchen er exeelligef. Has 
IQ. . 


Stöltzlin (Bonifacius) von Giengen, war Ars 


füngs su Helffenſtein und Beiflingen, darnach 
iu Bollingen und Domeitingen, —8 
zu Holtzen und Steinheim, zulest au Kucha 
heim Paftor, ſchrieb manum Üzrrecheticams 
Pottillam Evangelicam ; X. Paßions:Pres 
tigten; Libellum de Turcarum orıgines 
nomine &c. Tubam Ecciefiafticam &c, 
Predigten bey befondern Sällen; ein 
Gebet: Bud) vor Schwangere ; Bsches- 
dam pro zgrotantibus & saoripumuıs ; Con 
904 Kion 


"1139 'Stopford ' $toz 
cionatorem fpiritualem*; Praxin Biblico- 
“Gatecherieam ; ein Gebet? Bach vor 
Prediger und Studiofos Theologız ; Pre. 
ces pro avertendis variis Caſibus ; de Tem- 
'peftätibus ; de bona feneltute; FidumPa- 
ftoris Achatem; Remiedia fpiritualia ; Chri- 
ftianorum merientium optimum ; Libel-: 
lum pro Communicantibus ; Hortum flo- 
"rum fpiritualium; Viaterfüm ltiherarium;: 
CuramLibetotum, und ftarb 23. April1677.- 
it 74. Jahr feines Alters, und 46; des Mint‘ 
ſterii. W, 4 VENEN EEE 
Stopfurd (Jofua)'ein Englifcher Prediger aus 
Lancashire, ſchrieb im Englifchen Pagano-, 
-Papifmum ; te methodo Romana propa- 
gardi doftrinam &c, und ſt. 1675. Wo. 


Stopius (Nicol.} ein Niederlandiſcher Poete 


von Aloft, ſchrieb Carminarc. und ſtarb 1568. 


K, "A, 5 =“ . 
"Stor (Jo. und Olaus) fiehe Magnus. 
Storchius, fiehe Pelargus. — 
Storchius (Petr.) einer von den erſten Profeffo- 


ribus Theologia zu Leipzig, aus Zwickau, 


Tanı von Prag mit nach Leipzig, ward Colle⸗ 


giatus im groſſen Fuͤrſten⸗Collegio/ 1213. Re; 


etor Magnifieus , und hinterließ Regiftrum 


fuper1V. libros fententiarum, it. fuper IV. 
libros Thom& adverfus Gentes ; verfus 
Leoninos de libris fententiarum &c. Fe. 
' Storella (Francifeus) ein Philofophus, geboh: 
ren zu Aleffano, lehrte szs. die Welt⸗Weiß⸗ 
heit zu Reapolis, und ſchrieb tractatulum 
uinquaginta eontradiätionum 5 libellum 
de utilitäte Logftes. To RER? 
Storer (Thom.) von Londen, fehrieb im Englif. 
das —* — Wolſep, wie auch 
dadrigale, und ſt. i604. Wo. 
— (Petrus) ein Jeſuite von Steinſtadt 
aus Crain, doeirte Humaniora, ſchrieb unter 
derdeckten Nahmen Alma poëticum Lita- 
nierum —— — und fiarb 8. Oetobr. 
1642. im 47. Jahr. . d. 
— (Joh. Chriftuph) von Dlanckenburg, 
war erft der Schulen zu Oſterode Eonreetor, 
hernach der LambertinensSchulen zu Hildes⸗ 
heim Rector, zuletzt an der St. Annen⸗Kir⸗ 
chen Paflor , fchrieb Larinitatis Scopulos ; 
Paramias Grecas, Latinas & Germanicas ; 
Particularum ufum; Roman di&tionis lu- 
{culos ; Syntaxin grecam ; Excerpendi me- 
thodum,und farb 26. April 1674. Im 37. Jahr. 


w,.d. ER 
Stous(Bartholom.) ein Ehurfurftlicher Bran: 
denburgifiher Ober s Sonf: Prediger; fehrieb 
Relationem fummariam de Ecclefiarum Re- 
- formatarum in Marchia Harmonie cum 
aliis Ecclefiis Reformatis in & extra Ger- 
maniam ; Predigten zc. und farb 25. Januar, 
1686. W,d. j , 
Stougardius (Chriftian) ein ‚Dänifiger Doctor 
Theologiaͤ und Philofophiä von Stenlo aus 
"Semgallien, war auf der Univerfität Cop; 
penhagen Profeflör, chrieb de liogua latina, 
nd ftarb den z1. Januar. 1645. im 45. Jahr. 


d. Vin, 2 j 
‚rg) ein Jefuite von München, war | Stradivertus(Gvilielm.Jein JCtus inErunm 
































Strabo Stradivertus 1160 
Prediger, Ichrieh ein Gebet: Buch, überfegte 
"aus dem Frantzoͤſiſchen Stephani Binori con- | 
foiatoriam zgtorum fcholam, und ftarb 4 


Det. 1634. im 54. Jahr. d. 








Strabo, ein Philofophus und Hiſtorieus, won 


Amaſa, einer Stadt in Cappadocia oder Pon⸗ 
to, lebte zu Kayſers Auguſti und ZTiberüt Zei 
ten, ſtudirte unter Xenarebi,eineö Philofuph. 
peripar. Anfuͤhrung, begab fich nachgehends 
ju denen Stoicis, wie man aus verfähredenen 
Orten feinet Geographie abnehmen fan, wel: 
ehe wir in 17. Büchern haben. Mag erkennet 
daraus zur Gnůge ſeine Gelehrſamkeit, guten 
Verſtand und Fleiß, indem er die Oerter und 
Voͤlcker vondenen er geſchrieben, auf ſeinen 
Reifenelif kennen lernen. Er gedenckt auch 
ſeiner Cammenkar. Hiſtor. ingleichen eini⸗ 
‚ger andern von ihm verfertigten Schrifften, 
die aber niemahls zu unſern Haͤnden gekom⸗ 
men, und ſoll im 25. Jahr nach Chriſti Ge⸗ 
ut im höhen Alter geftorben feyn. PB. Vo. 
Fa | 


Strabo (Walafridus) tin Benedietiner⸗Moͤnch, 
und Diſeipul des Rabani Mauri, wurde De; 
ranus des Kloſtels · St. Galli, und hetnach 
Abt in dem Kloſter Reichenau; lebte im 5. 
Seculo, und verfertigte Die berühmte lus- 
fam ordinariam interlinearem über die Hei⸗ 
lige Schrift, dieer au denen Kirchen Bis 
tern zuſammen getragen, welche nachgebends 
von unterſchiedenen andern iſt vermehter wor 
dern Man hat von ihm ein Buch de ofliciis 
divinis, Hder de exordiis & incrementisre- 
ram ecclefialticarum ; librum de vita $, 
Othmari Abbatis ; traftatum de everfione 
Hierofolymz ; Po&mata &c. C. Poſſev. O. 

StracchalBenevenutus)ein Gtaliänifcher JCrus, 
florirte 1550. und fehrieb de Mercarura ; deas- 

ſecurationibus & proxenetis &c. K. 

Strada (Famianus)ein Jeſuite gebohren zu Rom 
1572. ſchrieb die Hiſtorie von denen Nieder⸗ 
ländifchen Kriegen in einem feinen Lateinis 
ſchen Stylo : erwieß ſich aber darinn gar zu 
partheyiſch auf der Spanier Seite ; war auch 
Willens, einen Tractat von Sinn Bildern, 
item von Grab⸗ Schriften ju verfertigen; 
ftarb aber darüber 1649. zu Nom. Al. K. PB. 


Cra, 
de Strada (Odtav.) von Rosberg, des Kapfers 
NRudolpii li. Antiquarius, ſchrieb viras Ge- 
farum Imperatorumque Romanor. orien- 
talium & occidental, a C. Julio Cæſare us- 
que ad Matthiam Auftriacum ; ſymbola 
pontificum, Imperator. regum & princi- 
pum &c.K. i 
Stradivertus (Conftantius) ein Italiaͤniſcher 
Philofophus und Theologus, von Cremon⸗ 
bürtig, lebte ı 42.2. und commentirge in?. 
Büchern über Ariftorelid Payficam &c. Ar. 
Stradivertus (Felisianus) ein Mönch von Erw 
mona, lebte 1490. und verfertigte de facra- 
mento Euchardftico libb. 3. ; de falura- 
tione angelica lib. 1.; de oratione men- 
talilib. 1.de functionibus excleasfticis &c. 
Ar, n 


p 


Zu 


161 Stradivertus Stralelius 


verfertigte Confultationes legale, und ftarb, 


1429. Ar. 

adivertus (Valerius) ein Philofephus, Red: 
ner und. Philologus von Gremona ‚ mar ſon⸗ 
derlich in der Lateinifchen , Griechiſchen und 
Hebräifthen Sprache wohl verfirt , fiorirte 
um 1257, und fehrieb in Lateinifcher Sprache, 
de geftis Marchionis Uberti Pallavicini & 
2m Dovarienfis er Cremonz regulis &c. 
Ar, 

adling (Eduard) ein Engliſcher Friede + Rich: 
‘er , war. in den Britannifihen Antiquitäten 
vohlerfahren, jchrieb eine Welſche Gramma- 
ic &c. und farb 1609. it. go. Jahre. Wo. 
adling (Job.) aug Sommerſetshire, ſtudirte 
Jura,florirte um 1625. in der Poefie,und ſchrieb 
je vira & morte contemnenda ; Epigıam- 
matum libb. W. Beatos pacihcos&c. Wo, 
ı derStraeten (Guil.) yon Utrecht, ein Pro⸗ 
eſſor Medicinaͤ dafelbft, hernach Leib⸗ Medi: 
‚us der Printzen von Oranien, Erideriei, Hen- 
:iei, Wilhelmi II. und Wilhelmi IR Koͤnigs 
son Gros Dritannien, farb im Haag ald Ge- 
:ommiteerde in de Generaliteyrs Kenen-Ka- 
ner, in feinem 73. Jahre, Ben. 

ainius (Richard). fiehe Strein, 

aitmannus (Theodorus) ein JCtus zu Coͤlln, 
var aus. Geldern bürtig , florirte 1571, und 
thrieb Harmonigm tirulorum utriusque Ju- 
:is ; genciliariones legum. Pandeltarum. 
kc. A. 

amburger (Jo.) J. U, Do&. Chur⸗Saͤchſiſcher 
Rath und Syndicus der Univerfität zu Leipzig, 
vohnte 1551, 9. Apr. einer Land⸗Tags⸗Ver⸗ 
ammlung auf-den Rath: Haufe bey; ftarb 
ıber plöglich , als er. nach deren Vollendung 
ach Haufe gehen wolte. Vog- —— 
aneus (Joh. Andr.) ein groſſer Philoſophus, 
und Theologus von Valencia, 
rklaͤrte bafelb öffentfich die heilige Schrift, 
fanmlete fich eine geoffe Menge von altem 
Muͤntzen, davon er ein groffer —** war; 
und fieng nachmahls gn einen Traͤctat davon 
u ſchreiben, mie auch’ Noten über Plinii Hi⸗ 
orie zu verfertigen, ſtarb aber druͤber. Sein 
Bruder Martin Straneas, ein Apothecker, der 
ein Erbe war, ließ alledie Medaillen ſchmel⸗ 
sen, und einen Mörjer Daraus machen zu ſei⸗ 
rent Gebrauch. Ant. 
asburgius (Abely ein Saͤchſiſcher Doctor Ju⸗ 
is, war erſt des Churfuͤrſten Chrifttani I. her; 
nach des. Fuͤrſten von Anhalt , endlich der Re: 
sublick Nuͤrnberg Rath, fehrieb Comment. in 
„. Juris Gentium 7. ff. de Padis, & in Ti, ff, 
i certum petatur, Confilia, und farb 1613. 
oder 1606, 31. Mart. Wıd.K. 
asburgius (Jo. Georg.) ein Doctor Medieind 
son Berlin, war Profeffor zu Königsberg, 
thrieb differtationes de Alimentationg,aliis- 
jue materiis medicis, und flarb den 8. Merk 
osr. im 60. Jahre. Wıd. 
afelius, oder Strazeel (Jo.) ein Pro effor der 
Sriechifchen Sprache zu Paris, bekam den 
Zunahmen von feinem Geburts » Drt in Flan⸗ 
yern, ſtudirte zu Loͤven, und fÜhrieb.Explana- 


Mathematie 


iongm in aurea carmina Pythagaræ, melche | 


| Strafen, Serato. 


— —— —— — — — — 
Franc. Thorius nad) feinem Tode, der 1509. 


erfolgte, herausgegeben hat. A. k. 


von der Strafen (Chriftuph) aus einer alten Fa⸗ 


milie aus der Schweiß entiproffen, mar Mis 
haslis, des Eier Raths und Commen⸗ 
danten auf dem Schloß zu Bsrna Sohn / ſtu⸗ 
dirte zu Wittenberg und. Jugolſtadt, wurde zu. 
Bologna Doetor Juris, hernach Aſſeſſor an 
dem Canimer Gerichte zu Speyer, und end: 


lich Ordinarius und Profeſſor Juris zu graue. | 


furth an der Oder, wie auch Churfuͤrſtlicher 
und Geſamter Brandenburgifher Rath; da 
er denn auf viel Reichs Tage, und ſonderlich 
auf dag Tridentiniſche Eonceiliuni geſchickt 
wurde, allwo er.in groſſen Anſehen ſtand, auch 
bey Ferdinando und Maximilian Il. ſo be⸗ 
liebt war , daß fie ihn ihren Vater nennten. 


* Erftarb.1s6o,21. Merk im 48. Jahre: Be. . 


von der Straffen (Maxim.) gebohren ju Franck⸗ 
furth an der Oder.1s47,den 24. Aug. ftudirte zu 


geipzig, hernach zu Franckfurth, allwo er auch 
Dretor. und Profeſſor Juris auch endlich 


Kmeritus wurde, UNd.1622, 23. Aug. im 75. 
Jahre ftarb. B 


1 i 4 
Stratemannus ( Wilhelm) ein Cheologus von 


Diſſen im Dfnabrüggifchen,war des Biſchoffs 
zu Dfnabrüg Hof-Prediger, darnach Paſtor 
Primarius der. Stadt Gronau , fehrieb Kitto- 
riam Ecclefialicam; Rhetoricam Ecelefis-. 
flieam; Theatrum Logicum ; Metaphyfi- 
eum;. Phyfitum ; Queftiones Ethico- Puli- 
ticas; Qusftiones Ethicas,Politicas ; Thee- 
trum hilterieum ; Quzftiones vexatas ſ. 


Academicas, und ſtarb den 10, Sept. 1684, im. 


55, Jahr. W,d. K 


R. 
Stratius (Ant.)ein — zu St.Dmer - 


1592 war ein guter Poete und Anagrammatiſt, 
farb zu Münfter in Weftphalen 1536. und hin⸗ 
terlief Epigrammata &c. Al, 


Stratius (Jac.) ein Jefuite , gebohren zu Antwers 


pen 1559, war klein von Statur , lebte aber 
megen feiner Tugenden in groſſen Anfehen, 
farb su Löven 1634, und hinterlieg medirario- 
nes lat. Liturgicas ; ingleichen viel. Polemts 
fehe und andere geiftliche, wie auch hiſtoriſche 
Schriften, Al. A 


Al.A. 
Strato, Lampfacenus, mit dem Zunahmen dere 


Yratur: Ründiger, war ein VYhiloſophus 
und Theophradi Peripatetici Schüler, in def 
fen Schule er zur Zeit der 123. Olymp, ſue⸗ 
cedirt, und 18. Jahr gelehrthat, Prolemzus 
Philadelplns, deffen Lehrmeifter er geweſen, 
hielt viel auf ihn. Er hinterließ einige Schriff⸗ 

en von der Billigkeit, Gerechtigkeit ze. Es 
er noch fieben berühmte Männer dieſes 
Rahmens gegeben. Dererfie mar Iſocratis 
Schüler ;_ der andere war ein Medicus des 
Erafiftrati Schüler; der dritte ſchrieb die Hi⸗ 
fiorie vom Kriege Philippi und Perjei wider 
die Römer; der vierdte warder Gesgraphus/ 
deffen Spidas gedenekt ; der fünfte war ein 
Poeteumd Epigrammatiſt; und ik noch un 
terfchieden von einem po&ta comic dieſes 
Rahmens; der fechfte ein alter Medicus ; der 
fiebende ein Philofophus peripar. yon Alexan⸗ 
dria. H. Laer, . Fa,S, 
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Stratocles, ein Griechifcher Geribent aus der 
Inſul Rhodus/ ſchrieb zı@ rüs a9” “opngov 
rarlınas. Mlianus. 


Strateis O'ynthius, ein Sriechifcher Hiſtorien⸗ 


Schreiber,lebteuhnaefehr 300. Jahr vor Chri⸗ 
fü Geburt, ſchrieb ein Tage Buch von Leben 
Alerandri des Groſſen, und noch einanders 


von deffen Tode; it. einen Traetaͤt von Fluͤſ⸗ 


fen, Seen und Brunnen, S. Fa. 


Strartis, ein Griechiſcher Comödien.Schreiber, 
lebte in der 99. Olympiade, und ſchrieb Thea⸗ 


tralifche Gedichte. Ar. Fa. 


Stravanellus (Richard) ein Engl. Dominicaner, 
war um das Jahr 1295. wegen feiner Froͤm⸗ 
migfeit und Gelehrſamkeit berühmt, und vers 
fertigte ein groß Merck unter dem Titul con- 
cordantiz Anglicane, welches man au Paris 
in der Bibliotheck der Tarobiten findet, und 

‚ eine Concordantz derheiligen Schrift iſt. Pit. 
oetor Thenlegiä, 
gebohren 1583, 23. un. zu Wittenberg abſol⸗ 
Hirte dafelbit feine Studis, war anfangs Su: 
perintendens zu Oſchatz, darnach zu Delit(ch, 
alsdenn zu Mrerfeburg, bis er endlich Superin⸗ 
gendens, Paſtor und Affeffor in dem Ober-Con- 
fiftorio zu Drefiden wurde / verheyrathete fic zu 
Wittenberg mit einer Uhr: Enckelin des be: 
ruͤhmten Mahlers Luck Cranachs, war mit 
derſelben ein halbes Seculum im Eheftande, 
erlebte so. Kinder und Kindes + Kinder , und 
ſtarb 1657, 22. Yan. im 74. Jahre, nachdem er 
57. Jahr feine Aemter verwaltet. eine 
Schrifiten find: Phyfica fpecialis duodecim 
Difputat. comprehenfa; Difputat. Logica- 
zum dodecas; illufrium quæſtionum Eıhi- 
earum Genturiz 1: vier Predigten von 
dem hohen Keformations: Werdefüs 
theri; grimdliche Ableinung dex Pabft; 
lichen Irrthümer, —— L. $almuth 
ſchuld gegeben; 
viel Diſputationes und Leichen⸗Predigten ac. |- 


Strauchius ( Agidius ' ein Doctor 


denen Evangeliſchen 


Getz. Schl. 


Serauch (Egidins) ein Doctor Theofogid und 
Sohn Johannis, des — za Wit⸗ 

te ſchon im 14. 

Jahre die Lediones Acad. dafelbft mit groſſen 
Nusen, und begab ſich hierauf nach Leipiig, 
wurde nach feineg Zurückkunft Magifter im 
19, Jahre, erhielt groffen Applaufum in fi: 
nen Collegiis, und wurde Adjun&us Facult, 
Philof. Zur ſelbigen Zeit hielt er feine Dif- 
putatt. de per-odo Ju'rana und andern Ehre: 
nologifchen Materien. Yin. »656. wurde er 
Pruf Extraord. Hiftoriar. 1659. Prof. Ordin. 
Mathemarum inferior. und fthrieb Brevia- 
rium hift.; aftrognofie compend.; de nu- 
meror. doätr. aphorifmos ; continuation. 
Sleidani de IV. fummis imperiis usque ad A. 
C. 1658. wurde auch 1662. zu Wittenberg Dos 
etor, erhielt 1664. die Profefion Hiftor. Ord. 
chrieb »666. im Nahmen der Theologifchen 
acultat zu Wittenberg defenfionem con- 
enfustrepetitı, als Affeffor derfelben, und auf 
des Gothaifhen Herkog Ernſis Verlangen 
1668 fein breviariumıheol. accuratiori me- 


Er hatte 


tenberg 1632, 21. Febr, beſu 


thodo in forma deſinitionum. 


Zi; 
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1666. eine Voeation nach Eperies in Ungarn, 
und 1667. nad) Stettin, die er aber aus ſchlug. 
An. 1669. berief ihn der Math zu Dangig, zum 
Reetor und Profeffor Theot. auch —8* r der 
Kirchen zur H. Dreyfaltigkeit. Daſelbſt hat⸗ 
te er viel Widerwaͤrtigkeit mit den Gatheli, 
ſchen und Reformirten, weswegen er endlich 
eine Hamburgifche Voeation annahm, weil cr 
die Eurk vorher eingelauffene Vocation zur 
Profeißune Theolugix in Grypswalde, mes 
gender weit ausfchenden Kriegs⸗/ Auruhe nicht 
annehmen Fönnen. Wie er aufdem Wege du 

hin begriffen mar, murde er erfilich auf der 

See angehalten, und in Eolberg gefangen 

eingebracht ; und als er nach wieder erlangter 


Freyheit feine Reife zu Lande fortſetzte, nad 


mahls auf Befehl des Chusfürkten von Brans 
denburg Friedrich Wilhelnis, zu Stargerd in 
Arrek genommen, und nach Cuͤſtrin geführet, 
weil er fo gar hefftig wider die Neformirten 
bisher geprediget hatte; ne aber endlich auf 
Votbitte der Dantziger und der Neformirten 
ſelbſt, mieder loß. In feiner drey jährigen Ges 
faͤngniß, hatte erfich den Dart nicht m. 
wen laffen, daher er ihm ziemlich lang gewach⸗ 
fen war. Er kam hierauf wieder nach Danzig, 
trag feine vorigen Aemter an, und fiarb ju 
Dantzig 1682,13. Dee, an ber Eelbenſucht inz 
51. Jahre, am dritten Advents / Sonntage. 
Stine übrigen Schrifften find: Breviarium 
chronologicum ; geographia mathemat,.; 
aphorifmi aftrologici 5; doftrina aftrorum 
marhematica ; verbeiferter Bericht des, 
jenigen, was mit ihm in Dantzig vors 
—— Sein gelehrtes Werck: Star⸗ 
deund Milch⸗Speiſe genannt, iſt v702. u 
Leipzig mit einen Anhange feiner noch uͤbri⸗ 
gen Schriften, ald Ab: und Anzugs-Predig> 
ten, die Tage Purim, zwey Predigten von Ar⸗ 
beitern in den IBeinberge sind neuen Anzugss 
—*— als er aus ſeinem drey jaͤhrigen Ge⸗ 

angmß von Cuͤſtrin zu Dantzig wieder ange⸗ 
langet, auch eigenen Leich⸗Pre — und von 
ihtn ſelbſt aufgefegten Lebens -Kauff wieder 
aufgelegt worden. Derer Streit⸗Schrifften 
wider Calixatum und andere, ingleichen ſeiner 
gelehrten Difertationen , 3. E. de znigmaıs 
Simfonis; deritibus fagellandi ap. Judzos, 
de Chriftianifme Senecz; de anno Ebrzeor. 


- ecclefiaftico ; decultu Chriſti hominis &x, 


jugefchweigen. W, m. Fr. R, do. Leb. Harı. 
A 


rn. 
Strauch ( Auguftinus) ein Doctor Juris vor 


Delitſch gebürtig,, war Profeffor Juris mu 
Mittenberg, der Juriſtiſchen Facultaͤt Ordi⸗ 
narius, bey dem Land⸗Gericht und Conſiorio 
— hierauf Comes Palar. Cxfar. und by 
en Ehurfürften zu Sachſen Geheimer:Kath, 
fehrieb difpp. de Commerciorum navalium 
Jure fingulari ; de Confiftorii Eceleſiaſtici 
juribus ; deLoeatione & Condudione; & 
German. Principum Jure; de Pr&ventiont; 
de Majeftate , legibus & armis inftruend:; 
deReligione & circa eam fummi Magiftratw 
jure & ausoritate &c. und farb den 18.0 

1674. im 62. Jahre. wyd. 
Strauch 
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uch (Jo.).ein Doct:uris, geb.6. Tun.ı1588. } 


u Wittenberg legte fich dafelbft mit.allem 
Fleiß anfangs auf die Philoſophie, hernach 


ber auf die Nechte, wurde hierauf Profeſſ. 
liſtor. und Decrer, zu Wittenberg ‚, ferner } 


—— —* und endlich Chur: 
uͤrſtl⸗Appellat ſons. Rath, der Juriſten Fac. 
enior, des Kirchen, Raths Diretor und 


le&orat, 1639. umd ließ Exerchrart. exote⸗ 


icas. de controverfiis illuftrib. ; differratt. F 
ıd Jus Juftinian.; Difpute, de lacatione & |‘ 


ondudtiane ; de Germanar., principum jure; 
lePromotiene; Eollegium Juridic. fuccef- 
ionum ab inzeftaro 5 lid. de legitima,, Ægi- 
us Strauch war fein Sohn. Fr. W, m. 

auchius (Jo. ) ein Doetor Juris, geb.1612,. 
‚Sept.in Eoldig in Meiffen,Rudirte zu Lelp⸗ 
ig, Wittenberg und Jena, ward zu Leipzig 
Sollegiat im groffen Fuͤrſten⸗ Collegio, ferner 
’rof. Lingux Latin. & Hıflorlar erhielt herz 
rach zu Jena die Doctor: Würde, murde auch 
Brof. Juris und Gankler zu Jena, lebte eine- 
zeitlang zu Braunſchweig als Proto-Syndi- 
us, ward aber von dar nachgehends: nach 
Tenarevociret, An. 1677. berief man ihn 
jach Gieffen zum Profeff. Primar. und Pro- 
Zancellario , allwo er 1679, 2. Dec. farb. 
Aus ſeinen Schriften erhellet, daß er fo wohl 
nden Deutfchen Antiquitäten und der Kir; 
hen⸗ Hiſtorie, ald indem Jure Civ. erfahren 
eweſen. Er ſchrieb Amcenitates Juris Ca- 
von. 5 Lexicon particular. Juris; Differtat, 
g.dilitias ;demodo appellandi.ad Cameram ; 
le regno Arelatenfi 5 de regu'a Catoniana ; de 
sentefimis ufuris; de Feudo nobili; contro- 
rerkias illuftres; diſſertatt. exoter. Juris publ. 
<IIl.; differet, ad univ. Jus Juftinian. $-deju- 
e fratrum eorumque præ fororib, prerogati- 
ra ; de.Juris.nat. & civ. convenientia; de ju. 
€ maritor. in uxorem resque uxorias ; deop- 
‚ignorationib. Imperfalib, ; de tempore ; de 
eyali veigalium Jure &c. deffen Leben hat 
hamberger , nebfi der Differtation, fo er de 


erſonis incereis gefchrieben, heraus gegeben.. 


z. w, d. 

rauch (Rudolph.) ein Lieflaͤndiſcher Ritter, 
on Windov, fehrieb eine Hiſtorie von Kief- 
andy, und fl. den 10. Jan. 1681. V. d. 

tuch (Samuel) ein Sohn — des aͤltern, 
zeb. zu Dreßden 1621, 8. un. ſtudirte zu 
Wittenberg, hielt einige Difputationed,mard 
Paftor zu Brettin, and ferner zu St. Annen 
n Drefden, mie auch endlich Genior bes 
Ninifterii dafelbft, und ſt. 1680,29. ul. im 
50. “jahre. CGarpz. we 
suerfanus (Thom.) ein Engliſcher Minorit, 
chrieb de excellentia. numinjs Jefu; colle- 
tan@a in Lucam ; curfum moralem &c. und 
b.1346. Wa, 

aufs (Conr.) ein Deuffcher ICtus, lebte 
667. uud fihrieb de præſctiptione delicto · 


um. K. 


aufs (Gottfr.) J. U,Do&or, Chur: Sähf. | 


ppellation; Rath, Fürftlicher Anhaͤltiſcher 
Hhofrath, DOrdinarins ver Juriſten⸗ Sasultät 
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su Wittenberg , Profefl. Decretal. und des. 
Chur: Fürfil. Hof: Gerichts, Conſiſtorii und 

Schoͤppeuſtuhls daſelbſt Aſſeſſor, gebohr. zu 
Wittenberg 1641,28. Aug. ſtudirte allda und 
gu. Leipzig, ſchrieb verſchiedene Juriſtiſche 
Differtationes ze. und flarb 1706, 9. May. 





8. 
t Strauſs (Joh. Chriftoph) ein Medieus, gebohr zu 
inteceſſor Primar. ſtarb in feinem andern | 


Wittenberg N. 1645, 5. Det. legte dafelbit den. 
Grund zu ſeinen Studiren welches er in Zeips 
iin fortiegte,umd hierauf eine Reife nach Hol⸗ 
and that, auch unterfchiedene Univerſitaͤten 
beſahe, und 1671. zu Utrecht in Dodaorem pro- 
movirfe. Den feiner Ruͤckkunfft ward er zum. 
Stadt und Land⸗Phyſico nach Frepberg, und 
nachgebends zum Fuͤrſtl. Cähf. Leib: Medieo 
in Merfeburg berufen, allwo er auch 1718, 

13. Nov. an einem Schlag⸗Fluß int 73. Jaͤhre 
verftorben. Er fehrieb de potentia. Salium; 
de Cachexia ; de Thermis Carolinis. Leb. 

Straufs (Jo. Michael) ein Doctor Theol. neb.zu- 
Wittenberg 1628, 21. um. ſtudſrte bafelbft 
und ju Feipzig, mard Adjun&us Fac. Phil. in 
Wittenberg , umd verwaltete 1660: Dad. De- 
canat ben feiner Facultaͤt. An. 1662. erhielt. 
er die Superindentur su Hertzberg, und fers 
ner zu Pirna; war ein gottfeeliger Mann, 
und fonderlich ein überaus fleißiger Beter, 
fehrieb 24, Philoſ. und etliche Theol. Differs 
tationes, und ftarb 1692,10. Dec. am Schlas 
ge. Wi, Carp. 

Strauſſius — ein Doctor Mebie: non Ulm, 
mar Heflen: Darmfrädtifcher Leib: Medien, 
und hernac) Prof. Medie.und Phyſie. zu Gieſ⸗ 
fen, ſchrieb Enzomium Rofz, oratione inau- 
as exhibitun ; Refolutionem Cafus Muſ- 
ipuntani, fertus extra uzerum in abdomine 
rerenti, tandemque lapidefcentis; Conatum 
Anatomicum ;. Curfum Medicum per uni- 

‘ verfum artis mediez campum infliturum; 
Exercitationes medicas ;- Microcolmogta« 
pbiam metrıcam, fi humani corporis hıflozi- 
am, verfu clegiaco redditam; · Iſagogen Phy- 
ficam ; Palzftram medicom practicam &c, 
und ſtarb den 6. April 1637.im 54. Jahr. W,d« 

Strazeel (Jo.) ſiehe Strafelius. 

Stredonius (Andr.) ein Jeſuite und Euperior zu 
Liebeſchuͤtz, von Gleywitz in Ober⸗Schleſien, 
war ein guter Redner und Poete, auch in der 
alten Hiftorie feines Vaterlandes mohlerfahs 
ren, ie er denn zu der nacı feinem Tode von 
den Jeſuiten zu Breslau 1665. edırren Fama 
pofthuma Epifeoporum Wratislav. viel beys 
getragen, auch origines Bohemorum, ſo aber- 
nicht gedruckt worden, geſchrieben. Er ftarb 
zu Aufche Den 9. Aug. 1622. Leb. 

Stregnenfis (Ericus) ein Schmedifcher Mathem. 
und Phyf. Prof. zu Derpt, hernach in dom 
Königl. Gericht daſelbſt Aſſeſſor und zuletzt 
Vice-Prefes , wurde in den Adelftand erho⸗ 
ben, und Stiernftralenenannt, schrieb fre- 
culum Aftrologicum ; Difpp-Phyficas ; Com- 
ment. in Jibros VIIT. Phyticorum Ariftotelisz 
Proceflum judiciarium &c. und ftarb den 22. 
Dee: 1686. 1177, Jahr. W,d. 

Strein Jo.) ein Jeſuſte aus. Francken, gebohr. 
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Strein Strefo 
1584 lehrte an verfibiedenen Orten mit Rubs | 
me, frarb ald Cantzler der Academie zu Bam⸗ 
berg 1662. und lleß anatamiam. juris utrius- 
que; Comment, in rezulam juris Ponuif. 3 
wie auch verfchiebene geiftl. Schriften 26. AL. 
Strein oder Strinius (Pichard) ein Defterreichis 
fiber Baron, forte faft nicht Lateinifch reden, 
als er iu nn Hotomanno in Straß: 
burg kam, der ihn aber in 2 Jahren jo weit 
“brachte „ daß er in den Roͤm Antiquitäten 
groffe Erfahrenheit befam , und ein Bud) de 
gentibus & familiis Romanorum fehreiben 
fonte. Unter andern Theologifihen Tracta; 
ten publieirte erauch einen Commentarıum 
de Rob. Bellarmini feripeis arque libris ; gab 
auch ohne Meldung feines Nahmens einige 
Difeurfe heraus, zur Bertheidigung der Fred: 
heiten derer Staaten von Holland, fi. 1601, 
und ſoll jederzeitein groffer Freund der Pros 
tefianten geweſen ſeyn. H. Teil. Han. 
Streitberger ( Aurelıus) ein Evangelifcher Pres 
dioer, von Naumburg, allwo damahls fein 
Mater D. Joh Streitberger, welcher 1602. 
als General: Superint. zu Culmbach im 85. 
Jahre feined Alters, und 59. feines Amts ges 
#orben ift, Prediger war, ſtudirte und pro⸗ 
movirte in Magiftrum zu Wittenberg, ward 
bierauf 1567. Necter zu Wonfiedel, 157'.Dres 
diaer zu Eulmbach, 1572, Paſtor zu Selben, 
und 1574. Superint. zu Hof im Voigtlande, 
promovirte zu Jena in Do&tarem. ſchrieb eine 

- _ Öration de vira D.Nicolai Medlerı ; nebft an; 
dern Sachen , bafte sum Spmbolo: Alle 
Stunde Creus ‚ und ftarb 1612. im 69 
Jahre. Gar. W,d, Fr 

Streir: orger. (Jo.) geb. zu Hof in Voigtlande 
1617,5. Nov. ward dafelbit Achul; Infpektor, 
nachaehends Paſtor und Buperintendeng, 
endlich Doctor und General⸗Superintendens 
zu Culmbach, fihrieb Rudimentorum Profo- 
die Ifagogen; ludicationem brevem & fuc- 
ein&am pzdagogie & fcholafticarum ope- 

rarum ludi literarii &c, und farb 1702,20, 
April, Lud. 

Streicharen (Petrus) ein Meformirter Theolog. 
aus einem alten Abelichen Sefthlechte zu Aa⸗ 
chen, bediente vornehme geiftl. Aemter, farb 
1654. im 62. Jahre, und ließ Fiorum Chri- 
ftianum five Hittoriam de rebus Chtiflianz 
Religionis libros IV. ; Novum hominem live 
de regeneratione Trafiarus R. W, d. A, 

Streitmannus (Thend.) fiehe Straitmannus. 

Stıepus (Martinus) fiehe Polonus (Martinus) 

Sereiö ( Cafpar ) ein Neformirter Prediger kin 
Saag, lebte um 1650. fehrieb Comment. in 
aöta Apoſtolotum conciones in Vil, & VIII. 
Ca;n Epſtolæ ad Rom, ; contiones mifcel'a- 
neas; Commengar.in Ep. ad Hebr=os; } oll 
redieren ze. und fl, 1664, 27. May. Ben. 

’‚d.Be.a | i 

Strefo (Clemens) ein Prediger bey der Deut: 
ſchen Kirche zu Amſterdam, ſchrieh mesita- 
tiones :n Epitt. ad Coiallenfes ; meditationes 
in utramque Petri epiftalam; Medirarfen 
over den werden Brirf'an de Theffalenicen- 


San; Mıgiras fen ofBedenkingen over deZend- 
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— de Hebreen , und ſt. 1718, 31. Jan, 
zZ I 


Steeuber (Petr. ) ein ehrgeigiger Hof:Prediger 


und Superint. zu Serau , war urn Eoldin 
aus der Neumarck bürtig , befam diefes Amt 
1568. und wurde 15 90. zu Wittenberg Doctor 
CTheol. ſuchte die Lutheriiche und Reformir: 
te Eonfepion mit einander zu vergleichen ‚und 
gab deswegen allerhand Eoufilia aus. D, 
Zachar. Rivander, Superint. iu Biſchoffs⸗ 
merda, mahnte ihn freundlich Davon abs al: 
lein diefer ließ ihn Durch einen Studiofum mit 
Giffte heimlich binrichten. Nach Diefen zog 
GOtt die Hand von ihm ab; Hierauf befaun; 
te er fich in Prag zur Roͤmiſchen Kirche,ward 
Priefter gu Briren, und ftarb endlich, wie 
—— an heygebrachten Giffte. 


Gr. A.g- 

Striekland (Jo.) aus Weſtmorland, ein aufrüh- 
rifcher Puritaniſcher Vrediger in Londen, 
fhrieb Predigten, und ft 1670, Wo. 

Stricovius (Matth. ) ein Pohle im 1%. Seculo, 
docirfedie Philsfophie zu Cracau und Leip⸗ 
zig, machte fich mit Budao, Manutio , Ro— 
bortello, Garpentario und andern befannt, 
murde bey dem Koͤn. Sigismund, Augufis 
Geheimer Seeretrarius ſchrieb im Pohln.ein 
Chroncon Pol. Bellum civile. Turcicum; 
nuntium virrutis; Sarmatıam Europæam; 
Bucolicag threnos &c, St, , 

Strigelius (Vito. inus } ein befarinter Lutheri⸗ 
fiher Theologus, geb. zu Kauffbeurn den 26, 
Dee. 1524. ſtudirte zu Friburg , Wittenberg, 
Erffurth und Jena, woſelbſt er 1548. Broich 
Theolosiä ward, A. 1956. war er mit bey 
dein Gonvent zu Eifenach, da Majoris Streis 
tiafeit wegen der Nothwendigkeit der guten 
Wercke unterfuchet ward. . Hierauf zerfiel er 
1557. mit Flaeio wegen der Lehre von freyen 

illen, und mufte eine Seitlang zu Leuchtens 
-berg gefangen figen , befam aber endlich nie: 
der Erlaubnig in Jena zulehren. Won dat 
wendete er ſich bald darauf nach Leipzia,gieng 
ferner nach Amberg, und endlich nach Her: 
deiberg, allmoer 1569,26. Jun. im 45. Jahr 
an einem Schlag-Fluße ſtarb. Er fchrieb ar- 
gumenta & fcholia ın libb. apocryphos 5 it. in 
lib. Judicum ; rationem legendi feripta pro» 
phet. & apoft.; hypomnemata in proverb. 
Salom., Ecelef, & cantic, canticor.; Com» 
ment. in Efaiam. Jerem, & Ezech.; in lib, 
Efrz, Nehem,, Efth. Ruth, Judith. ; io lib, 
Sam., Regum & Paralipp. in threnos;; logos 
theologicos ; Comment, de præſentia corpo- 
ris & fangv. Chrifti &c, it, Annotatt. in hi- 
ftor, Jefephiz5 io Jufinum, Ariftotel,, Cice 
ron. fcholas biftoricas, orationes 5 verhe- 
nesLat.&c, B. H. Zieg. Z. Ad. Teid. 

Strigenitius (Gregor.) ein Lutheriſcher Theolo ⸗ 
gu, geb. 1548. zu Meiffen , ftudirte zu Mit: 

tenderg , murde erft Reetor zu Döbeln, ber: 

nach 1573. Paſtor in Wolckenftein, 1581. aber 

Sähf. Hof-Prediger , und des Confiftorüi zu 

Weimar Affeffer, ferner zu Orlo muͤnde, und 

endlich zu Meiffen Superintending , fehrics 

Expofitionem Prophei® Jong; ofa 


69 Strinius 
(au expof, 37. Cap. Ezechielis ; Gewiſſens⸗ 
Predigten; Eſraä Predigtſtuhl; Ches 
subim und Seraphimzc, und fl, 1603. 
r. W,d, 

inius ( Richard ) fiehe Strein. 

iro (Goduft,) ein Niederlaͤndiſcher Theolo⸗ 
zus von Dieft, fchrieb paraphrafin in Pfalmos 
panirentisies, Und fl. 1540, K. 

obandus (Henricus) ein Koͤn. Burggraf;Burz 
jemeifter und Prots-Scholareha ju Thoren, 
ierete die Stadt mitdem fehönen Rath: Hau; 
ſe und andern Gebäuden, halff den confen. 
‘um Sendomirientem wegen der Religion ‚be: 
eſt gen, und brachte zu Wege, daß das Thor; 
uiſche Gonmaftun mit Einkünften , einer 
Bibliothee und Druckerey verfenen murde. 


* wurde er von dem Churfuͤrſten von 


Brandenburg zum geheimden Rath ange: 
rommen, und ſt. 609, 19. Nob. als er bereits 
alle Anſtallt gemacht hatte, die Bibel aus 
dem SGrund Text in das Polniſche uͤberſetzen 
u laſſen. Er gab eine Samlung von ver 
Khiedener Autoörum Schriften unter dem 
Tiful Infitutionisliterariz feu de difcendi 
atque docendi ratione in 3, Tomis in 4; dad 
alte Eulmifibe Recht; verfchiedene Gtadt; 
Drdnungen ; jus rerreftre nobilitatis Pruſſia 
sorreftum heraus. GP . . 
obelberger (Jo. Steph.) ein Medieus, florir⸗ 
fe 1630. und fchrieb de dentium pudagra ; 
ihermologiam novamı ; confetionem Al- 
kermes &c, Li, — 
ode (Gvil,)in Engeland aus einer Adlichen 
Samilie,twar gebohr. ein guter Orator, Poete, 
oetor Theolog. uud Canonieus am Collegio 
Chriſti zu Oxford 1621. fchrieb im Engl, Ca- 
nœdiam, cui titulus: Infula Auftuans; Ora- 
jones; Epiftolas; Predigten zc, und fl. 1645. 
ı0.Mart, Wo, , 
odus (Radulphus) ein Engl. Voete, lebte 
1370. und ſchrieb eine Meife: Befihreibung 
nach dem gelobten Lande sc, Pit, H. 
omerus (Heinrich) yon Auerbach, Phil. und 
Medic. Doßtor, Therapevtices P. P. und Der 
Medieiniſchen Facultät Decanus zu Leipzig, 
vie auch ein Mitglied des Naths⸗Eollegii das 
elbfi, war ein gelehrter und yerjtändiger 
Mann, und wurde pon Luthero ılnd Eraſmo 
ſehr werth gehalten. Er erbauete deu Auerz 
yachifhen Hof in Leipzig, ſchrieb ſaluberri · 
mas adverfüus pellem Oblervariones &c, und 
t. 1542,25. Nov, Voz. Fr. 
omerus (Jo.) zu Auerbach in der Ober Pfal 
1526, 23, Jul, geb. ftudirte zu Wittenberg 
ınd Leipzig, allwo ihm D. Luthet über Ti 
he einsmahls prognöficirfe , daß er ein 
zroffer Mann werden würde. Er legte ſich 
ft auf die Theologie , hernach auf die Me: 
Yen, und endlich anf die Jura, promovirte 
u Leipſig in Doctorem, ward dafelbf Juris 
Profeffor, nachmahls zu Weimar, und ends 
ich Des Hof⸗Gerichte ie iu Jena, farb 
1607, 11, Det. und hinterließ eine difertar. de 
econventionibus &c. Z,Fr, ER 
>hmeyer (Carl Ludwig) zu Geißlingen 1639. 
yeb, mar ein geiftreicher Lebrer zu Ulm im 
Münfter, Prof, Metaphyſ. und Alleſſot Con- 


J 
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fiftorii, fehrieb Abendmahls⸗ und andere Dres 
digten , und ſt. in der Damahligen trübieligs 
ften Zeit, wegen Baprifch und Franhöfifcher 
Occupation 1704. im 65. Jahr. Ser. 

Strozza (Hercules) ein berühmter Poete, von 
‚Serrara, ſchrieb Gedichte, und wurde 1508, 
an feinem Nebenbubler umgebracht. H.K. 

ovV. 

Strozza (Thom.) ein beredter Jeſuite, geb. zu 
Neapolis 1631. edirte viel Predigten, Pane- ' 
gyricos und andere Orationes, mie auch eim 
Such de myſteriis Chriftianz religionis &«, 


Strorza Strnbiur 


Strozzi (Cyriacus) ein Edelmann von Floren 
barte wohl —2*8* ein RAN * 
eiſter, und profltirte zu Florentz erſt die 
Griech. Sprache nebſt Ariſtotelis Phild ſophie, 
in welcher er es ſehr hoch gebracht hatte. Nach⸗ 
gehends war er auch Profeffor zu Boloana 
und Pıifn, allwo er 1565. amı Steine im 63, 
Sabre ftarb, nachdem er zu Arifiotelis 8. 
Büchern de rep., dag 9. und 10. hinzugefügt, 
worinn er groffe Goſchickligkeit geiniefen. Er 
uͤberſetzte auch Clementis Alexandı. 8, Bis 
cher der Stromarum ind Latein. Teif, Er. 
Strozzi (Lautent a) eine Ponne Dominieaner; 
Drdend, im-16. Secula, war eine Gchwefter 
des vorigen, erlernete durch groffen Fleiß die 
Griech. und Lat. Sprachen , die Mufie und 
verfbiedene andere Wiffenfehafften , fehrich 
ein Buch von den Latein. Hymnis an allen 
- Sefttagen, fo in der Cathol. Kirchen gefeyert 
werden ‚und ſt. i591. im 77, Sabre, Teif, 


Strozzi (Philippus) ein gelehrter , aber dabey 
fehr laſter haffter Stalidner, Iebtein einem un; 
gerföhnlichen Haffe mit dem Mediceifchen 
Haufe zu Rloreng , aus welchem die Groß: 

ergoge herſtammen; und ward endlich auf 

ntrieb Diefer Familie gefangen geſetzt. Weil 
er nun bejürnete, man möchte ihn martern, 
erftach er fich felbft mit dem bey fich haben; 
den Dolche, fihrieb aber vorher auf dem 
Tiſch die Worte aus dem Virgilia: Exoriare 
aligu‘snoftrisex ufibus ultor. B. HL, 

Strozi (Petens) ein Sohn des vorhergehenden 
mar zudem geiftl. Stande beftinint, bega 
fich aber hernach in Sransöfifchen Dienften 
in Krieg , hielt fich ſehr tapfer, wurde Mare 
chal von Franckreich, hatte fehr wohl fudirt, 
u. pflegte die Studia auch mitten unter feinen 
Kriens: Berrichtungen fortzuſetzen; wie man 
denn in feiner Bibliothee eine von ihm vers 
fertigte Griechiſche Uberſetzung des Yulii CA; 
ſaris mis Lateinifchen Anmercfungen gefun: 
den, Er wurde 1558, 20. uni in der Belas 

gerung von Thionville erfchoffen, HL. 

Strube (Scene) ein Kapferl, gecrönter Poete 

und Prediger zu Havelberg, führte in dem 
Schwanen,Orden den Nehmen Mursppilug, 
lebte im 17, Seculo, und edirte unterfchiedene 
denckwuͤrdige Schriften zc. Neu. 

Strubius (Henr, Julius; Doctor, Profeſſ. Theo⸗ 
ogia und General⸗Superintendeni zu Helm⸗ 
ſtaͤdt gebohr zu Henrichftadt 1586,12. Martit, 
ſtuditte zu Wittenberg und Helmftädt, ſchrieb 

005 Predig⸗ 


Struborgius Struve 


a 
Predigten u, Differtationes, als: in Protevan- 
- gelium Genef. IH, 15.5 de æterna electione, 
in Zach. XII. ı0. dwsuuskera de Peccato Ori- 
ginis &c. de vera & reali corporis & fangninis 
Chrifti prefentia in S. Euchariltia ; folatium 
pro parentibus in lu&u filiorum conflitutis , 
und fi.1629. im Decemb. G est. 
Struborgius (jo.) von Riga, allwo er auch Phi- 
lof. Pref, war, ſchrieb Difpp. Ethicas; Colle- 
gium Ethicum; Difpp. Meraphyficas & Logi- 
eas; de natura Acsidentis Predicamentalis 
communi; de Elementis; de juftitia, jure & 
lege ; de Principiis Adtionum humanarum ; 
de Analogia Entis &c. und fi. 14. Apt.1645. 


W,d. , 
Struchius ( Jofephus) son Pofen aus Pohlen 
mar Philof. und Medie, Do&tor, Profeflo: 
Medieinz zu Padua, und endlich des Königs 
in Pohlen Sigm-Augufti LeibsMedicus,fchrieb 
Libr. dearte fphygmica ; Phieboromiarn ; li- 
bellum defale &c. und fl. zu Pofen 1568. im 
53. Jahr. St. . ; 
Struve (Georg Adam) ein Ctus. Fürfil. Saͤchſ. 
geheimer Rath und Prefident in \jena,gebohr 
zu Magdeburg =7. Sept. 1619. mar Bartho!- 
di Strusens, Hocfürftl. Magdeb. Möllen: 
soigts Sohn, Hudirte zu Jena und Helmftadt, 
wurde 1645. Affeflor des Schöpgenftuhls zu 
Halle, 1646. Profeffor Juris Ord, zu Jena, 
1667. Hof⸗Rath zu Weimas, 1672. geheimer 
Math , 1674. Ordinarius zu Jeng, und 1680. 
Przfident jn der Kegierung bafelbfi. Nach 
dieſem ſtieg er immer höher. Er fi. endlich 15. 
Dee. 1692. an einen Ste: Fluß im 74. Jahr, 
da er noch. Eurg vorher im Schöppenftuhl der 
Drdnung nach die Adten referirt hatte, und 
daher auf feinem Tod⸗Bette ſagte, Ordina- 
rium Jenenfium ſtantem oportet mori, Er 
war fonft von gefunder Leibes⸗Conltitution, 
ift auch Zeit Lebens wenig Franck gemefen, 
auffer daß er einmahl das hitzige Fieber ge: 
habt, im 63. Sahre die Maſern befommen, 


Foheungen empfunden. . Durch feine Ge 
in 















gelehrter Sohn 


vata ; differtare, criminales; decifiones Sab- 
bathinz , de invocatione nominis div, } notz 
& obfeıvationes in Ant, Matthæi rratar.ı de 
fuccefhonibus ; animadverfiones ad Deffelli 
erotemata juris canoniciz Verfaffung der 
Landrüblichen Rechte ; commentarıus ad 
librum 5tum decretalium de deli&is; centu 
ria decilionum quænam res feudales, quænam 


allodiales; Gothoſ.edi Immo. &c. nedſt vie: 


Struve Sterykius If 
len Difpurationen. Gein Leben hat deffen ob⸗ 
gedachter Herr Sohn 1705. zu Jena in Latei⸗ 
niſcher Sprache heraus gegeben. 

Struve (Jo. Auguft.) ein IEtus und im Doms 
Capitul des hohen Stiffts zu Magdeburg, wie 
auch des Collegiat · Stiffts St. Nicol. Syndi- 
cus, gebohren zu Magdeburg 1637,14. Die, 
mar bes — — ‚ fudirte anfänglich 
auf dem Hällifihen Gymnafio, hernad je 
Jena, woſelbſt er eine gelehrte differtarion de 
Banno heraus gabs; wurde nachgehends Fürft. 
Magdeb. LegutiongsSecrerar, ju Negenfun, 
und endlich 1681. des Magdeburg. DomLa 
pituls Syndicus, farb 24. Januar. 1704. im 
67. Jahre, und ließ 2. Söhne, Davon der aſte⸗ 
ſte in Magdeburg als Paſtor brimarius an dir 

Joh. — lebet. — — 

truvm (Suſanna) gebohrne in, 1 
Burchard Berlichs, Chur⸗Saͤchſ. Raths und 
JCei Tochter, ward D. Georg Adam Strus 

vens Eheliebite , fhrieb ein Buch unterdem 
Zit. geiftlihe Undachtg: Perle. Pau. 

Serykiüs (Samuel) ein Königl.Preuff.@ch.Rath, 
Comes Palat. Prof. Primar. und Ordinarius 
der Juriſten⸗Facultaͤt, mie auch Diredor det 
Univerfität zu Halle; gebohr. zu Lens inder 
Priegniger Marck 1640 , 22. Nov. ſiuditte 
zu Wittenberg erft die Theologie , hernad 
Jura , ferner zu Franckfurth an der Oder, wie 
auch auf den Holl.und Engelländifchen A 
demien; murde hierauf Do&or und in feinem 
26. Jahre Profefl: Juris zu Franckfurth ;terter 
zu Wittenberg, da er zugleich die Stelle md 
Chur: Sächf. Appellauon - Raths erhielt. 
Endlich kam er nach Halle , nachdem erst 
fchiedene widjtige Vocationes gusgeſchlagen. 
Er. mar ein Mann von groffen Leibes und &% 
ge ‚und ftarb endlich aleichramm 

Schlaf und ohne Schmergen 1710. den 23. 
Zul. ale der ältefte Profeflor auf allen Deub 
fihen Univerfitäten. Unter feinen 2. Weibern 
mar bie erfte Brunnemanni Tochter; mit wel⸗ 
de er einen Sohn ‚ Joh. Sammel, gezeuat 

eine Schrifften find Difpp. Volum, 6. de 
fucceffion. ab inteftato ; de jure fenfaum; de 
ufu Pande&arum moderna; notz ad Brunat- 
manni Jus Ecclef. & Comp. Schusianum; 
cautelz kirca contra&us, teftamenta & 
ram. ; Introdu&t, ad Prax. forenf. ;de ationd. 
forenf.; Collegium Pra&ic. &c. AB. Leb. b 

Strykius (Joh. Samuel ) ein JCtus und Ei 
des sorigen, gebohren zu Franckfurt an! 
Oder 1668 , ı2. Martii, ftudirte auf ie 
Gymnafio zu Dangig , und aufder Academ* 
zu Wittsaberg ; that eine Reife nad) Holları) 
durchs Reich und in Italien, difputirfe 
zu Baſel ohne Prefide, de bona fide ad pre" 
feriptionem a&ionum neceffäria , mufte A! 
megen Unpäßlichkeit feine Reife beichlich= 
Darauf premovirte er zu Wittenberg inLı*- 
tiatum Juris, vermittelft einer Difpurationt 
— — die ——— 
ter gehalten. Als dieſer auf die neue Academ“ 
zu Halle beruffen wurde, erhielt er daſch 
profeilionem Juris extraordinariam ‚und e 


bey der Einweihung Do@or Juris; 1695.P" 


\ 


— 


3 Strykovski . Stubbe 
fur. Ordin. und 1702, bey der vermittbe, 
zen Hertzogin zu Eiſenach Hoff⸗Rath. Er gab 
fundamenta ınftituronum impenalsum ; me- 
letemat· de juamentis; de jureSabbathi: de 
reliquiis facramenti in mratrimonialıbus; Be⸗ 
denden von njurien:Proceffen; B;un- 
nemannı exercitariones Jußinianeas; Bruns 
nemans Anleitung zum Inqpiſitions⸗ 
De ; inititutiones cum notis neceflariisz 
othofi. Antonii jus feudale; Culpiſii Col- 
legium Grotianum , nebfi verfchiedenen ans 
dern Difpurationen und Vrogrammaubus her⸗ 
aus, und ſt. 1715, 10. un. Leb. 
rykovski (Matthias Offoftevicius) ein Cano- 
nicus zu Samanten, hat ein groffes Theil Eu- 
sopz, Alız und Africz durchreifet, und 1582. 
eine Lithauifche Chronick in Pohln. Sprache 
heraus gegeben. Mai eignet ihn auch die 
Bücher de Sa:matia Europea zu, die unter 
dem Nahmen Alexandri Gvagnini heraus 
kommen find, Hart. | 








Stubenberg (Jo. Wilhelm, ) ein $reyherr in. 


Kapfenberg und Mueregg , Herr, son Schal: 
tenbung und Gichtenberg , in der fruchtbrins 
genden Gefellfihant der Unglückſelige 
enannt , überferte ing Deutfche Surelli li- 
rum de peifeätione hominis ; Verulamii 
fermones fidsles ; Palavicini Samfonem ; Lo- 
redani fermones hiftoricos > ‚Eromenam ; 
Collvandrum ; Demerrii recreationes mu- 
liebres; Cleliam &c. und ftarb 1.May 1688. 
im 57. Jahr. W,d. 
ubriez (Martin) ein geerönter Kayferl. Poete, 
und Advocate, von Radeberg, war Syndicus 
zu Bautzen, fihrieb verjchiedene Deutiche 
und Lateiniſche Pocmata , als delicias infan- 
rum; BußsSpiegelzc, überferte auch nebft 
andern den Horacıum ins Deutfihe, und farb 
8.Apr. 1634. im 59. Jahr. W.d. Neu, 
wbzus (tvarus) ein Daͤniſcher Schul⸗Rector, 
darnach der Hebr. Sprache Profeffor zu Cop⸗ 
yenhagen ‚ fchrieb Difpatationes VII. de do- 
Arina Chrifliana ejusque libris, eorumque 
legitima interpretatione ; Difpp. de libro 
Jobi ; de dicto Pauli Coloff, II, 8. de ortho- 
graphia orationis erudırz & latinz; Thefes 
dialeclicas & Rheroricas , und flarh 1610. oder 
1611. Vin. Ba. 
tubbe (Henr,) eines armen Predigerd, der mes 
gen Anabaptifiifcher Lehre abgeſetzt worden, 
ohn, aus Lincolnshire, geb.1631, 28. Febr. 
war in Engeland keiner Parthie zugethan, 
fondern fhrieb und redte frey; Diente von 
1653. biß 1655. in ber Pariaments⸗Armee in 
Schottland ; War eine Zeit UntersBibliorhe- 
earius in Oxford, da er wegen feiner herrlis 
chen Memorie treflich zunahm ‚reifte als Me- 
dicus nad) Jamaica, pradicirte darauf in 
Warwick, fehrieb vielerley , und hey 40. Bir 
cher , darunter Otium Literar. feu Mifcellan, 
Pocmata ; Horz fubcefivz fen prophetiz Jo- 
nz & hiltorie Sufannz verfu heroico ; im 
Engl. Mifcellanez pofitiones de magifiratu ; 
Conformifta mirabilis ; Obfervationes phi- 
löfophic: in mari factæ ; de Phleboromia ; 
ars, Cusmetica ; Medice cura te ipſum, ie 
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auch einige Schriften wider die Königl. So⸗ 
eietät , und erſoff als er nach einen Patienten 
ritte, unterwegens zur Nacjtzeit In einem 
Zimpel 1676, 12. Jul. We, 


Stubbe (Henr.) ein Nonconform'flifcher Prebis 


ger in Wells, fehrieb im Engl. de pace cum 
Deo; de conformatione cum mundo ; con 
fcientia optimus amicus &c. und farb uns 
1680. Wo, 


Stabbs (Thomas) ein Opminicaner von Yord 


hat im 14. Seculo gelebt, und chrosica Pon- 
tificum Eboracenfium verfertiget. Ben, 


Stibel (Andreas) ein Philologũs, gebohren zu 


Drefden 10521. 15. Decembr,, ſtudirte zu 
Meiffen und Leipug, und wurde an dem letz⸗ 
ten Orte Philoſ. Magifter, Theol. Baccalaur. 
und ıse4. der Echule zu St. Thomaͤ Conres 
ctor, Nach einiger Zeit vertiefte er fich in der 
Offenbahrung Johantis, vertheidigte bie Leh⸗ 
re von den faufend jährigen Reiche, brachte 
auch fonft allerley bedenkliche Dinge für, ges 
rieth in Anfechtungen, weswegen er auch eis, 
nige Zeit in feinem Haufe bewachet, und bey 
eye Conrectorat für eiien Emeritum ers 
lärt wurde, Er gab Vifpurationes de Aſcenſu 
Eliæ ad Superos; de excerptis adornandis, 
ingleichen Fabri_thefaurum etlichemahl mit. 
anſehnlichen Zufäpen ; Hebraifmum , Gr&- 
cifmum & Latinifmum in nuce ; vocsbularium 
Lipfienfe ; Cornelium Nepotem und Curtium 
nit Anmerdungen; Streit-Schrifften gegen 
D. Pfeiffern, Büchern, D. Alberti , Nuͤngeſ⸗ 
fern, D. Mayern, Albert Chriſtian Rothen, 
confeflionem fpei , oppofitam fpei defperatz ; 
novıflima Antipietiftarum ; diabolifmum an- 
tipienifticum ; epiftolam de obitu Carpzavii 
ad Phil. Jac. Spenerum; Bedanden vom 
Cometen, fo 1680. geftanden ; die Ends 
fchafft der Babylontfchen Befängnig 
in einem Poetifchen Schaufpiel; Stiftes 
rifche Relationes von i683. biß 1694: 5 
Bericht von Träumen und Vorrede zu 
Juſti Reinhols groſſen Traum⸗Buch; 
ben geftürgten Groß: Türden Maho⸗ 
met IV. beilfame Rindes»Schule; Mar; 
tin 3eilers ergänstes Hungariam ; vom 
Kobold,gerengefpenft und Poltergeift 
su St, Annaberg; Buclneri poemata cum 
przfatione ; Erafmi civilitatem morum in 
teutſcher Sprache ; die Wiffenfchafft der 
Zahlen und Zeiten aus Daniele in 
Apocalypfi vom Jüngſten Tage; drey 
neue Klage⸗Schrecken und en 
der nach Davids und Moſis Anleis 
tung; Colloquium mit dem Paͤbſtl. Nuntio 
und Zateinifche Schrift an ihn, weiche in bes 
nen aufgefangenen Briefen und dem cheatro 
Europzo fiehen; »e. heraus, und ſtarb 1724, 
31. Januar. Leb. 
Stübel (Joh, Jacob.) ein Philologus, gebohr. zu 
Dreßden 165 2, 13.Mpril, ſtudirte zu Witten⸗ 
berg, erlangte auch daſelbſt den Gradum Ma- 
gifterii und Titul eines gekroͤnten Poeten: 
wurde 1680. Rector in Anneberg, 1699. 
Eonrector in der Fü: ten-Schule zu Meiffen, 
und 1705. Restor daſelbſt. Er gab — 
og 


"11%9 'Stopford 'Stoz 
cionatorem fpiritwalem*; Praxin Biblico- 
“Garecherieim ; ein Gebet? dad) vor 
‚Prediger und Studiofos Theolog'z ; Pre- 
ces pro avertendis variis Cafıbus ; de Tem- 
"peftätibus ; de bona feneltute; FidumPa- | 
ftoris Achatem ; Remiedia fpiritualia ; Chri-- 
ftisnorum morientium optimum ; Libel-: 

lum pro Communicantibus ;_ Hortum flo- 
"rum fpiritualium; Viatorlüm ltiherarium;: 
CuramLiberorum, und flarb 23. April 1677-- 
im 74. Jahr feines Alters, und 46, des Mini⸗ 
Ai. Wh 05 un, a 
Stopfurd (Jofua)'ein Englifcher Prediger aus’ 
Lancashire, fehrieb im Englifhen Pagano-, 
-Papifmum ; de methedo Romana propa- 
garldi doftrinam &c, und fl. 1675. Wo, 

"Stopius (Nicol.} ein Niederländifcher Poete 

von Aldit, ſchrieb EArminn sc. und farb 1568. 

KA Be 

"Stor (Jo. und Olaus) fiehe Magnus. | 

Storchius, ſiehe Pelargus. RE 
Storchius (Petr.) einer don den erften Profeifo. 
ribus T’heologi» zu Leipzig, aus Zwickau, 
“Tanı von Prag mit nach Leipzig, ward Colle⸗ 
giatus im groffen Fuͤrſten⸗Collegio/ 1413. Re⸗ 
ctor Nagnifieus, und hinterließ Reiſtrum 
fuper1V. libros fententiarum, it. fuper IV. 
libros Thom& “adverfus Gentes ; verfus 

Leoninos de libris fententiarum &c. Fe. 
* Storella (Francifcus) ein Philoſophus, geboh: 
ren zu Aleſſano, lehrte 15 75. Die Welt⸗Weiß⸗ 


chrich tractatulum 


1 olis, und 
heit zu Reapolis, fi reif 


quinquaginta contradictionum; 
de utilitäte Logftes. Tor aeg 
Storer (T’hom.) von Landen, fehrieb im Englif. 
das —* A ig Wolfep, wie auch 
dadrigale, und ji. 1604: Wo. IK: 
— (betrus) ein Jeſuite von Steinſtadt 
aus Crain, docirte Humaniota, ſchrieb unter 
derdectten Rahmen Alma poäticum Lita- 
nisrum — und fiarb 8. Oetobr. 
1542. im 47. Jahr. Wo. 
— (Joh. Thriftoph) von Blanckenburg, 
par erſt der Schulen zu Oſterode Eonrector, 
hernach der LambertinensSchulen zu Hildes⸗ 
heim Rector, zulegt an der St. Annenfir, 
chen Paſtor, fchrieb Larinitatis Scopulos; 
Paramias Grecas, Latinas & Germanicas ; 
Particularum ufum; Roman dictionis flo- 
{culos Syntaxin grecam } Excerpendi me- 


thodum,und flarb 26. April s674- im 57. Jahr. 


w d. . « n 
Stomus(Bartholom.) ein Ehurfürftlicher Bran⸗ 
denburgifcher Ober⸗Hof⸗ Prediger; ſchrieb 
Relationem fummariam de Ecclefiarum Re- 
- formatarum in Marchia Harmoniz cum 
aliis Ecclefiis Reformatis in & extra Ger- 
maniam ; Predigten ze. und ftarb 25. Januar. 


1686. W,d. : j 
Stougardius (Chriltian) ein Dänifcher Doetor 
Theologiaͤ und Philofophiä von Stenlo aus 
-Semgallien, war auf der Univerfität Cop: 
penhagen Profeſſor, ſchrieb de hiogua latina, 
und ftarb den 21. Januar. 1645. im 45. Jahr. 


W 






















Strabo Stradivertus 


Prediger, ſchrieh ein Gebet⸗Buch, überfegte 
aus dem. Frantzoͤſiſchen Stephani Binori con- 
foiatoriam #gtorum fcholam, und farb + 
Det 1634. im 54. Jahr. d. 
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Strabo, ein Philofophus und Hiſtorieus, won 


Amafa, einer Stadt in Cappadocia oder Ron⸗ 
to,lebtezu Kayſers Auguftt und Tiberii Zei 
ten, ſtudirte unter Xenarehi,eines Philofopb. 
peripae. Anführung, begab ſich nachgehends 
ju denen Stoicis, wie man aus verſchiedenen 
Orten ſeiner Geographie abuehmen Fan, mel; 
che wir in 17. Buͤchern haben. Mag erkennet 
daraus zur Gnůge ſeine Gelehrſamkeit, guten 
Verſtand und Fleiß, indem er Die Oerter und 
Mötcker, von denen er geſchricben, auf ſeinen 
Reiſen ſelt ſt kennen lernen. Er gedenckt auch 
ſeiner Commentat. Hiftor. ingleichen eini⸗ 
ger andern von ihm verfertigten Schrifften, 
die aber niemahls zu unſern Haͤnden gekom⸗ 
men, und ſoll im 25. Jahr nach | Ge 
bukt! im höhen Alter geftorven feyn. PB. Vo. 


a. 
Strabo (Walafridus) in Benedichner Mönch, 


und Difeipuldes Rabani Mauri, wurde Du; 
vanus des Kloſters · St. Galli, und hetnach 
Abt in Dem Klofter Reichenau; Tebteim>. 
Seculo, und verfertigte die berühmte glos- 
fam ordinariam interlinearem über die Hei⸗ 
lige Schrifft, dieer au denen Kirche Bi; 
tern zuſammen getragen, welche nachgebends 
von unterſchiedenen andern ift vermehter wor: 
den Man hat von ihm ein Buch de oficiis 
divinis, oder de exordiis & incrementisre- 
ram ecclefialticarum ; librum de vita S. 
Othmari Abbatis ; traftatum de everfione 
Hierofolymz ; Po@mata &c, C: Poſſev. O. 

StracchalBehevenutusein Italiaͤniſcher jCrus, 
florirte 1550. und fchrieß de Mercarura ;deas- 

_ fecurationibus & proxenetis &c. K, 

Strada (Famianus)ein Gefrite,gebohren zu Nons 
1572. fchrieb die Hiftorie von denen Nieder: 
ländifchen Kriegen in einen feinen Zateins 
fihen Stylo : erwieß ſich aber darinn gar ju 
—5 — auf der Spanier Seite; war auch 

illens, einen Tractat von Sinn⸗Bildern, 
item von Grab⸗ Schrifften zu verfertigen 
— aber daruͤber 1649. zu Rom. Al. K.Ps. 


ra, 

de Strada (Odtav.) von Nosberg, des Raven 
Rudolphi Il. Antiquarius, ſchrieb viras Gz- 
farum Imperatorumque Romanor, orien- 
talium & eccidental, a C. Julio Cæſare w- 
que ad Matchiam Auftriacum 5 fymbola 
pontificum, Imperator. regum & princi- 
pum &c.K. 

Stradivertus ( Conftantius ) ein Staliämifber 
Philofophus und Theologus, von Cremon⸗ 
bürtig, lebte 1 42.2. und commentirge in}. 
Büchern über Ariſtotelis Payficam &c. Ar. 

Stradivertus (Felisianus) ein Mönch von rs 
mona, lebte 1490. und verferfigte de facra- 
mento Eucharıftico libb. 3. ; de falu- 
tione angelica lib. 1.; de oratione men- 

tali lib. i. de fundtionibus ercleßafticis &c. 

Ar, 


„d. Vin. b R - Mr j 
Stoz (Georg) ein Jefuite von München, mar | Stradivercus(Gvilielm.Jein JCtus ju@r.memz 
verfür 


und 
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verfertigte Confultationes legale, und ftarb, 


1429. At. ’ 
adivertus (Valerius) ein Philofophus, Red: 
ner und. Philologus von Eremoia , mar ſon⸗ 
yerlich in der Lateiniſchen, Griechifihen und. 
Hebraifthen Sprachs wohl verfirt , fiorirte 
im 1257, und fehrieb in Lateinifcher Sprache, 
de geftis Marchionis Uberti Pallavicini & 
Jo Dovarienfis ex Cremenz regulis &c. 
I, 
adling (Eduard) ein Engliſcher Friede⸗Rich⸗ 
er, war. in den Britannifihen Antiquitäten 
vohl erfahren, jehrieb eine Welſche Gramma- 
ie &c. und farb 1609. ing. go. Jahre. Wo. 
adling (Job.) aus —— ſtudirte 
ura, florxirte um 1625. in der Poeſie, und ſchrieb 
je vira & morte contemnenda ; Epigtam- 
natum libb. W. Beatos pacificos&c. Wo, 
ı der Straeren (Guil.) gen Utrecht, ein Pro⸗ 
eſſor Medicinaͤ dafelbft, hernach Leib⸗ Medi⸗ 
us der Printzen von Dranien,Friderici, Hen- 
ici, Wilhelmi II. und Wilhelmi Ik Koöͤnigs 
on Groß⸗Britannien, ſtarb im Haag qls Ge- 
:ommiteerde in de Generaliteyrs Renen-Ka- 
ner, in feinem 78. Jahre. Ben. 
ainius (Richard). fiehe Strein, 
aitmannus (Theodorus) ein JCtus zu Coͤlln, 
var aus, Geldern bürtig , florirte ı 57 1,.und 
chrieb Harmonigm tirulorum utriusque Ju- 
‘is ; sgonciliariones legum. Pandeftarum. 
kc. A. 
amburger (Jo.) J. U, Do&. Chur⸗Saͤchſiſcher 
Rath und Syndicus der Univerſitaͤt zu Leipſig, 
vohnte ıssı, 9. Apr. einer Land⸗Tags⸗Ver⸗ 
ammlung auf-dem Rath Haufe bey; ftarb 
ber plöglich , als er nach deren Vollendung 
ich Hauſe gehen wolte. VgV - 
aneus (Joh. Andr.) ein groffer Philofophus,. 


Rathematieus und Theologus von Balencia, 
— offentlich die heilige Schrift, 
ammlete fich eine groſſe Menge von alten 


Muͤntzen, davon er ein groffer Liebhaber war ; 
and fieng nachmahls gn einen Trastat dapon 
u fehreiben , nie auch Noten über Plinii Hi⸗ 
iorie zu verfertigen, ftarb aber drüber. Sein 
Bruder Martin Stranens, ein Apotheker, der 
ein Erbe war, ließ alledie Medaillen ſchmel⸗ 
sen, und einen Mörjer daraus machen zu ſei⸗ 
Jens Beben Anı. Si gu 

asburgius (Abel; ein Saͤ er Doctor Zus 
is, war erſt des Chur —S 1. her; 
zach des Fürften von Anhalt, endlich der Re: 
sublick Nuͤrnherg Rath, fehrieb Comment. in 
„. Juris Gentium 7. ff, de Pa&is, & in Tit. ff, 
fi certum petatur, Confilia, und farb 1613. 


oder 1606, 31. Mart. W. d. K. J 

asburgius (Jo. Georg.) ein Doetor Medieinaͤ 
son Berlin, war Profeffor zu Königsberg, 
qhrieb difertationes de Alimentationg,aliis- 
jue materiis medicis, und flarb den 3. Merk 
681,.im6o. Jahre. Wıd. 
afelius, oder Strazeel (Jo.) ein —— der 
Sriechifchen Sprache zu Paris, bekam den 
Zunahmen von feinem Geburts » Ort in lan: 
Yern, ſtudirte zu Loͤven, und ſchrieb Explana- 
iongm in aurea carmina Pythagaræ, welche 


« 


| Strafen, Strato. 


— — — — — — — — — 
Franc. Thorius nad) feinem Tode, der. 1509, 


erfolgte, herausgegeben hat, A. K. 


von der Scraffen (Chriftuph,) aus einer alten 3%. 


milie aus der Schweiß entiproffen, mar Mi⸗ 
chaslis, des Sachfifihen Raths und Commen⸗ 
Bauten auf dem Schloh zu Boerna Sohn / ſtu⸗ 
dirte zu Wittenberg und Jugolſtadt, wurde pur. 
Bologna Doetor Juris, hernach Aſſeſſor an 
dem Canimer Gerichte zu Speher, und end⸗ 
lich Ordinarius und Profeſſor Juris zu Frauck⸗ 
furth an der Oder, wie auch Churfuͤrſtlicher 
und Geſamter Brandenburgiſcher Rath; da 
er denn quf viel Reiche Tage, und ſonderlich 
auf das Tridentiniſche Eonceilium geſchickt 
wurde, allwo er. in groſſen Anſehen Band, auch 
bey Ferdinando und Maximiliane Il. ſo be⸗ 


‚ Tiebt war , daß fig ihn ihren Vater nennten. 


von der Straflen 


Er ſtarb 1560,21. Merk im 48. Jah: Be. . 
( Maxim.) gebohren ju Franck⸗ 


furth an der Oder 1547, den 24. Aug. ſtudirte zu 


Sr 


geipzig, hernach zu Franckfurth, alltwo er aguch 
Doctor und. Brofeffor Juris A auch endlich. 


Emerirus WUrdE , UNd.1622, 23. Aug. IM 75. 
Sabre ftarb. B | 


‚ Be, j 
ratemannus ( Wilhelm) ein Theologus. von . 


Diffen im Oßnabruͤggiſchen, war des Biſchoffs 
zu Dfnabrüg Hof Prediger, darnach Paſtor 
Primarjus der Stadt Gronau , fhrieb Hitto- 
riam Ecclefiallicam ; Rhetoricam Eccleſia- 
ftieam ; Theatrum Logicum; Metaphyfi- 
euın;- Phyfkum; Queftiones Ethico- Poli- 
ticas; Queftiones Ethicas,Politicas ; Thee- 
trum hiltoricum ; Quaftiones vexatas ſ. 
Academicas, und farb den 10. Sept. 1684, im 
55, Jahr. W,d. K. ’ 


Stratius (Ant.)ein Sefirite,gebohren zu St.DOmer - 


1592 war ein guter Poete und Anagrammatiſt, 
farb zu Münfter in Weftphalen 1636. und hin⸗ 
terlief Epigrammata &c. Al. 


Stratius (Jac.) ein Jefuite , gebohren zu Antwer⸗ 


gen 1559, war klein von Stafur,,. lebte aber 
megen feiner Tugenden in groflen Anſehen, 
farb su Loͤven 1634, und hinterlieg mediracio- 
nes lat. Liturgicas ; ingleichen viel. Polemts 
ſche und andere geiftliche, wie auch hiſtoriſche 
Schriften, Al. A 


Strato, Lampfacenus, mit dem Zumahmen dere 


Ylatur ; Ründiger, war ein Philoſophus 
und Theophraſi Neriparetici Schüler, in deſ⸗ 
fen Schule er zur Zeit der 123. Olymp, fuc; 
cedirt,und 18. Jahr gelehrt hat, Prolemzus 
Philadelphus, Be Lehrmeiſter er geweſen/ 
hielt viel auf ihn. Er hinterließ einige Schriff⸗ 
— der Billigkeit, Gerechtigkeit ꝛe. Es 

at noch ſieben beruͤhmte Männer dieſes 
Rahmens gegeben. Dererfie war Iſoeratis 
Schüler ; der andere war ein Medieus des 
Erafiftrati Schüler ; der dritte ſchrieb die Hi⸗ 
ftorie vom Sriege Philippi und Perſei mider 
die Römer; der vierdte war der Gesgraphus, 
deffen Spidas gedenekt ; der fünfte war ein 
Poete und Epigrammatiſt; und iſt noch un 
terfchieden von einem po&ta comico dieſes 
Rahmens; der ſechſte ein alter Medicus ; der 
fiebende ein Philofophus peripar. yon Alexan⸗ 
dria. H. Laer. —* Fa. S. 
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Srratocles, ein Griechifcher Geribent aus der 
Inſul Rhodus, ſchrieb zul rüs xa9* "Oyengov 
ranlınäs. Alianus. BEN 
Strateis Olynthius, ein Griechiſcher Hiftorien; 
Schreiber lehte ohngefehr 3200. Jahr vor Chri⸗ 
ſti Geburt, fehrich ein Tage Buch von Leben 
Alexandri des Groffen, und noch einanders 
von deffen Tode; it. einen Traetat von Fluͤſ⸗ 
fen, Seen und Brunnen, S. Fa. 
Stractis, ein Griechifiher Eomödien: Schreiber, 
lebte in der 92. Olympiade, und fehrieb Thea: 
traliſche Gedichte. Ar. Fa. 
Stravanellus (Richard) ein Engl. Dominicaner, 
war um das Jahr 1295. wegen feiner Froͤm⸗ 
migfeit und Gelchrfamfeit berühmt, und vers 
fertigte ein groß Merck unter dem Titul con- 
cordantiz Anglicane, welches man zu Paris 
in der Bibliotheck der Jacobiten findet, und 
‚ eine Concordantz derheiligen Schrifft iſt. Pit. 
Strauchius ( Agidius ' ein Doctor Theologiaͤ, 
gebohren 1583, 23. Gun, zu Wittenberg , abfols 
Hirte dafelbit feine Studis, mar anfangs Su: 
perinten dens zu Oſchatz, darnach zu Delitfch, 
alsdenn zu Merfeburg, bis er endlich Superin⸗ 
tendens, Paſtor und Affeffor in dem Ober-Gon- 
fiftorio zu Drefden murbe,verheyrathete fich au 
Wittenberg mit einer Uhr: Enchelin des be: 
ruͤhmten Mahlers Luck Cranachs, war mit 
derſelben ein halbes Seculum im Eheftande, 
erlebte so. Kinder und Kindes⸗Kinder, und 
Hard 1557, 22. Yan. im 74. Jahre, nachdem er 
57. Jahr feine Aemter vermaltet. eine 
Schritten find: Phyfica fpecialis duodecim 
Difputat. comprehenfa; Difputat. Logica- 
zum dodecas; illuftrium quzftionum Ethi- 
earum Genturiz 1}: vier Predigten von 


dem hohen Keformations: Werden; 
therı; grimdliche Ableinung de Pabfts 
Tischen Irrthümer, welche L. muth 


denen Evangeliſchen ſchuld gegeben; 


viel Diſputationes und Leichen⸗ Predigten ac. }- 


Geatz. Schl. , 

Strauch (Kgidins) ein Doctor Theofogis und 
Sohn Johannis, des ältern,gebohren zu Wit⸗ 
tenberg 1632, 21. Febr, befüchte fihon im 14. 
Sabre die Lediones Acad. dafelbft mit geofen 
Nusen, und begab ſich hierauf nach Leipsig, 

wurde nad) feineg Zurückkunft Magifter im 

19, Jahre, erhielt groffen Applauſum in fei: 

nen Collegiis, und wurde Adjunus Facult. 

Philof. Zur felbigen Zeit hielt er feine Diſ⸗ 

putatt. de per od⸗ Ju'iana und andern Chros 

nolosifchen Materien. Yin. 1656. wurde er 

Prof Extraord. Hiftoriar. 1659. Prof. Ordin. 

Mathematum inferior. und fihrieb Brevia- 

rium hift.; aftrognofi@ compend.; de nu- 

meror. doätr. aphorifmes ; continuation. 

Sleidani de IV. fummis imperiis usquead A. 

C. 1658. wurde auch 1662. zu Wittenberg Do⸗ 

etor, erhielt 1664. die Profefion Hiftor. Ord. 

chrieb »666. im Nahnıen der Theologifchen 
acultät zu Wittenberg defenfionem con- 


enfustrepetit,, als Affeffor derfelben, und auf 


des Gothaifhen Herkog Ernſis Verlangen 
2668. fein breviarium ıheol. aceuratiori me- 
thodo in forma definitionum,. Er hatte 
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1666. eine Voeation nach Epericd in Ungarn, 
und 1667. nach Stettin, die er aber aus ſchlug. 


An. 1669. berieff ihn der Rath zu Dangig, zum ı 
Reetor und Profeffor Theol. auch Paſtor der 
Kirchen zur H. Dreyfaltigkeit. Daſelbſt bat 
te er diel Widerwaͤrtigkeit mit den Catholi⸗ 
ſchen und Neformirten, weswegen er endlich 
erne Hamburgifche Voeation annahm, weil cr 
die furk vorher eingelauffene Vocation jur 
Profeißiune Theolugix in Grypemwalde, mes 
gen ber weit ausfehenden KriegssUnrube nicht 
annehmen Fönnen. Wie er auf dem Wege das 
hin begriffeu war, wurde er erfilich auf der 
See angehalten, und in Eolberg gefangen 
eingebracht ; und als er nad) nieder erlangter 
Frehheit feine Reife zu Rande fortfegte, nach⸗ 
mahls auf Befehl des Churfürften_ von Brans 
denburg Friedrich Withehng, zu Stargard in 
Arreſt genommen, und nach Eüftrin geführet, 
weil er fo gar hefftig wider die Keformirten 
bisher geprediget hatte ; ae aber endlich auf 
Norbitte der Dankiger und der Keformirten 
ſelbſt, mieder loß. a drey jährigen Ges 
faͤngniß, hatte er ſich den Bart — 
men laſſen, daher er ihm ziemlich lang 
fen war. Er kam hierauf wieder nach Danzig, 
trat jeine vorigen Nemter an, und fiarb zu 
Dantzig 1682,13. Dee. an der Eelberfucht im 
51. Jahre, am dritten Advents / Sonntage. 
Stine übrigen Schriften ſind: Breviarium 
chronologicum ; geographia mathemat.; 
aphorifmi aftrologici ; doftrina aftrorum 
mathematica ; verbefferter Bericht des, 
jeniggen, was mit ihm in Dangig- vors 
gegangen, Geingelehrtes Werd: Stars 
deund milch⸗Speiſe genannt, iſt v7o=2.iu 
Leipzig mit einen Anhange feiner rien 
gen Schriften, als Ab: und Anzugs-Predigs 
ten, die Tage Purim, zwey Predigten von Ars 
beitern in dem Ieinberge,uund neuen Anzu 
Fe als er aus feinem drey jahrigen Ge: 
aͤngniß von Eüftrin zu 2* wieder ange⸗ 
langet , auch eigenen Leich⸗Predigt, und von 
ihur ſelbſt aufgefegten Lebens : Lauff wieder 
aufgelegt worden. Derer Streit⸗Schrifften 
mider Calixtum und andere, ingleichemfeiner 
oelehrten Differtationen , 4. E. de znigmate 
Simfonis; deriribus Aagellandi ap. Judzos, 
de Chriftianifme Senecz; de anno Ebrzor. 
ecclefiaftico ; de cultu Chrifti hominis &c, 
zugeſchweigen. W,m. Fr. R, do. Leb. Harı. 
Arn. ’ 

Strauch ( Auguftinus) ein Doctor Juris vor 
Delitſch gebürtig, war Profeffor Juris ju 
Wittenberg, der Juriſtiſchen Facultaͤt Otdi⸗ 
nariug,ben dem Land⸗Gericht und Confieorio 
Afefler ‚bierauf Comes Palar. Cxfar. und bey 

en Churfürften zu Sachfen Geheimer⸗Rath, 
ſchrieb difpp, de Commerciorum navalium 
Jure fingulari ; de Confiftorii Ecelefiaßici 
juribus; deLocatione & Condudione; & 
German. Principum Jure; de Pr&ventione; 
de Majeſtate, legibus & armis inftruend:; 
deReligione & circa eam fummi Magiftrares 
jure & autoritate &c. und farb den 18. Na 

1674. im 62. Jahre. Wild. 
Strauch 


Straufr 


5 Straueh 





auch (Jo.) ein Doet: Juris, 9eb.6. Fun.1588. } 


u Wittenberg legte lich daſelbſt mit allem 
Fleiß anfangs auf die Philoſophie, hernach 


aber auf die Rechte, wurde hierauf Profeſſ. 
Hifter, und Decret, zu Wittenberg , feruer } 


Tur⸗Saͤchſ. Hofratd , und endlich Ehur- 
ürftlsAppellationd.Rath., der Juriſten Fac. 
jenior, des Kirchen, Raths Diretor und 


Ke&orat, 1639. und ließ Exerchrart. exote- 


icas. de controverfiis illuftrib. ; differtate. F 
ıd Jus Jufinian.; Diſputt. de locarione-& |‘ 


sondufiane ; de Germannr. principum jure 5 


le Promotiene; Eollegium Juxidic. fuccef-} 


ionum ab in:eftaro ; lid. de legitima,, ZEgi- 
JusStrauch war fein Sohn. Fr. W, m. 

auchius (Jo. ) ein Doctor Juris, geb.1612, 
».Sept. zu Coldig in Meiſſen ſtuditte zu Lelps 
ig, Wittenberg und Jena, ward zu Leipzig 
Sollegiatim groffen Fuͤrſten⸗ Collegio, ferner 
?rof. Lingux Latin. & Hifloriar. erhielt herz 
1ach zu Jena die Doctor: Würde, murde auch 
drof. Juris und Eantzler zu Jena, lebte eine: 
Zeitlang zu Braunſchweig als Proto-Syndi- 
us, ward aber von dar nachgehends: nach 
Tenareveciref, An. 1677. berief man ihn 
ach Gieffen zum Profeff. Primar. „und Pro- 
Sancellario , allwo er 1679, 2. Dec. farb. 
Aus ſeinen Schrifften erhellgt, daß er ſo wohl 
n den Deutſchen Antiquitäten und der Kir; 
hen⸗Hiſtorie, als indem Jure Civ. erfahren 
eweſen. Er fihrieb Amcenitates Juris Ca- 
yon. ‘5 Lexicon particular. Juris; Diſſertat. 
x,dilitias ;demeodo appellandiad Cameram ; 
le regno Arclatenfi;5 de regu'a Catoniana ; de 
entefimis ufuris; de Feudo nobili; contro- 
rerkias illuftres; diſſertatt. exoter. Juris publ. 
gIIl.; differet. ad univ. Jus Juftinian. $-deju- 
e fratrum eorumque præ fororib, przrogati- 
ra ; de.Juris.nar. &civ. convenientia; de ju· 
e maritor. in uxorem resque uxorias ; deop- 
'ignorationib. Imperfalib, ; de tempore ; de 
eyali vectigalium Jure &c. deffen Leben hat 
damberger nebſt der Differtation, fo er de 


erſonis incereis gefihrieben, heraus gegeben. 


5. W,d. 

‚rauch (Rudolph.) ein Lieftändifcher Ritter, 
von Winden, fehrieb eine Hiftorie von Kief- 
andy und fl. den 10. Jan. 1681. W.d. 

uch (Samuel) ein Sohn Aegidii des aͤltern, 
ſeb. zu Dreßden ı621, 8. un. fudirte zu 
Bittenberg, hielt einige Diſputationes ward 
Baftor zu Brettin, und ferner zu St. Annen 
n Dreßden, mie auch endlich Senior bes 
Minifterii dafelbft, und fl. 1680,29. Jul. im 
so. “jahre. Carpz. EEE 
uerfanus (T'hom.) ein Englifher Minorit, 
ihrieb de excellentia.numinjs Jefu; colle- 
tanda in Lucam ; curfum moralem &c. und: 
1346. Wa, 

aufs (Conr.) ein Deufſcher JCrus , lebte 
667. und fihrieb de prefcripeione delidto- 


um. . 


ruſs (Gottfr.) J. U, Doctor, Chur: Sähf. | 


Ippellation; Rath, Fürftlicher Anbältifcher 
Jofrarh , Drdinarins der Juriſten⸗ Sasultät 
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zu u Sit ‚, Profefl. Decreral. und des 
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Chur Fuͤrſtl. Hof: Gerichte, Confifiorti und- 
Schoͤppeuſtuhls daſelbſt Affeffor, gebohr. zu 
Wittenberg 1641,28. Aug. fludirte alda und- 
zu Leipzig, ſchrieb verfihiedene Juriſt ſche 
Difertat ones ze. und ſtarb 1706,9. May. 


M. g. 
t 8trauſs (Joh.Chriſtoph) ein Medieus, gebohr zu 
Anteceffor Primar. ſtarb in ſeinem andern | 


Wittenberg A. 1645,5. Det. legte daſelbſt dan. 
Grund zu feinenStiiren,melches er in Zeips 
in fortſetzte und hierauf eine Reiſe nach Hol⸗ 
and that, auch unterſchiedene Univerſitaͤten 
beſahe , und 1671. zu Utrecht in Bodotem pro- 
movirte. Ben feiner Ruͤckkunfft ward er zum 
Stadt und Land-Bhufico nach Frebberg, und 
nachgehends zum Fuͤrſtl. Sachſ Leib⸗Medito 
in Merſeburg beruffen, allwo er auch 1718, 

13. Nov. an einem Sıchlag-Zluß im 73. Jahre 
verftorben. Er fehrieb de potentia Salium; 
de Cachexia; de Thermis Carolinis. Leb. 

Straufs (Jo. Michael) ein Doctor Theol. geb.zu- 
Wittenberg 1628, 21. um. fiudirte daſelbſt 
und zu Peipzig, ward Adjun&us Fac. Phil. in 
Wittenberg , und verwaltete 1668: das De- 
canat ben feiner Facultaͤt. An.1662. erhielt. 
erdie Superindentur zu Hergberg, und fers 
ner zu Pirna; war ein gottfeeliger Mann, 
und fonderlich ein überaus fleißiger Beter, 
fehrieb 24, Philoſ. und etliche Theol. Differ; 
tationes, und ſtarb 1692,10. Dec. am Schlas ' 
ge. Wi. Carp. 

Straufius (Laur.) ein Doetor Mebie; non Ulm, 
mar Neffen: Darmfädtifcher Leib: Medicas, 
und hernach Brof.Medieund Phyſie. zu Gieſ⸗ 
fen, ſchrieb Enzomium Roſæ, oratione inau- 
guali exhibitum ; Reſolutionem Cafus Muſ- 
fipontani , fertus extra uzerum in abdomine 
retenti, tandemque lapidefcentis; Conarum 
Anatomicum ; Curfum Medicum per uni- 

‘ verfum artis medicez campum inflitutum ; 
Exercitationes medicas 5;- Microcolmogta« 
pbiam metrıcam, ſe humani corporis hıflozi- 
am, verfu elegiaco redditam;;- Ifagngen Phy- 
ficam ; Palzftram medicam pradticam &c, 
und fFarb den 6. April 1637.im 54. Jahr. W,d« 

Strazcel (Jo.) ſiehe Strafelius. 1 

Stredonius (Andr.) ein Fefuite und Euperior zu 
Liebeſchuͤtz, von Gleywitz in Ober⸗Schleſien, 
war ein guter Redner und Poete, auch in der 
alten Hiftorie feines Vaterlandes mohlerfahs 
ren, tie er denn zu der nach feinem Tode von 
den Jeſuiten zu Breslau 1655. edırren Fama 
pofthuma Epileoporum Wracislav. viel beys 
getragen, auch.origines Bohemorum, ſo aber- 
nicht gedruckt worden, gefchrieben. Er ftarb 
zu Aufche den 9. Aug. 1622. Leb. 

Stregnenfis (Ericus) ein Schwediſcher Mathem. 
und Phyf. Prof. zu Derpt, hernach in dem 
Königl. Gericht Dafelbft Affeffor und zuletzt 
Vice-Prefes , wurde in den Adelſtand erho⸗ 
ben, und Stiernftralegenannt, schrieb frre- 
culum A ftrologicum ; Difpp.Phyficas ; Com« 
ment. in Jibros VIII. Phyſicorum Ariftotelisz 
Proceflum judiciarium &c. und flarb den az. 
Dee: 1636.11 777. Jahr. Wsd. 

Strein (Jo.) ein Jeſuſte aus. Francken, gebohr. 

Oo 4 1584. 
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1584 lehrte au verfibiedenen Orten mit Ruh⸗ 
me, ftarb ald Sansler der Academie zu Bam⸗ 
berg 1662. und Ileß anatomiam. juris utrius- 
que; Gomment, in rexulam juris Pontif. 5 
tie auch verfchiebene geifil.Schrifften 26. Al. 

Strein oder Strinius (Pichard) ein Defterreichis 
fiber Baron, forte faft nicht Lateiniſch reden, 
als er zu Franeifco Hotomanno in Straß: 
burg kam, der ihn aber in 3 Jahren fo weit 
brachte „ da er in den Roͤm 3 — 
groffe Erfahrenheit bekam, und ein Buch de 
gentibus & familiis Romanorum fchreiben 
fonte. Unter andern Theologifihen Tracta; 
ten publieirte erauch einen Commentarium 
de Rob. Be!larmini feripeisarque libris ; gab 
auch ohne Meldung feines Nahmens einige 
Difeurfe heraus, jur Vertheidigung der Frey: 
heiten derer Staaten yon Holland, fi. ı6or, 
und fol jederzeitein groffer Freund der Pros 
teftanten gewefen ſeyn. H. Teil. Han. 

$treitberger ( Aurelius) ein Evangelifcher Pre; 
Diger, von Naumburg , allıye damahls fein 
Vater D. oh. Streitberger , melcher 1603. 
als General: Superint, zu Eulmbach im 85. 
Jahre feines Alters, und 59. feines Amts ges 
forben ift, Prediger war, ſtudirte umd pros 
movirte in Magiftrum zu Wittenberg, ward 
bierauf 1567. Rector zu Wonfiedel, 1571. Dres 
diaer zu Eulmbach , 1572, Waftor zu Gelben, 
und 1574. Superint. zu Hof im Voigtlande, 
promovirte zu Jena in Doftarem, fehrieb eine 

‘ - Öration de vita D. Nicolai Medlerı ; nebft an; 
bern Sachen , hafte zum Symbolo: Alle 
Stunde Creug ‚ und farb 1615, im 69 
Fahre. Garz. W.d. Fr. 

Streit: orger. (Jos) geb, zu Hof in Mointlande 
1617,5. Nov. ward dafelbit Schul; Infpedtor, 
nachaehends Parse und Buperintendeng, 
endlich Doctor und(Seneral-Superintendeng 
zu Culmbach, fihrieb Rudimentorum Proſo- 
diz Ifagogenz !udigatianem brevem & fuc- 
ein&am pzdagogie & fcholafticarum ope- 
rarım ludi literarii &c, und ftarb 1703,20, 
April, Lud. ‘ , 

Streicharen (Petrus) ein Reformirter Theslog. 
aus einem alten Abelichen Gefchlechte zu Aa; 
en, bediente vornehme geiftl. Nemter , farb 
1654. im 62. Jahre, und ließ Fiorum Chri- 
ftianumfive Hiltoriam de rebus Chriflianz 
Religionis libros IV. ; Novum hominem live 
de regeneratione Trafarus R.W,d,A, 

Streiemannus (Thend.) fiehe Straitmannus. 

Strepus (Martinus) fiehe Polonus (Martinus) 

Serelö ( Cafpar ) ein Reformirter Prediger kin 
Haag, lebte um 1650. fehrieb Comment. in 
acta Aprſtolotum $ conciones in Vil, & VIII, 
Ca; Epſtolæ ad Rom, ; gonriones mifcel'a- 
neas; Commengar. in Ep. ad Hebrzos ; Holl 
Lredigten ze. und fi, 1664, 27. Day. Ben. 

, d,Be.a. Zu 


Strefo (Clemens) ein Prediger ben der Deut: 
ſchen Kirche au Amſterdam, ſchrieh metita- 
xiones :n Epilt. ad Coiollenfes ; medirationes 
in uttamque Petri epiftalam; Medirarfhen 
over den swerden Brirf'an de Theffalenicen- 


Sin; Mıgirar fen ofBedenkingen over de Zend- 


1 
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—— de Hebreen, und fl. 1718, 31. Jan, 
Streuber (Petr. ) ein ehrgeisiger Hof: Prediger 


und Superint. zu Gerau, war urn Eoldin 
aus der Neumarck bürtig,, bekam diefes Amt 
1568.Und wurde 1590. zu Wittenberg Docisr 
Theol. ſuchte die Lutheriſche und Kefermır: 
te Confeßion mit einander zu vergleichen, und 
gab Deswegen allerhand Eouſilia aus. D, 
Zachar. Rivander, Superint. jun Biſchoffs 
merda, mahnte ihn freundlich Davon ab; al; 
lein Diefer ließ ihn durch einen Scudiofum mit 
Gifte beimlich binrichten. Nach Diefen zog 
GOtt die Hand von ihn ab; Hierauf befaun; 
te er fich in Prag zur Römischen Kirche,ward 
Priefter zu Brixen, und farb endlich, mie 
un vermuthete,, an bevgebrachten Gifte, 


r. A.g- 
Striekland (Jo.) aus Weſtmorland, ein aufruͤh⸗ 


rifcher Puritaniſcher Prediger in Londen 
fhrieb Predigten, undft 1670, Wo. : 


Stricovius (Match. ) ein Pohle im 1%. Seculo, 


docifedie Philofophie ju Cracau und Leips 
sig , machte fich mit Budäo, Manutio , Ro— 
bortello, Garpentario und andern befannt, 
wurde bey den Koͤn. Sigismund, Ausufte 
Geheimer Seeretrarius ſchrieb im Pohln.ein 
Chron'ceun Pol. Bellum civile. Turcicum ; 
nuntium virrutis; Sarmatiam Europzam ; 
Bucolica$ threnos &c, St, 


Strigelius (Visto.inus } ein befarinter Lutheri⸗ 


fiher Theologus, geb. zu Kauffbeutn den 26, 
Dee. 1524. ſtudirte zu Friburg, Wittenberg, 
Erffurth und Jena, woſelbſt er 1548. Brofe 
Theolosiä ward, A. 1956. warer nit bey 
dem Convent zu Eifenach, da Majoris Streis 
tigkeit wegen der Nothwendigkeit der auten 
Wercke unterfuchet ward. Hierauf jerfiel er 
sr. mit Flacio wegen der Lehre vom freyen 
illen, und mufteeine Zeitlang zu Leuchten⸗ 
berg gefangen figen , befam aber endlich wie: 
der Erlaubniß in Jena zulehren. Von dar 
wendete er fich bald darauf nach Leipsig,gieng 
ferner nach Amberg, und endlich nach Hed 
beiberg, allmoer 1569,26. Yun. im 45. Jahr 
an einem Schlag: Fluße farb. Er fihrieb ar- 
gumenta & fcholia in libb. apocryphos ; it. in 
lib. Judicum ; tationem legendi ftripta pro» 
phei. & apoft.; hypomnemata in proverb. 
Salom., Ecclef, & cantic, canticor.; Com» 
ment. in Efaiam. Jeiem, & Ezech,; in lib. 
Efiz, Nebem,, Efh. Ruth, Judich. ; in lib, 
Sam., Regum & Paralipp. in threnos ; locos 
theologicos ; Comment, de pr=fentia corpa- 
ris & fangy. Chrifti &c, it, Annatatt. in hi- 
ftor. Jefephi; inJufinum, Ariftotel,, Cice» 
ron. ſcholas biftoricas, orationes ; verfie- 
nesLat.&c, B. H. Zieg. Z. Ad. Teid. 


Sırlgenitius (Gregor.) ein @utherifiber Theolo⸗ 


auf, geb. 1548. zu Meiffen, fiudirte zu Mit: 
senderg ‚ murde erft Reetor zu Doͤbein, bers 
nach ı take Wolckenftein, 1581. aber 
Sädhr. Hof Prediger, und des Confifterii zu 
Weinar Affeffor, ferner zu Orlomünde, und 
endlich zu Meiffen Guperintending , fehrich 
Expofitionem Prophei® Jung; ofa — 

a 
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ou expof, 37. Cap. Exechielis; Bewiffens: 
Jredigten; Eſrä Predigtfiubl; Che⸗ 
ubim und Seraphim zc,. und fl, 1603. 
"Te. u 

nius ( Richard ) fiehe $trein. 

ro (Godufr.) ein Niederlaͤndiſcher Theolo⸗ 
us von Dieft, fchrieb paraphrafin in Pſalmos 
saenitentisies, und fl. 1540, K. 

bandus (Henricus) ein Koͤn. Burggraf / Bur⸗ 
emeiſter und Protu-Scholareha zu Thoren, 
ierete die Stadt mit dem ſchoͤnen Rath⸗Hau⸗ 
eund audern Gebaͤuden, halff den conſen. 
um Sendomirieniem wegen der Religion ‚be: 
eſt gen, und brachte u Wege, daß das Thor; 
iifche Gomnaſtum mit Einkünften , einer 
Bibliothee und Druckerey verfenen murde. 


Zulegt wurde er von dem Churfürften von | 


Brandenburg zum geheimden Rath ange: 
ommen, und fl. 609,19. Nob. als er bereite 
ille Ankallt gemachs hatte, Be Bibel aus 
yem Hrund.Tertin das Polnifche überfegen 
u laffen. Er gab eine Samlung von vers 
thiedener Autorum Schrifften unter den 
Tiful Infitutionisliterariz feu de diſcendi 
ige docendi ratione in 3, Tomis in 4; dad 
ilie Eulmifcbe Recht; verfehiedene Stadt; 
Srdnungen ; jus terreftce nobiligatis Pruſſiaæ 
orrectum heraus. GP x . 
obelberger (Jo. Steph.) ein Medicug, florir⸗ 
te 1630. und fihrieb de dentium pudagra ; 
ıhermologiam novamı ; confeionem Al- 
sermes &c. Li, RR 
ode (Gvil,)in Engeland aus einer Adlichen 
amilie, war gebohr. ein guter Orator, Poete, 
oetor Theolog. und Canonieus am Eollegio 
Thriſti zu Oxford 1621. ſchrieb im Engl. Ca- 
ncediam, cui titulus: Infula fuctuans ; Ora- 
jones; Epiftolas; Predigten ac, und fl. 1645. 
10. Mart. Wo, 
odus (Radulphus) ein Engl, Poete, lebte 
370. und fchrieb eine Reife: Befihreibung 
iach dem gelobten Lande sc, Pi, H. 
omerus (Heinrich) von Auerbach, Phil. und 
Medic. Door, Therapevrices P. P. und der 
Medieiniſchen Facultaͤt Deeanus zu Leipsig, 
vie auch ein Mitylied des Naths⸗Collegii Das 
elbfi, mar ein gelebrter und yerftändiger 
Mann, und wurde von Luthero und Eraſmo 
ehr werth gehalten.  Ererbauete den Auerz 
yachifthen Hof in Leipzig, ſchrieb faluberrir 
nas adverfus pellem obtervariones &c, und 
t. 1542,25. Nov. Vog. Fr. 
omerus (Jo.) zu Auerbach in der Ober; Pfalt 
526, 23, Jul, geb. ftudirte zu Wittenberg 
ınd Keipsig, allmo ihm D. Luthet über Tis 
he einsmahld prognoſticirte, daß er ein 
offer Mann werden würde. Er legte fich 


ft auf die Theologie, hernach auf die Me: | S 


iein, und endlich anf die Jura, promovirfe 
u Leipzig in Do&orem , ward dafelbft Juris 
Drofeffor, nachmahls zu Weimar , und ends 
ich des Hof⸗Gerichts Affeffor zu Jena, farb 
1607, 11, Det. und hinterließ eine diſſertat.de 
econventionibus &c. Z,Fr, 

>hmeyer (Carl Ludwig) zu Geißlingen 1639. 
jeb. mar ein geiftreicher Lebrer zu Ulm im 
Münfter, Prof, Metapbyf; und Aficher Con- 
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fiftorii, fehrieb Abendmahls⸗ und andere Dres 
digten , und ſt. in der damahligen trübieligs 
ften Zeit, wegen Bayriſch und Franhöfifcher 
Occupation 1704. im 65. Jahr. Ser. 

Strozza (Hercule:) ein berühmter Poete, vom 
Serrara, fihrieb Gedichte, und-murde 1508, 
feinem Webenbubler umgebracht. H. K. 

ov 


Strozza (Thom.) ein berebter Jeſuite, geb. gm 
Neapolis 1031. edirte viel Predigren, Pane- \ 
gyricos und andere Orationes , wie auch ein 
Dub de myfteriis Chriftianz religionis &c, 


Strozzi (Cyriacus) ein Edelmann von Floreng,, 
batte wohl gereiſet, wurde ein gefchichter Haus 
meiſter, und.profitirte zu Sloreng erſt bie 
Grieh.Sprache nebft Ariſtotelis Philoſophie, 
in welcher er es fehr hoch gebzacht hatte. Nach⸗ 
gebends mar er auch Profeffor zu Boloana 
uud Piſa, allwo er 1565. am Steine im 63, 
Tabre ftarb, nachdem er zu Ariſtotelis 8. 
Buͤchern de rep., das 9. uud 10. hinzugefügt, 
morinn er groffe Geſchickligkeit gewieſen. Er 
uͤberſetzte auch Clementis Alexandı. 8, Buͤ⸗ 
cher der Stromarum ind Latein. Teif, Er, 
Strozzi (Laurent'a) eine Nonne Dominicaner; 
Ordens, im 16. Seeula, wareine Gchwefter 
des vorigen, erlernete Durch groffen Fleiß die 
Griech. und Lat. Sprachen , die Diufic und 
verſchiedene andere Wiffenfthafften,, fhrich 
ein Buch von den Latein. Hymnis an allen 
Feſttagen, ſo in der Cathol. Kirchen gefeyert 
Berben, und fi, i591. im 77, Jahre, Teil, 


Strozzi (Philippus) ein gelehrter , aber dabey 
fehr laſterhaffter Italidner, lebte in einem un⸗ 
verföhnlichen Haffe mit dem Mediceifchen 
Hauſe zu Florentz, aus welchem die Groß: 
Zerents berfnnmen ; und ward endlich auf 

ntrieb Diefer Familie gefangen geſetzt. Weil 
er nun befürnete, man möchte ihn martern, 
erftach er fich felbft mit dem bey fich haben; 
den Dolce, fihrieb aber vorher auf dem 
Tiſch die Worte aus dem Virgilia: Exoriare 
aligu'snoftrisex oſſibus ultor. B. HL, 

Strozi (Petens) ein Sohn des vorhergehenden 
mar zudem geifl. Stande beſtimmt, bega 
fi aber hernach in Frantzoͤſiſchen Dienften 
in Serieg , hielt fich ſehr tapfer, wurde Marz 
chal von Sranckreich, hatte fehr wohl fudirt, 
u. pflegte die Studia auch mitten unter feinen 
Kriens; Berrichtungen forkgufegen; wie man 
denn in feiner Bibliothee eine von ihm vers 
fertigte Griechifche Mberfegung des Julii Caͤ⸗ 
faris mit Lateinifchen Anmerckungen gefuns 
den. Ermurde 1558, 20. Junii in der Bela⸗ 

gerung von Thienville erfchoffen. HL. 

trube (Seore) ein Kapferl, gecrönger Poete 

und Prediger zu Havelberg, führte in dem 

Schmwanen, Orden den Nehmen Mu ophilus, 
lebte im 17, Seculo, und edirte unterfchiedene 
denckwuͤrdige Schriften zc. Neu. 

Strubius (Henr, Julius; Doctor, Profeſſ. Theo⸗ 
logia und General⸗Superintendent zu Helnt: 
ſtaͤdt gebohr zu Syenrichftadt 1586,12. Martit, 
fiudirte zu Wittenberg und Helmftädt, ſchrieb 

005 Predig⸗ 


am Struborgius Struve 


— — — — — — —— 
Predigten u, Differtationes, als: in Protevan- f 


-gelium Genef. IH, 15.5 de zterna ele&tinne, 
in Zach.XII, ı0. ömsuuguera de Peccato Ori- 
inis &c. de vera & reali corporis & fangninis 
Chrifti prefentia in S. Euchariltia ; folatium 
pro parentibus in lu&u filiorum conftitutis , 
und fi. 1629. im Decemb. G, et. 
Straborgius (Jo.) von Riga, allwo er auch Phi- 
lof. Pref. war, fehrieb Ditpp. Ethicas; Colle- 
gium Ethicum; Difpp. Metaphyficas & Logr 
eas; de narura Aceidentis Pred'camentalis 
communi; de Elementis; de juftitia, jure & 
lege ; de Principiis Adtionum kumanarum ; 
de Analogia Entis &c. und fi. 14. Apr. 1645. 


W,d. / 
Struchius ( Jofephus,) son Pofen aus Pohlen 
mar Philof. und Medie, Dodtor, Profeflo' 
Medicinz zu Padua , und endlich des Königs 
in Bohlen Sigm.Augufti ReibsMedicus,fchrieb 
Libr, dearte fphygmica ; Phlebotomiarn ; li- 
bellum defale &c. und ſt. zu Pofen 1568. im 


8 D. Burchard Gotthelff 
achſ. 


nehmſten Schrifften find ſyntagma juris feud.; 
ſyntagma juris civ.; jurisprudentia Romano- 
Germanica forenfis ; Jus acrum Juftinianeum; 
evolutiones controverfiar.} de vindicta pti- 
vata ; differtate, criminales; decifiones Sab- 
bathinz , de invocatione nominis div, 5 notz 
& obfeivationes in Ant, Matthæi era&tar.: de 
fuccefionibus ; animadverfiones ad Deifelli 
erotemata juris canonici; Verfaffung der 
Sandrüblichen Rechte ; commentarıus ad 
Jibrum $tum decretalium dedeliäis; centu 
ria decihonum quænam res feudales, quenam 


allodiales; Guthoficdi Immo, &c. nebft vie⸗ 










nn Fee 
® [3 
1 


En ws 


Struve Strykius 1172 
len Difpurationen. Gein Leben hat deffen ob⸗ 
gedachter Herr Sohn 1705. zu Jena in Latei⸗ 
nifcher Sprache heraus gegeben. 

Struve ( J». Auguft.) ein ISts und im Dom; 
Gagitul des hohen Stiffts zu Maadeburg, wie 
auch des Collegiar-Sfiffts St. Nicol. Syndi- 
eus , gebohren zu Magdeburg 1637, 14. Det. 
war des vorigen Bruder, ftudirte anfänglich 
auf dem Haͤlliſchen Gymnafo, her nach zu 
Jena, woſelbſt er eine gelehrte differcarion de 
Banno heraus gab; wurde nachgehends Fürfil. 
Magdeb. LegaviondsSecrerar, zu Negenfpurg, 
und endlich 1681. ded Magdeburg. Dom⸗Ca⸗ 
pituls Syndicus, farb 24. Januar. 1704. iM 
67. Jahre, und ließ 2. Söhne, davon der ältes 
ftein Magdeburg als Paftor Primarius an der 
oh. Kirchen lebef. Leb. 

Struvin ( Sufanna ) genohrne Berlihin , Heren 
Burchard Berlichd, Ehur:Sächf. Raths uud 
JCei Tochter, mard D. Georg Adam Strus 

vens Eheliebite , fchrieb ein Buch unter dem 
Zit. geiſtliche Andachts Perle. Pan. 

Strykiüs (Samuel) ein Koͤnigl. Preuſſ Geh. Rath, 

Comes Palat. Prof. Primar. und Ordinarius 

der Juriſten⸗Faeultaͤt, wie auch Dire&or der 

Yniverfität zu Halle; gebohr. zu Lentz in der 

Priegniger Marck 1640 , 22. Nov. ſiuditte 

zu Wittenberg erſt die Theologie , hernach 

Jura, ferner zu Franeffurth an der Oder, mie 

auch auf den Holl.und Engelländifchen Ara 

demien; wurde bierauf Do&or und in feinem 

26. jahre Profefl: Juriszu Sranckfureb ; ferrier 

zu Wittenberg, da er zugleich Die Stelle einet 

Ehur:Sächf. Appellarion - Raths erhielt. 

Eirplich kam er nach Halle, nachdem er ver; 

fehiedene wichtige Vocationes ausgeſchlagen. 

Er. war ein Mann von groffen Leibes:und Gi 

— — ‚und ſtarb endlich gleichſam im 

Schlaf und ohne Schmergen 1710. den 23. 

Sul. als der ältefte Profeflor auf allen Deuts 

fhen Univerfitäten. Unter ſeinen =. Weibern 

mar bie erfte Brunnemanni Tochter ; mit wel 

F er einen Sohn, Joh. Samuel, gezeust. 
eine Schriften find Difpp. Volum, 6. de 

fucceffion. ab inteftato ; de jure fenfaum ; de 

ufu Pande&arum moderna; netz ad Brunac- 
manni Jus Ecclef. & Comp. Schuaianum; 

cautelz Tirca contradus, teftamenta & J«- 
ram. ; Introdu&, ad Prax. forenf. ; de adtionib: 

forenf.; Collegium Pra@ic. &c. AB. Leb. B. 

Strykius (Joh. Samuel ) ein JCtus und Gob 

des sorigen, gebohren zu Franckfurt aut 

Oder 1668 , ı2. Martii, fludirte auf dem 

Gymnafio gu Dangig , und aufder Academ 

zu Witte berg ; that eine Reife nach Holland, 

durchs Reich und in Italien, difputirteaud 
zu Dafel ohne Prefide, de bona fide ad prz- 
feriptionem adionum necefläria , muſte ar 
wegen Unpäßlichkeit feine Reife beſchlieſſc 
Darauf premovirte er zu Wittenberg inLicer- 
tiatum Juris, vermittelt einer Difpurarion ds 
nullitate matrimemi , de er unter feinem D> 
ter achalten. Als diefer aufdie neue Academı 
zu Halle beruffen wurde, erhielt er dajelhd 
protetlionem Juris extraordinariam ‚nd nur? 


bey der Einweihung Do@orjJuris ; 1695. * 
% 


\ 


} Sırykovski Stubbe 
ur. Ordin. und 1702, ben der verwittbe— 
en Hergogin zu Eiſenach Hoff⸗Rath. Er gab 
undamenta ınflitutionum imperialtum ; me- 
eremat4 d& ju,amentis; de jureSabbathi: de 
eliquiis ſacramenti in matrrimonialıbus; Be⸗ 
encken von Injurien Proceſſen; B;un- 
yemannı exereitat ones Juſtinianeas j Brun⸗ 
emans Anleitung zum Inqvifitions® 
roceß; initituriunes cam notis neceflariisz 
Guthofr. Antomii jus feudale; Culpifii Col- 
egium Grotianum , nebft verfihiedenen ans 
yern Difputationen und Vrogrammaribus her⸗ 
aus, und ſt. 1715, 10. Jun. Leb. 
ykovski (Matthias Oſſoſtevicius) ein Cano- 
aicus zu Samayten, hat ein groffes Theil Eu- 
;opz, Alız und Africz durchreiftt, und 1582. 
ine Lithauifche Chronick in Pohln. Sprache 
heraus gegeben, Man eignet ihm -auch die 
Bücher de Sacmaria Europza gu , bie unter 
yon Nahmen Alexandri Gvagnini heraus 
ommen find, Hart. 








itubenberg (Jo. Wilhelm.) ein Freyherr in. 


Kapfenberg und Mueregg , Herr, son Schal: 
enbung und Sichtenberg, in der fruchtbrin 
genden Gefellfihant der Unglückjelige 
yenannt , überferte ing Deutfche Surelli li- 
drum de peifeätione hominis ; Verulamii 
ermones fidsles ; Palavicini Samlonem ; Lo- 
redani fermones hiflorieos ;» ‚Eromenam ; 
Colloandrum ; Demerrii recreationes mu- 
iebres; Cleliam &c. und ſtarb 1.May 1688. 
m 57. jahr. Wıd. 

britz (Martin) eingeerönter Kayſerl. Poete, 
und Advoeate, von Nadeberg, war Syndicus 
u Bautzen, fihrieb verjchiedene Deutiche 
and Lateiniſche Pocmata , als delicias infan- 
zum; BußsSpiegelze, überferte auch nebft 
andern den Horacıum ins Deutſche, und farb 
3.Apri 1634. Im 59. Jahr. W,d, Neu, 
ıbzus (tvarus) ein Dänifcher Schul⸗Rector, 
darnach der Hebr. Sprache Profeflor zu Cops 
oenhagen, ſchrieb Difpatationes VII. de do- 
*rina Chrifliana ejusque libris, eorumque 
legitima interpretatione ; Difpp. de lıbre 
Jjobi ; de dicto Pauli Colofl, II, 8. de ortho- 
graphia orationis erudırz & latinz; Thefes 
dialedticas & Rheroricas , und ftarb 1610. oder 
I611. Vin. Ba. 

ıbbe (Henr.) eines armen Predigers, der mes 
gen Anabaptifüfther Lehre abgeſetzt worden, 
Sohn, aus Lincolnshire, geb.1631, 28. Febr. 
mar in Engeland Feiner Partie zugethan, 
fondern fehrieb und redte frey; Diente vo 
1653. biß 1655. in der Parlaments⸗Armee i 
Schottland ; War eine Zeit UntersBiblioche- 
earius in Oxford, da er wegen feiner herrlis 
ben Memorie treflich zunahım ‚reifte ala Me- 
dicus nach Jamaica, practicirte darauf in 
Warwick, fehrieb vielerley , und bey 40. Buͤ⸗ 
cher , Darunter Otium Literar. feu Miſcellan. 
Pocmata ; Horz fubcelivz ſeu prophetiz Jo- 
nz & hiftorie Sufannz verfüu heroico ; im 
Engl. Mifcellanez pofitiones de magiftratu ; 
Conformifta mirabilis ; Obfervationes phi- 
‚sfophic: in mari factæ ; de Dhleboromia ; 
us, Cusmetica ; Medice cura te ipſum, wie 
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auch einige Schriften wider die Koͤnigl. So⸗ 


eietaͤt, und erjoff als er nach einen Patienten 
ritte, unterwegens zur Nachtzeit in einem 


Zimpel 1676, 12. ul We. — 
Stubbe (Henr.) ein Nonconformittifiher Predi⸗ 


ger in Wells, fehrieb im Engl, de pace cum 


Deo; de conformatione cum mundo ; con- 


feientia optimus amicus &c. und farb uns 


1680. Wo, 


Stubbs (Thomas) ein Dsminicaner von Yord 


hat im 14. Seculo gelebt, und chrosica Pon- 
tificum Eboracenfium verfertiget. Ben, 


Stübel (Andreas) ein PhHologus , gebohren zu 


Drefden 10521. 15. Decembr,, fudirte zu 
Meiffen und Leipzig, und wurde an dem letz⸗ 
ten Orte Philoſ. Magifter, Theol. Baecalaur. 
und 1684. der Schule zu Et. Thomaͤ Conre⸗ 
ctor. Nach einiger Zeit vertiefte er fich in der 
Oſſenbahrung Johannis, vertheibigte bie Leh⸗ 
re bon dem taufend jährigen Neiche , brachte 
auch ſonſt allerley bedenkliche Dinge für, ges 
rieth in Anfechtungen, weswegen er auch eis. 
nige Zeit in feinem Haufe bewachet, und bey 
einen Conrectorat für eiien Emeritum ers 
lärt wurde, Ergab Vifpurationes de Aſcenſu 
Elix ad $uperos; de excerpris adornandis, 
ingleichen Fabri_thefaurum eflichemahl mit. 
anfehnlichen Zufäpen ; Hebraifmum, Græ- 
cifmum & Latinifmum in nnce ; vocabularium 
Lipfienfe ; Cornelium Nepotem und Curtium 
—* Anmerckungen; Streit⸗Schrifften gegen 
D. Pfeiffern, Büchern, D. Alberti, Nuͤngeſ⸗ 
fern, P. Mayern, Albert Chriſtian Rothen, 
confeſſionem fpei , oppoſitam ſpei defperatz ; 
novıflima Antipietiftarum ; diabolifmum an- 
tipieniftieum ; epiftolam de obitu Carpzwvii 
ad Phil. Jac. $penerum; Bedanden vom 
Eometen, fo 1680. geftanden ; die Ends 
fchafft der Babyloniſchen Befängnig 
in einem Poetifchen Schaufpiel; Ziſto⸗ 
rifche Relationes von i683. biß 1694: 5 
Bericht von Träumen und Vorrede zız 
Juſti Reinhols 2 Traum⸗Buch; 
ben geſtürtzten Groß⸗ Türcken Maho⸗ 
met Iv. heilfame Kinder⸗Schule; Mars 
tin 3eilers ergänntes Hungariam ; vom 
Kobold,sgerengefpenft und Poltergeift 
zu St, Annaberg; Buchneri poemara cum 
pr=fatione ; Erafmi civilitatem morum in 
teutfiher Sprache s die Wiffenfchafft der 
ge und — —* en . in 

(pocalypji vom Jüngſten Tage; drey | 
neue Blage-Schreden und Troſt⸗Lie⸗ 
der nach Davids und Moſis Anleis 
tung; Colloquium mit dem Paͤb l. Nuntio 
und Laͤteiniſche Schrifft an ihn, welche in des 
nen aufgefangenen Briefen und dem cheatro 
Europzo fiehen; 3°. heraus, und fiarb 1724, 
31. Januar. Leb. 


Stübel (Joh, Jacob.) ein Philologus, gebohr. iu 


Drefdenıss2, 13. April, fudirte zu Witten⸗ 
berg, erlangte auch dafelbft den Gradum Ma+ 
gifterii und Zitul eines gefrönten Poeten: 
wurde 1680. Rector in Anneberg, 1699. 
Eonrector in der Zu: en-Schule zu Meiffen, 
und 1705.Restor daſelbſt. Er gab 


En ee En. ie ui. Mi ie ri 
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an mit Anmerckungen; ingleichen Buch- 
neri Orationes und Epiltolas mit Merreden 


eng viel Programmata und Oratio- 
nes, e fein Sohn, der Conreetor in der 


Stadt: Schule zu Meiffen ift, heraus geben 


will, und ſt. 1721, 31. Oetob. NZ. 
Stubnerus (Jo.) ein Schlefier, gebohr. zu Loͤb⸗ 
fchüß 1649, 19. Apr. ſtudirte zu Heilsbrunn, 
Barsuth und Tübingen, ward anfänglich 
Kertor im Gymnaſio zu Heildbrunn, na 8: 
hends Rector und Prof. Philof. endlich Paſtor 
zu Goldfronah im Culmbachiſchen, fehrieb 
Introdu&ionem ad Hıltoriam Ercle Nov. 
Teftam. ; Introd. ad Hit. Ecclef. Ver. Teft.; 
das alte berühmte Llofter Geilsbrunn; 
Clenardi Syntaxin Grecam cum mantiffa ob- 
fervarionum eo 'pertinentium 5 ofhjcium ha- 
minis & Chriftiani 5; Hominem div. fapien- 
tie, potentie & benignicatis compendiun ; 
Normam morum &c. und flarb 1705, 4. 
Geptembr. Lud, | 
Stuckius ( Jo.) ein Po&tor Juris yon Langenha⸗ 
gen, war bey dem Bericht zu Wolffenbuͤttel 


Aſſeſſor, bald hierauf Profeffor Juris zu Helms’ 


ftädt, hierauf Braunſchweig. Lünehurgifcher 
Rath und Gansler, ward auch pfft bey Ge⸗ 
— gebraucht; wurde zuletzt Schwe⸗ 
diſcher Geheimder Rath, und des Hertzog⸗ 
thums Bremen und Verden Gansler; fchrieh, 
Confilia Juridica; Exercitationes ad Inftitu- 
tiones Juris ; Difpp, ſelectiſſimarum materia-. 
rum Academicas zuſammen gedruckt; de vin- 
dia, defenfione & moderamine inculpatz 
tutele; ‘de majeftare, ejusque juribus; de 
Eminentia & Juribug Principum Germaniz 
&c, und farb 7. Januar. 1653. im 65. Jahr, 


y„ — 
Stuckius (Jo. Gvil.) geb. zu Zuͤrch 1542. war 
daſelbſt Theol. Prof. und Doctor, fehrieb An- 
tiquicates Convivales ; facrorum Gentilium 
defcriptionem ;"Comparationem Caroli M. 
Imp. cum Henrico M. Rege Gall, Scholia in 
Arriani Periplum Penti Euxini; Vitam Jo- 

. fie Simleri; de angelis &c. und flarb 1687, 
3. Sept. im 65. Jahr, AE. Ad. ! 

Stuckius (Jo. Rudolph.) von Be Ben 
war erft dafelbft ander Abten-Kicchen Predi⸗ 
ger, darnach Rher. und Logic, ferner [heo- 
log. Prof. zulegt Scholarcha und Bibliotheca- 
rius,fchrieb Comment. in fynopfin theol. Brei- 
tingeri ; Examen Dialogi de Religione; Difp, 
de Prdobaptifmo; de S. Cana; de feltis 

“ Chriftianorum; de Miffa ; de peccato origi- 
nali; de Predicamentis Moſis; de Jejunto ; 
de Raptifmo ; de Reſiniſcentia &c, und flarb 
24. April, 1660. im 65. Jahr. W, d. 

Studites(Theodorus) fiehe Theodorus. 

Stullius (Jo. ) ein Medicus yon Gerfrundenberg 
aus Zlandern , practicirte gu Cortryck, lebte 
1606. und fihrieb methodum praxeos medi- 
c&£ &c. A. 

Stumpfius (Jo.) ein Hiſtorieus und Prediger zu 
Zuͤrch in der Schweig , befihrich das Tonci- 
Tium zu Goftnig in Deutſcher Sprache, und 
gab 1548. eine Chronick von der Schweitz her, 
aus, weiche fein Sohn Joh. Rudolph biß 


| — — 
Stumpfius 


1586. continuirt hat. Auſſer dieſen that fich 
in den 16. Seculo herupr,B+lthafar Stumpffius, 
von Mühlhaufen an dem Neckar gebuͤrtig; 
mar Kaprerlicher Kath ‚wie auch Cantzler der 
Deiterreichifchen Regierung zu Enſisheim m 
dem Elſaß, und ſt. 1558. Fr_ Pant. 

Stumpfius (Jo. ) ein Dortor Theol. von Nem⸗ 
mendorff aus Francken, war erit daſelbſt der 
Echulen Reetor, hernach Diaconus, hierauf 
Paſtor und Superintend. zu Bareuth, des Ca 
— daſelbſt T.fpector, wie auch Marggraͤfl. 

randenb. Kirchen⸗Rath, ſchrieb Poltillam 

Allegorıcam ; Explicationem Epiftolz Judz; 
Hortulum Huſttem & vere Chriftianum ; 
Domum Ju@us , oder 2. Tomos Leichen: 
Predigten; Meditationes Biblicas in Pro- 
verbia Salomonis & libros Apocryphos ; 
wie auch andere Predigten , und fl. 17. Der. 
1632. im 45. Jahr, Sein Sohn M. lo. Mat. 
thzus Stumpfius, geb. 1627, 20, Apr, ward 
anfanglich Nector der Lateiniſchen Schule zu 
Bareuth/ nachmahle Diaconus , ferner Ars 
chi⸗Diaconus dafelbfi, wie auch, Profeflor 
Theoiogiz Moral. am Gymnaſio, und fiark 
1673, 18. Mart. W,d. H. Lud. 

Stampfius (Jo.) von Alsfeld aus Heſſen, war 
Phyſ. Prof. zu Gieſſen, fehrieb Differrar. de 
a — Corporis humani, und ſtarb 1640. 


Stunica ( Diego ) ein Spanifcher Moͤnch des 
Augufiner » Ordens, und Doctor Theol. zu 
Toledo ‚ hateinen Comment. über das Buch 
Hipb,und über den Propheten Zacharianı,mie 
auch einige Bücher wider die Ketzereyen ger 
fihrieben. Ant. 

Stunica (Jac. Lopez.) ein Spanier, war in der 
Griech. und Lateinifchen Sprache , wie auch 
in der Kirchen + Hiftorie fehr wohl *32 
und. lehrte die Theologie zu Alcala, ſe 
wider Erafmum ; zohe die Anmerchungen Jo- 
honnis Fabri über die Epifteln Pauli fcharff 
durch, edirfe auch Icinerarium dum Compluto 
Romam profcikererur, und fl. zu Neapolis 

j 1539, Ant. x — 

Stupanus (Ant.) ein Medicus, aus Graubuns 
den , vermehrte des Nicolai Myrepfı Difpen- 
fatorium medicamentorum compofitorum, 
und ſt. an der Peſt zu Baſel rx51. Wyd. 

Stupanus ( Emmanuel ) ein Doctor Medicinz, 
von Bafel , allwo et auch Medic. T’heoriez 
Prof. geweſen, war ein Sohn Joh. Nicol, Stu- 
pani, fehrieb Lexicon Medicum Grzco-Lati« 
num & Barthol. Gaftelli inchoatum; Apho- 
rifmorum Hippocr. Enarrationes & Commen- 
taria Aphoriftica ; Inftitutiones medicas 
Leonh, :Fuchfii corre&iores & audiores &r. 
und ft. 30, Jan. 1684. im 76. Jahr, W,d.H. 

Stupanus (Jo, Nic, ) ein Medıcus aus ber 

chweitz, geb. 1543. kam in feinem 15 or 
auf die Aeademie nach Bafel, allwo erauchim 

27. Jahr in Do&orem promovirf,mard 
1573. Prof. Logices oder Organi , und 15%9. 
Medieinz , edırfe Medicinam theoricam; 
Alex. Pıccolominei de fphzra libr. 4. Ejus 
dem Compend. de ftellis ixis; de magnitudi- 
ne tertæ & aqum; Pandulphi Collenyrii Hi- 
ftor- 
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ftor. Neap, libr. 6. Joh. Petri Contareni Ve-|‘ Comment, de ftatu relig. & reip. Germanor, 
neti Hiitor. de bello Venetisa Selimo It. illa-? Sub Carolo V, B. Teiff. H. Ad. Pant, 
to; Nic, Macchiavilli de Principe, una cum Sturmius (Jo.) ein berühmter Philologus, geb. iu 
Scripei® contra Außtorem ; Ejusdem Difcurfus | Sleida bey Colln 1507,1,Det.fiudirte zuLuͤttich 
de Rep. Dialogos 10, Hiſtoricus de Holome- und Loͤven, woſelbſt er nebſt dem Profeſſore 
tri fabrica & ufu &c. und ſt. 1621. da er faſt der Griechiſchen Eprache, Refcio, eine Bu 
80. Jahr alt war. Fr. H. B. ckerey anlegte , und unterfchiedene Briechifche 
ıppius ‚geb. in Graubünden um 1620, legfe | Autores druckete, mit weichen er hernach n 
ſich anfaͤnglich guf die Theologie, wurde Pre: | Yariß zog; wofelbft er in folche Hohachtung 
diger au der Franzöfifhen Kirchen zufonden | Fam, daß er Die Latein + und Griechifche 
in Engeland, foll ed mit dem Erommeil jeher | Sprache öffentlich lehrete. Als er aber dafelbfkt. 
gehalten haben; reifte aber nach defien Tode | wegen der Religion viel Verdruß Eriegte , ins 
nach Frankreich , allwo ihn fein Bruder zum | dem erfich gu denen Lutherauern befandte, fo 
Dberfien machte, worauf cr Ja Religion des Pr er ber Vocatlon, Die er nach Straßburg 
Hollandois reprefentee en pluficurs lettres bekam, und halff dafelbft jacob Sturmio eine 
&c. ſchrieb. Endlich wurde er Oberſter üter | Echule anlegen, worauf er Rector,dje Schule 
das Königliche Sranzöfifche Leib⸗ Regiment, |  felhft aber Eurge Zeit ber nach in eine Academie 
und ſt. zu Paris 1700. Men. | neria delt wurde, Er ließ fich zu unterfchies 
arcius vel Sturciades ( Georgius) Aug Anna; denen? erfchiefungen gebrau en, und woh⸗ 
berg, wurde in Italien Medicine Doctot, Nete eiiigen Sonferentſen in Religions⸗/ Sa⸗ 
nach mahls Phyfieus in Erffurth, ſtarb 1547.| chen bey. Weil er fich aber des Calvinifmi und 
und lie Schemara febrium &c. Fr. K, 
Stureja ( Thom. ) ein Engl. Auguftmer und 
Theologus , im Jahr 1370, hinterließ Mora- 
litates in apocalypfin; de facramentis L. I.5 
je uttoque feculo prognofticun ; exceptiones 
philofophorum &c. Pit. 
io (J0.) geb, 1523, zu Hoff im Voigtlande, 
var Diaconus und Adjundtus Far. Philofoph. 
u Wittenberg,fiarb als Decanıs daſelbſt 1562. | Jahr lernefe er noch die Ebräifche Sprache , 
ind verlieh Predigten dc, K. Leb. ; 
irius (Reinaldus) von Soiſſons, ein Medichs 
m 16, Seculo, hat paraphr. po&ticas über 
Hippocratis aphorifmos , ‚und einen Traetat 
vider die Atheiften geſchrieben. Lis 
rla Thords $ohn ‚ fie)e Thords.Sohn. 
ırlefonius, fiehe Snorre Sturlefon, 
mer, ſiehe Neufterter (Erafmus) 
rmius (Cafp.) ein Theolögus, war 1605. 1a: 
ior in Gutenfperg , wurde aber nachınahla 
—** Theol. zu Marpurg, und kurtz darauf 
oetor. A. 1807. berieff ihn das Eonfiftorium 
n einem Affeffore , welche Aemter er treulich 
ih zu Ende feines Lebens, welches 1620. oder 
1625. erfolgete , verwaltet, und hat Pocmata 
yerlaffen. Fr. W, d. 
rmius (Geo'g ) ein Jeſuite von Mürkburg, 
tarb zu Zrier 1586. im 36. Jahre, und hinter: 
ieh Prælectiones biblicas. Al. 
rmius (Hubertus) aus der Eiffel, ftubirte zu 
Jeidelberg , und war Profeffor Theologiaͤ zu 
eyden, ftarb dafelbit, und machte ſich durch 
on Zrattat de zterna Ptædeſtinatione 5 | rei. H, A, 
uͤhmt. Fr. Sturmins (Jo. Chriftoph. ) & : 
rmius (Jac.) geb. 1489, su Sleida, oder wie jeb. den 3. Nov. — 5. — 
ndre wollen, zu Stranburg, — zu Luͤt⸗ als Neuburg, war ein Ben Andter von 
feiner Zuruck⸗  desen berühmten Scurmäis zu Straiburg. Er 
maſte fich in feiner Jugend Khleche bebelffen, 
ge hernach eiegenpeit * Studia theol. 
 nemetiea 14 Jena, Leyden und Leipzi 
fortzufeßen , hielt nachmahlg zu Fena Keipiig 
gilter iegens viele Collegia, und machte fi 
M HL IK dadurch bekannt. An. 1664, berieff ihm der 
dlich daſelbi 1553. Im 64. Jahre. Auf ſeine Glaf von Dettingen zum Pfarrer in Deinins 
eranlaflung verfertigte Joh. Sieidanus feine | gen. A. 1669. wurde @r Profegor Mathef 
. | und 






















viel ſchoͤne Schrifften hinterlaffen i. €. par- 
titiones dialccticas ; dıalegos in Ariftotelis 
Rhetoricam; refolutionem Opp. Ciceronis: 
de litterarum ludis re&e aperiendis; de amil- 
fa dicendi ratione; emendationes in orar & 
rhetor, libb. Ciceronis; de educatione 
principumy Comm, in Hermoßenem; linguz 
latioæ refolvendz rationemz -pocmata : de 
“ elocutione rhetorica; de periodis; de imi- 
tatione Oratoria; de emehdatione Ecclefiz & 
religionis controverfias; pr&fationes in quos- 
dam Platonis dialogos; vitam B, Rbenani; 
de nobilitate litrerara ; Commentarios in 
— & Demoſthenis Otat. Ad. R 
Teid, 5 
Sturmius (Jo.) ein Medicus Und Prof, Mathe 
zu Zöven, von Mecheln in Brabant , — 
um 1610. und ſchrieb de rofa Hierichuntina . 
tbeoremata phyf. ; decirculi quadrätura &c. 


ich und Paris, und erhielt na 
unfft einige der vornehmſten Aemter zu 
Straöburg. _ Auf fein Einrathen richtete die 
Ybrigkent daſeldſt 1538. eine Univerfität auf, 
nd er wurde zum oberften Diredo derſelben 
ehlet, trug auch vicles zur Veraͤnderun 
er Religion in felbigemStudt bey, und fla 
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und Phyf. zu Altorff, und lehrte daſelbſt 34. 
zo mit groffen Ruhme. Auf o imaliges | 
nhalten der Königl. Sorietät in Engeland 
muſte er Bild niß dahin uͤberſchicken, wel⸗ 
ches noch itzo denen Fremden gejeiget wird. 
Er führte zu erſt in Altorff die Philof. eeledi- 
<aman flattder Philof.Se&arie ein, farb 
1703. am Chriſt Tage ald Senior und Deca⸗ 
nus in der Philofophifchen Sacultät, und ließ 

Univerfalia Euclidea; Architeturam cu- 
siofam Germanicam Bacleri, bie er ind La; 
tein überfeßf ; Ifaaci Habrechti planiglo- 
bium calefte & terreftre auctius edirum ; 
\Archimedis Hand » Rechnung 5 Archime- 
dem Germanıcum ; Welperi Gnomoniea 
mit neuen Obfervat. vermehrt ; von der grofs 
fen Conjundion der Planeten Saturnus und 
Jupiter; phyf. conciliatricıs conamina; 
phyf. hypotheticam ; mathefin compendia- 
ziam ; mathef. enucleatam; matheſ. ju- 
venilem ; philof, ecleätica ; admiranda 
iridis ; phyficam erorematicam &c. AE, 


£Or 

Sturm (Leonhard Chriftoph ) ein berühmter. 
Mathematics, mar des vorigen Schu, ge 
bohren 1659, den 5. Nov. zu Altorf, ſtudirte zu 
Leipiig und Jena, wurde nach Wolfenbüttel 

auf die Ritters Academie, 1702, aber na 
Srancfurth an der Oder sum Profeff. Mathe- 
seos beruffen. Er legte fich fonderlich aufdie 
Eivil und Militain Baus Funſt /ind Fonte das 
bey fürtreflich geichnen; wie er denn Die. Kupfer 
zu feinen Schrifften alleſamt felbft gezeichnet. 
Er friegte aber zu Frauckfurth über den Exor- 
ciſmum und andere Lehren Der Lutheriſchen 
Kirche viel Zweiffel z daher er die Reformirte 
Religion annahm , &ranckfurth verließ, An. 
1711, bey dem Hertzog von Mecklenburg als 
Dber s Bau » Director, und iu dem folgenden 
Fahre als Cammer⸗Rath, mit Vorbehalt, daß 
er in Religions-Sachen zu nichts möchte ge; 
zwungen werden ‚in Dienfte gieng. Er jhrieb 
‚Sciagraphiam templi hierofolymitani; voll⸗ 
ſtandige Anweiſung zu der Civil, Baus 
Bunftz; Architeturam militarem byporthe- 
ticam & ele&icam ; Entdeckung der ohn⸗ 
ftreitig allerbeſten Manier zu befeftis 
en; Introduttionem ad architeturam mi- 
warem 5 Geographiam mathematicam ; 
trad. de natura & conllitutione mathefeos; 
Furgen Begriff der geſamten Mathe: 
18 ; Se verisable Vaudan;; Dürtterliche 
orfchlage, wie eine Stadt der herans 
nahenden Befahr einer Peft: Lonta: 
gion Flüglich und mit unfehlbar guter 
ürdung begegnen Fönne ; matheua ad 
facre ferıpture interpretationem applicatz 
fpecimen ; vier Furge Abhandlungen 
ı) von Beometrijcher Verzeihniß der 
regulieren Dielede ; 2) von den Ber 
brauch des Proportional:- Lirculs; 
3) von der Trigennmwertria piana; . won 
der Mardfiheide-Runft; zufällige Bes 
danden von denen gewöhnlichen welt- 
lichen Ergöglichfeiten,ob und wie weıt 
fie indifferent find ; vvllſtandige Muh⸗ 
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len-Bau⸗ Kunſt; Sreundlichen Wert: 
Streit der zrangöfifchen, Gollandi: 
fihen, und Deutfchen Krienes: Bau 
Kunſt; vollftändige Anwerfung, die 
Bogenftellungennac dee Cıvıl Baus 
Kunſt in allen Fällen recht einzuthei⸗ 
len; vollftändige Anweiſung alle Ars 
ten von Richen recht wohl anzunes 
ben; vollitandige Erklarung derjenis 
gen Stellen der heil. Schrift, welche 
von fpisfundigen Leuten vıelmahls 
öffentlich oder heimlich angefochten 
worden; vade mecıum "irchteuwnicumn; 
unpartheyifches Bedenden über die fo 
ar hauffigen Auslegungen der Offen 
ahrung Johannis; vollitändige Ans 
weıfung, alle Arthen von Bürgerhs 
chen Wohn: GZäufern wobi anzugeben; 
nötbiges Hauptftüd der volländıgen 
Anweifung zur Civil⸗Bau⸗ Aunft nad 
VNic. Boidmanns Gründen von Land⸗ 
Wohnungen un> Meyereyen; gründ⸗ 
liche und practifche Unterweifung, wit 
man sang: Schleuffen und Rollbrücken 
bauen fol; Aufrichrige Entdecung 
bes zu Aufnahın der Zander und Com; 
mercien böchftnüglicdyen Nivellirens 
vder Waſſerwagens; gründlichen Un⸗ 
terricht von der allen, jo wohl denen, 
weldye in Bau: Sachen dein. Erario vors 
fichen, als audy Bameitjtern,Oeconomis 
und eurieufen Reifenden zu wijfen febe 
nörhigen Wiſſenſchafft von Zang⸗ und 
Spreng⸗ Werden; Topologiſche An; 
weiſung zur heutigen Geogtaphie von 
Deutfihlands; Archire&uram C»+ili Mili= 
tarem; Ardhitectonifche Reiſe⸗Anmer⸗ 
ckungen; wohlgegründete Bedanden 
von Aufhelffung des nüglichen Studi 
der Ingenieur-Aunft auf Univerſita⸗ 
ten ; Furge — der ganzgen Ci⸗ 
vil⸗Bau Kunſt; vollftändige Anwei⸗ 
fung alle Arten von rvenulasren Pacht⸗ 
Bebäuden nach gewiſſen Reguln zu er⸗ 
finden, auszutheilen und auszuzie⸗ 
ren; vollſtandige Anweiſung groſſer 
erren Palläfte recht anzugeben; 
Anweifung wie man Rath» sHäufer, 
Börfen, Marfälle und andere der; 
zen Bebände angeben fol; Erſte 
usüubung der vollfiändigen Anweis 
ung der Evil » Bau - Kunft Nico⸗ 
ai GBoldmanne ; neue Manier ;u 
befeftisen; diff. demolendinis, de dayu 
navigationi aptandis, de ponte fublicio &e. 
derfertigte das meiſte an dem geöffneten 
Ritter⸗Platze, gab eine Uberſetzung und 
Vermehrung des Baruzzii de Vignola, mit 
auch feines Waterd Mathefin compendiariam 
germebrt heraus, und verfprach nach de poa- 
tibus lapideis,de catarctis armatis, de age 
ribus ftratisque viarum, de auftactibus pla- 
tearumi in ordinem redigendis , do ttrribus 
earumque ut & sdium facrarum tectis, cam- 
panarum fulcris, aquæ dudibus, hydropär- 
laciis „ machinig bydretechaicis & ur“ 
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Ie parfimenia lingnorum &e, ju difputiren. 

Zonſt war er ein ſehr eigenfinnifcher hefitiger 

Mann, der feinen Widerſachern mit der grö- 

jen Bitterkeit antwortete, wie aus feinen vie: 
en Streit:Schrifften, dieer mit D. Johann 
Ludewig zannemannen wegen der Aftro: 
ogie, und Wahrfager:Kunft , die er verwarff, 
mit dem Major Joh. Seb. Gruber, den 
reines Pagii befchuldigte, megen der Inge⸗ 
nier⸗Kunſt, mit dem Baron Ernft Friedrich 
von Borgsdorff wegen der Befeſtigungs⸗ 
Manier aus dem Fundament des Quadrate 

Und der Doppel-Tenaille, mit den Hof-Nath 
Chrift. Wolffen wegen eines harten Urs 
theils fo derjülbe yon dem ältern Sturm ge— 
fället; mit D. Brapio von der Xiederbrin: 
gung aller Dinge, die er behauptete, mit D. 
Job Alb Fabricio, Erneſto mMußhard, 
D. Joh. Toadhim Weidnern, D. Jobs 
Senft, Lafp. Zenr. Starden, Jobann 





































man allerfeitö in Montfaucons bibliochece 
Coisliniana findef. | 

Stylites (Simeon) fieheSimeon, 

Stypmann {Franc.) ein JCrus, gebohren zu 
Greifföwalde in Pommern 1612, fiudirte da⸗ 
ſelbſt und zu Roſtock/ Leyden und Paris, war 
eine Zeitlang Secretair bey einen Schiwedis 
ſchen Minifier, wurde hernach Doctor Juris 
und laß zu Greiffswalde, gieng ferner als Hof⸗ 
meiſter mit einem Edelmann nach Krane 
reich, wurde von dar Profeff Juris zu Greiffs⸗ 
walde, und endlich Primarſus und Aſſeſſor 
des Confiftorii, Er legte ſich zugleich auf vie 
Hebraiſche und Griechiſche Literatur, Antie 
quitäten und Theologie, ſchueb eratarum de 
jure maritimo & nautico, welcher erſt nach 
ſeinem Tode heraus fommen, de referenda- 
rüs& corum officiis in legendis altis; de 
falario clericorum ; de fincerationibus ; dif- 


| putationes &c, und farb an der Schwind⸗ 
Arnold Pragemann oder Sebaftian | fücht ısso. im 37. Jahre. W, m. 

Edzardi, Dot, Franc. Alb, Aepino,M; Styrzelius (Jo. Georg) ein Augfpurger gebohren 
Henning Zuthmann, Caſp. Yreumann, | ı591, ſchrieb res centurias elogiorum in- 
D. Mart. Chladenio, L. Gottfr, Kobl: 'gnium virorum ; Jufum metricum, nihil, 
reift, Joh. Guſtav Keinbed, Zeinrich | omnia, aliquid, multa parva &c. und ſtarb 
Dodemeyern,D. Job, Sranc, Buddeo | 1668.K, 

wegen des H. Abendmahl gemechfelt, zu erſe⸗ Suardus (Jo.) ein JGeus, von Dergamp, lehrte 
ben, und ſtarb 17:9,6. Jun. am Schlage, Lep. | bie Juftinianifihen Gefege mit fölchen Ap⸗ 
urmius (Lud.) wurde ıss9 gu Padug Doctor, plaufit, daß er vor den beften JCtum in ganıg 
nachmahls 1567. Brofeffor Medicind in Tena,| Italien gehalten wurde. K. 

und war fonderlich um 1570. berühmt. Fr. 
urmius (Wencesl.) ein Böhmifcher gefiite, 
predigte und wor Doctor der Collegiorum zu 
Prag und Erumlau, und der erfie , welcher in 
Böhmischer Sprache wider die Bacardier ge⸗ 
ſchrieben/ florirte zu Anfang des 17. Seculi, 
und verfertigte Concordiam ädei; Apolo- 
giam alteram defenüonis Concionalis &c, 
Al, W,d, f er 

urtius ( Georg ) ein Dortor Medieinaͤ von 
Buchholz bey Annaberg, that um 1510, eine 
Reife nach Stalien,lehrte,als er wieder zurücke 
Fam, Die Artzney⸗Kunſt zu Erfurt‘, prartieirte 
nach dieſem zu Annaberg und im Joachims⸗ 
Thal, woſelbſt er 1525, als Land ; Phrfins die 
erite Üpothecke anlegte ; ward endlich zum 
Profefor Medieind nad) Erfurt beruffen,und 
eorrefpondirte fleißig mit Phil. Melanchtho= 
ne, Joach.Camerario, Eobano Hello und Eu- 
ricio Cordo. Diet. . 

artzius (Zacharias) ein Lie. U. J. von Coppen⸗ 
hagen, mar Hiftor. Profeffor ju Roſtock der 
Mecklenburgifchen Fürften Abgejandter und 
Bonderburgifchen Rath im SHelfteinifchen, 
ſchrieb difp. Juris Juftinianuei; Difcurfum 
de una Religione ; Transsdisnem Pafa- 
vienfern item Pacificationem Religionis Ca- 
:holicz & Auguft. Confeflionis ; difpp. Po- 
liticns & Hiftoricas &c. und farb den 2. Zul. 
627.10 46. Jahre. W,m. 

lianus Mappa, ein Metrapolit zu Neu⸗Caͤſa⸗ 
jen in Euphratefien, war ein beſtaͤnd ger 
> bon Phoriw, wohnte dem vierdten Con; 
antinopelitanifchen Sonodo An. 870. bey, 
ınd ſchrieb einen Tractat von der Heil. Dreps 
tigkeit, wie auch Brieffe, Welche Werckgen 


Suardus (Ju. Bapt.) ein Italiaͤniſcher Medieus, 
florirte i5 82. ind ſchrieb debalneisTranfche. 
rii opidı lhergomauũs. K. 

Suardus (Paulus) ein Medieus yon Meyland 
lebte zu Anfang des 16. Seculi, und ihrie 
thefaurum aromatariorum. Lin. 

Suardus ($empronius) ein Philologus und Pos 
te von Bergamp,lchre zu Ausgang des ı6. See 
euli, und ſchrieb Poemara jn 5. Buͤchern; ie, 

-Dialogos, K. 

Suantenius (Enoch) fiche Swantenius, 

Svaningius (Jo.) ein Domhert su Nipen in Juͤt⸗ 


liegt noch im Manuferigt zu Coppenhagen. 

Wenn daffelbe ans Licht —— ſo 

würden alle kluge Leute befennen ! Meur- 

zen efle $vaningium redivivum, Leb. Vin. 
2% 

Svaningius (Joh.) ein Endel des älteren Joh. 
Svaniogü, mard 1635. Prof. lingu. orient. 
su Coppenhagen, bierauf Doctor und Vrofeſ⸗ 
— Theolsgia asx8. Biſchoff nd 1660. Ertz⸗ 

iſchoff in Seeland, mie auch Praͤſes des 
Lonſiorii zu Coppenhagen woſelbſt er ſtarb 
den 26. Jul. 1668. im 62. Gare, und lieh 
Amnelogiam Sacram; ideam boni princh 
pis; — Pärva biblia,; Exer+ 
eitationes.in Auguftan, Confeff. 
W,d,Vin. , — 

Svaningius (Joh. Janus) ein naher Vetter des 
vorigen, gebohren 1600, 25, May iu Kipen, 

mar 
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murde ; erwehlte darauf die Einfamkeit, um 
feine Schrifften zu Stande zu bringen, die er 
in 24. Bolunt. hinterlaffen hat, und ſtarb 
zu Riffabon 1817, 35. Sept. in 70. Jahr. R. 
Ant. K. Al. u. 

Suarez (Jv.) ein Auguſtiner Aus Rortugall/ ward 
5. Then. Magifter, und des Königs Johan 
nis 111. Hpfs Prediger und Beicht > Water, 
wohnte in deffen Nahınen Dem Coneilio zu 
Trident ben,murde Ertz ⸗Biſchoff zu Coimbra / 
that eine Wallfahrt nach dein gelobten Lan 
de, fchrieb Comment. in Evang. Matthzi & 
Lucz; Homiliäs in Evang. Marci &c, und 
un um 1580. Als er in feiner Jugend zu 

oretto von der Marien⸗Kirche einen Ziegeb 
ftein heimlich weggenommen/ fol er jo lange 
chrieb Eipelo de Juventud; la conftante | mit beige Schmertzen geplazet worden 
Amaryllis ; fpannä defendida; EI Pafage- ſeyn, biß er ſelbigen reitiruitet gehabt. Ant. 
ro, ad vertencias utilifimas Ala vita huma- | Suarez de Mendoza (]0.) fiehe Mendoza. 
na; varlasnetioias importantes a la huma- | Svarefius (Jofeph Maria) ein JCtus, lebte in det 
na communicacion, nebſt andern Wercken in eriten Helffte des 17. Seculi , har Probft zu 
gebundener und ungebundener Rede. Ant. Abignon, nebft dieſem Bibliorhecarius bey 

&yarez (Cyprian.) ein je te aus Spanien, | dem Carbinal Barbarini, und endlich Bi⸗ 
war fonderlich in ber ateinifchen, Griechis ſchoff iu Baifon, fehrieb diatribam de forami- 

en und Hebräifchen giteraturtwohlderfirt, | nibus in edihciis prilcis, melches in Sallea · 
und lehrte su Evora und Alcala mit groffen geil thefauro äntiquitat. roman, ſtehet; 
Ruhm, ſtarb zu Macentia 1593. über 70, | conjecturam de libris de imitatiune Chri- 
Sahralt , ließ Commentar. in Pfalmos fi} preneftesantiqus librus Il, welche man 
& Cantic, Salom. de arte eicendi; tabbı | in dem Tihefauro antiquitatum & hiftoria- 
thetoricas ; Scholiain Ifdorum &e, Ant, AL] rum Iralie findet$ de veftibus liereratis; 

Suarer a 8. Maria (Didacus) bon Liffabon, ein| de numifmatibus & nummis antiquis; Ar- 
Franeiſeaner dhielt ſich lange Zeit in der Fran⸗ cum $eptimii Seveci, All. A,gs j 
hai Yropink Poitdu Auf, ward hernach Starinus (Abraham) der erſte General⸗Superin⸗ 
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mar erſt Nector der Königlichen Schule Ir 
Era, wurde 1655. Probfi auf der Inful 
Samfse ‚farb 1676. im 77. Jahr, und ließ 
Chronelogiam Dani, hey welcher ziemlich 
mweitläufftige Prolegomena ju nden; Se- 
necz theologiam naturalem ın locos com- 
munes digeftam, welche legte Schrift Herr 
Severin Aintrup 1710. jll Coppenhagen 
nebfi des Verfaſſers Lebens⸗Beſchreibung her⸗ 
ausgegeben. | 


Svarho, fiehe Praudita. 
Suarez A Figueroa (Chriftoph.) ein }Ctus imd 


sete; von Balladolid, lebte zu Anfange des 
* Seculi, war anfänglich Auditeur unter den 
‚Spanifchen Trouppen in Piemont , murbe 
ernach im Reapolitaniſchen employret, und 







riei IV in Franekreich Hof-Prediger und | tendent und Aſſeſſor Conſiſtorii zu Altenburg, 
hen + Rath), erhielt 1611. von Ludovich |  gebohren zu Sceudig 1563, 15. November, 
xılt. das Bifthum Send in der Rotmandie, fudirtesu Leipsigund Nofiock, ward an fı 
ſchrieb Coſmopœiam „a dno priora cappı ned Vaters Stelle Baftor zu & eudiß , bets 
Genefeos ; Predigten über DIE dreh erſten Ca | nad) Docter und Superintendent ju De 
itelder Offenbahrung St. Fohannis; viele) Lite, kam von dar nach Altenburg , 
Andere Predigten; chefaurum quadragefima- | - Difputariones; Predigten 26. und farb ans 
lem &s. und ftarb zu Paris 1614, 39. Mah im —28 1615. an feinem Gebu 
63. Jahre. Ab —— Leb. Go. 
Suarez a Ribeira (Emmanuel) ein JCrus, und 
Profeſſor iu Eoimbra im 16. Seculo, ſchrieb 
ine Obfervatt. über den Pinellum, und ver⸗ 
Fate das groffe Werck, welches den Titul 
fuͤhrt Theſaur.teceptat. ſentent · juris.Anr, 
Suarez ( Emmanuel Laurent.) ein Presbyter 
” und Theologus su Liſſabon lebte ums 1629. 
und machte einige Compendia aus Franeifci 
Suarez und [homz Sanchez Schriften. Ant. 
Suarez (Ferd.) ein Portugieſiſcher Carmelite, 
Hon Kiffabon, war au Hourdeauf und Yayon, 
ne pradiger, Lhenlsgid und Phitofophid Pros 
feffor, Kiniglicher Prediger, Yicarıne Pro« 
vincialis in SuNEuS — — 
is in Eanpten, ſchrieb Epilogum 
u edice, und Di 1664, W, d. 


Suarhamius (Nic.) ein Engliſcher Carmelite, 

lebte um 1449.und ſchrieb Determinarionum 
lib.t. it. Le&iones.ordinarias. H. 

Suavenius (Petrus) aus Vommern, ſtudirte su 
Wittenberg, gieng mit Luthero nach Worms, 
um daſelbſt dem Golloquio beyzuwohnen, er 
Elärte, Lutherd in gefallen, etlichen gelehrten 
Bürgern und ShulEollegen zu Stolpe, die 
Epiftel an bie Römer, wurde nachmahls Ge 
— Rath det Koͤniges in Dännemard, 

arb i551. und ſchrieb ein Buch wider Cht⸗ 

ftianum 1. König in Daͤnnemarck ec. Vin, 

Suävis (Petr.) fiehe Sarpi. 

de Succa (Maria) ein gelehrtes Frauenjinimet, 
—— — 

ti er, bra int eit im 

Mufic und Nechen-Kunft ziemlich weit, lern 
tedie Lateinifche Sprache in 6. Monaten ver 

fertigte in felbiger ihr Teſtament, und farb 

1616. im 26. Jahre, A, H. 

Sucquet (Ant.) ein Jeſuite, gebohren zu ME 
chein 1547. fiudirte zu ehven die Jurisprus 


ie, noelche gr zu Alcala,Salamanca und Rom 7. ſtut 
Bence, erhielt hierauf die wichtigften Meter 
j 1628. und Id 


gie, ii j 
tirte, fo berühius, daß er Papa Metapty- 
an, und Anchora pspifterum genennes | feines Drdens, farb au Paris 


/ 


3  Suequeet Suetohlus 





Viam vit& &rerne ; reitamentum Chriftiani 
1ominis&o Al.A. | 

:quet (Garolus)ein JCrus aus Flandern, def: 
fen Water ben dem Kayſer Carolo V. Gehei: 
net Rath var, lehrte die Jura zu Turin, und 
chrieb delnterdiäis &c. A.Sw. 

dbury (dimon) ein Bifchoff von Londen, und 
ernach Erg: Bifchoff von Canterbury, ſchrieb 
Irdinationes Synodales, de celebratiune 
Miffarum, de pcenitentiis & remilhonibus, 
ind wurde, als er fich angelegen En ließ, die 
inheimifchen Stteitigfeitengu rechte zu brin⸗ 
ıen, inder Vorſtadt zů Londen 1381. ermor⸗ 
et. Pit. Bal. 2 u i 
ire, oder Sueur (Wilh.) ein Cardinal, Do⸗ 
ninicaner⸗Ordens, von Limoges in Ftanck⸗ 
eich , lehrte etliche Jahre die Theologie zu 
doulouſe, ward hernach Provincial daſelbſt, 
erner Lector Apoſtolici Palarii, und Bi: 
Hoff von Marfeille, biß ihn endlich Urbanus 
’. zum Cardinal⸗Prieſter, und nachgehends 
um Biſchoff von Oftia und Beltrierflärte, 
thrieb comment. in 4. libros fententiarum; 
juedam pertinentia adLugicam; traf, de 
nyfteriis$. Crucis, und unterfchiedene Epi- 
tolas — * und ſtarb zu Avignou den 
18. April 1393. Ug. Au. Eg._ nn 
— (Olaus) ein Ddetor Theologiä, Ertz⸗ 
Bifchoff, Procaneellarius, Präfes des Eon 
iſtorii zu Upſal, und Paftor in Bälingen, ge; 
sohren zu Naby ohnweit Calmar in Smaland 
1634. den x. Sanuar. fludirte zu Königsberg, 
Ipfal und Straßburg , befahe darnach Ita⸗ 
ien, Franckreich und Holland, ſtarb den 29. 
Yun. 1700. und ließ Difpurationes und Pre: 
igten Bi Lo, 
:dericus (Jac.) ein Sraneifeaner, lebte 1439. 
nd fehrieb de origine ordinum facrerum. 
4.K. as 
:iro, vder Suerius (Emmanuel) ein Ritter 
son Spanischen Eltern, die zu Antwerpen 
ebten, entjproffen, ‚war in Sprachen, Anti: 
mitäten, der Hiſtvrie und Mathematic wohl 
yeichlagen, ſchrieb defcripcion breve del Pais 
»axo; Annales de Flandres &c. überfegte 
uuch Salluftii,Velleji Paterc. und. Corneiii 


Taciri Schriften ind Spanifhe, und ſtarb zu 


Brüffelıdig. Ant. A. n: 
Suelves (Jo. Chriftoph.) ein Profeſſor Juris 
Cafton. und Adbocat juSaragoffa,lebte 1843, 
und ſchrieb deciſiones in a, Tomis; conſilio- 
rum femicenturiam; sluftraclony defenfa 
#el Privilegio de Veinte Ge. Ant. j 
enohius (Enevaldus) ein Doctor Theologiä, 
Be Reduer / Poet, und Hiſtoricus/ 
irte ju Upſal, Coppe hagen, Wittenberg 
recht, Leyden und Amfterdam, wurde un 
einer Zutüchkunfft Profeflur Kloquent. uud 
ferner Theol primarins ju Ab9 in Finnland; 
aachmahls Paſtor daſelbſt, und endlich Bi⸗ 
hoff von Schunen, Bleckingen und Halland, 
mie auch Procancella: us Der Academie zu 
Upſal, ſiarb 1689, 18. Mart. und ließ Gedich⸗ 
e; Diſputationes &c. V, d. Or. 
er (Wilhelm) ſiehe Soudte. 
tonius (C. Teanquillus) ejn Roͤmiſcher 
elchrzen⸗/ Lex. U, Theil 


Sueatdnius Svevus 
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Srammaticus ımd Nhetor, war unter Tra⸗ 


jano Tribunus und Stadthalter in Bithy⸗ 
nien, hernach aber Kayfers —— Seereia⸗ 
rius. Als er ſich gegen die Kayferin allzufrey 
aufgefuͤhret hatte, wurde er abgefegt, und 
ſchrieb viras XII Imperarorum ; de illuftrie . 
bus Grammäticis & claris Rheroribus, wo⸗ 
vhn das groͤſte Theil anitzo fehlt. Das Leben ' 
Plinii majoris, ingleichen das Bxch de virie 
illuftribus, welche man ihm gemeiniglich 
freie, find nicht feine Arbeit. Defen 
uͤcher de Iudis grecurum ; de fpe&aculig _ 
& certaminibus Romanorum ; de annoro- 
— 5 nee infticutis.& mos 
ribus &c. find verlohrengangen. Die ſchoͤn⸗ 
ſte Edition feiner noch übrigen en 
diejenige, welche Pisifcus 1714. herausgege⸗ 


‚ben. Deſſen Vater Sveronins Lenis foll vi- 


tam Ochonis; 'librum prtorum und ob- 
fervara de’ inftirutione gefchrieben "Haben, 
Diefes Sveronü Leben it son Tuccio Maria- 
no und Elia Vineto beliprichen, und mit def 
fen Schriften herausgegeben worden. Plim 
Spa.B $S. Fa.Han. PB. 


Suetonius, Optatiadus, dder Adatianus. 9% 


nannt, lebte um 276. und befchrieb des Kat⸗ 
fers Tacirt eben. zn ſchrieb des Raps 


Sucvezelius (Philipp.) ein Sefulte, von Brůg⸗ 


ge, aus einem bornehmen Geſchlecht, brachta 
es jchr weit in det Griechiſchen —— 
ſchen Sprache, wie auch in andern Wiſſen⸗ 
ſchafften, ſtarb 1613. im 43. Jahre, und hin⸗ 
terließ rectam viam ad pietatem ; ep. de te· 
de jnſtituendo Gre&ck lingu. (tadio; uͤbet⸗ 
—* auch des Anaftafii Sinaitæ Erklärung 
des 6. Pſalms aus dem Griechifchen. Al. Sw. 


Svevus (Cafpar) von Lemberg aus Schlefi 


en 
var Phifofopbiä Magifer und Mector des 
Gpmumfit daſelbſt, fehrieb Elegantias larini- 
tatis Cefarcanzex Cummentariis Jul. Cara 
faris collectas ; urbis Leorini defctiptio- 


nem &c. und ftarb 1625. den at. Det, im gg, 


jahre. u E 3 
Svevus (Gottfried) ein Sohn des borigen, von 


Lemberg aus Schlefien, wär k U. Doßor, 
Profelfor Codicis, Affeffor der Juriſten⸗ Fa⸗ 
eultaͤt, des Hof Gerichts und Confiftorit zu 
Wittenberg, ſchrieb Lxercitat. teuaalerj 
Synopfin practicæ eriminalis; difputät. 12, 
de pace religionis ; difputätiones ad jus per- 
fonarum ; de Plagio Kauffungians ; Acade« 
miam Wirteberg.&c.und ſtarb daſelbſt 1659. 
2 Matt. int 44. Jahre. Sein gelehrter 
: * 5 eg war . Doctor 
nd Profeſſor, wie auch im Hof⸗Gerichte U 
jeffor zu Wittenberg. Fr. E. vr dee u⸗ 


Stevus(Jo.) fonfi Schwabe genannt, geboh⸗ 


ren zu Annaberg in Meiſſen 1564. wurde 
Phil. und J- U. Door zu Senn, bald darauf 
Profeſſor Juris, und Aſſeſſor des Land Ge⸗ 
richts daſelbſt, hernach Hof. Rath und Conſi⸗ 
ſtorialPraͤſident zu Altenburg. Weil ihm 
aber die Lufft zu Altenburg nicht befommen 
wolte, jo wendete er fich wieder nach Jena, 
verwaltete fein voriges Amt, farb ohne Kin⸗ 
ber den 7 Deeemb, 1634: im 70, Jahre, 3 
p ' 


4 


n 87 


Svevus. Svicerus 
"Tieß libb, 3. de jure accretion, ; decades 3. 
conclufionum merhodicar. jurisdictionis; 
tradt. de infpeftione vulaerum lerhalium 
‘&c. W,m. Z, Fr. Diet. 

Svevrus (Sigismundus) Deutſch Schwabe, 
em Theologue/gebohten um 1526, oder 1527. 
«zu Greyftadt in Schlefien, ſtudirte zu Franck⸗ 

“Furth, kam anfangs, zu Sorau und herna 
u Breßlau ins Miniſterium, ward darnach 
vyaſſor zu Lauban / kam von dar nach Thoren 
wurde zum andern mahl nach Lauban beruf⸗ 
fen, begab ſich aber von dannen wieder nach 
Breßlan, und wurde dafelbit Probſt iu St. 
Bernhard in der Neuſtadt, woſelhſi er auch) 
556. Denis. May im 70. Jahre ſtarb, und 
ſchrieb treue Warnung fie dee Dev 
zweiffelung; bon fünfferley Todtess 
-Zeichen; Compurum Erelchafticum ; Spe- 
culum amicitix ; Speculum extremi Judi- 
‘cii; Montem Myııhe ; Glüds: Topffe; 
'Speculum mundi indurati; de Terrz mo- 
‚ribus ; dePrxdeftinatione; weiche nebſt de⸗ 
nen übrigen in einem Vande in Fol. unter 
dem Titul ; Spiegel des menſchlichen 
Lebens , 1558. zu Breßlau herausgefom: 
“nen, wobey aber fein Negifter über Lutheri 
Schriften, feine Arichmeuea, Hiltorica und 
gudere Tractätgen nicht zufinden. Mo, Gr. 


Zi 
Sufditis,einralter Seribent, er it der erſte ge; 
mefen, der zu Rom von der Bai⸗Kuuſt ges 
ſchrieben hat. K. 
von Suffolck qo.) ſiehe Gray. 
Suffren ( Job. ober Jac.) gebohren zu Salon in 
Franckreich 1565. nahm 1580, den Jeſuiter⸗ 
DHrden an, lehite zu Dole die Philoſophie, und 
zu Avignon die Theologie, wurde nachmahls 
Fudovici xHl. Beicht: Vater, wie auch der 
berühmteke Prediger feiner Zeit durch gantz 
Franckreich, und farb zu Vlißingen 1641. die 
perwitribte Königin Maria lieh feinen Coͤr⸗ 
ger einbalſamiren, und nach Paris bringen. 
Man hat won ihm Cuncienes ; annum 
Chriftianum ; monita fpiritualia ; exercifia 
pietatis &c. Al. H. 
Suffrid, fiehe Siffrid. 
$uffridus Petri, fiche Petri. ’ 
Sugerius, ein Abt von St. Deny in Franck⸗ 
reich, wohnte unterfchiedtichen Conciliis bey, 
arb ııs2.aneinem Sieber, nachdem er fein 
ter auf 70. Jahr gebracht hatte, und verließ 
wiram Ludovici VI. Francorum regis; li- 
brum epiftolarum ; librum de rebus in ad- 
miniftretione caenobii $. Dionyfü a fege- 
ftis; deconfecratione eccleliz a fe zdifica- 
tz, welche Schrift man in des du Chefne 
Celle&aneo hifturicorum Franciz coëta- 
neorum findet. Es iſt 1722. zu Paris von ei: 
nem ungenannten hittoıre deSuger, Abbe 
de 8. Denys herausgegeben worden. 
Svicerus (Jo. Cafp.) ein Theologus und Philo⸗ 
logus, gebohren zu En in der Schweiß 
1620. ftudirte daſelbſt und zu Saumur und 
Montauban in Sranckreich, lehrte nach feiner 
’ — in ſeiner Vaterſtadt, und ſchrieb 
heſaurum ecelshallisum graco-latinum ; 















Svidas Sulcerus 1138 


fymbolum Nicsno-Conttantinepolitanum 
cum Comment.; facras obf>rvatienes ;Mi- 
fcellanea grece- latina ex Chryfoftomo, 
Baſilio, Nazianzeno collecta, cum para- 
phrafi Jonæ ; N. T. Syllogen;cum profo- 
* &c. F jechiſch € 
vidas, ein Gr er Exribent, der inder 
Mitten des ı1.Seculi gelebt,trug einLexicon 
aus verfihiedenen Seribenten zu ſammen / wel; 
‚ches am befien 1705. von Ludolpho gtuͤſtero, 
‚Sriechiih und Lateiniſch mit gelehrten As 
merckungen zu Cambridge , nebft gründlicher 
Nachricht von dieſem Seribenten herausges 
gdeben worden PR. Fa. | 
Suiker (Gerlach) ein Hollaͤndiſcher ICtus, ge 
bohren in Helmondt 1669, 26. May, wied⸗ 
mete sich won Jugend "auf denen Studis, 
nahm den Gradum Doct. auf dir Academit 
Zeyven an,brachtefein Leben im PrivatzStam 
de zu, und — weil er mit guten Mit⸗ 
teln verſehen mar,keine Aemter und Ehargen, 
ſondern brachte feine Zeit mit guten Freun 
den, Leſung feiner Buͤcher, und Verfertigung 
eines groſſen Hiſtoriſchen Werckes zu, und 
ſtarb 1717, 28. Mertz zu Leyden. Dosas 
dachte Hiſtoriſche Werck, mit deſſen Verfer⸗ 
tigung ade en Theil feiner Tage zuge 
bracht, gab Sfac Verburg nah Suikers Tod⸗ 
te 1721.51 Amſterdaͤm in Gel. unter den Dir 
ful Algemere (Keıkelyke en Wereldiyke 
Gefchiedenitlen des beksndenAard-Kloors, 
— ag Verfaſſers Lebens: Befchreibung 
Suiler, Suinfet, oder Swinshed (Roger bder Jo. 
ſonſt Schwinskopff genannt, mis dem Sun 
nen Calculator, ‚mar ein fluger Matiyemate 
cus, und lehrte.auf der Aradenrte zu Orferd, 
Nachgehends aber begab er ſich in den Eifkers 
cienfer-Orden ums Jahr 1350, commentigfe 
über den Lombardum, und Des Aritorelis 
Sitten⸗Lehre s fhrieb calcularıones aitto- 
nomic.; introduetorium ad calculationem ; 
<alculationes cum quzitionib. de tecretio- 
ne; mathermaticas commentätiones &c. 
Seine Subtilität bat Sealiger [ehr admirirf, 
und fh ſeinet Schriften wohl bedieut, wel; 
che fa tieff gehen, daß Suiſſet in ſeinem hoben 
Alter, wenn er laß, mas er inder Jugend gu 
ſchrieben, bitterlich weinte, weil er es nice 
— ne + Gad. Pic. vi. 
card; von Wefimänfter, ein Englik 
Moͤnch im ıı.Seculo, ließ —— 
Ser ; chronicon derebus Anglis ; chro- 
nologiam c@nobii Weftmonatfterii 
: ums Dad Jahr TEO. Pir.O. u 
ukerus (Arlenius) ein Mönch indem Klo 
Zwifalten in Schwaben, lebte in der me 
Helffte des 17. Seculi, und ſchrieb unnales 
Zwifaltenfes, welche der Prior des Kloſtern 
nach des Verfaffers Todte drucken laſſen 
Sulcerus (Simon) gebohren zu Bern in der 
Schmweig 1503. war Theologid Doctor md 
Profeffor Linguæ Hebr. gu Baſel, ftarb 1585, 
22. Jun. und lief Ada Synudi Bernenlis € 
Germ. latine translata; Thefaurum loco- 
sum Communium &c. Ad. Re. H. 
| Sulliw 


— 


F 


39 Sullius- $ulpitius 
llius(Jo.) ein Medieus von Gertrupdenbera, 
lebte zu Anfang des 17. Seculi,und fihrieb pra- 
änammedendigeneralem.K. _ 
:Sully Maximilian de Bechune Hertzog) fies 
he beihune.— | 
:Sully (Odo) ein Sicht iu Paris, war Theos 
baldi, Grafens vo Champagne Enkel, fuc- 
cedirge dem gelehrten und tugendhafften 
Mauritio de Sully 1197. ſchrieb ordinationes 
Synodales, die mifinder Biblioth. patrum 
enthalten find, und flarb 1288. H.Sn 
Apicia, ein Nömifches Frauenzimmer,lehte 
um A. C. 90, und (hrieb — 
Wercke in Verſen, unter welchen auch eine 
Satyra, five Ecloga de edicto Domitiani, 
quo philofophos urbe exegie, War, die man 
in Pırhzi po&mariis vereribus findef ; und 
ein Gedicht von ber mit ihrem Ehemanne En; 
leno senfionene Liebe. Sie iſt ihrem Vorge⸗ 
ben nach; die erſte geweſen, welche die Roͤme⸗ 
rinnen angereiget, denen beruͤhmten Griechi⸗ 
Bar Weibes⸗Perſonen nachzuahmen, die fo 
errliche Zeugniffe von ihrer Gelehrſamkeit 
und Klugheit erhalten. Marcialis, Vo. 
yicius J. ein Wifchoff von Bourges , unter, 
ſchrieb ſich dem Concilio zu Macon 585. und 
noch einigen andern, Gregor, Turenenfis 
rühmt feine ne Gelehrſamkeit 





und Dicht⸗Kunſt. 
— Pius vber Bonus genannt, befand 


fich auf dem Coneilio zu Rheins 630. und | 


karb 10. Jahr drauf. Beine Briefe fiehen 
bey Defiderii pen Cahors Briefen, fo von Ca- 
nifiointom. V, antiqu. led. find edirt wor⸗ 
ben. T. Sa. 

Ipitius Apollinaris, fiehe Apollinaris, 
pitlus Severus, ein Priefter und Schüler des 
Heil. Martini, aus Aquitanien bürtig, lebte 
400, falte die hiftoriam facram in einen fur; 
ken Begriff smeyer Bücher, von Anfang der 
Welt, biß aufdas Leiden unfers HErrn SE u 
Ehrifti, wobey er auch zugleich einen Bericht 
yon dem mit anfügte,; mas in denen erften 
200. Jahren des Chriſtenthums fürgegangen: 
Fr brauchte hierbey einen feinen Scylum, be 
chrieb auch die Hiſtorie bes heiligen Martini 
on Tours, verferfigte auch etliche Dialogos, 
und Epifteln, davon einige in Baluzii Mifcel- 
aneis, und Dacherii Spicilegio ſtehen. C. 
Sen. O.Fa,PB, 
pitius ( Alexander) hät eine Beſchreibung 
on Franckreich in unterfchiedenen Sichern 
yerausgegeben. H.Kı 

pieius (Joh.) fonft auch Verulanus genännf, 
von feinem Geburts-Orte Verulum in Cam- 
ania Romana, legte ſich in dem 15. Seculo 
nit Allen Eifer auf die Humamora, welche er 
inter Innocentio VIII. zu Nom lehrete. Er 
ie Vegetium,, und noch zwey ändere dere 
nilitari, etliche Lateiniſche Verſe de mori- 
us, Und preludia grammatica drucken; 
‚abauchden Vieruvium zu erft heraus. B. 
pitius (Seryius) don Camerino, war daſelbſt 
Surgermeifter nach Erbauung der Stadt 
Rom 362. und fehrieb Editä. Ja. Panz. 
sisius (Servius) ein bexuͤhmter Rmiſcher 


Sultzbergarus $Summo 1198 
JCeus und Redner, ſtudirte mit Cicerone auf 
/ 
der Inſul Rhodus, ride Quaitor, Pretor, 
A.U.70n. Sorgemeidet unterweldher Re⸗ 
gierung der Bürgerliche Serieg zwifchen Pom⸗ 
pejo und Caͤſare augieng; und bernach Gou⸗ 
verneur in Griechenland. Ef bradjte die 


_ Merhts: Gelahrheit gu erfi in formam artis 


und ſchrieb notas in Scevolam; de deribus; 
de tellamentis ; ad edidum ; ad ı2, ta- 
bulas; catmiaa &c. &e. Nach Cäfaris 
Todte wurde er an M. Antonium — 
—— aber in deſſen Laget; weswegen ihm der 

ath zu Rom eine Statuam pedeitrem ſehen 


ließ. Cicero, Ber, | 
Sultzbergerus (Sigism. Rupert.) ein Philoſoph. 


und Medie. Doctor von Dreßden war an⸗ 
fangs Anat. & Chirurg. hernach bathoi. Pro- 
feflor zu £eiplia, ber Medicinifchen Faeultaͤt 
Senior, und der Univerfität Decempirz 
ſchrieb Difpp. de Rhachitide; de Abertu⸗ 
de Viper® murfu; derore Microcofmi; de 
AIliaca Pafiong; Hilloriam Medicam ; no- 
vum Pauperum morbum continentem, quk 
ipfis der $riefel dieitur &c. und farb ben 15x 
April 1675.iM 47. Jahr. W, d. 


de Sumaran (Jo. Angelus) ein Spanier, war 


Profeſſor der auslaͤndiſchen Sptachen zu In⸗ 

Itadt, lebte zu Anfang des 4 Seculi, 8* 
chrieb Thefaurum linguarum, in quofaci- 
lis via Hifpanicam, Gallicam, Italicam at- 
tingendi, etiam per Latinam & Germanicam 
fternitur &c. Aut. 


Summenhardus (Conrad) ein Theologus, de 


bohren in Schwaben, fudirte zu Paris, und 
wurde daſelbſt Magiſter, 1478. aber aufder 
neu angelegten Aeademie zu Tübingen Pros 
feflor Philoſophiaͤ und hernach Theologig, 
woſelbſt er Auch den Doetor⸗Hut erh ielte Ep 
ſtarb an ber Peſt 1501, oder 1504, oder ısır, 
‚und verließ Gomment. in univerfam phyſi- 
cam; de Contraltibus ; traftatum biper> 
titum, quod Deus home fieri voluerit, 
Quodque Meſſias in lege & prophetis pro= 
miffus, non folum homo, fedetiam Deus 
effe debuerit &debeat; tractatulum de de- 
cimisz de ufuca; ofationes, und pflegte 
oͤffters zu ſagen: quis me miferum tandem 
liberabit.ab ilta rixofa theologia, welcher 
Worte fich hernach fein Echüler Staupitius 
manchmahl bedienet, Ad, Mofer vitæ cheg» 
log. Tubing. 


Summer (Joh:) ſſehe Sommerus, 


da Summis (Jacob) ein Sohn Rolandi de Sume 


mis, eines JCei von Cremona, wurde daſelbſt 
um 1420, indie Juriſten Faeultaͤt aufgeneme 
men, in verſchiedenen Geſandiſchafften ge⸗ 
braucht, und ſchrieb de donationibus cauls 
mortis; de teſtamenils in genere &c. Ar, 


de Summo ( —— eurieuſer Antigugrius 
n 


und Canonieus in der Dom: Sirche in feinen 
Vater; Stadt Cremong, frarb 1368, im Jum 
ohngefeht 58. Jahr alt, und hinterließ Pori- 
gine delle Chiefe della Ciera & ſua Dioceſe; 
le vite de Vefcovidi Creinbna dall’anno 54. 
di Chriko fino altempo di Sisardo Cafelas 
29 Au | 

Fpa Summen 


* 


Yrgı Summontius Surlianus 


— ⸗ 


Surita Sufo 1192 


Summöntius (Joh. Anton) ein berühmter Hi⸗ Surit2 (Hieron.) von Garagofla, fihrieb Com- 


oricus von Neapolig in dem 17. Seculo, 
* die Hiftorie der Stadt und des Königs 
seichs Neapslis in 4. Theilen in 4. heraus. 
To 


Summentius (Petrus) eingelehrter und beredter 
Reapolitaner indem 15. Seculo, lehrte mit 
folchem Ruhm, dab ihm der König von Nea⸗ 

olis, Friedrich von Arragogien, offt ſel⸗ 
Ir zuhörete,. wenn er über den Virgilium‘ 
oder Cıceronem laß. Er ließ Jov. Pontani 
Wercke, und Sannazarii Arcadiam drucken. 


757 ö 
Superantius, fiche Soranzo. ma 
Superbus An ein Staliäner von Ferrara, 
jebte zu Anfang des / 7. Seculi, und fihrieb de 
virisıllufribusece Kr oO 
de Surdis (Martin) ein JCtus’von Cremona flo⸗ 
ritte 1229. war Koͤnigs Weneeslai in Voͤh⸗ 
men Kat), und Kayſers Sriderict Abgeſa d⸗ 
ter am Päbftlichen und Framtzoͤſiſchen Hofe, 
ſchrieb Opera juridiea, wie aud) einen fchö: 
nen Tractat de principum nrudentia &c.Arı 
Surdus (Frid.) ein Jtaliänifiher JCrus , lebte 
1581. und fehrieb de precminentiis archi- 
diaconorum, pr&zpofitorum, archipresbyte- 
rorum Immolenfium.K, | = 
Surguin (Rudolph.) Herr von Belle-croix, ein 
Advocat zu Angers, woſelbſt er 1575. uͤbet 
So. Jahr alt, fein Leben befchloffen, ließ ein 
Surifiches Werd.Cr  . en 
Surgens (Marcus Antonius) ein JCrus aus eis 
nem ädelichen Geſchlechte von Neapolis, lebte 
umdas Ende des ı#. Seculi, mar 27.0 
fang Vrofeſſor Juris dafelbft, und ſchrieb 
Neapolin illuftratam , oder Tractatum de 
prefe&i Prætorii aliorumque magiltratuum 
cum Vice Rege aliisgtue noftri tremporis ma- 
giftratibus ger welches Werck 
‚zu edruckt, 
ch —— & hiſtoriarum lealie 
inperleibet worden. To. 2. 
— (Mutius) ein Bruder bes vorigen, war 
J.U.D. Präfident von der Königlichen Ca- 
mera fummaria, und gab feines Bruders 
Neapolin illuſtratam nad deffen Todte mit 
gelehrten Anmerckungen heraus. To. | 
Surin, oder Seurin (Jofeph., ein Jefuite, geboh⸗ 
renzu Bourdeaux 1606. ftarb daſelbſt 1665. 
und ließ Catechifmum fpiritualem ; funda- 


menta vitz fpiritualisdec. W,d. A. 
de Suriano (Hieronymus) ein Dominicaner, 


Doctor Theologiä und Prior in dem Eonvenif 
zu Surians, lebte in dem 7. Seeulo, ul 
fchrieb 1Miracuvli di $. Domenico di Suria- 
no. T®. j J 

Surianus (Vincentius) ein Cartheuſer, gebohren 
zu Gotrone, war zu Neapolis Procurator zu 
St. Martini, und gab 1646. heraus Tomos 
Il. de Sacramentis in fol, ; fihrieb auch fo- 
liloquia erga Deiparam ; humilias ſecun- 
dum Matthzum ; fermones in Pfalmos; de 
zterna beatitudine ; de vitiofuperbiz; de 
Deodiligendo;de vita eontemplativa,rvelche 


Schriften zu Neapolis annoch iu Manuſeript 
liegen. To. 


und hernach dem che- | 


und: 





ment, in ler Antonini, wie au eine Hiſtorie 
von Aragonien in Spanifher Sprache, biß 
aufFerdinandi Catholici Tod, in 3. Temis 
in el. und Noten über den Jul. Cefarem 

und Claudianum. Er war Inquifitiongs 
Seeretarius, und farb zu Saragoffa in 67. 
Jahre 15 80. Poſſev. Teiſſ. Ant. Vo. 

Surius (joh. ) ein beredter bag und Jeſuite 
von Beihune, farb zu Dornick 1631. im ho⸗ 
hen Alter, und hinterließ Gedichte, Al- 

Surius (Laurent.) ein Earfheufer- Mönch, ge: 
bohren zu Lübeck, ſtudirie u Coͤlln, begab 
fih hierauf in den Cartheuſer-Orden, und 
überfegte Tauleri Werde, nebſt einigen an 
dern Büchern mehr , brachte die Sermonen 
unterſchiedlicher Kirchen⸗ Lehrer in ein Bel. 
die Concilia in 4. Vol.z und die Leben der Hei⸗ 
ligen in 6. Tomes : ſchtieb auch die Hiſtorie 
feiner Zeit, wiewohl die Ceitici daran vieles 
ausferen, und ſtaͤrb zu Eölin, 25, Map ı578. 
im 56. Jahre. Ghil. H. Seck. Teifl. 

de Surler, ſiehe Chokier. i 

Surreatinus (Julius Cefar) ein Neapolitaner, 
lebte in der Mitten des 17, Seculi, umd vers 
fertigte viel ſchoͤne Thentralifche Gedichte. 

VO 


de Sufa(Fenr. Barthol,) ein Redner und JCrus, 
welcher fons & fplendor juris genannt wurde, 
war anfangs Ardji: Diaeonus zu Embrun, 
—— Biſchoff zů Sifteron, ferner Ertz⸗Bi⸗ 
hoff zu Embrun, und endlich Cardinal und 
Bifchoff su Oſtia, wie auch Paͤbſtlicher Legat, 
fehrieb Summam utriusgue Juris ; expofitie- 
nes ia libb. decretalium &c. und ftarb 1272. 
ju £yon. HL» 


| de Sufaria (Gvido) ein Ital. JCrus, lebte 1270. 


und ſchrieb dejure emphyreutic. de guaren- 
tigia ; de tortura &c. Panz. 

Sufarion, fiche Syfarion. 

Sufarte (Bernardus Lopez) ein Giftercienfer, 
von Placenttain Spanien, lebte zu Huerta 
um 1612.und fihrieb Theatern de Chrifto y fu 
Iglefia &c. Ant, 

de Sufe (Henr.) fiehe Sufo. 

Sufenbrotus (Job.) ein Deutfcher, ſchrieb rudi- 
menca grammaticz grecz & latinz; epi- 
grammata Schole Chriftianz,in 2. Buͤchern, 
und ſtarb 1543.K. _, : 

Sufius (Nicol.) ein Sefuite,gebohren zu Brügge 
1572. ftarb zu Cortryck 1619. und jchrieb U- 
mam Ciceronianam; elegias ; dramara; 
Comm. in Florum &c. Al. A. 

Sus!yga (Laurent.) ein Jeſuite von Pultana 

aus Pohlen, fiarb zu Eracau 1640. und [ie 

theorematra de anno ortus & mortis Dumi- 
ni, deque univerfa in carne J. C. acono- 
mia &c. Al. 

Sufo (Henric. oder Amandus) ein Theol 
und Prediger- Mönch, aus einem Gräfli 
Gefehlecht in Schwaben, führieb horologium 
fapientiz ; mediraciones de paflione Do- 
mini: fermones de sempore & fanttis &kc. 
und farb 1306, oder 1365. Er fihrieb den 
Nahen JEſu auf Pergamens, ſchnitte fol 
chen ben Buchftaben nach aus, band ihn aufs 
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Hers, und trug folchen ftets, daß fein Herk 
ſich nie. bemegen konnte, es mufte denn den. 


Nahmen JEju berühren. H. K. AS. C. 
ıterus.(Jo. Cafp.) ein et von Zürch, 
war erſt dafelbft der Schulen Collega, hernach 


des Jungfrauen⸗Kloſters Inſpeetor, der Eol: |. 


legiaten : Kirchen Archi⸗Diaconus, ſchrieb 
Catechefin Tigurinam, verfihiedene Deut; 


(de un Lateiniſche Carmina / und farb 1656. |; 


ıtinger (Jo. Bapr.) von Thurnhoff, Kayſerli⸗ 
cher Rath, und Nieder-Defterreichifiher Res 
————— ſtarb im. Day, 1672. und, } 


ieß codivem Ferdinandeum, nach dem Als 
»habeth, mit eigner Hand zuſammen getra: 
gen welchen er dem Kanfer Ferdina;:do III: 
bergeben, gab. auch 


und hinterließ ein Manufeript de meditatio-. 
ne mortis, A,K. 


‚tor (Petrus) ein Cartheufer aus Franckreich, F 


ſchrieb de Virz Garchuf. inftieuto ; de tripli- 
ci D. Annz Connubio, und fiarb 1537. H- 


ton (Thom.)aus Weftmorland, ein Engli⸗ 


fcher Doctor Theologiä,war Prediger zu Cul⸗ 
am, hernach in Overhee, fehrieb einige Pre⸗ 
digten, wie auch Auslegungen etlicher Derter 
Heil. Schrift, und ertrunck inder See, zwi⸗ 
ſchen Neweaſtle und Londen, 1623,24. Aug. 
woruͤber der Jeſuite Robert. Drurie, meil 


Sutton offt gegen die Gatholicken gepredigt, | 
fehr triumphirte, wiewohl auch dieſer Drurie } 
den 26. Detober darauf in einer Paͤbſtlichen 


Berfanminng, als die einfiel, erfchlagen wur: 
e. 0. 

ron (Wilb.). son Londen, ein Englifher 
Prediger, hatte viei zum Druck fertig, ordne⸗ 
te aber , daß nichts folte ediret werden, doch 


kam im Fnglifchen falfiras fundamenti reli- | 


gionis Pontif. heraus. Er ſtarb 1632. Wo. 

ızaria, oder Suzarius (Gvido) ein JCrus von 
Eremona, florirte 1270, profitirte zu Modes 
na, Regale , Mantua und Eremong, und 
fchrieb Comment. in Pandectas & Codicem; 
tract. detorturis & quzflionibus ; de inftru- 


mento Gvarantigiato; de judiciis & tortu- | 


ra; de Jure Emphytevtico; deprimo & fe- 
cundo decre:o &c. Ar. : 
vadlin (Thom.) aus Morcefterdhire, war ein 
Doetor Theologia und Prediger, der aber 
anter Cromwellen viel quöfiehen ‚und fich 
it Kinder informiren ernehren mufte,föhrieb 
im Engl. feripture vindicias contra Bellar- 
minum ; Mercurium Academicum ; Gebete 
aufalle Tage; Soldaten⸗Catechiſmus ze. und 
ftarb 1669. Wo. , 
vammerdam (Joh.) ein Medicus zu Utrecht, 
lebte 1667. und fchries Tract. phyficg-ana- 
tomico-medicum de refpiratione & ufu pul- 
monum; fabricam uteri muliebris} hifto- 
riam generalem deinfedtis, melche fehr aͤſti⸗ 
mirt wird; mie denn der Autor in Präfervis 
rung und Sammlung der Infeaen unbe, 
fchreihliche Mühe angewandt. K. 
vanenburgius, ein JCcuss gebohren zu Leyden 
1574, 12. Septembr. ſtudirte daſelbſt aufder 
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neu angerichteten Aeademie und zu Dovan, 
mard im 23. Jahre Profeſſor Juris zu Ley: 
den, fehrieb de Jure acerefgendi &c. und jtarb 
1630. A, | 
Swantenius (Enoch) ein Doetor und Profeffor' - 
Theolegiä, mie anch Arhi-Diaconus zu Ro; 
ſtock gebohren zu Guͤſtrow 1618. den 18. Febr. 
fudirte zu Roſtock, war dafeibft anfänglich. 
Profellor Poeieos, nachgehends Reetor zu 
Lübeck, und befam endlich obgedachte Ehrens 
Stellen. Erfihrieb anterfchtedene Differta- 
tiones,Q[8 : de annis ætatis Chrifti; de Deo 
uno &trino; de fundamencali Religionis 
Lutheranz & Calvinittiea diffenfu &c, und 
ſtarb 1674, 30. ul. Lud. G,e,t.. 





| Swelingius (Jo. Petrus) ein Niederlaͤndiſ. Mus 
obfervatr. pra&ticas der | 


Nieder⸗Oeſterreichiſchen Lande in 4. herqus, 


ſieus und Organifte gu Amſterdam, fehrieb 

Cantiones facras-cum Baffo continuo quin= » 

que vocum; VerfusGallicos & Iralicos ad 

cantandum &c., und ftarb 16. Det. 1621. im 

60. Jahre. W, d. s i 3 ! 

Swenius (Michael ) ein Magiſter Philo ſophiaͤ 
und Paftpr zu Coͤbitz in Sachfen, hat X hi- 
ftons novam theoriam telluris aus dem En⸗ 

liſchen ins Deutfihe uͤberſetzet, und ift zum 
nfange dieſes Seculi geſtorben. BF. 

Swertius (Franc.) ein gelehrter Kauffmann von 
Antıperpen, ſchrieh Narrationes Hiftoricas in 
Deorum Dearumque capita,ex antiquis Nu- 
mifmatibus; defcriprionem totius Belgii ; 
fele&as orbis Chriftiani delicias ; Meonu- 
menta fepulchralia Brabantie ; Notas in 
Hier., Magii de tintinnabulis libellum z 
Arhenas Belgicas; Mufas errantes Jufti 
Lipfü, und farb 1629. im 62. Jahre. Shil. 
— 


‚Swertius( Jac.) ein —— gebohren zu Ryſſel 


16or.ſtarb zu Dornick 1670, und verließ ſcho⸗ 
lam inftituendz Juventutis. Al. A 
Swertius (Jo.) ein Niederländifiher Gartheufer 
von Dieft, brachte Luudov. Granatenfis Pre⸗ 
digten de tempore & fandis, in das Com- 


* pendium, und, colligirte ex Luc. Pinello & 


Henr. Cuyckio medirationesde 7. Pafionis 
Dominicz myfteriis, und ftarb den 8. April 
1617. W,d.A. 

Swertins (Robert.) ein Jeſuite, gebohren zu 
Antwerpen x570, 4: Aug. lehrte die Rhetoric 
zu Cortryck, Brügge und Dovay, wurde nach⸗ 

ehends Prediger zu St. Johan. in Hertzogen⸗ 

uf, endlich Canonieus und Paſtor an dem 
Dom zu Antwerpen, und fihrieb cumulum 
mendaciorum Franc. Lansbergii ; de nde 
hzrericis fervanda &c. A.Sw. 

Swicherus, oder Swidgerus, fiehe Clemens II. 

Swinerton (’Thom.) aus Staffordshire, war bey 
der Reformation in Engellaud fehr —— 
und fuͤhrte den Nahmen Joh. Roberts, ſo 
wohl wenn er das Evangelium in Suffolk und 
Kent durch Predigten aushreitete, als auch im 
feinen Schriften. Er ſchrieb im Englifhen 
de Epifeopis fchifmaticis,, de Papicolaruns 
fufurris &e aberfegte Bennonis vitramGrego- 
ri VII. &c. ins Englifche, muſte fich unter der 
Maria retiriren, und ftarb zu Ende 154. Wo» 


Pıt. : 
P 23 Swin- 


195 Smianock Sylburgiue 

Swinnock ( Georg.) gebohren zu Maidftone in 
Kent 1627 , ein Presbyterianifcher Prediger, 
ſchrieb im Englifhen Januam falvationis cla- 
ve regenerationis apertam ; vocationem ho= 
minis Chriltiani Compendium cali & in- 
ferni; pulcritudinem magifrarus; fenten- 
ziam peccatoris in judicio ; Predigten. und 
farb 1673. Wo. 

Swinshed,fiehe Suifer. 

Syager, ein alter Griechifcher Poet, fb noch für 
Homero gelebt, hat von dem Trojaniſchen 
Krieg gefthrieben, Alianus. Fa. 

$ybilla (Bartholom.) ein Neapplitanifcher Mes 
dicus gebohren zu Monopoli / war um die Mit⸗ 
te des 16. Seculi bekannt , und ſchrieb Specu- 
lum peregrinarum queftionum, wel 
Raphac! Maffeus hernach vermehrter heraus 
gegeben. To. ö 

Sydenham (Cuthbert) ein Englifiher Yreäbptes 
rianifcher Prediger von Cornwall, ſchrieb im 
Englifihen de baptilmo infanrum & canta- 
tione Pfalmorum ; mappas Scotiz; hypo- 
erifin dereftam in 7. Predigten; Myfterium 

d ir: nitaris in 10. Predigten 2c. und farb 1654. 


Os 
$ydenham (Humphredus) von Dulverton aus 
Sommerfetshire, ein Engliſcher Prediger,der 
wegen feiner Deredfamfeit den Zunahmen 
Silver-tongue oder fülberne Zunge bekam, 
wiewohl er von Eeiner übrigen Gelehrſamkeit 
ar, ſchrieb viel Predigten, und ſtaͤrb 1650, 


Or 3 
$ydenham (Thomas) aus Dorſetshire, geboh⸗ 
rren um 1624, ſtuditte zu Oxford, wurde Do⸗ 
etor Medieinaͤ zu Cambridge, war nicht nur 
in Praxi vortreftich, vornehmlich was die Eur 
von Kinder» Bodenund von Fiebern antraff, 
ondern edirfe auch unterfihiedene gelehrte 
chrifften, als methodum curandi tebres ; 
Obferv. med. circa morborum acurorum ki- 
ftoriam & curationem ; epiftolas duas de 
morbis epidemicis & luis venerez curatio- 
ne; de podagra & hydrope &e. und ſtarb zu 

Meitmünfter 1689,29. Dec. Wo. 

Sydney (Philipp) fiebe Sidney. 

Syen (Arnold) ein Profeffor Medicind zu Ley⸗ 
den, von Amſterdam, lebte im 17. Seculo, und 
föhrieh Aantekeningen over de Malabarfe 

raydhof, und ſtarb den zı. Det, 1678. im 38, 
Sahre.Ben. W,d. 

Sygalle (Lanfranc, ) ein Franköfiicher Poete, 
JCrus und Orator, war aus einen adelichen 
Befhlechte zu Genua, wurde 1278. von den 
Straſſen⸗Raͤubern ermordet, und ließ Gedich⸗ 

Gr 


Sylburgi :s (Fiied. Jein Eriticus und Polyhiftor, 
gebohren in — nahe bey Marpurg 15365 
hatte groffe Wiſſenſchafft in der ebräifßen, 
Griechiſchen und Lateiniſchen Sprache ; 
brahte viel Zeit mit Durchleſung und Ver 
beſſerung Griechiſcher uud Lateinifther Seris 
benten gu, welche Wechelius und Commelin 


druckten, ftarb zu Heydelberg 1595, und lieh’ 


Hiit, Herodoti cum fpicilegie; etymalp- 
gieum magnum notis illuftcatum ;i gram 
maticam Gr@cam; opera Juftini Magtyris 











Sylvanus (Jo.) ern 





Sylvefter 2196 


eum variis te&ionibus und vieleandert. Ada 
Teiſſ. PB. H. 


Syllanus 


Syllanus (Junius) ein gelehrter Römer, mufte 


auf Befehl des Raths des Magenis Paznı 28. 


Volum, de agriculirura, ine Latein überfegen, 
— Carthago war eingeaͤſchert worden. 
in 


Sylvagius (Joh.) war Profeſſor Juris zu Lösen, 


farb ısıg, und verließ Refponk in jure, alia- 
que ad pragin pertinentia &c. $w. 


Sylva (Ednard.) fiehe Silva. 
Sylvanus, oder van den Bufch (Alexand.) aus 


landern, lebte um 1584. am Koͤnigl. Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Hofe, und fehrieb un recucil des dames 
illuſtres en Verru ; difcours poetique des 
miferes du monde; les ‚procds tragiques; 
Ænigmes frangoifes ; P’arithmerique mili- 
taire; Putmes & anagrammes &c. Cr. A, 
Corinianer ‚ war anfänglich 
—— und Inſpeetor zu Lauenburg in der 
falg , verfiel nachgehends nicht nur auf die 
Principia der Socinianer, ſondern fuchte au 
deren Lehre unit der Mahometanifchen gleich 
ſam zu vereimigen,und zwar dieſes auf Antrich 
eineg andern Pfälsifhen Predigers Adam 

Weruſers, der ihn auch bewogen, mut nach 
Speyer zu reifen, allwo damahls in Gegen 

wart des Kayſers Maximiliani ti. ein Reiches 

Tag gehalten ward, Hierauf wurden dieſer 

u. Prediger an dem Tuͤrckiſchen Kanfer 

elim 11 gefhriebene Briefe dem Churfürften 
von der Pfalß Friderico Il. in die Hände { 
liefert , welcher beyde nebft noch etlichen 
fhuldigen ing Gefängnig ſetzen, und ihre 

Schrifften unterfuchen lief. Unter des Sol⸗ 

vani Papieren fand man einen mit deſſen eiges 

ner Hand, und zwar überaus sierlich geichries 
benen Deutfihen Tractat, deſſen Titul: 

Wahre Chriſtliche Befanntnig, wider 

den drey perfönhbnlichen Abgott, und 

— naͤturten Bögen. Zu dieſer Schrifft 

ekennete ſich Sylvanus, konte auch eben ſo 
wenig als Neuſer/laͤugnen / daß er fich mit den 

Tuͤrcken in eine Correſ ondentz eingelaffen, die 

fo wohl wider die Chriſtliche Lehre , ala wider 

des Vaterlandes Beſtes lieffe. Unterdeffen 
echapirte Neuſer, Sylvanus aber murbeden 

33. Der. 1572. enthauptet. HL, 

Sylvaricus, fiehe Silvarıcus, 

Sylvefter1. Pabſt, ein Römer, —— 
te zum Coneilio nach Arles, um die Sache der 
Donatiſten zu entſcheiden, diſputirte in einem 

* Coneilio, welches er sıs. zu Nom hielt, wider 
die Juden, welche Ada noch ietzo vorhanden 
find, und ftarb 535,31. Der, H. C. 

Sylveiter 11. ein Pabft, ſonſt Gerbert genannt, 
aus Franckreich gebürsig, war in ber Mathe 
und anderit guisen Wiffenkhafften fehr er 
faßten,, wurde ben des Königs in Franch 
reich Hugonis Gapeti Pringen Hugone, Het 
meiſter, und bernach Viſchoff zu Rheims. Db 
ihn nun wohl der Pabſt Johannes abfegete, ſe 

elanate er doch hernad) zu dem Bißthum u 
Navenna, und endlich zur Päbflichen Erone. 
Er farb den 12. May 1003, und ließ reo.Gends 
fihreiben ; Das Leben des heiligen meet 


8 


— 


7 Sylveller Sylveltois Sytvwius. 
Ertz⸗Biſchoffs von Prag, und einige Tractate | Sylvius, fiehe Silvius. 
son der Geometrie, Rhetorie, Mathematie; Sylvius (AEneas) fiehe Pius II- 


as Aftralabium &e. welche Wiſſenſchafften Sylvius Antonianus, ein Nednerund Poet, aus: 


—— — 


m ıo. Seculo, da Aberall groſſe Unwiſſenheit 
yerrfchete, ein rechtes. Wunderwerck waren ; 
veswegen der Cardinal. Benno und andere 
nehr, ihn vor einen Zauberer hielten. Es lie⸗ 
ven noch unterſchiedene feiner ungedruckten 
Schriften hin und wieder in Bibliothequen. 
jig. Mo. C. O-Sa. 

vefter (Franc.)ficheSilvefter. | 

Sylveftris (Camiilus) ein Patrieius von Ro⸗ 
sigo, gebohren su Padua 1645, 14. Junii, lu: 
rte zu Rovigo und Padıra, murde agent 
grten Otte in feinem 20. Jahre Juris utfius- 
jue Do&or, und nach des. Zeit zu Rovigo et: 
iche mahl Präfident in der Campagnia vec- 
‚hia, Victualien⸗Proviſor, Syndicus, Ober: 
wficher. uber die geiftlichen Derter, Danım; 


Richter und ber Stadt. Rovigo Deputirter, 


velches allda die yöchfte Würde iſt. 


yem Tode des Marchefe. Joannis Baptiftz | 


Manfredini wurde er 1692. Graͤntz ⸗ Inſpector, 
riegte auch Commißion die Felder der 5 
dandſchafft Rovigo zu ſchaͤhen, bey welcher Ar⸗ 
seit er ſo viel unordentliche Briefſchafften in 
Irdnung gebracht, auch fo. viel mit ſeiner eige⸗ 
jen Hand derfertiget hat, daß man kaum glau⸗ 
sen ſolte, er hätte in feinen gantzen Leben et⸗ 
vas anders verrichten Fönnen. Die Acades 
nien de’ Ricovrati ju Padua, degli animoh 
u Venedig, und die Arcades zu Rom nah⸗ 
nen ihn in ihre — auf. Er erleb⸗ 
e das Ungluͤck, dag zweye von feinen Soͤh⸗ 
ien, nach drey glücklich zurück gelegten Feld⸗ 
‚ügen,in einem mit denen Tuͤrcken gehaltenen 
See⸗Treffen mit dem Schiffe St. Marei in die 
zufft fogen, fuͤr welchen Verluſt ihn die Ir 
jaͤner zum Grafen ınachten, ihm auch) den Tri⸗ 
sug.erlieffen,den er fur ein gewiffes Gut feiner 
Familie von alten Zeiten erlegen müffen. Er 
eſaß eine bewunderus⸗wuͤrdige Sertigkeit,alte 
‚nferiptiones zu erklaͤren, Rudirte ſehr emiſig, 
ind achtete faſt gar keinen Zeitvertreib; wie 
hn denn feine Freunde faſt gar nicht bewegen 
önnen, eine Muſie anzuhören , oder fich mit 
basieren gehen zu ergoͤtzen. Seine Siebe zu 
yenen Alterthuͤmern verurfachete, Daß er eine 
zortrefliche Gallerie von alten Monumentis 
uſammen brachte, in welcher ſonderlich die 
chöne Series von filbernen Müngen hochges 
häget worden. Ergab il Giuvenale e Per- 
fo fpiegati con la.donusa modeflia in verſi 
‚olgari, nebft ihren Anmerckungen heraus; 
yinterlieg im Manuſcript: Serie degli anni 
ielmondo; Pißoris Agraria del Palefine di 
Revigoin 4. Tomis in Folio; interpreratio- 
em in anaglyphum grecum, welche Johann 
Sliva nad deſſen Tode drucken laſſen; eine 
roſſe Anzahl getehrter Briefe und Differta- 
yenen uber allerhand Materien-, uud ftarb 
719,6. Yan. zu Rovigo an einem hitzigen Fie⸗ 
ver. Sein Leben haben Johann Dliva , nebil 
ven ietzt gedachten Anag vxbo wie auch 1720. 
in Anonymus iu Padua Italianiſch drucken 
aſſen. Gi. A, 8» 


Sylviüs (Franei 


einem Neapolitaniſchen Befchlechte, gebohren 

su Ron 1540, machte in feinens jehnten Jahre 
aute Italiaͤniſche Verſe, wurde im 16. Jahre 
Profsfer litterarum humaniorum zu Ferra⸗ 

ra, nahm auch daſelbſt den gradum Doctori⸗ 

Philoſophiæ & Juris an ; Bam darauf nach 
Rom, wurde Gecretarius bey. dem Cardinal 
Borromeo, und nach unterſchiedenen Hebie; 

nungen Secrotarius Brevium, Canonicus u 

St. Petri, und endlich Cardinal. Er farb 

2603, und fchrich deila Chrifiana educazione. 
de Buche (# ; de obfcuritate. folis in morte 

Chrifti5 defuceefionsapoflolica; deftyko 

ecclefiaftico ;-de primaru S. Petri; oratio- 

nes; carmina &c, To. Ghil. 


Splvius (Franc. )ein Doctor Medieind von Ha: 


nau, war erſt daſelbſt, hernach zu Lenden, nach 
dieſem zu Amſterdam cin Prakicus, und end⸗ 
lich zu Leyden Med. Practieæ Protfeſſor, ſchrieb 
Diſputationum Medicatum Decadem ; Pra- 
xeos NMedicins libb, IV ; de methödo me-. 
dendi librum; Obfervationes Anatomico- 
Medicas; Difpp. de Palpitatione cordis; de 
O;io, ejus natura.& vero ufu medico; de 
infammatione; dedolore Nephritico;.de 
Hchuria &c. feine Wercke find zufammen ge: 
druckt worden; eraber iftden 16. Dec, 1672. 
int 48. Fahre geRorben, Wd 

rancifcus) gebahren zu Amiens in der 
Piecardie in Ben ıs, Seculo, war Profeilor 
Eloquentiz, und Principal in dem College 
de Toournai, ni Paris, commentirte über die 
Orationes Ciceronis, und deffen Tractat de 
Seneätinte, ingleichen über Die Paradora, und. 
etliche Briefe des Polytiani &c. fliengauchan 
Martialem von feinen unreinen Diagen zu 
faubern. R. 


Sylvius (Jacabus) ein berühmter Medieus, war 


des. vorhergehenden Bruder ‚. gebohren zu 


Amiens 1478, ſtudirte zu Paris die Humaiior 
ra, und brachte es in der Mathematie ſo weit, 


dag er dem Magiſtrat zu Paris unterſchiedene 
Machinen, b er erfunden, antrug, Al. 15$p. 
rourde er Koͤniglicher Profeffor der Anatomie 
zu Paris, und lehrte mit folchem Zulauf, daß 
er meiſt tauſend Auditores hatte. Dabey 
aber war er ſchrecklich geitzig. Seine Leute 
muſten trocken Brod bey ihm eſſen; und er 
[bR machte ſich ven gaatzen Winter über fein 
euer; ſondern wenn ihn frohr, fpielte er ent: 
mederden Ball,oder trug ein groß Bund Holtz 
von unten im Haufe bis auf den oberfien Bos 
den; welches verurfachte, Daß er in nielen Sa⸗ 
tyren dDurchgesooen wurde. Den Galenum 
hielt er fo hoch, daß er nicht leiden Eonte, wenn 
jemand etwas an ihm tadelte: deffen Aſtrono⸗ 
miſchen Grillen aber war er ſehr feind, und 
ftarb.1555, 13. Jan. Er ſchrieb Commenta- 
rios in lihtos Galeni de oiſbus; de Tempe- 
ramentis libros tres; tractatum de ordine 
in.legsndis Hippocratis & Galeni libris ; In- 
fituriones & obfervationes anatoınicas &c. 
welche Wercke Renatus Moseau jn an jus 
Pp4 _ ammen 


119 Sylvius Sympharianus 


— — 


en drucken laſſen, und denenfelben Spleit 


Beben vorgeſetzt. B.Ghil. 

Sylvius (Lambertus) ein Holländer lebte um 
die Mitten des ı7. Seculi, und ſchrieh Aorum 
anglıcuın. . | 

$ylvius ( Michael) ein Eardinal aus Portugal, 
war ein gelehrter und guter Poete, und farb 

„ fi Zunio 1556 Fr. a 

Eyivius Nimrodus, ein Sohn Julri Fridericis 
Hertzogs von Würtemberg , war in der Hiſto⸗ 
rie und Theologifhen Wiſſenſchafften dermaſ⸗ 
fen erfahren, daß er einige Schriften zu ediren 
verfprach, und ftarb 1664 H- Bu 

$ymeun, mit dem Beynahmen Junior, item 
Theologus, ein Presbyter von Conftantinopel, 
und Abbas S. Msmanris in Kericerco, lebte 
A.C, 1030, uud fihrieb orationes de ide & 
moribus; 228, dıpitula moralia pra&tica & 
sheologica, fd Lateiniſch von Pontano über; 
feet, und mit Gretferi Noten zu Ingolſtadt 
1603, edirt worden. Es liegen in unterfhie: 
denen Bibliothequen annoch Manuſeripte eis 
niger Wercke dieſes Symeonis. Allat, Sım,O. 

$ymmachu , mar von Geburt und Religion ein 
Samaritaner, wendete fich aber zu denen Tür 
den, und lich fich zum andern mahl befihneis 
den, wurde endlich ein Chrift, und hielt ſich iu 
ber Segte der Ebioniten. Er florirte zu Aus; 
gang des andern Secuti , und machte fich ſon⸗ 
erlich berühmt durch feine Griechiſche Uber: 
feßung des Alten Teftaments die fich vor die: 
fen in des Ocigenis Terraplis und Hexaplis 
mit befunden; foll auch Gommentarios über 
den Matchzum gefihrieben haben, darinnen er 
die Lehr⸗Saͤtze der Ebioniteu zu beftätigen ger 
trachtet.Mo. K. Hie, Euf. Fa. | 

Symmachus( Q. Aurel.) ein Præfectus Urbis 

und Burgermeifter zu Rom tim 4. Seculo, mar 
rgelehrt, tugendhafft, erfahren, und weile, 
aher er groß Anfehen im Ratiye hatte, ſchrieb 
Epiftolarum ad diverfos libros X. die Ju- 
retus, Parzus, Le&tius,Scioppius,und andere 
heraus gegeben. WeilSymmachus an Kay 
fer Valentinianum und deffen Conſorten die 
relationem pro ara Victoriæ, ſe im 10. Buche 
ſtehet, abgehen laſſen, ſo haben wieder ſolche 
unter denen Vaͤtern Ambrufius und Pruden- 
tiusgefihrteben. Sein Leben hat Jacob Go- 
dofredus verfertiget/ welches Jo-Phil.Parzus, 
nebft dem Lexico Symmachiano 1617. heraug 
aegeben. Fa. PB. RR 

$ymmachus, hat eine Hiftorie der Meder und 
Amer gefchriebeu, deren Agschias gedens 

et 


Symmachus, der Autor einer Hiſtorie, die Jor- 
nandes anfuͤhret. H. 
$ymen (Diana) eine gelehrte Srankofin von Pa⸗ 


ris lebte um 1570, und fehrieb fhöne Frantzo⸗ 


ſiſche Verf. Cr. 

Sympolius, einalter Poet, hat carminadelivo- 
re & fortuna, li eichen znigmata centum 
geſchrieben, welche allerfeitö in Pithæi poe- 
matiis veteribus ſtehen. Fa. 


$ymphorianus Campegius, ein Leib: Medieug ! 


des Hertzogs von Lothringen, und Ritter des 


Ordens St. Georgii, von Lyon, flifftetedas | catus, darna 


Syncellus Syringius 1200 
Collegium Medicum in ietztgedachter Stadt, 
florirte 1sıo, und fhrieb smey Bucher de mi- 
rabilıbusScriptur®. ein Sohn Claudius 
fcehrieb de Galliarum admisandis &c. H. 

Syncellus (Georg.) fiche Georgius Syncellus. 

Synegorus (Rgid. ) ein Schulmann von Lim; 
burg, lehrte im Gymnaſid zu Duͤſſeldorff/ flo⸗ 

rirte 1548, und ſchrieb Proverb. $Salomonis in 
Elegiſchen Verſen. A. — 

ſyneſius, ein ſehr gelehrter und beredter Bi 
choff von Ptolemais, im 5. Seculo, war der 
eruͤhmten HUypatiæ yon Aleexandria, Thec- 
nis Tochter, Schuͤler geweſen, und prefitirte 


anfänglich die Plgtonifhe Bhilofophie. As | 


die Chriſten fahen, dab er ein tugendhafftes Le: 
ben führte, beredten fie ihn, das er fich saufen 
lief. Nachmahls mufle er die Biſcoͤfliche 
Würde wider feiıen Willen annehmen. Die 
zeit feities Todes iſt unbekannt. Er ließ eis 
ven fhönen Ttactat de regia dignirare ; de 
providentia; 155. cpiftelas ; Dio. vel devi« 
tz illius ioftituro; calvitii encomium; ca- 
taftafın in Barbarorum excufionem ; cataffa- 
fin in laudem Anyfü; de deno aftrolabü &c, 
K. PB. C. Phu. S. Fa., 

Synnama (Haringius Siftidi) ein J. U. Door 
und Profeffor zu Coͤlln, nachgehends Aſſeſſor 
des Kanierlichen Camer Gerichts zu Speyer, 
war aus dem Haag, lebte im 15. Seculo, und 
ſchrieb Expotitiones five declarationes titu- 
lorum utriusque juris, A. 

———3 Andree) ein Doetor = 

ofeſſor Theologia zu Coppenbhagen, wie au 
Prieſter daſelbſt, ſtarb 1557, und —— oratio· 
nem de jungendo ftudıo Theologico Phi- 
loſophico &c. Vin. j 

Syracufa (Jacob) ein JCrus, war aus adelichen 
Geſchlechte zu Valerıno „ verwaltete unter⸗ 
ſchiedliche Aemter in feinem Vaterlande, 
fehrieb Allegationes in caufa propria &c. 
und far zu Palermo xsı5, 6. Jan. M., 

Syracufa (Jac.) ein Steilianifcher Jeſuite, war 
1620, zu Palerıno aus vornehmen Gejchlechte 
entfproffen ‚ lehrte die Humaniora, Philoſo⸗ 
hie und Scholaftifche Theologie, ward Recter 
in verſchiedenen Sicilianiſchen Collegüs, 
ſchrieb ohne Meldung ſeines Nahmens Com- 
pendium Logicarum quæſtionum cample- 
xionem a Jofepho Neapoli Mazarenfi publi- 
ce propugnatam ; curfum philofophieum 
compendiaria traftatione digeltum & a Pe- 
tro Curti Rachelmutenfi propugnarum; 
Brieve infirulliane dimeditare ca vata dal li- 
bro.degli Efercitii di S. Ignatio Sc. und farb 
su Palermo 1687,31. Det. M. 

Syrianus, ein Platonifcher Philofopbus ven Ass 
xandria, lebte um 470, profitirte zu Arben, 

ud ſchrieb vier Bucher de republ. Placonis; 

comment. inHomerum  libb.7. de republ. 

Athenienf. ein Schüler Procius fuccedie 

te ihm in Rinem Amte. B. Fa. K. 

Syricius, fiche Siricius. 

Syrigus (Meletius) fiehe Meletius, 

Syringins(Perrus)ejn Philoſund Juris Docter, 
von Hildesheim gebürtig, war daſelbſt Udo 

ch iu Aifelb und denn zu * 


Br 


— — 


ıox Syropulus Szene-Ivanyi 





heim Syndieus/ ſchrieb unterfihiedene Juris 
iſche Difputatioaes, wie auch unter dem 
ahmen Juſti Springeri einen Tractat de 
Pace Religtonis, und farb den 15. Apr. 1653. 
im 72. Jahre. W, d. 
yropulus (Sylvefter) fjehe Sguropulins. 
yrus, ein Benedietiner⸗ Mond) indem Klofer 
Cugny/ fehrieb um das Jahr 1010. das Leben 
des H.Majoli Abts zu Elugny, welches in de: 
nen AR. Sant. 12. Maji und Mabill. Sec. V, 
8.0. D. B. ſtehet. Mab. | 
sus (Ephrem.)fiehe Ephrem. —— 
rwid (Conftantin) ein Jeſuite Aug Litthauen, 
farb zu Bilna 1631. ohngefehr 52. Fahr alt, 
und lief clävem linguz Lithuanic&;, diäto- 
narium Polono - Latino - Lithuanicum &c. 
Alı W,d. a 
farion, oder Sufarion , mit dem Zunahmen 
kcarienfis , welchen ex von einent —— 
Dorffe bekam / ſoll zu erft unter denen Griechen 
Die Eomoͤdien erdacht haben. Don feiner Ars 
beit Rucı etwas bey dem Stobzo zu fluden. 
H. Fa. 


2 


Szentkirali Tabinus 1202 
20. Detober, war Bhilofophid und Theologiaͤ 
Scholaftica Profeffor, und Cantzler zu Tyrnau 
in Ungarn, allwo er auch eine fehöne Drucker 
rey anrichtete, jchrieb curiofa & felefiora va- 
riarum Icıentiarum Mifeellanea in Ill. To- 
mis; catalogum rerum, locorum & perfo- 
narum in Hungaria memorabilium,mie auch 
ohne Nahmen Ephemerides, oder Calender 
von 1675. bis 17035 Forum ferutarıum an- _ 
tiquarum hzrelium, nebft andern Theologis 
fihen Streit, Schriften ‚und farb 1705,29. 
er z. 


Srentkirali (Bened.) ein gelehrter Ungar , lebte 


1619, und ſchrieb vındicias lecorym V. Teſt. 
contra Eniediaum, K, 


T. 


Aautus ei der erſte geweſen fenn, ber bie 
9 aben erfunden, und ſoll zu der 
zeit gelebet haben , da Thamuz > 
Egypten beherrfchet. Es wird ihmein ud) 
de Origine mundı äugefihrieben. K. Euf. 


‚afarnius (Jacob. )ein Polnifcher Yefite von | Tabbertus (Match, | ein Doctor und Profeffor 


Kaun,dacirte Oraroriam , murde hernach zu 
Bilng, Pofen , £ublin und Eracan Prediger, 
wie aud) des Klofters zu Lublin Reetoör, über; 

egte in die Polnifthe Sprache das Leben St, 
Ignatii/ welche Petrus Ribadeneira Zateinifch 
befhrieben, und flarb den 27. Aug, 1601. im 
49. Jahr. W,d. 


anto, Oder Arator (Steph.) ein Jeſuite aus 


Ungarn, gebohren 1541, hatte fich in der Gries 
chiſchen und Hehraͤiſchen Sprache, wie auch in 
andern Wiſſenſchafften ſehr wohl umgeſehen, 
lehrte zu Rom und Graͤt in der Steyermarck 
ſtarb zu Olmuͤtz 1612, und hinterließ eine Uns 
gariſche — des Neuen Teſtaments, 
wie auch einen Catechiſmum ze. Al. 
egedinus (Stephanus ) mit dem Zunahmen 
Kis, gebohren 1505, zu Giegedin in Nieder⸗ 
Ungarn, Decirte einige Zeit in Eracaıı Huma⸗ 
niora/ gieng aber, Lutherum und Melanchtho: 
nem ju hören, nach Wittenberg, wurde wegen 
Bekaͤnntniß ber —— Wahrheit in 
Rinem Vaterlande erbaͤrmlich traetiret , auch 
von den Türcken gefangen, Er war Director 
Ber Schuleund GSuperintendens an verſchie⸗ 
benen Orten nach einander in Ungarn , ftarb 
im 67. Jahre den 2. May 1572. zu Kerm, und 
berließ Speculum Roman. Pontificum Hifto- 
ricum ; Affertionem de Trinitate contra 
quorundam in Hungaria deliramenta ; Ta- 
bulas analyticas in Prophetas,Pfalmos,Evan- 
zeliftas &c. Cz. Teifl. Ad. j 
"kely (Steph.) ein Ungar, mar der erſte / der eis 
ne Ungariſche Chronicke unter dem Tit. Chro- 
icon Mundi in Ungarifther Sprache gefihrie: 
ben,die zu Eracau 1558. gedruckt worden. Gz. 
smbeck (Friedr.) ein Jeſuite, gebohren zu 
Sracau in Polen 1575, farb zu Thorn ir 
and verließ viel Geiftliche und Hiſtoriſche 
Schriften in Polniſcher und Lateinifcher 
Sprache. W,d Al, , F 
ae = lvaoyi (Mactin) ein Jeſuite, aus einer 
welichen Ingarifchen Familie / gebohren 1633, 


Theglogiä, auch Paltor, Praͤſes des Confifto: 
ru zu Greiffswalde, und General⸗Superin⸗ 


tendent in Vor⸗Pommern und Kügen , > 
# 


bohren 1625,25. Dctobr. zu Wolgaft; 
dirte zu Königsberg, Greiffswalde Jena, 
ittenberg und £eipsig, ſtarb 1675. den 28. 
ebr, und ließ viel Difpurariones, alg: de 
principiorum Religionis Lurheri & Pontif, 
con-& dis-convenientia; de vera Sophia 
ampledenda ;de incerrupte vocationis Ec- 
cleſiaſticæ requifitis, & corruptæ vitüis &c. 
G, e, t. G, e. 


Taberius. gder Taverius (Joh.) ein ICtus und 


Aſtronomus yon Cremona, lehrte zu Pavia _ 
mit groſſen Ruhm um 1381, und fehrieh de 
Polo ar&ico & Antar&ico. Ar. 


Tabernemontanus (Jacob Theodorus) ein 


Medicus und Botanicus, befam den Zurah: . 
men von feinem Waterlande, Bergzabern int 
Sivenbrüdifihen, gab anfänglich.einen Apo⸗ 
thecker zu Kronweiſſenburg ab, ward hernach 
in Franckteich Medieinaͤ Doctor, und — 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Leib⸗Medicus, wie au 
Stade Phuficuszu Worms. Erpflegte auf: 
fer dem Theriae und Michridar feine austäns 
difchen Medicamenra, fondern lauter inkäne 
difche Kräuter zubrauchen, fihrieb Herb» 
rum + Wafferfehag; Conülium curan- 
dz febrisreftil. &e. und zeugete 18. Kinder 
davon der ältefte Sohn Johann Jaeob erflich 
zu Paris, hernach zu Heydelberg einen Medi- 
cum abgab, und endlich duch einen Fall jaͤm⸗ 
— umpkam. Er ſelbſt ſtarb zu Hepdelberg 


ı Tabienfis (Jo.) ſiehe Cagnazzo. 
Tabinus(Jo.) ein Doetor Theologiä, gebehren 


1646, 5. Junii zu Bremen, fiudirte daftibft 
und zu Gröningen, woſelbſt er, aldder Drf 
Bon dem Biſchoff von Muͤnſter belagert war⸗ 
de, fich nebft andern- Stude ten fapffer ges 
wehrt. Anno 1674. begab er ſich nach —* 
woſelbſt er den 17. Oetob. zum Proſeit. Ex- 

Pps raord. 


1203 Taboetius Taburnus 


graord. Mathef. ermehlet, und zum Poeten 
geeroͤnt worden. Anne 1675. den 4. October 
“wurde er nach Bremen zum Präceptor der 
oberfien Elaffe des Padagogii Dafelbft, und 
1630. nach Embden zum Reetor der Schulen 
berufen, worauf er 1689. die Profefion 
Philofoph, Theol, und 1691. Greez linguæ 
au Brenten erhielt, allwo er unterfihiedliche 
Difputatienes heraus gab, und farb 1695, 
25.100. Leb. BRSFAREN 
Taboerius, oder Taboué (Julian.) ein Koͤnigli⸗ 
cher Sransöfifcher Procurator des Parla⸗ 
ments;u Ehanberry , gebuͤrtig von Chante⸗ 
nay in Franekreich, lebte im 16. Seculo, mar 
ein Theologus, JCeus, Orator, Hiſtoricus, 
hiloſephus, Philologus und Lateiniſcher 
Poete, farb zu Toulduſe zu Königs Caroli 
1X. Zeiten, und ließ verſchiedene Latein. und 





Frantzoͤſiſche Schriften, als Genealogiam‘ 


Principum Sabaudiz, theils in profa, theils 
in Eateinif. Verſen, nebft einer Hiſtorie von 
Franckreich. Cr. Ve. 

Tabor (Jo. Otto) ein ICtus, gebohren den 3. 
Septemb. 1604. zu Bautzen in ber Ober⸗Lau⸗ 
ſitz / fiudikte zu Leipjig, Jena, Straßburg und 
@enev, und wurde 1631. Hi Straßburg Do: 
etor. Erverlohr 1632. feine beyden Eltern 
in einer Woche, mufte auch in denen damah— 
ligen Kriegs⸗Unruhen vieles ausſtehen, in- 
dem er dabey 4. Haͤuſer, nebſt feiner gantzen 
Bibliotheck verlohr; wurde — Syn⸗ 
dieus in feinem Vaterlande, hernach Profeſ⸗ 
for Juris zu Straßburg, hierguf 1656. Cautz⸗ 
ler in Guͤſtrow, und endlich 1659. Cantzler 
bey der Academte zu an und Hof⸗Rath 
beym Landgrafen von Heffen-Darmftadt. Er 
konnte Eonrings Nahmen nicht hören nen: 
nen, weil er ihn fehr haffete, und ftarb den 12. 
Decemb. 1674. zu Sranckfurt. Seine Schriff: 
ten, 3. €. de fide & jure haſtæ fifcalis ; de 

metatis & epidemeticis; de contractu & ju- 

re fulide ; de obligatione fuccelforum in 

: ofheiis; de præſidis debitorum infelicium; 
armamentarium Jufliniani; de regimine 
imperantium ecclefiaftice; de teftamento 
principiaut comiti oblato; de jure cerevi- 
fiario; deadmediatiohe,; de jure obflagii ; 
eriminalium dehnitionum racematiories 
bat Dr. Andr. Mylinsallhier zu Leipzig 1688. 
zuſammen herausgegeben. Geine.dillert. de 
legatis wird vor feichte gehalten. Gr. AE. B. 

Taborin (Sufanna Elifab.) fiehe Bafch. 

Taborita (Henricus) fjehe Thaborita, 

Tabouror Herr des Accords (Steph.) ein Par⸗ 
laments⸗Advoeat zu Dijon, war 1549. geboh⸗ 
ren, und ſchrieb Bigärrares, melche aus 4. 
Buͤchern beitchen, und lauter Eleine Differta- 
tiones bon meiften Juftigen Sachen in fich 

- halten; les eauches, welches eine Samni— 

lung unterfipiehener feiner Gedichte iſt. Cr, 

Ve. B. 


Maburnus (Martin) ein Profeſſor, wie auch 
nachgehends Nector des Gymnaſii zu Gold, 
berg in folgender Zt Stadt⸗Richter dafelbft, 
wiewohl er ſich bald wieder zu ſeiner Schul: 





| 


— *2 


Tacieus Taddelius 1204 


Novemb. legte fich auf die Theologie, Philo⸗ 
fophie uud Matheſin, ſchrieb de coena Domi- 
ni; precationes ; meditationes ;- regulas 
vitz ; carmina &c. hermehrte guch Trocen- 
dorf methodum doctremæ Gatecheticz und 
Refarium Biblicum, und farb 1579,15.Apr. 
Lud, N,g. 





Tacitus (Corgel.) ein alter Lateinifcher Hi 


rien⸗Schreiber, war aus einem Roͤnuſchen 
Ritterlichen Geſchlechte, oder mie andere 
wollen, aus Umbrien entſproſſen, wurde in 
Anfehung feiner auten Eigenkhaften zu denen 
hoͤchſten Eprens Stellen in der Republick bes 
fördert ; lebte unter Veſpaſiani, und einiger 
folgenden Kayſer Regierung, wurde unter 
Veſpaſiano Procurator in Gallia beigica, 
unter Domitiano Pretor, und unter Nerba 
Bürgemeifter. Seine Schriften find libri 
hiftoriarum,, yon denen toir nur 4. Bücher, 
und ein Stuͤck von dem fünften haben, kibri 
annslium, deren nur noch ı2. übrig find; 
libellus de firu & moribus & populis ger- 
manie ; libellus de vita Soceri fui Julii 
Agricole, Paulus 1. hat diefen Autorem 
fo hoc} 7 ra daß fein Exemplar durch den 
vielen ebrauch gank abgenutzet und * 
worden. Die neueſte Editien deſſelben 

wir Jaeob Gronovio zu Leyden 1702. zu dan 
den. Einige ſchreiben ihm auch. den dialo- 


* de cauſis eorrupre eloquenriz zu; ſo 


ingegen andere den Quintiliano zueignen: 
wiewol Lipfius meynt, daß ihn Eeiner von be: 
ben gefchrieben habe. Alles, was nn 
diefem Mann inden Schriften der Al 
det, hat Lipfius in vita Taciti yufammen 
getragen. B. Fa. PB. Ja, 


Tackius (Jo.) yon Wetzlar, mar Phil. und. Met. 


Doetor, der Medic. und Eloqu. Profecflor zk 


Gieſſen, ‚wie auch Heffen: Darmfrädeifcher 


Keib: Medicus,, ſchrieb Chryfogoniam Ani- 
malen & Mineralem; triplicom Phaũn So- 


„phicum Solis orbe expedirum, humanzque 


.fragilitati & fpei refurreltionis rerum.con- 
fecratum; de auro, faccharo & quintacs- 
fentia vini; Phafınl. Medicum, aureum 
flumen reprzfentantem, & infirmirazi hu- 
manz äpprime convenientem; Phafin ll. 
Chemico-Phyficum, magnum Philofopho- 
rum opus, pro conficiendo Elixire, ad me- 
talla & corporahumana cum generarions 
fangvinis humani,incorpete humane com- 
parans; Myflerium refurrelionis, rerum 
feu Phatin III. ſpei murtalium ad immerta- 
litatem confecratum ; £inige Orationes &. 
umd Rarb den 30. Auguſt. 1675. im 53. Jahr. 


Tacquet(Andr.) gebohren zu Aut en IGIT, 


trat 1629. in den Tefuiter: Orden, lehrte 15. 
Jahr Mathefin, ftarb 1660, und fihrieb Cy- 
lindricor. & annularıium Libr, V.; Elemen- 
ta Geometr,; arithmeticz theoriam &. 
Al. Wy,d 


Taddelius (Elias) yon Roſtock, war 


bajelbft Prediger und Theologiaͤ j 
hernach Paitor an der Lutheriſchen 


Arbeit begeben, gebohren iu Elogau 1524,.9.| zu Amſierdam, fehrieb Medirarioncem pre x 
. pi 


| 
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4 Taegins Tahureau Taifner 
— nn? 
tegis Hiskis ex Ef. 38. v. 10. Regem Ifraö- | nium, melchen Baluziusin feinen Mifcella- 


isex Deuter. XVII. v,14. 15. Orat. de fcien- 
ix & devorum varietate; ’ArsAedlay do- 
Ariane Jeſu Chrilti; Difp. de veritate Re- 
ligionis Chriftiaenz ; Leichen s Predigten ; 
ınb Racb den 7. May 1660, im 52. Jahr. 
v 


egius (Rarth.) ein JCtus qus Mepland buͤr⸗ 
ig, lebte 1550. mar daſelbſt Vicarius genera- 
is, und ein Mitglied der Academia dei Pa- 
tori, ſchrieb tractatus Criminales, welche in 
yem Tawo X1. Tradt. Tract. ſiehen, wie auch 
Xalianiſche Dislogos, Briefe und Reden. 
zit, 


fFerner (Paul) ein Jeſuite, gebohren zu Kla⸗ 
jenfurt in Gärnthen 1608, gieug 1665. als 
egations-Prediger mit ber groſſen Kayferlis 
hen Befandtkhafft nach Conſta De ar 
u Mien in hohem Alter, und hinterließ C=- 
aream lezationem Walteri Comitis de 
„eslie ad Portam Ottomannicam , welches 
Buch auch in bie Deutfihe Sprache überfeget 
vorden. Al.K: * . 

fhin (Petr.) ein Jeſuite, gebohr, zu St. Omer 


1598. lehrte an verfchiedenen Orten die Phi, 


oſophie und Theologie. Endlich rührte ihn 
der Schlag u Ryſſel, daß er 1650. farb, als 
er eben im Begriffiwar, eine Hiſtorie von der 
Delagianifchen Ketzerey, und ein Buch von 
dem Wandel Chriſti auf Erden zu verferti⸗ 
zen. Sonft hatman von ihm eih Werde 
veterum Romanor. anno feculari cum Lu- 
dor. fecularium nova Chronologia. Al. A, 
futi (Anton) von Lecce aus Terra di Otran- 
to, ein Franeifcaner in dem 17, Secule, gab 
imep Tomos panegyricorum heraus. To. 
geno, mar Decanus des Stiffts Paſſau in 
Deutſchland, that mit Kayfer Friderich Bars 
saroffa eine Neife ind gelobre Land , und bes 
hrieb nachgehends felbige Expedicicn, wel⸗ 
he Marqu. Freherus unter denen Scriptori- 
bus rerum german. ediret hat. Vo.K. 
gliacotius (Cafpar.) ein Doctor Medieind 
son Bologna, mar Profeffor Medicind und 
Shirurgia dafelbft, machte ſich fonderlich da; 
yurch berührt, meiler eine artige Manier ers 
fand, Nafen, Ohren und Leffsen geſchickt an; 
uheilen, Ehrich auch deßwegen de Gurtorum 
Chirurgia per infionem, und tar} in feiner 
Vater⸗Stadt im 53: Jahr, den 7. Novembr. 
1599, Ghil. 


gliavia (Georg.) ein Jeſuite aus Sicilien, 


ebohren 1596. wor aus einer vornehmen Fa⸗ 
nilie entfproffen, lehrte die Philofophie und 
Theologie zu Palermo, mar Neckor in ver; 
ihiedenen Co egis ſchrieb Saggio d’un piu 
ungo difcorfo fopra ĩ fette Angeli, che pia- 
nentefi crede eflet miniftri della providen- 
ra divina nel governe del mondo dec. und fl. 
1659,21. Aug. M. 

go,fiehe Tajo. 

go (Samuel) ein Bifheff zu Caͤſar⸗Auguſta 
n Spanien, [ebte inder Mitten des 7. Seculi, 
varein Schüler Gregorii M. wohnte dem 8. 
ınd 9, Coneilio zu Toledo bey, ſchrieb einen 
Drieffan den Ertz⸗Biſchoff von Toledo Enger 


neis herausgegeben ; verfertigte auch aus 
Gregorii Schriften Libros quinque fenten- 
tiarum, Davon das Manufcript in der Colber⸗ 
tinifihen Bibliothek liegt. O. 


Tahureau (Jac.) Herr von Maine, aus einen 


vornehmen. Geſchlecht, war des folgenden 
Bruder, diente unter Henrico 11. und Carolo 
V.al& Volonrair im Kriege, fihrieb im Frans 
söfijchen Dialogos, Oratiunes und Gedichte, 
und ſtarb 1555. Cr. Ve. 


Tahureau (Perr.) Herr von Chevalerig und 


Chefnay, ein gelehrter Frantzoͤſiſcher Edel⸗ 
mann, fiarb gegen das Ende des 16. Seculi, 
im hoben Alter iu Maine, und lieh verſchie⸗ 
bene Hiftorifche und Poeti che Schriften. Cr. 


dela Taille (Jac.) ein Fransöfifcher Edelmann, 


ebürsig von Bonderen, ſchrieb verfchicdene 

—— = —— — — —* 
er Sprache, un iu Paris an der 

1562. niur 20. Yahı alt. Cr. Ve. * 


de la Taille (Jo.) ein Bruder des vorigen, florir⸗ 


fe 1572, und hinterließ ein Buch von dee 
Geomantie, von Edelgefteinen2c, ir. Tragoͤ⸗ 
dien md andre Bedichte. Cr. Ve. 


Taillepied (Jo.) ein $rangöfifcher Minorite, 


lebte 1582. und fihrieb einen Commentarium. 
über den Jeremiam. Wa. 


Taifand (Petrus) ein Franköfifcher JCens, ges 


bohren zu Dijon 1644, 7. Januar. fiudirte 
ju Pont a Mouſſon und Toulouſe, wurde in 


feinem 13. Fahre u Orleans Doctor, practis 


eirte 16. Jahr lang gu Dijon ,. gieng 1673. 


nad Paris, führte viel Prosefe mit Ruhm 
für dem Parlamente, und mahnte denen Zu: 


fornmenfünfften derer (Belehrten bey dem 
Dber - Bräfidventen de Lamoignon und der 
Mademoif scudery ordentlich bey ; begab 
ſich daraufwicder in feine Vater⸗Stadt, wur; 
de 1680. Schagmeifter von Franckreich zu 
Dijon, gab conımentaire fur la coutums ge- 
nerale du Duchd de Bourgogne ; prieres 
du Pecheur penitent ; dilcours academi- 
que fur la veritable & la fauſſe humilitd; 
difevurs academique fur lafcience du Sa- 
lut; hiftoire du dreit romain heraus; hin⸗ 
terlieg in Manufiripte queftions fur le droit 
civil, canonique, coutumier & francoisz 
traitd des crides & dectets ; les vies des 
plus celebres Jurisconfultes tant anciens 
que modernes ; recueil des bons mots, 
choifis' des anciens & des modernes; Ety- 
mologies grecques rangees par ocdre alpha- 
betique; traduction francuife des trois li- 
vres des Loöix de Ciceron ; tradudion da 
Catulle ; difcowrs für la peinture ; traitè 
du märiage & de ’amour eonjngal; des 
Efprits & »’il en r&vient; und farb 1715, 
21. Mertz. Gein Sohn Claud. Faifand hat 
1715. 51 Dijon Vie de Mr. Taifand, treſo- 
rier de France &c. in 4. herausgegeben, und 
verfprochen, dieſe hinterlaffenen Mscta zum 
Druck zu befördern, AE. 


Taifner, oder Taifnier (D: Jo.) ein Mathema⸗ 


tieus von Ath in Hennegau, legte fich zuglei 
auf die Rechte, Philoſophie, Mathen * 
3 
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Mufte , profitirte auch das Necht und andere 
Wiſſenſchafften öffentlich. Weiler aber ein 
groffer Fiebhaber von neuen Dingen war, ver 
ließ er fein Waterlavd , und reiste faft durch 
alle Theilc der Welt. Er gieng auch nit Kay⸗ 
t Tarolo V. deſſen Pringeit er informirte, 
in Africa; lehrte hernach Mathefin in Aſig, 
reifete ferner nach Maltha und Sicilien / all⸗ 
wo er eine beſondere Art, opt groſſen Schiffen 
erfand. Von dar kam er in Italien, und profi; 
tirte zu Rom, Ferrara u. f. iv. die Mathefin. 
Nah der Zuruͤckkunfft in fein Vaterland, 
fhrieb er ein Buch vom Magnet , welches be; 
nen Seefahrendenden fehr nuͤtzlich, desglei⸗ 
chen de jo: @li motione Wider Atiſtotol.und die 
Peripateticos ; it. de ſphæta; de rapidiffima 
motione , von welcher Materie man damahls 
noch Feine Schrift hatte , wie auch ein Opus 
Mathematicum 
von der Phyfiognemie und Chiromantie hans 


delt; mie er denn zuletzt alle feine Zeit mit ber |. 


Chirnmantiezubrachte, und damit das leicht: 
laͤubige Volck au fich zog, aber auch bey ans 
bern feinen erlangten Ruhm wieder verlohr. 
Er ftarb in einem fehr hohen Alter zu Ende des 
16, Seculi. A. Mi. Tom. Ghil. $w. f 
de la Taiffoniere ( Wilh. ) fonft Chanein ge; 
nannt, Herr von Tour des Moles in Franck 
reich , florirte ums Jahr 1570. und ſchrieb 
Gedichte; ein Buch von der Jagd; abrege 
de Parichmerique &c. Cr. Ver 


de Talavera (Ferdinand ) ſiehe Ferdinandus de | 


Talavera, 
Talbot (Robert) aus Northamptonshire ‚war 
“ein teeflicher Antiquarius, ft.1558. und ſchrieb 
Annotationes in Antonini Iter in Angliam; 
aurum ex flercore vel de znigmaticis & pro- 
phericis , und de chartis quibusdam Regum 
Britann. inMS. Wo. 
Talbotrus ( Petr. ) ein Irrlaͤnder ang Gräflichen 
Geſchlechte, trat 1635. im 15. Jahre feines 
Alters, inden Jefriter-Orden, lehrte an vers 
ehicdenen Orten mit groffen Ruhme, wurde 
endlich Ertz Biſchoff zu Dublin, ftarb zu Ende 
deg 17. Seculi , und lieh Ti. de natura fidei & 
hzsclis ; Politicor, carechifmum ; de religione 
& regiming; de efhicaci remedio contra Atheiſ- 
mum & hzrefin; hift. iconoclaftarum ; hift, 
Manichzifmi & Pelagianifmi ; de primatu 
Dublinienfis Archiepifcopatus; pugnam fidei 
& rationis cum renafcente Pelagianifmo & 
Manichzifmo &c. Al. . “ 
Talcus oder Taion (Andomarus) ei beruhrater 
Orator , aus / der Piecardie, war ein guter 
Sreund son Perro Ramo, ftarb zu Paris 1562. 
und hinterlich verſchiedene Lat. und Frank. 
Schyifften. ur. Ve.. 
de Tallada ( T homas Cerdan) J. U, Door von 
Xarva aus Valentien, lebte 1585. advocirfe 
zu Valentia, und fhrieb Vihra del Carcel y 
de los pıefos ; Verdadero Gobierno de la 
"Monarquia de Efpanna tommado por fü pro- 
pio fujero la cnſervacion de la paz; Veri« 
logu m &c Ant, . 
Taltebor (Martin) ein Doctor Theol und Pre 
diger zu Paris ‚lebte zu Königs Carol 1X. 


librıs. VIIE darinn er fonderl. | 





Tallemant Tamburellus 1208 


Zeiten, und verfertigte unterſchiedliche geifili: 
che Schriften. Cr. Ve. 

Tallemact (Pranc.) ein Abt von Val⸗Chretien, 
und Subdecanus der Srank. Acadentie, ver: 
fund, die Griechtiche, Stal. Engl. und Epant 
ſche Sprache wohl, und überfeßte des Plutar: 
chi — vornehmer Herren ind Frantzoͤſiſche 
wie auch des Nazi Hiſtorie von Venedig. Er 
ftarb 6. May 1693. im 27. Jahr. Memoireı 
hiftoriques, RR , 

Tallepied. (Noel) ein $raneifcaner zu Pontoiſe 
ohnweit Pariß, florirte zu Ausgang des 16. 
Sec, und. befchrieb Lutheri, Ande. Cariftadi, 
und Petri Martyris Leben; ir. ein Buch vom 
Subel + Sahrs;_überfente auch Ariſtotelis 
Schriften ins. Sransöfifche. Cr. Ve. 

Tallay ( David) ſiehe Tolley 

Talon (Nicol ) ein Frantz. Jeſuite, geb. 1605. 
ſtarb in hohen Alter, und ſchrieb Hiſt. V.&N. 
Teltam. in IV. Partıb. ; “piäturas Chriftia- 
nas &c. Al. 

Talon (Perr.) fieheSavonne.. 

ralpio (J»., ein Canonieus und Doctor Theol. 
zu Perigueug, gebohr. von Conſtances aus der 
Normandie, florirte um 1570. und ließ viel 
firıpta polemica und afcetica. Gr. Ve. 

Tamagna, oder a Marre Dei (Jofeph.) ein Bar: 
füßiger Mönch vom Orden Maria de Merce- 
de. gebohr, zu Mefina 1515. lehrte die Phile⸗ 
fophie und Theologie , ward Provincial umd 
General-Definiior feines Ordens, ſchrieb dı- 
fcorfo fopra la lettera mandata alla Nobi- 
lifima Città di Meſſina dalla Gran Madre de 
Div, Maria Virgine; difcorfo per la foleene 
fefta della lettera mandara alla Citta di Mei» 
fina dalla SS. Vergine &c. und fiarb 1663. 
24.$ebr. M. 


'Tamajo (Andr.).ein Königl. Spaniſcher Leib: 


Medicus und Ehirurgus zu Madrit, Ichte um 
1620, und fihrieb tratado de Algebra y Gar. 
retillo, Ant, er 6 

Tamajo (Franc, ) ein Spanifcher Mönch ven 
Gazalla, trat erfi inden Auguftiner , nachae: 

hends in den Francifcaner Orden, war em 
Prediger und Mitglied der Inquiſition schrieb 
difcurfos Theologicos de las grandecas y pre 
rogativas di Nueftro Sennor Jefu Chriſto &c. 
und ftarb zu Madrit 1614, Ant, 

Tamajo de Salazar (Jo.) ein Spaniſcher Sense 
tarius und Hiſtorieus von Zalamea de la Sere- 
na, aus Extremadura eutſproſſen, mar dei 
Biſchoffs zu Avilla Didacı de Arce Genenl- 
Vicarius, ſchrieh Anamnefin five Martyrolo- 
gium Romanum, nebſt andern Hiſtoriſche 
Wercken, welche aber von feinen Landeleuten 
vieler Fehler befchuldiget worden , und fiard 
um 1662. Ant. 

Tamayo ( Jofeph von) ein Jeſuite, geb. zu &e 
vilten in Spanien 1605. farb zu Salamancı 
in hoben Alter , und fchrieb Expofir. morals 
in Hexa&meron; Jubum patientem in utr«- 
que fortuna ; adveıfüs Immanuelis Abos 
Rabbini Amtflelod. librum de lege ment) 
quam Deus una cum fcriptora tradıderit Mei 
&c. Al. Ant, 


Tamturellus (Darius) ein Staliänifcher Jeſuitt 
ai. 


/ 


9 Tamburinus Tandemns- 


eb. 1570. lehrte zu Parma eine Zeitlang, und 
harb su Rom 1618. Man hat von ihm Que- 
tiones ex philof, rationali, naturali & morali; 
riam ad perfetionem &c. Al. W,d. 

mburinus (Thomas ) gebohr. 591. zu Calta⸗ 
uiffette in Sieilien, trat 1606. in den Jeſuiter⸗ 
Irden ‚ worauf er viele Jahre die Philoſophie 
3 wohl als die Theologie gelehret, und unters 
shiedenen Eollegiis als Nector vorgeftanden. 
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Durch feine Beredfamfeit nicht gewinnen Fön 
nen, Ihren Beyfall abuöthigte. Er lehrte dag 
das Heil. Abendmahl unzüße, der Unterfcheid 
zwiſchen Zayen und Geiftlichen unnöthig ‚ dies 
ſes aber eine fehr geiftreiche Ubung fen, wenn 
man bie Jungfrauen in, Gegenwart Ihrer 
Mutter, und die Weiber in Gegenwart ihrer 
Männer mißbrauchte; und wurde von einenz 
Prieſter erfchlagen. Arn. B. 


Tandlerus 


Endlich ward er Eenfor und Rath bey dem | Tandierus (Lobias, geh, zu Drefiden 24. Jul. 


znquſitions⸗Gerichte, ſchrieb de conleiſione, 
vᷣſia und communione , ſy zuſammen in fol» 
** worden, und ſtarb zu Palermo 1675. 
VW, . Al. 


pius, , einalter Römijcher Hiſtorieus, deſſen 


5petonius gedencket. I. ER 

a ( Aloyfius) ein Sstaliänifcher Jeſuite von 
'hiett, docirte Humaniora , und mar viel 
jahr lang Operarius, einige Zeit auch Supe: 
ior , fihrieb frznum inguæ pungentis > IN9. 
Sifrurfen, und fl. 1663. im 70. Jahr. W,d. 
eke (David) ein Liceut. Theol. von Wißmar, 
ar in die 13. Jahr an der Marien-Sirchen zu 
toftock Prediger, fchrieb eine Differr. de dito 
ſaiæ IX. v. 6.7. und ſt. 1633. W,d. 

ıckius ( Joach.) ein gefünrer Poete und 
Nedie. Doctor von Perleberg in Der Marck, 
ar Anatom. und Chirurg. Prof zu Leipjig, 
hrieb Difp. ex membro ı. libri Hippocrauıs, 
eg) ray wıdadäs remudrwv; de chirurgia 
rc. und fiarb 1609 , 17. Novembr. im 52- 


ihr. Wı d. 

co (Yafcus Diaz) fonft Clavedan de! Eftanco 
der Vafcus Diaz de Frexenal genannt, ein 
Spanier von Frerenal, aus Ertremadura , 
bte 1547. reijete lange in der Welt herum, 
nd fehrieb nachgehends Palinodia de la ne- 
ında y fiera nacion de los Turcos ; Los trium- 
5; Portante de cofas nobles , Jardin del 
‚Ima Chriftiana &r. Ant, 

‚credus, ein Archi⸗Diaeonus von Bologna, 
orirfe 1227. und verferfigte Die colle&io- 
em quintam decretalium &c. Gerhard yon 
laftrich Hiſt. juris canonici. 

eredus (Gregor.) ein Priefter von Meßina 
is Sieilien, florirte 1560. und fchrieb 
rammaticam ; $Summarium regularium lin- 
x latinz &c. M. , 
sretus (Latinus) ein Baron von Podarig, ges 
shren zu Camerota in dem Neapolitanifchen, 
bte um das Ende, des 16, Seculi, mar ein 
hiloſophus, Medieus, Comes Palatinus, 
id Drofeffor zu Neapolis, fchrieb de antipa- 
(tafı omnigena ; de fame & ſiti libros III. 


>». Li 

:redus ( Vincent) ein Jeſuite / geb. zu Da: 
mo 1609. wofelbit er flach 1659. und fihrieb 
x matrimonio ; de virtute religionis; quaſt. 
oralium T. IT, &c. Al. W, d. 

demus, ein Ketzer, der um das Jahr 1124. 
denen Niederlanden, und fonderlich zu Ant⸗ 
erpen ferne Itrthuͤmer ausgebreitet, war in 
‚ner Aufführung, fo wohl mas die Kleidung, 
3 auch die Taffel betrifft, prächtig, und hatte 
t8 eine Begleitung von 3000. Gewaͤffne⸗ 
ı bey ſich, Durch die er denen Leuten, fo er 







Tanner (Thom.) eines rei 


1571. ſtudirte zu Wittenberg , allıvo er nach: 
gehende Profctlor — und denn —* 
Botan. & Anat. ward, farb daſelbſt an der 
Vvaſſerſucht 3. Aug. 1617. im 46. Jahr. Fr. 


Tanfeld (Elifaberh. ) eine geichrte Dame aus 
el 


England, mar in der Hebr. Gricch. Latein. 
und Srankdi. Sprache wohl geübt, — 
die Antwort des Cardinais Verron auf Stk 
nigs Jar. 1. in England Schrift ing Engl, 
und farb 1639. ju Londen im %o. Jahre. 


Pau. Ju. 


Tangerius (Gvalter ) rin JCrus und Profeſſor 


Phil. zu Coͤlln/ von Serkogenbufch ‚Ichte 1507. 
und ſchrieb Pocnata} —— — 
c. A. | 


Tangmarus, ein Prieſter, Bibliothecarius und: 


Notarius zu Hildesheim, Rorirte im ur. Secu- 
Io, und fhrieb Das Leben Bernmardi des das 
figen Biſchoffs, deffen Präceptor er geweſen, 
welch in Brouweri Syderibus Germaniz, 
und Leibnizü Seriptoribus Brunfwicenfibus 
fiehet. Mab. Leibniz in rzfar, ‚ 


Tapius (Jo. Petr.) ein Jeſuite, gebohr. zu Korte, 


1554. flarb 1615. zu Turin, und ließ Indicem 
in Horatium; vitas eıemitar. moralibus obfer- 
vatt. illuſtratas T. XIII, &e. Al.Man. 


» 


Tanner (Adam) ein Jeſuite, und Doctor Theol. 


geb. zu Inſpruck 1572 [ehrte zu Nobla⸗ 
München eine Beidlangn — * 
ler der Academie zu Vrag, ftarb aufder Slude 
nach Tyrol 1632, 25.May, indem Dorffe Un⸗ 
denander Wafferficht. Er ſchrieb viel wider. 
id, Hunnium, Hailbrunnerum undandre 
Evangelifche Theologos , verfertigte auch 
a Born 1 Gifputaeiones theol, im 
ummam Thomz; theologi ; 3 
manuduct. &c. Al, W, —— — 


Tanner (Matthias) ein‘ wife, gebohr. zu Pilfen 


in Böhmen 1630, wurde, nachd 

bie Heil. Schr Fund — — — | 
cam gelehret, Rector bey dem Collegio zu 
Prage [ Rarb vor einigen Jahren dafelbt, und 
ie Cain Un) Olfen 
De m. und Boͤhmiſcher 


en Bürgers zu 

den Sohn, geb. — te das —* 
meiſt Durch, reifte darauf na Rom / und diens 
te eine Zeitlang in Flandern als Volunrair, 
kam fp dann wieder in Engeland, wurde Pre 
Diger in der Inf Wigbt, hernach zu Brirton, 
fchrieb im Engl, Initia tegiminıs Mazariniani: 
Euphyia, feu acta & charadteres bonz naturz. 
primordia & incrementa primz ecclefiz Dei, 


Predigten ze. und ſtarb 1682, Wo, 


Tanne- 


3213 Taunerus Tapia 

Tannerus (Daniel) gebohren zu Regenſpurg 19, 
Aug. ı5gı. ward erſtlich Prediger auf einem 
Dorf Lindad) genannt, kam, nachdem er an 
unterſchiedenen Orten im Minilterio gelebet, 
and yon Gmuͤnde durch Die Pgpiſten vertrie⸗ 
Gen ward, endlich nach Regenſpurg, allwo er 
anfänglich Hofpital « nee ‚ und denn 
Stadt s Briefier wurde ; ſchrieb ein Gebet; 
Buch vor alte Perfonen, unter dem Titul: 
Senum labores optimi , it. Paſſionale Exulan- 
eium , und ft. daſelbſt a3. Det. 1646. im 66. 
Jahr. Fr. Wide 

Y änquerel (Jo.) ein Baccalaureus ber Sorbonne 
zu Paris, defendirte unter Carol IX. Regie⸗ 
zung 1561. dieſen Lehrfag : daß Der —* 
über die Könige Gewalt hätte, fo wohl in 
geitlichen als geirlichen Sachen , und daß er 
yhnen ihre Wuͤrde nehmen fönte, wenn fie es 
yerdienetem Ym des willen verdammte Ihr 
Ha6 Varlament zu Baris iu einer reputirlichen 
Suffe. Weiler fich nun abfeotieke, fo mufte 
der Wicbel vor der Facuitaͤt an feiner ſtatt Die 
Hufe thun, in Gegenwart eines Präfidenten, 
aeper Mäthe, und des General ’ Anwalds/ 
wie aud) eines Decani und derer Doctorum. 


HL. — 
“Yanfıllo (Aoyſius) ein Neapolitaner / war ſo 
wohl im Kriege als in der Poeſie erfahren, da⸗ 
ber ihn Garzias von Toledo , als ihm Philip- 
pus 13. die Expedition in Africa auftrug ‚ mit 
fih nahm. Er fchrieb ein geiftlich Gedichte 
Le Lagrime di 5. Pietro , welches er zu Bejeus 
ung feiner Rene, weil er tuvor ein ungüchtig 
edichte unter dem Titul Il Vendemiatore 96 
fehrieben, verfertigt, wie auch einige Eomd- 
dien, Stanze, Canzoni, Sonett &c. Ghil. 
; To. ‚ ⸗ 
Tanllue (Antonius) ein Poete von Palermo, 
"mar ein Mitslied der Academie derer Reac- 
cenforum dafelbft , fehrieb im Ital. Pindari⸗ 
fehe Gedichte ; Tragödien 5_ Tomoͤdien ꝛe. 
und ft. zu Palermo 1659, 25- — u 
Tanalius Geminus, ein ſchlechter Hiſterieus, 
ielt mit Cicerone vertrauliche Freuds 
chafft , der ihn auch ſehr lobet. Er ſchrieb 
unter andern de conjuratiyns Cziaris cum 
Craffo , P. sylla& P. Antenio &c. Sve, Plu. 
Tanus (Philipp.) eilt Moͤnch von Mont-Caflin ’ 
eb. 1631. lehrte I Ordens; Brüdern bie 
eologie und Philoſophie warb Abt, wie 


auch Sact# Congregationis Judieis Confulcor 
gu Rom sc. und fi 


rieb Orationes ;, Carmina; 
elogia; Suggi Restorich, Patetici e morali 
&c. Man. : z 

de Tapia (Carol.) ein JCtus yon Lanciano im 
Reapolitaniſchen blrtig, ward Serret ariv⸗ 
ben den Koͤnglichen Spanifchen Geheimen 
Ptatl Francifco Alvaro a Ribera , nach dieſem 
Do&or} U. ferner Auditore in denen Provin⸗ 
eien Principati , Bafılicata und Salerna 3 wei⸗ 
‚er Gardinals Richtet zu Neapolis, und 1597. 
Confiliarius regius $. Clarz » 1612. berief 
man ihn nach Spanien, und ertwehlte ihn zum 
Dräfident im Math von Italien. Er erhielt 
auch zugleich die Würde. eines marchefe von 
Beilamente; gieng endlich misber nach Nea⸗ 


oe. 


J 


Tapia Tappiüs — ian 


polis, und ward daſelbſt Eankelley-Diretor, 
ſchrieb Jus regni Neapolitani; deciſiones, und 
andere Juriſtiſche Wercke; Ingleichen Sper- 
chie de Meirmorasori ; dell’ Abondanza, 
nel quale ſ moftrano lecaufe dalle quali pro- 
cede il mancamense delle vertowaglie & i 
rimedii che a ciaſcuna ji poffono dare &c. 
und ſtarb 1644, 17. Januar. ohngefehr 73. 
Yahr alt. Ant. W,d. 
de Tapia { Didacus ) ein Muguftiner von Seas 
din, lebte eine Zeitlang zu Salamanca, lehrte 
bafelbft , wie and nahen zu Baltadelis 
bie Theologie, fehrieb de incarnarione Chrifti; 
‚de admirando Euchariftie facramento ; deri. 
tu mifz &c. und fi. zu Valladolid 1521. int 
ac Fabia und Salceko (Gregor.) ein Spanifie 
e Tapia und Salcedo (Gregor.) € j 
Nitter vom Orden St. Jacobi, war des Ks 
nigs Philippi IV. Staats-und Kriegs⸗Secre 
tarius, wie auch Procurator feines Ordens, 
ſchrieb Memorial de la Antiguedad de la ſa- 
——— de Sant Jago; El Tradato de la 
ineta; modo de armar Cavalleros en la 
-orden de St, Jagd; Adveriencias para toteat 
&e. Ant. , 
de Tapia Robles (Jo. Ans.) ein Italiaͤner aus 
einem Spanifshen echte zu Turin, 
ſchrieb Uluſtracion del Nombre de grande, 
prinsipio, grandeza, y etymologia; pontı- 
fices, fantos, Emperadores, Reics, y varo- 
nes illuftres, que lemeretieron en lavoz pu- 
blica de los hombres &c. und fl. 1658. im 


May. An. : 

de Tapia ( Petr: ) ein Ddminicaner von Sal⸗ 
manca , decirte fo wohl daſelbſt, ale auch 
zu Alcala Phil. und Theoleg. ward Biſchef 
su Segovia, darauf zu a ee ferner u 
Gordona ; und zulegt zu Sevilien, ſchtich 


Carenas moralis doſtinæ in 2. Tomis, 
fl. 1657. im 75. Jahre. Ant. · 

Tapper ( Ruard) ein Theologus aus dem 16. 
Secul. von Enchupfen aus Holland, findirte 
zu Loͤven, allwo er nachmahls 39. Jahr lanz 
Profeff. Theol. war, wurde auch Decanıs der 
Kirchen zu St. Peter, und Cantzler der Aca 
demie daſelbſt. Er war ben Kayſer Carolo V. 
in fonderbahren Anfehen, welcher ihn mict 
allein zum öfftern an feinen Hoff berief, 
ſondern quch 1551. Auf das Loncilium ji 
Zrident ſchickte/ allwo er ſich ſonderlich her⸗ 
vor that. Er mar ein hefftiger Feind derer 
Weoteſtanten; gerieth in einen Streit mis 
Michaele Bajo/ verfiel darüber in bemPels- 
gianifmum „ farb 2. Mart 1559. zu 

im 71. Sjahre , und wurde zu Lönen begraben. 
Seine Bucher hinterließ er den Armen, fine 
Biblisthec aber der Theol. Facult. zu 
Seine Schrifften find explieationcs in atiier · 
los hoc feculo cofitroverfos ; orationes theol ı 
de providentia Dei & de prædeſtinatione. Bea 
em legten Zractat bat man nach Das Ms2. 
zu Zöven, allein es ift wegen der üblen 
gan unleferlich. Ben. Mi. A.B. Sw. 

Tappius et Bi ne Medie. —* 2 

eim, war Medie. Profeſſ. su Helinft 
niverfisäs Senior Mugufi > # 





Tarabotti Tarnovius 
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Braunſchweig und Lüneburg Leib⸗Medicus, 
chrieb eine Oration son Taback und deffen 
eutigen Mißbrauch; Differt. de ritibus fa- 
cris & profanis, quibus veteres infantes ſu- 
os in cotum naralibus vel paulo poſt 
initiarunt; Differtationes de fenfuum in. 
ternorum fundionum Izfiopibus , tarım« 
que eaufis & euratienibus; Diſpp. de Arthri- 
tidez de Apoplexia5 de Comate & caıo; de 
lleo ; de fomno naturali, cjusque caufisz 
de natura & fubjetto febris &c. und ſtarb 10. 
Det. im 77. Jahr. W,d. 
arabetti ( Archangela) eine Nonne $. Annz 
zu Venedig, im 17. Seculo, fchrieb unterdem 
Nahmen Galerana Baratotti, la Simplicitä 
inganvara , wie auch ein Ital. Satyre wider 
des Buoninfegni fatyram Menippeam de luxu 
feminarum Ju, 
ırantafta (Petr.) fiche Innocentius V. 
' Taranta (Valaſe) ein Königl. Frank. Leib⸗ 
Medicus, lebte 1382. und fihrieb philonium 
pharmacevticum & Chırurgıcum, Fa. 
ırapha, fiehe Tarrafa, 
ırafias, war in dem 8, Seculo aus einen vor⸗ 
nehmen Geſchlecht zu Gonfiantinopel geboh⸗ 
ren, verwaltete Die Stelle eines Kayferl. Se; 
eretarti, und wurde von der Kayferin Irene 
zum Biſchoff gemacht. Er führte die Vereh⸗ 
zung der Bilder wieder ein, hielt deswe⸗ 
gen 787. ein Goneiliun zu Nieea, flarb 306, 
5. Febr. und ſchrieb Apologeticum ad Pape 
lum; Epillolam encyelicam ad patriarchas 
orientales ; Epiftolas 2. ad Hadrianum Pa- 
pam ; Epiftolam ad Johannem presbyterum 
& Hegumenum, welche inbenen Tomis Con- 
eiliorum ficken. AS. 
arauder; fiche Flaffans. 
arcagnota (Jo.) ein Neapolitaner von Balba, 
lebte in der Mitten des 16. Seculi ‚und ſchrieb 
del fito e lodi della Crra di Napoli ; I’ biftorie 
del Mondo in drey Theilen ; überfekte auch 
einige Wercke des Plutarchi in Die Italiani⸗ 
ſche Sprache. To. 
ırchaniota, ſiehe Marullus. 
rlatinus (Ant.} ein Ttaliänifcher Jeſuite, geb. 
1594. farb zu Rom 1665. und hinterließ vers 
ſchiedene geifiliche Schriften, Al. 
rnovius (Jo.) ein Doc. und Prof. Theo. geb. 
in Grevismolen 19. April 1586. — in 
Luͤbeck, Hamburg, Roſtock, heſuchte * 
bie meiſten Acadenien in Deutſchland, ſtar 
22. Jan. 1629. vor Kunmmer,meil er ſich durch 
ſeine Commentarios viel Feinde auf den Hals 
gezogen; und ließ Tres Elias; Comm. ie Pro- 
phetas minores &e. in Thresos Jeremiz, in 
ſalmos paffionales ; exercitationes Biblicas 
xc. Fr. W, m. 
‚novius ( Paulus) ein Doctor und Profeſſor 
Theo. zu Roſtock, geb. zu Grevismolen 28, 
gun. 1562. ſtudirte in Lübeck, Luͤneburg, und 
ann in Roſtock, da ihm Das Reetorat an ei⸗ 
em Orte im Mecklenburgiſchen commituret 
ind er von da wieder nach Roſtock zur ᷣſfef 
ion beruffen wurde, ſchrieb libros tres de 
sonjugio; de facramentis 5 de miniſterio 
schi divini & fasramsntorum; eircpiv ve- 


‘ Taron Tartaglia 
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sz & orthodoxz doctrinæ de fide juſtiſcan- 
te; Prælectionum de facramentis in genere 
krosmasudriov ; Comment. in S. Johannis 
Evangelium &c. und fiarb 1633, 6. Marf. 
W,m.Fr. £ aan 

Taron (Renatus) ein Königl. Frantzoͤſiſcher Ad⸗ 
voeat zu Mans, war ein Sranköfıfcher Poete, 
Redner und Theologus, commencirte über die 
Offenbahrung Johannis, verfertigte Gedich⸗ 
te, und ſtarb iu Alengon 1567, 18. Map 
Cr. Ve. 

Tarpa (Spurius Metins) ein Criticus zu Rom, 
welcher harüber beftellt var, daß er die Verſe, 
fo auf dem Theatro zu Rom bergelefen wurs 
den, cenfiren folte, hatte 4. Collegen, von de⸗ 
nen einer die Poesifchen Stücke, fo auf denz 
scheatro folten präfentivet werden, cenfiren 
muſte. Sie hielten zu dem Ende ihre Zuſum⸗ 
nienfuuft in dem Zeinpel des Apollinis Palam 
tını. r x 

Tarrafa (Franc.) ein Candnieus zu Barce 
lebte im 16. Seculo, machte fich durch fein 
ers de Origine ac rebus geftis Regum Hi- 
Ipanız usque ad Caroli Cafaris inauguratio- 
nem ‚md andere Hiſtoriſche Bücher befannt; 
welche aber nicht fonderlich in Epanten il 

mirt werden. An, H. 

de Tarraga (Gabr.) ein Spanier aus Catalonien 
burtig, war Doctor und Profeſſor Medicind 
zu Bourdeaux inigrandreich, florirte 1524, 
und fihrieb opera bıeviflima Theoricam & 
Practicam medicinalis ſcientiæ comple&entia 
pro majori parte &c. Ant. 

Tarrhzus(Lucillus) ein alter GriehifherAutor, 
ſchrieb Hiſtoriam urbis Tbefflonicenfis ; 
fcholia in Argonautica Apollonüke. Ste. Fa, 

Tarruntius (Lucius) ein alter Ital. Mathema⸗ 
ticus, wurde von der Stadf Firmum, in dem 
Pirentinifchen, woraus er entſproſſen, Firma⸗ 
musgenannt, und lebte zu Ciceronis Zeiten, 
deſſen anverfrauter Freund er war. Er wurde 
im Nativitaͤt⸗ſtellen fehr beruhnt ‚ und bee 
muͤhete ſich Dadurch , des Romuͤli Geburtbes 
Stunde zu erfinden, Plu. B. 

Tarrutenus (Paternus) fiehe Paternus. 

de Tarfıa (Paulus Antonius) ein ICtus, Theolo⸗ 
gus und Abt in den Elofter des H. Antonii zur 
Eonverfanp, lebte in der Mitten des 17.5eculi, ' 
war Doctor Theologiaͤ, ingleichen ein Mitz 
glied der Academiz Otioforum zu Neapolis, 
und fihrieb Hiftoriarum Cuperlanenfium li= 
bros IIl., welche in dem chefauso autiquita- 
tum & hiftoriarum Italiæ ſtehen ; vida di D. 
Francifio de Quevido Villegas; memorial 
polisico » bifleriso; sumulros de la Civdad y 
Regne de Napoles. To. Ant. 

Taitaglia (Nieol.) ein Mathematicus von 
Brefein, im Staat von Venedig, applicirte 
fich von Jugend auf zur Matheſi, worin er 
aud) groſſe iflenfchark erhielt, mufle fich 
aber wegen feiner Armuth in der Jugend jehr 
elend behelffen. Nachdem er nun einige Jahre 
in benen vornehmſten Städten von Stalien 
gelehrt hatte, gab er endlich alles, was er bis 
anhero feinen Zuhörern geiefen hatte, in df⸗ 
fentlihen Druck heraus, und flarb: 357. 
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na, 


1215 Tartaglia Tafo 
Sein vornehmſtes Buch handelt de numeris 
& merfuris Teil. Ghil. . x 
Tartaglia(Nunsius ein — —— s, 

febte um das Ende des 15, und Anfang des 16. 
Seculı, und fehrieb Praxin M.C.V. caufarum 
civilium , margarita del fifco, overo pratsi- 

a criminal®, To. . 

J — (Alexander) Mit ben Zunahmen Imo- 
la, ein Jerus y au der Stadt Imola in Ro⸗ 
magna, wurde nach etla.igter Dekor: Würde, 
Richter zu * nachgehends zu Ferrara, 

ua und Pavia; 
—2 allwo er Die Rechte gantzet 30. Jahr 
gelehrt, und zu feiner Zeit als der voraehmſte 
“unterdenen Rechto⸗Gelehrten angeſehen wot⸗ 
den. Er ſiarb 1477, und ließ Gumment. ad 
jus civ.} in leatum deeretalium; in clemen- 
‚tinasz; in codicem; fuper digefta ; Super 
infortiatum. Ghil, Drenfled. patriæ. 


lea, fie ® Tartaglia. En 
—— N arts) Dabft, ulii M. Bruder, 
Yebte anfänglich unter des Philippi Neri Are 
führung in der Gungregatıun voratorii zu 
Kin, geng hierauf mit dem Cardinal Alexan⸗ 
drino in Franefrei ‚Spanien — 
wurde 1593. Ertz⸗ Rd a ats 
 pinal, und nach) diefem Ertz⸗Biſchoff von Sie 
na. Erthat hierauf am meiften bey Pabſt Leo: 
nis 1X. Wahl, hielt fonderbahre Sreundfchafft 
mit den Cardinal Bardnio , wannenberd er 
auch in eben demfelbigen Grabe, worinnen 
Haronius begraben worden, lie en mwolte. Er 
farb endlich, 1608, und hinterließ eine Italiaͤ⸗ 
mufche uber ſetzung ber Annalium Baronii. H. 


— ini in Cardinal und Anver⸗ 
ueri Dominicus) ein Cardindl und 3 
— des vorigen, war erſta uditot di Ruo⸗ 
ta. Darnach machte ihn der Pabf Innucen- 
tus XII. den12. Dee. 1895. um Gardinal, 
und gab ihm bald darauf das Bißthum von 
gerrara, allwo er deu 27. Der, 1696, indem 
30 ——— | 
trus⸗ e —* 
nn und Peralra (Jo.) Gtaf von Villamedia⸗ 
na war ein Spaniſchet Poete und Koͤniglicher 
Spanifcher Hber;Poftmeifter, florirte 1632, 
fchrieb Obras del Cunde de Villamediana, 
und wurde — —* in ſeiner Kutſche auf 
Straffe erſtochen. Ant. 
— ci — ein Ungariſcher Edelmann und 
Romiſch Caiholiſcher Theologus,im ı7.Secu- 
lo, uͤberſetzte aa⸗ Opuſeula Bellarmi- 


if riſche. Cz. 
— er von Voerden dus dem 
Brehmiſchen, war Profe@. Mathem. zu Ham⸗ 


ib Compendium Arithmeticz Em- 

u  npendium Gevdelfiz ; Difp. de 

mundi axe & polis, itemque telluris figura, 

und ſiarb den 4. Jan. 1654. im 69. Jahr. W,d, 

Taius (Jo. Bapı.) ein Theologus von Bruͤſſel, 

rieb a tumultuum libr. 8. und 
1614. K. Sw. 

—— von Bergamo/ war Seereta⸗ 
rius bep Guido Rangone, General des Pabfts 
Elementis vIl.hernach Rat bep dem Pringen 
von Salerno enduch aber bey dem Hertzog 


endlich aber su Bologna |; 


Taſſo Taffonius 

von Mantua,und fehrieb difcorfi delta Gorte- 

fia del Principe ; Lettere; Amadigi Po«- 

ma; Floridante Poema ; Rime. K. Cra. Ghil, 
Tafo (Torquate) ein berühmter Italiaͤ 
Poete, und Sohn des vorhergehenden, 
ven 1544, 11. Mertz ju Sorrente, lernte ſchon 
im 6. Monat feines Alterö reden, konte au 
in ſeinem 7. Jahre allbereit Verſe mach 
edirte im 30. Jahre ſeine Gedichte ı1 Rinaldo; 
ſtudirte zu Padua, und verfertigte nach fei 
in Srancfteich vollendeten Reife unt 
liche finnreiche Stücke, als Gierufalemmeli- 
berata , Das vortrefliche Hirten» Gedicht: 
Amintas ; le fette giornade del mendo crex- 
te; Pamicitia; volumedi lerrere; diforh 
Walcuni aceidenti della fua vira; dialoghi 
&c. eine Streitigkeiten, die er mit det 
Academia della Cruica in $loreng wegen ſer 


. ner Gedichte hatte; wie auch das Ungemach fo 


er zu Ferrara ausitehen mufte, allwo er,wmeiler 
feinen Widerfacher umgebracht ‚ gefangen 
ge — ef —— br | 
wermuth verfiel; wiewohl er fich hernach 
aus dem Gefän nid ſalvirte; ma ihm 
fein Leben fehr fauer. Er hatte im 
eire gantz unordentliche Liebe zu Eleompren 
von Eſte, —5 Alfonſi zu —— — 
er; und ſoll, wie einige meynen, eben 
er gantz raſend worden ſeyn. Endi ĩ 
er zu Rom 1595, 25. April im 5 1. Jahre 
Alters in hoͤchſter Armuth: wie er denn 
andern ein Gedichte an feine Katze hi 
darinnen er ſie hittet, daß fie ihm Fe 
ihren Augen leihen mb damii er 
dabep ſhreiben möge, weil er das Kichemicht 
ezahlen fünne, Sein Leben hat der Abt De- 
charres in einer Schrift, die 1690, zu Patis 
— emmen⸗/ berhtichen Teif,PB.Ghil. 
om 2 


Taſſone (Jo. Dominieus) ein JCrus bhn Neape⸗ 
lis in dem Anfange bes 17. Seculi, fchriebeon- 
filium deeleemolyna Yoluntäria; ebfervs- 
tiones juris ad regiam pragmaticam fandio- 
nem, To, I 

Taſſoni (Alexand.) ein Ital. Poete bon Mobe⸗ 
na, war von der Academie der 
und unterſtund fi) über den Petrarcham und 
Homerumrju eritifiren , welches ihn in Ben 
achtung ſetzte. Sein Poetifhes Cedichtenen 
dem Kriege wiſchen Modena und 
wurde fehr werth gehalten. war 
verdrieflichen Humeurs, daß er ſich pr 
einer Zeige in feiner Hand abmahlen ließ 
dadurch anzuzeigen , daß er, ungeacht er eine⸗ 
freyen Zutritt zu vornehmen Leuten 
doch um deßwillen davon noch Feine 
mwerth Nutzen gezogen. Endlich da er altımur 
de, verließ er die Poetifchen Ubtingen , md 
fieng an einer Kirchen : Kifforie zu jehreiben, 
welche er von Ehrifti Geburt an bis Indiz. 
Seculum rcontinuirte. AE. Cra, Et, 

Taffenius ( Hilduinus ) ein Benedictiner uud 
Slandern, lebte in dem 10: Seculu, ruurbeerf 
jan: des —— FE in feinem Batır: 

ande, hernach Biſchoff au Lüttich, ferner 
ſchoff iu Verona, und endlich Er > —— 


* 
— gr — 


Ya : 


— a 

17 Tafus , Taubmana Taubmann Tanrella 112 
Mapland , fihrieb gefta abbaum Laubien- 
. fermönes, ui farb 941, den i. Auguft, 
Potlev. n® ae DE ann: Dr. 4 
‚Mus Foultiuus) ein Rindrite von Bergamo, 
war in Der Hebräifchen Sprache wohl erfah: 
en, ſchrieb de advenru Meflix; ir. ekpliva- 
tionem orätionis Jeremiæ prophetæ &c.und 
tarb 1557. Wa. 

























Tommentar, in Virgilium ; Commentar. ia 
Plautum; orationes &c, Fr. PB, Len, Zieg, 
„ Lud. K, Ad, W;m. 8 
Taubmann ( Chriftian) ein Sohn des vorigen, 


war aufangs daſelbſt Profelor Pocfeos, un 
nachdem er zu Bafel Döctor törden , Prof 
for Juris und jugleich Affeffor im Der: pok 
Gerichte, übirte einige Schrifften feines 
ters in gebundener und ungebundener Kede, 
und ſtaib den 28. Nov, iöst.im 55. Jahre. 
r, Len, > : 
Tavelejus (David) fiehe Tolley. 
Taverius, fiehe T’aberius, 


yernäch das Haupt von denen 5 genannten 
Eneratiten,verdammete den Ehefand,und be: 
yaupsefe viel andere ungereinte Dinge. Er 
chrieb eine Harmonie don den vier Evangeli- 
ten, unter dem Titul Diateffäron , worinnen 
die Beweißthuͤmer von Chriſti Menfchheit 
zuffen ließ, welche in Die.alte Deutſche Spra- 
he .überfet wörden. Es murde ihm aud) 
105 ein ander Werck zu geſchrieben de perfe- 
tione fecundum falvatorem. C. K, Euf, 
Hie, + et RL er 
tius ( Achilles) ein Mathematieus von Ale, 
andrien, fol nach Svide Meynung ein Hepde 
eweſen, nach dieſem aber ein Chriſt und Bi⸗ 
— —— ſeyn. Er hat ein Buch de ſSahæe· 
a geſchrieben/ welches ein Commentar. über 
ven Ararım ifi, Petr. Vi&orius haf es aus 
er Slotentinifchen Bldliocheck am etſien 
dirk und nach ihm Petavius ; ingleichen einen 
Roman de amoribus Clitophontis & Leu- 
:ippes, Worüber Salmafius Noten gemacht. 
Er hat auch ein opus erymologicum ; frogiav 
Vase darinnen er vieler beruͤhmten Maͤn⸗ 
1er erwehnet ze: verfertiget. Vo. Fa, 
ubpann (Friedr.) ein berühmter Poete und 
Ptofeſſot zu Wittenberg / gebohren den 16, 
May1555.5u Wonfes in Sranden: ein 
Vater war ein Schufter, bin Stieffuater aber 
in Schneidet, ber ihn zu feinen Handwercke 
führen wolte. Weil er aber Feine Luft da 
u hatte; fo murde er in Die ‚Schule nad 
Sulmbad) gefickt, allwo er fein Brod mit 
Singen verdienen niufle, Won dar fam er 
1582: aufdas Gymnaſiunt zu m. dar 
elbR ihn Paul. Meliffug sum Poeten erönge: 
An. 1593. kam er wi Wittenberg, wofelbft er 
innen drey Jahren fo bekannt ward , daher 
1595, Profeil. Poefeos und Eloquent, murde, 
Er und feinem Amte mit guten Fleiffe vor, 


nachte fich auch Ds feine luftigen Einfälle, 
ne unter dem Titu 


Tavernier ( Jo. Bapt.), Ein Baron von Aubonne 
in der Schweitz , Welcher ſich Durch feine Rei⸗ 
fen durch Eutopa und Afia fouberlich beruhmt 

emacht, wär 1605: ju Vari⸗ ‚gebobren, und 
ieß fihon in zarter Jugend feine Neigung zit 


 Jekrug feines 
Detters, Er ſtarb, als er feine lebende Reis \ 
fe vornahm/ unterwegens 1689, zu Möfcan; 


wohl er felbige wegen feiner Un iffenheit in 
der Frangoͤſiſchen Sprache nicht felhft aufggz 
feet, Man hat auch von ihm eine ae 


Taufrer (Jo.Jein Dostor und Profeſſor Theolo ⸗ 
id zu —— — su Sansa in 
e: farb den 8; Det, 161 N 

und ſchrieb de abſoluto decreto wider Jo 





Tanlerus (Jo,) ein Straß — 
un 

war wegen feiner Frommigkeit amd Wiffens 
ſchafft In der Philofophie und Theul, myitıca, 
wie auch wegen feiner befondern Gaben ju pres 
bigen fehr berühmt, Einſt konte er binnen, 
Jahren nicht predigen, und verſtummete eins 
mahl aufder Eangel,iworüber er in groffe Ver 
Achtung gerieth. Doch predigteer nachmahls 
wieder mit groſſen Zulauff zu Colin und 
Errapburg, ſtarb den 15. Jul. 1379, fu bem 
DominicanersKlofter ju Straßburg, und lieg 
vedisten; Send:Schreiben vom Lee 

en und Leiden Chrifti; medullanı ania 
ma &< welche Johann Arnd/ der auch fein Les 
ben befhrieben, und nach ihm Dr Spener jur 
——* drucken laſſen, auch Surius Lateinfh 
berſetzt hat. H. Fr. Ara, B. — 

Taurella (Hippolyta) ein gelehrtes Erauenjints 
⸗ Qg ... mer 


gebohren zu Mittenberg den 27.Sept. 1597, 


%9 Taurefiüs MWauvry 


mer von Mantua , lebte im 16. Seculo , wär 
Balthaſar Caftalionis Ehe⸗Frau, ſchrieb eine 
autige —— an ihren Mann, und ſtarb 15 25. 
chul, Ju. 
Taurellus (Læeus) ein Profeſſor Juris und Ges 
heimer⸗Rath zu bee ‚ bey Coſmo von Mes 
diees, harte die Jufpeetion über den beruffenen 
CodicemFlorentinum,und arbeitete nebft ſei⸗ 
nem Sohne Francifco Taurello mo, Jahr an 
demſelben; von welchem letztern auch) , had): 
dem der Bater daruͤber geftorben ‚die Pande- 
Hz Flörentinz ı553. zu Florentz in 3. Volum. 
in Fol. heraus gegeben worden. Simon Hittor. 
des Auteurs du Droit. , — 
Taurellus Nie.) ein Medieus und Philoſophus, 
gebohren den 26. Nov. 1547. zu Montbelidrd, 
ſwurde, als 1581. die Academie zu Altorff au⸗ 
gelegt wurde, Profeſſor Med. daſelbſt, bekam 
aber, weil er einige neue Lehren anfieng, deß⸗ 
halben mit-den Theologis zu Heydelberg viel 
2 allen welche ihn des Arheifmibeichuls 
digten. € ſtarb zu Altorff den 23. Sept. 
1606, und ließ difcuffiones phyf. de mundo; 
‚ methodumpreedidiön. medicae); annotatt. 
in opera Arnöldi Villanoväni; mieraphyfi- 
cam philofophandi methodum ;de rer,zter- 
vitate &c. Fr. K. Ad.B. 
Taurüs’Berytius,cin Platoniſcher Philofoghug, 
lebte unter dein Kayfer Antonino Pio, und 






































fihrieb de differentia-Philofophiz Platom̃ce 


& Ariftotelicz; de corporeis & incorporeis, 
S. Fa. Jon, R | 

Taurus (Raphael) ein Neapolitanet von Citta 
di Bitonto ‚ [ebtein der legten Helffte des 17. 
— und ſchrieb unterſchiedene feine Comoͤ⸗ 

ien. To. 

Tauruſius Dominĩc.) ein gelehrter und wegen 
— Betedſamkeit ſonderlich berühmter 

Tardinal, gebohren zu Ferrara 1638, woſelbſt 


lizzo, war aus Der Congregatione Oratorii, 
S. RE. Presbyter Cardinalis, uͤberſetzte die 
erſten Volumina Annalium Baronii Ind Star 
Lämfche, und flarb den 11. Jun. 1608. im 82, 
J W,d.Ol 


ahre. W,d. Ol. 
Taufch (Cafp.) ein Jeſuite aus Preuſſen, ſtarb zu 
Prag 1646. im 52. Jahre, und ließ Fontes 


Salvatoris ; matrem dolorofam ; fapientiam | 


Chrifli. Alı W,d. _ 
Taut ( Tobias) ein Phyſieus und —— 
bohren in dem Dantziger Gebiethe, allwo fein 
Vaͤter ein Prediger an der Kaͤſemarckiſchen 
Kirche war, diente etliche Jahr lang als Feld⸗ 
Medieus in LKiefland und Braband, ließ fich 
hernach zu Leipzig nieder, prasticirte , und laß 
Collegia , hatte in Theologicis bejondere 
Principia, Fam in vielen Fahren nicht in Die 
Kirche oder zu dem Abendmahl, wolte auch 
ſolches auf feinem Tod Bette nicht genieffen, 
ichrieb Pbyficam medicam, und ftarb 1723, 
28. Jan. zu Zeipsig. Leb. KR: 
Tauvıy (Daniel) ein Doctor Medicind in ber 
Facuitaͤt zu —— ebohren zu Laval 1669, 
wurde yon ſeinem Wahr Ambroſio Tauvry 


er nachgeheuds Bischof murde,undi697.ftarb. 
AE. 
Tauruſius (Franc.Maria)ein Italiaͤner von Pos 


a 
Taxander Taylor 1220 


ſelbſt in dem Latein der Philofbghie und Medi 
ein unterrichtet / diſputirte im zo. Jahre feines 
Alters über die Polapphi, ‚nahm in dem 15. 
den Gradum in der Medicin zu Angers am, 
murde ein Mitglied der Königkichen Academie 
der Wiffenfihafften, fchrieb Nouvelle Anato- 
mie rarfonnde; Nouvelle pratigue des Ma- 
ladies aigues & de celles qui dependent de 
la fermenration des Hiqueurs ; Traite det 
Medicäments ; de ia generation & de !a nour- 
riture du foetus, und Rarb 1701, zu Paris im 
33. jahre. B. Nift, , 

Taxander,fiehe Andre® (Val.}mie auch Theo- 
dorici (Vincent.) 

Taxaquerius, fiehe Thomafius (Michael). 

Taylor (Franc. )ein Englifcher Philologus, lei 
te 1649, und überfepte dad Targum.Hier-fo- 
Iymitanum über dies. Bücher Moſis ins La 
keiniſche, ſchrieb auch Examen pırefarioni 
Morini in Graca Biblia. K. 

Taylor (Jerem.) ein vortrefliher Engliſcher Ca 

ſuiſte von Cambridge, ſtudirte daſelbſi, word 
rnach Prælector Theologicus in der Ei. 
PVauls-Kirche zu Londen, ferner Königliche 
apeltan, nachechends Profeifor Theoiogis zu 
Drford , und ferner Biſchoff su Düns und 
Eonnor, endlich aber su Dromor in Serlond. 
Er ſchrieb bey so. Theologiſche Wercke, um 
vertheidigte in etlichendererfelben die Liturgie 
der Enalifihen Kirche. Sein Werd Doäor 
Dubitantium genanat,darinnenerdie Caius 
Confcientie vortreflid; ausführt, ift ind 
Deutſche überfert. Er farb zu Lisburne in 

Irrland 1667,13. Aug. Wo. H. 

Taylor ( Joh.) der Waffer-Pvete genannt,cus 
(Sieceftershire , lernte nichts mehr als die 
Grarnmaticalia, wurde nachgehends als cım 
Lehrling su einem Schiffer in Londen getden, 
wobey eraber nicht unterlieh, fich inder Pos 
fie zu üben, da er von Natur fo groſſe Luk ba: 
te,daß er mehr ald 80. Bücher ſchrieb von wel 
chen er. etliche dem Könige Jaeobo, andere Ca 
rolo 1.dedicirte. HL. 

Taylor (Thomas) ein Englifcher Doctor Ther 
logid, und Prediger in Londen, fhrieb im En 
glifchen einen Comment. über Die Ada Apo- 
itolorum ; über die Gpiftel an Titum wie aus 
Chriftum rerelatum, oder Tradatum de ıy- 
pis Ver. Teſt. Chriftum adumbranribus; de 
uf legis ; Predigten, Darinnen er fonderich 
wegen netter Ausführung der Allenorien io 
ercellirte, daß er Door illuminarus genannt 
wurde, undflarb 63. Wo. 

Taylor (Timoth.) aus Hertfordshire, gebehren 
um 1609, warein Puritanifcher Prediger m 
Irrland, schrieb im Englifchen Vindicias io 
corum fcripenrz de conventiculis 2. Par, 
und farb zu Dublin 1681, 31. Map. wo | 

Taylor (Wilh.) ein Englifcher Theologus, a | 
bohren zu Kighlen in der Provintz Vordaäbir, ; 
den 30. Sept. 1616, wurde anfänglich Nectn 
in etlichen Schulen nach einander; nah 
mahls Prediger zu St. Stephens in Londe, 
und iarb den 5. Sept. 1661. Er war einw 
friger Presbyterianer, ein ſehr gelchrter und 

arbeisfamer Mann; und gab umge Poeiign 


a1 Teate Tegleatius 


über Phil. IL, ro: wie auch andere mehr her⸗ 


aus. W,d. HL. 

eate ( Taithfull) ein Englifcher Theologus 
und Poet, war Prediger ander Kirche St. 
Marburgis zu Dublin, kam zu Lromwells 
er nach Engelland, wurde Prediger zu 
Sudburg in ber Grafichafft Suffolck, und 
fehrieb Ter tria, oder ein Englifih Gedicht 
bon der Heil. Drenfaktigkeit, weiches Gottfr. 
Wagner in Deutiche Verſe überfeket. Er 
verfertigte auſſer demſelben noch a. oder 3. ans 
dere Bücher, Wagner in prefar. 

:baldus, ein Brofeffor Matheſeos zu Neapo⸗ 
lis, gab 1643. heraus pra&ica dell’apprezzi 
feudali & burgenfarici &c. To. 

scho, oder du Toit (Nicol,) ein Jeſuite, ge⸗ 
bohren zu Ryſſel 1611. ſtarb in hohen Alter 
als Mülonarius in America, und verließ 
Hift, Provinciz Paraquariz Socieratis Jefu. 
Al 


‚ander (George) ein Sohn Martin Tedtan- 
ders, Paftoris primarii zu Zittau, wurde be 
des Kayſers Rudolphi I. —— nach 
erſien Secretarius, und übergab, als der 
bgefandte an dem Coſpiſchen Meere geftors 
ben, su Zauris den Schach Ihr. Kayferlichen 
Majeftät Brieffe. Nach feiner Zuräckkunfft 
zab er eine Perfianifche Reiſe Befchreis 
ung heraus, wurde Holl-Einnehmer zu Bu⸗ 
bißin nd erſchoß ſelbſt unvorſichtig 
1614. Leb. 
ctander (Martinus) ein Bruder des fürbers 
yehenden, gebohren zu Zittau 1553, ſtudirte 
u Leipzig, —** daſelbſt Tr. de ordmatione 
Aecznatum & premiis comitantibus ju- 
tam erga pauperes liberalitatem, wurde 
1530. Pfarrer in Gabel, 1601. Mittager 
Prediger in Budißin, und ftarb 1631. Leb. 
Tecto, oder Couvreur (Andr.) ein Franei⸗ 
<aner von St. Dmer, war 8. Theol. Profes- 
or und Prediger, fihrieb divini amoris f. Sa- 
see Euchariftie faculam- ; philofophiam 
herein, und farb zu Avesnes im Hennegau 


6235. A. 
defchius (Franc.) ein Sieilianiſe Edel⸗ 
nann von Catane, ſchrieb il Cavalier della 
‚ancia &c. und fl. 1650, 9. Mart- M. 
defchius (lgnar.) ein Patritius von Catanea 
us Sieilien,legte ſich auf die Poefie und au 
naniora; dirigirte verfchiedene mahl die 
leademie derer Clarorum, ſchrieb Comödien, 
nd fam 1693. den 11. Jan. in einem Erdbe⸗ 
en un. M, BEN 
defchius (Odtavius) ein Jeſuite, geb. zu Car 
anea in Sieilien 1601. ftarb daſelbſt 1672. 
nd verlief panegyricas conciones, facras & 
zotales. W,d.Al. a 
sermeier (Henning) von Braunſchweig, war 
ef der Schulen zu Berlin Collega, hernach 
nguarum & artium in dem Pxdagogiogu 
zoͤttingen Profeffor, ferner — Ge⸗ 
uperintendens daſelbſt, ſchrieb Ana- 
n logicam & typicam Pfalterii Davidis 
-que Prophetarum minorum, und flarb 6, 
Rart.1618. W,d.K 


Acatiug (Steph.) ein Biſchoff von Patsaffo, 


Telauges { j ein 


Tegrimus Telegdi 1228 


— ⸗ — — —ñ —ñese —— 
lebte 1510. und commentirte uͤber das hohe 


Lied Salsmonis. K. 


Tegrimus (Nicol.) ein JCrus aus Lucca, florir⸗ 


te 1612. und ſchrieb Das Leben Caftruccii Ca- 


(tracani. Jov. A. 


Tegula (P. Licinius) ein Poete, fieheLicinius. 
Teil (Honoratus) ein Frantzoͤſ. Poetenus Pros 


vence, lebte 1584. und verfertigte artige Ge⸗ 
bichte, Cr. ' 


Teifnerus, ſiehe T’aifner. 


Teiffier ( Anton ) ein Frantzoſe, gebohren ju 


Mentpelier 1632, 03. Januar., ftudirte jn 
Drange, Rimes, Montauban und Saumur, 
trieb erfi Theologiam , erwehlte aber na 
gehends die Rechts⸗Gelahrheit, und wur 
Darinne zu — 5* Doetor; praetieirte dar⸗ 
auf zu Nimes, erlangte daſelbſt eine Stelle in 
dem Rathe, ingleichen das Amt eines Kir⸗ 
chen⸗ Vorſtehers bey denen Reformirten, und 
heyrathete in feinem g1. Jahre, Nach Mies 
derruffung des Ebictd von Nantes verließ em 
1685. Franckreich, hielt ſich einige Jahr in 
der Schweitz auf allwo er zu Zürch viel Wohl⸗ 
thaten genop, und denen Bernern 2. Jahr die 
Zeitungen in Sransöfifcher paper chrieb; 
machte ſich aber 1692. nach Berlin, awo er 
ben Titul eines Churfürftlichen Legations⸗ 
Mathe und Hiftoriographi, nebft einer jährlie 
chen Befoldung von 300. Thalern erhielt. Er 
war von fehr ſchwacher Coaftitution, und in 
ber Tugend beftändig kraͤncklich, hrachte es 
aber durch pi aufferorbeitliche Diar dahin, 
daß er die legten 20. Jahr fehr gefund geweſt 
und ein hohes Alter erreicht, wie er denn!e 
1715.den 7. Septembr. zu Berlin eftorben. 
Seine Schriften find Fransöfifche Uberfes 
gungen des Bricfed Chryfottomi an Theo- 
derum, und 7. Predigten deffelben 5 die ger 
ben Calvini, Ber@,j Galeazii Caraccioli, 
Franc. Spira; eloges des hommes favans 5 
catalogum auftorum, quilibrorum caralo- 
gos; indices &c. fcriptis confignarunt, wel⸗ 
ches eine Vermehrung von Labbei bibliothe- 
ca bibliothecarum if 5 eine Frantzoͤſiſche 
Uberfegung des Briefes Clementis an die Co⸗ 
rinther; eine Sranköfifche Uberſetzung des 
Bellen ie Traetats de martyrio; eine 
dergleichen Aberfegung von Pufenderffs ha- 
bitu religionis chriltianz ad vitam civilem 5 
zwey Tractätgen von Vereinigung ber Prote⸗ 
anten ;eine Uherſetzung von Pufendorffs Le⸗ 
en ei Des Groſſen, wofür ibın der 
Ehurfürft 400. Thaler gegeben, folche aber 
nicht drucken laffen 2€.26, Nouvelles litte- 


raires. 

hiloſophus, des Pythagora 
Sohn, lebte in der 65. Olpnipiad 
ae Werde Lan It —*— 


* 


Teleclides, ein alter Seribent von Athen, lebte 


in der 84: Olymp. und ſchrieb weuravits, com- 
meatirfe auch uͤber ben Hefiodun * 
At. Fa. 


Telegdi (Nic.) aus einer adlichen Ungariſchen 


amilie, war erft um 1576, Vicarjus Deg 
ischoffs u Gran, hernach 1579. Bi be 


‚” — gab | Po J 


Tamburellus 1208 


1207 _ Taiffoniere Tallebot Tallemant 
N — 

Nuſie, profitirte auch das Recht und andere | Zeiten, und verfertigte unterſchiedliche geiſili⸗ 
Hiffenfchafften öffentlich. Weiler aber ein) che Schriften. Cr. Ve. | 
roffer Liebhaber von neuen Dingen war, ver⸗ | Tallemart (Franc.) ein Abt von Wal-Ehretien, | 
ief er fein Waterlard, und reifte faft durch | und Subdecanus ber Frantz. Acadennie, ver; ki 
alte Theile der Welt. Er gieng auch mit Kay | Fund, die Griechtiche, tal. Engl. und Spani⸗ br 
"arolo V., deffen Pringeit erinformirte, | fihe Sprache wohl, und überfegte des Plutars ” 
in Africaz lehrte hernach Mathefinin Afia, | chi Leben vornehmert Herren ins Sransöfiiche, D 
reifete ferner nach Maltha und Eicilien, alle | mie auch des Naui Yıfiorie von Venedig. Er h 
to er eine beſondere Art, von groſſen Schiffen | farb 6. May 1693. im 27. Jahr. Memoires id 
erfand. Bon dar fam er in Jtalien, und rofl | hiftoriquen. € 
tirte zu Rom, Fetrara u. f. im. die Mathefin. |Tallepied. (Noel) ein Sraneifcaner zu Pontoife 2 
Rach der Zuruͤckkunfft in fein Vaterland, | ohnweit Pariß, florirte zu Ausgang des 16. — 
rieb er ein Buch von Magnet, welchesbes | Sec.und beſchrieb Lucheri, Ande. Carlſtadü, gt 
nen Seefahrendenden fehr nüstich , desgleis | und Petri Martyris Leben; it. ein Buch vom * 
chen de Jo: zlimorione wider Ariſtotol. und die ubel + Tahr;_überferte auch Arifiotelis Tan 
Peripateticos 5 it. de fphzra; de rapidiffima Schriften ind. Seangöfifehe Cr. Ve. > 
motione , non welcher Materie man damahls | Tallay (David) fiehe Toliey Tan: 
noch feine Schrift hatte, wie auch ein Opus | Talon (Nico! ).ein Trans. Sjefitite , geb. 1605. € 
Mathematicum lıbrıs. VIIE darinnerfonderl. | farb in hohen After, und ſchrieb Hit, V. & N. s 
yon ber Phyfingnomie und Chiromanrie hans Teitam. in IV, Partib. ; “pidturas Chriftia- nñ 
delt; wie er denn zuletzt alle feine Zeit mit der mas &c. Al. 2 
Chiramantezubrachte, und damit das leicht: | Talon (Petr.) ſiehe Savonne. Tanı 
laͤubioe Volck an ſich sog, aber auch bey ans | Talpin Jo., ein Canonicus und Doctor Theol. wi 
den feinen erlangten Ruhm wieder verlohr. | zu Perigueur, gebohr. von Gonftances aus der R 
Er farb in einem fehr hohen Alter zu Ende des | Normandie , flprirte um 1570. und ließ viel E 
16, Seculi. A. Mi. Tom. Ghü. $w. fcripta polemica und aſcetica. Cr. Ve. Tan 


Tamagna, oder à Matre Dei (Jofeph.) ein Bars 
füßiger Mönch vom Orden Maria de Merce- 
de. gebohr, zu Mefina 1615. lehrte die Philos 
fophie und Theologie , ward Provincial und 
General: Definiior feines Ordens, fehrieb dı= 
fcorfo fopra la lettera mandata alla Nobi- 
lidima Città di Meflina dalla Gran Madre de 
Div, Maria Virgine ; difcorfo per la fotenne 
fefta della lettera mandara alla Citta di Meſ- 
fina dalla 88. Vergine &c. und farb 1663. 
24. Fehr. J. 

Tamajo (Andr.).ein Koͤnigl. Spaniſcher Leib⸗ 
Medicus und Chirurgus zu Madrit, lebte um 
1620. und ſchrieb tratado de Algebra y Gar. 


de la Taiffoniere ( Wilh. ) ſonſt Chanein ge; 
nannt, Herr von Tour des Moles In Franck⸗ 
reich, florirte ums Jahr 1570. und fehrieb 
Gedichte; ein Buch von der Jagd; abreze 
de Parichmerique &c. Cn Ver 

de Talavera (Ferdinand ) fiche Ferdinandus de 
Talavera, 

Talbot (Robert) aug Northamptonshire, mar 
ein treflicher Antiquarius, ſt. 1558. und ſchrieb 
Annotationes in Antonini Iter in Angliam; 
aurum ex (lercore vel de znigmaticis & pro- 
pheticis , und de chartis quibusdam Rezum 
Britann. inMS. Wo. 

Talborrus ( Petr. ) ein Irrlaͤnder aug Gräflichen 


— 
m nee mm mn 








lechte ‚trat 1635. tm ı5. Jahre feine | retillo, Ant. ’ i Taı 
a. y In den Sefsiter-Orden, lehrte an vers ? Tamajo (Franc. ) ein Spanifcher Mönch ven f 
fehicdenen Orten mit groſſen Ruhme, murde | Gazalla, traterft in den Auguftiner, nachge⸗ 
endlich Era Biſchoff au Dublin, ftarb zu Ende | hends in Den Francifcaner s Orden, war eim 
ded 17. Seculi , und lieh Tr. denarura fidei & | Prediger und Mitglied der Inquiſition, ſchrieb Ta 
hzscfis; Politicor, carechifmum ; de religione difcurfos Theologicos de las grandecas y pre= f 
& regimine; de efhicaci remedio contra Atheiſ- rogativas di Nueſtro Sennor Jefu Chrifto &c. ( 
mum & hzrefin; hift. iconoclaftarum; hift, | und flarb zu Madrit 1614. Ant, 
Manichzifmi & Peiagianifmi ; de prımaru Tamajo de Salazar (Jo.) ein Spanifiher Secre⸗ Ta, 
Dublinienfis Archiepifcopatus; pugnam fidei tarius und Hiſtorieus von Zalamea de Ja Sere- | 
& rationis cum renafcente Pelagianifmo & | na, aus Extremadura enffproffen,, mar des | 
Manichzifmo &c. Al. — Biſchoffẽ zu Avilla Didacı de Arce General- ! 
Talcus oder Taion (Andomarus) ein berührnter | Vicarius, fihrieb Anamnefin five Martyrolo- 
Orstor , aus / der Piccardie , war ein guter | gium Romanum, nebft andern Hiſtoriſchen | 
Sreund son Perro Ramo, ftarb zu Paris 1562.) Wercken, welche aber von feinen Landsleuten | | 
und hinterlich werfehiedene Kat. und Frans. | vieler Fehler beſchuldiget worden , und fiarb Ta 


chrifften. ur. Ve.. 
— ( Thomas Cerdan) J. U, Door von 


Xat'va aus Malentien , lebte 1585. advocirfe 
zu ‘Ralentia, und fihrieb Vita del Carcel y 
de los pıefos ; Verdadero Gobierno de la 
Monarguta de Eipanna tommado por fu pro- 
pio fujero la ennlervacion de la paz; Veri- 
log m &e Ant. \ 

altebor (Martin) ein Doctor Theol und Pre: 
diger zu Paris, lebte zu Königs Carol 1X. 


Tamturellus (Darius) ein Staliänifcher Jefuiter 


um 1662. Ant. 


Tamayo { Jofeph von) ein — eb, zu Se⸗ 


vilien in Spanien 1605. farb zu Salamanca 
in hoben Alter , und fchrieb Expofir. morales 
in Hexa@meron; Jabum patientem in utra- 
que fortuna ; adveifüs Immanuelis Aboad 
Rabbini Amflelod. librum de lege mentali, 
quam Deus una cum fcriptora tradıderit Moll 
&c. Al. Ant, 


9. 









Ä 


9 Tamburinus Tandemns- ' 


eb. 1570. lehrte zu Parma eine Zeitlang, und 
tarb zu Rom 1618. Man hat von ihm Qua- 
tionesex philof, rationali, naturali & morali; 
am ad perfetionem &c. Al. W,d. 

mburinus (Thomas ) gebohr. 1591. zu Calta⸗ 
iſſette in Sieilien, trat 1606. in den Jeſuiter⸗ 
Yrden , woraufer viele Jahre die Philofophie 
» wohl als die Theologie gelehret, und unter 
hiedenen Eollegtis als Nector vorgeſtanden. 
ndlich ward er Cenſor und Rath bey dem 
inqufittond » Gerichte, ſchrieb de confetione, 
yufla und communione ſo zuſammen in fol» 
edruckt worden, und ſtarb zu Palermo 1875. 


W,d. 


ıpius , einalter Kömifcher Hiftorieus, deſſen 


5petonins gedencket. H. * 

a (Aloyſius) ein Italiaͤniſcher Jeſuite von 
hieti, docirfg Humaniora , und mar viel 
iahr lang Operarius, einige Zeit auch Supe: 
ior , fihrieb frznum linguz pungentis > in 9. 
diſeurſen, und fl. 1663. im 70. Jahr. W,d. 
eke (David) ein Liceut. Theol. von Wifmar, 
‚ar in bie 13. Jahr an der Marien-Sirchen zu 
toftock Prediger, fchrieb eine Diſſect. de didto 
faiz IX. v. 6.7. und fi.1633. W,d. 
ıckius ( Joach. ) ein gefünter Poete und 
Redie. Doctor von Perleberg in der Marc, 
ar Anatom. und Chirurg. Prof zu Leipjig, 
hrieb Difp. ex membro ı. libri Hippocratıs, 
egd rüv wıdaris rewusrwv ; de chirurgia 
:c. und ſtarb 1609 , 17. Novembr. im 52- 
iahr. Ws d. 

co (Yafcus Diez) ſonſt Clavedan de! Eftanco 
yer Vafcus Diaz de Frexenal — ‚ein 
Spanier von Frexenal, aus Ertremadurg , 
bte 1547. reijete lange in der Welt herum, 
nd ſchrieb nachgehends Palinodia de la nc- 
ında y fiera nacion de los Tuurcos ; Los trium- 
5; Portante de cofas nobles , Jardin del 
‚Ima Chriftiana &c. Ant, 

eredus, ein Archi-Diacenus von Bologna, 
drirte 1227. und verfertigte die colle&io- 
cm quintam deereralium &c. Gerhard pen 
laftrich Hiſt. juris canonici. 

eredus (Gregor.) ein Priefter von Meßina 
is Gieilien , florirte 1560. und fchrieb 
rammaticam ; Summarium regularium lin- 
2 latinz &c. M. : 
sretus (Latinus) ein Baron von Podarig, ger 
shren zu Camerota in dem Nenpolitanifchen, 
bte um das Ende des 16. Seculi, mar ein 
hiloſophus, Medieus, Comes Palatinus, 
id —** zu Neapolis, fchrieb de antipa- 
ſtaſi omnigena ; de fame & fiti libros IHII. 


o. Lu 
redus ( Vincent) ein Jeſuite, geb. zu Pa; 
«mo 1609. woſelbſt er ſtarb 1659. und fchrieb 
" matrimonio ; de virtute religionis; quzft, 
oralium T. IT, &c. Al. W, d. 
demus, ein Ketzer, der um das Jahr 1124. 
denen Niederlanden, und —* zu Ant⸗ 
erpen feine Itrthuͤmer ausgebreitet, war in 
iner Aufführung, fo wohl mas die Kleidung, 
8 auch die Taffel betrifft, prächtig, und hatte 
ts eine Begleitung von 3000. Gewaͤffne⸗ 
v bey ſich, Durch die er denen Leuten, fo er 
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durch feine Beredfamfeit nicht gewinnen Fön 
nen, Ihren Beyfall abuöthigte, Er lehrte daß 
Das Se Abendmahl unzüße, der Unterfceid 
wiſchen Layen und Geiftlichen unnöthig , dies 
ſes aber eine ſeht geiftreiche Wbung fen, wen 
man die Jungfrauen in, Gegenwart Ihrer 
Mutter, und die Weiber in Gegenwart ihrer 
Männer mißbrauchte; und wurde von einenz 
Prieſter erfihlagen. Arn. B. ar 
Tandierus (Lobias, geb. zu Drefden 24. Sul. 
1571. fudirte zu Wittenberg, allwo er nach⸗ 
ge — — und denn auch 
otan. nat. ward, farb daſelbſt an der 
Soaflerfücht 3- Aug. 1617. im 46. Con Fr. 


Tanfeid (Elifaberh. ) eine ‚eichpte Dame aus 
hund 4* in Dr He Mr Griech. Latein. 
Syrache wohl geübt, überfegte 
die Antwort des Cardinals Terron fs 
nigs „sac. 1. in England Schrifft ing Eng, 
und fiarb 1639, ju Londen im &o, Fahre, 


Pau. Ju. j 
und Profeſſor 


Tandlerus 


—— Ei, ein JCrus 
‚zu Colln, von Herkogenbufch lebte 1507. 
und jchrieb Pocmara; —— —2 
Tangmarus, ein Prieſter, Biblibthecarius und 
Notarius zu Hildesheim, Rorirte im ıı. Secu- 
10, und fhrieb Das Leben vern wardi des das 
figen Biſchoffs, deffen Bräceptor er geweſen, 
welches in Brouweri Syderibus Germaniz, 
und Leibniz Seriptoribus Brunfwicenfibus 
R En Mab. —5* ræfat. 
antus (Jo. Petr.) ein Jeſuite, gebohr. zu Rom 
1554. flarb 1615. zu Turin, und ließ Indicem 
in Horatium; vitas eıemitar. Bude obfer- 
vatt, illuftratas T. XUI, &e. Al.Man. 
Tanner (Adam) ein Jeſuite, und Doctor Theol. 
geb. zu Inſpruck 15724 [ehrte zu Ingolſtadt und 
Dünchen eine Zeitlang, murdehernach Cana 
ler der Academie zu Drag, farb aufder Flucht 
nach Tyrol 1632, 25. Map, indem Dorfeun 
cken an der Waſferſucht. Er ſchrieb viel wider. 
ZEgid, unnium, Hailbrunnerum undandre 
Evangeliiche Theologos , verfertigte auch 
— — —— theol, in 
ummam Thomz; theologi : . 
manudud. Fer‘ wa m ’ 
Tanner (Matthias) ein Jeſuite, gebohr. zu ilfe 
in Böhmen 1630, wurde, — am | 
die Heil. Schrift und Theologiam Schotafti- 
cam gelehret, Rector bey dem Collegio 
Prage , ſarb vor einigen Jahren dafelbjt, und 
he er menöiebene geifliche und Hiſtori⸗ 
u Latein. öhmifcher- 
da m. und Boͤhmiſcher 


Tanner (Thom.) eines * Buͤr 
den Sohn, geb. 1630..bra ang 
meiſt durch, reifte darauf na 
fe eine Zeitlang in Slandern als Volunrair ; 
kam fo Dann wieder in Engeland, murde Tres 
Dig: in der nf Wigbt, hernach zu Brirton, 
fi rieb im Engl, Initia regiminıs Mazariniani: 
Euphyia, feu ada & charateres bonz naturz. 

primordia & incrementa primz ecclefiz Dei, 


Predigten 30. und farb 1682, Wo, 


Tanne- 
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Tannerus (Daniel) gebohrenzu Regenſpurg 19, | xolis/ und ward bafelbft Gannelley:Direttor, 
Aug. 151. ward erſtlich Prediger auf einem] ſchrieb Jusregni Neapolitani ; decihiones, und 
Dorf Lindach genannt, kam, nachdem er an andere Juriſtiſche Werke; Ingleichen Spec- 
unterſchiedenen Orten im Minilterio gelebet, | chie de Mermorasori ; dell” Abondanza, 
und von Gmunde durch die Papiften vertrir | wel guale fimoftrano lecaufe dalle quali pro- 
Gen mard endlich nach Negenfpurg, allwo er cede il mancamente delle vertovaglie & i 
anfängli Hoſpital 53 und denn| rimedii che a tiaftuna ji poffono dare &c. 
Stadt s Briefter wurde ; ſchrieb ein Gebet: und ftarb 1644, 17. Januar. ohngefehr 73. 
Buch vor alte Perfonen, unter dem Titul: Jahr alt. Ant. W,d. 

Senum labores optimi , it, Paflionale Exulan- de Tapia { Didacus ) ein Auguſtiner von Seas 
zium , und ft. Dafelbft a3. Det. 1646. im 66. | Bin, lebte eine Zeitlang iu Salamanca, lehrte 
Jahr. Fr. Wıd. daſelbſt, wie and nadaehende wu Balladolio 

7 anquerel (Jo.) ein Baccalaureus ber Sorbonne} Die Theologie, fehrieb de incarnatione Chrifti $ 
zu Paris, defendirte unter Carol IX. Megiss | He adnıirando Euchariftie facramento ; deri- 
zung 1561. biefen Lehrfak : daß der Pabk| u miſſæ &c, und fi. zu Valladolid 591. int 
über die Könige Gemalt hätte, ſo wohl in | _ 42. Jahre. Ant, 
geislichen als geilichen Sachen , und daß er | de Tapia und Salccdo (Gregor.) ein Spani 
hnen ihre Würde nehmen fönte, wenn fieeg) Nitter vom Orden &t. Gacobi, war des Kö 
yerdienetem Um des willen verbammte ihn | nigs Philippi IV. Staatsamd Kriegs:Serre 
Has Varlament zu Baris zu einer reputirlichen | tarius, wie au) Procuratpr feines Ordens, 
Buffe. Weiler fih nun abfenuirfe, fomufte] ſchrieb Memorial de la Antiguedad de la ſa- 
Der Wichel vor der Gacultät anfeiner ſtatt die gradaOrden de Sant Jago; EI Tradaro de la 
Buffe thun, in Gegenwart eines Präfidenten, ineta modo de armar Cavalleros en la 
ameper Näthe, und des General - Anwolds, | -orden deStJag6; Advertencias para torear 
inie ud) eines Decani und dere: Do&orum. | | &e. Ant. — 

HL; de Tapia Robles (Jo. Ans.) ein Staliäner aus 

Yanfıllo ( Aloyfius) ein Neapolitaner, war ſo 


einem Spanifhen echte zu Turin 
tuohlim Kriege als inder vbeſie erfahren, das] ſchrieb — del ned de grande, 
ber ihn Garzias von Zeledo , als ilymPhilip- | prineipio, grandeza, y etymologia; ponti- 
pusli.die Expedition in Africa auftrug, mit | fices, fantos, Emperadores, Reics, 5 varo- 
fich nahm. Er ſchrieb ein geiftlich Gedichze mes illuftres, que lemeretieron en lavoz pu= 
Le Lagrime di $. Pietro , welches er zu Beſeu⸗ blica de los hombres &c. und fl. 1658. im 
ung feiner Reue, weil er zuvor ein ungüchtig] Mah. An, 4 
Bedichte unter den Titul Il Vendemiatore ge de Tapia ( Pen ) ein Dominicaner von Cala 
fehrieben, verfertigt, wie auch einige Eomd: manca, decirfe fo wohl daſelbſt, als auch 
dien R Stanıt, Canızonis Gonetti &c. Ghil. gu Alcala Phil. und Theoleg. ward Biſchoff 
BT 


0. Ä | . tu Segovia, darauf zu Siguenza, ferner iu 
Yantillus (Antonius) ein Poete bon Palermo „J Cordona , und zulent zu « evilien ſwiieb 
“war ein Mitglied der Academie derer Reac- 


> Catenas moralis dodrinz in 2. Tomis, und 
cenforum dafelbfi , ſchrieb um Ital. Vindari⸗ ſt. 1657. im 75. Jahre. De | 
ſche Gedichte ; Tragödien ; Spntödien sc. |rapper ( Ruard) ein Theologus aus Dem 16. 
und ft. zur Palermo 1659, 25. Sehr. M. . Secul. von Enchupfen Aus Holland, ſtudirte 
"analius Geminus, ein ſchlechter Hiſterieus, zu Loͤvyen, allwo er nachmahls 39. Jahr lang 
mit Cicerone vertrauliche Freund⸗ 


ielt N Profeff. Theol. war, wurde auch Decanııs der 
haft, der ihn auch fehrfobet. Er üihrieb | Kirchen su St. Veter , und Cansler der Acaz 
unter andern de conjuratipne Czfaris cum 


demie daſelbſt. Er war bey Kayſer Caro'o V. 

Craffo, P.sylla& P. Antwnio &c. Sve. Plu. in fonderbahren Anfehen, welcher ihn nicht 
Tanm (Philipp.) ein Mönd von Mont-Caflin » 
eb. 1631. lehrte ke DrdeusSBrudern bie 


allein zum öfftern an feinen Hoff beri 
ine ndesn quch 1551. Auf das Concilium u 
heblogie und Philojephie, warb Abt, wie 
aud) Sactæ Congregationis Judicis Confultor 


ident fehickte, allwo er fich ſonderlich bers 

vor that. Er mar ein hefftiger Bein) Dan 

gu Rom zc. und fhrieb Orationes ; Carmina; Proteftanten 5 gerieth in einen Streit mig 

elogia; Suggi Restorici, Parerici e morali Michaele Bajo/, verfiel darüber in ben Pela- 
&c. Man. ; 

de Tapia (Carol.) ein’ JCtus yon Lanciano it 


ianıfmum , ftarb 2. Mart. 1559. zu PFrü 
| im 71. jahre, und ronrde au he 

Neapolitanifchen bürtig, ward Gertefarins 

bey dem Kömalichen Spanifchen Geheimen 


Seine Guther hinterlieg er ben Armen, feine 

Biblisthec aber der Theol. Facult. ju Paris. 

d ath Francifco Alvaro a Ribera, nach diefem | Seine Schriften find explieationcs in artieus 
Doktor}. U. ferner Auditore in denen Provin⸗ 
eien Principati , Bafılicara und Salerno 5 wei⸗ 


los hoc feculo coftroverfos ; orationes theol. . 
de providentia Dei & de przaeltinatione. Bon 
ter Cardinal ⸗ Nichtet zu Neapolis/ und 1597. \ j 
Confiliarius regius S. Clare, 1612. berie 


diefem legten Traetat hat man nach Das MSa. 
zu Zöven, allein es ift regen der üblen Schrift 

man ihn nach Spanien, und ertwehlte Ihn zum 

Dräfivent im Math von Italien. Er erhielt 


gantz unleſerlich. Ben, Mi. A.B. $w. 
von Tappius (Jac. ) ein Doctor Medie. von Hilde 
auch zugleich die Würde eines marchefe von 
Beilamenis ; gieng endlich wieder nah Nea⸗ 















































eim, war Medie. Profefl. i aͤdt der 
—XX Senier a — — 
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Braunſchweig und Lüneburg Leib⸗Medicus, 


ihrieb eine Oration vom Taback und deffen 
heutigen Mißbrauch; Differt. de ritibus ſa- 
sris & profanis, quibus vereres infantes ſu- 
»s in corum natralibus vel paulo poſt 
initiarunt; Differtariones de fenfuum in. 
sernorum fundionum læſionibus, tarum« 
ue eaufis & curatignibus; Difpp, de Arthri- 
ıdez de Apoplexia; deComate & caro; de 
leo ; de fomno naturali, cjusque caufisz 
de natura & ſubjecto febris &c. und ſtarb 10. 
Det. im 7. Jahr. W, d. 
rabvtti (Archangela) eine Nonne $. Annz 
u Venedig, im 17. Seculo, fchrieb unter den 
Nahmen Gaierana Baratotti, la Simplicitä 
nganvata , wie auch ein tal, Satyre wider 
des Buoninfegni faryram Menippeam de luxu 
@minarum. Ju, 
antaſia (Petr.) fiehe Innocentius V. ‘ 
Taranta (Valafı ) ein Königl. Frans. Leib: 
Mediens, lebte 1382. und fihrieb philonium 
harmaceyticum & Chırurgıcum, Fa. 
apha, fiehe Tarrafa. 
afıns, war In dent 8, Seculo aus einem vor⸗ 
ıchmen @efchlecht zu Eonſtantinopel geboh—⸗ 
en, verwaltete Die Stelle eincs Kayferl. Ser 
retarit, und wurde von der Kayferin Irene 
um Biſchoff gemacht. Er führte Die Vereh⸗ 
ung der Bilder wieder ein, hielt deswe⸗ 
en 787. ein Concilium zu Nivea , flarb 806, 
„Febr. und ſchrieb Apologeticum ad popu- 
um; Epiflolam encyclicam ad patriarchas 
rientales ; Epiftolas 2. ad Hadrianum Pa. 
am; Epiftolam ad Johannem presbyterum 
x Hegumenum, welche inbenen Tomis Con- 
iliorum ftehen, AS. | 
‚auder; fiehe Flaffans. 
cagnota (Jo.) ein Neapolitaner von Galba, 
ebte in der Mitten des 16. Seculi ‚und fchrich 
el fito elodi della Cira di Napoli ; I’ biftorie 
el Mondo in drey Theilen ; überfeßte auch 
inige Werke des Plutarcht in bie Staliänı- 
he Spradye. To. 
chaniota, fiehe Marullus. 
latinus (Ant,} ein Staliänifcher Jeſuite, geb. 
594. farb au Rom 1665. und hinterließ vers 
hiedene geiftliche Schriften, Al. 
1ovius (Jo.) ein Dock. und Prof. Theol. geb. 
Grevismolen 19. April 1586. fludirte in 
uber, Hamburg, Roſtock, befuchte au 
e meiſten Acadenien in Deutſchland, far 
2. Jan. 1629. vor Kunmer,mweil er fich durch 
ine Commentarios viel Feinde auf den Hals 
zogen; und ließ Tres Elias; Comm. ie Pro- 
heras minores &e. in Thresos Jeremiz, in 
almos paffionales ; exercitationes Biblicas 
e. Fr. W,m. 
ıovius ( Paulus) ein Doctor und Profeſſor 
heol. au Roſtock, geb. zu Grevismolen 28. 
1m. 1562. ſtudirte in Luͤbeek, Luͤneburg, und 
nn in Roſtock, da ihm dag Reetorat an ei⸗ 
m Orte im Mecklenburgiſchen commituiret 
ıd er von da wieder nach Roſtock zur ᷣdlef 
nm beruffen wurde, ſchrieb libros tres de 
o»njugio; de facramentis 5 de miniſterio 
chi divini & fasramentorum ; zivcyıv ve- 


‘ Taron Tartaglia 
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ræ & orthodozz doctrinæ de fide julifican-, 
te; Preletionum de facramentis in genere 
droenaeuäriv 5; Comment. in $. Johannis 
Evangelium &c. und fiarb 1633, 6. Mark. 
W,m,Fr. Ä B — 

Taron (Renatus) ein Königl. Frantzoͤſiſcher Ad⸗ 
voeat zu Mans, war ein Sranköfıfcher Doete, 
Redner und Theologus, commentirte über die 
Dffeubahrung Johannis, verfertigte Gedich⸗ 
ke, u fiorb iu Aleogon 1567, 18. Map 

Tr. Yo 

Tarpa (Spurius Metius) ein Criticus zu Rom, 
welcher harüber beftellt ivar, daß er die Verſe, 
ſo auf dem Theatre zu Rom bergelefen wur⸗ 
den, cenfiren folte, hatte 4. Collegen, von de⸗ 

nen einer Die Poetiſchen Stücke, fo auf dene 
Theatro folten praͤſentiret werden, cenfiren 
muſte. Sie hielten zu den Ende ihre Zufgmz 
nnenkunft in.bens Tempel ded Apollinis Pala= 
tını. D, = 

Tarrafa (Franc,) ein Candnieus zu Barcelona, 
lebte im 16. Seculo, machte fich durch fein 
Werck de Origine ac rebus geftis Regum Hi- 
ſpaniæ u:que ad Caroli Cafaris inaugyratios 
nem ‚md andere Hiſtoriſche Bücher befan t/ 
welche aber nicht ſonderlich in Epanien ie 

mirt werden. Ant. U. 

de Tarraga (Gabr.) ein Spanier aus Catalonien 
bürtig, war Doetor und Profeſſor Medieind 
zu Bourdeaux in;granckreich, **— 1524. 
und ſchrieb opera breviſima Theoricam & 
Practicam medieinalis ſcientiæ comple&entia 
pro majori parte &c. Ant, 

Tarrhzus(Lucillus) ein alter GtiechifcherAufor, 
fhrieb Hiftoriem urbis Tbeflalonicenfis ; 
fcholia in Argonautica Apollonüke. Ste, Fa, 

Tarruntius (Lucius) ein alter Ital. Mathema⸗ 
tieus, wurde von der Stadf Firmum, in dem 
Pirentinifchen, woraus er entſproſſen, Firma⸗ 
uus genannt, und lebte zu Ciceronis Zeiten, 
deſſen anverfrauter Freund er war, Erwurbe 
im Nativitaͤt⸗ ſtellen fehr berühnt , und ber 
nhhere ſich Dadurch , des Romuli Geburtbss 
Stunde zu erfinden, Plu. B. \ 

Tarrutenus (Paternus) ſiehe Paternus. 

de Tarfıa (Paulus Antonius) ein JCtus, Theolo⸗ 
gus und Abt in den Glofter des 9. Antonii zu 
Eonverfang; lebte in der Misten des 17. 8eculi, 
war Doctor Theologiaͤ, ingleichen ein Mitz 
glied der Academix Otioforum zu Neapolis , 
und ſchrieb Hiftoriarum Cuperlanenfium li- 
brosIlt., welche in dem chefauso antiquita- 
tum & hiftoriarum Italiæ ftehen; vida di D. 
Francifio de Quevedo Villegas; memorial 
polisico» biflerico; sumulsos de la Civdad y 
Regne de Napoles. To. Ant. 

Tastaglia (Nisol.) ein Mathematicus von 
Brefeia, im Staat von Venedig, applicirte 
fich von Jugend anf zur Matheii, worin ex 
auch groſſe Wiſſenſchafft erhielt, muſte fich 
aber wegen feiner Armuth in der Jugend jehr 
elend behelffen. Nachdem er nun einige Sabre 
in denen vornehmſten Städten von Stalien 
gelehrt hatte, gab er endlich alles, was er bis 
anhero feinen Zuhörern geiefen hatte, in öf 
fentlijchen Druck heraus. und flarbaı 57. 
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Sein vornehmſies Buch handelt de numerist von Mantua,und fehrieb difcorfi della Gorte- 
& menfuris Teil. Ghil, B. . fia del Principe ; Lettere; Amadigi Poc- 





ma; Floridante Poema ; Rime. K. Cra. Ghil, 
Tafo (Torquate) ein berühmter Itali i 

Poete, und Sohn des vorhergehenden, 

ven 1544, 11. Merk zu Sorrente, lernte 

im 6. Monat feined Alters reden, konte 


Tartaglia(Nunsius yein ——— 
—* um dag Ende des 157 und Anfang des 16. 
Seculı, und ſchrieb Praxin M.C.V. caufarum 
civilium , margarifa delfifco, overo pratsi- 


cacrimina®. To , im 6 ai 
Tartagni (Alexander) Mit DEN ZunahmenImo- | in ſeinem 7. Jahre allbereit Berte mach 
1a, ein Jerus , Au * Sr u. Li —* en * — — — N us —X 
nde nach erlaagter Doctor, Würde | ſtudirte zu Padua, und verfertigte na 
magnd, wurde Na {n Franckreich vollendeten Reife u 


| u Reggio , nachgebend® zu Ferrara, 
nd —2 endlich aber zu Bologna 
yhrofeſſor, allwo er DIE Rechte gantzet 30. Jahr 
gelehrt, und zu ſeinet Zeit als der vornehmſte 
unterdenen Rechts⸗Gelehrten angeſehen wor⸗ 
den. Er ſtarb 14775 und ließ Gumment. ad 
jus civ.} in iextum decretaliumy In clemen- 
‚tinas; in codicem; fuper digelta ; fuper 
infortiatuim. Ghihk —— patriæ. . 
artalea, fiche Tartaglıa. 
nn N Marta) Pabft Juli M. Bruder, 
Yebte anfänglich unter des bilippi Neri An⸗ 
führung in der Gungregstiun oratorii zu 
Rom, gieng Wer) © dem Eardinal Alexan⸗ 
/ 


liche finnreiche Stücke, ald Gierufalemme Ii- 
berata , das vortrefliche Hirten, | 
Amintas ; le ferte giornade del mondo ccea⸗ 
to; Pamicitia} volume di lerrere; difeorf 
Walcuni accidenti della fua vira; dialoghi 
&c. eine Streitigkeiten, die er mit ber 
Academia della Crufca in Florentz { 
ſo 
er 

























aus dem — nid ſalvitte; ma 
fein Leben ſehr fauer. Er hatte im übt 
eime gantz unordentliche Liebe zu 
von Eſte, Hertzogs Alfonfi zu ee 
ers und foll, wie einige meynen, eben 
er gantz rafend worden ſeyn. Rar 
er zu Rom 1595, 25. April im 51. : 


an Franefreith, Spanien und Porku all, 
1 Eike ifhoff von Avignon, Cat⸗ 
dal und nach dieſem Ertz Biſchoff von Gier 
Er that hierauf an meiſten bey Pabſt Leo⸗ 
nis1x. Wahi, hielt fonderbahre Sreundfchafft 

it den Cardinal Bardnıd , mannenherd er 


mi | | 5, 
i Ibigen Grabe, worinnen Alters in hoͤchſter Armuth : mie er Denmäunte 
——— ** chiiee nn Big —— terlaſſe 
| und hinterliep eine Itallaͤ⸗ rinn ie e ihm Feuer au 
— ihren Augen feihen möchte damit er fe 


f dabey —— möge, weil er das 
ezahlen koͤnne. Sein Leben hat der? 
charres in einer Schrifft, Die 1890. 
— gekommen, beſchtieben. Teil, 
om. AB. von 
Taffone (Jo. Dominicus) ein ICtus eh 
lis in dem Anfange des 17. Seculi, 
filium deeleemofyna voluntäria; ebfer- 
tiones juris ad regiam pragmaticamı 
nem. To: 2 


Up- 
Taruggi (D x 
er des vorigen, war erftAuditor di Ruo- 
— * machte ihn der Pabſt Innocen- 
tius All. den 12. Det. 1895. zum Gardinal, 
and gab ihm bald darauf das Bißthum von 
Serrara, allwo er deu 27. Dec, 1696. In dem 


‚fiehe Tarruntius. 
Tate —— alra (Jo.) Gtaf bon ——— 


Aa * des —* in ſeiner Kutſche auf 
traffe erſtochen. Ant. 

— * ) ein Ungariſcher Edelmann und 
Römifch:Eatholifcher Theologus/in 7 Sccu- 
to, überfete verſchiedene Opuſcula Bellarmi- 

mii riſche. Oz» 
pn) von Voetden aus dem 
Brehmiſchen, war Profe@. Mathem. zu Ham⸗ 
burg ſchrieb Compendium Arithmeticz Em- 
A mpendium Geodefiz; Difp. de 


— & lis, itemque telluris figura, 

mundi axe & polls» | 

und farb den 4. Jan. 1654. IM 69. Jahr. W»d, 

Talus (Jo. Bapı.) ein Theologus von Brüffel, 
rieb belgicorum tumuleuum libt. 8. und 


arb i614. K. Sw- 

hard) von Bergamo, war Secreta⸗ 
— der Guido Rangone, General des Pabfts 
Elementid vil.hernad) Rath bey dem Pringen 


yon Salerno, endlich Aber bey dem Hertzog 


verdrieflichen Humeurs daß er ſich fi 
einer Feige in feiner Hand abmahlen [084 
dadurch anzuzeigen , daß er, ungenchfettine 
freyen Zutritt zu vornehmen Leuten 
doch um deßwillen davon noch kein 
werth ir gejogen. Endlich da er alten 
de, verließ er die Poetiſchen Ubu 
fieng an einer Kirchen : Hıftorie zu ſche 
welche er von Ehrifti Geburt an bis i 
Seculum rontinuirfe, AE. Cra, Et, a 
Traffenius (Hilduinus) ein Benedi iner 
Flandern, lebte indem 10. Seculu, wurec 
* des Cœnobii Lobienfis in ſeinem Water 
an 


de, hernach Bifchoff au Lütti 
— nn un mol ro, Die 


I 


GN 


der 


r Taflus . Taubmana 


Yayland , ſchrieb geſta abbatum Laubien- 
ım, (ermönes, und ſtarby 4,den ı. Auguſt. 


oſev. 


us Faultinus) ein Nindrite von — 
3, ſchrieb de advenru Melle; it. ekptica- 
onem orätionis Jeremiz propher& &c.und 


ar in der Hebräifchen Sprache wohl 


ırb 1597. Wa. 2 — — 
anus, ein Sepbif Aus Syrien, war erſt ein 
ende, wurde aber ein Chriſt und —* des 
?artyrers Schüler. Er ſchien anfä 

n überaus frommer und geehrter Mann zu 
yın, wie man denn ein Buch don ihm hat, 
elches er zur Bert —— Chriſten wi⸗ 
er Die Heyden geſchrieben hat. Jedoch fir 
n ſich auch in dieſem Traetale einige Irr⸗ 
uͤmer, als, daß die Seele von Natur ſterb⸗ 
h ſey / und nur unſterblich gemacht werden 
zuͤſte. Er kam na Tann Tode von Rom 
ı Orient, allwo er indie‘ Ai 

ntinigner und Marcioniten gerieth, rourde 
rnäch das Haupt von denen ſo genannten 
neratiten,verdammete den Eheſtand, und be; 
zuptete viel andere ungereinmte Dinge. Er 
hrieb eine Harmonie bon den vier Evangelis 
en, unter dem Zitul Diateffäron , worinnen 
die Beweißthuͤmer von Ehrifti Menſchheit 
iſſen ließ, welche in die alte Deutſche Spra⸗ 
e uͤberſetzt worden. Es wurde ihm auch 
och ein ander Werck zu geſchrieben de perfe- 
ione fecundum falvatorem. C. K. Euf, 


fie. : BETT IE 
ius ( Achilles) ein Mathematiens von Ales 
indrien, foll nach Svide Meyuung ein Heyde 
ewefen, nach.diefem aber ein Chriſt und Bi⸗ 
hoff worden ſeyn. Er hat ein Buch de Sohæ · 
ı gefchrieben, welches ein Commentar. über 
m aratum iſt. Petr. Vißtorius haf ed aus 
ex Flotentiniſchen Bldliotheck am erften 
irt und nach ihm Peravius ; ingleichen einen 
oman de amoribus Clitophontis & Leu- 
ppes, woruͤber Salmalius Noten gemacht. 
rt hat auch ein opus erymulogicum ; fragiav 
ae darinnen er vieler berühmten Maͤn⸗ 
er erwehnet ac: derfertiget. Vo. Fa, | 
ıbmapn (Friedr.) ein berühmter Poete und 
rofeffor zu Mittenberg ,_ gebohren den 16; 
day 1565. zu Wonſes in Sranden: Sein 
zater war ein Schufter, kn Stieffvater aber 
n Schneider, der ihn zu feinem Handwercke 
führen wolte. Weil eraber feine Luft dar; 
ı hatte; fo wurde er in Die ‚Schule nad 
ulmbach geſchickt, allwo er fein Brod mit 
fingen verdienen ntufle., Won dar famer 
182: auf das Gymnaſiunt zu Heylbronn, das 
hf ihn Paul. Meliffus zum Poeten eroͤnte. 
n. 1592. kam er nach Wittenberg, wofelbft er 
nen drey Jahren jo bekannt ward , daß er 
95. Protell. Poefeos und Eloquent. murde. 
e und feinen Amte mit guten Fleiffe vor, 
achte fich auch durch feine luftigen Einfälle, 
& unser dem Titul Taubmanniana heraus 
fommen, bey groffen Herren fehr beliebt / bis 
endlich den 24. Merg 1613. ſtarh. Erbins 
Mieg columbas pocticas; Melodzliam ; 
hediafmata podtica ;differt, de lingua Lat. 


ehrtensler, 11, Theil. 








änglich. 


ie Irrthuͤmer der Bas | 





Taulzus (David) fiehe Tollay. 
Taulerus Iq.) ein —ã 


a 
Tanrelle vg 


Tommentar. in Virgilium ; Commentar. in 
Plautum; orationes &c. Fr. PB, Len, Zieg, 
„Lud.K.Ad, Wim. . | ee 
Taubmahin ( Chriftian) ein Sohn des vorigen, 
gebohren 
war aufsngs dafelbft Profeflor Poefeus, und 
nachdem er zu Bafel Doctor wörden , Pro 
for Juris und zugleich Affeffor im Dber: D 
Gerichte; ädirte einige Schriften feines 
ters in gebundener und ungebundener Rede, 
und ftarb den 23. Nov. 1651. im 55. Jahre, 


t. Len. _ L u 
Tavelejus (David) fiehe Tolley. 
Taverius, fiehe Taberius, , 


Taubmann 


ts | Taverner (Rich,) von Brißley Aus Norfolck ein 


Engliſcher Advoeate = JCtus; hatte zur Zeit 
ber Reformation die Bergüunftigung 5 überalf 
nach Befinden zu predigen , daher et ſich öffe 
ters in Politiſchen Habit und mit ber Degen 
ander Seite auf der Cantzel lief: Er 
ab Gcbeth; Bücher ; bie verbefferte Engli 
ibel; Poſtillen; Engliſche und Lateinif: 
Gedichteheraus, und ſtaͤrb 1575, ben 14. Zul, 
im hohen Alter. Wu. _ ,..." 
Tavernier (Jo. Bapt:) ein Bärdn von Aubonne 
in der Schiveik , Dee ſich durch feine Rei⸗ 
fen durch Eutopa und Mia ſouderlich beruhmt 
vr t, mär 1605: zu Varis gebohren, und 
ieh ſchon in zarter Jugend feine Neigung pt 
reifen von fich üben s gewann hierbey durch 
feinen Edelgeſtein Haͤndel viel Geld ; verlohe 
aber fat alles wieder m} Betrug feines - 
Vetters. Erftarb, als er feine lebende Reis 
fe vornahm, unterwegens 1689. zu Moöfcau, 
im 89. Jahre. Seine Reife Befshreibungen 
find 1679. in 2: Bolum. heraus Eommen, wie⸗ 
wohl er felbige wegen feiner Un fen eit in 
der Frantzoͤſiſchen brache nicht ft aufge 
fepet * gu —* 3— * —— 
von dem Tuͤrckiſchen Serrail, von Japan un 
dem Königreich Tunquin. B — 


Taufter (Jo.)ein Dostor und Profeſſor Theolo⸗ 


ia zu Straßburg / gebohren zu vLadbach 
* 1584; 29: Behr, Karb den 8: Det. 1617, 
und fihrieb de abfolure decrero wider Jokk 
Pifcatorem. Fr,K. 


Ju) en tgifcher Theologu 

trat dar jung in den Deminitaner⸗Orden /n 
war wegen feiner Froͤmmigkeit und Wiffens 
chafft Inder Philofophie uud Theol. myftıca, 
pie auch wegen feiner befondern Gaben zu pres 
digen fehrberühmt, Einſt konte er binnen a, 
Sahren nicht —— und verſtummete eins 
mahlaufder Cantzel, woruͤber er in groſſe Wers 
ächtung gerieth. Doch predigte er nachmahis 
wieder mit groffen Zulauf zu Coͤlin und 
Straßburg, ſtarb den 15. Jul. 1379. in benz 
Dominicaner-Klofter ju Straßburg, und ließ 
vedigten; Send:Schreiben vom Les 
en und Leiden Chriſti; medullanı ani⸗ 
mz &c. welche Johann Arnd/der auch fein Le⸗ 
ben befchrieben, und nach 2: D Opener Jul 
mmen drucken laffen, auch Surius Lateiniſch 
berfegt bat. H. Fr. Arn, B. Co. 
Taurella (Hippolyta) ein gelehrtes Frauen ini⸗ 
Qg mer 


su Mittenberg den 27.Sept. 1597 Fa 


er 


TEE nn — | 


Taureliüs MTauvry 


‚mer von Mantug , lebte im 16. Seculo, war 
Balthaſar Caftalionis Ehe-Frau ‚ ſchrieb eine 
eher a an ihren Mann, und ftarb 1525. 
caui, Ju. 
Taurellus (Letiug) ein Brofeffor Juris und Ge⸗ 
heimer⸗Rath zu Sloreng , bey Coſmo von Mes 
Dices, hatte die Jufpection über den beruffenen 
Codicem Florentinum,und arbeitete nebft ſei⸗ 
nem ohne Francifco Taurello ro, Jahr qu 
demfilben ; von weichen Tertern auch , had) 
"Dem der Bater daruber geftorben ‚ die Pande- 
&zFlorentinz 1553. zu Florentz in 3. Volum. 
in Fol. heraus gegeben worden. Simon Hiltor. 
des Auteurs du Droit. 2 
Taurellus(Nic,) ein Medieus und Dhitofophus, 
gebohren den 26. Nov. 1547. zu Montbelidrd, 
‚ wurde, als 1591. die Academie zu Altorff an⸗ 
gelegt wurde, Profeſſor Med. dajetbft , bekam 
aber, weiler einige neue kehren anfieng, deß⸗ 
halben mit-den Theologis zu Heydelberg viel 
u ſchaffen, welche ihn des Atheiſmi beſchul⸗ 
igten. Er farb zu Altorff den 23. Sept. 
1606, und lief difcufiones phyf. de mundo; 
„ methodumpriedicdiön. medicæ ; annotatt. 
in opera Arnöldi Villanoväni; mietaphyfi- 
cam philofophandi methodum ;de rer,zter- 
vitate &c. Fr.R.Ad.B. 
Taurüs Berytius,cin Platoniſcher Philoſophus 
lebte unter dein Kayfer AnteninoPio, und 


ſchrieb de differentia-Philofophie Platoricz, 


& -Ariftotelicz; "de corporeis & incorporeis, 
S. Fa. Jon, . MER 

| Taurus (Raphael) ein Neapolitanet von Citta 
di Biconto ‚ [ebtein der legten Helffte des 17. 


Secuti, und fhrieb unterfihiedene feine Comoͤ⸗ 


dien. To. BA 
T aurufius (Dominie.)ein gelehrter und regen 
eines Betedſamkeit fonderlich berühmter 
Kardinal, gebohren zu Ferrara 1638, wofelbit 


er nachgepende Biſchoff eusde,undie97.ftarb. 
A. 
Taurufins (Franc.Matiayein Italiaͤner von Pos 


lizzo, war aus der Congregatione Oratorii, 
S.R.E. Presbyter Cardinalis, überfette die 
erfien Volumina Annalium Baronii ind Ita⸗ 
Liänifhe, und ſtarb den 11. Juin. 1608. im 82. 


Taufch (Cafp.) ein Jeſuite aus Preufen, ſtarb zu 
Prag 1646. im 5%. Jahre, und ließ Fontes 
Salvatoris ; matrem dolorofam; fapientiam 
Chriili. Al. W, d. J En. 

Taut ( Tobias) ein Phyſieus und Medieus/ 9 
bohren in dem Dansiger Gebiethe, allwo fein 
Kater ein Prediger an der Kaͤſemarckiſchen 
Kirche war, diente etliche Jahr lang als Feld⸗ 
Medieus in LKiefland und Braband, ließ fich 

hernach zu Leipzig nieder, prastieirte, und laß 
Collegia , hatte in Theologicis befondere 
Principia, kam in vielen Jahren nicht in die 
Kirche oder zu dem Abendinahl, wolte auch 
Tolches auf feinem Tod» Bette nicht genieffen, 
jchrieb Phyficam medicam, und ftarb 1723, 
28. Jan. zu Zeipsig. Leb. WI 
Tauvıy (Daniel) ein Doctor Medicinaͤ in ber 
Faeuttaͤt zu Paris, — iu Laval 1669, 
murde yon feinem Babes Ambroſio Tauvry 
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felbf in dem Latein,der Philo ſorhie und Medi 
ein unterrichtet, diſputirte im 10. Jahre feines | 
Alters über die ——— nahm in dem 15. 
den Gradum in der Mediein zu Angers au, 
murde ein Mitglied der Koͤniglichen Academie 
der Wiſſenſchafften, fchrieb Nouvelle Anato- 
mie rarfonnde ; Nouvelle pratigue des Ma- 
ladies aigues & de celles qui dependent de 
la fermenration des liqueurs ; Traite dei 
Medicäments ; deia generation & de !a nour- 
riture du foetus, und Rarb 1701, zu Paris im 
33. Jahre. B. Nilt. j 

Taxander,fiche Andreæ (Val.) wie auch Theo- 
dorici (Vincent.) 

Taxaquerius, fiehe Thomafius (Michael). 

Taylor (Franc.)ein Englifcher Piitologus, [ck 
te 1649, und uͤberſetzte dad TargumHierfo- 
Iymitanum über dies. Bücher Mofis ins La 
teintiche,, ſchrieb auch Examen pızfationis 

— —— nn — Endt & 
aylor (}erem.) ein vortreflicher Engliſcher 
fe von Cambridge, ſtudirte daſelbſt, ward 

rnach Prælector Theologicus in der Et. 

aulssKirche su Londen, ferner Koͤniglichet 
apeltan, — Profeſſor ja je 

Drford , und Ferner Biſchoff zu Düus und 

Connor, endlich aber zu Dromor in 

Er schrieb bey so. Theologiſche und 

vertheidigte in etlichen dererſelben die Liturgie 

der Engliſchen Kirche. Sein Werd Dodot 

Dubitantinm genannt,darinnenerdie Caſe⸗ 

Confcientie vortreflid ausführt, iſt ins 

Deutſche überfegt. Er farb zu Lisburne in 

Irrland 1667,13. Aug. Wo. H. 

Taylor ( Joh.) der Waffer-Pvere genannt,aus 
(Siereftershire , kernte nichts mehr ald die 
Grarnmaticalia, murde nachgehends ald ein 
Lehrling zu einem Schiffer in ——4 
wobey er aber nicht untetließ, ſich in der 
fie zu üben, da er von Natur fo groffe "Kun bay 
te/ dah er mehr ald 80. Bücher jchrieb,venmel 
chen er etliche dem Könige yaeobo, andere Ca; 
rolo 1.dedicırte. HL. 

Taylor (Thomas) ein Engliſcher Doctor Ther⸗ 
logiaͤ, und Prediger in Londen, fhrieb im En 
glifchen einen Camment. über Mt Ada Apo- 
itolorum ; über die Gpiftel an Titum / wie au 
Chriftum rerelatum, oder Tradatum de ıy- 
pis Ver. 1 Gobieles bach 6 Beh de 
ufu legis ; igten, Darinnen er ſonderlich 
wegen netter Ausführung der Allegorien (6 
ercellirte, daß er Dodor illuminacus genanuf 
und * en — biee, ad 

Taylor (Timoth.) aus Hertfor gehehren 
um 1609, warein Puritaniſcher Prediger in 
Irrland, ſchtieb im Englifchen Vindicias io- 
corum fcripenrz de conventiculis 2. Part. 
und farb zu Dublin 1681, 31. Map. Wo, 

Taylor (Wilh.) ein Englifcher The * 
bohren zu Kighley in der Provintz Yo y 
ben 30. Sept. 1616, wurde anfänglich Necter 
in etlichen Schulen nach einander; mad 
mahls Prediger zu St. Stephens in Londen, 
und ſiarb den 5. Sept. 1661. Er mar eins 
friger Preöbyterianer, ein fehr gelchrter und 

arbeisfamer Mann, uud gab einige 


21 Teate Tegleatius 


über Phil. IL, ro: wie auch andere mehr ber⸗ 


aus, W, d, HL. 


und Poet, war Prediger an : 
Narburgis zu Dublin, kam zu Cromweils 
zeiten nach Engelland, wurde Prediger zu 
Sudburg in der Grafichafft Suffolek, und 
ſchrieb Ter tria, oder ein Englifih Gedicht 
von ber Heil. Drenfaktigkeit, weiches Goftfr. 
Wagner in Deutiche Vverſe überfeket. Er 
berfertigte auffer demſelden noch a. oder 5. ans 
dere Bücher, Wagner in prefar. 

baldus, ein Feffor Mtathefens su Neapo⸗ 
lis, gab 2643. heraus pra&ica dell’apprezzi 
feudali & burgenfarici &c. Te. 

che, oder du Toit (Nicol.) ein Jeſuite, ges 
bohren zu Rpffel 1611. farb in Hohen Alter 
As Mülionarius in America, und verlief 
Hift. Provinciæ Paraquariz Societatis Jefu. 
al 


Sander (George) ein Sohn Martin Tedan- 
lers, Paftoris primarii zu Zittau, wurde b 
‚es Kayſers Rudolphi II. — nach 
berfien Seeretarius , und übergab, als der 
Abgefandte an dem Caſpiſchen Deere geftors 
ven, zu Tauris dem Schach Ihr. Kayferlichen 
Majetät Briefe. Nach feiner ıräackkunfft 
jab er eine Perfianifche Reife Befchrets 
ung heraus, wurde Holl-Einnehmer zu Bus 
pin und erſchoß ſelbſt unvorſichtig 
614. Leh. 
dander (Martinus) ein Bruder des fuͤrher⸗ 
ehenden, gebohren zu Zittau 1553, fudirte 
ı Leipzig, ſchrieb daſelbſt Tr. de ordimatione 
lecznatum & premiis comitantibus ju- 
‚am erga pauperes liberalitatem, wurde 
580. Pfarrer in Gabel, ı601. Mittags 
Jrediger in Budißin, und farb — Leb. 
lecto, oder Couvreur (Andr.) ein Franei⸗ 
aner von St. Omer, waͤr 8. Theol. Profes- 
ar und Prediger, ſchrieb divini amoris ſ. Sa- 
re Euchariftie faculam. ; philofophiam 
ram, und farb zu Avesnes im Hennegau 
25. A. 


lefchius (Franc.) ein ieilianifcher Edels 
ann von Catane, fehrieb il Cavalier della 
ancia &c. und fl. 1650, 9. Mart. M. 
efchius (Ignar,) ein Patritius von Catanea 
18 ee fich aufdie Poefie und F 
aniora; dirigirte verſchiedene mahl die 
eademie derer Clarorum, ſchrieb Comöbdien, 
id kam 1693. den 11. Jan. in einem Erdber 
nun. M, i 

efchius (Odtavius) ein Jeſuite, geb. zu Ca⸗ 
nea ın Sieilien 1601. ftarb bafelbft 1672. 
ıd verlief panegyricas conciones, facras & 
otales. W,d. Al. j 
etmeier (Henning) yon Braunfchmeig,mar 
ſt der Schulen zu Berlin Eollega, hernach 
ıguarum & artium in dem Pzdagogio it 
Öttingen Profeffor, ferner Pa r und Ge⸗ 
ral⸗Superintendens bafelbft, ſchrieb Ana- 
in logicam & typicam Pfalterii Davidis 
que Prophetarum minorum, und farb 6, 
art.1618. W,d.K. 


sariug (Steph.) ein Biſchoff ypu Passaffo, 


Telauges { ö ein 


Tel eg d i 1222 
Iebte 1510. und commentirte über das hope 


Lied Salomonis. K. 


Tegrim'us 


eare Ser, mar ein —— er Tegrimus (Nicol.) ein JCrus aus Lucca, florir⸗ 


fe 1672. und ſchrieb das Leben Caftruccii Ca- 


(tracani. Jov. A, 


Tegula (P. Licinius) ein Poete, ſiehe Licinius. 
Teil (tlonotatus) ein Frangöf. Doetenus Pros 


vence, lebte 1534. und verfertigte arti 
Di Ä — rfertig ige Ge⸗ 


Teifnerus, fieße Taifner. 2 
Teiffier ( Anton ) ein Srankofe, gebohren zu 


Montpelier 1632, 08. Janugr., ftudirte je 
Drange, Nimes/ Montauban und Sauntur, 
trieb erfi Theologiam , erwehlte aber nach. 
gehends die Rechts-Belahrheit , und win 
— Dome Doctor ; prasticirte dar⸗ 
auf zu Nimes/ erlangte dafelbft eine Stelle in 
dem Rathe, ingleichen das Amteined Kirs 
hen» Vorſtehers bey denen Neformirten, und 
beprathetein feinem 51. Jahre, Nach Wie 
derruffung des Edictd von Nantes verliep ep 
1685. Srandreich, hielt fih einige Jaht in 
der — auf allwo er zu Zürch viel Wohl⸗ 
thaten genof, und denen Bernern 2. Jahr die 
Zeitungen in Fransöfifcher Sprade hrieb; 
machte ſich aber 1692. nach Berlin, allııo ee 
ben Titul eines Churfürflichen Legationg⸗ 
Naths und Hiftoriographi, nebft einer jährlie 
chen —— von 300. Thalern erhielt. Er 
war von. fehr ſchwacher Coaftitution, und in 
ber Jugend beftändig kraͤncklich, braditees 
aber durch Be aufferordentliche Diat dahin, 
daß er die legten 20. Jahr fehr gefund gemert, 
und ein hohes Alter erreicht, wie er denn lerſt 
1715.den 7. Septembr. zu Berlin geftorben, 
Seine Schriften find Sraftsöfifche Uberfes 
gungen des Bricfed Chryfoitomi an Then- 
derum, und 7. Predigten deffelben ; die ger 
ben Calvini, Berz,j Galeazii Caraccioli, 
Franc. Spira; eloges des hommes favans 5 
catalogum auftorum, qui librorum caralo- 
os, indices &c. fcriptis confignarunt, wel⸗ 
es eine Vermehrung yon Labbei bibliothe- 
ca bibliothecarum if 5 eine Franköfifche 
Uberfegung des Briefes Glementis an die Cos 
rintberz eine Frantzoͤſiſche Uberſehung des 
Heideggerifchen Tractats de martyrio; eine 
bergleichen Uberſetzung von Pufendorffs ha- 
bitu religionis chriltianz ad vitam civilem 
zwey neh bon Bereinigung der Prote⸗ 
anten ;eine —— von Fu ndorffs Fer 
en Wilhelmi des Groſſen, toofür ihn bee 
Ehurfürft 400. Thaler gegeben, folche aber 
nicht Drucken laffen 2.26, Nouvelles litte- 


raires, 

hilofophus , des ngor& 
Sohn, lebtein ber 55. Olympiade, fhriebu 
ber lliche Anende La ne ſheleh une 


Teleclides, einalter Seribent von Athen, lehte 


in ber 84. Olymp. und fchrieb webravsdg, com=- 
mentirfe auch über den Hefiodum &c, H, 
At Fa. 


Telegdi (Nic.) aus einer adlichen Ungariſchen 


amilie, war erft um 1576, Vicarjus Des 
iſchoffe zu Gran, hernach 1579. 
(oe Polka, 


1D te gab a 


Er — 


7223 Telephus Telingus 
tie auch 1580. ein Ungarifch Werck de mer- 
-  cede Bonorum wider die Galviniften heraus. 


Telephus, ein Grammaticus von Pergams, 
lebte im 2. Seculo, war des Kapſers Lueii Ve⸗ 
ri Präceptor, und ſchrieb lib. ll. eg räv mug” 
"Opigum oxmuärmv Änroginv ; nel vis 'Ouf- 
es ud mAdJuvos unguvias ; viusui; Rlös 

.  Teayıinäyna) Koninäv. ‚Jon. vo. s. 

Telera (Celeftinus) ein Neapolitaner, von 
RManfredonia, war Dehnitur und Abt ders 

“ "Gelefiner, und gab 1648. heraus Hiftorie de 
glihuomini Illuftri per Santita della Con- 

gregatione deꝰ Celeſſini. I. 

Telefetes, oder Teſeſtes delinuntius, ein Grie⸗ 

chiſcher Poete und Comoͤdien⸗Schreiber/ lebte 
im der 95. Olymp. und ſchrieb luſtige Gedich⸗ 
te, Vo.S. Fa 


ie Ehre einer Statue zu wege, welche 

fentlichen Plag in Argos aufge 

PIEGA= „005. 3.0, 

rdinus) ein Italiaͤniſcher Phi 

[ofophuis, aus einer adelichen Familie zu Co: 
na im Königreich Nreapoli, legte fich zu Pa⸗ 
aaufdie Matheinatic, und that fich inſon⸗ 

derheit in der Optic hervor ;_gieng auch in 

der Phyſie, darinne er ein ArTedduxTas WAr) 

“ oft von Arifiotele ab. Als er zum Witwer 
worden, begab er fich aufs Land, und fchrieb 
daſelbſt jeine beyden Bücher de natura rerum 
juxta propria principia, nebft andern Sa 

‚chen, 4. E. de mati; de colorum generatio+ 
ne; dehis; quæ in aöre ſiunt, Die mit groſ⸗ 

ſen Applauſu Aufgenommen wurden. Weil 

nun feine Philofophie zu Neapoli eingeführt 

. murde, muſie er fich dahin begeben, erfranckte 
aber dafelbft, und flarb 1588. im 79. Jahre zu 
Eofenja. Feifl. To. Im... 2 

Telelius (Anton.) ein Wetter des vorigen, hat 
fih durch feinein gebundner und ungebund⸗ 
ner Mede edirten Schrifften beruhmt ge: 
macht. Teifl. 

Teleftes Selinuntius, ſiehe Telefetes. 

Felin, oder Thelin (Wilh )ein Herr von Gut- 
mont ind Morillonvilliers, von Cufler in 
Auvergne, lebteum 1533. und fchrich einige 
- e Hiſtoriſche und Philofophifche Wer⸗ 

e. 


ten ihr die E 
auf einem ð 
richtet wurde, 
elefius (Berna 


T 


r. Ve, 
Telingus (Wilhelm) ein Niederländifcher, 


Theologus, fehrieb Hierofolymam novämı ; 
Soliloquium Peccarorıs; Viam planam, ad 
Salutem; 'Manuduä. ad praxin Converfio- 
nis Chriftiani perfecti; Eubulum ; Timo- 
'theum ; Samfonem f, explicationem Judic. 
XIII. usque XVI.; Sionis lamentationem 


fuper Vll. Pfalmos Panitentiales; Paradi-| 


-fum precum ; Clavem devetionis ; Chri- 
fiiana Colloquia ; Trutinam $anduarii; 













Teller Tellier 


Stellam polarem ad genuinam Pietarem &c. 
Seine "Schriften find zufammen gedrudt 
worden, er aber den 10. Apr. 1629. IM 49. 


, Sahrgefiorben. W,d. . a 
Telier (Abrah.) ein Doctor Theologia, Paftor 
Thomanus ju feipjig, und des Eonfiftoru da 
ſelbſt Affeffor, gebohrenzu Wurtzen 1607, 17. 
Januar. ſtudirte zu Leipzig und Wittenberg, 

- ward erfilich Nectorbep der Thomas⸗Schule 

daſelbſt, kurtz darauf Diaconus bey der dabes 
gelegenen Kirche, auch ‚endlich Archi⸗Diace⸗ 
nus und Pafter, fiarb 1658. und ließ Noras 
in Jac. Welleri Grammaticam Grac. Difer- 
tar: de graikita falvarione Hominum vert 
Evangelica ex Act. XV. v. ı1. nebft etlid,ea 
Leichen; Predigten, ingleichen 12. geiftihe 
Lieder, G,&, t. Fr VYug, W, d. Neu. 

Tellez ı Balthaf.) ein Sefuite, gebohren au Linie 
bon 1595: lehrtedie Philofüphie zu Soimbra, 
und die Theolsgie in feiner Wa’er : Stadt, 
ſtarb Auch dafelbft 1675: und hi Merließ Sum- 
mam univerfz philof.; chrshica jefuitar. 
2 Lufitania P. IIl,; hift. Fathiop. &c. Al. 
Felge 

Telle2 (Emanüel Gonzalez) &in JCrus in Ep 

nmien, wär um 1660. Doc’ dr und Profeſſor iu 

Salamanca, hernach Co nfutror derer Ingui- 
firorum zu Valladolid/ And ſchrieb Concitium 
Eliberitanum, fngleic ßen Comment, ad de- 

‚crerales «u Ant, 

Tellez (Gabriel) vor, Madrit, vom Orden 5. 
Mari& de Merce de, docirte Theologiam, 
ſchrieb unser dem Nahmen Tyrfi de Moli- 
na 3. Theile 1,41 Comödien, ein Werd un 
ter den: Tits Urile dulci, und farb 1650. 

Ant. W, d. 

Tellez (Mar’ss) eine Nonne im Franeiſcaner⸗ 
Kloſter ds Tordetillas, lebte 15 39. und übers 
* oh —— Werck vom te» 

en und, Sterben unfers HErrn JEſu Chrift, 
aus de’ Mı Latein ind Spanifhe. * 

Tellias, tin Poete von Elis in Peloponejo, ledt⸗ 
te die Phocier ein ſeltzames Strategema, als 
fiemi f den Theſſaliern Krieg führten, indem 
erih en riet), daß fie soo. tapffere Männer 
ausl:sfen, ihre Kleider und Waffen mit Kald 
ganı ziweiß machen, und fie alsdenn bey Nast 
in des Feindes Lager ſchicken ſolten, mit Drs 
dre;, alle, die nicht ſo ausfehen nie fie, zu tid 
ten. Dieſes Ba: fo wohl von Ratten, dag 

Die Theffalier über ſo ein felkames S 
heftig erſchracken, fich gar nicht wehrten, umd 

3000, Zodte auf dem Plase lieſſen. Pauf- 
148, 

Tellier, ein Lothringer, lebte in dem 17. Secnle, 

‚ hatte den Titul eines Raths, fund beuden 
Sürften von Solms jehr wohl, und fchric d der 
Traetat Partage du Lion de la fable, pi rkers 
tigte auch im Rahmen des Franköfiichen und 
hernach Kayſerlichen Gefandten Langall er 
ein Frantzoͤſiſch Manifeft,worinne viel acı lan 
den, davon Langallerie nichts gewuſt, md 
doch deswegen zu Paris im Bildniß verbra mi 
worden, Feller monumenta inedira. 

le Tellier (Carotus Maurit.) ein Sohn I % 


chaelis, war ein Erg Bifcheif zu Reims, * 
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5 Tellier Temple 


fieher der Sorbonne,, und, Meifter über die 
Königliche Eapelle, eingelehrter Herr, ließ eis | 
ne herrliche Bibliotheck, dieer, alder 1710. ]. 
den 22. Februar. ſtarb, dem Kloſter S. Gene- |. 
vieve du Mont vermacht. Er edirte felbit } 


Bibliochecam Tellerianam ju Paris 1693. in 
fol. Br, U 


Tellier (Michael) ein gelehrter Frangöfis |: 
ſcher Staats⸗Mann/gebohren zu Parie.1603. | 


ben 19. April, ward im, 21. Jahre meae:ı ſei⸗ 


ner ungemeinen Qualitäten ein Mitglied des | 


groffen Raths, underhielt,, nachdem er ver: 
ſchiedene hohe Aemter verwaltet hatte, auch 


n den wichtigften Angelegenheiten war ges |; 


braucht worden, die Stelleeines Cantzlers 
von Sranckreich, und ſtarb 1685, 30. October. 
m 83. Jahre, nachdem er acht Tage zuvor die 
Revocation des Ediets von Nantes unters” 
eichnet. Er wiederhohlte bey feinem Ende 


öffterg die XBorfe ;, Mifericordias Domiai in |. 


eternum cantabo, Non ſeinen zwey Söh: 
nen iſt der aͤlteſte M irquis von Louvois, und, 
Röniglicher. Frangöfiicher Staats Minifter, 
yer andere aber. Ertz⸗Biſchoff zu Rheimp, er⸗ 
ter Pair pon Franckreich, Commandeur des. 
Irdens vom Heil. Geift, Und Provifor der 
Sorbonne geworden. Pe.Br.  — —. 7 
Hier, gder.Tellerus (Jo.) ein Jeſuite aus der 
Normandie, ſtarb zu Rom 1599, und verließ 
»afusconfcientiz &c. Al, — — 


\ofphorus, von Coſenza, ein Eremit, lebte 


m das Jahr 1368, und ſchrieb de devorione| . 
eligionis ; de, futuris ecglefiz Schismari- | 
sus; explicationem apocalypfeos; de ma-| 


snis.tribulationibus &,ftatu,ecclefie. To. 


mpeita (Dominic,) ein Römer, lebte zů Ce⸗ 


nentis VLLT, Zeiten, und ſchrieb Vitas ſum- 
norum Pontificum a Chriſto Jeſu ad Cle- 


* 


iemwegen als Mediator bey, er⸗ 


ven Raths; ſolte unterſchiedene mahl Staats⸗ 
Zeeretariue iwerden,fchlug es aber allzeit aug, 
verließ endlich den Hof, und brachte ſein Le⸗ 
sen in der Stille auf einem Land⸗Guthe mit 
Studiren und der Gaͤrtnerey zu. Er ſchrieb 
Ibfervations upon the united provinces of 
he Netherlands; Mifcellanea jn 3. Theilen 
— in Engliſcher Sprache, worinne 
i5. kleine Schrifften ſtehen; Memoirs of 
„hat pafs’d in Chriftendom from the war 
egua in 1672, to the Peace congluded 1679. 


vahl nah — wohnte dem Friedens⸗ 
























Tende. J 


davon der dritte Theil nach ſeinem Todte her⸗ 
ausgekommen 
Pamphlet, lately printed, in tituled: A ler- 
ter from Mr. du Cros to the Lord - -; In- 
troduction to thehhiftory of Engeland ; ler. 
res in 3. Bänden; davon die meiften in dag. 
Spansöfiihe und Hollaͤndiſche uͤberſetzt wor⸗ 
den? und .ftarb 1699. oder 1700; da denn 
— en Verordnung zu folge, in einer. 
ilbernen Schachtel unter den Sonnenzeiger, 
welchen er mitfeh in feinem. Garten feen lafz- 
.fen, gelegt wurde. Bein Sohn Johann 
Temple, welcher groſſen Reichthum befag, 
und Die Stelle eines Kriegs⸗Secretarii bey 
ıhelma Ill bediente, erfauffte fich zu Lon⸗ 
ben. in ber Temſe den 14. (24) April 1689, 
und hinterließ einen Zettel, worinne ex.erklärz - 
tg, dab er dieſe Refolurion darum ergriffen, 
weiter, durch feine Ungefihickligkeit dem Kos 
nig groſſes Ungluͤck zugezogen ; melches einis 
ge auslegten, daß ex ſich zu dem Kriegs⸗ Se⸗ 
eretariat ungeſchickt befunden; andere aber. 
meynten, daß er in denen Irrlaͤndiſhen Ange⸗ 
legenheiten aus guter Meynung einen Rath 
gegeben/ der hernqch ungluͤcklich ausgeſchla⸗ 
gen. Anno 1714. kamen zu Londen heraus 
Memoires of the Lifeand Negotiations of 
Sir. W. Temple, with an Account of his 
Writings. AE, HL. \ ee 
Tena(Ludov.) ein Dpefor Theologid aus An: 
Alufiin, or Theologid, Profeffor zu Alcal 
. Priefter zu Toledo, der Königin in Franckrei 
Almpfenier, und zuletzt Bifchoff zu Tortofa, 
ſchrieb Lfagugen in toram Feripruram ; Com- - 
ment. in Epiftolam D. Pauli ad Hebreos; 
in Jonam.& Habacuc Prophetas ; Quodlibe- 
ticas Qneltioncs varias, und ſtarb 26. Sept. 
1622, W,d. Ant.K, Ben 
de Tende (Cafpar) ein Sohn des Annibals yon 
Tende, Capitain yon der Gavallerie, wel: 
hen Claudius yon Savoyen, Grafe von 
Tende, und Gouverneur von Provence, auf 
fer ber Ehe gezeuget hatte. Anfänglich dien: 
te er als Officier unter der Frantzoͤſiſchen Ga: 
vallerie, war aber dabey ein groffer Liebhaber 
von den Studien, und. erwieß, wie meit er es 
rinnen gebracht, unter andern durch einen 
rastat von den Regeln der guten Überſe⸗ 
sung, welchen er, unter dem Nahmen de 
PErung, der Marggraͤfin von Sable dedicir- 
te, und welchender gelehrte P.Mabitlon gar _ 
ſehr recommendıret hat, Einige Jahre hers 
nach thater eine Reife in Pohlen, allwo ihm 
der König Johann Caſimir das Amt eines 
General Controlleurs vou feinem Hauſe gab. 
ls diefer König die Erone niedergelegt, und 
ich nach Franckreich wendete, gieng Tende 
steif s wieder mit ihm dahin. Ermard 
aber veranlaffet, mit dem Cardinal von Jan⸗ 
fon, damahligen Bifhoff von Narfeille, zum 
andern mahl nach Pohlen zu reifen; da ihn 


Tena 


J 
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; Answer to a Tcurriloug 


a 


denn itzterwehnter Prälat das Geheimniß ſei⸗ 


ner aufferordentlichen Ambaffade, die Wahl 
des Königs Johannis Subiesky befreffend ans 
perfrauete. Weil ihm num Diefe gedoppelfe 
Reife von dem Pohlnifchen Zuftande eine 

283 nem: 


1227 Tenerzmundanus Tenzel 
siemlich Kaͤnntniß Jumege gebracht, 
fo gaber davon unter dem Zitul einer Hiſtori⸗ 
ſchen Relation des Königreichs Bohlen, und 
zwar unter dem Nahmen de Hauteville, eine 
\ Sk Befihreibung heraus, und flarb zu 
Doris den 3. May 1697. in dem 79. Jahre. 


Tenerzmundanus (Joh.) ein Gartheufer von 
Cendermonde, lebte in Savoyen um 1420. 
und fchrieb de Notitia Dei; de amore Dei; 
dehonore Dei; de natura & lapfu; dere- 
paratione lapfi deque gaudio hominis; de 
fide Chriftiana; de facramento Altaris &c.A. 

Tenneurius (Jac. Alexander) ein Königlicher 
Sransöfifcher Finanzen⸗Rath in Gyienne, im 
17. Seculo, floxirte zu Paris 165 1. und fehrieb 
wider Chifetii vindicias Hifpan. unter dem 
Lit. veritas vindicara, dawider hernach 
Chifllerius Tenneurium expenfum heraus; 

K. 


7 engnagelius (Sebaftian) ein Doctor Juris 
von Buren in Geldern, war beyden Kayfern 
Nudolpho 11. Matthia und Ferdinande 11. 
Rath, Bibliothecarius, wie auch des Wiene⸗ 
zifhen Ratho Præfectus, gab monumenta 
vererum pro Gregorio VIl.aliisque Pontifi- 
Ei gem, und farb 4. Apr. 1636, im 63. 

8. , d. A. 

Tenninus (Laurent.) ein Italiaͤniſcher ICrus, 
lebte zu Venedig 1590. und fehrieb Pra&icam 
& theoricam Juris ; tra@. de cautelis &c.K. 

Tennulius (Samuel) ein Holländifcher Philolo⸗ 
gus und Poete,florirte zu Ausgang des 17.Se- 
culi, und fhrieb Tratat. philolog. delgne; 
Notas in Frontinum de flrategematibus ; 
Notas & verfionem in Jamblichum de arith- 
metica ; Fragmentum Stephani Byzantini ; 
sarmina &c, K. 

Tentzelius (Jacobus) ein Doctor Theologiä 
und Superintendeng zu Arnfladt, gebohren 
1630.den 1. Auguſt. zu Greuffen, ftudirte zu 
Wittenberg, und Hand fehr vielen Aemtern 
nad) einander vor, ſchlug auch Die angefrages 

. ne Würde der Theologifihen Profeßion zu 
Mittenberg, Königsberg und Jena aus, ftarb 
25. Mart. 1685.undließ Veritatem divinam 
libri Concordi@, aliquot difputationibus 
propofitam; Furgen Bericht von dern 
Rirchen : Srieden derer Zutherifchen 
und Lalvinifchen, contra Eccardum; 
Brindlicdye Begen-Vertbeidigung des 
Furgen Berichts vom Kir nn ra 
den, wider die Rintelenfer ; Agenda 
Schwarzburgica; DavidRex, falutaris pe- 
»itentiz exemplum; unterſchiedliche Difpu- 
zationes; e,g. De Meſſia Herve torcula- 
zioex Jef. LXIII.; de aquis falubribus mi- 
raculofis ; de Eleemofynis &c. N, g. Pro. 


Bi, 

Tenzel (Wilh. Ernft) ein Polyhiſtor, Königs 
licher und Chur Cihfiihe Rath/ und Hifte- 
dographus, gebohren den 11. Jul. 1659. zu 
Greuffen in Thüringen, ſiudirte zu Witten⸗ 
berg, wurde 1693. Adjunctus Philofophid zu 
Witte berg, und legte fich hierauf mit Ern 
aufdie Literatur, Kirchen⸗ und Profan-gifig: 





——— 


Tenzel 22 


rie. Anno 1685. wurde er zum Lehrer bey 
dem Gymnaſio in Gotha beruffen, und erhielt 
zugleich die Infpetion über das Fürſtliche 
MängsCabinet und rein Anno 
1636. wurde er zum Sächfiichen Hiftoriogras 

bo Erneftinifcher Linie gemacht. Au. 1702. 





kam er nah Drefden ald Königlicher und 


Chur-Sächfifcher Rath und Hifteriographus; 
wurde aber nad) einem Jahre feiner Dienſie 
erlaffen, und fiarb den 24. Novembr. 1707. 
unverheprathet in groffer Armuch 5 wie er 
denn nicht mehr ald 30. Thaler ſoll hinterlaß 
fen haben; nachdem er kurs vor jeinem Ted: 


.te feinen Lebens⸗Lauff einem Freunde in die 


Feder dictirt, und darinne viel von feinen Fa- 
tis angemerdt. Seine Schriften find: 
Diff. de Symbelo Apoftolico, de Phoenice, 
de Apophtegmate Ignatii, de Polycarpo, 
Juftino Martyre, Athenagora, Theophilo 
Antivcheno Tatiano & Sozomeno, de Ja 
eobo Fpifcepo Nifibenfi, de Ephremo Syro; 
Examen fabule romanz ; de duplici Bapti- 
fmoConttantini M. ; de Natalitiis epilco- 
porum; de hymno Ecclefie : Te Deum 
laudamus; de difciplina arcani ; 
Differtationes 1690. zu Feipgig unter dem Tis 
ful: exercitationes ſelectæ zuſammen ge⸗ 
druckt worden ; de medio præ ſcientiæ divi 
næ circa furura contingentia ; de Profer- 
chis Judeorum & Samaritanorum ; de ri- 
tu le&tionum facrarum ; Animadverfiones 
in Oudini fupplementum fcripterum ec- 
c'efiafticorum; Saxoniam Numifmaticam 
linez Albertine ; Saxoniam'numifmaricam 
linex Erneftin® ; Monatliche Unterre⸗ 
dungen; Epiltola de ſceleto elepliantino 
Tonnz effofz; Beylagers = Medaillen ; 
Supplementainhiituriam gothanam; via- 
diciz pro Hermanni Conringi Cenfura Di- 
plomatis fiitii ceencbii Lindavienfis ; 
voniErfindung der Buchdrucker⸗Kunſt 
in Deutfchland ; der Sächfifchen 
Stamm:Hlutter Son Margarethen, 
Churfürftin wahrhaffterTodtes Tas; 
Römhildifche Bebächtniß-Säule; cus 
rieuſe Bibliotheck; Saxonia numifma- 
tica; delmperiali Halhaco, beffer Land 
und Leut verlohren zc.ıc. ZSiſtoriſche 
Yieben : Stunden ; Hifiorifcher Bericht 
son Anfang und Fortgang der Reformation, 
welchen Herr D. Eyprian nad) Tenzels Tedte 
heraus gegeben; de Jofepho Arimatheuf ; 
Typus Genealogie Beichlingiez ; ein 
Brieff von der Samaritanifühen 

ie, welcher-in der Bibliocheque univerfelle 

bet. Erarbeitete auch fleißig an denenA- 
&is Eruditorum, verfertigte in Die Obſerri- 
tiones Halenfes, wie auch in die Paquete aufs 
gefangener Briefe unterfchiedene feine An 
merckungen, und hintegieß viel Manuferipts, 
j. E. Syntagma de Scriptoribus ecclefisfi- 
cis; Supplementum ad Bellarminum de 
Scriptoribus ecclefiaftieis; locos Cammu- 
nes hiftorieo-ecclefiafticos; locos commu- 
nes tbeologiz pofitive & polemicz ; locos 
communes Antipapiflicos, anticalvinis- 


— 


9 Tepatus Tereneiug Terentius: , Terräcina 130. 


208, & anti-ärminianos ; colledtanea def fe einige Stücke," worinne es ihm wenige: 
;ynodis ; declaris vet. eccleſiæ do&oribus leich thun können ; wie er denn in feinen 
ıd hifkoriam Saxoniæ illuftrandam ; copia-. cheifften Menandrum glücklich imitirt,. 
es ex archivo Vinarienfi ; excerpta ex li- Cicero lobt ihn an unterſchiedenen Orten, und 
»is rarioribus ; eollectanea de concilũs; růhmt ſeine Schreib⸗Art als ein Muſter der 
le CaroloM, & Jacobitis; de perfonis bi- £oternifihen Rede, Er ſtarb 4. R. 599. im. 
licis ; aa clephantina Turnenfia, welche | 37. Jahr, wie einige wollen,in Arcabien, oder- 
n der Fürfilichen Bibliotheck su Gotha im üie andere mepnen,aufdem Meere; machten, 
Nanuſcript liegen. Vira Friderici Admorfi, | ey6. Comoͤdien hinterlaffen, welche verfchies 

din der Menckiſchen Bibliotheck an Leipiig | dentlich und am beften von Francıfco Hare ji, 
wrhanden, iſt gank zum Druck bereit. E6:] Londen 1724. herausgegeben, auch ban Ma⸗ 

ind deren noch mehr geweſt; Der Werfaffer | dame Dacier in das Frantzoͤſiſche uͤberſetzt 
at aber für feinem, Ende einenguten Theil/ worden. Richard Bentley has und zu einer: 
avon ind Zener geworffen. R, m. N.g. AE. neuen und volftänbigen Auflage dieſes Autos 

patus (Arıfm.) ein Staliänifher JCeus, | ris Hoffnung gemacht, Der alte Senliger,, 
ebte zu Turin 1620. und fehrieh-Tententias | und Grotius hatten fich in demTerentium fo, 
uris Canonici, civilis & criminalis &c. K. verliebt, daß fie ihn auch imAlter fleißig lafen. 

Letamo (Jacob) aus dem Neapolitanifhen,| Fa.bB. 

ebte um dad. Ende des 14. Seculi, wurde Bi: | Teres (Jo.) ein Theologus von Verdu aus Ca⸗ 
hoff zu Monopol, und hernach Erg: Bifhoff | talomen, mar erklich C anonieus panirentia» 

rivs zu Tarracona/ ferner Bifchoff zu El⸗ 


Taranto, ſchrieb Confolationem peccaro- 

um five dialogum de redemtione generis vas, Darauf Dertofa, und endlich su Tarra⸗ 

ıumani; de Pontifice maximo &c. To. cona um 1587. ſchrieb Conftirutionum provin- 

relius (Dominieus) ein Medieus von Lucca, cjaliumTarraspnenfiumlibb,V,una & Archie, 
pifcoporum hujus fedis, ante, Arahum & poſt 


ebte 1578. und, führieb 2, Bücher de genera- 
Arabum adventum , ferie&c. Ant. 


iune & partu hominis &c. Li. 
rentia, Ciceronis Ehemeib , iſt aus.benen | A.S, Terefägder Terefıa ( Elias) fonft Jo. Bapt. 
Briefen befannt die fiegefhrieben, nachdem | Wils genannt, pon Antwerpen / war . Theo· 
r ſie verſtoſſen hatte. Salluftius heyrathete lag. Baccal. und Paſior in einem Staͤdtgen, 
je, um, wie man vorgiebt, feines Seindes | trat nachgehends in den Orden der Barfüßis 
yeimligkeiten zu erfahren. Gielebterr7.oder | gen Sarmeliten, florirte 1630. und ſchrieb Vi- 
meh andern 103. Jahr. H. Plin, tas; Epigrammata &c. A, 
rentianus Maurus, ein Gouyerneur su She | Terillus ( Ant.) ein Jeſuite, ee su Dorcefter 
in Engeland 1623. lehrte zu Sloreng, Parma 


e, welches heut zu * Aſna in Eg ten ge⸗ 
ennet wird, lebte zu Kayſer Trajani Zeiten, | und Lüttich die Yhiloſ. Thenlogie uud Mathe 
fin,ft.zu Rom, und fchrieb de termino magni- 


ınd ſchrieh de litteris, Syllabis & merris car- 
tudinis ac virium in animalibus 5 conclufig- 


nes philofophicas ; de canfcientia probab.&e, 
Al. K. 


Terminius (Anton) ein Jaliaͤner von Conturſi 
aus dem Neapolitaniſchen im ı6. Scculo, 
fehrieb un dıfcorfo della miferia humana ; P 
ApologiaditreSegpi di Napoli, To. 

Terillus (Dominic. )eisı Medjens von Benedig,, 
florirte 1607. und ſchrieh de velicantibus. Lie 

Terpander, ein bekannter Lyriſcher Poete,gebürs 
tig von Arna in Lyeien, lebte in der 33.O01ymp. 
und. ſchrieb zu erſt heptachordum in Lyra, 
wie auch Canonem carminis Lyrici. Als eins 
mahl u Lacedämon ein graffer Aufruhr entz 
ftanden , gab das Oraculum den Rath, man 
ſollt zudem Zerpander fhicken,damit er durch 
die Anmuth feiner Leyer und Poele die Ges 
möüther des Volcks befänfftigen koͤnte, wes⸗ 
wegen auch die Griechen Spruͤchworts weiſe 
durch einen Lesbifchen Geſang, eine treffliche 














nen, welchesin Putfchii grammagicis anti- 
juis ftehet, Fa. Vo. 
rentianus, ein General von der Garde zu 
Sonftantini M. Zeiten,lieg 2. Märtyrer heim: 
ich im Gefängnif hinrichten / und gab hernach 
zor, fie wären ins Elend verjagt worden. Es 
ollen aber die Teuffel aus denen Befeffenen 
foiches entdeckt haben,indem bey ihrem Grab⸗ 
nahle viel davon befreyet worden, und unter 
yndern auch der junge Terentianus. Der 
Roter wurde hierüber dergeflalt gerührt, 
daß er die Chriftliche Religion annahm, und, 
bie Hiſtorie diefer Märtyrer fhrieb. H. Vo. 
rentianus (Terentius) ein Profeſſor Juris 
u Padua, ſchrieb Commentar. in inltitu- 
tioues Juflin.; conſilia &c. und ftarb 1590. 
zr. 
reotius Seaurus, ſiehe Scaurus. 
rentius (Alexander) gebohren Padua 
1540, war Jur. U. Doctor und Tanonicus 

Muſie angedeutet. S. Fa. 


— und ſtarb 1620. im soften Sabre. | en 
** wi 2 Terpin (Philipp. ) von GSelsad) in Train , war 
rentius (Jo.) ein Italiaͤniſcher Jeſuite, fps | Theol. Bacealaurens , niele Jahre Generals 
irte zu Rom 1651. und verfertigte Noten zu ) Viearius zu Lauterbach , ſchrieb Conttiwutio- 
Franc, Hernandi Hiftoria Plantarum &c. Al.| nes & inftrufiones Synodales Curatorums 
‚rentius (Publius) ein ComödiensSchreiber F und fl. 1684.ühergo. Sahralt. Wıd, 
von Carthago, war Terentii Lucani Slave | Terracina (Laura) eine Poetin von Neapolis, 
zu Nom,murde aber wegen ſeines Flugen Vers |; Tebte in der Mitten ded16.Seeuli,und fchrieb: 
Randes bald in die Freyheit geſetzt. Er legte ſich ) il difcorfo fopra tutti li primicanti d’Orlan- 
auf das Comodjen Schreiben, und verfertig E do furiofo,unitamente aon le altre fue poche; 
' Qg 4 te ſeſte 


RE 
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le feite rimereyitte, e ftampateicon altri nuo- 
vi fonnetti. To. ’ 
de Terra nova(Francifcus) einD.Thenleniä,Au- 


auftiner Ordens aus den Neapolitanifchen, 


lebte in der Mitten des 17. Seculi, und ſchrieb 
methodum pra morbis humani corpotis in 
particularicurandis. To. a 
yon Terrena oder Perpigniano (Gvido) ein 
Doetor zu Paris, Generat der Earmeliten zu 
Bourdeaux, Inquificor generalis, mie auch 
Biſchoff in Majorea und nachmahls zuElvas, 
ſchrieb fuper fententias 3 quudlibeta; qum« 
ftiones ordinariasg de concordia Evangeli- 
ftarum ; eorreforium degreti, und ftarb au 
Avignon 1330,21. Auquſt. C. T. | 
Terrentiys (Jo.) ein Medieus, Philof. und Mas 
thematieus von Coftniß, frat ısıı. im z5ſten 
Jahre in den Jeſuiter Orden, gieng als 
Mißionarius nach China, ftarb daſelhſt 1630. 
und ließ Anmerckungen Aber Rocci thefau- 
rum rer. medicar. novæ Hifpanie ; in Chineſi⸗ 


—— etliche Mathematiſche Buͤcher 


Terrien (Wilhelm.) ein Frantzoß, florirte um 
1574. und ſchrieb Commentar. juris civ. tam 
pübligi quam privatiin Normannia obvii. Cr. 
Ve. 


Terrenes del Cano (Franc. de Aguilar) fiehe 
Aguilar. , 

Terry (Eduard) son Leigh in Kent, ftudirte in 
Drford, reifte auf einem Kauffardey⸗Schifft 
mit in Oſt⸗ Indien, wurde ben bem Engl. Ge⸗ 
fandten am Hofe des aroffen Mogols Eaplan, 
und hernach in Enaeland Prediger ; fehrieb 
im Englifchen die Neife- Beichreibung nach 
Oſt⸗ Indien ; den Character des Fön. Caroli 
11; einen Eathechiſmum vor feine Einge⸗ 
pfarrten; Drediaten ze. und ft.1660, 8. Det. 
im 70. Jaht. Wo. 

Terry (I»,) ein Engt, Prediger aus Hampshire, 
fihrieb im Engl. Logicam Theologicaın ; de- 
fenfionem Proteftantiym ; Predigten, und fl. 
nach 162ä. Wo. _ , 

Terferus (Jo. — ein Biſchoff in Oſt⸗Goth⸗ 
fand, geb. in Dalekarlien 1605. ftudirte zu U 
fal, wurde hierauf Ledtor der (Briech. Sprache 
am Gomnaſio, und Paſtor zu Arofia, ferner 
Doctor und Drof. Theol. su Abo, nach dieſen 
au Upial, alddenn Bifchoff ag Abo, und end; 
lich in OftsGothland, farb den 13. April 1678. 
und ließ Diſputatt. theol. in Aug. Conf. ; 
Analyfın ep, ad Gal. Annotate. in Genefin, 
Exodum &c, Chranologiam facram; Expli- 
cat. Catechifmi Lurheri; Quaftiones & Re- 
fponfiones in Catechifmum Lutheri ; einige 

Diſputatimes; Leichen:und andere Predig⸗ 
ten, u.a.nt. W, m. 

Terferus (Uno Jo.) ein Schwede aus Weftman: 
nien, war lingv. Orientalium Prof. zu Upfal, 

ieb Quzftionem pragmaticam , animum 


elatum cumabje&o, ex occafiane verbarum 


Ariftotelis Nic 'm,IV, 13. contendentem ; dif- 
fert. de nupriis fecundis ; de Seraphim ; de 
Dis Gentilium ; de Ambitionis pefte &c. 
und ft. den 3. Sept. 1675. in 33. Jahr. W.d. 
Tertius (Franc.) ein tal. Hiforicus von Ber⸗ 


Tertullianus Teferent 1232 


gamo / florirte 1569. uud ſchrieb Auftriaca 


gentis imagines. K. , 

Tertultianus, ein JCrus , lebtein2.Seculo, zu 
des Kayferd Severi Zeiten, und fihrieb qu=- 
ſtivnum libr. III; de caftrenfi peculio li- 

"brum. Einige halten dafür, daß diefer JCrus;, 
und, der Ehriftliche Lehrer Q_ S.F.Tertullianug 
eine Perſon geweſt. Gro. Ber. j 
Tercullianug ( Quintus Septimius Florens) ein 
Prieſter zu Carthago, daglbft im 2. Seculo, 
ebohren, mendek von Heydenthum zum 
hriſtlichen Glauben, und wurde ein eyfferi⸗ 
ger Vertheidiger deſſelben; war ein gelehrter 
Mann, ivuſte alle Lehrſaͤtze der ———— 
ſchen Secten, yerfiund dad bürgerliche Recht, 
die Hiftorie und alle Geheimniſſe der Abgöt: 
teren, führte einen lebhafften Stylum, wie: 
wohl er etwas gezwungen und dunckel war, 
hatte dieH.Schrifft fleißig gelefen,und fchrieb 
unterfihiedliche Traetate wieder die Ketzer x 
de baptifmo; detellimonio animz ; de pu- 
dicitia: de jejuniis ; de monogamia; de fpe- 
&aculis; de virginibus velandis; de cozona, 
militis ; de pa!lio &c. infonderheit aber eine 
pa Schuß: Schrift für die Chriften, ale 
ie unter Dem Kayſ Severo grauſam verfolges 
wurden. Allein ex fiel endlich in den Syrrehumg, 
der Montäniften, wovon vielleicht Die vor 
nehmfte Urfache war, daß, meiker einer firens 
gen Lebens; Art gewohnt geweſen er die diffo- 
ſuten Sitten der Roͤmiſchen Elerifen, nicht 
dulden konte. Er ſoll um 220. in einegr ho, 
hen Alter geſtorben ſeyn. Seine Schrifften 
hat man vielfaͤltig zuſammen gedruckt. Die 
beſten editiones find Jae. Pamelii und Nie. 
Kigaltii, welchen auch Tertulliani Leben vors 
geſetzt ift. Petrus Allixius hat Daven ein bes 
fonder Buch 1680. zu Paris heraus gegeben. 
Euf, Hie. C. Fa. DB, Zentgraf. de lapfu Ter- 
tulliani, u 

Tervel (Ludov.) ein Jeſuite, geb. zu Granada 
in Spanien 1590, fihrieb de Indorum, idolo- 
Iarzia din. U ſarhin Peru im hohen Alter, 
Al. j 

Terzagius (Lueil.) ein Medicus von Mepland, 
ſchrieb 3. Volumina de pefte; Orationes &c. 
und fi. 1636. Li. Ghil, 

Tefchenmacherus ( Engelbertus) ein Niederl. 
Mediecus, von Elverfeld aus dem Bergiſchen, 
mar Medic, und Phyf. Prof: wie auch Stadt 
Phyſieus zu Deventer ‚-fihrieb Calendarin ; 
Orar.de dignitate & utilitate Anatomiæ, 
ſt. den 3. jan. 1649. im 41. Jahr. W, d. 

Tefchenmacherus ( Wernerus ) von Elverfelb 
aus den Bergifchen , fihrieb Annales Cliviz, 
Juliz, Montium, Marchig , und flarb 1658. 
W 


‚d.A, 

Tefmerus (Jo.) ven Greiffswalde,war anfanps 
Grecz und Lat. linguæ, herna u.Prof. 
und Re&or Pedagogii in die 40. Jaht Ar 
Bremen, fihrieb de Eloquentia gder vi. 
cher Initirutioenum Rhetoricarum ; Przce- 
pta Rhetorica, und farb im Auguft: Monat 
1641. W,d. 

Teforo (Emanuel) fiehe Thefaurus. 

de Teſſeteat (Claud,) ein Parififder Edel; 

mann, 


- 


$ Tesfher 


san, fhrieb.hiftoires prodigieufes, und ein 
5uch.des facerdoces anciens , überiete auch 
ie 3. erften Bücher des Dionyſii Halicarn. 
ns Frans. und fl.ı572. Cr, Ve, 

'elbeg (Petrus) ſiehe Textoris. 

ta ſiehe Trebac:us, E 

ta (Joh, Baptifts) ein Neapolitauer von Sef⸗ 
a, gab, 1627. heraus, Cronologia della illu- 
trıffıma famiglia del Tufo, To. 

tai (Jo Philipp. ) ein IStus von Palermo, 
var ein Advocat und Koͤniglicher Spanifcher 
Rath , verwaltete auch einige Aemter in fei: 


Terzel 







ver Vater. Stadt, flor'rte 1630. und ichrieb 


Allegativnes in 2. Theilen. M. | 
fch (Chriftoph) ein Breußifcher Doet.Turig 
von Königsberg, war Aſſeſſor des Churfürft: 
ich, Brand. HofstHerichgs in Preuſſen uud 
uris Penf: zu Königsberg ‚ ſchrieb 8. Juxiſti⸗ 
che DXpp. de Obligartionibus; Vindicıag Ju- 
is Civilis Remani contra Cenfuram Gallie 
am Beinhard. Antumni ad Parr, }. Pandeta» 
um &e. und ſtarh den 20. Febr. 1667. im 47. 
Jahr. W 


UlE 36* 
ttelbach (Jo.) ein Evangeliſcher Prediger, 
vard anfänglich ein Schul: Eollega zu Dref: 
ven, kam hernach ind Miniſterium dajelbft, 
vard hierauf Paſtor zu S. Afra in Meiffen, 
tachgehends 1554. —— zu Chem⸗ 
zitz, von dar er 1566. wegen des Flaeianifmi 
oli ſeyn vertrieben worden. Er ward Paſtor 
u Schwandorf, einem Städtgen in der 
Iber;Dfalg, und ums Jahr 1580. Superin: 
tendeng zu Burcklengenfeld in der Pfals, gab 
— über. den Cathechiſmum Lutheri 
yeraus, und ſt. im hohen Alter. Pro. 
ttius (Scipio) ein Neapolitaner aus dem 16. 
are ieiner Zeit bey den Gelehrten 
nguten Aniehen, wurde aber der Atheifie: 
rey befchuldigt , und auf-die Galeeren ver; 
zammt, nachdem er einen tract. de Apollo- 
loris, und Bibliochecam Scholaftisam ges. 
ihrieben. To.B. . Re 
tzel (Ioh.) ein Daminicaner und Inquiſitor, 
auch Doctör Theologiaͤ, war von Wirna, oder 
keipzig, aus — und megen feiner Be; 
sedfamfeit fehr berühmg; führte nicht das 
yefte Leben , indem man ihn zu Inſpruck we⸗ 
gen Ehebruchs erfäuffen molte ; wurde aber 
von Ehurfürkt Friedrichen annoch Iof gebe; 
then. Er war ein gnadenreicher Predi⸗ 
ger, tie fie damahls genennet zu werden 
dag ie ‚ und prieh feine Wlaß⸗Kraͤmerey 13 

er Laufig, und an andern Orten in Deutſch⸗ 
land mit groffen Mißbrauch. Diefes gab zu 
Eutheri Reformation Anlaß. Nachgehends 
kam Tegel gan in Verachtung, welches ihm 
dermaſſen nahe ging, daß er i519. vor Unmuth 


| 


I 
Rarb, und foll zu Leipjig in der Pauliner⸗Kir⸗ 
che bearaden liegen, Er hat Luther | 


o etliche 
edruckte Theſes Yo gefent: Sein Les | 

n aber it ausführlich von Johann Jacob 
Dogeln und Bottfr, Zechten befihries | 
ben worden, Seck. | 


:tzel (Jo. Jac.) gebohr. zu Nürnberg 1595, 6. | ü 


‘ 


Detob. allwo fein Vater Carolus Tepeling, | 


Raths⸗Herr und Kriegs; Rath mar. Er ſtu⸗ 


\ 


) 


Tenberus 


Tevar 1234 


und ft. 164%, 19. on. im 51. Jahr. Fr. 
de Tevar A'dana ( let.) ein Franeiſcaner von 
Lima aus Weſt⸗Iudien bürtig, war des Koͤ⸗ 
nigs Vhilippt IV. in Spanien Hof; Prediger 
und ein Mitglied der Inquifition. Er ſchrieb 
grarados merales para el Quarelma: Sermo- 
nes deChriito y de fu madre &c. Ant. 
Teubelius (Heinr.) ein Superintendens zu Hof 
in Francken, des dafigen Gymnafii Inſpectot 
und. Profeifor Publ. gebehr. 1593. zu Hard: 
dorff, ſtudirte zu Wittenberg, ward erſtlich 
Cantor zu Culmbach, bernach Diaconus zu 
Borth, biferendlich 1626. zur Superintens 
dentur nach Hof berufen wurde. Er farb, 
1653, 10. Sepf.im 60. Jahr, und ließ fedi- 
tioſam Ifraelitarum contra Deum atque Mo- 
fen locutionem , ad Num. XXI, 4-9. in 5. 
Predigten; Hifteriam mundi Imperatorum, 
Virorum Chriſtianorum, & mirabilium per 
decades confcriptam ; de di&tis & rebus me- 
morabilibus Ducum, Maärchionum & Eleäe- 
. rum lllufrif. Domus Brandenb, Commientar, 
in Canticum Salomonis5 Aucupium $piri- 
tuale. G,e.t. Fr. 
Teuberus (Chrittian.) von Cobel an der Schle⸗ 
fifchen Gränke, mar erft ben Die 20. Jahr 
‚lang Paftogund Inſpeetor zu Rupin,darnach 
nur 4. Monath Vraͤpoſitus su Berlin, fchrieb 
furg vor feinem Ende ein BebethYucdy, 
uud ft.den 320. May 1690. im 52. Jahr. W,d. 
Teuberus (David) geb. in der Bergftadt Frey⸗ 
berg den 18. Det. 1560. fudirte in Wittens 
bera und Leipsig, wurde An. 1589. Diaconus 
au Borna, yon Dar zu Sroburg Prediger; 
endlich zu Borna Superintend., und ft: 1615, 
30, Det. alt 55 Tähr. Fr. fe 
Teuber (Je.) ein Schumann, gebohr, zu Zeig 
1615, 27. Mar. ward, Philof. Magifter und 
Collega Tertins an deu Nicolai; Schule zu 
Leipzig, nachgehendä Gon-Rektor und Rector 
zu Zeig, endlich Paftor in Teiſſen, fehrieb Pro- 
grammata ; diſſert. de Memoria &c. und ftarb 
1686, 1. Jul. Lud, 
Teuberus (Michael) geb. zu Eißleben ı7. Aug. 
1524. ward zu Wittenberg Doctox und Prof. 
Juris/ hernad) zu Camin Cantzler bes Bis 
ſchoffthums, kam aber wieder nach Witten⸗ 
hbergi565, ward Profefl, Decreralinm und Aſ⸗ 
ſeſſor beym Hof⸗Gericht; Auſſer dieſem 
Braunſchweigiſcher, Mecklenburg., Pomine⸗ 
riſcher und Aſcherslebiſcher Geheinur Rath, 
ward auch in unterfchiedenen Gefandfihafts 
ten gebraucht, ſchrieb nothwend ige Air; 
klahrung, was bey Anftellung und 
Vollfübrung der Procejfe, fiınehme 
lich am Lammer:GBericht, in acht zu 
nehmen; it. von des 3. R. Reichs Achts 
Erklährung, und farb 1586, 15. Sept. 
im 82. jahr. Ad. K. 
Qgs ‚ Teuber 


* 


135 Teuber Texera 
1 MIR ———— 

Teuber (Primus) gebohren in Sclauonien 1508, , 
überfegte Das Reue Teftament, den Catechis⸗ 
mum , die Augſpurgiſche Confeßion, etliche 
her von Melanchtone in Die Selavoniſche 
Sprache, wodurch denn Die Lutheriſche Lehre 
in Gärntben und. Erain, und fo nar biß in 
das Türefirche Gebüthe ausgebreitet worden 
und tarbı5g6. Sein Sohn Felie anus Teu⸗ 
ber,fudirte zuTübingen unter denen Herkogs 
lichen Alumnis und wurde 
bad) inGrain. B._ — 

Teucer Cyzicenus, ein alter Hiſtoricus/ fehrieb 
de terra aurifera ; de Lyzantio; rerum i- 
thridaticarum libb, 5.3 de Tyro ; de rebus 
Arabicis; Hiftoriz Judaicz libb. 6, S. Fa. 

Tevius oder Teyve ( Jac. ) ein Portugiefe von 
SHracara, kam nach Bourdeaur und von dar 
nach Coimbra, allwo er den erfien Grund zur 
Academie legte; lebte um 1526. und war ein 
berühmter Mebner, Poete und Hiftoricus, 
mie man denn verfchiebene Orationes und 

. Po&mata von ihm hat. Ant, ö 

Teulfas, ein Henedietiner Mönch Tebte in ber 
Mitten des 12, Seeuli, und ſchrieb Chroni- 
con munaiterii morigniacenfis, von dem ein 
Stück verlobren gegangen. O- F 

a Teurleben (Cafpar ) gebohrt. 1576,27; Martii 


ſtudirte in Jena, 


war erſt am CThur⸗Saͤchſ de —— 
3 Di 1; 


fen mach: 


‚ Exift der erfie geweſen 
ber in die fruchtbringende Geſellſchafft einge: 
fehrieben morden , und den Ir. Febr. 1629. 
im 53. Jahr gekorben. Fr. Seck. , 

Texada (Auguftin. ) ein in der Theologie und 

-Humanioribus mohl erfahrner Spanier , von 
Antequera, ward Do@or Theol. und Portio- 
narius zu Granada , fehrieb hiftoria de Ante- 
quera , und fl. 1635, 6. Sept. im 67. Sabre. 

Ant, W,d, 

Texada de los Reyes (Cofmas Gomez) Proto- 
capellanus der Barfügigen Eiftereienfer Non; 
nen int Kloſter ©. Fidephonſi bey Talavera, 
flerirte um 1650. und fchrieb ein mweitläufftig 
Afronemifch und. Moraliſch Werck, unter 
den Tit. El Filofofo. Ant. i 
de Texera (Joferh) ein VPortugieſiſcher Domi⸗ 
nicaner, mar Theol. Prof, und Königl. Hof 
Prediger, wurde vom Könige Philippo 11. 
nehft andern nach Franckreich verjaget, pre: 
4igte öffentlich, man mügle alle Menſchen lies 
ben, vun was Religion, Seche ‚oder Nation 
fie wären, biß auf die Gaftilianer ; und 

‚ fhrieb dafelbft de Portugalliz ortu, regai ini- 
tiis, deniquc de rebus a Regibus univerfoque 
regno przclare geftis compendium ; Exege- | 
fin genealogicam five explicationem | 


Prediger zu Laus |. 


' Thaborita (Henr.) 


Thaddzus 


gentilitie Gallor. Regis Henriei IV.rerum 
ab Henrici Botbonii majoribus geftarum epi- 
tomen; &c. und ſt. 1601. Ant, B, 
Textor (Benedi&.) ein Medieus zu Lvon, von 
Pont de Vanx, lebte um die Mitte Des 16. Se- 
euli, und-fihrieb von der Peftileng. Cr. Ve. 
Textor (Guil.) fiehe de Aquisgrano, 
Textor (Jo. Ravifius) fiehe Ravilius. 
Textor (J». Wolff.) ein Doctor uris, gebohr. 
‚in der Hochgräfl. Hohenlohiſchen Refiden 
Preuenftein 1637,20. Jan. allıvo fein Water 
Wolfe. Cangley;Diredor war, ſtudirte zu Je⸗ 
na und Straßburg, und lernte die Praxin Ca- 
‚meralem ju Speper. Hierauf machte ihn ber 
Graf von Neuenſtein zum EangleyDiredtor, 
Rachmahis wurde er Prof. Pandect. zu Alt⸗ 
borff,ferner Prof.Codic.& Juris Publ.wie auch 
Hoſ Gerichts Vice-Przfes zu Heidelberg,und 
endlich Proto-Syndicus und Confulent ju 
Trank. am Mayn, allwo er 1701,27. Der. 
gefiorben. Erhatteeine überaus gute Me- 
morie , fo daß er das Corpus Juris faft aus; 
mendiggefont. Seine vornehniften Schriff⸗ 
ten find; de vera & varia ratione ftacus; 
diſputatt. Academ. P. Il; Praxis judiciaria ; 
Synopfis juris gent.; decifiones electotale⸗ 
Palatınz’ cum tr. de judiciis; Jus publ. Cæſa- 
reum ; jus publ. ftatuum imperii. Seine 
Conſilia; Commentar. ad Pande&. & Codi- 
cem liegen noch im Mscpto, Leb. K. 
Textoris oder le Teiler (Petrus) ein Frantzoß, 
von &. Antonin, unweit Cahors, gieng 1317. 
als Apofislifcher Nuncius, nebſt Roberto 
Stephano, Biſchoff von Troyes , nach Sici⸗ 
lien, und ward ‚ alder von dannen zurück ge; 
fonımen, von Johanne XXTI. mit der W 
eines Gardinals; Priefters , des Tituls S. Ste- 
phani in Monte Calio, ingleichen mit dem 
Amt eines Vice-Cantlers beebret: war bey 
des in der Theologie und in den Rechten wehl 
erfahren, auch dabey beredt und fcharfflin: 
nig ſchrieb auf abfonderlichen Paͤbſtlichen 
Hefehlmider diejenigen, welche vorgaben,daß 
Ehriftus und bie Apoſtel gar nichts eigen: 
tbümlich befeffen , und ftarb zu Avignon um 
1330, 70. Jahr alt. Eg. Ol. Au. 
van Teylingen ( Auguftin ) ein Jeſuite geb. zu 
Harlem 1537. ftarb zu Amſterdam 1665. und 
ingerfieß einige Hifter. und Geiſtl. Schrif 


n, Al. W,d. 

Teyng (Jac.) fiehe Ceratinus, 

Teyve (Jacob) fiehe Tevius. 

( ein Canonicus vegularis aui 
Stießland, in dem Klofter des Berges Tin 
bor, lebteim 16. Seculo , und fchrieb Hifto- 
riam mixtam ecslefiafticam & politicam Yen 
Chriſti Geburth biß ısor, Ben. A, Sw. 

Thaddzus, ein Abt aus Schottland, florirteju 
Kegenfpurg 1457. und ſchrieb Chronica Sco- 
tica; viras ſanctorum aliquot &c. H. 

Thaddzus, ein Römer, lebte im 15. Seculo,und 
fchrieb Hiftoriam Frideriei I. - 

Thaddaus, von Perugia,ein General des 
ftiner,Ordens,lebte im ı6. Seculo, umd 
Comment. in Efaiam in 2.tomis. H. 


Thaddzus Florentin. ein Medicus su Bologna, 
wurde 


Textor 1236 


Thalafius Thalius 


vurde zu feiner Zeit der andere Galenus ge: 
aennet, fchrieb ın Aphorifmos Hippocratis ; 
n Prognoltica ejusdem ; in artem parvam 
Galeni; de tuenda fanitate; Confilia come 
tra varias zgritud:nes ; in libr, Hipp.de ra- 
—* victus in acutis; und ſtarb 1270. H. Li. 
aſt. 

alaſſius, ein gelehrter Mann aus dem 4. Se- 
rulo lebte zu Kayſer Conftantini M. und feis 
ner Söhne Zeiten , wurde ein Arianer, kam 
deßhalber bey Kapfer Eonftantio in fo gutes 
Anfehen, daß Amm. Marcellinus verfichert, 
er ſey Prefetus Pretoriogemwefen. Er wur; 
de vom Kayſer Eonftantio unser andern aud) 
aufdas Concit. zu Sirmio geſchickt; und 
Suidas führt an, er habe die Hiſtorie feiner 
Zeit gefchrieben. H.S. Vo. Fa. i 

alafius, ein Griechifcher Mönch, lebte in der 
Mitten des 7. Seculi und fihrieb Centurias 
guatuor ad Paulum Presbyterum de finsera 
charitate & vire coneinentia, welche in der 


1ales, Hder Thaleras, ein Pocta Lyricus, aus 
ber Inſul Greta oder Gandien,lebtezu Loeur⸗ 
ni Zeiten, und unterrichtete die Tugend zu 
Kacedämon in ber Mufic und Poeſie, wo⸗ 
durd) —— der Weg gebahnet wurde, die 
aeedaͤmonier in eine gute Zucht zu bringen. 
Plu. ieh) ein duth ſſher Th — 
halius (Joh.) ein en ed DR | | 
Utterhauſen zwiſchen Greuſſen und Weiſſen⸗ 
fee , um das Jahr 1498. gebohren, wurde in 
Pabſtthum erzogen / und zu Erich Canonieus; 
wandte fich aber zu der Lutheriſchen Religion, 
und mar der erfte, fb in dem Amt Klingen das 
Evangelium gepredigt: worauf ihn Hertzog 
au Sachſen George gefangen nehmen, und 










/ 


Thallelzus Thann 1238 


nach Sangerhaufen führen laſſen. Er kam 

aber wieder loß, und erlangte die Stelle eines 

Dredigers zu Greuſſen; wurde darauf von 

neuen verfolgt, und begab ſich auf Einrathen 

Lutheri nach Erfurth , allwo er ander Kauff⸗ 

manns⸗Kirche Paſtor wurde, und de bonis 

operibus ; de Ecelefia; de regnu Chrifti ex 

Pf. no, difputirfe, die Schmalfaldifchen Ars 

tieul unterſchrieb, und ıssı.flarb. Leb. Un. 

Tballelzus , ein JCtus, lebte zu Des Zams 
Juftiniani Zeiten,edirte verſchiedene Schriffe 
ten, wird unter die Interpreres Barırınöv mit 
jehlet. Panz, 

Tham oder Tam (Abraham) ein Rabbi, des Ras 
ſchi Enckel, fchrieb ein Buch unter den Titul 
Iafchar, und f.im Jahr derWelt 4930.H.W. 

Thamerus (Theobaldus) gebohren in Elſaß/ war 

indenen Humanioribus mohl erfahren , hörte 
£utherum und Melanchtonemdehrte zu Mars 
burg , und ward endlich Prediger bey dent 
Land⸗Grafen von Heſſen. Als er in einer 
Apotheque ohngefehr ein zerriſſenes Buch 
fand, woraus man Titen machte , fahe er, 
daß es der Theil aus Thomaͤ Aquinatis 
Schriften mar, darinne er von ber Gnade 
und Rechtfertigung handelt. Als er nun fol- 
ches aus Neugierigkeit laß ‚ ward er dadurch 
bewogen, fich zu der Römifchen Kirche su 
wenden. Er gieng felbft nach Rom, wurde aber 
— ein Prediger zu Minden, mie auch gu 
ranckfutth, und nach dieſem ein Canonieus 
zu Mayng. Endlich fam er nach Freyburg, 
die Theologie zu lehren; allwo er auch 1569. 
10. Kal. May ftarb. Er fchrieb Tractatum an 
& quatenus Chriftianis in perfecutionibus fit 
fugiendum ? Librum de calumniis variis, 
quas ä Lutheranis pertulit. Serrarius de re- 
bus moguntiac. j 

Thamnitius (Andr.) von Thoren, wurde im 23. 
Jahr Prof. am Gymnaſio dafelbit , hielt eine 
Orat. de impedimentis folide erudirionis, 
fehrieb viel nette Carmina, und fi. 1656,5. ' 
Jul. im 30. Jahr. Pre. 

Thamyris, ein Poete und vortreflicher Muſi⸗ 
eus, war in Thracien auffer der Ehe gejeus 
get, lebte noch für Homer? Zeiten, murbe 
wegen feiner Wollfommenbeit in der Mufie 
von denen Scothen zu ihrem Koͤnige ges 
macht, war der dritte, welcher auf denen Py⸗ 
thiſchen Singefpielenden Preiß davon trug 5 
murde aber hierauf fehr hochmuͤthig, und vers 
lohr zuletzt fein Geficht durch Kranckheit, 
worauf er feine Leyer in einen Fluß gefchmiß 
fen. Erhat die Art von der Muſie, melche 
man die Dorifche zu nennen pfleget, erfun⸗ 
den, und man giebt ihm Schuld, daß er die 
Knabenſchaͤnderey am erften aufgebracht. 
Mato erdichtet, feine Seele wäre nach der 
Verwandelung in eine Nachtigal gefahren. 
Er bat ein Gedicht, von dem Krieg der Titas 
num wieder die Götter ; mie auch ein groffes 
Gedicht in 5000. Verfen de Buoyıvaie , oder 
»osuoyevala gemacht. Plu. Paufanias. B. S. 

pen Thann (Eberhard ) ein Chur/ und Fuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher Geheimder Rath, lebte in der 
Mitten des 16. Scculi, war mit ar 


nen 


1239 Thafus Thebefius 


Flaeius und andere Jeniſche Theoloai ver, 
‚jagt wurden, und fchrieb: Begen; Bericht, 
wegen des Abfchieds der Theologen zu 
Jena. Un. 

Thaſus, ſiehe Taſſo. 

Thavaud 0.) ein Doctor Theol. und Gardian 
der Minsriten zu Angouleme in $ranckreich, 
Tebte zu Anfang des 16. Seculi, und befihrieb 
feine Reife nach) Jerufalent. Cr- | 

Thaude (Elias ) war am Gymnafio zu. Thoren 
Re&or und Prof. Pabl. lebte im 17. Seculo, 
fehrieb Deutfche Gedichte. New. 

Thaumaturgus , fiehe Gregorius Neo - Cefa- 
rienlis, — 

Thauvonius (Abrah.) ein Schwediſcher Doetor 
Theol. von Halikoe, war erſt Phyſiol. hernach 
Theol. Prof. zu Abs, hierauf Superiunt. zu 
Karva und legtens Biſchoff au Wiburg, 
fihrieb Leichen Predigten; Difpp. de Rellis ; 
de hominis in utero — a und ft. 
den 27. Jan. ı679.im 57. sahe. Wid. 

— Kheginus, ein Griechiſcher Hiſtori⸗ 
eus, lebte zur Zeit des Cambyſſs, und ſoll et⸗ 
was von Homero gefchrieben haben. Ein 
Grammaticus gleiches Nahmens , fhrieb eis 
ne Loriſche und Macedoniſche Hiſtorie. Vo. 
Jon.S. 

Theano, Pythagorz Frau aus der Stadf Cro⸗ 
tona, ein fo gelehrtesund kluges Weib, daß 
fie.na nes Tode nebft | 
Söhnen die Philofophie profitirt. Sie foll 
eine Voetiſche Schrift, mie auch Epifteln, 
undein Werck weg dvsenelas verfertiget ba; 
ben. Me. Laer. j . 

Theatinus ( Jo. Baptifta) ein Dominicaner, 
Philofphus, und Theologus von Chieti, war 
in dem Hebräifchen und Chaldäifchen wohl 
erfahren , und ſchrieb 1520. in opus Andro. 
nicum ; Cnnciocinia hebraieis chaldaicisque 
fententiis referta. To» j 

Thebaldefeus (Cxfar) ein ICtus von Nurſia aus 
Umbrien, mar Vice - Gouverneur zu Eſia, 

| florirte 1620, und ſchrieb Manuale Judicum ; 
de feudis ; Politicam Chriftianam Judicum ; 
de modo componendi fententias tam inter- 
locutorias quanı definitivas &c. Ja. 

Thebefius (Adam Ludwig) ein Pafler zu St. 
Petr. Pauli in Kiegnig , wie auch Gonfiftoria- 
tis daſelbſt/ gebohr. 
den 13. Nod 1656. f.10. Febr. 1708. und lie 
viel Pärentatienen. Leb. 

Tnebefius (Adam) ein Pafter zu St Petr und 
Paul geb. u Seiſſersdorff 6. Dec. 
1596. ftarb zu Liegniß den 12. Dec. 1652. Er 
wurde befannt megen der Art zu predigen,bie 
yon ihm mechodus Thebefiana genenuet wor⸗ 
den, und iſt Autor des fihönen Paßion⸗Lie⸗ 
des ; Du groffer Schmertzens⸗Mann ıc, 
1 i 


eb. 

ebefius (Georg.) ein Paftor zu S. Petr. Paul 
* —— in Lieanig,geb.su Seiffers⸗ 

dorffden 5. Febr. 1603. fl, den 26.Mart.1658, 

und machte das fehöne Gebet: O Bott 

Dater, Gergsergründgr ꝛc. Leb. 
Thebefius (Georg.) ein Dschor Juris, war des 

vorigen Sohn, geb. zu Liegniß 1636, 13. Jan. 


ch ihres Fhe-Mannes Tode nebft ihren. 


zu Bienomiß bey 


Theganus Themiftius 1240 


ſtudirte zu Leipzig und Straßburg , that hier 
aufeine Reife durch Lothringen Sranckreich, | 
Groß; driftannien und gang Deutfihland, 
wurde nach feiner Zuruͤckkunfft erſtlich Nota⸗ 
rius anf dem Rathauſe zu Liegnitz, ferner 
Schul⸗Praͤſes, nachgehends Raths Herr und 
endlich Syudicus, ftarb 1688, 6. Sept. und 
fehrieb Memorabilia urbis Lignicenhs ; vitat 
& gefta ducum Silefiacorum , inprimis Ly- 
gio-Bregenfium in 2, Theilen; tractat um de 
hortjs eurumque jure &c. Run. 

Theganus,, ein Bifchoff im Trietiſchen, lebte 
zu Kayſers Ludovici Pi zeiten, und mar ein 
Zerflänbiger Mann, welcher zwar ben dem 
tapfer in groffen Gnaden und, aber um die 
Kirchen; Sachen fich menig befümmerte. Et 
befchrieb Ludovici Pit Hikiprie , welche Pe: 
trys Pithöusin feiner Colle&ion rer. Franc; 
in 8. heraus gegeben. H.Vo. 

Theillius (Jo) ein gelehrter Schulmaun, ‚geb. 
1608, zu Naumburg an der Saale, ſtudirte 
iu ena, ward nach Frandenhaufen, Alten: 

urg, Windsheim und Arnftadt in die Schu: 
le verlangt, befam aber bey dem Landaraf 
 Begrgen * Heſſen ein Stipendium Doctota- 
le, ward folglich 1635. Con-Reäor und 1639. 
Re&or in feiner BatersStadt, endlich aber 
Rektor zu Budißin: hielt mit denen gelebt; 
teften Theologis Correfpondenz, und ſchrieb 
uber 300. Programmata in "Budißin; item 
Hecatontada Queftionum moraliym ; Pok- 
mata (acra; Analyfin Scholafticam Epiftola- 
"rum Dominicalium & Feftivalium cum fuc- 
cincta Refolutione Evangelii Luce ; Aur. 
Prudentii Hymnos tres de Chrifto ; inglei- 
chen Hymn. IX. Cathemerinon ; [ieß auch io 
M»S ein Lexicon Horatianum, und fl. 1679, 
16. Augufti als ein 44jähriger Schulmann. 
ud. \r. 

Thelin (Wilhelm) fiehe Telin. 

Themis ſoll eine von denen Titanen gemeft ſeyn, 
und die heroiſchen Verſe erfunden haben, Fa. 

Themifon, ein Medieus von Laodicea, lebte 
nicht zu Kayſers Domitiani, fondern zu “ul. 
Cäfaris Zeiten, furg vor Chriſti Geburtb; 
erlernte von Afclepiade die Medicin, folgte 
aber demfelben nicht in feinen Meinungen, 
und ftifftete Die Seete der Methodicorum, 

8 feheinet, daß eruon dem Themifon, deſſen 
iftorie Athenaͤns anführt, wohl zu unter: 
cheiden ſey. K. Plin. Caft- 

Themifte oder Themifto von Lampſaeus, Leen 

tii grau, und Zoili Tochter, war eine Mai- 
tree des Epieuri, und in der Bhilofopbie 
wohl erfahren, an welche Epicurus 2. Ep 
fteln gefihrieben. Me. 

Themiftius, ein Grieh. Redner, lebte um 360. 
bekam megen feiner Beredfamkeit den 
nabmen Euphrades , war der Ariſtoteliſche 
—— ergeben, feiner Religion nach ein 

eyde; aber dabey denen Chriſten nicht 96 
häßın. Denn als Kapfer Valens, welchet 
der Arianiichen — * zugethan war, die 
Rechtglaͤubigen verfolgte, bemühete er ſich 
ibn Durch eine herrliche Rede zu befänfftigen. 
Er ſchrieb über den Ariſtotelem: und man I 


heoclen Theodora 


Theoclea, ſiehe Ariftoclea, 


Theoctin»s ‚ ein Grieche, und ber erſte Urhe 
derer Tragödien. Fa, Hie. i vn 


1 Themiftoclea Theobolcius 


roch einige von feinen Reden, die cr gehalten, 
ibrie. AE.S. Fa.PB. | 
emiftoclea, fiehe Ariftoclea. 
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emiftocles, ein Athenienfer nnd berühmter] Theocricus, ein berühmter Redner, aus dere 


* 


Heneral in dem Xerxiſchen Kriege, deſſen 
zeben Cornelius Nepos beſchrieben, lebte im 
Jahr der Welt 3470. und foll 21. Epiſteln 
‚interlaffen haben, melche letzlich Herr M. 
Shrifkian Schöttgen mit einer Lat. Berfion 
und Noten ediret hat. Fa. Pl. 
ıemiftogenes; ein Hiſtorieus von Syracuſa, 
ebte zur Zeit des Artaxerxis Mnemonis ‚und 
befihrieb die Kriege des Eyri. H.S. Far. 
enbaldus, ein Engl. Cartheufers Mönch, leb⸗ 


te 1320, und fihrieb de vica cönemp.atıva &] 


progteflu SS. Patrum &c. H. Pit, 
eobaldus Stainpenfis, ein Engelländet, oder 
wie einige dafuͤr halten, ein Frautzoeg durch⸗ 
reifete Franckreich, Teutichland uud Italien, 
vurde um 1288. zum Eardinalsdriefter des 
Zituld S. Sabind geniacht, fihrieb Epiltolas, 
welche in Dacherii, Spicilegio ſtehen, conträ 
:o8, qui negant, Chrillum $, Petro & ejus 
(uccefloribus tradidiffe regimen totius ecsle- 
iæ; contra errantes in theologia ; ſermones; 
ractatum variarum difputationum ad Rob. 
Capitonem epifcopum Lincolnenfem , fol 
auch librum contra regulä:es verfertiget ha; 
den, und iſt 1298. geftorben, O. Ug, 
eobaldus, fiehe Gregurius X, 
ıeobuldus (Zachar.) gebohr. den 29. Matt. 
St Schlackenwalde in Böhmen, ward 
rftlich Feld: Drediger , hernach Paftor aufei; 
em Dorffe Krafftshoff, war aud) fihon zum 
rofeſſore Mathematum defigni, et,ftarb aber 
eher, als er dieſes Amt antreten konte: Schrieb 
sine Ziſtorie von dem Zußiten Krieg, 
darinn Das Leben, die Lehre und Tod dM. Joh 
Hußi begriffen; Chronologicam Bohemicz 
Eccleite adumbrationem ; Arcana naturæ; 
Paraphrafin in libros Ariftotelis de prima 
>hilofophia ; dehortatinnem de veterbus 
anabapti!!is & recenrioribus fanaticis; Kin: 
ser: Büchlein in Furgen Fragen von 
sen fürnehmſten Sehen ım Jahre; 
Bedencken was von dem Bergfall zu 
Bamberg zu halten; von dem feligen 
Anfchauen GOttes im ewigen Leben ; 
Salomonis Braut; und fl. 1627, ſeines 
Alters 43. Jaht. Fr. W,d. 
‚eobaldus (Zacharias) ein Sohn des voriaen, 
ab 1683. Cafpar Brufihii Beſchreibung des 
Fichtelberges nebſt einigen Vermehrungen 
und der Diſſertation de halitu mineralı quem 
nerallici den Schwaden vocane, heraus. 
eobaudus, ein Benedietiner⸗Moͤnch in Dur; 
zund, lebte um das Jahr 1120. und fihrieb 
cta, translationem & miracula fandı Pru- 
lentii Martyris, welche Schrift Labbe in ſei⸗ 
ıer Nova Bibliorheca Manufcriptorum ber; 
us gegeben. O. 
‚eobolcius (Albert.) ein Jeſuite aug Yohlen, 
chrieb überaus ſchoͤn Latein, verftund auch Die 
Sriech. und Hebr. Sprache wohl, verfertinte 
einige 3 wider die Arianer, und ſt. 


ouii.im 76. Jahre Al.V,.d. 
































fertigung ſeiner Eelogen gefolget hat. 


7Theodectes, der Juͤngere, mar ein ve des 


Inſul Chios, lebte in Alexandri M. Zeiten, 

war des Metrodori Difiipul,und ſchrieb Epi- 

ftolas und Hiftor. Libya Er hatte gar eine 

fpisige Zunge, deshalben er bey Alexandra M. 

und Amtigono in Ungnade fiel, auch auf des 

ie tern Befehl hingerichtet wurde. Uaer. Plu. 
a h 


Theocritus ; ein berühmter Griechifcher Poete, 


don Syraeuſa, lebte an Könige Prolemät 
Philadeſphi von anpien Hofe; foll anfängs 
lich Mefttus geheiffen haben , aber wegen feis 
ner Butolifchen Gedichte Theocritus geneunf 
worden ſehn. Man glaubt, ex fen auf Befehl 
Hicronis, des Tyrähnen in Sieilien,getödtet 
worden, weil er übel von. demielben geredet. 
Er ließ Idyllia, welchen Virgilius bep Ders 
hat ſein Leben in Griech. S ’ * 
ch. ads beſchrie⸗ 
ben. PB. S. Vo.x Er Bun 


* 
* 


Theodißus; Iebfe ju des Kahſers Confzantini 


Copronymi Zeiten, und ſchrieb das Leben des 
Abts Nireta. K. 


Theoctiſtus, ein Grieche lebte ohngefehr um die 
‚ Mitten des 12. Seculi, und ſchrieb cauones,. 


five cantica facra in ſanctos totius menfis 
Aprilis, welche in der Kavferlichen Biblio— 
thee zu Wien in Manufeript liegen; ingleis 
chen fencentias parzneticas; melche mit dent 
Anthologio Stobzano gedruckt worden. Lam. 


Theodarus dder Theodahadus, ein König der 


Gothen in Stalien, wurde 536. oder 537. von 
feinem General Vitiges ums Leben gebracht, 


‚Er wird vor gelehrt gehalten, und foll eine 


Hiftorie aefihrieben haben, HL. 


Theodarus Frithona, ein Engländer, florirte 


664. und ſchrieb Hiſtoriam Epifcoperum Can- 
tuarienfium, H. 


Theodectes, ein alter Tragoͤdien⸗ Schreiber in 


der 103. Olympiade, ſoll deßwegen, weil er die 
Materien zu feinen Tragödien von geifili; 
hen Dingen genommen, mit Blindheit ger 
ftrafft worden ſeyn, und hernach, da er folches 
bereuet, ‚gen Geſicht wieder erlanget haben. 
Vo.Fa,R, 


vorigen, lebte zu des Piolemäi Lagi Zeiten, 


und fihrieb artem öratoriam in 7. Büchern ; 


encomium Alexandri Epirotz; hiftorica & 
barbarica inſtituta &c. S. Fa. 


Theodevinus, ein Eardinal , von edlen Eltern 


in Deutſchland, ward von Innocentio IL. um 
das Jahe 1138. zum Cardinal, wie anıh zum 
Bifdhorf von Dorto erflährer; murde hierauf 
in unterſchiedlichen Gefandfchafften ge: 
braucht,ließ fich nach feiner Zuruͤckkunfft auch 
zu Berfertigung der Päbftliihen Diplornatum, 
und andrer Schreiben gebrauchen, fi. 1154, 
und ließ Briefe und Orationes pro expeditio- 
ne belliiacri habitas, Eg, Sig. Ug. Au, 


Theodobaldus Stampenſis, fiehe Theobaldus, 
Theudolus, ſiehe Theodulus. 
Theodora , welcher Damaſcius Damafcenus Sy- 


us 


1243. Theodoretus Theodericus 


zus, fein Buch de Iidori Philofophi vita de- 
diciete, war eine Schülerin Damafcii und 
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Theedoricus Theodorus 1244 


profe&ioneDanerym in.terram ſanctam dru⸗ 
cken laſſen. 


Ihdori, und. in der Phlloſophie, Poeſie und Theodoricus a Niem, ſiehe a Niem. 


Grammatie wohlerfahren. Me. 
Theodorecus, einLestor, darauf Digeonus/ 
und endlich Biſchoff zu Cyro, einer Stadt in 

Syrien, von Antiochia, wurde durch feine 

Mutter, welche 13. Jahr unfruchtbar geives 

fen, von GDtt esbeien, und dem geifllichen 

Stande gewidinet. Seine Preceprores 109 

ren Theodorus Mopfueftenus, und Johann 

Ehryſoſiomus. Er fihrieb wider Cyrillum 

Alexandrinum / die a fh und die Mars 

<ioniten, rühmte auch von fich ſelbſt, daß er 

10000, Marcioniten getauft. Die Eufys 

ianer Fe ihn auf dem Ephefinifhen 
ynodo ab ;_allein er wurde 451. auf dem 
allgemeinen Concilio gu Chalcedon wieder 
eingefegt und joll bald hernach geftorben ſeyn. 

Seine vornehmfien Schriften find qualtio- 

nes in o&ateuchum ; it. in heptareuchum ; 

in libros Regum ; Commentarius in Pfal- 
mos ; Canticum; prophetas ; hiftoria Ec- 
elefiaftica &c. welche nebft allen feinen Wer; 
cken yon Jaeob Sirmondo 1642. zu Paris in 

4. Theilen herausgegeben, und 1681. von Jo⸗ 

hann Garnerio mit einem Audario Operum 

Theodoreri vermehret worden, worinnen er 

weitläufftig von deffen Leben und Schriften 

handelt. Gen. O.PB.Poflev.C. 
——— Perg ( se A Dricberlän. 
diſcher Jeſuite, gebohren zu Macheron ım Zus 
gemburgifehen 1540. lehrte die Theologie 
und Philoſophie zu Colln, Speyer, Zulda, 

Aachen und andern Orten mehr, gab auch eis 

nen Prediger ab, und flarb au Trier 1610, 

Er machte über Salvianı Mahl. Buch wider 

den Geiß Annerckungen, und verfertigte eis 

nige Carecherifche Buͤcher. Al. A. Sw. 
Theodorici (Vihcent.) ein Stiederländer von 

Harlem, fehrieb unter dem Nahmen Goche- 

Pe Taxandri wider Erafmum Roter., und 

fl.1526.A. 

de S. Thecdorico (Hugo) fiehe Hugo. 

Theodoricus, ein Bertedietines: Mönch im Klo⸗ 
fer St. Albani bey Mayntz, lebte im ı0. Se- 
culo jur Zeit Kapferö Henrici Auc. excellirge 

- inder Philofophieund Poefie, ſchrieb de vira 

S. Benedidi ; Epiftolas; Carmina ; Succes- 

fiones moguntinorum Pontificum ; cem- 

mentsrium in canticum cantieorum & 
‚ evangelium Johannis ; vitam $. Lutrudis, 
welches in Surii Adis Sanctor. ftehet 2c.T.Vo. 

Serrarius de rebus mogunt. — 
Theodoricus de Appoldia, ein Dominicaner 

aus Thüringen , lebte im 14. Secule, und 

fihrieb viram Dominici. Ermird von eini⸗ 
gen berwechſelt mit Theodorico de Thuria- 
ia, der das Leben ber Heil. Eliſabeth gefchrier 


en. H. i 
Theodericus, ein Dänifiber Mönch zu Drunt⸗ 
heim in Norwegen, lebte gegen das Ende des 
13. Seculi, und ſchrieb Hiltoriam brevem de 
rebus ecclefialticis ac regibus Nurwegiz, 
yon 868.biß 1137. welche Caſpar Kirchmann 
1654. au Amfierdam, nebſt einem Wercke de 













‚1 Theodericus, ein BDenedietiner- Mönch indem 


Kloker St. Eucharii oder Matthäi bey Trier. 
Dudin halt dafür, er habe um das Jahr 1070. 
gelebt, und eine hiſtoriam arch:epif. vporum 
trevirenfium gefihrieben, welche noch in Ma- 
nufcripte liege, O. 2 
Theodoricus ‚ein Ertz⸗Biſchoff zu Trier indens 
15. Seculo, fihrieh de laucıbus beatulma 
Dei genitricis & virginis Mariæ; vitam $. 
Lindrudis &c. &c, und ſtarb 1477. T»_ 
Theodoricus, ein Benedictiner und Abt in dem 
Kloſter St. Trudonis indens Bißthum Lůt⸗ 
tich, wurde hernachmahls abgeſeizt, und in 
das Kloſter Ganva verftoffen, lebte um den 
Anfang des 12ten Seculi, und ſchrieb vitam 

$. Trudonis; vitam S. Rumoldi; vitam 5. 

Baronis; vitam S. Landradz ; Sermonem 

de Translatione Sanctorum Trudonis Pres- 

byseri & Confeſſoris & Eucherii Aurelia- 
nenfis Epifcopi, welche allein Surii A. S. fies 

ben. Erftarb 1107. Sig. Vo. A. 

Theodoricus (Pete.)ein Doctor und Profeffor 
Yuris, Afteffor im Hof⸗Gerichte und Schöps 

geusStuhle zu Jena,gebohren zu Gröffen bey 

Naumburg den 9. * 1580. ſtudirte zu 
ena und Leipiig/ ſtarb den 9. May 1640. und 
rieb Concluſiones ex univerfo jure; col- 

legium criminale; ſynopſin proceſſus ſe- 

cundum ſtylum cameræ &c. Z. Fr. 

Theodericus (Sebaft.) von feinem Vaterlande 
Windsheim in Francken Winfemius juges 
nahmet, wurde Philoſophia und Medicind 
Doctor und Profeilor publicus zu Witten⸗ 
berg, nachdem er von 1553. die Brofeilionem 
Mathematum infer. verwaltet batte ; war 
auch Viri Winfemii Schreieger. Sohn, und 
ſchrieb quaftiones fphzricas ke, Len. + 

Theoderieus (Steph.) gebohren zu Nahmeln 
1534. fudirte in Wittenberg und Leipzig, 
verwaltete anfangs das Con⸗Rectorat in Ei 
leben, wurde, nachdem er an unterfchiedenen 
Orten Priefter gewefen, endlich in Kemptſch 
und ZJauche Paſtor, und ſtarb 1606,9. Jan. int 

. 72. Jahr. Fr. 

Theodoris, ſiehe Panyperfebaffa. 

Theodorus Il. Lafcaris, ein Griechifcher Kayſet 
zu Nieea, ſchrieb Encomium Johannis Duez 
Imperatoris ; encomium urbis Nicez, wels 
che Joh. Boivinius 1705. nebſt Nicephort 
Gregere hiftoria byzantina herausgegeben, 
&r verfertigte auch eradatum de proceiione 
Spiritus $. adverfus latinos ; epitomen 
Ethicorum; fapientizeencomium; otatio- 
nes theologicas, welche Werckgen noch in 
Pronaferigt liegen. Er legte einige Zeit für 
Binem Todte die Regierung nieder,wurde ein 

oͤnch, und ſtarb 1259. 0 


.C 
Theodorus, ein Mönd) von &t. Gallen aus der 


Schweiß,lebte 680. und fehrieb viram S. Ma- 
gni , welches in Canifii Lect. Antiquis fies 
bet xc. H. 


Theodorus Anag noſtes, war Le&tor ju Conſtan⸗ 


tinopel im ; · Sesulo, ſchrieb sine Hiſtorie int 
a. Düs 
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2. Büchern unterdem Tit. ColledaneaHi- | Zureden aufandre Gedandken Fan. Hierauf 


ſtor. Ecclef,, welche vom Todte Theodoſii 
des jungern an biß auf Jultinum gehet. Pos- 
fev. Vo. . 

Theodorus, nit dem Zunahmen Daphnopata, 
mar Protonerarius und Seeretarius zu Con⸗ 
fiantinopel in dem 10. Seculo. Er ſchrieb 
Apanthiſmata; orationem de manuS: Jo- 
hannis Baptitz &c. eine Hiftoria, oder 
Chronicon Byzantinum ift verlohren gan⸗ 

en: Es liegen aber noch andere Wercke def 
elben im Manuſeript in denen Bibliothe⸗ 
quen. O. 

Theodorus, von Gadara, ein Nhetor, lebte zu 
des Kayſers Tiberii Zeiten, ſtifftete eine eiges 
ne Secte von Rednern, und fehrich Librum 
de Hiitoria; de Gmlelyria&c.5. Vo. Fa. 

Theodorus; ein Philofophus, mit dem Zunah⸗ 
men der Atheijt, Anniceris, Dionyfi Logiei 
und Arittippi Schüler ; hielt davor, das alles 
auf Freud und Leid ankaͤme, und das das erfie 
in Klugheit, das andre aber in Thorheit und 
Unordnung beſtuͤnde; billigte alle Laſter, 
und behauptete, daß nichts an ſich ſelbſt 
ſchaͤndlich wäre, indem nur alles in der Men; 
nung des gemeinen Volcks beftunde, Er hin⸗ 
tergieng feine Zuhörer mit verfänglichen Fra⸗ 
gen, und brachte viele auf feine Meynung, 
weßwegen er aus Athen verbannet, oder mie 


einige fagen, gar getödtet murde,  Diogen.. 


Laereius ſagt, er habe ein durch ihn verfertig- 
tes Buch von Denen Göttern gefehen, welches 
er fehr werth hielte. Laer. H. 
Theodorus Balfamo, fielje Balfamo. 
Theodorus Byzantius, ein Sophiſt, welcher 
von Platone Logodedalus, genennt wird, 
ſchrieb wider Thrafybulum und Andocidem. 
Laer. Vo. ; 
Theodorus,ein Ertzbiſchoff zu Cantelberg in En⸗ 
gelland, von Tharfen buͤrtig, mar in der Grie⸗ 
chiſchen und Lateinifchen Literatur wohl er⸗ 
abren, wohnete 673. dein Eoncilio iu Here⸗ 
ord bey, ftarb 690, 19. Septemb. und fehrieb 
penitentiale, von Dem nochnichts als eini⸗ 
ge Stücke durch Jacob Petitun herausge⸗ 
. geben worden; Capita eccleſiaſtica CXX; 
epiftolam ad Athelredum Merciorum re- 
gem. - Einige halten dafür, er habe aus be; 
„nen Actis concilii Herefordienfis ‚ den li- 
brum canonum perfertiget,melches aber noch 
zweiffelhafft iſt. Spelmn T.1. Cunsiliorum 
Angiicorum. Sig.0.C.Pıffev.. | 
Theodorus, ein Bijchoff zu Heraelea in Thra⸗ 
eien, lebte in dem 4. Seculo, war ein eifriger 
Arianer, und conientirte uber die Palmen, 
Matthaͤum, SIERT über die Epiſteln 
j. Hie. . ' 
Theodorus Metochita, fieheMetochira. 
Theodorus, ein Bifchoff von Mopfuettia in Ei, 
lieien, lebte im 5. Seculo, mar aus Eyrien, 
wurde von Libanio in der Rede Kunſt, von 
Diodoto Tarfenfı und Carterio in der Theo; 
Iogie unterrichtet, und gieng auf Chryſoſtomi 
Einrathen in ein Klofter; verlie aber felbi- 
ges wieder, meiler in die Hermione verliebt 
mar; wiewohl er nachmahls auf Chryſoſtomi 


wurde er Presbyter zu Antiochien, wie auch 
Viſchoff von Mopſueſtia, und ſtarb 427. Ne⸗ 
ſtoriug war fein Schuͤler, und lernte feine 
Irrthuͤmer von ihm. In dem fünften alls 
gemeinen Eoncilid 553. wurden feine Perſon 
und Schriften verdammet, welches daserfte 
Erenipel war, dadie Kirche eine Perſon nach 
ihrem Todte verdammete.. Seine Schriffe 
ten find fymbolum, f. expufitio fidei; Corn- 
ment. inpentateuch. ; Pfalmos; Prophetas 
minores; Evangelia; Epittola &c. C.B. 
Soc. Pho. O. 

heodorus Pedagogus, ein Lehrmeifter des 
Kapſers Conftantini Porphyrogeniti, war ein 
beredter Maun, und hinterließ fünff Reden, 
melche in Manufeript inder Kayferlichen Bis 
bliosheck zu Wien liegen. Lam. 


Theodorus, von Pharan, ein Bifchoff von Pha⸗ 


ran, fo in dem fleinigten Arabien gelegen,lebte 
int 7.Seculo, und wurde von feinen Irrthuͤ⸗ 
mern befannt, Inden er der Eutyhianifchen 


und Monotheletifchen Kegerey zugethan ge⸗ 


weſen, und dieſe letztere angefangen. Er ſchrieb 
lib. de operationibus Chrifti ad Sergium; 
lic, de interpretatione teflimonior, e patri- 
bus.C. \ 


Theodorus Prodromus , ein Viſchoff in Phry⸗ 


T 
T 


T 


gien, flosirte im Anfange desr.Seculi, fehrich 
tetraiticha jambica & heroisa in Capita V. 
& N. Teftam.; de amoribus Rhodauthes & 
Doficiis Lib, VIN.; commentarium in Ca- 
nones 8. Patrum Coſinæ, Epifcopi Maju- 
menfis, & Joan Damafceni ; poema aflıo- 
nomicum ad Sebaftocratorifam Irenem ; 
epiftolamad Gregorium Monafterii Infulg 
Oxiz Abbatem. Fa. ; 
heodorus Raithenfis, fiehe Raithu. 
heodorus Studites, gebohrt. zu Conſtantinopel 
759, wurde daſelbſt Abt des Kloſters Studii, 
in welchem ſich zu feiner Zeit tauſend Mönche 
befunden. Er war ein jehr gelehrter Mann, 
aber dabey überaus hitzig und dem Bilders 
dienſt fehr ergeben, richtete mancherley Unrus 
bean, nnd wurde deßwegen zu verjchiedenen 
mablen ins Elend verwiẽfen/ und mit harten 
Gefängniß beftrafftsftarb eudlich im Exilio auf 
ber Inſul Chaleis den 11. Nov. 826, und lie 
Sermones catecheticos ; teflamentum a 
difeipulos ; fermones; orationes; epilto- 
las&c. ein Leben hat Michael Studites 
befiheieben : ehe Montfaucons ee 
ca Coisliniana findet man ein ausführliches 
DVerzeichnig feiner Brieffe. C. O. eng 
heodorus, von Gaza,ein gelehrter Griechifcher 
Priefter, war zu Theflalonich gebohren, und 
begab ſich in Italien, ald Confantinopel in 
die Tůrckiſche Hände kam/ erlernte in Eurer 
Beit die Lateiniſche Sprache, wurde fo gend£ 
rinnen, ald Inder Griechifchen , und flarb in 
Calabrien 1478, im 80, Jahre, Er überfegte 
aus dem Griechif. ins Lat. Ariſtot. hit, ani- 
mal.ersürnte fich aber, als er folches Buch dem 
Pabſte Sixeo IV. dedieirte, und nicht mehr bea 
kam, als dag ihm der Band feines Buches her 
zahlt wurde, dermaſſen daruͤber, Bi 
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empfangene @eld nahm ‚ in die Zybesmarfi,\ V.de canca a Romano Augufto Crera, wels 
und dabey fluchte ; Pereant nummi, pereant che in Manuferipte in ber Baticanifchen Dis 
inbores. Serner überfegte er Thecphraltum bliotheck liegen d... 4 
de Plantis; Hippocratis aphorifmos ; IN Theodotius (Jo.Bapt, ) ein Medieus don Datz 
dns Griechifihjeaber Ciceronem de fene&tute, | ma, floritte 1553, und ſchrieb 68. epiflolas 
Ve.H.PB Jov. er ‚ medicinales. KO .. 
Theodorus, vder Dietrich ( Balthafar ) Rudirte) Theodetion, von Ephefo im andern Secülo, mar 
zu Qufberi Zeiten in Wittenberg , wurde au Tatiani Schuler, und hersach Marcianus Ans 
dafelbft nach erhaltener Bocation nach Tauche| bänger; wurde darauf ein Jude,und überfes 
eig rbinire, ferner nad) Leopolds⸗Hayn, und fe das alte Teſtament ind Griechifche: Die 
fo dann nach Könige, Hayn, auch von dar 1561; Zeit, wenn ſolches gefchehen, iſt nicht ausge⸗ 
nach Görlig zum Diacond , 1566. aber zum] macht; doch ift gemin, Daß Irenzus , weicher 
Naftor Primario beruffen, und atb 1595, 1.] unter dem Kapier M- Aureio um 176. foll ges 
 Cept.undließCarmina. Gr- . .. ..; fhrieben haben, diefer Uberſetzung gedenckt. 
Theodorus, oder Dietrich (Elias) ein Sohn besl _H.C.Fa 














Tlieodorus, ein Silber,Schmidt und Keger aus 
em erſten Seculo, lehrete, der Sohn GOttes 
ey geringer ald Melchifebech, welcher, wieee - 


Deutfeh : Obig bey Görlig und endlich 6187|  fagte, ewig obne Water und Mutter und det 
in die Stadt zum Diacpno vorirt. Daher Dorner der Engel wäre; da hingegen 
traf ihn auch das Schiekfal, daher 1624. dem] Chriſtus ein bloſſer Renſch fen ; und dns Mit⸗ 


tel. Ant nut vor Die Meif.hen verwalte. Seis 
ne Ntachfolger. wurden Melchifedecdhianer ges 
_.nannt.Euk, _. 5... 2 a 
Theodotus, ein Mebieud von Laodicea in Sy⸗ 
rien; ward nach feiner Bekehrung zum Chriſt⸗ 
lichen Glauben zum Bif.Hoff in ſeiner Ge⸗ 
burtd-Stadt erwehlet,und wird unter Die Hei⸗ 
ligen gerechnet » - 
Theodotus, ein Bif hoff von Aneyta aus Gala⸗ 
tien; war um das Jahr 430. berühint, fand 
Cyr:llo Alexandeino auf dem Concilio zu 
Ephefus treulich ben, und klagte nebſt Acaeis 
den Pelagiumnn. Erbhatorationes in Chri- 
ftinatalem;; libros ıres de Spiritu Sande 
gefehrieben; und den Dienft der Bilder in Des 
hen Kirchen nicht billigen wollen. O.C. Gen. 
Theoduinus, fieheDeedulnus. — . 
Theodulphüs, ein Bifchoff von Drleäns, aus 
Gallia C’falpina, ſtand wegen feiner Gelehr⸗ 
famteit bey Carolo M. in befondern Gnaden 5 
wurde einjt befchuldiget - als hätte er an der 
Conjnration Königs Hernhardi aus Italien 
Antheil, und mufte deshalben zu Agerd ger 
fangen ſitzen: verfertigte aber im Gefaͤngniß 
einen gew ſſen Hymnum, und ſang denſelben / 
als eben der Kayſer vorbeh gieng , wodurch ſel⸗ 
biger dergeßalt eingenonimen Wurde ;_ daß er 
ibm nieder in Börige Freyheit feßenlieh: Er 
farb um 321, und ließ capirula ad presbyte- 
kos parochiz; lib, de Spiritu $;; carminai 
Te boſſev. C. Sa; —— 
Theodulus, ein Biſchoff in Palaͤſtina, aus Ita⸗ 
| PT ; lien, wohnte dem Concilio zu Erheid bey, 
Theodofius; ein Griechiſcher Srathematicus,| fhfieb de confonanttia feriptüirzcun: ; de mis 
lebte zu Des Pompeji Magni Zeiten, und fhrieb raculiscomparatiscum Vet. T. & fabulis a 
3. Bucher fphericorum ; de die &node &e; — inventis &o, und ſtarb 480: im hohen 
K. Fa. ter.K. F 
Theodofius und Theadörus, ꝛwey Brüder, 1a | Theudulus; dder Theodolus, ein Italiaͤner, leb⸗ 
ren Srientalifche Mönche und des H. Marimi | te um das ahr98ö, ſtudirte in Griechenland, 
vie auch derer Anaftafiorum Schüler. Sie und fchrieb E-togam altegoricam ; in mel 
—— un das Jahr 670. Scholium five er die Einwuͤrfſe gegen die Chtiſtliche Religion 
hypomneſticon de morte San&i Maximi,miel: | widerlegte. Es liegt ſolche eg Bernardi 
he in Maximi Werden ſtehet 0. Sylveltrı Gommentarıv in DER ; oͤnigl. Bis 
Theodofius , ein Diaconud zu Genftantinopel, bliotheck zu * in Manuferipte: O. 
lebte in dem 10. Seculo, und ſchrieb Angeneuıs | Theofcidus, n Venedietiner uud Abt nuER 


be Bette mit ſeinem Amte ju aßiſtiren jmplo⸗ 
, und nächmahl8:die Leichen Predigt Au 

alten, von €. E. Magifträt beordert ward. 

ndlichmurde er Primarius war ein groſſer 
Liebhaber der Literätur / ſchaffte fich daher in 
Allem Wiffenfihafften, die beften Ediriones der 
Auturum An, und ſtatb 1642,23. Nov. Im 61. 


. Jaͤhre. Gr x — F — 
+heudorus (Jacob) fiehe Tabernæmontanus. 
Theodorus (Scipio)einJCens aus einem adeli⸗ 
on Befchlechte von- Sorrento, lebte im An⸗ 
nge de3 17. Seculi ; wurde der fuͤrnehmſte 
- Mdpscat , und endlich Koͤniolicher Rath au 
. Menpolis. Er fihrieb Rime;, wie auch eine 
Gomddieunter dem Titel gli amanti ingelo- 
fi; To; , 
Hheödorus; oder Dietrich (Virus) gebohren zu 
Ruͤrnberg 1507/,ſtudirte in Wittenberg ‚gendh 
— feiner herrlichen Gemuths⸗Gaben und 
uten Aufführung von Xuthere und Me: 
anchthone viel Affedion, war Paftor in ſei⸗ 
her Geburts s Stadt ; fchrieb Annoratienes 
breves in tota biblia Germanica; Agend⸗ 
Buchlein fire die Pfart = Herren Auf 
beim Lande; Rinder, Poftil, und farb 
denad. Merk 1549. Ad am 
Theodefia, Prosopii; des Raͤrthrers gottfelige 
Ruttet,erlangfe zu Rom ungemeinen Ruhm; 
dureh) ihre Wiffenſchaft und Geſchicklichteit 
in der Medien und Chirurgie , und muſte in 
der Derfülgund Diocleriani, den Märtyrer 
Tod leiden. ©. 


22459 Theognis Theophanes 
— 
ternach, ſchrieb vita S. Willibrardi Ultra- 
 jedenfis Archiepifcopi ; fore⸗ epitaphii fan- 
| wel 
._& 
‘ ratione ſanctorum ſtehen 
Er ſtarb 1110 4. Apr. Vo. 
heognis, ein ger Poete von Megara 
en, lebte ohngefehr 533. 


werden. 
Nahmens gemefen von 
feiner geringen Schrift 


chz cauſa. Han, 
Theon, ein Stoifcher Philofophus von Aleran. 
. Dria, lebt d 


fchrieb de Exercitationibus. H. ; 
—— Xhilo ſophns und Mathematicus von 
ria 


ne Meifterin in 
Ein — Mathem 
mens, ſchrieb de f; iritibus. B. Vo, Soc, Fa, 
Theon,ein Griechifcher Serbif, hat einige pro- 
gymnafmata rhetorica hinte 
noch heutiges Tages fi 
Selbige hat Joach. C 
überfeht, und Daniel Heinfins emendirer. 
= R 


Iutarchi Zeiten gelebt ‚an 


geome- 


zu 


triam, ftereumerriam,attrologiam, arithme-1. 


ticam, muficam &c. geſchri haben, davon 
aber nur bie Arichmerica und Mufica noch 
- übrig find. K. Vo. Fa. 


Theöphanes, von Leabos 


Theophanes, yon Bnyank, hat eine Hiftorie von 

Juftini Seriegen wider Cofoen in X. Büchern 

rieben, welche aber ‚nicht mehr übrig 

f auffe daß Photiusefnige Excerpta da⸗ 

on erhalten hat. Man weiß nicht gewiß 
wenn er gelebet. Han. 

Theophanes, oder Gregorius, | 

Theophanes,tmit dem Zunahmen Cerameus, 

einErg-Bifhofi uf 
firte 11 


onn⸗u ags⸗Eva 
Scorfus Gri if 
Grlchrteu,Lex, U. Theil, 





Theon, ein Mathematieus von Eimpena, fo] 
des 
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Noten zu Parig 1644. heraus, und Juglei 
eine Sach von feinenr Leben gegeben ne 
lar, Sım, Lam. 

Theophanes Confeffor, ein Abt bes Klofters 
Agri, gebohren 734. ie, aninope aus ei⸗ 
ner fuͤrnehmen Familie 
Willen heprathen, berührte aber feine rau 
—* * verließ ſolche nach einiger eit, 

r 





enn als er den Bild 
men wolte, wurde er bon denm Kayfer Leon⸗ 
Armeno in Samiothracien telegirt, allıyy er 
818, 12, Marti; geftorben, ieb 
ronographiam Yon ag5, biß 815, welche 
1655, mit Goari und Combefißi Anmerekuns 
gen herausgekontmen: ingleichen Canonem 
„pinicam in vobl es vum Primam Quadra- 
en ietBohl &8 nicht allsır wahr eins 
—— Sr ZU hr 
te Arbeit find. Gein ? 
Actis Sanctorum. Go. 


ein 
wurde deswegen vom 
das Exilium geja 


Epi« 
Yzice= 


pelitanis ſtehen. C.Vo, 0 
Theophfle, mit dem 2 
—* den — — * 
e uldi 
deswegen 3. Jahr in⸗ Sof f a 
Zeit wieder [o 
Strafe in eine Verbannung gemildert ; pr, 


1626. geftorben, San 
mein den Parnafe Satyrique gu ; 
andere daran 
eine Sammlung der Schri 
ner 
Theophilus, ein ICtus, 
ſers Juſtinian Regierung zu 


überfepte quch di 
Inftieutiones ing Grj hifche; ne uch bie 


en nur vor 
en unterſchiede⸗ 


derjenige / welchen Jufinianus gebraucht, 

a, 

Theo 
d 


auf dem 
e abgeſetzt wue⸗ 


be, 


derſelb 





de, und farb 412, nachdem er der Alexandr. 
Kitchen 27. Jahr vorgefianden hatte. ‘oh, 
Damatcenus fagt, daß er auf feinen Tod⸗Bet⸗ 
te groffe Angſt ausgehen muͤſſen, und nicht eher 
ruhen koͤnnen / als bis er des Chryſoſtomi Bild⸗ 
niß, welches ihm gebracht worden, groſſe Ehre - 
‚angethan. Seine Schriften find adverfus‘ 





zıı Theopbilus Theophraflus Theophraftus Theopempus * 


cius zuſammen getragen; worunter hit 
plantarum ; de lapıdibus; de ventis 
igne ; de lafitudinib. charateres me 
&c. befindlich. Seine Charadteres ect 
hat Petr. Reedham am ſchoͤnſten 171: 
ne herausgegeben. B.PB. Laer. S 
ra. Jon 


Origenem ; decyclo paſchaſiz defide; epi- Theophraftus Paracelfus, ſiehe Paracelfüs 





Theophilus, ein Bifthoff zu Antiochien, lebte im 
Beri Regierung, war inder Philoforhie wohl 


Miürde erhielt, und Commentarius in Evan- 


Tinophilus, ein Biſchoff su Caͤſarea im gelobten 
Theophilus Epidaurius, ein Griechiſcher Medis 


Theophilus Neapolitamus , ein Auguſtiner⸗ 
Theophilus (Nic.) gebohren zu Flensburg 1541. 


‚ et, und darauf zu Roſtock zum Do&tore Juris 


ftole. B. Poffev.Soc. Hie.€. 
andern Seculo, unter des Kanfers Antonim 


erfahren , und bekannte ſich sur, Chriſtlichen 
Keligion, da er denn nach Erote obgedachte 


geliftss, mie aud) 3. Hücher de fide Chriftia- 
norum & contra calumniatores eccleſiæ 
Chriflianze &c. perfertigte, Vo. K.Fa. 


Lande, lebte unter des Kayſers Severi Negies 
yung, und ſchrieb wider Marcionem. H. 


cus , Tebte in der 92. Olympiade, und jührieb 
Comoͤdien. S. Fa. 


Ronch und Doctor Theslogiä , lebte um das 
Saheıs13,und fehrjeb einen gelehrten Traetat 
Über die Dhilofophie. To, 


allıvo deffen Vatet Nic. Joh. Superintendene 
mar, ſtudirte in Wittenberg und NRoftock, wur⸗ 
de vom Kayfer Marimiliano inm Poeten 


gemnacht. Andem Hofe Wilhelmi,tandgrafen 
zu Heffen, war er erfilich Rotarius, darnach 
Gerrerarius, und endlich Geheimer ; Rath, 
worauf ihn der Landgraf in uuterſchicdenen 
wichtigen Gefandrichafften an den Daͤniſchen 
und Pohlniſchen * ſchickte. Hiernechſt wur: 
de erauch Pᷣrofeſſor Juris zu Coppenhagen, 
und abermahis an den Kahſerlichen, Engli⸗ 
ſchen und Schottiſchen Hof geſchickt, ſchrieb 
de teftibus ſotenſibus 3 de homicidio legi- 
timo; de Tutela; de diverfis Regulis Ju- 
ris antiqui ; de privilegiis ftudioforum ; 
Bpigrammara &c. und farb an der Schwind⸗ 
put den a. Novembr. 1604. im 63. Jahr. 
‚d. Vin. 


pflegte von einem Redner, DEr von einer Gas 
he 37 recht urtheilen konnte, zu ſagen, daß 
y 


Leben nöthig wäre, um fl 





Theophylaäus, Simocatta genannt ‚florirte 
612. unter Kayfer Heraclio, mar aus 
Stadt Locros in Griechenland bürtig, wi 
oberſter Secretarius am Kayferlichein H 
und befchrieb die Hiftorie Kayfers Mantı 
in 8. Büchern. _ Uber dieſes ſchrieb er « 
Briefe von allerlep Materien. Als er fi 
Hiforifche Bücher nach alter Gewohnheit 
fentlich ablaß , und aufdie Materie von 
Mauritii Tod kam, wurde das Molck dei 
Holt geruͤhret, daß fiealle zu weinenanfieng 
Pno.S.Fa. B. PB, Vo. Poffev. 
Theophyladus ‚ein Er Bischoff au Achride 
Bulgarien, von Eonfiantinopel, wurde in | 
nem Baterlande in allerhand guten Wiſſ 
fchafften unterrichtet, worinne er auch der. 
ſtalt zunahm, daß er einer der gefchicktefi 
Leute jeiner Zeit murde. In der damal 
noch gan Hepdnifchen Bılgarey, bemuͤhe 
erfich mit allem Fleiß den Ehrifilichen Gla 
ben zu zflantzen. Man weiß nicht eigentlie 
wenn er geſtorben; nur dieſes iſt bekannt de 
eb nach 1071. nee Seine Schrifftei 
in denen ex ſich ſtets auf den Chryſoſtomu 
rundet, darinne er ungemein belefen wa 
ind Comment. in 4. Evang.; acta apoft 
Propheras minores quatuor ;epiltolas Pau 
li; eriftole, inftitutio regia, welche lest 
man in Banduri imperio orientis findet. & 
liegen ſeine Commentaria inEpiftolas Petri 
Jacebi, Jude, Johannis ; homiliæ &c. nod 
F Danuferipke in Bibliofijequen. D. Fa 


Theopoldus (Joh) von Silpershaufen,war erf 
Rector der Schule zu Zerbſt, hernach Su 
perintendens und Profeffor Theslogia an dem 
Gymnaſid dafelbfi, u gab Aphorifmos ex 
locisexaminis Theologici Melanchrhonis in 
verichiedenenDifpurationibus heraus, Be.a, 
Theopompus , ein Griechiſcher Redner und His 
— — aus der Inſul Chios/lebte u Koͤnigs 
ilippi in Macedonien Zeiten, war der vor, 
nehmſte unter Iſderatis Zuhörern, und trug 
unter allen Rednern, welche die Artemitia um 
ihren verfiorbenen Gemahl, dem Mauſolo, 
zu parentiren verfchrieben , den Preiß davon. 
Ja es war keine Stadt in Griechenland, in 
welcher er nicht mit groifen un perorirg 
ätte. Nachdem er füch durch jeine Redefunf 
ehr berühmt gemacht, legte er fich aufdie His 
florie, worinneer nicht weniger Ruhm erlangs 
te, indem er eine wohl ausgearheitete Hifiorie 
von 53. Büchern verfertigte, die aber verlohs 
rengangen. Ermurde aus feinem Vaterlan⸗ 
de verjagt, und häfte bey nahe in Egppten fein 
Leben einbüffen muffen,indem ihn König Pro- 
lemzus , als einen Denfchen , der ſich inalle 
Dinge miſchte, hinrichten laſſen wolte * 
aber 
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aber noch durch feine guten Freunde loß gebe; 
ten.B. Vo.K, Phe. Jon. Fa, 


Theopompus , ein Griechiſcher Gomödien; 


hreiber, lebteinder 102. Olympiade, und 
verfertigte 24. Comödien; Carmina ıc, 8. 


Fa. SR: 
Theorianus, ein alter Theologus, Wurde t170. 


son dem Kupfer Emanuele Comneno abges 
ickt die Armenier zu befehren - und ſchrieb 
iftoriam legationis ſuæ; dialogum oreho- 
doxi cum Epilcope quodam Acmenio &c. 
Mo. K.Fa, 


Joſeph su ffften. —** es —*— 


tet vielen —5 — ſo weit, 
Barfuͤſſer⸗Carmeliten⸗Kloͤſter, 14 
ce, und 16. vor Nonnen hinterhieß. Nach 
+ dem fie nun 47. ab in ihren Kloſter zuges 
bracht, farb fie endlich den 4. Det. 1582, und 
wurde von Pabft Gregor. XV. den 12. Merk 
1622, eanonijiret. 


öfifcher e zuſammen getragen 
Ehe —— de Hair nie ang 
aobiorum; inftirutio de vifitatione monia- 
lium difcalceatarum :ı clauftrum aniımz ; 
via perfe&ionis; animz gemitus amoris& 
meditatienes deDeo;; meditativ de amore 
Dei fuper Ganticum Canticorum;; epiftolz ; 
meditationes in orationem dominicam. Sie 
bat auch ein Buch von ihrem eigenen Leben 
Serfertiget 3 welches nach Diefem gleichfalle 
Nicolaus a Jeſu Maria, und Franc. Ribera 
befchrieben. Arn. Ant, 3 
Tberius (Raphael) ein Medicus und gufer La⸗ 
teim Pet zu Zeiten Königs Jacobi I. in 
Engelland, ſchrieb einen Brief de caufa mor- 
bi & mortis Ifaaci Cafauboni, wie auch ein 
Gedichte von dem Lobe des Tobacks. Er war 
ein grofier Feind von Waffer trincken. Denn 
als er einft bey einem Gaftmahl Peirefeio ei; 
nen ungeheuren Becher mit Wein zutranck, 
nd Feine Entſchuldigung molte gelten tollen; 
mufte Peirefcius, Einer loß zu werden, Des 
dthun; bedunge fich aber dabey aus, daß 
Therius mieder indem, was er ihm vor⸗ 
trincken würde, Befcheid thun folte. Als num 
Peirefcius den Becher F neken hatte; 
üͤ 


etru 
li u nd bracht 
—25 Pa a Äh ———— 


teſtirte. Allein weil nichts helffen wolte, fieng 
er an zu trincken, fegte aber babey jo offte ab, 


Hab veritirte ſo wish Griechiſche und Lateini- 






Unter ihren Schriften, |: 
welche Arnold d’Andilly am ride iu i 








% 
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ſche Verſe darwiſhen dag er mitdem ein 
gen — A — Kap ae: 


Thermenus(Wene, Steph.) ein Pole, war Pas 


Ken! und des Conſiſtorii Aſeſſor zu Prag, 


rieb Comm. fuper Xi. Prupheras mino- 


es; Metlodum S.Scripturz &c, und 


den 19. Sebr. 1621. im 56. Yahr. W,d, 


Theron (Viralis) ein Jefuite, gebohren zu Li= 


moux in Languedoc 1572, tat 1587. indie 


"Speietät, lehrete die Rhetorie, Theologie und 


Philofophie, wurde Rector des Eollegii zu 


Wontauhan, und Provincial in der Drepi 


Thoulouſe, ſchrieb viel ſchoͤne Lateinifhe 60 

dichte, und ftarb 1657,25. Febr. ju eu 

Der Nitter Theron feines Brudern, eines. 

——— —— — —— * ‚und 
em Regiment yon Pan 

auch ein Frangöffcher Poer. Al.B. IR 


Thefayrus (Carol, Ant.) ein Doctor Theologiä 


und Jeſuite / gebohren zu Zurin 1587, lehrte 


die geiftlichen und weltlichen Rechte an vexs 


ſchiedenen Orten,farb zu Rom 1655, und hin 
Be ein Buch de penis ecclefiallicis, * 


Thefaurus. (Emanuel) eingefchickter Italiaͤni⸗ 


ſcher Sxribent, von Zurin bürtig, lebte einige 
zeit in dem Jefuiter:Orden , verließ aber fol- 
chen nad) einiger Zeit, wurde Groß; Meiften " 
des Creutz⸗Ordens St. Mauritii , fehrieb iZ 
Cannochiale Arifloselice, welches erd ITEAn 


gu Leipng Lateiniſch unter dem Titul idea ar- 


gutz & ingeniofe dictionis heraus gekom⸗ 
men; Iafcriptiones; de/regno d’Iralia forse 
i Barbari ; hitoriam Auguftz Taurinorum 5 
bella in Pedemontiv 1640. gelta &c. unbe 
Ratb 1673. im hohen Alter, Seine Werde 
in für einigen Jahren nebft deffen Leheng« 

eſchreibung gu Turinin 3. Bol. in Folio zus 
ſamnien gedruckt worden. Al. 


Thefaurus ( Cafpar) ein Italiaͤniſcher JCeus, 


florirte 1626, und fihrieb decifiones Pedi- 
montanas. K. 


Thefpis, ein Tragddien⸗Schreiber von Fea- 


ria aus Attica, florirte um das Jahr der 
Welt 3530. Zu feiner Zeit wurden die 
Tragödien durch ein Chor Mufieanten und 
Tänker vorgefiellet, welche unter waͤhren⸗ 
nge dem Baccho zu Ehren Lob: Lies 

der ſungen. Damit nun die Muficanter 
und Taͤntzer fich ein wenig erhoblen Eönten, 
und das Volck indeſſen einige andere neue 
Ergöplichkeit haben möchte, führte der 
Thefpis einen Actorem ein / welcher wi⸗ 
ſchen ieglichen zwey Gefängen einen Diß 
curs von einer Tragifchen Materie wieder⸗ 
gen. Dur Adoris Rede, wurde 
pifode genennef 5 weswegen einige dieſen 
Poeten , ben Erfinder ber Tra bien ie 
nennet haben. Er verfahe auch Die Sary« 
as mit Attoribus. Als die Epifode bdein 
Volcke mohlgefiel, führte Arfchylus_gmien 
Adores ein, und Sophucles feßfe noch den 
britten hinzu, wodurch die Tragäbie vollends 
u ihrer Vollkommenhejt Fa. basr. Ar. 5. 

% 
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1255 Thefalonica Thevenot 
de Theffalonica (Jacob) ein Dominicaner/ leb; 
‚te im 14. Seculo, und fchrieb ein Buch de lu- 
do Schachorum, darinner alles aufdie Sit: 
. ten der Leute und Aemter, ſowohl hoher als 
. niedriger Perfonen applicırt. Es iſt das Ma- 
nufcriptum quf der Academiſchen Pauliner 
Bibliotheck in. Leipzig zweymahl zu finden. 
Feller. in caralog6ö MSät. — 
Theflalus, -Hippocratis Sohn, und Draconis 
Bruder ;_ welche beyderfeitd gelehrte Aertzte 
waren Diefer Theffalus lebte mehrentheils 
an Königs Archelai von Maredonien Of, 
und foll einige Bücher verfertiget haben, 
che unter Hippocracis Wercken mit befind⸗ 
lich. Caft. Cle. Fa — 
dien, lebte zu Kayſer Neronis Zeiten/ | 
igen in groffen Gnaden, ruͤhmte fich, daß 
A er Medicin erfuns 


T 


in die wahre Kunſt der Medi 
——— die vor ihm gelebt 
hatten, ſelbſt den ippocratem nicht ausge: |". 


Es iſt 


Werck wi⸗ 
uch a. ans 


a. 

war Doetor 
— Con 
‚Ephegmeri- 


.W,d. a 
* (Nicel.) ein Advoeat zu Wi 
florirte um 1559, und ſchrieb verſhiere 
riſtiſche ex 
Thevenint i 
ringen, flı 
a verferfigte 
ten. Cr. 
ofe, beg 
De geben 
der zu fe 
ete 
f fi bejehen Eunte , von andern 


h 


Morgen 


and —J— 


mufte aber Doch auf feines Königs 
efe nen 6 Graneb ne „> 
nelave, hernach aber als Srankon . 
=; wach Genna gehen, und flarb 1692. Co. 
Juur, 





| wovon er ben Zunabmen bat, ſtudirte zu 


Theveo ‘ Thienaus 


Tnever (Andreas) ein Königlicher Fran 
feher Cofinographus, in dem 16. Seculo, 
von Angouleme bürtig, reifete 17. ode 
— in fremde Lande , und verfertigte 
iner Zuruͤckkunfft verfchiedene Wercke, 

eine Cofmographie; fingularitds de la Fr: 
antartique 5 dıfcours de la bataille de Dr 
les vies deshommes illuſtres &c, Cr. K, \ 
Theyer ( Jo.) den Compershill aus Gloce 
legte ſich zu Oxford auf die Jura und 2 
quitäten, uud fammlete bey 800. cui 
MSäa , die dernach in die Königliche Bi 


mels |: shech gekommen, fehrieb in: Enalıfihen A«c 


maltiga ſ. Apoftolicz Epifcoporum inftitı 
nis rındligiascontra Schifmaticos hujus 
, Aerıos, und flarb 25. Aug: 1673. im 76.J 
W, d. Wo. . 

de Thiard ( Pontus) ein Bifchoff von Cha 
in Burgund, gebahren 1521. zu Biſſo, in 
Didced Mafcon, mar in denen Sprac 
Humanior. und der Srangöflfchen Poefie ı 
geůbet ʒ legte fich nach Diefem auf die : 
theſin, weiter aufdie Platonifche Philofo, 
und zuletzt auf Die Theologie. Er und 
nig Carolo IX. und Henrico IL. in grı 
Gnaden, welcher letztete ibn auch 1578. 
Biſchoff von Chalous ernennefe, und 
überaus ſtarck haben trincken Fönnen , ı 
davon voll zu werden. Erfchrieb ephen 
des odtavz (pherz; decaleftibus afterif 
de errorib, amacoriis ; de gencalogia Huz 
Capeti; poëmata 3 diſcurſus philofopl 
de recta nominum impoſitione; Homili: 
Orat. Dominic, &c. und ſtarb 1605. im 

"  Sahr. Teiff' Cr,Co; Ve, Sa. , 
Thibault ( Jo. ): Könige Franciſei 1. in Srı 
„weich Leib⸗Medieus und Aftrologus, lebt 
- 1544. und gab verfhiedene Aftronomi 
Aſtrologiſche und Medicinifche Bucher 


aus. Cr. - 
Thibault (Odoardus) ein Mathematicu 
Loͤven in Flandern, lebte 1550. und verfer 
ein Aſtrologiſch Werd, -Cr. 
Thielius ( Jo.) war eines leifchers Soh 
Breßlau, geb. 1485 brachte eödurch feine 
berbahre Gelehrſamkeit dahin,dag er Bif 
zu Nicopolis, des Biſchoffẽ von Breßlau 
fraganeus, und endlich der 29. Prælat ad S. 
centium worden. Er farb 24.Gept. ı 
und hinterließ von dem Vincentz Kloke 
und auffer ber Stadt eine Lateinische Befi 
bung. Hank. de Sileſ. indig.erud. 
a Thiemen ( Adrian, ‚Bokaris )-ein Niede 
diſcher Doctor Juris und’ Profeffor zu 
den, ſchrieb Orationem funebrem in Exce 
Arnoldi Vinnii JCti; Panegyricum ill 
viro, Cornelio, Confuli Dordraceno ; 
ftolam bone puhlico emiffam ; Difpp Ju 
und ftarb den a1. Oct. 1669. im 47. 9 


‚.d. 
Thiemich (Paul) von Groſſen⸗Hayn, an 
Schule su S. Thomaͤ in Leipsig Kollega, 
ein Deutfiher Poete, lebte im 17. Secuio, 
fihrieb Dpeen und Eomödien 2c. Neu. 

Thienaus dajetanus, gebohren 1387. zu Gar 
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dua , ward daſelbſt Doctor Medieinä und 
Brefefor Philoſophiaͤ, auch Darauf Doctor 
eslogid. und Canonicus, fihrieb Comm. 
und Recolle&as in Arift. libros Phyficorum 5 
Meteor. de anima &c. tabulam fuper Philofo- 
phiam ; tra&, feptiformem de moralitatibus 
rerum feu, corporum calellium, elemento- 
rum.animalium &c. vermachte 1462,13.Sepf. 
alle das Geinige der Cathedral : Kirche zu 
Padua, und farb bald Darauf. Tom. 
Thiennette, fiehe Phanetre, i 
Thier (Julianus) ein Edelmann von Maine in 
tanckreich, war ein Lateinifcher und Frantzoͤ⸗ 
ſcher Poete, und Muficus, lebe um 1574. 
und fchrieb Gedichte, eine Frangöfifche Ver- 
fion des Velieji Paterc. &c. Cr. Ve, 

Thiers , Jo. Bapt. ) ein Frantzoͤſiſcher Theolo⸗ 
gus von Chartred, war Parochus Champo- 
dienfis, und bernach Vibrajenfis, fchrieb Dil, 
deretinenda in ecclefiafticis lıbris vuce Pa- 
raclitus; Exerc, adverfus Jo. Launoji Diff. 
de autoritate negantis argumenti ; ejusdem 
defenfionem; Advocatum pauperum; Tr. 
des fuperflirions felon PP Ecriture S. les Con- 
eiles & les Peres; Tr.desjeux & des diver- 
silfemens quipeuvent eflre permis aux Chrâ- 

iens; delaplus necefJäire de toutes les De- 

werions, PP amour de Dieu ; Hifloire des Per- 
suques;, Tr. de la Clöture des Religieufes; 
Diff. fur les Porches des Eglifes &c. und 
ftarb um 1703. AE. j 

Thiery (Jo.) von Beauvais aus der Piccar; 
die, lebte im̃ 16. Seculo, vermehrte das von 
Rob. Stephano angefangene Frantzoͤſiſch⸗ La⸗ 
teinifihe Lexicon um ein merckliches, und 
verfahe Columellz Wercke mit Noten. Cr. 

Thite (Jo.) ein Doetor Medicinä von Wittens 
berg, allwo er auch Anatom. und Butan, Pro- 

. feffor war, ſchrieb Difpp. Medicas de purga- 
torioadu; dei Tufliz de Minera Martis fo- 
lari; de Purpura Epidemia fcorbutica; de 
fale Tartari volatili coagulam &c. und fiarb 
9. Fun. 1688. im 42. Jahr. W,d. 

Thilo (Georg) gebohren zu Liegniß 5. Dctobr. 
1552. Rudirte zu Sranckfurth Jura, ward 1583. 
bey Frid. IV. Hergogen zu Liegnitz, erflich 
Secretarius, hernach Geheimer Rath, und 
farb am Schlag 6. Febr. 1602. Fr. 

Thilo (Georg Ludewig ) ein JCtus und Sohn 
bes fürhergehenden, gebohren zu Lübben ın 
der Niederlauſitz 1658. im April, ſtudirte zu 
Wittenberg und Franckfurth an der Oder, 
laß zu Leipzig viel Sollegia, war einige Zeit 
des Grafen von Schad in Tütland Serreta: 
rius, that als Hofmeifter des Baron von 


Meußbach eine Reife durch Holland und 
Franckreich, wurde 1702. Doctor, fihrieb 
Difp, de gradu legitime trıbuendo; eine 
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1651. zu Lübben in der Nieder⸗Lauſitz Cams 
merProcurator, 1666. Ratye:-Syndicug zu 
Wittenberg, 1673. Bürgemeifter, fehrieb 
Difcurfum de necefitare JCri ad Hippolyti a 
Lapide pr=fationem libri de ratione flätus, 
und ftarb 1634, zu Wittenberg. Leb. 


son Thilound Thilau ( Gottfried) ein Philos 


logus, gebohren 1646,12. May zu Goldber 
in Schlefien, fudirte 8 Brieg, Leipzig, 
tenberg, Jena und Helmftaͤdt wurde zu Wit 
fenberg Magifter, im 22. Jahre zu Golds 
berg, und 1678. zu Brieg Rector, darauf von 
Kayſer Joſepho zum Rath gemacht, und 
vom Kapfer Carolo VI. in den Böhmifchen 
Ritter, Stand erhoben. Er fchrieb difpura- 
tiones de auro, pofitiones phyficas contra 
Cartefium, deluna , denube, demundo ‚de 
—— piſcium, de Judæo immortali , de 
omagio, de Piafto, de fepulchro Chrifti, de 
pentecolte ebrzorum, de linguis ignitis, de 
fuppofito, de concurfu ‘caufe prime cum 
fecunda, de memoria, de fuccıno, de polyga- 
mia, de morbisrerum publicarum 5 fenaro- 
rem cordatum & munificum , f. memoriam 
Cafp. Fabricii; _Schediafma politicum de 
quzflore; notarium fub imagine Joh, Hil. 
lingeri 5 nucleum mathematicum ; program- 


mata &c. molte auch theatruͤm genealo- 


gico-biftoricum Sitefiz; athenas Silchacas ; 
schickfufium emendarum -& Continuarum 
** geben, farb aber 1724, 21. Januar. 


ıB* 
Thilo (Jo.) ein Licentiatus Theologiä und 


Diaconus zu. St. Nicolai in Leipgig , gebo 

ren allda 3. Sept. 1637. ſtudirte zu Jena 1 
feipsig, war anfangs Diaconus zu Tſchope, 
hernach Paftor zu rtrandt, alödenn Enfbe 
etor zu Liebenmerde, big er nach Leipzig bes 
ruffen wurde, allwo erg. Nov. 1681. verftarb, 
und Medullam Theologiæ Ver. Teſt. Exege- 
ticæ, Thetico-Polemicz ac Homileticæ; 


' Differtar. de Traditionibus, it. de homine 


animali & fpiritwali, nebft unterfchiedfi 
geichen: Predigten fihrieb. G, e, lo * 


Thilo ( Jo. Alb. ) yon Angerburg in Preuffen, 


mar anfangs zu Königsberg Alumnorum In- 
Ipe&or fecundus, darnach der Kirchen zu 
Neideburg Diaconns , zuletzt Archidiaconug 
gu £uchen , fehrieb Difpp. de univerfalibus in 
genere & ſpeciatim de genere, fpecie & dif- 
ferentiis ; de proprio & accidente; de Ve- 
titate & mendacio &c. Eine Predigt de Ju- 
ftificatione caleftıs fapientiz ex Match. XI, 
— und ſt. 23. Dec. 1683. im 43. Jahr. 


Thilo (Liborius) ein Prediger zu Gotha, fehrich 


Manum Dei. 10. Predigten, de Peite, u.a. 
m.fL.ı676. W,d. F 


Thilo (Valentinus) ein Schleſiſcher Doctor 


deutliche Anweifung, wie die Brad 
und Stuffen in der Blut: Sreundfchafft 
und Schwägerfchafft zu rechnen; bin; 
serlieg im BISC. Ideam juriscivilis; Purgen] ingleichen Joviani Muſæi Heroes aliquot ico- 
Auszug des Anfangs und Fortgangs] nibus audas, heraus, und farb 1612:°W,d. 
derer Papiften, und ftarb 1721, 10. Febr. zu | Thilo ( Valentin. ) ein Preußifcher Philoſophus 
feipjig. Leb. von Königsberg, allmo er aud) Orstoriz Pro- 


Thilo (Georg.: Melchior) ein JCrus, wurde] fe. und des Collegüi - Philofophich daſelbſt 
| Rr 3 Senior 


Juris von Liegnitz, gab VI. Regum Daniæ & 
Ill. Ranzoviorum Icones elogiis ıliuftratas; 
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Thoma- Thomzus 





Senior war, fihrieb tepologtam oraroriam ; 
Chriftum patientem; Secularıa Borufla; Sc- 
eularia Regiomontana$ Apollinem Viäo- 
sem; Confuültstionem C'urtianam ; Exercitia 
oratoria; Curtium Oratorem ; Pathologiam 
—— ir — Oratio« 
nes Academicas, und farb 27. ul. 1662. im 

55. Jahr. W,d.N, ® ? 
"Thimbeibzus oder — (Richard) ein 

Jeſuite, gebohren zu Lincoln, in Engeland 
1614. lehtie eine Zeitlang zu Lüttich , wurde 
hernach in verfihiedenen Klöfern Nector, 
farb zu S. Omer im hohen Alter, und hinter: 
ließ ein Werd de felice & infelice ſtatu ani- 
mar. in purgarorio; obfervationes contra 
Stillingfetum pro defenfione Ignatii & Socio- 
rum&c. Al. 

Thimo, ein Deutfcher Mönch aus einem vers 
nehmen @efchlecht, lebte um die Mitten des 
12. Seculi, und fihrieb vitam Othonis Epifco- 
pi bambergenfis, woraus der Verfaſſer der 

..  Kebens-Befchreibung diefes Biſchoffs, welche 
. in Canifii le&ionibus antiquis ſtehet / das feinis 

egenpnimen. Vo. 

4 Thimo oder van der Heyden (Perr.) ein JCrus, 
von Ghierle bey Turuheuf , wat Thefaurarius 
und Canonieus im Stift S. Gubild zu Bruͤſ⸗ 
ſel, und ein berühmter Advocat, fihrieb Chro- 
nicon Brabantiz; Martyrologium &c. und 
ftarb 1473,26. Febr. im 60. jahre. A. Sw. 

‚Thionneau (Rene) ein $rangölifcher Doctor 
Medieind zu Toursum 1580. ſchrieb eine Hi⸗ 
ſtotie von einer Zrau,die 23. Monat mit einem 
Kinde ſchwanger gegangen. Cr. 

„Shodznus ( Chriftoph. ) von Schladenwerda 
aus Böhmen, mar vor Zerflörung der Stadt 
Magdeburg 14. yabı lang Prediger zu St. 

Ibk;wurde nachgeheuds 1632, 


Tholdius ( we JCrus, gebohren zu 


ſtarb 1602, 2. May plöglich am Schla 
eben mit feiner Liebſte difeurrirte: Fi.K. 


Tholofanus ( Petrus Gregor. ) ein JCtus zu Pont 


a Mouſſon in Kotbringen, lebte im 16. Seculo, 
amd fehrieb Syutaxin artis mirabilis Libris XL. 
eomprchenfam; Commentaria in prolego- 
mena Syntax, artis mitabilis. 


de S. Thoma (Dominicus 






‚allmo fein Bater Su; 


na ein Domini 
son Sevilien aus Spanien, lebte un 
gieng ald Mißionarius nad) America, 
der erſte Profeffor Theologie zu Lima unl 
li Ertz-Biſchoff de los Charcas, fi 
Grammatica darte de la lengva Gener 
los Indios de los reinos del Piru ; vocabi 
de la mifma lengua &c. Sein Ordens⸗ 
ber gleiches Nahmens war von Ziffabon, 
te vafelbf Die Theologie, und comme 
über deu Thomam, Ant. 


a S. Thoma (}o. ) ein Portugiefifiher Do: 


caner, von Kiffabon, war Theologid Pro 
zu Alcala, Philippi iv. Königs in Sp 
Confelfionarius , fihrieb artem Logicam 
Theilen ; Naturaiem Philofophiam | 
Theilen; Curfum Theologicum in 2. t 
tract. de opere fex dierum; Comper 
Doctrinæ Chriflianz &c. und ſtarb 17. 
1644. im 55. Jahr. Wsd. Ant. 


a S. Thoma (Leo) ein Benedietiner, von € 


bra, des Klofiers zu Tibia nicht weit 
Bracara Abt, der gangen Congregatı 
Portugal präfes und Theologih Profeil 
Coimbra, fihrieb in feiner Mutter s Sp 
Chronicon Benedikinum ; Genttirut 
Congregationis Benedidinz; de Portic 
— &c, und farb 6. Jun. 1650. \ 
nt* 


Thomz (Elias) ein Poete und Kayfer' 


Notarius, gebohren in Breßlau, wohin 
Eltern von Ling aus Defterreich ſich beg 
ſtudirte zu Leipzig und Altdorf, woſelbſt 

18. Jahr eine scheologifche Difputation | 
ward hernach Profeſſor, Pro- Recto 


endlich Rector im Pregburgifchen Gym 


gieng 1661. als Seeretarius des Kapſer 
Abgeſandten, an viele Deutſche Hoͤfe, 
auch in Schweden, ward Anno 1669. In 
Vaterland nach Breßlau berufen , un 
Elifabethani Gymnafıi Rector und Prof 
wie auch der andern Schulen Infpecte 
ſelbſt, —— utentem ; Panc 
cum in obitum Georgii Wilhelmi, Ducis 
fiz &c. und ftarb 17. Dct. 1687. im 59. 
W,d.Leb. 


Thomz (Jo. ) ein. Doetor Juris , gebohr 


Leipzig 28. Aug.1624. ſtudirte zu Witten 
feipzig und Jena, ward —— Juris 
feffor im Schöppenftuhl und Hoſ⸗Gerich 
ſelbſt, hernach — zu Altenburg, 
weil er ſich durch verſchiedene Geſandtſch 
renommirt gemacht, endlich Conſiſt 
Praͤſident und Canizler allda, ſtarb 2.8 
1680. und ließ Difp. de prodigis; de li 
fis; demonopoliis; de aleæ uſuʒ tr. de 
animalium &c. Z. Go. 


Thomzus (Nicol, Leonicus) eines Gr 


Sohn von Benedig ftudirte zu Florentz 
hatte Demetrium halcecondylam jun 
ceptore, unter welchem er aud) in der G 
ſchen Sprache dergeftalt zunahm, daß 
erſte zu Padua. mar, welcher des Arif 
Gt en Text erklaͤhrte. Er ben 
fich auch die Philoſophie von dem Sc 
ſchen Wefen. zu reinigen , und felbige 


21361 Thomajus Thomas 


vorzutragen, lebte wie ein mabrhafftiger 
Philoſophus, liebte die Ruhe, firebte nicht 
nad) groffen Dingen, ließ fich mit mynigen 


gergnügen, verbeprathete ſich niemablen, f 


ftarb als Profeffor zu Padua 1533. im 85. Jah⸗ 
re, und fchrieb Dialagos; de varıa biftoria &c. 
H. Jov. B. 


Thomajus (Camillus) ein Medieus von Raven⸗ 
na,lebteısso. und ſchrieh mechodum curan- 


dorum morborum rationalem &c. K. 
Thomas, einer der zwölf Apoſtel, fell in Par⸗ 
thien, Meden, Perfien und Indien das Evan; 

gelium gepredigt , die Weifen ſo zu CHriſto 


gekommen, in Perſien getauffthaben , und | 


endlich von einem Brachmanen im Könige 
reich Narſinga, bey des Stadt Meliapor oder 
S. Thomas mit einem Spieffe durchfiochen. 
worden feyn. Die Nachkommen ſaolches ſei⸗ 


nes Mörders follen biß jetzo noch an ihren di⸗ 


cken Züffen zu. erkennen fen, fonft aber deffen 
Leib zu Goa, nach anderer Mepnung aber zu 
Ortona in Stalien begraben liegen... Seinen 
Nahmen führet ein gemiffes Evangelium, 
toelches, obwohl nicht gantz, Griechiſch und 
Lateiniſch in dem Codice Apocrypho Novi 
Teltamenti des Sperren Fabricii ſtehet. Cave 
antiqu. apoſſol. 

Thomas Alwerigus, ein Hiſtorieus von Cremo⸗ 
na, lebte um 1198. und fihrieb Kventus ltaliæ 
fui temporis;. Aa Friderici I. Imperatoris.. 


Ar. . 

Thomas Alvarus, son Liſſabon, ftudirte zu 
Paris, ward dafelbft im Collegio Caquereti- 
co Rector um 1504. und fehrieb de triplici 
motu ; de propofitionibus &c. Ant. 

Thomas Aquinas, fiehe Aquinas. 

Thomas de Argentina, fiche Argentina, 

Thomas Bafın, fiehe Bafın. 

Thumas de Bratiwardina, ein Englifcher Theolo⸗ 


Arithmetica ; tra&. proportionum &c, PB . 
Thomas Bungay, fieb&Bungey- 
Thomas Cajetanus, ſiehe Vio. 
Thomas Canonicus, ein Abt des Kloſters S. 
Vietoris zu Pariß, 1210. und hernach des 
Sloſters S. Andreä zu Vercelli,, ſchrieb einen 
Commentarium über Dionyhi Areopag. Mer; 


de. To. 
Thomas von Eantelberg, ſiehe Becker. 


Thomas Gantipratenfis , ein Niederlaͤnder, im 


13.Seculo , mar aus dem. Slecken Levis, ſo 
shnfern Hrüffel gelegen, bürtig, befam aber 
den Nahmen Cantipratenfis, weil eg Canoni. 
us regul. ded Heil. Augufini, in der Abten 
Eantimpre, nicht weit von Cambray wurde, 
und fol 1186. gebohren feyn. Er nahm aber 
nachmahle den Tominicaner ; Drden an, 
börte AlbertumM. zu Clin, wurde Profeſſor 
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zu Löven, undendlich Biſchoff zu Leuſa, ftarb. 


1263. und ließ bonum univerfale de apibus; 

de naturis rer.; vitag variar. fandar. A.H. 

Vo.Mo, T.C. 
Thomas, von feiner Gebuhrts Stadt zugenah⸗ 
met de Capua, ein Gardinal, wurde ın unter“ 
ſchiedenen michtigen Legationen gebraucht, 
ſchrieb einige hymnos in laudem Deſparæ & $. 
Francifci, it, fummam Artis di&amınis, und 
ſtarb zu Anagnia aa. Aug.1243. Es · Au, Ol. 


Ug. 

Thomas de Cellano, ein Italiaͤniſcher Minorif,, 
lebte in dem 13. Seculo zu &. Francifei Zeis 
ten, und fihrieb S. Franciſci Asfıfiatis vitam 
libristribus, O. 


"Thomas de Ceperano, ein Minorit, lebte in der 


Mitten des 13.Scculi, und fihrieb legendam 
S. Francifei, welche Bernardus oder Bernars 
dinus de Vaſſa in: einen Eurgen Begriff ges 
bradyt: Vo. Ast. O, 


Thomas Cittercienfis, ein gelehrter Mönch, lebte 


am. Ende des ı2. Seculi, und ſchrieb Commen- 
tarium libris XII, in cantıca Canticorum,, 
vi. o. 

Thomas, ein Engellaͤnder, wurde Abt in dem 
Kloſter Freſmons Ciſtercienſer⸗Ordens, im 
der Didees von Beaubais, lebte am Ende des 
12. Seculi , und fchrieb viram, virtutesque fo- 
reris fu Margarethæ Jerofolymitane, mo- 
nialis ciftercienfis carmine elegiaco, welches 
gröftentheils in Manriquetz annalibus cifter- 
eienfibus ſtehet; tra&atum de conremtu mun- 
di, feu de modo bene vivendi, welcher oͤffters 
unter Bernhardi Wercken gedruckt morden. 
Vi. Man. 

Thomas Elienfs, ein Englifcher Mönch, welcher 
am Ende de ı2. Seculi gelebt, hat 2. Bücher 
de vita &translatione Sanctæ Erhildridz Vir- 

inis& Reginz, primz Elienfis Abbatiſſæ ges 

* schrieben "davon das erfie in.Mabillonii Sec, 
li. San&orum Ordinis D. Benedi@i ſtehet. 
Diefe Bucher follen nur ein Stud von der 
Hiftoria Elienfis epifcoparus ſeyn, welche Dies 
fer Thomas gefihrieben. Wh. Mab. 

Thomas Grammaticus, ein Neanolitanifcher 
Edelmann, und Koͤniglicher Rath daſelbſt, 
lebte im 16. Seculo, und ſchrieb conſilia & 
vota, ſeu juris reſponſa; commentarium in 
conſtitutiones tegni. To. 

Thomas Hogo , ein Schottlaͤndiſcher Prediger, 
Fam 1655. ind Predigt; Amt, und hatte groffen 
Seegen darinne,, wurde aber nach Garalt IT. 
MWiedereinfegung abgefent, weil er zu der 
Bifchöflichen Parthey nicht treten wolte; 
bernach lange Zeit gefangen gehalten, und 
endlic) gar verwieſen; morauf er fich nach 

olland begab, allwo er wegen feiner Gelehr⸗ 
amkeit und Gottſeeligkeit fehr werth gehals 
tenmurde: Man fagt auch von ibm, daß er 
eine Gabe der Propheenung gehabt, und uns 
ser.andern Wilhelms 1}: Erhöhung auf den 
Englifchen Thron vorher verfündiget. Nach⸗ 
dem num felbiger zur Erone gelanget, wolte er 
ihn zu feinem Hof Prediger in Schottland ha⸗ 
ben, ſtarb aber darüber im Sept. 1692, HL. 
Thomas lilyricus, lehte um 1505. und ſchrieb 
Rr 4% . sta. 


re re — —— — — 


1263 Thomas 


Thomas T 


= (u. ER —— — —ñ ñ —ñ —— 
tract de laudibus Nominis Jefu; fermones de jThomas Vercellenfis, ein (-anonicus Regu 


eharitare, CZ. 
Momas von Kent oder Cantius, murde von ſei⸗ 
ner Gebuhrtd: Stadt Kent, alfo genennet, 
ſtudirte zu Oxford, wurde ein aroffer Philo⸗ 
fopbus und Mathematicus, zu Könıg Eduar: 
di V. yon Engeland Zeiten, und fchrieb viel 
in der Aſtronemie, welches man aber nicht 
mehräbrig hat. Pir. . 

omas de Kempis, ſonſt Haͤmmerlein oder 
Malleolus genannt , gebohren in dem Städt; 
gen Kempen in Ober⸗Yſſel gelegen, 1380. 
wurde im 13. Jahr feines Alters von feinen 
Eltern fudirens halber nad) Deventer ge: 
ſchickt, gieng An. 1399. in Das Klofter der 
Canonıcor, regular. S. Auguftini, auf den 
Berg St, Agnes, ohnfern Schwoll, und wur: 
de nachmahls Prior daſelbſt. Er pflegte zu 
gen: Requiem inomnibus quæſivi, fed non 
nveni, nifi in angello cum libeſlo, ftarb 1471, 
25. Zul. im gr. Jahr, _ und foll_auf feinem 
. Zodt: Bette den Teufel leibhafftig erblickt 
baben. Als ernun einen haufen Ave Marıa 
gebetet, und der böfe Geift gleichwohl immer 
näher fommen, hat er endlich gerufen: seh, 
JEſu, da iſt der Zeuffel verfchwunden. Er 
chrieb Sermones; foliloqu'um anim& ; hortu- 
Jum rofar. ; vallem lilior. ; detribus taberna- 
eulis; de difciplina clauftralium; doctrinam 
Juvenum; devira Chrifti ; hymnos ; epifto- 
las &c. melche unterfchiedliche mahl zuſam⸗ 
men gedruckt morden. ber dem Buch de 
imitar, Chrifti, ift noch ein Streit, ob diefer 


Thomas, oder Jo. Gerf,n, Abt Benedietiner⸗ 


Ordens zu Vercelli, davon Autor fep. PB. A. 
T.C, Poffev. Sw. Ghil. 

Thomas Magifter, ein alter Grammaticus, 
ſchrieb dig Leben Euripidis; colle&ionem Ar- 
ticarum didionum &c. Vo. 

"Thomas von Maldon , ein Engeländer aus dem 
15.Seculo, führte den Zunabmen von fei- 
ner Gebuhrtd:Stadt, wur des Ordens vom 
Berge Carmel, und wurde Profeffor Theolo⸗ 
Biä zu Cambridge, auch ein berühmter Predi: 
ger. Seine Ordens: Verwandten machten 
ihn zum Prior des Conbents zu Maldon, all- 
wo er 1404. oder 1430. flarb, und introirtum 
biblior, facror. ; Comment. in Genef.; Pül- 
mos; epilt, Jaccbi; fermones; determina- 
tiones theulogix; quzflienes erdinarias 5 
quodliber &c. yerferfigte. H, Pit. 

Thomas Redonenfis, ein Carmeliter «Mönch 

im 14. Seeulo aus Bretagne bürtig, befam 

den Sana bınen von feinem Klofter zu Ren⸗ 
nes , und hieß fouft Thomas Conerte, Er 
ſtraffte die Laſter der Geiſtlichkeit, und den 
zract des Frauenzimmers mit groffen Ey« 

er , hielt ſich eine Zeitlang in denen Nieder⸗ 
landen auf, und murde 1434. zu Rom als ein 
Ketzer verbrandf. B- 

‘Thomas de Sarzan, fiehe Nicolaus V. 

Thomas von Spalatro, gehohren 1200. war erft 
535 ‚, beraad) Archidiaconus im Capi⸗ 
gul dafelbi , fihrieb Hittoriam Salonitanorum 
& Spalatenfium, die Jo, Lucius feinen Wercke 
de Regno Daimaiz & Croatie bepgefügt, 

nd farb 1268, K.CZ, 


Thomas ( Paulus) 


Ord. 3. Augu:biinder orgregarionS, Vı 
ris zu Paris, wurde Abt in dem Klofteı 
Andreaͤ zu Vercelli, und fehrieb Comme 
sium in opera Dionyfii Arcopagitæ ; C 


- mentarium in Cant.ca Canticorumz; Di 


das leute noch in Manufeript liegt. Erf 
1246,5. Dec- O. Poflev. 


Thomas you Villeneuve , ein Er: Bifchoff 


Valentia, war einer der gelehrteften L 
feiner Zeit, befam feinen Zunahmen von 
Stadt, worinn er ſtudirte, verwaltete uı 
ſchiedene wichtige Aemter nacheinan 
ſchlug aber das ihm augetragene Erg; 2 
thum Granada aus. Endlich als das € 

ißthum ju Valentia vacantmar , hatte 
rolus V. folches einem Moͤnch des Dr! 
S. Hieronymi zugedacht. Allein der ©: 
tarıus feßte in Das Breve, fb Darüber au 
richtet werden folte,aus Werfehen des Th« 
von Villeneuve Nahmen. CarolusV. ni 
felches als ein Meickmahl göttlicher Pi 
den& an, und befahl es dem Thomæ zu 
cken, welcher es aber ebenfalls ausfchlug, 
er von feinen Obern darzu überredet wu 
Er farb endlich 1555. und theilte auf fei 
Todt⸗Bette alles aus, maserhatte. 2 
bat sermones yon ihm. HL. 


Thomas ( Anton. ) ein Jeſuite im vorigen S 


lo, gieng als Wipionarius nach China, 
1693. arbeitete lange an einer Befchreit 
der groffen Tartarep, wie auch an einer 

fehreibung des Königreichs Corea, edirte 
nechft 1688. Obfervations Phyfisues & 

thematiques pour fervir & P’hiftoire natu 
& a la perfeäion de P Aftronomie & d 
Geographie &c. Ant, 


Thomas ( Hubert ) ein Rath Friderici des 


bern, —— in der Pfaltz, von Lüt 
war anfänglich Aſſeſſor des KapferlichenE 
mer⸗Gerichts zu Worms, wurde zu verf 
denen Gefandtfihafften gebraucht, beſch 
in überaus netten Katein, die Reiſe des h 
gedachten Ehurfürften zu dem Kapſer Ga 
V. ingleichen Commentarium de Tungri 
Eburonibus welcher in Schardii feripror 
rerum german. ſtehet; Annalium de vit 
rebus geflis Friderici II, principis Eled 


. Palatinılibb, 14.5 deHeidelberge antigı 


tibus &c. A. 


Thomas (Paul) ein in der Hebräifchen Lit 


tur wohlgeübter Frantzoß, florirte zu Eu; 
lesme 1648. und fihrieb Pocmara. Co. 
errvon Girac, ein 
Boßausden 17. Seculo, war des Pauli f 
mä Herrn von Marfonnette Sohn, mel 
gef von nicht geringer Gelehrſamkeite 
Er lebte ju Angul&me, und machte fib di 
fein critiſiren über des Voiture Schriften 
‚meiften befannt. Coftar aber fihrieb 
Apologie des Voiture , wider den Girac,, 
welche zu antworten, Girac_fich genöff 
fand, wovon denn nach der Zeit verichiel 
Schriften entftunden, unter welchen des 
racs feine die legten waren. Co.K. 


Thomas ( Perzus ) Der son Foſſe, ein Fran 
ge 


165 Thomas Thomafıinus 


gehohren 6. April 1634. zu Rouen, wurde zu 
Poreroyal des Ch⸗mps, unter Deö beruͤhmten 
M.le Maitre Anführung erzogen , welcher ihn 
dahin brachte, daß er ihm im 20. Sabre feines 
Alterd an denen vitis ſanctorum, die er verfer: 
figte, mit helffen Bunte. Nach der Zeit giena 
er mit dem ZTillemont nach Burlugap , und 
legte nebft ihnen: Hand an die Kirchen, 
Hiſtorie. Es murde ihm hiernechſt aufgetra, 

en, des Thomaͤ ou Eantelberg, ferner des 

ertulliani und Drigenis Keben zu befchrei; 


ben. Einige Jahre hernach verfertigteer 2. |. 


Volumina yon den Leben der Heiligen ; fieng 
biernechft eine Erflährung über die Hanke 
Bibel an, ſchlug alle ihm angetragene Digni; 
täten aus, wolte ſich auch mit Feinen Gelehr⸗ 
ten befannt machen, Damit.er nicht in feinem 
fillen Wandel geftöhret würde , und ſtarb 4. 
Nov. 1698. im 64. Jahr. H. HL. 
Thomas ( Wilhelm ) aus der Proving Wallis 


in Engeland, reifte in Franckreich und Ita⸗ 


lien, war ein guter Sreund von P, Aretino, 
dem er feinen Dialogum von König Henrico 
VII. dedieirte: murde an Eduardi VI. Hof 
employrt, kam aber bey der Königin Maria in 
Ungnade,, Daher er gegen ihr Leben confpirir; 
te, und als ed auskam, 1554, 18. Map gehan⸗ 
gen und geviertpeilt wurde. Er edirte im En: 
glifhen eine Hiftorie von Italien, wie auch 
eine Jtaliänifche Grammatic und Lericon ; 
Locus communes von Staats-Affairen ar. 


Wo. . 

Thomas (Wilb.) aus Shropshire, ein Puris 
taniſcher Prediger zu Obley in Sommerſets⸗ 
bire, Poekb im Englifchen Praxin Proteltan- 

um, feu Chriftianum perfe&um; Expof. libri 

Ruth; Vindicias Scripture & munilterii; 

Seripturas apertas feu cafus confcientiz &c, 

ws farb 1667,15. November im 74. Jahr. 
0 


Thomas (Wilh. ) gebohren zu Briftol 1613, 
a. gebr. mar erſt Caplan bey Jacobo Herkog 
von Yorck, hernach Decanus zu Worcefter, 
Biſchoff zu S. David, und endlich zu Wor⸗ 
Leſter, ſchrieb im Engliſchen Apologiam pro 
Eccl. Angl, Oracula Romana ad filentium re- 
da&a; Predigten re. ftard 1639, 25. Jun. 
und nennte fich auf feinem Epitaphio Olim 
Decan. Wigorn. indignum, poftea Epifco- 
pum Menevenfem indıgniorem, tandeın Ep, 
Wigorn. indigniffimum, meritis tamen Chri. 
fi advitam zternam refurre&ionis Candida- 


tum, Wo, 

Thomafinus ( Jae. Philip.) ein Bifchoff von 
Citta nuova in Hifirien, im 17. Sesula, hat 
verfhiedene Bücher geſchrieben, worunter 

N Parnaflus Euganeus; Biblioth, Patavinæ 
MSäz; Biblioth. Venetz M5&z; illuftr. 
viror, elogia ; Petrarcha redivivus ; Prodro- 
mus Patavınar. Athenar. ; de tefleris hofpita- 
litaris &c. Wiewohl einige in den Gedaucken 
Reben, als habe Joh. Rhodius das meifte 
derfertigt, und ihm folches unter feınen Rah⸗ 
men juediren überlafjen. Mor. H. W,d, 
homafinus ( Faul ) gebohren zu Padua 1584, 
24.Det. wurde imıy. Jahre Doetor Juris 
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daſelbſt, fehrieb Confiliorum & Allegation, 
Voll.XVl.; Obfervationum que fpe&ant ad 
—— ll. — cırca ſtatuta Patav. 
Miſcellanea, und ſtarb 1643, a0, ij 

FT A 43, 20. Sept. im 


Thomafius (Carolus) ein Sieilianer von Ras 


gufa, gebohren 1614, 17. Det. aus vorne 
Gefihlechte , erbauete dag Städtgen Yan, 
und bekam vom Könige Philippo Iv. in Spas 
nien ben Zitul eines Hertzogs son Palma, 
trat aber folche Würde und Güter feinem 
Bruder ab, ward ein Clericus regularis: zu 
Palermo, und Doctor Theologiä, Iebte iu 
Rom in groffen Anfehen, fchrieb Arborem 
uberrimam facrz doctrinæ feu Commentarios 
& aphorifmos in fummam D, Thomz; An- 
num Bonaventur& igneis Seraphicz doctrina 
floribus vernantem , it, Anthologiam ſacram 
— — Dominicz paflionis, 
nebft vielen andern Schriften , u 

0M 1675, 1. Jan. M. Run, ” RR 


Tbomafıus , fiehe Tomafi und Tommafı, 
Thomafius ( Jac.) ein Philofophus, Pol yhiſtor, 


und Prof. Eloquent. zu £eipgig, mar as. Ang. 
1622. allda gebohren, verlor ım * 8 
feines Alters feine Eltern, udirte zu Leipzig 
und Wittenberg, wurde An. ı6so, Con: Res 
eror an der Niclas. Schule allhier, 1653. Prof. 
Philof. Moral. 1656, Prof, Diale&ices, und 
1659. Prof. Eloqu. umd mufte wieder feinen 
Willen Rector Magnificug werden. Q. 1670. 
erhielt er Das Nectorat bey der Niclas 
Schule, und 1676. eben daffelde bev der Tho⸗ 
mas⸗Schule. Wie er nun folchen Nemtern 
jederzeit rühmlich vorgehanden, und auf biefis 
ger Academic über 56, Difputart, nebſi 7r. 
Collegiis privatis gehalten, alfo hat erfich 
mit feinen Schriften bey der gelebrten Welt 
ehr verdient gemacht. Das rühmlichfteift, 
aß er bey feiner Welt⸗bekannten Gelebrfam; 
keit, überaus befcheiden gemefen, und nichts 
mehr bedauert, als da die zum Frieden ges 
ſchaffenen Ereaturen, fich untereinander 
zangten, und nicht recht fromm und tugends 
bafft lebten. Er ſtarb endlich 1684,9. Sept. 
Unger feinen Schröfften find die voruchmfen 
origineshiftoriz philof. & ecclef. 53 diſſertatt. 
ad Stoicz philof. & czteram philefophic. hift; 
facientes argumenti varii ; exerciratio de exu⸗ 
ftione mundi ftoica ; dil. de plagio literario: 
philofophia pra&.; Eroremata phyf. logica, 
— a ; przfariones; differ- 
tationes, &c. Erließ drey Söhne, Ehrifian 
Gottfried und Michael, davon De ehe be 


den re groſſen Nahmen erhalten, U. voß · 
ro. 


Thomaſius (Mieh.) ſonſt Taxaquetius genannt, 


ein Biſchoff von Lerida in Catalonien war aus 
Majorca, legte ſich, nachdem er die Nechte zu 
Lerida und Bologna tractiret, auch auf-die 
Philoſophie und Hiftorie, wurde Juris Canon, 
Doßor , 1556, Königl ;Spanifcher Rath und 
Geeretarius, und mohnte dem Concilio zu 
Trident bey, Hierauf wurde er Biſchoff zu 
Lerida, und fehrieb Comment. de ratione con. 
eilior, celebrandoı. ; difputatr, eeelefhiarticasz 

Rrg de 
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de tota jurisciv. ratione 5 notasin Lactantium. 
K. Ant. 
7Tkomaſſin ( Ludov.) ein Presbyter Oratorii zu 
Doris, fihrieb Pancienne & moderne difci- 
pline de PEglife in 3. tom.in fol. darinn er 
eine groffe LeXtion weiſt, wie auch differtatio, 
nes, Commentaria & Notas in Concilıa gene- 
ralia & particularia, und flarb gegen Ausgang 
des 17.Seculi. Br. ; f 
home ( Wilhelm ) ein Auguſtiner⸗Moͤnch zu 
Eanterbury im 14. Seculo, hat ein chronicon 
de geftis abbatum S. Auguftini cantuarienfis 
efchrieben. Ben. 

— ein Moͤnch von St. Amand aus 
Flandern, florirte 1080. und ſchrieb vitam 
Balduini Pıi F —5 — und eine 

ronie von feinem Kloſter. Vo. 

— (Robert) ein Niederländer , von 
Englifhen Eltern, lebte in Engeland zu An- 
fang des 17. Seculi, und fihrieb Elenchum 
refurstionis Torturz Lorti contra Mart. Be- 
canumi; diatrıbam de amiffione & interces- 

fonegratiz & juftificarionis &c. Wo. 

Thompfon (Thom. ) gebohren in Cumberland 
1599. wurde ein Mitglied des Collegı Regi- 
nenfis, hernach Prediger zu Briſtol, und folgs 
Lich zu Montgomern, und fchrieb unterſchiede⸗ 
ne Predigten ; de Clavibus Regni Calorum ; 
de votis monallicis&c. Wo. 

Thords-Sohn ( Sturla) ein Normegifcher Hi⸗ 
fioricus im 13. Seculo, war ein etter des 
befannten Snorræ Sturlæi odet Sturlelonii, 
und ſetzte deſſen Norwegiſche Hiſtorie fort. 
Sein Werck fuͤhrt den Titul Hift. Scurlungo- 
rum; Esift aber nur noch ein Auszug davon 
übrig. Torfzihiftor. Norweg. _ 

Thoresbius oder Thorbius (Jo.) ein Englifher 
Gardinal, Doetor der Rechte und der Theo; 
Togie su Oxford „ war zu Königs Eduardi III. 
von England Zeiten in groffen Anfehen, wur; 
de tegen feines guten Verſtandes zu denen 
böchften Dignitäten gezogen, war Ertz⸗Bi⸗ 
fehoff von Yordk, Cantzler von Engeland und 
Gardinal. Er defendirte bie Nechte-Der 
Beiftlichen gegen die Bettel⸗Muͤnche, Farb 
1374. zu Yord, und fhrieb do&rinz Chriflia- 
nz catechifmum.ad eeclef. paftores. Pit, 

Thörinus ( Albanus ) gebohren um 1489. zu 
spinterthurm in der Schweiß, ſtuditte zu 
Daſel/ aüwo er auch eine Zeitlang Reetor ges 
wefen , reifete hernach in Franckreich , Iegte 
einen guten Grund in der Mediein, und ward 
gu Bafel Profeffor Medieind. Er mar der 
erfie, der Pauli Aeginctz libros aus dem 
Griechifihen ins Zateinifche vertitt/ edirte 
auch C. Apitii dere culinarta libros X. partim 
fuo Marte. partim ad veruftum exemplar ca- 
ftigatos, und ſtarb 23. Gebr. 1550. Ad. 

’Thorius ( Hermogenes ) ein JCrus aus dem 
Hrden derer Minorum Conventualium von 
Galerno, gab 1623. heraus Commentarium 
ad principium tituli Inftır. de actionibus. To. 

Thorius (Jo.) gebohren zu £onden, Jo. Thorii, 

or Medieind von Dalliol aus Slandern 
Sohn, ſchrieb im Englifhen Brieffe, und 
Sonnette, it. ein Spani Lexicon, über: 


Thorius Thrafylius 


feßte auch vwerfibiedenes aus dem Spa 
Engl. undlebte noch 1594. Wo. 
Thorius (Raphael) ein gebohrner Frantzo 
ein Medisus und practieirte im Lo! 
ſchrieb Hymnum Tabaci, five de Pato 1 
ll; Cheimonopeznium auch in Latein! 
Verſen, wie aud) Epift. duas de If. Cafaı 
morbi mortisque caufa , Die von Grævi 
fauboni Epiltolis beygefügt worden , 
ftarb 1625. an der Peſt. Wo. | 
Tborne (Wilh.) von Semely, aus Wilt: 
war Doctor Thedlogtä und Prof. Hebr. 
gu2 zu Drford, heruach Decanus zu El 
fter, ſchrieb Tullium five Rherorem ır 
itromata divilum; Englifche Predigt 
und ftarb 1630, 13. Febr. Wo. Potlev. 
Thoroldus oder Carvellus (Thomas) ein It 
von Lineolne aus Engelland , lehrte Phi 
phiam und theologiam moralem, imeE 
ſchen Gollegio zu Luͤttich, wurde nach d 
Reetor des Collegi zu Londen, febriebL 
rinthum Cantuarenſem, und ſtarb 9. A 
1664. im 58. Jahre. Al. 
Thornborough (Jo.) ein Theologus/ gebt 
zu Salisbury um 1552. wurde der Koͤ 
Eliſabeth Caplan, Decanus zu Porck, 
nad) Biſchoff zu Limerick in Irrland, fi 
iu Briſtol, undendlic zu Worcefter,, iv 
er Chymie mohl erfahren , und foll ı 
Vitriol aus Gold praparirt haben, moi 
er fein Leben verlängert. Erfihrieb AS 
e:xd» five nihil, aliquid, omnia in gratian 
rum, qui artem auriferam Phyfico-Chy 
& pie profitentur; im Englifchen e 
Trartate de unione Angliæ & Scotiæ; 
teftamento Jefu Chrifi&c, und flarb ı 
den 9. Julin im 89. Jahre. Er fagte fur 
inem Ende zu König Carolo ı. er hätt 
überlebt,die ihm häften gedacht au fucce® 
anietzo aber wäre er heſorgt, cr möchte 
Bißthum ſelbſt noch uͤberleben; wodur 
auf die uͤberhandnehmenden Puritaner 


te. Wo. 

Thory ( Gottfried) fiehe Tory. 

Thotus (Honoratus) ein Abt des lc 
Eava in dem Neapolitanifchen, wurd 
Mönch zu Mont⸗Caßin, Philofophus 
Profeſſor Theologiä, gab 1636. heraus N 
Ariftotelis fenfus reconditos, To, 

Thou , fiehe Thuanus. 

Thourinus ( Georg. ) S. Theol. Dodor, C 
nicus und Doms; Prediger zu Lüttich, flc 
gegen Das Ende des 16.Seculi, umd fü 
Orationes; ſtatuta & leges feminarii Cle 
rum &c. Ant. 

Thrafea, fiche Perus. 

Thrafyalces, ein Seribent, welcher nach. 
gelebt hat ald Ariſtoteles, und foll von di 
groffen Philoſopho Heißig ausgeſchr 
morden fen. H. Strabo. 

Thrafylius, ein Aſtrologus, wurde von Ti 
wehrt gehalten, welchen er tröftete, o 
vom Kavfer Augufio auf die Inſul Rh 
verbannet, mar; indem er dm Hoff 
machte, ibn bald wieder in Nomiu f 
Einige jagen, Tiberius hätte ihn aus 


— 


69 Thrafymachus Thuanus 


Inſul von einer hohen Mauer herab werffen 


mollen , weil er alle feine Gedancken gemuft. 
Da aber Tihrafylius folchen Unfall aus dem 
Geftirn vorher gefeben, und beöwegen 
feine Betruͤbniß gegen Tiberium an den Tag 


gelegt, habe derſelbe feinen Vorſatz geändert | 


und ihn leben laffen. Er fol einige Schrift; 
ten verfertigt haben. Laer. Sue. CA,Fa. 
Thrafymachus, ein Redner von Chaleedon, 
war der erfte,melcher von fünftlicher Ordnung 
und Etelluug der Worte in einer Rede, und 
son dem Ausgang der Periodorum lehrte. 
Er lebte zu Alerandri des groffen Zeit, und 
Suidas gedenckt feiner Wercke. S. Fa. 
Thriverius. ſiehe Triverius. 
son Thron (Martin Anton. Edler Herr) des 
Pr R. Reiche und Königreichslingarn Ritter, 
bilofophid und Medicinä Doctor, und Pro’ 
ſeſſor Primarius Im Wien, wie auch der Nie; 
der;Defterreichifchen Landfihafft Proro-Me- 
dicus, fchrieb unserfchiedene Medicinifche 
Tractaͤtlein, fonderlid) von der Peſt, und 
ftarb 1715, 12. Jan. im 64. Jahre. Leb. 
Thryllitfch ( Georg Fridrich ) ein Philoſophus, 
gebohren zu Roda, einem Dorffe bey Leirsig 
1688.2. Dee.; ſtudirte zu Grimme und Wit⸗ 


tenberg, wurde daſelbſt 1709. Magiſter, hatte 
eine ungemeine Kentnuͤß von Buͤchern, Eonte| 


Satulli, Zibulli und Propertii Gedichte gang 


phaniis vererum, de dialedis grecis, de dia- 
le&o grzcorum communi ; de pronunciatione 
latina ex zolica dialeo repetenda , de Dea- 
ftrisad fores ſtatui colive folitis, fihöne La; 
teiniſche Gedichte; ließ einen Brief unter 
Dem Rahmen Agellii Tranquilli in den Buͤ⸗ 
cher:Saal, und einen andern von der Clavi- 
cula Salomonisin die Colletionem variorum 
librorum drucken; molte auch derer beys 
den “Brüder Johann und Iſaac Tzeıe 
wgrounpind, "Opngix2 UND Ketoungna; Eine 
neue Auflage von Lyeophronis Caffandra ; 
eine Bibliochecam Scholiaftarum univerfalem 
heraus geben, farb aber baruber 1715, 14. Apr 
zu Wittenberg. Bf. 
Thuanus ( Chrittoph. ) mar oberfier Präfident 
im Parlament zu Paris, und Cantzler der 
rtzege von Anjou und Alengon, flarb 1. 
tov. 1582. iM 74. Jahr, und wurde von Kos 
sig Henr. I11. und allen Volck (ehr betauret, 
auch von vielen Gelehrien mit Lob.Sprüchen 
beebret. Er hatte eine Hiftorie von Franckreich 
—— welche er aber wegen vieler Ver⸗ 
* tungen nicht vollenden kunte. Cr. Br. Ve. 
am, 
Thuanus (Jac.Aug.) des vorigen jüngfier 


Deu geiklichen Stand, und wurde Parlar 
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ments⸗Rath, NequetenMeifter, und 1595. 
räfident. Nachmahls ernennete ihn König 
entieus IV. aus befonderer Hochachtung zu 
einem DOber-Bibliothecario ; wodurch denn 
‚eine ftetige Zufammenkunfft gelehrter Leute 
in der Königlichen Bibliotheck befördert wur⸗ 
de. Serner machte ihn der Koͤnig nebft dem 
Eardinal Perron zum Comnũſſario, die Uni⸗ 
verfität zu Paris zu reformiven, und das 
nigliche Collegium, fo durch feine Vorſorge 
angefangen worden, vollends zum Stande iu 
bringen. Er wurde.auch in andern wichtigen 
Angelegenheiten mehr gebraucht , welche er 
mit ſo groffer Klugheit ausrichtete, daß er vor 
den Gato feiner Zeiten, und vor eine Zierde 
von Sranckreich gehalten wurde. Ungeacht 
aber aller diefer groffen Geſchaͤffte, befchrieb 
er dennoch die Hiftorie feiner geit ſehr nette im 
Lat. Sprache ın 138. Büchern; hinterließ auch 
ein Buch von feinem Leben; das Leben Pas 
pyrii Maſſonii; hiercacofophiam, feu de re 
accipitraria; po&mata facra; po&mata de 
crambe, viola, lilio &c.; Somnium in Chi- 
vernium Franciz Cancellarium. Man hat 
auch über diefed Thuanea, und Catalogum 
bibliochecz Thuanez. Er laß nicht gern 

Theologiſche Streit-Schrifften, weil er glaub; 

te, daß fie mehr deſtruirten, als erbauten, 
ockerte auch ſehr, wenn er Latein. rede; 

fprach gar vitiös, und ſtarb zu Paris 17. May 

. im 64. jahre, Teil, Sam. Pe, PB. 
r. Dr, 

Thuanus (Jacobus Auguftus ) der jüngere 
Sohn des vorhergehenden , hielt ſich als Kös 
niglicher Ambaffadeur 1658, 1659, 1660. in 
Holland auf. Don feinen Dafigen Verrichtuns 
gen findet man in dem Büchelgen memoires 

touchant Monfieun de Thou Nachricht , wo⸗ 

sinne unter andern flieht, daß dieſes Thuani 

Anfehen, als er wieder nach Haufe kommen, 

fo groß geweſen / daß et dem Cardinal Mazariu 

in der Stelle eines Miniſtrsñmi Würde gefol⸗ 
get fep , wo nicht der König hätte lieber ſeibſt 
regieren wollen. 


Thuanus (Franc. Aug.) des vorigen ältefter 


Bruder, war Königlicher Rath und Reque⸗ 
ten Meifter, uud hatte fich zu folchen Digni 
täten durch feine Gefchicklichleit den Weg 
gebahnet, indem er ſchon ini 19. Jahre feines 
Alters die Advocaten⸗Etelle im Parlament 
zu Paris erlangte, aud) hernach wegen feiner 
Gelehrfamfeit die Ober⸗Inſpeetion über die 
Königliche Bibliothek erbielt. Ob er num 
gleich in groffen Auſehen war , wurbe er doch 
gefangen geſetzt, und ihm zu Lyon 2. Sept. 
1642. der Kopff abgefihlagen ; Weil er von 
einer wider den König entfponnenen Verräs 
therey Nachricht gehabt, folche aber nicht ents 
deckt: Wiewohl einige meinen, es fen deshal⸗ 
ber fo fcharff mit ihm verfahren morden , weil 
fein Bater in feinem Hiftorifchen Wercke von 
des Cardinals Richelieu Vater etwas zu frey 
gefihrieben. Er farb aber mit der gröften 
Standbafftigfeit und Zubereitung.  Geine 
Schweſter oder nahe Anverwandtin fol nach 
dieſem nicht weit vom Stabe Des rind 
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R chelieu eine Taffel haben mahlen laſſen, 
wiedie Schweſter Lazari Criſtum zum Gras 
be jünrt,mit der Uberſchrifft: Tu fü hic fuıfles, 
trater meus non mortuus eſſet. Br, HL. 
Thuanus (Nicol.) ein Bifhoff su, Chartres, 
aus Adelichen Gefchlechte zu Paris, florirte 
um 1534. fehrieb unter andern de adminiftra- 
tione facramentorum , und flarb 1598. Cr. H. 
Thucydides, ein Griechiſcher Hiſtorien⸗Schrei⸗ 
ber, war ein Bürger zu Athen, und General 
von einer Armee in Thracien, lebte auch we⸗ 
gen feines! Neichthums in groffen Anfeben. 
Seine Liebe sum Herodoro und andern ge: 
jehrten Schriften, ließ er ſchon in zarter Ju⸗ 
gend gar deutlich 8 fe 
Baterlande verjagt , und wendete in Diefem 
Exilio viel Geld auf feine. Hiſtorie, Die er zu 
fihreiben vor hatte- Der Zweck biefer Hiſto⸗ 
gie war, von dem Peloponnefifchen Striege 
Rachricht zu geben, welcher zwiſchen der Ne; 
blick Athen und Sparta 27. Jahr lang 9% 
Fabıt wurde. Demoſthenes foll ein p groſſes 
Wergmgen an Thucydidis Schreib⸗Art ge: 
‚habt haben , daß er fein Buch mehr als acht: 
mablabgefchrieben. Einige meinen, er fen 
wieder zurfick beruffen- worden, und zu Athen 
eftorben, andere aber , ex ſey in Thracien ges 
Frieden. PB. Vo.K. AE. Plin. Fa. 






















- Thulemarius ( Henr. Gunth. ) 


n Gefängniß zu Srandfurth am Mayn, 9. 
Sept. 1714. Pro. 
Thummius (Theodor: ) ein Dostor und Pro; 
effor Theologiä in Tübingen, gebohren zu 
— im Wuͤrtenbergiſchen 8 Nob. 1586. 
gerietb in feiner Tugend in Lebens⸗Gefahr, 
als ein beladener Wagen über ihn weg fuhr, 
und die Hirnſchale febr Izdirte; ſtudirte zu 
Etutgard und Tübingen,wurde zu Stufgard 
Diaconus und hernach Superintendent,ftarb 
22. Det. 1630. und ſchrie de wiravdonm/g 
Calvinitlicaz er. theologicum de bello tam 
effenfivo quam defenfivo; de bunis ecclefiz; 
de fagarum impietate , nocendi imbecillitare 
& paenz gravitate; de traduce ſ. ortu anime 
rationalis; de hæretieis non occidendis , fcd 
coercendis; de uſurs licita & illieita; de 
igne purgatorio Pontificii fatuo &c. Streit⸗ 
& hrifften wider die Ealviniften ; lmpietatem 
Weigelianam; de Feltis Judzorum & Chri- 
ftıanorum; de triplici Chrifti Offieio; de 
verbi Divini eficacia; Annotstiones in Nov. 
Teitam. W,m. Fi. 
Thun ( Jofeph) ein Schwedifcher Theologus, 
gebohren zu Trunſaͤter einem Dorffe in Su: 
dermanland 1661, 14. Martii, findirse zu 
Erreguee, Upſal und Ado, wurde zu Stregnes 


blicken, wurde aus feinem |. 


Thunderus Thürmann 


| Profeffor der Griechifchen Eprache, b 


Profeflor eloquentiz , ferner Profeflor 
logiaͤ und. Prediger zu Afpo , ferner Pr 
Theologiaͤ Primarius und Probſt zu ı 
endlich aber Probft za Nycoͤping und | 
amores facros feu canticum canticerum ı 
exprefflum; meletmation exhibens Isej 
de Helleniltlis; monumentum fecula 
memoriam concilii Upfalienfis; Pofi 
evangelicas & analeda; imaginem p 
Chrittiani in vita Erici Palmskioldü; ar 
tiones Philologico-Thenlogicasin Mat 
VI VI. & Luc. Vl.; allerhand Gried 
Lateinifche und Schwedische Gedichte 
bens ; Befchreibungen und Difputat 
Er ftarb 1723. im Auguft. ALS. 


Thunderus (Hear. ) ein Jeſuite von Ken 


ju St. Omar Informator Juventuris, 
Adjunctus fpiritualis, fehrieb modum offe 
fe quotidie Deo, uud farb 12. Sept. 16; 
66. jahr. W,d 


Thurianus (Jo.) ein Niederländifcher Je 


gebohren 1600. ſchrieb hominem viar« 
3 eserraad cœlum contendit, und fla 
dons in Hennegau 1674. Al. 


Thurius ic hr von Briechifch: Weiffen 


deffen Baier Paulus ein Geiftlicher ger 
hatte unter Phil. Melanchthone zu W 
berg fiudiret, war in Humanioribus moh 
firt, bekam von Meliffo den Poetifchen £ı 
und führieb Elegias, kpitaphia und Epig 
mata,diein den Delit. Poer, Hung. ſtehen 


Thurmannus ( Cafp. ) ein JCrus, gebohr 


Roſtock 1634,77. Aug. promgvirte zu Ba 
Licentiatum, und zu Franckfurth in Doct 
wurde 1682. Fürftliher Sachſen⸗Laue 
gifcher Hof und Regierungs:Rath,abeı 
nad) feines Seren Tode wieder abgedar 
ließ ſich zu Lübeck nieder; begab fich voı 
nach alle, gieng bierauf nah Ham 
fihrieb einen Zractat von den Wech 
Bibliothecam academicam duellicam; 
flicam; falinsriam; mercatoriam, m 
mam & nauticam ; canonicorum &c. ſo 
meift nur in wenig Bogen beftehen, und 
1705, 4. Dec. am Fieber. N, g- 


Thürmann (Nic.) geb. zu $reyberg in Mei 


22. April, 1662. eines Tuchmachers S 
vn erft dieſes Handwerck lernen, fieng 

ernach anzu ftudiren. Daernun von 
Mitteln entbloͤſt war, hatte ihm eine 
Frau, der er alle Sonntage eine Predigt 
lefen mufte, in ihrem Teſtament ihm wı 
— 60. Thaler vermacht, welches (Held ı 
am da er fich qufdie Kutſche fegen und 
Leipiig fahren wolte, allwo er fich auch, w 
gragirender Veit, nicht lange aufhielt , 
nad) Jena zog. Hierauf erhielt er die V 
tion zum Disconar nach Groß⸗Kmelen, 


- murde darauf Pfarrer zu Döhlen, e 


Dorffe bey Dreßden. Er fihrieb das beu 
Pabjtthum, welches hernach vermehrei 
aus gekommen, unter dem Titul: cur 
Vorftellung des Pabfith.; das tı 
rige und getröfiete Rind GOttes; 
von BOtt nerforgte Ruth; Sortjer 


1273 Thburnajus - Thus 
. ber Fruͤh⸗Stunden D. Mayers; Apocry- 
pha Danielis. Seinen Tod hatte er vonder 
Mofe, mit welchem Zufall er bey 13. Jahren 
befallen war. Denn als er 1694. nad) Döh: 
“ len fan , graßirte die Haupt-Stranckheit der: 
maſſen in bemfelben Kirch = Spiel, daß faft 
fein Hauß war , darinnen micht etliche Perſo⸗ 
nen kranck gelegen. Wie er nun unter andern 
auch zu einer Xeibs;Perfon erfordert wurde, 
ihr das H. Nachtmahl zu reichen, begab es fich, 
daß dieſe, welcher die Kranckheit das Haupt 
gänglich eingenonmen,da er fich ihrem Bette 
‚ näherte, ihm fingernackend. in die Haare 
frrang ‚ und damit zur Stube hinaus lief, 
» morüber er fich_dermaffen alterirte, daß er 
nicht mur etliche Tage Franck Ing fondern her: 
nach mit der Roſe öfters befallen wurde, zu 
welcher letztlich eine inflammation ſchlug 

et 1707, 18. April ſtarb. Leb. 
Thurnajus (Simon) ein Doctor der Sorbonne zu 


e,d 


s, aus Engeland , war dafelbft ein Prie⸗ 


er, verließ aber fein Vaterland, gieng nach 
Paris, und profitirteum den Anfang des 13. 

" Seculi anfänglich die Philofuphie, und her- 
nach die Theologie, mit ungemeinen Zu: 
lauf ; foll aber bey feiner Gelehrſamkeit fo ver: 

. meffen gemefen feyn, daß, ald ereinfien Die 
Menfchwerdung des Sohnes GOttes mit 

: allgemeinen Vergnügen der-Zuhörer behauz 
ptet , erin dieſe Worte ausgebrochen :.O Je- 

- Jule, Jefule, quantum ia hac quzitione le- 

. gem tuam.confirmavi & exaltavı ? profedto , 

ı malignando.& a !verfändo vellem , fortiori- 

« bus argumentis fcirem illam infirmare & de- 
primendo improbare : ‚Worauf er alsbald 
verftummt, und eine Zeitlang ſtumm geblie⸗ 

. ben, aud) in eine Vergeſſenheit aller Dinge 
gerathen, daß fein Sohn zwey ganze Jahr ver: 
geblic) zubringen müffen., ihm das Vater un: 
fer und die — des Alphabeths wieder 
zu lehren. Er ſchrieb ſummam quaftionum in 
ſententias; Commentarium in Symbolum 
Athanafıi , von welchem noch nichts gedruckt 
— Es wird ſonſt diefem Thutnajo auch 

Schuld gegeben, daß er Autor der laͤſterlichen 
. tradition ſey von Denen drey groͤſten Betrügern 
in der Welt fey. Einige leugnen, daß diefer 
Theologus ein Engelländer geweſt, machen 
vielmehr einen Canonicum von Dornick aus 
ihm, und nennen folchen Simonem Tornacen- 
fem. A. Bu. O. ö ‘ 

Thurneyferus (Leonhard.) ein Alchymift und 

Aftrologus zu Baſel, war zu feiner Zeit fehr 
berühmt ‚ fchrieb de exorcifmis ; onomafti- 
cum ; alchymiam ma nam &c. kam nach 
Berlin, allwo er den Churfuͤrſten und die Un⸗ 
terthanen um ein groſſes Geld brachte, und 
damit nach Italien gehen wolte, ſtarb aber 
unterweges zu Coͤlln 1596. H. — 

Thurrianus (Barthot.) ein Medicus yon Genua, 
lebte 1606. und f rieb 4. Bücher de medica 
eonfultatione, Li. 

Thurvzjus (Simon) fiehe Thurnajus. 

Thus (Conr.) aus Bayern, verwaltete 1403. 
das Rektorat zu Erfurth, ward Decretorum 
Do&or , und.der erfie Ordinarius bey der Ju⸗ 
riſten Sacultät au Zeipjig. Leb. 
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Thufeus (Fabsicius) ein Lateiniſcher Seribent 
deffen fi Plinius in der lee nacurali es 
—— iüs) ein Abt von Abingt 
s (Fabricits lbt von Abington in 
Engeland um ırıo. ſchrieb das Leben des H. 
7 — oder Ancelmi, eines Abts in Schotts 


en) ein —— von Confen- 

12, im 16. Seculoein mter Redner 
und Poet. Er ſchrieb de coronarum generi- 
bus; de coloribus ; annnrationes ad Horte- 
tium, Idyllia und andere Gedichte. To. 

von Thyard (Pontus) fiehe Thiard. 

Thymus oder Klee (Georg.) ein Schulmann, 
von Zwickau, war Melanchthonis Schüler , 
ward anfangs ein a. der Schulen zu 
Magdeburg, ferner 1548. Re&or su Zwickau. 
An.1550, ju Goßlar und endlich zu Werniges 
roda, jürieb-parzuefin fidelem & Chriflia- 
nam ad ftudiofam juventutem ; fyntaxin La- 
tinam i were Latinum ; hymnos La- 
tinos &c. und flarb zu Wittenberg. Lu. 

Thynne ( Franc.) aus Shropshire, war einer 
von den Engl. Herolden, ſchrieb im, Engl. 
eine Contiduation yon Ra. Holiushed Engl. 
—— — — Caral.Cardinalium & 

ancellar. Angl, deLegat fecto &c. 
SE ———— 
Thyrzus, ſiehe Tyrzus. 


Thyfius (Anr.) gebohr. zu Antwerpen 9. Auguſt. 
1565. fiudirte zu Leyden und (Seneve, ana 
von dar nach Heidelberg, Cambridge und 
Drford, wurde Prediger zu Sarlem und 1594. 

Daftor in — 1601. Profeflog 
Theol. zu Harderwick und endlich zu Leyden, 
allwo er auch Doktor Theol. wurde , (chrich 
eg Doärinz Ecelefiarum Belgicarım im 
Hol. Parznefin feu orationem Je theologia 
ejusque fludio capeffendo, und fl. 1640, 7. 

Novembr. im 76. Jahre. Fr. Ben.H. 

Tiara (Perrejus) ein Philof. und Medicus, geb. 
15. ul. 1514. zu Worckum, mar Profeffor 
— ————— 

niverfhifäf. er etliche Jahr die Griechi⸗ 
ſche Sprache dafelbft docirt, ward er nach Fra⸗ 
necker geruffen, allwo er diefe Sprache bis an 
fein Ende gelehret. Er hat viel Griechifcye 
Autores ing Latein vertirf, den Platonem,Eu- 
— —E heognidem und Pho- 
cylidem lin Lateiniſche Verſe verfest 
—— — ae a un 
vererum Frifiorum gefchrieben, und if iu Fra⸗ 
necker 3. Sehr. 1588. im 74. Jahr gefiorben. 
Fr. A. Sw. 
en ( rg ein u — 16.Sec., 
n Ferrgra legte ſich anfänglich auf die 
Zali — So bei Met er weil ul 
ND Sannazarıus darin excellirten, an, Latei⸗ 
niſche Verſe zu fchreiben , dariner auch ſehr 
Be aber he erben ie 
e aber juletzt fo verdrießli er i 
Dig inne hielt. Jov. ————— 

Tibe-ius Nero (Claudius) ein Roͤmiſcher Kan 
fer, iſt wegen feiner Grauͤſamkeit befannt, und 
farb eines gewaltſamen Todes im en 

ferne 








3275 Tiberius Tielken 


feines Alters ; auf was Mrt, ift noch nicht 
ausgemacht. Sveronius fagt , dah diefer Stay: 
fer ehr gut Griechifch und Latein geredet, und 
— Bilde — wie auch Griechifche Ge; 
‚dichte verfertigt habe. H.Sve. 

— (Carolus) ein Mitglied der Aegdemie 
derer Nafcofti zu Mayland, von Rom bürtig, 
lebte 1630. und fchrieb Comödien. Man, 

Tiberius Graschus , fiehe Gracchus. 

Tibertus (Antiochus) ein Ital. Aſtrologus⸗ aus 
dem ı5. Seculo, yon Gefena einer Stadt in 
Romagna, ſtudirte zu Pariß, legte fich daſelbſt 
fonderlich auf die magiam narural. » feste ſich 
aber zuvor in der Phpfie, Medien um Ma⸗ 
thefi fefte. Damit er aber deſto ficherer leben 
möchte, gieng er im fein Waterland zurück, 

woſelbſi er. wegen feiner MWahrfagungen in 

roß Anfehen Fam. Pandulphus Malatefta » 
Herr von Rimini , befchuldigte ihn endlich ei⸗ 
ner wider ihn angefponnenen Confpiration , 
und ui No, obngenchtst er unfchuldig mar , 
enthaupten. Jov. — 

— in Albius) ein Römifcher Ritter und 
gateinifcher Poete, melcher su Kapfers Augu⸗ 
fit Zeiten lebte, war A.U.7IL. ebohren, folgs 
te den Meflale Corvino bey feinem Kriegs 

ug auf die Inſul Corfu , wurde daſelbſt ge 
ährlich and), und weil er zu fterben meynte/ 
machte er fich felbft fein Epitaphium. Allein 
er wurde wieder gefund, und ſchrieb nach der 

eit lauter Elegien, worinnen er unfer dei 
ateinifchen Poelen am erften excellitt ; flarb 

jung , und Ovidıus .. feinen Tod in 
einer fehönen Elegie, Wir haben noch lib. IV. 
Elegiarum von ihm, welche fehr geil find, und 
don jano Brouckhufiv 1707: mit ſehr fchönen 
mieten zuletzt heraus gegeben worden. Fa, 
PB. Vo 


es 
Siffenfehafften wohl 


e 
ulas ad inveftigandam & inveniendam intel- 
Tigentiam feripturarum ʒ de bello inteftino ; 
von denen das legte verlohren gegangen das 
erfie wi ———— Luc a 
inige fhreiben ihm au ommehtariul 
in Apocalypfn zu, der in Anguflini Wercken 
t£. Gen. ©. ! 
Te , einalter Poete, Ichte gu Zeiten bed Va- 
lerii Catulli , u ohrich epigrammata &c. K. 
ricinenſis (Jac.) ſiehe de F aulı. Br 
Tidiczus —— Preußiſcher Philof. und 
Medic. Do&or von Dantzig, war Phyf. ordi- 
narius und Prof. gu schoren, edirte humani- 
tatis Horizontem feu conformataın hominis 
cum mundo commentationem; orat. de ga· 
pientiæ difeiplina ; de re&o uſu Medicinz ; 
Erhicam &c. und farb 29. Mart. 1617. W, 


tenberg ferner excolirfe. Nach feiner Zurüdt 
Iuufit X er in Roftosh Mifpues und Colle- 
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gia theol. {9 wohl als juridiea. An. : 
murdeer Prof. Eloqu. und 1711, 16. Di 
ſt. er ohne Erben. Leb. 

rifernas, ſiehe Tiphernas. 

Tigeou (Jac.) ein Frantzoͤſ. Doctor theolos 
Anjou, war Canonicus und Cantzle 
Don: Kirchen zu Mer in Lothringen i 
Seculo , und überfegte Die Wercke des 
Gyoriani ind $ranköf, Cr. Ve. 

Tighe (Rob.) von Deeping , aus Lincoln: 
ein Do@. theo!. und Archi-Diaconus in 
Be war in Sprachen wohl ** 
auf Befehl acobil. an der Engl, Uberſe 
der Bibel arbeiten, und fl. 1617. Wo. 

Tignofius (Nicol.) ein Philofofophus, Me 
und Hiftoricus von Fuligno aus Umb 
lehrte die Philofophie erftlich zu Bolı 
nachmahls zu Pifa, fchrieb Cumment 
libb, Arıftotelisde anima, Polteriora & 
cA; decaptura Byzantii; deillis, qui o 
menfe nafcuntur 5 de origine Fulginatur 
‚und fl. 1484, 4. Sept. im 72. Jahre. Ja 

Tilberienfis (Gervafius) fiehe Gervafius. 

Tilemannus (Fridr.) ein Mittenberger, mı 

bft Hiftor. Profeff. quch ). U. Do&or 

er Juriften Faculfät A feflor,fchrieb ein 

de hiftoricorum dele@u, und ftarb 15: 
un. in 28. Jahre, Leb, 

Tilemannus (Tobias ) von Wittenberg, 
er auch Mathematum Prof. war, fehrje 
ercitationes Phyfiologicas „ Hifterica: 
Everfione rerum pnblicarum , und fin! 
art. 1614. im 28. Jahr. d. 

Tilenus (Daniel) ein Do@. theol. und Pr 
Sedan in Franckreich, mar der erfie unt 
—— IR * wi —* fd 
nahm abe ern r ai 
wegen er abgefet wurde. Er fihrieb hy 
polin dialogifticam de controveifiis Bel 

. Animadverfiones in canones fynodi D 
cenz; notas & animadverfion. in duas 

‘ troverfias Bellarmini , de Chrifto 
te Ecclefiz, & de fummo Pontihice; No 
animadverliones in Bellarminum de vert 
fcripto & nen ſcripto j Syntagma Diſp 
rznefin ad Scotos Genevenfis difciplinz 
tas;Collationem interTilenum & Camer 
de gratia & vuluntatis humanz conc 
Exegefin ad XXXL articulum fidei , 
profitentur orthodoxz in Gallia Ecclef 
Antichriftos; de Predeftinatione contra 4 
nium ; de Libero Arbitrio , und fl. 1. 
1633. im 70. Jahr. W,d. H. Ben. 

Tilenus (Georg.) ein guter Poet, war 
Garoli zu Oelß Rath,und ſchrieb viel® 
welche 1597. zu Keipsig zuſammen get 
morden. Truſu Mifcell. Silehz., 

Tilefius (Bernardinus) fiehe Telefius. 

Tilefins (Melchior) von Hirſchberg in Schl 
gebohr, 22. Apr. 1565. führte, als er in 
jig udirte, bes Rami Methudum rhilofi 
cam ein, ward zu Wittenberg 1577. B 
laureus, 1579. zu £eipig Magifter, und 
lich des Gyiunaſii zu Brieg Kectot, fü 
Dialogum de religione vera & fall ; — 


1277 Tilgner Tilius‘ 
Philofophicas, pro P. Ramo, und ft. 5. Apr. 
1603. im 49. jahr, W,d.Leb. 

Tilgner (Gotttried) ein Candidatus Juris, geboh⸗ 
sen 1691. zu Liegnitz in Schlefien, fiudirte zu 
Breßlau, Zeipgig und Wittenberg, laß Celle- 
gia juridica , litteraria, numifmatica, gab die 
Neumeiſteriſchen Rivchen : Andachten 
heraus , verfertigte erliche Stuͤck von denen 
teutſchen Actis Eruditorum, arbeitete an eis 
nen groffen apere numifmatico. litterario 
von welchen Norhaben er in einem Briefe 
Nachricht gegeben, welcher in denen Mifcella- 
neis Lipfienfibus ftehet, verfiel aber auf aller- 
band Deiftifche und Sceptifche Principia, und 
ſtach ſich 1717, 5. Eept. felbft feinen Degen in 
Leib, lebte aber noch zwey Tage , bezeigte viel 
Buſſe und ftarb den 7. Sept. Leb. 


| 



























Tiling (Joh.) ein Do&or Juris, und Gräflicher |. 


OAdenburgiſcher Cansley » Rath, bat im Ans 
fange Des 17. Seculi gelebt, und compendio- 
fam enarrationem de principiis juris, tie auch 
einenZract. de eivibus romanis corumque fer- 
visin Manuftript binterlaffen. Leb. 
Tilingius (Joh.) ein Medicus, gebohren 1668, 
10.Detobr. zu Bremen, fludirte zu Amſter⸗ 


dam und Leyden, wurde 1692. Dodor, that]. 


1693. eine Neife durch Teutſchland, murde zu 
Bremen 1694. Frofell.Medıcine, 1696.Prof. 
Phyfices , 1697. Prof. Logices & Metaphyfi» 
ces, UNd 1709: Stadf-Medicus. Er gab Ant. 
Nuckü orationes & experimenta chirurgica ; 
Joh.S culteti armamentarium chiruxgicum mit 
Zufäsen; Diff, de fuffocatione hypochondria- 
ca , de methodo difputandi, denurritione ſœ- 
tus in utero , de glandula pineali, de faliva, 
de tympanitide , de lue venerea &c. heraus 
und ftarb 1715, 13. Sept. zu Bremen. NZ. 
Tilingıus (Matth.) ein Medieus, florirte 1670, 
und fihrieb de tuba uteri deque fartu extra 
uteri cavitatem intuba concepto; de placen- 
‚ta uteri 5 Anatomiam lienis 3 tra. de fe- 
bribus petechialibus. K. 
Tilius (Jo.) von Angouldme , wurde obrifter 
Geeretarius bey dem Parlament zu Paris, 
und mar in der Antiquifät und denen Frans 
tzoͤſiſchen Rechten treflich erfahren, ft. 1570, 
i1. Novembr., und lieg memoires & recher- 
ches pour Pintelligence de l’eıat & des af- 
fäires de France ; V’ınftiturion du Prince chre- 
tien ä fes enfans ; pour Ja majorit€e du Roy 
_ Frangeis IL. &c. Cr.K. Teiſſ. Fr. B. $am, 
Tilius (Jo.) des vorigen Bruder, begab fich in 
den geiflichen Stand, wurde anfänglic) Bi: 
64 zu Brieu in Bretagne und hernäch zu 
Meaux, legte fich von Jugend an aufdas Stu- 
dium der Antiquitaͤten, Hiſtorie und Rom. 
Nechte, darchſuchte auf König Francifei I. 
Erlaubniß alle Klofter ; Bibliorhequen, und 
409 daraus guten Nutzen. Er flarb mit fei- 
nem Bruder zugleich an einem Orte, in einem 
Jahre und Monate, und edirte CaroliM. Li- 
* IV. de cultu maginum, unter dem Nah⸗ 
men Eliæ I hili, oder Elias shilira, Dadur 
er feinen eignen verſteckte, ſchrieb auch 
#raite de Pantiquitẽ © folennite de la Mef- 
Je; du [ymbole des apösresz Chionicon ze- 


Tilkowski , Tillemone wre 


gum Galliz; canones apoftor. & concilior. 
13. &c. Sam. B, Cr. Teif,H. 
Tilkowski (Albert.) ein Pohlnifcher Jeſuite 
8 1624. ſtarb im hohen Alter zu Bilna, u 
interließ philof. curiofam ; metcorologiam 
euriof. ; e!ogia epifcopor. Varmienfium, und 
viele andere Schriften. Al. - 
Van Till, ein Wiederländifcher Thesloaus und 
Philoſophus, gebohren zu —— ey Am⸗ 
ſterdam 1643, ftudirte zu Utrecht und Leyden, 
hielt ſich fonderlich an Coccejum, und nahnt 
deſſen meiſte Mebnung an. Er hatte eine ſehr 
ſtammelnde Zunge, und fieng beswegen any 
Medicinam zu ſtudiren, merinne er es auch 
weit brachte‘, daß er ſchon andere unterweifen 
fonte; wurde aber 1666. auf zwey Dörffer 
nach Huisdüynen und de Helder ins Predigts 
Amt berufen; legte aber nach eilff Jahren 
fein Amt nieder , und ſtudirte aufs neue Me= - 
dieinam, Dennoch Fam er Darauf wieder zu 
Ripa und Medenblick zwey Dörffern, ingleie 
chen zu Dordrecht ind Predigt: Ant, wurde 
am legten Orts Sacraium literarum Profefor, 
amd, endlich zu Leyden Profeffor Theologiz. 
Er ſchrieb Salems Vreede in Hefe; Inleydin- 
ge tot de prophetifche Schrifften ; Her-Evan- 
gelium desheiligen Apoftels Matihæi ; Digt- 
Sang - en fpeel-kohft, foo der ouden als by= 
zender der Hebreen; Her Bock der Pfalmen 
des Könings en Prophete Davids; Het Voor- 
hof der Heidenen , Eerfte Werelds Op et 
ondergang; merbodum concionandi; Phof. 
pbetum Propbeticum; Malachiam illufra- 
zum; sheologie naturalis & reveläte com- 
penaium; opus analyticum in tostam Striptw- 
vam ; commentarium de tabernachlo Mofis ; 
bomilias ; Difputationes &c. und flach 1713 N) 
1. Nov. Sein eben hat Heem. van de Wall 
befchrieben, und folches S. van Tills Commen. 
tario de tabernaculo fürgefegt. 
de Tillader , ein Frantzoͤſcher Abt, aus Guyenne 
bürtig, hieß ſonſt la Marque, nahm aber den 
NahmenTilladet,frafft einer Erbfoige a, Er 
lehrte erſt die Theslogie nebft andern Wiſſen⸗ 
fehafften inder Congregatione oratorii, Mus 
de hernach ein Mitglied ber Königl. Academie 
des Inferiptions , gab die Eritifchen und Phis _ 
Iofophifchen Differtationes feines Freundes 
des Huetii heraus, und ſtarb 1716. NZ. - 
de Tillemont (Sebaft. le Nain geb, 0. May 
1637. zu Paris, legte fich ſchon in feiner Zus 
gend auf die Kirchen⸗ Hiſtorie fieng aber, weil 
ihm das gantze Werck gar zu weitläufftig führer 
ne, an,nur bie erften 6.Secula mit Fleiß drirche 
zugehen. Weiler nun fahe, dab ihm »ie Pro- 
fan - Hiſtorie ben feinem Vorhaben zum Guns 
dament dienen muſte, publieirte er zu erfie 
feine Hiftoire des Empereurs in fünff tomis in 
4. Worauf feine Memoires yon der Kirchens 
Hiſtorie Der erſten 6. Seculor. nach einander 
po ; in welchen Schriften er eine fonders 
liche Gefchicklichkeit fehen hieß 3 zumahl er ale 
les aus lauter bewährten Seribenten bemief. 
Er mwolte feine Bedienung annehmen, biß er 
fich endlich bereden If, Briefrer zu werben. 
Nachdem ex ange Jahre eine fehr Isenge * 
n 
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‚bens s Art geführet, fi. er 10. Jan. 1698. zu 
Paris. Pe.Br. AE. 


Filler, fiehe Tilius. 

Tillorfon (Jo.) ein Erg: Bifchoff vonCanterbury, 
mar von geringen Eltern 1629.gebohren. Sei⸗ 
‚ne erfte Aufferziehung gefchahe nach denen 
Principiis der fb genannten Puritaner, welche 

er aber, nachdem er Chillingsworths Wercke 
| gelefen ‚ gegen die Lehr-Säße der Englifhen 
Kirche fahren lieg. Sein Haupt-Studium war 
bie degen ie 2 — — nn en 
angelegen ieß, wie er durch guten 
digten andre erbauen möchte. Zu en En 
de wiedmete er ganke 4, oder 5. F auf die 
Leſung der heiligen Schrifft, und nahm, nad}: 
dem er fich gnugſam befliffen, deren rechten 
Verſtand zu erforfchen, alle alte Philofophos 
und Moral-Schrifften , ingleichen die Wercke 
der alten Kirchen: Näter vor fich, unter wel⸗ 
chen er Bafilium und Chryfollomum vor an⸗ 
dern hoch ſchatzte. Durch diefe Merhode und 
Durch die unermüdete Excolirung feiner na⸗ 
türlichen Gefchicklichkeit, brachte er es dahin, 
das feine Predigten, von welchen man ſehr 
viel, und jwar in mehr, als einer Spradje, ge 
druckt hat, bey denen Proteſtanten vor under; 
gieichlich gehalten wurden. Zu £onden war 
er viele Sabre nacheinander in der Kirche von 
Saint Lawrence Jury Dienſtags⸗Lector, und 
hatte 5 einen gantz ungemeinen Zulguff 
von Zuhörern. Nachgehends ward er sum Des 
Kant von der St. 2 8: Sirche zu Londen er 
nennet: Na ilhelm Saneroffts Tode 
aber Erg» Bifchoff von Canterbury , und zu⸗ 
ges ein Mitglied des König. Geheimden 
th8. Er führete einen exemxlariſchen Wan⸗ 
del ; wobey doch viele an ihm theils den Armi- 
nianifmum, theils feine Moderation gegen 
die Tg Fr ea — ß 22. * 
1694. nachdem er fuͤnff Tage zuwor/ In waͤh⸗ 
renden Gottesdienſt mit einer Kranckheit be⸗ 
en morden,, die ſich endlich in einen toͤdt⸗ 
ichen Schlag : Fluß verwandelte. Ein Theil 
gie Pedigten find zu Leipzig Deutſch unter 
em Tit. geiftreiche Schriften heraus gekom⸗ 
men. AE.HL. 
Tilpious, fiehe Turpinus. 
Timzus, ein Griechifcher Gefhicht-Schreiber, 
aus der Stadt Taormina in Sicilien, welche 
fein Water Andromachus geftifftet hatte ; war 
ein gelehrter und beredter Mann, und legte 
fich auf das Hiftsrie.; fehreiben, worinne er 
andre Leute fehr angrif. Der Tyrann Aga⸗ 
thocles von Sieilien jagte ihn ins Exilium , 
da er fich dann ganz ruhig hielt, big er im 96. 
Jahre feines Alter ſtarb. Er ſchrieb hiftoriam 
Syriæ; de argumenctıs rhetoricz; Olympioni- 
ea; Italica & Sicnlaz; Græca & Sicula , von 


welchen aber nichts mehr übrig. K. Plu. Ar, 
$. Fa. B. 


Timzus, ein Pychagorifcher Phitofophus, von 
- Locrus, fihrieb de natura & anıma mundi. 
Ein audrer gleiches Nahmens ſchrieb Lexi- 
con Platonicum , Noch eii andrer Diefes Nah⸗ 
mens ſchrieb de Medicina metallica, Jen. Fa. 


a Bari... Endli 
e 


Timzus Timagines 


Timzus (Jo.) ein Evangelifcher Theolo; 


Poete, war eines Preiigere Sohn, 
nem ohnmeit Liegnit gelegenen Dorfi 
1576, 25- Mart., fiudirte zu Franckf. 
ber Oder, und halte eine groffe Sreude,t 
feinem Nahmen Joannes Tımzus Ddiefi 
tige Anagramma ‚ anseomnia Fefus ge 
wie er denn daffelbe in allen Briefe 

Schriften oben an fegete, auch in 
Haufe hin und wieder anfchreiben lie 
dienete anfänglic) an der Schule zu J) 
werder in Dreuffen , warb hernach Re 
Schule zu Srauftadt in Pohlen, und ı 
tete nach diefem — Amt zu Zittau 
ich mard er Diaconus zu 
ftadt, lebte mit feinem Collegen Val. H 
gern in vertraulicher Freund ſchafft, eı 
ſo groffe Liebe bey feinen Zuhörern,daß e 
einem Tode, welcher 1614, 15. Decen 
nem 34. Jahre erfolgte, auf gemeine : 
egraben wurde. Won feiner Eruditio 
Poefie zeugen feine fb genannten Menfes 
bola $.; Anagrammata & Fpigrammata 
rz fubcefive und andere Schriften. L: 


Timzus (Jo.) der Yüngere, ein Door. 


von Magdeburg, mar erfi Fürfil. Mer 
Pa Rath, hernach des — 

iſchofftkums Magdeburg Auguſti 
Sachſen Hof⸗ Rath, ſchrieb Meletem 
Jus Juftinianeum ; tra&atum de Solarii 


Lytro , und ft. 13. Febr. 1653, i . 
— fl. 13.5 53. im 54 


Timzus (Balthaf.,) ein Sohn Johannis de 


tern, von Srauftadt in Bohlen, mar | 
Brandenburgifcher Leib; Medicus und 
germeifter in Golberg, wurde wegen fein, 
gemeinen Erfabrenheit in den Adel € 
erhoben, befamden Nahmen von Büil 
Klee, brachte die Güter Neugarte, Rüfi 
und Rofenberg an fich, edirte cafus medi 
les; epiftolas &c. Geine Refponfa und 
teticon [ieh fein Sohn E. Timeus von | 
denklee nad) des Waters Tode ausg 
D. Aug. Quir. Rivinus aber deffen fänı 
Wercke 1715. ju Leipzig zuſammen drı 
Er flach 7. May 1667, im 67. Jahr. : 


Timzus (Chriftian.) ein Bruder des vori 


war ein berühmter Medıcus und Bürgeı 

= u Treptow, und überfeßte auf Ehurf 
Befehl das Superpondium Alexiacon , 

die Anweifung , wie man fich sur Peſt⸗Ze 

—— babe, aus dem Deutſchen in: 
ein. Laut: 


Timzus (Balthaf. , ein Bruder Johamnis 


wo s Ber er —— und 
nad) Prediger, machte ſich auch Durd) « 
band ruften und Carmina — 2 I 


Timagenes. tin Hiftorıcus , lebte ꝑ Zeiten. 


ſers A ugufti und wurde aus einem Selave 
Koch , erhielt auch endlich die Freundfe 
des Kayſers. Weil er aber Schmäb-St 
ten a. sgehenlieh, und Feine Wariiung an 
men tolte ſo wurde er von Auguft uͤbe 
gute ; daber er gleichfam zur Rache dis 
rie von den Thaten und ia + 

i 


aD Timmanıs Fimochens 
‚Augülti, fo er veifertiget hatte, verbrannte. 


Seneca. 

Timmanus (Jd.) von Amterdan, ward Paftor 
zu Bremen, fhrieb 1555. vom H. Abendmahl, 
und vertheidigte die Ortwiprkfentiam , Daher 
T0_Aibertas Hardenbergiusy der auch Paftor 

„ bajelbft wär, ſich ihm twiderfeßett, Ben. K. 
immermannäs (Joach.) ein Med. Doktor yon 
Rensburg im Hollſteiniſchen, war Städt: 
Phylicus zur Odenſee, fchrieß de pultnonum 
ulcere ; de morbis occultis , und fi. 22, Jan. 
1648. Ww, d. ar . 

Timocreon, ein Poste und Comoͤdien⸗Schtei⸗ 
ber von Rhodis, lebte inder 75. Olympiade, 
fchrieb wider Simonidem & Themiltocletn , 
und bekam, weil er dem Freſſen und Sauffen 
ergeben war, folgendes Epitaphium : 

Multa bibens, & multa vorans, male denis 
. que dicets 
Multis, hic jaceo Timocreoh Rhodius, 
$. At. Fa. 2 | 
Timolaus , em Grieche, bon Lariffa, hät Tewı- 
xdv sivlayez geſchrieben / darinne er jeben 
Vers von Homeii Iliade mit noch einem Ver⸗ 
fe vermehret, und alſo das Buch noch einmahl 
ftarck gemacht ; Don welchet Arbeit wirin 
uftarhi: Commentario einge Uberbleibſale 
finden. Hefychiusdevirlsillußr. 5. = _ 
Timon Phliaftüs, ein Philofophus, docirfe die 
Oratorie und Philofophie zu Chälcedon, fund 
bey dem Könige Prolemzo Philadelpho in 
öroffen Snaden , und ſchrieb Tragödie, Co⸗ 
mödien und Saryras. Laer. Jon.Fa. 
de Timoneda (Jo.) ein Spanier aus Valentja, 
lebte im 16. Seculo, und fchrieb Comoͤdien 
und andere Gdichte, Ant. — 
Timoſthenes, ein Schiffs⸗Capitain des Prolemzi 
Philadelpbi, ſchrieb de portubus, welches Era- 
tofthenes fa gank ausgeſchrieben, und feiner 
‚ Geographie mit einrerleibet hat. K. 
de Timotheis ( Timoth.) ein Protonotaritis 
Apoftol. und Prior gu 8. Antonii, wie auch 
»Tanonicus im hohen Stifft iu Perugia, alls 
wo er gebohren , ſtorirle 1640. und fihrieb 
Confultationes bdert Refponfa 3 de Iegum mo- 
rumque regimine & tutela; Propugnaculum 
Juris &r, Ja. an \ a? 
Timotbeus, von Mileto,, Cherfandei des Mufıci 
Sohn, welcher die 10: und 11. Sayte zur Harf⸗ 
fe hinzu ſetzte, flerirte gu Philipp Macedonis 
eiten, und fO durch die Annehmlichkeit 
iner Mufic Alexendri M. Tapferkeit vermeh⸗ 
ret haben, welcher durch den Klang folcher {ne 
ımenten zu groſſen Thaten bewogen mer: 
en: Er hat 17. Bücher vonder Mufie und 
andern Sachen geſchkieben. Plın. S. Fa 


Ste. 

Timorheus, ein lafterhaffter Priefter und Scer- 
ophylax der Kirche von Conſtantinopel, wur⸗ 
de nach Macedonii Abſetzung von dem Kayſer 
Anaftafio juni Patriarchen von Conſtauntino⸗ 
del gemacht. Erhielt es mit denen Theopa- 
feitis , und ſchrieb de differentia hæreticorum 
äd ortködoxam Ecclefam revertentium in 
WBriechifcher Sprache , welches Buch Corele. 

rius in Dem dritten Theile feiner inenumento- 

Gelehrten⸗Lea⸗ llTheil. 


r7motheut Tipping aa 


zum vettrum Fcelefiz greck am vollſtaͤndig⸗ 
ſten herclus gegeben. Evagrius C. O. 
Timocheus: von Gara lebte unter dem Kayſet 
Anaftafio, und-Ichrieb de quadrupedibus & 
feris Indicis, Arabieis, ARgyptiis & Libycisz 
de Avibut peregrinis & de (eıpentibus in vier 
Büchern, 8. Fa. s 
Timplerus (Clemens) ein Profefor Anm dem 
Gymnafib zu Steinfureh, bey dem Eintrit deg 
vorigen Seculi, führieb 1604 in &. Syftems 
Methodikum Mctapbyfica. Reiman. Einleis 
tung zier Hift. Lie j 
Tin&or (J0.) ein JCrus von Nivelle; florirte 
1495. und ſchrieb ein Buch de origine muß= 
 ceszir. 3. Buͤcher de arte conträpundi. Sw. 
Tin@orius (Chriftoph.) ein Preuſiſcher Philoß 
and Medic. Doct. von Drenckfort,, war Rro- 
Feffor Primariüs zu Königsberg; des Churfuͤr⸗ 
ſten von Brandenburg Leib⸗ Medicus und 
Rath, ſchrieb Difpp. Medicat de Febre mali- 
gna; de Artchritide; de Scotbuto de me» 
dicamento univerfali, feu Chymicorum pa- 
nacea; de affectu illo, qui in Regiomont, 
Acadentia in Studiofos Commüni commanik 
Convictotii vidu urentes (zviit ; de Apo- 
pie &e. und ſt. 12. Apr; 166% in 58. Jahr. 


Tindal, ſiehe Tyndale. _ un 
Tynley (Robert.) ein Do&or Theal. Prediget 
und Archidiaconus zu Elyaus Kent, ſchrieb 
im Engl. de fübtilitare & crudelitate Syna⸗ 
gogz Rom.; it, de falfa doctrina & harc 
Synagogz Rom. ı und ſt. 1616. Wo. 
Tipetöt ( Jo.) ein Graf von Worreſtet in Enge 
land , that eine Neife ing gelobte Land; kam 
don Dar in Iralien, und hielt einften su Rom 
vor Pabſt Pis LI. eine jo bewegliche Rede, daß 
felbiger zu nseinen bewogen wurde. Erfoll alle 
bereit im A5. Jahre Groß + Schamieifter ik 
Engländ.gewefen ſeyn; als eraber wider Koͤ⸗ 
nig Edward; IV. ſollte confpirist haben, wurde 
ihm auch 1471. der Kopf abgeſchlagen. Man, 
hat con ihm libros epiitolar, Wo,Pit. 
Tipkanus (Glaudius ) ein Jeſuite und Dodtoe 
rheot. , geb. zu Paris 1571. lehrfe die philoſ. 
und theoloy. eine Zeitlang dafeldft, Kurkzirke 
hierauf verfihiedene Collrgia , wurde endl 
Provinsial indhampagne, ſt zuSans 1841. u 
hinterließ verſchiedenẽ cheolog Schrifften. Ala 
Tipheraas (Georg.) ein gelehrter Grieche / im 15. 
Seculo, von Tiphernd, kam nach Stalien z 
aeg von da nach Paris, und offerirte ſich dis 
riechifche Sprache zu proftiten; wurde auch 
zum Profefore heſtellt, und hat den Herodia« 
hum, wie auch einen Theil vom otrabone uͤbet / 
fest. Ja.K. Jov.B. | 
Tiphernas (Ludov.) mit dent Zunahmen Philo« 
fophus , ein Minorite von Tipherno, florirte 
um 1580, und ſchrieb orto di for variı di ſan 
Franccleo ; Compendiö dell’ Iodulgenza ple- 
naria perpetua concefla da N.$. alla Chic 
(di $. Maria degli Angeli; de erclehis prin= 
cipalibus Afffii 5 Chronelogiam Francif,aa 
nam ©. Ja. ’ 
Tipping ( With.) aus Orferdöhire, legte fich 
auf Die Jura, hatte aber mehr Peiguig zu 
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‚ Tiffanier (Jofeph.) ein Franöfifcher Jeſuite, geb. 





Tirabofcus ZiRort 


— — — — — 
Theologiſchen Sachen, ward eit Puritaner, 
ſchrieb im Engl. de æternitate; confilium a 
patre filio datum; de miſeta conditione cleri 
 Angl, &c. und fl.1649, 2. Febr. Wo. 
Tirabofcus (Luer,) ein tal. Theologus , wohnte 
Dem Concilio zu Trident bey, uiad fchrieb ex-; 
pofitionem in Pfalmos; Ethicam Spiritus $. in- 
. Pf. 118.; Commentarium in Apacalypfın. K, 
Tiran (Jae.) ein Jeſuite, geb. in Danphine 1626. 
lehrte an ver 
hohen Alter ‚und lief Alphaberum Paftorale 
imn s6. tomis. Al, 
Tiraquellus Andr.) ein Frantz. IVtus zu Fon⸗ 
tenay in Poiton aus einem alten Geſchlecht 
entſproſſen, bediente verſchiedene wichtige 
Aemter nach einander, und wurde gzuletzt von 
"König Henric, H. zum vornehmiten Parla; 
‚meuts-Rath in Paris gemacht. Er verwaltete 
dieſeStelle mit fehr groſſem Fleiß And gab 
dabey angeleaen ſeyn, viele Buͤchor zu ſchrei⸗ 
den, wie er denn jährlich ein Buch heraus 
gab, und auch ein Kind tauffen lief, 
im hohen Alter 1558. und hinterließ von einer 
eintzigen Frauen Er Kinder , unter welchen 
ein Sohn gleiches Nahmens, etliche von ſei⸗ 
nen Schriften ediret bat. Geine Werde 
Hd: Commentar. in Alexandıum ab{Ale- 
xand.;de legib. connubial. ; de prefctiptio- 
‘hib,3 de nobilitase ; de jureprimogenitor.; 
‘de jure conſtituti poflefioris ; de privilegiis 
Piz caufz &c. welche Opera zufammen in 7. 
tomis in foh zu Frandfurth 1616. gedruckt 
eyn. Teil, Cr. PB. Cra. Ghil. Sam. Tho, B, 
won Tirel (Darinel) fiche Bolleau. 
Hirinus (Jac.) ein Jeſuite, Prafeäus des Pros 
feß Hauſes/ und der —ãä Mifion, 
geb. zu Antwerpen 1580. ſtarb auch Dafelbft 
1636, 14. Julit im 56. Jahr, und hinterließ 
einen weitläufftigen Comment. uber die H. 
Schrift ; Chronicon facrum ; Explicatio- 
nem Idiotifmorum Hebrzz ac G — 
“qui in feripturis occurrunt &e.Al. V, d. 
ishemin (Catharina ) Grvalter Gruters von 
Antwerpen Ehjegattin, Jani Grureri Mutter/ 
ward nebft ihrem Manne der Religion 1pes 
en vertrichen, und kam nach Deutſchland, 
derſtund die Frantzoͤſiſche, Ital., Engliſche, 
Griechiſche und Lat. Sprache, lab den Gale- 
aum Griechiſch, und informirte Ihren Sohn, 
Janum. Pau, 


1618. farb als Miffionarius tm Könige. Siam 
im haben Alter, und hinterließ eine Reiſe⸗Be⸗ 
fipreibung. Alı % ER 

Mifleranus ()ob.) ein Franeiſcaner von Paris, 
Hifftete An.1493. den Orden der ſo genannten 
Hu / wurckenden Jungfrauen, oder büffen- 
den Raodalenen, mar ein vortreflicher Predi⸗ 
ger ‚und toll fo viel verkehrte WeibssPerjo, 










edenen Drten, fi-u Nom im] Tirelmann (Franc. ) von Haſſel 























Titelmann Tiehüs 


Door theol. gehohr. zu Odenfee in Fi 


1628, 13. Septemb. allwo fein Vater 
'cus Michaclides dazumahl Paſtor zu 5.N 
gleichwie hernach Pafter und Probfi ; 
tersleben war, ſtudirte zu Hamburg, | 
und Coppenhagen, woſelbſt er aufä 
Schloß⸗Prediger; hernach aſtor zu S.N 
Proſeſſ. theol. und Aſſeſſor Conſiſt. n 
und fl.1701, 17. Febr. Pro. 2, 
telmen ranı t einer 
‚im Stiffte Luttich, wurde ein Franeiſea 
Loͤven, nahm nach dieſem 15 35. zu Ro 
Capueiner ⸗Orden an, und machte ſich 

eine Gelehrſamkeit und Wiſſenſchafft 1 
kannt; wie er dem in der Philofophi 
Schotattifchen Theologie wohl erfahre 
Er flarb 1553. und lief Apelogiam v 
nis vulg. ; collationem in epift. Pauli ad | 
‚contra Erafmum und Jac. Fabrum ; Con 
'sar, in Pfalmos ; it, ja cantic. canticot 
Mi,A. Wa. Sw. 


Er ſtarb Titianus (Julius) ein Griechiſcher Redner 


des Kapſers Maximini Præceptor, wui 
feiner Zeit ein Affe genennet, weiler 
nachthun wolte, was er ſahe, und ſchri 
btos provinciarum 3 xwgeygegiav; cu 
verhas five chemata ex iso, libri 
re guftiga.. H. K. 


de Titlis:(Robert, Taddei) ein. Jtaltänifcher 


lolagus , gebohren 1551, 4. Merk zu S 
polcto, war Profefor humaniorum £rft 5 
Jogna , hernach u Pıfa, ſtarb 1009. zu Zlı 
auf der Reife, und ſchrieb locorum contt 
forum'lib.X.; afferrionem .pro locis co 
verlis 5 commentarios in N um & 
phurnium; fcbolia in ra. libros Syriados 
Angelii 3 prælectiones in Virgilii Geor, 
prælectiones in Cxfarem'; prælection 
Catulli Gallambum ; apologiam pro P 
nio; annosasioni fopra le api del Ruce 
orationesz -carmina &e. hinterließ aud 
Dingein Manufeript. Sein Leben hat F 
Marıa Cefini beſchrieben, welches in 
Giornale de letreraci ſtehet. Ja. 


Titio ($ebaftian) fiche Brand. 
Titius ( sole) ein Lat. Poste und Nebner, 
he 


ein Römifcher Ritter, und brachte es mi 
er Beredſamkeit ſehr weit „ob er gleich ı 
Griechifch verſtund. Als Bürgermeijter 
nius den legem Fanniam, worinnen aller V 
maß bey Gaftmahlen verboten werden fo 
proponirfe, mufte erden Volcke mit einer 
wohl gefaften Rede die Nutzbarkeit diejes 
ſetzes vorzuftellen. Cicero. B. 


Titius (Caspar) von Löbejun, war zu Hed 


Paftor, fihrieb locos theologiz alleporiı 
locos theolegie hiftoricus; Reichen PBredig 
ciftulam fimilitudinum , und fi. 1656, im 
Jahr. W, d, 


zen betehrt haben, daß, nachdem fich ihre Ans | Titius (Chriftoph,) ein Prediger zu Heröbrı 
gahl ziemlich vermehrt, einigen erlaubt wors | #erinaltere folch Amt 36. Jahr lang, ſch 
den, vor Die übrigen Durch Die gange Stadt | Deutſche gerfil. Lieder, und ft. 1703. N. 
» zu betteln ; biß tudovicus von Orlcans, | Titius (Gerhard.) gebohren in uedlinburg 
nah der XIl. König dieſes Nahmens,| Der. 1620, fludirte zu Jena, Helmſtaͤdt 
ihren Das Hoſpital von Orleans gegeben. HL. | Leipzig; ward anfaͤnglich Ebr. lingv. und | 
«" (Michael) ein beruhmser Danifher nach theologiæ Profailor, quch Docot dac« 
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gimzu Helmfädt, farb 1681, 7. Jumi, und 
Jjeß declaras. locor. quorund.epitomes theo- 
logie Calixti ; Vindicat. Auguftanz Confeff. 
aBellarmini mendaciis; tr.de phralibus ve- 
terumeecleße Doctorum, quibus pro fu- 
candis novitatibuß fuis Pontificiz ecclefie 
Doäoreshod. abutuntur ; thefes theologi- 
cas de morte & Chriftiana ad eam pr&para- 
tione &c. W, m. , 

Titius (Gottlieb Gerhard) ein JCtus, gebohren 
zu Nordhauſen, wefelbft fein Vater Johann 
Comes Palatinus, Gräflidyer Stollbergifcher 
Rath, wie auch Stadt: Spndicus geivefen, 
1651,5. un. fludirte zu Leipzig und Nofiock 
lebte lange Zeit ohne Amt, und that fich Dur 
Coltegia in feipjig hervor ;_ murde aber 1709. 
Affeffor der Juriſten Facultät, 17 10. Profeff. 
Pandect. und hernach Codicis hafelb 
eben demfelben Jahre erhielter bie 
nes Königl. Yoln. und Chur⸗ Sächfifchen Ap⸗ 

ellation⸗Raths, wurde 1713. Aſſeſſor im 
ber⸗Hof⸗Gerichte, ftarb endlich als Reäor 
Magnif. unverheyrathet, 1714, 10, Apr. an 
der S —2 vermachte der Pauliners 
Kirche su Leipsig ein Anſehnlichs, und ließ 
Inftituriones juris publici ; (yftema juris uni. 
verfi; it. jus privatum; fpecimen juris feu- 
dalis Germanici , »der Probe des Deut: 
ben Lehn: Rechts; von geiftlichen 
echte ; arten cogitandi ; Mißbrauch des 
Binde: Schlüffels; ‚noras ad Pufendorfi 
lib, de ofhicio H. & Civ.; differtationes &c. 
Pro. AE. 

Titius (Joh.) ein Do&tor Juris, Comes Palati- 
aus Cef. und Cantzler von Stollberg, ber Res 
publick Nordhauſen, wie auch der Ritterichafft 
in der Sraffchafft Hohenftein Rath und Syn⸗ 
dieus, ſchrieb Succefionem Hzreditariam 
Norrhufanam; Orstiones inaugurales, und 
farb ben 3. Nob. 1678. W,d. ° 

Titius (Jo. Petr.) gebohren zn Liegnig in Schle⸗ 

fien 1619, 10. Ian. ſtudirte zu Dantzig und 

Mofiock , mard darauf bey dem Dansiger 

Gpmnafio 
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Eon Restor,it. Profeflor Eloquen- 
tie & Poetices ; war ein guter Politieus und 
Poete, wie er denn auch einen Unterricht 
Sur Deutfchen Poefie, nebftder recenfione 
yoluminum hift, J. A. Thuani- vielen Pro- 
grammaribus, Lateiniſche und Deutfche Be; 
Dichte, und Orativnibus, de Dignitate & 
Munere Docentium in Scholis; de Elegan- 
eia Latini Sermonis &c. herausgegeben s 
pa 1689. den 7. Sept. im 71. Jahr. W,d, 

I®. El» 

Titius( Petr.) ein Theologus, von Freyſtadt aus 
Schlefien, war ein Dorff⸗Prediger in feinen 
Vaterlande, fchrieb ſynoplin libri Naturz, e 
eirculo univerfitatis rerum productam, & 
ad celebrioris ſectæ Philefophorum metho- 
dos confurmatam , und ſtarb 1613. im 71. 
Jahr. W,d. 

Ticus, fiehe Vefpafianus. j 

Titus, ein Biſchoff su Boſtra in dem feinigten 
Arabien, lebte im4. Seculo, und mohnte dem 
63. zu Antiochien gehaltenen Synode bey. 

Fayfer Julianus wolte ihn ſeines Biythume 


⸗ 


* 


Titus Toinerd 


entfegen, wie man denn noch einige Epifteln 
übrig hat, welche felbiserandievny oſtra 
deßhalber geſchrieben. Er farb unter Kays 
er Dalentis Regierung um 378. und hinten 
ieß einige Bücher wider die Vranichäer, das 
von Canitius 3, drucken laffen. Der ihm jugee 
—— —— in ee em & Lu- 
cam, iſt entweder lange Zeit nach ihm von eia 
nem audern Tito gı Gehen ‚werden, odeg 
nur ein Fragment eines von diefem Tito ver⸗ 
fertigten Werckes. Die Homilie in fetum 
Palmarum, fd Combehfius in audario bib 
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RP. drucken laffen, hat gleichfalls ein andereg 
* eſe⸗ ph Nahmen gefchrieben. H, 


Titus Labienus, fiehe Labienus, 

Titus Macrinus, ein alter Redner, von Spole 
to,lebteum 688. nach Erbauung der Stade 
Rom, wurde von C. Mario dem Burgermeie 
ſter unter die Nömifchen Bürger aufgenone 
men, ſchrieb viele Orariones, umd wird von 
Cicerene gar fehr geruͤhmet. Ja. 

Tobias, oder Tobit, aus dem Stamme Naph⸗ 
thali, wurde von Salmanaffer daten en mit 
meggeführet, lebte aber doch in — Zu⸗ 
ſtande, indem er dieſes Kö ige Einkaufen 
war. Jedoch foller unter des Sanherib wien / 

der um alledas Seinige gekommen, und ala 

er noch darzu blind geworden, aus Roth ge« 
awungen worden ſeyn, feinen Sohn einen 

Schuld⸗Forderung wegen in Meden zu ſchi⸗ 

den, nach deffen Zurüchkunfft er in befferm 

Stand wieder geſetzt worden, big er endlich ing 

zul der Welt 3250. int ıon, nder nach dem 
riechiſchen Edition im 153. Jahre geftora 

ben. &ein Buch if noch unter den Apo- 

— des Alten Teſtaments vorhanden. 


de Tocco (Carol.) ein alter JCtus von Valerms 
in Sieilien,oder wie andere wollen, von Chies 
ti ,_lebte 1207. verwaltete ne 
wichtige Ehargen im Ntenpolitanifchen, und 
fihrieb leges Longobardorum cum argutis= 
fimis Gloffis &c. M. To. 

Tockler (Conrad) ein DoctorMedteind zu Leip⸗ 
ig, von Nürnberg, daher er auch Norieus ges 
nannt wird, ſtarb ohne Erben isz1. Geine 

Bexlaſſenſchafft kam in die Fuͤrfiliche Kam⸗ 
mer, und wurde von benjährlichen Sinfen des 
ver erſten a. Profeforum Medicine ju feipjig 
ihre Beſoldung verbeſſert, zugleich auch die 
dritte, nemlich Ph —* angerichtet, wel⸗ 
he noch heutiges Tages Tockleria gder No- 
rica Profeflio genennet wird, Vog. 

Todefchi, fiehe Tudefchius. 

Todinus (Percus Paulus) ein Nömifcher Co⸗ 
moͤdien⸗Schreiber son Ari, Tebte im 17. Se= 
culo, und verfertigte viel Theatralifche Ga⸗ 
Dichte, Man. To. 

Tepfer (Jo.) ein Schnlmann son Naumburg, 
ward Phild ſophiaͤ Magifter, anfänglich Cons 
Reetor zu Gera, und hernach von 1690. Mes 
etor in feiner Water-Stadt, fihrieb Program- 
mata ; Carmina &c. und farb uor wenig Jah⸗ 
ren. Lu. 

Teoinard (Nicolaus) zin Fraroſe / gebohren ju 

3. Drag 


2287 Toit Toland 
Orleans 1607,,hattein denen Alterthünern 
groſſe Erfahrung, und fehrieb Harmoniam 
Evangeliorum greco-larinam ; welche erfi 
nach feinem Todte herausgekommen; wie 
auch einige Anmerckungen Über Latantii 
Buch de mortibus perfecutorum,. So 
eignet man ihm noch eine kleine Schrift uber 
die Uherſetzungen des Neuen Teſtaments zu 
deren Die eine ju Mons, bie andere aber durch 
den P. Bouhr.urs — worden; wiewohl 
er ſich zu Feiner von beyden befeiinen wollen, 
und 1706. geflerben, HL. ed 
Toit (Flicor.) ſiehe Lecho. ‚ , 
Toland (Johann) ein bekannter Serländer, ges 
„bohren 1671. trat in feinem 16. Jahre von: 
der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion, darinne 
er von einem Priefter aus unehlichen Bey 
‚Schlaf gezeugt worden, zu der Neformirten, 
wurde zn Edenburg Magifter, gieng nach Ley 








den, und darauf nach Londen, hielt es er mit 
bdenen Non⸗Conformilſen, erflärte fich aber. 


dernach, daß er fich zuhar keiner Gecte halten 
dıme. An. 1691. gab erfein Engliſch Ger 


dichte rhe trihe ufLevi heraus, welches eine’ 


Satyre auf die Geiſtlichkeit war. Anno 1696. 
Tom ju Sonden fin Bud) Chriſtianity not 
myfterious aus Richt, darinne er behaupten 
wolte, daß cs Eeine Geheintniſſe in der Chriſt⸗ 
lichen Religion gebe; welches Buch von vie⸗ 
Ten miderleat, zu Dublin oͤffentlich verbrannt 
und Toland, der ſich dazumahl daſelbſt aufs 
bielt, gezwungen wurde, heimlich davon zu 
gehen; moraufer ſich mit einer Apologie ver: 
theidigte, Weil er nun bey denen Religions⸗ 
Streitigkeiten keine Geide rau, miachteer 
ſich wieder nach Kouden, legte fich aufdie Bor 
Jitie, gab 1699. Miltons Wercke, nebſt deffen 
Leben heraus; und vertheibigte fich, als er 
deswegen Streit befant, in einem Buche uns 
ter dem Titul: Amyntor. Er fchrieb au 
um diefe Zeit: The militie Reform ’d, un 
gnb ı70r. Jacob Harrinatoni Wercke, nebft 
fien Leben, mie auch ein Gedichte unter 
den Titul: Clito, a Poem on the force of 
zloquence; 1707. aber ein Buch Anglia li- 
bera; ingleichen The art of governing by 
Partys und Paradoxes of ſtate herans. In 
eben diefem Jahre gieng er nach Deutſchland, 
und beſchrieb die Höfe zu Hannover und Bers 
lin ins. Bricfen. Nach ferner Zuruͤckkunfft in 
Engelland, aab er den Vindicium liberium, 
welches cine Schutz⸗Schrifft iſt; und 1703. 
lerters to Serena heraus. An. 1707. machte 
er Matthæi Scheineri orationem Philippi- 
eam ad excitandoscuntra Galliam Britan- 
nos, in Engliſcher Eprade wit Anmerdun- 
gen, und hernach auch Lateiniſch bekannt; 
1709 ftellete er im Haag feinen Adeiidemo- 
nem, ſeu Titum Livium a fuperftitione vin- 
dicatum ans Licht: wowider viel geſchrie⸗ 
Ben worden. Un. 1718. erſchien er mit ſei— 
nem Nazareno, welchen Herr Mofheim tm 
einen bejondern Buche widerlegt. Ar. 1720. 
Fon fein Terradymus, und das Pancheifli. 
con heraus, melches fein Glaubens; Bekännt; 
niß enthält, und von ihm einen vornehmen 







Toledano Tolet 
Herrn in Engelland mit biefen hinein g 
benen Worten überfhieft worden: Oı 
terneBache, quireficis & recreas vire 
eientium, adfis nobisin pocula pocuw| 
amen. Gonf bat ey auch Jordani 
— della beitia trionphante in d 
gliſche Sprache uͤberſetzt, drucken laffeı 
iſt 1722, den 21. Merk geſtorben. € 
von ihm viel widerwaͤrtige Juaicia gi 
under bald für einen Atheiften, bald für 
Sociniauer, bald für ejnen Mann, der 
nicht wiſſe, mas er glaube gehaltenz vi 
nem Leben und Schriften aber ein ſa 
Commentarius von m D, Moßhe 
geichrieben worden, welchen er feinen V 
ciis antiquæ Chrittianorum difciplina 
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Toledane (Garfias) ein icentiat Juris un 
voeat zu Salamanea, flörirte 1018. und fl 
Lucernam rubricarum & titulorum ır 
poßteriores libb. codicis Juftinianzi 


„. Ant, er — 

Tolenſis (Franc.) ſonſt Piltortus der Artär 
oder de Hacker genennt,tin Cananicusr 
laris und Superior des Auguſtiner⸗Orden 
Klofter St. Agneienberg genannt, bey 3 
in Ober-Difel, war aus Seeland, fioı 
Pla und ſchrieb Dialogos; Ocatione⸗ 


de Toledo (Alphonſ. Aivärez) hat ı5 13. 

_ Morales de s. Gregorio herausgegeben. 

de Toledo (Andr.) gus dem Orden der $ 
Drepeinigkeit, von Toledo, ward Procir 
feines Ordens in Caſtilien, ſchrieb Elo; 
dei Santifimo Nombre de Marfa, und ſtat 
Mabrii 1847. Ant, | 

de Tuledo (Ludov. Tribaldas) bon Tevar o 
weit Quenca.gelegen ; gebehrenzsss. w 
Profeſſor Rhetorıcz ju Alealades Henaı 
fchrieb Epznelin Ibericam; eine Spanil 
Uberfeßung des Pomponii Malz &c. und 
su Madrir 1634, 19. Oel. Ant. 

Toleı (Jo.) ein Engelländer, ward aus ein 
Eifiercienfer: Mönch von Junsentip 1 
1244. zum Cardinal:Priefter St. Zaurentii 
Lucina, und endlich von Urbaso IV. um d 
Jahr 126r. zum Biſchoff von Porto gemad 
Nah denen damahligen Zeiten befaß er 
geif und weltlichen Wiffenfehafften eine ſo 

erbahre Gelehrſamkeit, mar dabey von eincı 
muntern und ſcharffſinnigen Geit, und wuf 
einen ziemlichen guten Vers zu fihreiben ; wı 
er denn unterfhiedene Elegien, Epigram 
und Sotsren,ingleichen einige Philoſophiſcht 

Cheologiſche und Hiſtoriſche Werde, nebſt et 

lichen Orationen derfertigt. Zu der Wal) 

Gregorii X, foller durch einen kuttzweilige 
oder ſpitzigen Einfallein groffes beygetragen 
haben. Denn als nach dem Todte Cementit 

iV. die Gardinäte wegen Erfekung des Paͤbſt 

lichen Stuhls biß in das dritte Jahr uneind 

geweſen, und endlich den 1. September rerı. 
von nenen, mehr aus Gewohnheit, als mit 
dem rechten Vorſatz Diefer Sache ein Ende zu 
machen, fich verfanimlet, gab dieler Tolet den 
Nash, man folse das Tach abdeden, —* 
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der Heil. Geift deffo beffer zu ihnen Fonımen, J 
- und ihre gefrennte Gemüther deſto leichter | 
er Fönnte, endlich einmahl der gantzen 


Ehriftenheit ein nuͤtzlich Oberhaupt su geben. 
Hierauf recommendirfe er ihnen mit beſon⸗ 
derm Nachdruck die groffe Verdienſte Theo: 
dori von Piracenza, Archidiaconi von Lüttich, 
welcher auch alsbald mit einmuͤthigen Stim⸗ 


men, unter dem Nahmen Gregorii X. ale } 


Pabſt proclamiret ward, Er farb zu Lion 
23. Jul, 1274. Eg. Up. ; 
Tolet (Petr.) eis Medicns zu Lyon, forirte um 


1540. und. ließ verſchiedege Mediciniſche 
Wercke. Cr. 4 ſch | 4 


Toleto (Petrus Jacobus) ein Philoſaphus und 
Medieus von Neapolis, gab 1558. ein Buch 
de methodo heraus. To. 
Toletus (Feanc.) ein Theologus der Römifh, 
Catholiſchen Kirchen, war 1532. zu Corduͤba 
‚in Spanien gebohren, und) fudirte zu Sala 
manca, allwo erin 15. Jahre feines Alters 


Prof. Philof. wurge, Nach diefem traterin]' 


den Sefliter-Orden, und lehrte zu Rom in der 


Philo ſophie und Theologie mit groffen Ab: F 


‚ylaufu , mar hernach bey verſchiedenen Paͤb⸗ 
en- Hof-Prediger , biß ihn Clemens VI. 


. 1593. zum erften Gardinalausdem Je⸗ 


titer » Orden machte. Er behalff ſich mit 


lechten Speifen,lebte fehr mäßig,ftarb end: | 


ih 1596. den 14. Septenibr. und hinterließ 
viel Schriften, darunter Commentar. in 
Joh.; in 12. capita Lucæ; inep.adRom.; 
Commentar. in Ariftotel.; Summa cafuum 


: eonfcientie &o, zu merden. Al. K.Teifl.Cra. | 


Ant, PB. 

Tolgsdgrff (Erdmann) ein Jeſuite in Preuſſen, 
mar Mifionarius in Liefland, fihrieb Cate- 
chifmos ; Nomenclatores; Predigten; Hy- 
mnos & Antiphonas Eeclefiz, und ftarb den 
4. Detober 1620, im 70. Jahr. W,d. Al, 

Tollenarius (Jo.) ein Jeſuite/ gebohren gu Bruͤg⸗ 

e 1582. verwaltete etliche wichtige Aemter 
ines Ordens, ftard zu Antwerpen 1643. und 
interließ einen Comment. uͤber den Prediger, 
alom. ü. a. m. Al. 

Tolley (David) auch Talley, Taulæus sderTa- 
velegus genannt, aus Devonshire, war in 
der Medicin und Hamanioribus wohl erfah: 
ren, ſchrieb Progymnafmata Grammsticz 

. Gr&c»# ; Grammaticam Regiam ; themata 
Homeri &c. und ſtatb nach ıssr. Wo. 
Tollius (Corn.) ein Jtiederländer,lebte zu Am⸗ 
um 1647. und gab ein Supplement 
von Valeriani tr; de infelicitate Literatorum 
beraus, barint er fonderlich einige Frantzoſen 
‚anführt, Er foll VoMi Famulus geweſen 
ſeyn, und von ihm viel an ſich gebracht haben. 
AE. 


Totliust Jacob) ein Profeſſor von Duisburg, 
war in der Griechifchen und Lateinifchen Liter 

: ratur, wie por in der Phyſic und Chymie 
wohl erfahren , fihrieb Guftum animadver- 
fionum criticarum ; Fortuita five varias ob- 
fervariones eriticas; Aufonium cum notis 


variorum; Longinilib, de fublimi dictione 


cum pref, & netis variorum ; NotasinLu- 


* 



















Tomleius 


1290 


— — — — nn 
cianum; Infgnig itineris Italici ; Manu- 


Telmannus 





ductionem ad Coelüm Chemicum ; Fpifto- 
las itinerarias pofthumas &c. und farb 
1696. AE. 5 
Tolmannus (Simen.) ein Doctor Juris von 
, Stralfund, war erſt Aduocatus zu Cäln, hers 
nach Conhiliarius und Advocatus zu Straß 
burg, hierauf Sondieus, und letztens Profefs 
for Juris zu Roſtock, farb den 12. December 
1630. im 67. Gahr, und lief Difp. de Procu- 
ratoribus & defenforibus; deinjuriiscum 
ſtrictim in generetumfufe & in fpecie; de 
injuria rsali, verbali, ſimplici & fampfo li- 
be!lo ; de fureis 5 deSicariis. & Veneficiis, de 

' Crimine Majeltagjs læ ſæ tam divinz, quam 

‘ humane &c. W,d, 

„Tolomei (Claud.) ein Edelmann von Siena,war 

| Roche Juris und Kitular-Bifchoff, lebte gu 

- Kom, im 17.Seculo, und fihrieb tal. Ore- 
tiones, Dialogos und Carmina &c, 

de Tolofa (Jo.) ein Auguſtiner son Salamanca, 
war.S. Theol. Magiiter und Brofeffor zu 
Huefa, florirte 1534. und ſchrieb Aranjuem 
del alına ; difeurfos predicables.&c. Ant. 

Tolofa (MerceHlus) ein Clesicus Regularis v9 

Neapolis, hat unterfhiedene Schriften, ;. €. 
tractatum de przdeltinatione & trinirate in 
Manufcript hinterlaffen. Nach feinem Todte 
famen aud)deffen.delicie fpiriruales animæ 
vrantis 1618. aus Licht. To. ' 

Tolve(Onuphrius) ein Minorit aus dem Nea⸗ 

politanifgen, ſtarb 1640. zu Rom And ſchrieb 

ntidotum contra tria venena, pro fufci- 
piendo site facramento peenitentiz, To. 

‚Tomacredus, oder Tiomacettus (Bened.) ein 

rediger⸗Moͤnch von Perugia,lchte 1262. und 
ſchrieb de paupertate Chrilti; Lecturam ſu- 
per lib. 4. fententiarum; Sermones Prædi- 
cabiles Qriadragefimales ; fermones de tem« 
‚pore, & «e ſanctis &c. Ja. 

Tomzus (Nic. Leonicus) fiehe Thomzns. 

Tomaſi (Franc.).ein Dominicaner von Florentz, 

war ein belichter Prediger, fchrieb Commen- 
tar. in Porphyrii univerfalia und in Libros 
pofterier. Arift. Quadragefimale pro eon- 
gionatoribus, uͤberſetzte S. Cyrillihomilias 
in Efaiam gus dem Griechiſchen ins Lateini⸗ 
6 und ſtarb zu Florentz 1514. den 18. Apr. 

ail. 

Tomafi (Franciſeus Antonius) gebohren zur 
Capua, war Prorunorarius apoftolicus, und 
fihrieb 1622. del Gvadagno, che fi cava dal? 
laimicitie. To. 

Tomafinus, ſiehe Thamafinus. 

Tombes (Jo.) gebohren zu Beaudley in Worce⸗ 
fiershire um 1602. ein Anabaptiflifiher Pres 
diger, der niit Baxtern viel Streit hatte, bes 
kannte ſich hernach zur Engliſchen Kirche, 
ſchrieb anımadverfiones in Baxterum de ju- 
ftihicatione; Animadv. in Georgii Bulli har- 
moniam Apoßtol, fin Eaglifhen Ansipedow 

baptifmumz; Predigten, nebſt viel Streits 
Schriften, und ſtarb 1676. W’o. 

Tomicius (Petr) ein Pohlniſther Doetor Ju⸗ 

Dr —— un * * — in 

. Kracan, Leipzig, Bologna 4 nr, war 

raeau/ a us 


Ka9ı 


Tomitaznus : Tommafi 


eritlich Cantzler bey ben Cardinal Sriedris 
chen, hernach Seeretarius bey dem ** in 
Vohlen Sigiſmundo/ wie auch Viee⸗Cantzler 
endlich Biſchoff zu Voſen, darauf zu Cracau⸗ 
rieb librum Legationum ; Orationem 
tin. ad Auguftum Regem, und flarb den 
29. Detob. 1535. zu Eracau, im 70. Jahr, als 
ihm eben aus der Pahion die Worte vorgele⸗ 
fen wurden: Pater in manus tuas commen- 
se fpiritum meum. St. Ä 
Tomitanus (Bernhardin.) ein Mebicus und 
Dhilofophud von Padua / ließ bereits in jungen 
Fahren ſattſame Proben feiner Getehrfamteit 
von ſich Rühren, undfieng hernach an die Lo⸗ 
gie zu Padunzu lehren, allwo er verfhiedene 
dornehme Leute zu Zuhörern hatte. Jedoch 
weil es ihm verdrießlich wurde, immer eimerley 
au lehren ſo verlangte er eine andre Profeßion; 
welches ihm aber abgefchlagen wurde. Dies 
8 verdroß ihn dergeftalt, daß er Die Univer⸗ 
ität gantz verlieh, und niemahls dahin ges 
racht werden fonnte, feine Profeßion wieber 
anzunehmen. farb 1576. an der Pe, 
und hinterließ verfchiebene Schrifften. Ein 
anderer Diefed Nahmens, det Kleine zu⸗ 
benahmet , war ein Franeiſcaner, von Sels 
Fri aus dem Staat von Venedig, ftarb ben 
»3.Septembr. 1494. zu Padua, und lief ei⸗ 
— geiſtliche Tractate. Ghil. Im, To. Wa. 
om 


Tomkius (Thom.) von Londen,mar Reetor und 
Caplan bey dem Ertz⸗Biſchoff su Lambeth, 
und Dostor Theslogid, fehrieb im Englifchen 
vindjcias recentiorum 3 
wie auch andere Schriften rider Bartern, 
weh andern Presbpterianern,und ſtarb 1675. 


[e 7 
Tommafi (Jofeph Maria) der ältefte Sohn bes 
Hertzogs von Palma, wiedmete fich bereits 
in feiner sugend dem Dienfte der Jungfrau 
Maria, that das Gelübde der Keufchheit, um 
ſich ihres Schußes würdig zu machen, und 
nennete fich auf feinen meiften Schriften Je- 
feph Mariacarus, begab fich in den Theatis 
ner-Drben, ſchlief aufder bloffen Erde, lerne; 
te alle Palmen auswendig, gemöhnte fich 
auch anandere harte Ubungen/ und wurde 
1711. von Elemente XI. geswungen,den Cars 
dinals⸗Hut wider feinen Willen anzunehmen. 
Er war inder Griechifchen ; Hebrätfchen und 
Chaldaifchen Sprache, der Philoſophie und 
‚ andern Wiſſenſchafften fehr erfahren , legte 
fich aber fonderlich auf die Theologie, gab 
Speculum S. Auguftini; codicem factamen- 
«orum ; Pfalterium juxta duplicem editio- 
nem ; Pfalterium cum canticis& verfibus 
prifco more diflin&um ; refponforialia & 
antiphonaria eccleiz romanz ; facr. biblio- 
zum titulos; antiquos libros miffarum ro- 
wmanw ecclefie / diſſertatiunculas de fer- 
mensa euchariftico; oſſeium dominic® 
paſſimis ferie fertz fecnndum rirum græ· 
zorum; indiculum inftirutionum theolo- 
gicarum ; inftitutiones theologicas anti- 
quorum patrum tomis III vers norms di 
glorifcar Die; breve riftretto de Salmi ; 


Tompfon £Jo.) ſonſt Gerardt 


pro toleratione, |- 
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coſtieuxloni delle Monache benedittin 
Palma; breve inſtruxione del mode di 
tere alla Meſſa; Ufscie proprio di San ( 
denzio Veſcovo di Rimini ; Ilnuovo wi 
viveduto 8 correste ; Efercizio cotid 
beraus, hinterkieß verfhiedene andere IR: 
in Manuſeript, und farb 2713. den ı.! 
im 74. Jahr. Gi. 


Tommafi, fiehe Tomafi, Thomafius, The 
fen 


us. 
di genannt, eit 
ſuite, gebohren zu Darby in Engelland ı 


aus adlichen Stamme, bebte eine Zeitlan 


Engliſchen Eollegio zu Rom, trat herna 
den Jeſuiter⸗Orden; hielt fich fange Ze 
mn auf, muſte fich aber endlich w 
ber befannten Pulver, Berrätherey von d 
tiriren. Hierauf gieng er nach Ron und 
maltete daſelbſt verfihiedene Aemter f 
Ordens, überfexte etliche Bücher aus 
Frantzoͤſiſchen und Italiaͤniſch. in feine 9 
—79 e, und ſtarb endlich 1637, 27. 
o 


Tomfon (Lorenz) ein Unter⸗Seeretar dei 


eretar Walſinghams in Engelland, gab ı 
eine Englifche üÜberſetzung von Beda Ei 
bes Neuen Zeftansentd und deſſen An 
dungen heraus. Bibliorheca litrerariu. 


Tomfon, fiehe Tompfon. 
Tomyris,fiehe Thomyris. 
Tongue(Ezraelygebphren zu Tickhill in 9ı 


hire 1621. den 12. November, war eiı 


ritaniſcher Prediger in en der viel 


hatte, und zu Zeiten Schute hielt , au 
Mägdlein im Griechiſchen und Lateini 
informitte, entdeckte zu erſt 1678. Die 
bandene CTonfpiration des T. Oates, 
ſonſt ein guter Chronologus, und vertha 
m Goldmachen, ſchrieb Im Englifhen 
— Obfervationes, die m 

ransadt. Philof. fiehen,wie auch den de 
quirten Jeſuiten; den Stern in Morde 
die Brittifche Monarchie; uͤberſehzte ver 
bene aus dem Frantzoͤſiſchen, und ftarb ı 
18. Dee, Wo. 


Tonnegs (Johann) ein Auguſtiner⸗Moͤn 


Norwick im ı5.Seculo, hatregulasg 
maticas, nebft unterfchiedenen anderı 
hen hinterlaffen. Ben, 


Tonttall (Guthbersh) son fehr geringen € 


gebohren zu Hatchford in Richmont 
1476. ftudirte zu Oxford und Cambridge 
ward, vermuthlich zu Padua, Doctor \ 
bekam hernach einige Präbenden, ward 
mer Siegel⸗Bewahrer, Decanus zu ( 
bury und zuletzt en iu Londen ; 
auch, weiler Catholiſch, unter der Eli 
abgeſetzt, ſchrieb de arte fupputandi; < 
ritate corporis & fanguinis Dominii 
chariftia ; compendium in X. libros Et. 
Ariftotelis; de predeftinatione; En 
gran: Bebeterc. und farb 1559. d 
v 


K.Pit. 


Tooker (Guil,) son Freter, war Archi⸗ 


nus zu Barnftadt, Canonicus zu Sali: 
Doetor Theologiaͤ, und ber Königin 


m 
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beth Hof-Saplan , hernach auch Decanus zu 
3 —* Certamen — Martino Be- 
cano ; de Charifmate ſ. done fanationis, 
und im Englifchen-de fabrica ecelefi & be- 
‚neficiis Clerisorum, und-fiarb den a1. Mast. 
1621. Wo. 

Foovgood, fiehe Towgood, 

Fopiarius (ARgid,) ein Dominieaner aus Flan⸗ 
dern, fchrieb enarrationem evangeliorum & 
epiftolarum totius enni-; Homilias.quadra- 

efimales in Evangelia& Epiltolas.&c. und 
fast su Antinerpen 1579. den 2. May. A.Sw. 

Kopias(Joleph) ein Patrivtus von Chieti, und 
Baron von Eivitaquana, in dem 17. Seculo, 
legte fich aufdie Nechte, und wurde @uber- 
naror und Richter in ſeiner Water, Stadt. Er 
fiifftete daſelbſt die Acabemien de’ Difuniti 


und de' Trasformati , hatte auch unterſchie⸗ 
dene Wercke, von denen vernehmen Familien | 


und oe Dingen zu Chieti, ingleichen 
* echts⸗Sachen ec. ꝛc. unter der Hand. 
©» 
Topius (Livius Jo.) ein Dector Theologin und 
nrid:, aus einen abelichen Gefhlecht zu 
teti, war Cauonicus in dem Ertz⸗Bißthum 
Poenitentiarius major, Proto- 


gu Neapolis, 


notarius apoftolicus und ein berühmter Pre⸗ 


diger. Cr hatte 24. Volumina Predigten 
zum Drucke fertig liegen, welche aber bey dern 
Aufitande zufteapolis.verbrannten. Sein En: 
deerfolgte1652. ET. 

Foppeltinus (Laur.) ein Siebenbürger, florirte 
1667. und ſchrieb origines & occafus Trans- 
fylvanerum. K. 


Toppi Niecol.) ein Patrieius von Chieti, lebte 


im 17. Seculo, wurde zu Neapolis D. J. und | 


Königlicher Archivarius. Er ſchrieb Biblio- 
sbeca Napolerana ; il compendio di surtili 
beneficit regiis che fi ritrovano, occupati per 
de provincit delregno ; nosamenta.delle fa- 
siche e diligenze fastä nel grande Archivio 
della regia Camtra ; de origine omnium tri- 
bunalium Civitatis Neapul. partes tres. To. 

Toppius (Andr.) ein ee des Dorffs Weni⸗ 
gen »Zannftadt in 
Sondershaufen 1605. den 16. April, murde 
wegen feiner vielen Hiſtoriſchen Schriften 
yon Thuringifchen Städten berühmt, und 
lieff offt wach ennem Buche 20. biß 30. Meil⸗ 
weges zu Fuſſe. Leb. 


— (Chrittian) ſtudirte aufden beruͤhm⸗ 


teſten Deutſchen, Frantzoͤſiſchen unv Italiaͤ⸗ 
niſchen Academien, ward anfangs zu Coppen⸗ 
hagen Profefl. Sacrar. und Polit. Literarum, 
hernach Medisinä Doctor und Profeffor da- 
felbft, auch Cancellarius diefer Academie/ iu⸗ 
s ichen Procurator Templi D. Virg. fihrieh 
ragmenta varia Medicine theoticæ; Fa- 
feiculum themarum publice propofitorum ;. 
Scholia in Elements Geometrica D. Joh, 
Vogelin; de caulis & cura Peltilentiz; 
Arithmeticam Pra&icam ; Querelam pri- 
vatz infeliciratis ; Prafation. in Henrici. 
Smetii librum Medic.,und farb 1560. Vin. 
Torckius (Joh. Rotgerus) ein Probſt zu Minz 
den, Canonieus zu Paderburn, uud Decham 

















Tordeßllas (Anton de Hetrera und) ein 


uͤringen, gebohren zu }. 


Tordefitiss Tori; 1294, 


su Münster, im vor igen Seculo, war ein gu: 
ter Poete, und ließ Oden und andere Canmina. 


un. 





| i elehr⸗ 
ser Spamer von Cuellara, * nach 
Italien, wurde bey dem Vice-Re von Reabo⸗ 
Seerelarius, und nach deſſen Todte unter, 
Ppilippt Il. DI: und IV. Regierung Archi- 
chronographus son Weſt⸗ Judien,und zugleich 
Chronographus von Eaftilien, fehrieb Hitto- 
zia general de los hechos de los Gaftellanos 
enlasIslas y.Tierra firme del mar Oceano; 
hiftoria general del tiempo del Sennor Rey. 
D.Felipeel fegundo, desde el anno de 1359. 
halta fu morte; hiltoria de.lo fucedido em. 
Efcocia yIngalaterra,en 44. annos, quevi- 
viola Reina Maria Efluarda; cinco libror 
dolahiitoria de Portugal yconquiftas de las 
Islasıde los Azores en los annos 1582. 1583. 
hiltoria delofucedidoen Francia des de et, 
anno 1585.; Information en hecho, yrela- 
eion de lo, que pasden Milan desde elanao 
de 1595, hafta el de 1598. commentarios de 
los hechosde.losEfpannoles, Francefesy 
'Venecianos en Italia &c. überfeßte auch vers 
fhiedene Bücher. aus dem Lateinifihen, Ita⸗ 
liaͤniſchen und Frantzoͤſiſchen, und farb 2625, 
2 —**— der Marter⸗Wochẽ uͤber 76. Jahr 
alt, Ant. 


Torelli (Ponıponius) ein Graf von Montechia« 


rougolo, lebte im is. Seculo, führteinder 
Academie der Innomati zu Para den Nah⸗ 
men il perduro, und ſchrieb, weil fein Sohn 


‚ Ritter von Maltha war, Trattato del debiro 


delCawalieco, wobey er das Unglück hatte 
das er feinen Sahn,währender Zeit. das Werd 
gedruckt wurde, einbuͤſſete. b. 

Torellos (Ludov,) ein Auguftiner, von Bolb⸗ 
gna,warThenlogiä Skagiiter,Hiferiogranhus 
und ſeines Ordens Generalis, illufkirfe fes 
cula Auguftiniana tomis VIII. und ſtarb den 
14. ja. 1633. W,d. 


Torfeus (T’hormodus) ein Ißlaͤnder/ war unter 


Friderico Ul. Königlicher Seländifher Dolls 
metſcher, ber ihn 1652. zu Brynivlfo Sveno- 
nio Biſchoff su Scalholt abfihtefte, Die eigent- 
liche Bedeutung der ſchweren Wörter und 
Nedens Arten zu lernen; kriegte Befehl die 
Dänifchen Geſchichte zu unterfuchen , wurde 
1682.50 Chrifiano V. zum Koͤnigl. Hilto- 
riographo gemacht; ſchrieb Fliltoriam Nor- 
wegicam in 4. Tomis in Folio , woräber er 
um 1712. geſtorben; Hittoriam rerum Orca- 
denfium ; Seriem dynaftar, & Regum Daniz; 
Comment. hiftoric.de rebus geltis Foreyen- 
fium ; Grosnlandiam.antiquam; hift.Hrolfi 
Krakii; Hiftoriam Vinlandiz antiquam; 
trifolium hiftoricum,twelches letztere ein Sup- 
plement. jur Serie regum Daniz abgiebt. 
Sibbern bibliorheca hittorica. A,g. | 
Tori, eder Thori (Gottfrich ein Königl. Buchs 
drucker und gefihworner Buchhandler ber 
Yniverfität zu Paris, trug viel zu Verbeſſe⸗ 
rung der Buchdrucker⸗Kunſt bey , und gab da⸗ 
von ein Buch unter dem Titul le Champ fleu⸗ 
ty, contenanrlare & Science de la propor- 
564 toa 


de Toraaco ( Guibert) fiehe Gilbertus Torna⸗ 


de Tornamira(Jo.) in Frantzoͤfiſcher Medieus, 
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tion des iettres artiques,ou Antiques: & vul- , de Tero Gabr.) ein Graneifcaner n Solamanz 


gairement appelldes Igrtres rumaines her- | 
Aus; verrertigte auch verſchiedene Uberſetzun⸗ 
gen, fehrieb Ediloquium, ſeu difticha parti- f 
bus zdium urbanarum & rufticarıım fuis | 


urque locis adferibenda ; Epitaphia 


eptem de amorum aliquot pafionihus ; gt, 


dabey Nector des Collegii von Bourgogne zu 
aris, lehrte die Philoſophie mit Ruhın, und 


Iöf, und Probftzu Lyagen, gebohren zu Cop⸗ 
penhagen 1641. ben 13. Julii; allwo fein Ba: 
ger Erieus Dlai Term, erft Proteffor Mathe: 
ſeos/ und hernach Paftor an der Marien-Kirs 
che war. Der Sohn fudirta zu Coppenha⸗ 
en, Sranecker, Gröningen, Leiden und Tuͤ⸗ 
ingen wurde 1666. Profeſſor der Hebräifthen 
und Syriſchen Sprache in feiner Vater⸗ 
Stadt, gelangete endlich zu obgedachtes Aent: 
tern „und flarb 1698, den 22, an. Fr. Pro. 
Tormius (Ericus O!ar) gebohren zu Tormia den 
13. Geptembr. 1607. ſtudirte zu genden, Ox⸗ 
ford und Paris, ward 1635.50 Coppenhagen 
Profeffor Mathemat. ‚erfand unterſchiedene 


neue Intrumenta Marhematica, mard auch 


zugleich Bibliotheearius und Notarius das 
ſelbſt, endlich auch Prediger, ſchrieb Difqui- 
tiones ex Mathefi depromtas; Difquiß. 
siones Mechanicas duas de Inftrumentis 
Mathemaricis; Difp, de Menfuris; Anti« 
quitatum Danicarum Sermenes 16.3 Efi- 

ies Eh — Conciones fune- 

res, und ſtarh den 2. Jun. 1667. im 60. Jahr. 
ee arb den 2, Jun. 1667. im 60. Jahr. 


Yornaboni (Lueretia) eine Flerentinifhe Da; 
ne, des Petri von Medices Gemahlin, und 
des Laurentii von Mediced Mutter, machte 

4) durch ihre Tugenden und Gefchicklichkeit 
bekannt, mie fie denn auch, einen Theil der Bis 
bel in Itgliaͤniſche Verſe überfeget. H. 

Tornacenfis, pder Gorranus,pder Gallus (Nic.) 

fiehe Gorranus. 


cenfis, 


lebte 1507. und ſchrieb einen Gomment. | 
das 9. Buch Almanforis. Li. au 

Tornelus (Franc,) ein Doctor Juris von Mefz 
fiua, war in Humanioribus, fonderlich in der 
Poefie und Muſie wohl erfahren , ward Ses 
eretartus ben dem Fürften von Scaletta, roie 
auch ein Mitglied der Academieder Ofheine 
au Meftna und derer Reaccenforum zu Par 
lermo, florirte 1642. und fchrieb poefie; Ri- 
me; conertimußieali &c. M. 

Tornicius (Demetrius) ein Grieche, welcher am 
Ende des 12. Seeuli gelebt, und de procefhione 
Spiricus Sandicuntra latinerum doctrinam, 
m Sriechifher Sprache gefhrieben hat; wel: 

es in Fraockreich in Din nftripteliegt. O. 
Torniclius ( Auguft. ) ein Batritius von No⸗ 


vara, lebte 1619, En no 
es. K, 619, Kb ſchrieb Annales da 

















ca in Spanien, florirte 1848. und ſchrieb Te- 
ſoto de Miſericotdia divina y humana ſo- 
bte el Ciudado, que tuvieron los antiquos, 
Hebreos, Gentiles y Chriftianos de los ne- 
cefksadus&c. Ant. 

Torpheus (Snebiorous) ein Yöländer, lebte. 
1656. und fchrieh. Annales Prafidum Islan.. 
die, K. 

Torpotley (Nathanael) aus Shropshire,, teifte 
in Franckreich, und murde Famulus bey Franc, 
Viera zu Fontenap, lebte hernach meiſt zu Sons 
den im Collegie Sionis , ſchrieb Diclides cz- 
lometricas; Tabulas ad declinationes & 
ceeli mediationes &c, fihrieb auch unter dem 
Anagr. Nahmen Poulterey wider Vieram, 
ſtarb 1632, und ließ viel Manuſcripte. Wo, 

Torquato Tailo, fiehe Taflo. 

Torquatus (Anton.) ein Aſtrologus des 15. Ser 
<uli, son Ferrarq, ſtellte König Matthid von 
Ynggen dg8 Prognollicon, daß 1595. das Zürs 
difihe Reich untergehen würde, melches die 
Hungarn bewog, einen Krieg wider die Tür: 
den anzufangen , wodusch fie fich ruinirten. 
Es trafen aberdiefe Prophezeyungen eben fü 
wenig als andre ein. . BEER 

de Torquemada (Anten.) ein gelehrter Spanieı 
im 16. Seculo, ſchrieb Jardin de flores curio, 
fas ; loscolloquios fatyricos; Elingenio.« 
Juego de Marre de Punta o Damss. Ant. 

Torquemada ( Joh. ) von Torquemada ode 
Turrecremata , einem Flecken in der Dioͤee 
yon Valentia alſo benennet, ein Dominican 
von Valladolid, iſt zu 5 ris Doctor in d 
Theologie, und denen Paͤbſtlichen Nechte 
worinnen er auch gaehret; nachgeheuds A 
iu Valladolid und St. Petrt zu Toledo; bie 
nechſt u Rom zum Magifter Palarii, und a 
das Concilium zu Bafel, wider Die Hußiten 
fireiten, geſchickt, ferner zum Cardingh des‘ 
tuls S.Sıxci, Biſchoff zu Orenſe ın Gallici⸗ 
zu Alba in Italien, und zu —*5— erneun 
auch mit dem Titul: eines Befihügers I 
Glaubens beleget worden; worauf er 14: 
26. Sept. im 80. Jahr geſtorben, und ei 
Commentarium in decrerum Gratia 
commentar,.in Pfalmos; expofirionem « 
ftolar. Pauli; traftatum de aqua benedii 
fummam de ecclefia & ejus autoritate; 
monesdetempore &fanftis; de falute : 
mx? de Gorpore Ghrilti; de concepti 
BR. virginis lib. III; de concilio Florenti 
de unitate grecorum ; de poenitentia 
gefchrieben, An. 1719. gab der P. Alfan 
ter dem Titul Thomæ Nifalæ flores (en 
tiarum de fummi pontificis autoritat« 
aus, welche diefer Eardinal aus D. Ti 
Schriften geſammlet. C. T- 

de Torquemada(Thom,) ein Epanifche: 
minicaner von Avilla, war ein Mitglis 
Inquiſition⸗Collegii zu Madrit, florirte 
und fchrieb Camino de lavida erterna ı 
tido en dos Jornadas &c. Ant, 

a Torre (Philipp) fiehe a Tuurre, 


de la Torre (Raphael ) ein Dominicanı 


Ertremadura, lehrte u Solamanca , | 


—ı”77 
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Torrebia nca Totres 
1619, und fihrich de Partibus Potentialis Ju- 
ſtitiæ 2. Tomos, Ant. z 
de Torreblanca, und Villalpando, (Franc.) ein 
Advocat zu Granada in Spanien, von Cordu⸗ 
ba, fihrieb Epitomen.deliderum , in quibus 
aperta velocculta invogatio Dzmonum in- 
tervenit; Juris fbiritualis pradicabilium 
AUb. XV: &e. und farb. in feiner Waters Stadt 
um 1645. Ant. 
Torre&us (Fabius) ein JGrus von Perugia, war 
- Le&tog Primarius daſelbſt, nachgehends aber 
- Auditor di Ruora zu Florentz, fiarich Confi- 
lia in 3. Bolum, ir. de Ciaufula Godicillari, 
und ftarb zu Florentz um 1590, Ja. 
de Tortejon ( Petr. Fernandez ) ein Theologus 
n Sefenna aus Spanien, mar Profeflor und 
anonicus Magiftraliszu Alcala des Hena- 
‚zes, florirte 1630, und fchrieb Inftirutiones 
dialefticas ; Expofirionem in univerfam Ari- 


Rorelis dialedicam; Philofophiam anti« | 


quam er Ariftotele &c. Ant. j 
Torrella (Gafpar) yon Valentia aus Spanien, 


- "Phil. und Medic. DoR. und des Pabſts Ale- | 
wandri VI. Leib-Medicus, lebte am Ende deg | 


» 38. Seeuli, und fihrieb. Judicium de portentis 
Ac. de. Pudendagra lib. de dolore in Puden- 
‘dagra dial, de ulceribus in Pudendagra ; 
‚Gonfilia adverfus Pudendagram &c. Man, t. 
Torreneira (Anton De!gado) ein Vice-Provin- 
eial des Franeiſcaner⸗Ordens in Caſtilien, leh⸗ 
te um das Jahr 1580, und fthrieb Vitoria de 
ſi miſmo; reglay aganzel de Prelados; de 
* milite Chriftiano &c, Ant. 
Totrenſis, oder Forres ( Hieron. ) ein Jeſuite 
aus Catqlonien, ſchrieb hefftig wider die Lu: 
theraner, ſonderlich wider Bidembachium, 
wie auch Confeſſonem Auguftinianam ex 
Auguftini operibus colletam; Comment. 
ine. ı1.ep. prioris Pauli ad Timoth. &c. und. 
farb zu Muͤnchen 161 1. im 60. Jahr. Al. Ant, 
Torrentinus (Hermann) ein Niederlaͤndiſcher 
Grammaticus.von Zwoll aus Ober⸗Yſſel, leb⸗ 
te zu Anfang des 10. Scculi, und fehrieb. Com- 
- ment. in Bucolica & Georgica Virgilii ; de 
- generibus nominum ;-fcholia in Evangelia 
» Dominicalia &c. A. Sw. j 
Torrentius (Lxvinus) sder van der Becken, 
ein Biſchoff su Antwerpen, von Gent, ſtudirte 
- zu Loͤven und Bologna, und brachte es ſehr 
weit in Rechten, der Poeſie, und in den Anti- 
quitaͤten. Hierauf machte er fich Durch verſchie⸗ 
“dene Geſandſchafften befannt 5; und wurde 
wegen feiner Meriten Bifchoff zu Antwerpen, 
Er folte nachgehends Ertz ⸗Biſchoff zu Mecheln 
werden, ftarb aber 1595, über 70. Jahr alt, 
und verließ Comment. in Horatium; notas 
inSvetonium; poemata facra &c. Teiff.PB. 
Mi.Ghil. A. Poffev. Sw. 
de Torres, fiehe Turrianus, 
de Torres ( Alphonf.) ein Spanier, ward um 
. 1560, Profeffor Primar. eloquentie und Hu- 
‚ manar,literar, zu Alcala, fihrieb Comment. 
‘ nlib.1V. & V. Grammatices Antonii Ne- 


briffenfis ; progymnafmata rhetorice &c, 


_ Aut. i 
de Torses (Alphonf.) ein Spaniſcher Medieus 
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von Talavera, lebte im 16. Seculo, und col- 
ligirte alle Griechifche und Latein. Autores, 
die von Erzeugung und Eurirung ber Pferde 
gefchrieben haben. Ant. i ER 

de Torres et ein, Spanifcher Francis 
feaner: Mönch in der Proving Granada, flo⸗ 
rirte um 1620., und fehrieb verfchiedene die 
Kirchen: Difeiplin betreffende, und andre 
Wercke. Ant. 


Torres 


‚de Torres (Alphonf.) ein Medieus zu. Placen⸗ 


tia in Spanien, lebte gegen das Ende des 16. 
‚Seculi, ynd fihrieb de febris epidemicz & 
novz, quam vulgo, Tabardillo vocant, na- 
tura, cognitione & medela. Ant. 

de Torres (Alphonf.) aus einer vornehmen Fas 
milie zu Malaga entfproffen , ward Dechant 


der Kirchen in feiner Vaterſtadt, und brachs _ 


te fich ben den gelehrteften Leuten feiner Zeit 
groffen Ruhm zu mege, Er fihrieb Inkiru- 
tionem facedotum &c. und ft. 1604. Ant. 


Poſſev. 


de Torres (Anton. ) ein Spaniſcher Jeſuite, 
von Gumiel aus Alt-Eaftilien, florirte im 17. 

Seculo , und, fihrieb Manual de Chriftiano, 

Al. Ant. — 

de Totres (Barthol.) von Rebilla Balaguer ohn⸗ 
weit Burgos, war. Theol. Doetor und Prof. 
Philoſ. zu Salamanca, laß hernach über den 
Thomam zu Alcala , und wurde vom Könige 
Philippe II. nach Engelfand geſchickt, die 
Casholifihe Nelision durch Bephülffe der 
Königin Maria daſelbſt ausjubreiten. Nach 
feiner Zuruͤckkunfft ward er 1576. Biſchoff 
über die Canariſchen Inſuln, ſchrieb Com- 
ment. in XVII, quæſtiones primz partis Je 
ineffabili mpiterio, Txinitatis und ſtarb 1558. 
im Menat Mario. Ant, 

de Torres (Barthol.) fiche Naharro, j 

de Torres (Bernardus) ein Auguſtiner in Peru, 


nographus feines. Ordens, Magilter, theolo- 
logia undProfeſſor zu Lima, und fchriebChro- 
niea de la provincia Peruana del Orden de log 
Ermitannos de S. Auguftin, Ane. 

de Torres (Didacus) gebohr. von Amufes in der 
Gegend Palentia in Spanien, lebte im 16. 
Seculo, und that dem Könige Joh. III, in 
Portugat 10. Jahr lang gute Dienfte im 
Africanifchen Königreiche Feb und Maroeco, 
wovon er auch eine Beichreibung in Spani⸗ 
fher Sprachehinterließ. Ant. 

de Torres Bollo ( Didacus) ein 5— 
ſuite von Villalpando, gieng als Mifionarius 
nach America, Fam nachgehends als Provin⸗ 

cial Te Ordens in Peru wieder in Rom 
an, fchrieh in Jtakiänifcher Sprache eine Re- 
lation von den Verrichtungen feines Drdens 
in Peru, nahm #0. Jeſuiten mie, reiſete mies 
der Bach Ameriea, und ftarb 1638. im 88. Jah⸗ 
re. Ant. | j 

de Torres (Facundus) ein Benedietiner: Mönch, 

von Sahagun aus Spanien, mar S. Theol, 

Magifter , und feines Ordens Oberhaupt im 

—* Geburts Stadt, wie auch des Koͤrige 


zum en ber WeßIndianifche 


lebte im fiebenzehenden Seculo,, mar Chro- | 


hilippi IV. Hpfs Prediger , wurde eich 
ts 
"fif 


Torrette 


1 St. Demingo erwehlet, ftarb aber Bald 
arauf 1640, 26. Septr. und hinterließ Fi- 
lolofia moral de Eccleliafticos. Ant. 
de Torres (Francifcus Caro) ein Ritter von St. 
Jacob aus Spanien , von Sevilla gebuͤr⸗ 
sig, lebte in der Mitten des ı7. Seeuli, und 


Torres 
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fchrieb hiftoria de las ordenes militares de] 


Santiago, Calatrava, yAlcantara, 

&e Torıes (Gafpar) ein Spanifcher Geiftlicher 
von Orden Marie de Mercede, mar Profeſſ. 
Philoſ. zu Salamanca, und ZTitulars Bis 
ſchoff erki zu Medaura , hernach von den Ga; 
narien⸗Inſuln, ſchrieb Conftituciones de la 
Univerfrdad de Salamanca &c. und. fl. 1583. 


Ant. | 

Torres (Hieron.) fiche Torrenfis. i 

de Torres ( Jo.Duran) ein in denen Geiſt/ und 
und weltlichen Rechten, wie auch in der Grie⸗ 
chiſchen und Arabiſchen Syrache wohl erfahr⸗ 
ner Spanier von Sebilien, (rich diflerta, 
tionem eritico-Juridicam de Poftliminio in- 
ger liberos federatosque populos ; überjehte 
bie Chronie des Abwalid Ben Shacenas,und 
farb 1662, 12. Stop. in feinen beten Jahren. 


Ant. 

Torces (Jo.) ein Spanifcher Jeſuite, aeb. 1547. 
farb in Medina als feiner Geburts: Stadt 
1599. und hinterließ Chriftisnam principum 

_ philofophiam de moribus. Al. Ant. h 
de Torres (Ludov.) ein Römer, war Erb: Bi; 
ſchoff su Montreal undS. R. E. Bibliocheca- 
sius, endlich Eardinal , fihrieb Vitam Jo. 
Verzerz Poetæ; Hiftoriam montis regalis, 
unter dein Nahmen Jo. Ludorici Leilii ; Dif- 
eurfumin Antiphonam, falveRegina; Hi- 
froriam Romanorum Pontificum, und farb 
ben 9. Yul. 1609. im 58. Jahr. W,d. Man, 
de Torres (Ludov.) ein Spanifther Dominicas 
caner zu Burgos, fihrieb veinte y quatro dil. 
curfos fobre los pecados de la lengva, como 
‚fe diftingven y de lagravedad de cada uno 
dellos, und fl. 1590. oder wie andre wollen 
1592. Ant. i 

de Torres (Ludov.) ein Jeſuite, von Alcala des 
Henares , war Preöbpfer dafelbft, wie auch 

Pbilof. und Theologix Prof. hernach Colle- 

ii Rektor, Inquifitionis Qualificator, ſchrieb 

Difpurationam in fecundam fecundz D.Tho- 
mz; 4. Tom. de Juftieia; tract. de Gratia ; 
Diverfa Opufcula Theol.; de Trinitate & 
Angelis de Pœnitentia, Cenſuris & Irregula- 
rirate unum tomum; Selectatum Difp. 2.Par- 
tcs; Summam Theologiæ Moralis; de Eu- 
chariſtia; und ſtarb zu Madrit den 13. Febr. 
1635. in 73. Jabr. Ast. . 

de Torres (Melchior Rodriguez) ein Spanier 
von Burgos, War Ordinis Redemptorum B, 
Virginis de Mercede, Thenl. Magilt. endlich 
Titular⸗Biſchoff su Roſſe in Greland und zu: 
gleich des Prefdis Vicarius zu Burgos,fchrieb 


Agriculturam Chriftianam (sexercitia Reli- | 


gioforum; de Vidtoria fui; Chronicon or- 
dinisde Mercede &c. fl. 1644. W,d. Ant. 
de Torrexte oder Tourette (Alerand.) von Pa: 
& bürtig, war Ober: Präfident und Muͤntz⸗ 
eier umd Frantzreich und ſchtieb de virtu- 


Torrieelle Tofanus 1300 
te, auri porabilis; Apologiam pre alchy« 
mia &c. Cr. \ 

Torricella (Dominicus ) ein Neapolitaner von 
Caporſo aus Terra di Bari, gab 1667. heraus 
Epıgeammata in claffes novom digefta, To. 

Torricelli (Bvangeliita) ein Mathematieus und 
Philoſopdus des Groß⸗Hertzogs ven Florenk, 
ſchrieb Lezzioni academiche &c. und farb 
1647,25.Detob. Gi, 

Tortarıus (Rodulphus) ein Benedichiners 
Mönch von Fleuty, kebte um das Jahruso, 
und fihrieb librum de miraculis $. Patris Be- 
nedi&ti , welches in Mabillons Sec. IV. San- 
&orum Ord. D. Bened fehet ; ingleichen ein 
Poöma de pallione ac translatione $, Maurk 
Martyris Afticani. Mab. Vo, 

Tortelat (Franc,) fiehe de Piles. 

Torrellius a ſonſt Arerinus genannt, 
ein beruhmter Hiſtorieus und Poete, von 
Arezioaus Italien, lebte im 15. Seculo, und 
war wegen feiner@elchrfamkeit fonderlich bes 
ruͤhmt, wurde Seeretarius zu Florentz, ar 
1443. im 74. Fahre, und ließ Eriflolas ; Poe- 
mata umd dergleichen, B. Vo. H. | 


® 


Tortellius (Jo. des obigen Bruder, war ans 
änglich der Roͤm. Kirchen Subdiaconus. wur⸗ 
e nach diefem Pabft Nicolai v. Rath uud 
Cammer⸗Herr, und fehrieb orchographiam 
lat.; vieam Athanafii &e. K.Vo,Jov. _ 

Tortus (Flavius) von Pavia, aus der beruͤhm⸗ 
ten Terquatifchen Familie zu Rom, welche 
hernach Torti find genennet worden, warb 
erftlich zu Padug Profeifor Juris, hernach 
Span. Rath, Ichrieb Addiriones ad fextum 
Volumen Confliorum Baldi; Annotar, feu 
Lucubrationes ad ſtatuta Civitaris Papiæ, 
Heß auch Confiliorum XV. Volumina jm MS. 
und 1622. zu Pavia. Ghil. 

Tory fithe Tori. 

Tofcano (Sebaft.) ein Augufliner, von Port a 
Port aus Portugal, ward Theol. Magilter, 
Kayſers Garoli V. und nachgehends des Por; 
tugiefifchen Königs Joh. III. Hof: Prediger, 
zweymahl Provincial feines Ordens, fehriet 
Comment. in Jonam Prophetam ; Theolo- 
giam myfticam &c. und ft. iu Liffabon 1580 
13. fun. Ant. - 

Tofco, fiche Tufeh. , j 

Tofettus (Lud. Gharenf.) ein Mediens, son Ya 
dua, lebte 1515. und fihrieb introductorium i: 
artem medicam prafticam, Li. 

Tofo (Jo.) eines ICti Sohn von Meyland, wo 
Doß. Juris, Pr=pofirus ju DBrere, Gener: 
des Ordens der Flumiliacorum, wie aud) ei 
Mittglied der Aeademie degl’inquieci, hat 
verfhiedene Chargen am Hoſe bes Gro! 
Hertzeg von Toſcana, befam auch vo 
Pabſt Gregorio XIII, eine Penfion, w 
Staats⸗Rath bey dem Hertzog von Savoye 
Cal Emanueh, ſehrieb de vita Emanuel 
piliberti, Allobrogum Ducis, ũberſet 
Panigarolz Diſceptationes Calvinifticas a 
dem Ital. ind Lat. und ließ Stalienifche u 
Latein. Gedichte. Chil. 2 

Tofanus (Daniel) gebohren zu Mümpelg« 
15. Julij 154 1. allwo fein Vater Per 
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ein Theologus war , findirte zu Bafel und; ii, und farb zu Hanau 1618. im 46. Jahr 
©. 


* 


Tofanüs 


Zübingen , wurde An. 1586. zu Heidelberg 
Dsctor und Profeſſor Tbeol. fihrieb eine 
Troſt⸗Schrifft an alle Chrijten, jo von 
wegen der reinen Lehre von Sacras 
menten,und befonders besszeil. Abend⸗ 
mahls angefochten werden, famt ei: 
nem Bericht, was doch die Bründe uns 
frer Lebren ſeyn, und ob diefeibige im 


verdammen und nicht leiden foll; Ver: 
antwortung der reinen Lebre vom 5. 
Nachtmahl d Johann arbach; Bet; 
Büchlein oder Ubung der Chriſtlichen 
Seelen, : Chriftl' Bericht vom hoben 
Alter des Menſchen; Orthodoxarum Ec 
elehiarum Do&ärina » de Baptifino ; des 
Schmintel:Beifts eigentliche Merck⸗ 
Beichen in dein unrubigen Mann Sa- 
snuel Guber, der ſich wider den ewigen 
und gerechten Kath GOttes zu einem 

ürſprecher der Verworffenen und 

erdammten aufgeworffen bat; De- 
@tinam de Prædeſtinatione brevibus Quæ- 
ftionibus comprehenfam 5 Paftorem Evan- 
gelicum, five de legitima Paftorum Evangel. 
vocatione; Comm. in Matthzum, Lucam, 
Johannem, in Threnos Jeremiz &c. und fi. zu 
Heidelberg 1603, 10, Jan. im 6i. Jahr. Ad, 


H.K. Ä 
Moffanus (Daniel) geb. zu Müntpelgard den 1. 
Mart.ı590. allwo fein Vater Samuel Toffa- 
aus ein Theologus war /tudirte in Heideiberg, 

urde ı6ı5. in dem Gymnaſio zu Nienhau⸗ 
fen zu einem Präceptore angenommien, 1619. 
Con-Re&or dieftd Gymnafüi, 1621. Epborus 
Des Collegii Sapientiz zu Heidelberg: und 
kam, als er 1624. durch den Serien vertrieben 
ward, nach Sranckenthal, allwo er Prebiger 
und hierauf Reetor auf dem Gomnaſio zu 
Bafel wurde. An. 1650. kam er wieder nad) 
idelberg, und ward zum andern mahl In- 
e&tor des Collegii Sapientiz , wie auch Kir; 
Rath. Aber diefed mar er auch Predi— 
ger in der Franz. Kirchen, ingleichen Profeſ⸗ 
for Theologiaͤ, und ftarb den 3. Det. 1655. im 
65. Jahr. Fr. ; 


 Yoffanus ( Paulus 3 ein Sohn Danielis, von 


Montargis in Franckreich, frudirte zu Altorff 
und Genese, ward daranf erſtlich Nector zu 
Deventer, hernach zu Amfterdam, pieng dar; 
aufin Engelland und Franckreich, legte fich, 
als er wieder nach Heidelberg kam, auf das 
Studium Theologiz und promovirfe 1599. 
zu Bafel in Dokorem theol.1600, ward er 
gu Franckenthal bey der Frangöfiichen Kir; 
chen Prediger, 1608. befam er eine Vocation 
nach Heidelberg zum Kirchen; Rath wohnte 
auch dem Synod. Dordrac.bey , ward endlich 
Baftor zu Hanau, fihrieb Biblia Germanica, 
anotis ad marginem, quibus textus explicatum 
&lluftrata 5 AAa Collequii Jac. Regis Angl. 
cum D. Hot; Recapitulationem Examinis 
"W ürtenbergici ; Enchiridien locorum Com- 
enunium; Phrafeologiam Terentianam; de 
ſenectute; Vitam Danielis Toffani, Paren 
2as fui; Concordantias in Verlionem Tıemel. 


Tofanus Tovas 1308 


oder 1629. im 57. Jahr. W,d,H.B 


Toſſanus (Pacrus) geb. in Franckreich 1499. ſtu⸗ 


dirte zu Coͤlln, Varis und Nom, ward durch 
Huͤlffe ſeines Vetters Nicolai Toſſani Cano- 
nicus zu Metz, hernach Prediger bey ber Koͤ⸗ 
nigin von Navarra, endlich u Momgelgard, 
und R. 1573. im 74. Jahr. Fr. 


' Toflarus (Alphonf.) ein Biſchoff iu Avi 
wenigften alfo-befihaffen, daß man uns —— ſchoff zu Avila aus 


Spanien, von Madrigala, hatte ſchon im 18. 
Fahre die Philofophie, Theologie , geifiliche 
und weltliche Rechte, Matbefin, Beonraphte, 

iftorie , mie auch Die Griech. und Hebräifche 

prache wohl begriffen , mar auch mit fo eis 
ner guten Memorie verfehen , baf, als er zu 
Bologna ein Bud) fand, fo er nicht mit fich 
nehmen konte , er folches 1. big 2. mahl übers 
laß undalder nach Haufe Fam, folches von 
Wort zu Wort auffeßte. Er fihrieb fo viel 
Buͤcher, daß , die Jahre feiner Kindheit abs 
gerechnet, aufjeben Tag feines Lebens ſechs 
gedruckte Bogen fommen „ die er gefchtichen. 
Er wurde Doctor zu Salamanca , und that 
sich ſehr hervor . ließ fich fonderlich auf dem 
Eoneilio zu Bafel fehen, und ftarb ums Jahr 
1454. im 40. Jahre feines Alters. Er hat 
über die meiften Bücher der Heil. Schrift 
commencirf, aucheinige andere Bücher vers 
fertiget , welche zufammen zu Venedig in 
XXVII. Voll. edirt fepgn. PL.H.Ant.K.Poffev. 


de Totis ( Jofeph. Dominicus ) ein Römifcher 


Poete, geb. 1644. warein Mitglied der Acns 
demie derer Humoriftarum, und fchrieb Tras 
gödien, Orationes und andere kleine Schriff: 
sen in gebundener und ungebundener Rede. 


an, 
Tote (Brigitra) ein Dänifches Ndeliches Frauen; 


immer, in Seeland, überfegte Luc. Annzi, 
Senec® deripta; den Epilterum &c. in ihre 
Sprache, und ftarb den 8. April 1662.im 53. 
Jahr. W, d. 


de Tovar (Andreas Semple) ein Theolegus und 


Prediger von Madrit, war daſelbſt am Koͤ⸗ 
niglichen Hofe Pagen⸗Hof Meiſter und In⸗ 
formator, fchrieb viele Predigten, und farb 
um 1652. Ant, 


de Tovar & Valderrama (Didacus) ein ICtu⸗ 


von Balledolid, lebte um 1640. mar ein Rit⸗ 
ter vom Orden S. Jacobi, wie auch Profeſſor 
Juris zu Alcala, und ſchrieb Inſtitutiones 
politicas &c. Ant, 


de Tovar (fofeph Pellizer de Salas ) ein Nitter 


des Ordens ©. Tacobi , von Saragoffa , flos 
rirte 1656. war ein guter Hiſtorieus und 
Yo, erbielt vom Könige Philippe IV. bie 
Stelle eines Archicbronographi , und edirte 

unter vielen andern Apopbalin de Prote&ori- 
bus & Prepofitis; Hifloria de Argenis]y Po- 
liarcho; da biſtoria nasural del Fenix;, de- 
fınfa de la venida del gloriofe Apofol Sant 
Fago Efpanna ; Lecciones folemnes a has 
Obras de D. Luis de Gongora; Ampbiteatro 
de Fehppe el granae; El Embaxador Chime- 
rico; Fama Außriacs; ides del Principado 
de Caralunns; Genealogien von verfchiedes. 
nem vornehmen Spanifihen Zamilien 2c- An. 

c i®@- 


"ansy Toland 
Drleans 1507,,hattein denen Alterthünern 
greffe Erfahrung, und ſchrieb Harmoniam 
Evangeliorum greco-larinam; welche erfi 
nah feinem Todte herausgekommen; wie 
auch einige Anmerckungen Über La&tantii 
Buch de mortibus perfecurorum,. Gonft 
eignet man ihm noch eine Fleine Schrift uber 
Die Uherſetzungen des Neuen Tefaments zu 
deren Die eine zu Mond, bie andere aber dur 
den P. Bouhc.urs ec worden; miemohl 
er fich zu Feiner von beyden beferinen wollen, 
._ und 1706. geſtorben. HL. BE Zr 
Toit (Kicot.) ſiehe Lecho. r 
Toland (Johann) ein bekannter Irrlaͤn der, ges 
bohren 1671. trat in feinem 16. Jahre von: 
der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion, darinne 
er von einem Priefter aus uneblichen Bey 
ſchlaf gezeugt worden, zu der Neformirten, 
"wurde sn Edenburg Magifter, gieng nach Ley- 
den, und darauf nach Konden, hielt es erſ mit 
bdenen Non-Conformilten, erflärte ſich aber 
Iras, daß er ſich zu dar keiner Geste halten 
oͤnne. An. 1691. gab er fein Engliſch Ge: 
"dichte Theribe ofLevi heraus, welches eine‘ 
Satyre auf die Geiſtlichkeit war. Anno 1696. 
Tom ju Londen fin Buch Chriſtijanity not 
myfterious aus Licht, darinne er behaupten 
wolte, daß es keine Geheimniſſe in der Chriſt⸗ 
lichen Religion gebe; welches Buch von vie⸗ 
Ten widerlegt, zu Dublin öffentlich verbrannt, 
und Toland, der fich dazumahl daſelbſt aufs, 
bielt, genmungen wurde, heimlich Davon zu 
gehen ; wora fer ſich mit einer Apologie ver: 
theidiate. Werl er nun bey denen Religions⸗ 
Etreitigkeiten keine Seide fan, niachteer 
ſich wieder nach Kouden, legte fich aufdie Pos 
litie, gab 1699. Miltons Wercke, nebft deffen 
Leben heraus; und vertheidigte fich, ald er 
deswegen Streit bekam, in einem Buche uns 
ter dem Titul: Amyntor. Er fhrieb auch 
um diefe Zeit! "The militie Reform ?d, und 
ap ızor. Jacob Harrinatoni Wercke, nebft 
ffen Leben, mie auch ein Gedichte unter 
dem Titul: Clite, a Poem onthe force of 
eloquence; 1707. aber ein Buch Anglialli- 
bera; ingleichen The art of governing by 
Partys und Paradoxes of ſtate herauns. In 
eben dieſem Jahre gieng er nach Deutſchland/ 
und beſchrieb die Höfe zu Hannover und Ber⸗ 
linine. Bricfen. Nach ferner Zuruͤckkunfft in 
Engelland, aab er den Vinrdicium liberium, 
welches cine Schutz⸗Schrifft iſt; und 1702. 
lertersto ferena heraus. An. 1707. machte 
er Matchei Scheineri orationem Philippi- 
eam ad excitandoscuntra Galliem Britan- 
nos, in Englifher Sprache mit Aumerckun— 
gen, und hernach auch Latelniſch bekannt; 
1709 ftellete er im Haag feinen Adeifidemo- 
nem, feu Titum Livium a fuperftitione vin- 
dicatum ang Licht: wowider viel geſchrie⸗ 
ben worden. An. 1718. erſchien er mit ſei— 
nem Nazareno, welchen Herr Mofheim in 
einem bejondern Buche widerlegt. Au. 1720. 
kam fein Teeersdymus, und das Pancheifli 
con heraus, welches fein Glaubens: Bekännt; 
niß enthält, und von ihn einem vornehmen 
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Toledano Tolet 
Herrn in Engelland mit dieſen hinein ge 
benen Worten überfchicht worden: O ik 
terneBache, quireficis & recreas vires 
cientium, adſis nobis in pocula pocul 
amen. Gonf hat ey auch Jordani | 
Te della beitia trionphante in d 
gliſche Sprache überjent, drucken laffer 
iſt 1722, den 21. Merk gefiorben. € 
von ihm wiel widerwaͤrtige Judicia ge 
und er bald für einen Atheiften, bald für 
Soyciniguer, bald für ee Mann, de 
nicht wiſſe, mas er glaube gehalten; v 
nem Leben und Schriften aber ein f 
Commentarius von Herrn D, Mofh 
geichrieben worden, weichener feinen \ 
ciis antiquæ Chriltianorum difciplin 
geſetzt. B, g. 


Toledane (Garfias) ein Licentiat Juris u 


voeat su Salamanca ſloxirte 16178.und 
Lucernam rubricargtum & titulorum 
poßeriores libb. codicis Juftinian: 


„. Anı, 5 en 
Tolenfis (Franc,) fonft Piltorius oder Art 


oder de Bäcker geuennt,tin Cananicu 
laris und Superior des Auguſtiner⸗ Ord 
Kloſter St. Agnetenberg Bean. bei 
in Dber-Difel, mar aus Zeeland, | 
2370 und ſchrieb Dialogos; Orarior 


ds Toledo (Alpbonf. Aivärez) bat 151 


Morales de S,Gregorio herausgegebe 


de Toledo (Andr.) gu? dem Orden 5 


Dreyeinigkeit, von Toledo, ward Pri 
feines Orde is in Caſtilien, ſchrieb! 
dei Santiſſmo Nombre de Marda,und 
Medrii 1847. Ant, 


de Toledo (Ludov. Tribaldaos) HoR Fer 


weit Quenca.gelegen ; gebehren 155 
Profeſſor Rhetoricæ ju Alcalades F 
Fer; Epznelin Ibericam; eine S 
Uberfeßung des Pomponii Melz &c. 
su Madrir 1634, 19. Oel. Ant. 


Tolei (Jo.) ein Engelländer, ward au 


Eifiercienfer: Mönch von Innocen 
1244. zum Gardinal-Priefter St. Lau 
Reina, und endlich von Urban IV. 
Jahr 126r. zum Biſchoff von Porto o 
Nah denen damahligen Zeiten bei 
gei und weltlichen Wiffenfchafften 

erbahre Gelehrſamkeit, war Dabey vo 
munsern und ſcharffſinnigen Geift, u 
einen ziemlichen guten Werd zu fehreil 
er dem unterfihiedene Elesien, E 
und Satyren, ingleichen einige Philofi 
Cheologiſche und Hiſtoriſche Wercke, 
lichen Oratiunen derfertigt. Zu de 
Gregorti X, foller durch einen kurs 
oder ſpitzigen Einfall ein groffes bey 
haben, Denn als nach dem Todte C 
ıv, die Eardinäle wegen Erfekung d 


lichen Stuhls biß in das dritte Jar 


geweſen, und endlich den 1. Septemb 
von nennen, mehr aus Gewohnheit, 
dem rechten Borfap dieſer Sache ein 
machen, ſich verfanmilet, gab Dieler S 
Rath, man folse das Tach abbesfe 
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der Heil. Geif Deffo beffer zu ihnen Formen, } 


. und ihre getrennte Gemüther deſto leichter 
. bewegen fonnte, endlich eiumahl der gangen 
Ehriftenheitein nuͤtzlich Oberhaupt su geben. 
Hierauf recommendirfe er ihnen mit beſon⸗ 
derm Nachdruck die groffe Verdienſte Theo: 
dori von Piavenza, Archidiaconi von Lüttich, 
welcher auch alsbald mit einmuͤthigen Stim⸗ 


men, unter dem Nahmen Gregorii X. als } 


Pabſt proclamiret ward. Er farb zu Lion 
23. Jul, 1274. Eg. Up. 
Tolet (Petr.) ein Medicds zu Lyon, florirte um 


1540. und. ließ verfihiedege Medieiniſche ; 


Wercke. Cr. 
Tolete (Petrus 
. Medicus non 
de methodo heraus. To. 
Tolerus (Feanc.) ein Theologus der Roͤmiſch/ 


— ein Philoſophus und 


Catholiſchen Kirchen, war 1532. su Corduba }. 


‚in Spanien gebohren, und fudirta zu Sala 
manca, allmo er im x5. Jahre feines Alters 


P:of. Philof.wurge. Nach diefem trat er in/ 


den Jefliter-Ordeir, und lehrte zu Rom in Der 


Pyiloſophie und Theologie mit groſſen Ap⸗ urfos 
Tolofa (Mercellus) ein Cleeicus Regularis von 


‚ylaufu , war hernach bey verfihiedenen Paͤb⸗ 
Ren Hof-Prediger , biß ihn Cemens VI. 


An. 1593. sum erfien Cardinal aus dem es f 
hehalff ſich mie f 


ſuiter⸗ Orden machte. | 
lechten Speijen,lebte fehr mäßta,ftarb enb⸗ 
ih 1596. den 14, Septenibr. und hinterließ 
siel Schriften, darunter Commentar. in 
‚Joh.; in ız.capita Luc&; inep.adRom.; 
Commentar. in Ariftotel. ; Summa cafuum 
: eonfcientie &e, zu merden. Al. K. Teiſſ. Cra. 
Ant, PB. : . \ 

Tolgsdorff (Erdmann) ein Jeſuite in Dreuffen, 
mar Mifionariusin Liefland, fihrieb Cate- 
chifmos ; Nomenclatores; Predigten; Hy- 

‚annos & Antiphonas Eeclefiz, und ſtarb den 
4. Dctober 1620, im 70. Jahr. W.d. Al, 
Tollenarius (Jo.) ein efhite,gebohren zu Bruͤg⸗ 

e 1582. vermaltete etliche wichtige Aemter 

eines Ordens, farb zu Antwerpen 1643. und 

interließ einen Cominent.über den Prediger, 
alom.u.a.m.Al. 

Tolley (David) aud) Talley,Tauleus oder Ta- 
velegus genantit, aus Devondhire, mar in 
der Medicin und Humanieribus wohl erfah⸗ 
ren, ſchrieb Progymnafmata Grammsticz 

‚Grx&c»; Grammaticam Regiam ; themata 
Homeri &c. und farb nach ıssr.Wo. 
Tollius (Corn.) ein Jtiederländer,lebie zu Am⸗ 
. Kerdam um 1647. und gab ein Supplement 
von Valeriani tr; de infelicitate Literatorum 
beraus, darinn er fonderlich einige Frangsien 
‚anführt. Er foll Vofi Famulus gemefen 
ſeyn, und von ihm viel an fich gebracht haben. 
A 


AE. . 
Tolliust Jaceb) ein Profeſſor von Duisburg, 
war in der Griechifchen und Lateinifchen Liter 
: gatur, wie por in der Phyſic und Chymie 
wohl erfahren, fihrieb Guftum animadver- 
fionum criticarum ; Fortuita five varias ob- 
. fervariones eriticas; Aufonium cum notis 
variorum; Longinilib, de fublimi dictione 
sum pref, & notis variorum;, NotasinLu- 


* 











apolis, gab 1558. ein Buch |" j 
Tolomei (Claud.) ein Edelmann von Siena,war 


Li 


Yelmannus Yomlcius 
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cianum ; Infignig itineris Iralici; Manu- 
duftionem ad Cœlũm Chemicum ; Fpiſto- 
las itinerarias poſthumas &c. und flarb 
1696. AE. 

Tolmannus (Simen.) ein Doctor Juris bon 
Stralfund, war erft Adnocatus zu Ein, her⸗ 

nach Lonhiliarius und Advocatus zu Straß⸗ 
burg, hierauf Sondicus, ynd letztens Profefs 
for Zuris zu Roſtock, farb den 12. December 
1630. im 67. Yahr, und lief Difp. de Proeu- 
ratoribus & defenforibus; deinjuriiscum 
ftritimin generetumfufe & in fpecie; de 
injuria reali, verbali, ämplici & fampfo li- 
bello ; de furtis 5 deSicariis& Veneficiis, de 

Crimine Majeltagjs læ ſæ cam divinz, quam 
humane &c. W,d, 


* 


Doctor Juris und Titular⸗Biſchoff, lebte au 
om, im 17. Seculo, und ſchrieb Ital. Ora- 
tiones, Dialegos und Carmina &cı 
de Tolofa (Jo.) ein Auguſtiner von Salamanca, 
wor 8. Tbeol. Magilter und Vrofeffor zu 
Hueſca, Rorirte 1594. und fhrieb Aranjuem 
del alına ; difcurfos predicables-&c. Ant. 


Neapolis, hat unterſchiedene Schriften, ;. €. 
tractatum de przdeltinarione & trinirare {m 
Manufript hinterlaffen. Nah feinem Todte 
Samen auch veffen.deliciz fpirituales animæ 
vrantis 1618. aus Licht. To. ' 
Tolve(Onuphrius) ein Minorit aus dem Nea⸗ 
Plitaniſchen ſtarb 1640. zu Rom / und ſchrieb 
atidotum contratria venena, pro ſuſci- 
piendo site faeramento paenitentie, To. 


:Tomacredus, oder Tlomaccttus (Bened.) ein 


Prediger Mönchbon Perugia,lehte 1262. und 
ſchrieb de paupertate Chrilti; Lecturam fu- 
per lib. 4. fententiarum; Sermones Predi. 
cabiles Qiadragefimales ; fermones de tem« 
‚pore, & de ſanctis &c. Ja. 
Tomzus (Nic. Leonicus)fiche Thomæus. 
Tomati (Franc.>ein Dominicaner von Florentz, 
war ein belichter Prediger, ſchrieb Commen- 
tar. in Porphyrii univerfalia und in Libros 
pofterior. Arift. Quadragefimale pro eon- 
gionatoribus, uͤberſetzte S. Cyrillihomilias 
in Efaiam qus dem Griechiſchen ins Lateini⸗ 
eb, und farb zu Florentz 1514. den 18. Apr. 
hil, 


Tomafı (Francifeus Antonius) gebohren zu 
Capua, war Protonotatius apoftolicus, und 
ſhrieb 1622. del Gvadagno, che fi cava dal 
lIaimicitie. To. 

Tomafinus, fiche Thamafinus. 

Tombes (Jo.) gebshren gu Beaudley in Woree⸗ 
fiershire um 1602. ein Auabaptiflifiher Pre⸗ 
diger, der niit Baxtern viel Streit hatte, bes 
kannte fih hernach zur Engliſchen Kirche, 
ſchrieb animadverfiones in Baxterum de ju- 
ftiicatione; Animadv. in Georgiüi Bulli har- 
moniam Apuftol, im Eaglifhen Ansipzdow 

baptifmum; Predigten, nebft viel Streits 
Schriften, und ſtarb 1676. Wo. 

Tomicius (Petr) ein Pohlniſcher Doctor Ju⸗ 
D / le —— ga — 3 

Cracau, Leipziig, Bologna u ng, war 
ß — — erſtlich 


Tooker 


coſtieuxloni delle Monache beneditti 


t39ı Tomitsnus Tommafi Tommeaf 


erftlich Cantzler bey dem Cardinal Friedris 





chen, hernach Geeretarius bey dem u in 
Vohlen Sigifmmndo, wie auch Viece⸗Cantzlerʒ 
endlich Bifchoff zu Poſen, darauf zu Cracau, 
rieb librum Legationum ; Orationem 
tin. ad Auguftum Regem ‚, und flarb den 
29. Detob. 1535. zu Eracau, im 70. Jahr, als 
ihm eben aus der Pahion die Worte vorgele⸗ 
fen wurden: Pater in manus tuas commen- 
«de fpiritum meum. St. , 
Tomitanus (Bernhardin.) ein Mebicus und 
Dhilofdphus vonPadua,liep bereits in fengen 
Jahren fattfame Proben feiner Gelehrſamkeit 
von ſich Pühren, und fing hernach an die Lo⸗ 
gie zu Paduazu lehren, allwo er verfchiedene 
dornehme Leute zu Zuhörern hatte. 
weil es ihm verdrieß ich wurde/ immer einerley 
au ee verlangte er eine anbreProfefion ; 
welches ihm aber abgefchlagen wurde. “Dies 
fes verdroß ihn dergeftalt, daß er Die Univer⸗ 
ität gantz verließ, und niemahls dahin ger 
racht werden konnte, feine Profeßion wieder 
anzunehmen. Er farb 1575. an der Peſt, 
und hinterließ verſchiedene Schriften. Ein 
anderer dieſes Nahmens, det Kleine zu: 
benahmet , war ein Franeiſcaner, ven m. 
Fri aus dem Stant von Venedig, farb den 
a3.Septembr. 1494. zu Padua, und lie ei; 
nige geiſtliche Tractate. Ghil. Im, To. Wa. 
om 


Tomkius (Thom.) von Londen,mar Reetor und 
Caplan bey dem Ertz⸗Biſchoff su Lamberh, 
und Dostor Theologiaͤ, fehrieb im Englifchen 


vindicias recentiorum pro toleratione, |- 


wie auch andere Schriften reider Baxtern, 
weon andern Prosbyterianern, und ftarb 1675. 


[+7 
Tommafi (Jofeph Maria) der aͤlteſte Sohn des 
Hertzogs von Palma, wiedmete fich bereits 
in feiner Tugend dem Dienfte der Jungfrau 
Maria, that das Gelühdeder Keufihheit, um 
ſich ihres Schuges würdig gu machen, und 
nennete ſich auf feinen meiften Schriften Je- 
feph Mariscarus, begab fich in den Theati⸗ 
ner-Orbden, fehlief aufder bloffen Erde, lerne; 
te alle Palmen auswendig, gemöhnte fich 
auch anandere harte Ubungen, und murde 
1711. von Elemente XI. geſwungen, den Cars 
dinals⸗Hut wider feinen Willen anzunehmen. 
Er war inder Griechifchen ; Hebrätfchen und 
Chaldaifchen Sprache, der Philofophie und 
. andern Wi jaftten fehr erfahren, legte 
Sich aber fonderlich auf die Theologie, gab 
Speculum $, Auguftini ; codicem facramen- 
«orum ; Pfalterium juxta duplicem editio- 
nem ; Pfalterium cum canticis& verfibus 
prifco more diflin&um ; refponforialia & 
antiphonaria eccleiz romane ; fact. biblio- 
zum titulos; antiquos libros miffarum ro- 
wanw ecclefiz / difertatiunculas de fer- 
anensa euchariftico; oficium dominice 
pafivnis feriz fertz ſecundum rirum gı=- 
sorum; indiculum inftirutionum theolo- 
gicarum ; inftitutiones theologicas anti- 
quorum patrum tomis1]l ; vers norma di 
glorifcar Die; breve rifiretio de Salmi;, 


Tompfon to.) fünfl Gerardi 


Palma; breve inflruzione del mode di 
fere alla Meffa; Ufscie proprio di San 
denzio Veſcovo di Rimini ; Inuovo m 
viveduto e correste ; Efercizio coti 
beraus, hinterließ verfhiedene andere V 
in Manufeript, und farb 2713. den ı. 
im 74. Jahr. Gi 


la 
Tommaß, fiehe Tomaſi, Thomafus, Th 
fen 


us, 

di genatint, € 
füite, gebohren zu Darby in Engelland 
aus adlichen Stamme, lebte eine Zeitla 
Englifchen Eollegio zu Nom, trat been 
den Sefuiter, Orden ; hielt fich ange 
Engelland auf, muſte fich aber endlich ı 
ber befannten Pulver Berrätherey von 
siriren, Srieranfgienger nach Ron un 
maltete daſelbſt verfihiedene Aemter 
Ordens, überfente etliche Bücher au 
Frantzoͤſiſchen uud Italiaͤniſch. in feine 
er Set e,und ſtarb endlich 1637, 27 

. ©. 


Tomfor (Lorenz) ein Unters&ecretar de 


eretar Walfinghame in Engelland, gab 
eine Englifche UÜberſetzung von Beda € 
bes Neuen Teſtaments und deſſen A 
ungen heraus. Bibliorheca litrerariu. 


Tomfon, ſiehe Tompfon. 
Tomyris, ſiehe Thomyris. 
Tongue(Ezraelygebohren zu Tickhill in X 


bire 1621. den 11. November, war ei 
ritanifiher Prediger in Londen, der vi 
hatte, und zu Zeiten Schufe hielt, aı 
Mägplein im Briechifchen und Lateir 
informirfe, entdeckte zu erft 1678. Di 
bandene Tonfpiration des T. Oates 
ſonſt ein guter Chronologus, und verth 
m Goldmgchen, fehrieb im Engliſchen 
Pipficalifche Obfervationes, bie i 
Transatt. Philof. fiehen,iwie auch den d 
quirten Jeſuiten; den Stern in Norde 
die Brittifche Monarchie; uͤberſetzte ve 
bene aus dem Frantzoͤſiſchen, und ftarb 
18. Dee, Wo, 


Tonnegs (Johann) ein Auguſtiner⸗Moͤl 


Norwick im ı5.Seculo, ‚hat regulas 
maticas, nebft unterſchiedenen andeı 
hen hinterlaffen. Ben, 


Tonttall (Guthbersh) yon fehr geringen ( 


gebohren zu Hatchford in Richmon 
1476. ſtudirte zu Oxford und Cambrido 
ward, vermuthlich zu Padua, Doctor 
befam hernach einige Präbenden, ward 
mer Siegel. Bemahrer, Decanus zu 
bury und jzuletzt an iu Londen 
auch, weiler Catholiſch, unter der El 
abgejet, fihrieb de arte fappurandi ; 
ritate corporis & fanguinis Domini 
chariftia ; compendium in X. libros Ei 
Ariſtotelis; de predeftinatione; Er 
Predigten; Gebetere. und flarb 1559. 1 
Nov. K.Pit. 


Tooker (Guil,) son Ereter, war Archi⸗ 


nus zu Barnftadt, Canonicus zu Sal 
Doetor Theologiaͤ, und ber König 


1a93- Poogood Torckite. 


b of-Capları , hernach auch Decanus zu 
1 Fe ſchrieb CGertamen — Martino Be- 
cano ; de Chariſmate ſ. done fanationis, 
und im Englifchen-de fabrica ecelefis & be- 
‚neficiis Clerisorum, und ſtarb den 21. Mast. 
1621.Wo.. 
Fovgood, fiehe Towgood, | 
Fopiarius (Rgid.) ein Dominieaner aus Flan⸗ 
dern, fihrieb enarrationem evangeliorum & 
«piftolarum totius anni-; Homilias.quacdra- 
gefimales in Evangelia& Epiltolas.&c. und 
fiarb zu Antwerpen 1579. ben 2. May. A. Sw. 
Topius (Jofeph) ein Pattietus von Chieti, und 
Baron von Civitaquana, in dem 17. Seculo, 
legte fich aufdie Rechte, und wurde Guber- 
naror und Richter in feiries Water, Stadt. Er 
fifftete dafelbft die Academien de’ Difuniti 













und de’ Trasformaei, haft? auch unterſchie⸗ 
dene Werde, von denen vernehmen Familien . 


und geiſtlichen Dingen zu Chieti, ingleichen 
von Rechts⸗Sachen 2r. 20. unter-der Hand. 


To. 
Topius (Livius Jo.) ein Doctor Theologis und 
Ar aus einem adelichen Gefchlecht zu 
ieti, war Canonicus in ben Erg-Bißthum 
Neapolis, Penitentiarius major, Proto- 


notarius apoftolicus und ein berühmter Pre⸗ 


Diger. Er hatte 24. Volumina Predigten 
zum Drucke fertig liegen, welche aber bey dem 
Aufiiande zu Reapolis verbrannten. Sein En: 
deerfolgte1652. Eo. 
Foppeltinus (Laur.) ein Siebenblrger, florirte 
1667. und fihrieß origines & occalus Trans- 
fylvanerum. K. u 2 
Toppi (Nicol.) ein Patrieius von Chiefi, lebte 
im 17. Seculo, wurde zu Neapolis D. J. und 
Königlicher Archivarius. Er ſchrieb Biblio- 
shbeca Napoletana; il compendio di zurtili 
beueficil regii, che ſa ritrovano, occupatiper 
de provincit delregno ; noramenta.delle fa- 
siche e diligenze faste nel grande Archivie 
della regia Camtra ; de origine omnium tri- 
bunalium Civitatis Neapul. partes tres. To. 
TFoppius (Andr.) ein toren des Dorffs Bent: 
gen »Zannftadt in Thuͤringen, gebohren zu}. 
Sondershaufen 1605. den 16. April, wurde 
wegen feiner vielen Hiftorifchen Schriften 
yon Thuͤringiſchen Städten berühmt, und 
lieff oft nach einem Buche 20. bip 30. Meil⸗ 
wegeszu Suffe.Leb. i 
Torchilli (Chriltian) ſtudirte aufden bernbm: I 
geften Deutfehen, Frantzoͤſiſchen und Italiaͤ⸗ 
anifchen Academien, ward anfangs zu Coppen⸗ 
hHagen Profefl. Sacrar. und Polit. Literarum, 
hernach Medisinä Doster und Profeffor da⸗ 
felbft, auch Cancellarius diefer Academie / iu⸗ 
gleichen Procurator TempliD. Virg. fi hrieb 
Fragmenta varia Medicine theoticæ; Fa- 
feiculum thematum publice propofitorum ;. 
Scholia in Elementa Geumetrica D. Joh, 
Vogelin; de caufis & cura Peltilentiz ; 
Arithmeticam Practicam; Querelam pri- 
vatz infeliciratis ; Prafation. in Henrici. 
Smetii librum Medic., und farb 1560, Vin. 
Torckius (Joh. Rotgerus) ein Probſt zu Min⸗ 
den, Sanouisus iu Paderbyrn, und Dechant 


— 


Tordefitiss- Tori; 1294, 
su Munfer, im oorigen Seculo, war ein gu⸗ 
ver Poete, und lieg Oden und andere Carina. 

ün. 

Tordefllas (Anton de Herrssa und) ein gelehr⸗ 
ser Spaniervon Cuellara, wendete ſi ih nach 

Italien, wurde bey den Vice-Re von Reapo⸗ 

KOeerefarius , und nad) beffen Todte unter, 

Philippi Il. DI: und IV. Regierung Archi- 

chronographus son Weſt⸗ Judien,und zugleich 

Chronographus von Eaftilien, fehrieb Hitto- 

ria general de los hechos de los Gaftellanos 

enlasIslas y.Tierra firme del mar Oceano; 
hiſtoria general del tiempo del Sennor Rey. 

D.Felipeel fegundo, desde .el auno de 13594. 

halta fu morte; hiftoria de lo fucedido em 

Efcocia yIngalaterra, en 44.annos, quevi- 

viola Reina Maria Eftuarda; cinco libros 

do la hiftoria de Portugal yconquiftas de las 

Islas de los Azores en los annos 1592. y 1583. 

biltoria delo fucedidoen Francia des deet 

anno 1585.; Information: en hecho, yrela- 
eion delo, que pasöen Milan desde el anno 
de 1595, hafta el de 1598. commentariosde 
los hechosde.los Efpannoles, Francefasy 

Venecianos en Italia &c. überfeste auch vers 

ſchiedene Bücher. aus dem Lareinifihen, Ita⸗ 

liaͤniſchen und Frantzoͤſiſchen, und ftarb 2625, 

28. MRart.in der Martes-XBochs,über 76. Jahr 

alt, Ant. H. 

orelli (Pomponius) ein Graf von Montechia« 

‚ rougolo, lebte im is. Seculo, fuͤhrte in der 
Academie der Innomati zu Parma den Nah⸗ 
men il perduco, und ſchrieb, weil fein Sohn 





‚ Ritter son Maltha war, Trattato del dehito 


del Cawaliero, wobey er das Unglück hatte, 
das er feinen Sahn,währender Zeit das Werck 
gedruckt wurde, einbuͤſſete. b. 

Torellos (Ludov.) ein Auguſtiner, von Bolb⸗ 
gna/, war Theologiaͤ — — 
und ſeines Ordens Ceneralis, illufkirte fe 
cula Auguftiniana tomis VIII. und ſtarb den 
14. all. 1683. W, d. | 


Torfeus (Thormodus) ein Ghländer,warunfer 


Friderico 111. Königlicher Ihlaͤndiſcher Dolls 
metſcher/ der ihn 1682. zu Beyniolfo Sveno- 
nio Biſchoff zu Scalholt abſchickte, die eigent⸗ 
liche Bedeutung der ſchweren Woͤrter und 
Redens/⸗Arten zu lernen; kriegte Befehl die 
Daͤniſchen Geſchichte zu unterſuchen, wurde 
1632. von Chrifiano V. zum Königl. Hiſto- 
ziographo gemacht; ſchrieb Fittoriam Nor- 
wegicam in 4. Tomis in Folio, worüber er 
um 1712. geſtorben; Hittoriam rerum Orca- 
denfium ; Seriem dynaftar, & Regum Daniz; 
Comment. hiftoric.de rebus geltis Foreyen- 
fium ; Grosnlandiamantiqguam; hift.Hrolfi 
Krakii; Hiftoriam Vinlandie antiquam; 
trifolium hiftoricum, welches leßtere ein Sup- 
plement. jur Serie regum Daniz abgiebt. 
Sibbern bibliotheca hittorica. A,g. 
Tori, 8der Thori (Gottfrid) ein Koͤnigl. Buch⸗ 
drucker und geſhworner Buchhaͤñdler ber 
Univerſitaͤt zĩ Paris, trug viel zu Verbeſſe⸗ 
zung der Buchdrucker⸗Kunſt bey , und gab da> 
von ein Buch unter Dem Titul le Champ fleu- 
xy, contenanrlart & Science de la propor- 
554 r.o® 
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Tore Tore 0. 


| 
tion des lettres artiquss,ou Antiques & vul- de Tero (Gabr.).ein eaneifcaner m Salam 


gairement appelldes Igrtres rumaines her⸗ 


Aus; verfertigte auch verſchiedene Uherſetzun⸗ 


gen, fchrieb Editoquium, feu difticha parti- 


bus zdium urbanarum & rufticarıım fuis | 


quæque locia adferibenda ; Epitaphia 


feptem de amorum aliquot paſſionitus; wqt. 


dabey Nector des Eollegii ven Bourgogne zu 
Bari, lehrte die Dhilefophie mit Ruby, und 

arb 1550. B. Cr. ver 
Torm (Olaus Erici) ein Koͤniglicher Dänifher 


Hof Prediger im Schloffe —— 


und Scholarcha der Koͤniglichen Schule da⸗ 


ſelbſt, wie auch Pafter zu Hilleroͤde und Her⸗ 


Iöf, und Probfi zu Entgen, gebohren zu Cop⸗ 
penhagen 1641. den 13. Yulitz allwo fin Ba: 
ger Ericus Olai Torm, erft Profeſſor Mathe: 
ſeos/ und hernach Paſtor an der Marien⸗Kir⸗ 
ee war. Der Sohn ſtudirts zu Coppenha⸗ 
Fra Franecker, Gröningen, Leiden und Eu; 
ingen wurde 1666. Profeſſor der Hebräifihen 
und Syriſchen Sprache in feiner Water: 
Stadt, gelargete endlich zu obgedachte Aent; 
tern , und flarb 1698, den 22, Yan. Fr. Pro, 
Tormius (Ericus Q}ar) gebohren zu Tormia den 
13. Geptembr. 1607. ſtudirte zu £enden, Ox⸗ 
ford und Paris, ward 1635.54 Coppenhagen 
Vrofeſſer Mathemat. ‚erfand unterſchiedene 


neue Inftrumenta Marhematica, ward auch, | 


bR, endlich auch Prediger, fehrieb Difqui- 
itiones ex Mathefi depromtas; Difquiß. 
wiones Mechanicas dyas de Inftrumentis 
Mathematicis; Difp, de Menfuris; Anti« 
quitatum Danicarum Sermenes 16.3 Effi - 
r> Regum Danorum; Conciones fune- 
— ſtarh ven 2. Jun. 1667. un 60. Jahr. 
. Vin, b 


Tornaboni (Lucretia) eine Flerentinifihe Das 


ein Dibliotherariug und Notarius das 












ca in Spanien, florirte 1548. und ſchrieb 
ſoto de Mülericordia divina y'humana 

bre el Ciudado, que tuvieron los antigı 
Hebreos, Gentiles y Chriftianos de los 

cefksadus &c. Ant. 

Torpheus (Snebiornus) ein Jslaͤnder, I 
1656. und ſchrieh Annales Prefidum Isi 
diz, K. 

Torpnzley (Nathanael) aus Shrepshire, tı 
in Franckreich, und murde Famulus bey Fr: 
Viera zu Fontenap, lebre hernach meiſt zu $ 
den im Collegie Sionis, ſchrieb Diclides 
lometrigas; Tabulas ad declinationcs 
ceeli mediationes &c, ſchrieb auch unteri 
Anagr. Nahmen Poulcerey wider Vier 
farb 1632, und ließ viel Manuſcripte. W< 

Torquato Tailo, fiehe Taflo. 


Torquarus (Anton.) ein Aſtrologus des ı5. 


uli, son Ferrarg, ſtellte König Matthiaͤ 
Unggrn dqs Prognofticon, daß 1595.008 5 
di Bexeich untergehen würde, welches 
ungarn bewog, einen Krieg wider Die & 
en anzufangen wodurch fie ſich rulniı 
Es traffen abendiefe Prophejeyungen ebe 
wenig als andre ein. ¶. 
de Torquemada (Anton.) ein gelehrter Spo 
im 16. Seculo, ſchtieb Jardin de flores cu 
ſas; loscolloquios fatyricos; Elingen 
Juego de Marro de Punta o Damss. An 
Torquemada ( Joh. ) von Torquemada 
Tuͤrreeremata, einem Flecken in der Di 
von Valentia alfo benennet, ein Dominis 
von Valladolid, if zu Bas Doctor ir 
Theniogie, und denen Paͤbſtlichen Ned 
worinnen er auch gaehret; nachgchendi 
iu Valladolid und Et. Petri zu Toledo 
nechit u Rom zum Magilter Palarii, um 
das Concilium zu Baſel, wider die Hußit 


ne, des Petri von Medices Gemahlin, und 
bes Laurentii von Medices Mutter, machte 
14 Durch ihre Tugenden und Gefchicklichkeit 
efannt, wie fie denn auch einen Theil der Bis 

bel in Staliänifche Verſe überfeget. H. 
Tornacenfis, der Gorranus,pder Gallus (Nic,) 
fiehe Gorranus. ' 


| de Toraaco ( Guibert) fiehe Gilbertus Torna⸗ 
cenfis, 


fireiten, geſchickt, ferner zum Cardingl de 
fuls S. Sıxti, Bifepnft zu Drenfe. in Galli 
zu Alba in Italien, und iu Garn erne 
auch mit dem Titul; eines Befihüger: 
Glaubens beleget worden ; worauf er ı 
26. Sept. im 30. Jahr geftorben, umd 

Commentarium in decrerum Grat 
commentar.in Pfalmos ; expofitionem 
ftolar. Pauli; tractatum de aqua bene« 






de Tornamira (Jo.) ein Kranköfifsher Medicus 
lebte 1507. und fchrieb einen ———— über 
das 9. Buch Almanforis. Li. | 
Torneüus (Franc,) ein Doctor Juris von Meſ⸗ 
fiua, war in Humanioribus, onderlich in der 
Poefie und Muſie wohl erfahren , ward Ses 
eretartus bey dem Fürften von Sealetta, wie 
auch ein Mitglied der Academieder Ofhcinz 
zu Mefina und derer Reaccenforum zu Pas 
lermo, florirte 1642. und ſchrieb poäfie; Ri- 
Toni en &c. M. & 
ornieius (Demetrius) ein Grieche, welcher am 
‚Ende des ı2. Seeuli gelebt,und de procefione 
Spiritus Sandi cuntra latinerum doftrinam, 
in Griechifher eipruce gef hrieben hats; wel⸗ 
ches iu Framekreich in Ma. feriptelicat. O. 
Torniclius ( Auguft. ) ein Batritiug von No⸗ 


vara, lebte 1010. ee rn 
—* K. 610. Ind ſchrieh Annales da 








ſummam de ecclefia & ejus autoritate 
mones de tempore & ſanctis; de ſalut 
mæ? de Corpore Chriſti; de concep 
B. virginis lib. III; de concilio Floren 
de unitate grecorum ; de paenitenti 
geichrieben, An. 1719. gab der P. Alfa 
ger dem Titul Thomæ Nifalz flores ſe 
tiarum de fummi pontificis autorita! 
aus , welche diefer Cardinal aus D. X 
Schriften geſammlet. C. T- 

de Torquemada(Thom,) ein Epanifche 
minicaner von Avilla, war ein Mitgli 
Inquiſition⸗Collegii zu Madrit, floririe 
und fchrieb Camino de la vida ererna 
tido en dos Jornadas &c. Ant, 

a Torre (Philipp) fiehe a Tuurre, , 

de la Torre (Raphael ) ein Dominican 
Ertremadura, lehrte u Salamanca, | 


wy. T orreblanca Totres 


1610, und ſchrieb de Partibus Potentialis Ju-r 


ftirie 2. Tomos, Ant. 
de Torreblanca und Villalpando (Franc.) ein 
- Adsocat zu Granada in Spanien, von Cordu⸗ 
ba, fihrieb Epiromen deliterum, in quibus 
aperta velocculta invocatio Demonum in- 
tervenit; Juris fhiritualis pradicabilium 
ib. XV: &e. und ftarb.in feiner Baters Stadt 
un 1645. An. 
Torre&us (Fabius) ein JGrus von Perugia, mar 
- Le&tog Primarius dafelbft , nachgehends aber 
- Audicor di Ruora gu $lorens, ſchrieb Confi- 
lia in 3. Volum. ir. de Claulula Godicillari, 
und farb zu Florens um 1590, Ja. 
de Torrejon ( Petr. Fernandez ) ein Theologus 
n Seſenna aus Spanien, mar Profeflor und, 
anonacus Magiftralisju Alcala des Hena- 
‚res, florirte 1630, und fchrieb Inftirutiones 
dialefticas ; Expofirionem in univerfam Ari- 


ftotelis dialedicam; Philofophiam anti« | 


quam ex Ariftotele &c. Anı. 
Torrella (Gafpar) yon Nalentia aus Spanien, 
- "Phil. und Medic. Dokt. und des Pabſts Ale- 


zandri VI. Feib-Medicus, lebte am Ende deg | 


» 38. Seeuli, und fihrieb Judicium de portentis 
&c. de. Pudendagra lib. de dolore in Puden- 
‘dagra dial, de ulceribus in Pudendagra; 
'Gonfilia adverfus Pudendagram &c. Man, t. 
Torreneira (Anton De!gadp) ein Vice-Provin- 
cial des Franeiſcaner⸗Ordens in Caftilien, leh⸗ 
te um das Jahr 1580, und fihrieb Vitoria de 
fimifmo; reglay aganzel de Prelados; de 

- milite Chriftisno &c, Ant. 
Totrenſis, oder Forres ( Hieron. ) ein eſuite 
aus Eatalonien, ſchrieb hefftig wider die Lu: 
theraner, ſonderlich wider Bidembachium, 
weie auch Confedionem Auguftinianam ex 
Auguftini operibus colletam; Comment. 
ine.ı.ep. prioris Pauli ad Timoth. &c. und. 
farb zu Münden 161 1.im 60. Jahr. Al. Ant, 
Torrentinus (Hermann) ein Niederlaͤndiſcher 
Grammatieus von Zwoll aus Ober⸗Yſſel, leb⸗ 
‚te zu Anfang des. ıs. Seculi, und ſchtieb Com- 
ment. in Bucolica & Georgica Virgilii ; de 
generibus nominum ;-fcholia in Evangelia 

» Dominicalia &c. A. Sw. 
Torrentius (Lævinus) der. van der Becken, 
ein Bifchof su Antwerpen, von Gent, ſtudirte 
- zu Lönen und Bologna, und brachte es ſehr 
meit in Rechten, der Boefie , und in den Anti: 
quitaͤten. Hierauf machte er fich Durch verſchie⸗ 
dene Gefandfihafften bekannt 5; und wurde 
- wegen feiner Meriten Bifchoff zu Antwerpen, 
Er jolte nachgehends Ertz⸗Biſchoff zu Mecheln 
werden, ftarb aber 1595, über 70. Jahr alt, 
und verließ Comment. in Horatium; notas 
inSvetonium; poemata facra &c. Teiſſ. PB. 
Mi. Ghil. A. Poffev, Sw. 
de Torres, fiehe Turrianus, 

de Torres ( Alphenf.) ein Spanier, ward um 
1560, Profeffor Primar. eloquentiz und Hu- 
manar., literar. zu Alcafa, ſchrieb Comment. 
‘ galib.1IV.&V, Grammatices Antonii Ne- 


briffenfis ; progymnafmata rhetoricz &c. 


‘ Ant. 
de Torses (Alphonf.) ein Spanifcher Medicus 
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von Talavera, lebte im 16. Seculo, und col- 
ligirte alle Griechifche und Latein. Aufores, 
die von Erzeugung und Eurirung ber Pferde 
gefchrieben haben. Ant. — 
de Torres — ein, Spaniſcher Franci⸗ 
ſcaner⸗ Moͤnch in ber Proviny Granada, flo⸗ 
rirte um 1620.,und fehrieb verfchiedene die 
Kirchen: Difeiplin betreffende, und andre 
Wercke. Ant. 
‚de Torres (Alphonf.) ein Medieus zu Placen⸗ 
tia in Spanien, lebte gegen das Ende des 16. 
Seculi, ynd ſchrieb de febris epidemicz & 
novx, quam vulgo, Tabardillo vocant, na- 
tura, cognitione & medela. Ant. 
de Torres (Alphonf.) aus einer vornehmen Fas 
milie zu en, Aal Ahr ‚ward Dechaut 
ber Kirchen in feiner Vaterſtadt, und brachs 
te ſich bey den gelehrteften Leuten feiner Zeit 
groffen Ruhm zu mege, Er fihrieb InRiru- 
tionem facerdotum &c. und fl. 1604. Ant. 
oſſev. Sp iſche 
de Torres (Anton.) ein Spaniſcher Jeſuite, 
von Gumiel ans Alt⸗Eaſtilien, florirte im ı7. 
Seculo , und, fihrieb Manual de Chriftiano, 
Al. Ant. EN. 
de Torres (Barthol,) von Rebilla Balaguer ohn⸗ 
weit Burgos, war Theol. Doetor und Prof. 
Philof. zu Salamanca, laß hernach über den 
Thomam zu Alcala , und wurde vom Könige 
Philippe II. nach Engelfand geſchickt, die 
Catholiſche Nelision durch Beyhuͤlffe deu 
Königin Maria hafelbft auszubreiten. Tach 
feiner Zuruͤckkunfft ward er 1576. Biſchoff 
über die Ganarifchen Infuln, fehrieb Com- 
ment. in XVII. quzftiones primz pärtis de 
ineffabili myfterio, Trinitaris , und ſtarb 155g. 
im Meat Margio. Ant, 
de Torres (Barthol.) fiche Naharro, 
de Torres (Bernardus) ein Auguftiner: in Peru, 
lebte im fiebenzehenden Seculo, mar Chro- 
nographus feines Ordens, Magifter, theolo- 
logia undProfeffor zu Lima, und fchriebChro- 
'nica de la provincia Peruana del Orden de log 
Ermitannos de S. Auguftin, Aut. 
de Torres (Didacus) gebohr. von Amufes in ber 
Gegend Palentia in Spanien, lebte im 16, 
Seculo, und that dem Könige ‘od. III, ‚in 
Portugat 10. Jahr lang gute Dienfte im 
Africanifchen Kömigreiche 0 und Maroeeo, 
wovon er auch eine Befchreibung in Spanis 
ſcher Sprachehinterließ. Ant. 
de Torres Bollo ( Didacus) ein Spanifiher Je⸗ 
fuite von Billalpando,gieng ald Mipionariug 
nach America, Fam nachgehends ald Provins 
cial feines Drdend in Peru wieder in Nong 
an, fihrieb in Jtaliänifcher Sprache eine Re- 
lation von den Werrichtungen feines Ordens 
in Peru, nahm 40. Jeſuiten mit, reifete wies 
der — Ameriea, und ſtarb 1638. im 88. Jah⸗ 
re. Ant. 
de Torres (Facundus) ein Beuedietiner⸗Moͤnch, 
von Sahagun aus Spanien, mar S. Theol, 
Magifter , und feines Ordens Oberhaupt in 
einer Geburts Stadt, wie aud) des Koͤriss 
hilippi IV. Hof⸗ Prediger , wurde ei 
zum : Biſchoff der Weſt⸗Indjaniſchen Ar 
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1 St. Domingo erwehlet, ſtarb aber Bald 
arauf 1640, 26. Septr. und binterkieß Fi- 
lolofia maral de Eccleliafticos. Ant. 
de Torres (Francifcus Caro) ein Ritter von St. 
Jacob aus Spanien , von Sevilla gebür; 
sig, lebte in der Mitten des ı7. Geculi, und 
fihrieb hiftoria de las ordenes militares de 
Santiago, Calatrava, yAlcantara, 
&e Torıes (Gafpar) ein Spanifcher Geiſtlicher 
von Orden Marie de Mercede, mar Profeff. 
Philoſ. zu Salamanca, und Titulars Bis 
ſchoff erſt zu Medaura , hernach von den Ga; 
narien⸗Inſuln, fehrieb Confituciones de la 
Univerfrdad de Salamanca &c. und. fl. 1583. 
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Ant. | 

Torres (Hieron.) ſiehe Torrenfis. j 

de Torres ( Jo.Duran) ein in denen Geift:und 
und weltlichen Nechten, wie aud) in der Grie⸗ 
chiſchen und Arabifchen&prache wohl erfahr: 
ner Spanier von Sevilien , fihrieb differta> 
tionem eritico-Juridicam de Poftliminio in- 
ger liberos farderatosque populos ; uͤberſetzte 
bie Chronic des Abwalid Ben Sharenas,und 
farb 1662, 12. Nov. in feinen beften Gabren- 


Ant. 

Torres (Jo.) ein Spanifcher Tefuite, geb. 1547. 
farb in Medina als feiner Geburts: Stadt 
1599. und hinterließ Chriftisnam principum 

_ philofophiam de moribus. Al. Ant. 

de Torres (Ludov.) ein Römer, war Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff su Monreal undS. R. E. Bibliocheca- 
sias, endlich Gardinal , fihrieb Vitam Jo. 
Verzerz Poer= ; Hiltoriam montis regalis, 
unter bein Nahmen Jo. Ludorici Leilii Diſ. 
eurfumin Antiphonam, falveRegina; Hi- 
ftoriam Romanprum Pontificum, und ftarb 
ben 9. Zul. 1609. im 58. Jahr. W,d. Man, 

de Torres (Ludov.) ein Spanifther Dominica; 
caner zu Burgos, fihrieb veinte y quatro diſ. 
curfos fobre los pecados de la lengva, como 

ſe diftingven y de lagravedad de cada uno 
dellos, und ft.1590. oder wie andre wollen 
1592. Ant. i 2 

de Torres (Ludov.) ein efuite, von Alcala des 
Henares,, war Presbyter daſelbſt, wie auch 
Philof. und Theologiæ Prof. hernach Colle- 

ii Re&tor, Inquifitionis Qualificator, ſchrieb 
Difpurstionam in fecundam fecundz D.Tho- 
mz; 4.Tom. de Juftieia; tract. de Gratia ; 
Diverfa Opufcula Theol.; de Trinitate & 
Angelis $de Pœnitentia, Cenſuris & Irregula- 
rirate unum tomum ; Seledtarum Difp. 2.Par- 
ecs; Summam. Theslogie Moralis; de Eu- 
chariftia ; und ftarb zu Madrit den 13. Febr. 
1635. im 73. Jahr. Ant. 

de Torres (Melchior Rodriguez) ein Spanier 
von Burgos, War Ordinis Redemptorum B. 
Virginis de Mercede, Thenl. Magift. endlich 
KitularsBifchoff gu Roſſe in Irrlaud und zu: 
gleich des Prefdis Vicarius zu Burgos, fchrieb 
Agriculturam Chriftianam (exercitia Reli- 
gioforum; de Vitoria fui; Chronicon or- 
dinisde Mercede &c. fl. 1644. W,d. Ant. 

de Torrexte oder Tourette (Alexand.) von Pa- 
* bürtig, war Ober⸗Praͤſibent und Muͤntz⸗ 

eiſter und Frantzreich und ſchtieb de virtu- 
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te, auri potabilis; Apologiam pre alch 
mia &c. Cr. \ 

Torricella (Dominicus ) ein Peapolitauer v 
Caporſo aus Terra di Bari, gab 1667. hera 
Epıgeammata in elaffes novem digefta, T« 

Torricelli (Bvangelifta) ein Mathematieus u 
Philoſophus des Groß⸗Hertzogs van Floreı 
ſchrieb Lezzioni academiche &c. und fü 
1647,25. Octob. Gi. 

Tortarıus (Rodulphus) ein Benedictin 
Moͤnch von Fleury, kebte um das Jahr us 
und ſchrieb librum de miraculis S. Patris L 
nedi&ti , welches in Mabillons Sec. IV. 8 
&orum Ord. D. Bened, ſiehet; ingkeicyen ı 
Po&ma de pallione ac translacione $, Ma 
Martyris Africani. Mab. Vo, 

Tortelat (Franc,) fiehe de Piles. 

Torrellius —— ſonſt Aretinus genan 
ein beruͤhmter Hiſtorieus und Poete, v 
Arezo aus Italien, lebte im 15. Seculo, u 
war wegen ſeiner Gelehrſamkeit ſonderlich 
ruͤhmt, wurde Seeretarius zu Florentz, ſt 
1443. im 74. fahre, und ließ Epiſlolas; Pı 
mata und dergleichen, B. Vo.H. 

Tortellius (jo. } des obigen Bruder, war ı 
fänglich der Nom. Kirchen Subdiaconus. w 
de nach dieſem Pabft Nicolai V. Rath u 
Cammer⸗Herr, und fihrieb orehographi 
lat.;5 vieam Arhanafii &e. K. Vo, Jov. . 

Tortus (Flavius) von Pavia , aus der berüh 
ten Terquatifchen Familie zu Nom, wel 
hernach Zerti find genennet worden, w 
erftlich zu Padug Profeifor Juris, bera 
Span. Rath, fchrieb Addiriones ad fext 
Volumen Confliorum Daldi; Annotar, 
Lucubrationes ad ſtatuta Civitaeis Par 
Heß auch Confiliorum XV. Volumina jm ? 
und fLı622. zu Pavia. Ghil. 

Tory fithe Tori. 

Tofcano (Sebaft.) ein Augufliner, von Po 
Port aus Portugal, ward Theol. Magil 
Kapfers Garoli V. und nachgehends des Y 
tugiefiichen Königs Joh. IL. Hof: Predi 
zweymahl Provincial feines Ordens, ſch 
Comment. in Jonam Prophetam ; Fhe« 
giam myfticam &c. und ft. zu Liſſahon 15 
13. fun. Ant. - 

Tofco, ſiehe Tufeh. : 

Tofeteus (Lud. Gharenf.) ein Mediens, von 
dua, lebte 1515. und fihrieb introductoriui 
artem medicam pradticam. Li. 

Tofo (Jo.) eines IC Sohn von Meyland, 
Doct. Juris, Pr=pofitus ju Brero, Gen 
des Ordens ber Fumiliacorum, wie auc 
Mittglied der Academie degl’inquieri, f 
verfchiedene Chargen am Hofe bes G 
Hertzeg von Tojcana „ bekam auch ! 
Pabſt Gregorio XIII. eine Penfion, 
Staat3;Rath bey dem Hertzog von Save 
Carl Emanueh, fehrieb de vita Emanı 
Phaliberti, Allobrogum Ducis, über! 
Panigarolz Difceptationes Calvinifticas 
dem tal. ins Lat. und lieg Italieniſche 
Latein. Gedichte. Ghil. u 

Tofanus (Daniel) gebohren zu Münpel 
15. Zulii 1541. allwo fein Water Pi 


ssor | 
ein Theologus mar , findirte zu Bafel und; ni, und farb zu Hanau 1618. im 46. Fahr 


n 


Tofanus 


Zübingen , mürde An. 1586. zu Heidelberg 


Doctor und Profeſſor Theol. fehrieb eine 


Troſt⸗Schrifft an alle Chriften, fo von 
wegen der reinen Lehre von Sacra⸗ 
menten,und befonders besseil. Abend» 
mahls angefochten werden, fant ei: 
nem Bericht, was doch die Bründe uns 
frer Lehren jeyn, und ob diefelbige im 


verdammen und nicht leiden toll; Ver⸗ 
antıwortung der reinen Lehre vom 5. 
Nachtmahl D Johann Marbach; Bet: 
Büchlein oder Ubung der Chriſtlichen 
Seelen, Chriſtl Bericht vom hoben 
Alter des Menſchen; Orthodoxarum Ec 
elefiarum Doöteinan de Baptifino ; des 
Schmintel-Beifts eigentliche Merck⸗ 
Zeichen in dem unrubigen Mann Sa- 
muel Guber, der fich wider den ewigen 
und gerechten Ratb GOttes zu einem 

ehe der Vermworffenen und 

erdammten aufgemworffen bat; De- 
&tinam de Prxdeftinatione brevibus Quæ- 
ftionibus comprehenfam 53 Paftorem Evan- 
gelicum, five de legitima Paftorum Evangel. 
voeatione; Comm. in Mattheum, Lucam, 
Johannem, in Threnes Jeremiz &c. und fi. zu 
Heidelberg 1602, 10, San. im 6i. Jahr. Ad, 


H.K. 
Moffanus (Daniel) geb. zu Müntpelgard den 1. 


Mart.1590. allmo fein Bater Samuel Toffa- 
aus ein Theologus war / ſtudirte in Heideiberg, 
wurde ı6ı5. in dem Gymnaſio zu Nienhau⸗ 
fen zu einem Präceptore angenonmien, 1619. 
Con-Re&or diefed Gymnafüi, 1621. Epborus 


des Collegit Sapientiz zu Heidelberg: und 


kam, als er 1624. durch den Serien vertrieben 
ward, nach Srancenthal, allwo er Prebiger 
und hierauf Nector auf dem Gomnaſio zu 
Bafel wurde. An. 1650. kam er wieder nach 
— und ward zum andern mahl In- 

e&tor des Collegii Sapientiz , wie auch Kir; 
eben Rath. Aber diefes mar er auch Vredi⸗ 
ger in der Frang. Kirchen, ingleichen Profeſ⸗ 
for Theologiaͤ, und ftarb den 3. Det. 1655. im 
65. ahr. Fr. „ ’ 


j Toffanus (Paulus) ein Sohn Danielis, von 


Montargis in Frankreich, ftudirte zu Altorff 
and Geneve, ward darauf erſtlich Nector zu 


Deventer, hernach zu Amfterdam, pieng dar; 
aufin Engelland und Franckreich, 


; egte fich, 
alser wieder nach Heidelberg kam, auf das 
Studium Theologie und promovirfe 1599. 
zu Dafel in Doftorem theol.1600, ward er 
gu Franckenthal bey der Frautzoͤſiſchen Kir; 
chen Prediger, 1608. befam er eine Vocation 


“nad Heidelberg zum Kirchen⸗Rath wohnte 


au dem Synod, Dordrac.bep , ward endlich 
Paſtor zu Hanau, fihrieb Biblia Germanica, 
anotis ad marginem, quibus textus explicatur, 
Alluftrata 5; Aa Collequii Jac. Regis Angl. 
cum D. Ho&; Recapitlationem Examinis 
"W ürtenbergici ; Enchiridien locorum Com- 
enunium; Phrafeologiam Terentianam; de 
ſenectute; Vitanı Danielis Toſſani, Paren- 


mis fui; Concotdantias in Verlionem Ttemel.l 
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oder 1629. im 57. fahr. W,d,H. Bo. 


Toffanas (Pecrus) geb. in Frandreich 1499. ſtu⸗ 


dirte zu Coͤlln, Varis und Rom, ward durch 
Hülffe feines Vetters Nicolai Toſſani Cano- 
nicus zu Men, hernach Brediger bey ber Koͤ— 
nigin von Navarra, endlich u Mompelgard, 
und. 1573. int 74. Jahr. Fr. 


' Toflatus (Alphonf.) ein Biſchoff in pif 
wenigften alfo-befihaffen, daß man uns: (Alphonl.) ſchoff zu Avila aus 


Spanien, von Madrigala, hatte ſchon im 18. 
Fahre die Philofophie, Theologie , geiftliche 
und weltliche Rechte Matbefin, Geonraphte, 

iftorie ‚ wie auch Die Griech. und Hebräifche 

prache mohl begriffen , war auch mit fo eis 
ner guten Memorie verſehen, baf, als er zu 
Bologna ein Bud) fand, fo er nicht mit fich 
nehmen konte, er folches 1. biß 2. mahl übers 
lag undalder nach Haufe Fam, foldyes von 
Wort zu Wort auffeßte. Er ſchrieb fo viel 
Buͤcher, daß , die Jahre feiner Kindheit abs 
gerechnet, auf jeden Tag feines Lebens ſechs 
gedruckte Bogen kommen „ die er gefchtieben. 
Ermurde Doctor zu Salamanca , und that 
sich ſehr hervor , ließ fich fonderlich auf dem 
Eoneiliv zu Bafel fehen, ud farb ums Jahr 
1454. im 40. Jahre feines Alters. Er hat 
über die meiften Buͤcher der Heil. Schrift 
commenktirf, auch einige andere Bücher vers 
fertiget , welche zuſammen zu Venedig in 
XXVII.Voll. edirt fegn. PL.H.Ant.K.Poffev. 


de Totis ( Jofeph. Dominicus ) ein Römifcher 


Poete, geb. 1644. war ein Mitglied der Aea⸗ 
demie derer Humoriftarum, und ſchrieb Tra⸗ 
gödien, Orationes und andere kleine Schriff⸗ 
ten in gebundener und ungebundener Rede. 


Man, ; 


Tott (Brigitta) ein Dänifches Adeliches Frauen: 


immer, in Seeland, überfegte Luc. Annzi, 
Senec® Seripta; den Epifterum &c. in ihre 
Sprache, und ftarb ben 8. April 1662.im 53. 
Jahr. W, d. 


de Tovar (Andreas Semple) ein Theologus und 


Prediger von Madrit, war dafelbft am Nö: 
niglichen Hofe Pagen⸗Hof⸗ Meiſter und In⸗ 
formator, fchrieb viele Predigten, und farb 
um 1652. Ant, 


de Tovar & Valderrama (Didacas) ein ICtus 


von Vallodolid, lebte um 1640. war ein Nits 
ter vom Orden S. Jacobi, wie auch Profeſſor 
Juris zu Alcala, und fchrieb Inkticuriones 
politicas &c. Ant, 


de Tovar (fofeph Pellizer de Salas ) ein Nitter 


des Ordens ©. Jacobi, von Saragoffa , flo⸗ 
rirte 1656. war ein guter Hiftsrieus und 
Yo ‚erbielt vom Könige Philippe IV. Die 
Stelle eines Archichronographi,, und edirte 
unter vielen andern Apophalin de Prote&ori- 
bus & Prepofitis; Hifloria de Argenis)y Po- 
liarcho; la bifloria nasural del Fenix; de- 
fınfa de la venida del gloriofo Apoflol Sant 
Fago Efpanna ; Lecsiones folemnes a das 
Obras de D. Luis de Gongora; Amphiteatra 
de Fehppe elgrands; El Embaxador Chime- 
rico; Fama Außriace; idea del Principado 
de Catalunna ; Genealogien von verſchiede⸗ 
nen vornehmen Spaniſchen Familien 5 
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de Tovar (Gregorius) 
de Tovar (Simon) ein 


fiehe Loper. _ 

Doetor Midieind, von 

Sevilien aus Spanien, warin der Mathefl 
wohlerfahren , floeirte 1590. und fihrieb de 
Compofitorum medicamenzorum examine 
novam methodum ; Hifpalenfium Pharmaco- 
‘poliorum recognitionem ; Fzamen y cenfura 
dılmoda de averignar las alturas de las tier- 
as por la altura.de la eſtrella del Norse to- 
mada con la balleflilla ec. Ant. 


Touchart (Jo.) ein Abt von Belloſane in Frauck⸗ 


reich, brachte es in der Griechifihen und Lat. 
Litteracur fehr weiß , 


und Frans. Sprache. Cr. 
Tour ee de la) gebürtig ans ber Gegend 
son Eahors in Frauckreich, trag In den Dr; 
den ber Fratrum Minorum und ward 1319. 
zum Ertz ⸗Biſchoff von Salerne / zuch bald 
nach diefem von Johanne XII. zung ardinal: 
Birhof von Tuleulo ernenneg. 
vor als nach diefer letzten Promotion, verwal⸗ 
tete er unterſchiedene Legationen in Italien; 
bekam auch 1328. die oberſte Aufficht feines 
Hedens. Im übrigen pflegte man ihn wegen 
feiner groffen Wiffenſchafft in ber Philos: 
bie, in den Rechten und in der Theologie, 
Do&orem famofum zunnennen. Er ſchrieb 
comment. in 4. Jibros fententiarum ; trata- 
tum de paupertate Chrifti & Apoftolorum ; 
Collationes Theologicas 5 ſermones epifto- 
Jares, quadragefimales de tempore & de fan- 
&is; Explanationes in evangelia & epiftolas 
&c. und fl. 1332. oder 1334. Eg. Au- Wa. 
Tour (Berengarius yon) ein Frank. Poete, geb. 
zu Albenas in Languedoc, florirte um 1558. 
und fihrieb le — gr ies Philofophes ; 
Gedichie; Briefeae. Cu 
de Na Die (Gotife. ) ein Herr von Noflre 
Dame, war aug einem vornehmen Gefchlech: 
te zu Anjou entſproſſen, lebte un 1371. und 
ſchrieb la cheralier de la Tour; le guidon 
des guertes. Cr. Ve. 
Toureite, fiehe Tarrerte. , 
de Tournay (Gervafıus) ein Canonieus und 
Schui Lehrer zu Soiſſons, war aus der Pic 
cardie entfsroffen , und überfefe Demolthe- 
nis, Aefsbinis, Libanii und anderer Oratio- 
nes aus dem Griechiſchen ins Frantzoͤſiſche. 
Cr.Ve. i 
Tournefott (Jofepb Pithon) ein berühmfer Bo⸗ 
tanieus, gebohren zu Air in Provence den 5. 


— olte nach feines Vaters Willen |, 


eologiam Audiren, hatte aber gröffere Luft 
* Botaniſiren, und ſchlich ſich heimlich in 
Derter ein, dahin man ihm öffentlich zukom⸗ 
men nicht erlauben wolte: Daber ihn eiuſt 
die Bauren für einen Spigbuben anfahen, 
und ihn in ſolchem Itrthum aft zuZode ſchlu⸗ 
gen. Nach feines Waters Tode legte er fich 
pölfig auf dieſelbe; nieng nad Dauphine, 
Eaponen , Catalonien und auf das Pyre— 

. näifche Gebürge; wurde zu Drange Doctor 
-redieind , und An. 1683. Profeſſor Botani⸗ 
ces in dem Königlichen Garten zu Yaris/ rei; 


fie darauf nad) Spanien, Portugal, Engels | 


| ‚ florirte gu Paris um 
1584. und ließ verſchiedene Schriften in Lat. 


9 wohl 


Tournemir: Towers ı 
| land und Holland, und wurde an dem lei 
| Orte mit ſolcher Hochachtung enıpfangen, 

“ihn der Profeffor Botanites zu Leyden, H 
mann, fein Amt abtreten und eine Pen 
von 4000. Pfunden ſchaffen wolte. Al 
er gieng wieder nach Hauſe, und wurde ıı 
in die Academ. des fciences aufgenomm 
Darauf trat er nochmahls 1701. zu Unte 
chung der Mantzen und Kraͤuter auf des 
niges Unkoften eine Reife nach den ani 
Theilen ber Weltanz gieng zuerſt nach? 
ca , Fan gläcklich wieder nach Haufe, wı 
Profeffor Medieinä in dem Königl. Colı 
ftarbden 28. Decemb. 1708. unverheren 
und vermachte fein herrlich Cabinet dem 
nig, fo nach Verſailles gebracht worden 
Bibliothec aber dem Abt Bignon. © 
Schrifften änd Elemens de botanique, 
che bernach vermehrter unter dem Titul 
ffituriones rei herbarie gedruckt worden 
ftoire des plantes, qui naiflent aux envi 
de Paris; Relation d’un voyage au Lev 
AE. Ritt. Jour. 


——— mm — — ———— — 


ae Tournemir, eine Frantzoͤſiſche Graͤfin 


1649. wurde wider ihren Willen an 
Srafen von Tournemir verheuratbet. 
nun derfelbe von einem feiner Verwan 
heimlich umgebracht wurde, hielt maı 
vor die Thäterin, und molte fie mit 
Schwerdt vom Leben zum Tedebringen. 
entkam aber heimlich, lebte 10. Jahr im 
lio, ſchrieb ihr Leben; Memoires, und 
endlich wieder zum Vorſchein, wurde 
vor unſchuldig erklaͤrt. N. . 
le Toueneau (N.) ein Frans. Abt, ſchrieb 
ftoriam Vitz JEfu Chrifti; Optimum 
dum audiendi Miſſam; Annum Chriftian 
Inftru&iones de Sacramentis 5 fex Epifl 
polemicas ; officium hebdomadıs San 
Breviarium Romanum, und fl. 1687. W 
Toutree (Auguftin.) ein Presbyter md Bei 
ner: Mönch in ber Eongregation S. M 
gebohren 1677, wurde 1698. ein Mönch 
1702. Presbyter, lehrte siwen Jahr die T 
Weißheit und drey Jahr die Theologie,i 
1708. in das Elofter S. Denis beruffen, 
wo er 4. Jahrlang die Gattes⸗Gelahrhe 
Elärte. Dabey legte er fich Hauptfächlid 
Lefung der Bäter, und nahm fich babeı 
Befehl feiner Obern für , den Eyrillum 
auszugeben. Diefes Werd fing er in 
Sure S.Denis an, brachte e3 aber ; 
ermain zu Stande, alder ızı2. nach 9) 
berufen wurde. Dabey kriegte er fiarcke 
ſchwerung vom Huſten, welche 1710. (© 
fig wurde, daß er Blut auswarf; auch 
geftallt überband nahm , daß er 1718. ar 
ge der Gebursh Chrifti feinen Geift auf 
mufte. Deffen Auflage von Cyrillo Fani 
feinem Tode 1720. zu Paris Griechifch 
Lateiniſch mit gelehrien Differtatione: 
Anmerkungen berans. Man findet fü 
felben fein Leben. 
Towers (Guil.) aus Northamptonshire 
Przbendarius zu Peterborough, und 9 
ger zu Barnack, fihrieb im Engl. Acheil 


13085 Towgood Tiasy 


Tradelius 


Trapezuntius 1308 





und Polycheifmum vapulantem 5; dverſchie⸗ 
wur Predigten, und flarb 1666,20. Oelod. 
o 


Towgood (Rich. ) oder Toogood, aus Som: 
. merfesspire, war erſt Schul⸗Rector zu Bri: 
ſtol, hernach Caplan bey Carolo 1. und [eglich 
en au Briftel, fehrieb Predigten, und 
Rn... W 


? . Wo 
Toxites Michael) geb, in der Stadt Stortzin⸗ 


gen in Graubuͤuder Land , wurde Stadt: 

bufichs in Hagenau, und An. 1529. vom 
Karfer Eareld V. zum Poeten und Comite 
Pavat. creirct 5; war fonderlich in Surirung 
Der fallenden Sucht und des Steines glück— 
lich, und ſchrieb Onomaltica duoy Philgfo» 

hıcum & medicum & explicationem Theo 
pbrattri Parace'fi ; Ir. Spongiam Stibii ad- 
verfus Luùcæ Stenglini, Medici Auguflani 
afpereines. Ad, 

Toxorius, gin Raths⸗Herr zu Nom, hatte des 
Kayſers Antonini Uhr Enkelin zur Gemah⸗ 
Iin, und schrich einige Gedichte. K. 

Tuzer(Henr. ) ein Baccalaureus Theol. gehohf. 
su Moribampten in Engeland, Audicte zu 
Oxford, allmoer auch eine Zeitlang Predi⸗ 

er war; Fam aber, als er von dar bertrie— 

en ward, nach Rotterdam, allwo ihn die Enz 
geliſche Kauffmannſchafft zum Paſtor anz 
nahm; ſchrieb de dictis & factis Chriſti; di- 
rectorum piz vitce ein Communion Buch: 
verſchiedene Predigten ꝛe. und ſtarb zu Rob 
terdam den ıı. Sept. 1650, Wo. W, d. 

Tozzins (Lucas) von Aberſa, ward zu Neapo⸗ 
lis erzogen, wurde daſelbſt im ai. Jahr Doch 
Medic. und hernach Profeſſor im Archi-Gy- 
mnalio, da er. Medicinam Und Mathefin mit 
groffen Applaufu docirte. Hierauf ward er 
Koͤñigl. Mae und eudlich 1695. nach Mal⸗ 
pighii Tode Paͤbſtl. Leib⸗Medieus, und ſchrieb 
Medicinz partem theoreticam & practicam; 
recondita naturz opera detecta occafione 
Cometz 1664. apparentis; deanima mundi ; 

Ä —— Hippocratem & Galenum &c.Dan. 
t. 10, 

Trabea (Qulatus) ein alter £ateinifcher Comoͤ⸗ 
dien⸗Schreiber, beffen Eicero gedeneket. Wir 
haben von. feinen Schriften nichts mehr 
übrig; Muretus aber hat etliibe Verſe 
unter dieſes Poeten Nahmen aufgefeßt, und 
—— weiß gemacht, daß er fol: 

meinem alten Manufeript gefunden, mel: 
cbes auch) Diefer geglaubt, und Die Verſe drus 
cken laſſen. B. 

Trabertin , eines Dorff⸗Prieſters⸗Tochter in 
Thuͤringen, mar in des Mufie fe mohl er; 
fahren , daß fie ſchon in ihrem 2. Jahre ein 
gars Eher dirigiren fonte. Sie farb vor 
wenig Jahren in der beften Blüsde ihres Al 
ters. Pan. 

Trachyenus (Nic. Nancel.) von Noyon, Iebte 
1611. und ſchrieb Analogiam mictotoſmi ad 
macfocofinum. K. 

Tracy (Rich.) ans locefterähire, trieb die He; 
formation, ſchrich ım Engl. de praparttione 
ad crucem & mortem; de fola fdejuitıtican 

„se; de erroribus Papifmi; deslarationem 


facramenti &c, und lebte noch, wiewohl im 
ohfeuro, 1557. Wo. 

Tradelius (Georg,) ein IOtus, gebohren 1530, 
fihrieb ein Bush wider den Photinianer Oftos 
rodum, besgleichen eonfultariones iluftrium 
caufsrum &c. und ſt. 1589. K. — 

Trafaglione (Severus) ‚ein Eartheufer: Mönch 
von Neapolis, fihrieb Summulam Cafuum 
Confciencie ; de viris illufleibus cartufanä 
ordinis$ chronicon omnium piorum, & de 
eorum geltis Cartufiz S,Martini ; vitam P,D, 

' Bernardi Sydggavii & Jo. Angeli de Spenis, 
welche zu Neapolis in MSto. liegen. To, 

Tragas (Hier.) anf Deutfch Bock , geb. 1498. 
eier y einem Dorffe nahe bey Bret⸗ 

en, legte fish auf ber Academie vornehmlich 
auf die Dhyfic und Theologie, gab auch bey 
9. Jahr berzis Zivepbrüc einen Schulmann 
ab. An.ıs33. ward er zu Hornbach Prediger, 
wie auch zugleich ein Moſeus, fihrieb Differs 
tationes de herbarınn nomenclaturis ; Ratio- 
nem Valetudinis tuende ; Ce’ lam penuariam; 
Rerbarium , und flarb j Hornbach den ar. 

Febr.1554. im 56. Jahr. Ad, 2 

Trahins (Frane.) ein Sieilianet, aus einent 
vornehmen Geſchlechte zu Palermo entſproſ⸗ 
fen, ward Biſchoff zu Gergenti in feinem Bas 
terlande,, fihriehb conflituriones dietcefands 

_Synodales, undbf.1551,4.D06h M. . 

Traina (hieron.) ein Capueiner aus Sieilien, 
gab einen Predigerab, ſchrieb cento motivi- 
efhcaci per laconverfione de i peccatori neil 
opera frutuofa delle Quart hore, folita farfk 
da i Padri CapuccinidellaßertimanaSanta &c, 
und fl. zu Cateno 1671, 16. Dee. M. . 

Tralles (Cafpar) ein Evangelifchen Prediger, 
gebohr, iu Erepberg in Schefen 1580, wurde 
1604. auf dem Dorffe Gihren nahe bey fei; 
nem Baterlande zum Dredigt-Amf, von dat 
aber 1619, nach Zittau zum Paftore Primario 
‚berufen. An. 162. feprete er das Jubel⸗Feſt 
wegen verfloſſener 100. Tahr der Neformaz; 
tion; fhrieb trifolium Wittenbergenfe } va⸗ 
ie fileliacum , und farb 1624,20. ul. zu 
Hirfhberg in Schlefien in dem marınen Bad, 
wohin er ſich, feiner Geſuſndheit zu pflegen, 
begeben hatte, Gr. 

Trallianus (Alexander) fiehe Alexander: 

de Trano (Godofredus) ein Neapolitaner, war 
päbflicher Subdiaconus, Gapellan und Au- 

itor Ro:z, ſchrieb ſummam in titulos decre- 
talium, welche 1605. heraus gekommen. To: 

Tranguillus (Hortenfius) fiehe Lando (Horten- 
fius, 

Tranquillus ( Pompilius) gebohren zit Valena 
‚indem Neapslitanifiben, lebte im 16. Seculo, 
und fihrieb; Compendio di nuove e facilis- 
fine rezole, per imparar la lingua larina. To. 

Tranquilius (Vincene.) ein Italiaͤner von Mer 
rugia, florirte 1575. und fhrich von allen 
Peſt⸗Seuchen, die in der Welt biß auf das 
Jahr 1575. graßirt haben, Ja. j 

Trapezuntius (Georg) von der Stadt Trebis 
fonde, da fein Water her war, alfa genannt, 
mar felbft in Ereta 1396. geb. Er lehrie za 


Kom dig Kheto: ic ugd Philefophie, war des 
Dahn 


1 


3307 Trasmiera Tregurejus 
Pabſts Nieolai v. Seeretarlus, von dem er 
jedoch nur 100. Dueaten vor feine ſchwere 
Drühe zum Reeompens hekahm/ daher er fie 
indie Tiber warff und fagfe: periere labo- 
res, percat & eorum ingrata merces : hielt fich 
in Spanien und Conſtantinopel auf, hing der 
ArikotelifchenPbilojepbie eifrig an,überjehte 
den Ariftotelem,Hermogenem und Eufebium 
Cfarienfem aus dem Briechifihen ins La⸗ 
teiniſche; verfertigte eine Dislettie.m; Come 
ment.in Philippieas &c. und ſtarb zu Ron in 
groffer Armuth 1486. In feinem Alter fiel 
er in eine hefftige Kranckheſt, und Eonte nach 
feiner Geneſung weder fchreiben noch leſen. 

. Sein Sohn Andreas Georgius , kam ihm 
sucht gleich an Gelehrfameit , bach febrieb er 
eine Apologie wor den Water wider Theodo⸗ 

‘ um Basanı. K. PB. Jov.N,g. All, G. Be, 

de Trafmiera ( Didacus Garzia) fiehe Garzia, 
Traufrer (Jo.) fiehe Taufrer., 
Trautfchelius (Jahann) geb. zu Eißfelb den 12. 
an. 1693. ſtudirte zu Jena, ward erfi Predi⸗ 
ger zu Sternberg, ald er aber durch den Krie 
gertrieben ward, zu Gellershaufen , endli 
Daftor zu Thurnam, wurde auch ein gefröns 
det Voete, und farb zu Thurnam ıı. April 
1648. im 45. Jahr. Fr- 
Trebarius (Cajus) jubenahmet Tefte,ein Roͤm. 
JCtus , lebte zu Julii Cäfaris Zeiten, war 
des Epieuri Serie zwar sugethan, führte aber 
einen fehr guten Wandel. Durch Eiceranıs 
reoommendation fan er bey Caͤſare in groffe 
Gnade, und lebte in befondern Anſehen wel; 
ches er nicht minder unter KapſersAuguſti Re⸗ 
1... erhalten, und de religionibus 
wiehr als 9. Bücher, wie auch andere juriſti⸗ 
fche Wercke gefchrieben. Ber. Gro.B. Cicero. 
Trebelius (Hermann) gebohr. zu Eifenach, flos 
rirte um 1514. war Profeflor Jurisund Rhetor. 
u Franckfurt, wle auch Poeta laureatus, ſchtieb 
Epigrammatum & Catminum lib. II. Enco- 
mium beroicum Dive Annz; Pyra Mar- 
ebitica de perfidia Judzorum Berlini crema- 
torum lib.I. Tumultuaria & varia addiver- 
fos&c. Mad, 
Trebellius Pollio , ein Lateiniſcher Hiſtorien⸗ 
Schreiber, lebte zur Zeit Conſtanti Eblorf, 
welcher Eonftantini M. Vater war , und bes 
chrieb das Leben derer Kayſer von denen bey: 
den Philinpis an big auf Claudium, und fels 
nen Bruder Quintillum , don welchen Wer; 
cken wir nur noch einen Theil von Dalertanı 
des, Vaters, und feines Sohnes Leben, nebft 
denen Lebens; Befchreibungen beuder Gallie- 
norum, und Der 30. Tprannen übrig haben, 
welche Öffters mir denen übrigen Scripruribus 
hiftoriz auguftz edruckt werden. Fa. 
aTrcbia ( Jo.) ein General - Procurator, dar; 
nach Minifter Provincialis des Sraneiicaners 
Ordens, und endlid) Vicarius Genoralis in 
dem Königreich Sieilien ; fihrieb Orationes, 
überfente 25. Predigten des Chroſoſtomi aus 
den Griechischen ins Kateinifihe, nud farb 
ut 1480. Ja. j . 
Tregurejus oder Tregurey (Mich.) ein Doctor 


Theo), ans Der Landſchafft Cornwall, war 


Treiber 


erft ein Mitglied des Collegii Exonıenfis, 
zur Zeit Henrici des IV und v. Rector di 
ben, wurde hernach wesen feiner Gelehr 
feit in die Normandie nach Caen gefchickt 

wo er gleichfalls des allda florirenden C- 
gü Rector, aber 1449. durch König Hei 
IV, zurück berufen wurde. Endlich maı 

Ertz⸗Biſchoff su Dublin, ſchrieb Leftur 
IV. linros fententiarum ; de origine illius 
dit lihr.ı. Ordinarias Queftiones lib, ı. 

ft. zu Tawlaght den 21. Der. 1471. Wo 

Treiber (He:nr. Erntt) eis Diaeonus in Eif 
wie auch Kaoſerl. gekrönter Poste, und ir 
Teutſch gefinnten Lilien Zunfft der ant 
bende, florirte 1681, fihrieb Jubel: x 
Pofaunezc, Neu. | 

Treiber (Joh. Frider.) ein Schulmann, geb 
zu Ofthaufen in der Herrfchafft Eranict 
1642, 21. Auguft, allıwo fein Vater P« 
mar, Er findirte zu Jena, wurde daf 
Magilter, und Adjund, Facultat, Philof. ı; 
Redtor zu Schlaig und 1674. Nector zu % 
ſtadt; fihrieb Hodegum Hutterianum ‚ i 
welches Bucher mit dem Reetor zu Lanı 
ſaltza M. giſchbeck eine Controvers krie 
weil er die Nothwendigkeit der guten We 
darifie vertheidigt; zeaealogiam Schwarzl 
gicam; tractatum hiltorico-chronologic 
exhibentem tum Introductionem in uni 
fam chronologiam ‚, tum in fjecie Julian: 
Gregorianse computationis confiderarion: 
Epitomen Afttonomix ; rudimenta chro 

‚logie, & fcisgraphiam Geographie; Af 
nom. und Chronolog. Geltenheiten; } 
grammara &c. und farb 1719,15. April. C 
Sohn D. Joh. Philipp: Treiber wandte 
megen einiger Derdriekligteis, fo ihm we 

ner edirten Monathe zugeftoffen, zu 
aͤbſtlichen Religion. Lep:Lud. Un. 

de Trejo (Guterius) ein Minorit von Plac 
tin aus Spanien, mar in der Griech. ı 
Hebr. Sprache wohl erfahren, floritte i5 
und ſchrieb Faradifum deliciarum Pauli A 
ftoli; comment. in IV. Evangelia &c. A 

2 Treisbach (Hyppolitus) fiehe Knipfch 
(Philipp.) 

Treleatius (Lucas) geb. 1542, gu Erinum, Ni 
weit von Donay, war anfangs ein Ka 
mann, hernach aber ein Schuls Rector 
Londen, endlich Prediger bey Der Frans 

chen wer zu Lenden, allwo er auch ı5 
oetor Theol. und Profeffor ward. Er ſchi 
Locorum Communium $, Theol. Inftirut 
nem; $ynopfin Theologie, und ftarb 160 
17. Aug. im So. Jahr. Fr. G. W,d.H. bie 

Treltatius (Lucas) Des vorigen Ephn ‚don ꝰ 
ben,tvar erftlich bey der Frantz. Kirchen zus, 
delberg, hernach su Geneve Prediger, end| 
Prediger und Drof. Theol. zu Lerden, ſchr 
Inttituciones locorum communnum Thet 
Tract. Gall. de brevitate virz; Antidot 
contra peitem, und ſtarb 1607, 12, Sept. 
34. Jahr. Fr. W d. H. “eur. 


Trem ellius 


! Tremellius (Emanuel) von Ferrara, eines Fü 


ſchen Memmes Sohn, verftund die Ne 
Sprache uͤbtraus wohl, kam mit Petro 


ng 


ie Treminno Tresham 

tyre und andern, die ſich heimlich zur Prote⸗ 

ntifchen Religion bekannten, in Deutſch⸗ 
and, und gleng, nachdem er fich eine Zeitlang 
au Straßburg aufgehalten, nach England. 
Nach feiner Zurůckkuafft lehrte er im Eollegio 
au Hornbach im Smwepbruckifihen,, biß er von 
Dar zum Profeffor der Hebr. Sprache nach 
Heydelherg berufen ward , allwo er dje Sy⸗ 
riſche Uberfegung des N. Teſt. Lateinisch 
machte, und das Alte Teſtament aus bem 

- Hebräijihen zu überfegen ſich vornahm, zu 
welchem Wercke er Franc, Jun ium von Bour⸗ 
ag zog, welcher fich nach Tremellit 

ode in Gorrigirung eines folchen Werd, 
wovon er Doch nicht. felbft Urheher war, allzu; 
viel Frevheit nahm. Tremellius gieng von 
Heydelberg nach Mes, woſelbſt er fich ver hey⸗ 
zatbet ; von dar nadı Sedan, um in der Hebr. 
Sprache daſelbſt zu informiren , biß er 1530, 
im 70. Jaht ſtarb, und lich grammaticam 
Chaldzam ; Syriacam; biblie facra fcholiis 
älluftrata; N. Teſtam græce & Syriace; in- 
tetpretat, in Hofeam; catechifmum relig. 

“ Chrift. &c. Teil, K.PB. Ad. H. 

Treminno (Jo.) ein Doctor Theol. Canonieus 
and Scholaftieus zu Drighuella in Spanien, 
yon Alicante, florirte 1623. und fehrieb im ho; 
Den Alter Comment. in Jonam una cum para. 
phrafi poetica &c. Ant, 

Trenca (Thomas) ein Meapolitaner von Angri 
war Capitain von der Zee und ga 

1639. ‚einen Theil Italianiſcher Poeſien her 


aus. To. 
Trenchant (Jo.) ein Frantzoß, lebte um 1558. 
und ſchrieb eine wohl ausgearbeitete Arich- 
metic in 3. Büchern. Cr. Ve, 
Trentaginquius ( Alexander) ein Italieniſcher 
JCrus lebte zu Ende des 16, Secu i und fhrieb 
RefolutionesPradicas in fol.welche gu Franck, 
furth 1610, und 1663. wieder aufgelegt wor⸗ 


den. 
Trentfchius ( Chriftian ) gebohren au Groſſen 
ayn in Meiften 1605. fubirteäu Leipzig und 
ittenberg,fehriebDifp.dePhilofophi= natu» 
ra ; de propriorum communicatiene; dena- 
zura predicatienis; de veritate 5 de bonitate 
zranfcendentali; de neceflario & contingen- 
ze; de eodem & diverfo; de univerfali & 
dingulari; de principio & principiato 5 de 
potentia & actu; de disjunctis affectionibus 
entis ingenere; de unitate tam indivifibili, 
guam divifibili ; de Sophifta; de Enuncia- 
tione infinita ; de concurfu caufz primz cum 
‘ eaufa fecunda ; de Conditione fine qua non; 
Utrum aliquid rartionis quibusdam brutis 
<ompetat ; de Exiftentia Spırituum 5 de caufa 
anorali; deintelledtu; de uno &c. und farb 
den 26.April 677. in 72. Jahr. W. d. H. 
Zrepande: von Lesbns, ein alter Lyriſcher Pete, 
florirte in der 33. Olympiade, wiewohl ihn ei 
nige viel älter machen, und fihrieb zu erft Re⸗ 
geln vor , wie man ein Kprisches Carmen ver: 
fertigen ; wie auch Melodepen,wie man es ab; 
fingen iolle. Fa. 
Tresbam (Franc.) ein Engl.son Adel aus Nort⸗ 
Banptensbire, fihrisb auſſer andern se of- 
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Treterus Trevifano lie 
cio Principis Chriftiani , datinnen er behaus 
tet, daß man einen Segerifgen König abfes 
Ben koͤnne; wurde / weil er in der Pulver⸗Con⸗ 
ſpiratlon mit implieirt, gefangen Wehtt ‚und 
Ba im Eefaͤngniß 1605, 20. Nov. im_38, 

ahr, ander Strangurie,oder weil er fich en 
— 3 worauf fein Kopff aufge 

0. ' 


Trererus ( Them.) ein Polni er Hi oricus 


son Poſen, florirte 1583, und ſchrieb Effigies 
Romanorum Impp. vitam & mirasula $, Be- 
nedidi &c St. 


Treuer (Getthilff) ein Deutfher Poete, und 


Magifter Philofophie, gebphren zu Beſekow 
1632, war erfilih Sub- Re&tor am Gpmnafle 
su Berlin, wurde hernach Diaeonus zu Befks 
kow, ferner zu Franckfurth an der Oder an des 
UntersStirche, Darauf ander Ober⸗Kirche Dia⸗ 
eonus, undendlich an der letzten Archi⸗Diaeo⸗ 
nus/ lebte ing 17. Secule, und ſchrieb ein Does 
Het rer * —— 
edalus, un e Beſchreibung der Heydni⸗ 
ſchen Forten Sopfe ꝛe. Neu.Leb. * 


Trevinnius (Melchior) ein Jeſuite aus dem 


Spaniſchen Navarra, ſtarb als Reetor des Je⸗ 
fuiter- Ordens zu Prag 1628, im 77. Jahre, 
nachdem faft alle Schrifften Lud. de Ponte 
und andere Dinge and dem Spanifihen ind 
Latein uͤberſetzt. ALL Ant. 


Trevifa (Jo.} aus Cornwall, war unter der Re⸗ 


Trevifanus (Bernardin,) ein Mebicus von 


Trevifano (Bernard) ein edler Venetianer 


sierung Eduardi III. ein Mitglied des Collc- 
gii Exonienfis, murde hernach Vicarius Yon 
Bergley, vertirte die Bibel indie Engliſche 
Era ‚welches auch ſchon Wiceftgeshan, 
und fihrieb de Geſtis Arthuri Regis; Defcri. 
ptignem Britannie & Hyberniz &c. Wo. 

a⸗ 
—— Medici Sohn, 8 


dug, war bes Marii, einer 
tudien zu, dab er bereits 


nahm bergeftalt in 


im ıg. Jahre feines Alters au Palermo die 


‚Mebiein profitierte, Nach der Zeit wurde er 
Prof. Medie. zu Pabna,und ſtarb 1383. Tom. 
ger 
bohren 1652, den 26. Febr. u Venedig, fegte 
fich fehr auf die Sprachen, Philofophie, Dias - 
thematie, Zeichnung und Mahleren, thateinis 
ge en durch Deutfihland, Frankreich und 
ngelland,, wurde nach feiner Wi nfft 
zum Gouverneur zu Bellund erwehlt; nach⸗ 
ehends in dem Rath der 40. aufgenommen, 
ferner zum Corraditore, und endlich zum Pro- 
feffore Philofophie in feiner Water» Stadt ges 
macht. Er befaß ein koſtbar Cabinet, und 
fchöne Bibliotheck, fehrieb ; Meditazioni dell? 
immortalita dell anima; meditazioni Filo- 
fsfiche; eine Einleitung zu des Herrn Mura- 
torii Riflefboni foprail buon guito ; curfam 
philofophicum ; Synepfn wovi Syflemarig 
pbilofophisi;, einen Zractaf della Laguna di 
Venezia ; ein paar Theologiſche und Philofoa 
phifche Dilfertationes, welche in dem Annı- 
verfario celebrato con proie e verfi nella 
morte delli due ſpoſi; einige Briefe, welche 
in dem Giornale de Letterati fteben ; hintere 
ließ bis so, Schriften im Mauu fefipte, und 
farb azan. ben letzten Jan. ©, 
Treuse 


ı3ır Treunerus' Tribbechovius 
De ee — 
‚Treunerus (Joh. Chriftoph. ) ein Kayſerlicher 
Poete von Zella im Schwartzburgiſchen, war 
der Schulen zu Schwartzburg Con⸗Rector, 
ſchrieb Catalogum Scriptorum Latin lin- 
gux & hoslegendi modum ; Carmina; Der; 
fihiedene Programmara &e. und farb ben 15. 
Sept.1681. im 51. Jahre. Wr d. 
Treutlerus (Hieron.) eitt Phil, und Juris Doct. 
yon Schweidnitz in Schlefien , wurde Prof. 
Orar. zu Marpurg, ferner Syodicus zu Das 
„gen, hernach ayler icher Rath, und des Kr 
niglichen Fitci in der Ober: und Nieder > Lau: 
fir Auficher, ſchrieb Rudimenta Dialecticæ 
Ranzz; Caufidicorum lucernam f. Auno» 
tationes in ‚Jurisprudentiam Romanams 
Confilia juridiea; difputationes ſelectas ad 
jus Clyile Juftinianeum ; Analedta Inſtitu- 
tionum; Thefaurum Eloquentix; Carmi- 
nad, und ſtarb 1607. im 42. Sapre,.K. Fra 


Gr. 2 : 25 
Frev (Abdias) gebohren zu Anſpach den 22. Jul. 
59. allwo fein Water Michael der Stadt⸗ 

Schulen Cantor war, ſtudirte su Wittenberg, 
‚ ward erfilich Subftitueus zu Hardenhein, her: 

tach Diaconus gu Marceribach „ endlich Pro- 

feRor Mathem. & Phyf, zu Altorff, ſchrieb Ma- 
nuale Geomerri® Pradicz; ftronomi® 
. Partem Sphericam; Difcurfum de corre- 

Nion® Alttologie ; Nucleum Aftrologi 
. *orredi; Specimen Coneiliationis Calen- 

dariörum Vereris 

Mathématieum; 

ti-Bibliee ; Phyficam Ariſtotelicam ; Aftro- 

logiam medicam ; Continuationem Pottil- 
. Ye Harmonics Theolego - Juridico - Politi- 
co - Philologiee D. G.C. Waltheri &c. und 

flärb den andern Ofter » Feyertag 1669. im 72, 

Fahre. Fr. W,d., J nt 
irew (joh. Georg.) ein Evangelifcher Pfarrer, 

des vorigen Bruber, gebohren 16047 2. Julii, 

dirie in dem Fürftlichen Kloſter Heilsbronn 
nd hernach su Wittenberg brachte ſich Dar; 

Auf zu Rinberg Tübingen und Strafburg 

mit Informiren fort, ward 2627. Pfarrer zu 

Wernspach, 5. Stunden von Anfpach gelegen, 

{nd 1631. 0 Reukirchen. Er muſte darau 

in dem drensigtahrigen Kriege ſchrecklich vie 

. ausftehen, und wurde von eitiem Ort zum an⸗ 
dern gejagt; bis er endlich gls Peſtilentziarius 
im neuen Spital nach Nürnberg kant, und 
hernach Pfarrer zu Kornburg und Kirchen: 

Sittenbach wurde; allwo er nad) einiger Zeit 

fein Amt wegen Unyermöglichfeit niederlegte, 

und gu Nürnberg 1669, im 66. Jahre ſtarb. 

Er ſchrieb ein Büchlein unter dem Tikul: 

Adanund Chriftus; ingleichen Gläubis 

er Chriften gefährlichen Rrieg und 
glüclichen Sieg in die ſer Wels uber das 

Püchlein Joſuaͤ. Leb. 

Tribaldus (Ludov.) fiche de Toledo. | 
Tribbeehovius (Adam) ein Theologus, warden 

11. Aug. 1041. zu Luͤbeck — ſtudirte zu 

Roſtock, Leipzig, Wittenberg Helmſtaͤdt und 

Gieſſen, wurde 1664. Profeilur Extranrdin. 

Moral. und nachgehends Profef. Hittoriar. 

wieh Wr 1672, berief ihn Hertzog Erf 











& Novi 3 Direftorium. 
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Tribonianus Trigaultiüs 








verit. creationis mundi : de angelis 
Mofe Agyprior. Ofiride ; Andachten ı 
ewigen Leben; Betrachtung des 
dens Chriſti. Nach fersem Tode kan 
tratt. de natucalifmo heraus; wie er 

auch über des Herb. von Eherbuty rradt. d 
ligione Noten hinterlaſſen; mar auch g 
nen, einen Comment. über die Bibel und 
reformationisgu ſchreiben, wopvon man 

„ NRureiigeFragmenta het. Pi- 


Tribenianus, ein.JCrusaus dem 6. Seculo 


aus Pamph lien , des Macedoniani S 

wurde vom Sayfer Juftiniano zum Mag 

oficior. Aleſſore und Queftore eriiei 
such zuletzt zum Bürgermerfter und Prx 

Preteriogemacht, Alein, weil er fic 

einigen ſehr verhaft gemächt , wurde Jr! 

aus genöthiget , ihn abzudanden; doch 
er ihn bald hernach wieder ein, und bra 
ihn nebſt andern dad Corpus, Juris zuſan 
zu tragen. Er wird wegen ſeiner Geleh 
ieit ſehr gelobet, aber dabey fuͤr fehrgeiß 
halten, und —* t,, dad umfcht 

Gemwinftes willen die Geſetze zumtöffter 

ändert, auch Juftintanum ju vielen Ur 

verleitet hätte, H. K. Fa. 8. _ 

Tricaclius (Joh. Maria) ein Neapolitane 

Aquind, gab 1510. zu Ferrara ein Grie 
und Lateiniſch Lexicon hexaus. To. 

Triceſius (Andr.) ein Po niſcher Poete) 9 

a fehrich Epigrammata ; ' Epiti 
c.,ob 

de Ttinckingham (Elias) em Englifcher 2 
dietiner, lebte in ber legten Helffte der ı 
euli, und ſchtieb Annaies Angliæ von 61 
1468. Vo. 

Triclinius (Dometrius) ein Mathematie 
5. Seculö, wird ver den Urheber des Sp! 
gehalten, welche ntan ſonſt dem Empe 
jugefchricben. K.H. Vor 

du Trieu (Phil.) ein Jeſuite und Doctor ZI 

giaͤ von Habre, aus Hennegau, lehrte dı 

bay viele Jahre, ſtarb daſelbſt 1645; 018 © 
gt, und Iichmanududion, ad Logicam 


‚dA. 

de Triez ( Robert.) von Ryſſel ans Flandet 
tirte zu Kambray 1563 ‚und fihrieb im Fr 
filchen von boͤſen Geiftern; it; einige Po: 

und Hiſtoriſche Bücher. Cr. A. Ve: 

Trigaultrus (N'co!.) ein Jeſuite, gebaht 
Dovay 1577.gieng zweymahl als Million 
and Europa nach China, woſelbſt er auch 
farb, und ließ viram Gafp. Barzaı 3; 
Chriltienorum exped. ad Sinas a 8.J. 
pta lib. V. Vocabu'arium Sinicum tum 
Paraphr. Lat. jibef das Pencabiblion Sir 
Annales regoi Sinentis tom.IV. und be! 
bene andere Wercte, Die von dem Zufian 


\ 


Trimarchi  Teineavellins Teipaule 1314 

















na Deigratia &c. , Sein Sohn Jacobus iſt 
ein JCtus, AE.. Be ne m a ‚ i 
Trigona (Carot.) ein Jeſuite von Plaza aus Sir 
rilien, gebbhren 1615, 6. Jan. lehrte die Philos 
pebie und Theologie ‚roar Rector in verſchie⸗ 
en Sieilianifchen Eollegiis , Examloater 
Synodalis bey lichen Biſchoͤffen, befihrieb 
Synodum Meilanz 1681, 20. April. celebra- 
kam; Confilia & allegariones &c. und farb 
u Mefina um 1703. M. 
— Ans.)ein J. U. Doktor von Plaza 
aus Sieilien, doeirte zu Padua mit groffen 
Applauſu/ floxirte 1540 ; und fihrieb Singu- 
— &ec. — nfichet — 
rigury (Michae regüreius. 
= — eine Spänifche Dame , von 
Antigquera / lebte im 15. Seculo, wurde an Petr. 
Gondiſalvum von Dcon verehligt, war indes 
en Sprachen und Humanioribus fehr wohl 
erfahren; unterrichtete, nachdeng fie zur Bits 
we worden ivar, ihren einsigen Sohn felber, 
m brachte ihn dahin , daß er ein erfahrner 
echtö-Belehrter wurde. An. , 
de Trillo und, Figneroa ( Franc.) ein Spanier 
son Gvadalaxara, lebte gegen Ausgang des 
- 16. Seculi, und fihrieb hiltoria de la rebelion 
yguerräs de Flandes &c. Ant. * 
de Trillo und Figneroa (Franc.) ein Spanifger 
Hiforieus und Poete von Corunnd aus Gal⸗ 
lichen, that in Stalien Krieg, Dienfte ; florir⸗ 
te 1651t, and ſchtieb yarias Poafias &c. Ant, 
Tiimarchi (Hieron.) sin Franciſeaner aus vor, 
nehmen Befchlechte zu Meßina/ leste ſich auf 
die Philo ſophie, logie und das Jus Cano- 
nicum, verwaltete unterfchiedliche Aemter ſei⸗ 
nes Ordens, ſchrieb de confeſſatio aburente 
ſacrame nto panitentie; Legalem abortum; 
ſumimulas feu introductiones ad Logicam; 
Diſputatĩones in libros Meteororum Arilto- 
telis &ec. und farb ju Cagliari auf der Inſul 
ardinien um 1648. M. 
Geichrten/ Lex. 11, Theil, 


de Trinicare (J0.) ein barfhı 


Tripault oder — (Leo) Herr von Bar⸗ 
t 


rincavellius(Vi&tor) ein Venetianiſ her Edel⸗ 
man und beruͤhmter Medieus, ſtudirte erft 
in Padna, und hetnach zu Bondnien, allwo er 
wegen der Griechiſchen Sprache groffenRuhmt 
erlanget; wurde gu Venedig Door Medic. 
und Profefl. Philofophiz, practicirtehernady 
gu Muran, ward aber wieder nach Venedig 
gerufen und dafelbft in den Rath gejogen,ends 
ich in Padua Medicine Pra&t. Prafeflur, edir⸗ 
ke Themiltium Hermolai Barbari Ssholiis il- 
luftrartum; $Simplicium & Joh* Grammati- 
cum Græce ʒ deratione & ufu componen» 
dorum Medicamentorum lib. 111; Practica 
Medicin& lib. II; de morbis parcicularibus 
& de febribus; Eachitidion de cognufcen- 
dis tamexterais quäm internis humani cor- 
poris morbis; Epiltolas Medicas ; Com- 
ment. in quarram Primi Avicennz; in li» 
ll. Prognofticor. Hipp. in fibros Gateni de 
compofitione Melicamentorum per locaz 
über 200; Conlilia ; Opufcula de febre he- 
&ica, de affe&tibus ventriculi, hepatis &lie- 
nis ;- de vülneribus capiris; de febre pefti> 
lenti ; de morbo Galtico 5 überfegte Au 
verſchiedenes aus dem Galeno, und farb u 
1568. {m 72. Jahte. Fr. 


Teinckhufius(Georg.) ein Schulmann, geboh⸗ 


zu Drdtuff in Thüringen 1643. fixdirtegu Nez 
na, promovitte in Magiftrum, ward Con» Res 
ctor zu Gera, ſchrieb programmata 5 differtas 
tiones de notis & Piduris memoriz & me- 
lioris intelligentix caufa inventis} de zidto- 
rum erroribus; de cœcis eruditione clarie 
mirisgu& querundam ciecorum agionibus ; 
de philofophorum hortis &c. und farb an 
dem higigen Sieber 1673. im Julio Lud. 


aSS. Trinitate  Apoilonius) ein bar Tüßiger Dun 


guftiner von Cammarata qus Sicilien, geboh⸗ 
ven 1619, 20, Det. lehrte die Philöfophie und 
— — Theologie, ward Priot ju Tro⸗ 
pano, Palermo und Cammarata, Proͤvincial 
zu Palermo, und endlich General feines Or⸗ 
dens, ſchrieb Efaminatorio 0 modo di con« 
fefione per farfi con puntualita elpedirs- 
— &e. und ſtarb su Palermo 1685, den 6 


men, lehrte die —* war 1845. be⸗ 
ruͤhmt, und ſchrieb Exrpofitionem contlitu- 
tionis Gregotii XV. contra Confeffarios fol- 
Hcitantes in confefhonibus; zrarado de ler 
caſos refervadoren la drden de los Mewerer 
para los Miniflros provinciales o generafesi 
rransforwacion de la alma en Diosy medios 
par allegar a ella; Chronica de los frailes 
#efcalcos Menores de da frövineia de S. Ga 
briel&c. Ant. 


Tripanus (Lucas) din Neapolitaner, gebohten 


su Colombraro, mar Juris und Medirind Do⸗ 
etor, und gab 1676, Ideam vivilis potellarig 
beraus. Tu. 


Tripani (Profpera) eine Tochter des vorhetge⸗ 


benden, gab 1677. in ihrer Jugend heraus } 
Breve compenadio dell’Iitoria della Madon« 
na di Monte Vergine. To, 


‘Die, 


Giger Franeiſcaner in 


» 





— — 


2215 Triphonfus; Teithemius 


Dis, Königlicher Rath zu Orleans, mofelbft.er 
ebohren, ‚brachte es fehr weit inder Griechi⸗ 
hen und Lateinifchen Literatur, und florirte 
um 1584. Seine vornehmften Schriften 
find antiquitates Aurelianenfes ; difienai- 
re Frangois-Grecz trat, de anagrammatı- 
bus; les geſtes de Feanne #’ Arc, dite la Pu- 
celle #’ Orleans ©. Cr. 
Ttipkonius, fiehe Tryphonius. 
Trismegiftus, ſiehe Hermes. F 
Trifiano,*pder Trıfüino (Jo. Georg.) ein as 
diäner, aus einer adelichen Familiesu Vicen⸗ 
30, lezte fich gaatz auf die Matheſin, laß aber 
dabey Griechiſche und Lateiniſche Poeten / ver⸗ 
fertigte auch zu Zeiten einige Italiaͤniſche Ver⸗ 
ferfonderlich eine Tragödie Jophonisba, und 
ein schön Heroifch Po&ima, unter dem Titul 


Italia liberaca, wurde von Kapfer Carolo V» 


sum Grafen gemacht,ftarb 1550. im 72.Jahr, 


und lieh auſſer obigen Bafe del Chriftianoz 


colonna della Republica ; comento delle 


cofe d’i:-lia; Oracioni; epiftole; dialoghi;. 


womedia rega x ritratti delle belliflime don- 
ne d’Italie. Teeiff, Ghil. Tom, Im. | 
Triffinus (Aloyfius) von Vicena, ftuditte allda 
Medicinam, war auch zugleich Profeflor Phi⸗ 
Tofophik ‚und ſchrieb Preblemata medicinz- 
1a, im. 
Trimnus (Galeatius) ein Theologus non Wis 
cenja , Hlorirte 1612. und commenkirfe über 
das erſte und andere Buch Moſis. K. 
Triltanus Eremita (Franc.) ein Frantzoͤſiſcher 
vete, war auf dem Schloife Souliers in der 
rovintz de la Marche gebohren/ wurde als 
ein Page vom Scævola Sammarthano erzo⸗ 
en, kam nach dieſem an bed Hertzogs von Drs 
eand Hof, wurde wegen feiner herrlichen Ge⸗ 
Dichte 1649. in bie Academiam Franc. aufge 
nommen, ftarb aber einige Jahre darauf, und 
wolte bey feinem Ende von nichts als Goͤttl. 
Dingen hören. K. Hit, B. 


Triſtauus P eremite de Soliers (Johann Ba- 


prifta) ein Bruder des fürheigehenden, legte 
ſich fehr aufdie Genealogie, und fhrieb hi- 
dtoice de Touraine ; lecabiner du Roi Louis 
XI. contenant plufieurs fragmens &c. wel⸗ 
ches in das Supplement der memoires de 
Cuminesgefegt worden. Be — — 
Triftanus de St, Amant (Jo.) ein berühmter 
Antiquariws aus dem 17, Seculo, mar von 
Maris, nenntefich Efcuyer Sieur de Saint- 
Amant, & du Puy d’Amour, Gentilhomme 
ordinaire dela Chambre du Roy, und fihrieb 
ein rar und vortreflich Werck, Comment, hi. 
ftoriques contenans hiſtoĩre generale des 
Empereurs, 3. tom, fol. darinn er die alten 
Medailten erflärt; mie auch etliche mit Sir- 
monde gewechfelte Schriften. B. 
Trithemius (Joh.) gebohren ben r. Febr. 1462, 
im Flecken Trittenheim bey Trier, fludirte 
anfänglich gu Trier und zu Heydelberg, begab 
fich aber im 22. Jahre in das Benedictiner⸗ 
Klofter St. Martin zu Spauheim, und wurs 
de daſelbſt wegen feiner Gelehrſamkeit in an; 
dern Jahr zum Abt erwehlet. Anno 1506, 








Triverius Teivifanus : 


Kürzburg,mefelf er 1516,0der 1519. 
r 


war ein guter Mathematieus, Poet, 
ſtorijeus und Theologus, wird auch von 
gen gar vor einen Magum gehalten, wel 
er nicht Wort haben will, wiewohl er geſ 
daß er alle Magiſchen Buͤcher geleſen. 
hat im Kloſter Spanheim eine Vibliot 
von 2000. auserleſenen Lodicibus hinte 
fen, Seine Schrifften find vira 8. Max 
welches in Surii Adis Sandtorum fieht; 
&atus de providentia Dei ; hiftoria beil 
varici,dje in Freheri Scriptöribüs rer. 
man. ſtehet; tratatuschymicus; vita 
derici Palacini ; orationes; de lapide 
lofophico; chtonologia myltica ; deo 
ne Francorum; chronicon Swecefl. Du 
Bavär. ; catalogus feriptorum Eceleſi 
eur. ; chronicon c@nobii Hirfaug. ; c 
nicon monalt. $, Martini, epiftole; p 
raphia; Steganographia, welche le 
aneiſeus Junius aus umeitigen Eif 
Heydelberg verbrannt bat. Sein Büch! 
Nepiachus, Ddarinmeer ſelbſt von feincı 
benund Schriften Nachricht giebt, fir 
Escardicorpore hilto:ico. Maufinder 
in Joh. Pet. Ludwigs, Morrede zu i 
Wuͤrtzbutgiſchen —2 Schreiber 
terſchiedene merefisurdige Briefe deſſ 
Marquardus Freher hat jeine Schr 
1601. in zwey Tomi herausgegeben, ı 
Johann Buſaͤus 1604. mit dem dritte 
no HH und — aus 
liche Nachridt von Trithemii Leben 
Schriften fürgeferet. Es hat auch B 
1605. über dieſes Paralipomena Trit 
drucken laſſen. Sein Leben iſt von Joh 
racluſio beſchrieben worden, welches fi 
fen zuſammen gedruckten Wercken fieh 
‘ Na. PB. Ghil. . 
Triverius, oder Driverius (Jerem.) ein I 
for Medieinaͤ an Löven, gebohren fr Br 
einem Dorffein Flandern 1502. fihrieb 
mentar, überden Hippocracem, Galı 
und Celfum &c.und farb 1554. Set 
thodus univerfal. Medicine murde Dur 
nen Sohn Dioayf. Triverium, edirt, / 
Catt, Kw. 


Triveth (Nicol.) ein Englifcher Domini 


udirtezu Oxford, gieng, nachdem er d 
oetor worden, nad Paris, um die Fr 
fiihe Sprache allda au erlernen, und n 
weil er wegen feiner Gelehrfamfeit wo 
sehen mar, bey feiner Ruͤckkunfft in ( 
and zum Prior des Opminicaner: Klojt 
Londen gemacht. Er fing daſelbſt an eı 
ſtoriſch Werck in 12. Tomis zu schreiben 
ches den Tit. führt annorariones temp 
abexordio mundi; fiarb 1323. m£o: 
lieg auch} Comment. in Genef., Exed.| 
ticum; demifla; de juftitia; de virtı 
de peccaris; de quæſtionib. variisz 4 
mentar. in Valerium Mar, Senecam 
vium, Juvenalem, Ovidiun, & in pr 
mata Ariftot, ; hiftor, regum Angliæ & 
NZ 


‚Pit, ’ 
wurde er Abt des Kloſters St. Jacobi ben | Trivifanus (Bernardin.) ſiehe ——— 
t 


1317 Triimphus Trochoreus 


Triumphus (Auguftin.) oder von Ancona, 
ein Augufliner, gebehten 1243. zu Ancond. 
Lanfrancus Suprala, der erſte General des 
Auguftiner-Ordeng lieg ihn nit groſſer Sorg⸗ 
falt erziehen.  Nachgeheuds kam er nach + 
ris, allwo er Die Doctor Würde erhielt. An 
1274. muſte er dem ander Generals&ontilio 
zu Lyon beywohnen. Auno 1360, wurde er 
General feines Ordens, Farb zu Neapolis den 
26. Mart. 1318.1m 75. Jahr, und ließ ver: 
fihiedene Wercke, ald Comment. in Eze- 
chiel,; in 4. libb. fententiar,; fermones 
eontra divinatores & fomniatores; deamo- 
reSpir.$.; derefurre®. murtuor,; depo- 
teſtate eceleſ. &c. H. 

Trivultia (Damigella, vder Damifella) eine ge⸗ 
lehrte Italiaͤniſche Dame aus dent 16. Secu 
lo, von Meyland bürtig, verſtund bie Philo⸗ 

phie recht wohl, fhrisb in Griechiſcher und 
feinifcher Sprache, haranguirfe auch vor 
Paͤbſten und Prllaen. Schul. Al —- 

Trivultius (Auguftinns) ein Cardinal, Wurde 
aufänglich Abt ju Froimont, 1517. von Leone 
x. zum Gardinal — hernach Biſchoff 
in Bapeux und Toulon, fo denn zu Bobio 
und Novart und endlich Ertz⸗Biſchoff zu Reg⸗ 

ie. Clemens VIII. feste ihn wegen der Co⸗ 
aifchen Unsahe sum Legaten in Gampa- 
aia dı Roma, und er muſte bey dem damahli⸗ 
gen Italiaͤniſchen Kriege, meiler brotaciot 
der Eron Franckreich war, viel Verdruß aus⸗ 
en. Er verfertigte Die’ Geſchichte der 
abe und Cardinaͤle aus alten Urkunden 
it groſſen Fleiß, welche aber nicht gedruckt 
worden 5 en fi Kun Onuphrius 
Panvinius fehr wohl bedienet hat; und farb 
1548. ju Rom; Palatii faſti Cardinalium. 

Ttecedorffius (Valentin. Friedland.) em be: 

rühnster Schul⸗Mann, war aus einem Dorff 

bey Börlig, Trotzendotff genannt, gebohren 

1490; weil er nun grofle Luft zum Studiren 

SR und ed ihm an Dinte und Papier fehl, 
, fo machte er fih aus Kien:Rufe Dinte, 

und aus birefener Rinde Papier, Er war 

Bein von Statur, roͤthlich don Geſicht, und 
te eine gravigätiiche Mine ; Rudirteiu 

sig und Wittenberg unter Dem Luthero 

u ilippo; wurde einer von den under 

Den legen in der Schule u Edrlig , und 

achfung dah ber Rector nebft feinen obers 
Collegen ſich felbft von ihm privatiffime 
n Grecis informiren ließ. Nach diefem 
ward er zu Mieberaufrichtung der Schule; 
oldberg betuffen, reiches er auch mit gro 
Ruhm verrichtet , ſchrieb precationds ; 
merhodum doßrinz catechetic® ; Rofa- 
ah — ee ig di kr 
a6. April 1556. im 67. Jahr ohnverheyrat 
an einem —2 — 
den 23. Pſalm erklärte: da er denn fügte: 
o vere; Auditotes, avocor in aliam fcho- 
— worauf er geſtorben. R. m.Gr. N. g.Lud@. 
A 


Trochoreüs (Joh, Keufner) ein Mediens ven 
lle, florirte 1943: und fhrieb Pharmase- 
Utetion , libellum de geile Ko Ay 


wegen feiner Gelehrfankeit, in folcher |. 


er ihn uberfiel ald er | de Troncha 


\ 


Trognefius Tronchay 318 

* —— — — — — — 

Trotnæſius (Alexander Carol.) ein Nieberlaͤn⸗ 
difiher J. U. Dodtor,: £ratinden geiftlichen 
Stand, floriste 1610. und ſchrieb Gompara- 
tlones veterum pverarum; Lexicon Flany 
drico-Latinum &cı A. 


„| Trogus Pompejus, ein alter — —— 
an⸗ 


tieus, ſoll nach einigen ein Spanier, aa 
dern ein Srangofe geweſen ſeyn / batzu Bape 
ers C; Jul. Gefaris Zeiten ald ein Soldat ge⸗ 
die,set, und ju des Auguſti Zeiten geiehretg 
ieboch ſcheint es, daher bereite vor EHrifig 
Geburt verfiorben. Er hat 44. libros Phi- 
Aippic. gefchrieben, barinnen er vornehmlich 
bie Hiſtorie des Griechiſchen Reiches durchgen 
bet, seit Juſtinus in die Kürke gehradit. 


Trojanus (Maximus) win Muſteus von Neapo⸗ 
PA gem 17, Secule, hielt fich bey dem Chur⸗ 
rſten von Bayern auf, und fchrieb difcor® 
de’ Trionf, Gieftre, Apparati, e dellecofe 
piu netabili fatte, nelle fortuofe nozz& 
dell’ illufrifimo & excellentifimo Signoß 
duca, Gviglielmo della Bavaria; I Gom- 
pendio tratto dalle Offervazieni della Lime 
gua Cafligliana del Signer Gio: Miranda, 
nel quale in Dialogo fi ragiona della diffe= 
tenza e convenienza dell’ Alfabero Spa“ 
mn J 
son Troile (Frantz Ferdinand) ein Schleſiſches 
von Adel aud dem Fuͤrſtenthum Neffe, re 
te ſich um 1675. durch feine Reife in Orieng 
hekaunt, und ward daſelbſt Nitterdes Heif. 
Brabes. RPach feiner Zuruücktunfft gab eu 
die Befchteibung feiner Keifen inden Druck, 
erhielt die Charge eines Chur: Sächfifchere 
Eanımers Junckers, und ſtarb nach Anfang 
vs 18. Secul, als Commendant zu Stolpem. 


Trombeta.(Anton.) ein Minprite von Padua, 
Rürieb quzfliones metaphyficas;, tra. da 
— eantingentibus &c. und ſtatb 1518. 

4. 

Trommids (Abraham) ein Reformirter Thed⸗ 

logus/, gebohren 1633. ben 23. Auguſt ju Groͤ⸗ 

ningen,ftudirte in feiner Dater-Stadt, durch⸗ 
teifte Deutichlamb, die Schweiß, Frauckrei 

und Engelland ; wurde nach Kr Zuruͤck⸗ 
kunfft in dem Dorf Haren, und darauf zu 

Gröningen Prediger; und im 80, Jahre Das 

etor Thedlogiaͤ. Er fihrieb eine Höllaͤndi⸗ 

ſche Concordantz über bie Bibel; cunchr 

Uantias grecas in 90. interpretum verlio- 

nem ; Sei * er philofophis 

ca ; dab Petri Datheni Holländische Pſalm⸗ 

Reimen sum (Sebrauch der Neformtirten Kira 

he; und andere one heraus; mar bif in 

das hohe Alter gefund, behielt fein Geficht big 

anden Todt unverändert, und flarb 1719, 

deu 29, Map. BB: 

[ro (Baptita) Herr son Ballade, Rs 
niglicher Srannöfifcher Rath zu Mans geboh⸗ 
ren in Sable 1508. farb zu Mans 1557. und 
bintetließ —— Schrifften in gebunde⸗ 
ner und ungebundener Rede: Cr. Ve. 

de Tronchay (Cafpar oder Gazal) ein elehrter 
Mein vn in Brefague,gen aa 

vw 


| Rn fehr wohl verfirt. Er ftarb gegen 
08 


“de Tronchay (Gsörg.) Hetr ven Ballade, war 


1319 Tronchay Teõnci Trofius Troyes 


riche della Citra di Pifa, die 1682.94 
worden. Erhataud) annales-parriz= | 
1 6. Tomis; Hiſtorien von unterfehieben 
 milien, Kirchen, Bifhöffen und Ext 
ſchoͤffen, Heiligen und Wapen zu Piſa ge 
‚en, mel e alle noch daſelbſt in Mam 
.. liegen. Ug. 
Troftius(Martinus) ein We phäler , get 
1588. war erſt der Hebraͤiſchen Sprach: 
feſſor zu Cothen, daͤrnach zu Helmſtaͤdt 
auf ju Sora, ferner ju Roſtock und letz 
Wittenberg/ gab Concordantias Chald 
‘Lexicon Syriacum Nov. Teſtamenti; 
matiesm Hebræam; täbulas in Grän 
cam Hebr&am ; Epiftolam D, Joh. A; 
Sytiaco:Latinam'; Diſputatt. de mut 
punctorum 'Ebrzorum ; IV. Quzf 
Ebraicas ; V. nobiliores Syro- Ebraicas 
ſtiones &c. heraus, und ftarb den 8. Apı 
im 49. Jahre. Wim. Ba... j 
Trotta (Joh. Baptifta) ein Mathematicı 
dem Neapolitänifchen-; Irhi 1605. ini 
fuiter- Orden, da er fafı 22. Gahr alt maı 
ftarb daſelbſt 1556. an der Peſt. M 
vᷣbn ihni: Praxin horologior.; Nwovs 
Toggio nossurno per mezzo Aulle Stelle. 
Trotti (Bernardus) ein ICtus, von Alerı 
docirte auf verſchiedenen Italiaͤniſche 
verfitäten, wurde zu Turin Mathe: He 
hernach Praͤſes ins Rathe, allwo er auı 
im Nov. verſtarb und Additiones ad 
lum & alios JCrös; dialogos de vita 
_ tcbinterlieh Ghik, 
Trorula,gine gelehrre Roͤmiſche Weibes⸗ 
oder alter Medicus dafelbf, * librum 
mediis muliebribus geſchrieben, welch 
ih Aldi medicis antiquis, und Spachi 
ptoribus Gynzciorum findet. Fa. 
Trorula di Rogiero, eine adeliche Dar 
Salerno, lehrte die Mediein in ihren 
lande, und fihrieb de morbis mulierum 
ches Buch zu erfi gu Straßburg 154 
druckt worden, wiewohl andere folchei 
Dame abiprechen. To. 
Trovamala (Baptifta) ein Sraneifeaner a 
lien buͤrtig, lebte 1483. zu Lösen, und q 
fummam cafuum confciensiz, unter d 












interlieh Gedichte; er. de fanixate tuenda; 
ji en Frangoife. Cr, Ve, 


“ein Sohn des Bapt. du Tsonchay , und ein 
guter Kemer alter Muͤntzen, hätte: fich in 


öfirchen Noefie. Endlich wuide er 1569- 
—— nräubern ermordet. Seine Hi⸗ 
fisrie son Franckreich iſt verlohren gegangen. 

iv "ONE i ar! Aa 
Tronchay (Mäthurin) Herr son Wautsrte, ein 
Sranköfifcher Savalier,florirte um ı ss und 
chrieb verfchiedene Wercke in gebundener und 
urgebundener Rede. Cr Ver... 0. 
de Troncher (Steph.) ein Königlicher Sranko: 
fifcher Secretair von Montbrifon im Lande 
retö, florirfe um 1569. und edirte lettres 
are & amoureufes; difcours acade- 
miaues Flörentins;, lecontentement dꝰ un 


or Theologiaͤ 
* Be Conan die Frantzoͤſiſche Verfion 


GSeneve plagiaire angegriffen hatte, ſo wurs 
de ihm a demſelben zu antworten, 


tul: Rofella oder Baptiftiana heraus, 

Troughton (Jo.) eines Schneiders Soh 
Coventry, war ein Presbyterianiſcher 
ger in Dpforb, der, 0 er wohl feit dem: 
Jahre durch die Bocken blind worden, d 
in Metaphyfieis und Theol. wohl 9 
war, fhrieb im Englifchen Lucherum ı 
vum; Papatus apoftaliam magnam; 
logiam Non-Conformiftarum xc. fiat 
20, Aug. im 44. Jahre , und hielt ihm 
James, ein blinder Schul» Rector zu | 
ſtock, die Leichen, Predigt. Wo. 

de Troyes (Chrift.) ein Frantzoͤſiſcher Poe 


war ein Mann, weiche 
nen Mechten , Hiſtorie und andern iffens 
fhafften wohl erfahren war / wuſte eine nette 
Rede zu halten,und einen fh ufch 
vers zu fhreiben. Daneben war er ein jehr 
Aufrichtiger Mann, erriep alleseit einen gzro⸗ 
fen Eifer vor die Religion, ſtarb endlich im 
hohen Alter den 19. November 1657. und fein] Troyes in Champagne, florirte zu Parı 
Sohn Ludov. Tronchin fuccedirte pm. B. und fhrieb verfchiedene Romanen, Cr. 
Tronci (Paulus) ein Edelmann von Pifa, wurde) de Troyes (Joh.) ein Srangöfifcher Hiſt 
dafelbft Ganonicus , und Wicarius des Ertz⸗ lebte zu Königs Zuboniei XI. Zeiten, u 
Bifchoffs Juliani Reditcaͤi, lebte in der Mit⸗ ſchrieb in einem Chronico, mad iu die] 
tan des 37. Secali, und ſchrieb memorie hito- | 199 Zeiten vorgegangen. Cr. Ver 


—- — 


az22 Treuberns, Truefetter, 

. Truberus (Primus) ein Theologus, gebohren zu 
Rofierlig-einem Dorf in Grain,3. Meilen von 
Laubach/ muſte in feiner dusen! fein Brod vor 
anderer Leute Thüren firchen, und wurde 1327. 
erft ein Catholiſchet Prediger und Canonicns. 
Weil er aber auf die Abgöfterey allzu ſcharff 

redigte,murden ihm 1547, auf Befehl Urbani 

ertoris, Biſchoffs zu Laubach, alle feine Bes 
nefielen entzogen, und er feiner Bibliotheck 
beraubet. Das folgende Jahr darauf Fan er 
bey ereigender Verfolgung in dieſer Provintz 

ach Nuͤrnberg, und ward pon bar in das Mi: 
niſterium in Rotenburg gesgen. Au. 1562. 
wurde er wieder nach Laubach geruffen, aber 
auf Trieb ſeiner Feinde nad) Soft alls 
wo er vor dem Kayſer Kerdinando und Die. 
ſchoff su Laubach fein Glaubens s Bekänntniß 
unerſchtocken mit grofen Nutzen ablegete. 
Als er aber zum andernmahlein Erulant wer⸗ 
deu mufte, Fam er nach Derendingen , nicht. 
meit von Tuͤbingen elegen, edirte Catechil- 
mum ; Novum T'eftamentum ; Locos Gom- 
mun. T'heol. Confeflionem Auguft. Ordina- 
tionem Ecslefiafticam; examen Melanchthao». 
= . ie Lutberi; re und 

arb zu Derendingen den 29, Fun. 1586. im, 
78, jahr. Ad. Fi. . — 

Trachies (Eufebius) ein Jeſuite aus Schwaben, 
gebohren 1631, [ehrte zu Fngolfiadt, München 
und Dillingen viele jahre, Rarb zu Ron, und. 
ließ —— Phüof, P. 4 ; theoremata 
mifcellanea &c. Al. — 

deS. Teudone (Rudolph,) ſiehe Rudolphus de 
S. Trudone. ER 

Trall( Joh. )ein Spanier von Luna aus Aragos. 
sion, war Profeffor Philofophtä zu Salaman: 
ea, wurde 1557. Priefter und Pripr bey St. 
Ehriftinen zu Sarageffa, endlich von Pabit 
Gregorio XII. zum erften Biſcho ſ von Albar- 
racina gemacjt, farb aber, ehe er Profeßion 
nehmen fonte, um 1577, und lief ordinem, 
canenicorum regularium Lbris IV. elueida- 
tum&c.Ant, — 

Teullench (Jo. Agidius) ein Spaniſcher Doetor 
Theologia von Villareal, im 17. Seculo, war 
ein Mitglied indem Collegio corporis Chri- 
fi zu Valencia, und ſchrieb ein opus morale ; 
expolitionem bulle cruciatz & la&icinio- 
rum ia gratiam ecclefiafticorum ; de obli- 
gatione aſſiſtendi & canendi in choro &c, 


4 Ant. 
de Teun ( Acophart) ein Frantzoͤſiſcher Mathe⸗ 
maticus, ſtudirte zu Bourdeaux 1552, und 
ſchrieb Prognottica, Cr, l 
Trufton (Malach.) ein Profeffor zu Eambribge 
in Engelland,florirte 1670, und ſchrieb de ufu 
reſpirationis primario &c. K. j 
Trufus (Seraphin) ein Italiaͤniſcher Franciſea⸗ 
ner son Greniona, lebte 1457, und fihrieb de 
incarnacione domini libb, 2 ; de oratione 
dominicaliz; de natura Angelica &c. Ar. 
Trutferter (Jodocus) ein Doetor von Eifenach, 
war Profcffor und Doeror Luthers Präceptor 
in Erfurt, welcher bey ihm Logicam gehöret 
bat, fchrieb Epitomen oder Breviarium Dia- 
iecti ca, und flarb 1519, 9. May, Seck. 


















Tryphiodorus,ein 


Truxillo, Tfehefch, 1322. 

de Truxillo (T’'hom.) ein Spanifcher Geiftlicher 
von Zuritanhnmeit Blacentia,srat anfänglich 
in den Orden Mariz de Mercede, nachgehends 
zu den Dominicanern, florirte 1599, md 
fihrieb chefaurum concionatorum ; de 13- 
tione accurate cengionandi ; conciones qua- 
Aragelimales; delasmiferias.del Hombre; 
reprobaciom de trages &c. Ant. 

Trygophorus (Caleb) ein Profeffot Logices sit 
Sranckfurth an der Dber, führieb Synopfin 
Phyſicæ, Eihice & Dialecticæ ; Orationes ; 
Dilputationes Phyficas; Queitionem an 
Samuel verc excitarüs fuerit ab :yyaceua⸗ 
und ſtarb zu Cuͤſtrin 19. Dee, 1613. W,d. 





Trygophorus (J6.) von Helmwerders hauſen im 


effen; war Hiltor. und Peefeos Profellorjit \ 
reiffs walde, fehrieb Synoptin Rhetoriges 
pradicam ; Introdußtion. Collegii Oratotii ʒ 
’ Orationem de Philoſophiæ & Oratorie afh- 
nitate indifolubili &e, und ſtarb den 31.Aug. 
_1626.im 47. Jahre. W,d. 5, =: 
1 Egyptiſcher Poete nnd Gram⸗ 
a lebte An. 520, und fchrieb ein Gries 
chifh Gedichte de everfione Troja in 677. 


Berfenze. S.Fa.K. 


— ein Grammatisus. von Alexandria, 


e zu des Kapfers Augufti Zeiten, und fchrieb 
de copia orationis ; de.orthographia, de 
tropis; de dialectis &c. S. Fa. 


Tryphoninus (Claud.) ein JCtus, mar Vapinia⸗ 


ni Schüler, Kayſer Alerondri Severi Kath, 
und fhriebzı. libros difputationum;; Autas , 
in Gerbidium Scævolam. Lam. Ber. 


Tfchandick (Job) ein Jeſuite qus Crain, von 


eigelpurg, bocirte die Humaniora, und war 
Prediger au Lubeq uͤberſetzte des Petri Canifü 
Gatechifmum in jeine Mutter s Sprache, und 
ftarb den 8. Det. 1624. W, d. 


von Tichefch (Joh, Theodorus) ein Schlefifcher 


Edelmann, wurde des Ehurfürften Erideri- 
cı V. zu Pfaltz, als er fich sum König von Böh⸗ 
men crönen lieh; und hernach des Hertzogs 
Johann Ehriftian zu Brieg Rath, lafe Boͤh⸗ 
mens Schriften fleißig, hielt mit Srandens 
bergen und Fuhrmannen vertraute Freund⸗ 
fchafft, beſchloß nad) feines Hertzogs Tode eis 
Reife zuden heiligen Grabe zu thun, nahm 
deßwegen feine Baarſchafft zuſainmen, und 
ieng nad) Raguſa. Als er aber daſelbſt das 
ezu Schiffe gebracht, und aus Eurisfität 
ie Stadt beſehen wolte , ſtieß das Schiff ab 5 
und weil er den Tra ſport verfäumet hatte 
verlohr er alledas Seinige, und muſte ua 
Schlefien zurücke gehn, wurde aber daſelbſt 
wegen feines Fanatiſchen Weſens nicht gelits 
ten, fondern begab fich nad) Amfterdam; alle 
wo er aus Noth in denen Sprachen Unterricht 
gegeben; folches auch hernach zu Hamburg, 
und endlich zu Elbingen in Preuffen gethan, 
allwo er auch in groffer Durfftigfeit um 1651. 
eſtorben. Er hat eine Apologie für Jac. 
Söhınen, und andere Theologifihe Tractäts 
lein 5. €. die PfinsftsEvftlinge, oder Vor⸗ 
bereitung zu Pfingfren drucken laffen. In de⸗ 
nen unfhuldigen Nachrichten ſteht auch ein 
Brieff von demfelben. Un. 
Tt 3 von 
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Tfehirnhaufen Tueen 


Tusea Tuldennusa 


Yolı Tfchimhaofen ( Ehrenfried Walther ) auf | Tucca C Plautius) ein Latein. Yoete, I 


Kislingswalde und Stoltzenberg, Koͤnigl. 
und Chur⸗Saͤchſ. Geh. Rath, einer der be: 
rühmteften Leute nelier Zeiten , ſtammete 
aus einem alten Gräflichen Geſchlecht in 

oͤhmen, und war, geb. 10. April 1651. Er 
ſtudirte zu Leyden im Holland , allmo er aus 
groſſer Luft zur Matbeh ſich nebfi der Phific 
ji Mechanicis treflich übte,und in groffe Hochs 
ahtung kam. Nachgehends that er andert- 
balb Jahr lang Kriegs-Dienfte ald Volantair. 
Hierauf durchreiſete er das gröfle Theil von 
- Eurspa, und machte fich die Reifen Durch ſei⸗ 

ne Obfervationcs fonderlich zu Nutzen. In 


Virgılii und Horarii Zeiten, und fit 
Kayſer Augufto in greffen Gnaden, ı 
ihm und Vario befahl ihres Freundes ' 
Æneida durchjufehen. H. 

Tueclus (Stephan.) ein Jefuite, geb. zu 
fort in Sieilien 1540. brachte es ſehr 
Humanioribus und ıheol. Wiſſenſch 
lehrte zu Padua und Rom eine Jeitlanc 

u a s2T- an ge ſchmertzhafften? 

eit, und ſchrieb Chronicon ab orbe 
ad. hriftum natum; diſputt theol. & 
diffeit. contra atheos; tr. de Trinitate 
tiones; Dramata &c. Al, 


Franckreich war feine Gelehrfamteit fo hoch | Tucherus (Jo.) ein Patricius von Närnb 


eſtimiret / daß er 1682. in bie Rönigl.Academie 
aufgenomen, und mit einer jährl. Penfion ber 
am iget wurde, die er aber bey Anfang des 
auf erfolgten Kriegs vefuhrt. Als ein Specı- 
men feiner&chrifften verfertigte er die medici- 
- nam mentis & corporis.beren letztes er auf Be⸗ 
gehren ind Deutfche unter dem Titul zwolff 
—— — uͤberſetzet, auch den 2. Theil 
barzu in eben der Sprache verfertiget: aber an 
Vollbringung des dritten Dusch ben Todt ver⸗ 
bindert worden. Ferner hat man von ihm: 
—— Anleitung zu nutzlichen 
Aiſſenſchafften, abſonderlich zur Ma- 
thehi und Phyfica. Seine Mittel wandte 
er zu viel koſtbahren Erfindungen in Opticis, 
durch Verfertigung erflaunens » wuͤrdiger 
Brennſpiegel, 'n re merallica und minerali 
an. Er entdeckte in Sachſen viele Gegenden, 
soo Gorallensund Achat-Brche fich befanden, 
gab auch drey fünderbahre Glaß⸗Huͤtten an, 
und zeigte ferner, wie man aus einer gewiſſen 
Erdein Sahıfen Porceliain verfertigen Eönte, 
Beinen Vorſatz immer tieffer in die Geheimes 
niffe des Reiche der Natur hinem zu dringen, 
unterbrach fein unvermutheter Todt,indens er 
11. D:tobr. 1708. im 57. Jahr fiarb. Sein 
Keben fiehet ausführlich in der erften Fortſe⸗ 
zung des Ziegterifchen Schauplatzes und La: 
borinthe der Zeit befthrieben. Leb. AB. 
Tichndi (Dom nieus) von Glaris, Abt des Be 
nedietiner = Klofterd Muer inder Schweitz, 
ſchrieb de origine & genealegia Comitum 
de Habspurg , welches in dem Kloſter Muer 
um andernmahl 1702. gedruckt worden, und 
2. Nov. 1644. im 87. Yahre, Leb. AE, 
Tubero (Quintus lius) ein Roͤmiſcher Jurift, 
lebte zu Gie econis Zeiten, und hatte unters 
fhiedliche wichtige Bedienungen ben der Re 
Yublie, war ein gefchickter und Eluger Mann, 
und fhrieb eine Hiſtorie, melde von denen 
Scrihenten oft angeführet wird ; wie auch eis 
nige jum Jure publäco und privaro gehörige 
Bücher. Er hat den Ligarinm bey dem Czfare 
angeflaot, welchen Cicero in der fehönen Re⸗ 
be, die wir annoch übrig haben, vertheidigef. 
Es find auch noch andere aroffe Männer bier 
ſes Nahmens gewefen. Gellius.,Gro, Ciceıo, 
T ubero (Oraſius fiehe Le Vayer. 
T ucca (Panlus) ein Neapolitanifiher Medicus, 
chrieb 1632, de obfervantia curationis fe- 
ium juxta praceptorum ejus desseta« Li.Ge: 


rirte 1479. und befchrieb feine Reife n 
sufalem und Eappten. K. 
Tuckermann (Petrus) gin Do&or theol« 
General - Superintend. zu Wolffenbüt 
Abt zu Riddagshauſen, biuterlieh £ 
Predigten, und fl. 27.May 1651. W. 
Tudaaca (Anton.) ein Sparifcher Frane 
lebte um 1000. und ſchrieb difcurfos p 
bles & varios intentos. Anz. 
Tudebodus (Petrus) fiche Perrus Tudeb 
TudenGs (Lucas) ſiehe Lucas Tudenſis. 
Tudefehi Nicol,) fonft auch Panormitranı 
Sieulus genannt, wor aus ber &fabt G 
in Sicilien buͤrtig, und wurde im ı5. 
als einer der beruͤhmteſten Rechtsgeleh 
geſehen, auch daherg lucerna juris hi 
und wohnte dem Concilio in Bafel ben. 
dem er zu Gtena und Varma eine Zeitlı 
Jus profuirf hatte, wurde er Abt sn > 
und hernach in Nom zum Auditore Rot 
befielet. Endlich erhielt es den Car 
Hut und das Erg > Bißthum Yon Po 
woſelbſt er 1445. farb, und lief Co 
libb. devretal, & clementin. ; confilia 
ftiones ; thefaurum fingwarium ; tr. dı 
rioritate concilii ſupta Papam , welche 
Kıiammen aedruckt worden. Poffev. 


Ghil. C. Panz. 

Tuditmas (C. Sempronius) fiehe Sempri 

Tufarellus (Johann Leonard) ein Door 
cinæ von Morano aus dem Neapolita 
lebte am Ende des 16. Seculi, und 
Trattato della Sagnia; vira del Padre F 
nardo da Rogliane. To. 

Tufo (Jo, Baptifta) ein Clericus regula 
Avcıfa, wurde Bifchoff zu Acerra, und 
1608. Phifloria de Clerici regolari. T 

de Tufo (Odavian. ) ein wegen ſeiner 
famfeit und Beredfamkeit bekannter ‘ 
gebohren zu Averſa 1578, farb zu 
1639. und hinterliet Comm. über t 
rach. Al.W.To. 

Tuiffius (Guil.) fiehe Twifius, 

Tülsnerus (Gregorius) ein Do&, Juris, & 
sig, war Darmftädtifcher Heßiſcher N 
Prof. Juris, ſo wohl zu Marpurg als ( 
hinterließ Difpp. Juridicas , und fl, 24 
1672. im 65. Jahr. V, d. 

Tuldenus (Nic. ) von Hertzogenbuſch, 
gu Löven Jura, ward in feiner Vate 
ben Rath gejogen, gab Locos commu 


Tuldenas Tulpins. 


23% 





zium ac fimilium Juris Jodoci Damhouderii; 
Mit Annotarionibus, ingleichen Praxin Rerum J. 
Civilium ejusdem Damhouderii heraus, und }. 


ve: in feiner Vater⸗Stadt 6. Octobr. 1609. 


Yuldenus ( Biodorus) ein ICtus, von Hertzogen⸗ 
buſch, war ein Sohn des vorigen, erlangts die 
Doctor- Würde, gab eine Zeitlang einen Ad- 


wocaren ah., ward endlich Prof, Juris prima-, }- 
rius zu Löden „florirte 1630, und fihrieh Diſ-⸗ 


feıtariones Socraticas 5 de prineiptis Jurispru- 
dentiz 5 decaufis & remediis corruptorum Jü- 


diciorum; de Jurisprudentia extemporali feu }. 


de regulis Juris; Initiamenta jurisprudentie; 
Commentar. ad: Inftituriones, it. ad Codi- 
cem &c. A.AB.Sw. 

Zulenus, ein Frantzoß im 16. Seculo, war des 
Cardinals und Admirals von Ehatillon Prz-. 
ceptor gervefen < Gerieth aber nachgehends 
in eine Verruͤckung der Sinnen, und hatte 
oft wwunderliche Grillen. Denn manchmal; 
bildete er. ſich ein, er wäre Bifchoff von Cam⸗ 
en und zu Anderer Zeit war er über alle maſ⸗ 

. ten verliebt, in eine Printzeßin, welche fchon 
längft geftorben. Wenn er. aber bey fich felber 
Mar, wurde er wegen feiner feinen Gedans 
ar und Ungen Reden von jederman bewun⸗ 

ert 


Tulichius. (Hermann) von Reinheim aus Weſt⸗ 
phalen, gebohr. 1486. ſtudirte zu Wittenberg 
und Leipjig, wurde hernach Profeffor hoeſ. 

u Wittenberg, wo er ſich biß 1525. aufhielt/ 
> er zum Profefl, Oratoriz nach Leipzig/ und 
emdlich nach Lüneburg zum Neetor der Schule 
berufen ward, allwo er 23. Zul. 1540. Im 54. 
Jh feines. Alters ſtarb, und. einige kleine 
chrifften hinterließ, R. m. Lud. 

ullenfis (Joh. ) ein Jeſuite von. Tull aus Lo⸗ 
thringen buͤrtig, ſtarb su Trier 1625. im 74. 
Jahre feines Alters, Man hat von ihm viel 
fchöne geiſtliche und weltliche Gedichte; Pa- 
raphr, in. Evang. & Epp. Dominic; demon- 
ftratianes mathem, &c. Al. 

Yullins “Torchillus).ans Jütland, war anfangs 
— * —— 7 Goppenhes 

en Hof: Prediger,, ſchrieb de Chrifti & no- 
en — — — XV. und ſtarb 
24. Decemb. 1667. Ws 

Yully (Thom.) ein Boat. Theol. Königl. Caplan, 
und Dec. zu Rippon, geb. zu Garlile in Cum⸗ 
berland 1620, 22. Jul. war den Puritanern 
und Galviniften geneigt ‚fehrieb Logicam apo⸗ 
di&icam; Enehiridion dıdadticum przcipuo- 
sum Theologie capitum; Expoſit. Symboli 
Apoft. & precationis Domin. Juflificaiionem 
Paulinam fine operibus, ingleichen ya 
Engliſche Werde wider Baxtern, und fiark 

. 1676, 14. Jan. Wo. S 

Tulonne ( Anna ) ein Frauenzimmer , von 
Maſcon unweit Lyon, war megen ihrer Ge⸗ 
ichhichteit in der Frantz. Poeſie beruͤhmt. 

rs [7 


Tulpinus, fiehe Turpinus. 

Tulpius (Nicolaus); ei Medicus, gebohr. 1593. 
zu Anıfterdant, war eine reichen Sauffmanns 
Sohn, ſtudirte su Leyden, promovirte daſelbſt 
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in Do&orem, pra&icirfe zu Amfierdam, wur; 
de dafelbft Schöppe und Burgemeifter, wie 
auch <uraror der hohen Schule, farb 1674. 
und fchrich.obfervationes.medicas, ingleichen 
: ein Buch, darinne er gezeiget, daß fein Land 
fen, reichen nicht. die beften Mittel für die 
Sranckheiten, fo dafeibft am meiften ins, 
Schwange gehen, ſelbſt hervorbringe; wei⸗ 
ches letzte Werck er aber, ohne zn wiſſen war⸗ 
um, verbrannt. Sein Sinn⸗Bild war eine 
brennende Lampe, mit der Uberfchrifft: aliis 
inferviendo confumpr ; und fein Leben ſteht 
für der fuͤnfften Auflage feiner obfervarionum, 
welche 1716. zu Leyden gedruckt worden. 
Tunander ( Nicolaus). ein Schwediſcher Theo= 
logus aus Oſt⸗Gothland gebürtig,war Theol. 
Brof, zu Abo, grieb einen Theoloßiſchen 
Tractat de Hæreſi ingenere; Diſpp. de Sram. 
Exinanitionis Chrifli ;- de certitudine Saluris 3 
eine Leichen: Predigt aus.Job. VL, 24. und 
i Rarb 24. DV 1679. — d. F — 
ungerlarius (Jo.) ein Evangeliſcher Nrediger, 
lebte 1024. imd ——„“„ c che 
rium ; analyfin. dominicalium . epifolarum 
&c. K, 
Tuningius (Gerardus) gebohr. zu Leyden 1566, 






- 


wiedmete ſich anfangsder Kauffmannſchafft 
——6 ſo eifrigJura, a auch 


im 22. Jahr feines Alters zu Leyden in Docto⸗ 
rerh promovirfe, gab bey zwey Jahr zu Haag, 
einen Advocatum ab, inarb.daraufFroteflor 
Juris zu Leyden, ſchtieb Apophthegmara in 
- etlichen Sprachen, Commentarium, und 
ar, u Kauf — er fich zu divertiren 
egeben hatte, 19. Hug. 1619. im } 
U A — 

Tuaftedus (Simon) ein Engl. Mingrite, com- 
mentirfe fiber Ariftorelis mereora, und. ſtarb 
1639, Wa. 

Tuntulus (Francifeus) ein JCtus, gebürtig von, 
Galatia gus.Terra di Otrauto, 996.1567. ju- 
dicia & vota hergus, 

Di Tura (Nicol, Anton.) ein Neapslitaner, gab 
1669. zwey Theile. unter dem Titel de gli 
Abörti, poetici heraus. To. 

Turanus (Franc.)-ein Priefter ans Sieilien, geb. 
1641. ſtudirte zu Palermy, legte ſich auf Die 
Jura und Aftrologie ; ward Abt. von Condae 
und Cananicus zu Gergenti, fchrich de præ- 
cedentia & habilitate doftorum ; Nuovo e 
peregrino raggionamenso e wetsprico difcor- 
fo fopra Pimpercersibile e incomprenibile 
moflxo del Vento. &c. und farb, zu Gergenti 
1691, 22. Sept. M. 

Turberville (Georg ) fanft de turbida Villa ges 
nannf, aus Dorfetshire, gieng ala Geſand⸗ 
fihafftö ; Secretarius nach Mofcau , fehrich im, 
Engl. Poemara yon den Städten und Sitsen 
in Moſcau; it. Epitaphia, Epigrammata „ 
Odas &c. und lebte noch 1594. Einer dieſes 
Rahmens fehrieb auch um 1611. im Engl, 
de arte venatoriaz it. Miſcellanea ethica & 
politica. Wo, 

Turcius Rufus Afterius, florirfe unter bes Kays 
ferö Anaftafii I. Regierung , und ſchrieb col- 
lationem, V, & N. Teſamenti. K. 


Tıy ‚Turcus 





1327 Turens Turnebulua 
Turcus (Jo. Ant.JeinMedicus, fludirte zu Bo⸗ 
logna, und legte dafelbit in allen Wiſſen⸗ 
afften einen guten Grund, führte hernach 
zu Verona feine Praxin glücklich, hielt den 
Hippocrawm und Galenum ſo bech , daß er 
| poste er wolte lieber — mentaria 
er neuern verliehren, als eine eintzige Seite 
aus dieſer Leute Schtifften, ſchrieb Opus de 
naturæ principiis ; etliche Problemata Theo- 
logica; Varlas quefttones tam Philof. quam 

". Theol, una cum fuis decifionibus. Fr. 

de Turegano Benavides ( Didacus) ein Carme⸗ 
liter⸗Moͤnch, Profeflar Theol. zu Alcala des 
Henarcs, und Brovicial feines Ordens, fehrieb 
Leäuras literatas & morales fuper Scriptu- 
ram ac de arte & methodo $Scripturam Inter«. 

retandi 5 Lectiones magilterfalgs in IV. li- 
ros fententiorum ineditas, und ftarb in ho⸗ 
ben Alter 6. Febr. 1655. Ant. 

Turellus oder Tureau (Per. ) fiche Turrellus, 

Turgorus, ein Schottlaͤnder, wurde Prior zu 
Durbam und endichBifchaff u Gt. Andrems, 

ſchrieh Hiforiam fuam ab Oimaldo rege, ſeu 
ä fundamentis ecclefix dunelmenfis ad tem. 

ra Guillelm+ Rufi regis media, ohngefehr 
ih auf das Jahr 1097. Simeon dunelmenfis 
bat hernach diefe Hiftorie unter feinen eigenen 
Nahmen bekant gemacht, ohne de& Turgoti 
zu gedenchen ; wobey erbiejelbe biß 1154. fort? 
geſetzt. Er hat guch Viem Malcolmiregis, in⸗ 
gleichen Vitam Margaretz reginæ gefchrichen, 
und ift 1115. geſtorben. Wh. 

Turina Bufalına (Franc.) ein gelehrteg Frauen: 
zimmer von Tipherng aus Umbrien, lebte 
1595 und ſchrieb Rime Spirituali fopra i Mi- 
fletiidelSantifimo Rofario. Ja. 

Turinus (Andr. ) von Peftia in Italien, mar 
ken P. Clemente VH. und Paulo 111. Leib⸗ 
Medicus, fihriel de loco incidendæ venæ wi: 
der Match. Curtium; de fanguinis miflione 
wider Priffottum und Monardum ; de caufis 
dierum criticorum wider Fracatorium; de 
Embrocha wider dig Medieos ju Florentz, und 
noch andere Schriften , die 1545 Rn Nom in 
fol. zufommen gedrugft worden. Man. 

_ Turifanus de Turifanis, ein Medicus, hon Flo⸗ 
rent, lebte im 13. Seculo, konte in feiner Pra- 
xi nicht fortkommen, mard desivegen ein 
Moͤnch, und fihrieb ein Buch de Hypoſtaſi 
Urinz. LH K. . 

Turlerus (Hieronymus) ein Do&tor Juris, geboh⸗ 
ren in ehe , unter die Jurisdiftion Schoͤn⸗ 
burg gehörigs lebte an Marpurg ın ber Mitten 
des 16, Seculi, und fihrteb de migrationibus 
populorum feptentrionalium ; de ruina im- 
pperũ romani ; de peregrinatione & agro nea · 
politana ; überfeßte auch Machiavelli hifto- 
riam florentinam in das Lateiniſche, welche 
Uberſetzung Lazarus Zerner 1610, aufs neue 
au Straßburg heraus gegeben. 

Turlorus (Nicolaus) ein Li.ent. Theolögiz, 
und Archi-Diaconus zu Namur, lebte 1631, 
und gab unterfchiedliche Aleet ca , auch unter 
andern Thefaurum dodrinz Chriftianz hers 


“ aus, A, H. 
Turnebulus (Georg.) ein Jeſuite aus Schott: 






Jahre. 


Turnebus Turner 


land , lehrte lange Zeit die Theot ju E 
f. zu Rhei i 


Mouffon „ und ft, zu Rheims 1633. i 
Man hat von ihm Streit-Schr 


vmment, in univerfam, theolog'an 


W,d 


Turnebps ( Adien. ) von Andely qn der 


aus einem Adelichen Geſchlecht, kam 
Jahr nach Paris, nahm, guch daſe 
kurzer zeit dergeffalt zu, daß er nicht, 
eine Mit-Conforten , fondern an ein 
ceptores, übertraf. Er mar anfangli 
nigl. Buchdrucker zu Paris, murdenad 
Profeffor hterar. humaniorum gi Toi 
umd legl. zu Paris, Ob ihm gleich viel 
geſtallen in — angefragei 
den; ſo fchlug er fie do alle aus, par 
ſig / daß er auch fo gar an feinem Hochzei 
etliche Stunden fudirte , farb endlich 
Schwindſucht 1565. im 53. Jahre, ui 
Adveıfarıa; Comment. in Ciceroner 
in Horat; Przfationes ; Orationes; 

verſchiedene Lateiniſche Verfiones &c. 
Sohn gleiches Rahmens hat fehäne ! 
und Seangöfifhe Gedichte edirf. E 

eiiL. ur. 


Turnebus (Oder) ein Sohn des vorigen 


Muͤntz⸗Praͤſident zu Paris, und ein 

ter Mann, ſtarb am higigen Fieber 15 

29.Jahre} und hinterließ verfchiebdene € 
en. Er. 


Turner (Guil.) ein Theologus und Medic 


Morpeth and Nrorthurmberland , ſtud 
Cambridge und Oxford, erft Medicinaı 
als er damit fertig, I beologiam , wur 
ctor Medisinz zu Ferrqra, predigte fle 
Engeland ‚ und wanlucheri Fehre feh 
thau, wurde Canonicus u Wiadfor, U 
eanus zu Wells, und pra&icirte dabı 
glücklich, ſchrieb Avium przcipuar. < 
apud Piinium & Arift. mentio,, brev 
ftoriam , und im Engl. Venationem 
Rowanz ; Venat. Jupi Rom. Praferv 
adverfus Pelagiu:n ; med'cinam fpirit 
Herbarium novum Greco »Lat, Ei 
& Gallicum ; de natura vini; depra 
balneorum &c. und fl.1568, 7, Jul, 


Turner (Hier.) ein eifriger Calvinſſcher 


ger, aus Sommerfetshire, fehrieb in 
einige Theologiſche Tractate und Pre 
und fi, 1655, 27. Nov. Wo, 


Turner ( Rich.) aus Staffordshire, eit 


Prediger , halff Joh. Merbeck feine 

Eoncordang verferfigen, retirirte fic 

unfer ver Maria nad) Baſel, fehrieb 
lifchen Expofit, Epift. ad Eph. Hebr. & 
arb im Exilio um 1558. Wo. 


Torner (Rubert) aus Devonshire , eir 


Gathelifcher Engeländer, verließ fein 
land wegen der Religion, reifte in Fra 
und Stalien, und legte fich fonderlich i 
aufdie Theologie, wurde hernach Prof 
und Eloquentiz zu Ingolſtadt, wie auı 
rifcher Geheimer Rath, Als er abe 
Ungnade fan, gieng er nach Paris, f 
dar nach Breklau, allwo er Canonicus 
und endlich nad) Gräg zu Ertz⸗Hertzo 
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fhrieb Vitam Edm, Campianı , deffen Diſci⸗ 
pie mar; Vitam & martyrium Mariz Reg. 
Comm, in quzdam loca Scripturz 5, Epifto- 
las&c, Wo.Pit. BER 
a’Lurahour (Joh, Lantfortius ) ein in der Gries 
chiſchen und Lateinifchen Liseratur wohl er; 
hrner Schulmann In ber ogenduſch Inden 


o. Jahr lang, fihrieb ohne Meldung feines 


tores,poetas&c.; Tomos4V, Epiftolarum ; 
und ſtarb ısıı. im 87. Jahre. A. V. d. 
Turnhutanus ( Martin. ) fünf Van der Keele 
nnt, ein Sranciicaner , war Profeffor 

Fheoiontä zu Loͤren, editte verkbiedene 
Schriften, unter andern Comm. in Efaigm, 
&Epiftolas Pauli, und flarb.ı540. A. Wa, 
Turocz (Jo.;), von der Stadt Zurocz in Obere 

Ungarn ik genannt, lebte zu Zeiten Marl: 
miliani I. und fehrieb ein Chronicon Hun- 
gariz, fg den Scriptoribus. rerum Hungar. 
mitbengefügetikt. K-HL. - 
Turonenfis (Gregorius),fiehe Gregorius. 
Turpilius,ein Lateinifcher Comödien-Schreiber,, 

ide A.R. 620, und ſtarb im hohen Alter zu 
Sinueſſa. K. 


"Turpinus, oder Tulpinus, ein Mönd) von S. De; 


a8 ohnweit Paris, in, dem 9. Seculo, wurde 
‚ durch Kavfer Tarolum Magnum zum Ertz⸗ 
Bißthum Rheims befördert.Es wird ihm eine 
Hiftorie yon den Leben Earl des Groſſen dus 
efchrieben , fo aber nichts anders aldein erz 
Dichteter Roman, ift, weicher von einem Bes 
trüger, der in ı1. oder 12. Seculo gelebt, unter 
des Turpini Nabmen edirt worden. Iedoch 
ollen einige bebaunten,daß jelchen! di Ca⸗ 
Urtus il. gor Avthentiſch ausge rochen, 
Eie Bebstin Schardii und Reuberi Scriprori- 
bus rerum er “ Q, Kubi — 
Turpin (Rich,) aus Leiceftershire, ſtudirte um 
—— in Oxford, hielt ſich hernach in 
Drilisairifchen Dienften zu Calais auf, ſchrieb 
eine Chranick von feinen Zeiten, und ft. 154, 


o. * ⸗ * 

Turquet de Mayerne (Theodor.) ein Koͤnigli⸗ 
cher Englifcher Leib Medieus, ſchrieb de ar- 
thriside &c. und flarb ve K 

de Turre (Bern.) ein Frant 
ausAqu:tanien, wurde Do&or famofus ger 
nannt/, fihrieb de paupertate Chriſti & Apo- 

orum ; comment, inlibres fententiarum $ 
fermones &c. und ftarb 1334. Wa. 

3 Turte (Creffus) ein JCrus, von Cremona, lebte 
1324. und fihrieb cunfultationes legales ; 
dial, de vita humana &c. Ar. _ 

de Turre (Dionyfius) ein Minprit aus dem Nea⸗ 
politanifchen, wurde Vauli v. Beicht: Vater, 
welcher ihm auch ein Bißthum gab. Er ſchrieb 


1614. Commentaria in Logicam, 


0. 
' #Turre ( Philippus‘) ein Staliänifcher Biſchoff, 


ebohren zu Cividad dı Friuli, 1657 1. Map, 
egte ſich iu Padua und Rom auf Die Juris⸗ 


nand, allwo er Kateinifcher Eeeretarius 
mard., und fiarb daſelbſt 1599, 28. Nov. Er | 


iu Rom 


cot.; Orationes XVUJ, ttactatus VIL.5F 


tiederlanden, lehrte dafelbit Die Jugend faft | 


Nahmens præcepta fyntaxeos; Annoratio- | 
nes ſeu ſeholia in diverfos grammatıcos „ Ofa- | 





fiicher Theologus, | 


Turrecremata Turrianus 


prudeng und Medicin, fürnenlich aber auf 

die Antiquitäten, wurde 1677. Doctor Juris, 

und darauf in feinem Vaterlande Eanpnicug; 
ein Mitglied des Collegu de propa- 
ganda fide; zu Ferrara Auditor; und ende 
lich zu Adria Biſchoff. Er fehrieb de lino in- 
combuftibili, welches Werck in Montfaucens 
Diario Italico fie et; de verm:bus corporis, 
bumani, welche Schrift man in Valisnieri 
Buche von dieſer Materie findet; de folis 
ecclipfi; de Annie Fauftinz nummo , welche 
Schrifft indemGiornale de’ letterati fiebt; 
de annis imperii Elegabili; explicationem 
Tayrobolij ; monumenta veteris Antii ;, Dif- 
fertationem de DeoBeleno, yon denen Die 
swey leßtern in dem T'hefauro antiquitatum 
& hiltoriarum Italiz ſtehen. Er flach 1717, 
25. Febr. Gein Leben hat Hieronymus Lioni, 
welches man in dem Giornale de’ letterari fins 
det; ingleichen Herr Zaceiolati befchrieben, 
davon man in denen Akis Eruditorum und 
Pr Memoirgs de literature Nachricht Als 

rifft. | 

Turrecremata, fiehe Torquemada, 

Turrellus (Petrus) ein groffer Afirglogus und 
Pdiloſophus von Dijon , lebte zu Zeiten Lu⸗ 
dobici XII. und Sraneifcil, war Rector der 
Schule in feinem. Vaterlande, und murde als, 
ein.befhriener Wahrfager por die nquifitien 

eisgen; aber auch von feinen ehemahligen 
huler und nachgedends Gollegen, Gaftellas 
ne glücklich gertheidiget. Er fchrieb Ic Perio- 
de,c’efta dire a fin du monde; fatale preci- 
fion par les aſtres & difpofition d’ icelles für la 


region de Jupiter; Table Geographique de 


Bourgogne; Hiftoire de Bourgagne, Cr. B, 
Turrellus (Petrus) ein Parlaments-Aduocat zz 
Naris aus Chayıpagne bürtig, fehrieb libel- 
— Othomanni Franco-Galliam. 
r.D, 

Turetinus ( Frane.) ein Theologus der Refor⸗ 
mirten Kirche, war Weofeffor und Prediger zus 
Genen, woſelbſt er. auch den ı7. Det. 1623, ges 
bohren. Nachdenerzu Genev, Leiden, Par 
us, Saumur, Montauban und Times nıit 
guten Fortgang fudiret, fam er 1648, in das 
Minifierium, und predigte zu gleicher Zeit in 
der Frangöfikben und Ftaliänıjchen Kirche 

su Genev, 1650. wurde er Prediger iu Fig, 
und 1653. Pryfefor Theologtä zu Genen, 
farb den 28. Sept. 1697. und ließ inficur, 
tbeologiz elend.; de fatisfatione Chrifti 
adv.Socinianos; denecellaria Secefhone aa 
eccleſia Rom. H. B. K. 

de Turri ( Raphael) ein Genueſer, lebte in der 
Mitten deg 17. Seculi, und ſchrieb Diſſidentis, 
defeifcentis, receptzque Neapolis libros VI 3 
ttactatum de Cambiis. To. 

Turrianus, ſiehe de Torres. | 

Turrianus (Alex.) ein taliäner, von Cremona, 

oxirte 1600. und ſchrieb Hierarchiam eccie⸗ 

a — 10. ya . *— 
urrianus ( Frans. ) ein Spaniſcher Theelogus, 
brachte fich durch feine groffe Wiffenfchafiten 
empor, murde,nachdem er bereits verfchiedene 
Sachen gefbeiehen und einige Griechi ge 
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Kirchen s Väter ind Latein uͤberſetzt batte, 
audy bereits bey hohen Alter war , ein Tefuite, 
und gieng in Deutfchland, allwo er verfchre: 
dene Sachen ſchrieb. Er mohnte hierauf dem 
Eoncilio zu Trident bey, ſtarb aber 1584 iu 
Kon, fat go. Zahralt. Seine vornehmfien 
Schriften find de fammi Pontif. fupra conci- 
lium autoritate; de actis Nicznz ſ. ſextæ Sy- 
nodi; de dogmaricis chara&eribus verbi Dei; 
; de votis monalticis; de caelibaru; de marri- 
moniis clandeſtinis; de fan&ilfima euchari- 
(lia} adv. Magdeburgenfes ceatur. pro cano- 
“ nibus apoftolorum ; de ritibus eceleſiaſt. &c. 
Er uͤberſetzte auch viel Bücher ins Latein, und 
gab viele Streit: Schriften heraus, Teill. K. 
Al.PB. Ant. . 

Turtianus (Franc. Maria Nein Römer , florirte 
1640. und fchrieb de Cardinalibus keriptori- 
bus; decryptis Vaticanis &c. K. = 

Turrianus gder Turrius(Hieron.) ein Medieus, 

dwurde wegen feiner Geſchicklichkeit 1442. zu 
Vadua zu einem Mitglied in dem Collegio 
Medico angenommen, auch hernach zum 
Medicina Profeſſore daſelbſt gemacht. Er 
war ein fo gelehrter und judiciöfer Mann,daß 
man von im fagt, er wäre an Wiſſenſchafft 
der Dinge dem Pyrhagorz , am Judicio dem 
Demetrio und Hippocrati, dem Herophilo in 
‚der Ordnung und dem Galeno in der Etfab⸗ 
runggleich. Er-ward von Königen und Sur; 
* hoch äftimiret, die Königin in Enpern, 
at ihn wermahl zu fich berufen, und ſtarb 
am Fleber 1506. alt 62. Jaht. Fr — 

Turrianus (Marcus Ant.) ein Sohn Francifci von 
Verona, ward Medieind Profeffor zu Padua 
und Pavia, wie auch zugleich Anatomieus,und 
farb 1512, jm 33. Jahr, an einem Peftileugia: 
lifchen Sieber. Jov- 

Yurrins (Jo.) eim JCeus auß Flandern , lebte 
1618. und (geieb eine Epiftel von dem Raͤtzel 
Elia Lelia Crifpis, welches er von der Mate- 
ria prima verſtehet. K. 

Turſellinus (Hotatius) ein Jeſuite, tar zu Rom 

aus einer anſehnlichen Samilie entſoroſſen, 
und legte ſich von Jugend an auf gute Wiſſen⸗ 
fhafften. An. 1562. wurde er ein Jeſuite, 
nach diefen Nector des Seminarii in Rom, 

Ktoreng und Loretto, lehrte auch zu Rom 

zantzer 20. Jahr, biß er endlich 1599. Oder 

nach anderer Rechuuig 1609. verſtarb. Seine 
vornehmſten Schrifften find: de vira Franc. 

Xaverii; epiltole; hiltoria Lautetana ; de, 

uſu particularum lat, fermonis; Hifl, amun- 

docondito libb, 10, &c. Al. Er, Man. 

MTurturella (Scipio Rovitus) ein Staliänifsher 
JCtus, ſchrieb Argumenta in Caravittæ edicta 
ſanctivnes Neapolitanas; Conſilia, und ſt. 
ii. Zul; 1636. im 80. Jahr. V. d. 

Turtutetus (Vincent.) ein Gicilianer, mar 
des Königs Philippi IV. Capellan, florirte 
1630. und ſchrieb Horas fuccifivas de nobili- 
tate gentilitia; parallela ethica & Juri- 
diea&c, K. 

Turzo ( Jo.) ein Pehlnifiher Edelmann, Cas 
nonieus, Decanus, Biſchoff su Brelau, wie 
auch Supremus Silehorum Capitancus , er⸗ 
Inngte vom Kayſer Mariniliang das Recht 


\ 


Tufchelinus ( Gallus ) 


Tufchus Futini 


goldne Münzen zu ſchlagen, kroͤute dei 
jährigen Ludovieum König in Ungar 
Böhmen, mar ein Feind der ertic 
Wunder; Werce, führte fib, was den‘ 
rum und feine Lehre anbettifft, fehr ver 
tig auf, und defendirte Johann Yeili 
Breßlau, hielt 1509. einen Sypuodu 
Breßlau/ ſchrieb eine Epiſtel an Eraı 
Roterodamum, und ſtarb 1520. Leb. 


Tuſchus (Dominicus) ein Cardinal, von I 


aus Neapolis, oder, wie andere mwoller 
Caſtellarano, einen kleinen Orte in der 
barden; mar von groffen Berftande u 
nem vortreflichen Gedaͤchtniß, wurde, ı 
aus feinem Waterlande gieng,, Dock 
Mechten., und nachdem er fich einige 3 
Rom ald Aduscataufgehalten, Audicor I 
bierneh& von Clemens VEIL. zum Eaı 


gemacht. Er würde auch nach Leonis X!. 


die Pabft-Würde erhalten haben, wofer 
Baronius nicht entgegen geweſen. Na⸗ 
em jchrieb er Conclufiones juris inadl 

iaufen, worinne er nad) dem Alphabet 
Rechts⸗Spruͤche uuter gemiffe Titul u 
wien nettagen, und ftarb 1620, 26. Mal 
86. oder 90. Jahr. Ol. Cra, Ghil. Tom 
us (C von Nürtingen , 
Stadt im Wuͤrtembergiſchen am Fluß 
car, 1531, gebohren, allıvo deffen But 
Conrad. Tufchelinus, Hürgermerier wa 
dirte zu Straßburg Jura, war Zmepl 
ſcher Rath, bediente hernach zu Baden 
gleichen Stelle, ließ ſich in ünterſchie 
Gefandtichafften brauchen, mar auch _ 
clor über die Schulen und Kirchen Des 
tzogthums Zuwedbrůcken, und ſtarb 160 
70. Jahr. Fr. 


von Tufculan, ſiehe Benedictus VIII. 
Tufeus (Dionyſius) ſiehe de Rubertis. 
Tufenfis ( Jo. Maria ) ein General des Ce 


ner⸗Ordens aus Gicilien, gebobren 
lebte unter feinen — ing 
Hochachtung, und ſoll einſtens in ders 


re ſolcher feurigen Audacht gebetet h 


daß die Flamme zum Kirchen Dache h 
geſchlagen, und man gemeinet, es ſey 
in der Kirchen. Er ſchrieb — 
Commentar, ſuper regulam Fratrum ı 
sum &c. und ſtarb 1684. M, 


Tuffanus (Jac.) aus der Piccardie , ward 


Grecz linguz,  colligire einen g 
Schar von der Griechifchen Sprache , I 
auch Opera Philofophica in Phyficam A 
telis, und ſtatb 15. Mart. 1546. H. Sam. 


Tutioi ( Camillus) ein weltlicher Prieite 


Neapolis, hatte ſich in denen Altertbi 
wohl umgefehen, tar aber gegen bie ©} 
fehr Satyriſch, weswegen er aus dem‘ 
zu weichen, und nach Rom zu gehen ge 
gen war; allwo er inder Mitte ded 17. 
elendiglich geftorben, Seine Schrüffter 
Notitia della vira e miracoli di due 
Gaudiofi; deli? origine e fonduvioı 
Seggi di Napoli ; Difcorfi de? ſette ofh: 
regno di Napoli; P Hiftoria della ! 
Blanc. To. T 

l 
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1383 Tutorius TYeynus 
Tutorius (Jo. Bapt,) J. U.Do&or, yon Mante , T'yard, fiehe Thiard. 


Santo aus Umbrien, war in Humanioribus. 
und fonderlich in der Oratorie und Poeſie 
wodl geübt, fchrieb Orationes, und andere 
Feine Schriften , in gebundener und unge⸗ 
bundener Kede , und farb iu Suligno 1650, 


i 5. cap, Ja. ‚ ⸗ 
Teifden (Jo.) aus Kent, ward Doctor Medi⸗ 


cinaͤ zu Anzers 1646. hernach in Londen 
Secius’Coll, Med. und in der Matheſi fehr 
berühmt, und fchrieb im Englifchen Medıci- 
nam vererum vindicatam; Refponf. ad Medi- 
€ioam inftauratam ; de ufu Planifphzrii ma- 
'gai, quod Analemma vocant &c, Wo. 


Twife ( Guilielm ) gehghren in dem Flecken 


 Sperahamlands in Berdsbire von Deut 
yen Eltern, wurde wegen feiner Geſchicklich⸗ 

£ 1598. in das Collegium Novum zu Ox⸗ 

re genginmen erhielte Anno 1614. den 
Gradum Dodoris Theologiz, begleitete dar: 
auf des Königs Jacobi Printzeßin, als fie in 
Deutfchland gieng, wurde bep feiner Wieder; 
lunfft in Engeland, Prediger zu Neuburg, 
ſchrieb Differtar,: de ſcientia media coritra 
Gabr. Penottwn & Franc. Suarezium libr. IH, 
Digreihones; Animadverfiones ad Jacobi 


. Arminii Collat. cum Prancifco Junio & Jo. 


Arn, Corvin. Vindicias grati@, poteftatis ac 
— Dei; und im Engliſchen Reſpon- 
onem ad librum, eui titulus: Amar Deierga 


. mortales ; Differtationem fuper decreto divi- 


#0, definitum fir, an indefinitum ? Vanitartum 
Doctoris Thomz Jackfon detectionem; Syno- 
dum Dordracenfem; Sabbathum Chriftia- 


‚eum; Tra&. de Reprobatione; Canfcientiz 


eirca quzftionem (quo nobis modo confti- 
terit, facras feripturas effe verbum Dei?) 
Auctuantis ftabilimentum, und farb zu Londen 
in dent Flecken geitorur 24. Jul. 1645. im 
71. Juhr. Wo. W,d, 


Twyne (Thomas) ein Doctor Medicind von 


Canterbury, war Medicus in Dorcheiter, und 
Dabey ein gufer Aftrologus und Pete, ſchrieb 


. Im Englifchen Calendaria ſ. Ephemeridas an- 


norum muitorum; fertum florum piorumys € 
S. Scriptura collectum; Aberfeßte aus dem 
Lateinifhen Lamberti Danzi de Venefcis 
Dialogum ; Ejusdem naturalem Philofophiam 
Chrifianam; Henrici Bullingeri, de perfe- 
eutione Ecelefiz &c. und ſtarh 4. Sept. 1613. 
ĩm 70. Jahr. W,d. Wo. 


Twynus (Brianus) ein Endel Johannis, von 


Wincheſter gebürtig, docirte zu Oxford in 
Dem Collegio Corporis Chriſti die Griechi⸗ 
ſche Sprache , ſchrieb — Academiæ 
Oxonienſis Apologiam; Miſcel lanea quædam 
de antiquisloeis, aulis & ſtudentium colle- 
güs; Caralogum Cancellariorum, Commiffa- 
ziorum & Vicecancell, wie auch Procurarorum 
Academiæ Oxomenſis, lebte ſouſt fehr obſeur 
als ein Cynicus, und ſtarb 4. Jul. 1644. im 


65. Zope. Vo.,Wo, 
Twynus (Jo.Jein Englifher ICtus aus Hamps⸗ 


ire, war Schul⸗Reetor zu Canterbury, und 
erwarb Dabey ein groß Vermoͤgen, fehrieb 
Comment, de rebus Albiogicis, Britan. & 
Aungi. and farbssgı,24, N. Was 


Tyard Typotius 1334 


Tychönius Afer, ſiehe Tichonius. 

Tydzus (Jac.) ein Pommer, yon Pitig, ge⸗ 
bohren 1572,25. Sulii, wat erft Schul:Xector 
in Defterreich j hierauf Orar. und’Poei. Prof. 
su Altorff, hinterließ Griechiſche und Lateinis 
(be garmin, und farb 1654. im 83. Fahr. 


Tylkowski, fiehe Tilkowski. 

Iymzus (Jac.) Philo ſophlaͤ und Theplogiä 
Doctor von Amersfort, florirte zu Con 1497. 
und commentirte über des ArifiorelisWercke, 
de generatione & Cosruptione; de meteo⸗ 
ris &c. A. 

Tyndalus (Guil. ſonſt Hitchius genannt, ge⸗ 
bohren in der Proving Wales, fudirte zu 
Drfort, kam durch Lutheri Schriften jur 
Erkaͤntniß der Wahrheit, mard Prediger zır 
Drfort, wurde von dem Gatholicken fo verfols 
get, daß er en serlaffen muſte, kam 
daher in Deutſchland, und zwar in Sachfeny. 
allwo er fich mit Tuthero offt unserredete, und 
war ber erfie, der Das Neue Teftament und 
bje 5, Bücher Mofis ind Englifche verciref, 
und nach Engelland geiendet. Der Bifcheff 
su Londen, Cutbertus Tonſtals, fragte einen 
Kauffmaun um Kath, wie er des Tondale 
Bücher aus Dem Wege fehaffen fönte; der, 
weil er dem Tyndale heimlich gunftig war, 
dem Bifihoff rieth, er folte eine folche Sum⸗ 
me Gelds zufanınen bringen, womit alle 
Ereniplaria von den Buchführern Fönten 
aufgefauffet werden. Diefes gefchabe: und 
68 murde dem Kauffmann übergeben, in 
Meinung diefes ins Merck zurichten. Der 
Kaufftnann aber fchickte das (Geld dent Tyn⸗ 
dale. Er kam auc nach Antwerpen, allmo er 
viele Englifche Kaufleute in der Evangeliſchen 
Wahrheit unterrichtet; wurde aber dafelbfe 
auf Anregung bes Englifcben Hoffs gefängs 
lich eingesogen, und ins Caftel zu Vilvorde 
gefest, auch) als er nicht revociren molte, das 
felb 1536. erftlich durch den Hencker erbroß 

elt und hernach verbrannt. Seine lente 

orte waren: Dumine, Regis Angliz ocu- 
los aperit Er fihrieb im Englifihen de obe- 
dientia hominis Chriltiani; de Mammone 
injufto; Refponfionem ad Thomz Meri Dia- 
logos; Dodrinam Cœnæ Dominicz adveft 
fus Morum ; de facramento Altaris tracta- 
tum; de fignis facramentalibus; ſemitam 
ad S fcripturas ferentem &c. Fr, Wo. Biblio- 
theca litreraria. 

Typotius (Jac.) ein Niederlaͤndiſcher JCrus, 
war audeiner anfehnlichen Familie zu Dieft 
in Brabant entfproffen, wurde, nachdem er 
die vornehmſten Academien von Eurspa bes 
fucht, auch in „rollen Die Rechte profiuiret, 

> vom Könige Joh. IN. als Königlicher Kath, 
nach Schweden berufen. Anfänglich mar ex 
dafelbfi in ſolchem Anfehen , daß er auch dar⸗ 
uber von vielen Groffen beneidet wurde, 
ſchrieb aber ein Buch unter dem Titul hiftox 
ria rer. inSuecia geftar., darin er bes Koͤ⸗ 
nigs felbit nicht fchonse. Er wurde deswegen 
zum Tode verdammt. Allein fein ar ri 
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1335 Yyrzus Tyro, 


Matthias, welcher Königlicher Dänifcher 
Leib: Medicus war, erhielt ihm Durch feine 
Vorbitte das Leben. Er gieng hierauf 1595. 
in Deutichland, und edirte zu Wuͤrtzburg 
zwey Bücher de foıtuna , und zwey de faro, 
farb 1604. zu Prag als Kapferlicher Hiſtorie⸗ 
graphus, und ſchrieb ſonſt de jufto ; de falure 
geıp.; de monarchia; hilft, Gothor. fymbola 
div. & humana; orationes; Pofmara &c. 
Teill, A. Sw.B. 


Tyrzus (Heımann) ein Stallänifcher Jeſuite, 


ebohren 1532. tebrete zu Ingolſtadt und. 
Erier, murde nachgehends Reetor zu Mayıtı 
und endlich Provinctal am Rhein, (ur aß, 
Mayntz ısyı.am Schlage, und hinterließ ein 
Werck dereligionis libertate ; confeflion, Au- 
xruſtanam. Geine 6000, dubia ex Aug. Con- 
— collecta, ir. feine 2000. Irregularifäs 
gen der Lutheriſchen Prediger, find nicht editt 
worden, Al. j , 
Tyrzus ( Per.) ein Jeſuite, mar des vorigen 
Bruder und Profeflor zu Trier, Maynz und 
Wuͤttzburg, woſelbſt er 1601. im 55. Fahre 
farb, nachdem er Loca infelta ; lib. de terri- 
eulamentis nofurnis; de Dzmoniacis; de 
approbationib. ſpirituum tract. 2.5 appari⸗ 
tiones N, Telt. &c. nefchrieben, A. . 

Tyrannion, ein Gtammaticus zu Pompeji Zei, 
ten , war von Antifa im Königreich Ponto, 
und hieß anfänglich Theophraflus. Weil er 
aber feinen Mit-Schülern fo übel mitfpielete, 
nennete ihn fein Lehrmeifter Heltizus, Ty- 
tannion. gerieth in bes Luculli Sande, 
und bekam dadurch Gelegenheit, fich zu Rom 
bersor zu thun, mofelbR er auch eine Biblio; 
iheck von 30000. Stuͤck Büchern ſammlete, 
wodurch er nicht wenig jur confervarion der 
Schriften Ariſtotelis beyfrug. _ Cicero bes 
Bienfe fich deſſelben, feine_Bibliotheck in 
Ordnung zu bringen , und Strabo war fein 
Difeipul. Man meißa ber nicht eigentlich, 
wenn er geftorben. S. R. Fa. Plu, 

Tyrannion, ein Philofophus aus Phönicien,, 
hieß anfänglich Diocles. Weil er aber des vo⸗ 
rigen Tyrannionis Echüler war, nahm er 

‚ eben felbigen Nahmen an, wurde in dem 
Kriege, welcher zwifchen Kayfer Octaviano 
und Marco Antonip geführt worden, gefans 

gen, und erfauffte ihn Dymas , des Kayſers 
Srenelafene, von welchem ihn Zerentia, 
iceronig Ehefrau, fo aber von ihm verftoffen 
worden, erhielt, welche ihn frey ließ. Er rich⸗ 
ete hierauf eine Schule zu Nom an, und 
vieb 68. Bücher, in deren einem er bewei⸗ 
en wolte, daß die Koteinifche Sprache von der 
Griechifchen abftanımete. 8. B. Fa. 

Tyrius ( Guil. ) fiehe Guilielmus, 

Tyrius (Jac.) ein Schottländifiher Jeſuite, geb. 
1543. ſtarb zu Rom 1597. und ſchrieb de anti- 
quitate Eccleſiæ Scoticz &c. Al, 

Tyrius ( Maximus) fiehe Maximus. 

Tyro (Marcus Tullius) des Ciceronis Zrengelaf 
fener, bat deffen Leben , und verfchiedene an« 
dere Sachen gefchrieben , auch der alten Ab; 

reviaturen verzeichnet, welche man notas 
Fronis zu neunen pflegt. K.H. 








Tyron Vaccari 


Tyron (Ant.) ein Frantzoͤſiſcher Poete, flı 
um die Mitte des 16. deculi, und fehriel 
moͤdien. Cr. 

a Sancto Tyrſu ( Chriftoph ) ſiche Santo-T 

Tyrfus de Molina, ſiehe Tellez ( Gabriel) 

Tyrtzus, ein Poete und treflicher Lauten fh 
von Athen, oder wie andere wollen , von 
leto, wurde auf des Oraculi Einrathen , 
Haupt der Lacedaͤmonier im ihrem, K 
wider die Meſſenier erwaͤhlet. Dieſe? 
brachte ihnen groß Gluͤck, denn dieſer 
machte mit feinen Verſen und fchöner 
dern denen Soldaten einen ſolchen 
daß die Lacedämonier ben Sieg davon ırı 
Er lebte 3270. Von ſeinen Carminibus i 
usre elegiaco, find noch einige Fragn 
vorhanden. Plu.8.Fa.K. 

Tyfias , ſoll nach Eiceronis Bericht die Re 
Kunſt erfunden haben. U. 

Tyskevicius (Georg.) ein Dohlnifcher Je 
war aus vornehmen Geſchlechte in Podla 
ent ſproſſen/ und wurde endlich Probinc 
Poblen. Hierauf ſtarb er 1625. im 54. 

es Alters, und hinterließ verfchie 
treit⸗Schrifften. Al, St. 


Tafcherning ( Andr.) aus Schlefien, war! 


Pocß, zu Roſtock, und ein Deuticher P 
fihrieb, Deutfcher Bedichte Srühlı 
Schreib und Sprache: Runft, infon 
— der edlen Poeterer; Poet: 

chatz⸗Kammer zc, und Far 1659 
Gept. Neu,Leb. 


Tzetzes ( Ifaacus) ein Grieche, lebte in 


Mitten des 12. Seculi, und fchrieb einen 
Ben Commentarium über den Lysophro: 


a. 
Fzetzes (Jo.) des lſaaci Teetze Bruder, 


Grieche, fihrieb (cholia über des He 
“Reya x) Jufgas; hiftorias varias ver 
politicis; allegoriasmythologicas,. phy 
& meralescarminice, Geine Epiftole, ır 
phrafis allegorica Iliados Homeri; trad 
de diverfis generibus po&tarum ; fcholi 
Hermegenem &e. [iegen noch in Manuſe 
Fa.0, Vo, 


V. 


JCeus, lebie 1554. ſchritb Carmina 
commentitte über Die Pande&ten. I; 


Vꝙ (Ant.) ein Italiaͤniſcher Pet 


Vaccari (Joſeph Anton) gder Joſeph Flor 


nus Vaccarı Gioja, welchen Nahmen e 
Alter einem ſeiner Vettern zu Gefalle 
nehmen muſte, von dem er erbte; ma 
Poer und Medicus, gebohren auf dem f 
bey Portomaggiore in dem Diftriet von 
rara 1680, 4. Det, ſtudirte u Ferrara, w 
dafelbft 1700. Philofopbiä und Mer 
Ddetor, hielt fich hernach zu Nom auf, Ei 
Die Academiam Arcadum,, gieng darauf 
Slpreng, und von da wieder nad) Ferrarı 
er als Le&tor extraordinarius über die 
loſophie laß. Er fehried viel fehöne © 
te, Davon einige in Muratarii Wercke 
perferra poelia italiana, und der ©: 
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a Vacuna (Vaconius) ein JCtus ju Venedig, 


Vacuna Vznius 

lung derer rimatort ferrarefi; und im 6. tomo 

der rime degli Arcadi, teen. Auf femem 

Kodtbette (af er feine beten Gedichte aus, ſo 

zum Druckbefördert werden jolten ; die uͤbri⸗ 
en aber befahl er nebft einigen Philoſophi⸗ 


cben Schrifften und £ateinifchen Verſen zu 


verbrennen. Er ftarb 1717, 23. Jebr. NZ. 


lebte 1564. und fehrieb declamariones Juris {u 
6. Büchern. Ja. K. . 
Yadanys (Claud,) ein Frantzoͤſiſcher Priefter 
im 16.Sgeulo, mar in der Hebraifihen, Grie⸗ 
chiſchen und £ateinifchen Sprache wohl erfgh⸗ 
sen, aͤberſetzte verfihiedenes in Das Frantzöͤſt⸗ 

€, fihrieb devotes &jChrer-ennes inditu- 
tions; resueil de propheties de pluficurs Au- 
teurs; la defenfe de l’ordre & honneur ſacer⸗ 
doral&c. und farb su Ende des 16. Secull. 


Cr. Co. 
Vadiänus ( Joach. Jein Medieus in derEchweitz, 
war 29. Nov. 1484. zu S. Gallen gebohren; 
dirte u Wien, und wurde 1505. daſelbſt 
rofeffor. Nachdem er hierauf Pohlen, Hun⸗ 
: garı, Deutfihland und Italien durchreifet, 
und zu Wien in Do&. promovirt hatte, gieng 
er in fein Vaterland, und fieng daſelbſt an zu 
‚Practieiren, wurde nach diefem in den Rath 


gejogen , nahm die Broteftantifche Religion; 


an, ward zu verfihiedenen mahlen Bürger: 
meifter, und ſtarb ss. Er war in Der Mathe; 
matick, Geographie, Philofophie und Medi 
ein sreflich erfahren, Darneben ein guter Pos 
ge; legte fich auch auf die Theologie, erflährte 
die Apoftel Gefchichte im Öffentlichen Colles 
gio, und fihrieb miber den Schweackfeld. 
Seine vornehmften Schriften fiid: Com- 
ment. in Pompon. Melam;; epitome Alız, Afrı 
& Europz; fcholia in lib, 2. Plinii; confil, 
comta peltem; poëmata; bilt. Turgavie; 
antiquitates Alamannicz; deEuchariflia &s, 
Jov. Teiſſ. Ad. — 

vaeck (Alardus) ein, Lutheriſcher Doctor 
Theslögiä und Superintendend zu Schaum: 
burg, lebte in der erften Helffte des 17. Seculi, 
und fihrieb tractatum de principio primz 
theolegiz Jeſuiticæ; de judice controverfia- 
« zum; conıra pontificios de reducenda unione 
ecclefisftica ; SErklährung des hohen 
— von der Gnaden⸗Wahl ır, 


n. ’ 

a Vaelckeren ( Joh. Peter) ein Deutfiher, lebte 
en das Ende des 17. Seculi, war Des Seil, 
mifchen Reichs Ritter, Kanferlicher Hof⸗ 

Kriegs: Rath, General Auditeur, und Hiſto⸗ 

‚ Fiographus, lag eben in Wien kranck, ald 1683 

Die Stadt belagert wurde, und fehrieb Vien- 
sam dturcis obſeſſam & & Chriftianis elibera- 


. kam. 
Vznius (Oro) ein Holländer von Leyden, aus 
“einer anfehrlichen Familie gehohren 1550, 
batte die Philoſophie, Poeſie und Mathema⸗ 
tic mohl ſtudiret, reiüe in Italien, und hielt 
ſich hernach in denen Niederlanden auf, lebte 
als ein berühmter Diabler iu Antwerpen, 
wurdeerft der Königlichen Armee in Denen 
Riederlanden Jugenjeur, darnach son Er, 









































Vaez Vagnonius 1338 


Hertz og Albrecht von Defterreich,der damabl 
die — er —— * 


Müůntz⸗Weſens ju Brüffel gemacht, ſchrieb 


emblemara Horatiana; præcepta de arte pi⸗ 
dor.& fculptoria; Emblemata amoris divinä 
& humani; Vitam $. Thomz Aquinatis z 
Bellum Batavorum cum Romanis, ex Tacito 3 
Emb!cmata ducenta Principibus, Vıiris Becle- 
fiatticis, militaribus aliisque ufurpanda; 
Conelufiones Theologicas & Phyficas de pri= 
mariis fidei capitibus, arque inprimix de Præde- 
itinatione, und ſtaxb 1629. W,d. A,Sw, 


Vaez ( Franc.) ein Sefuite aus Spanien, ge⸗ 


bohren 1544. mar im dem geiftlichen Mecht 

—— an * —— jr 
kieo, wo elbſt er auch 1619, flach, nachdem 

er die Zeit Fines Todes vorher gewußt er 


literas € Ehilippinis fcriptas yerfertigef. Al. 


Vaez (Pet.) ein Medicus in Portugal, lebse um 


1576. und fihrieb Comment, medicum; de 
epidemis pefilenti; de feopis mittendi (ag 
gulnem &c. K. Ant. 


Vagarellus (Jac,) ein)Ctus und Minbrit von 


Padua, ſtarb ı5ı7, und fehrieb tra®, contra 
Hebrzos; Addit, ad — Angelicam 
Angeli de Clavafio &c. Wa. 


Vager { Joach. ) von Hamburg, fehrich Pracidas 


neadeOrbe habitabili ſ. univerfalis Hiſtoriæ 
— l.; de Stylo latino, und ſtarb 1613. 
L} 


Vagerius ( Bartholdus) eih Luthetiſther Thed⸗ 


logus, geböhren 1654, 14, Funii zu Sanıdur 

udirte zu Wittenberg, wur de dafelbft Mask 

er und gekroͤnter Kapferlicher Poet, auch ein 
Mitglied des Deutſch geſinnten Brdens, 
— Cantor zu Bergerdorſt/ 1684. Paſtor zu 
Tſiens owa in Rußland, 1689. Paſtor der 
Deutſchen Gemeine zu Moſcau in det Schla⸗ 
boda, 1695. Prediger zu Archangel, 1696. 
Prediger zu Mofcau, 1712. aber General-Sus 
perinsendens aller Evangelifch: Deut 
Kirchen in Rußland, undan dem Jubildd gu 
Wittenberg Lirentiarus Theolegid, Er bat 
ſich 5. mabl vorehlichet, de dogmatibus relı- 
en greczgefihrieben,, fein Amt 1718. nie⸗ 

ergelegt, als ein Emericus gelebt, und if 
1724, 23. Jan. gefiötben, Leb, 


Vagetius ( Henr.) von Dauburg) gebohten 33. 
/ 


Der, 1587. ſtudirte zů Nofiod, Wittenberg, . 
Zeipiig und Helmſtaͤdt; that Annd 1627. mi 
der Geſandſchafft aus Luͤbeck, eine Reiſe nach 
Engelland und Holland, bey welcher er mit 
den gelehrfeften Leuten in Bekannsjchafft ges 
tietd , wurde hernach Profeff. humanior, Jite« 
rac. zu Hamburg, edirte Commentartiones in 
Nux3änegev Joh. Cafelii ; Ejusd, epiftolas in 
unumopuscolledas, fihrieb auch allerhand 


“ Carmina und andere Schriften, die noch 


nicht gedruckt find, und i 
air aebendt And, farb 4. Zunii 1659, 


Vagnonius (Alphonf. ) ein Jeſuite aus Pie⸗ 


mont, Mar aus einer anſehnlichen Famuie 
entiproffen, gieng Anno 1603. in Drient, und 
bemuͤhete ſich feine Religion in Chiua ausjus 
breiteu ; beivegte auch eine groffe Anzahl, uns 
ter welchen unterſchiedene vornehine Mianda> 

' zinen 


1539 ° Vajerius Vaillant 


sinen gemwefen feynfollen, folhe anzunehmen 5 1 


muſte aber viel Verfolgung daruber ausſte⸗ 
ben. Unter andern wurde er einſt in einen en; 
gen eifern Kaͤficht gefperret, von Nanquin big 
nad) Macao getragen, und auf ſolche Art aus 
dena Neiche vermwiefen. Er muſte über 6. 
Wochen lang in ſolchem burchfichtigen Ges 
ir nigzubringen., Allein er Fam 34 
iefem beimlich wieder in die Chineſi 

gänder, farb endlich 31640, 19. Apr. und 
fchrieb de incarnarione & paflione Chrifli ; de 
vitis ſanctorum; de quatuor adviffimis ; de 
optima regni aäininiäratione de Philofo- 
phia moral.; de fphzra mundi; de ınemoria 
arcifieiali&c. ALW,d. 

Yajerius (Motthe) ſiehe Le Vayer. 

Vaillant (Germanus ) fiehe Valens. 

Vaillant (Florentius ) 


w, . r 
Vaillant (Joh. Foy) ein Medieus und Anti, 


guarlius, gebohren zu Beauvais 16032, 24. 
34 legte ſich erſt auf die Jura, hernach aber, 
als er ſolche fahren lagen, auf Die Medlein 
und rem nummariam, tward im 24. Jahr 
Dostor, reiſte nah Rom, Eonflansinopel,und 
biß in Egppten, fammlete überall biealten 
Müngen fleiig ein, die des Königs in Franck 
reich Eabineie einverleibet worden, welches er 
auch in DOrbnunggebracht. Als er bey feinen 
Seifen einmahl auf der See Gefahr lief, von 
einem Caper weggenommen zu werden, ver⸗ 
chluckte er a1. güldene Müngen, welche 10. 
Gin ſchwer waren, damit fie nicht dem Zeinde 
in dje Hände fommen möchten, und gab folche 
nah groſſen Magen, Schniergen burch ben 
srdentlichen Stublaang wieder von fich. 
Nach feiner Burhdfuuft wurbe er des Her: 
togs non Maine Antiquarius, auch 1705; in 
die Königliche Academie derer Medaillen 
aufgenommen, fihrieb Numiſmata Imperato- 
tum, Auguftarum & Czfarum 5; Numifmata 
erea Imiperatorum; Numifinata Imperatorum 
graca; Selectiota numifmara e mufeo Fr. de 
Camps; Hiftoriam Prolemzorum e numifma- 
tibus 5 numtnos antiguos familiarum; nu- 
mifmata populorumj hiftoriam Selcutida- 
sum&ic. und farb zu Paris 1705 , 27.Det. 
N 


AE. N,g. 
Vaillant —* Ftantz Foy) ein Sohn Jehannis/ 
gebopren ju Nom 1665. ward von feinem Da, 
ter sur Mebiciu ſowohl als zur Wiſſenſchafft 
der Antiquitäten angeführt ; wie er ihm Denn 
Die Kantuiß der Muͤntzen bepbrachte, da er 
mit Einrichtung Des Königlichen Müng-Ens 
binets beichäfftiget mar, auch mit ihm nach 
Engelland reiete,dafelbft noch mehr zu ſamm⸗ 
len. Nach der Wilederkunfft finger ſeine 
Mediciniſchen Studia an, uud erhielt 1691. 
bey der Facultaͤt zu Paris die Stelle eines 
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gliche Academie , und verfertigte bey di 
Gelegeubeit unterſchiedliche Differtatio 
zu Erläuterung der Ans.quitäten. Er hi 
noch vor, von den verkürzten Wörtern ı 
einzeln Buchſtaben zu fihreiben, welchen 
gemeiniglich in den Uniſchrifften der gölde 

-Müngen nach GConkanting biß auf Keor 

Hauricum findet, ſtarb aber Darüber 17.9 
1708, Mem. 

Väirus (Leonhard) ein Tanonicus Regulari 
Sophie von Benevento, Benedieriner:;) 
dens, febte in Der Mitten des 1°. Seculi, n 
de Bifchoffzu Porzuolo, und fihriebz. Bü 
de fatcino; Oratigncs.-To. 

da Vair ( Wilh.) gebohren 153%, zu Paris 
einer vornehmen Familie, haste aber mı 
sum befien, baher er ſich durch gute Qual 

sen am meiften in Die Höhe dringen mı 
Nachdem er unterjchiedene wichtige Eh 
Aemter nad) einander verwaltet haite, wi 
er 1618. Biſchoff su Lifieug un der Norman 
und ſtarb 1621. zu Tonneins in Agendis. 
war ein gelehrter und ſehr beredter Ma 
aber Dabey überaus hart und hochmuͤt 
wie er denn auch unter die Urheber des w 
Die Hugenotten geführten Krieges gei 
tird: Mau bat von ihm medirationes i 
die Pfalmen ; von der &priftlichen Phil 
phie, u.a. m. welche in ein Volum. zufamı 
getragen worden. e H. Sa. 

de Vairıe (Hieron.) ein Edelmann von M 
aus Frauckreich, war ein Theologus, Dra 

iſtorieus/ wie auch ein Laseiniicher 

sannöfifcher oete, und uͤberſetzte der 
vium, mie auch Die Reden aus dem Thucy 
in das Frangdfifche. Cr: Ve. 

de la Val ( Ambrofius Pareus) fiehe Pareus. 

du Val (Ant.) ein Frantzoß, lebte um die V) 
des 16. Seculi, und verfertigte unterfd 
liche Streit; Schriften mider die Kefar 

sen und Esangelifehen. Cr. Ve. 

du Val (Andr,) Yen Pontoife in Isle de Fra 
florirte um 1620. und ſchrieb cutſum che 

it, ie rang Schriften vor des Pı 
Autorität wider Rſcherium. IK. 

du Val, fiche Vallee, und Valle. 

du Val ( Petrus) fonft auch Valfa genannt, 
Biſchoff zu Seeh in der Normandte, verfi 
die Syrifihe * febr mohl,bezeigte € 
nroffen Eifer wor die Catholiſche Kelis 

wohnte dem Foneilio zu Trident und dem 
loquip zu Poiſſy bev, fchrieb verfihiedene 2 
ce, 4. E. von den göstlichen Eigenfihaffte 
und flarb 1564. Cr. 5a. Cu, ß 

Val (ter. du) ein Geographus, deffen Muͤ 
licher Gtoß⸗Vater, der befanute@eogra; 

Ganfon, war, sebobren 19. Day 161; 

Qbber:lle in der Normandie, lernte die ( 

gtaphit in Paris von Jo; Bapt. Gault, # 

madligen Biſchoff iu Marfeille, wurde zi 

Seeretarius bey Acgid; Boutaut Biſchoff 

Enreur, ſtarb 1683,29: Sept. iu Paris, 

interließ 6. Kinder und eine Geographie 
:moires hiftoriques. 


Vairus 


Valadcs (Didac. ) ein Franeifcaner, und G 
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aus Spanien, lebteumısso. hielt fich, eine 
Zeitlang in Indien auf und fchrieb sheturicam 
Chriftianam, wie auch epitomen magıfti fen- 
tentiar. Ant. Wa. u 
Valandus (odofr. ) gehohren zu Zerbft 1640, 
Audirte zu Witrenberg und Frankfurt, wurde 
Profeflor Eloqu. und Hiit. am Gymnafio ju 
Zerbſt, hernach Prof. Log. & Metaph. auch 
chices zu Franckfurth, war in Theologicis, 
in do&: ſaa Juris nawı =, in der Lateiniſchen, 
Griechiſchen, Hebraͤiſchen und Soyrſſchen 
Sprache wohl erfahren, ſchrieb einen Tractat 
de nomine Jehovah, und eiinge DBiſputatt. als 
Jus Quixritum Phœniciſſantium; de homagio; 
de ſpeciſicatione ſententiarumʒ Obferv, ad 
1. Reg. XX, 34. Levit, XVII, 18, Geneſ. 
XLIX. 8.9. &c. und farb ıspr. Be, a. 
Valafcus vder Vas ( Alvarus) ein ICtus zu Cor 
imbra in Portugal, ed zu Ausgang des 
16. Seculi, und fihrieb decifiones & confulta- 
tiones; Quæſtiones Juris emphyreutici 5 Praxin 
partitionum & collstivnum inter hzredes. 
Sein Sohn Francifcus, war auch ein JCtus, 
und gab nach des Waters Tode etliche von 
deffen Schriften heraus, Am. _ 
de Valcarcer (Franc, Rodriga) fiehe Rodri- 


Valandus Valdaura 


quer. 
Valcazar, filhe Alcazar. j 
de Valcazar (lhidor.) ein Mönch von Compoſtell 
aus Spanien, lehrte die Theologie su Sala, 
manga, ſtarb i530. zu Madrit, und jihrieb de 
zedemtione; demonarchia Chrifti redempto» 
ris &c, Ant. 


ion Be r 
Harderme ‚ferner zu Sranecker , endlich zu 
enden, fihrieb wieder die Papiſten und Äna— 


Valckenier (Petr..) gebohren von Emmerich, 
war J. V. D, und anfänglich Advsrat der 
Stadt Amſterdam, bernach derer General; 
Staaten Abgeordneter an die Churund Fürs 
ften am Rhern , wie auch Die Schweigerifchen 
Eantons, und Ordinair Reſideut iu Franck 

urth am Mayn; farb 1630. Er war ein 
luger und in Staats⸗Sachen fehrerfabrner 
Maun, und fehrieb ein Buch, das verwir; 
gete Europa genannt,von denen von 1664, 
biß 1674. entitandenen Kriegen und Zerrüt: 
tungen mit groſſen Judicio, welches ein Seere⸗ 
tarius Andr. Muͤller, mit ungleicher Geſchick 
Jigteit in 2. Banden in ful, continiuret. W, d, 


Valdanius (Jof.) ein Medieus zu Verona, Ich, 
fe 1562. und;jthrieb diaiogos de miltione ; 
lib, de uſu Theriacz ; fcholia in Proelum de 
mutu&c. K, 2 

Valdaura ( Bernlı, ) von Brügge, lebte um bie 
Mitte des 16. Seculi, und ſchrieb tractarum 
de nummıs antiquis; marmorcas infcriptio- 
nes&c, K. . 

% Valdaura ( Chriftoph. Crefpi ) ein ICtus in 

Spanien, wurde 1600, iu Valentja gebohren 
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1652, son Philippe IV. zum Vice-Eanplep 
und Dber-Gerichts-Präfidenten von Array 
nen gemacht, und gab 1664, heraus obferyan 
tiones illuftracas dechionib, facri {upremi Ar- 
ragonum coacilii &c. Ant. K, 

de Valdecebro ( Andr. Ferrer) ein Spani cher 
Doniinicaner, lehrte um 1650, die — ie 
zu Alcala, und jihrieb Gobierno ——— 
moral y politico hallado en la naturaleza de 
los anımales ſilveſtres orator Erangelico &ca 


Ant. 
Valderrama ( Didac, von) fiehe Tovar. 


de Valderrama ( Petr.) ein Augufiner von Sea 


silien aus Spanien, ſiarb 1611,25. Sept. u d 
ſchrieb Exercitationeg —— ln 
2 —— rs 
aldes (Ferdinand ) von Sevilien war gr 
for Diedieind zu Alcala im 16, geh u 
ſchrieb de urılitate venz ſectionis in vario- 
Valdes Kjac.) aus der Prosing Aſturien us 
dirte zu Walladolid, ꝓrofitirte —26*8 
gehends Die Canoniſchen Rechte gantzer 20, 
Sabre, erhielt nach die ſem die Stelle eines 
Raths von Granada, und hielt einft zu Balls 
delid in Königs Philippi IL Gegenwart eine 
‚ Rede von dem Vorzug ber Könige in Cyan 
Aen, welche dem Könige fo wohl efiel, daß er 
ihm befahl bie Suche in einem Zracras nach 
weisst aussuführen, woraus denn das Buch 
de dignitate regum Fifp. entftanden, Man 
Dat von ihm additiones ad Roderici Suarez 
"le&iones variot. jurium, B. Ant. | 
Valdes (Jo.) ein Spanifher Ritter und ICtus. 
die Reformation im Konngre 


und tarb 


der Heil, Drepeinigfeit hi 
Un — bielt 


‚B, Ant. 
Valdes (Jo,) ein Spanifiher Geiflicher mag 
febr gelehrt und fhön — er 
eren 
bielt auch fowiel, dag fiei 
Yen van. Als aber 1*— 
raͤutigam ein Geiftlicher fe 
deytathen dürfe; el er 
— — —— 
aldelumjeßen, me v 
Kine Bra, { cher ſo mopLaus Liche zu 
erhalten angelobte, auf Wähfliche Diivendn- 
tion Den geiftlichen Stand —— 
alle Mitgabe 
laſſen, woraufer loh Fam 


izt⸗ 


Valdetarus Valens 


—5 herunter das 
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Hertzog von Modena, 
animadverfones juridicas 


de dye 
zu Granada, hielt fi an 


ie Gutolitche Neligron dafelbft fortzupflan⸗ 
gen. Pu d 
* Stellen nicht annehmen, farb endlich 
1644, zu Balladolid im 81. 


Grammaticam ; Ki 2 
in lingua Chilenfi ; de viris illuftribus fo- 
kieratis Jefu; de calibus röfervaris &c. Al, 


Febr. Ant. ——— — es 
late (kud.) ein yeluite, gebohren t56r. 


von Toledö, lebte im 16. Seculo, und var Fer- 
dinandi Auftr. Hi ; 


rache von ihm: Ant. _ ws 
Waldivieffo (Petr. yon Barahona) ein Franciſca⸗ 


ad Hebr&os5 x) 2 
arcaro verbo &c und auch einige Spanifche 

ce. Ant. n a ö 4 
are (Claud.) ein Jeſuite von Rouen / gehoh⸗ 
ren 16oi/fehrieb er.ds Servicure Grucis Chri- 

- Di; ſauctam mortem Chrittian. Al. 

Valenchere (Hilarius) ein Frantzoß bon Moule 
ton aus Poietou, lebte 1561, und fehrieb trai- 

td des —* Cr: 
Valencia alentia. . — 
Yalencier (Steph.) ein Frantz ͤſiſcher Seereta⸗ 
ſeble 1568.und verfertigte einige Shhrif⸗ 


rius 
ten in gebundener und ungebundener Rede. 


167 - i : 
alens (Germatius) von Orleans, brachte es in 
—— * ſonderlich in der — 
ſchen Sprache und Noeſie fehr weit, wurde 
anfänglich Varlaments⸗ Rath ju Paris, her, 
nach Bilhoff su Dtleans, farb 1587.70. Jahr 
alt, und hinterließ Gedichte, wie auch einen 
finönen Commearar. über den Virgilium, 
Seine von ipm felbft verfertigte Grabſchrifft 
war; Turbabant Mufe moriente Valente, 
fororum Uranie vati fed comes una fuit, 


' ſſ. Cr Sams 











Valente  Valentinus 

Valente (Franc.) ein Sefuite, gebohren ı 
zu Liffabon, lehrte eine Zeitlang die Theo 
zu Evora, farb zu Liſſabon / den 23.Nove 
16632. und ließ Guncordianı ‚Juris Pont 
cum Czfareo & cum theologica rar 
Ant. Al. 


I de Valentia (Gregorius) ein Seite, b 


von Medina del Campo , aus Alt-Eaft 
wırde 1575. nach Deutfchland geſchickt 
wo er viel mit denen Proteftanten zu thı 
tom. Er lehrte anfänglich zu Dillinger 
hernach zu Ingolſtadt mit groffen Appl 
Clemens vũi. berieff ihn hierauf nach ? 
und. erklaͤrte Ihn jum Do&ore doito 
Meil ihm aber die Lufft daſelbſt nicht bi 
men wlte, that er eine Reife nach Nec 
Allein er ſtarb auf einen nahgelegenen 
Gute den 25. Mpril 1603. im 54. vde 
Jahr, und fchrieb Analyfın fidei Cathol 
vera Chrifti Majeftate & Præſentia ;dı 
&iffima Trinitate; de facrificioMila 
Idololatria ,; Tomos IV. in Thomam A 
Al, An. Er. 


‚| de Valentia (Melch.) ein Doctot Juris jı 


lamaned, und hernach zu Granada , ft 
Madrit 1857. im 63. Jahre, und fehriel 
ftres juris tractatus; epiitolicas juris e 
a — * Ant. ph (age zeboh 
eValentia Wet.) ein Philolögus, geboh 
Corduba 1554 hielte mit Bened. Aria 
tano gardeitrauliche Sreundfchafft, u: 
im Begriff, Philippi Ill. Leben und ZI 
auf deſſen Begehren zu befchreiben, ſtat 
darüber zu Madrit 1620. Man hat ve 
ein Buch de judicioerga verum, Es 
aber noch viele MS&a von ihm hin un 
der in Spanien Bibliothequen verb 
nt. Rn. a 
Valentianus (Greg.) ein Capueiner vön 
ſal aus Sieilien, war ein Mitglied der! 
fition daſelbſt, fehrieb Hymnodiam S 
trum ; pra&ieam motalem undecim ci 
refervarorum; #) foccorfo de’ morib 
— &zc, und ſtarb 1663. den 14. 
de Valentibus (Prminius) din Cardinal u 
fi f zu Faena, von Trebiaaus Un 
ſchrieb Conſtitutiones ſynodales &e. 
1618,42. Aug. Eg- 
Valentinus, ein Ettz⸗ Ketzer, brach mit 
Irrthuͤmern im2.$eculo, um Sayfeı 
nint Pii Zeiten hervor, war aus Egppt 
gelehrter und berebter Mann, und der’ 
nirhen Whilofophie ergeben: Er fol 
Blauen abgefalten ſeyn , weil ihm eiı 
ter in einem Bißthum vorgezogen w 
— 30. Goͤtter, welche er Rone 
wigkeiten oder Zeit-Alter nennte ; 
ter ihrer 15. weibliches Gefchlechts fe 
ten: mobep er jugleich lehrte, daß uni 
land aus deren Vermiſchung als eine 
Pandora entſproſſen, und mit Einen ai 
Himmel gebrachten Leibe durch den X 
Gungfrau Mariä, als durch einen &: 
gangen wäre; mie auch dab nicht allı 
(hen wieder auferfiehen wurden, 


Valerianus 


. 
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rigen gehren trug er in Eghpten fi 
anderwärts öffentlich vor; fchrbur zwar ſein⸗ 
Irrthůͤmer nachgehends zu Rom ab, Sertheis 
digte ſolche aber bald ‘Darauf tilt aröffern Ei: 
fer als zuvor. "Er hat Pral ——— — 
gelium — Irenzusifitd Ter-' 
zullianus haben wider ihn gefchrieben. uſ. 
Epiphanius. Arm. . . x EIN 
Valentinus( Andreas) ein Doctor Juris Yon: 
Meapoli , ſchrieb 1611. Syntomiz Juris: 
. univerfi heptaplum. To.  ,. ER 
Valentinus (Ant. )ein Jeſuite aus Italien, war 
1541. zu Padua gebohren, ftarb zu Novellara 
1611. und föhrieb Meditait· de pallione Chri- 
SBEAKWIN. 
Valentinus (Rafıl.) ein Benedictiners Mönch, 
florirte zu Ausgang des ıs. Seculi zu Erfurth 
im Peters-Klöfter, oder wie Andere wollen, 
zu Walckenried ,_ fol inder Chyinie wohl er: 
fahren geweſen feyn, und ließ currum trium- 
- phalemantimomii. Li... . . 
Valentinus (Joh. Baptifta) ein Poet von Nea⸗ 
‚polis, in dem 17. Seculo, gab unterfchiedene 
Beviihte heraus,4. €; la mez2a cannacol va- 
ſeello deli’ Atbaſeia. ...⸗ 
Valenzuela (Jo. Bapt.) ein Doetor Jur. in Spa⸗ 
nien, gebohren 1574. murde ein Mitglied des 
Geheimen Raths von Caſtilien, und 1643. 
Biſchoff zu Salamanen, farb 1645. und ließ 
—— vetera Hiſpaniæ monumenta &e. 
Ant. 2er 
Valenzuela (Jo.)fiche Agudo. .  . Er 
de Valera (Cyprianus) ein Spänier, retirirte 
fich megen der Neformirten Religion, derer 
zugethan, in Engelland, Rorirte um 1599, gab 
bie Spanifche Bibel heraus, und ſchrieb im 
Spaniſchen Inftirutionem religionis Chrift. 
feu expof. Inftit. Calvini; Catholicum Re- 
formatumz de vita & de&triha Pontificum ; 
de miffa ; de falfis miraculis Maria de la Vi- 
fitäion. Wo. Al... 0 000. 
de Valera (Hier.) ein $ranicifeaner aus Ameri⸗ 
ea, lebte zu — * des vorigen Seculi, und 
ſchrieb Commentaria in Lugicam juxta do- 
ürinamScuti. Aut. Wa. OO... 
Valerianus, ein Bifchoff su Sees, und nach der 
Zerſtoͤhtung dieſer Stadt, zu Nina, lebte im 
5. Seculo, und ſchrieb 20. Homilien; Epilt. 
ad Monachos. Hı Mo.K. 


Valentinus 








eutfchland, allwo er den Land⸗Grafen 
Ernſt von Heften su Annehmung der Catholi⸗ 
fchen Religion bereden half ; ingleichen nach 
ohlen, Ungätn, und denen Nordiſchen Koͤ— 
reichen: Weil er auch ein geſchickter Po: 

N Ion war, brauchte man ihn in unter: 
Ki enen Gefandtfchafften. Er ſchrieb Ju- 
GelebrtensLex. U, Theil, 


___ Valeriola 


fü Roin,und! 
= feine | 
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dicium de acatholicotum regula credendi s 
‚de peripatu; delogica; de per fe nous; de 
'Syllogifmo demonttrarivo ; experimenta 
de incorrupribilitäre aqu&; de vitro mira- 
biliter frado5 ocularem demonftrationeni 
"ocifine locätp, corporis fucceihve Mori in 
vacuo, & luminis aullo corpori inhzrentis; 
de luce mentium & ejus imagine; dehomi- 
‚ne infami perfonäto fub tieulis M, Jocofi Se= 
‚veri medii; Echo abfurditarum Ulrici da 
Neufeld blefa, unter welchem Nahen Co- 
‘menius — iſt; de atheiſmo Ariftore- 
lis; ſchrieb auch gegen einige Proteſtantiſche 
Theologos, und hatte mie denen Peripateti- 
eis und Jefüiten beftändigen Streit, welche 
hm Deswegen verhinderten, daß er nicht Carr 
dinal wurde. In der Phyfie mar erleichrallg 
ſehr erfähreh, wie aus oben angezogenen 
Schrifffen zu erfehen, und wird be Huldiget, 
daß er fich die Erfindung des Torricellii pu⸗ 
eignen wollen, und besiegen eines Plagii 
Aberfühtt worden. Die Je iten verurſach⸗ 
ten,daßer in ein hartes Gefangnif eworffen 
wurde, Aus welchem er durch Sulffe Kapfeb 
gerdinandi Ill. entkam tach Salgburg gieng; 
und dafelbft 1661. Herftarb. Wa. Vi.B. 
Valeriola (Franc.) ein Medieuß, Hein yon Sta; 
tur, aber von ungemeinen Verkände, Tehrte 
anfänglich mit groffen Ruhme zu Valencein - 
Däuphine, kam von dar nach Turin, woſelb 
er endlich 1580. in hohen Alter farb, und li 
Commient. in Galeni lib. de conttitut. artis 
med, ;Locos Comment. Medic, 5 enärratio- 
nes und obfervationes medicin.; ein Buß 


de pelle &c.Er,K, u wie: i 
Eremona ‚iebte 1198, 





— Be Abt net 
te ſich In der Hiſtorie wohl umgeſehen 
fihrieb auch de familfis Mobile — 
„dis Gremonz cömmprantibus. Ar, 
Valerius ('Qs) Antias, ſiehe Antias, 
ValeriusCato, fiche Cam... _. 
Ms Valerius Corvinus Meſſala, ein Nömifcher 
Bürger, hielte es anfänglich mit den alio 
und Rruco. ¶ Als aber diefe umk ommen mas 
ven, derföhnte er ſich mit Auguftoz var zz 
gleich mit ihm Pr ea und bekleidete 
in folgender Zeit, die anſehnlichten Ehren: 
Stellen inder Kepubligu& Plinıus faat, er 
babe inhohen Alter , pi Jaht dor fernen 
Todte, fein Gedachkniß gaͤnt verlohten, daß 
er fich auch feines Nahmend nicht mehr erinz 
nern können; Cr fhriebein. Buch ven denen 
Aufpiciis, eines vonden Buchfaben S., und 
eines don denen Roͤmiſchen Kamiliein,nelche 
aber nicht mehr übrig fi. D elbige; 
welches man inter feinen Nahen de proge- 
le Anguftı noch übrig hat, ift ein unterge⸗ 
chobenes Werck. Vo: Man. Gellius. Plin: 


9 n 2 644 n Aber mi; 
Valetiüs Flatsüs; ein Lateiniſcher Poete bon 
Seue, oder Setia, einer Stadt in Campagna 
diRoma, oder von Padua, lebte ju Kayfers 
Veſpaſiani — wurde von Martiale ge⸗ 
liebt, ſtarb fehr jung, und verfertigte ein Poe⸗ 
tifches Were ‚von denen Argonaukis; von 
—* nur die 5 8 Buͤcher übrig u 
i 


1347 Valerius 
Die befte —* iſt die Burmanniſche, ſo 
1724. herausgekommen. Fa. 
Valerius (Licin,) fiehe Licinianus. —— 
Valerius Marcellinus, ein Roͤmiſcher Hiſtori⸗ 
ceus, deſſen Sveroniusgedendet.;H.K. 
valerius Maximus , ein gelehrter Roͤmer, lebte 
zu Kayſers Tiberii Zeiten, legte ſich anfang: 
lich aufs Studiren , 309 hernach mit Sexto 
Pompejo in Krieg, 


ge, es habe Januarius Nepotianus fel 


auch ein Buch de prenominibus zug 
ben. 


Vo.PB. 


Valerius Probus, ein Grammaticus ‚ lebte zu 
Kayfer Neronis, oder wie andere wollen, 
Adriani Zeiten um 130, war von Beryto bür; 


tig, gieng anfänglich in Krieg, und fuchte ei: 
ne Officiers⸗Stelle. Als er aber felbige nicht 
erhalten Eonnte, legte er Ni aufdie Studien, 
fieng an fleißig Bücher zu (ir und brachte 
esfo weit, daß er hernach ſelbſt informiren 
koͤnnen, wiewohl er nie uͤber drey biß vier Zu- 
hoͤrer gekriegt. Man hat einige Bücher von 
ihm, worunter auch Comment, in Virgilium; 
de temporumconnexione; de notis roma- 
aerum interpretandis; inſtitutiones gram- 
maticz, welche legten in Purfchii Grammat- 
ticis antiquis ſtehen. Sve. Fa. 
Valerius Soranus, ftelje Soranus. 

Valerius (Auguftin.) ein Biſchoff von Verona 

und Cardinal von Venedig, lehrte dafelbft die 
Moral Philojophie, redete überaus jierlich 
Latein, und führte einen gar ſtillen und eins 
gezogenen Wandel, Pabſt Gregorius XIII. 
machte ihn zum Gardinal. Als Pabit Paulus 
v. die Republique Venedig in den Bann that, 
bekuͤmmerte er fich dergefialt drüber, daß er 
Franck ward, und 1606. im 76. Jahr ftarb. Er 
foll 120. Sucher gefchrieben haben, als In- 
ftirution. Chriftianas; tr, de pernieiofis fal- 
fz prudentiz regulis; de refta philofoph, 
ratione ; antiqua monum, epifcopor, Ve- 
ronenf.; de Accolitar. difciplina &c. Ol, 
Ghil. Er. B. 

Valerius (Cornel.)gebohren 1812. zu Oudewa⸗ 
ter, nicht weit von Utrecht, wurde Profeflor 
Humax Liter. zu Löven, und endlich Predi⸗ 

er daſelbſt, larb 1578. den 11. Aug. im 66. 
Jahr, und ließ Orbem difeiplinarum. Fr.Mi, 
A. Sm 

Valerius (Lucas) ein Mathematicus, profitirte 

‚ bie Geometrie in dem Collegio zu Rom viel 
Sahre lang, und machte fich ſo befannt, dag 
ihn Galilei den Archimedem feiner Zeiten 
‚nennete. Er hielt fich in dem Haufe des ges 
hrten Sarrochia zu Rom auf, worinnen er 

















und beſchrieb nach ſeiner 
urückkunfft die Thaten und merckwuͤrdigen 
eden der Römer, und anderer grofſen Leute 
in9. Büchern, welche er dem Stayfer Tiberio 
‚zufchrieb. Weil num dieſes Werck fehr a 
war, fo glaubten unserfchiedliche gel Au er 
19 
Burg zuſammen gezogen ; und folches ſey Das 
Bud), welches noch iegiger Zeit unter Vale- 
rii Maximi Nahmen befannt iſt. Es wei Bun 
rie: 
Die befte Edition feiner Wercke iſt 
An.1679. von Petro Joſepho Cantelio in 
ufum Delphini herausgegeben worden. Fa. 













VYalero 


auch 1618. ftarb, und fihrieb de centro 
vitatis folidorum ; de quadrarura parat 
per fimpiex falfum. Man.Er. 

Valero (Jv.) ein Spanier,ju Anfang des ı7 
euli, lebte eine Zeitlang als ein Eremit 

ab fich hernach zu denen Eartheufern, 

arb aufder Inſul Majorea. Man hat 
ihm differentias inter urrumque forum, 
diciale fcil. & confeientiz ; annotat, & g 
fas in Biblia, in Jus Canonie. ir co: 
Trident. ; & in fui ordinis ſtatuta &c. A 

Valefcus, fiehe de Taranta. 

Valefia (Margaretha) fiehe Margaretha. 

Valefius, ein Arabifcher Ketzer, von welchen 
Valeſianer ihren Rahmen bekommen ha 
pflegte nebfi feinen Schülern ihre Anl 
ger entweder mit Gewalt , oder gutwil 
Weiſe zu beiihneiven ; verwarff das E 
nebf denen Propheten, und hegete noch 
bere Irrthuͤmer. Epiphanius. 

Valeſius (Franc.) ein Konig in Francfreich, 
ein beredter und gelehrter Herr, und gr 
Beforderer derer Studien, verſtund 
Sprachen, richtete eine ſchoͤne Bibliethec 
zu Foutineblau, führieb Ja reponfe aux | 
teftans d’Allemagne ; Sranasfifge Dr 
Gedichte ; ein Buch von der Krieges⸗Zuchk 
und ftarb zu Rambouillet 1547. Cr. 

Valefius (Francifcus) ein Spaniſcher Medi 
von Cavarruvias in Alt Caſtilien, lebte 
gen im ı6. Seculo, lehrte anfänglich die 
ney⸗Kunſt zu Alcala des Henares, wurde 
lippi I1. Leib; Medieus , und hatte unter 
bern die Meynung, man folte bey dem U 
laffen sc. die Afirologiichen Obfervaric 
mohl beobachten. Inter feinen Schrij 
find die vornehmen: Controverfie Me 
& Philofoph, ; Philofophia facra ; Comm 
in Hipp. & Galen. methodus medendi 
Ant. Catt, : 

Valefus (Henr.) ein Franköfifcher Hiſtorie 
»hus,mar zu Paris 1603. gebohren, und ji 
mete aus einem adelichen Gefhlechte iı 
Normandie her. An. 1622. gieng er ı 
Bourges im 19. Jahre feines Alters, und | 
fich dafelbft aufdie Rechte. Nach diefem f 
er mit Ernftan, fih auf Verbefferung € 
chiſcher und Lateinifcher Seribenten zu fe 
und befam von dem Gardinal Mazarin 
andern Penfiond. An. 1660. wurde er u 
— Bee ner — und Köniali 

ath und Hiſtoriographus. Im ST. J 
ſeines Alters heyrathete er eine unge Per 
mit welcher er binnen — fieben ! 
der erziehlet, und fiarb endlich inn May 1 
Er war in der Kirchen: Hiftorie fehr wol; 
fahren, überjeßte den Eufebium, Socrat 
Suzemenum, #hiloftorgium und andere, 
wohl nicht ohne Fauten, ins Latein, und 
folche mit Toten; mie auch excerpta hit 
gracor. de virtutibus & vitiis &c, her 
und war gefonnen , den Sulp. Severum, 
finum, Cafliodorum,, nebft andern zu edi 
wenn ihn nicht der Tod verhindert. seit 
ben hat deffen eigener Bruder Hadrian V 
us befihrieben. Pb. Bat. K. AE. Pe. 

Vale 


Valefius‘ 1 
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ValeGus (Hadrian. ) ein Bruder Hencici, war 
Königl. Srangöfifcher Hiſtoriographus/ 
bohren den 14. Jan. 1607. ju Paris, legte fich 
bald anfangs auf die Srankofifche Kifiorie, 
fieng auch 1646, an felbige iu fehreiben,, vers 
fertigte Annales Franeicos; difert, de Baſi. 
licis; de Patronii Arbitri fragm,; notitiam 
Gallie ; Amm. Marcellinum &um notis ;vi- 
tam Henrici Valefii &c. und flarb 1692, 12, 
Jul. K. Pe. Br. jour. 

Vatecius (Anton.) ein Doetor Medieind zu Paz 
sis, florirte um 1570, und verftund viele Spras 

en, Aberfeßte auch viele Schriften ‚aus dens 
Briechifchen, Lateiniſchen und Staliänifhen, 
in feine Mutter; Sprache. Cr. Ve. Li. 

Valfredus (Andreas) ein Italianiſcher JCeus und 
Poet, lebte in ber Mitten des vorigen Seculi, 
wurde). U.D. und ein Mitglied der Acade- 
mie incultorum zu Zurin, überfeßte des 
Eorneille Commedie le Cid indie Jtalzänifche 
Sprache, ingleichen Lucania Pharfaliam in 
verfi fciolti, wovon aber nur ein Stüd ges 
druckt worden, fehrieb auch viel Staltänifche 
Gedichte. Roforus in Syllabo Script. pede- 
ment. 

Valgius (Titus) ein guter Poete, mar fu Kayſers 
Augufti Zeiten beruͤhmt. Zibullug fagt von 
ihm, dag kein Poete dein Homero naher ge 

‚ Tonnen fey als diefer. Er hat verihiebene 

Schriften verfertiget, von denen man in Ste- 
phani fragmentis poerarum veterum, und 
Bruckhufti notisad Propertium einige Uber; 
bleibfahle finder. - 

de Valiech(Jo.) ein berühmter Anagrammatifi 
von Touloufe, lebte zu Paris um 1571, verfers 
figte Calendarium hkiſtoric. und einige andere 
Schriften. Cr. Ve. 

Valier (Auguflinus) fiehe Valerius. ' 

Valignanus (Alexander) ein Italiaͤniſcher Edel, 
mann bon Chieti im ı6. Seculo, fol von auf- 
ferordentlich langer Statur geweſen feyn. Er 
nahm den Jeſuiter Orden an, und wurdenls 
General Vifitator nach hr und *X ge⸗ 
ſchicket; hielt ſich lange daſelbſt auf,farb 1608, 
zu Macda im 6. Jahre, und lieg Commenta- 
rium ad Japonios de fıde Chriftiana ; Apo- 
—— pro focietate Joſuʒ de Chinenſium 
admirandis &c, ALTo. 

Valius (Camillus) ein meltficher Priefter aus 
dem Neapolitanifchen, gebohren 1584. lehrte 
Die Humaniora in unterfchiedenen öftern, 
ſchrieb de re gram matica,grammaticam Syn- 
taxin, Commentaria in Virgilii opera, Com- 
ment.ad Torg. Taſſi Hierufsalem liberatam 
2. und ftarb den 18. Oct. 1646, im 6a. Jaht. 

[+7 “ \ 

Valkiers (Efther Elifabetha) ein blindes doch ges 
lehrtes Frauemimmer von Genff aus der 
Schweiß, lebte 1635. Sie war noch nicht 
ein Jahr alt, da fie durch Unvorſichtigkeit eis 
auer Perfon, welche fie allaunahe an einem von 
Hitze gantz glüenden Ofen geitellet,fich die Au; 

en verbrennet, ſo daß fie gänglich um ihr Ge⸗ 
Fichte fommen, ober doch nur mit dem Ober; 
theil des einen Auges , ein fehr weniges 


ben] worden. K.PB.H. Jo 
Bonse ; hatte aber ein ungemeinee @rbärhenif, | Valla (Nic.) = — JCtus, und Cano- 
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und war in der Fransöfifchen, Sstaliänir 
Deutfihen und —— en 
verfiret, ran den en curſum philo- 
« fophicum mar auch in denen nenen 

Staats⸗Sachen fehr erfahren, Die: 
gie hatte fie auch wohl men, — 
d aa iu 

u 

n® gar mohl,Eunte auch. > 


oltes Betaften, m 
Imprefion, dag ie * 


ahling. Seine yornehmften Schriften find: 


de tuenda fanirate pervidt 


ey em 

0. Sabre Die Sateinifche Sprache u 

Gerne olge jerauf —* een 

Geiftlichen au fi reiben , und defendirte einige 

ber Gatholifihen Religion sumider [auffende 

Lehr⸗Saͤ der Inauifition sum 
n ge 


um geſtaͤupet worden feyn. . 
wurde er bey dem Babft — pro; 
de Penfion zu Kom, 

ger! | farb. Er molte fü 

mit feiner Wi enſchafft überall fehen laffen, 

hatte einen heftigen Streit mit Poggio Flor, 

und fagteeinft bey einer —ãA iu An- 

au 


einige 
le wider den Meßiam. Seine Schriften hiwe 
de elegantiis lat. ferm. ; de Donar. Conttant. 
M.; notzin Nov, Teft, &c. Er bat auch 
den Herodorum, Thucydid, und Homeri 
lliad. ins Latein Überfegt: und es find feine 
Wercke 1540. zu Bafel zuſammen gedruckt 
en. K.PB.H. Jov. T. Vo. Han. B. 


aicus 


1351 Valla Valle | 
nicus zu St. Peter zu Nom, ſtarb 1473. nach⸗ 


dem er den Hefiodum und ein Stück von der 


. Niade Homeri in Latein. Verſe überjegt. K-B. 

Yalla (Nicolaus) ein Parlaments » Ratl) zu Pr 
ris/ lebte im 16. Seculo, und fihrieb derebus 
dubiis & queftionibus in jure controverfis 
tradatuszo. Bi. . 

Valla(Perr.)fiehedu Val . 

Vallades (Didac.) fiehe Valades, 

de Valladolid (Franc,) fiche Ruiz... .. . 

Vallambertus (Simon) ein Fransöflfcher Medi⸗ 
cus und Poetevon Avalon aus Burgund, leb; 


te zur Seit Königs Francifei I. und Henricill, 


„„überferte einige Dinge and dem Griechifchen 
in Fan Sransöfifche, und fehrieb leıhreior des 
pauvres; meditation de l’oraifon des chre- 

‚ tiens; trad. dela’cönduite du fair de Chi- 
rurgie ; Gedichte, Cr. Ve. 

de Vallatis (Leonard) ein JCtus von Fuligno, 
ward Auditore di Ruora fu Perugig , hernach 
zu. Florentz ſchrieb Conſilia; Carmina &c, 
und ſtaͤrb 1556. Ja. — 
della Valle (Baptifta) ein Neapolitaner von Ve⸗ 
nafro,gieng in Kriegs⸗Dienſte/ und wurde uns 
‚ter dem Hertzog von Urbino Capitain; fhrieb 
aber dabey ein Buch von allerhand Dinge, 
welche man im Kriege braucht ‚unter dem Ti⸗ 
tul: il Vallo, und —* 1556, To. 
de Valle (Bartholom.) ein Doctor Medicind in 
Spänien’, lebte im Anfange des 17. Sceuli, 
‚war Beofpf, Alrologie iu alamarca, und 
. fehrieb de coimeris, Ant. . ; 
— (Frane. Garcia) An Spaniſcher Jeſui⸗ 

. te 1575. geböhren,, ftarb zu Madrit den 30; 
Jul. 1656, und lief evangelicum conciona- 
torem & novi hominis inftitutionem 5; hilft. 
de nativitate mundi adv, atheos; viam ad 

unionem & communionem cum Deo &e. 
Er hatte unter andern nad) ein Werck über 
die gange Bibel unter den Händen, allein der 
Tod übereilete ihn, ehe er es su ſtande bringen 
kunte. Al. Ant. ER * 

Valle de Movra (Immanuel) ein Portugiefe aus 
dem 17. Seculo, mar einer von den Inquiſitorn 

u Evora, und fehriebde incancationibus; de 

ftigmatibus fandto Francifco imprefüs '&c. 


Ant: i i 
de Valle (Lzlius) ein. Paͤbſtlicher Confifigrial; 
Advoeat/ lebte zu Rom 1463, und ſchrieb ver: 
fehiedene Juriſtiſche Com mentaria, Man. 
della Valle ( Petrus ) ein Italiaͤner / gebohren zu 
Nom 1586, 2. April, udirte fleifig, und wur⸗ 
‚de in jungen Jahren in die Academie der Hu: 
moriften — Im 28. Jahre vers 
liebte er fich in eine ſchoͤne Nömerin; und alg 
ihm ſoiche ihr Mater nicht geben wolte, be 
ſchloß er aus Verdruß eine Reife nach denen 
Morgenländern zu hun, und ließ fich ordents 
lich zu einem Pilgrim confecriren. Er hielt 
ſich auch würeklich 12. Jahr in Eonftantinopel, 
Eaypten, dem gelobten Lande, Perſien, Lira⸗ 
bien und Oft-ndien auf, heyrathete in Ver; 
fien ein fchon Frauenzimnier aus Georgien; 
und ald diefe aeftorben war, eine andere aus 
eben diefem Lande, welche er auch mit nach 
Rom brachte, daſelbſt nach feiner Wiederkunfft 
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Vallenſis (Andr.) 


Valle Valletta 
in der ſti lle lebte, und ſich an dem Un 
‚mit gelehrten Leuten vergnugte. Er ſi 
‚nem Paͤbſtlichen Bedienten der feinem‘) 
niſchen Laquey ben Degen nehmen malt: 
„nen Degen in des Pabft Urbani vilı i 
‚fit, durch den Leib; weßwegen er fü 
‚werden mufie, "aber hernach mit dem | 
gausgeſoͤhnet wurde. Er befihrieb. feine 
“In 39. Send. Schkeiben in Sraliänifchert 
‚Ge, welche hernach inallerley "Sprachen 
fetzt worden ; berfersigte"auch.eine Bei 
"bung von der Landſchafft Georgien, ingle 
eine andere von den Sitten 'des Berfiani 
"König Abas I in Jtaljänifcher Sprache, 
farb 1652. Sein £eben hat der Abt PI 
bus Maria Boninrbefchrieben.; All. 
de Valle (RolandyeinJCrus yon Cafal aus 
‚bien, lebteim 18; Secula, mär Aug einen 
‚nchmen Geſchlechte entſproffen fehrieb 
Silia, quæitiones de lucro dotis, de invı 
tii confectione. . ... 
de Valleböna ai dein Minorit aus ( 
eien, flarb 1313, und ließ ein Werd de « 
. pollentibus. Ant, , ET 
dela Vallde (Gottfried) ein befannter Athe 
Franckreich don Örleand , lieg iu Pari 
gostesläfterlich Buch drucken, unter dem 
Erre geru te fſeau de la foy bigarree, we 
‚ber er 1574. daſelbſt verbranng wurde 
wohl andere jagen, er habe kin uch geie 
ben von der Kunft nichts zu glauben, un 
1571. verhrannt worden. Cr. Ve. B, 
Vallde (Hieron, ) ein Medicus, Poet 
Drator von Padua, gieng 1440, ald Vene 
fer Boshfchaffter nach. Ron, farb da 
1443. und ließ unterfchiedfiche Schrifft 
gebundener und ungebundener Rede,H. 
de Valle (Jacob) Herr des Barıeaux, ein @ 
hiann, gebohren zu Paris 1604, bracht 
Seit feines Lebeng in. aller erfinnlichen We 
in, und ſchrieb viel Frantzoͤſiſche und Lat 
e Verſe, ſoll aber 5. Jahr vor feinem $ 
auf andere Gedancken gekommen fepn , 
nach Chalons fur Saone begeben, unddaj 
ein ſtilles und eingejogenes Leben geführt 
ben, bis er 1674. geftorben. HL. 
er del Vaulx,ein JCtus 
Adenne aus der Grafſchafft Namour , wı 
U.Do&. hernach Profeffor zu Dovay, 
endlich zu Löven, flarh 1636, und lieh p 
titla decreralium Gregorii IX.; tr. de bi 
ficiis eccleſiaſt. &c. W, d. A. 


Vallefius, fiehe Valefius, 
Valletra 


(Jofeph) ein Jtaliänifcher JCrus, 
bohren 1666, 6. Det. ju Neapolis, practis 
in feiner DVater« Stadt , fanımlete eine 
koftbahre Bibliothek nebft einem trefii— 
Muͤntzen⸗ Antiquitäten, Inferiptionen 2c. 
binet, correfpondirte mit denen gelehrte 
£euten in Europa, überfegte einige Bü 
ausder Englifchen in die Ftaliänfche © 
che, ſchrieb ein Buch von der Norhwendia 
des ‚gerröönlichen Verfahrens in Religis 
Sachen; ingleichen ein Werck wegen 2 
re neuen Muͤntze, und flarb 1714, 
3. Mer. Gi. 


Vall 


3353; Vallerta  Valvaffor- 





"Vallerta (Nic. Xaverius) ein Enckel des vos, 


zigen ‚ wurde in feinem zwantzigſten Jahre 
detor, Juris, legfe ſich ſehr auf die Spras 
hen, Bhilofophie , Mathematic und Poe⸗ 
fie ;. ſchrieb einen Brief. an den Herrn Clere 
n denen Urfachen der wunderbahren Eigens 
afften eines Stückes von unverbrennlichen 
olge, ſo im Neapolitanifchen gefunden wor; 
den; einen Brief an den Hn. David Wilkins 
von denen Eugliſchen Hieröglyphicisz; einen 
Brief an den Hn. acah. S. Arnand vonder. 
Poeſie Homeri ; uͤberſetzte Addiſons Eomoͤ⸗ 
Die, Caro genannt; und verfertiäte biel Grie⸗ 
chiſhe und Lateiniſche Gedichte, davon einige 
u etlichen Sammlungen ju Neapolis zuſam⸗ 
en gedruckt worden, Er farb 1717,den 29. 
an. zu Neapolis. N. F ON 
Vallius (Jo. Bapt.) ein Profefforder Drientalis 
ſchen Sprachen zu Paris, ſtarb 1634, und ließ 
sexichn Latine-Arabicum ; Anez Viciima- 
gines Auguftar. a Valliorreilicutas; poema- 
ta &c. Wy,d. Co. J 
Vallius (Paul.) ein PA von Rom 1561.96 
bohren, lehrte in feinem Vaterlande die Phi⸗ 
Iofophie und Theologie mit groffen Applau⸗ 
u; ftarb zu Perugia den 26. un. 1622, und, 
rjeb. Commentat. in Ariftotelis Logic. Al.’ 
ans» = ” 
Vallo (Johann)ein Minorit und Magifter Theo- 
logiz von Giovinazzo aus dem Reapolitani⸗ 
en, fehrieb 1580. lectutam abfolutifimam, 
fuper formaliratihus Scoti. To. 


Valonne ( Joh. Anton.) ein Neapolitaner von |' 


Caftelmonarde, gab 1576. heraus le ofcurifh- 
me Satyre di Perfiocon la chiariſſima fpofi- 
zione, con diverfi capitali interpofli, e con 
la vera origine 
telle, To. . 

Valterius (Joh.) fiehe Viringus. 

Valtrinus (Joh, Ant.) ein Jeſuite, gebohren 
1556, zu Rom, lehrte nachmahls die Theolo⸗ 
gie daſelbſt, farb endlich 1601. zu Koretto, 
und. ließ ein Werck de re militari veterum 

"Rom. ; Comment. in lib, Hiob. &c.' Man. 
. Al. Han, 

Valvaflor (Firmia nus Medolagus) [ehte um das 
Jahr 1592. und fchrieb ein Compendium ma- 
giftri fententiarum. K. 

Valvaflor (10. Weichard) Frey⸗Herr von Gal⸗ 
leneck und Neudorff, Herr su Wagenſperg, 
und Lichtenherg in Crain, verſuchte ſich eine 
Zeitlang im Kriege, ward hernach Haupt: 
mann im untern Viertheil des —— 
Erain, und ein Mitglied der Königlichen En: 

ifchen Societaͤt, unterhielt auf feinem 
loffe zu Wagensberg eine eigene Buch: 
druckerey , und Drade Bine meifte Zeit mit 

ı » Ausarbeitung vieler Hiſtoriſchen und andern 

Schrifften zus; unter welchen die copogra- 
phia ducatus Carinthiz mit viel Kupffern in 
Deutfiher Sprache; ingleichen die Ehre 

des Hergogtbums Crain in 4. Folian- 

. ten, darinne mehr, al$ 1500. Autores anges 
zogen worden , welches Erafinus Franeifei 

ins reine Deutſch gebracht , und 1689. mit 
Anmerkungen herausgegeben; topographia 

























didue cafe Colonnae Pigna- | 


Van den Berghe (Gerh,) fiehe Montanus. 
Van den Ruſch, fiehe Sylvanus. 
Van den Campen, fiehe Campenfis. 
Vanderänus (Pet.) ein 





\ 


Valvafor, Vanderveken, 1354 
artium Lambergianarum in Carniolia; men 
tamorphofis Ovidiana ; theatrum mortis 

humane tripartitum ; lumen natur; flos 
phyfico- mathematicus, befannt ſeyn. Er 


farb 1693, im 54. re, und lieh einige 
Söhne. Leb. “ +. ab , B einige 


Valvaifor (Theod.) ein JCeus von Bergamo, 
farb 1659,und ließ hundert Confilia legalia. 
“ ’ [2 n 


(Bartholom,) ein Spa; 
nier aus dem 16, Seculo, mar ein guter Phi: 
lologus, und. Königlicher Spanifiher Hof⸗ 
rediger, und.führieb de igne purgatnria ; 
ommentar. in Cap. ult. Proverb.; Gno- 
mologiam ex patribus; Comment. in Cant. 
Salom. ;Spudafmara &c.Ant.K. 
de Valverde de Amuſco (Jo.) ein Spaniſcher 
Mediens qus dem 16. Secule, hielt ſich nei⸗ 
ſtens zu Roitı auf, ward des Cardinals Toletas 
ni Leib, Medicus, und fchrieb de compofitio- 
necorporis hum, ; de animi & corporis fa- 
nitate tuenda &c, Ant. 2 
Vanchopius (Georgius) ein Schottlaͤnder, leb⸗ 
fe im 16. Seculo, und gab traftatum de ma- 
giftratibus veteris pepuli romani heran, 
welcher in Saltengre thefauro antiquitarum 
romanarum ftehet, Re b 
Vandalinus, fiehe Wandalinus. - 
Yandeibertus, ein Diaeonus und Mönch in der 
Abtey Prüm, lebte unter dem Kayfer Lotha⸗ 
* in der Mitten des 9. Seculi, uud ſchrieb 
pheinerides, feu Martyrologium in Herdi⸗ 
fhen Berfen, welches Werck dem Beda ſonſt 
ohne Grund jugefhrieben wird; ingleichen 
3. Bücher de vita S. Goari. Das Martyro- 
logium ſteht in Dacherii Spicilegiv T. V; 
Das Lehen Goari aber in Mabillon. Sandis 
Ord. Bened. A S.O. Sig. PB. 


de Valverde & Gandia 


JCrus yon Löven, flo⸗ 
rirke um 2560. und ſchrieb de judiciis ve- 
terum; de ereditorum privilegiis &c. A. 
Sw. 

Vanderburchius (Adr.) fiehe Burchius. 

Vanderburchius (Lambert) ein Canonicus und 
Decanus zu Utrecht, von Mecheln, fehrieb 
hiftoriam dueum ac principum Sabaudiz ; 
hiftoriam comitum Flandriæ; vitam Gui- 
donis-Gomitis Flandriz ; pteces rhythmi- 
cas Latinas ad D, Virginem,.und flarb 1617. 
ben 17. Sept. im 75, Jahre. K. W, d. 

Vanderhamen (Laurent.) ein gelehrter Spa; 
nier, ausdem 17. Seculo, mar zu Madrit 96; 
bohren, lebte im geiftlichen Stande zu Gra; 
nada, und hatte 1653. ſchon das 65. Jahr er; 
reichet. Er hinterließ viel Schriften in Spa; 

nifcher Sprache, worunter die merckwuͤrdig⸗ 

ften find : Hiftoria Johannis de Auftria ; hift. 

Philippi 11. ; hift. Provincie Brafilie &c, 
Ant. ' 

Vanderveken (Franc.) oder Vekenus, ein Je⸗ 

er von Antwerpen, gebohren 1596. lehrte 

ie Theologie zu Cölln 30. Jahr lang; und 

be 


urde endlic) von Pabſt Alex. VIL nad) Nom 
u. 3 Pa ruffen 


1355 Vanegas Vaninus 
beruffen,wofelbf er 1664. farb. Er fhrieb 


de Deo uno &trino &attriburis; de limpli- 
citate & libertate div. &c- Al. j : 
Vanegas de Bufto (Alexius) ein Polyhiftor in 
Spanien, ausdem ı6. Seculo von Toledo, 
ſchrieb de differentia libror. f.de Philofophia 


facra & naturali ; de orthographia; enuclea- |, 


tion. in obfcuriores Velleris aurei locos Al- 
vari Gomezii &c, Ant. . 

Yaninus (Jul. Czfar) einer vonden gelehrteften 
Atheiftenim 16. und ı7. Seculo, war ju Tau⸗ 
riſano im Neapolitaniſchen 1585. gebohren, 
geigte bald eine groffe Begierde zum Studi: 
ten, drunge auch mit feinem ſcharffen Judıcio 
in vieler Sachen verborgene Geheimniſſe, 
und entfchluge fich gar bald der Leichtglaͤu⸗ 

bigfeitund des Aberglaubens. Sonderlich, 

als er zu Neapel die Phyſie und Medicin ſtu⸗ 
dirte, bekam er die meiften Scrupel von den 

Wunderwercken. Nach diefem unterfuchte 

er die Theologie, und hbte fich im Predigen, 


ba er die wichtigften Materien abhandelte. 


- Hierauflegte er ſich auch aufdie Jura, ſtudir⸗ 
ip Padua fehr fleifig, und war bey der härs 
en MWinterssZeit mit geringer 2. und 

lechter Kleidun vergnügt, Folgends 
gi er nach Deutichlan ‚Böhmen, Hol: 
and, in die Schweis, Franckreich und Engel- 
land, und machte ſich daſelbſt bekannt. 
erner mendete er fich nach Genua, und zog 
ich, weil er die Prediger- Mönche und Scho- 
Jafticos in vielen Stücken widerlegte, groffen 
Zinn auf den Hals. Mon darkam er nach 
on, allwo man ihn der Hexerey befchuldig; 
fe, und ihn aus der Stadt jagte. Endlich 
wendete er fich nach Touloufe, und rebete das 
feloft fpöttlich vom Catholifchen Glauben ; 
dahero er gefangen gefenf murde. Bor dem 
arlament molte er durch einen Stroh⸗ Halm 
Dttes Weſen und Provideng behaupten, es 
wurde aber nicht angenommen. Man hielt 
ihn vor einen Hexenmeiſter, weil man eine 
auf dem Waſſer ſchwimmende Kröte unter 
einen Sachen fand. Ermurde endlich zum 
euer verdammet, baruber er fich hefftig er 
jürnete, und läfterlich von GOtt und CHrifto 
redete. Als man von ihm foderte, daß er es 
GHtt, dem Könige und den Richtern abbit: 
ten folte, fo gaber zur Antwort: GDit bäte 
ers nicht ab, indem er feinen glaubte ; dem 
Könige und den Richtern hätte er nichts aus 
wider gethan; fie aber thäten ihm das hoͤch⸗ 
fe nrecht an. Ta er nun zur Nichtftatt 
ommen, hat man ihm die Zunge, die mit ei- 
ner Zange heraus gedehnet worden , abge: 
Ölen {u Die Bu orkreuee? das dekhate 
in bie geſtreuet; Dad abe 
1619. im November. Seine Schrifien ind; 
Amphitheatr. provid. sterne ; dialogi; 
apologia pro concil, Trident, ; Comment, 
er in Ariftot, libb. de generatione; 
fuper meteora Arifter, 5; metamorphofis 
phyfico-magica;; libb. Aftronumiei ; Com- 
ment. medici; de vera fapientia ; apolog, 
pro Mefaica & Chrift, lege ; de contemnen- 
dagloria. Sein Leben hat Durand am be; 









— 


Varanius t 


ſten beſchrieben, welches 1717. zu Rotterd 

unter dem Titul: La vie &lesfentimens 
Lueilio Vanin; herausgefommen. K. / 
Arn. 

Vannius, oder Wanner (Valentin ) [der ei 

Evangelifhe Abt in dem Klofter zu Ma 

brunn, und General-Superintendent, gebı 

ren zu Beilftein einer Stadt in Wärtemt 

EN en, legte fich jo fleifig auf das Seudir 

"heologicum, daß er in Eurgen in ben Ei) 
cienſer⸗Orden zu Maulbrumn aufgenonm 
ward, und darinnen decirte, tuach ab 
als er Lutheri Schriften durchlaß, wart 

Dadurch bewogen, daß er diefen Orden wiei 

serließ, und die —— Lehre mit gi 

fen Fleiß, Eifer und Veſtaͤndigkeit an uni 
ſchiedenen Orten lehrete. Er wurde anfar 
in dem Städtgen Leonftein, als Paj 

Anno 15 35. nach Ulnsbach besuffen. An 

1537. zu Backnangen Paſtor. Anno ı5 

aber bekam erdie Vocation nad; Stutta‘ 

ins Spital. Er miderfegte fich heftig d 

Interim, gieng 1552. mit Joh. Brentiou 

andern Theologis nach Trident, allwo 

auf dem Coneilio die Wuͤrtenbergiſche Ce 
felũon defendiren halff. Endlich ward 

1558. den 19. Januar. Abt in dem Kloſter 
Maulbrunn, allwo er die Evangelifche Le 
mit groffen Eifer docirte. Anno 1564. mol 
teer dem Colloquio von dem Heil. Abeı 
mahl, und der Gegenwart der mnenſchlic 
Natur, in Gegenwart des Churfürften in 
Pfaltz, und Herkogs in Würtenberg, Ch 
ftophori, bey: mar ein eiferiger Theolo« 
wider bie — — aus ſeinen Sch 
ten zu ſehen, die er wider fie geſchrieben; d 
amter ein Bedencken, wasvon ber M 
zu halten; Hiltoria vonder Meß in 
Theilen, wider Jo. Fabri; Sylva locorı 
Communitim Theologicorum ; Epiftola 
Jo. Marbachium, und farb den 27. Aug 
1567. Ser. Fi. 

Vanslep. fiehe Wansleben. 

Vapowski (Bernh.) ein JCtus in Pohlen,aus 
ner vornehmen Familie, ftarbdenzr. N 
1535. zu Cracau, und ließ im Pohln, Anna 
Polon. St. 

de Varagine, fiehe de Voragine. 

Varani (Anton) ein Staliänifcher Philoſoph 
Medicus und Theologus, aus Abruizo, 

fand fehr gut Eh ‚ lebte zu denen 

ten Lutheri, und fehrieb de purgatorio; 
quatuor principiis, quibus catholica fi 


defenditur. To. 
Varani (Raptifta) ein gelehrtes Frauenzimn 
aus vornehmen Gefehl se, zu Camerin 
Umbrien, ftifftete 1482. in ihrer Gebu 
Stadt ein Klofter des Ordens St. El 
ſchrieb Recordationes five Inftru@iones | 
rituales JX. : de doloribus octo animz Ci 
ſti; Lateinif. und Italiaͤniſche Carmina ı 
Epifteln, und ftarb 1524, 31. May. Ja. 
Varanius (Valerandus) ein $rangöfifcher Po 
lebte 1516. und ſchrieb Poema de Johaı 
Harcia feu puella Aurelianenfi in 4- $ 
ern. H. K, j v 
| d 


Vannius 


157 Varanus. Varenbulerus 

Varanus (Fabricius) ein JCrus, Philofophus, 
Doete, — und Humaniſt, ward 1482. 
Bifchoff zů Samerino in Umbrien, und fchrieb ! 
Collectanea de Urbe Roma &e Ja, 

Varchi (Benedi&,) ein $loreniiner, gebohren 
1502, war eines Advoeaten Sohn, und folte | 
anfänglich die Kauffmannſchafft lernen. Nach⸗ 
mabls aber ließ ihn ſein Vater zu Piſa und 
Florentz ſtudiren, da er es denn In den Rechten, 
in der Griechiſchen und Lateiniſchen Sprache, 
wie auch in der Poeſie weit brachte, redete 
auch vor andern ſchoͤn Italiaͤniſch, fing An. 
1527. anzu Padua die Moral zu Ichren, kam 
Darauf wleder nach Florentz, und genoß eine | 
Fürliche Venfion, begab fich aber endlich auf | 
ein Land⸗Guth, und brachte feine Zeit. das: 
ſelbſt in der Stille zu. eine fürnehnfte 
Schrifft iftdie iftoria delle zuerre della repu- 
blica florentina, in ız. Büchern, melche nebſt 
einer mweitläufftigen Lebens: Befchreibung die; 
ſes Varchi, ſo D. Hieronemus Rani verferfis 
get, in dein theſauro antiquitatum & hiſto- 
siarum Iealiz ſteht. Er hatte fonft bäueri, 
ſche Sitten an fi), und war von feinen ein; 
mahl gefaften Mennungen nicht abzubriugen; 
wobey man ihn der Knaben-Schänderen bes 

chuldigte. Erft. endlich zu Florentz 1566.und 

interhieß eine Staliänifihe Uberſetzung ven 
Botthii confolatione Philof, und Senecz 
Buch de benefic. ; wie auch leitere; lezrioni 
academiche; Rime ; Epigramme ; Orazio- 
ni; Paftorali &c. Teifl. Ghil. Cra. 

Varenacker (Jo.) ein Niederländer , war Cano⸗ 
nicus und Paftor zu Löven, und ftarb 1475, 4. 
Jan. nachdem er hat über Das Buch der Weiß⸗ 
beit und uber die 4. Evangeliften commenti- 


ref. A. 

Vahrenbuhler (Ant,) ein Doctor Theol. zu Th; 
bingen; 1555. geb. deffen Bater Nicolaus, ein 
Ctus und Prof. daſelbſt war, ſtudirte in Tuͤ⸗ 
bingen, allwo ee Diaconus ward. Hierauf 
wurde er Fuͤrſtl. Wuͤrtenb. Hof: Prediger und 
Affeffor Confiktorii , 1585. Do&tor Theol, und 
1589. Abt zu Hirſchau, ſchrieb Orar. fune- 
brem D.Jac.Andrez; Bericht auf M. Se: 
bafttan $lafchen von Mlannsfelder und 
anderer Papiiten Verfehrungen der 
Tiſch⸗Reden Lutheri; Zochzeit: Pre⸗ 
digt/ und fl. 1591,7. May im 37. Jahr. Fi. 

Varenbulerus (Nico!.) ein ICtus zu Tübingen, 
war 1519. zu Lindau geb. ſtudirte zu Straß: 
burg, £öven und Tübingen, wurde dafelbft 
1543. mit feinem Bruder Georgio zugleich 
Doctor, bernach Profeff. wur wie auch 
bey unterfchiedenen Fürften Kath, verrichtete 
verfchiedene®efandfchafften,und feyrete 1597, 
30. Aug. ein Jubiläum, weil er 50. Jahr lang 
mit feiner Frau im Eheftande gelebt hatte. 
Sechs Jahr drauf wurde er zum Witwer. Er 
mar über 80. Jahr alt, da er noch ohne Etab 
aufder Gaſſe gehen Eonte: und ftudirte biß 
an fein Ende täglich frühe von 5. biß 12. Uhr 
in unverrückter Ordnung fort. Endlich farb 
er 1604. im 85. Jahre, und hatte yo.Kinder, 
Kindes: Kinder, und Kindes⸗Kindes⸗Kinder 
erlebt. ir. W,d, 
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Varenius (Auguft.) ein Luther. Doctor Theolo⸗ 
giä , gebohten 20. Sept. 1620. zu Ulſen im 
Luneburgifihen,fudirte zu Hamburg, Koͤnigẽ⸗ 
berg und Roftock, mofelbk er auch im 23. Jah⸗ 
re Drofeffer der Hebräifchen Sprache imurde, 
welche er ſo fertig ‚als Die Lateiniſche redete. 
Er konte die Bibel in Sriechifcher und Se; 
bräifcher Sprache mit unterfchiedenen Uber: 
ferungen , wie auch viel Stellen der Väter 
ausıendig; bey welchen raren Gedächtnig 
fich Doch ein reiffes judicium — ließ. Nach⸗ 
gehends wurde er Profeſſor und Doctor 
Theologiaͤ. Vor Neuerungen, unmaͤßigen 
Streitigkeiten und Laͤſterungen hatte er einen 
Abſcheu. Er bekam verſchiedene Vocationes 
zu hohen Ehren» Stellen ; ſchlug aber alle 
befcheidentlich aus, und ftarb zu Roſtock den 
15.Mart. 1634. Auffer feinen wielen Difpus 
tatiouen, Streitſchrifften; gemmis Salomo- 
nis; decad:bus Mofaicis ; exegeſi auguftan 
confefhonis; rationario theologico ; brevia- 
riotheologico ; analyfı epiflolz ad Romanos 3 
triumpho Davidis liegen noch vielMS&a bey 
einigen von feinen Erben und ehmahligen 
Schülern, zu deren Herausgebung mit dem 
wieder aufgelegten Commentario in Efaiam 
der Anfang gemacht worden, welchem D.Fecht 
eine wertläufftige Nachricht von feinem Leben 
und Schriften fürgefeget. 

Varenius ( Bernhardus) ein berühmter Doctor 
Medicind zu Amfterdam, war des vorigen 
Bruder ‚und gab Geographiam generalem, 
er aud) eine Befihreibung von Japan hers 
aus. 


Varenius (Henr.) aus Hervorden in Weſtpha⸗ 
len, war anfangs bey Hertzog Auguften zur 
Braunfchtweig: Lüneburg, Hof: Drediger in 
Hitzacker, hernach Paftor und Euperinten; 
dent zu Ulgen, ftarb 1835. und fchrieb eine 
Apologie vom Jo. Arnds Buch, vom 
wahren Chriftentbum wider D. Lu: 
— —— * und einige andere Sa⸗ 

en. 2v 

de Varennes (Marcus Gilbertus) ein Frangöfis 
ſcher Jeſuite geb. u Bourbon 1591. lehrte die 
netten Künfte eine Zeitlang, Zeile etliche 
Jahre , war Reetor des Collegii zu Bannes 
und Pontoife, fehrieb le Roy d’Armes, und 
ftarb zu Rennes 1660,19. May. Al. 

Varennius (Jo.) ein gelehrter Mann von Mes 
cheln, farb 1536. Man hat von ihm: fyn- 
taxin linguz Grac.; tr. de accentib. Grac. 


K.A. 
Vargas (Alphonf.) ein Ertz⸗Biſchoff von Se⸗ 
silien in Spanien , lebtein 14.Sec tar von 
Toledo, und wurde ein Auguftiner. Nach 
diefem mard er zu Paris Doctor , und Er 
eirfe 10. Jahr lang die Philofophte und heo⸗ 
logie. Bey feiner Ruͤckkunfft in Spanien 
wurde er Bifchoff zu Dsma , hernach zu Bas 
dajog, endlich Ertz Biſchoff zu Sevilien, all; 
wo er 26. Dee. 1366. oder 13. Detob. 1359. 
ftarb, und ließ Comment. in 1. lib, fententiar. 
und in Ariotel. de anima. Es iſt noch ein 
andrer diefes Nahmens, ein Krancıjcaneız 


welcher zu Anfang des 16. Sec. lebte, und eints 
— rang ge geiſt⸗ 


Vargas 


de 


739 Vargas Varignon 


2 ge geifliche Traetate gefchrieben, Ant.PoTev. | 
4. 


de Vargas (Barnabas 


Merida, lebte um 


gab auch den 
miraculis Patrum Emeritenfium, 
feher Sprache mit Noten heraus, 

Vargas Machuca 
aus dent 16. Sec. 


Ant. 


de € Bernardus ), ein Spanier 


graph, &c. Ant. ı 
de Vargas ( Bernhard 


Ritter von Madrit, lebte im 16. Seculo, und 


rieb de re metallica; de fteuftura univyer- 


- fi &c. Ant, 
Vargas und Agreda (Didacus) fiche Agreda. 


de Vargas (Franc.), ein Spanifcher JCeuz, [ebte f 
u Caroli V. gi —5 11. Zeiten. Nach⸗ 
elandfchafften nach YYunfch | 


em er etliche Gefa ach Wu 
verrichtet, und, einige Aemter. rühmlich ver; 


waltet hatte, fo machte ihn Philtppus il. zu | 
rauch | 


feinem ktats⸗ Rath/ melche Stelle 


inige Fahr bedienet, biß.erfich endlich in ein 


nieronymianer Klofter., obnfern Toledo, be: | 


gab, und fein Leben in der Ruhe subrachte. 
Er mar bey Vabfı PioIV. und denen Gelebr; 


gen felbiger Zeit in groffen Anfehen , und bins | 
— einige Schrifften: als de — 
Bracharenſem archiepifc. | 


Commengarios| 
de jufto bello adv, infideles ;. de concilio Tri- | 


jurisdi®&, 5 contra 
in caufa Primatys Hifpan. ; 


dent, epiftolas. Ane. 
de Vargas Machuca 

und Profeffor Turks ju Saragoffa , wie auch 

Vice - Richter in Aragonien , 

and ſchrieb confideraciones praäicas para el 

Yndicade del Juficiade Aragon,fus Lugarte- 

nientesy otensoficiales&c, Ant. 

Vargas Pesrus) ein Jeſuite von Corduba ‚ war 
1562. gebohr. 
1631. und ſchrieb Progymnafımara rhetorica ; 
de confgribendis epilt. &c. Al, 

de Varzas (Thom, Tamajus) von Madrit, ftarb 
den 2. Sept. 1641. im sa. Jahre, und ließ no⸗ 
tas in LuitprandiChronicon und in Pauli Dia- 
u de ne miraculis Patrum Emeri- 
tenhum &c. auc) viel andere Wercke, fo noch 

‚nicht gedruckt worden. Ant. W, > Rued 
de Varigana (Barchol.) ein Medicus aus dem 
12. Seculo, fthrieb Praxin Medicinalem, K, 
de Varignana (Dominicus) ein Medieus, lebte 

ym die Dite des ıs. Seculi,, und. ſchrieb de 
rinis. K. 


de Varignana (Wilh.) ein Medigus zn Anfang 
des 14. Seculi, fol von Yüdifchen Eltern ent: 
fproffen ſeyn, und wird yon etlichen venera- 
bilis Magifter genennet. "Mau hat von ihm 

opera medica de morbis upiverfalib. & pargi- 
eularibus, K. 

de Varignon, ein berühmter Frangöfifcher Ma⸗ 
thematicug, gebohren zu Caen, mar ein Prie⸗ 
fer, eaor ber Vbils ſophie in dem Colleg:o 


"agariniano gu Paris, und Mitglied der Kö, 


) 
Moreno) ein Spanier von | 
dee um 1625. ward in das Raths, 
Lollegium in feiner Geburths⸗Stadt aufge: j 
nommen,und fchrieb hiſtoria de la Giudad de | 
Merida; difcurfas de la Noblega de Kfpanna, 
Paulum Diaconum de vita & |, 


in Lateinis | 






fchrieb de militia Indiana ; } 
defcriptionem Indiar,hydrographicam & geo- || 


Perez) ein &panifcher | 


(de; Chryfoft.) ein Abvocat | 
[orirte 1668. | 


arb zu Sevilien den 18. April | 


Varillas Varolius 1 





niglihen Academien der Wiſſenſch affte 

Paris, Londen und Berlin, ſchrieb Proj 

une notıvelle mechanique,, und arbeitet: 

einem Tractat von denen Bewegungen, 

welchem.er aefiorben, als er groͤſten ZI 
fertig geweſt. Es fiehen viel feine Dinge 
feiner Feder in denen Memoires de Pac 

pie — und iſt 722, 23. E 

m 67. Jahr, gefiorben. NZ. 

‚Varillas (Anton ) a Königl; Saneöf. 8 

und Hiſtoriggraohus aus der tadt Gu 

gehohren 1624. kam jung. nach Paris, a 

er fich ayf die aitgrie und Humaniora [ 

auch den Entſchluß faffete, eine Hiftorie 

Sranckreich zu fehreiben, weil er unter Dı 

no Gelegenheit. befam, die Königliche Bi 

thee zu brauchen. Der Hertzog yon, Aur 
trug ihm nebſt freper Tafel jährlich ı< 

Srändifche Gülden an :. er fehlug es aber 

ibte ag der Fer Armusb, biß — 

lich vor Alter gang blind wurde, und de 

Jun 1696. im uhr farb, Ekine &d 

ten find hiftoire de Louis XI; deCharles 

de Louis XII.; de Frangois 1.5; de Henry 
de Charles IX. de Henry 111; 3, hiftoire 
herefie de. Wiclef, Jean Hus & Jerom 

Prague 5 les anecdotes de Florence; la | 

tique de Ja maifon d’Autrighe ; de ed 

tion des Pripces 5. la, politigue des Efpar 
ols; les revolutions en matiere de relij 

Beine Schriften wurden anfangs, mit. ı 

nieiner Hochachtung nr ea biße 

legte unter Denen ietzt angeführten ang 
ſtellete, und ſich dadurch den Haß aller | 
sionen aufden Hals zog. Sonderlich ta 
man an ihn, daß er. nicht allzu accra 
mefen, und feine SJiftgrien mit. Romain 
füllet ;. wiewohl er fich immer auf, MSQ; 
doch meiſt von ihm erdichtet, berufft. 
'  gneul-Marville Melanges- RER: 
de Vazinis (Balduinus Francifci ). ein JCrus, 
uligno, ward Auditor generalis in dera 
iete derer von Columna, ſchrieb Confilis 
ftarb, 1510, Ja. Bu 

Varinus Phavorinus, fiehe Phavorinus, 

Varinus (Franc, ) eig JCtus von Zuligno 
Bun. ſchrieb Contilia, und ft. 1507, 5 
bruar. Ja. ev 

Varius (Lucius) ein Latein. Poete, Virgili 
Hpratii Freund, ſtund bey Käavfer Au 
in aroffen Gnaden, fchrieb Tragödien, 
wird ven einigen mit dem Dario verme 
von welchem Virgilius redet; allein i 
Darius ift derjenige, deffen Horatius 
gedencket. K. Vo, - 

Varlenius (Hieron. ) von Hertzogenbuſch f 
um 1597. und fehrieb Comment. in Pfal 
ingleichen in Xenoph. de fui cognition« 

Varo (Salvator) ein Jeſuite, aus Italien, 
1592. gebohr. machte ſich Durch feine W 
ſchafft in der Theologiſchen Sitten⸗ 
und Humanioribus berühmt, ſtarb den 5. 
1648. zu Barletta, und ließ hiftoriam i 
dii Vefiviani anno 1531, &c. Al, 

Varoltus (Conftantinus) ein Medieus von s 

gna, wurde anfänglich Profel, 


— — 


1361 Varra Varus, 
feinem Vaterlande, und bernach. von dem, 
Pabſt Gregorio XUT. zu feinem Leib: Medi: 
0 und Profefl. Anatom.in Nomgemacht. Er. 
war überaus geichicht die Steine aus. der Bla; 
fe eines Menſchen ohne Gefahr heraus zu zie⸗ 
ben, erfand auch zuerſt den Lrfprung derer 
Nervorum opricorum, ftarb 1575. 11m 32. Jah⸗ 
re, und fihrieb de origine. nervor. opticor. 5 
epiftolas, medisinal.;, anatomiam &c, 
hil. Man.t, u! 
de la Varra & Hera, (Bartholom. Vajentin.) ein | 
" Spanifcher Juriſt im 16, Seculo, fihrieb Re- 
pertoripdel Mundo,&c. Ant, ; 
Varterius (Cafp. ) ein. Portugiefifiher Geogra⸗ 
phus, lebte um 1600. und ſchrieb Gomment, 






























Hl 


de Öphyra regione ; genfuram de Berofo,Me- [; 
gafthene, Q, Fabip Pitope & M, Porcig Cato- 
e, Ant. " 

Varro (Mi, Terentius) der Gelehrteſte unter, als | 
len Römern, wag.A. R. 638. gebohren, Sei 
ne Gelehrſamkeit beſtund vornehmlich in Wiſ⸗ 
ſenſchafft der Rede⸗ — Saiiagge und Phi⸗ 
lofoppie. Man will verfichern, daß er nah 
590. Volumina gefährieben habe. Er dedi- 
cirfe fein Buch von der Latein. Sprache dem 
Eicerpni, und fihrieb auch eins de re rufica ; 
ingleichen einen Traetat von der Hiftorie ; 
Annales von berühmten, Männern und Nö: 
mifchen Familien, pie auch noch viel andere | 
Tractate, und wurde faſt 90. Jahr alt, Vers] 
franins Maurus hat fein, geben befchrieben, 
und die Titul feiner Schriften aus denen als 
den Sen pkorib anfangen getragen. B. PB,Fa. | 

an. Jon, 


— * 


Aude, unweit Narbonne, lernete im * 
ei 


Bud) vox Salomonis, tempus purationis ad-| 
venit, fenfu merali explicara , und farb den, 
7. Sept. 1652. im 73. Jahre. W, d. 
Varfchewis ius, fiehe Wärzawicius. : 
Yarus (Anton.) ein DoA, Medic.gebohr.su Wei, 
mar den 12. Dee. 1557.befüchte viele Deutfche 
und die Frantzoͤſiſche Academien; mard hier 
auf Prof. jLogic. extraord. und Medicinz or- 
dinarius zu Jena, ſtarb den 20. Aug, 1637.und 
binterließ.dilfertat. de calculis renum & vefi- 
cæ; de ufislienis &c. 2. N 
Varus (Publ, «Quintilius) ein berühmter Genes 
-zal und Ba :t von Gremona, florirte um Chri⸗ 
ſti Geburt, und verfertigte einige Doetifche 
Schriften. Endlich als er des Kayſers Aus 
guſti Arınge in Deutichland commandirte, 


"Vafari ( Georg.) ein 


| Vasbpurg (Richard.) ein 


% 


Vas Vafconeellius 


1362 
fam er in einer Schlacht um Sein Sohn 
gleiches Nahmens, mar ein beruhmter Red⸗ 


ner, und Kayfers, Germanisi: Schwie 
Sohn. J 1 — maniei Schwieger⸗ 





Vas (Alvarus) ſiehe Valaſcus. 


Vaſæa (Johanna) eine gelehrte Portugieſin war 
aus einem Adelichen Geſchlecht gebohren / leb⸗ 
te im 16. Seculo, machte einen auten Verß, 
und war der Lat. und Griech. Sprache wohl. 
Fundig. Ihr Stetbe⸗Lied, fo fie dem Exafıns, 
Noterodamo gemacht, rühmt der gelebrte. 
Nicolaus Clenardus; und ibre Epifteln au 
aute Kreunde und. Bekannten werden vom, 
benen Gelehrten gelohet, Pau, 


‚Vafzus(Jo,) von Brügge , gieng nach Portu⸗ 


gal, und erhielt, nachdem.er fich bey “Tfabella,. 
der Negentin von Indien 3. Jahre zu Liffahon, 
aufgehalten, zu Salamanca die Profeiionem 
Rhetor. mofelbfi, er groffen Ruhm erlangte,, 
‚und 1550. ſtarb. Gr iſt dereriie, welcher die. 
Spanifche Hiſtorje ordentlich in Lat Sprache. 
beichrieben. Auſſer diefen. hat man von ihm, 
rerum & verbor, indigem ex chiliad. Erafmi. 
Er muß nicht vermenget werden mit Johann 
Vaſſeo, einem Frangpfen, der einige Wercke 
bes, Galeni in, Sateinifhe überfeht, Teit. 
H; Mi, A. i | 


# 
rl) 


Vafarheli, ( Gregor. ) ei, Jeſuite aus Sieben⸗ 


bürgen, war 1561. geb. und fl. 1623. nachdem 
er Caniſii Catechifinum und andre Bücher im 
die ingsifche Sprache überfegt. Al. 
.) ein Mahler und Baumeiſter 
von Arezzo in Tofeanien , machte fich beydes 
durch feine Feder und Piniel. berühmt, und 
brachte faft- feine gantze Febens:Zeit, mil Reis 
fenzu. Im 9. Jahre feines. Alters konte er 
——— juten theils auswendig. Hans 
mbal Caro verſichert, daß, feine Hiſtorie von 
denen Mahlern und Bildhauern fehraccurat 
und mit groſfem Verſtande geithrieben wor⸗ 
den; allein Selibien ſagt, daß er in vielen 
Dingen geirret, manche Bamabls nach lebens 
de über ihr Verdienſt heraus geſtrichen/ und 
allezeitfeine Landes⸗Leute über die Frembden 
erhoben habe. Er farb ju Florentz 1574. im 
68. Jahte, und ließ, auſſer obigen ragiona- 
menti fopra le inventioni da Iuj depinti; 
tratt ato della pitcura. Chil, Teil, 
Archidiac. der Doms 
Kirche zu Verdun, gebürtig von St. Mihiel 
in Lothringen, war wegen feiner Gelehtſam⸗ 
im 16. Seculo berühmt, davon er ı549, durch. 
Kr Antiquitates. Galliz Belgic, in fol. eine 
robe abgelegt. Erftarb um die Miittedes, 
gedachten Seculi, im 70, Jahr. Cr.ve 
Vafco Caltello (Petr.). ein Medieus aus Port: 
gal, florirte zu Toulouſe in Frankreich 1616. 
und fchrieb Exercitariones medicinales. Ant. 
Vaßoncellius (Ane.),eig Jeſuite, aus einer vors 
nehmen Familie 1555. 3u Liſſabon geb. lehrte 
in Evora mit greffen Applaufu, ſtarb daſelbſt 
n 12. ul. 1622, und ließ: Anacephalzofin 
Regum Lußaniz, welches megen der Aehn⸗ 
lichfeit ber Kupffet äftimirt wird ; defcripr. 
regni Lufitan. ; Tr. de angelo cuftede ;relet. 
er? Japonice &s. Al: Am. 
u$ 


6 Vafconcelos Vaflquer 

de Vafconcelos (Auguftin. Emmianuel) ein Por⸗ 
tugiefifcher Ritter, molte nebft andern das 
eich Portugal wieder an Spanien bringen, 
mufte aber 1641.30 Liſſabon feinen Kopff druͤ⸗ 
ber laffen. Man hat von ihm viram &res 

geſtas Jo. II. regis Portug. ; vitam comitisde 
Viana &c. Ant. 

de Vafconceles ( Didacus Mendez) ein Portu: 

jeſe von Alter, fludirte zu Bourdeaux, Tou⸗ 
sure, Coimbra und Paris, legte fihauf die 
Humaniora und Jura, florirte umısyı. ward 
Gansnieus und Inquiſitor zu Evora, und 
fihrieb in Andrez Refendii Antiquit. Lufita. 
nie libros fcholia; de Eborenfi munieipio 
commentarium-&c. Ant. ü 
de Vafconcelos (Gundifalvus Mendez ) ein 
JCrus aus Portugal war anfänglich Profeſſor 
zu Coimbra, nach jehends König. Rath iu 
Eifabon und Agent fernes Königs am Vaͤbſil. 
Hofe, zu Clementls IX. Zelten, wie auch Ca- 
nenicus Do@toralis zu Evora, ingleichen wrri- 
usque fignatutz Referendarius , und fihrieb 
diverfa Jurisargumenta. Ant. 

de Vafeoncelles (Simon. ) ein ortugiefifcher 

efisite, lebte in Braſilien, feprieb in feiner 

dutter⸗Sprache Chronicon Soc. J. in Brafi- 
lia; virtam Joh. de Almeyda; vitam Jofephi 
Anchietz, und ft.1670. im 71. jahre. Al- 

Vafcones ( Alph.) ein Barfüßiger Franeiſca⸗ 
ner, Mönd) in der Spaniſchen Provintz Gra— 
nada, von Agvilar de Campo bürtig , florirte 

um ı620. und fihrieb Eftimulo del Alma dor- 
mida; Antidotodel Alma, para ajudara ben 
morir; deftierro de ighorancias y avifo de 
Penitentes &c. Ant, 

Vafcus (Jul.) einefuite aus Piemont, var 
1640. geb. und ſchrieb Orationes. Al, 

Vafcunnana (Alphonf.vonVilladiego) ein JCtus 
von Toledo ; lebte zu Anfang des vorigen Sc- 
culi, und verfertigte forum antiquum Gothor, 
Regum Hifpan. ; Inftru&ionem Politie, &c, 
Ant 

Vafeus, fiehe Valzus. | 

Vafquez de Mirandal (Alphonf.) ein Spanier, 
war anfänglich Brof. Theol. zu Alcala, wurde 
aber hernach Abt in Sicilien, und Königl. 
Span. De Er war wegen feiner 
groften Wiffenfchafft in der Theologie , Hiſto⸗ 
zie und Antiquitäten fehe berühmt , farb 
1661. im 70. Jahre u Madrit gar plöglich, 
and [iA verfchiedene Schriften. Ein ande, 
rer dieſes Rahmens, welcher faft zu gleicher 
Zeit gelebt, ſchrieb de Cattılie viris & foemi- 
nis illuftribus. Ant. 

Vafquezde Efpinofa (Anton. ) ein Spanifcher 
Garmeliter Mönch von &eres , bielt fich eine 
Zeitlang in Indien auf, fchrieb confefionario 
general ; circunftancias para las tratos ycon- 
traros de lasIndias del Peru y nueva Efpanna; 
{ummario de Indulgencias ; viage y navega- 
eion del anno 1632. que hizo ha flota de nueva 

 Efpanna &c. und fl.1630. W,d. Ant. 

Vafquez (Auguftin.) ein Medieus in Spanien, 
von Salamanca, ledte im ı6. Seculv, und 
Chrieb queltiones medico - practicas & chi- 


Vafquez Vafelli 
rurg. ; obfervatt. medicinal.; confult: 
nes &c. Ant, 

Vafquez (Dionyf. ) ein Spanifcher Erem 
Mönch, von Toledo, war anf 3. Academ 
nehmlich zu Alcala, Toledo und Paris T 
Theol. und wurde wegen feiner Gelehri 
keit und fonberbahren Beredſamkeit fehr | 
geachtet. Er war einer von den erſten, 
auf des Gardin. Eimenii Veranftaltung 
befannte Biblia Complutenfia verfertig 
Es wurde ihm dad Ergbißthum zu Mer 
ingleichen das Bigthum zu Palentia ang: 
then; allein er ſchlug beydes befcheident 
aus. Endlich fl. erden 1. Tun. als an feiı 
Geburths⸗Tage, 1539. in feinem Vaterla 
im 61. Jahre, nachdem er über verfihied 
Bibl. Hücher commentirf. Ant. 

Vafquez (Dionyf.) is Alla gebohr. 1528 


Toledo, lebte eine Zeitlang in Italien 
Deutfchland in groffen Anfehen, farb end 
in feinem Baterlande 1590. und ließ ein MI 
tyrologium Roman. Al. Ant, 

Vafquez Menchaca (Ferdinand.) ein Do&. ] 
in Spanien; bediente verſchiedene nr Ae 
ter nach einander, ft. 1566. im 57. Sahr, ı 
ließ controverfias itlultres ; etliche Bücher 
fuccefionum progrefu ; ingleichen de fucc 
fionib. & ultimis voluntatib. Ant, 

Vafquez (Gabr.) ein hochgepriefener Jeſu 
aus Spanien, war ıssz. zu Belmonte g 

und machte fich fonderlich durch feine W 
enfchafften in ber Scholafifchen Theolo 
eruübmt. Ermar 29. Jahr lang Profeffor 

Alcala, woſelbſt er and) den 23. Sept. 16< 
imss. Jahr Hard. Man hat von ibm Com 
ing. epp. Pauli; Comment. in Th. Aquir 
tis theol.; metaphyf. difquifitiones & 
Seine Werde find in 10. tomis zuſanim 
beraus kommen. Ant. Al. 

Vafquez (D. Marfıilius) ein gelehrter Cifiereie 
—— von Toledo in Spanien,lehrte d 

heologie zu Rom, Ferrara und (orens n 
rKuhm / woſelbſt er auch 1611. verftarb. 1 
ter feinen Schriften find die vornehmft: 
Comment. in Ariftorel. ; lib. de auxiliis & 
Ant. W, d. j 

Vafquez de Padilla (Michael) ein gelehrt 
Spanifcher Jeſuite, von Sevilien bürti 
lehrte zu Corduba, Ron, Salamanca ur 
Granada mitgroffen Applaufu, ftarb endli 
zu Sevilien den 25. Zul. 64. im 65. Jahre ft 
nes Alters, nachdem er de SS, Trinit. myftı 
tio; Comment. inl. Part, Thomz geſchti 
ben. Al. Ant. 

Vatizus (Jo.) ein Medie. von Meau in gran 
reich, lebte 1577. fihrieb de Judiciis urinarun 
und überferte verfchiedene Wercke des Gal 
ni ins Lateiniſche. L.K. 

Vafallus ( Elifeus) ein Carmelit von Calvel 
aus dem Neapolitanifchen, gab 1643. ein m 
ftifches Buch heraus, unter dem Zitul: 
Chrittiano inviato al Paradıfo. To. 

de Vaffebourg (Richard) ſiehe Vasbourg. 

vafelli ( Fortun.) ein Minorite aus Gaſcogt 
commencirfe fajt über alle Buͤcher der Hei 


| Schrifft und fl. 1361. Wa. 
Vale 


136 Vatabins 

Vafear (Jac.) von Noyon, fludirte zu Tournay 
und Dovay, imitirfe Lipfii ftylum in Epillo- 
lis fo glücklich, daß man diefen von jenem faſt 
nicht unterfcheiden fan , docirte zu Orleans 
die Humaniora, und hernach zu Paris in Col- 
legioNavarrz dieTheolog.allwo er auch 1610. 
Theol, Magifter, hernach aber Archidiaco- 
nus, Decanus und Curiz Pontificiz judex 
ordinarius wurde, ſtarb um 1633.und ließ Epi- 
ftolarum ad diverfos Centurias duas ; de mi- 


Vafeur 


Vatienus Vaucelles 1366 


etwas drucken laffen ; jedoch hat Robert Ste; 
pbanus feine Anmerkungen , die feine Zuhoͤ⸗ 
rer geſammlet, befonders heraus gegeben: 
Wiewohl andere folhes Bertino , feinem 
Nachfolger in der Profeßlon zufchreiben, und 
er ‚ daß Stephanusdiefes Buch bloß ver⸗ 

egt habe. Vatablus verfertigteauch eine Lat. 
Uberſetzung von Ariſtotel. Büchern, Parva 
naruralia genannt. Seine Bibel begreift in 


ſich Die Verſionem !vulg. und die Uberſetjung 
Leonis Judæ in 2, columnen. Er fl. in Paris 
1547, 16, Merk Tei f.'PB. H. Co, Ad. Sam. 

— ſiehe en grankdf.g Mi & 

Vatier (Anton.) ein Fransöf. Jeſuite, von ee; 
in ber Normandie, war Hum. Mathem, Phil. 
und Theol. Prof. fihrieb oceupationem inte- 
riorem ante & poft communionem ; Manu- 
du&ionem ad exercitia SpiritualiaS. Iguatii ; 
Artem bene moriendi; Auguflinum de cor- 
reptione & gratia cum notis, und fl. den 10, 
Det. 1659. iM 64. Jabr. Al. 

Vatterius (?etr.) ein gelehrter Dann aus dem 
17. Seculo , war des Hertzogs Gaſtonis von 
Drieand Rath und Leib: Dedicus, v 
bie Arabifche Sprache ſehr wohl, und übers 

este den Avicennam aus dem Arabifchen 
ns Latein. Co. _ ‚ . 
Vavaflor ( Franc.) ein Jeſuito aus Frauckreich, 


zaculis D. Virginis Mediopontanz 5 libellum 
de Galliz Regibus; des devifes des Empere- 
wrs Romains avec les expofitions en qua- 
arains ;Pensrie& forsie de Phomme au mon- 
de; les Annales de PEglife carbedrale de 
Noyen &c. Lau. i 

le Vafeur ( Jofua) doa Sedan, war Vrediger 
und Profeffer , erftlich Ebr. lingux hernac) 
Theol. dafelbft , florirte um 1665. und fchrieb 
eine Hebr. Grammatic. Co. U 

le Vaſſeut (Lud.) ein Medieus von Paris, lebte 
1670. und ſchrieb de Silviano humore trium- 
vireli ; Silvium confutarum &o. K. 

le Vaffor (Michael ) ein gelehrter Frantzoſe, ges 
bohren an Orleans, war dafelbft ein Presby⸗ 
der Dratorii, nahm aber hernach die Prote, 

ſantiſche Religion an, hielt es mit denen Ars 
minianern, gieng nach Engelland, und frieg: 


te in der Provinz Nordhampton eine Präbens 
de, genoß auch von dem König eine Penfion 

von 100. Pfund Sterling. Er fihrieb als 

er noch in Franckreich war, de la veritable 
religion 5; paraphrafe fur Evangile de 

$. Matthieu ; paraphrafe für PEvangile de 
S, Jean ; paraphrafe fur les epitres de 5. 

Paulaux romains, aux galates & fur ’Epitre 
eatolique de S. Jaques, nach Veränderung 

feiner Religion aber gab er heraus traite de !a 

gmaniere d’examiner les differens de la Reli- 

gion; lettres & memoires de Fr.de Vargas, 

de Pierre de Malvenda & de quelques eve- 

ques d’Efpagne touchant le Concile duTren- 

te ; hiftoire du regne de Louis 13.in 10.Du9+ 

—— „und farb 1718. ohngefähr in 

75. jahre. NZ. 

Valtovius (Johann) ein Schwede von Geburth, 
aber MRömifch  Gatholifiher Neligion , mar 
Protonorarius Apoltolicus, Canonicus Var- 
mientis, Königl. Bibliothecarius und DIA 
Caplan Sigismundi , und gab 1623, vitim | 
aquiloniam Sder vitas ſanctorum regni Sveo- | 
Gorhici heraus , melche Erieus Benzelius 
1708.vermehrt und verbeffert auflegen laffen. 
Vatablus (Franc,) oder Boaftebled, ein Pro; 
feffor der Hebr. Sprache zu Paris, mar von 
Gamache einer kleinen Stadt in der Diecardie, 
und florirte zu Königs Franciſei I. Zeiten, 
welcher ihn zum Abt von Bellozane machte. 
Beine Wiffenfhafft von der Hebr. —5* 
war fo vollkommen, Daß ihn auch die Juͤden 
elbft , melche offt in feine Le&iones famen, 

r bemunderten. Nichts minder war er 

m Sriechifchen wohl befchlagen , und legte 

fich gang und gar auf das Studium der Heil. 
Schrifft, inderen Auslegung er groffe Ge; 
kehrfamfeitzeigete. Er hat vor fih niemahls 


gebohren 1605. in der Grafſchafft Charvlois, 
excellirte im lateiniſchen Stylo,docirfe zu Pas 
ris etliche dreyßig Jahr Die Theologie, farb 
1681,14. Dec. zu Paris, und fchrieb de ludi- 
era dictione; de Epigrammate ; Orationes; 
tractat. de forma Chriſti ; Janfenium ſuſpe- 
ctum; Jobum illuſtratum ; Comment. in Ho- 
feam; po@mata; Claudii Avauxii elogium 5 
de Antonio Godello , Epifcope Graſſenſi; 
remarques fur lesnouwelles reflexions du P. 
Rapin; theurgion ; po&mata varia: welche 
Schriften 1709. zu Amſterdam zuſammen 
gedruckt worden. Al. PB. AE, 


deVauban (Sebaft.) ein Ritter der Koͤn Or⸗ 


i 
den, Gouverneur der Eitadelle zu Ryſſel, und 
Marfchall von Franckr., war aus dem Yänd, 
en von Nivernois, von nicht allzu hober An⸗ 
nfft, brachte fich aber durch feinen Elugen 
Verftand, und fonderlich durch feine vortref- 
liche Wiſſenſchafft in der Fortihication empor. 
Er befefitgte die — Frantz. Veſtun⸗ 
en; pflegte ſich aber dabey an Feine beftändige 
egul zu binden, fondern iedesmahl nach der 
Situation zu sichten. Er ſchrieb Proje&d’une 
dixme rojale: Seine Gedanden aber von Vers 
befferung Land⸗ und Leute / ſo er unter dem Tit. 
Orfiverez geſchrieben, find nie gedruckt wor⸗ 
ben. Gr ftarb 30. Mart. 1707. im 75. Jahr. 
Der berühmte Fontenelle hielt ihm zu Ehren 
eine folenne Loh⸗Rede inder Academic des 
Seiences. HL. Hiſt. 


Vaucelles ( Mauıhzus) ein JCtus und Parla⸗ 


ments s Advocat gu Lyon, florirte ums eh 
1549. und fchrieb traite des peages, in 
len. Cr. Ve 


de Vaucelles ( Matthzus) ein gelehrter Buch⸗ 


—— — iu‘ | * — 
. 28, Jan. 1507. verfertigte unters 
rn. ichiedlicge 


1367 Vauchonp Vaughan 


fchiedliche Schriften in gebundener und un 


* 


gebundener Rede, und ſtarb 1. Jan. 1578, Cr. 


H. Ve, 

Vauchoup , ein gebohrner Schottländer , wur: 
de ‚ nachdem, ſich Henrich VILI. dem Ge: 
horſam des Roͤmiſchen Stuhls entzogen, zum 
E1:8:Bifchoft, zu Armagh in Serland gemacht 
wohnete auch. in diefer Qualität , ober gleich 
nichts mehr als den Zitul davon hatte, dem 





Consilio zu Trident hey. Er war blind ; ſoll 


aber nichts deſtoweniger nicht nur, Meſſe ge: 

lefen, fondern auch beffer ald jemand die Pot 

gei:itten haben, und fl. zu Yaris 1552. HL. 
Vauchopius ( Georg.) ein S ottländer, lehte 


zu Ende des 16, Seculi , und ſchrieb einen ſchoͤ⸗ 


nes Traetat de mag'Aratibus ver, pop. Kam. 

&c. K. E — 
Vaudi.mont oder Gringore (Petrus) ein betjebter, 

Frautzoͤſiſcher Poete und — lebte 1520. 


als Herold am Lothringiſchen Ho 


bes; les folles entreprifes ; les menuz pro- 
pos de Mere forte &c. Cr. VE. “ 
de Vaugelas (Claudius Faber) 


! reyherr von 
demig, wovon er ein Mitglied murde, war des 
berühmten Präfidenten Fabri von Chambery 

. 16ter Sohn, wurde. überall ſehr ='iimıret, 
harte aber nicht viel zum beften. Der. Cardinal, 
Richelieu brachte ihm eine Penfion yon 2009, 
Mund zumege, ihm dadurch unter Die Arme zu 
greiffen, daß er das Dietionarium der Frantz. 
Academie vollenden helffen möchte. Einften 
fagte der Eardinal im Schertz zu ihm ;; Mein 
Herr, ihr werdet dad Wort Penfion In eurem 

ercke nicht vergeffen: Nein, nein, Kerr, 
antwortete er hierauf, ich will folches nicht 
vergeffen , und. noch vielweniger das Wort 
Reconnoiflance, Seine Anmerkungen von 
der Frank. Sprache,und feine Uberſetzung des, 
— über welcher letztern er 30. Jahr zus 
gebracht hat , werden von jedermann werth 
aehalten. Er verfteckte fich einft in einem 
Minckel des Hofs vonSoiffons. damit ihn feine 
Creditores nicht verfolgen möchten, f.1649, 
im 65. Jahr; und feine Mittel wolten mic 
zureichen Die Creditores zu bezahlen. AE. Hiſt. 

Vaughan (Edmund) geb.1609. in Londen, wur⸗ 

de Rektor zu Pichford in Nrorthamptonshire, 
unufte um‘ Caroli 1. willen viel ausftehen , 
fi. 2. Februar. 1670. und. befchrieb das Leben 
Thomæ Jackfon &c. Wo. Der 

Vaughan (Henr, ) ein beliebter Prediger zu 

Oxford, von Cathle in England ‚war 1616. 
aeb. ft. 1661. und ließ Predigten und Streit: 
Schrifften von der Kinder s Taufe. Wo. 


Vaughan (Jo.) ein JCrus in England und gufer 
reund Seldeni , mar 14. Septemb. 1608. geb. 
- König Carolus IH. machte ihn zum Ritter 
und, feßte ihn in verſchiedene Aemter. Er 
ſtarb 10. Dee, 1674. und ließ ein Jurittifcheg. 
Merck in Grgt. Sprache, unter dem Titul 
Reports and Arguments &c. Wo. j 
Vaughan (R:chard.) en gelehrter und exempla⸗ 


rifeher Door Theol. in England, fudirte zu | 










e / und ſchrieb 
notu bles enfeignemens ; Adages & Prover- 


> Peroges , eine groffe Zierde der Frantzoͤſ. Aca- 


Vaughan Vaus 


Cambridge; wurde. bey der Kön. Elif 


Hof: Prediger , hernach Bifcheff zu Baı 
folgends zu Chefter , endlich zu Konden , 
fl.1607. Er. a 

Vaughan (Robert) ein Hiftoricus und Ant 
quariusin England , war aus einer alteı 
vornehmen Familie in Merionitshire 
—— winde Friedens⸗Richter air 5 

herſt/ſt. 1666. und lieh verſchiedene zur € 
fchen Hiſtorie gehoͤrige Bücher im Eugli 
Darunter fonderlich Antiquuates Brita 
merckwuͤrdig find. Wo. 

Vaughan (Thomas) ein Chymicus , Phila 
und Philofophus , von Newton in Eng 
war erft eine. geiftliche Perſon und } 
der Kirchen in St. Bridget; danckte 

in der damahligen Unruhe ab, we 

fich nach Oxford, und ewcolirfe die Ch 

Er folgte dem Corel. Agrippa , welch 

fehr hoch ſchaͤtzte, bielte es mit den I 

Ereugern, und, verwarff Ariftstelis und 

tefii Philofophie gaͤntzlich. In feinen S 
ten nennte er fich Eugenius Fhilalcthes, 
Alhury in Oxfordehire 1666, 27, Febr 
ließ antkropoſophiam theomagfcam ; 
mam magicam abfionditam ; magiam 
micam; Lumen de lumine ; aulam luci 
wo. 

Vaughan ( Wilh. ) ein Doctor Jur. und fı 
Poete, von Golden Grove in England, 
1577. gebohren, gieng nach der Ame 
Landichafft Britanniola, und. lebte‘ di 
big ums Jahr 1628. Man hat von 
Egwramalyviv pium continens Canticum 
ticorum & aliquer Pfalmos ; varia pot 
de Sphzrarum, origine im Engl. Au 
vellus, ſeu de erroribus religionis & 
regni&c. Wo. 

Vaughan (Wilh.) ein Engl. Medicus , le 
Anfang des 17. Seculi, und ſchrieb dir 
nes fanitatis 5 curationem American. 
Ein anderer Medicus gleiches Nahnıens 
eine differt, de febre continuata heraus. 

Vault, fiehe Vaurhier. = 

Vaulx, fiehe Vaus und Vallenſis. 

von Vaumeny (Johanna) ein gelehrtes Ft 
zimmer zu Paris, lebte ums. Jahr 1584. 
perfertigte unterfehiedliche Schriften i 
bundener und ungebundener Rede, Cr. 

Vaumoirere , fiehe Dortigue. " 

Vauquelin (Jo.) Herr von Frefnaye, von 
Königl. Frantzoͤſ. Rath und Ober s Mi 
daſelbſt, Hlerirte um 1584. und fürieh 2 
cher de Forefteries; tr. pour ja mon; 
de France; Pifraelide &c. Cr. Ve, 

Vaus oder Vaux (Laur )augLancashire, € 
tholifcher Priefter , wich zur Zeit der $ 
fabeth in Gerland , weil er der Gathol. 
gion zugethan war; kam von dar, na 
er von den Dieben um alle das Seini 
bracht worden , und nych mit genauer 
fein Leben errettet , nach Loͤven in die F 
lande , und lebte dafelbft als ein © 
Endlich kehrte er wieder nah Englaı 
rück, wurde aber ertappet und gefang 
fest, ftarb im dieſem Zuſtand 1570. uı 
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im Engl. einen Catechifmum de Ceremoniis | de Ubaldis (Alex.) einJCtus von Perugia aus 


Eccleſiæ &c. Wo. , j 
Vavthier (Martin) ein Jeſuite aus Lothringen, 
war 1572. geb. und f.5u Meg 13.Det. 1622. 
nachdem er de orchedoxa religione pontifi- 
cia gefchrieben. Al. ne 
Vaux (Nicol.) aus Northamptonshire, diente 
‚Flenrico VII. im Kriege, wurde Lieutenant 
“des Caftels Guine in Piecardie , und endlich 
- Baron‘, fchrieb nette Engl. Gedichte, und fi. 
„ 1523. Wo ’ EL EEE 
yon Vanzelles (Jo.) von Lyon, war Prior zu 
Montrotier, florirte 1540. und fihrieb Phi- 
ftoire evangelique, des 4. Evangeliftesen un, 
und überfente hiernechft etliche geifiliche Wer⸗ 
cke aus den Sstaliänifchen. Cr. 
Le Vayer ( FelmdelaMothe) eingelchrter Po- 
Iyhiftor und Parlaments⸗a dvyocat zu Paris, 
gebirtig von Mars, florirte zu Paris um 
1584. Seine Schriften find Cr. de lega- 
tione ; Gedichte ; Reden ; diälogue 'de la 
Mufique &c. Cr, W,d. EN 
Le Vayer (Franc. 'de la — Koͤnigl. Fran⸗ 
tzoͤſiſcher Erars- Rath, von Paris buͤrtig, wur⸗ 
de 1639. in die Frantz. Academie qufgenoms 
men, und Hertzog Philippo von Anjou , nach⸗ 
mahls von Orleans als Informator a 
war ein fehr belefener Mann, hatte eine trefli- 
ehe Memorie, melches er in den vielen Cita- 


tionen weiß, und’ wird insgemein, weil er ſei⸗ 


ne Schriften mit lauter curieufen Paffagen 
aus der alten und neuen Hiſtorie ausgiert , der 
Frautzoͤſ. Plntarchus genannt ; wiewohl er 
dabey nicht zum beften fhrieb, indem er viel 
alte und fonft ungewöhnliche Redens» Arten 
brauchte. Er lebte auf Stoiſche Art gang eins 
ezogen, und fudirte mit unermůdeken Fleiſ⸗ 
e, war aber dabey fehr eigenfiunig. Man 
wolte ihm Schuld geben, er habe gar Feine 
Religion gehabt, und zwar/ weil er unter den 
Nahmen Orafius Tubero einige Dialogos ges 
fehrieben, barinn er fich mit beim Scepticifmo 
gar zu bloß oegeben. Er verheyrathete fich 
swepmahl, Ha ob er gleich mit der erften 
rau nicht allzu vergnügt lebte, doch im 76. 
hre zur andern Ehe, und farb endlich 1672: 
im 86. Jahre feines Alters. Unter beffen 
Schriften find fonderlich Geograptia prin- 
cipùm; logica 5 phyfica ; ıhetoric. princi- 
pum; difertate. de Q. Curtio 5 Phexameron 
sußique; lessres &c. bekannt. Seine Wer? 
de find in Pariszufammen in 2. Bänden in 
fol. und 16. voll. in ı2. heraus kommen. Br. 
Müf. Pe. Hi. B. 
Var. Barbofa (Simon) fiehe Parbofa. 
Ubaldina (Maria Ifabella) aus alien, Octavia- 
ni Ubäldini EheLiebfte, fo um die Helffte des 
17. Seculilebte, war wegen ihrer Gelehrſam⸗ 
keit und Tapfferfeit fehr berühmt. Pau. 
de Ubaldinis ( Contarina ) ein gelehrtes Frau⸗ 
enzimmer aus@räflichenGefchlechte zu Gubio 
in Umbrien, war unter des Pabſts Alexandri 
VI. Regierungeberuͤhmt, und ſchrieb vira e 
miraculı del Serafico S. Francefcodi Aſſiſie, 
di $. Ubaldo Vefcovo di Gubbie &c. Ja. 


de Ubaldis, fiehe Baldus. 


un 











t/ 









Umbrien, ein Sohn des lieren Angeli de 
Ubaldis, florirte 1499. und fchrieb Refponfa ; 
- Confilia5 Comment, in Coıdicem &c. Ja. 
de Ubaldis ( Angel.) ein JCtus pon Perufia, und 
Bruder des berühmten Peiai Baldi, florirte 
1400, wurde von einigen P:iter Pradicz und 
Do&or judicum genannt, und lief Tractatum 
de ſequeſtto &c. K. Ja. N j 
de Ubaldis (Angelus) ein ICtur, Alexandri 
Sohn / lehrte die Jura zu Yadug,- Ferrara und 
Perugia, ward nachgehends Pahıtl. Confilto- 
‚zial-Advocar zu Nom,und Comes ‚Palat. Cxf;, 
ſchrieb Confilia 5 Repetitiones &c.. undflark 
„1492. Ja. ie et 23 
de Ubaldıs ( Bened.) ein Gardinal / fonf Mo- 
‚aaldo geiiant, von Perugia, bediente unter⸗ 
ſchiedliche Aemter am Paͤbſti. Hofe, bekam 
endlich den Cardinals⸗Huůt, ward Bi ſchoff son 
Perugig und Legar zu Bologna, ſchuſeb deci- 
fiones Rotz Romanz , ind ſtarb :i644, 20, 
. San. im 80, Sahr. Ja.Ol. Ri 
de Uhaldıs (Märchzus) ein JCros vo ı Derugia, 
lehrte anfänglich Die Jüra dafelbft, m Rirde nach- 
gehende Auditore di Rüora zu Reit, ferner 
Biſchoff zu Nuceriz in Umbrien, u nd endlich 
su Perugia, ſchrieb de Lrvicutibun, Repe- 
tiones &c. und flarb zu Nom im FO. Jahre 


1530. 1m Dea Jun a 
de Ubaldis —5 — ein JCtüs, Yon Perugia, 
lehrte dafelbft die Jura eine Zeitlang ,. ward 
hierauf ju Kom Confiftorial - Adtocar und 
Audicore di Ruota, wurde von Pabſt Sixto 
Be. als Abgeſandter nach Frandkreich geſchickt, 
chrieb de u.ceflionibus ab inteſtato &c: und 
Karb Auf der Nückreife 1494; Ja. 
de Libaldis ( Paul.) yon Perugia, imait anfäng: 
lich daſelbſt Profeffor Juris, frat bernach in 
ben Carmeliter⸗Orden, docirte ju Paris, 
ſchrieb Comment. in 4. lĩb. Magiftti fententia⸗ 
rum $ Quodlibeta &c.und fl. 1374. Poffev.)a. 
Ubaldis (Peir.) ein JCtus, lehrte das Jus 
Canonicum in feiner Geburths⸗Stadt Perus 
gin eine Zeitlang, war des berühmten Petri 
Baldı Bruder, und Confiltorial - Advocat } 
fihrieb de Canonica Epiſcopali & Pärochsali 
portione 3 de ccclefiarum permutätiöne, 
uniene & revocatione refponfa; de munes 
ribus; de praferiptidnibus &c· und ff, 1420, 
im 60. Jahr, K. Js — 
de Ubaldis (etc.) ein Entkel des vorigen, wur⸗ 
be Doctor veritatis genennt, und ſchrieb Repe- 
titiones j de duobus fratribus &c, Jar 
de Ubaldis (Perr,) von Perugia, lehrte die Jura 
bafelbft mit groffen Applaufı, ward Gouver- 
neur ju Rimini und Faenza , fchrieh de re mi. 
litari; Carmina &cı und ſt. 1585, Ja. 
Ubertus Facius) oder de Übertis, ein Slorens 
finer , hat ſich zu Ende des 15. Secuh dur 
feine Gedichte und GesgraphifihegBiffenkhan 
ten befannt gemacht, und ein Werck unter 
dem Tit. dict⸗ mundi perferfigef- K. HL, Vo, 
Überus, oder Huberus, (Jo,) ein Jeſuite von 
Wuͤrtzburg aus Francken, lehrte in Pohlen die 
theologiam moralem , gab einen Prediger ab, 
war Rector des Collegu zu Braunsberg und 
Dantig, 


de 


137% Uchemannus WVecchietti 
Dantzig, verſertigte verfhiedene Streit; 
San n wider die Proteftanten , und farb 
au Dangig 1612. im 54. Jahre, Al, d 

Uchtmannus (Alard.) ven Öröningen , mar ber 
Hebräifchen Sprachen Profeffor zu Leyden/ 

chrieb Vocem clamantis in deferto, überferte 
R.). Bardrefitz examen mundi &c. und ſt. 12. 
an. 1680. irn 68. Jahr. W,d.K. 
Udall (Ephraim) ein Eremplarifder Predi⸗ 
gr in Londen, war erft ein Puritaner; hielt 
ich aber hernach, als er die Unordnung in der 
Kircheunter Erommellen ſahe, zur Biſchoͤfli⸗ 
Kirche, ſchrieb Noli me tangere UND an⸗ 
dere Blicher wider die Anarchie; Predigten, 
und ft. 1647. We 3 

Udall (Nic.) oder Odovallus, ein Engelander, 
gebohr. 1505. foll es in vielen Dingen mit Lu- 
thero gehalten haben, und wurde Re&tor der 
Schule zu Caton bey Windfor. Einſtens be; 
fihuldigte man ihn, eines Diebftahls , den er 
nebft einigen von feinen Schülern folte begans 
gen haben. Allein er wurde vor Gerichte ab- 
felvirt , bekam nachgehends ein Canonicat zu 
Kindfor,karb um 1571. und ließ flofculos Lat. 

\Linguz ex Terentio ; Comm. in Erafmi 
Apophrhegm. ; Briefe ; Gedichte; und Co⸗ 
möbien. dee — 

Udalricus arıcus. 

Udalricus , ein teutſcher Mönch von Bamberg , 

lebte um das Jahr 1125, und —— Co- 

dicem epiftolarem , darinne er viel Briefe der 
äbfte, Kapfer, Carbinäle, Biſchoͤffe ꝛe. zus 
ammen getragen. Eccard has denſelben in 
einem Corpore biftorico aus einem Manu: 
bar der Aufalicien Bibliothoe zu Wien 
aus gegeben. 
Iricus Mönd zu Clugny s lebte um das 
ahr 1090. und ſchrieb Libros tres antiquarum 
Iuniacenfis monafterii eonfverudiuum, wel⸗ 
che in Dacherii Tom IV. fpicitegii ſtehen. 

Udalricus, ein Dominicnner , son Straßburg, 
um 1280. hat über Lombardi libros fenten- 
tiar. commentiff. K. H. j 

Udafcaleus, ein Benedietiner Mönch in dem 
Tioſter St. Udalrici bey Augfpurg , lebte 
umdas Jahr 1120. und ſchrieb tractatum de 
controverliis-inter Hermannum comitem de 
Wierlifpach, auguftz Vindelicorum Epifco- 
pum & Eginonem S. Udalrici abbatem,, wel 

er Tractat in Canifüi le&ionibus antiquis 
fiehet. Er hat auch viram $. Mariz Magdale- 
nz, S. Arrz Virginis, 8. Uldarici Auguſtani 
Epifcopi gefihrieben. Ve. j 

use mg Chriftoph.) von Münden, war 
Paſior zusergberg,fhrieb Difpurationes über 
die Feſi⸗Tage: Methodum Coneionandi ; Ex- 
cerpendi rationem novam in Theologia Ho- 
miletica; difputar. de Sacrificio Caini & Abe- 
lis, ex Ganef. IV,3. 4.5. &c. und .fiarb den 
28. April 1686. im 55. Jahr. W, d, 

Veaureus, fiehe Vraureus. 

Vecchierri (Hieronymus) eit Philologus » war 
im Anfang des 17. Sceuli wegen feiner XBif 
enſchaft in denen Sprachen, in der Macheli 
und Chronologie fehr berüh 


U 


Yähftt. Befehl aweymahl nad) Egppten, vers I 


Vecchio Veecknerus 


fertigte eine Chronologifche Schrifft vı 
erfien Welt» Tahre in weldjer er vi 
Meynungen vertheidigte, und unter ı 
behauptete, daß fich der Heyland bey 
Kung des Abendmahls Feines gefäuerten 
tes bedienet; wodurch das heil. Ofliciı 
wogen wurde, fein Buch zum Feuer, ih 
aber zum Gefängniß zu verdammen. 
ab ſich auch im daffelbe freywillig, un 
inne im go. jahre. HL. 





Vecchio (Paulus) gehohren zu Camigli 


dem Neapolitaniſchen, war ein The 
und Canonicus zu Capua, und ſchriel 
obfervationum omnigenz eruditionis i 
pturam divinam libros 2. To. 


Veccus (Jo.) ein Patriarch Ju Conſtanti 


lebte unser dem Kayſer Michael Palz 
war von fehr guten Verſtande, wel 
auch durdy die Studien dergeftalt exc 
dag er einer der gelchrteften Leute fein 
wie aud) Chartophylar und Sgeriſta 
flantinopel wurde. , Und weil er dab 
offer Beredſamkeit war, brauchte | 
yſer in verichiedenen wichtigen Ang 
heiten; fchickte ihn auch 1274. an de 
wegen der Vereinigung mit der Latei 
Kirdje. Er wurde 1276. Patriarch; c 
ne Feinde brachten es nachgehends dal; 
er bey Andronici Senioris Palzologi 
rung das Patriarchat nieberlegen, und 
fängniß gehen mufte; worauf er gar ind 
verjagt, und fehr hart gehalten wurd 
ſchrieb tractatum de unione Ecclefiarur 
ris & novz Romz; uf iebene W 
proeefliene Spiritus $.; epiftolam ad 
um de proceflione Spiritus$.; fensentiar 
dalem de corrupto Gregorü Nyffen 
teftamentum ; nsivekendn de libı 
de injuftisia, quam paffus eil ; epigrap! 
prefcriptiones ; apologias &c. mele ‘ 
ten alle in Altatii grecia orthodoxa 
Gregoras. Pachymeres. Allat, Con. 


Vecerius (Conr.) von Luxenburg, war. 


MaximilianiI. und Caroli V. Secretari 
ſchrieb libellum de rebus geftis Henı 
welches Büchelgen in Hervagii ſctip 
rerum germanicarum 1532. jum erft 
gebrudt worden, auch in Reuferi Col! 
eriptorum germanorum ſteht; 
nes &c, A, 3 


Vechnerus (Daniel) von Goldberg in &: 


war rw eerönter Pete und 
Herr daſelbſt, ſchrieb Hellenolexiam 
ralleliſmum Græco-Latinum; illuſtres 
petuos Grammaticorum Canones acc 
tiones linguæ tam Romanz, quam | 
Aryaa Syntaxeos formandz pro ty 
latinz linguz ; orationes Ciceronis pr« 
& Marcello Simplicitate Logica illu 
cum artificio elocutionis Oratoriz; A 
eationes Rhetoricas; Carmina ; de a: 
do JanuxzComenianz latinitatis templı 
pla, eum’proplafmase liminis, atrii, « 
und fl.1631. im 59. jahr. , d. K. 


mt, reifte auf| Vechnerus (David) ein Evangelifcher 


gus , gebobr. 1594, 13. Mark, zu Fre 


* Vechnerus Vega | 


! 


der nachgehends Paftor zu Sprottau worden 
dazumahl Prediger war, ſtudirte su Franck⸗ 
furth, Wittenberg, Heidelberg , Leyden und 
Drfort , wurde nach feiner Zuräckkunfft Pro- 
feflor Logic. zu Beuthen in Schlefien , mufte 
aber 5. Jahr hernach ing Exitium gehen. Hier⸗ 
auf berief man ihn zum Nector nach Sprot⸗ 
tau, und ferner zu gleicher Funetion nad) Goͤr⸗ 
litz, mofelbit er 1643. Diaconus , nachgehende 
Arhi-Diaconus, und endlich 1662. Paftor Pri- 
marius wurde, fihrieb Breviarium Germa- 
nie; Spyridion f, Sperrellam textuum Evan- 
gel.Dom. &c. und flarb 1669. den 15. Febr. 
im 76. Jahre. Lud. Fu. Gr, W,d. 
Vechnerus( Geurg.) yon Frepfiadt in Schlefien, 
mar bes Bymnafii zu Beuthen Brofeffor, her: 
nach Theol. Doctor und des Gymnaſii Reetor, 
wie auch Superintendent zu Brieg, ſchrieb 
Palum Pauli, ex2.Cor.XIl,7; Regiam ani- 
mi prafesfionem a Davide factam, ex Pfal.roı; 
Difcurfum de Nobilitate; de Theologia in 
genere, & de peculiari in Pietatis Profeslione 
inftiruro ; Singulare Gymnafü Schanaichia- 
nicharifma &c. ftarb den 24. Dee, 1647. im 
58. jahre. W,d.K. 
Vecrius (Gonrad.) fiehe Vecerius, , 
Vectius (Ferrantes) ein JCrus, florirte um bie 
Mitten des ıs. Seculi, und ſchrieb Confilia. K. 
Vedel (Andr, Severinus) fiehe Vellejus. 
Vedelius (Nicol.) ein Reformirter Doctor 
Theologiaͤ aus der Dfals, war ı2. Jahr lang 
Drofeffor Philoſophiaͤ und Prediger zu Ge⸗ 
neve, Fam von dar 1630. ald Profeffor Theo; 
logiä und Hebr. Lingue nach Deventer, und 
wurde hernach 1638. nach Franecker berufen, 
wo ſelbſt er 1642. ſtarb. Ermar fehr eifrig wi⸗ 
der die Arminianer, miſchte ſich auch in die 
Controvers, welche damahls in Holland heff⸗ 
tig getrieben wurde, wie weit ſich weltlicher 
Herrſchafften Gewalt uͤber geiſtliche Dinge 
erſtreckte: und weil Revius und Trigland 
wider ihn fhrieben , Eränckte ihn auf feinem 
Tode Bette nichts mehr, als dag er ihnen nun 
richt antworten könnte. Seine vornehmften 
Schriften find de arcanis, Arminianifmi ; 
notz in epp. Ignatii; Comment, de tempo- 
re urriusgue epifcnpatus S. Petri; Rationa- 
le theologic. ; Panacea Apoftafie; depru- 
dentia ver, ecclef. de Deo fynagogz; opu- 
fcula theol. nova ; de epifeopatu Gonftan- 
tini M.; de cathedra Petri; Colleg. theol. 
vindiciz loci 1. Juh. V, 7. de libertate con- 
feientiarum, Ben. B. Mor. . 
de Veer (Eihard) ein gelehrter Mann von Am⸗ 
fierdam, lebte im 16.Seculo,fchrieb und übers 
feste unterfchiedliche Dinge ; wie er denn 
auch ein Supplement dem alten Chronico 
| _ Hollandizx beygefüget. Ben. DR 
‚ de Vega (Alphonf.) ein Spaniſcher Beiflicher 
vom Orden Francifci de Paula, von Madrit, 
florirte um 1566. ſchrieb la Selva de cafos; 
eſpejo de Curas, nebſt andern Moraliſchen 
Wercken, und ſtarb im70. Jahre. Ant. 
Vega ( Andr.) ein Frauciſeaner, von Segovia in 


Spanien, wohnte 1545. dem Trident. Conci⸗ | 





Schlefien,allwo fein Vater Georg Verhner | 
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lio bey, farbısız,undließein weitlaͤuffti 
Werck de J uftißcatione; en in Pal 
mos &c. Ant. Wa, 

de Vega (Anton, Lopez) fiehe de Vega (Lo- 


pez.) 

Vega (Chriftoph.) ein Doctor und Profeſſor 
Medicind zu Nlcala in Spanien, —* En 
und lieg einige Schriften, die in Fol. zuſain⸗ 
men herausgefommen, W, d.K, J 

Vega ( Chriſtoph.) ein Jefuite, son Tafal aus 

dem Spaniſchen Navarra, war 1595. geboh⸗ 
ren, ſtarb im hoben Alter ju Valentia 1678. 
und ſchrieb Commentar. in lib. Judic.; 
theologiam Marianam; de mazimo malo- 
rum male; Cafus varios confeflionis &c. 
Al, Ant, 

de Vega (Didac.) ein Franeifcaner, von Toledo 
lebte zu Anfang bes — Seculi, war wegen 
feiner Beredſamkeit befannt, und ſchrieb 
Comment. in pfalmos panitentiales ; Para- 

/ difum gloriz fan&or. * Ant. Va. 

e Vega (Emanuel) ein Jeſuite von Coimbra 
aus Portugall, war Profeſſor Theologia zu 

Vilna in Litthauen, ſtarb den 27. San. 1640; 
oder 1648. mM 91. zjebre ‚ und fihrieb de Eu- 
ehariflia; de mifla; de cultu imag. & in- 
voc. fandor.; de vita & miraenl. Lutheri, 
rg & Bezæ ʒ de principiis fidei &c. Al. 

nt, 

de Vega (Emanuel) ein Porfugiefifcher Jeſui 
te, von Villavieioſa, gebohren * 
Liſſabon den 15. Januar. 1647. und ließ in feis 
ner Mutter: Sprache relationem de ftaru 
Chriftianitatisin Achiopia ; Vitam Simonig 
— $. Sutoris appellati &c. Al, Ant. 

y Mr 


Vega 


de Vega (Felicianus) ein Amerieaner, von Lima 


im Königreich Frl docirte nashmahls Jura 
dafelbft, und ſtarb endlich als Bi choff 
von Mexieo 1640. ‚Man hat von ihm Rele- 
&iönes canonicas ; tradt, de cenfuris &c. 
Ant. 

de Vega (Gabriel) ein Spanifcher Jefuite, gien 
als Miſſionair in Indien , ſe —— —* 
maticam ; Dictionarium; Annotationes lin- 


gu —— und ſtarb 1605. im 41. Jahr. 
» . “ 


de Vega (GarfiasLafo) ein Spanifcher Poete 
von Toledo, lebte im 16. ——— 
dirfe eine Bataillon unter der Armee, welche 
Kayſer Carolus v. in Brovence führte, nurde 
von einem Stein getroffen, dab erzu Nlisa 
im 36. Jahre fterben muſte / da ihm denn der 
Kayſer jehr bedauerte. Seine Gedichte find 
unter dent Dit. Obras di Garfi-Lafo de la Ve- 
ga con annotaciones herausgekommen. Ant, 
H. Jov. 

de Vega (Garfias Lafo) ein Americaner aus dere, 
37. Seculo, war Bon einem Spanifchen Edels 
mann mit einer Americanerin zu Eufcon in 
America gezeuget worden. Man bat von ihm 
Hiſtoriam regni en & Florida, Ant. 

de Vega (Lopez) oder Lope Felix, yon Vega 
Earpio , einvortreflicher Spanifiher Dock, 
war 1562. zu Madrit gebohren, und aus cie 
nem vornehmen Gejihlechte entfproffen, dies 

uete 


— ——— — — ——— 


1975 . Vega Vegius 


nete etlichen groffen Herrn ald Serretarius, 
ward Doctor Theologiä,führte auch Die Waf- 
fen mit groffen Ruhm. _ Er hatte fich zwey⸗ 
won verehliget, befam aber nach diefen vom 
Pabſt Erlaubniß, in den MaltheſerOrden 
zu treten, und farb den 24. Augufti 1635. IM 
73. Jahr. Man fagt von ihn, er habe in ſei⸗ 
ner zarten Kindheit, da er felbf noch nicht 
reiben Binnen‘, andern ſchon Verſe indie 
Feder digist, Er fol 22. Volumina Comd- 
dien im Druck, und.ıioch über 1000. Stuͤck 
im Mänufeript gelaffen haben ; wie er denn 
in einem Abend eine Comödie hat ſchreiben 
oͤnnen z iticte auch in Heroiſchen Gedichs 
ten den Arioſtum, uͤnd fchrieb La Belleza 
‚WAngelica,nebft viel andern @edichten mehr. 

: Cu Ale -. „am ec nn ar 
de Vega (Petr,)ein Epanifcher Mönch aus dent 
16. Seculo,fchrieb Florem fandter. ; explicat. 

‚ decalogi&c, Ant. 


FE ⸗ 


‘de Vega (Perr.) ein Auguſtiner, von Coimbra, 


de Vege (Per.)ein Medieus, von Grenoble /leb⸗ 
te 1628. und fehrieb Methodum peflis preca- 

‚ vende &curande& ;  pacem dogmaticorum 

u _ cum — Key: . 
Vegeriüs(Gohnr.) fiehe Vecerius.  ...... 
——— Prætertatue, einalter Autor, hat Ari⸗ 
Ä Atelis Privra und pofleriora analytica, oder 
dielmehr Themiſtii Commentarios über die; 
felen in die Lateinifche Sprache überfeht ; 
vie Botthius in denen Commentariis wg) 
denmainsgedenddeh . 2 anne 
Wegetius Renatus (Fläviud) den Confianfind: 
- pel,lebteinm4.Seculo, unter Kayfer Valen⸗ 
—* und ſchrieb epitomen Inititutuorum 
rei militaris libris V, welches nebft andern 
Scriptoribus rei militaris öffterd; am ſchoͤn⸗ 
ften aber 1607. hetausgegeben worden, wor; 
Ad man die Ordnung fehen fan, welche Die 
Römer in ihren Seriegen beobachtet haben: 
a f eb ln An ha 

Vegetius (Publius) ein älter Autor, von mel: 
chem man nicht weiß, wenn ei gelebt, hat ars 
tis veterinariz five Mulomedicinz libros 
iv; aefehricben, foelche Johann Faber 1528. 
wert herauggegeben: Fa. .„_ .. 0 ....; 
— — s) ein Italianiſcher Nednet und 
Sateinifcher Poete, wär 1407; zu Lodi im 
Mapländifchen gebohren. Nachdem er bie 
Humantora su Mepland fräctirt hatte, wolte 

er zu Pavia die Jura fudiren ; allein Die 
Heft verhinderte ihn. Daher blieb er zu £o- 


i, und leate fich aufdie Humaniora und Poe⸗ 
—3 Siesauf —— er ſich nach Rom, und 


it. 
— Paͤb 


tatius und 


licher Seeretärius, hernach Da- 









Angnieus zu St. Peter: Er war 
hiermit dergefialt vergnuͤgt, daß er auch ein 


Vehe Vela 


reiches Bißthum, welches ihm angetr 
murde, ausichlug : bekam aber endlich « 
Ekel vor Hendnifchen Gedichten, erc 
fich an denen Pſalnien Davids, und der 
en Schriften, und fehrieb de felicira 
'miferia; de educat. pueror.; de peri 
räntiareligionis ad forures; di&ionaı 
legale ; Commentar. über die. Buf- 
men; Potmatg &c. K.Jov. Ghil,B. 


de Vehe (Mich.)'ein Dominicaner, lebtı 


1531. und war Probft zu Halle. Seine? 
logiſchen Werden in. Leiplig 1535. 51 


‚ men gedruckt worden..K. 


Veiel (Elias) ein Lutheriſcher Doctor Theo 


r 


wurde den 20. Jul. 1635. 411 Ulm von a 
Eltern gebohren. Sein Vater, ber, e 
mer Tuchmacher war, und die Heil. Se 
ungemein liebte, wiedmete ihn ſchon in 
ter⸗Leibe dem studio Theolog ico. Als 
ihn in zarter Judend zur Annehmung de 
tholiſchen Religion bereden wolte, begei 
‚fein Mißfallen hierüber, und ſagte: 
dachte felbft .dermahleins ihre net 
kraͤfftig zu widerlegen ; fudirte auch 
mahls zu Tübingen, ‚Str burg, Senn, 
tenberg und, Leipgig. Anno 1662. wi 
Prediger zu Ulm, und Anno 1663. Pri 
Theologiaͤ am Gymnaſio daſelbſt. An. 
machte man ihn zum Dire&or des Gym 
‚Anno 1680.erhielt er die Superintendu 
Aufſicht uber die Bibliothek, und ftarb 
den 23. Febr. im 71. Jahr feines Alters 
nem Steck⸗Fluß. Er lief Syllogen c« 
verfiar. papiltic.; obſervatt. in Dan 
num de fide orthod, ; 'exercitat. hiltor. 
‚logic. de ecclefia Grec. hodieraa cont 
latium &c.; devosulaAmen; de rel 
Pelagienifmi in papifmo latitantib. ; d 
ptoribus canönicis & apocryphis; h 
necefhit, reformationis per Lutherun 
dignirate & praftantia ſtudii medi— 
termine falutis ; differtat. ifagog. in | 
hiftoriz ecclefiaft. capita &c. Petrin: 
Wegmweifer ; Erflarung der Son 
Feſt⸗ Tags Evangelien zc, Leb. Pı 
AE. Ser. ET ET 

Vejeato ( Fäbricius) ein Nömifcher Pri 
Neronis Zeiten, hat wider Die Raths : 3 

‚ And Priefter anzugliche Schriften n.:t: 
Tit. Codicilli gefhtieben ; welche übı 
brannt, und er aus Italien vertrieben w 
H. Tacitus. 


da veil(Cärolus Maria) ein Franßzofiſcher 


logus, ae 1675, und ſchrieb einen 

‚ment, über das höhe Lied Salomonis se 

Veiras (Ja«;) von Nismes in Languedoe 
ein Doetor Medicina zu Mümpelga 
1588 , uud fihrieb ein Chirutgiſch W 
Stangöfifcher Sprache: Sein Better | 
Meiras, Profeffor Medieina zu Mont: 
bat verjehiedene Schriften des kai 
Joubert heraus gegeben. Cr. 

Vekenus, fiehe Vanderveken; 

de Vela(JoA.) fieheAcuna 

Vela (Jofeph) ein Spaniſcher JCtus, |ı 
Salamanea/ Veran ebiljen, und 


1377 Velarküs Velcürio 
t Granada mit groſſen Nahkir,ftarb 1645 ,und 
ieß diflerrationes Juris cönrroverfi; de 
pote ſtate epifcopor. circainguirenda & pu- 

 niendacrimina &c. Ant. . 
Velarzüs (Jodoc.) ein gelehrter Manndus Flan⸗ 
. bern, lebte um 1539, und uͤberſetzte Homeri 
Hymnos XXXII. nebſt andern Wercken Aus 

, den Griechifchen ins Lateinifche. A. Sw. 

de Velafco ( Acatius March) ein Dominicäner, 
und Biſchoff su Origuella, farb im'Co, Sahre 
feines Alters 1665. und verließ in Spamſcher 
Sprache Refolutienes Morales ; brevem 
Declarationem de doctrina Chriffiana, Ant. 


w,d. ar 
Velafco (Francifeus del’Caftillo) ein Stancifea: 
ner von Madrit, lehrte eine Zeitlang zu Alea⸗ 
Ta, ward hernach ein Inquiſitions Richter, 
ebte im 17. Seculo, und fihrieb fuper tertium 
fententiarum librum 2. Volumina, Ant, 
Velafco(Gabriel Alvarez ein Spaniſchet JCrus; 
florirte im 7. Seculo, und fchrieb de privile- 
giis paüperum$ de judice perfefto; de le- 








gishum. mundique fißione, veritare divinn | 


& zternitemporalisque differentia. Ant. K. 
de Velafco (Joh. Fernandez ) ein vornehmer 
Staats⸗Mann am Epanifchen Hofe, war fon: 
derlich in hiftorifchen Wiſſenſchafften wohl 
beſchlggen; wurde von denen (Gelehrten vor 
einen andern Mxcenas gehalten, ftarb den 15. 
Merk 1613,und lieh Vindicias Hifpaniar. tu- 
telares; de jurisdiö, ecclefiaft.& regia in 
terris Mediolan.|&kc, Ant, W,d, ER 
Velasquez (Didacus) ein Spaniſcher Catmeli⸗ 
te, von Medina, lebte im 16. Seculo, un 
eb, Reginam cali; dela viday excchkn- 
cias de nueflro Sennor Fefu Chriflo &c. Ant. 
Velasquez (Jo. Anton.) ein Jejuite , gebohren 
1585.51 Madrit, ftarbden 5. Nov. 1669. im 
31. Jahre, und ließ Commeintar. in Pfalmum 
100 ; wie auch im epilt. ad Philipp. ; tract. 
de conceptioneimmaculäta B, Virginis ; de 
euchariftia; de Maria advovara ; und in Dem 
Spaniſchen Rationes Regi catholice exhib, 
circa breve Alexandri VII. de celebrätione 
feſtĩ de immaculara conceptione &c.Al.Ant. 
Velasque£ (Joh. Bapt. Valenzuela) fiehe Va- 
lenzuela, a er U: 
Velasquez (Luüdov.) ein Spanifcher JCtus; Aus 
dent 16. Seculo; [ehrtegu Alcala des Henares, 
und fhrieh glofam legum Taurinar; tr. de 
venlibus Hifp, &c. Ant. er ae 
Velarus( Joh. Bapt. ) ein Sefuite aus Viembnt; 
Ödcirte zu Rom Humaniora, war in unters 
iedenen Kloͤſtern Reetor und Prediger, 
eb in Ytaltänifcher Sprache introdudio- 
- nemad vitam Spiricualem & perfectionem 
Chriftianam; und flarb den 26, Sebr. 160%; 
imso,fah. Al, 0 
Velcurio, oder Feldkirch (Bernhard Bartbol.) 
ber — *5 Thevlogus 
— en gu Feldkirchen in Schwaben 1487, 
a4. Auguſt. Nachdem er zu Erfurt ſtudiret 
wurde er zu Brandenburg Unter Dinconuß, 
iu Halberſtadt Diassnus, und du Chur in 
Braubündten Priefter: hierauf zu Wittens 
berg Prof. Phyficz Ariftotelice, ſtund Luthers 
essLer, 1. heil, 


Velearis Velius 7378 


ro fiber Tetzeln fleifig bey, und wurde hierauf 
sum Probſt in Kemberg verordnet ; gang dd 
155 1. geſtorben. Erhateinen Brief an den 
Lhurfuͤrſten zu Sachſen Friderieum geſchrie⸗ 
ben, darinnen er ſein Verfahren wegen der 
Hevrath juftificiret. Sein Leben iſt von D, 
—— in einem beſondern Traetat be; 
ſchrieben worden. K. Ser. — 
VelcuriotJo.) ein Profeſſor zu Wittenbers, von 
Feldkirchen aus Schwaben, mar ein Bruder 
des vorigen y florirte um 1533, und fchrieb 
Comment. in Phyfie, Ariftotel. K. 
van —* ehe eg wre eig ein 
in det Griechiſchen Sprache wohlerfahrnet 
Niieberlänber von Dieft bürtig , lehrte zu Loͤ⸗ 
ven in dem Auguftiner : Klofter u St. Ger 
trauden im 16. Seculo, und fihrieb dialogos 
ethicös ; fyntax&os propzdeumata; So- 
phronifmum &c, A. . | ee 
Veldenarius (Joh, ) ein Hiſtoricus von Utrecht 
lebte 1480, und ſchrieb de origine gentis Bel- 
giez; Fafciculumtemperum feu Hiſtoriam 
Univerfalem, fo Bis auf feine Zeit gehet.A. 
Veldius (Jac.) ein Eremite Auguftiner-Ordens) 
war Dortor Theologig zu Löven, und Provinz 
cialis feines Ordens ,fihrieb Tabulas in Evan- 
gelia & Epiltolas Quiadragelimales; Enarra- 
tionem Paraphr, Evang. Quadragefimaliumg 
Enarrationem Paraphrafticam E ;iftol, Qua» 
dragefimalium ; in palionem Demini ; Com- 
ment.in Danielem ; de vera corporis Chri- 
fti in Euchariftia Brefentia, und flarb su St. 
Omer 13583. A.Sw. 


d | Veldius(Wilh.) ein Aügufiner in Franckenthal 


- > 
lebte 1595, war ein guter Philofophus, Ma⸗ 
thematicus und Coſmographus, ſchrieb Em- 
pyreale majus five de toto univerfo Libr. 34; 
Empyreale minus, prioris compendiume 
Libr, 7. Statuta Sororum erdinis fui; Ma- 
thematica ; Sermones; Epiftolas &c, A, Sm. 

Velez (Anton) fiehe Velleſus. . 

Veler(Ludovicus de Guevärra und Duegnäs) 
einSpanifiher Poet, gebuͤrtig von Ecija, war 
an Philippi Lv. Hofe wohl gelitten , hatte ein 
fehr aufgeräumtes Gemuͤth, wuſte wohl zu 
ſchertzen/ und alles laͤcherlich zumachen. ER 
berfertigte unterſchiedene Comoͤdien/ gab uns 
ter — — — — cojudo 

aus, und ſtarb um 16483 Ant. 

va (Cafpar) 8 ——— den Nahmen 
Utfinus an, und ließ den Oergleche Nabe 
men Velius entweder gar aus, oder feste ihn 
doch hinten nach, geböhren 1493. zu Schwelb⸗ 
nitz dus Schlefien, rear ein vortreflicher Poete 
und berühmter Nedner ; hatte es duch in der 
Bricchifchen und Lateiniſchen Sprache fehe 
weit gebracht. In ſeinem 15. Jahre ſchrieb er 
Lateiniſche und 55 Carmina. In 
Italien machte er ſich auf ber Roͤmiſchen, Bo⸗ 
noniſchen und andern Academien ungemein 
— A und on Dem 

milcher Hiſtoriographus, und an 

Hofe Mermiligni 1er velieht wie ihn. denn 

der Kayſer zu einem Poeten geeroͤnet. Zuvor 

war er Serretarius bey dem Cardinal Lan- 

gius Biſchoff ge Gurt; und au benen wich 


en Zul 


velits Velinuws 
en gezogen, bie gemelbeter 
men Kanfer Maximilianil. 
Ferdinandus gab ihn 
feinem Sohne Maximiliano 11. zum Pra⸗ 
‚eeptor, nachdem er ihn zuvor zu ſeinem Rath 
und Redner gemacht; und die elehrteſten 
: Route in Europa fuchten feine Bekanntſchafft. 
A 1538, 5. May berlohr er fich unverbofft: 
und es haben einige in den Gedanden gefian 
den , daher ſich aus Verdruß über feine boͤſe 
Grau inder Donau ertäufft. Man hat von ihm 
Sylvas; elegias; epigrammata ; ‚panegyri 
cos; epitomen Chronicorum mundi ; und 
ein Buch derebus Auftriacis. Hanckius de 
Sitefiisindigenis. M 
Velius (Theod.)ein Niederländer son Heorn, 
war Adriani Juni Tochter Sohn, und diene⸗ 
ste dem Vaterlande nicht unr mit feiner Me; 
dicinifchen Wiffenſchafft, ſondern ſchrieb auch 
Thtonicon Hornenfe, und ftarb den 30. Apr. 
1630. im 33. Jahre-Ben.K. W,d. . 
Vellejus Paterculus, ein Lafeinifher Hiſtorien⸗ 
Schreiber , lebte zu Kayſers Tiberii Zeiten, 
dienete anfänglich in Deutſchland als Ritt 
meiſter, wurde hernach T ribunus militum, 
dan Autor und endlich Tiberii General: 
Bientena.it bey denen Armeen in Deutſchland 
und Ungarn. Nach diefen fing er an, eine 
Zurte Hiflorie in woey Büchern zu fhreiben, 
wonon wir einen groſſen Theil verlohren ha: 
ben. Er ift fehr accurat in Bemerckung der 
Zeit, und führer einen guten Stylum wird 
Aber deswegen getadelt, daß er dem Tiberio 
und Seiang allzufehr gefihmeichelt. Die 
vn Anflage-feiner Schriften hat Peter 
uemmann 1719. ju Leyden heraus gegeben: 
das Fragment aber, welches Wolffgang La- 
giusex Velleji Galliea hiltoria drucken , und 
Goldaft unter die Scriptores rerum Svevica- 
zum fegen laffen, it feines weges Velleji Ar: 
beit. Dodwel, annales Vellejani. Fa. PB, 
Vellejus( Andreas $everinus) auf Daͤniſch Ve⸗ 
del, ein Prediger und Dom Herr zu Ripen 
mar König Friderici 111. Hifterisgraphus,und 
aak 1575. eine Dänifche Uberſetzung von Sa- 
xonis grammatici Hiſtorie heraus. 
Yellejus (Jac. Matthie) ein Theologus von Bes 
de , aus der Halb⸗Inſul Jutland, war 1538. 
— zu Coppenhagen, Loͤven, 
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gen Berrichtun 
Eardinal im Na 
-qu verrichten hatte, 


— 


aris u.Rittenberg,murde bey feiner Zurück: 
nfft in feinem Vaterlande Reetor der Schu 
‚und hernach Dom-Prediger das 
felöht., Endlich ermehlte man ihn zum, Bis 
Pie in Fühnen, welchen Ant er ſehr ruͤhm⸗ 
ich borſtand bis an fein Ende, ſo 1608, den 24. 
Sept. erfolgte. Erjchrieb carechifmum vi- 
fitationi ecclefiarum accsmmodarum. Sein 
Sohn Matrhias murde nachgehends Königs 
Chriftianilv. Leib-Medicus. W,d. Vin. 
Yellefins (Ant )oder Velez, ein Portugiefifcher 
Fefuite von Portalegre, war Studiorum Pr=- 
Fectuszu Evora,fchrieb Cominent. in Emma- 
nueiis Alvarı Grammaticam Latinam, und 
farb den 20. Mertz 1609. W, d. Al. 
Vellinus ( Jo-Reurius) ein Minprite,von Game: 
rino aus Umbrien , war in Humanivoribus 


le zu R 












Veltofillo Velfius 


wohl erfahren, wurde Theologiä Docto 
nifter Provincialis zu Wien, ſchrieb Inı 
repertorium & caltigationes in Hilo 
-Plinit; Hemiftichia ; Comment. in ' 
vium & L. Flortum; Comment. in Aı 
ni libb. de civirate Dei; in Solinu: 
tabulas Cebetis &c. und ſtarb 1546. 
Jahre. 


ds 
Vellofillo (Ferdinand.)ein Spanier, le 


Sieanenza und hernach zu Alcala mit « 

Ruhme: wurde auch nebft andern zu Di 

dentiniſchen Coneilio abgeorduet , ſte 
20. Febr. 1587, und ließ Adverientia 

logicas Scholafticas in B. Chryfoftor 
4. doctores ecclefie. Ant. 


Vellofus (Lucas>ein Jeſuite, war zu⸗ 


gebohren, lehrte zu Coimbra mit gro 
pPlaufi, ſtarb daſelbſt den 26. Julit 16 
ie Comm. über das Huch Judith. A 


Velfch (Georg. H:eton.) fiele Welich. 


Velferus (Marcus) gebohren zu Augſp 
20. Junii 1558. aus einer alten Fa 
von Kayfer Juſtiniani General Belik 
gefünret wird, gieng 1575, nach No 
Dafelbft Muretum,legte fich auf Anti 
und die Staltänifche Sprache, die 
ſchrieb, als ein gebohrner Florentiner 
feiner Zurückkunfft wurde er 1592. 

. Herr, kam 1594. inden innern Natl 

1600, Stadtpfleger, und mar ein ung 
Beforderer derer Studien ; wie er d 
Bücher entweder ſelbſt verfertigte, | 
Druck beförderte, worunter Grureri 
feriptionum war, Er wolte fih ı 
abmahlen laffen , doch hat man ſein 
rider fein Wiſſen gemacht. Den 2 
1614. it er gekorben, und bat Fein 
auch wenig Mittel binterlaffen. 

Schriften find rerum auguftanarı 
mentarii ; annales Bojurum ; e 
Converfio& paſſio Sandarum ma 
vita $. Uldarici Auguftanorum Vin 
fcopi ; Apollonii Tyrü hiftoria 
peurinpertana &c. Er wird auch 
Verfaſſer des Scrutinii 'Libertatis 
gehalten. Chriſtoph Arnold hat fein 
1682. zuſammen drucken Taffen , un 


felben eine meitläu Nachricht 
— und ten fuͤrgeſe 
U. B. 


Velfius, oder Welfens (Jußus) ein 
aus dem Haag buͤrtig, wurde 1542. 
Doetor,und verwaltete zu verſchiede 
len daſeibſt die öffentlichen Lectione 
nen guten Freund Perrum Mannivı 
befchuldigte ihm aber, daß erzum X 
inclinirez daher er fich, der Inqui 
entgehen, nach Straßburg wandte, 

bit weile ſ. novz chriftianezque 
phis, comprobatoris & æmuli & | 
per comparationem, defcriptivone: 
welches Buch vonder Theologifhen 
zu Loͤwen 1554. verdammt wurde, 
aber inder Religion fehr unbeftänd 
fchrieb er su Straßburg Gommen! 
Ceveris Tabula, in quibus non 


Velthufiuy 





Scientiarum abufu & corruptela, tum con- | 


tra ea, quæ noſtra hac ztate in religione 
werorta funt, falfa&abfurda dogmara, ad 
orthodosz & catholice veritatis propu- 


der Mebiein, und gefchickter Botanicus. 


E pP 
Velftenius (Hent.) yon Lauenftein in Sachfen, 
war Profeffor Moralium ju Wittenberg, 
fehrieb Centur. Quæſt. Politic. ; Collegium 
Acroamaticum f. difputationes Phyfiologi- 
cas; Centuriam Quæſtionum Erhicarum &e, 


uud Kar ben 29. April 1511. im 31. Jahr. 


Velcheim (Valent.) ein Doctor und Profeffor 
 Kheologiä su Jena, gebohren den 11. Martit 
1645. u Halle in Sachfen, ftudirte zu Jena, 
und wurde dafelbfi Magiſter, ferner 1672. 
Profeſſor ber Doral,1679. ber Loaic und Me; 
taphyſ. und nach oh. Muſaͤi Todte 1 
Profeſſor Theologiä, flard den 24. April 
1700, und ließ tabulas morales; inſtitutio- 
nes metaphyf. ; theologiam acroam ; fon- 
zes univerf. theologix ; inerodudion. ad 
Hüg. Grot. de]. B. & P.difpurationes &c, 
an Deuder war ein berühmter Comoͤdian⸗ 
e. . 

Veltheimin (Urfula Hedewig) Herrn Achatz 
von Veltheim, Erbheren auf Aderſiett, 
Derenbrog, Groppeudorff und Elbe Tochter, 
var der Lateini Ben, Sransöfifchen und En: 

| R e Poetin, inder Deutfi —— 
no ſſenſchafft der jaͤmmtlichen Naglein⸗Zunfft 

Ober⸗ Zunfft⸗ Meiſterin, und Ober⸗Vorſaͤtze⸗ 
rin, genannt der Kluge. Sie ſtarb 1634. 


Pau. 
Velchufius (Lamb.) ein Doctor Medieinaͤ, Re⸗ 
rmirter Religion, von Utrecht, war daſelbſt 
| | binus, lebte zuletzt als eine Privat Pers 


2381 Velftenius 
occaſionem, tum de ftudiorum & artium & 


fon, rieb de inftitutione divina & huma- 
| "na; diſſert. de uſu rationisin rebus Theo- 
losicĩs & ptæſertim in interprerärione Scri- 
pturz;' de naturali pudore & dignitate ho- 
minis; de prædeſtinatione ac gratia; de of⸗ 
ficio Paftorum ; de jure Magiſtratus ; de 
Autoritate Eccleſiæ; de Idulolatria & Su- 
perftitione; Jus Chriftianorum belligeran- 
di; de Articulis fidei fundamentalibus; 
“de initiis Philofophiz juxta fundamentra 
Cartefli ; de principiis juftis & decoris; 
difp. definito & infinito pto Cartefid; de 
quiete Solis & motu terre; Probätionem 
ıquod neque doctrina de quiete folis & mo- 
zu tertz, neque ptincipia Renati des Car- 
tes, verbo Dei fintcontraria, contra Joh, 
de Bois; Tract. duos, unum de Liene, al- 
terum de generatione; decultura natııra* 
li & origine moralitatis, contra Spinofam, 


welche Opera meift iu Marterdam 1680, in 4 



















chen Sprache wohl Eundig, auch eine ſtatt⸗ 
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zuſammen gedruckt worden, und ſtarb 1685. 
im 63. Jahr. W,c.K. 7 —— 
Veltwyckius :Gerardus) mar Kayſers Caroli V. 
Rath/, und Schatzmeiſter des Orbens von gab 
denen Vließ, wurde zu vielen Gefandtihaffe 
ten gebraucht, und war wege: feiner Wiſſen⸗ 
[haft in der Chaldäifihen uud Hebräifchen 
Sprache in gang De tſhla d wohl unter 
Juden als Chriſten fehr berühmt. Er ſchrieb 
Schevil€ Thohu oder ltineraria deferti; Ora- 
tiones und Epiſtolas &c, A.K, 
— Fortunatus, ſiehe Fortunatus. 
enator (Adolph) ein Remonſtrantiſcher Thedz 
logus in Holland, lebte um 1610. und jchrieb 
theologiam veram & meram la&antium & 
— gr Chrifto. Ben. 
enator (Joh. Cafpar) mar Doctor Theologiä 
des Deutfihen Ordens Priefter und geiftlis 
cher Rath, wie auch Pfarrer gu Mergentheing 
in Sranden. Er gab 1680, ei. ei: Sifioriz 
pre Bericht von dem Marianiſchen 
itter⸗Orden heraus, und fhrich in Latei⸗ 
nifiher Sprache annales ordinis teutonici, 
bis aufdas % 


Jahr 1414. Hart. 
Venatori.s (Thum. ) ein Prediger zu Nuͤrn⸗ 
herg, lebte 1529. und 


Veltwyckius 


rieb eine ſchoͤne Epis 
ſtel von der Rechtfertigung an rue 
Moshan. K. , 

Vendevillius (Jo.) ein JCtus von Ryſſel, geboh⸗ 
renden 24. Jun, 1527. findirte ſchon inı 15, 
Jahre die Jura zu Paris, und wurde bald herz 
nach zu Löven Doctor. Hierauf beruffte ihre 
ber König in Spanien nach Doway, die Rech⸗ 
te allda gu profitiren; und machte ihn zugleich 

um Geheimen⸗Rath. Nachgehends erhielt er 
8 Bißthum von Dornick/ ſtarb den 15. Oet. 
1592. und ſchrieb de principiis juris; de | 
gentilibus, paganis, idololatris& hereticis 
convertendis; Paftorale ecclefie Tornacen- 
fis &c, A. Sw. i 

Venediger (Adam oder Andr.) ein frommer Liz 
cent. Juris, gebohren 1585.den 18, Gebe. zu 

—* Sieyermarek, ſtuͤdirte zu Straßburg 

und u aa und ward ein Advocatus zů 
king. In feier Kindheit nahm er Durch einen 
gefährlichen Fall dermaffen Schaden, daß 
thin Die Rede biß ins 20. Jahr ziemlich —** 
fiele: verſohr aber dieſe Beſchwerung ein⸗ 
iens unverhofft mitten in einer Rede, welche 
er öffentlich in einer Babreichen Berfarims 
Jung hielte. Er farb gu Nürnberg den 16, 
Detobr. 1642. undlich einen Tractat von 
dem menfchlichen Zertzen ⸗/Kampff we; 

en des bochften Guts ; Unterricht wis 
der die fchweren Anfechtunsen from⸗ 
mer Chriften, wenn BOtt ihr Gebet 
nicht erhören will ; geiftliche Meditatio- 
nes &c. Fr. W,d. j 

Venediger Jo, Wolffgang) ein Sdhn des vori⸗ 

gen, —5 1626. zu Regenſpurg, ſtudirte 

u Altorff und Strafburg die Rechte, und 

wurde nachnahls wegen feiner Gelehrſam⸗ 

keit und Geſchicklichkeit ſo bekannt, das ihn 

der Rathzu Bautze ir der Lauſitz zum Syn⸗ 

Dico erwaͤhlte, welches Antt er biß an feinen 
r. 


1.1664, verwaltet hat. F 
Top ben Nart.ı 4 | — 


"1383 "Yenentius 'Venius Veniner Verallus 1 


en 
Venentius /Jac.) ein JCtus um die Mitteded | Venner (Tobias) ein Engliſcher Mebicus, 
‘14, Seculi, ſchrieb de annua przitatione. K. um 1577. in Sommerſetshire gebohren, fü 
“de Venere (Bonäventura) gebohren 1573. aus] zu Batheden 27. Mark. 1660, und ſchrieb 
einem adlichen Geſchlechte zu Chieti, war in Engliſchen viam rectam ad vitam lunga 
denen Humanivribus wohl erfül reny verließ diſcurſum philofophicum de obſetvatio 
fein Baterland, und wurde ein Srancifcaner- bus dizteticis ad confervarionem fani 
Eremit bey Perugia, verblieb beydiefer fer}, tis&chWa.W,d, , _ - 
bens⸗Art 20. Jahr, aß nichts anders‘, als | Venonius, ein alter Autor, deſſen Cicero 
Brod und Kräuter, trance lauter Waffen, | wehnet, ſchrieb de origine gentis Roı 
“ gieng ſieis barfuß, und ſchlieff auf der bloſſen nz. K: _ at Kr 
Erde. Erfülireteden Nahmen Etemita Pel- | Ventriglia (Flavius) ebohren aus einem al 
legrino, ließ zu Rom zwey Feine Volumina] chen Eeſchlechte zu Capua in dem Neapo 
Lieder drucken, und ſtarb 1626. Tr miſchen/ ſchrieb Commentaria ad jura mı 
Vencriüs (Frane.) ein Venetianer, aus einein | "cipalia civitatis capuanz, Conſilia, Elo 
vornehmen Geichlechte, verwaltete in feinem | "Anagrammata, Epigrammara &c. To. 
‚Baterlande verfihtedene wichtige Aemter: } Vercriglia (Jo. Baprita) ein Neapslitäner 
trag auch zum Aufnehmen der Acndemie ini Capua, lebte inder Mitte des r7. Seculi, 
Radua nicht wenig bey, ſtarb 1581. im hohen "Prordäararius Apoftolicus und Vicariu: 
Alter, und ſchrieb de völuntare ; de anima; nerälis, ſchrieb Praxin notabilium rer 
.. defato; de geheratione &c. Teifl. K.Ghik f -prafertim foriecclefiattici; Tractatui 
Venero (Alphonf.) ein Prediger Mon und foro Archiepifcopi. To. _. 
Hiſtorem Schreiber von Burgos aus Alt⸗Ca⸗ ; 


| Ventutella (Cherubina) eine Nonne in €: 
filien/gehohten 1488. ſiarb 1560. und fihrieb | "rinen.Klofter zu imeriain Umbrien, fo 
Eachiridion temporum ; Hagiographıam ; 


1631. und ſchrieb Raprefentacion di 5. C 
 deferiptionemHifpanix &c. Ant. lia &c. Ja. 
VenerudeLeyya (Hieron.)eiri Spanier, Mar | Venturellus (Profper.)ein Theblogus ven s 
anfänglich Königlicher Hof Prediger, wurde ria aus Umbrien, fÜtieb Meditationi 
hernad Bifhoff in Sieilien, farb 1628. und ) difcorfi fopra la pallione di Noftro Sig: 
ließ examen epıfcopar. in fol. Ant, _ 


| fcopn — wie auch viele andre Aſcetiſche Wercke in 
Venerofi (Petrus) ein Neapolitanet, gab 1652.] liaͤniſcherSprache und hard 1646. im M 
ettere ltaliane e ſpagnuole heraus. To Andufo. Jar . 
Venetianus (Anı.)einer der berühmteften Poes | Venturellus (Sebafh)ein Presbyter Cengr 
ken in Sieitien yon Montereal, gebshrenf Oratoriide Urbe pon Amertaaus Uml 
1543. den 6. Januar: war eine Zeitlang Se | florirte 1630. und fchtieb Idyllia; Odas 
eretariusdes Raths iu Palerıno, wurde aber | mones fpirituales &c. Ja. 
1578. von den Aairifchen See Näubern weg: | Venturus (Marthzus) ein Candnieus bei 
ecayert, undzun Selaven gemacht, worauf] Collegiat-Stifft St. Laurentii zu Flo 
ihn der Rath zu vValermo ranzionirte, Hier: | yon Burgo aus Umbrien, ſlorirte 162< 
Auf ſchrieb er Epigrammara; inferiptiones; $ ſchrieb Carming und Epigrammara in £ 
Celis$ Canzeni Sichiane; raccolsa diPre-| und Staliänifcher Sprache. Ja. 
werbil Siciliani; aiſtorſi ©. und Wurde } VenulejusSaturnius, fiche Saturninus. 
endlich wegen einer Schrifft wider Den Vice- | de Veprie (Jo.) ein Abt zu Cetvaux in ß 
Re, dieman ihm zuſchrieb/ gefangen geſetzt. veich, im Anfauge des 16. Seculi, hat 
Ss nun ein nahe ftehender PulverThurm | goͤſiſche Adagia und Proverbia herau 
entzändet ward, fd erfehlugen ihn die herunter | ben. Cr | 
falenden Steine, daer eben über Tifche faß | Vera (Barnabas Gallego) ein Prediger;9 
1593,13. Aug. M. AB. Aus dem 17. Seculi von Madrit, frie 
Venerus (Georg. ) oder von Eden, ein ol» | deconfcientia; controverfias kogical 
us, aus einer vornehmen Preußiſchen Fami⸗ 
tie zu Colberg — u Wittenberg, 
und ward —* dr Theologiaͤ erſtlich zu Ro⸗ 
ſiock, und hernach zu Königsberg in Preuffen, 
‚er aber mit Andr. Oſiaudro ın harten 
treit gerieth, verjagte man ihn ind Elend, 
Hierauf machte ihn der Hertzog von Pommern 
zum Superintendenten des Eriffis Camin, 
mofelbft er bey dem Pommeriſchen Corpure 
Dodtrinz mit Hand angeleget. Hernach wur: 
de er 1567. Bifchoff au Poniesan in Preuſ⸗ 
en, und ſchrieb Commecar. in Epift. ad Rom. 


r. R. 

Venetus (Paul. )) ein Theologus , farb 1429. 
und lieg ein Buch wider die Juden ; tummaın 
philofephie nat. ; lib, de Carruptione &c. 
Ghil. 

Venmas (Otto) fiehe Vanius, 

















Ant. } 

de Vera (Joh.Anton) fiehe Zunniga, 

a Vera (Ludov.) ein gelehrter Americar 
den 17. Seculo, von Lima in Peru, 
Comment. inlib. Regum, Ant. 

a Vera Cruce (Alphonf.) ſiehe Gutierrez. 

Veracruce (Bonaventura) ein rancifar 
bohren zu Aquaviva, wurde Provinei 
auch Definitor generalis yon feine 
den,undftarb 1652. Man hat von il 
Triumph der Jungfer Diaria, welch 
Italiaͤniſchen Verſen befihrieben. To. 

Veraldus (Paulus) ein Roͤmer, war ein M 
der Academie derer Intricatorum, [ebti 
umd ſchrieb Comödien. Man. 

Vera'lus (Paul. Amil.) ein JCtus und A 
di Ruota zu Rom, wurde hierauf Ci 
un) Erz: Bifcheffzu Roſſand, machte 


1385, Verardas, Verdier, 
dem Tridentinifihen Concilis fehr berühmt, 


und fehrieb Decifiones aureas caufarum Sacri } . 


Palatıi Apoftolici. Man, 

Verardus (Carol.) ein Päbftlicher Caͤmmerling/ 
lebte 1484. und fihrieb de obfidione Gra 
narz, nebſt andern Hiſtoriſchen Werden. 
Vo.H.K. ee 

Veratus (Hieron, ) ein Minorit von Ferrara, 
fchrieb Sermones; tepertorinm pr&dicabi- 
lium materiarum &c, und ſtarb 1540. Wa. 

Verberius (Per. ) fiehe Aureolus, ° 


Verbezius ( David ) eın Doctor, Medieind von } 


Kaybach, blieb wegen des Evangeliſchen Glau⸗ 


bend su Ulm und Augfpurg, und ſchrieb ſehr 
viel,;. Ede tempeiamentis A, 1593. de peite } 


An.1617.; monftrum Tybingenfe An. 1618. ; 


Disquiße, latrochymic. de Chalcantho An. | 
1633. Libb. Il, deLogica&c. Li.Leb, W,d. |. 


Verbieft (Ferdinandus), ein Jeſuit aus Flan⸗ 

dern bürtig, gieng im 17. Seculo als ein Miſ⸗ 
fionarius nach China, und fand dafelbft we⸗ 
gen feiner Wiſſenſchafft in der Matheſi hey 
Dem Kayfer -Cham-Hi groffes Gebör, erhielt 
Die Freyheit, Die Chrifliche ‚Religion überall 
zu predigen, und wendete allen Fleiß an, den 
Kapfer , der lich alle. Tage etliche Stunden 
mit ihm von Denen Wiffenfihafften unterre: 


dere, eine Siebe zur Cpriftlichen Religion bey: |: 
zubringen. Er kam and) ſo weit, ag der Kapz |. 


er öffters befannte,er glaubte an einen GOtt: 
nte es aber doch nich jo weit bringen, dag er 
feine Religion hätte fahren laffen ; ob er gleich 
den Pater nach feinem 1668. erfolgten Abfters 
ben jehr bedauerte, ihm ſelbſt eine Lob⸗Rede 
verfertigte, und ihn mit.allen Chriſtlichen Ce⸗ 
remonien begraben ließ. HL. ee 
Werbögzi. —— ee di 
Ungariſcher Edelmann, war Door Jaris und 
Protonotarius Des Königlichen Ungarifchen 


Gerichte, frugein fchön Corpus Juris Hunga- \ 
rigi tripartitum zuſammen, welches von König, f 


Wladislan 11.1513. auf dem Reichstage confir- 
miret wurde, und offt gedruckt iR. Er hatte 
kurtz vor feinem Ende fehr wiedrige Fata. Ca. 
Verciulli (Francifcus ) ein Jeſuit von Bovino 
aus dem, Neapolitanifchen, gab 1669. heraus: 
Prediche panegiriche € Morali.deı mifterii 
principali di noftro Signore Gleufu Chrifto, 


Juris, mie auch dieſes legten Profeſſor zu 
Reapolis in der Mitten des. 17. Seculi, gab. 
beraus praxin novifimam Julii Cefaris Ga- 
luppi cum additionibus ; tyrocinium & pan- 
tonomodidafcaliam, ad univerfum jus civile; 
Theologiz fundamentalis Caramuclis pofi- 
tiones Telectas j anaeephalzofin prohibitas 

. „quzftiones dıfcutientem, To. 

Verdellus (Fauftus) ein Yiftoricus von Cre⸗ 
mona , imı7.Seculo, ſchrieb eine Kirchen: 
Hiſtorie, davon aber nur der erſte Theil her⸗ 
aus gekommen ift, und ftarb im go. Jahre. K. 

du Verdier ( Ant.) Herr von Vauprivas, War 
von Montbriſon en Forez ,.yud machte ſich 
imAusgang des 16-Seculidurch einige Schriff⸗ 
ien bekannt, unter welchen ſonderlich, da 


T ” * 
— Francifgus ), ein Doetor ns id und 








- Verdier. 1386 - 


Bibliotheque des auteurs Franc, und fupplc= 
mentum biblioth. Gefüeri; profopographie 
des hommes illuftres in 3, Voll. memoires hi« 
. foriques &c. zu erden. Er hat auch vers 
chiedene Wercke ins Scangöfifche uͤderſeht. 


“Ve, z 
ein Advocvt ben dem Par⸗ 


Verepzus, 


du Verdier ( Claud. ) 
lament zu Paris, des Antoni Cohn, publi- 
cirfe 1586. eine Cenfuram. omnium autorum, 

dariune er die beiten Aucores, und auch fei- 
nen Vater ſelbſt/ meiſt zur Ungebühr, criui- 
fir, wie auch einige Carmina. H.Ve. Vo. 

du Verdier (Mich, ) ein Könislicher Frantzo⸗ 
ſiſcher Hiſtoriographus, machte ſich durch 
einige Schrifften bekannt, war aber fehr un⸗ 
gluckkelig, inden er nebft feiner Frauen fich 
gaußer,7. oder s. Jahr in einem Yofsital zu 

Paris aufhalten. mufte. Erfihrieb abrege de 

„ Ihiftoire de. France, d’ Angleterre, d’Efpagne, 

“ des Oromans&c. VB. — — 

Verdu (Blafius) ‚ein Dominieaner von Var 
lentta, Ropirte zu Anfang des ı7. Seculi, und. 

ſhrieb Commentar. de Trinitate ; relc&:o- 
nes&c, Ant, ICE 

Nerdugo (Frane.) ein wegen feiner Gelehrſam⸗ 
keit md. Sriegs.s Erfahrenheit beruͤhinter 
ganieraus den 16. Seculo, war zu Tala- 

vera de la Reyna van armen Eltern gebohren, 

und wurde nachgehends wegen feiner Ges 
ſchickligkeit Gouverneur in Frießland und 

Geldern. Er ſtarh zu Luxemburg 1597. im 

61. Sabre , und ließ Comment. de bello Fri- 

Ico, Ant, “ 

de Verdun (Nicol,) ein obriſter Praͤſident in dem 
Parlament zu Paris, bediente unterfchiedlis 
che Hohe Aemter nach einander , und mainte 
nirte des Parlaments Mitorität ben aller Ges 
legenheit gar nachdrüdlih. Nach Zufams 

enkunfft derer Reiche: Stände, die man les 

otables, nennet, welche 1626. zu Paris ger 
halten wurde, nr. derer biß an fein Ende 
beywohnete, wurde er im Parlament mit 
einem Fieber _hefallen, worau er 6. Mart. 
1627. Rarb. Dem Geiß mar er im geringften 
nicht ergeben ‚ lag big in fein hohes Alter Den 
Studienob, und hatte an Büchern und Ges 
mählden fein größtes Vergnügen. HL. | 

Vere (Eduard). Graf von Oxford, war ein 
treflicher Poete, fihrieb auch Komödien, vers 
that das groffe Vermoͤgen, das ihm ſein Ba; 
ter gelaffen, und ftarb 1604,24. un. Wo. 

Verelius ( Olaus) gebphren zu Linchping, ſtarb 
1632, in feinem 64. Jahre au Upfal ald Pro, 
feffor und Bibliothecartug. Seine Schriff⸗ 
ten find: Hill. Gothrici & Rolfonis Weltro- 
sothiz regura cum verfione Suecica & notis 
Re: hiftoria Hervarz; Auftarium in hıfto- 
— Hervarz ; Hiſtoria S. Olai &c. W,d. 
Sche. 

Verembertus » ein Moͤnch zu St. Gallen, lebte 
im i5. Seculo, und fehrigb Comment in Apo- 
en die Hiſtorie feines Kloſters ꝛc. 

o. N. 


| Verepzus ( Simon) ein Schulmann von Doms 


mel aus Brabant, war Probſt in dem Non⸗ 
nen⸗Kloſter vom Berge Shabor zu Mecheln, 
xx 3 wurde 


# 


1307 Vererius Vergerius 
wurde aber von da virtrieben , mud hierauf 
zum Recto der Schulen zu Turnhout und 
ergogenbufch gemacht, fehrieb Pıima \ hri- 
ianz religionis elementa ; precationesz La- 
tinz Linguzrudimenta; Latinæ Linguæ pro- 


gymnafmata ; de epiftolis latine conferiben- |. 


dis; inftitutiones fchalafticas; Epiitolarum 

fele&arum Ciceconis Ibb. 3. cum notis &c. 

und hard 1598, 10, November im 67. Jahre, 
.Iw. e 

Vererius ( Franc. ) fiehe Guerrerio. , 

— — a.) ein Medieus und Phi⸗ 
lo ſophus, nebohren zu Antiverpen 1558. lehtte 
die Philsfophie eine Zeitlang zu Paris, pras 
eticiste hierauf zu Autwerpen, schrieb de 
Cognitione & confervatione füi, und Hard zu 

— 1634 2.Dec. A. 

erga. fſiehe en.‘ ega. , 

Ve — ( Franc. ein Profeffor der Griechiſchen 
Öprache zu Alcala in Spanien, mar bes fol: 
genden Bruder, farb 25. Dec. 1644. und 
Dinteriteß ein Werck de omnibus grammatıcz 

.Gr2 z pa ub.; etliche Homilien vorm Bafı- 
Jio; wie auch Theonis progymnafmata, {N 
Late, ingleichen Heliodori Hilk, Atluopic. 
ins Spanifche überient. Ant. Teiß, 

Vergara ( Jo.) ein Doctor Theologiaͤ von Te 
ledo, war Canonicus und Profeffor — 53 
ꝓh a daſelbſt, und wurde vom Cardinal & 
meniogar ſehr geliebt. Er halff auf deſſen 
Anordnung mit an den fo genannten bibliis 
Compiurens. arbeiten, und Überegte Salo⸗ 
monis und JEſu Sirachs Bücher ind Latein ; 
wie auch Ariltorelis Ph,f. und Metapbufis 
fihe Buͤcher, und trad. de arima, Sein 
Eymbolum war; Suitine & abftine , deſſen 
ſich ehemahls au) Episterus bedienet hatte. 
Frftarb 20. Febr. 1557. im 65. Jahre, umd 
lieg epigrammata; epiftolas; track, dc acad. 
Complutenfi &c. Fr. Ant. Teiſſ. H. 

Vergas (etrus) ein Jeſuite von Cordoua, do- 
eirfe Cheol. Moralem & Scholafticam , mar 
des Collegii Montellani zu Cordouas unb ded 
Klofters zu Sevilien Rector, fürieb Tradtar, 
de conferıbendis Fpiftolis; Progymnafmara 
— und f.1s, April 1681. im 69. Jahr. 
Wy,d. ‘ 

Verge, fiebe Nauclerus. 

Verzece (Nivol.) ein Grleche aus Conſtantino⸗ 

el, fehrieb wette Griechiſch, uͤberſetzte ver; 
Ehitpene Werden diefe Sprache, verfertigte 
auch Wedrhie, und fturb in der Nermandie 
um das Jahr 1570. Gr. 

Verge:ius ( tngelus) ein gelehrter Candiote, 
überiegte den Traciat de fluviorum & mon- 
tion nominibus, welchen man dem Plutarcho 
äueignet, aus dem Griechiſchen ınd Latein; 
fchrieb auch in Griechiſchen eine ſo ſhoͤne 
Hand, daß man die Schriften, welche Frau⸗ 
eifeust. auf feine Unkoſten zur Griechiſchen 
Sprache gieffen ließ, nach feiner Echrifft ver: 


fertigen mufte. Ncolaus Vergerius, der auf 


Turnebi Hochzeit Verfe gemacht, war ſei 
Sohn. B. 

Vergerius de Havranne oder d’Auranne ( Jo.) 
ein Abt van S. Cyran, wurde 1585. zu Bayon 





Vergerius 


von Adelichen Eltern gebohren, macht 
feinen Studenten; Jahren nute Sreundid 
mit Qufio Lipfto, wurde in 39. Jahre ! 
fhrieb unter dem Nahmen Petrus Aure 
das bekannte Buch de Jure Epiſcopo 
Ingleichen verfertigte er kurtz vor feinem 
de ein Buch unterdem Titul: Calus Re; 
in welchen er 34 Sälle anführet, da es 
laſſen ſey, fich ſelbſt das Leben zu nehr 
wodurch einer von ſeinen Schuͤlern ben 
worden, ſich ſelbſt zu ermorden. Ermi 
Janſeniſt, und ein groſſer Feind des Jeſi 
Ordens, geriety deswegen ind Gefaͤn 
kam aber endlich wieder loß. Doch ſta 
bald hernach 1643, 2. Oet. in dem 62. 
am Schlage. B. Bk K. Un. 


Vergerius ( Petr. Paulus ) ein Sstalianer 


demis. Seculo von Capo aus Iſtrien, 
uftinspel genannf, war ein guter Ph 
phus, legte fich nebſt dem Jure auch aı 
Humaniora, und wurde vor einen Der | 
teften JCt. gehalten. Er wohnte dem 
nıger Concilio ben, und war bey Kanfe 
gismund in Gnaden, an deffen Hof er a 
Ungarn ftarb, und de republica Venet: 
vıra& obitu Frane. Zabarellz; de ın: 
morıbus ac liberalibus ſtudiis; hiftori, 
carrarienlium familia & de illuſtriun 
principum rebus magnifice gellis; bif 
principum Mantuan. &c. fehrieb; au 
erfien Deu Arrianum de geltis Alcxanı 
ins Lateiniſche überferte, Die Hifte 
carrarienfium familia fiehet in dem Th 
antiquit. & hiſtoriar. lialiæ. Vo. B. 


Vergerius (Petr. Paul, ) ein Biſchoff zu 


in Sftrien, und nachmablen ein. Pro 
tifcber Theologus, war aus einer 
uiid Familie mis dem vorigen entik 
fludirte anfänglich die Rechte, wurt 
Doctor, uud nachgebends in unter 
nen Angelegenheiten vom Pabſte ve‘ 
An. 1541. wohnte er dem Reichs-8 
Worms ben, und hielt dafelb eine © 
unione & pace eccleſiaſt. Als er wied 
Kom kam, vernahm er, daß man ihn 
theranifmi wegen verdächtig gemacht 
nenhero der Pabſt bewogen worden, 
ihm zugedachten Cardinals-Wurde 31 
halten, Diefes brachte idn auf Die 
chen, daß er fich rechtfertigen, und tv 
Proteſtanten ſchteiben wolle. Er fie 
auf an ihre Schriften zu lefen , und 4 
fuchen, damit er ihnen defo beffer L 
moͤchte, wurde aber dadurch überzeu 
ihre Lehre wicht ungegründes ſey. 
feine Dieonung an den Tag kam, ı 
vom Pabſte befftig verfolget 5 gie 
freswilli ins Exilium, und befen 
Evangeliſche Wahrheit ungefiheut. 
be hierauf bey denen Graubundern, 
nach bey denen Waltelinern Bredig: 
der Schweiß Fam er nach Zübingen , 
er vom Hertzog von Würtenberg um! 
wurde. Die Tapifen shaten ihm aı 
meffen, wenun er wieder zuruͤck Fehr: 
welches er aber, ohngeachtet er gern 
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Itallen, und in fein Bißthum gewefen wäre, 
abfehlun. Doc war er gar wandelmüthig, 
und hätte um feines Nutzens willen gern ge 
feben , daß eine Vereinigung derer Religio⸗ 
nen geſchehen wäre, flarb4. Det. 1565. und 


lieg verfchiedene Bücher, worinn er die Paͤbſtl. 


Intriquen, die er wohliunen hatte, entdecer, 
‚ie find ın Tübingen zufammen gedruckt. 
morden. V.Fi. Cz, Sl. Seck.B. Ad; 

Vergilius, fiche Virgilius. _ . 

Vergilius ( Marcellus ).ein Seerefarius don 

lorenß, lebte 1506. und fchrieb verſchiedene 
edicinihe Bücher, welche äftııniret wer⸗ 
den. Li. H. 

Vergılius ( Polydorus) von Urbino, excolirse. 
die Literatur. zu Bologna, uud bejeugte zus 
gleich groſſe Luſt zur Hiſtorie, Antiquitäten 
und Phyſie. Nach etlichen Jahren wurde er 
Däbftlicher Cammer⸗ Meifter zu Nom; und 
als ihn der Pabſt einſt nach Engeland —52 — 
machte ihn Koͤuig Henr. VIII. aus beſonderer 


Gnade zum Archidiacono an der Kirchen zuſ 


Wells. Ob er nun gleich bey der Pabfilichen 
Religion feſt beharrete/ fovertheidigte.er Doch 
alle zeit die. Prieſter⸗Ehe, verwarff auch Die 


Anbetungder Bilder, und andere Mißbraͤu⸗ 


che- An. 1555; ſtarb er zu Nom und ließ Hi- 
ftoriam Angl. darinn er doch oͤffters aus Un: 
wiſſenheit der Englifchen Sprache geirtt und 
viel von der. Königin Maria zu Liebe geſchrie⸗ 
ben, Daher Owenus fagt:_ 
Virgilü duo.funt, alter Maro, tu Bo- 
Iydore, 

Alter. Tu mendax, ille Poeta fait. 
ſchrieb auch de inventoribus rerum ;.dialogos 
Je prodigüs; adagia5 emendationes Gil- 

. dz &c, B. ; 

Verginins, ein Redner, lebte zu des Kayſers Ne: 
ronis Zeiten in Nom, war Perfii Dräcepfer, 
fihricb de materia rbetoricorum , und Ward 
endlich vom Nerone aus der Stadt verwie⸗ 


it. H. 

— ( Anna.) ſiehe Seguier. 

Werheiden (Jac.) von Gravenhang, lebte um 
1591. und fihrieb aliquot theologor., quı Pon- 
tihcem Rom. przcipue oppugnarunt, vitas & 
efigies in fol. Sw. 

Werbel ( Arnold) Phil. &J. U. Do&or und Phi- 


’ 


loſophiæ Profeifor Primarius zu Franecker, 


gebohren zu Amersfoort 1580. farb 1664. als 

ee zum vierdten mahl Rector Magnificus 
war, im 84. Sabre, nachdem er fylvam que- 
ſtioaum phyficarum gefchrieben. Ben. K. K. pr- 
„Verheyen (Philipp J.ein Doetor Medieinä, ger 
bohren u Verbrock im Land von Waes in 
Braband , 1648. ftudirte anfänglic) theolo- 
iam. Als er aber einen Schaden am 

S nckel bekam, und fich denſelben muſte 
abloͤſen laſſen, wendete er ſich zur Mediein, 
und promsbirie 1681. dariunen zu Löven, wo⸗ 
felbfer 1689. Anatom.. und 1693. Chirurgie. 
Proſeſſor ward. Erftarb 20. Jan. 17,0. im 
62. Jahre, und ließ Anatomiam corpons 
hum, welche nebft dem Supplemento anatom. 
ins Srangslifche und Die Anatomia aud) ind 


Deuitſche überfegt werden, einen Tractat von 


r 












Verieräys. Verjus: 1359 
Siebern, ein Compendium theoriz & praxcos 
Medie.; hift, Sanationis P. Onract, 9.,]. 


and einige Heine Streiss.Schrifften mit dem. 


D. Bidlov. Leb, AE. 

Verierius Oder Guerrerius ( Franc. ) ein Italiaͤ⸗ 

nifcher Jeſuite, brachte es in der ee 

und Lareinifihen Literatur ſehr weit, lehrte 
sine Beiang die . Fünfte, gab ferner 

N Mhonarium, Prediger und Beichks 
Bater ad, fihtieb Orstiones 5 epiftolas er 
cas & latinas: Garolum ſ. dialogum de vir- 
tute theologica &c, und ſtarb zu Cafalnuovo 
1626, 1. Nov. im 63, Jahre, Al. 

Veringe:us ( Andr, ) ein Theologus ju Herren⸗ 
berg 1533. gebobren, ftudırte in dem Kloſter 
zu Alpisfpach 1577. ward Diaconus zu Here 
renberg, und lehrte fo wohl in Yungarn ald 
Defterreich mis groffen Applaufu in Die 25% 
Jahr. Als er aber die Papiftifche Religion _ 
verließ, muſte er in Las Exılium gehen, worauf 
ihm Das Paftorat in der Etadt. Roſenfelb 
aufgetragen, er auchmegen feiner ſonderbah⸗ 
ven Gaben, 1603. nach Sreudenftadt berufen 
wurde, allmoer Die Kirdye, weiche von dem 
gürften Friedrich, nach Art der Griechen, in 
einer dreyeckigten Form ſo Fünftlich erbauet 
worden, Daß weder die Männer die Weiber 
noch auch die Weiber die Männer fehen füns 
nen, 1608. eingewerhet. Eben noch in dem 
Jahr ward er Superintendent und Paſtor zus 
Stuttgard, das folgende Jahr daranf Affef 
for im Conſiſtorio, fchrieb 3. Predigten , eine 
Weyhnacht⸗ und eine Einweyhungs; Tredigg 
der Kirchen zu Freudenſtadt aus Joh. XVL, . 

ochzeit Predigt, eine Befchreibung der 
— au Sreupenftadt, undf.1609, 
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Verinus (Hugolinus) ein gelehrter Manıt, war 


Petri Criniti Preceptor, florirte un 1490, 
und fihrieb opus — ; de ——— 
Florentiz , Comm. fopra Horacio, und farb 
in den beften Jahren. _K, Ghil, Vo. 

Verinus (Michael). ein Sohn des vorigen, 
fehrieb Carmina, und farb im 17. Sabre, 
Die Urfach feines Todes foll geweſen fern, 
weil er nicht heyrathen wollen: Daher roli- 
tianus dieſes dıltichon von ihm gemiacht; | 

Sola. Venus poterat lento füccurrere 
moıbo, 
Ne fe pollueret, maluit ipfe mori. 
K.Chi. 

Verjus.( Ant. ) ein Jeſuite, gebohren zu Paris 

1632, 34. an, war In Humanivribus wohl 

verdrt, gab fich viel Muͤhe Mißionarios nach 

dem Orient zu ſchicken, fund in Deutfchtand 
fo wohl als in Franckreſch bey den gröften Leu: 
ten in fonderbabrem Anſehen, ſchrieb vie de 

Meflire Michel le Noblez ; viram Francifti 

de Borgia; Vapolapie de Mr. le Cardinal de 

Furfiemberg; Vorreden ic. und farb 1706. 


N,g. 
Verjus (Jo.) Antonii Bruder, aus einer alten 
Familie, zu Paris geboren 1630. lernte vom 
5. Jahre an Die Muſie, legte fih bernach auf 
Die Humanıora, ſonderlich Eloqueng und 
Theologie, ward Doctor Theologiä in der 
XÄx4 Sor⸗ 


* 


1391 Verlanius Vernias 
Serbonne, Koͤniglicher Rath und Almoſeni⸗ 
rer , fehried Orationes in divum Ludovicum 5 
deregiorum Theologorum in Regem officiis; 
difcours de Pbumilise &c. und farb 1663. ing 
33. Jahr. Lau. 

Verlanius (A!b.), von Hoorn aus den Nie: 
berlanden, fehrieb Poemara , und ſtarb 1606. 


en. K. 
Verlenius ( Hieron,) von Syergogenbufh , war | 


anfänglich Schul; Reetor dafelbft, nachge⸗ 
bends Profeffor Theologia zu Utrecht, ferner 
Paſior zu S. acobi , endlich Ganoniegsund 
Bifchögtcher Vicarius zu Harlem, farb 1587. 
und ließ Comment. in Pfälmps; fcholia in 
Ignatii epiltolas 5 Epifteti Enchiridion cum 
fcholüis&c. A.Sw, 

Vermanderus (Garol.) eig gelehrter Mahler 
aus Flandern, war 1548. aus einer anfehnli, 
chen Familie gebahren ‚ ließ fich, nachdem er 
gralien und. Deutfchland durchreifet, und fich 

rch feine Geſchickligkelt fehr beliebt gemacht 
atte, zu Harlem nieder , von dar er nach. Am⸗ 
erdam̃ 408, und dafelbft 1606. ſtarb. Auf 
inem Todt- Bette pflegte er offt zu fagen: 
Inftante morte non alıud fuppetit confilium, 
uam quiefcere & emori fuaviter. Er verfer; 
tigte in feiner Mutter: Sprache: Tragödiens 
Tomoͤdien; Erklärung der Metamorph.Ovidii; 
fundamenta artis pi@or.; vitas antiquor. pi- 
&or. A,gypt. Grecor. & Romanor, item Ita- 
lor. Germanor, & Belgar.; de urbe Amftc- 
lod. &c. Sw. A. , 

Wermehren (Michael) ein Lutherifiher Theolo⸗ 
gus, gebohren 1659, 10. Nov. zu Luͤbeck wur; 
de in feiner Baterftadt Paſtor zu S. Egidien, 
ſchrieb das triumphirende Lutherthum, 
gegen den Jeſuiten Johann UÜbelgunzc, 
und harb 1718,25. April. Sein Leben hat der 
Meetor dafelvft Herr Johann Heinrich von 
Ceelen in einen befondern Schediasmate 
befchrieben. 

Vermigliolus de Vermigliolis ( Jo, Maria ) ein 
JCrus von Perugia, practicirte zu Nom, 
ward Confiftorial:Advocat daſelbſt, ſchrieb 
en Criminalia &e. und flarb 1657. 
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Vermilius ( Pet. Martyr. ) fiehe Martyg. 

Vermolanus, ſiehe Henricus von Grave. 

Vernacius (Lusius ) ein vortreflicher ICtus zu 
Eremona, florirte 1438. fehrieb dejure Em- 

- phytewico ; de fatisdatione tutorum & cura- 
torum; de adoptionıbus &c. undftarb 1481, 


r 

Vernade ( Oliverius) ein Redner und Poete In 
Franckreich, florirte um 1558._und verfertigte 
unterfchiedliche Schriften. Cr. Ve. 

de Vernatiis (Theotaldus) fische Theotaldus 
de Vernatiis. ö 

Vernererrus ( Jo.) lebte um 1575. ſchrieb Difpp. 
contra Marium Nizolium; und animadvesf. 
in Mich, Poletum, K. 

Verneuil ie) fiehe Vernutius. 

Vernias (Nicol, ) ein Medieus, gebohren zu 
Ehieti in den Neapolitaniſchen, mar im i5. 
Seculo Profeſſor Phyſices zu Padua, fihrieb 


de Phyfso audiru; An medicine aobilior & 










Versen Verpaorten 


‚przftantior ſit jure eivili; quaftiones < 


Awerroys opinionem de. unitate intell 


To. - 
Yernon (Franc. ), von Weſtmuͤnſter, hatte 


fe Luſt zu reifen, und chat , ob ermohl 
einmapl von Ben SgesRäubern war ı 
fangen, und lange geit übel gehalten we 
Doch nach eine Reiſe in Perfien , allwoe 
einigen Derfianern, denen erein Eng! 

eder⸗Meſſer, das fiegern haben wolteı 
ante, um 1677. in Stücken gerhauen u 
Er ſchrieb Oxonum poema; einen Bri 
Henri. Oldenburg von feiner Reife xc. 


de Vernoy ( Jo.) ein Amtmann in Xor 


grandsc im i6,Seculo, {rich Abre 


oit eivil. Cr, Ve 


Vernuleus (Nic. ) ein Piederläuber , geb 


1583. zu Zugemburg , war erſt Khetor 
deni Gymnafio Porcenſi, hernach Eloqu 


Politices, & hifforiarum Profeflor zu | 


wie auch. Ravferlicher und Koͤniglicher 
tiographus, Hard. 1649. im 66. Jahr 
ſchrieb obfervationes policicas in Tacıru 
ilitutiones politicas, morales & aconor 
hiforiam academiæ Lovanienf.; hifl 
univerfelem; osationes; tragasdias 
arte dicendi una cum praxi Rheteric= ; 

tariones politicas inſtitutiones polit. ; 
tamen oratorium de mılitari gloria; « 
Politicam de bello feliciter gerendu 
Orationes feu Imperatorum, fymbola ; 
logiam progente Auſttiaca diſcurſus 
rico· Politicos; libros III. virtutum a 
oarum, &c. W,d. As 


Vernulius (Jo.) vu Hourdeaugf, gel 


1585. wendete fich wegen der Religig: 
Engeland, und wurde ums Jahr 1625. 
Bibliothecarius in der Bodlejaniſ. % 
theck zu Oxford, wofelbf er auch 1647 
nachdem er Caralogum interpretum ! 
pturz ; Elencbum Autorum qui in TI 
Aquin. Evangelia Dominicalia &c. { 
runt, und im Eugliſchen Nomencl: 
concionum Angl. in fingula Scriptut 
Herfertiget, zugefchweigen derjenigen X 
die er aus andern Sprachen ins Er 
überiekt bat. Wo. 


Veronica ( Ganibara) eine Fürftin zu Co 


in Jtalien, wird vom Giraldo und Ba 
unter die beften Poetinnen gerechnet. 
bat unterſchiedenes aus ihren Schriff 
Deutſche überfget, Pau. 


Veron ( Franc. ) ein Jeſuite von Paris, 


ju Anfang desı7.Sec. und edirte ein 
Böfifche Uberfegung des N. T. ir. epil 
miniltrorum; methodum Veronian: 
AK. 


Verofpius ( Hieroa. * ICtus von Ro 


Auditor Rotæ, zulent Cardinal und % 
zu Oſimo, fihrieb deciiones ; Oratio 
Afcenfivune Domini; de Aloyſio Gon: 
]. carmen, und farb 4652, 75. Tan. NM 


Verpzus ( Carol.) fiche Werpzus. 
Verpaorten (Wilh.) ein Doctor und 


& Theslogiä, General, Superintende 
ouſiſterialis zu Coburg, geb. 1631, 1 


— 


Verferis 
gu Luͤbeck, fiubirte zu Gieffen, Jena, Witten; 
erg, Leipzig und Roſtock, war anfangs Hof: 


| 1393, Verrarus 
rediger zu Wefelingen bey dem ade, 













’ 


gi su Heſſen⸗Caſſel, von das ihn Etneſtus 
ps erg zu —— Kirchen⸗ 
ah beruffte, worauf er die andern Dignitaͤ⸗ 
ten erlangte, im Martio 1636. verftarb,, und 
Difpurat. Theol, inaugural. de confenfu Fun- 
damentali Lycheranorum & Pontificiorum In, 
- fundamgnto falvarionis primo & imp J. C. 
Orat, Panegyr. Erneito Pio, Duci Saxon, de- | 
fun&o, habıtam, nebft vielen Predigten bins 
terließ. E. e,t. W.d, 
Verratus (Jo, Maria ) ein Carmelite von Fer⸗ 
rara, wurde vor einen beredten Redner, 
grundlichen Philoſophum, gelehrten zuene 
hir und beiiebten Prediger aehalten. Er 


Ite auf Paͤbſtlichen Befehl, dem Zridensinis 

en Concilio beumohnen; aber fein babes 

en ſchwaches Alter ließ eg nicht zu. Endlich | 

arb er in jeinem Vaterlande 1563. Geine 

Wercke find in 6. Volum. zuſanimen heraus 
bommen. H. Ghil. 

Verti (Joh.Baptita) ein Phile ſophus und 

Medieus von Vigiano aus dem Neapolitani⸗ 

en, gab 1622. Sanıratis prodromym heraus. 

O. 
Verricelli (Angelus Maria) ein Clericus regu- | 
| laris, Theologus und Doctor Juris yon Nea⸗ 
yoli im 17. Seculo , ſchrieb quzttiones murg- 
| les, de apoftolicis miſſionibus. To. 

Verrinus, ſiehe Yerinus. | 

VerriusFlaccw , ein Grammatieus, lebte zu 
Kayſers Ziberii Zeiten , fihrieb de verborum 
fignifieationibus , welches Feſtus Pompejus 
kurs sufammen gejogen ; carmina ; epiltolas; 
Saturnum. Onuphrius hat ihn sum Autor von 
denen faftis capitolinis. gemacht, welche in 
Gizvii chefauro antiquitatum romanarum, 
und Gruteri theſ. inCript. ftehen. Sue. 

Verrochius ( Jul, ) ein Minorit von Sloreng, 
farb 1413, und.lieh Anmerckungen über Ari- 
Rorel. Organon. Wa. j 

Verruccius (Vir ilius ) ein Poete, ICtus und 
EomödiensSchzeiber iu Rom, von Nurfia | 
aus Umbrien , mar an verfhiedenen Orten 
im Kirchen;Staat Gpugerneur ‚, lebte 1630. 
und fchrieb.viele Comoͤdien. Man, Ja, 

Verrus (Jo.) von Bergamo, mar: 1580. ge; 
bohren, und fehrieb de poteſtate (sgerdorum 
zegularium in feculares quoad forum con- 
fcientiz. K. : j 

Verrutius (Hieron. ) ein JTtus aus Frießland, 

| florirte umı537. Sm i2. Jahre feines Al; 
ters war er ſchon fähig, von allen ihm vor⸗ 
 Eommenben Dingen, zu, jedelmanıs Ver⸗ 
wunderung, eine Nedezu halten. Ex fchrieb 
Lexicon Juris; notas ad Plinium &c, Sm. A. 
lo.Verfo, ( Ant. ) ein Muficus von Plaza aus 
Sicilien, florirte 1595. und fehrieb verſchie⸗ 
bene Miuficalifipe Werde, M. 

Verforis ( Petr.) ein Advocat bey dem Parla- 
ment zu Paris, nahm der Jeſuiten Parthey 
wider Stephanum Pafquier, und ſtellte den 
Trugen diefer Speietät mit fehr groffer Bes 
redſamkeit vor, daher ihm auch das Parla⸗ 


Verloſa 1394 
ment erlaubte, fich zu Varis zu ſetzen, und das 
er öfenlig iu lehren. m, 25. 


Verfofa (J0.) gebohren 1523. zu Sarago 
famim ıs. Sabre feines Alters nach Ya 
und profitirte bald hernach dafelbft in der 
Griechifiben Sprache mit fo groffen Ruh, 
daß man offt 1000. Auditores hey ihm zehlte. 
Ben dar gieng er nach Löuen , allwo er noch 
gröffern Applaufum and. Er wandte fich 
bierauf an den Kapferlichen Hof; und that 
nachgehends eine Reife nach Engelaud, Bey 
feiner — beſuchte er Rom, befam 
vom Könige In &panien Ordre, dafelbfk jur 
bleiben, und als Söniglicher Archivarius die 
Rechte, melde die Eron Spanien auf vers 

edene — iu unter ſüchen. 

Ser allen dieſen wichtigen Affaıren , legte er. 

fid) zugleich auf die Ppefie, Karhısza. und 

ſchrieb proſodiam Græcor.; Epiftolas carmi. 
Dice feriptas ; Carmina &o, Ant. Teit. H. 


Verueeius 


Verftegan (Richard), fonfi Kid, Aowland 


enannf, von Londen, deſſen Water Theod. 
Rowland Verftegan fich aus Geldern in En⸗ 
gen tetiriet, allda geheyrathet, und diefen 
Richard als einen Knaben von 9, Monath 
binterlaffen hatte Weil nun feine Mutter 
einen Boͤttger heprathete, wurde er im 16. 
Jahr auf diefes Handıverk aufgedungen, fins- 
dirte aber hernach, floriste um 1625. und, 
hielt ſich meiſtens in Antwerpen auf, naͤchdem 
er wegen der Catholifchen Keligion , welcher. 
es mit groffen Eifer zugethan war, ays Enge: 
land hatte entiweichen müffen. Geine Schriff⸗ 
ten ſind theatrum ctudelitatum hereticar. no= 
Pri temporis; und im Englifchen de reftaura- 
tione iludii antıquitatum ; und de menarchi- 
co regimine in Anglia perpetuo. Wo. 

Ver ¶ Dom Claude) ein Moͤnch des Ordens 
de Clugoy , wurde 1645. zu Paris gebehren, 
und nach unterfchiedenen audern Drdends 
Bedienungen, Abt zu $. Pierre d’Abbeville, 
Er lege ſich gang auf die Erläuterung der 
‚Sirchen-Eereimgnien,verfergigte ein Buch une 
fer dem Titul: Explıcations fimples litera 
les & hiftoriguesdesceremonies de 1? Eglife ; 
einen Brieff an Monf. Jurieu, von denen 
Meß Gebräuchen; eine Uberſetzung der Ors 
dend. Regeln des H-Benedisti; hatte an dem 
Dreh zwiſchen dem P. Mabillon und dem 

ibt — er * ſtudiis monalti- 
cis groſſen Theil, und ſtarh in fein 
1708. HL. ara In feiner Abter 

Vertafcha ( Beroh.) ſſehe Verzafchs, 

Verchius (Guil.) ein Auguſtiner ven Fuligno, 
Mar General· Procurator ſeines Ordens ; Le- 
Kor uud Regens Studiorum ju Siena und 
Meapplis, erklährte zu Rom die H. Schrifft, 
ſchrieb Conelufiores; Orationes &c. und 
Rarb zu Rom 1623, 7. Febr. Ja. 

Vertunianus (Franc.) ein Medieus zu Poietiers 
in Frauckreich, lebte gegen Ausgang deg 16, 
Seculi, überfegte Hippocratis Buch yon 
Haupt Wunden ing Latein, und commen. 
cirte Darüber. Li. 

Veruccius (Virgil. ) ſiehe Verrugeius, 

| ixj Verula 


1395 Verulamius Veslingius 


"vefpafhanus Vetter 





Verulamius (Baco ) fiehe Baco. 


Vervoelt (Gerard) ein Minprite and Flandern, | 


war Gvardian zu Gent, Ypern und an audern 
Diten mehr, fihrieb in orarionem Domini. 
cam; de przitantiflimis Novi Teit, donis &c. 
und ſtarb zu Furnes in Klandern ısy6. A. 
Verus (Claudius) fiehe Claudius Verus 
Verzafcha (Bernard, )e.n Medieus, Nathöhere 
uud Scholarcha zu Bafel, war dajelbit geboh⸗ 
ren 1629. ſchrieb Riverium contraätum ; 


Exercitst. de Paralyfı, und ſtarb gegen Aus; 


gang des ı7. Seculi. H. K. 

Velalienfis (Arnold.) mit dem Zunahnen 
Haldıenius, eingelehrter Doctor Theolazid 
und Cauonicus am Dom zu Cölln, war von 


Weſel aus dem Glevifihen bürsıg, ſchrieb Exe- | 
gefin decalogi;. confultationem quadrupli- f 


cem fuper conieflione Augultana quorundam 
Protellantium; cpitomen magiftri fententia- 
rum; partitiones Jocorum communium reli 

F — er &c. und farb zu Coͤlln 1534, 

0. Oet. A- 

vealius (Andr.), ein Doctor Mediemaͤ und 
Anatomicus, war ein Enckel des vorigen, 
undısız,ı. an. zu. Brüffel gebohren. Er 


ftudirte zu Löven, Cölln und Paris, und pro; | 


fitirte anfänglich zu Bafel. Au. 1537. wurde 


er Profeff, Anat, zu Padua, und machte fich | 


durch feine vortreflliche — in der 
Anatomie ſehr berühmt. 
verfihiedener groffer Herren,gonderlich Caroli 


v. Leib: Medieus, hatte eine Kantippen zum | 


Weibe, reiſete endlich vermöge eines getha; 
nen Geluͤbdes nach Ferufalem, und wurde in 


der Nückreife, auf die Inſul Zante verfhlas | 


en, woſelbſt er 1564. in einer fchlechten Hütte 
46 Thuanus erzehlet, daß er Maximiliano 
von Egmont, Grafen von Buren in Gelder; 
land den Tag und Stunde feines Todes zuvor 
gefagt, welches alles auch richtig eingetroffen. 
Seine Schriften find Anaromia, ſeu de 
hum, cörporis fabrıca libb. 7. fo er im 28. 
Ssahregefchriebenz ejusdem epitumez chı- 
rurgia magna; confilia medica &c Die 
Urfache feiner Wallfarth nad) dem gelobten 
Sande ſoll dieſe geweſen ſeya: Es war im 
Spanien ein vornehmer Herr, ben dem er 
eurirt hatte , nach jeiner und anderer Einbil: 
——— Und weil er gern die Urſache 
des Todes wiſſen wolte, bath er um Erlaub; 
niß den Cörper gu feciren, fandaber, als er 
ihn eröffnete, Daß das Hertze noch ſchlug; 
Daher er von Deffen Freunden vor der Inqui- 
fition als ein Moͤrder augeklagt wurde, und 
aufden Scheiter- Hauffen folte geſetzt werden, 
Allein der Koͤnig brachte es Durch viel Mühe 
Dabin,daß die Straffe auf dieje Weiſe miti- 
eitt wurde. Teiiſ. PB. H. Ad. Mi. A, sw. Im. 
"Thom. j a 
Neslingius (Jo.) ein Doctor Medieina und 
Anatomicus aus dem 17. Secuio, von Minden 
in Weiphalen : That eine Reife in Aegypten 
und das gelobte Land, lernte daſelbſt unser 
andern, die Arabifche Sprache, und unters 
fuchte viele zur Artzney⸗Kunſt nörhige Dinge. 
Als er zurucke Fam, berief mau ihu zum 


ernach wurde er] 


Profeffor Anatom. und Chirurgiz nad 
dua, woſelbſt er mit aroffen Ruhm lebrs 
viel arıne Leute umionft eurirte. Er 
1649. am higigen Fieber, und ließ fynı 
— vindicias opubalfamı & 

SL 


Vefpafianus (Titus Flavims) ein Kön 


Kapfer, war in feiner Jugend allerha 
ftern ergeben; regierte ader, als er A 
Karfer wurde, fo lötlich, daß er auch « 
generis humani genennt wurde. Er ſa 
miüffe keiner von dem Kavfer traurig ı 


und wenn er an einem Qage Feine Gı 


eitgehabt, eine Gnade zu erweifen, fü 
ch habe diefen Tag verdorben. Son 
er ein gelebrter Herr, und verfertig 
fihiedene Griechifche und Lateiniſche € 
I Wie er eigentlich geflorben , iſt un 
dve. 


Veſputius ( Americus) ſiehe Americus. 
Veftius Valens, ein Maͤthematieus zu Ani 


lebte zu Kayſers Antonini Pii Zeiten 

verfertigte einige Schriften, von meld 

terfihisdliche verlohren gegangen. 

zone bat Joach. Camerarius heraui 
en. K. 


VeftriciusSpurina, ein Zafeinifcher und ( 


ſcher Poete, lebte zu. des Kayfers Do 
und Trajani Zeiten, that ald Genera 


der Kapjerlichen Arınee Dienfte, und e 


dadurch ſo wohl als durch feine Gri 
und Lateiniſche Pocmata Lyrica 
Ruhm. Plin. Vo. 


Veftringius (Henric,) ein Weſtphaͤlin 


Ahus, war anfangs des Gpmnafii zu 
Nector, hieraufdafelbk Paftor und S 
tendens, und endlich Emeritus, ſchrieb 
fum Theologicum de Poreftate Eecie 
verſchiedene Leichen-Predigten, und f 
Mart. 1650. im 87. Jahr. W,d. 


Verranus (Andr.) ein Sicikianer von % 


legte fich anfänglich auf die Philoſop 
Mediein, und ward Stadt: Phyficus i 
Vater: Stadt. Als aber feine ra 
applicigfe er ſich zur Theologie und 


dentz, trat in den geifilichen Stan 


Pfarrer der Kirdyen S. Nicolaide Cal 
tonotarius Apoftolicus, Inquifitor u 
minator, ſchtieb Amufim medicamen 
medicum diferimen de lepra Gallica ı 
farb zu Palermo 1689. den 24. Mar 
Jahre. M. 


Verranus ( France. ). ein Priefter von 9 


ward Theol. und J. U.Do&or, und 
er viele andere Aeınter bedienet, 2 
NicolailoRcale, wie auch des hoher 
Cantor zu Palermo und Urriusque 

Referendarius, ſcheieb Compendi 
de las nullidades prejuizios y lefin« 
Patrimonio y detodo el Reyno d 
Exemplar fin exemplo &c. und fi 
27. Febr. M. 


Vetter (Conrad) ein Jeſuite aus € 


tebte unter jeinen Glaubens; Senoff 
fen Anjeben , ftarbzu München ı6 
Jahre, nachdem er de Mia , und v 


⸗ 


| 


— * 
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1397 Verktori Uffelmannus 


‚ Bücher wider Philipp. Hailbrunneru geſchrie⸗ 
be; auch verjineoeng Bücher ind Deuiſche 
uͤberſetzt al. d. 

Vertor ſiehe Vidorius. — / . 

Ver (Jo.) Herr von Viite-failtieres, Koͤni⸗ 
glicher Frautzoͤſiſcher Rath und Megueien; 
Meifter, gebohren aus Burgund, war um 
1570. wegen ferner Gelehrfumfeit und Bered⸗ 

f famfeit berühmt. Man bat von ihm Reden 
uud andere Schriften in Lateiniſcher und 
Fra zoͤſiſcher Eprache. Cr. Ve. 

Veunultzius aus dem Luxenburgiſchen, 
ſchrieb Poetiſche, Oratoriſche und Politifihe 
Tractate. A. H. 

Vexionenfis ( Jonas Magni) ein Schwede, war 
aufangs Philoſ. Pra&. Prof. hierauf Theolo⸗ 
gid Doctor und Diefer Facultät Profeffor zu 
Upfal,und endlich Bifchoff zu Scarren,ichrich 
defenfionem Erhicz ; vindica-ıonem defenfio- 
nis, problemati de explodenda Eıhica Arilto- 
telis oppofitz ; Epos in Coronatione Guftavi 
Adolphi Regis; Synopfin bifto:ie univerf@- 
lis; Orat. de Regnorum Sueciz & Gothiz per 
externos Gubernatores oppreffione, eorun- 

demque per Guftayum 1. felıcifhma liberatio 
ne; Difpp. Politicas XIH, ex Politieis Lipfii ; 
Exercitationes Metaphyficas ; Elogium Gu- 
ftavi Adolphi poft vi&oriam Lipfienfem ; 
Tubam Angelicam de Antichrifio ; Difpp. 
Theol. des, Seriptura; deDeo; de Provı- 
dentia; de pecca ; de Pr=deltinatione; de 
Perfona & Oificio Chriſti ; de Lege ; de Evan- 

elio5 de panitentia; de Sacramentis; de 

uftificatione ; de Ecclefia militante; de mi- 
niftris Eccleſiæ &c. und farb 3. April 1651. 
im 68. Jahr. W,d. , ‚ 

Vexionius ( Michael) ein Gchwedifcher Doctor. 
Juris von Wers aus Enialand, mar Profeffer 
zu Abo, und hierauf des Königlichen —8 
richts zu Steckholm Affeffor, ward in den 
Adelſtand erhoben, und befam den Ge 
ſchlechts Nahmen Buldenfolve, fihrieb Rhap- 
fodiam, feu dialogum inter äuusev & rAdus- 
sov; de bibliorhecis ingenere & in fpecie de 
bibliorheca Academiz Aboenfis; dıfcurfum 
de Academüis carumque ſtatu & juribus; 
Philofophiz pra&icz wart, 1.5 Fafeiculum 
Controverharum Erhicarum; rotam fortunz ; 

Politicam ad modernum imperii Sueco Go- 
zhici Raum accommodaram ; Synopfin Oe- 
conomicam; Collegium Ethicum; Panegy- 
ricos; Epitomen defcriprionis Sueciz. toelde 
eonfifeiret wurde, weil er darinne viel Reichs; 


Arcana entdecket; Lagogen ad ftudium juris | 


‚$uco-Romani; paratitla juris Svecani, und 
farb 1671. W. d. Sche. 

Veza (Didacus ) eir Spanicr, florirte um 1515. 
und ſchrieb Monoteffaron ecclefiaflicum. 
Ghil. 

Uffelius(Jo.) ein JCtus von Brüffel, ſtarb 1617. 
zu Antiverpen ın feinen beften Jahren , und 
—5* notas’in Didaci Covarruviæ variasre- 

olutiones; eonſultationem connubial. &c. 
Fr. W, d. sw. 

Uffelmannus ( Burchard) ein Deutfcher JCrus, 

lebse 1670. und fihrjeb Lectiones Ritters. 


Uffelmannus Ugolinus 17398 





huſianas ; ttactat. de gratiis expe&ativis &c* 
K. 


Uffelmannus (Henric.) mar von Verden aus 


Deutſchland, anfangs Prof. Echices, nachges 
— Iheol. Doctot und Prof. Extraord. zu 

elmſtaͤdt, endlich zu Lüneburg Paftor bey 
der Michaels Kitche Profeffos und Zufpeetor 
der Schule, fihrieb de imperfe&ta perfedtiöne 
fidelium in hacvita; de San&imonia Prihci- 
pum; decertitudine gratiæ Dei & remiffionis 
pe: cgtortım falcıculum cafırum confcientizy 
und ſtarb 550, den.aı, May im 39. Jahr, 


‚d is 


Uffenbachius (Perrus) ein Medicus zur Franck, 


furth anı Dayıt, allwo er auch in die 39.%a 

Phyfieus Ordinarius, und endlich gar * 
rius geweſen, ſchrieb difpenfatorium Galeno- 
Chymicum; Thefaurum Chiturgiæ; Epif. 
de Acidulisschwaibacenfibus ; Difpp. de ge- 
neratione & interitu ; de venenis & mortiferis 
Medicinis . überfegte aus bem Staliänifchen 
ind Deutsche Caroli Ruini Anatomiam & 
Medicinam Equorum, uud ſtarb 22. Des. 1635. 


Ufüngus, tar ein Monachus Werthinenfis, 


ſenſt Uffo Frifius genannt,um dag Jahr 1000 
ſchrieb vitam $. Ludgeri; vitam Sandz Id: 
viduz, hiftoriam S. Lucıi Britanniz repis. Ve, 


Ughelius ( Ferd.) ein Eiftereienfer, und Al; 


in dem Klofter triumfontium bey Nom, g : 

bohren 1554, 21. Martii zu Sloreng, verwa. 

tete viele Prefeturen feines Ordens, murde 
von dem Cardiual Carolo Diediceo au feinem 
Theolego erfläret, und durch Hůnfe des Gar; 
dinal Juß iniani unter DieCGonfultorescongre- 
gavonis indıc.s aufgexommen, ſchrieb Ira- 
liam facram in VIII. volum. in folio, welche‘ 
Nicolaus Coletus 1717 - 1721, viel vermehrter 
wieder heraus gegeben; Elogıa pontificum 
& cardınalium ordinis ( ällercienfis; annota- 
tiones ad Ciacconium de vitıs pontificum ; 
Columnenfis familie eardinalium imagines;; 
gencalogiam de Capifucchis; difefa delle 
nobiltd napolerana ; Albero e foria della fa- 
miglia de Contidi Marfciano; (je quch viel 
Dinge in Mannfeript ; und farb 1670, 19, 
Mar im 75. Jahr, da er von dem vielen fudis 
ven und fehreven, ein Gewaͤchs in der Naſe 
belommen. Er erwartete feinen Tode mit 
grojfer Gelaſſenheit auffer dem Bette, in feis 
ner Moͤnchs⸗Kutte ſitzend, in Gegenwart dies 
ler Mönche, und gab feinen Geiſt aufzals eben 
ber Priefier aus der Paßions⸗ Hifiorie die 
Norte laß: And, neigese fein Haupt, und 
verfihied. Gein Leben ſteht für der andern 
Auflage der IcalieSaerz. Vi. All. 


Ugvdonicus (Nicol.) ein JCcus, florirte um 1577. 


und lich Confilia. K, 


Ugolinus, von Camerino aus Umbrien, trat in 


den Dominicaner;Drden, ward Falarii apo- 


Nolici magifter, floxirte 1403. und fehrieb Ser- 
mones de tempore, de fandis &c. Ja, 


Ugolinus a Parma, ein Grammaricus in Nalien 


lebte um 1490. und uͤber ſetzte die 9, Schri 
in Bere. Geine 6 hehe 
nanns, iſt auch bekanut. K. Ghil, 

50 1* 
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Ugolinus (Barth) fiehe Hugolinus. 

Ugolinus (Bernard. , ein Italiaͤn. Jeſuiite von 
Mont war Paenitentiarius Apoftolicus zu Lo- 
zerto ; fehrieb im tal. Exercitia fpiritua'ia; 
pro auxilio agonizantium , und ft. 26. Sept. 
1648. im 63. Jahr. Al. Man. 

Ugolinus (Thom ) ein Dominicaner von Gubio, 
florirte 1450. war S. Theol. Magifter, gab 
einen Prediger ab, und fchrieb de Solitudine 
monaltica. Ja. —— 

Ugolinus (Vinoent.) ein Muſieus bon Perugia, 
florirte zuRom 1630. Chrieb verſchiedene My- 


aa iiſche Wercke in Staliänifcher Eprache, 


und f.ı638. Ja 0 

Ugonius ( rᷣompejus) ein Roͤmiſcher Redner, 
ſchrieb Orationes; Delle Starioni di Roma, 
che fi celebrano la Quwadragefima; Thea- 
— Urbis Romæ; Carmina, und ſtarb 1614. 

r. Man. j 

Ugutio ‚ oder Hugurlo, gebohren von Pifa, wur⸗ 
de Bifchoff von Ferrara, und lebte unı das Enz 
de des 12. Seculi, vermehrte Papie Gloflari- 
um,nennete fein Werck Librum.derivationum, 
und ſtarb 12i2. Ug. Frefne G!of. 

de Via (Vincentius ) ein Moͤnch aug dem Orden 


derer Minimorum $. Francifci de Paula, geb, | 


zu Gofenka in dem Neapolitaniſchen, lebte in 
der erften Helffte des 17. Seculi. eine 
Schriften find difpuratio de carnium abfti- 


nentia; crux omnium religionum , afperior- |. 


que minimorum Er hinterließ in Manufeript 
anatomiam facram. To. a . 
Viald (Georg.) ein Yefuite aus Frandreich, geb. 
1597. zu Vendome, farb ju la Fleche 1663. 
und ließ theſaurum linguz Latin. &c, Al, 


Vialmius (Hieron,) fiehe Vielmlus. 

de Viana (Jo.) ein Epanifcher Do&tor Medic. 
aus dem vorigen Seculo ‚ lebte zu Malaga, und, 
lief: antidotam fafciculi aromarum in fubh- 
dium puerperar. und im Span. trat. de pg- 
fte, Ant, , ß 

Vianeus ( Vincentiys) ein berühmter Medicus 
und Chirurgus yon Maida aus Galabrien, im 
15. Seculo , hat zu erft die Kunſt verlohrne 
Naſen und Lippen anzufegen, erfunden. Bar- 
rius de antiquitate & ſitu Calabrız. 

Vianoli (Alexander Maria) ein Venetianer, 
Icbte in der legten Helffte des 77. Seculi, und, 


porieb in Italiaͤniſcher Sprache, Hiftorie | 


engta. 

Viard ( Jac.) Herr von Fontaine, ein Medicus, 
Philo£. , Attrolog. und Mathemar. in Franck⸗ 
reich, lebte um 1584. umd. verfertigte unters 
fchiedliche Aftrologifche und Medieiniſche 
Merde in Latein. und Frantzoͤſ. Sprache, 
Cr.Ve, 

Viasdovius (Martin.) ein Pohle, ſtudirte in 
Gracau , und. ward dafelbfi Profefor gegen 
Ende des 16. Secuti, begab fich folgende in die 






— — — — — — 
und ſchrieb candelabtum aureum eccl 
explanationem in tres Sixti V, conftırutic 
baculum facerdotalem; fcholam Catho 
moralem; gab auch Petri delaCavaller 
Iym Chrifti contra Judzos, Sarracenos 
fideles, zu erſt heraus. Ant. 


Vibius sequefter, ſiehe Sequeßer. 
Vibius, oder de Monte Vibiano (Ballionu 


JCtus von Perugia , lehrte dafelbft ein 
lang; wurde nachaehends Contittorial-ı 
car zu Rom, lebfe 1489. und fhrich | 


titiones. Ja. 


Vibius (Reinerius) ein SCrus von Peı 


lebte 1530, und fehrieh de Dore uud ı 
Juriſti ſche Werkes Ja. 


de Vicarıis ( Johann Nicol.) eitt JCtus vr 


lerno aus einem, Adelichen Gefchlechte 
1524. dajelbft heraus: Seripra & cunfi 
in le&ura ordjnaria primz partis Infc 
videlicet ſuper titylo foluta matıimoni 
Gallus de lib. & pofth. To. 


Vicars (Jo.) ein Engl. Ppete ee 


1652, im 72, jahre, und ließ Poemar: 

gnalia Dei Anglicana ; pecu!um maligr 

decapla in Pfalmos &c. ingleichen eini 

glifche Jerſienen verſchiedener gutei 
o 


er. „KR. 


Virars (Thom,) ein Theologus in Enala 


zu Carlile 1591. erhielt durch feines € 

er: Waters D. Carlerons, Biſchoffs zu 
fer, Hülffe, verfchiedene Ehren-Stelle 
ne Schriften find Manuductio ad artı 
tor.; Conforatiolibelli de amplitudir 
cœleſtis fub emencito C Secundi Curis 
mine in lucem emiſſi. Und in Engl. € 
hat man von ihm eine Anmweifung zur 
prüfung vor den Gebrauch des Heil. 
mahls. Wo 


Vicecomes (Guilielm.) Phil. und Medic 


war um 1276. Profeßor Phyfic. zu Wi 
ichrieb de varietate malorum Jibb, | 
xin de curandis infrmis. Ar. 


Vicedominus (Franc.) an Minorite vo 


ra,lebte im 16. Seculo, und hatte ein« 
lende Zunge. Wenn er aber öffentlich 
bielte, merckte man nichts an ihn. 
1573. und ließ viele Reden, Wa. 


de Viciana ( Martin.) ein Hiſtorien + € 


von Balentia , lebte im 16. Sec- „un 
Chronicon Valentiz &c, Ant. 


de Vico (Domjnicus) ein Dpminicc 


Ubeda aus Spanien, aieng nad), We; 
als. Miflionarius, fchrieb etliche Bi 
den Indianern, und wurde endlich 
Henönifihen Einwohnern deſſelbe 


umgebracht. Ant. 


de Vico (Jv.) ein Biſchoff zu Anagni 


pagna Rom. , lebte zu Anfang des ı 
und fchrieb de auctoritate Ka 


Ann 


Sefuiter + Societaͤt, fihrieb nette Comm. in 
piltolas Ciceronis, mie auch in Epiftolam 
Pauli ad Romanos &e. St. 
Viaud (Theophil.) ſiehe Theophil. 
»aldus (Martin. Alphonf.) von Toledo, geh. 
544. lehrte die Theologie ju Bologna, 


Vicomercatus (Franc. ) fiche -Vimerc 

Vi&tor (Aurelius) fiehe Auretits. 

S, Vi&tor , ein Bifchoff sun Capua, Tebte 
culo, und fihrieb de Cyclo Pafchat: 
Bud) verlohren gangen; pr=iarion 
monıam byangeliotum Ammonii „ 
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tiani, welches man inder Bibliotheca Patrum Victor (Vincent.) fiehe Vincentius. 


Lugdunenfi findet. To. T, , 

Viktor , ein Bifchoff zu Cartenna einer Stadt in 
Mauritanien, lebte in dem fünften Seculo , 
und ſchrieb ein Buch adverfus Arrıanos; de 
Ben pubiica , welche Schrift in Am- 

roſii Wercken ſtehet; epiftolam confolato- 
riam ad kaſilum, die man unter Bahlü 
. Schriften findet. Gen. C. Poflev. O, 

Vi&or Tunenfis, ein Africanifiher Bifchoff im 
6. Seculo, halff die fo genannte 3. Capitul 
vertheidigen, worauf ihn Kayſer Juftinianus 
in Aegypten bon einem Orte zum andern vers 
bannete, wurde aber wieder zurück nach Con: 
ſtantinopel gerufen, allwo er, weil er noch im⸗ 
mer feine vorige Meynung behauptete; in ein 
Kloſter eingefchloffen wurde, in welchens er 
566. ſtarb. Er ſchrieb eine Chronist von Am 
fang der Welt biß aufs Jahr 5Cs: wovon aber 
nur der andre Theil von 444. ůbrig iſt, wo ſich 
Profperi Chronick endet, welcher in Canıtiı 
lect onibus antiquis fiehet. H. K. C. Ihidorus. 

Vietor Vitenfis, ein Africaniſcher Biſchoff zu 
Vita, lebteims.Seculo , ſonſt insgentein Vi- 
Kor Uricenfis genennet, befchrieb Die Afrıcaz 
nischen Berfolgungen unter denen Vandalen. 
Er mufte fon in Flunnerici Verfolgung mit 

‚ leiden, überlebte aber den Tyrannen, mie aus 
feinem dritten Buche zu fehen. Die Hiſtorie 
feiner Verfolgung hat Peer. Franc. Chifllerius 
1665. und Theodoricus Ruinart 1694, herz 
aus,gegeben, wobey fie von ſeinem Leben und 
Schriften handeln. C. O. DR 

Vi&or Il. ein Rönifcher Pabft, mar bes Fürften 
su. Berevent einiger Sohn, und uns Jahr 
1027. gebohren. Anfänglich führte er den 
Palmen Dauferius‘, nennete fich aber nach 
diejem Deßderius, hatte willens zu beprathen, 
friegte aber auf der Hochzeit andere Gedan- 
den, entwich heimlich , und wurde ein Ere⸗ 
nit, und nach dieſem ein Mönch in dem Elos 

er Mont-Eafin , allwo man ihn 105€. zum 
bt ermehlet. An. 1059. wurde er Gardinal, 
und eudlich 1086. Pabft, welche letztere Wür: 
de er erfi nach langem Bitten annahm. Ant 
1087. im Septembr. erfrandfte er , und ließ 
fich ın das Cloſter Mont⸗Caßin bringen, alls 
wo er, wie einige dafür halten, durch Gifft, 
welches er im Kelche des heiligen Abendmahls 
empfangen — worden. Er hatDia- 
logos „ welche man in der Bibliocheca Patrum 
findet; Epiltolas; de miraculis & $, Bene- 
dito’ aliisque monachis Caflineofibus gefiis, 
welches Werck in der Vaticana in Manufeript 
au finden, gefihrieben. C.PD. 

Vi&or ( Claudius Marius ) ein vortreflieher Poe⸗ 
te und Redner von Marſeille, hät um 440. 
gelebt, carminjce über das erſte Buch Mofis 
sommentiff, und eine Epifiel de perverfis ſuæ 
ztatis moribus geſchrieben, welche in der Bi- 
bliorheca Patrum, und Fabricii operibus po&- 
tarum ec.leliafticorum ſtehen. 

Vi&or (Sulpictius) einalter Rheror, hat Inftiru- 
tionesoratorias gefihrieben, welche ia Pichoei 

„antiquis sheroribus ſtehen. 

Vieter (Peer,) ſiehe Cayecı. 








































dejS. Vı&ore ( Hugo) ein Augufiiner und Prior 
in dem Cloſter Sr. Vieloris zu Paris, aus Nies 
der⸗Sachſen bürtig, florirte im ı2. decuio, 
und wurde damahls Auguftini lingua, oder 
‚alter Auguftinusgenennes. Mit dem heiligen 
Bernhardo hielt er gar vertrauliche Freund⸗ 
ſchafft, ſtarb 1140. 11. Febr. im 44. Jahr,und 
ſt * de clauſtro animæ IıbrasIV ‚;de medici- 
na anim& ; de arca Noæ 3 de facramentis 
chriftiawz fidei ; de meditatione ; de vanitare 
mundi; Comment. über verfchiedene Biblir 
fche Bücher und andere Schriften, die zu Pa⸗ 
ris, Venedig und Rouen zuſammen heraus⸗ 
kommen; wiewohl diel unter denenfelben ftes 
ben, die einen frenden Werfaffer haben. Pof- 
ev a W — 
de St. Victore ( Richardus ) ein Moͤnch aus 
Schottland > florirte um 1130, und ſoll jo 
Ehrsgeigig gemefen ſeyn, daB er ſich auch den 
Propheten —— n in der Theologie vor⸗ 
gezogen. Weine Schrifften find in 3. tomis 
juſammen heraus kommen. Ft. x. . 
Vi&orellus (Andr,) ein Italiaͤner von Bacſano, 
febte im Anfange des 17, Seculi, und fchrieb 
de cultodia Angelor. ; de extrema undione 
&c, All, A 2 
de vidtoria ( Ambrof.) fiehe Nieander: | 
Vi&oria (Balthaf.) ein Mönd) von Salamanca, - 
lebte um 1630. und fihrieb chearrum deorum 
gentil. in Spaniſcher Sprache. Ant. Wa. 
de Vi&oria (Didacus) ein Meebiger — zu 
Burgos,war des folgenden Bruder,farb 1540, 
und [ieß Sermones de tempore & de Sandis; 
Tract. de juramento &c. At 5 
de vidoria (Franc.) ein Spaniicher Dominiea⸗ 
er und Profefl. Fheolog. jun Salamanca,son 
Vı&oria , einet Stadt in Navarra , von wel⸗ 
chem Melchior Canus geftehet , daß er ihm als 
einem Preceptori viel zu dancken gehabt. Er 
arb 1546: im Auguft. , und ließ rele&iones 
theologieas 5; Gommentar. in Thom. Aquim 
de poteftäre ecctefiaftica , ferulari, concilie- 
tum &c. Ech. Fu Ant.H. _ 


‚de Vitoria (Johannes Pinto) ein Portugieſiſcher 


Sarmeliter, der Proving Arragonien Prefe- 
Gus und Viſitator, und Theologie Doctor, 
ſchrieb de gloria ſanctorum ordınisdemonte 
Cärmelo ; Sermones in dies feltos; vitas di⸗ 
vetſotum, und fl: 1631: Wide 

de Vitoria (Petr. Goveus) ein Jeſi uite, vön Se⸗ 
vilien, lebte zu Anfang des vorigen Seculi, und 
fäprieb Argonauticon Americanor, Al; Antı 

de Vi@oriis (Lennellus) ein Medieus ju Bolo⸗ 
ana, florirte um 1473. und ſchrieb de zgrisus 
dinıbus infantum ; de affe&tibus hyitericis; 
pradicam medicinalem &c. Kb 

Vi&orinus (Claudius Marius) fiehe Victor. 

Victorinus, ein Bifchoff zu Poitou in Gvienne, 
wurde von Kayſer Diocietiono um der Chriftl. 
Lehre willen zum Tode verdammt ‚ und hie- 
ronymus machte ihn zum Chiltaften. Er 
fehrieb Comment. in Apocalypfin &c. K. Mo, 
H. 'i hom. ü 

Vi&orinus (Andreas) ein Canonicus Regularis, 
gebuͤrtig aus Engelland, machte fich Lars 

’ 


1453 Vi&orinus Vißorius 
Mitten des 12, Seculi zu Paris befannt, und 
forieb Commentarios in Pentateuchum , li- 

tos Jofue, Judicum, Regum , paralipo- 
menon, $alemonis proverbia & ecclehiaften, 
‚Prophetas. O. Poffev. 

Vi&orinus (Cajus) oder Fabius Marius, ein Afri⸗ 
eaner , lehrte im 4. Seculo Die Redner Kunft 

lu Rom mit groffem Anplaufu ; und Die ans 
Konten Raths⸗Herren, welche feine Schw 

er waren, richteten ihm zu Ehren und, zur 
Danckbharkeit auf öffentlichen Marckt⸗Platze 
eine Statue auf. Ermardazumahl ein Hepde; 
nachdem er aber in feinem Alter befehrct wor⸗ 
den, fchrieb er de Trinicate libros iv» adve:fus 
Candidum Ariasumz; de generatione verbi 
Dei; adverfüs Juftinum; de homoufio re- 
eipiendo hymnos tres ; comentarios in Cice- 
ronis Rhetoricam; welche in Fithai rhetoribus 
antiquis ftehen. Geine Commentarii über des 
eg Pauli Briefe , welche noch nicht ger 

ruct find, kamen nad) Hieronym: Bericht 

- mit dem Sinn diefes Apoftels nicht alizu wohl 
überein, welches man ihm zu gute hausen muß/ 
weil er die Schrift im hohen Alier erft zu le: 
fen angefangen hat. Hie. C. ’B. Fa. 

Vi&orinus (Franc.) fiehe de Vidoriu 

Vi&orinus Maililienlis, fiehe Vidtor. 

Vi&orius Marianus, Victor Oder V ittorinus AU 
Gvienne in Marſilien, mar einer der vor⸗ 
nehmſten Mathematicornm des 5. Seculi. Als 
der Cyclus Pafchalis, welchen ſheophobus 
yon Alerandrien eingerichtet hatte, zu Ende 
lief , wurde ihm, ſolchen zu continuiren,vont 
Pabſt Hilario auffgetragen,  Vidorius fieng 
felbigen ums 464: au, führte ihn biß 532 , und 

chrieb Canonem paichalem , welchen der Ger 
it Ægidius Bucherius gu Antwerpen 1633. 
mit einem Commentario heraus gegeben, 
Gen.C. koflsv, Vo.O. . , 

Vi&orius (Matianus) ein Italiaͤniſcher Viſchoff 

Reate, wohnete dem Concilio zu Trident 
* und ſchrieb de ſacramento confeflionis & 
antiquis ponitentis 5; catalogum epifcopo- 
rum Cantuarienfium , gab auch Hieronymi 
Werde heraus, und farb 1572. Ange- 
lottus. 

Vi&orius (Bened.) oder Faventinus son feinem 
Baterlande zubenahmet, ein Medicus zu Bo⸗ 

logna, florirte um i540, brachte es beydes in 
Theoria und Praxi fehr weit , und ſchrieb pra- 
&icam magnam de curandis morbis; medi- 
sationem empiricamj tr. de lue venerea ; an- 
not. in aphorifmos & Prognoftica Hipp. &c. 


Fr. r 
Vi&orius (Per.) gebohr. 1499. zu Florent aus eis 
ner vornehmen Familie, hatte fo groſſe Luft 
zum Studieren, daß er fich offt mit einem 
"Suche in einem Windel verfieckte, und ſich 
lange Zeit nicht finden ließ. Als er zu Pifa 
die Humaniora tiebft der Philofuphic excolir- 
ge , wäre er bald von einigen verwegenen Bus 
ben, die ihn des Abende anfielen, und gefährs 
lich verwundeten, hingerichtet worden. Won 
Pifa wendete er ſich nach Rom, alıvo er fich 
um nichts ald Antiquitäten bekuͤmmerte. 
Nachgehends wurde er iu Florentz, allwo er 
















vida 
wegen feiner Gelehrſamkeit fa vor ein 
culum gehalten ward, Hroleflor der G 
und Latei::. Sprache, und ſchlug aus Li: 
feinem Vaterland viel anfehnliche Vox 
nes aus. König⸗Henticus II. in Sri 
ſchrieb mit eigner Hand anihn, und ba 
chte ihn unter die Zahlfeiner Freud 
nehmen. Pabſt zul s -!I, machte ihr 
Grafen. Er war jchr Ruhm begierig, m 
und eigenfinaig, dabey aber gat nicht g 
Wie ihin dei. einft ein vornehmer ') 
2080, Gpldgulden anbot , wein er ih 
ne Rhecoric ded.cıpen wolte, aber er 
nicht. Er ſt. 1585. und ließ varias ect 
ann tat, inepift. .ic 5; caltigat. in lib. d 
tore , Brutum , ad Herennum; annot. i 
tonem „ Varron. Columel!am ; Comme 
Ariftor. de arte dicendi, de arte post, 
morıb.; Commenn ın Demetrium Phal 
elocutiune; orationes; epıftolas; ein 
de laudibus loanoæ Auftriacz narz R 
Ungar. & Bohem, &c. Im. [heifl, PB 


Vicus 


Vicus ÄÄneas) eiti Antiquatius von Parı 


16. Secu' , hey von Jugeud Auf grofi 
guag zum Studio Anciqu t, von fichf; 
uud brachte ganzer 12. Jahr fo wohl in 
als auderswo niit Aufiuchung alter Di 
zu, welche er auch gar gefihiekt abzureiſ 
ſte. Er ſchrieb ma mes Cxfarum ; in 
Auguſtarum &c Han. 


Vicus (Henr.) gebohren 1536. zu Valenei 


war ein guter Philoſophus und Theo! 
und hatte die Jura auch dergefialt ex 
daß er zu Dovay in Ductorem pron 
konnte. Nachmahls that ereine Kei 
Italieir, wurde, ald er wieder zuruͤ 
Dürgermeifter zu Winoxbergen, ftarl 
zu Armentieresin Flaxdern, und hi 
viel Kinder und folgende Schriften «! 
ftianor. facramentor natura , ofhciis 
mero; de defcenfu Chrifli ad infer: 
coatruverfiis hujus tempuris; decı 
nione fandor.; apulogiam faer. ima 
A. 3m 


Vida (Marcus Hieronymus) ein Rate 


Poete von Eremona, wurde vom Pi 
mente VI. dem er feine Chrifteis uffe: 
Danckbarkeit zum Bifchoff von Alba 
Stadt in Montferrat gemacht. Erw 
leryand Wiſſenſchafften wohl erfahr: 
derlich aber in ber Poefie, welche er ; 
geiftlihen Dingen anwerdete, wiew 
vieles an ihm gefadelt wird. Era 
den 27. September, und lieg ein tre 
dichte, darinnen er dem Vırgilio fi 
konnnen foll, Chriſteis genannt ; h 
bucolica; dialogos de reipublice 
te; conflitutiones Synodales; Lit 
magiftratu ; libros II]. de arte poẽð 
bombyce lit Il.;deludo Scachico ı 
fen Anfang if: 

Ludimus efigiem belli fimu! 

veris 


Prelia, buxo acies das & lu 
503, 
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Ur gemini inter fe Reges albusque ni- | de Vienne (Philebere) ein Varlaments⸗Advocat 
gerque, aus Champagne, lebteum 1547. und ſchrieb 
Prolaude oppofiti certent bicoloribus | le Philofophe de Cour. Cr. Ve. 

armis. j „| Vienotus Petit (Jo.) ein Seftite aus Burgund , 
Seine Schriften. hat Thomas Zrifirammit | farb zu Cambray den 14. Jun. 1637. im 69. 
ſchoͤnen Anmerekungen,und einer Lebens: Bes | ZJahre,und ließ indicem in breviarium Rom.z 
an des Aucoris 1722. zu Oxford her⸗/ indicem in Ribadeneiram de vitis fan&or, 

ausgegeben. Im. Teiff. PR. Ghil. ‚&e. Al. ’ EN 
Vidal (Perr.) ein Fransöfifcher Poete und Muss | Viera (Franc.) ein Mathematieus / von Fonte⸗ 
ſicus von Zouloufe, fach 1229. und hinter, nayinPoitou, entdeckte viel Fehler im Gres 
ließ verfihiedene Schriften. Ein anderer] gorianifchen Cafender, und verfertigte einen 
gleiches Nahmers, lebte im 16.Seculo, und | neuen, der aber von dem Roͤmiſchen Stuhle 
machte ſich durch Schriften bekannt. Cr. Ve. | nicht angenommen wurde, Diemit Chara- 
Vidame (Gvido) ein Srangöfifcher Doctor Mes | &eren befchriebenen Briefe mufte niemand 
dieina im 16. Seculo, hat verſchiedene Aftros | beffer zu entdecken als er. Er war foemfig, 
logiſche Schriften herausgegeben, Cr.Ve. daß er wohl eher ganker 3. Tage uͤber dem 
Vidavins (Valent.) aus der Pohlnifchen Wop-| Meditigenzubrachte, ohne etwas zu effen und 
wodſchafft Siradien, war Doctor und Pros | fchlaffen, mur dag er unterweilen ein wenig 
ffor Theologiaͤ zu Cracau, mofelbft er 1601. hlummerte, ſtarb endlich 1603. und hinten 
en 12. Noveinb. im 59. Jahre ftarb,nachdem) ließ verfchiedene em die aber überaus 
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erein Buch de indulgentiis; oratiomes &c.) rar ſind, weil er ſelbige auf eigne Koften dru⸗ 
den laſſen, und nur unter feinen guten Freun⸗ 
den ausgetheilel, z. E. de zquationum reco- 
gnitione & emendatione ; algebra nova 3 
Apoltonii Pergei geometria; de numerofa 


rieben. St. 

en ‚ ein Mebicus von Florentz, aus 
dem 16.Seculo. König Franciſcus I. machte 
ihn zu feinem Leib: Medico und zum Profeffor 
in Paris. Nach deffen Todte lehrte er die 
Arsnep-Kunft 20. Jahr zu Pifa, wofelbft er 
endlich 1567. ſtarb, und lie arcem Medici- 
nalem; dearte anstomiz; Chirurgiam e 
Grecoö in Latinum a fe converfam cum Ga» 

leni & fuis commentariis &c. Catt. 

Vidua (Franc,)ein ICtus zu Padua, war 1563, 
bafelbft gebohren, ſtarb 1608. und lieforatio- 
nes; Introduftien. in Porphyrium & Com- 
mentar.in inflitutiones Cæœſaris &e. W,d. 


Tom. 
Viegas (Rlafius) ein Jeſuite, und Doctor Theo: 
logiaͤ aus Portugal, war 1554. 51 Evora ge 
- bohren, woſelbſt er auch die Humaniora und 
eologie mit Ruhm lehrte,mar zugleich ein 


refponfa ; relatio calendarii Gregor.; ca« 
nonesin calendarium Gregor. perperuum gs 
opera mathematica ; refpohfum ad proble- 
ma Adtiani Romani &c. Er ſchrieb auch ein 


druckt worden ; mie er Denn biel andre Manu- 
ſeripta hinterlaffen, deren fich Andre fleißig 
zu bedienen gewuſt. Vo.H.Tef K.PB. X 
Vietor (Gonr.) ein Schul⸗Rector zu Marpurg, 
mar in den Drientaliichen Sprachen wohl er⸗ 
fahren, und vertheidigte Das Geheimnig der 
Hell. Dreyeinigfeit fo nachdrücklich, daß er 
durch Verſetzung der Buchſtaben feines Rah⸗ 
mens Garus Deo Triuno genennet wurde, 
Redner und Poete,ftarb zu Evoraden 22. Qus| Weiler aber entweder gar zu fehr grübelte, 
gufi. 1599. und lich Comment. in Ezechiel. ;| oder einem und dem andern Zort thum wolte, 
iu Prophetas min, in ep. ad Hebr. ;in Apo- | wendete er ſich zu den Jüden,fuchte die Chriſt⸗ 
calypf.; er. de vitoriaMeiie &c. Ant. Al,| liche Cehre ju widerlegen, Fam endlich nad; 
Viel (Petr.) ein Sranöfifcher Doctor Theologiä | Theſſalonich, und führte den Nahen Mofes 
zu Paris, von Mans, farb in feiner&eburts, | Parro.K, 
Stadt 1582.und hinterließ verfchiedene geift- | Vieror (Henr.) ein Theologus zu Marpurg, von 
liche und hiſtoriſche Schriften und Uberſe- Sriedberg, mar anfänglich Profellor Logices, 
"Rungen.Cr. erhielt hernachmahls die Profeiionem Theo- 
Vielicius (Joh.) ein Doetor und Profeffor Theo⸗ logie, und ſtarb den 6, Januar. 1581. an der 
Iogiä zu Cracau/ vertheidi ne monde ‚ven Fr oO 
Kirche mundlich und ſchrifftlich mit groffen | Vietor (Hieremias) ein Doctor Theologia von 
Eifer, und farb den 15. Februar 1599. im 73. Marpurg, war Paftor und Profeffor zu Gief 
. Kahre, St. F ſen / und Superintendens zu Zarm adi ſchrieb 
Vielmus (Hieron.) ein Dominicaner von Ve; Probationem, quod Calvinianinon fint fo- 
3— cdigv ermaltete anfänglich zu Padua 3. Pro- cii Auguftane Confeſſionis ; quod Papa 
“ feihiones zugleich. Herunach machte ihn ab] non fir caput Ecclefiz, nec Petri fucceilor ; 
Pius IV. zum Profeflor Theologid in Nom; Homilias de Precatione; de fradione Pa. 
md bald hierauf zum Bifhoff von Argod,| misin S. Ruchariftia; Articulum de provi- 
Endlich wurde er zur Zeit Div. Biſchoff zuj dentia Dei ; de zterna pradeftinatione; 
Citta Nova in Iſtrien, ftarb zu Venedig den] So. Predigten über die Offenbehrung 
7. Mart. 1582. im 63. Jahre, und fihrieb de] St, Jobannis ; Zeichen: Predittenzec, 
Sex diebus conditiorbis; deD. Thomzdo- | und ˖ſtarb den 8. Septembr. 1609. im 53. 
&trina; deoptimo epifcopi munere;deepi- | Jahr. W,d. ; 
fcopis tutelaribus; de refidensia epifcopor, | Vietor (Jo.) ein JCtus, Zacharie Sohn, warb 
&c. Ghil, ebenfalls Cantzler und, Präfibent am vr 


— 


poteſtatum reſolutione; dereb. mathemar. - 


Harmonicum celefte, welches aber nichtges 


1407 Vistor Vigerius 
chen Walbedifgen Hofe, ſchrieb decifiones 
dicafteriiWaldeccenfis ; Difpp.Inaug.de Pa- 
ee Religiofa, und flarb 1676. W,d, 
Vietor (Joh.)ein Heßiſcher Doctor Theologiaͤ 
son Alsfeld,mar andern —86 o⸗ 
fe und der Kirchen Paſtor un 
dens, ſchrieb Diip. de duabusin Chtifto ma- 
turisearundemque perfonali unione ; Pre⸗ 
‚ bigtenie.undflarb 1638. W,d. 
Vietor (Theodor.) ein Profeffor der Grieche 
fon Sprache zu Morpurg mar 1567.10 Li⸗ 
n gebohren, brachte es in der Griechifchen 
Sprache ehr weit überfegte Homeri Odys- 
feam in eimche Verſe/ ſtarb 1844. den 4. 
Sun, und ließ notas in Placon.dialvg. de fan- 
&irare; analyfes in Plütärchi lib, de Edur 
gar. liberor. ; examen rheror. &c. Fr. W,d. 
Vieror (Zachar.) ein Etus im 16. Secule, yon 
Corhach aus bein Waldeckiſchen/ — gu 
Baſel und Zöven, ward am erſtern Orte J. U. 
Door, nachgehends Gansler bey dem Gra⸗ 
fen von Walde, und ſchrieb de Exemptie- 
nibus Imperii; Waldeckiſche Ehren: Keks 
‚tungie Schw ae tel 
NViexmontius (Clandjus) von Paris, im 16.Se- 
eulo, legte ſich dafelbft im Eollegio Navarraͤ 
erſt auf die Philoſophie, hernach aufdie Phi- 
lof.Scholafticam, endlich auf das Srudium 
Pätrum;, und ſchrieb meihodum Confeſſio⸗ 
nis; parenefin ad pœnitentiam; brevem 
inftie. puerörum ; Le pain de wie pour les en- 
—8 iev· Lau a ae 
Vigelius (Nicol, ) ein Doctor Juris ju Mat⸗ 
purg, farb den ro. Sul, 1660. im hohen Ab 
ter, und ließ meıhodum juris controverfi; 


eis, war in der Orientaliſchen Literatur wohl 
erfah 


Vigerius (Marcus) von Savona, wurde ein 
Sranikauer und lehrte die Theologie zu Pas 
ua und zu Rom. Pabſt Zulius . machre 






Superinten⸗ 














Vigilantius 


ihn sum Cardinal,gab ihm das Bifthum 
neſte, und machte ihn zum Arch Pres 
der Vaticanifchen Kirche. Er farb de 
un. 1516. im 70. Jahre. Als der Zürd 
ayſer Baiazeth unter denen 2. Reliq 
die er hatte, den Noch CHrifti vor ſich bel 
die Speere aber womit Er Seite er 
worden, Pabft Innoc. IIX.fandte, und 
alle Gelehrten in Italien davor hielten 
jazeth habe das beſte vor ſich behalten, ft 
erein Buch, de ferro Lancex & Chril 
dumentis, worinn et bemeifen wolte, de 
Speer, weil er aufdas Hertz gedr.aen 
vornehmſte ſey. Sonſt — ‚auch 
' a 


chordum chiifbanum_H.O 


Vigilins 


Vigilantius, tin Frammöfifher Prieftet ju 


tellong, im 4.Seeuio, that eine Reiſe i 
lien, Egypten And andere Derterin O 
lehrte, das mandie Reliquien der Maͤ 
nicht verehren folte, nennetediejenigen 
‚He fiennbeteten, Gören; Diener) verl 
ihre vorgegebenen Wunderwercke, ur 
marffdie den Märtptern gewidmeten Ki 


| fafe ferner, man folte nicht vor die2 
i 


tten, und bey Tage keine Lichter und 

pen in denen Kirchen anzuͤnden; ve 

guch das Fakten, Wachen und die Gelüt 

Ehelofen Keuſchheit. Hieronymus 

in diefen Stuͤcken zuwider, ſchrieb wid 

und nennete ihn aus Scherg Dormiraı 
;. Hie. 


BC. | 
Vigilantius (Publius) bald Arungia, bo 


billa zugenahmt, ein Straßburger, nd 
erſte Profeflor Elequentiz zu Track 
der Oder, excellirte auch in der Poeſie 
er aber um fich im Griechifchen fefies! 
in Italien reiſte, wurde er groifchen Wi 
und Ravenspurg von den Näubern d 
nen Pfeil 1512. erfchoffen, und lieh Ep 
matum & Carminum Liß.1.; Bellic 
gymnafmata Marchionis Joachimi ! 
ſitu & conditione urbis Francopbo 
& Academis ejusdem. Be. 

dem 5.Seculo , ſchrieb wider Neſtori 
Eutychen Altercasiones ; libros de J 
te & Symbrlum; welche unter At 
Nahmen; dad Birch de unitare Tri; 
die alrersatienem cum Pal(centio, | 
Auguftini Nahmen; die Bücher a: 
Palladium, fd unter Ambrofit Nah 
kannt find; Confliäum Arnobii & S 
nis. Seine Merde hat Petrus Fra 
Chifletius 1664. herausgegeben, rn 
don feinen Leben und Schriften 


Vigilius, ein Africanifcher Sirhef ju X 


Vigilius Dieconus ı lebte im das Ku 


und ſchrieb Regulam Monacherum 
in der Colleätione regularum Holil 


het. Gön. C: O: | nz 
Vigilius, ein Bifchoff von Tribent, Tebt: 


ers Honorii Zeiten, fihrieb unter ar 
Buch in laudem martyrum Siftnni 
sandri prope Tridentum ä Genti! 
ciforum, und wurde endlich von De 
daſelbſt gefteiniges, weil es die Goͤt 


| 
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—— megzufchaffen ſich bemühere. K. Vo. 
‚Gem CR 
—— (Angel. Aprofius) ſiehe Apro- 
_ füs | 
Viginrimilliüs ( Berlingherius) ein Sieiliani⸗ 
ſcher Orgtor uͤnd Poete aus einem vornehmen 
Geghlechte zu Palermo, war ein Mitglied der 
Neademie derer Reaccenforum daſelbſt, 
fihrieb Paraphralin in Pfalterium Davidis, 
.in Epp. ad Romänos, ad Corinthios & ad 
Timetheum &c. und ſtarb 1639. den 24. 
Novembr. M. 2 eh ie 
Vigintimiltits(Joh.) ein Kedndt und Pete dus 
@räflichen Geſchiecht gu Mefind, gebohren 
1624. war ein Mitglied verſchiedener Eicis 
lianifchen and Neapoͤlitaniſchen Arademien, 
fehrteb po&üie ; della parenteia de’ Mamer: 
tini co’Romani e Oservarione foprailibri 
di Cicerone de Finibus ; de’ Poeti Sicilia- 
‚ni &c. und ford zu Palermo 1665. ben 3: 
Dcfobr.M. . — | 
Viglius ab Ayta Zuichemus; fiehe Zuichemüs. 
Vignacuriius (Maximil.) ein Patricius, von Ar 
ras, war Palatirius regius, fihrieb Asivunır 
in res Belgicas ; de caulis, calamiratibus 
& remedilstumultuum Belgicerum; Jufta 
Jufti Lipfii manibus & varia carminä ſpar⸗ 
> — und ſtarb den 21. Nobembr. 1620. 
SW. »- 5 
Vignatus (Ämbrof.) ein ICtus von Lodi, docir- 
te nm 1460. die Jura zu Turin, hernach zu 
Bologna und an andern Orten, ſchrieb ein 
ſchoͤn Werck de hereli, welches Franc. Pegna 
* cum Comment, edirt; ie. de referiptis; de 
ufuris;defpe;deludo &c;Ghil, s 
Vignatus (Jo.) floriste um 1300. in Frauckreich 
und überfegte verfchisdene Schriften aus 
bem Italiaͤniſchen ins Srangöfifche. Cr. . 
Vignatus (Ludov.) ein jtaliänifcher ICtus, be 
dienete verichiedene wichtige Aemter nach 
einander zu Bologna und Meyland, mofelb 
er auch den 20. Nob. 1629. un 71. Jahre ſtarb. 
fehrieb de legato dotis ufusfru&tus &c. 
W,A.HChl. 5 
de la Vigne (Andr.) ein Königlicher Fransäft: 
cher Secretair, war ein guter rangöfifcher 
deie ; Hiſtorieus und Redner , florirte um 
1439, und ſchrieb la louarige des Ruis de 
France &c, Cr; ER TE n_ 
de ia vigne (Gaces) ein Frantzoͤſiſcher Edel: 
männ, farb um 1364, und verließ ein Jagt⸗ 


2* 


Buch; unter dem Lit: le Roman des oifeaux 


i &c. Cr, Ve, le du 0 au 
Vigneria,gder de ld Vigns,ein gelehrtes Ftauen⸗ 
immer in Sranckreich, machte überaus nette 
. Berfe. Mr. Pelifion hat eine vorsrefliche Ode 
von iht drucken laffen, welche fie zu ihres Koͤ⸗ 
nidd Ruhm verfertiget: Dan foll auch von 
ihr * sans dergleichen Gedichte und an; 


dere € haben; „Ihres Bruders Mer, 
ftand erftreckte fich nicht weit, Daher ihr Water 
int. Schers zu fügen pflegte : er haͤtte an ſei⸗ 


nes Sohnes ftatt eine Tochter, und an feiner 
Tochter fiatt einen Sohn gesengt. Siebe; 
kam vom · Studiren den Stein, und flarb dar⸗ 
anin ihrer beten Jugend. Schul; 
Gelchrten;kes; I. Theil, _ 


1415 
Vignier (Hier.)gebohren 1606. jlı Blois, wuͤr⸗ 
de Licent. Juris, nahm die Gatbolifihe Reli⸗ 
ion an, und trat inden Cartheuſer⸗Orden. 
eil ihm aber das firenge Leben nicht ans 
fund ; fo begab er fich zu den Patribus urato- 
rii, deren Superior er an verfhicdenen Or⸗ 
fen wurde. Er war inder Griechifchen,Chals 
daͤiſchen, Hebräifchen und Syriſchen Spras 
che, wie sicht weniger in der Genpalogie fehr 
erfahren, daruͤber er häufig su sache gezogen 
wurde; war auch in Unterfung derer Medail- 
len jehr glucklich. Als er zu Venedig war; 
entdeckte er ein M5&. von Seil, Fulgentio,‘ 
welcheser mit groffer Mühe abfchrieb, und 
wuͤrcklich herausgegeben hätte, wenn er nicht 
darüber verfiorbe:. Er Fand auch in Dein Klo⸗ 
ſter zu Claitrvaux 2. Volumina von Augufiini 
Schrifften, welche noch nicht gedruckt gewe⸗ 
fen, die er nebſt einer Coneordantz der Evan⸗ 
yeliften drucken ließ. Tach der Zeit ließ er ſich 
einen 7. Umen ſchweren Siein gͤckli —55 
den, wobey er viel ausſtehen muſte. adlich 
ſtarb er zu Paris an der Waſſerſucht und er 
nem Qunartan- Fieber den 14. Dee, 1661. int 
.56. Jahr. Pe.AE. Br. 

Vigaier — Hiſtorien und Antiquĩtaͤten 
erfahrner Jeſuite, gebohren 1603. ju Bar an 
der Seine; entlief feinen Eltern beimlichz 
und trat wider ihren Willen in den Orden; 
darüber fich feine Mutter zu Todte grämete: 
Er fchrieb um Sransöfifshen de paceanimz; 
Chronicon Lingonenie &e: und fkitb zu Die 

. Jon 1669. ben 14. Dev.am Stein. Al. 

Vigsier (Nicob) ein Medieus/, gebohren ju Baͤt 
ander Seine 1530. Daerinmährenden ins 
netlichen Kriegen von Frandreich als ein Pro⸗ 
teftant um alle feine @üter gefommen war; 
mufiser ih nach Deutfchland menden; allıod - 
er in der Medicin zu pradticitenanfieng.: Da 
er wieder in Franckreich kam, machte ihn der 
König Henricus ILL. zu feinem Leib: Medien, 
und zum, Kifterienz Schreiber von Franck, 
reich. Die Paͤbſtliche Parthey beſchuldiget 
ihn, daß er dem Pabſte feinen gebuͤhrenden 
Refpeet nicht gegeben; int übrigen aber rühe 
men fie deſſen Erfahrenheit in Keiner röfef 
fion. Er ſtarb 1596. zu Paris im 86, Jahre; 
und ließ bibliorh. hiltoriale j (ammarium bi- 
Aoriæ Fraxc.; aiſſ. de Ventrorum excömime- 
nicasionechntra Baron. ; les folles des an- 
tiens Hebreux; Grecs& Romairis;difcours 
dela nobleffe; Royale famille des Capets ; 
hiſt. de la maiſon de buwenb: ; traitıe dela 
petite Bretgne; rer: Burgundicar. chroni- 
con; hiſtoite eccleſiaſtique le Theatre de 
P Ant Chriſt, welches feine Söhne Johannes 
und Nicolaus nach) feinem Todte herausgeges 

| ben.K. Teilt.Cr Sam, | | 

Vignier (Nic.) ein Reformirter Prediger dit 
Bloid in Franefreich, war ein Sohn des vo⸗ 
Figen; flerirteum das Jahr 1632. ſtudirte ei⸗ 
nige Jahre ın Oxford, und fihrieb ıhefes 
theol. de fatisfattione Dei & ‚Dom: noltri 
Jef. Chriki ; Frantzoͤſiſche Predigten sc: Wo; 

Teiff. Sam. 


Vignole (Jac.) oder Barozai, ein Bau⸗Meiſter 
Yy im 


Vignier Vienole. 


— — — — 


zn Vigdreuw ° Vvimalobos 


im 16, Secnlo von Bologna, gieng, weiler 
ſehr groffe Luft zur Architeetur hatte, nach 


Rom, allıvo er fih in den Antiquitäten fleifz | de 


fig unfahe, und eine fonderliche Wiffenfchafft 
‚un der Bau⸗ Kunft erlangte. Nachgehends 
wendete er ſich in Sranchreich , und halff das 
Schloß zu Fontainebleau angeben. Zwey 
Jahr hernach kam er wieder nach. 

wo ihm der Cardinal Farneſe 

feines Pallaſtes zu Caprarola übergab. Er | 

narb 1573. zu Rom , und lieh unter andern 
' Buch von denen 5. Artendei Bau⸗Kunſt. 


Vigoreus (SimeonYein Theologus und beliebter | d 
Redner von Evreux, wurde Erg: Bifchoff zu 
Marbonne, und ſtarb 1575. infehr hohen Als 
ger, nachdem erde ſtatu & reximine eccle- 
fir; fermonum tomos V. &c. gefhrieben. 


vYillalobos Villanius 


fes baxos desde el anno de 1594. hatt 
1598. Ant. 

Villalobos (Didacus) ein Dominiea 
—5* war aus einem vornehme 
chlechte jzu Rerida * ſchrieb 
ogia por el ſtato ecclefisllico, e ij 
mente religiofo, und fiarb zu Avila 


Ant. 


NOTE, 4 ! j 
die Diredion | Villalobos (Franc.) ein Spanier, tar Ca 


und feines Sohnes Philippi Leib 
ſchrieb —— —— in * 
natural. &c. Sein Sohn idaeus ix 
cordiem evangelũitacum geſchrieben 
e Vilialobos (Henr.)ein Minorite/ von 
Ta aus Spanien, lehrte zu Salamaı 
Kheoingie lange Zeit, ſchrieb Suma 
Theologia moral y canonica; man 
Confeffores &c. und larb 1637. Ant. 


Cr. Lau.K de Villalobos(Jo. Bapt.) ein }Crus 90: | 


Viguerius lo.) ein Doctor Cheologii von Gra⸗ 
nada ‚tum die Mitte des 16. Seculi, lehrte zu 


lebte im 16.Seculo,und ſchrieb eraciur 
mun. opinionum &c. Ant, 


Toulouſe in Franckreich die Philofophie und | Villalpındo (Bernh.Cardilloyein gelehrt: 


Cheologie nut groffen Ruhme, undfchrieb 
Comment. in epiſt. ad Rom, ; inflitutiones 
ad nacural.& Chriftianam philofophiamxc, 
Ant. 


Vilches (Jo.) ein Spaniſcher Poete, aus dem sc. 


nifcher Ciftercienfer , von Segovia, Li 
fonderlich auf die Hifiorie, ſchrieb eil 
Hifterie feines Drdens gehörige Werc 
ftarb im Stlofter son Nogales 1637, 3 
inı 67. Jahre. Ant. W, d. 


Seculo, ſchrieb Gedichte Anı. de Villalpande (Cafp. Cardillo) ein 9 


de Vilela (Gafp.) ein Portugiefifcher Jeſuite 
aus dem 16.Seculo, gieng nach Judien und 
zaran, felbft er feiner Religion wegen viel 
ngemäch ausftehen mufte, fiarb 1572. zu⸗ 
Goa in 47. Jahre, und lief queftiones fibi a 
doftis Meacenfum propolitas; epiltolas &c. 









Al, Ant. = 

Yilla(Steph.) ein Spanifcher Benebivtiner vor: 
Burges, hatte groffe Wiffenfchafft in der Mess Y 
diein/ florirte 1637. und ſchrieb Ramillere de 
Plantas; Examen de Boticarios; Simples 
incognitos en la medicina ; librodelas vi- 
das de doce principes de la Medicina y de fu 
origen &c, Ant. 

Villadeus, fiehe Alexander de villa Dei. 

Villadiego (Gundifalv.) cin Spaniſcher ICtus, 


Spanier, gebohren 1527. iu Segovie 
te * —2 — iſchen Concilio bey , 
Aleala den 24. Jun. 15 81, und ließ viel 
ment. überden Ariſtotel. und Porph 
it. Comment, ꝑtæcipuar.terum, quæ 
ailsis Tolet. continenzur; tra&i. de t 
nibusecciefiz;; difpurariones ; ora 
Predigten ze. Ans. 
illalpando (Didacus) ein Spanifihe 
von Leon, florirteism ıs. Seculo, und n 
von den erſten, welche über die Sp 
Gefege commentirt haben. Man bat 
ein Buch de transattione fuper deli 


de Villalpando (Franc. fiche ! erreblar 
Villalpandu (Jo. Bapt.) ein Jeſuite, voi 


ba, war ſchon im 26. Jahre fe berü 


aus dem 15.Seculo, ward Bıfcheffvon Dvies n feiner portreflihen Wiftenfchaffte 
do, ſtarb aber, ehe er das —8— in Beſitz SH und Mathefi, brachte es 
nehmen konnte, und ließ Tr. deherericis; | lich in der Bau⸗Kunſt fehr weit, ftarb 
de irregularitate, fufpenfione & interdito | benz23. May 1608. im 56. Jahre, um 
ecclefiaftico ; de dignitate Cardinal, ; de le- * den 









garo &c. Ant. X. 

Yilladiego Vafcunnana (Alph. don) fiehe Va- 
feunnana, . 

Yillalba (Marcus) ein Giftercienfer aus Spa; 
nien, lebte im 16.Seculo, lehrte bie Theolo⸗ 
gie in Alcala, ſtarb 1590. und lief Comm. in 

m &c, Ant, i s ‚ 

de Villalobos (Didaeus) ein Epanifiher Predi, 
ger im 16. Seculo, war ein Sohn Francifci 
de Villalobos, der Caroli V. und feines Soh⸗ 
nes * Leib: Medicus geweſen, und 
ſchrieb Concordiam erangeliftarum. Ant, _ 
de Villalobos Benavides (Didacus) ein Spani⸗ 
ſcher Officier im 16. Seculo, mar von Mexico 
aus America,diente unter der Spanifchen Ar⸗ 
wee in den Niederlanden, und ſchrieb Com- 
ensntariog de las coſaa ſucedidas an los Pai- 


vil 


ri PH Commentar. 


gemacht hatte; gab auch Remigii R 


iel, wegu Hieron. Brabo ben 
tractatus in epiftolas Pauli her 


Ant, 
Villalupenfis, fiehe Villalobos. 


lana (Maria) eine Nonne zu Neapo 


viel Schriften in Lateinifcher und © 
fiher Sprache verfertiget, welche aber 
gedruckt zu Neapolis liegen. To. 
Villani ( Joh.) von Floxentz, lebte im 14 
und ſchrieb im Staliänifchen eine Kift 
Nimrod an bis aufdas Jahr 1348, i 
florben. Sein Bruder Marchzus ha 
eontinuiret, und diefes legtern Sohn 
merckungen dazu gemacht. H. K. Ghil, 
Viltanius (Nic.) ein Italiaͤner, lebte in 
sulo, war ein Mitglied Der Acade 


— 


| 2413 Vilanovanus Villare 
zen und gab Satyren heraus. H. 
£, . 
Villanovanus (Arnold.) ſiehe Arnold bon Villa- 


nova, en 
Villanova (Joh. Baptifta ) ein Staliäner aus eis 
nem, abelichen Geſchlecht von Lodi, lebtein 
Dem ı7.Seculo, und ſchrieb bie Hiſtorie feines 
Materlandes in Staltäniicher Sprache, aus 
welcher folche in Die Lateiniſche überfeget, und 
in den dritten Tomum des Thefauri Anti- 
— & hiftoriarum Italiæ gebracht wor; 
en. 
de Villanueva (Melchior) ein nifcher Te 
pie, von Villa-Rubia, war — 
Spaniſcher Sprache ein Buch de oratione 
mehtali, und farb den 7. Jun, 1608. im 59. 
Sahre.W,d.Anı. 
de Villanueva (Thom.) ein Ectz⸗Biſchoff zu Va⸗ 
lentia, gebohren 1488. in einem Städtgen, 
nicht weit von Toledo, mar wegen feiner —— 
meinen Mildthaͤtigkeit gegen die Armen be⸗ 
ruhmt; wie man denn bey räbni 
über 3500, arme Leute E et haben will, die 
ihn heweinet. Er farb den 8. Sept. 1555. 
und ließ Predigten. Anc. H.Ghil, | 
‘ Villanus (Jacob) ein Italiaͤner von Rimini, lebte 
in ber Mitten bes 17. Seculi, und fihrieb ari- 
minenfem rubiconem in Cefenam Scipionis 
Claramontli; de rubicone antique arimi- 
nenfi in pifcatellum Crfenz® refponfa, welche 
licher in dem Thefauro antiquit. & hiftor. 
Italiæ fiehen. 
de Villareal (Emanuel Fernandez) ein Yorfus 
iefifcher Conful zu Rouen in Sranckreich, leh⸗ 
e in ı7. Secuio, und ſchrieb el Politico Chri- 
ftiano, o difcurfo politico de la vida y accio- 
nes del Cardenal de Richelieu, welches auch 
im Srangöfifchen heraus Fonmen , und Anti- 
Caramuel, o defenfa del Manifefto del Reino 
de Portugal &c. Ant.B. 

Villareal (Francifcus) ein JCeus von Lavello aus 
dem Neapolitanifchen, gab 16%1, divi Mauri 
Martyris rutelaris Lavelii Encomiafticam 
vieam heraus. To. nr 

Villareal (Jo,) ein Brofeffor und Doetor Mebir 
eind zu Alcala in Spanien, mar von Ubeba 
Horirte zu Anfang des 17. Seculi, und fihr 
ds fignis, caulis, efentia, prognoftico & cu- 
ratione morbi —— — 

Villarius ( Pett.) von Lyon, ein Theologus zu Ya⸗ 

ris, war Biſchoff zu Mirepsir, und endlich 
Ertz⸗Bi choff zu Vienne; ſchrieb Parochorum 
änftiturionem, und ſtarb den 18. Apr. 1613. 
im 6, Jahr. W. d. Pi 

de Villaroel (Cafp.) ein Americaner , florirte im 
17. Seculo, war Biſchoff im Königreich Peru, 
und lief Comment. in lib. Judic. ; Septima- 
na fandta &c. Ant. j 

Villaroeles (Petrus) gebohren zu Stils in Cala⸗ 
brien, Audirte zu Padua, wurde endlich ein 
Minprit iu Genua, und gab 1614, Echina- 
dum Navmacbiam ; de infelici Audentium 
viea traftatum heraus. Wa. To. 

Villars, ein geſchickter Kopff aus dem 7. Seculo, 
war unter dem Nahmen des Abtd von Billars 
belonnt. Ex ih-Auser you dem Buche l⸗ 


einem Begraͤbniß 


— 


Viltafante 141g 


Comte de Gabalis, darinnen er von @ei 
und dergleichen Dingen handelt, ee 
Plbiges aus 5. Difcurfen, die er mit einigem 
feines gleichen zu Paris gehalten, 
Werck wurde nachgehende eonfiſciret. ile 
lats hatte willend noch einen Theil zu ſchrei⸗ 
—* arinnen er die Sache ferner ausführen 
wolte Allein er murde durch boͤſe Buben, 
ald er von Paris nach Lyon Feifete, untermer 
gens umgebracht ; welches Anlap gab zu für 
gen , die —— ihn dergeftalt hin 

e fe entbeden 


Villegas 


giheet, weil er ihre Geheimmniffe enth 
Viltafante, oder del Cafilto (Didacus) ein J. U. 


D. und Profeffor der geiftlichen Kechte 
lamanca in Spanien, lebte im ı6. Seculo,uub 


rieb Gomment. in le i traf. 
Syn &c. Ant. * aeg, 


Villafante (Didacus) fiehe Sahagun. 
Villavicentius ( Laurent. ) ein u 
Reres aus Andalufien, hielt fich anfan 
ben — — —J wurde Doctor 
u LAdven, nach dieſem Profeſſor der 
—— Önige Wolippi 11 Sof-Mero 
Diger, lebte um ı5gı , und hinterließ verfehies 
bene Wercke, die aber aus Spperio und andern 
Proteftanten ausgefchrieben ne, + E.de for« 
mando ſtudio theolog, ; de formandis fack, 
eoncienib.; de phrafibus Seripturæ tabb, 
compendium in evangelia & epiftolas jcon» 
— — * — A. 
illaut (Alphonfus) ein Neapolitaner, war 
canus Senedictiner Ordens Conan 
gationis Casfinenfis, und ieb Guida » 
Teforo de’ Tribulati; allegationes in jure, 
Us 
de Ville(Antenius)ein Frangs | 
lebte in dem ı7. — 
chiam venetam ; defcriptionem urbig & por- 
tus polx ; chynnorum Pifcationis defcriptio- 
nem, welche Werckgen in dem T’hefauro ann 
j — — Italiæ eben. 
e Villegaigno: (6. Durand) ein gelehrteg 
Malthefer- Ritter, von Provins in Brie, lebte 
um die Mitten des 16. Seculi, war ein Hugos 
nötte und jonft ein unruhiger Kopff diente läns 
ge get sur See, sieng mit Kapfer 
In e 


von 
ich in 


icam/ und murde enbli 
von Brefagne. Nachgehend⸗ 
neue Colonie in Brafilien , fieng dafelhft einen 
Streit an upn der Gegenwart des Leibes Jeſ 
Ehrifti im heiligen Abendmahl, und Hab vor⸗ 
daß ohngeachtet dieTransfubltantiation nicht 
anzunehmen wäre, fo ſey doch der Leib Thriat 
unter dem Brod u Wein eingefchleffen. 
Einige Zeit her nach kam er wieder in Grande 
reich zurück, und fieng an wider die Reformiss 
sen zufchreiben. Seine Schriften find: de 
espeditione Garoli V. Africana ; de beilo 
Melitenfi; ad articulos Calvin.; de ecenze 
controverfia Phil, Melanchthonis judieiog 
de ctonfeeratione myftici Sacramenti &c, 


Ve. Cr. H. B. 
Villegas (Alfunf.) von Zolebs , florirte ju Auo⸗ 
ang des 16. Seculi, und fehrieb im Spanis 
i ins &c, Fr. Ans, 


hen vitas ſanctor. kom 
Ira — 


1399 Ugolinus Vibaldus 


’ 


Vibius Vi&or ) 





Ugolinus (Barth ) fiehe Hugolinw. 

Ugolinus ( Bernard. , ein Italiaͤn. Jeſuite von 
Ron , mar Paenitentiarius Apoltolicus zu Lo- 
zerto ; fchrieb im tal. Exercitia fpiritua'ia; 
pro auxilio aganizantium , und fl. 26. Sept. 
1648, im 62. Jahr. Al. Man. 

Ugolinus (Thom ) ein Dominicaner von Gubio, 
flortrte 1450. war $. Theol. Magifter » gab 
einen Prediger ab, und fehrieb de Solitudine 
monaltica. Ja. 

Ugolinus (Vineent.) ein Mufcus bon Perugia, 
florirte zuRom 1630. fehrieb verfchiedene Mu · 


acanſche Werke in Jialianiſcher Eprache 


und ſt. isʒs.JJ.. 

Ugonius (Formpejus) ein Roͤmiſcher Redner, 
fchrieb Orationes; Delle Stasioni di, Roma, 
che A celebrano la Quadragefima; Thea- 
trum Urbis Remz ; Carmina, und ſtarb 1614. 
Er. Man. j N 

Ugutio ‚ oder Hugurlo, gebohren von Pifa, wur“, 
de Bifchoff von Ferrara, und lebte un das En; 
de des 12. Seculi, vermehrte Papie Gloflari- 
um,nennete fein XBerck Librum.derivationum, 
und ſtarb 1212. Ug. Frefne G!of, 


‚de Via (Vincentius ) ein Mönch aug dem Orden | 


derer Minimorum $. Francifci de Paula, geb, 

u Coſentza in dem Neapolitanifihen, lebte in 

er erften Helffte dei 17. Seculi. Seine 
Schriften find diſputatio de carnium abfli- 
nentia ; crux omnium religionum , afperior- 

que minimorum Er hinterließ in Manufeript 
anatomiam facram. To. — 

Viald (Georg.) ein Jeſuite aus Franckreich, geb. 

1597. zu Vendome, farb ju la Fleche 1663. 

und ließ theſaurum linguz Latin. &c, Al. 


Vialmius (Hieron,) fiehe Vielmlus. 

de Viana (Jo.) ein Epanifcher Dodtor Medic. 
aus den vorigen Seculo ‚ lebte zu Malaga, und. 
lief‘ antidoram fafciculi aromarum in fubli- 
dium puerperar. und im Span. trat. de pc- 
fte, Ant. j ; | 

Vianeus ( Vincentiys) ein berühmter Medicus 
und Chirurgus yon Maida aus Galabrien, im 
15. Seculo,, hat zu erft die Kunſt verlohrne 
Raſen und Lippen anzufegen, erfunden. Bar- 
rius de anriquitate & ſitu Calabrız 

Wianoli (Alexander Maria) ein Venetianer, 
lebte in der legten Helffte des 17. Seculi, und, 


pehrieh in Italiaͤniſcher Sprache, Hiftoria | 


engta. 

Vard (Jac.) Herr von Fontaine, ein Medicus, 
Philo£. , Attrolog. und Mathemat. in Franck⸗ 
reich, lebte um 1584. und. verfertigte unter⸗ 
fchiedliche Aftrologifche uud —— 
Wercke in Latein, und Frantzoͤſ. Sprache. 
Cr. Ve 

Viasdovius (Martin.) ein Pohle, ftudirte in 
Grasau , und, ward daſelbſt Profeßor gegen 
Ende des 16. Seculi, begab ſich folgends In Die 
zetuien s Societaͤt, ſchrieb nette Comm. in 

piltolas Ciceronis, mie auch in Epiftolam 
Pauli ad Romanos &c. St. 

Viaud (Iheophil.) fiehe Theophil. 

Vibaldus ( Martin. Alphunſ.) von Toledo, geb. 
um 1544. lehrte die Theologie ju Bologna, 















und ſchrieb candelabrum aureum eccl: 
explanationem in tres Sixti V, conftırutıc 
baculum facerdotalem;; fcholam Catho 
moralcm; gab auch Petri delaCavaller 
lum Chrifti contra judzos , Sarracenos 
fideles, zu erſt heraus. Ant. 


Vibius sequelter, fiche Sequeßer. 
Vıbius, oder de Monte Vib ano (Ballionu: 


JCtus von Perugia , lehrte dafelbft eine 
lang; wurde nachgehends Contitorial-/ 
car zu Rom, lebte 1489. und fhrich I 
titiones. Ja. 


Vibius (Reinerius) ein JCrus von Pe 


lebte 1530, und ſchrieb de Dore und 
Juriſti ſche Werdkex Ja. 


de Vicartis ( Johann Nicol.) ein JCtus vo 


lerno aus einem. Adelichen Geſchlechte 
1524. dajelbft heraus ; Seripta & cunfi 
in le&ura ordinaria primz partis Info 
videlicet fuper titylo ſoluto matıimoni« 
Gallus de Jib.& pofth. To. 


Vicars (Jo.) ein Engl, Poete von Londen 


1652, im 72, jahre, und ließ Po&mara 

gnalia Dei Anglicana ; ſpeculum malign 

decapla in Pfalmos &c. ingleichen eini 

glifche Verſionen verfchiedener guter 
er. Wo, K. j 


Visars (Thom,) ein Theologus in Enalaı 


zu Carlile 1591. erhielt durch feines E 
er⸗Vaters D. Carletons, Biſchoffs zu ( 
er, Hülffe, verfchiedene Ehren⸗Stelle 

ne Schriften find Manududio ad arte 
tor.; Cunforatiolibelli de amplitudin 
cœleſtis fub ementito C Secundi Curie 
mine in lucem emifli. Und in Engl. € 
hat man von ihm eine Anmeifung zur 
prüfung vor den Gebrauch des Heil. 
mahls. Wo, 


Vicecomes (Guilielm.) Phil. und Medic. 


war um 1276. Profefor Phyfic. zu Wis 
ichrieb de varietate malorum libb, 2 
xin de curandis infrmis. Ar. 


Vicedominus (Franc.) en Minorite vo 


ra, lebte im 16. Seculo, und hatte eine 
lende Zunge. Wenn er aber öffentlich 
bielte, merckte man nichts an ihn. 
1573. und ließ viele Reden, Wa. 


de Viciana ( Martin.) ein Hiſtorien⸗ E 
von Valentia, lebte im 16, Sec- „uni 


Chronicon Valentiz &c, Ant. 


de Vico (Domjnicus), ein Dominica 
Ubeda aus Spanien, aieng nach. Wef 


als. Mifionarius, fehrieb etliche Bu 
den Indianern, und wurde endlich 
Heydniſchen Einwohnern deffelbei 


umgebracht. Ant. 


de Vico (Jo.) ein Biſchoff zu Anagni 


pagna Rom. , [ebte zu Anfang des 10 
und fchrieb de auctoritate & poreft 
Ant 


Vienmercatus (Franc. ) fiehe Vimerc: 
Vi&or (Aurelius) fiehe Auretihs. 
5, Vi&tor , ein Bifchoff zn Capua, Tebte 


culo, und fihrieb de Cyclo Pafchali 
Buch verlohren gangen ; pr=tarion« 
monıam Evangeliogum Ammonii , 
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tiĩani, welches man inder Bibliotheca Patrum Victor (Vincent.) fiehe Yincentius. 


Lugdunenfi findef. To. T. 

Vi&or , ein Bifchoff zu Gartenna einer Stadt in 
Mauritanien, lebte in dem fünften Seculo , 
und ſchrieb ein Buch adverfus Arrıanosz de 
—— publica, welche Schrifft in Am- 

roſii Wercken ftchet ; epiftolam conſolato- 
riam ad Bafilum, Die man umter Bahılüi 
. Schriften findet. Gen. C. Poflev. O, 

Vi&or Tunenfis , ein Africanifher Biſchoff im 
6. Seculo, half die fd genannte 3. Capitul 
vertheidigen, worauf ihn Kayſer Juftinianus 
in Aegypten von einem Orte zum andern vers 
bannete, wurde aber wieder zurück nach Con: 
ſtantinopel gerufen, allwo er, weil er noch im⸗ 
mer feine vorige Meynung behauptete; in ein 
Klofter eingejhloffen wurde, in welchen er 
566. ſtarb. Er ſchrieb eine Chronik von Am 
fang. der Welt big aufs Jahr 5865. wovon aber 
nur der andre Theil von 444. ůbrig iſt, wo ſich 
Profperi Chronick endet, welcher in Caoitı 
lect onibus antiquis ſtehet. H. K. C. Ilidotus. 

Vi&tor Vitenfis, eın Africaniſcher Biſchoff zu 
Via ‚ lebte im 5. Seculs, fonft insgenrein Vı- 
ctor Uricenfis genennet, befchrich Die Africaz 
niſchen Berfolgungen unter denen Vandalen. 
Er mufte ſelbſt in Hunnerici Ver olgung mie 
‚ leiden, überlebte aber den Tyranien, wie aus 
feinem dritten Buche zu fehen. Die Hiftorie 
feiner Verfolgung hAt Petr. Franc. Chitllerius 
1665. und Theodoricus Ruinart 1694, herz 
aus sarben, wobey fie von ſeinem Leben und 
Schri en handeln. C. O. I 

Yieor Ill. cin Roͤmiſcher * war des Fuͤrſten 
au Benevent einiger Sohn, und unis Jahr 
1027. gebohren. Anfänglich führte er den 
Nahmen Dauferius’, nennete fich aber nach 
dieſem Defiderivs, hatte millens zu heprathen, 
kriegte aber auf der Hochzeit andere Geban⸗ 
den, entwich heimlich, und wurde ein Ere⸗ 
mit, und nach diefem ein Mönch in dem Elos 

er Mont⸗Caßin, allwo man ihn 105€. zum 
bt ermehlet. An. 1059, wurde er Cardinal, 
und eudlich 1086. Pabft, welche leistere Wuͤr⸗ 


de er erſt nacı langem Bitten annahm. Ann. 


1087. im Septembr. erfranckte er , und lich 
fich in das Cloſter Mont⸗Caßin bringen, alls 


wo er, wie einige dafür halten, durch Gifft, 
welches er im Kelche des heiligen Abendmahls 


empfangen, hingerichtet worden. Er hat Dia- 
logos „ welche man in der Bibliotheca Patrum 
findet; Epiftolas; de miraculis â $, Bene- 
dicto aliisque monachis Caflineofibus geliis, 


welches Werck in der Vaticana in Manuͤſeript 


au finden, gejihrieben. C.PD. 
Vi&or ( Claudius Marius) ein vortreflicher Poe⸗ 
te und Redner von Marſeille, HAt um 440. 
gelebt, carminjce über das erfte Buch Moſis 
| commentirt, und eine Epifiel de perverhs ſuæ 
\  ztat's moribus geſchrieben, welche in der Bi- 

bliorheca Patrum, und Fabricii operibus po&- 
'  sarum ecılehiaftieorum ſtehen. 

Vi&or (Sulpitius) ein alter Rheror , hat Infticu- 
tionesoratorias gefihrichen, welche ia Pithoei 

„antiquis rhetoribus ſtehen. 
Vieter (Peer.) ſiehe Cayes. 


de Vi&oria (Didacus) ein 


de s.Victore ( Hugo) ein Augufiiner und Prior 
indem Cloſter &t. Vitoris ju Paris, aus Nies - 
der⸗Sachſen bürtig, florirte im 12. Seculo, 
und wurde damahls Auguftini lingua, oder 
‚alter Auguftinus genennes. Mit dem heiligen 
Bernhardo hielt er gar vertrauliche Freund⸗ 
ſchafft, farb 1140. ı1. Febr. im 44. Jahr,und 
ſt rich de clauſtto anime IıbrasIV ‚;de medici« 
na anim& ; de arca No® 3 de facramentis 
chriftians fidei ; de meditatione ; de vanitare 
mundi; Comment. über verfchiedene Bibli⸗ 
fche Bücher und andere Schriften, die zu Pa⸗ 
ris, Venedig und Rouen zjuſammen berauss _ 
kommen; wiewohl diel unter denenfelben ſte⸗ 
ven, die een fremden Berfaffer haben. Pof- 
eV . .., . NEE . . 
de St. Victore (Richardus) ein Mönch aus 
Schottland , florirte um 1130, und ſoll jo 
Ehr⸗geitzig geweſen ſeyn, daß er ſich auch den 
Propheten und Apoſteln in der Theologie vor⸗ 
gezogen. Weine Schrifften find in 2. tomis 
uſammoen heraus kommen. F. x. H. 
Vi&orellus (Andr,) ein Italiaͤner von Baffand, 
febte im Anfange des 17, Seculi, und fchrieb 
de cultodia Angelor. ; de extrema undione 


&c, All \ 


de Vidoria (Ambrof.) fiehe Neander. 


Vi&oria (Balthaf.) ein Mönd) von Salamanca, - 
lebte um 1630. und ſchrieb theatrum deorum 
gentil. in Spaniſcher Sprache. Ant. Wa. 

ein a Mönch zu 
Bargos,war des folgenden Bruder,ftarb 1540, 
und [ieß Sermones de tempore & de Sandis; 
Trad. de juramento &c. At 5 
de Vvictorĩa (Franc.) ein Spaniicher Dominicaz 
ner und Profefl. Fheolog. jn Solamanca,son 
Vı&oria , einet Stadt in Nabdarra, von wel: 
chem Melchior Canus geftehet , daß er ihm als 
einem Preceptori viel zu dancken gehabt. Er 
arb 1546: im Auguft. , und lief rele&iönes 
theologieas ; Gommentar. in Thom. Aquim 
de poteftäre ecclefialtica , feculari, concilie- 
rum &c. Ech. Ft. Ant. H. es 

de Vi&oria (Johannes Pinto) ein Vortugiefiſcher 
Garmeliter, der Proving Arragonien Prefe- 
Gus und Vıfitator, und Theologie Doktor; 
fchrieb de gloria fandorum ordınis de monte 
Carmelo ; Sermones in dies feltos; viras di⸗ 
verfotum , und ſt. 1631: W; d. 

de Victotia (Petr. Goveus) ein Jeſuite, von Se⸗ 
vilien, lebte zu Anfang des vorigen Seculi, und 
fäjrieb Argonauticon Americanor, Al: Antı 

de Vittoriis ( Lennellus) ein Medieus ju Bolo⸗ 
ana, florirteum 1473, und fchrieb de zgrisus 
dinıbus infantum ; de affettibus hyftericis; 
pradticam medicinalem &c. Kb 

Vi&orinus (Claudius Marius) fiehe Victor. 

Victorinus, ein Biſchoff zu Poirou in Gvienne, 
wurde von Kayſer Diocietiono um der Chriſtl. 
Lehre willen zum Tode verdammt , und Hıe- 
ronymus machte ihn zum Chiltaften. Er 
fehrieb Comment. in Apocalypfın &c.K. Mo, 
H. 'ihom. 

Vi&orinus (Andreas) ein Canonicus Regularis, 
gebürtig aus Engelland, machte fich — 

J 
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Mitten des 12. Seculi zu Paris bekannt, und 
chrieb Commentarios in Pentateuchum , Ii- 
ros Jofue, Judicum, Regum , paralipo- 
menon, $alemonis proverbia & ecclehiaften, 
‚Frophetas,. O. Poffev. 
Victorinus (Cajus) oder Fabius Marius, ein Afrt- 
caner, lehrte im 4. Seculo Die Redner⸗Kunſt 
lu Rom mit groſſem Anplaufu ; and Die ans 
Kalten Stern, welche feine Schů⸗ 
er waren , richteten ihm zu Ehren und zur 
"Danckbarkeit auf öffentlichen Marckt⸗Platze 
eine Statue auf. Ermardazumahl ein Heyde; 
nachdem er aber in feinem Alter befeprct wor⸗ 
ben, Ftrier er de Trinitate libros IV. adveifus 
Candidum Ariasumz; de generatione verbi 
Dei; adverfus Juftinum; de homoufio re- 
eipiendo hymnos tres ; comentarios in Cice- 
ronis Rhetoricam; welche in Fichaei rhetoribus 
anciquis ſtehen. Seine Commentarii über ded 
— en Pauli Briefe, welche noch nicht ge⸗ 
ruckt find, kamen nad) HRieronym Bericht 
miit dem Sinn dieſes Apoſtels nicht allzu wohl 
überein, welches man ihm zu gute hauen muß, 
weil er die Schrift im hohen Alter erft zu le⸗ 
fen angefangen hat. Hie. C, VB. Fa. 
Vi&orinus (Franc.) ſiehe de Victotia. 
Vi&orinus Maſſilienſis, fiehe Vidtor. 
Vi&orius Marianus, Vi&tor oder V ictorinus qus 
Gvienne in Marſilien, mar einer der vor⸗ 
nehmſten Mathematicornm des 5. Seculi. Als 
der Cyclus Pafchalis, welchen Theophobus 
yon Alerandrien eingerichtet hatte, zu Ende 
lieff, wurde ihm, ſolchen zu continuiren, vom 
Pabft Hilario auffgetraggen. Vicor iu⸗ fieng 
felbigen um 464. an, führte ihn biß 5z32, und 
thricb Canonem paichalem , * der Je⸗ 
it AÆAgidius Bucherius gu Antwerpen 1633. 
mit einen Commentario heraus gegeben, 
Gen. C. hoſſev. Vo.O. 
Vi&orius (Matianus) ein Jtaltänifcher Biſchoff 
Reate , wohnete dent Concilio zu Trident 
* und ſchrieb de ſacramento confeflionis & 
aniiiquis panitentiis ; catalogum epifcopo- 
sum Cantuarienfum , gab auch Hieronymi 
Wercke heraus, und farb 1572. Ange- 
lottus. 
Vi&orius (Bened.) oder Faventinus son feinem 
Baterlande zubenahmet, ein Medicus zu Bo⸗ 
- [ogna, florirte um ı540, brachte es bendes in 
Theoria und Praxi fehr weit , und fchrieb ora · 
@icam magnam de curandis mo:bıs; medi- 
sationem empiricamj tr. de iue venerea ; an- 
not, in aphorifmos & Prognoltica Hipp. &c. 
Fr. : 
Vi&orius (Per.) gebohr. 1499. zu Florentz aus eis 
ner vornehmen Familie, hatte fo groſſe Luſt 
zum Studieren, daß er fich offt mit einem 
Buche in einem Winckel verfieckte, und ſich 
fange Zeit nicht finden lief. Als er zu Pifa 
die Humaniora nebft der Philofuphic excclir- 
ge, wäre er bald von einigen verwegenen Bus 
ben, die ihn des Abende anfielen, und gefährs 
Lich verwundeten, hingerichtet worden. Bon 
Piſa wendete er fih nach Rom, azlıvo er fich 
un nichts ald Antiquitäten befünmerte, 
Rachgehends wurde er zu Florentz, allwo er 





















vida | 
megen feiner Gelehrſamkeit faft vor ein ı 
eulum gehalten ward, Hroleflor der Gr 
und Latet::. Sprache, und ſchlug aus Lie 
feinem Vaterlande viel anfehnliche Vo. 
nes aus. König⸗Henticus I. in Sra 
ſchrieb mit eigner Hand an ihn, und ba 
möchte ihn unser die Zahl ſeiner Freud 
nehmen. Pabſt zu s II, machte ihn 
Grafen. Er war ſehr Ruhmsbegierig, ne 
und eigenfinaig, dabey aber gat nicht ge 
Wie ihm dein einft ein voruchmer 
2080, Goldgulden anboti; , wenn er ih 
ne Rhecoric ded.ciren tolte, aber er 
nicht. Er ſt. 1585. und ließ varias ecth 
ann tat, inepift. . ic 5 caltigat. in lib. d 
tore , Brutum , ad Hereunıuim; annot. i 
tonem „ Varron. Columel!am ; Comme 
Ariſtot. de arte dicendi, de arte poët. 
morıb. ; Commenn ın Demetrium Phal 
elocutiune; orationes; epıftolas; ein 
de laudibus joann& Auftriac® narz R 
Ungar. & Bohem, &c- Im, [heifl, PB, 

Vieus(Äöneas) ein Ancıquanus von Part 
16. Secu!c , lieh von Jugeud Auf grofi 
gung zum Studio Anriqut, von ſich ſe 
uud brachte ganzer 12. Jahr ſo wohl in 
als anderswo niit Aufiüchung alter Mi 
zu, welche er auch gar gefchiekt abzureift 
fie. Er ſchrieb ma mes Cxfarum ; in 
Auzufiarum&c. Han, 


Vieus 


Vicus (Henr.)gebohren 1536. zu Balenci 


war ein guter Philoſophus und Theo 
und hatte die Tura auch dergefialt ex 
daß er zu Dovay in Ductorem pron 
konnte. Nachmahls that ereine Rei 
Stalieir, wurde, ald er wieder zur 
Dürgermeifter zu Windxbergen, ftarl 
su Armentieres in Flandern, und hi 
viel Kinder und folgende Schrifften,« 
ftianor. facramentor. natura ‚, ofhcii: 
meto; de Jdefcenfu Chrifti ad infer: 
coatruverflis hujus tempuris; decı 
nione fandor. ; apulogiam faer. ima 
A: dw. 


Vida (Marcus Hieronymus) ein Patı 


Poete von Eremopna, wurde vom Pi 
mente VII. dem er feine Chrifteis vffe 
Danckbarkeit zum Bifchoff von Albe 
Stadt in Montferratgemacht. Er w 
lerhand Wiſſenſchafften wohl erfahr 
derlich aber in der Poeſie, welche er 
geiſtlichen Dingen anwendete, wiew 
bieles an ihm getadelt wird. Er naı 
den 27. September, undlieg ein tre 
dichte, darinnen er bem Vıirgilio {fi 
kommen foll, Chriſteis genannt ; h 
bucolica; dialogos de reipublice 
te; conflitutiones Synodales; Lil 
magiftratu ; libros II]. de arte po 
bombycelit. Il.;deludo Scachico 


fen Anfang iſt: 
Ludimus effigiem belli fimu 
veris 
Pızlia, buxo iss ſictas & lu 
s08, 








Vidal vielmus u 


gerqus, , 
Prolaude oppofiti certent bicoloribus 


armis. , j 
Seine Schriften. hat Thomas Triftram mit 


— Anmerckungen, und einer Lebend:Be: |’ 
fi 


reibung des Autoris 1722. zu Oxford her⸗ 
ausgegeben. Im. Teig. PR. Ghil. 

Vidal (Perr.) ein Srangöfifcher Poete und Mus 
ficus von Toulduſe / ftard 1229. und hinter; 
ließ verfihiedene Schrifften. Ein anderer 
gleiches Pahmers, lebte in 76.Seculo, und 
machte fich Durch Schriften befannt. Cr. Ve. 

Vidame (Gvido) ein Srangöfifcher Doctor Mes 
Dieind im 2 * * haͤt — Aſtro⸗ 
logiſche Schrifften herausgegeben. Cr.Ve. 

va (Valent.) aus der Pohlnifchen Woh⸗ 
wodſchaff Siradien, war Doctor und Pros 

flor — zu Cracau, * er 1601. 

en 12. Noveinb. im 59. Jahre ſtarb, nachdem 
er ein Buch de indulgentüis; orationes &e. 
geſchrieben. St. 

Vidus Vidius, ein Medicus von Florentz, aus 
dem 16.Seculo, König Franeiſcus I. machte 
ihn zu feinem Leib: Medico und zum Profeffor 
in Paris, Nach deffen Todte lehrte er die 
ArsneyKunft 20. Jahr zu Pifa, wofelbft er 
endlich 1567. farb, und lieg arcem Medici- 
nalem; dearte anstomie; Chirurgiam e 
Greco in Latinum a fe converfam cum Ga» 

leni & fuis commentariis &c. Calt. 

Vidua (Franc,)ein ICtus zu Padua, war 1563, 
daſelbſt gebohren, ftarb 1608. und lieforatio- 
nes; Introduftien. in Porphyrium & Com- 
mentar.in inftitutiones Cæſaris &e. Wy,d. 


Tom. 
Viegas (Blafius) ein Jeſuite, und Doctor Theo: 
logiaͤ aus Portugall, war —— zu Evora ge⸗ 
bohren, woſelbſt er auch die Humaniora und 
eologie mit Ruhm lehrte, war zugleich ein 
Redner und Poete,ftarb zu Evoraden 22. Aus 
guſt. 1599. und ließ Comment. in Ezechiel, ; 
in Prophetas min, in ep. ad Hebr. ; in Apo- 
calypf.; tr. de victoria Meſſiæ &c. Ant. Al. 
Viel (Petr.) ein Sransöfifcher Doctor Theologiä 
zu Paris, von Mans, flarb in feiner Geburts, 
Stadt 1582. und hinterließ verfchiedene geifts 
Uche und hiftorifhe Schriften und Uberſe⸗ 
Bungen. Cr. h B 
Vieliöius (Joh.) ein Doetor und Profeffor Theo⸗ 
Iogiä zu Cracau, vertheidigte Die Römifche 
Kirche mündlich und fchrifftlich mit groffen 
Eifer, und farb den 15. Februar 1599. Im 73. 
Sabre. St. 


und bald hierauf zum Bifhoff von Argos; 
Endlich wurde er zur Zeit Pii v. ifo iu 
Citta Nova in Jfirien, farb zu Venedig den 
7. Mart. 1582. im 63. Jahre, und ſchrieb de- 
Sex diebus conditiorbis; deD. Thomz do- 
&trina; deoptimo epifcopi munere; de epi- 
ſcopis tutelaribus; de refidentia epifcopor, 


x“ Ghi,. 
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Ur gemini inter fe Reges albusque ni- | de Vienne (Philebere) ein Parlament3:Adporat 


ans Champagne, lebteum 1547, und fihrieb 
le Philofophe de Cour, Cr, Ve 


Vienotus Petit (Jo.) ein Zefhite aus Burgund, 


flarb zu Camhray den 14. Jun. 1637. im 69. 
ahre,und ließ indicem in breviarium Roms; 
indicem in Ribadeneiram de vitis fan&or. 


&c. Al. 


Vieta (Franc.) ein Mafhematieus, von Fonte⸗ 


nay in Poiton, entdeckte biel Fehler im Gres 
gorianiſchen Cafender, und verfertigte einen 
neuen, ber aber von dem Römifchen Stuhle 
nicht angenommen wurde. Diemit Chara- 
&eren befhriebenen Briefe wuſte niemand 
beffer zuentdecfen als er. Eriwarfoenfig, 
dap er wohl eher gantzer 3. Tage fiber dem 
Meditigenzubrachte, ohne etwas ju effen und 
ſchlaffen, nur dag er unterweilen ein wenig 
blummerte, ſtarb endlich 1603. und hinter: 
ieß verfchiedene Schriften, die aber überaus 
rar find, weiler felbige auf eigne Koften dru⸗ 
den laffen, und nur unter feinen guten Freun⸗ 
den ausgetheilel, z. E. de zquationum reco- 
gnitione & emendatione ; algebra nova; 
Apollonii Pergei geometria; de numerofa 


poteſtatum refolutione ; deteb. mathemat. - 


refponfa ; relatio calendarii Gregor.; ca« 
nonesin calendarium Gregor, perpetuumg 
opera mathematica ; refpohfum ad proble- 
ma Adtiani Romani&c. Er ſchrieb auch ein 
Harmonicum c«elefte, welches aber nicht ges 
druckt worden ; mie er denn biel andre Manu- 
fcripra hinterlaffen , deren fich Andre fleißig 
zu bedienen gemuft, Vo.H. Te-ff K. PR. R, 

Vietor (Conr.)ein Schul⸗Reetor su Marpurg, 
ar in den Drientaliichen Sprachen wohi er⸗ 
fahren, und vertheidigte Das Geheimnig des 
Heil. Dreyeinigfeit o nachdrücklich, daß er 
durch Verſetzung der Buchftaben feines Nah⸗ 
mens Carus Deo Triuno genennet wurde, 
Weiler aber entweder gar ju ſehr grübelte, 
oder einem und dem andern Tort fhun wmolte, 
wendete er fich zu den Füden,fuchte die Chrifts 
lich e Lehre zu widerlegen, Fam endlich nady 
Kheflaloni ‚und führte den Nahmen Mofes 

atro. Ki, 

Vietor (Henr.) ein Theologus zu Ma urg, von 
Friedberg, mar anfänglich Profeflor Lorieen 
erhielt hernachmahls die Profeifionem’Theo-. 
— und ſtaͤrb den 6. Januar. 1581. an der 

[1% * ls 

Vietor (Hieremias) ein Doctor 
pn war Paftor und Profeffor zu Gief 
fen,undSuperintendens su Darmftadt,fchrieh 
Probationem, quod Calviniani non {int fo- 
cii Auguftane Cönfeflionis ; quod Papa 
non fit caput Ecclefie, nec Petri fucceilor ; 
Homilias de Precatione; de frafiione Pa. 
nisin S. Ruchariftia; Articulum de provi- 
— ; de —— prædeſtinatione; 
Lredigten über die Offenbahrun 
St. Johannis; Leichen⸗Predigten * 
— den 8. Septembr. 1609. im 53. 

Ahr. 


bj * 


eologid von 


Vietor (Jo.)ein JCeus, Zachariz Cohn, m 


d 
ebenfalls Cantzler und Bräfident am Oräli 


— 


1407 Vistor Vigerius 
chen Waldeckiſchen Hofe, fehrich decifiones 
dicalteriiWaldeccenfis ; Difpp.Inaug.de Pa- 
ee Religiofa, und flarb 1676. V, d. * 
Vietor (Joh.)ein Heßiſcher Doctor Theologiaͤ 
von Alsfeld/ war andem Darmftaͤdtiſchen —* 
fe und der Kirchen Paſtor uud Superinten⸗ 
dens, ſchrieb Diip. de duabus in Ckriſto ma- 
turis earundemque perfonaliunione ; Pre⸗ 
digten ?e. und ſtarb 1638. W,d. _. _. 
Vietõt ¶ Theodor.) ein Profeſſor der Griechi⸗ 
* Sprache zu Morpurg tar 1567. zu Li⸗ 
chen gebohren, brachte es in der Griechiſchen 
Sprache ehr weit, überfegte Homeri Odys- 
feam in Cäteinifche Verſe/ farb 1844. den 4. 
Sun: und ließ notas in Platon.dialog· de fan- 
Titate; analyfes in Plütärchi lid, de Edur 
kar.liberor: ; examen rheror. &c. Fr. W,d. 
Vieror (Zachar.) ein Etus im 16. Secule, yon 
Corhach aus bein Waldeckiſchen/ ftudirte zu 
Baſel und Zöven, warb’ am erfiern Orte J. U. 
Do&or, nachgehends Cantzler bey dem © 
fen von Walde, und fihrieb de Exemptie- 
nibus Imperii; Waldeckiſche ehren: Ritz 
tungıe Schn 12 0 u ara ae 
_ Niexmontius (Claudjus) von Paris, im 16.Se- 
eulo, Ieote ſich dafelbft im Collegio Navartä 
erſt auf die Philofophie, hernach aufdie Phi- 
lof. Scholafticam, endlich auf das Srudium 
Patrum, und ſchrieb meihodum Confeſſio- 
nis; parenefin ad p&nitentiam; brevem 
inftie. puerorum ; Le pain de wir pour les en- 
fansdeDien.kau, eh el. de 
Vigelius (Nicol, ) ein Doctor Juris ju Mat⸗ 
purg, farb den ro, ul. 1860. im hohen Ab 
ter, und ließ mechodum juris controverfi; 
metlıod, juris. civ» ; juris pontificii; exa- 
men JCtor.; de obligationib, & äftionib, 
ox conttactu defcendentibus &c. Fr, W;d, 
Vigelius (Volquinus) ein Doctor Medicind 
aus der Wetterau, ſtuditte zu Loͤven und Pas 
ris, lehrte nachniahls die Arguey-Kunft und 
Matheinat. Wiffenf-hafften in Marpurg, und 
wurde endlich als Leib» Medicus nach Gaffel 
beruffen, woſelbſt erden 25, April 1579. farb. 


r. — 
Vigellus fiehe Nigellus. = 
Vibenerins {Blafiws) ein Sransöfifher Seereta⸗ 
eins, war in der Orientaliſchen Literatur wohl 
erfahren, und flarb zu Paris 1599. im hohen 

Alter. Erüberfegte den. Jul. Cæt. ind Fran 
tzoͤſiſche, und verfahe ſolchen mit Amer; 
dungen ; gab auch verfihiedenes don bem 
Chalcosondyla, Livio, Philoftrato Lemnio; 
Cicerone, Platone und Luciano heraus, ließ 
‚auch etliche Hiſtoriſche Werde vom König: 
reich Pohlen ; Tr. de Gometis ec. Cr.Co, 
Vigerius (Frane.) ein Tefuite, wär 1591. jü 
Kouen gebohren. Wurde Profeflor Flo- 
quentiz zu Paris, woſelbſt er den 15, Der. 
1547. farb, und ſchrieb de przcipuis Grace 
lingv; idiotifmis, Überferte auch des Eufebii 
Pamnphili Preparationem evang. ind Latein, 
TE —— 
Vigerius (Marcus) ben Savona, wurde ein 
Franeiſcaner, und lehrte die Theologie zu Par 
Hua und zu Rom. Pabſt Jullus U. machte 




















Vigilantius WVigilius 9 
ihn zum Cardinal,gab ihm das Bifthum 
nefte , und machte ihn zum Archi Presl 
der Vaticanifchen Kirche. Er flarh deı 
Jun. 1516. im 70. Jahre. Als der Tuͤrck 
Kayfer Baiazeth unter denen 2. Reliqu 
die er hatte, den Noch Chriſti vor ſich bet 
die Speere aber womit Chriſti Seite erö 
worden, Pabft Innoc. IIX. fandte, und 
alle Gelehrten in Italien davor hielten, 
jazeth habe das befte vor fich behalten, fc 
erein Buch, de ferro Lancex & Ghrift 
dumentis, worinn et beweiſen wolte, dal 
Speer, weil er auf das Hertz gedr ınaen, 
vornehmiſte ſey. Sonſt Pri ande 
B. Wa 


chordum chiılhanum,_ H. 


Vigilancios, tin Framsöfilher Prieſtet zu‘ 


tellong, im 4.Seeute, that eine Reiſe in 
lien, Eanpten And Andere Derfer in Or! 
lehrte, das mandie Neliquiender Mär 


nicht verehten folte, nennetediejenigen, 


‚Hr fiennbeteten, Grenz Diener, verla 
ihre vorgegebenen Wunderwercke, und 
warf die den Märtptern gewidmeten ftir: 


| fote ferner, man folte nicht vor die Te 


itten, und bey Tagefeine Lichter und ! 
pen in denen Kirchen anzuͤnden; ver 
auch das Fakten, Wachen und die Geluͤbd 
Ehelofen Keuſchheit. Hieronymus non 
in diefen Stücken zuwider, ſchrieb wider 
und nennete ihn aus Scherg Dormiranı 


BC. Hie, ; 
Vigilantius (Publius) bald Arungia, halt 


erſte Profeffor Elequentiz zu Franckfu 
der Dder, excellirte auch in der Poeſie. 
er aber um fich im Griechifchen feftegu | 
iu Italien reifte, wurde er groifchen Wim 
und Ravenspurg von den Räubern dur 
nen Pfeil 15 12. erfchoffen, und ließ Epig 
matum & Carminum Liß.1.; Bellica 
gymüafmata Marchionis Joachimi un 
ſitu & conditione urbis Francopbord 
& Academis ejusdem. Be, _ 


billa zugenahmt, ein ve u gm ron 


Vigilius, ein Africanifcher Biſchoff zu Täpf 


dem 5.Seculo, ſchrieb wider Neſtoriun 
Eutychen Altercasiones ; libros de Tri 
te & Symbnlum; welche unter Athe 
Nahmen; das Buch de unitate Trinit 
die altersatienem cum Pafcentio, [p | 
Auguftini Nahmen; bie Büchel adv: 
Palladium, fd unter Ambrofit Nalıtn 
kannt find; Confli&um Arnobii & Ser: 
nis. Seine Morde hat Petrus Franc 
Chiffletius 1864. herausgegeben, mob 
von een Leben und Schriften haı 


Vigilius Diaconub » lebte um das Jahr 


und ſchrieb Regulam Monachorum; ri 
in der Colle&tione regularum Holfteni 
het. Gen 


0.0 = 
Vigilius, ein Bifchoff von Tribent, Tebte zu 


fer8 Honorii Zeiten, fehrieb unter andeı 
Buch in laudem martyrum Sifinnii & 


sandri prope Tridentum ä Gentilibı 


ciforum, und wurde endlich von Demi | 
daſelbſt gefieiniges, weil es die Goͤtzen 


14609 Vigintimillia Vigeria 


Vignier - Vignole. 141 


— — — ö— — — — — — — 
der megzufchaffen ſich bemuͤhete. K. Ve. , Vignier (Hiet.) gebohren 1606. ju Blois, wur⸗ 


Vigiedinilie (Angel, Aptofius) fiehe Apro- 
_ füs . 
Vigintimilliüs ( Berlingherius) ein Sieiliant 
fcher Dratoründ Poete aus einem vornehmen 
Geſchlechte zu Palermo, war ein Mitglied der 
Aeadem e derer Reaccenforum daſelbſt, 
fihrieb Paraphrafin in Pfälrerium Davidis, 
‚in Epp. ad Romanos, adCorinthios & ad 
Timetheum &c. und ſtarb 1639. den 24. 
._Rwenbr.M.  . . ni 
Vigintimiltits(Joh.) ein Redner und Poete dus 
@räflichen 36 zu Mehind, gebohren 
1624. tar sin Mitglied verſchiedener Sici⸗ 
lianiſchen und Nreapslitanifchen Arademien, 
fehrieb po&lie ; della parenveia de’ Mameri 
tini co’ Romani e Oservarione foprailibri 
di Cicerone de Finibus ; de’ Poeti Sicilia- 
‚ni Se. und fiard zu Palermo 1665. ben 3. 
etobr. M 


Viglius ab Ayta Zuichemus, ſieht Zuichemüs. 
Vignacurtius (Maximil.) ein Patricius, von Ar⸗ 
ras, war Palativrius regius, ſchrieb Asivusır 
in res Beigicas ; de caulis, calamiratibus 
& temedilstumultuum Belgicerum;; Jufta 
Jufti Lipfii manibus & varia carmina ſpar-⸗ 
a. edita, und farb denzr. Nobembr. 1620. 


. Sw. * > 
Vignatus (Ambrof.) ein ICtus von Lodi, docir- 
te nm 1460. die Jura iu Turin, hernach zu 
Bologna und an andern Orten, fchrieb ein 
ſchoͤn Werck de herefi, welches Franc. Pegna 
* cum Comment. edirt; ie. de refcriptis; de 
Ufuris;defpe;deludo &c.Ghil, 
Vignatus (Jo.)florirte um 1300.in Frauckreich 
und überjegte verfhisdene Schriften aus 
dem Italianiſchen ins Frangöfifche. Cr. 
Vignatus (Ludov.) ein talidnifcher JCtus, be 
dienete .. wichtige Aemter nach 
einander zu Bolognaund Meyland, mofelb 
er auch den 20. Nov. 1629. um 71. Jahre ftarb. 
Er fehrieb de legato doris ufusfrudtus &c. 
W,d.H Ghil. 
"delä Vigne (Andt.) ein Königliche Fransöft: 
chef Secretair, mar ein guter Srangöfifcher 
deie , Hiſtorieus und Redner , florirte um 
1439. und fchrieb_ la louange des Ruis de 
France &c, Cr, E ae due 
de la vVighe (Gaces) ein Frantzoͤſiſcher Edel: 
männ , farb um 1364 und verließ ein Jagt⸗ 
Buch; unter bem Sit: le Roman des oifeaux 
&cCr,Ve, RE EI FR 
Vigneria,sder de la Vignc,ein gelehrtes Ftauen⸗ 
Anmmer in —— 34 überaus nette 
Verſe. Mr. Peliflon hat eine vorsrefliche Ode 
von iht drucken laffen, welche fie zu ihres Koͤ⸗ 
nigs Ruhm verfertiget. Man ſoll duch von 
ihr noch andere Dergleichen Gedichte und an⸗ 
dere Wercke haben, Ihres Bruders Ber 
ftand erftreckte fich nicht weit, Daher ihr Dater 
int Schers zu fügen — et haͤtte an ſei⸗ 
nes Sohnes ſtatt eine Tochter, und an feiner 
Tochter fiatt einen Sohn gesengt. Sie ber 
Fam vom · Studiren den Stein, und flarb dar: 
anin ihrer beften Jugend. Schul; 
ehrten;Lex; I. Theil. 


de Licent. Juris, nahm die Catholiſ he Reli⸗ 

ion an, und trat inden Cartheuſer⸗Orden. 

eil ihm aber das ſtrenge Leben nicht an— 
ſtund; fo begab er ſich zu den Patrihus uraro- 
rii, deren Superior er an verſchiedenen Or 
fen wurde. Er war inder @riechifhen,Chals 
daͤiſchen, Hebräifchen und Syriſchen Spras 
che, wie nicht weniger Inder Genealogie ſehr 
erfahren, daruͤber er haͤuffig zu rathe gezogen 
wurde; mar auch in Unterſung derer Medail- 
ien jehr gluͤcklich. Als er zu Venedig war; 
entdeckte er ein MS&. vom Heil, Fulgentio,' 
welches er mis groffer Muhe abfchrieh , und 
wuͤtcklich Herausgegeben hätte, wenn er nicht 
darüber verfiorbe:. Er fand auch in dein Klo⸗ 
fer zu Clairvaux 2. Belumina v9: Augufini 
Schriften, welche noch nicht gedruckt gewe⸗ 
fen, die er nebſt einer Eoncordang der Evans 
geliften drucken lief, Nahh der Zeit ließ er ſich 
einen 7. Umen ſchwerenStein glückli ne 
den; möbep er viel ausſtehen miuſte. Endlich 
ſtarb erzu Paris an der Waſſerſucht und eis 
nem Quartan- Fieber den 14. Dee, 1661. int 

. 56. Jahr. Pe. AB. Be. — 

Vignier (Jac.) ein in Hiſtorien und Antiquitaͤten 
erfahrner Jeſuite, gebohren 1003. ju Bar an 
der Seine; entlieff feinen Eltern heimlich, 
und trat wider ihren Willen in ben Orden; 
darüber fich feine Muster zu Todte grämete, 
Er fchrieb im Sransöfifshen de paceanimz; 
Chronicon Lingonenie &e: und ſtarb zu Di 

jon 1669. den 14. Dev. am Stein. Al. 

Vignier (Nicoh) ein Medieus, gebohren zu Bär 
ander Seine 1530. Da er in waͤhrenden ins 
netlichen Kriegen von Frandreich als ein Pros 
teftant um alle feine Güter gefommen war, 
muſte er fih nach Deutfchland wenden, allıod - 
er in der Medicin zu pradticiten anfieng. Da 
er wieder in Frankreich kam, machte ihn der 
König Henricus Il. zu feinem Leib: Medien, 
und zum Bifterien: Schreibe von Franck 
reich, Die Päbfliche Parthey beſchuldiget 
ihn, daß er dem Pabſte feinen gebährenden 
Kefpeet nicht gegeben ; int übrigen aber rühe 
men fie deffen Erfahrenheit in feiner u 
fion. Er ſtarb 1596. zu Parıd im 66. Jahre/ 
und ließ bibliorh. hittoriale ; faumarium bi- 
Abriæ Franc.; Ziff. de Ventrerum excömmk- 
nicasiowecänira Baron, ; lüs feſtes des an- 
tiens Hebreux; Grecs& Romairis;difcoure 
dela noblefe; Royale famille des Capets ; 
hiſt. de la maiſon de busenb; ; traitıe dela 
petite Breigne; rer: Burgundicar. chroni- 
con; hiftsire ecclefiattique; le Theatre de 
P Anti Chriſt, welches feine Söhne Johannes 
und Nicolaus nach feinem Todte herausgeges 
ben. K. Teil. Cr Sam, > a . 

Vigniee (Nic.) ein Reformirter Prediget dit 
Bloid in Sranekreich, war ein Sohn des vo⸗ 
rigen, florirteum das Jahr 1632. flubirte eis 
nige Jahre ın Oxford, und fihrieb ıhefes 
theol. de fatisfaltione Dei & Dom: aoſtei 
Jef. Chrißi ; Frantzoͤſiſche Predigten sc: Wo; 

Teiff. Sam. RE | 
Vignole Gas.) oder Barozäi, ein —— 


HE 


zur Vigdrem ° vitialobos 


im 16. Secnlo von Bologna, gieng, weil er 
fehr groffe Luft zur Architeetur bakte , nach 
Mon, allıvo er fich in den Antiquifäten fe : 
fig umfahe, undeinefonderliche Wiſſenſchafft 
in der Dat Kunft erlangte. Machgehende 
wendeteer ſich in Sranckreich, und h ff das 
"Schloß zu Fontainebleau angeben. Zivey 
Sahr hernach.kam er wieder ma Rom / all⸗ 
wo ihm der Eardinal Farneſe die Diredion 
feines Pallaſtes zu Gaprarola übergab. Er 
Harb 1573. iu Rom , und lieh 
ein Buch bon denen 5. Arten der Bau⸗Kunſt. 


AR. | 
Yigoreus (Simeon)ein Theologus und beliebter 
Redner von Evreux, wurde Ertz⸗Biſchoff zu 
Marbenne,und ſiaib 1575 in ſehr hohen Ab 
$er, nachdem erde ftaru & regimine eccle- 
fir « fermonum tomos V. &c. gefihrieben. 


Cr. ALAu.K. 
Viguerius (Jo.) ein Doctor Theologil son Gra⸗ 
nada ‚um die Mittede3 16. Seculi, lehrte zu 
Kouloufe in Franckreich die Philoſophie und 
Kheologie nnit groffen Ruhme, und fchrieb 
Comment. in epift. ad Rom, ; inflitutiones 
ad nacurals& Chrittianam philofophiam%xc., 


Ant. 

Vilches (Jo.Jein Spam cher Poete, aus dem 16. 
Seculo, ſchrieb Gedichte Ant. 
de Vilela (Gafp.) ein Portugiefifcher Jeſuite 

aus dem 16. Seculo, gieng nad) Judien und 
apan, mofelbit er feiner Religion wegen viel 
ngemäch ausftehen mufte, fiarb 
Gõboa im 47. Yahre,und lief queftiones fibi a 
dofis Meacenfium propolitas; epiftolas &ec. 
Al, Ant. bi 
Yilla(Steph.) ein Spaniſcher Benedixtiner do: 
Burges, hatte groffe Wiſſenſchafft in der Mer 
diein, florirte 1637. und ſchrieb Ramillete de 
Plantas; Examen de Doticarios; Simples 
incognitos en la medicina ; librodelas vi» 
das de doce principes de la Medicina y de fu 
origen dc. Ant. 
Villadeus, fiehe Alexander de villa Dei. 
Villadiego (Gundifalv.) ein Spaniſcher JCtus, 
aus dem 15. Seculo, ward nd von Dvies 
do, fiarb aber, ehe er das Bizshum in Beſitz 
nehmen konnie, und ließ Tr. de hereticis; 
de irregularitate, fufpenfione & interdidto 
ecclefaltico ; de dignitate Cardinalı ; dele- 
&c. Ant.K. 
Yilladiego Vafcunnana (Alph. von) fiebe Va- 
fcunnana. i . 
Yillalba (Marcus) ein Eifiercienfer aus En: 
nien, lebte im 16.Seculo, lehrfe die Theolo⸗ 
Alcala, Rarb 1590, und lieg Comm. ın 
m &c. Ant, j , , 
de Villalobos (Didacus) ein —— Predi⸗ 
ger im 16. Soculo. war ein ohn Francifei 
de Villalobos, der Caroli V. und feines God 
ned Philippi Leib: Medieus geieien , und 
rieb Concordiam evangeliftarum. Ant. 
de Villalobos Benavides (Didacus) ein Spani⸗ 
feher Officier im 16. Seculo, mar von Mexico 
aus dimerieg / diente unter ber Spaniſchen Ar⸗ 
wee n den Riederlanden, und ſchrieb Com- 
‘mentariog de las solas fucedidas-en los Pai- 


ließ unter andern | 


1572. 4a 














villalobos Villanius 
fes baxos desde el anno de 1594. hafta 
1598. Ant. 
de Villalobos (Didacus) ein Dominican 
— 5 mar aus einen vornehme 
chlechte zu Merida entfproffen, ſchrieb 
gia por el ſtato ecclefisflico, e ip 


mente religiofo, und farb zu Avila | 


Ant. 
Villalobos (Franc.) ein Spanier, war Eaı 
und feines Sohnes Philippi Leib: De 
ſchrieb Problemata ; glofam in Piini 
natural. &c. Sein Sohn Didacus ha 
curdiem evangeüftarum gefchrieben. / 
de Vilialobos (Henr.) ein Minsrite, von; 
+9 aus Spanien, lehrte ju Salaman 
—— lange Zeit , ſchrieb Suma 
Theologia moral y canonica; man 
Confeflores &c. undlarb 1637. Ant. 
de Villalobas (Jo. Bapt.) ein }Crus 90: A 
lebte im 16.Seculo,und fehrieb erariun 
mun. opinionum &c, Ant, 
Villalpındo (Bernh.Cardilloyeingelehrtt 
nifcher Eiftercienfer , von Segovia , li 
fonderlich auf die Hifiorie, ſchrieb etl 
Hiſtorie feines Ordens gehörige Werd 
farb in Stlofter von Rogales 1637, 3 
in 67. Jahre. Ant. W, d. 
de Villalpando (Cafp. Cardio) ein 9 
**8 gebohren 1527. su Segovie 
te dem Tridentiniſchen Concilio bey , 
Alcala den 24. Jun. 1581,und ließ vie 
ment. überden Ariltorel. und Porpt 
it. Comment, precipuar.rerum,gu& 
eiliis Toolet. continentur ; tradt. de ı 
nibus ecclefiz ; difpurariones ; or: 
Prodigtenze. Am. —. 
Villalpando (Didacus) ein Spaniſch 
von Leon, florirte im 15. Seculo, und t 
von den erſten, welche über die S 
Gefege conimentirt haben. Man bat 
ein Buch de transattione fuper delit 
de Villalpando (Franc.) fiche Verrebla 
Villalpand« (Jo. Bapt.) ein Jeſuite, v0 
ba, war ſchon im 26. Jahre ehr beri 
gen feiner vortreflichen —— 
Philoſophie und Matheſt, brachte e 
lich in der Bau⸗Kunſt fehr weit, ſtarl 
den 23. Day 1608. im 56. geht ya 
nen en Commentar. über dei 
ten Ejechiel, wozu Hieron. Prabo be 
gemacht hatte; gab auch Remigii | 
: traftatus in epiftolas Pauli hei 


ne, 
— ſtehe —— 
Villana aria) eine Nonne zu eap! 
viel Schriften in Lateinifcher und 
feher Sprache verfertiget, welche abeı 
gedruckt zu Neapolis liegen. To. 
Villani (Joh. ) von Sloreng, lebte im x. 
und ſchrieb im Staliänifchen eine Hi 
Ninirod an bis auf das jahr 1348, 
fiorben. Sein Bruder Marchzus | 
continniret, und dieſes letztern Soh 
merckungen dazu gemacht. H. K. Ghi 
Villanius (Nıc.) ein Italiaͤner, lebte i 
sulo, mar ein Diitglied Der Arab 


r 


2413 Vilanovanus Villare 
— und gab Satyren heraus. H. 
r, . 
Villanovanus (Arnold.) ſiehe Arnold bon Villa- 
va 


dem 17. Seculo, und ſchrieb die Hiſtorie feines 
Vaterlandes in Seal eg 
welcher folge in die Larei 


en. | 
de Villanueva (Melchior) ein nifcher Te 
ite, ven Villa-Rubia, war rg 53 
Spaniſcher Sprache ein Bud) de oratione 
mehcali, und flarb den 7. Jun, 1608. im 59. 
Jahre.w,d.Anı.ı 
de Villanueva (T’hom.) ein Ectz⸗Biſchoff zu Va⸗ 
Ientia, gebohren 1488. in einem Stähtgen, 
nicht weit von Toledo, war wegen feiner unge; 
meinen Mildthätigkeit gegen die Armen be; 
zuhmt; wie man denn bey feinem Begräbniß 
über 3500, arme £eute gezehlet haben will, die 
heweinet. Er flarb den 8, Sept. 1555. 
und ließ Predigten. Ant. H.Ghil, 
Villanus (Jacub) ein Staliäner von Rimini, lebte 
in ber Mitten bes 17. Seculi, und fhrieb ari- 
minenfem rubiconem in Cefenam Scipionis 
Claramontli; de rubicone antiquo arimi- 
nenfi in pifcatellum Cæſenæ roſponſa, welche 
Bücher in dem Thefauro antiquit. & hiftor. 
Italiæ ſtehen. 
ds la Emanuel Fernandez ) ein Portu⸗ 
iefifcher Conſul zu Rouen in Sranckreich, lebs 
e im 17. Secuio, und ſchrieb el Politico Chri- 
ftiano, o difcurfo politico de la vida yaccio- 
nes del Cardenal de Richelieu, tueldes auch 
im Sransöfifchen heraus Fonımen , und Anti- 
Caramucl, o defenfa del Manifefto del Reino 
de Portugal &c. Ant.B. u 
Villareal (Franeifcus) ein ICtus yon Lavello aus 
dem Neapolitaniſchen, gab 1651, divi Mauri 
Martyris rutelaris Lavelii Eneomiafticam 
vitam heraus. To, ' 
Vüllareal (Jo,) ein Brofeffor und Doetor Medi⸗ 
eind zu Ulcala in Spanien, war von Ubeda 
Korirte zu Unfang dee 17. Secuti, und ſchr 
de fignis, caufis, efentia, prognoftico & cu- 
— morbi — — 
Villarius (Petr.) son Lyon/ ein yeologus ju 
ı 26, war Biſchoff zu Mirepsix, und endlich 
Ertz⸗Biſchoff iu Bienne; fchrieb Parochorum 
änftiturionem, und farb den 18. Apr. 1613. 
im 63. Jahr, W,d. j a 
de Villaroel (Cafp.) ein Amerisaner , florirte im 
17. Seculo, iſchoff im Königreich Peru, 
und lief Comment. inlib. Judic. ; Septima- 
na fandta &c. Ant. : 
| Villaroeles (Petrus) gebohren ju Stilo in Cala⸗ 
brien, Audirte gu Padua, wurde endlich ein 


dum Navmachiam ; de infelici tudentium 
vita tractatum heraus. Wa. To. 

Villars, ein gefchichter Kopff aus dem 17. Seculo, 
war unter Dem Nahmen des Abts von Villars 
beſonnt. Er ih-Andter you dem Buche l⸗ 


—ñ— ne 


— 


Minorit iu Genun, und gab 1614 Echiaa⸗ 


Viltaſanto Villegas 


57:7 
von Geißern 
Cr befiehe 


eines gleichen zu Paris gehalten, 

en mund nachgehenbs eonfen 
lars hatte willene noch einen Theil zu fihreir 
ben, darinnen er die Sache ferner que bren 
wolte. Allein er wurbe durch bök Buben, 
als er von Paris nach non seifete, untermes 
gend umgebracht; weiches Anlap gab zu far 

in 


gen , die Geifter hätten ihn derge 
het, weil eri —R entbecket. 
ein J. U. 


ah we —— Didaeu⸗ 
“und Profeſſor ber geiſtlichen Rechte 
Pr in Spanien, Ichte im i6. Seren 
omment, i tra. 
de Duello &c. A — 


— (Didacus) flehe Sahlagun. 
avicentius (Laurent. ) ein Yır 
Zeres aus Andalufien, hielt fich —— TE 
den Niederlanden auf, wurde Doctor Sheakn 
ga £öven , nach biefem Pr ‚der Seil, 
Heft, lenlich Könige Ppılippi 11. Hnf-äpre> 
diger, lebte um ısgı , und hinterließ er 
bene Wercke, die * aus Hpperis und andern 
Vroteſtanten ausgefchrieben ind, ;. E.de for 
mando ftudio theolog, ; de formandis face, 
concionib.; de phrafibus Scriptur& ; tabb. 
compendium in evangelia & epiltolas ; con. 
— * —— *5 —— BA. i 
illaut (Alphonfus ein‘ taner 
canus bes Genedictinern, Ordens — 
gatioris Casfinenfis, und ſchrieb Guida w 
au de’ Tribulati; allegationeg in jure, 


Os 
de Ville(Antenius)ein Frans Edelma: 
lebte in dem 17. Seculo, eg * Aa 
chiam —— ; deferiptionem urbie & por- 
Cu8 polx ; chynnorum pifcationis defcriptio- 
nem, welche Werckgen in den Thefauro an. 
&quitatum & hiftoriarum Italie fiehen. 
de Villegaignon (Nic. Durand ) ein gelehrtep 
Malthefer-Nitter, von Provins in Brie, [chte 
um die Mitten des 16. Seculi, far ein Hugo⸗ 
notte und fonft ein unruhiget Kopf, diente läns 
ge get zut See, gieng mit Kayfer Carl den V. 
in Afeicam, und wurde endlich Wice-Adıniraf 
von Bretagne. Nachgehend⸗ flifftete er eine 
neue Colonie in Brafilien , fieng dafelbfi einen 
Streit an vonder Gegenwart des Leibe JEſu 
Ehrifti im heiligen Abendmahl, und gab vorp 
daß ohngeachtet dieTransfubftantiation nicht 
anzunehmen wäre, for doch der Leib Chrit 
unter dem Brob u Mein eingefchleffen. 
Einige Zeit hernach Eant er ‚wieder in Franck⸗ 
reich gurüch, und fieng an wider die Reformigs 
sen zu fhreiben. Seine Schrifften find: de 
epeditione Garoli V, Africana ; de beilo 
Melitenfi; ad articulos Calvin.; de ecena 
controverfia Phil, Melanchthonir judieio g 


de ctonfeeratione myftici Sacramenti &c, 


Ve. Cr.H. B. 
Villegas (Alfunf.) yon CToledo, florirte su Auo⸗ 
rieb im Spanis 


ang des 16. Seculi, und 
fen vitasfanßor,; homilias &s, Fr. Ana, 
Fra Yillegag 


— 





2415 villegas 'villermont 


Villegas ( Andr. Henriquez ) ein Doetor und 
Vrofeſſor Theologiaͤ zu Alcala , florirte zu Ans 
fang des »7. Seculi, und ſchrieb controvetlias 

de Deo uno. Ant. ———— 

dev — (Bernärdin.) —— 2 Zelt 
te, gebohren 1592, Wurde wegen ſeiner 
{ehrfamteit fehr bach gehalten, farb aber 1653. 
zu Madrit, und ſchrieb cenfuram de apparl- 
tionibus martyrum Arconenfium ; Spon- 
. {am Chrifti &c. Al, Ant, — F 
de Vıllegas ( Didäcus Henrignez) ein gelehrter 
Ritter Sactæ Jefu Chrifti militie, und Com- 
‚mendatarius, von Liffabon, lehte um 1645. Zu 
Madrit, und-fchrieb le vas de la gente de 
guerra ; aula militar. ; elementos militares 5 
academia de fortificätion de plagas ; el ad-· 
vertido; el Sabio en füretiro; el principe 
enlaidea&e. Ant a ag 
Villegas (Franc, de-Quevedo) ein Spaniſcher 
Ruter von den Orden Et. Jatobi, aus Peu— 
‚Gofilien, brachte es in der Hiſtorie und Poe⸗ 
ſie gar weit, muſte aͤhr lang gefangen 
itzen, ſarb 1647, Ita hohen Alter undlieh 
“einige Schriften , worunter der Wagehalß 
Bufcon ; Der Spanifche Parnaflus &c, und 
andere, die in drey Tomis zu Brüffel heraus 
ömmen. Änıı W; d 


Villichius ’- Vincenti ) 
die Relationes von allen Theilen ber & 
Be eo und hinterließ eine zahlreiche Bil 
theck, darunter über 800. der beften Reiſe⸗ 
chreibungen. Man hat ihm einiger m 
ie Sperausgebung der Eloges des hom 
‚Älluitres du Siecle de Louis le Grand zu 
“Een, indem er Monf.Begon, Intendar 
Rochefort bergagen, daß er die Unkoſten zu 
Portraits hergegeben, und Mont. Perı 
. daßer die Elugesdarju verfertiget. Leb. 


Villichits (Jodoc.) ſiehe Willichius. 
deVilliers (Jean la Groläye) fiehe la Grola 


Villon, ſiehẽ Corbevil. 


Vilvaine (Robert) ein Döctör Medieind in 


genand), 1575. gebohren, war in der Theo 
ind Poeſie wohl erfahren, auch ein guter 
ner, und ſtarb den 2, Sehr. 1661. CE 
Schriften, die er aus groſſer Begierde ı 
gu gewinnen, nicht mit gebührendem F 
ausgearbeitet / ſind: cheoremata theol, ;« 
pendium ehronograph.; enchiridium 
grammatum latino-anglic, &c. Wo, 


Vimbodi (Michael Joh.) ein Thevlogus 


de villegas Jac.) einSefuite von Brügge, mar | 


T’kev!,Moralis Profeffor zu Loͤven, ſchrieb in 
Flandriſcher Sprache parvum Carechifmum; 
Regulam bone vitz ex Anglicana Roberti 
Soutwelli, flarb den 5. Merk 1632. im 53. 
Sabre, W,d. Antı od; ee 
de Villegas (Steph. Eman.) ein Spänifcher De: 
te, florirte zu Anfang des vorigen Seculi, 
amaroria&c, Ant, _ — 
de Villeharduin ( Gottfried ) ein Frantzoͤſiſcher 
Eaballer, lebte am Ende des 12. und Anfange 
des 13.Seculi, war Marſchall von Champagne, 
jeng unter dem Grafen von Flandern Bals 
uino mit nad) dem Hrient, wurde, nachdem 
derfelbe zu Conſtantinopel auf dan Sayterli- 
chen Thron geftiegen , Marfchall son Roma 
nien, und beſchrieb diefe Expedition in Fran⸗ 
wöfifher Sprache, welche man am volſſtaͤn⸗ 
Ddigften in des du Frefne Conttantinopo- 
tis Chriftiane gallico imperio; und in der 
Vorrede eine Nachricht von feinen Leben fin: 


det. 
Vilien de Biedma (Je.) ſiehe Biedma: 
Villenova, fiehe Arnold von Villanora. 
Villeray-riant, ein Frantzoͤſiſcher Staats⸗Mann 
und Königlicher Nequeter-Meifter , von Pa; 
sis, war um 1584, wegen feiner Gelehrſam⸗ 
keit berhhent, und verfertigte einige Schriff- 
ten.Cr. i 
Villerius (Dionyf.) ein Niederländer, ſtarb 1620, 
und fehrieb de familiis & genealogiis prinei- 
pum & nobilium Belgü. $w. — 
de Villermont ( Eferit de Cabars) ein Nitter 
und Königlicher General » Lieutenant von der 
Inſal Cayenne, farb zu Paris den 26. Detobr. 
1707. ben nahe 90. Jahr aß. Er war in den 
ausländifchen Sprachen fonberlich in der Ita⸗ 
liänifipen, Spanifhen und Englifhen, mie 
auch der Geographie wohl erfahren ließ fich 





ließ |. 


Vimercatus ( Franc.) ein 


Poete von Balentia, florirtezu Anfang di 
Seculi, farb gu Compoftel ; und fehrieb © 
‘phia; infcriptiones; elogia; Bibliech. 
lentinam; hiftoriam eccleT. regni Val 
‚florem ſanctor. &c. Ant. 
Palritius von! 
land, im 16. Seculo, hielt es niit des Ca 
Ppilofephie, wurde ald Prufeffor Regius 
lo’. von Franeifco 1. nach Parts, Auch ve 

eichfalts als Profeffor von dem Hertzo 

ausyen nach Zurin gerufen, und fi 
Commentärios über den Arittorelem,, { 
rien er alle feine Borgänger übertrifft. 
— ein Medicus, war fein Dil 

li, 


' Vinaneins (Gualterus) fiehe Hunte, 
Vinarientis (Bafllixis) fielje Monnerur. 
Vinarius(Abel) auf Deutſch Weinlin gen 


iu Haußberg in det Grafichafft Yanarı ı 
gebohren, ftudirte zu Strafburg und AR 
berg, und bekam 1556. das Diaconat 5! 
bingen, weiches er fo wohl verwaltete,da 
das andereJahr darauf über dem Tuͤbing 
Diftriet die Inſpeetion auvertrauet | 
An. 1558. ward er nad) Herrenberg ald E 
zus Specialis Ypcirt, welches Amt ern 
lein indie 22. Jahr treulich verwaltet ſo 
auch noch uͤberdiß der Kirchen zu Do 
treulichbengeftanden. Endlich ward er. 
Generals Superintendeng in dem Wů 
bergifchen, Abt des Klofters zu Lorch uꝛ 
effor des Stadt: und Land-Synodi. 
chrieb Examen Synopfis Thefium Jacol 
medoncii deredemtione & Pr&deftina 
adverfus Samuelem Huberum ; Predi 


a. farb den 27. Sebr. 1606. zu Herr 
i 


Vincenti (Petrus) ein JCtus, qus dem Mei 


tanifchen, lebte im Aufange des 17. Secul 
Archivarins inder Königlihen Muͤntze, 
ſchrieb teatro de glihuomini ılluftri, ch 
ronu grandi ammiragli nelregno di Na 
teatro de gli huomini illuftri, che fu 

pi 


1417. Vineentinis Vineentius, 


protenotarii nelregno; Phiftoria della fami- 
gliaCantelma. To. 

Vincenkinis (Alex, von) fiehe Vicentinig. 

a S. Vincentio (Germtanus) ein barfüßiger Car⸗ 
melite von Palermo, ward Prior Ines Or⸗ 
dens in verſchiedenen Klöftern, Viſitator in 

Sieilien, ſchrieb Teſtamento fpirirmale uti- 
liſimo per ben vivere e morire &c.fadte nach 


dem Vorgeben feiner Ordens⸗-Bruͤder die 


Stunde ſeines Todes vorher, und ſtarb zu Pa⸗ 


lermo 1683, 13. Sept. M. 

a5. Vincentio (Greger.).ein Jeſuite und Mas 
thematieus, von Brügge, gebshren 1584, 
fiarb den 27. Jan, 1667. zu Gent an einent 
Schlag: Fluß, und fihrieb ein groß Werck de 
quadraruracirculi; de du&tu pönderum.per, 
planitiem recta & obliqua horizontem de- 
cuffantem &c. Al. W,d, 

Vincentius Barralis, gab 1613. Chronalogiam 
ſanctorum & aliprum 'clarorum virorum in- 
fule Lerinenfis Cum annotationibys herz 
aus, K. j 

Vincentius Bellovacenfis , ein Dominicaner; 
Mönch aus dem.iz Seculo, mar aıd Burgund |- 
bürtig, daher er auch Öffterd de Burgundia 

genennet wird; erhielt deu Zunahmen Bello- 
vacenfis,meil er in einen Kloͤſter zu Beauvais 
gebohren und. geftorben; mar in der, Mitten 
und letztern Heiffte des 13. Seculi bekannt, und 
fund bey Knig Ludov. 1X. in Franckreich 
Deffen Söhne er informiret, in befondern Gna⸗ 
den, welcher ihn veranlaflete, ein groß Merck 
sinter dem Titulz Speculum zu fihreiben, dag 
er ing. Tomos getheilet; als da find (pecu- 
lum do&trinale, hiftoriale, naturale, morale. 
Auffer Diefen hat man von ihm confolatorium 
de morteämici ; lib.degratia; librum de 
laudibus B. Virginis; melche Werde 1481. 
zu Baſel zuſammen gedruckt worden. Man 
findet über diefes von ihm in Manfeript 
CGommentarium in orgtionem dominicam,, 
& falutationem angelicam ; epiftglam de 
Anti - Chrifto ; (ermones; libellum de Al- 
chymia. Bu. Nat. Alex.feleda hift. ecclef.ca- 
pita.PB. O.T: 

Vincentäus Ferrerius, fiebe Perrerius. 

Vincentius de Monte reale,ein Neapolitanifcher 
Mönch aus dem Drdender Minorum Con- 
ventualium, wurde Doctor Theologid , und 
zu Kom inder Bafılica Duodecim Apoflolo- 
-rum Profeflor Cafuum Conſcientiæ, [ebtein 
ber Mitten des 17. Seculi, und ſchrieh mon- 
tem realem, h. e, inftirurionem moralis 
Theologiz ad cafus confcientie ; feleda 
moralia.de animz morbis & medicamine. 


> 


-To, 

Viceneins Vißtor, ein Donatift, gab fich vor 
rechtgläubig aus , und brachte uns Jahr 416. 
einen neuen Irrthum aufdie Bahn, von Ur: f 
denn der Seele, da er vorgab, daß ſie ein 

tuͤck aus GOttes Weſen, nicht aber aus 

nichts geſchaffen wäre. _ Er ſchrieb 2. Briefe 
zur Vertheidigung dieſer Meynung, welche 
aber der heilige Auguftinug dermaflen grund; 

- lich widerleate, Daß es Vincensius ſelbſ erten⸗ 
nen muſte. H. 



















Vincentiue Vindingius, 1418 


Vincentius Lerinenfis, ein Moͤnch aus dem 5. 
Seculo, von Tull, begab fich gar jung in den 
Krieg, und foll nach einiger Bordeben Pr&fe- 
Aus prztorio worden ſeyn / gieng nachgehende 
in das Kloſter Lerins in Provence, vwolimen 

HPreshoter wurde. Er ſtarb ums Jahr 450, 

inige Dan ihn vor einen Semi-Velagias 
ner. Er ſchrieb unter dem Nuhmen Peregrini 
Commöniorium, duplex, adv. hateticos 5 
obje&iones adv. Auguftini ſcripta, welche 
&chrifften von Job, Filefaco und.Steph. Ba- 
„‚Iuziv edirt mprden. PB. H,Mo.C.K. Gen. O. 

Vincentius (Jac.) ein. Franköfifiher Secretarius 
im is Seculo , verſtund viele Sprachen und 

‚uberfintgverfihiedeue Werde.Ce. — 

Vincentius (Petr.) von Breßlau, mar * in 
Wittenberg und. Grypswalde Profeffor ; hielt 
fich auch zu Liͤbeck 8, Jahr auf, au Goͤr⸗ 
litz und endlich zu Breplau Nector nnd Scho- 
larum Infpe&ur, hatte mit Melanchthone eis 
negroffe Freundſchafft, war wohl gereifet, umd 
bey vielen Fuͤrſten und andern angenehm, 
uͤberhaupt aber ein guter-Siftoricus, Redner 
und Poete gebehren 1519. Er vermachte der 
ſtudirende n Jugend ein Stipendium)und bem 
Profeffori Hıftoriar. zu St.Elifabeth in Breßs 

u ein anfennliches Legarup; und ſtarb 1581. 
"bi Lud, a 


Vincentius (T’hom.)gehohren zu Hertfors.ıs34, 


war anfanglich. Prediger in Londen, wurde 
aber 1662. in der damahligen Unruhe abge: 
ſetzt, und lebte ald eine Privat:Perfon , biser 
1678. farb ; ließ im Euglifchen antidotum 
fpirituale pro moribundis ; carechifimum 


- explicarorium; defen(.$.$. Trinitatis, fa- 


tisfaftionis Chrilti & jullifigationis peccat, ; 


Peedistenzc. Wo. 


de Vinciolis EVinciolus) ein Italiaͤniſcher Poe⸗ 


te, von Perugia, war Utriusque Signat, Re= 
ferendarius und Pratonotarius Apoſtol. mie 
auch Pabſt Clementis vi, Cämmerling , flo- 
rirte i595, und ſchrieb Carmina. Ja, 
Vindicianus, ein Mediens und Poete, Ichte zu 
des Kayſers Valentiniani Zeiten in groſſen 
Anfehen , fehrieb eine Epiktel an den Kanfer 
Valentiuianum, welche bey Marcelli libro de 
medigina mentis ju finden it. Er foll auch 
excerpta ex Apkcio undeinen Brief de qua- 
tuor humoribus & corporis pareibus ge⸗ 
‚Ühriebenhaben. Fa. 
Vindingius (Erafm.) gebohren 1615. in dem 
Dose Binding in Seeland, allwo fein Bater 
Paulus Janus Colding damahls Drediger ge: 
weſen, daher er auch den Nahen angenom⸗ 
men. Anfangs ward er Meter der Stadts 
Schule zu Coppenhagen , nachgehends als er 
eine Reife in Franckreich und Holland gethan 
hatte, zu Sora Reetor und bald darauf 1648. 
Profef.Hiltoriar.und Grec.Ling. zu Coppen⸗ 
base ‚endlich aber Königlicher Ober⸗Hof⸗Ge⸗ 
richte und Staats⸗Rath/ farb 1684. und ließ 
Comment. in Euripid. Hecubam & Medeam; 
tr. de Greciz populis;; lib. de litterar, gre- 
ear. origine; lib, delingux gr=c. & /Egypt, 
affinitate; Academiam Hafnienlem &c. Ba, 


Vin. u 
Yy3 Vinding 


s419 Vinding Vinftrupius 

Vinding (Paul) ein Königlicher Dänifcher Hof⸗ 
—5 — und Semi »Nath , wie auch 
feffor der Griechifchen Sprache su Cop⸗ 
Jenhagen , warein Sohn des vorigen , flatb 
> 712. und hinterließ Lucubrationes in Lucia- 
mi dialogum do morte Peregrini ; de variis 

lingue Grace ſeriptoribus &c. Raupach. 
Vindingius (Jo.Pauli) ein Dänifcher Phil.Mag. 
son Seeland,doeirte diescheologie zuOdenſee 
rieb diff.Politico-Philolog. de Judzis, und 
arb den aı. Yun. 1655. int 45. Jahre. Wsd. 
er ein ICtus, —* = a. i un 
- mi Pit zeiten, war deffen ‚und fthrieb de 
n. * de detractatione De 


Ber. 

Vindocinenfis (Matthæus) fiehe Matıhzus. 

Vindocinenfis (Gettfried) fiehe Gorfried. 

de Vineis (Petrus) ein ICtus und Hofmann aus 
dem 13. Seculo, mar von Capua/ brachte ſich 
durch feine Gelehrſamkeit —J — empor, 
daß er anfänglich SKapferlicher Seeretarius, 
Kof-Richter und letztlich Cantzler wurde; wor⸗ 
bey er die Kayferlichen Rechte gegen den Pabſt 
—— Anno 1246, beſchul⸗ 

igte man ihn,er haͤtte den Kaufer, Frieder. II, 
durch einen Medieum mit Gifft wollen hins 
sichten laflen; meshalben er aufdas Schloß 
San Miniato gefangen gefekt, und derer Aus 
gen beraubt wurde, Er zeritieß fich Hierauf 
den Kopffan einem Pfeiler, und ſtarb 1249. 
Diele halten ihn für fehr unfchuldig an ber 

ten Berräthereg. Wir haben von ihm 
piftolarum Libros fex de rebus geflis Fri- 
derici Il. Er ſoll auch tra&arum de potefta- 
teimperiali; undlibellum de cenfolatione 
aefthrieben haben. To. C. O. 
Vinerus (Elias) von Bines, einen Flecken ohn⸗ 
rn Barbaficux, in Xaintonge, murde, ald 
h.111. König in Portugalleine Acadenrie 
u Coimhra anlegen wolte, dahin berufen, 
hrte aber wieder zurüd nach Bourdeaux, 
‘ wurde daſelbſt Rector, ftarb endlich 1587. 
den 12. Junü im so. Sabre, und fchrieb no- 
tas in Solinum; Pompon. Melam; Florum; 
Perfium; Sextum Vi&t,; Eutropium; Au- 
fonium;Theognidem ; Paüriquist de Bour- 
deaun; besansiquitts de Kaintonge ; de lo- 
giftica dec. Ve. Cr. Teeifl. Sam. 

Vinetus (jo.) ein Garmielite aus Engelland, leb⸗ 
fe 1348. und fchrieb ein Chronicon.H. 

Vinicius, ein alter Redner, lebte zu des Kayſers 
Augufli Zeiten , welcher von ihm zu fayen 
gfleate: inicius ingenium in numerato ha- 

er. K. 

le Viniers ( Wilh.) ein Sranhöfifcher Poete im 
13. Seculo, hinterließ Gedichte, welche äflis 
miret werden. Cr. Ve. 

Vinnius (Arnuld.) ein Hollaͤndiſcher JCrws, 
war Profeſſor zu Leiden, allwo er 1657. in ſei⸗ 
nem 70. Yahre ftarb,nachdem er Notas in In- 
flitutiones ; qusftiones juris fe 
eie,L. IV.; Tr.de Pactis; de Jurisggrud, & 
Imper. ; Comment. in Petr. Berkkum, de 
re nautiea &c. gefchrieben, W,d. A. 

Yinnuela (Michacl de Salinas) fiehe de 

Viafrupius (Pete, Jo.) ein Doctor Theo 










‚ Vinftrapius Vio ] 


ebohren zn Coppenhagen den 18. Mertz 
udirte bafelbft zu Leipsig und Witten 
wurde anf nalic Profeffor Theelosik ; 
us, hernach Bifchoff su Roͤskild/ und Pı 
ogiaͤ in feinem Vaterlande, ftarb de 
zum. 1641. und ſchrieb canciones in pu 
upplicationibus proponendas,; Sync 
2.1610, &c. Vin. 


Vinfteupius (Petr.) ein Doctor Theologiaͤ 


ein Sohn des vorigen, gebohren zu Copy 
en 1605 , ftubirte gu Roſtock, Witte 
eipzig und Jena wurde Profefl. Phyf. au 
penhagen, 1635. Königlicher Hof - Prı 
und 1638. Bifhoffin Schonen. Un. 
erhub ihn der König in Schweden G: 
Guftavus und feine Kinder in den Adel 
Er lief epigrammata ; orationes ; Pred 
Comment. inNorv. Teft. &e. Vin. 


Vintmilius ( Jacobus ) ein gebahrner Gr 


Varlaments Rath zu Dijon, wi 

nus Capituli zu Challon, und 

„82. Er hat ein Poema de victoria 
Chriſtianotum adverſus Turcas; geı 
giam Comitum Vintimigliarum, pal 
gorum und Lafcarenfium in — 
Sprache, wie auch ſein eigenes Leben be 
ben; ingleichen Xenophontis Cyropa 
und Herodiani Hiſtorien in die Frantz 
Sprache uͤberſetzt. Jac. Lud. a 8. Gar 
Scriptor. cabjllon. Cr. Ve. 


Vintimiglia, wurde Königlicher er 
e aud) ! 
ſtarb d 


Vinuefa (Anton. Pichardo) ein Epaı 


JCtus ju Salamanca, gebohren 15€ 
Segopia, fieng ſchon in feiner zarten S 
an, die Nechte zu lehren, ſiarb 1631. | 
yabıe, und lief Comment. in Inftirut.) 

radicas inftitutiones; leftiones Sa 
tic.; denobilitatis inter virum & u: 
eommunicatione ; deftipulationibus 
eialibus; demorz commiflone &em 
tione &c. Ant. ' 


Vinutus (Ant.) ein Sieilianer, son Netiı 


rirte 1516, und ſchrieb de Agriculru 
M 


de Vio ( Thom. ) mit dem Zunahmen € 


nus, weil er von Gaeta war, trat in de 
minicaner- Orden, wurde im 22. Jahre 
Alters Doctor , lehrte die Philoſoph 
Theologie zu Paris und Nom; war ı 
heuds ro. Jahr lang ſeines Ordens G 
Erg: Bifchoff von Palerıno, und endlic 
Earbdinal, aud) von Leone X. als Gefar 
Deutfchland geſchickt, um nicht allein 
Lateranifthen Concilid befchloffenen 3 
don denen geiftlichen Gütern dafelbf 
Schwang zu bringen, fondern auch Lu: 
zu vernehmen, welcher eben bamahls 
feine Lehre auszubreiten. Er ſtarb 1 
65. Jahre, und ließ verſchiedene Sc 
4. E. Commentarium in univerfalia P 
rii, Pfalmos, Pentateuchum, Ada Ap 
rum, evangelia, epiftolas; in fumn 
Thomz& ; fummulam de peccatis; 

tis, maleficis, conceptuentis, analc 
minum, potentia neutra, pontificatu 
tutlone divina,uniene verbi Dei, im 


- 


142* Yionius Vireltus 


Jitare animorum, ſpaſmo virginis, monte 
pieratis, und vieleandere, worunter fein Tra⸗ 
ẽtat de poteitate Pape fonderlich au mercken 
iſt. Siefind 1639. zuſammen gedruckt wor⸗ 
ben.Cra.Mo.Ol. 

Vionius, Efeuyer Herr von Dalikray (Carolus) 
ein geſchickter Srantofe ‚ lebte in der Mitten 
des 17. Seculi,undjchrieb veuvres pogtiques; 
1a Muſette; eine Uberſetzung von der Tragoͤ⸗ 
bie Torismand von Taflo; P’Examen des 
Efprits de J. Huarte; les lettres d'Antonio 
Perez ; l’amour divife ; PAntigonur. Sa/- 
lengre hifleire de Pierre de Mansmour. 

Vipera (Marius) ein Archi » Diaconuszu Bene 
sento, in dem Neapolitaniſchen, mo er au 
gebohren mar, lebte in der Mitten Des..ı7. Se- 
euli, und.fchrieh.Chronologiam Epifcoporum 
& Archi-Epifoporum metropolitanz Ec- 
eleixz beneventanz, catalogum fandorum, 

wos Ecclefia bensventana duplici ac femi- 
Saite celebratritu, To. 

Vipera (Mercurius) ein Neapolitaner, gebohren 
zu Benevente, lebteim Hufange des 16. Secu- 
li, mar Auditor rotz zu Rem, und ſchrieb de 

ifco & facro inftituxo ; de publicis & civi- 
ãbus inftitutis ; de humanarum divinarum- 
que rerum enarrationibus; orationes. To. 

Viperanus (Jo. Anton.) ein Theologus, Philo⸗ 
ſophus, Orator und Poet von Mesina aus Si⸗ 
eilien, oder mie andere wollen von Neapolis, 
ward anfänglich des Spaniſchen Königs Phi⸗ 
lippi 11. Eapellan und —— nachgehends 
Gantor in der Koͤnigl Capelle zu St. Petri, 
in Valermo; ferner Canonieus zu Gergenti, 
und endlich —A iu Eisvinane in Apu⸗ 
lien, ſchrieb Ae fummo bono 5, Bucher; .de 
arte poetica; decomponsnda oratione ; de 
feribenda hiftoria;, orationes ; de ratione 
docendi; dedivina providentia; de virtu- 
te; deregedsregno ; de.obtenta Portuga- 
lia aRege Catholico Philippo ;_de legibus; 
eonciones &c. eommentirte auch über Cice- 
sonis Buch; de optimo genere orationis. 
Der gröfte Theil feiner. Wercke iR 1609. jus 
ſamnien gedruckk worden. Er flarb 1610. M. 
Viptanius, einalfer Geograpbus , (riebei 

M. Vipftanius, ein alter Geographus , ſchrieb ei⸗ 
ne Univerfal-Beograpbie. Agrippa, des Kav⸗ 
es ugufi Schwieger-Sehn ‚hat fein Leben 

n. K. 

de Viragine, ſiehe de Voragine. 

Virdungus(Michael)gebohren zu Kisingett 1375, 
allmo fein derrwar/ 
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Vater Moetthæaus, Raths⸗ 
Audirte zu Straßburg Jura, Polit. Poeſ. & 
Hilt. wurde 1597.11 Jena zum Poeten creiret 
lam 1605. na nberg, ward ven dar n 
Altorff zum Profeft, Hift. vocirt, A. 1624. aber 
nach Profeff, Politices datzu; ſch 
nes varii argumenti; Alexandrum Novan- 
tigumm f. Magni Guftavi Adelphi cum Ale- 
zand. M. comparationem ; fpeculunı Ido- 
kolarriz, und ſtarb den 28. Oct. 1637. im Ge. 
r. Fr.K. W, m. 
Vireluıs(Matth.)ein Engl. Theolagus,lebtessg7, 
und ſchrieb Compendiumreligionis Chriitia- 
nz ; de vihbilitate vers cccleiz &c. Ku 


Virga (‚Jac. 


rieb Oratio- | 


Vireruse Virgilins. 2433. 


hinterließ einige. Schriften. Cr. | 
ber Schweitz / war — —— br 
Bine Die Sonıfd Guide Digi ab 
ſchaffte. Er wurde Nrediger ju Laufanne,und- 


Viretus (Petr.) ein 


uſanne, wurde hierauf nach Nimes, ferner 
na ya yet ng end ne: * be⸗ 
ruffen. Er mu Fra bey ſeinem 
Amte viel Berfolgun 


— — 
genoͤthiget/ ſichn range zu retiri⸗ 
ren, bon dar ihn die Kön. von Navarra 
indie Provintz Bearnien berieff. Er war foni® 
von ſchwacher Leibes:Conftitution, twozu nicht 
wenig halft, das er einften von einem Prieſter 
faft todt geichlagen, ihm auch Gifft beygebracht 
worden, ſtarb zu Bolo in Bearnien 1571. im 
60. Jahre, und ſchrieb de la fauſſe & vraye rc= 
ligion ; de la Munierie &c.Cr.V, Ad.B. ° 
ein Prieſter von Eamarata, war 
Doctor Theologiä, florirte 1598 , und ſchrieb 
Hiftoria di S,Stefano Protomartire; Com- 
pendio della vita e miracoli del gluriofo San 
Gregutio Vefcovo di Girgenti &c. M. | 
de-Virgilio (Ant,) ein JCrus in Gieilien, gab 
einen Advocaten ab , ward Fifcal und Conſul⸗ 
tor bey der Inquifition, ſchrieb de legitima- 
tione perfunz conttahentis & in jydicio 
comparentis &c. M. | 
deVirgilio (Bencdidus,) ein Poet aus Abruts 
in dem ı7.Secnlo, Der Pabſt Alerander VIL, 
lieg ihn nach Ron kommen; nd als er in ſei⸗ 
ner Gegenwart Verſe verfertiget, gab er ihm 
eine j hrliche Peuſion von 70, Scudi. Er 
ſchrieb PIgnatio Lojola. To. j 
de Virgilio (Jo.) ein Poete und Redner, florirte 
1314, und fehrieb nicon.regni cacholich 
eccleiz Romanz &c. eateiniſcher 
Virgilius Maro, ein berühmter Lateini ve, 
ar eines Töpffers Sohn von Antes, — 
vhnfern Mantua gelegenen Flecken, allwo er 
ben 15. Dct. AU. 684. gebohren worden, gieng 
son Cremonaund Meyland nach Neapolis, 
woſelbſt er ſich aufdie Briechifche-und Lateini⸗ 
ſche Sprache, wie auch auf die Mathemutic 
und Medicin legte. Die Neapolitaner ſollen 
ihn wegen feines: keuſchen Wandels Yirgi- 
nium genennet haben; woran andere zweiffeln, 
unb-ihn vor einen ſehr geilen Menſchen aus⸗ 
ſchreyen. Von er kam er nad) Rom, 
and bey dem Kayſer Auguſto —— 
nade, und wurde vor den groͤſten Poeten da⸗ 
ſelbſt gehalten. Er folgte inEclogis dem Theo- 
erito; in Grorgicis dem Hefiodo; in libris 
Auneidum dein Homero ; fol] auch über denen 
Eclogis drey, über. ben Georgicis fieben, über 
den libris ARneidos zwoͤlff Jahr sugebracht, 
und überhaupt auf.feine Bere ungemeinen 
eiß gemaudshaben. Er befahl vor. feinen 
ude , baf man Die !ibros ARneidos verbreu⸗ 
nen folte, weiler diefelben noch nicht- fan 
andgenunet:; Allein Auguftus erhielt. d er 
; 14 


1423 Virgilius Virlingius 
vortrefliche Werck, und ließ es durch Tuecam 
und Varium zweh gute Poeten dergeftalt ind 
reine bringen,daß elek überflüßige See t⸗ 
ten wurde; daher denn die halben Verſe kom⸗ 
men — welche man in dieſem Gedichte findet. 
' Maphzus Vegios und C. S. de Nova Villa 
haben zu demfelben Supplemente und Fortfes 
Bungen gemacht. Sonſt hat man uͤher die an⸗ 
geführten Schrifften noch, Catalecta Virgilü, 
x * aber wahl aus einer andern Feder ger 
n. 
at. P.de la Rug in ufum Delphini, nehſt einer 
ſchoͤnen Nachricht von deffen Leben heraus ge; 
geben. Unter denen übrigen, welche Virgi- 
lü geben beichtiebe:, find Donarus und Seba- 
ftian Corgadırs die fürnehniften, B. Fa. PB, 
$- Virgilius, ein Bifchoft zu Saltzhurg, war aus 
einem alten Irrlaͤndiſchen Geſchlecht entſprun⸗ 
gen, und wurde von Pipino, Caroli M. Vater, 
* ferner Gelehrſanikeit an den Hertzog von 
n 












avern Ouitonen xeceommendirt, welcher ih 
zum Abt des Kloſters St. Petri zu —58 
‚machte. Allhier kriegte gr mit dem h — 
Bonifacip groſſen Streit. Der erſte kam da 
er, weil ein gewiſſer ungelehrter Prieſter, die 
rmul hey der Tauffe gebraucht In nomine 
‚Parria & Fılia & Spirirua Sanda; da denn 


“Benifaciıs den gantzen Tauff- Attum verwarff 


Virgilins aber denfelben vor gültig hielt, auch 
yon dem Pabſte Beyfall Eriegte. Der andere 
Streit entſtand über die Antipodes, welche 
Virgilius ſtat tirte, Bonifacius aber dieſe 
Meynung alſo auslegte, als ch Virgilius eine 
andere Welt alanbe, die von Ehrifto nicht er- 
löoſet worden Er wurde 756. Bifchoff zu 
Saltzburg, und flarb 234. ein Leben hat 


ein Anonymus heſchrieben, welches in Cani- 


fi leftiarihusaneiguis fiehet. Mab, 
Virgilius, fiche Vergiliug. j 
de Virgine Maria (Anfelmus) fiehe Anfelmus. 
Virginius (Anar. ‚ein Evangelifcher Theologus, 


gebohren 1596, 9. Nov. in Pommern,ftudirte | 


zu Roſtock, wurde hierauf Paftor zu Gars, 


- 


* 

und Aſſeſſor des Conſiſtorii zu Dörpt,und end: 

lich Biſchoff von Efihland , wie auch Präfes 
des Conſiſtorii zu Rebal, farb den 20. Dee. 
1664. und hinterließ Manipulum difputat, 
theuiogiear. difpur. Johanniticas de preci- 
puis religionis Chrift, gapitib.; cammen- 

— tar. de minifterio eccleſiaſt. &c. W, m. R. 
irginius Flavs, oder Rufus, ein Rhetor zur 
zeit des Kayfers Neronis, fihrieb de Arte 
‚rhetorica. K. Du: 

Viringus_ Jo.) oder Valterius, ein Medieus und 
Profeſſor zu Löven, begab fich nach diefen zum 
— Stand, und wurde Eanonieus zu 

rag, lebte 1567. und fihrich de jejunio Fc- 

cleſiaſtico & abftinentia; Epitomen T'heatri 
Anatomici Andr, Vefalıi, A. 

Viringus (Jo. Walter.) ein efuite von Loͤven, 
ein Sohn des vorigen,ftarb zu Mecheln 1622. 
iu 52. Gahre, und ſchrieb wider Joh. Wale 
fum ; de triplici Coena,Cheitti Agni, vulga- 
rı & Eucharillica. Al, A. 


Virlingius (Frane.) ein Theologus zu Hreflan, 


* ſchrieb libellum informarorium, confo 


Die befe Edition feiner Schriften | 





em Brofeffor, Nice : Superintendent | 








u u A a 


Virues Vifcher 





rium, admonitorium , confeſſionariu 
præatoriun; Præfationem & concl 
nem ſuper capita V.& N. Teſtamenti 
und ſtarb den io. Januar. 1011. im 73. 


de Virues (Alph.) ein Spaniſcher Theolt 


Benedieriner:Ordens, war Kayfers Garı 
Hof⸗Yrediger, und endlich) Biſchoff üb 
Ganarifchen Inſuln, fehrieb wider Mel: 
thonem, und Erafımum Rotered., ingle 
de matrimonie Regis Anglix &c. Ant. 


de Virues (Chtiftoph) ein gelehrter Solde 


Dalentia aug Spanien, lehte um das 
1600. und ſchrieb Obras Tragicas y Liu 
El Monferrate &c. Ant. 


Virulus, oder Monneken (Garolus) ein € 


many zu Easlet,hernach Rector zu Loͤve 
te zu Ausgang de& 15. Seculi, und f 
Formulas Epillelarum in omni geger 
bendi. A, 


Virunnius (Ponticus) fiehe Ponticus. 
Vifeardus (Marcellinus) son VBerganp, 


1640. und fchrieb Magnalis necem̃tatũ⸗ 


Vifch (Carelus) ein Hiſtorieus, lebte 164 


ſchrieb Bibliodhecam ordinis Cilterc 
Vo 


Vifcherus (Hieron.) gebohren zu Wemb 


im Würtenbergifchen 1556. den 9, Fe 
ward 1582.30 Tübingen Doetor Se 
auch in eben dieſem jahre zu Pu 
Stadt Pinficus, und. farb allda den 15 
1596. im 41. jahre. Fr, 


Vifcherus (Jo.) gebohren gu Wembdine 


16. December 1524. allwo fein Vater! 
Hürgermeifter war, ftudirte zu Tuͤb 
ward dafelbft Doctor Medicind, un 
Profeſſor Medieind su Ingolſtadt. A 

ieng er nach Nördlingen, allwo er 
— und von dar 1562. am H 
Anfpach heruffen wurde. Endlich kam 
der 1568. nad) Tübingen, und. ward. P 
Medicinä daſelbſt, fihrieb Difpuraric 
plurimas medicinz partes; Aphgrif- 
Hippoc. ’Enarrarionem brevem, wel 
Sohn herausgegeben, und flarb den: 
1587. im 63. Jahr. Ai. A. 


Vifche:us ( Samuel) fiehe Fifcher. 
Vifleher (Jo.) ein Brediger in Holland, 


tete fein Amt fait 56, Jahr su W yden 
fteneek, Boven-Karfpel, Zutphen u 
ſterdam, war ein guter Redner, brac 
feine leeren IBorte, ſondern zugleich 

Sachen vor, und wird unter die beit 
berländifchen Moraliften gerechnet. 

Schriften, unter welchen ein Comı 
Epnit. Jude, liefer 1689. zuſammen 
unter dent Fit. Hernlefche Zielen \ 
Doc) fehlen daran 3. Predigten, die 
gehends gehalten, ald de Jubel Jaer 
de Kinder Gods uyt hare verdru 
und de Brand-Klok. Er ſtarb 1694 
April im 77. Jahre. Ben. 


Viffiher (Ramer) ein vortreficher N 


diſcher Poete, florirte zu Amıfierd: 
Ausgang des 16. Seculi. Er jeigei 
I 


— vn 


— 


— — — — — — — 
“ nen’ Zinnepoppen oder Emblematibus, und 
mit feinen Brabhelingen oder Epigrammati- 
"bus, daß ihm mit recht der Nahme bes Deuts 
fehen Martialis beygelegt werde, und ſtarb den 
11. $ebr. 1620. ben. W,d. 
Vifconte (Zaccharias) ein Mönch aus dem Dr; 


vifeonte Vifmarus 


den St. Barnabaͤ und Ambroſij/ ſhrieb Com- | 


plementum artis exorcilticz, welches Caro- 
Ins de Baurio in der. Venetianiſchen Aufla⸗ 
ge 1643: mit. einem Tractat de modo inter- 
rogandı demogem ab exorcilts vermehret. 
To. we 
Vifcotus (Hurazius) ein JCrus vou Gifont uß, 
dem Neapolitanifchen, gab 1624. heraus fin- 
gulares & deciivas urriügque juris cong!y« 
fiones. To. , 
yon Vifeo (Henricns) ein Sohn des. König&von 
wortugaſl Sohannis 1, kriegte von ſeinem Ba 
fer, weil er.noch ältere Bruder hatte, Ben Fir 
tul-eines Hergegs non Difen, nebft der Wur⸗ 
de.eines Groß Meifterd.des Nitter-Ordend de 
Chritto. Er legte ſich mit ſo beſondern Fleiß 
aufdie Machematiſchen Etudia Dan er daher 
| Zimahmen Marhematicus befatt;. ließ 
Duft angelegen ſeyn, Die Aßicaniſchen 
SeeKuften genası zuerforfhen ; zu welchem 
e er.auf. feine ‚gigene Unkoſten etliche 
hirfe aucriſſiete, und. nad) langwierigen 
chiftahrten, ſo viel zuvor unbekannte Dinge 
‚entdeckte, daz die Vortugieſen dadurch zu Dez 
nen glücklichen Expeditionen, die jie hach- 
mahls zur, See vorgenonmmen, aufgemuntert 
werden. Einige ſchreiben auch dieſem Prinz 
Bm Entdectung. der Inſul Madera, inglei⸗ 
u 


der Canariſchen 

- zu feinen Speculationen efto 3 
uenlichkeit haben moͤchte, erwehlte er ſich zu 
Feines ordentlichen —— den Flecken 
Sagres in dem Königreich Algarhien, nahe 
en dem Cabo de San Vincente,alkug.er aud) 
1460. unverbeyrafbef efiorben. HL. 
e Vifitatione (Chryfoftom,) ein Portugieſi⸗ 
ſher Ciſtercienſer, ſorirte 1600. mar S. Theo-, 
log. Du&tsr, gieng nach Nom als Procuraror 
der Portugieſiſchen Congregation, begab ſich 
von dannen wegen einiger. verdrieklichen At- 
Fairen nah Venedig, und ſchrieb de verbis 

= Dominz 2.tomos. Ant, Poßev. Vi. 
de Vifitarione (Petr.Ruiz) ein Franeiſtaner von. 
.  Koledo, ftprirte zu Rom gegen das Ende des, 
17.Secuk, und ſchrieb Kalendarium Roma- 
num 
-Ordinem celebrandi mifas'; ceremoniale 
Epifcoporum & Pontificale Romanum &c, 


Ant, } 
Vilmacus, oder Wifmarus (Nie.) ein Luthers 
ſcher 2 war erſt der Daͤniſchen Ko⸗ 
nigin San HofPrediger, hiesauf ander 
Marienssirchen zu Grypswalde A 
eoaug, endlich Superintendent und Rath iu 
Dldenbutg, und Hatte eine gelehrte Tochter, 
Rahmens Sophia, dieeinen guten Lateini⸗ 
ſchen Vers machte. Er ſchrieb Reziham So- 
biam laudatam, deploratam & vere de- 
mum felicem zftimaram ; Orat, funebrem 


in obitum D, Barth, Batıi; Delineationem 






















Inſuln zu. Damit cr. 
fiere Be⸗ 


de Viealibus (Anfelmus) 


perpetuum & generale Breviarii Rom.; 


i⸗Dia⸗ 
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concionumin pericopas totius anni epifto- 


licas, Buß⸗Predigten; und ſtarb den 15. Jan. 
1651. W,d. 


Viforius Viralis 


Viforius, fiche Voyer: 
Viffenacus ( Tertius Damianus) ein in des 


Griechiſchen Literatur wohlerfahrner Medis 

eusim 16. Seculo, befam den Zunahmen von 

einem Dorffe in Brabant, allwo er gebohren 
war, und ſchrieb (heorigam medicine & Chi- 

rurgiz ; ingleichen de. morho fudorifero. A, 


Viftarchns {Jofeph) ein Humaniſt von Meßina 


aus Sieilien, war ein Mitglied der Academte 
der Oricınz daſelbſt, florirte 1640. und. 
ſchrieb unterfchiedene Loh-iReben ,, wie auch 
piel.andere Fleine Schriften in gebundener. 
amd ungebümdener Rede. —— 
Vita (Jefeph) gin Dominicaner aus Sicilien, 
ſetzte ſich Durch ſeine MA Gelehrfams 
keit bey dem Roͤmiſchen Hofe in gutes Anfes 
ben, ſchrieb ein groß Werck de Proptio & per 
fe principje, unde provenit peccarum in 
adtionibus vpluntariis &c, Zeit feines Les 
bens fern Fleiſch, und.ftarb zu Palermo im 
Klofier St. Citaͤ 1677. dens.Sjan.M. 
de. Vita (Vincentius) ein Neapplitanifiher 
JCrus, gab 1644. herauẽ repertorium gene- 
rale, fiverecolle&ionem rerum notabilium 
occurrentium tam in fchelis, quam in pala- 
ee er —— iR boh € di 
/italianus, ein Pabſt, gebohren zu Segni in der 
Italiaͤniſchen Landfchafft Campania, mur 
655. eripählt, bemühete fich ſehr das beite der 
Rönift Jen airhe befödern, ſchickte Mis- 
fionarigs in Engelland, hielt unterſchiedene 
Concilia, brachte das. Singen in der Kirche 
in Ordnung, führte bie Orgeln ein / ſtarb 671. 
den as, Dec, und hinterließ einige Epiſteln. 


GC. Pofev. 

' ein Italiaͤniſcher Prie⸗ 
ſter und Ant iquarius DEE gr 1492, 
und, ſchrieb origine de’ Monafterii edificati 
in. Cremonae ne’ fuoi Borghi con tutti ĩ lo- 
zo Privilegi congedutigli &c. Ar. 

Viralis, mit Dem Sunabmen a Fonrno, oder du 
Four, aus der Stadt Bazas in Franckreich, 
murde anfangs ein darfüffer-Mürich,hernach, 
aber Cardinal⸗Prieſter 55, Sılveftri & Marti- 
ntin montibus, auch. Bifchoff von Albano. 
Bey der Streit:Frage, welche 1322. mit groſ⸗ 
fer Hefftigkeit verneuert ward : Ob man ohne 
Ketzerey fügen könne, daß Chriftus und feine 
ayenel eigenthümliche. Güter befeffen ? bes 
hauptete er mit groffen Nachdruck, ſowohl 
mündlich als aeg das Gegentheil, und 
ſchrieb ſonſt noch viel andere gelehrte Wercke, 
als Sperulum moprale totius Scriptur&S. ; 
gommentaria in 4. libros fententiarum ; de 
eonceptiune. B. Marie virg.; in proverbia 
Salomom; in4. evangelia; in Apocalypfin; 
Quodlibet theulogic. ; de remediis morbo- 
rin; detuenda fanitate ; und anderemehr. 
Er verrichtete, unterfhiedene Legationen, 
und ftarb zu Avignon den 16, Aug. 1327, Pos« 

fev. Ol. Au. Wa. ; j 
Vitalis (Bened.) ein Philsfophus und Medicus 
u Palermo, war ein Mitglied der Aeademie 
J derer 


1427 Vitalis vitellius 
derer Accenforum, florirte 1600, und fthrieb 
Rime ; difcorfi della Filojofia &c.M. 

Vitalis (Francifcus Anton) ein Doctor Juris 
von Aquaviva aus den Prenpslitanifchen, leb 
fein der Mitten des 17. Seculi, und ſchri 
trafognamenti poetici. To. 

Vitalis ( Hieronymus) ein Clericus Regularis 
son Capua, aus dem Neapolitaniſchen, lebte 
inder Misten des 17. Seculi, und fihrieb Le- 
zicon mathematicum;; viaggioalcielo, di 
S. Caetano Fiene; 'Tabulas primi mobilis, 
eoie auch unter dem Nahmen Nicolai Vitalis 
Difcufkones canonicas. Ermolte ein Vo- 
lumen Difquifitionum theologicarum & 
moralium, tyelche er allbereit zum Druck fers 
tig hatte, nachdem er viel Sabre daran gear⸗ 

tet, herausgeben; kam aber aufder Reis 
fe von Apulien nach Neapolis, entweder 
durch Zufall sder Betrug um diefelben. To. 

Viralis ( Janus ) ein Sicilianiſcher Theologus 
und Poete von Palermo, lebte am Römifchen 

ofe in groſſem Unfehen, ward Comes Palar. 
rieb Epigrammata ; hymnos; elogia Ro 
mancr. Pontificum; paraphrafes über etli⸗ 


Se Palmen x. und farb zu Nom um 1560. 


Vitalis (Jo. Baptifta) ein Neapolitaniſcher Poet 
von Foggia, gab 1538. heraus Rime piace- 
voli, con alcuni centoni, de’ Ver del Pe- 
trarca , Priegtemit dem Ritter Marino einen 
—— ſchrieb unterſchiedenes wider den⸗ 

en. Os 

Vitalis, oder Angligena (Ordericus) geboren 
in Engelland. 1075, wurde ein Benedietiner⸗ 
Moͤnch inder Normandie, und ſchrieb hito- 
riam ecclefiaflicam hiß auf das Jahr 1141, 
welche du Chefne in der Gullettione hiftori- 
corum Normanniz heraus, und in der Bor; 

rede von Orderico Nachricht gegeben het. 


C. Vo, 

Vitalis (Salvator) ein Minorit in dem Florenti⸗ 
niſchen, gebürtig gus Sardinien , (rieb et; 
neu Tra&at de ftigmatibus Francifci ; li- 
brum de tribushoris,quibus Chriftus vivus 
pependitin Cruce; Annalium Regni Sardi- 
nie Il. partes, und ftarb 1647. W,d. 

— — ee N 

Hofophus von gta, lehrte da ie 
Dbilofe bie, lebte 1510. und ſchrieb de pefi- 
entia. ja. 

Vitellefcus (Horatius) ein JCtus son Foligno, 
mar Preror gu Camerino, und Auditor di 
Ruora zu Lucca und Genug, ſchrieb Decifio- 
nes, und ſtarb 1657. den 13. Jun. Ja. 

Vitelleſcus (Mutius) ein Jeſuite, gebohren zu 
Nom 1563. aus einem adlichen Geſchlecht, 
wurde General feines Ordens, ftarb 1645. im 
82. Jahre, und lieh Briefe und Nedenzc. Al. 


Vitellefcus (Paulus) ein Capueiner von Folis 
ano, war ein beliebter Prediger, hatte einen 
guten Verſtand, brachte es in Erklärung der 
YeiligenSchrifft und Hiſtorie fehr weit‚fchrieb 
Chronicam Cappucinorum, und ft. 1639. Ja. 

— ein —— ICtus. —— des ra 

uguſti Zeiterr in gro njehen,un 
erſchlehene Bücher, ie | 


Virelliug Vitriaeo 
Vitellius «Regner us) ein Niederlaͤnder, vo 
ricfee aufder sn Seeland gelegen, ron 
felbft Rector des Gymnaſii, gab Ludov.G 
eiardini Belgium Lateiniſch vermehrter 
aus, brachte Gvilb. Camdeni Britanniaı 
Epitumen, und flarb 1618. W,d. A. 
Vixellotius Virellius, ein Cardinal von Cit⸗ 
Caftello (Tifersum) aus Umbrien Ju 
311. machte ihn au feinem Caͤmmerling 
Biſchoff in feinen Vaterlande, Pabſt Pa: 
IV. esnennete ihn zum Gardinal-Diarı 
und Bifchoffvon Imola. Eremendirti 
Johannis de Turre Gremata Cardin, op 
vieb auch Viras Pontificum und Card 
ium, die noch nicht edirt worden, und | 
den 19. Nov. 1563. Ja. Ol. 
Virerbienfis (Godofr,) fiehe Gotfridus Vi 
bienfis, . 
— (Jacobus) fiehe Jacob yon Vi 
e 


TI 

Viterbienfis (Jo. Annius) fiehe Annius. 

Viterbienfis (Marcus) ein Cardinal, befam 
Rahmen von feiner Geburts:Stadt in 
lien Biterbo,twurde 1359. der 22. General 
Minoriten, und hernach von Urbans V. 
guten Succefs in wielen wichtigen Ber 
fungen gi raucht, wodurch er 1366. den 
Geptenibr. den Cardinals⸗Hut verdiente. 
ſchrieb ſummam cafuum confcient=, 
mones facros de tempore &c. und. lat 
gi den 3. Geptembr. 1369. Ep. 

u, 2. 


Vitignanus ( Cornelius) ein Neapolitanit 
Edelmann, kebte um das Ende des 16. Sec 
und ſchrieb la Genealogia, e difcende 
dell’augultifima Profapia d’Aufkria ; 1a ı 
nica del regno di Napoli. To. 

Vitikindus, fiehe Wittikindus. 

de Vito (Johann) ein Medicus von Neap 
ſchrieb 1602, de eaufis calamitarum & 
morbis Epid. qui vulgabanttır per to 
tegnum Neapolitanum Anno Domini ı 
cum prognnfticis usque ad annum ı 


To. 
de Vito (Jofeph) ein JErus und gefchickter 
von Neapolis in der Mitten des 17. Se 
ſchrieb viel Eomödien, Opern, Anagran 
ta, und Gedichte. To. | 
de Vitriaco, oder Vitrejo (Jac.)ein Fr 
gebohren zu Argenteil nidyt weit son 
allwo er auch nach diefem Priefter , 2 
bem Klofter Ogni in det Grafſchafft 
Canonieus wurde. Er wohnte einem 
in das gelobte Land bey, wurde hernad 
Henrico TIL. gu einen Biſchoff, und ei 
sum&ardinal gemacht,fchrieb viram B-A 
iacenfis ; fermones in Rvangelia & 
ftolas totius anni; hiftoriam Hierofol 
tanam & occidentalem, melchein Ron 
geftis Dei por Prancos fieht, noch vollf 
ger aber 1597. zu Dooay gedruckt 108 
libr. contra Saracenos &c. und fiarb 1a 
Nom, nachdem er die Verordnung 
das feine Gebeine in das obgebachte 
Dgni folten gebracht werden, A. Ol. Ba 
ıI 


(us ia prafat, 
ınp vi 


⸗ | 
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Witringa ( Campegius) ein berühmter Reſor⸗ 


Vitus Vives 1430 


mirter Theologus, gebohren 1659, 16.May 

Zesumarden, ftudirtesu Franecker und Ley⸗ 

‚wurde Ba 1679. im 20, Jahr ſeines 
Alters Doctor og1ä ‚ 1681. Profellor 
linguarum orientalium, 1683. Theologiaͤ, 
und 10. Jahr darnach auch hültorise acer zu 
Sraneder, fchrieb anacrıfin Apocalypfeos; 
Commentarium in Jefaiam; typum theo- 
logiz prophetic® ; typum theologis pra- 
ice; hypotypofin biftoriz & chronolc- 
gie facrz; animadverf. ad methodum ho- 
miliarum ecclefiaflicarum ; fynagogam ve- 
terem; archifynagogum ; de decem viris 
otiofis fynagogz ; de generatione filii ex 
patre & morte fidelium temporali; doßti- 
nam religionis chriſtianæ per aphorifmos 
defcriptam ; obfervationes facras; Verkla- 
sing ouer de Evangelifche parabolen; Aen- 
deiding sot bet rechse verfland van den Tem- 
pel Ezeebiels ; arationes,&c. und ſtarb 1722. 
den 30. Merk. Er kriegte zu Franecker 1000, 
Thaler Befoldung, dergleichen hohe Penfion 
pi Ulrieo Hubero noch niemand geno 


feiben su Franecker; fihrieb Epitomen theo- 
ogiz naturalis; difere. de progreilu cau- 


Obfervationibus eine — beygefügt. 
M. Vitruvius Pollio, ein berühmter Roͤmiſcher 


welchem er jein vortrefl: 
au⸗Kunſt, ſo in sehn Buͤ⸗ 
her eingetheilt iſt, zuſchrieb. Dieſes Werd 
iſt zu verſchiedenen mahlen aufgelegt worden, 
worunter des Wilhelm Philanders Edition 
vor die beſte gehalten wird, die Joh. Laet zu 
Amſterdam 1649. mit vielen Noten wieder 
drucken laſſen. Caud. Perrault, ein Mits 
glied ber Königlichen Academie, hat daſſelbe 
in die rangöfifche Sprache überjegt, und es 
nr —— verſehen. PB. H. Pos- 
ev. Fa, } 
Virus Certonenfis, ein Staliänifcher Minorit, 
lebte um die Mitten des 13. Seculi, und 
rieb viram S. Humilianz de Lerchir, wel⸗ 
indenen Adis San&orum ad ı9. May fie 


bet. AS. 
Virus (Andr.) ein Jeſuite, gebohren zu Londen 
1580. lehrete anfänglich mit * ı Ruhm 
Die Hebraͤiſche Sprache und Theologie, gieng 
ernach als Milionarius nad) Marieland in 
ea / verfertigte eine Grammatic, didtio- 
sarium uud Catechiſmum in djeſes Volckes 











Sprache, beſchrieb auch die Hiftorie deffelben, 
und ſtarb 1655. Al. , 
Virus (Georg.) ein Doetor Theologia gehopren” 
1560. zu Mejingen, fludirte zu z bingen, 
wurde 1587. Diaconus, und 1596. Superin⸗ 
tendent zu Lüfnau, darauf zu Gröningen, 
und endlich 1006. zu Stuttgard Praͤpoſitus 
der Cathedral⸗Kirchen, und Affeffor ir ne 
sit daſelbſt, biß er 1610. indem — n⸗ 
haus, zum Abt und Wirtenbergiſcher Ra 
ernennet ward. Weil ihm aber eine Unpaͤß⸗ 
ligkeit überfict, begab er ſich in kurtzer Zeit 
wieder nach Stuttgard, allwo er fein Leben in 
feinem eigenen Haufe vollends zugebracht. 
Sonſt warer ein gen und arbeitfamer 
Mann, welches aus feinen Schriften zu erſe⸗ 
ben, darunter Do&rinale Bibliorum Harmo- 
nicum in fol. Schwanen:Befang, oder 
122, Predigten über dies£piftelan die 
Romer von Balthaf. Bidembadh, 
robften zu Stuttgard gehalten, 
zeichu Predigten befannt find, und farb 1616. 
1 


ffen. | Vitus (Richard.) ein Englifiher Doetor Juris 


von Bafingeftock, wurde zwar 1577. zu einens 
Mitglied in dem neuen Gollegio zu Oxford 
aufgenommen, aber auch wegen feiner Abwe⸗ 
ſenheit 1594. removirt. gieng darauf 
nad) Loͤpen und Padua,legte fich auf die Roch⸗ 
te, wurde Koͤniglicher Profeſſor zu Dousay, 
und der Peterd:Kirchen Canonicus, Rath, 
mie auch Comes Palatinus, fchrieh eine Bri⸗ 
tannifhe Hiftorie, Tractatum de reliquiis & 
Veneratione fan&torum &c. fl. 1611.K,Wo, 

Vivaldus (Auguftin.) ein Jeſuite, gebohren zu 

en 15 —— —— Ge⸗ 

te, wurde in verſchiedenen Laͤndern Pro⸗ 
Drei verlohr endlich fein Geficht faſt gaͤntz⸗ 
lich, fiarb in feiner Geburts⸗Stadt 1641. u 
ließ 150. Meditationes &c. Al. W,d, 

Vivaldus (Lud.) ein Domintcaner von Mondes 

vi aus Piemont, florirte um 1647. war Do⸗ 

ctor und Profeffor Theologiaͤ zu Padua und 

hernach zu Rom, und ſchrieb de ofkicio pieta- 
tiserga defun&os; tr. de pugna partis fen- 

fitivz cum intelle&iva; traf, de tribus li- 

lüs que funt Galliz Reg. infignia; deco- 

gnitione ele&torum & reproborum; de 12. 

perfecutionibusEcclefiz ; de caufa & veri- 

tate contritionis &c, Ghil. 

Vives (Jo. Ludov.) von Balentia aus Spanien, 
fiudirte zu Paris die eonlofopbie, von wannen 
er nachgehends nach Loͤven gieng,allmo er mit 
en Ruhm lehrte. Er ließ fich hierauf 

urch den Cardinal Wolfen bereden, nach Ens 

elland zu gehen, wurde Doctor Juris zu Ox⸗ 

rd, aud) Heurici VIIL. ältefter Princefin 
Maria —— Weil er aber des Koͤ⸗ 
nigs Ehefiheidung mit der Catharina aus Ara 
ragonien, nicht billigen wolte, wurde er üben 
6.Monat in Arreit gehalten, aus melchen er 
entkam, und fich nad) Löven wendete / woſelbſt 
er viel gelehrte Schriften verfertigte. Er 
ließ fich endlich zu Bruͤgge in Flandern nie» 
der, und ſtarb allda 1536. in einem Jahre mie 
Erafing , nach andern aber 1537: a | 


Vivianı 
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a ur —— “ .. 
nach andern erfi 1541. im 48. Jahr. Vives, 
XBBodaue und Eraſmes, wurden zu ihrer Zeit 

ol$ Triumviri Reiy. literarie angefehen, Dar; 
unter er fonberlich wegen des Judicni den anz 
bern vorgezogen wird. Seine Schrifften 
find in 2. Kelianten zuſammen gebruckt wor⸗ 
den. Des vornehmſte Stück unter deufel: 
ben, ift der Comment. fiber des Auguſtini 
Buͤcher de civitate Dei. 
Ant,Jov. A, 

Vivianus, ein Roͤmiſcher JCtus, fo umter Traja⸗ 

no und Hadriano ge 


liym Cyrulium gejchrieben. Ber. Go. 


er 
Vivianus ( Anton.) ein Frantzoͤſiſch 


Spiritualis, € Thomz a Kempis li 


bellunma de imitatione Chrifti & Epiftolas | 


neralium Societatis jefu &c. und ſtarb 
1603. W,d. Ak 
Vivianus (Jo Jein Antiquarius und Poete vyn 
Valeneiennes ſchrieb das Hohe Lied, nebf 
dent PredigerSalomehts in Jambiſchen Ber 
den, und jtarb su Aachen 1598. ben 12. Sept. 


Sw. 
viriani ( Vincentius) einer 
Mathematicorum, deg 17. Seculi, wurde zu 
Florentz von adelichen Eltern, 162: 
ebohren, und vondem Galiläi, nicht nur zu 
einem Schüler, fondern gleichfam an X 
tt angenommen; hielt a iebe fü 
; hoch, bab er fich ordentlich Poitremum magni 
alilei difcipulum rd Sn feinen 24. 
abre fuchte er die s. ücher,melche Arıftzus 
der aitere vhngefeht zoo. Jahr vor Ehrifti Ge⸗ 
burtb,de oeis foligis, gder de tribus fedtiani- 
busconieis ge 1 
gänzlich nerlohren gangen , aus eigenen Muth⸗ 
maffen zu refütuirgn / welche Arbeit 2. 9. 
Yig heraus gekommen. Weil auch das fuͤnffte 
Buch von Apollonii Berge! Conicis, feit 
mehr ols 1000. Jahren vor verlohren Kr 
ägt worden ; fo unfernahm er gleichfalls, 
saffelbe durch feine eigene Speculation zu ers 
2. ließ auch diefelbe 1659. unter den Tis 
tul Geometrica divinario drücken. Unter: 
deffen wurde dad Arabiſche Ra von 
dieſem Buche in ber. Bibliotheck zu Florentz 
efunden, weiches Abraham Echellenfis über; 
te; da es fich denn bey angeftellter Begen: 
einanderhaltung gefunden, Dap Viviani in feis 
nem Muthmaffingen die Materie de maxt- 
mis & minimis weit gründlicher vorgefragen, 
ald Apotlonius. Der König in Frauckreich 
fetzte ihn 1664. unter die auswaͤrtigen Gelehr⸗ 
gen, welche er mit einer Penſion begnadigfe: 
und der Groß: Hergog von Florentz gab ihm 
1656. den Titul feines erfien und vornehmſten 
RMahematici. Er ließ auch enodationem 
oblemarum univerfis geometeis propofi- 
zorum a Claudio Eomiers , welches Buch er 
Jo. Chapellain, der ſein abfonderlicher Freund 


evefen, aber hen 3. Jahr eber als das Buch, 


eraug gefonmen, geftorben war, zu ichrich ; 
ingleichen la (truteura, € quadratura efara del 
7xo e delle parte @’ua nuovo ciolo ammi- 


K. Bo. Teift, PB. | 


ebt, hat ar editum pra- | 

torii; adlegem aquiliam; ad editum edi- | 

er Zefuite, 

aus der Provintz Perigord, war Coadjytor } 
erſetzte J 





der heruͤhmteſten 
tern 1622, 5. April, 


indes. 
dieſe Liebe fh 


ſchrjeben, welche nachgehends. 





Viviennus Vivre 
_rabile, ed uno degli antichi, delle V« 
Bolari degli archirbiti drucken, und ! 
1699. ein Nitglied der Königlichen Fra 
ſchen Acadernie der Wifferffhafften. U 
Penſid nen/ welche er aus Sranefreich en 
gen, baueteer zu Florentz ein ſehr prä” 
Gaud, und ließ mit einer Alufton gift 
fer Nahmen, welcher Ludovicus l 
komme, bey dem Eingange Die Wort 
hauen: A.desa Deo dat ; jualeich abı 
ned Lehrmeifierd Galiizi halbe Statuo 
die Thuͤxe jegen, und fonf deſſen ga:ıE 
bens Lauff an unterfchiedenen Orten Der 
bäudes Eünfilich vorstellen. Bey ferne: 
lehrſamkeit war er —* beſcheiden, und | 
lig, ſoll aber in X eologiſchen Dingen 
die beften Meynungen gehabt haben, und 
1703,22. Sept.Hil,. 
Viviennus Georg.) don Antwerpen, Audi 
Lösen erfi Medicinan und Theglogiamı 
nah Jura, ward Profeffor Juris zu P 
Advodatus zu Antıverpeh, Profefor Su 
Söln, und endlich bey dem Cyinfürf 
Edun Kath, Aorirte,uh 1571. fihrieb H 
riam rerum memorabilium; Tabulas 
verfalis Philofophi=; Oratianes; de 
cio boni Patris & Matris familias ; Racy 
p=diam; Schematifmorum librus ;Syno 
Juris utriusque ; Inftru&ionem rei mi 
fieterra marique; Gonfilia; Oeconom 
rum f. Ethopoliticorum libr. 1V.; Lex: 
utriusque Juris; Gomment. ad leti int 
tus ftaruta Brabantie a Ducibus fuis 
ceffa &a Carolo V.& Philippo ll. Alio < 
firmata; Enchiridion de Verberum & 
rum fignificatione; Epitomen Regula: 
Juris Canonici ; Proverbia Jurittarı 
de locis argumentandi legalibus; de 
reftis & Arreftationibus quarumlibet 
fonarum; Comment. in Libr. I, Pandı 
Juftinjani Imp. Lib. IV. Inftitutionum 
ris Civilis emendatos ; Compendiun 
univerfis Regulis Juris Civilis ; Chri 
nifmi Elementorum delineationem &« 
A. Sw» k 
Vivius ( Francifcus ) aus einem adelichen 
fhlechte von Aquila ın dem Neapolitaniſt 
wvar Audiror Kegius in der Probintz Bar 
das Ende des 16. Seculi,umd ſchrieb deciſu 
regni Neapolitani; da felva delle comn 
opinion;. Tor j 
de Vivu (Gennarus) ein Minorit, Vhilofop 
Thenlogus und Prediger von Neopolis, | 
in der Mitten des »7. Seculi, und ſchriel 
Salomone eucariftico; l'Eternita coron 
la vita del B. Bartolemeo Simorilli. To. 
Vivonius (}o.) ein gelehrter Edelmann 
Franckreich, iſt von 4.Königen in Franckr 
als Franeifeg IL., Carolo IX., Henrieo 11 
Iv. in Gefandtfchaftten gebraucht wor! 
* I 5m im 69. Jahr feines Alters ge 
en, Fr 
de Vivonne (Claudia Catharina Clermont) 
€ Clermont. j 
Vivre (Gerhard) gebärtig von Genf, mar 


etor der Gransöfifchen Schule wu hr 
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Vize Vieckwyck 


woſelbſt er 157. noch lebte, und verfchiebene 
Eomödien fihrieb. Cr. ve, 


de Vizc (Jo. Donneau) ein Frantzoß, welcher fi 


durch ungemein viel Schrifiter, fonderli 
aber durch den ſo genannten Mercure galant , 
(eh: befannt gemacht. Zu erit hat er dieſes 
erck angefangen 1672. und nachdem 6. Vo- 
lumina davon heraus gekommen, füldjes wie 
ber liegenlaffen; 1677. aber es von neuen vor 
genommen ‚und hiß au feinen Todt continni- 
ter; ſo, daß mit feinem nicht geringen Profit 
über 400. Vo'umina davon bey ſeinem Leben 
— worden, worůber Die Gelehrten vie; 
len Gedancken gehabt. Koͤnigudovicus 
xXıv hat ihm nicht nur dasienige Apparte- 
ment in dem Louvre einraͤumen laſſen, wel⸗ 
ches vormahls der berühmte Virroric Sıri inne 
fondern auch vor andern afifgetragen; 


chreiben , woͤvon man nur wenig Exemplaria 

rucken laͤſſen, weil man beſchloſſen hatte/ das 
88 Werck ochmahls auf eine compendieu⸗ 
ete Art zit edıreis, Wider Trogœdie Citce, 
und an der Comoͤdie Pinconnu, welche bende 
unter dem Nahmen Thx Corneilte an das 
Licht gekommen, hat ber Herr de Vize groffen 
Antheil gehabt, und die Comödie la Jabin 
oder la Devinerefle {ft gantz von ihm. Uber 
dieſes hat er mehr als 36. andere Bucher von 
unterſchiedenen Materien verfertist ‚ worun⸗ 
tet les Nouvelles galantes & com'qres; in⸗ 
gleichen Ya.-our Echaped,, ſonderlich zu mer: 
cken find. Es iſt aber diefe Menge von Schriff? 
ten deſto mehr zu vermundern, weil er ſehr viel 
Jahre vor feinem Ende gang blend gemefen, 
worauf 3 iM einen ziemlichen hohen Alter ges 


ehabt, fonder 
eine Hifitrie im 16, Voluminibos ir folio zu }- 


en. e 
Uladeraccus (Chriftoph.) ein Ntiederländifcher 


Schulmann von Geffen in Braband, wurde 
fänglich Kectoc zu Amersfort, bernach zu 
sogen: Buſch; war in der Öriechiichen und 
ebraͤiſchen Lirerarur wohl erfahren, ſchrieb 
Epitomen Dialectices; Leges Scholæ Ducis- 
Sylviz; .Enchiridion feledtarum presum ; Po. 
lyonyma Ciceroniana ; Selediftmas Latini 
fermonis Phrafes ; Formulas Ciceronianas 5 
M. Accıi Plauti Florum libr. IV. cum Scho- 
liis &c. und fl. 1601, 15. Jul. A. Sw. 


Vias oder Lineus ( Thomas) ein JCrus yon 
Bommel aus der Geldriſchen betau, ſtudirte 


und doeirte zu Loͤvyen um 1536. ward endlich 
Gräflicher Naſſauiſcher Raih zu Breda, und 


rieb Annorationes in Inftitutiones Juris 
Juftiniani &c. A. 


Uldariens, ein befandter Bifchoff zu Ausfpurg, 


mar um 817. aus dem Gröflichen Geſchlechte 
von Kyburg und Dillingen geb. ſchrieb an den 

Nıcolaum I. hbellos duos de nuptiis 
presbyteronum permittendis, melche in Joh. 
Fexi monumentis & aßis exclehix teen, wo⸗ 
mit er viel Auffſehens gemacht, und An. 900, 
im 40. Jahr feiner Biſchoͤflichen Würde ge 
fiorben ift, Un. ©. 


Van Uieckwyck (Hermann) ein Soeinianer in 


den Niederlanden, hielt mit den Brocı Cor- 
aelis yon Dordrecht eine Puputation, welche 


| 


Ulefeid ( Jac.) Herr von Ulfeldsholm und 
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man bey Gerard Brandt im ıo. Buche feiner 

ol. Hıttoriz Reformar onis findet,und wur⸗ 
de auf deffen Trieb wegen feiner Meynung 
1569. den 10. Jun. ju Brügge in Flandern 
verbrand, Ben. r 


ſou, ein gelehrter Reichs Nach in Dane 
marck, wirde vom Koͤnig Friderico ll. 1578, 
als Geſandter in Mofeau gefickt : kam aber, 
weil er einige feinem Könige ie 
ge eingieng, worzu er Feine Ordre hatte, darlır 
ber ſn Ungnade. Er befihrieb feine Reiſe in 
Moſcau felbft, unter dem Tit:l Hodoepori- 
cum Rurhönicum, welches er einem Buͤchfuͤh⸗ 
rer gu Leyden überließ, der abet das MSC. ders 
geftalt ne;ligirte ‚ daß es einem Wuͤttzkraͤmer 





in die Haͤnde gerieth, melcher es ohnfehlbar 


zerriſſen hätte, wofern nicht. Melch. Goldaſt 
darzu gekommen waͤre, ed aus deſſen Haͤnden 
errettet/ und nach diefen: heraus gegeben haͤt⸗ 
te. Er publicirte Auch eine Dänifche Uberſe⸗ 
hund von des Chyirzi Tradtar , von denen 
vier legten Dingen , und ſchrieb eine Hiſtorie 
derer Könige von Daͤnnemarck, welche wicht 
gedruckt worden. Ba B. 


Ulefeid ( Leonora Chriftina} Chriftiani Iv. Rs 


nigs in Daͤnnemarck Tochter, Des 1664. auf 
einem Schiflein bey Bafel verflorbenen Cor- 


. hific:i Grafens von Ulefeld Gemahlin, mar 
eine gelehrte,, verländige , fromme und weiſe 


HH ſo 1698, 16. Marti im 77. Jahr 
ihres Alters in einem Cloſter auf der Inſul La⸗ 
land farb, und fich einunfterbliches Lob durch 
ein ſchoͤnes Werck von tapffern und verfiändiz 
gen Weibs⸗Perſonen zumege brachte, welches 


" aber noch nicht gedruckt worden. Pau, 
Ulich (Joh, Elias) ein Lutherifsher Theologus, 


— 1676, 1.109; zu Loͤben bey Anna⸗ 
urg, ſtudirte zu Wittenberg, wurde Paltor 
zu Burchardswalde, ferner Diaconus in Groſ⸗ 
ſen Hayn, naͤchſt dieſem Ober Pfarrer zu 
Presfh, und endlich Superintendens zu Leißs 
nig, fchrieb ein Bedencken von ber Privat, 
Corimunion. Diſſert. de yarderı rü Abyss 
en nebft andern Eleinen Piecen, und 
.27. Apr. 1722, Un 


Ulicovius (Georg.) fiehe Leibni H 
Vlierdenus (Daniel) ein —— von Bruͤſſel, 


ſtuditte anfänglich Die Philofophie und Theo- 
logie zu Loͤven, legte fich aber nachgehends 
auf die Medıcin, ward auch Dodor Medic; 
zu Bologna, und der Marız von Defterreich 
der Schmwefler Caroli V, Leib-Medicus, fihjrieh 
eine weitläufftige Epiftel, darinnen er behaus 
ptete, daß ein Medıcus dem Leibe fo wohl als 
der Seele Hulffe ſchaffe; it, Conclufiones Me- 
dicas &c. A. Ki 


de Vlierden (Lambertus) ein Jtiederlä nder, geb. 


1564. zu Lüttich, ftudirte anfänglich zu As 
den, Coͤlln und Löven , und begab fich nach⸗ 
gehends unter die Soldaten , ba er denn zwey⸗ 
mahl von denen Feinden gefangen murde, 
Nachdem er nun das Soldaten-£eben übers 
drüßig war, fludirte er zu Löven, promovirfe 
daſelbſt ın Magiftrum , endlich aud) 'n Do&o. 
zem Juris, pradicirfe hernach 49. Jahr s and 

P' u 


1435 Vlimmerius Ulphilas 


Epiftolas militum Regiorum ad obfeflos Bre- 
dä» rebelles milites &horum ad illos reſpon · 
(orias; Tra&.dez3. Tribubus Opificum civi- 
taris Leodienfis, deque earum origine ; Fa- 
ftos Magiftralesinclyr= civitatis Leodienfis; 
Hiftoriam civitatis Leodienfis ; Edı&a num- 
morum omnium, quorum ufus in civitate 
Leod. & vicinis provinciis ab anno 1477. @ 

usque annum 1623. Und einige Poetiſche Wers 


de. A. 
Vlimmerius (Jo.) ein Prior derer Canonicorum 
Regularium zu 8. Martini in Loͤven, U 

Redor der alten Nonnen gu Ynfterbam, lebte, 
1571. und edirfe 5. A uftini Sermones de di- 
verfis; Lanfrancum » aitmundum , Alge- 
Pafchafium de veritate cot- 
poris & fanguinis Domini in Euchariftia ; Ful- 
gentii opera; ſchrieb auch: quomodo Ecclefia 






Kayferd Maximfiani und Königs Philippi I. 
in Spanien, ſchrieb viele iſtoriſche Da 


e 
en Spanifcher Sprache; 4. E. das Leh 


Ab Ulm aus aner alten Adelichen Familie 
1550. —*3 , ftudirte anfangs su zur 
und hernach zu Seibelberg, „wurde ein Rat 
zu Baden , unt farb su Baſel 5. Jul. 1618. 
im #8. Jah 


1 * 
aelehrte Leute gehoͤret ‚als 158. Graf Phi- 
€ zu reformi- 


folches folte helffen 
1566. ward er in l 
ger und Decanus, fihrieb einen Bericht von 


ergen ; Jeſuiter⸗ 
Spiegel; Symbola Ver. Orthudoxorum Pa« 


dii Paftoralis fummam ; 
mente Canz; Geodcham , und ſt. am Schla 
fi. 1600. im gı1. Jahre, Ad. Seck. 
1timeus, oder Oulmeau (Conrad) von Saumur 
in Anjou , lebte um 1560. und ſchrieb einige 
Bat. und Frank. Werde, Cr. Ve. 1 
Ulnus (Franc. ) iehe Olmus. , 
Ulphilas , oder Urphilas , oder Ulfias » ein Bi⸗ 
choff der Gothen, welche in Moͤſien wohnten, 
(er um 370. war von Ehriftlichen Eltern in 
Gappadossen gebohren, bekannse fich aufäng- 
(ich zur Ehriflichen Kirche, wurde aber ber 
nach ein Arrianer l befehrte aber dennoch pie: 
je Sothen nicht allein zu beſſern Sitten, ſon⸗ 


Ulpianus, ein 


ro. 
Ulpius, ſiehe Marcellus. 
Uri 


U!rici (Cafp.) geb. iu Munner 


Ulpianus Ulrici 


dern auch zum Chriftenthum. Ex wird 
mein vor den Erfinder der Gothiſchen? 
fiaben gehalten. So viel iſt gern, Daß 
erfie gervefen , welcher das Treue Teſtani 
bie Gothiſche Sprache überfeget hat, Da 
kommen fen mag, daß man ihm Die 
dung zugeſchrieben De weil die Goth 
Buchftaben vormablen nicht ſo bekan 
weſen. K. — EEE 
ophiſt zu Antiochia, e| 
es Kayſers ——— M. Zeiten,und 
Orationes. $, 


Ulpianus ( Domitius) ein‘ mifcher JCtus 


te zu Alexandri Severi Zeiten, mar a 
Stadt Tpro bürtig, Fam an den Kapfer 
Hof, wurde von Heliogabolo ins Elen 
jagt, allein von Alexandro Severo. ſi 
er zur Negierung kam, reſtituirt, und zu 
wichti —3 — gezogen; ti 
faͤnglich deſſen Cantzler, ferner pelect 
none , und letztlich pr=fe&us pratorio. 
er fich aber bey denen Soldaten jehr v 
machte, wurde er bes Nachts von dene 
torianis umgebracht , nachdem er ad << 
lib, 83.5 ad Leges libr. 20. 5 diſputat 
libr. I0.; opinionum libr. 6.; relpeot 
libr. a, ; de officto Froconfulis lib. 10.5 
ficio prefe&i urbi, und siel andere Büro 
fchrieben , davon wir die tragmenta in 
Dandesten finden ; mie fie denn meiſte 
Aus Ulpiani und Jul. Pauli Büchern vi 
—— Sie ſtehen auch in Schu 
— Ante - Juſtinianea. La 


ch, ein D. Juris und Pra@tichs u Leit 
16. Seculo , ſchrieb Oblervariones pr 
n tigkeit des Ober⸗Hof G 
daſelbſt, welche in Felleri monumentis 
tis — worden. 
(Abraham) gebohr. zu Kranach 15 
Sr murdeum 557. Paftor ju 8. Bart 
erbft, ſchrieb Ziſtorie und — 
Theriſti. Wandel und ſeligen Ab 
Frau Agnes, fürft Joachim & 
Bemabhlin; Erinnerung an alle, 
me von Adel im an Pit 
und andere Leichen: Predigten, halff au 
jae. Andrez den Vergleich mit Hesh 
Magdeburg ſtifften, und fl. 15 2 Re. 
im: 
r. von armen 


burgiſchen 1558/ 21. 
mm 


Eltern, die er hernach zu fich t 
ernehri; muſte ſich in Witt 1 
liren duschhelifen , wurde zu Zerbſt Cı 
&or der Schule, hernach Diaconus zu 
thol. ‚folgende bey Fürft Chriftlano I 
Brebiger, ſodann Pfarrer zu Amsdo 

uperint. über swmey diemter, endlich ı 
Zerbſt Paltors Prof. T heol. am Gymna 
Superint., fehrieb Diſputatt de The 
de 5. seriptura ; de $$. Trinitate 5 dı 
tud. & ordiue patefadtionis veri Dei iı 
fuo &c. und unter dem Nahmen Irenz 
vathfames Bedenden der Mang 
Yrfachen,um welcher willen feit 


2437 uUlrieus Ungepayr 


| und Zwing:ii Zeiten body -ärgerlicher 
Bwiefpalt in der SEvangel. Kirche ge⸗ 
lieben; ſt. 1008, 18_Der. Be.a. | 
Ulricus N. ein Pring von Daͤnnemarck und Nor⸗ 
wegen, erwieh fich als einen tapffern Held im 
beeghigläbeigen Kriege ‚ fehrich Serigjlem Vi- 
Des. " Schieficı erfchoffen. W, d. H 
N . in i —M U⸗ 
Vlfenkus ( : heodoricus) ein Medicus ımd Poe⸗ 
te aus Frießland, florirte 1494. und fchrieb 
. de barmacandi conıprobata ratione in jwey 
Büchern; Elegras & Epigrammata. A. $w. 
Ulu beijus, ein er, war des bekannten Ta- 
merlans Enckel, ft. 1450. und ließ Tabulas 
ftellarum fixa-um , welche Thom, Hyde 1666. 
zu Oxfort heraus gegeben hat. K. ae 
Umm. «us (Hico,) ein JCrus aus dem Butjadin⸗ 
ger⸗Land in Der Grafihafft Dldenburg , geb. 
1581, war . o&or Jurı», Graͤflicher Olden⸗ 
Bburgifcher Seheimbder Rath und Land⸗Rich⸗ 
ter zu Kniephauſen, fehrieb difputationes ad 
proceflum judi.iarium direas, und farb 
























1643. Leb. 
Underwaldenfis (Nic.) ſiehe Nicolaus Eremita. 
de Unanva (M yrtin Verez) ein Span ner Je⸗ 
uite von Valentig, war 8. Theol. Dodot, 
hrte 15. Jahr zu Balentia, und etliche Jahr 
zu Barcellona, ward kector derer Co!legıo- 
zum ju Huefca, Saragoffa und Valentia ſchrieb 
de ıneffabili SS. T'rinitatis myfterio ; de miıa 
bili verbi insarnati myftcrio; de ſancto ma- 
ttimonii facramento; de pwnitentia, und fi. 
um 1650. Ant. Al. , 
d’Unce (Bernhard) fiche Bernhard de Bibiena. 
Unchalius (Jo. ) ein Gefuite von Lemberg, do- 
eirte Die Rhetor. fehrieb im Pohln. Medıtario- 
nes vitæ Chrifti & de beata Maria Virgine ; 
formam vitz Chriftianz , und farb 12. Dart. 
1608, im 61. Jahr, Wıd. 
de Unctis (Bernardinus) ein Philofoph. Mathe- 
maticus & Medicus —3 — aus Umbrien, 
ſchrieb einige Aſtrologiſche Wercke, und ſtarb 
1515. Ja. i i 
Undereyck (Theodorus) ein Prediger bey St. 
Martini in Bremen, geb. zu Duyjbur 1635, 
15. unit, ſtudirte zu ſitrecht und Leyden, that 
sine Reiſe Durch Deutfchland und Schweigen 
land nad) Genev,feruier nach Sranckreich,bielt 
no eine Zeit zu Paris en reifte du 
and und die Niederlande wieder nach Hauſe. 
x 1660. ward er nad) Mülheim an der Ruhr 
im Beriſchen vocirt, 1668. wurde ihm von der 
Lundgrafı , nachdem er zu Kaffel geprediget 
hatte, alfobald eine extraordınair Vocation 
Angetragei. 1670. ward er Paltor Primarius 
an der Kirche zu ScM «rin In Bremen,fehrieb 
die Braut Chrifti unter ten Töchtern 
u Lindera; Halleluja. oder GOtt in 
en Sünsern verflähret; einen Tras 
etat wider die öffentliche und verbors 
gene Atbeiften, und ft. 1. Jau.1693. Leb, 
Unzarelius, ſiehe Vagarelius 
Ungepaur (*ralmus) ein Doctot Juris, geb. zu 
Naumburg 2. Febr. 1552. fludirte zu Jena 
und Witserkerg, und watd Profeflor Juris 
Feud. 40 Altborff und Rath iu Ruͤrnberg. 


| 


e 
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Don bar berieff man ihn jum Profeflor Juris 
und Ade im HofGericht zu Jena, allwo er 
ſt 23.Apr. 1659. und ließ Collegium Fendale; 
Difertationes; Comment. fuper decrerales; 
decifiunes Juris contvoverf, ; Exercitia Jufti- . 
Blanea &c. Z. Fr, K. | 


wurde im 22. Jahr 1653, 4. | Unger (Bafılius ) ein Evangelifcher Prediger, 


eb. zu Torgau 1523, 31. Januar. fiüdirte zu 
ittenberg, ward hierauf Re&or zu Egal 
eld, und nachgehends Diaconus dajelbft, 
folgender Zeit berief man ihn zum Faftor und 
Superintendenten nach Schleufingen , ferner 
nad) Saalfeld, weiter nach Arnftabt; von; dar 
fr mieder na} Saatfeld kam ; ſchrieb einige 
Leichen⸗Predigten 2. und fl. 1575, in dere 


ſten⸗ Zeit. Lu 


biiden, Frantzoͤſi 
Englifchen Sprache su wege gebracht, wen⸗ 
—A Koſten an, Die rareken Nabe 
biuiſchen Manuferipte zu erlangen , und 
bediente 64 eines gelehrten Tuͤrcken, zu Er⸗ 
lernung feiner Sprache. Mit denen gelehrtes 
fen Männern in und auffer Teutfchland un 
terhielt er eine weitläufftige Correfpondeng , 
hinterließ unterfchiedene aroffe Tomeos yon 
fein und feiner Freunde Briefen, in Latein⸗ 
er, Rabbinifcher, a Staliäni: 
er und Deutfcher Sprache, gab indicem 
t}pographiz Dyrenfurtenfis, und einige Pre⸗ 
digten heraus ; hinterließ aber im Dianuferipe 
memorabilia de viris eruditis; memorabilia 
de viris iluftribus ex hiftoria eivili; weitläuff: 
tige Colle&tanea zu einer bibliocheca — 
ca; Wagenſeils tela ignea Satanz, ein⸗ 
mahl fo ſtarck sermehret ; eine 34 e 
berfegung bes Neuen Teftamentẽ Nberie- 
ung und Widerlegung eines raren portugifts 
hen gefehriebenen Lüfter + Buchs wider die 
Chriſtliche Religion ; Genealogien der fürs 
* —— bes 17. Seculi ; hifto- 
m manutiorum pleniorem 
16. Detobr. Un. — — 


Unglenck ( Andreas) eines Schneiders Sohn 


von Nürnberg, geb. 1632, 28. Nerif, frubi 

iu Alterff , Gelmfiädt a Ave 
1663. Diaconus zu Nürnberg; ba er immer 
von einer Stelle zur andern rückte /Au⸗ 
letzt Profeflionem Theologiz, Metaphyfices 
und Logices in Auditorio ZEgidiano erhielt, 
und endlich an bes berühmten Sauberri Stel 
Te nach Altorff kommen fplte, twelches er aher 
iegen Alters abſchlug. Er ſchrieb Sie geifts 
liche Schi :&velle; das Prophetens 
Buch von lexten Dingen ; eine Poſti 
von der Zudſchafft BOttes; die fi 
ben Buß Pfalmen in 245. Vredigten;dag 
alteſte Alterthum der ı0, Patriarchen; 
Glafli; Anfechtungs ; Schule bermebretz 
Widerlegung drey Pab licher wialogo- 


sum; 


— — — — 


1439 Ungnade Untzerus 

rum; difputationes de confiientia ; de li- 
bertate humana in aftionibus moralibus; de 
caufa per emanationem ; de potellate civili 
eirgareligionem &c, Er fiarb1697,11.Aug. 


Leb. 

Yon Ungnade ( Joh. ) Baron von Sonnec, war 
Kayfers Ferdinandi I. Geheimer⸗Rath, Ober: 
gefpan zu Waradein, Landes - Hauptmann In 
der Stehermarck, Oberfier General der Kar⸗ 

erlichen Trouppen in Caͤrndten, Eroafien und 
de Kindifchen Marek, mufte aber megen der 
Religion entweichen, und kam nach Urach all; 
mo er fich eine Zeitlang aufhielt/ mit geoffen 
Ynkoften die Bibel in die Tůͤrckiſche und Croa⸗ 
tische Sprache vertiren ließ, und endlich in 

‚Schwaben 1565. göflorbet. FR. .— 

Unicornis (Jofgph) ein Stalidnifcher Mathema⸗ 
tieus and Philofophus, ſchrieb de urilicate ar- 
tium mathiematicatum ; deponderibus ; de 
Aumeris & menfuris; de immortalirate 
animz ; de Trinitate; de afichmetica cœ- 

leſti dee. und ſtarb t1610. K. N 

Unonius (Olaus) ein Schwede von Gevalien, 


wär Profefl. Logic. ju Upfal, fehrieb Difpp- de |. 


Conftieutione Philofophi®, ejusque ufu in 
Thevlogia; deanima fepärara ; dehomine; 
Ye mundo; de Cœlo; define ultimo adio- 
num humaniarum Givilium ; de Philofo- 
pbie narura ; de fpiritu animali; de Comi- 
tate; de Syllogifmo; de au & potentia; 
de libero hominis arbitrio; de Unione Ef- 
fentiali ; de mixtione ; de cerebro huma- 
noj de feientia in communi ; de merallis; 
de mareria & forma; de caufa efhiciente; de 
habitibus; de voluntate humana; de ſyllo- 
ziſmo feientifico ; de Prudentia Politica; de 
Quialiratibus ; de Stellis; de infinito ; de 
Phy hologiay, * ae &c. und farb ben 
33. Apr. 1666. W350; IE * 
vr Joh. Cafp.) gebohren it Schönau im 
Hennebergiſchen den 15 Sept: 1608, ward 
Doeidr, Profeffor Juris und Affeffer im Hof: 
(Gerichte zu Jena, farb den 4. Yun. 1650, und 
-Jieß Difpuratr, de jure fubjettionis . detute- 
1a eleftorali teſtamentaxia z de fide inftru- 
mentorum&c. 4, Fr —— SR 
Unruhe (Erafmus) geböhren zu Torgan ben 17: 
Aug.1576. aus einer fehr alten berühmten Fa⸗ 
le, deffen Water Antonius, Burgermeifter 
dafelbft. war, ſtuditte zu Leipsig , hernach zul 
Wlitenberg, aliwo er auch in NMoctoͤrem Juris 
srömonirte: An.ı6og. ward er Profeſſor Ju⸗ 
ris, Scabinus und Aſſeſſor ben dem Land⸗Ge⸗ 
zichte daſelbſt, und farb am Schlag den 10. 
Map 1628. ini 52. Jahr. Fr. W,d. . 
Vnton (Henr. ) Aus einer en Familie in 
Berkshire, fudirte in Oxford, und wurde, 
nachdem er gereift, vonder Konigin Elifabeth 
als Gefandter in Sranckreich geſchickt, Davon 
er ein Diarium ſchrieb, ß inder Bibliotheck zu 
* Drfosd in dem Manuſeript zu finden; hatte 
mbrigens auch feine Bravoure in ber Belage⸗ 
zung Zutphen erwieſen, und ſtarb 1596,23. 


men: Wo. | 
Unizerus( Joh. Wilh, ) gebohren zu Halle ben 
25. Det, 1570, kam nach Leiprig, Rudirte bey 







Ustzerus Voetius 
die 10. Jahr Jura, und gieng von dar in‘ 
men, allmo er Kayſerl. Juſtitien⸗Rathr 
hernach Fam er nach Wittenberg , ward 
Doctor und Vrofeffor Juris, wie aud) A 
eatus Rle&toralis, und ftarb den 3. Ned, ı 
im 66. Jahre, Fr. — 

Unizerus (Matthias) ein Patrieius von 
war Philoſ. und Medicind Doctor, und i 
nom Waterlande Phyſieus, Khrich PhyI 
giam Salis; Tr. de Sulphure, Libru 
Hydrargyri natura ; Florilegium Me 
Chymicum; de Nephtitide feu Renun 
eulo; Tr. de Epilepfia; Anridotariun 
ſtilentiale; ‚de lue pefifers, und ftarbi 

‚Aug. 1624. im 43. Jahre. W, AR. _ 

Unyerfaehrt (Joach.Mart.)ein Deuticher ] 
lebte 1675, und fchrieb Padiam Jurispri 

„tie; annulum zrernitaris &c.K. 

Unwerth (Joh.) ein JCtus, waͤr um 157: 

ühmt, wurde zu Jena Profeffor Juri 
ffeffor des Sontipteri und Lands Ger 

„and ſtarb dafelbft. Fr... .. . 

Voch (loh.)ein Medieus zu Cölln,florirte 
und fchrieb de Pettilentia &c. Li. 

Voconius Vi&ter, ein Poete, aus einer vi 
men Familie in Spanien, wurde von M 
dor einen fo Herftändigen, und ſcharffſit 
Mann gehalten , daß er ihm auch feine 
jur Gorrectur uͤberſchickte. Er florir 
240, unter Kanfır Adriano; von meld 
weg feiner Gelehrſamkeit fehr geliebt: 

. ne 


Voconius, ein Bikhoffin Manritanten , | 
in 5. Seculo, und ſchrieb wider Die Jüd 
Arrianer, indleichen de Sacramentis, C 
Voelkelius, fiehe Volkelius. 
Voellus (Job. ). ein Jeſuite aus Burgu 
Lehrte anfänglich die Dratorie , wurde h 
Mector zu Lyon und Dole, ſtarb zu To 
1610; im 69. Jahre, und ſchrieb arti 
componend& oratiodis z de ration: 
ferib. epiftolas; de herologiis ſcĩoth 
de oratore; Indicem in breviarium Ro 
ALW.d J 
de Vvœrda ( Nicafius) bon Mecheln, tar! 
geachtet er in dem dritten Jahre feines 
durch die Blattern feiner Augen be 
wurde, gu Löven Mägifter , und prom 
nachdem et eine Zeitlang Reitor der © 
ju Mecheln geweſen, zu Lösen in Lic: ' 
wurde auch ein Prieſter, und endlich di 
etdr und Profeffor Juris su Colln. Ei 
die geiftlichen und weltlichen Rechte aı 
dig herſagen, fihrieb Sermones; Lei 
trium arborum Conlänguinitatis; Aflı 
& Cognationis ſpititualis fuper fen! 
lib. 1V ; ſopet inftitutis Juris Civilis | 
Quzftiones varias, und fiarb zu Coͤll 
AMi.Sm.T. n 
Voetius (Gisbereus)ein Ealvinifcher Thei 
gebohren 1539. zu Heußden in den Wie 
den, mar erſtlich 6. Jahr Prediger a 
Lande, nachmahls in feiner Geburts - 
da er in erner Woche acht Predigten 
muͤſſen; bis er endlich Profeffor Theo! 
Utrecht wurdt. Dieſe Stelle bekle 


⸗ * 
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42. Jahr, und ftarb 1676, 1. Nov. im 87. Jahr. | Oration de divinitare Chrifti, wi 

€ wohnte dem Dordrechtifchen Synodo bey, —— ein Schul⸗Rectot und ho 
und mar nad) der Zeit ein eyfriger Vertheidi⸗ Ibfi am Stein den 6. Mertz 1683, Er hut 
er des Calvini, Gleichwie er aber fonders ie Dülmen Davids in Deutiche Verſe ge⸗ 
ich widet Carteſii Philofophie firitte; alſo bracht /auch viel Deutſche und Lateimſche Ge⸗ 

machte er ſich auch an Maceſium, Joh. Coece- | Dichtegefchrieben.Leb. Fr, W, d, 
jum, und deffen Schüler: Dabero fich die Vogel ( Joh.) ein Drefdner, mar Paftdr Prinds 
Hollaͤndiſchen Theologi in Moetianer und | zig m Camentz, und wurde von dar nach Bits 
Koccejaner zertheilet, Seine vornehmften | tau su gleicher Ehrens&telfe berufen, "@g 
Schriften find Biblioth. ftudiofi theolog. ; überfeßte Johannis Caflionis 495 Monafterof 
Difputationes feled# ; politia ecclehaft, ; Trartat von denen Niefen und Haynen auf 
defperäta cauſa papatus contra Janfenium; | dem Sranköfifchen ims Deutfche , Hab auch 
de Johanna FPapiſſa; vindicie pro lege & im- 1599. eine erbauliche Meditation über die in 
perio contra Hobbes ; Aſcetica; Prove ende ſelbigem Jahre ſi aͤuſſernde groſſe Waſſer⸗ 
Kragt der Goat ſalighrid; Catecheſis ad Ca. uth im Lateiniſchen heraus, und farb ineben 

— Remonfttantium &c, K.Wyd.| dem 1599. Jahre an der Peſt. Gr. 


2. — Vogelius( Martin ) ein Phil, und Med, Do&or 
Voeriust{ Joh.) tin JCrus, gebohren zu Herborn | Yon Amburg, allwo er 4 
1674, Ward Doctor, und erft zu Utrecht her: 9 E pre > 


ſio Profeff. Logic. und Metaphyf. mar, ein 
nach aberzw Leyden Profeſſor Juris, fchrieb | Yortreflicher Einguifie I: 
—— in —— in zwey Fo⸗ rtreſiq guiſt deßwegen er auch Ph 


. ? nix Hamburgenfis, der nicht lei ; 
lenten 3. und ſtatb zu Anfang des 18. Seculi, kommen werde, genennet A * 5* 
Ds _ a . 
Voetius (Paulus) ein Sohn Gisberti,pon Heubs 


riam vitæ & mortis Joachimi Jungii Philo- 

hi heraus,und wuͤrde tel edi m 

den, war erfi Profell. Metaphyſ. und Grat, & — arde noch viel edirt haben; 
Latin. Linguz, hernach Logicz, und endlich 


nicht = Tod folches verhindert hätte, inz 
Juris, zu Utrecht, farb den x. Aug. 1857. im 


er den Ar, Det. 1675, imaı, Jahre ges 
49. Jahr, und ließ Notas ad Herodiani Mar- 


v forben, W, d. 

ogelius (Matthæus) (Sriechifi : 
cum & Commod.Imperat. ; T’heolog. na- ( ) Griechifch Orneus ge⸗ 
turalem teſformatam Libellum de Duellis; 


anne, gebohten zu Nürnberg 1519, 7, E:evr. 
dirte zu Tuͤbingen 
de ufu J. Civ.& Can. in Belgio; Tract. de * nr An —* Zittenderg / allwo ex 
Statut.aoxumque concurfu; Jurisprudent. 


elanchthonem hörete, und 
Sacram. ; Gommentar. ad Inftic. Jur. 2. Vol, 
&cı W, d. Ben. 2 
Voctius (Daniel) des Horhergehenden Sohn, ein 
Phildf. und Mediein, Doctor, von Heufden, 
war Profeffor gu Utrecht, fihrieb Compen- 
dium Phylic®, Metaphylice, Pneumaticz; 
Meletemata Philufophica; Difpp. und ftarb 
1675, im 31. Jahre. W, d. . : 3 
Vogelhaupt (Jo) von Scheibenberg in Meiffen, 
gebohten 1627, 3. Jal. war anfangs der Schu⸗ 
en.zu Aungberg, hernach j.: Zeig Nector, hier⸗ 
auf Archi⸗Diaconus zu Aunaberg / ſchrieb Ora- 
tiunes; Programiınara Leichen⸗Predigten ec. 
und Rarb den 4 Apr. 1879. im 52, Jahre. Wd. 
u 


Vogelius (Chriftoph,) aus Meiffen ſtudirte zu 
Jena nebſt der Philoſophie und Theologie 
aud) die Matheſin unter der A führung deg 

ihmten Weigeiiumurde zu Zittau Nector, 
fchrieb Programmarı &c. und ftarb 1678, Gr, 

Vogel (Jacob) ein Sapferlicher gecrönter Deut: 

-fcher Poete, mar engentlich jeiner Drofekion 
‚na ein Bader zu Stoͤhen zwiſchen Weiſſen 
els und Naumburg gelegen / lebte zu An g 
es 17. Seculi, ſchrieb Bautzner Sturm; 
Manders,Kegeimli ngariſche Schlacht 
ic, eus \ IR 
Vogelius(Joh.)ern Philologus und Poete, ge⸗ 
‚bohren zu Nürnberg 1589, folte erftein Bar; 
birer werden, ludirte aber hernach zu Altorff 
und Wistenberg,gieng mit Ruaro auf Reifen, 
und Mena — zu — — 
Zer gemacht, wiederruffte aber nach feiner 
Ruͤckkehr dieſen — in einer Öffenklichen 
Öslehrten,Lex. u Theij. 

























Theologiam, und wurde‘, als er nachausges 
flandenen Exramine pon Luthero, Melanchthds 


n Welau in die 4. Yahe 
das Paſtorat verwaltet, Von dar —R— 
Königsberg, allwo er in dierz, Jahr ſo w 


Pislôgus von der Rechtfertigung des 
Glaubens; Predigten von bet Fuße 
Waſchung Chriſti ; Troft- oder Sees 
len-Argney- Buch, in welchem 105, der 


iſche Schatz ⸗/ Kammer m ſteben Theis 
Im Summat iſcher Auszug der Are 


Lex. Bar 
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Kammer, und fiarb den 3. Dec. 1593. 1m 
73. Jahr. Fi. Ad. , 
Vogelius (Matthæus ) der jüngere, zu Königs 
berg, wo fein Water Profeff. Theol. war, 1563. 
ebohren, war erit 3. Jahr alt, als er ſchon mit 
‚einen Eltern ins Exilium gehen muſte, ſtudir⸗ 
se hernach zu Tübingen, und ward 1588. Dia⸗ 
vonns zu Sultz, ferner zu. Herrenberg , und 
dann zu Deftingen ; An.ı606. Paſtor gu Hei⸗ 
denheim, und endlich 1612. Me zu 
Heerbrechtingen; ſchrieb Theſaurum Theo-; 
logicum ex Sola Scriprura S. depromtum 
omnium locorum Theologicorum Explica- 
tionem; Errorum Confutationem, pie vi- 
venfli rationem, & "contra omnes tentatio- 
nes faluberrimas confolationes compledten- 


es ‚ farb den 3. Sept. 1624. im 61. Jahr. 


i. 
Vogelfangius (Reinerus) ein Niederlaͤnder/ mar 
Paſtor und Profeflor zu Deventer, ſchrieb 
Exercitätiones Theologicas; Indignativo- 
nem juftam contra libellum intirularum : 
Philofophia $. Scripturz interpres; Speci- 
men confliätus inter eundem &.Jo.deBruin; 


Refponfionem necefariam ar -pref. Ludov. |' 


Wolzogii, de variis ejusdem fabulis & fen- 
tentia, quæ dicit, Deum poffe fallere , und 
ftarb den 12. Nov. 1679. W,d. 

Vogler ( Joh. Georg. ) ein Jeſuite, gebohren zu 
Engen andem Schwargiwalde 1585, farb du 
W ec ‚und hinterließ unter andern 
ein groß Wer de preceptis catechefeos. 
Al. 

Voglerus (Chilianus) ein ICtus, fudirte zu Tuͤ⸗ 
bingen , war Doctor und Profeſſor Juris zu 
Straßburg, Würtembergifcher Rath und Aſ⸗ 
feffor des Schöppen-Stuhls, und farb zu Tuͤ⸗ 
bingenden 16. Mertz ısa5.im 70. Jahr. Fr. 

Voglerus (Gottfried ) von Franckfurth ander 
Dder, mar Medicind Doetor und Profeffor zu 
Helmſtaͤdt, auch Fuͤrſtlicher Braunſchweigi⸗ 
ſcher Leib⸗Medicus, ſchrieb Oiſpp. de ittero 
ĩn genere; de Eacrementis &c. ſtarb den a5. 
Gebr. 1624. im 38. Jahre. W,.d. 

Vogterus (Valent. Henricus) ein Sohn des vo⸗ 
rigen, gebohren zu Helmfladt 1622, 17. Sept. 
frudirte zu Helmſtaͤdt und Altorff, ward Dort. 
Medieinaͤ, practicirte anfang® in Franckfurt 
am Mayn und zu Oppenheim, ward aber her⸗ 
nach Profeffor Medieind gu Helmfiädt, farb 
1677,13. Mert, und gab Marcii Aurelii Ser. 
vini Chirurgram Trimembrem ; difert. V. 
de naturali bonarum dodrinarum propen- 
fione, ingeniorum dele&u & hodiernis Stu- 
diosum Corruptelis ; laſtitutiones Phyfio- 
logicas; Introduftionem Univerfalem in 
Notitiam Scripsorum ; Philologiam & Phy- 
fiologiam Hiftoriz Paflionis Jefu Curiſti; 
librum de Valerudine hominss cognoicen- 
da &c. nebſt vielen Difputationibus heraus, 
Pro,Fr. W,d. , J 

Voidius (Ralihaſar) des Evangeliſchen Miniſte⸗ 
rii in Elbingen Senior, war von Wernigero⸗ 
da, wurde erſtlich zu Catzennaſe im kleinen 
Marienb. Werder, und ferner in dem Staͤdt⸗ 
lein Morungen Prediger. Er war ein trefli⸗ 


ſchrieb um 
ta, nebſt vielen Predigten, und flarb 165- 






Yoifin (Lancelot) 


Voißtzt Voiture 


‚Her Poete; wie denn auch aus feinem ' 
men per anagr. Ovidius heraus foͤmmt. 
& unterfchiedliche gierliche Epigran 


Nov. im 63. Sabre. Leb. 


Voigt (Albert.) ein Licentiat. Theologiä,: 


Feffor und Paſtor an der Jacobs Kird 
Grypswalde, gebohren 1634. dein s. Sej 
Lipftadt in Wefiphalen , ſtudirte in Ro 
ſchrieb Dekcias Sacras,f. vocum aliquoı 
brzarum Emphafes; Syncrifin Melchii 
:chi& Jefu Chrifli; Mifcellanesa biblic 
aliquor Difpurat. publicas, und farb ı 
den 4. Sun. ale Rector Magnificus. R. p 


ou.Ge 


Voigt (Cafp.) ven Lubow im Mecklenb 


fchen, war erſt Raths⸗HYerr, hernach Bi: 
Meiſter zu Wißmar, fchrieb ein groffes V 


pro Gloria Germanorum; Pro Iralia: 
"qua ; fd jedoch wegen feinesfrübjeitigen' 
tes nicht gedruckt worden, und flarb de 
Mart. 1681. im 52. Jahr. W, d. 


Voigt Gottſeisd) ein Licentiat. Theologi 


Delitſch, gebohren 1644. tar erſt der © 
len zu Guftrov, hernach der Johannes⸗E 
len zu Hamburg Reetor ſchrieb Thyſialt 
logiam ; yſicaliſchen Zeit⸗Ver 

ce; Diſſert. contra Nivis albedinem 
lem ; Exereitationes -Hiitor. de SS. u 
Divinitatis T'riade ſ. imaginem SS. T' 
tatis; defideinfanrum; T'r.de Ordin: 
ne Presbyterorum ; Mifcellanea Ribl 
E£,iftolam ad viros Doctos Reip. Ham! 
genfis; Difpp. de lacrumis Crocodili 
honore ; de Conventu Sagarum ad ſua 
batha; de Anima; de fortitudine; de. 
licidio fanguinis ex interempti homini 


‚ davere, ptæ ſente occifore ; VA. Indice: 


tinitatis Corrupte atque incorrup 
Deutſche Delicıas Phyficas, und fark 
7.34. 1682.1m 38. Jahr. W,d. N,g.L 


Voigtel (Nicolaus) ein Mathematicus, 


Bergjebendner in Manpfeldifchen, gebo 
au Sresberg, 1658, flarb iu Cifleben, ı 
und ſchrieb Geometriam fubtertaneam, 


Marck⸗Scheide⸗KRunſt. Leb. 


de Voifin (Jefeph) ein Frantzoͤſiſcher Geiſtli 


von Bourdeanx, fo inder Orientaliſche 
teratur wohl erfahren, war Rath und A 
fenirer des Pringen von Conty, florirte ı 
und edirte Raymundi Martini Pugione 
dei mit Anmerckungen, ſchtieb auch ver, 
dene andere Bücher. Co. 

’ rrdela Popeliniere 3 
Srangöfifcher Edelnsann aus Guienne / ſu 
in 2. Tomis in ful, P’hiftoire des tror 
& guerres civiles avenues en France, | 
le fair dela religion, de puis Pan 1555. 6 
Joh. Sleidanus aufgehört hat; te. du 
mier langage des Gauiois; Hiftoire de 
foires &c. Er überfegte auch verſchie 
Bücher ind Frantzoͤſiſche, und farb zu} 
—— groſſer Armuth. Memoites de Pl 

e. Cr. Ve. 


Voiture (Vincentius) ein te Fran 


von Amjens, wurde zugle ch des Rnige 
z > aan m 
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Voitfls Volcamerus 


meifter, und des Hertzogs von Orleans Gere, 
monie, Meifter; auch, nachdem er verfchlede- 
ne GSefandtfchafften mit groffen Ruhm ver: 
richtet hatte, in die Frantzoͤſiſche Academie 
aufgensnmen, und diente derfelben zur grofs 
fen Zierde. Die Academic der ſo genannten 

Zune en zu Rom nahm ihn auch in ihre 
eſellſchafft auf. Erftarb 1648. im so.Jah: 

re. Nach feinem Todte wurden zwey Volu⸗ 

mina von riefen und Verſen, jo er verferti- 
get, herausgegeben. Pe. Rr. Hitt. 

Voitus( Bu an Berenburg, war Profeſſor 
8 ẽos zu Wirtenberg,mufte aber nach Chur⸗ 
rſts Ehriſtia ni 1. Todte von dar weg, und 

wurde 1592. Reetor zu Bernburg, hernach 

1597. Reetor der Schulen und Profeffor am 

Gymnaſio zu Zerbſt, und ſchrieb Synopfin 
gic® ; Pericopen dofrinarum Examinis 

Theol. Melanchthonis; Difpp. Diale&icas 

in fafeiculum collettas. Be. a. K. 


Voitus (David)ein Enangelifiher Doctor Theo: 


Iogiä, gebohren zu Ronneburg 1530. ftudirte 
zu Wittenberg, ward Profeſſor der Griechis 
n Spradje zu Jena, Fam von dar nach Koͤ⸗ 
nigsberg, und denn wieder nach Jena. End; 
lich berief man ihn zum Profeffor Theslogiä 
und Paſtor nach Wittenberg, allwo er ftarb 
den 26. Nob. 1589. Z. De. Ad. 
de Volane (Paul) ein Frantzoͤſiſcher Poete und 
Parlamente:Advocat zu Rennes ın Breta⸗ 
gne, lebte um 1584, und fehrich Tragoͤdien 
und andere Poetiſche Werde. Cr. ve, _- 
Volanus (Andr.)ein Pohle, mar Königlicher 
Secrerair, und bey den Herkogen von Nadiis 
vil Rath, fehrieb defenfionem Cœnæ Dumi- 
ni conrra Scargam, S. J. & Franc, Turria- 
num; Mille, facrificiique ejuscolumnam 
Anabaptifmum ; Idololatrie oppugnatio- 
nem ; de liberalitate politica feu Civili; 
Epiltolas adverfus Samofaten.; de Divina 
Trinitate; de pœna Ecclefix &c. und ftarb 
den s. an. 1610, im 80. Jahr, W. d. K. 
Volateranus (Raphael Maffejus) ein tugend⸗ 
Lone und gelehrter Mann von Volterra in 
lorentiniſchen, allwo er fich, nachdem er die 
meiften Italiaͤniſchen Aeademien befehen, ges 
fenet ; ſchrieb ein gelehrtes Werck, fo er Com- 
mentarios urbanos nennef, weil, er folches in 
der Stadt Nom verfertiget ; ingleichen de 
principis & ducis officio lib. I.; inftituta 
'Monachorum ; überfeste aus dem Griechi⸗ 
fchen ins Lateinifihe Oeconomiam Xeno- 
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Molphus zu Nürnberg war, macht er ihn zu 
einem Rath ; woraufer zu Nürnberg den ıı. 
cart. 1633. 1m 73. Jahr flarb. Fr. 


Volckamerus (Jo. Georg.) ein Mebicts,gebohs 


c 


ven zu Nürnberg 1616. prafticirte daſelbſt, 


edirte era. de Opobalfamo;; diretorium 


medieum &c. und ftarb gegen das Endedes 
17.Seculi.K. 


Volcarr (Alb.) ein —— gebohren zu Als 


torff 1591. den 11. October, allwo fein Bater 
Georg Theologiaͤ Profsffor und Diaconus 
war, ftudirte zu Altorff, wurde 1617. Paſtor 
su Drtenburg in Bayern, und 1630, zuü 
Schmargenfeld, von darer 1627. inder Re⸗ 
formation durch die Papiften vertrieben, wi 
14. Tage zu Nabburg indes Scharffrich 
Haufe als ein Ketzer gefänglich — wur ⸗ 
de: Kam hierauf 1628. nach Nuͤrnberg, all⸗ 
wo er Rector derSpittal-Schulen,auch 1632. 
Diaconus und fo dann Bibliothecarius ward. 
Er verrichtete in feinem Amt unterſchiedenes 
merckwuͤrdiges 18138. hielt erzu Ortenburg 
einer Frauen die 7. Männer nacheinander ges 
habt, Die Leichen: Predigt aus dem 22.Matth. 
1659. copulirte er ein paar Eheleute, wel 
55. Jahr einander gehabt, mit Genehmhalz 
tung des Magifrats, zum andernmahl: tauffe 
te auch drey Zuden. Sonſt war er ein from» 
mer Theologus, und hatte die Worte jung 
Symbnlo: 
Difolvi c<upio, * convivere Chrĩi⸗ 
ot 
Sic mihi mors lucrum, vitaque Chri=- -· 
ftus erit. 


Er ſtarb den 8. Jul, 1666, Fr. W, d. 


Volckare (George) ein Theologus, des vorigen 


Vater, gebohren zu Nürnberg 1558, udirte 
zu Wittenberg, und wurde 1535. Profeffor 
Theologiä und Diaconus zu Altorf. Er war 
ein heimlicher Calpiniſt, und gerieth mit D. 
Schoppero in groffen Streit ; worüber er 
endlich von Altorffiweg, und 1614.nach Am⸗ 
— in bie Ober⸗Pfalß gieng ; allıvo er das 
Paftorat annahm. Er murde endlich von des’ 
nen Papiften ind Exilium vertrieben, und 
farb zu Nürnberg 1628, Seine Schriften 
F epiitola, qua a de$. 
joena examinantur, w rieffer au 
Deutſch unter dem Nahmen Laofthenis * 
zii herausgegeben; diſputationes de paſio . 
ne re definitio Kvangelii ; carmi« 
na, Zei, 


—— fiepe Volcker. PR 

Volcius (Meichior) ein Theologus, gebohren 

1563. zu aroffen Botkwar , ub⸗ rer 
Diaeonus zu Böblingen, hernach Pfarr der 
Kirchen zu Wangen ohnweit Stuttgard, und 
1591. Superintendend und Paſtor zu Blau⸗ 


phontis; Bafilii Orationes X ; de fide Chri- 

ftiana Lib. X.; Monod, five funebr, Ora- 

tion.Gregorii Nazianzeni ; Procopium Cæ- 

ſarienſ. de bello Perfico & Vandalico; und 

arb zu Volterra ıszı. ben 25. an. im 71. 
re, Jov. PB. Bo. 


Volcamerus (Georg) ein Patritins zu Nürn: | beyern. Don dar ward er nad) Augfpurg be⸗ 
a — den 30. May 15 60. RAudirte zu | rufen, allwo er in die 12, Yahr Maftor der 
Alsorf. Als fein Vater fierben wolte, hatte | St. Auna Kirchen war. Anne 1617. ruffte 


er eine fb gute Hoffnung von ihm, da er fag: | man ihn wieder im fein Waterland zurücke 


te: Mein Georg ift fromm, und wird fromm 
bleiben. Anno 1582. ward er zu Nuͤrnber 
Scabinus, hierauf Raths⸗Herr, und endli 
Rath zu Mayntz. Anno 1632, als Guſtapus 


machte ihn zum Abt zu Anhaufen, und na 
a. Jahren zu Maulbrunn zum General-Sus 
perintendentund Abt. Ermiderfente ficheif« 


| rg den — Seine Grete And ; 
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Volckius "Velckmär b 


— — — — 


Bericht über eine hochwichtige auf 


Gegen⸗Bericht, Petri Varamundt z 


5 


&&x Conrado Vettero Jefuitis, contra Piedi- 


ſe, nebft verfihiedenen 


"Yolcmarus, ein Abt in Bayern, lebte im 14. 
"Volemarus (Ericus) ein gelehrter Edelmann, 


gingen, hernach su Leipsi 


F fr Aus 
Volckmann (Adam) ein-JCtus, gebohren zu 


Zurls und 1661.drandenburgifher Geheim⸗ 
der Kath‘, S rieb die bekannte Notariat⸗ 
Kunft, welche Doctor Georg Beyer ver» 


49. Jahr. Fr. | 
Yulckmann (Ifrael) Philof. & Medic. Do&or, 


.. 1625.den9. X 63 | 
Volckius(Jo;) ein Jeſuite aus Bayern 


den VII. Articul Nugfpurgifcher Cons 
ion gegründete Frage, ſamt eınem 


Antwort auf das falſch genannte 
vangeliſche Examen Fratris Marquar- 
“di Leonis; Furiz Jeſuiticæ a Jac, Gretſero 


cantes Auguftanos emiſſæ ac iisdem remis- 
nen Predigten, und flarb 
Dee. im 63. Jahr. fi. 
ſtaͤrb zu 
Augſpurg 1613, im 69. Jahre, und ſorleb de 


abominatione peccati &c. Al. W, 


Seculo, ftund in groſſen Anſehen an verfchies 
denen Füsfilichen Hoͤfen, und ſchrieb Hilto- 
riam Bavariz usque ad A. C. 1314. H. Vu. 
"gebohren in Larigen ; Sala den 6. Januar. 
1525. * Aſſe * can 
richt zu Speyer , Lande: Hauptmann su Thu⸗ 
n la —— 


und ſtar den 26. Yuguft. 1589. in! 64. Jahr. 


Schönbah an den Boͤhmiſchen Gränsen, 
den 2. Januar. 1612. ſtudirte 1635. zu — 
Jura, allıvo er auch in Licentiarum- Juris 
‚promovirfe,, ward hierauf Adrocatus zu 
Nürnberg, 1647. Brandenburgifcher Rath 
und Advocatus, fo dann zu Mtorff Doctor 


mehrier edirt, und fiarb den 23. Mart. 1664 


‘ein Pradicus und Botanicus zu ge⸗ 
bohren zu Nicolſtadt im Lieguitziſchen 
— 1636. den 6. Decembr. ſiudirte su 
replau und Leipzig, ward nachmahls zu Pa⸗ 
dua in Italien Doctor, und ftarb 1706. den 
5. Gebr. m 72. Jahre. Seine Phyrologiam 
magnam , hat deffen hinterlaffener eingiger 
Sohn Doctor Georg Anton Rolckmaun, can 
ebenfalls berühmter Medieus zu Liegnitz/ in 
10, Voluminib. in Folio heraus gegeben, von 
welchen man über dem nod) hiltoriam con- 
chyliorum und Ornithologiam hat. Run. 


Voleimarus (Hear.) ein JCtus, gebohren zu 


ter D. Henrieus, 


Volskmar (Henr.) ein Neetor, und nachgehends 


ud. 
Volskmar (Joh.) ein Lutheriſcher Theologus/ 


Nrevembr. 1620. allwo fein Das 
des Eonfiftorii und Schoͤp⸗ 
gen-Stuhls Affeffor und Direktor war, ſtu⸗ 
dirte zu Baſel und Straßburg, ließ ſich im 
Difpurisen öfters hören, ward Doctor Zus 
ris/ D.Bened. Car zovii in Profellione Sub- 
ftirutias, und der Surifien-Facultät Aſſeſſor, 
ſthrieb Diſpp. de Expenfis, de non provo- 
cando a Domo Saxonica &c. und farb den 
25. Febr. 1650. oder 1659. im 39. Jahr. Fr. 


Leipzig den 4. 


Archi⸗Diaconus zu Gera, von Erannichfeld, 
orirte 1569. fehrieb allerhand Poefien 2r. 








Volckmarus Voölgnadus 


ebohren 1666. zu St. Jürgen bey Hat 
ſtudirte zu Roſtock und Leipsig, he 
- Königlicher Damifcher Legations⸗P 
zu Parid, 1694. Paftor zu Pinnebe 
Probft zu Itzehde in Holifteinifchen, 
au Wittenberg Doctor Theologia , 
Samburg Paſter zn St. Cathaͤrinen 
diſputirte de poteitate judiciaria circa 
ſterium claviom, de meritis Adami 


— und ſtarb 1717. zu Han 


Volekmarus (Joh. Georg) gebohren zu 


ſtein im Vogtlande ı557.allmo fein 
Marrin Superintendens war, ſtudirte 

‚ta, ward hertzach in feiner Water: 
Schul Reetor/ folgende aber 1593. Pr 
‚Hiltor. zu Ener Doet 
Profeſſor Theologiaͤ, und ſtarb den 15. 
1536. im 29. Jahr Fr. 


de Volder (Burchardus) ein Philoſoph 


Mathematieus in Holland, gebohren 
ſterdam den 26. Jul. 1643. ſtudirte dis 
jophie und Mediein, und ward 1664. 
den Doctor, auch eine Zeitlang Arm 
dieus bey den Remonfiranten zu Anl 
Mittlerweile trieb er die Mathefin 
und weil eben jur — Carteſii 
phie empor Fam, ergriff er ſelbige m 
em Eyfer. Anno 1670. ward eri 
hilo ſophiſchen Profefion nach Leyde 
feo, bey welchet Gelegenheit er zu det 
mirten Kirchen ttat , da er vorhin ei 
nonifte * ungeachtet er nicht V 
ben wolte aber ce deswegen gethi 
Er vertaufchte aber dieſe Profeßion 
mit einet "Mathematifchen, ie € 
ner defendirte nn —— | 
ripateticos, nd 1697. machte ihl 
Wilhelm zum Nector der Academie, 
fo weit gebracht daß die Univerſitaͤt au 
. mit einem Theatro phyüco & me 
veriehen worden. An. 1705. fieng er 
gen hefftiger Unpägligteit feine L 
mehr zu halten, behielt aber einen Th: 
Beſoldung, blieb auch vafelbft, den 
renden mit guten Rath an die Hand 
Ein halb Tahr vor rn Todte wer 
einen folchen Eckel bey ſich/ daß er ſich 
einem Milch: Tranck behelffen maufis 
endlich 1709. den 28. Merk zu Leyt 
Er wolte niemahls etwas —2 
denn zwey Schrifften, deren Die ei 
Huetium jur Vertheidigung Kartei 
tet war, und die andere unterfchiede 
ausder Phyſie und wider die Athei 
hielt, ungeachtet er fie beyde verfert 
vor die Seinigen erfennen wollen,twi 
der jeinen Willen gedruckt worden. 
merckt man von ihm, daß er einige I 
feinem Todte die Schwächeder Ce 
ſchen —— ſelbſt erkannt, auc 
nicht heimlich gehalten. Bibliochegı 
ICs 


Volgnadus (Henr.) ein Schlefifcher ‘ 


von Breßlau, allwo erauch practic 
$, Rom.Imperii Academiæ Nat.Cur 


1449. -Velkelius Vollenhoven, 
Adjundus, und führte den Nahmen Sirius, 
fihrieb obfervationes de ano imperforato; de 
lerhali abdominis illifu5 de anatome aucillæ 
Altenburgenfis , que Bufones vomuerat ; de 
vermibus inteftina perforantibus, pereunte 
zgra; de globo vitulino; de. fungis mon- 
Steofis; de (ale Ammoniaco, & prunella abs 

ue fulphure ; de citro incitro; de monftrofo 
am; de An 
ponderis ; de Nephritide lechali ; .de draco- 


nibus carpathieis & tranfylvanis; de Aquis 


ardentibus; de Aguris- in glacie -repertis; 
de Tacamahaca liquida; de rarioribus qui- 


busdam naturz, five luxuriantis ſ. ludentis | 


vab-fiard, den 3. Map 1682. im, a7. Jahr. 


Yolkelius (Jo.) ein Socinianer aus. dem 16. Sec, 
yon Grigima ausMeiffen, wurde Paſtor in 
Kohlen, und eorrefpondirte feibie mit Sogi; 
np, Fort auch verfchiedene Sa 


e Kirchen⸗Lehrer lefen koͤnte, in feinem 30. 
ehe —3 — Be Er verdams 


feientiis inferenda; emblemata moralia & 
@conomica de rerum ufu & abufu &c, und 
arbzu Goude 1590,29.Det. B. Arm. 
Velkic oder. V olquier oder Volcirus (Nicol.) mit 
dem Zunahmen Poliugraphus, ein Lateini⸗ 
fcher Poete, wie auch ein Frantzoͤſiſcher Ora⸗ 
gor und Hiftorieus, lebte ald Sectetair und 
Hifteriographus anı Hofe des Hertzogs von 
Lothringen um 1525, verfertigte verfchiedene 


grand fifchen Berfen la chronique abregee 
es 


angerichteten Univerfität Wittenberg’ Pro- 
eher, ferner Comes Palar. Caf. Cantzler des 
Hertzogs Ulriei von Würternberg, und flarb 
ii Stuttgard 1549. Im 93. Jahre. Fi. 


E 
Vollenboven (Jo. ). ein beredter Prediger und 














Ambra auguftana infolentioris |: 


1 


Volmar. Volrius _ 


1450, 
vortreflicher Niedesländifcher Poete im 
: Haag, lebte noch um 1700. und fihrieb Posay” 
drebigten x. —* nn ide 
Volmar (lfaac) Baron de Rieden, Kayfers Fer⸗ 
diuandi II, wie auch des 22332 Ferdi⸗ 
handi Caroli Geheiner Rath, Cammer⸗Praͤ⸗ 
ſident in Ober Oeſtetreich auch Oeſterreichi⸗ 
cher —— dem ree Frie⸗ 
en von 1643. biß 1648. ward fach dem von 
dem Kapfer zu dem —A— nach 
rauckfurt ain Mayn, und fo daun auf die‘ 
Reichs Verſammlung ‚nach Regenſpurg per 
ſchickt, und ſtarb 1662, 13. Det. im 76. Jahr. 
Sein. Diarium five Protocollum Adorum 
püblicorum, Inftrumenti pacis generalis Welt- 
halıcz ab A, 1643. ad 1648. incl, iſt i710. in 
— Orkchkhen 
s!mar (Melchior) ‚ein in ber. en 
Sprache fonderlich mohl be Boni sum 
geböhren von Rotweil aus der Schweitz, ſtu⸗ 
dirte zu Parig, Bourges und Tübingen 
—— ee die Grjechiſche Sprache 
und die Rechte. an beuden letziern Orten mit 
groffen Ruhm, ſtarb 1561, 64. Jahr alt, nebſt 
feiner Frau an einem Tage, und ließ Com- 
mens, über Die zwey erſten Bücher Iliad Hom.; 
‚eine fehöne Prafation über Demetrii Chalce- 
condylz. Griechiſche Grammatick ie. Ad. 
Teiff. Er. H. 


Volfchovius (Mevius) ein Doetor und Pros 
ffir Theologiä, General.Superintendens in 
or⸗ Pommern yud.dem Fürkenthyum Nüs 
gen, des Conſiſtorii Dräfes, Paſtor iu S. Nis 
colai und der Theologiſchen Facultät Senior 
‚ iu Grypswalde, ward bafelbft 7. Mad ısss. 
geboren, ſtudirte auch dafelbft und su Witz 
tenberg, ſtarb im Jul. 1650. und ließ Sylla- 
bnm Difputationym Mathemaricarum ; Ma» 
thematicum Exulem ; Congilium Mathemati« 
cum; Differtationes aftronomicas; Aßro- 
logiam naturalem; Difert, aliquot Mathe. 
maticas & opticas; Theoriam Microcolmi & 
Macrocofmi; de fummo hominis bono Po- 
litico; de bonis a ten operibusz 
Confu'tationem de Pace Religionis; de viri- 
bus naturz & gratix in converfione hominis, 
und andere mehr. G, est, 


Volufius, ſiehe "!&cianus. 


Volufius, ein Poete, von Padua , lebte zu Zeiten 
des Kayſers Augufti, hatte mit Carullo feinen 
FEmulo viel Streit, und fihrieb Annales re- 
rum geltarum populi Rom. von welcher Ca- 
tullus judicirt: Annales Volufii cacata charta. 
Diefe annales find verlohren gegangen, Fa. . 
Scardeonius. 

Volufius (Luc.) ein JCtus, lehte A.C. 57. 
ſchrieb de fidei commiflis 16. Bücher ; publica 
in 14. Buͤchern ee. und ftarb unter des Kays 

ſers Neronis Regierung. Panz. 

Volzius ( Valentin, ),gebohren zu Horba in Ho⸗ 

henbergifihen, fudiste u Straßburg, Freys 

burg —— promovizte in bins 
gen in Doctorem Juris , wurde bafelbft Profef- 
for Feudorum, auch endlich Anfpachifcher 

Ras und farb zu Zübingen 26. Sept. 1ssr. 

Es 


Zı3 © » Vennelius 


* 1451 Vomelius Vorburg | 
Vomelius oder Stapertius (Cyprianus ) ein 
JC us, gebohren in Frießland 1515. ſtudirte in 
Wittenberg, wurde zu Mayntz Profeffor Ju⸗ 
sis, 1563. Affeffor bey dem Gammer: Gericht 
‚zu Speyer, fihrieb Oden ad Deum pro tran- 
quillando Chriftiani Orbis ftatu ; Librum 
Mifcellanceorum ; Epigrammata ; Introdu- 
&ionem “rihmetices, und ſtarb 5. Day 1578. 
im 63. Jahr. Ad. A.Sw. 
van den Vondel (Jooft) ein vortreflicher Nie⸗ 
derländifcher Poete in Amfterdam, wurde der 
Niederlandiſche Yirgilius genennet , lebte 
in 17. Seculo, ſchrieb Virgilii Gedichte in Hol⸗ 
ländifchen Werfen; ingleichen die Palmen 
Davids; Fobannes de Boitgezans, Tragds 
dien ze. myfteria Altaris; pr=fantiam Ee- 
elefiz; cultum divinum; Oedifum; Trogz 
interitum ; cantilenas urales; inaugurato- 
memcuriz Amftelodamenfis, farb 5. Febr. 
1679. und erreichte das 92. Jahr biß aufız. 
.Zage. David von Be aten hat 1720. 
zu Amſterdam alle deſſen in Hollaͤndiſcher 
Sprache geſchriebene TrauersBSpiele heraus 
gegeben. Ben. W, d. 
‚Vopelius (Nic.) ein Evangelifiher Prediger, 
gebohrena7. Jun. 1550. zu Halle in Sachfen, 
allmo fein Water gleiches Nahmens an der 
Ulrichs⸗Kirche Paftor war, hielt anfänglich 
Schule zu Noſſen in der Frepbergifchen Die- 
<es, hernach zu Glaucha bey Halle, murde 
2581. Pfarrer zu Teiche, , ferner u Schipiig, 
‚endlid) 1593. zu Donmig und Thalen im 
Hertzogthum Magdeburg, und fiarb 1632, 5. 
an. Gate. i we 
Wapifcus (Flavius) ein Lateinifcher Hiſtorlen⸗ 
Schreiber, lebte zu Diocletiani und Conttan- 
‚ii Chlori Zeiten, war ein Sieilianer von Sp; 
rarufa, und befihrieb Aureliani, Taciti und 
Floriani geben; ingleichen das Leben Probi, 
Firmi, Saturnini, Proculi, Bonofi, Cari, Nu- 
meriani und Carini. Die barinne beobachtete 
Drdnung ift ſehr löblich; und es find dieſe 
Lebens : Befihreibungen öfters, nebſt denen 
übrigen feriptoribus hiftoriz auguflz zuſam⸗ 
men gedruckt worden. Sonſt war Vopifcus 
auch Willens, das Leben Apollonıi Tyanzi zu 
befihreiben, wie aus Aureliani Leben zu erh 
ben, dariunen er diefen berühmten Betrüger 
febrerhebet. Fa. M. 
de Voragine, Varagine Oder Viragine (Jacob ) 
ein General des Dontinicaner Ordens und 
Era: Birhoff von Genua, gebohren aus dem 
Flecken Vitago im Genuefifhen , bat Die La⸗ 
teinifche Bibel am erften in das Italiaͤniſche 
Aberſetzt, wiewohl felche Verfion nie gedruckt 
worden; auch hilorıam Lombardicam ; 
Chronicon Genuenfis civitatis; Jib. de opu- 
feulis Auguftini ; fermones &c. heraus gehen 
: ‚Allen, und iſt 1298. gefterben. K.H,C. Vo. 
uft. So 


#Vorburg (Jo, Philipp.) ein Probft zu Muͤn⸗ 
fier in dem Bißthum Dafel, und Chur, 
Mapnsijcher Geheimer Kath, war von Solo⸗ 
tburn aus der Echiveig , und flarb 1660, 16, 
May. Er nahm ſich vor , die gange Roͤmiſch 
Deutſche Hiſtorje von Anfang der Welt biß 





























Vormundus ° Vorfius 
auf feine * heraus zu geben, bra 
aber nur biß aufdie Negterung Kayſer 
vici Batbi, und dennoch beftehet da: 
Werck aus 12. Follanten, Die 1645. 
folgenden Jahren heraus gekommen 
Gelehrten machten fich von dieſem 
groffe Hoffnung; allein da es zum Vi 
fan, erhielt es wenig Beyfall meil es | 
ohne Ordnung ald ohne behörigen 
efihrieben worden. Nachdem hat mıı 
ine Hıftoriam rerum Germ. fub Ott 
er. Il. & Ortone lll. 1709. edirt 
u 


Vormundus (France. ) ein Theslogug, vı 


ſterdam, lebte zu Helfingör eine Zeitli 
ein Garmelite, ward heruach ein P 
und arafeler Theologiä, mie auch 15 
erfte Lutheriſche Superintendeng zu ! 
Schonen, überfegte zu erſt die Dfalmı 
vids aus dem Hebräifchen ind Daͤniſc 
ftarb 1550. Ben. 


Vorfelman ( Gerardus) ein Medieus, vor 


Sundert aus. Brabant,lebte 1615. und 


de arte culinarıa, Al. 


Vorttius ( Adolph. ) gebohren zu Delft üı 


dern 1597, 23. Nov. ſtudirte zu Lepder 
brachteesin der Lateinighen, Griech 
Hebräifihen und Arabifihen Sprad 
weit; applicirte ſich alsdenn baupri 
jur Medicin, befahe Sranckreich und % 


promovirte in Do&orem Med, und maı 


ae Zurückunfft;Zeib. Diedieus _b: 
rften Diüuritio, mie auch Profeflor 
Medic. und hernad) Boran. zu Leyden, n 
er auch 1663. geftorben. Er hat gar ı 
ſchrieben, um Exempel Caralogum | 
rum horti Academici , cui acceflit inde: 
tarum indigenarum, quz prope Lugdu 
Batavis nafcuntur ; Dilburationes variz 
fico-Medicas; auch Johannis Opfopoe 
feßung der Aphorifmorum Hippocrati 
dırt. Es ift aber wenig durch oͤffen 
Druck befaunt worden, auffer ein pa 
chen,Sermones, deren einen er Petro 
und den andern Claud. Salmafıo zu Ch 
halten. W, m. A.Fr. 


Vorftius ( Etius Everhardus) ein M 


gebohren aus einer berühmten Sau 
Nuremund, war des vorhergehenden 
ftudirte zu Dordrecht, Lepden, Hei 
und Coͤlln; legte fich aber zu Padua m 
Fleiß aufdas seudium Medicum, reife 
Griechenland; trieb bey feiner Ruͤckku 
swepahren feine Praxin zu Delft, wu 
aufıs98.Profeffor Medicinä zu Leyden 
Commentsriolum de annulorum 
Obfervationum rerumque memorabili 
magnam Graxciam, lapygiam, Lucaniat 
tios adjacentesque regiones Commei 
daporicum ; de Baraviz pıfcıbus 5 
Cornelium Celfum de Re medica ; 
nes &c. und ſtatb 1624. im 59. Ja 
W,d. H. A. 


Vorftius (Conrad) ein Theslogus, mal 


Juli 1569. zu Cölln gebohren, um 
Gatholifihen Religion eraogen, legte 


2453 


Varftius (Jo.),ein- Lieentiatus Theelsgiä von] 


WW, d. 3 
Voſſius ( Gerhard‘) ein 


Voflus ‘ 


len guten Grund zu feinen Studien, und ſolte 
bierauf ein Kaufmann werben, ne 
Eltern wenig Mittel hatten. Es fügte fi) 
aber endlich-, daß er zu Heydelberg Gelegen⸗ 
heit bekam, vornehmer Leute Kinder zu införs 
miren, und dabey fein Studiren fortinfegen. 
Rachmahls wurde er Prediger, Eonfifterial: 
Afjeffor und. Profeifor Theologia auf dem 
Bentbeintifchen Symnafio zu Steinfurt, auch 
von dar. 1610. an des Arminii Stelle nad) 


Vorftius 





Genden berufen. Nachmahls machte er fich |. 


durch fein Buch de Deo dei Arminianilmi 
und Socinianifmi verdächtig; mie denn Ks 
nig Jacobus 3. in Engelland felbft wider: ihn 
febrieb ; daher er durch den Synodum von 
Derdrecht von feiner Profekion abgejent, und 
aus gang Holland verwieſen wurde. Er mu⸗ 
| 4m bierauf 2. Jahr im Verborgenen aufs 

ten, und weil ihm baufig machgefiellet 
wurde, zum Öfftern feine Wohnung veräns 
dern. Endlich ftarb er ben 29. Senf. 1622. 
zu Tönnigen in Holftein unter Bejeugimg 
einer. fehr groffen Debotion, und-ließ Syn- 
opfin totius verz tbeol. ; de caufis deferendi 
Romani Papatus ; indicem. error, ecelchz 
Rom. ; Examen Tradatus Pifcatoris de di- 
vina Przdeftinationez Anti-Piftorium; An- 
ti- Bellarminum contradtum ; Trad, Theol. 
de Deo &c. H. Fr.B. W, d, K. Ben. 






















Weſſelburg in Ditmarfchen, war erſt ber 
Schulen zu Flensburg Necter , mendete ſich 
pers der Neformirten Religion, war de 
ibliotheck des Churfürkten u Brandenburg 
Praf. und ded-Gymnafıi Joachimichju Berlin 
Mectör., fihrich Exereitariones Academicas ; 
Philotogiam S. ; Indicem in Cormelium Ne- 
orem ;: Comment: de Hebraifmis.Novi Te- 
amenti ; de Adagiis.N. T. Obfervatione 
in linguam vernaculam ; de latinitate falſo 
fufpe&ta, deque latinz linguæ cum germanica 
eonvenientia; de latinitare merita ſuſpecta- 
deque- vitiis fermenis latini vulgo fere non. 
animadverfis librum; Differtationes Sacras ; 
Inter Paulum-& Jacobum fuper döfrina de 
Juftificatione canciliationem; Differr..de di» 
vinz gratiz in hominibus convertendis &i 
fide confervandis eſitacia; Difp. de Enun- 
datione negativa; de prima mentis opera- 
tione ejusque differentüis; de cauſa per fe & 
accidens; de fümma poreftate civitatem gu- 
bernandi ;: de fceptro & judicibus;; de para. 
difo ; An lingua Hebrza.Cananais vernacula 
faerit? Epiftolas; Deutfch Animadverfio 
nesin Di Chrift, Dreieri 2, Predigten de S. 
Cana * undft. 4. Aug. 1676. im 53. Jahr. 


Doetor Theologiä, 
Paͤbſtlicher Protonotarius und Probſt zu Ton⸗ 
geru, von Borckelo gebürtig, war in der 
Griechifchen und Latenifchen Sprache wohl 
verfiret, auch in denen Patribus [ehr 
farb 25. Dart. 1609. zu Lüttich, und ließ 
rhetoricz artıs method.; gefta & monum. 
Gregorii IX.; gab auch uber Diefes ben 
Theodorctum, Ephrem Syrum und Grego- 


meil feine | 


Vous 1454. 


rium T'haumaturgum heraus. Lambeeius will 
ihm Schuld geben , als habe er fich der Ver= 
fion des Ambrofii Camaldulenfis ziemlich ber 
zn er ihn gleich zu nennen nicht gewuͤr⸗ 





w. 
Voſſius (Jo) ein Niederlaͤndiſcher Theologus, 


war ein Vetter des vorigen, und 1535. zu 
Rurmond in Gelderland aus einem auſehn⸗ 
lichen —— Nachdem nun. 
ſelbige Stadt durch Printz Wilhelm vom: 
Dranien erobert worden , nahm er wehſt ans, 
dern Die Reformirte Religſon an ,. gieng nady. 
Spendelberg. auf-die Aecademie, murde — 
daſelbſt 1573. Prediger. Allein, weil Chur⸗ 
fuͤrſt Ludwig keine andere als Lutheriſche 
Prediger dulden wolte, ſo muſta er dad Land 
meiden, da er denn nach Holland gieng, dns. 
faͤnglich zu Furnes, und nad) dieſem zu Ders 
Breit Prediger wurde,mofelbfi er 1530. fiarb.. 


Voſſius (‚GethardJohannis) Joh. Voffi Sohn, 


Daber.er fich Gech. Johannis nennete , gebohr 
sen zu Heydelberg 1577. machte fich durch ſei⸗ 


neoOratorie undKitteratungar jeitig beräbmt,. 


wurde Nector der Schule gu. Derdrecht , und 
hernach sum Regenten des Collegii Theolo- 
giorin Leyden erwehlt. Er kam in den Ber; 
dacht, als hielte er es mit den Remonſtran⸗ 
gen, daher er viel Verfolgung ausſtehen mu⸗ 
fe, wurde 1619. abgeſetzt, und ihm 1620. die 
Sreybeif genommen, das heilige Abendmahl, 
zu gebrauchen, Doch vergönnete man ihm ſol⸗ 
ches isai. wieder. Voſſius uͤberwand alle dieſe 
Troublen mit gedultiger Gelaſſenheit. An. 
2624 — ” — sum Hr 
iltorja cıv. in Cambridge: allein cr ließ fich 

bereden fülchesauszufiplagen. Esbejeugten 
auch die Staaten gegen: ihm ihre Hochach⸗ 
fung, indem ſie ihm. eine Lateiniſche und 
Griechiſche Grammatik für die Echulen im 
Holland in verferstigenanbefshlen. An. 1630. 
bekam er ein Cauonicat zu Ganterburn, und 
batte die Gnade, ſolches auch auffer Landes zu 

ieffen. An. 1631. wurde er der erſte Pros 

sr in Dem. neuangerichteten Gymnafiozu 
Amfterdam, Er verfertigte- feine gelebrten 
Bücher de idololatria, fein etymo:og:cum las 
linguz, welches: fein Sohn Haac nachgehends 
vermehrt; hiſtoriam pelagianaın ; inftirutio» 
nesorarorias ; de arte rhetorica ; de arte hi- 
ſtorica; dehiftorieis gräcis & latinisz exer- 
eitariones grammaticas; epiftolas; de na- 
tura logices ;. inſtitutiones pokticas; de 
feientäs mathemavicis ; de tribus fymbolis, 
u. a. m. meiftens bey Nacht. Seine geledrien 
Söhne, unter denen Franciſeus ald Advocat 
in Holland. und Seeland, 1645: eine böfe 
Frau hatte, die ihn auch auß feinem Kran⸗ 
den; Bette mit Schlägen und Scheltworten 
nicht verſchonte; wie auch ſeine gelehrten 
Töchter, mufte er biß auf den einigen Ifaacum 
und eine Tochter Dusch den Tod einbüffen, 
welches jhm als einen liebreichen Water gar 
ſehr zu Hertzen gieng. Im übrigen haſie er 
nichts mehr ald die Zaͤnckereyen in der Kir; 


che, und Die Verlaͤumdungen unter ben Ges 
224 lebt s 


— 


148. Voffal. Voflus 
lehrten. Die Zeit wuſte er ſo wohl gu mena. 


- Vofius. 


beyiufügen. Er pflegte ſonſt su fagen, 


giren, daß er feinen über eine viertel Stunde 
Audientz gab, jedoch als fich Ehriftopb Schra- 
derus darnach achten wolte, nöthigte er ihn 
noch zu verziehen. Da aber eine balbe 
Stunde norbey war, flopffte er auf den Sei⸗ 
ger, und fügte: Vide quantum temporis tıbi 
wribuerim. Bey feiner groſſen Wiſſenſchafft 
der Eritic mar er demüthig und gottesfuͤrch⸗ 
tig: in Dienfifertigkeit bereitwillig, und im 
Umgange befcheiden und ebrerbietig. End: 
lich farb er 1649. nachdem er auf die Buͤcher⸗ 
Leiter geftiegen, Diefe aber gebrochen, und er 
fait ang mit Büchern bedeckt worden. Er 
sl fich ſelbſt geruͤhmt baden, er wiſſe nicht, 
Ber jemahls etwas vergeffen hätte. Seine 
vorsrefluben Schriften find in Amſterdam 
emen gedruckt in 6. Tomis.K, Fr. H. Ben. 


Voſſia ( Cornelia) ein gelehrtes Frauenzimmer 
aus dem vorigenSeculo, mat Gerhardi Joh. 
Vofli Tochter, verftund 6. Sprachen , und 
farb im 22. Jahre yon Schrecken zu Leiden, 
nachdem, als fie auf dem Schlitten nach Leis 
* fahren wolte, das Eiß gebrochen, Pa 

nu. 


Voflius ( Gerhard.) mar auch Gerh. Joh. Voſſũ 
Sohn, verfertigte Noten über den Valerium 
Flaccum, gab auch den Veliejum Paterc. mit 
gelebrten Anmerckungen heraus. Sein Da: 
ter überlebteihn. A. Ben. 

Voſſius (Dionyfius ) ein Sohn Gerh. Ioh- ge: 
bohren zu Dordrecht 1612 , wurde in der La⸗ 
teiniſchen Sprache und vornehmlich in der 
Roͤmiſchen Hiſtorie, von feinem Vater, und 
von Daniele Heinfio unterwieſen. In dem 

Griechiſchen hörte er öffentlich C da er kaum 
10. Jahr alt war) Joh. Meurfum , und wat 
auf diefe Sprache fo erpicht,, daß darinnen 
‚kein berühmter Seribent zu finden, welchen 
er nicht folte gang duschgelefen haben. Die 
Hebräifhe Sprache war ihm ſo geläufig, 


Daß er noch vor zurückgeleaten 14. Jahre ale] 


Bücher des A. Teſtaments darinnen durch⸗ 
ey In der Sprifchen und Chaldaͤiſchen 
arte er feinen Fleiß auch nicht, und in dem 
Arabifchen kam er in kurtzen fo meit, daß er in 

- dem ı6. Jahre das Lexicon Raphelengii um 
- ein greffes vermehrte. Hernach legte er fich 
von felbft auf das Armenifche,, Aethiopiſche 
und andere Sprachen, und ſchaffte fich wit 
groſſen Koften viel Rabbiniſche und Talmu⸗ 
diſche Bücher, worinnen er fich den Kath 
eines gelehrten Juden, Manaflıs Ben Ifraäl zu 
nutze machte, überfente folgendg Conciliato- 
rem vereris Synagogz aus der Spanifchen 
Sprache, die er nieht weniger als Die Frantzo⸗ 
fifche und Ftaliänifche fehr won! verftuud, ins 
Lateiniſche; brachte auch die achtieben Buͤ⸗ 


cher der Annalium Beigicorum , welche Eve-| 


rardus Reidanus im Hollaͤndiſchen gefihries 
ben, in zierlich Latein ; und fein Vorſatz war, 
Die Sefchichte, welche nach dem Tode Reıdanı 
zwifchen dem Könige von Spanien und den 
General:Staatender vereinigten Niederlan⸗ 


be vorgegangen , alöfeine felbft eigene Arbeit 















gelchrten Männer, welche er in Oxfo 
Cambridge gefeben , durch ihre Exem 
groffes au feiner Aufniunterung im Cı 
beygetragen. Es wurden ihm viele n 
Vocationes ju hoben Ehren » Stelle 
bothen ; alleıner ſchlug felbige alle a’ 
er mit des Reidanı Annalıbus ferti; 
Ernabın fich ver, eine Reiſe nach Sc 
zu thun, weil er daſelbſt Gelegenheit 
die Archive au beſehen; ehe er aber f 
das Werck richten kunte, ftarb er au: 
dam 1633. iu Ausgauge des Nove 
nachdem er bey fo vortreflichen Wiſſe 
ten fein Alter nur auf 21. Jahr und 
Dignashegebracht. jedermann hielt 
dag erdurd) fein unabläßiges uud all, 
es Studiren fein Leben verfürget. 2 
amanidz Tractat de Idololarria bi 
eine Verlion und Noten. Iaac Votli 
iefelbe heraus gegeben, und dabey zur 
ber Vortede das Leben dieſes feines X 
beichrieben, A. 


Volius ( Ifaac ) mar Gerhardi Joh, Sol 
re 1618u Leyden, brachtees ſcho 


ner zarten Jugend ſehr weit im Grie 
und in der Geographie. An, 1638, € 
ben Scylacum Garyanderum, mar au 
lens, fich an Prolemzi Geograph. ju ı 
Auf 5* 3. jährigen Reife durch © 
Sraudreich und Enaelaud, fihate 
piel MSC. an, und unter andern dir 
tion ju deu Epiktolis Ignarii, denen | 
edirte, und um welche ihn Holtteni 
gebracht hätte. An.n verſertigt 
5. Buch ju Den Annalibus feines 2 
Matchzi , wachte fich auch uber die C 
Batavic. An. 1648. gieng er iur $ 
Ehrifiina nach Schweden. Als aber 8⸗ 
daſeldſt auch ankam, yerfolgse ex Vo 
das ärgfie, und nennte ihn nur exbil 
carium, bıbliopolam 16gium,u.f. m. | 
lich Vollius eilends aus Schweden na 
land gieng, woſelbſt er 1658. den P 
Melam heraus gab , weswegen er ber 
ac, ronoven in Streit gerieth. U 
ieh ihm König Ludov. XV. in Fra 
rine, Guade und eine Penſion ar 
achgehends gab er feines Vaters ( 
mut feinen Obfervart. yermebret zun 
ingleihen dag Buch de idolol, ortu 
grey volltändig heraus, u Holle 
inan ihm Die Befchreibung des Holt ı 
gelländifchen Kriegs auf. Weiler f 
darzu nicht entfchlieffen wolte, verlobt 
von den Staaten bißher genpffene 5 
und gieng alfo nach Engelland, allwo 
iu Oxford den Titul eines Lodo:ıs } 
nahm, 1672, feinen tract. de oraculi: 
berausgab, und 1673. Ganonıcus jt 
for wurde, Er defendirte auch die \« 
70. Dolmetfcher in einem eigene: 
wider den P. simonium, und macht: 
der Zeit an den Carullum , Juvenal. 
ton. illufteireg diefelbe mit Commer 
welchen diejenigen , fo Vollium gena 


1457 Vohus 


Uranius 


fagen, daß er in folchen exprimirt, wie er 


ne 
in Conrerfarion geweien; mie man denn iu 
Liebes s SJändeln ihm keine fonderliche Ver⸗ 
nunfft und Reinigfeit zugefichen will: In; 
maflen er , wennier ald Canpnicus die Horas 
befuchte , an flatt bed Common - proyer- 
Books einen von den triumvirig amorum hey 
fihführte._ Sonftwarer eine lange Zeit ge⸗ 
nt erſt früh um 5. Uhr zu Bette zugeben, 
und umy. Uhr wieder außuſtehen, nad die 
Horas abzuwarten. Er farb. zu Windfor 
1682,10. Gebr. Vor feinem Tode wolte er 
dag Heil. Abendimahlnicht genieffen, ab nıan 
au gleich vorſtellete, daß wenn er eg nicht 
tt zu ehreu thun wolte , er ſich nur in An; 
fegung feines Canonicats dazu entfchlieffen 
möchte, Er binterlieg einen fonderbahrten 
Schatz von MSAtis, den Ruhm eines in der 
Antiquitdt erfabrnen, aber in den Sachen 
ner Zeit unerfabruen Mannes , der mebt 
ie Vernunft als ben Glauben beo fich gel. 
gen lieh, aber Loch in nielen Stücken ſich Durch 
» Zeichtgläubigteit bloß gab. Ben. W,d. A. 


Wo. 

Voffius (Match. ) ein Bruder des vorigen, war 
ber Staaten in Holland Hiſtoriographus. 
Sein Bater muße feinen Todt erleben, wels 

cher ihn am 1621. übereilte, Man bat von 
ihm 4. Bücher annal. Hollandix & Zelandiz, 
welche I. Voſſius continuitt, Ben. H. A. 

Vofius (Samuel) ein Lutberifcher Theologus, 
aus einem alten Adelichen Mecktenburgifchen 
Seſchlechte, gebahren 1621, ward im Mutter⸗ 
leibe dem Audio Theologicogemiedmet, iu: 
dirte zu Roſtock und Helmfiädt,wurde Doctor 
Thenlogiä, hernach von Hertzog Georg Chris 

 ftian in Oſt⸗Frießlaud zum Kirchen: Kath, 
Hof⸗ Prediger und General-Guperintenden; 
gen deffelben ————— von dat aber 

"Durch Gufavum Adolphum, Herkogen zu 
Mecklenburg zum Kirchen » Rath und Gene 
dal Superintendenten nach Rofiock berufen, 
und ftarb 1684, Fr R. H. 

de Vover dꝰ Argenfon (Claud, ) ein Frartzo⸗ 
ſiſcher Edelmann, florirte 1651. und ſchrieb 
Eiogia Hluftrium Seculi XVII. virorum. K 

Voyer oder Viforius (Jo. ) mar von Mans aus 
einem anfehnlichen Geſchlechte, und hatte eg 
fonderlich in der Griechifchen und Lateini- 
ſchen Sprache fehr meit gebracht, farb zu 
Mans 1568. und hinterließ einige Hiftorifche 
und andere We desin gebundener und 
ungebundener Rede. Cr. Ve. 

de Voyer (Rene) Vicomte von Paulmy , ein 

- aus vornehmen Gefchlechte entſproſſener, 
und wegen feiner Gelehrſamkeit berühmter 
Frantzoß, flerirte gegen das Ende des 16. 
Seculi, und gab einige Hiſtoriſche, Poetiſche 
um Mathematiſche Schriften heraus. Cr. 


© 
Uptonus ( Nicol.) ein Doctor Juris aus En⸗ 
gelland, florirte 1441. war Canonieus u Sa⸗ 
lisburv und Walled, und fihrieb de Audio 
militari 5; Relstiones hift, de rebus Angl. ; de 
legibus fecialibus ; de delineat, armorum &c. 


- Pir,K. 
Uranius, ein Presbpter zu Nola, lebte im 5. Sec, 


’ 












1458: 
und ſchrieb Hiſtoriam mortis 8. Paulini welche 
—— Wercken, und Surii Actis Sand, ſte⸗ 

et. C. O. * 

Uranius ( Henrie.) ein Rector der Schulen zu 
Emmerich, vou Reſen aus dem Klev:fchen, 
lebte 1570. und fihrieb Grammaricz Hebrez 
compendium ; de ufu & officiis l iterarum 
Servilium; Commendationem Linguæ Gre- 
cz; Epitumen dere nummaria, menfuris & 
ponderibus, A.Sw. 

Uratislavienfis ( Michael ) ein Doctor Theoles 
giä, friegte Diefen Nahm̃en yon feiner Vaters 
Stadt, machte ſich ald Theologiaͤ Profeſſor zu 
Eracau fehr berühint , allwo er fan alle Liren 

tas flumaniores, ingleichen die Logıcam, , 

Phyficam, Aftronomiam, und vornehmlich. die 
Tbeologie mit groſſen Zulauf docirte · Er 
chrieb Introductorium Aſtronomicum de 

aurum Naturis & Stellarum proprietatibus 5 

Commentarium in Ecclefiz Romanz Cantile- 

aas; InftiturionemLogices ; Naturalis feien- 

tiz dubia; Explanatiungs in Perri Lombardi 


libros fentsoriarum., und Rarbı533,8. Pod. , 
Leb. St, * 


Urenius Urbanus 


Urbanus IV, ein Pabft von Troyes in Champa« 


gne, fonft Jac. Pantalcon genannt, war nur 
eines Schuhflicderg Sohn, brachte ſich aber 
durch feine Gelehrſamkeit und Meriten dera 
maffen in die Hoͤhe, dag er endlich.1261. um 
in ermehlet wurde, Er ordnete 1264. 
as Fronleichnams⸗Feſt an, und farb den 
20. Det. deffelbigen Jahres zu Verus, nach⸗ 
dem er eine Relation von Paläftına, derem 
fid) Adrichomius bedienet, auch Paraphrafia 
über den 1. Bfalm gefchrieben, H. Q1.C. 
Urbanus VI. ein Pabſt von Neapoli, fonft Bars 
tholom. Prigoani genannt, regierte fehr firens : 
ge, ſchrieb Hiſtariam Epılcoporum Barenfium, 
und ftarb 1389. H.C. 
Urbanus VII. Pabft, fonft Maffeo Barberini ges 
nannt, war den 26. Mart. 1562. zu Florentz 
gebohren, wurde, weil er ein guter Poete - 
war, in die Academiam Gelatorum zu Bo⸗ 
loona aufgengmmen, und endlich, nachdem er 
viel- wichtige Aemter verwaltet hatte, 1623. 
zum Pabft erwehlet Ju feiner Regierung 
ließ er fih die Beförderung der Gelehrfums 
keit jehr angelegen ſeyn. Zu feiner Zeit kam 
die en Biblistheck nach Rom. 
Er zierte dad Apoſtoliſche Grab in der Peters⸗ 
Kirche mit Corinthifchen Ergt, fe son dem 
Dache des Pancheun genginmen war. Von 
dem was übrig blieb, ließ erein Äber alle maf: 
fen groſſes Stüc gienen ſo su dem Pasquil 
Anlaß gab, welches man an des Fasquini 
Seule fand: Quyd non fecerunt Barbari, 
fecerunt Barbarıni. In nenn verfchiedenen 
Wahlen machte er 74. Gardinäle. Vor feine 
Nepoten forgte er allzuſehr , und ſtarb endlich 
19, oder 29. Jul. 1644. Geine Schriften 
find: variz configutiones & breves Pontifi- 
ciz; paraphr. in aliquor Pfal. & cantica V. 
&N. Ti Vita Rob. Bellermini verfu heroi- 
co; hymni; poemata; epigrammata,, wie 
8 Ftaliänifihe Gedichte 6. OLC.H. WA, 
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1459 Urbicus ° Uredius 


Urbfeus ( Lollius) fiehe Lollius. 
Wabicius, lebte zu des Ka 
ſchrieb auf deffen Befehl Tadica, welche 
. noch au Florentz und Mayland ſollen vorhan⸗ 
den ſeyn. Ein Hein fragmentum dabon hat 
. Rigaltius herausgegeben. K. 
de Urbino (Baıth, ) fiehe Barcholomzus, 
de Urbino ( Bramanre ) ein gelehrter Baumei⸗ 
ru Nom, war 1444. iu Caſtel Durante 
m Hersogthum Urbino gebohren., goren er 
auc) feinen Naben bekommen. Nachdem 
er die Mathematie ſtudirt datte lernte er 
zeichnen und mahlen; und legte ſich nach⸗ 
ng die Baulunſt, worinnen ex fich ſehr 
berüdmt machte: wie ſolches Die vielen zu 
om binterlaffenen Wercke bejeugen. Er 
rb.5u Romısız. nachdem er fein Alter ruf 
70. jahr gebracht hatte. HL. u 
Urceus (Anton, Codrus) war nach ‘einiger 
Mepnung 1446. zu Nauenna gebohren , bielt 
fid) auch zu Forli auf, und als ihm dort einf 
der Dring von Focli Pinus begegnete, und zu 
ihn fügte, er tecowmandirte fich ibın, fagte 
erdagegen: Dii boni, quam bene fe res ha- 
beat, videtis: Jupiter Codro ſe commendat, 
daher er von der Zeitden Bunahmen Codri 
bebielt , auch felbit auf feinen Leichen-Stein 
Ben lieg: Codruseram. Er hatte indem. 
allafi zu Forli ein fo. dunckel Gemach inne, 
Baf man auch bep hellen Tage, Licht datinnen 
brennen mufte., ‚Allein er verfahe es einken, 
und lieh das. Licht auf dem Tifche brennen, 
. welchesdenn die herumliegende Papiere ers 
griff und alle feine Manuſeripts nebſt der gan: 
Ben Bibliotdeck verbrandte. Als diejes beim 
„ Urceo hinterbracht wurde ſtieß er greuliche 
Gsttesläfterungen.aus, wendete fich zu einem 
Grucifir und fagte: menner ſich etwa in ſei⸗ 
ner Todes,Stunde zu CHriſto wenden wůr⸗ 
de, folte er ibm nicht hören, indem er lieber 
ewig in der Höhen bleiben wolte. Jedoch foll 
er fich auch auf feinen Todtbette noch) ernſt⸗ 
Fach zu. GST befehrt haben : Wiewohl einis 
behaupten , er habe an ben Unſterdlichleit 
r Seele gezweiffelt, bie Hölle vor ein bloſſes 
Gedicht gehalten, und ſeyendlich von eitichen 
Banditen ermordet worden. Er farb iu Bo⸗ 
Iogna ohngefehr im s4- Jahr, ließ einige Dras 
tiones , Epifteln und Pocmara ; und dfiimirs 
le fonderlich den Homerum, den er Ama- 
fum faum nennte. Sein Leben ficht vor feis 
nen Schriften. KB. J 
Uredemannus (Jo.) ein Baumeiſier aus Frieß⸗ 
land , lebteı577. und fihrieb Architeitusam 
de upere Tufcano, Dorico, lonico, Corinthio 
it, Scenographias ive petſpectivas XX. Fabri- 
carum, A. , En 
Uredius ( Oliverius) ein Nieberländifher JCt. 
von Brügge, allwo er injeinem Hauſe eine 
foftvahıe Buchdruckeren anlegte, mar in der 
Hebräifben , Griechifchen und Las. Sprache 
wohl erfahren, ſchrieb Sigilla Comitum Flan- 
* driz , cum expufitione Hiftorica; Genealo- 
giam Flandrixz Comitum ; Hiftoriam Comi« 
tum Flandriz, feu Flandriam Ethnicam & 
Chriftianam &c. und fiarb 1642, A. K. 


r8 Anaftafi Zeiten, | 


Uremann Urrutigoiti 


Uremanh’ (Jo,) ein guter Mathematieus 


Dalmatien, trat in den Jeſuiter-C 
farb als Mißivnarius in, China 1620 
binsexieß Brieffe. Ab 


d’Urfe (Annas). ein Marquis von Bauge- 


von Urfe, ren; Hert von Chateau, le 
Ausgang des 16. Seculi, wurde Caut 
zu Coon, Priorzu Montverdun ta yore 
Decanusdes Gapituls S · Jeau zu Me 
fon. Er war ein guter Porie, und bin! 
verſchiedene Poetaſche Werde, als 
Hierofolyme &c. Einer von feinen Br 
Honoratus von Urfe, war anfänglich ein 
theſer⸗Ritter, vermaͤhlte fich aber mach L 
und fchrieb verfchiedene Romanen, ben 
don, Sitvander und die Aſtræa. K Pe. C 


Vrie ( Theodoricus) ein Theologus aus 


be, Sachfen, wohnte dem Goucilie zu 
nit bey , lebte im 15. Seculo in grofler 
achtung und fihrieb die Hiſtorie des gedı 
Coneilii unser dem Titul de confolatioı 
clefix, in gebundener und ungebunden 
de: welches in Hermanns von Der . 
Adis Concilii Conftant. befindlich. H. 


UVriel ein Ertz⸗Biſchoff undehurfürkt zu Di 


war aus dem Adelichen Geſchlecht von 
nungen ‚ und legte fich mit ſolchem Fle 
die Rechte, daß er Doctor darinnen, un 
den Kapyſer bey dem Canımer -Geri 
Speyer gebraucht wurde. Nachdene 
Zeitlang Dom⸗ Dechant zu Mayus ge 
gelangte er 1509. zu ber Ertz⸗Biſchd 
Wuͤrbe, und ſarb 1514. ebe der © 
darein er nut Chun; Sachen wegen der 
Erfurt — war, konte — 
den. an ſaget, er jey aus Verdruß 
ben, weil er feinen Kellermeifter, de 
aus dem ‚Keller zu Achaffenburg Wei 
wenden wollen, mit dem Büttner-Sc 


auf der Stelle erſchlagen habe. Son 


diefer Churfürft ein Freund von Neuc 
und nahm ſich deffen wieder Pfefierko 
an. Script. rer.M 


unt. 
Urientius (Maxim. ) ein Niederlaͤndiſcher 


ger Poete, gebohren 1559. su Zandeı 
mar Seerefarius zu Gent, fbrieb Epi 
mata & Anagrammata in 9. Büchern ; 
driz Comitatus & Brabantiz Ducatus L 
Carminum fdcrorum libros 1l.; Elegia 
und farb 1613,27. Dec. A.Sw. 


Urne (Chriftian ) ein Dänifcher wor Ad 


den Gute Aaleholurin Laland geb 


rieb de ratione flatus orationem &c 


- farb 19. Mart. 1669. im 41. jahr. W 
de Urreta (Ludoy.) ein Dommnieaner vo 


lentia, florirte 1610. und ſchrieb Hifto: 
clehiailıca, polieica, natural y moral de 
pia; Hiforia de laorden de predicato 
la Etiopia &c. Ant. 


de Urrutigoiti ( Didacus Anten Frances 


Saragoſſa, ſtudirte die echte zu ı 


"manca, und erlangte daſelbſt die D 


ARürde, begab ſich hierauf in den geifl 
Stand, und erbielt unserfchiedliche « 
Stelien, ward endlih 1456. Bilde! 
valbaſtro, ſiellete auf Paͤbſtlichen Befe 


1461 Urrütrigioti 


’ 


\ 


Urfatus 


Vifitation ju Bareellona an, und fchrieb Fa- 
rum confcieatiz; paſtorale Regularium; de 
intrufione ; de competentiis Jurisdidtienis in- 
tercuriam ecclchafticam & lecularem &c. 
Ant. 


de Urrutigoiti (Mich, Ant, Frances) ein Do- 


— 


&or Juris; Canonici und Archi - Diaconus zu 
Saragoffa, war 1665. berühmt, und fihrieb 
de Ecclefiis cathedralibus eatumque privile- 
giis & przrogarivis; varias & practicabiles 
utriusque Juris refolutiones &c. Ant. 


Urrutigoiti (Thom, Franc, ) ein Minsrit von 


Saragoffa , war des Biſchoffs von Balbaftro 


. Bruder, florirte 1660. und fihrieb viele Sa; 


ften: Predigten in feiner Mutter⸗Sprache, 
gateinifch aber Sandorale apoltolcum & 
Seraphicum ; Certamen fcholafticum, expo- 
fitivum argumentum pro Deipara conti- 
nens &c. Ant. 


Urry (Johann ) ein Mitglied des Collegii der 


Kirche Ehrifit zu Oxford, gab alle Werde des 
berühmten Englifchen Poeten Gottfried 
Chaucers heraus, ſtarb aber, ehe dieſe Auff⸗ 
lage aus ver Preſſe kam, zu Oxford 1716. NZ. 


Urfatus, fiche Orlino. en 
Urfatus ( Joh. Baptifta ) ein Italiaͤniſcher Medis 


eus , gebohren 1673, 19. Nov. wurde 1703- 
Drofeffor Medieina zu Padua, und erhielt 
1716. Die Profeilionem Avicennz , legte fich 
nebft der Medicin auf die Mufic, Griechiſche 
und Roͤmiſche Antiquitäten , und fonderlic) 
auf die Alterihümer feines Waterlaudes ; 
weswegen er auch in der Jugend in feinen 
Haufe eine Academie aufrichtete, da allemahl 


. an einem gefenten Tage in der Woche ver: 


fchienene Profeſſores der Univerfität uud des 
Seminarji, wie auch andere gelehrte Perfo- 
nen zuſammen kamen. Er ſchrieb di: epilto- 
larem de lucernis anriquıs, eine Erflährung 
der Infeription C. Cluentii Praculi und einen 
Brieff de Arenıs vererum , melche bepden 
legtern Stücke in dem Giornale de? lerterati 
ſtehen. Die Diff. de patera antiquorum, lie 
er auf, feinem Todibette verbrennen, und 
ftarb 1720, 11. an. Gi. 


| Urfatus (Sertorius ) ein berühmter Hiſtoricus 


und Philologus, gebohren 1617, 1. Febr. zu 
Padua, befan in der erften Kindheit cine 
geiche Erbfchafft von einem feiner Vetter, fu 
dirte daſelbſt, wurde 1635. Magifter, und 
1652. von dem Nash zu Venedig für Die Zu 
fehrifft feiner Monument. paravin. zum Rits 
ter gemacht, darauf in Die Academie Dei 
ricourasi genommen, auch zunt Profeffore 
meteorum Ariftotelis zu Padua ernennet. 


Fuͤr die Hiſtorie von Padua, die er dem Nash 


zu Benedig uberreichte, wurde er von demſel⸗ 
ben zum Grafen gemacht. Weiler aber bey 
derlangen Rede, die er an den Nat, bey 
Uberreichung feines ——— den Urin 
zu ſehr verbielt, zohe er ſich dadurch eine 
Krankheit zu, am welcher ex 1678, 3. Julii 
verfarb. Seine Schriften find: Sertum 
philofophicum ex variis ſcientiæ naturalis 
floribus confertum; monumenta patavina 5 
de Grandezze di S. Antenie dı Padova; poe- 


des Urfins ( Joh. Juvenal. ) 


f 
Urfinus 1468 


# ö— —ñ r —— — — — 
fie geniali; cronologie de Reggimensi di. 
Padova; I marmi eruditi;, commentarius 
de notis romanorum, welcher in dem Tome 
XI, thefauri graviani ſtehet: parse prima 
dell’ Moria di Padova; Orationes; Car- 
mina. ber dieſes hinterließ ce im MSC 
hitorie Patavinæ Partem I, & Il; Parte 
Seconda del” Ifloris di Padova; Preno- 
mina , cognomina & agnomina äntiquorum 


Urfiana 





' romanorum 5 Qvadrumvirato Padevane; 


pochegeniali; difcorfs recisasi nelß acaden 
mia de’ Ricovrasi;, gentes romanas Patricias, 
& plebejas; diveri volumi di Poefie Liri« 
che; Orandate Drama per Mufica; Statira 
Drama per Mufica; Commedie diverfez 
Cronologia di Reggimenti di Padova, cor- 
retta & ampliata con annotazieni ; Deorum 
dearumque nomina & attributa; biftorie 
facra de patavınis epifcopis; Euganea fer. 
tile, overo Catalogi dirurti i Padovaniche 
hanno dato opere alle ftampe; Iueubratie- - 
nesin quatuor Jibros Meteorum Ariftotelis: 
raccolta di lettere, Marmi & Erudizioni, 
welche Iegtere a Tel —* Joh, An- 
on. Uriatus 1719, mit Anmerckun n 
be —— Lebens⸗ Befreibung * 


de Urfiana, ſiehe de llxiano. 
de Urſinis (Latinus Malabranca) ein Cardinal 


von Rom, ſtudirte zu Paris, ward © 

Theologiaͤ und Juris, trat in den Donunı 
caner⸗Orden, und lehrte zu Paris eine Zeit⸗ 
lang. Pabſt Urbanus IV, machte ihn zung 
General-Cenfor des Glaubens, und Nico- 
Jaus III. gab ihm den Eardinals-syut, nebft 
denen Bißthuͤmern zu Oltia und Veltri; lieg 


ihn auch in feiner ÄAbweſenheit das Diretto. 


rium zu Nom führen, ſchickte ihn herna 
feinen Legaten nach Bologna, er als 
Legatum & Latere nad) Sloreng. Dafelbft 
legte er die Streitigkeiten zwiſchen den Gvel- 
phen und Gibellinen bey, fchrieb viele oratio.. 
nes profas &c. und farb iu Perugia 1294. 


Man. 
s ein Erk: Bi 

ju Rheim6, confectirte 1461. Kürnta UhaT 
XI, und wurde von Pabſt Calisto III. nebft 
andern ernennet, um Die Senteng , welche 
die Engeländer wider die Johankam pen 
Orleans gefprochen hatten, zu unserfuchen 
Er hielt auch ein Coneilium, und farb 14, 


als 


- Zul. 1474, nachdem er eine Hiſtorie vom 


nig Carolo VI. gefihrieben, von An. ı 
” 14a. welche Iheodorus — —— 
ei. 1.02, 


Urfinus, fiche Orfino. 
Urfinus Monachus, lebte in dem $. Secnle, und 


fehrieb de non denuo baptizandis, aui f( 
in nomine Domini neftri Jefu Chrili ne An 


* Ziches in Cypriani Wercken ſtehet. Gen. 


Urfinus, ein Frantzoͤſiſcher Mönch, lebte um das 


Ende des 7. Seculi, und fhrieb cin Buch de 
geltis, rebus & wanslätione $, Leodegarii, 
welches in Duchehii Colle&aneo Hiftorico-:* 
rum cuetaneorum Franciz ſtehet. Vo. O. 2 
Urfi- 





nen — 
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"1447  Volckius Velckmar 
Bericht über eine hochwichtige auf 
den vll. Articul Yugfpurgifcher Con⸗ 
fegion gegründete Frage, faınt einem 

. Begen:Bericht , Petri Daramundt ; 

Antwort auf das falfd genannte 

Evangeliſche Examen Fratris Marquar- 

“gi Leonisz Furiæ Jeſuiticæ a Jac. Gretfero 

+ -& Conrado Vertero Jefuitis, contra Predi- 

cantes Auguftanos emiſſæ ac iisdem remis- 

„. Sa, nebft verfhiedenen Predigten, und ſtarb 

.. 1625.den9. Dee. im 63. Jahr Fi. 

Volckius(Jo,)ein Jeſutte aus Bayern, ſtarb su 

Augfpurg 1613. 1m 69. Jahre, und chrieb de 

peccati &c. Al. W,d. 

Abt in Bayern, lebtein 14. 

en Anfehen an verfchies 

und ſchrieb Hilto- 


Vo 


_  abominatione 
Volcmarus, ein Ab 
Seculo, ftund in’gro 
denen Fuͤrſtlichen Höfen, , 
riam Bavariz usque ad A.C. 1314, H. 
Volcmarus (Erieus) ein gelehrter Edelmann, 
" gehohren in Langen; Salsa den 6. Jana. 
1525. wat. Affeijor bey dem Cammer⸗Ge⸗ 
. "rihtiu Speyer, Lande: Hauptmann zu Thů⸗ 
: singen, hernach zu Leipgig Ober⸗Ho Richter, 
‚und farb den 26. Aug 
Fr. — * " « 
"Volckmann (Adam) ein-JCtus , gebobren iu 
Echoͤnbach an den Böhmifchen Grängen, 
‘dena. Januar. 1612. ſtudirte 1635. zu Altorff 
Sura, allwo er aud) in Licentiatum. Juris 
‚promovirfe,, ward hierauf Advocatus zu 
Nürnberg, 1647. Brandenbusgifcher Rath 
und Advocatus, fo dann zu Altorff Doctor 
Zuris und 1663. 'drandenburgifher Gebeint 
der Kathy, N rieb die bekannte YIotarıat 
Kunft, welche Doctor Georg Beyer per⸗ 
miehrter edirt, und farb den 23. Mart. 1664 
A 49. Jah. Fr. ae 
Volckmann (Ifrael) Philof. & Medic. Door, 


ein Pra&icus und Botanicus zu Liegnitz 


replau und Zeipsig, ward nachmahls zu Pas 

dua in Italien Doctor, und 

5. Gebr. im 72. Jahre, ‚Seine Phyrologiam 
magnam , hat deffen hinterlaflener eingiger 
Sohn Doctor Georg Anton Bolckmann⸗ ein 
ebenfalls berühmter Medieus zu Liegnitz/ in 
10. Voluminib. in Felio heraus gegeben, von 
welchem man über dem noch hiftoriam con- 

ehyliorum und Ornithologiam hat.Run. 

Volckmarus (Hear.) ein JCrus, gebohren zu 


Leipzig den 4. Novembr. 1620. allmo ſein Va 


der D. Syenrieus, des Conſiſtorii und Schoͤp⸗ 
gen-Stuhls Affeſſor und Direktor war, fs 
dirte zu Baſel und Straßburg, ließ fich im 
Difputien öfters hören, ward Doetor Zus 
ris/ D.Bened. Carpzovii in Profeiione Sub- 
ftirutus, und der Jurifien-Facultät Aſſeſſor, 
ſchrieb Difpp, de Tapenſis, de non provo- 
cando a Domo Saxonica &c. und farb den 
a5. Febr. 1650. oder 1659. 1m 39. Jahr. Fr. 
Volckmar (Henr.) ein Reetor, und nachgehends 
ArchisDiaconus zu Gera, von Erannichfeld, 
srirte 1569. ſchrieb allerhand Poeſien 2. 


d. 
Volckmar (Joh.) ein Susherifcher Theologus/ 












„1589. 11164. Jahr] 


Volckmarus Voölgnadus 4 

ebohren 1666. zu St. Juͤrgen bey Hambun 
' ftudirte zu Roſtock und Leipzig, wurde 163 
- Königlicher Dänifcher Legationd - Predig 
‚zu Paris, 1694. Paftor zu Pinneberg ui 
Probſt zu Itzehoe im Hollfieinifchen, 169 
zu Wittenberg Doctor Theologik, und; 
Hamburg Pafter zn St. Eatharinen. € 
diſputirte de poteſtate judiciaria circa min 
ſterium claviam, de möritis Adami in fl 
— und ſtarb 1717. zu Hambur 


Volckmarus (Joh. Georg‘) deböhten zu Lobe 
ſtein im Vogtlande 1567. allwo fein Vai 
Marrin Superintendens war, ſtudirte zu © 
na, ward hertach in feiner Vater⸗Sta 
Sapll:Restor, folgende abet ı 5 9 3. Profefl 
‚Hittor. zu Wittenberg, darauf Doetor u 
Pröfeffor Theologiä, und ſtarb den i5 . Ma 
1596. im 29. jahr. Fr. 
de Volder (Burchardus) ein Philoſophus u 
Mathematieus in Holland, gebohren zu 4 
ſterdam den 26. Zul, 1643. frudirte die Phi 
ſophie und Mediein, und ward 1664. iu T 
den Doctor, auch eine Zeitlang Armen⸗ 
dieus bey den Remonſttanten zu Amſterda 
Mittlertveile trieb er die Matheſin fleiß 
und weil eben jur —— Carteſii Phite 
phie — fa, ergriff er ſelbige mit gr 
em Enfer, Anno 1670, ward er iu ei 
hilo ſophiſchen Profeßion nach Leyden ber 
); bey melcher Gelegenheit er zu der Rei 
mirten Kirchen trat , da er vorhin ein M 
noniſte geweſen, ungeachtet er nicht Wort 
ben wolte, daß er es deswegen gethan bu 
Er sertaufte aber dieſe Profepion 16 
mit einet Mathematiſchen. Die Carte 
ner befendirte erwiderdie Voetianer und. 
ripateticos, Anno 1697. machte ihn Kö 
Wilhelm zum Rector der Academie, da € 
fo weit gebracht / daß die Umiverfität zu Ley 
„mit einem Theatro phyüco & mechan 
peäg er worden. An. 1705. fieng er an, 
gen hefftiger Unpaͤßligkeit keine Ledtio 
mehr zu halten, behielt aber einen Theil ſe 
Befoldung , blieb aud) daſelbſt, den Sti 
renden mit guten Kath an die Hand zu gel 
Ein halb Jahr vor ler: Todie werfpuri 
einen folchen Eckel bey fich,dag er fich bloß 
einem Milch⸗Tranck behelffen muſte: bi 
endlich 1709. den 28. Merk zu Leyden ft 
Er wolte niemahls etwas jchreiben : w 
denn zwey Schriften, deren die eine w 
Huetium jur Bertheidigung Carteſii geı 
tet war, und die andere unterfchiedene E 
ausder Phyſie und wider die Atheiften 
hielt, ungeachtet er fie beyde verfertigt, n 
vor die Seinigen erkennen wollen, weil ſie 
der ſeinen Willen gedruckt worden. © 
merckt man von ih, daß er einige Jahre 
feinen Todte die Schmächeder Carteſi 
ſchen Philoſophie ſelbſt erkannt, auch fol 
nicht heimlich gehalten. Bibliocheque CI 


lb» 

Volgnadus (Henr.) ein Schlefifcher Med 
von Breflau, allwo er auch pradticirte, 
$, Rom.Imperii Academiz Nar.Curioloı 

Aj 


1449. Velkelius- Vollenhoven 








Adjunäus, und führte den Nahmen Sirius, 


fihrieb obfervationes de ano imperforato; def: 


lerhalı abdominis illifu; de anatome aucillz 
Altenburgenfis, que Bufones vomuerat ; de 
vermibus inteftina perforantibus, percunte 
zgra; de globo vitulino; de. fungis mon- 
fteofis; defale Ammoniaco, & prunella abs 


ue ſulphure ; decitro incitro ; de monftrofo | 
«m; de Ambra auguftana infolentioris |: 


ponderis; de Nephritide lechali ;.de draco- 


nibus carpathieis & tranfylvanis; de Aquis| 
ardentibus; de fguris ın glacie -repertis;] , 


de Tacamahaca liquida; de rarioribus qui- 
busdam naturz, five luxuriantis ſ. Judentis, 
und- farb. den 3..Map_ 1682. im 47. Jahr. 


Volkelius (Jo.)ein Socinianer aus dem 16. Sec, 
son Grimma aus Meiffen, wurde Paſtor in 
Poblen, und eorrefpondirte fleißig mit Soei⸗ 
nv, Kari auch verfchhedene Sachen, worun⸗ 

ter jein Buch de vera religione zu Amfterdam 

epnfifiret und verbrannt wurde. Diefed 
verurfachte, daß es fo rar ward, daß man es 
| a vor 25. Ungrifihe Ducaten be; 

—* et. Nach dbieſem ließ es Sam. Marchus, 


u 
ek in Spanien und Portugal gethan, zu 


Economica de rerum ufu & abufu &c, und 
arb u Goude 1590,29. Det. B. Arm. 
ie oder. Volquier oder Volcirus (Nicol.) mit 


V 
dem Zu 


ertzogs Ulriei von Würtemberg, und ſtarb 
zu Stuttgard 1549. Im 83. Jahre. Fi. 


Vollenboven (Jo. ). ein beredter Prediger und 
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Volmar, Volzius _ 1450. 
dorsreflicher Niederländifcher Poete im 
Haag, lebte noch um 1700. und ſchrieb 2oszy; 

— ꝛc. Ben. 3 B nr de 
o'mar (lfaac) Baron de Rieden, Kayſers Fer⸗ 

« Dinandi II. wie —A Ertz⸗Hertzog Ferdis 

‚ nandi Caroli Geheimer Rath, Cammer:Präs 

' fident in Dber,Deftgrreich „ auch Defterreichi 

iher —8 —— — Frie⸗ 
en von 1643. biß 1648. ward fach dem von 
bem Kapjer zu dem Depufafiong-Lag nach. 
rancfurtam Mayn, m ſo daun auf die‘ 
105: Verfaintilung ‚nah, Negenfpurg ger“ 
. hit, und farb 1663, 13. Det. im 76. Jahır, 
Sein. Diarium five Protocollum Adtorum . 
publicorum Infirumenti pacis generalis Weft- 
phalicz ab A, 1643. ad 1648. incl, iſt i710. in 


x —— —— — 

oImar (Melchior) ‚ein in der. en 

Sprache fonderlich wohl ei 
geböhren von Rotweil aus der Schweiß, ſtu⸗ 
dirte zu Paris, Bourges und Tübingen 
lehrte nachgehends- die Griechifche Eprache 
und die Nechte an bevden lehiern Orten mi 
groffen Ruhm, farb 1561, 64. Jahr alt, nebft 
feiner Frau an einem Tage, und ließ Com⸗ 
mens, über Die zwey erſten Bücher Iliad. Hom.; 
‚eine fehöne Prafation über Demetrii Chalce- 
condylz. Griechiſche Grammatick ie. Ad« 
Teiff. Fr. H. j 


Volfchovius (Mevius) ein Doetor und Pros 
{erfor Theologiä, General,Suiperintendeng in 
or Pommern und dem Fürkenthum Rüs 

gen, des Conſiſtorii —* ‚ Vaftor zu S. Ni⸗ 

eolat, und der Theologiſchen Facultät Semior 
iu Grypswalde, ward Dafelbft 7. May ısse. 
gebobeen, ſtudirte auch dafelbft und su Witz 

enberg, farb im Jul. 1650. und ließ Sylla- 
bam Difputationym Mathematicarum ; Ma- 
thematicum Exulem ; Congilium Mathemati« 
cum; Differtationes aftronomicas; Altıo- 
logiam naturalem; Differt, aliquot Mathe= 
maäticas & opticas; Theoriam Microcofmi & 

Macrocofmi; de fummo hominis bono Po- 

litico; de bonis a eng operibusz 

Confu'tationem de Pace Religionis; de viri- 

bus natur & gratis in converfiope hominis, 

und andere mehr. G, est, 

Volufius, fiehe vacianus. 

Volufius, ein Poete, von Padua , lebte zu Zeiten 
bes Kapfers Augufti, hatte mit Catullo feinen 
Æmulo gel Streit, und ſchrieb Annales re-" 
rum geltarım populi Rom. ygn welcher Ca- 
tullus judicirf} Annales Volufii cacara charta. 


Diefe annales find verlohren gegangen. Fa. . 


Scardeonius. 
Volufius (T.uc.) ein JCtus, ge A.C. 57. 
ſchrieb de fidei commiſſis 16. Buͤcher; publica 
inı4. Büchern ze. und ftarb unter des. Kaps 

fers Neronis Regierung. Panz. j 
V.olzius ( Valentin, ),gebohren zu Horba in Ho⸗ 
henbexgiſchen, ſtüditte zu Straßburg, Frey⸗ 
burg und zugolladt , promovirtę zu Tübins 
gen in Doctorem Juris, wurde da elbft Profef- 
for Feudorum, auch endlich Anfpachifcher 

Rath, und farb zu Tübingen as. Sept, ısgı. 

17) 


Zı3 Veinekius 


& 
J 1451 


laſſen, und iſt 1298. geſtorben. K. H. C. Vo. 


Vomelius Vorburg | 
Vomelius oder Stapertius (Cyprianus) eim 
 JCrus, gebohren in Srießland ısıy. Audirte in 
Wittenberg wurde zu Mayng Profeffor Ju⸗ 
ris/ 1563. Affeffor bey dem Cammer⸗Gericht 
‚u Spever, fihrieb Oden ad Deum pro tran- 
quillando Chriftiiani Orbis ftatu ; Librum 
Mifeellaneorum ; Epigrammata ;_ Introdu- 
&ionem *rithmetices, und ſtarb 5. May 1578. 
im 63. Jahr. Ad, A.Sw. RB; 
van den Vondel (Jooft) ein vorfreflicher Nie⸗ 
derländifcher Poete in Amfterdam, wurde der 
Niederlaͤndiſche Virgilius genennet , lebte 
in 17. Seculo, fihrieb Virgilii Gedichte in Hol⸗ 
ländifchen Werfen; ingleichen die Pfalmen 
Davids; Fobannes de Boisgezans, Tragoͤ⸗ 
dien ze. myfteria Altaris; pr=fantiam Ec- 
cleſiæ; cultumdivinum; Oedifum; Troge 
interitum ; cantilenas rurales; inauguratio- 
‚nem curiz Amftelodamenfis, farb 5. Febr. 
1679. und erreichte das 92. Jahr bie aufız, 
Cage. David von — hat 1720. 
zu Amſterdam alle deſſen in Hollaͤndiſcher 
Sprache geſchriebene TrauersSpiele heraus 
gegeben. Ben. w, d. , j 
‚Vopelius (Nic.) ein Evangelifiher Prediger, 
 „ gebohrenı7. Jun. 1550. zu Halle in Sachlen, 
allwo fein Water gleiches Nahmens an der 
AUlrichs⸗Kirche Paftor war, hielt anfänglich 
Schule zu Nroffen in der Frepbergifchen Nœ⸗ 
ces, hernach zu Slaucha bey Halle, wurde 
2581. Pfarrer zu Teiche, , ferner au Schipiig, 
endlich 1593. zu Donmig und Thalen im 
Hertzogthum Magdeburg, und ſtarb 1632, 5. 
an. Gaız. , 
Wapifcus (Flavius) ein Lateiniſcher Hiſtorlen- 
Schreiber, lebte zu Diocletiani und Conltan· 
‚ii Chlori Zeiten, war ein Sieilianer vun Sp⸗ 
racufa, und befihrieb Aureliani, Taciti und 
Floriani geben; ingleichen das Lehen Probi, 
Firmi, Saturnini, Proculi, Bonofi, Cari, Nu- 
meriani und Carini. Die darinne beobachtete 
Drdnung ift ſehr löblich; und es find dieſe 
Lebens : Befihreibungen öfters, nebſt denen 
übrigen feriptoribus hiftoriz auguftz zuſam⸗ 
men gedruckt worden. Sonſt war Vopifcus 
auch Willens, das Leben Apollonıi Tyanzi zu 
befihreiben, wie aus Aureliani Leben zu erjes 
en, darinnen er diefen berühmten Betrüger 
brerbebet. Fa. M. 
de Voragine, Varagine oder Viragine ( Jacob ) 
ein General bes Dontinicaner Ordens und 
Erb: Bifhoff von Genua, gebohren aus dem 
Flecken Virago im Genueſiſchen, bat Die Las 
teinifche Bibel am erften in das Italiaͤniſche 
überjegt, wiewohl ſolche Verfiun nie georuckt 
worden; auch hiflorıam Lombardicam ; 
Chronicon Genuenfis civitatis; lib. de opu- 
feulis Auguftini ; fermones &c. heraus gehen 


luft. So 

a Vorburg (Jo, Philipp.) ein Probſt zu Muͤn⸗ 
fier in dem Bißthum Baſel, und Chur 
Mapngifcher Geheimer Kati), mar von Solo⸗ 
thurn aus der Schweitz, und farb 1660, 16, 
May. Ernahnı fich vor , die gange Roͤmiſch 
Deutſche Difiorie von Anfang der Welt diß 









Vormundus ° Vorfius 143 


auf feine Dunn heraus zu geben , brachte ſ 
aber nur big aufdie Negterung Kayfers Ludt 
viei Batbi, und dennoch beſtehet Das gantz 
Werck aus 12. Follanten , Die 1645. und ı! 
folgenden Jahren heraus gefommen. Di 
Gelehrten machsen ſich von dierem Werck 
groffe Hoffnung; allein da es zum Vorſchei 
kam, erhielt es wenig Benfall, weil es fo woh 
ohne Ordnung ald ohne behörigen Judich 

efihrieben morden.. Nachdem hat man aucl 

ine Hıftoriam rerum Germ. fub Ottone M 
oe. Il, & Ortone III. 1709. edirf. Men 


> [2 
Vormundus ( Franc. ) ein Theslogus, von Ant: 


ſterdam, lebte zu Helfingör eine Zeitlang alt 
ein Garmelıte, ward hernach ein Predige 
und Profeſſor Theologid, wie auch 1537. dei 
erfie Lutheriſche Superintendeng zu Lunden 
Schonen, überfeste 2 er die Pſalmen Da; 
vids aus dem Hebräifchen ind Danifche, und 
ftarb 1550. Ben. 


Vorfelman ( Gerardus ) ein Medieus,von Grot 


Sundert aus. Brabant,lebte 1615. und fchrieb 


de arte culinarıa, Al. 


Vorttius ( Adolph. ) gebohren zu Delft in Flan⸗ 


dern 1597, 23. Nob. fludirte zu Lepden , und 
brachte esin der Lateinighen, Griechifchen, 
Hebräifihen uud Arabifihen Sprache fehr 
weit; applicirte fich alsdenn baupriächlidh 
zur Medicin, befahe Sranckreich und alien, 


promovirte in Do&orem Med, und mard nach 


ürften Mäuritio, mie auch Profeflor loſtit. 
Medic. und hernad) Boran. ju Leyden, woſelbſt 
er auch 1663. geftorben. Er hat gar viel ges 
ſchrieben, sum Epempel Catalogum planta- 
rum horri Academici, cui acceflit index plan- 
tarum indigenarum, quæ prope Lugdunum in 
Batavis nafcuntur; Difputationgs varias Phy- 
fico-Medicas ; auch Johannis Opfopoei Übers 
feßung der Aphorifmorum Hippocratis revi- 
dirt. Es ift aber wenig durch) Öffentlichen 
Druck befannt worden, auffer ein paar Lei⸗ 
chen⸗ermones, deren einen er Petro Cunzo 
und denandern Claud. Salmafio zu Ehren ge⸗ 
halten. W, m. A. Fr. 


Kine ee ra bey dem 


Vorftius (Elius Everhardus) ein Medicus, 


gebohren aus einer berühmten Familie zu 
Nuremund, mar Des vorhergehenden Vater, 
fludirte zu Dordrecht, Leyden, Heidelberg 
und Coͤlln; legte ſich aber zu Padua mit allen 
Fleiß auf das studium Medicum, reifete nad) 
Griechenland; trieb bey feiner Ruͤckkunfft bey 
wen Jahren feine Praxin zu Delfft, wurde dars 
aufıs98.Profeffor Medicind zu Leyden / ſchrieb 
Commentariolum de annulorum Origine; 
Obfervationum rerumque memorabilium per 
magnam Græciam, lapygiam, Lucaniam, Bru- 
tios adjacentesque regiones Comment. Ho- 
daporicum ; de Baraviz pifeibus; Notas ad 
Cornelium Celfum de Re medica ; Oratio- 
nes &c. und farb 1624. im 59, Jahr. Sw. 
W,d. H.A. 


Vorſtius (Conrad) ein Theologus, warden 19. 


Julii 1569. zu Cölln gebohren, und in der 
Gatholifihen Religion erzogen/ legte auf > 


— — — — — — — 
len guten Grund zu ſeinen Studien, und ſolte 


W, d. K. 
Voſtius ( Gerhard‘) ein 


Vorftius Vofius 


bierauf ein Kauffmann werden, weil feine 
Eltern wenig Mittel hatten. Es fügte ſich 
aber endlich, daß er zu Yeydelberg Gelegen⸗ 
heit befanı, vornehmer Leute Kinder zwinförs 
miren, unddeben fein Studiren fortinfegen. 
Nachmahls wurde er Prediger, Eonfifterial: 
viffe ſſor und. Profejior Theologiä auf dem 


nig Jacobus I. in Engelland felbft wider: ihn 


— Comment. de Hebraifmis.Novi Te- 


deque- vitiis fermenis |: 
animadverfis: librum ; 


bernandi 5; de feeptro & judicibus;- 
difo ; An lingua Hebrza.Cananzis 
fuerit? Epiftolas; Deutſch Ani 
nesin Ds Chrift, Dreieri 2, Predigten de S. 
Cena &c. undft. 4. Aug. 1676.11 53- Sahr. 


Doctor Theolosiä, 
Paͤbſtlicher Protonotarius und-Probft ju Ton⸗ 
gern, von Borckelo gebürtig, mar in der 
Griechifchen und Lateiniſchen S rache mehl 
perfiret, auch in demen Patribus ſehr belefen,- 
Harb 25: Dart. 1609. zu Lüttich , und: ließ: 
rhetoricz arts method. ; gelta & monum. | 
Gregorüi IX.; gab auch über dieſes den 
Theodorerum, Ephrem Syrum und Grego- 





VYoflus 1458. 


— — — — — — — — 
rium T’haumaturgum heraus. Lambecius will 


ihm Schuld geben , als habe er ſich der Ver⸗ 
ſion des Ambrofii Camaldulenfis ziemlich ber 
— ob ji ihn gleich zu nennen nicht gerwüre, 


W, 
Vohhus. (Jo) ein Stiederländifcher Theofraus,, 


war ein Wetter des vorigen, und 1535. 1u 
Rurmond in Gelderland aus einem auſehn⸗ 
liben Gefhlechsentiproffen. Nachden num: 
felbige Stadt durch Printz Wilhelm vom: 
Dranien erobert worden, nahm ernebft ans, 
dern die Reformirte Keltgion an, gieng nach. 
Spendelberg. auf dis Aeademie, wurde 
daſelbſt 1573. Prediger. Allein, weil. Churs 
fürft- Ludwig feine andere als Lutheriſche 
Prediger dulden wolte, ſo muſta er Dad Kand. 
meiden, da er denn nach Holland gieng, an⸗ 
fänglich zu Furnes, und nad) Diefem zu Ders 
Beet Prediger wurde,mafelbfi.er 1530. ſiarb. 
B. 


Voſſius (Gerhard Johannis) Jeh. Voſſi Sohn, 


daher er ſich Gein. Johannis nennete, geboh⸗ 
sen zu Heydelberg usy7. machte ſich durch ſei⸗ 


neOralorie undritteratur gar jeitig beruͤhmt, 


wurde Rector der Schule zu Dordrecht, und 
hernach zum Regenten des Collegii Theolo- 
gieiin Leyden erwehlt. Er kam in den Ver⸗ 
dacht, als hielte er es mit den Remonſtran⸗ 
gen, daher er viel Verfolgung ausſtehen mu⸗ 
fie, wurde 1619. abgeſetzt, und ihm 1620. die 
Srepheit genommen, das heilige Abendmahl, 
zu gebrauchen, Doch vergönnete man ihm ſol⸗ 
chedısaı. wieder. Voflius uͤberwand alle dieſe 
Troublen mit.gedultiger Selaffenheit, An. 
1624. berufften. ihn die Engeländer zum Prof. 
hiftoria cıv. in Cambridge: allein cr ließ fich 
bereden folchesauszufihlagen. Es bezeugten 
auch die Staaten gegen- idm ihre Hochach⸗ 
sung, indem fie ihm eine Lateinische und 
Sriechifche Grammatick für die Echulen im 
Holland zu verferstigenanbefohlen. An. 1630. 
bekam er ein Canonicat zu Canterbusv, und 
hatte Die Gnade, folches auch auſſer Landes zu 
—— An. 1631. wurde er der erſte Pros 
or in Dem. neuangerichteten Gymnaſio⸗ zu 
Ainſterdam. Er verfertigte feine gelebrten 
Wücher de idololatria, fein ety mo ogicum lass 
linguz, welches. fein Sohn Iſaac nachgehends 
vermehrt; hiſtoriam pelagianamm ; inftirutios 
nes orarorias ; de arte rhetorica ; de arte hi- 
ftorica ; dehiftorichs gracis & latinisz exer- 
eitariones grammaticas ; epiftolas; de na- 
tuta logices ;; inftirutiones. poẽticas de 
feientiis mathemavicis; de tribus fymbolis, 
u. a. m. meiftens bep Nacht. Seine gelehrien 
Söhne, unter denen Franciſeus als Advocat 
in Holland. und Seeland, 1645: eine böfe 
Stau hatte, die ihn auch auß feinem Krans 
chen: Bette mit Schlägen und Scheltmorsen 
nicht verſchonte; wie auch feıne gelebrsen 
Toͤchter, mußte er biß aufden einigen Ifaacum 
und eine Tochter durch den Tod einbüffen, 
he au als einen het a. * 
ehr zu Hertzen gieng. Im übrigen hafte € 
nichts mehr als die Zaͤnckereyen in ber Kir⸗ 
(he, und die Verlaͤumdungen unter den Ges 
124 Ihr + 


“ 





 Vofal. Voflus 


15. 
lehrten. Die Zeit wuſte er ſo wohl jumena. 


 Vofius. L 


— — — — nn 
bexyiufuͤgen. Er pflegte ſonſt zu ſagen, da 


giren, daß er feinen über eine viertel Stunde 
Audien gab, iedoch als fich Ehriftiopb Schra: 
derus darnach achten wolte , nötbigte er ibn 
noch zu verziehen. Da aber eıne balbe 
Stunde vorbey war, flopffte er auf den Sets 
ger, undfügte: Vide quantum temporis tıbi 
‚wibuerim. ¶ Vey feiner groffen Wiffenfchafft 
der Critie mar er demüthig und gosteöfütch« 
tig: in Dienfifertigkeit bereitwillig, und im 
Umgange beicheiden und ebrerbietig. End: 
lich Rarb er 1649. nachdem er auf die Buͤcher⸗ 
geiter geftiegen, diefe aber gebrochen, und er 
von gantz mit Büchern bedeckt worden. Er 
oll fich jelbft geruͤhmt haben, er wiſſe nicht, 
ß er jemahls etwas vergeffen hätte. Seine 
vortreflichen Schrifften find in Amſterdam 
emen gedruckt in 6. Tomis. K. Fr. H.Ben, 


Voſſia ( Cornelia) ein gelehrtes Frauemimmer 

aus dem vorigen Seculo, mat Gerhardi Joh, 
YXoi Tochter, verſtund 6. Sprachen, und 
farb im 22. Jahre yon Schrecken ju Leiden, 
nachdem, als fie auf dem Schlitten nach Leis 









gelehrten Maͤnner, welche er in Oxford 
Cambridge gefeben , durch ihre Erempel 
groffes zu feiner Aufmiunterung im Stut 
beygetragen. Es wurden ihm viele wid 
Vocationes ju hohen Ehren » Stellen a 
bothen ; alleiner flug felbige’alle ab, 


er mit des Reidanı Annalıbus ferti 


Ernakın ſich vor, eine Reife nach Schw 
zuthun, weıler Dafelbft Gelegenheit be 


‚bie Archive iu beſehen; ebe er aber fol 


dag Werck richten funte, ſtarb er zu Au 


dam 1633. iu Ausgauge des Novem 


nachdem er bey fo vortreflichen Wiſſenſ 
ten fein Alter nur u 21. Jahr und € 
Monathe gebracht. Jederman hielt d 
daß er durch fein unabläßiges uud allzu 
es Studiren fein Leben verfürget. Vo 
aimanidz Zractat de Idololarria hat 
eine Verlionund Noten. Iſaac Vollius 
iefelbe heraus gegeben, und dabep zugle 
ber Vorrede das Leben dieſes feines Dr! 
beichrieben, A. , 


Volius ( Iiaac ) war Gerhardi Joh, Geht 
—EMreun 1618. zu Kepden, brachte es ſchon 
ner zarten Jugend ſehr weit im Griech 
und in der Geographie, An. 1638, eDi 
den Sceylacum Caryanderum, mar aucd 
lens, fich an Prolemzi Geograph. ju m 
Auf feiner 3. jährigen Reife durch It 
Frauckteich und Engelaud, fhafte 
viel MSC. an, und unter andern die ' 






den fahren wolte, das Eiß gebrochen, Pau 
Schul. 


Hebräifche Sprache war ihm fo geläuffig, 
Daß er noch vor zurückgelegten 14. Sabre alle 
Bücher des A. Zefiaments darinnen durch» 
gelefen. In der Syriſchen und Chaldaͤiſchen 
fearte er feinen Fleiß auch nicht, und in dem 
Arabiſchen Fam er in kurtzen fo weit, daß er in 
dem ı6. Jahre bag Lexicon Raphelengii um 
- ein groffes vermehrte, Hernach legte er fich 
von felbft auf das Armenifche, Aetbiepifihe 
und andere Sprachen, und fehaffte fich mit 
groſſen Koften viel Rabbinifche und Talmu⸗ 
diſche Bücher, morinnen er fich den Kath 
eines gelehrten Juden, Manaflis Ben Ifraäi zu 
nuge machte, überfegte folgends Conciliato- 
rem vereris Synagoge aus der Spanifchen 
Sprache, die er nieht weniger als die Frantzoͤ⸗ 
f he und Staliänifche ſehr wohl verftund, ins 
ateinifches brachte auch die achtieben Buͤ⸗ 
cherder Annalıum Belgicorum , welche Eve- 
rardus Reidanus im Hollaͤn diſchen geſchrie⸗ 
ben, in zierlich Latein und fein Vorſatz war, 
Die Sefchichte, welche nach dem Tode Reidanı 
zwiſchen dem Könige von Spanien und den 
General: Staaten der vereinigten Niederlan⸗ 
be vorgegangen , alöfeine ſelbſt eigene Arbeit 








tion zu deu Epiftolis Ignarii, denen h 
edirte, und um welche ihn Holfteniu 
gebracht hätte. QUn,ı646. verfertigte 
5. Buch ju den Annalibus feineg B 
Matchzi , achte fich auch über Die Qı 
Batavic. An. 1648. aieng er zur K 
Chriſtina nach Schweden. Als aber Sal 
daſelbſt auch ankam, derfolgte ex Voll 
das ärgfie, und nennte ihn nur exbib 
carium, bıbliopolam ıegium, u. f. m. b 
lich Vollius eilendg aus Schweden na« 
land gieng, woſelbſt er 1658. den P« 
Melam heraus gab, weswegen er bern 
N ac. Gronoven in Streit gerieth. Ur 
ieß ihm König Ludov. XV. in Sraı 
Se Guade und eine Venfion an 
achgehends gab er feines Waters U 
mut feinen Obfervart. vermehret zum 
ingleichen dag Buch de idolol, ortu 
grey volltändig heraus, In Holla 
man ihm Die Befchreibung des Holt u 
gellaͤndiſchen Kriegs auf. Werler fi 
darzu nicht entſchlieſſen welte, verlobr 
von den Staaten bißher genoffeue )) 
und gieng alfo nach Engelland, allwo 
iu Drford den Titul eines Vosto:ıs } 
nahm, 1672, feinen trat. de oraculis 
heraus gab, und 1673. Gangnıcus zu 
for wurde, Er defendirte auch die Ve: 
70. Dolmetscher in einem eigenei 
wider den P. Simonium, und maͤchte 
der Zeit an den Carullum, Juvenal. 
tron. illuftrireg diejelbe mit Commer 
welchen diejenigen , fo Vollium gena 


1457 Vohhus Uranius Uranius Urbanus 1458. 


nen, fügen, daß er in folchen exprimirt, wie er 
im Conve:fation geweien; mie man denn in 
Liebes⸗Haͤndeln ihm Feine fonderliche Vers 
nunft umd Neinigfeit zugefteben will: In; 
maflen er , wenn er ald Canynicus die Horas 
beſuchte, an flatt ded Common - proyer- 
Books einen von den triumvirig amorum bep 
ſich führte. Sonfwarer eine lange Zeit ges 
wohnt erſt frub um 5. Uhr zu Bette zu geben, 
und umyg. Uhr wieder aufjuftehen, nad die 
Horas abzuwarten. Er, farb zu Windfor 
1684,10. Sehr. Mor feinem Tode molte er 
das sJeil. Abendmahl nicht genieſſen, ab man 
«om gleich vorſtellete daß wenn er es nicht 
Sott su ehreuthun wolte / er fich nur in An; 
fenung feines Canonicats dazu entfchlieffen 
möchte, Er hinterließ einen ſonderbabren 
Schar von MSAtis, den Ruhm eines in der 
Yintiquität erfabrnen, aber in den Sachen 
ner Zeit unerfahruen Mannes, der mebt 
ie Vernunft als den Glauben bey ich geb 
sen lieh, aber Lech innielen Stücken fich durch 


und ſchrieh Hißoriam mortis$, Paulini welche 


in Paulini Werden, und Surii Actis Sand, ſte⸗ 
bet. C.o. 


Uranius ( Henric.) ein Reetor der Schulen u 


Emmerid), von Reſen aus dem Elevifchen, 
lebte 1570. und (icich Grammaticz Hebrez 
compendium; de ul & officiis literarum 
Servilium; Commendationem Linguz Gre- 
2; Epitumen dere nummaria, menfuris & 
ponderibus, A.Sw. 


Uratislavienfis ( Michael ) ein Dgetor Theolo⸗ 


giä, kriegte dieſen Nahm̃en yon feiner Waters 
Stadt, machte fich ala <heologid‘ Proreffor zu 
Eracan fehr berühunt , aliwo er faß alle Liten 
as Humaniores, ingleichen die Logicam, . 
— —— * De 
Qiegie mit groffen Zulauf docirte. 

chrieh ——— 5— de 
aurum Naturis & Stellarum proprietatibus 
Commentarium in Eccleſiæ Romanz Canrtile= 
oas; Inftitutionem Logices ; Naturalis fcien- 


tiz dubia; Explanatiunes in Perri Lombardi 
libros ſententiarum, und ſtarh 1533, 8. Nor. 
Leb, St, e * 

Urbanus IV, ein Pabſt son Troyes in Champa- 
gne, fünft Jac. Pantaleon genannt, war nur 
eines Schuhflicderg Sohn, brachte fich aber 
durch feine Gelehrſamkeit und Meriten der⸗ 
maffen in die Yöde, dag er endlich.126:. zum 

— exwehlet wurde, Er ordnete 1264. 

as Sconleichnamss Feft an, und farb den 


geichtaläubigteit bloß gab. Ben. W,d. A. 


0: 

Voffius (Match. ) ein Bruder des vorigen, war 
ber Staaten in Holland Hiſtoriographus. 
Sein Bater mußte feinen Todt erleben, wels 
cher ihn um 1621. übereilte, Man bat von 
ihm 4. Bücher annaı. Hollandiz & Zelandie, 

welche IL. Voſſius continuirt. hen.H.A. 
Volfius (Samuel ) ein Lusberifcher Theologus, 
aus einem alteu Adelichen Mecktenburgifchen | 20. Det. deffelbigen Jahres zu Perus , mads 
Geichlechte, gebohren 1621. ward im Mutter⸗ | dem er eine Relation von Paldftına , deren 
Teibe dem Audio Theologicogeiiedmet, Aus | ſich Adrichomius hedienet , auch Paraphrafin 

birte zu Rofeckund Helmfiddt,murde Doctor | über den 1. Palm geichrieben, H. Q1.C. 

Toenlogiä, bernach von HYergon Georg Chris |Urbanus VI.ein Pabft von Neapoli, fonft Bars 

 flian in Ofts Srießland zum Kirchen Rath, | tholom. Prigoani genannt, regierte febrfirens . 
KHefPrediger und General-Guperintenden; | ge, fehrieb Hıltariarı Epıkcoporum Barenfium, 
gen deffelben ——— von dar aber | undftarb 33 H. C. 

"durch Guftarum Adolpdum Herhogen zu |Urbanus VII. Pabft, font Maffeo Barberini ger 
Medlenburg zum Kirchen: Rath und Gene | nannk, war den 26. Matt. 1562. zu Siereng 
ral. Euperintendenten nach Rofisck berufen, | gebohren, wurde 
unbRare 1694 EuR.M, tat, in Die Academlam Gelarırum zu 9, 

de Vover d’ Argenfon (Claud, ) ein Sransd; | logna aufgenommen, und endlich, nac)dem er 
firher Edelmann, florirte 1651, und fehrieb | viel-michtige Meurter verwaltet hatte, 1623. 
Elogia ıluftrium Seculi XVII. virorum. K. um Pabft ermehlet u feiner Regierung 

Voyer oder Vilorius (Jo. ) iyar von Mans aus | ließ er fich die Beförderung der Gelehrfums 
einem anfehnlichen Geſchlechte, und hatteeg | feitfebrangelegen fenn. Yu feiner Zeit Fam 
fonderlich in der Griechiſchen und Lateini- | die —— Biblisheck nach Rom. 
fhen Sprache fehr meit gebracht, farb zu | Ersierte das Apoftolifche Grab in der Peterg; 
Mans 1568. und hinterließ einige Hiftorifche | Kirche mit Gorinthifchen Erst, fe von dem 
und andere Wer des in gebundener und | Dache des Pancheun genginmen war. Bon 
ungebundener Rede. Cr. Ve, 

de Voyer (Rene) Vicomte von Paulmy , ein 


dem was übrig blieb, ließ erein Aber alle .. 
fen groffes Stück gieffen, ſo zu dem Pasqu 
aus vornehmen Geſchlechte entfkroffener, 
und wegen feiner Gelehrſamkeit berühmter 


Anlaf gab, welches man am de Fasquini 
1 Seule fand: Qı9d non fecerunt Barbari, 

Frantzoß, floricte gegen das Ende des 16. | fecerunt Barbarıni. In nenn verfhiedenen 
Seculi, und gab einige Hiſtoriſche, Doetifche | Wahlen machte er 74. Gardinäle. or feine 
und Mathematifihe Schriften heraus. Cr. | Neporen forgte er alzufehr, und farb endlich 
ve. j 19, Oder 29. Jul. 1644. Seine Schrifften 
Uptonus ( Nicol.) ein Doctor Juris aus En | find: variz confitutiones & breves Pontik- 

gelland, forirte 1441. war Canpnicus m Sa; | ci 


ciz ; paraphr. in aliquot Pfal. & canticaV, 
liebury und Walled, und fehrieb de Audio | &N.T.; Vita Rob. Bellarmini verfu heroi- 
muülitari 5 Relationss hift, de rebus Angl.; de 


co; hymoni; poemata; epigrammara,, Wie 

— fecialibus ; de delineat. armorum &c. u. Ftaliänifche Gedichte ꝛc. OL.C.H. W;d, 
. Pit, J il. 
Uranius, ein Presbpter zu Nola, lebte im 5. Sec, 


325 UVrbicus 


‚ weil er ein guter Poete - - 





1459 Urbicus ° Uredius 


Urbicus ( Lollius) ſiehe Lollius. j 
Wabicius, lebte zu des Kayſers Anaftaki Zeiten, 
ſchrieb auf deffen Befehl Tactica, welche 
» noch zu Florentz und Mapland follen vorhan⸗ 
ben ſeyn. Ein Fein fragmentum dabon hat 
Rigaltius herausgegeben. K. 
de Urbino (Baıth, ) fiehe Barcholomzus, 
de Urbino ( Bramante ). ein gelehrter Baumei⸗ 
ſter zu Nom, war 1444. iu Caſtel Durante 
m Hertzogthum Urbino gebohren., wovon er 
auch feinen Nahmen bekommen. Nachdem 
er die Mathematie ſtudirt batte, lerute er 
geichnen und mahlen; und legte ſich nad); 
mahls auf die Baukunfi, worinnen er fich ſehr 
berühmt machte: mie folcbes die vielen zu 
m binterlaffenen Wercke bezeugen. Er 
arb zu Rom 1514. nachdem er fein Alter auf 
70, jahr gebracht hatte. HL. u 
Orceus (Anton, Codrus) war nach ‘einiger 
Meynung 1446. zu Rauenna gebohren, hielt 
fid) auch zu Forli auf, und al& ihm dort einft 
der Pring von Focli Pinus begegnete, und zu 
ihm fügte, er tecommandirte fich ihm, fagte 
er dagegen: Dii boni, quam bene fe res ha- 
beat, videtis: Jupiter Codro fe commendat, 
daher er von der Zeitden Zunahmen Codri 
bebielt , auch felbft auf feinen Leichen⸗Stein 
een lieg: Codruseram. Er haste in dem. 
allaft zu Forli ein ſo dunckel Gemach inne, 
daß man auch bey hellen Tage, Licht datinnen 
brennen mußte. Allein er verfahe es einken, 
und ließ das. Licht auf dem Tiſche brennen, 
welches denn die herumliegende Papiere ers 
griff und alle feine Manuſeripts nebſt der gan; 
Ken Bibliotheck verbrandse. Als die ſes dem 
„ Urceo hinterbracht wurde, ſtieß er greuliche 
Gottesläfterungen.aus, wendete fich zu einem 
Crucifix und. fagte: weun er ſich etwa in ſei⸗ 
ner Todes/Stunde iu. Chriſto wenden würs 
De, folte er ibn nicht hören, indem ex lieber 
ewig in der Höllen bleiben wolte. Jedoch foll 
er ſich auch auf feinen Todtbette noch ern 
lich zu. GOTT bekehrt haben : Wiewohl eini⸗ 
ge behaupten , er habe an ben Unfierblichkeit 
Der Seele gesweirfelt, bie Hölle vor ein bloffes 
Gedicht gehalten, und ſeyendlich von etlichen 
Banditen ermordet werden. Er farb iu Bo⸗ 
logna ohngefehr ins 54. Jahr, ließ einige Oras 
tiones , Epiſteln und Pocmara ; und aͤſtimir⸗ 
66 fonderlich dem Homerum,, den er Ama- 
fium faum nennte. Sein Leben ficht vor ſei⸗ 
nen Schriften. K. B. = 
Vredemannns (Jo.) ein Baumeifier aus Frieß⸗ 
land , lebteı577. und ſchrieb Architetusam 
de uvpere Tufcano, Dorico, Ionico,Corinthio 
it, Scenngraphias five perfpe@ivas XX. Fabri- 
carum, A. j 2 
Uredius ( Oliverius) ein Niederlaͤndiſcher JCt. 
von Bruͤgge, allwo er in jeinem Haufe eine 
koſtbahre Buchdruckeren anlegte, war in der 
Hebräifihen, Griechifchen und Las. Sprache 
wohl erfahren, ſchrieb — Comitum Flan- 
driæ, cum expufitione Hiftorica; Genealo- 
giam Flandriz Comitum ; Hiftoriam Comi- 
tum Flandriz, feu Flandriam Ethnicam & 
Chriſtianam &c. und farb 1642, A. K. 



































Uremann Urruetigoiti 14 

Uremant (Jo.) ein guter Mathematieus, 
Dalmatien, trat in den Jeſuter-⸗Oid 
ſtarb als Nupionarius in China 1620. | 
bingeilieg Brieffe. AL 

d’Urfe (Annas). ein Marquis von Bauge, 

von Urfe, Frey⸗Herr von Chareau., lebt) 

Ausgang des 16. Seculi, wurde Eanon 

zu Epon, Priorzu Montveröun tu Forei, 

Decauus des Capituls &. Jean zu Moni 

fon. Er war ein guter Poeie, und hinter 

verfchiedene Poetaſche Werde, als bı 

Hierofolyme &c. Einer von feinen Brül 

Eonoratus von Urfe/ war anfänglich ein d} 

theſer⸗Ritter, vermaͤhlte fich aber nach die 

uud fihrieb verfchiedene Romanen, den d 

don, Siivander und die Altrza. K Pe.Cr. 

Vrie ( Theodoricus) ein Theologus aus | 
der⸗Sachſen, wohnte dem Goucilie zu ( 
nit bey, lebte imıs.Seculo in groffer H 
achtung und fchrieb die Hiſtorie des gedaul 
Coueilii unter dem Titul de confolatione 
chefiz, in gebundener und ungebundener 
de: welches in Hermanns von der H 
Adis Concilii Conftant. befindlich. H. 

Uriel, ein Ertz⸗Biſchoff und &purfürk zu Dia! 
war aus dem Adelichen Gejihlecht non G 
nungen , und legte fich mit ſolchem Sleif 
die echte, daß er Doctor darinnen, und 
den Sapfer bey dem Cammer-Gerich 
Speyer gebraucht wurde. Nachdem er 
Zeitlang Dom⸗ Dechant iu Mapuy gem: 
gelangte er 1509. zu der Erg Bıfcböflı 
Würde, und farb 1514. ebe der Ci 
Darein er mit Chun Sachfen wegen der E 
Erfurt gerathen war, fonte benpete et 
den. Man ſaget, er ſey aus Verdruß ge 
ben, weil er ſeinen Kellermeiſter, der 
aus dem Keller zu Aſchaffenburg Wein 
wenden wollen, mit dem Büttner-Schl 

auf der Stelle erfcjlagen habe. Senf 
diefer Churfürft ein Sreund von Reuchl 
und nahm fich deffen wieber Pfeiferkorr 
an. Script. rer. Mogunt. ; 

Urientius (Maxim. ) da Niederlaͤndiſcher l 
ger Poete, gebohren 1559. su Zandenb 
mar Seeretatius zu Gent, ſchrieb Epigı 
mata & Anagrammata in 9. Büchern ; F 
driz Comitatus & Brabantiz Ducatus Url 
Carminum fdcrorum libros 1l.; Blegias 
und ſtarb 1613,27. Dec. A.Sw. 

Urne (Chriftian ) ein Dänifiher vom Adel, 
dem Gute Anleholusin Laland geboh 
fehrieb de ratione (latus orationem &c. 

- Rarb 19. Mart.1669. im 41. Jahr. Ws 

de Urreta (Ludoy.) ein Dominieaner von 
lentia, florirte 1610. und ſchrieb Hiftori: 
elefiailıca, polieica, natural y moral de Er 
pia; Hiftoria delaorden de predicatore 
la Etiopia &c. Ant. 

de Urrutigoiti ( Didacus Anten Frances ) 
Saragoſſa, ſtudirte die Kechte su € 

"manca, und erlangte dafelbfi die Do 
Wurde, begab fich hierauf in den geiftli 
Stand, und erbielt unterfchiedliche Eh 
Stellen, ward endlih 1656. Bifchoff 
Balbaſtro, Belete auf Paͤbſtlichen Serepl 


! 
— 
Urſinus 1468 


r ö—ñ— ñ— ñ ee — — — — en 
fe geniali; cronologie de Reggimensi di 
Padova ; I marmi eruditi; commentarius 
de notis romangrum, welcher in dem Tome 
XI, thefauri greviani ſtehet: parse prima 
del” Mfioria di Padova; Orationes; Car- 
mina. Uber dieſes hinterließ er im MSC, 
hiftoriz Patavinz Partem I. & I.; Parse 
Steconda dell” Ifioris di Padova; Preno- 


1461 Urrütigioti Urfatus Urfiana 
Vlitation ju Barcelona an , und fehrieb Fa- 
rum confcienatiz; paſtorale Regularium; de 
intrufione , de competentiis Jurisdi@ienis in- 
tercuriam ecclchafticam & fecularem &c. 
Ant. 

de Urrutigoiti (Mich, Ant, Frances) ein Do- 
&tor Juris; Canonici und Archi - Diaconus zu 


. Saragoffa, war 1665. berühmt, und fihrieb 








— 


de Eccleſiis cathedralibus eatrumque privile- 
giis & prærogativis; varias & practicabiles 
utriusque Juris refolutiones &c. Ant. 


Urrutigoiti (Thom, Frane,) ein Minsrit von 


Saragoffa , war des Biſchoffs von Balbaftro 


. Bruder, florirte 1660. und fihrieb viele 5a; 


Uırry 


fien: Predigten in feiner Diutter:- Sprache, 
Kateinifch aber Sandorale apoltolicum & 
Seraphicum ; Cercamen fcholafticum, expo- 
fitivum argumentum pro Deipara conti- 
nens &c. Ant. j rl 

' (Johann ) ein Mitglied des Collegii der 
Kirche Chriſti zu Drford , gab alle Wercke des 
berühmten Engliſchen Poeten Bottfried 
Chaucers heraus, ſtarb aber, ehe dieſe Auffs 
lage aus ver Preffe kam, zu Oxford 1716. NZ. 


Urfatus, fiche Orfino. Er 
Urfatus (Joh. Baptifta ) ein Italiaͤniſcher Medis 


cus , gebohren 1673, 19. Nov. wurde 1703- 
Profeffor Miedieina zu Padua, und erhielt 
1716. Die Profeilionem Avicennz , leste fich 
nebſt der Medicin auf Die Muſie, Griechiiche 
und Roͤmiſche Antiquitäten , und fonderlich 
auf die Alterihümer feined Daterlaudes ; 
weswegen er auch in der Tugend in feinen 
Hauſe eine Academie aufrichtete, da allemahl 


. an einem gefenten Tage in der Woche ver: 


fchienene Profeflores der Univerfität und des 
Seminarii, wie auch andere gelehrte Perſo⸗ 
nen zuſammen kamen. Er fchrieb diff. epilto- 
larem de Jucernis anriquıs, eine Erflährung 


. Ber Infeription C. Cluentii Praculi und einen 


Brief de Arenis vererum , melche bepden 


letztern Stuͤcke in dem Giornale de? lettetati 
ſtehen. Die Diff. de patera antiquorum, ließ 


er auf. feinem Todtbette verbrennen, und 
ftarb 1720, 11. Jan. Gi. 


Urfatus ( Sertorius ) ein berühmter Hikoricus 


und Philologus, gebodren 1617, 1. Febr. zu 
Padua, bekam im der erften Kindheit cine 
reiche Erbfchafft von einem feiner Bester, fu: 
dirte daſelbſt, wurde 1635. Magifter, und 
1652. von dem Rath zu Venedig für die Zu; 
fehrifft feiner Monument. paravin. zum its 
ger gemacht, darauf in Die Academie Dei 
ricourasi genommen, auch zum Profeffore 
meteorum Ariftotelis zu Padua ernennet. 


Fuͤr die Hiſtorie von Padua, dieerdem Rath 


zu Venedig überreichte, wurde er von demſel⸗ 
ben zum Grafen gemacht. Weiler aber bey 
derlangen Rede, dieer an den Rath, bey 
Uberreichung feines re den Urin 
zu fehr verbielt, zohe er fich dadurch eine 


mina , cognomina & agnomina antiquorum 
romanorum 5 Qvadrumvirato Padevans; 
poefegeniali; difcorfs recisari nelP gcaden 
mia de’ Ricovrasi; gentes Fomanas patricias 
& plebejas; diverfi volumi di Poefie Lirie 
che; Orandate Drama per Mufica; Statira 
Drama per Mufica; Commedie diverfez 
Cronologia di Reggimenki di Padova y cor- 
retta & ampliata con annotazieni ; Deorum 
dearumque nomina & attributa; biftoria 
facra de patavınis epifcopis; Euganca fer. 
tile, overo Catalogi di tutti i Padoyani che 
hanno dato opere alle ftampe; Iueubratio- - 
nesin quatuor libros Meteorum Arifotelis: 
raccolta di lettere, Marmi & Erudizioni, 
weite Iegtere * Sad Joh. An- 
ton. Liriatus 1719, mit Anmterckungen , r 
er Berta gebens + Befchreibung — | 
geben. 


de Urfiana, fiehe dellviano. . 
de Urfinis (Latinus Malabranca) ein Cardinal 


des Urfins ( Joh. Juvenal.) 


von Kom, fiudirte zu Paris, ward De 

Theologiaͤ und Juris, trat in den Donint 
eaner; Orden, und lehrte zu Paris eine Zeit, 
lang. Pabſt Urbanus IV. machte ihn "zung 
General-Cenfor des Glaubens, und Nico- 
laus III. gab ihm den Cardinaſs⸗Hut, nebft 
denen Bißthuͤmern zu Oftia und Velcri; lieg 


ihn auch in feiner Äbweſenheit das Diredto. 


rium zu Rom führen, ſchickte ihn herna 

feinen Legaten nach Bologna, — er 
Legatum & Latere nad) Sloreng. Dafelbf 
legte er Die Streitigkejten zwiſchen den Gvel- 
phen und Gibellinen bey, fchrieb viele orarie.. 
nes profas &c. und farb iu Perugia 1294. 


Man. 
s ein Er: Bj 

zu Rheins, confecrirfe 1461, — 
XI, und wurde von Pabſt Calixto II. nebft 
andern ernennet, um die Senteng, melche 
die Engeländer wider die Johannum sen 
Drleans gefprochen hatten, zu unterfüchen 
Er hielt auch ein Coneilium, und farh 14, 


- 


. Jul. 1474, nachdem er eine Hiſtorie vom K 


nig Carolo VI. gefchrieben, von An. ı 
ne —⸗ Theodotus — 


Urſinus ſiehe Orfino. 
Urfinus Monachus,, lebte in dem 5. Secnlo, und 


ſchrieb de non denuo baptizandis, qui (« 
in nomine Domini neftri Jefu een 


& ; weiches in Cypriani Werken ftehet. Gen. 


Krankheit zu, am welcher er 1678, 3. Julii Urfinus, ein Frantzoͤſiſcher Män 
verftarb. Seine Schriften find: Serrum| Ende des 7. Secul, und —— gr 


philofophicum ex variis ſcientiæ naruralis 
floribus confertum; monumenta patavina 5 
de Grandezze di S. Antenie dı Padova; poe- 


geltis , rebus & translatione $. Leodcgarii 
welches in Duchefnii Colle&aneo Hiflerica.ie” 


rum <uetaneorum Franciz ſtehet. Vo. O. 
Urũ- 
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Urfinus (Alexander) ein Cardinal , war des Roͤ⸗ 
miſchen Fürften von Bracciani Sohn, fudirte 
die geifil. Rechte, Philof. und Mechefin zu 
Siena, glorentz, Pifa und Rom ; bekam hier; 
auf die Cardinals - Würde im 22. Jahre ſei⸗ 
nes Alters , und trat nachgehends in den Je⸗ 
ſuiter⸗Orden, ftarb aber zu Bracciani 1626. 1m 
36. fahre, und ließ tr. de Chriſti cruce & paf- 
fione ; de fponfo Mariz Jofepho ; de regum 
unctione ; deregno &c. Al.Man. Ol. 

Urfiaus (Andr.) ein JGeus, geb. zu Sandersle⸗ 
ben 1568 , 30. Nev. deſſen Vater Andreas, 
Do&or Juris; und Advocarus des Churfürfl. 
Saͤchſiſchen Schöppen:Stuhls und Confitto 

ii war, flarb zu Wittenberg ı5. Januar. 
1612. Fr. i 

Urfinus er, gebohr. 1587, 5. Sul, iu 
Sprottau in Schleſien, hieß Behr, nennte 
ſich aber vom 3. Jahre an Urfinum, hielt ſich 
eine Zeitlang als Sofmeifer zweyer von Adel 
bey Keplero, den er an den labulis Rudol- 
phinis halff, zu Prage und hernach zu Link auf, 
und wurde allda an dem Gymnafio Roſenber- 
gico Le&or Mathematum, ernach aber 1630. 
zu Sranckfurth an ber Oder Ma:hef. Profeflor, 
fchrieb 3. Bücher Trigonomerriz; Magnum. 
Canonem Triangulorum Logarithmicum ; de 
Originibus. Rofenbergiacis; Appendicem. 
Pfalmorum & Cantionum Germanicarum, 
und fl.1633,27. Sept. Wıd.Be, 

Urfinus (Cafpar) ſiehe Velius, 

Urfinus (Chriftoph. ) ein Do&or Medic, und 
Bruder Simonis yon Penkun in Pommern, 
gebohr. 1607. legte fich, weil erin der Tugend 
ganzer fieben Jahr Franck war, auf die Medi-. 
ein, murde darauf auf der Univerfität 
Frauckfurth Profeflor Medic. ſchrieb Diſpp. 
de Apoplexia, nebſt andern Medicinifchen 
Materien, und ft. 1. Yul.1676, W,.d. Be. 

Urfinus (Elias) ein Theologus , geb. zu Konern. 
einer Stadt in dem Magdeburgifchen ‚ allwo 

ein Water Petrus Prediger war, fudirte zu 
edig, Padua, Geneve und andern Orten 
in Stalien. Als 1608. der Hertzog von Flo⸗ 
renb Cofmus 11. fich mit der Maria Magdale- 
na, Caroli Ardhid. Aufte. Tochter vermähl: 
te, fo grarulirfe er ihm mit einen netten Car- 
mine, wovor er zum Recompens zum Poecra 
lauteato creıref wurde. U. 1609. Eanı er nach 
Leipzig, und legte fich mit allem Ernft aufdas 
Studium Theologicum. An. 1610. ward er 
nach Roffar in Nieder⸗Oeſterreich zum Paftor 
- beruffen. ° An. 1617. befam er eine Vocation 
nach Hernals, hernach nach Intzersdorff, von 
dar er wegen der Reformation ind Kxilium zu 
gehen genöthiget wurde,fchrieb Tubam Ange- 
licam, oder den legten Poſaunen⸗Schall 
von den 4. legten Dingen des len: 
{chen , dartınen 16. Buß > Predigten enthal⸗ 
gen find, und ft. zu Regenfpurg 22. Jul, 1623. 
wder 1628. im 49. Jahr. Fr. * 

Urlinus (Fulvius ) ein Römer, war eines von 

Adel, welcher eine in Fi geſchwaͤn⸗ 
ert hatte, unaͤchter Sohn , und wurde des 
alber von feinen Freunden wenig geachtet. 
Hein,es nahm fich einer aus der Delfinifchen 

J 


Familie, welcher Canonicus zu Rom mar, { 
ner an, durch beffen Borfchub er nicht allı 
Gelegenheit fand fich in ſtudus feft zu ſetze 
fondern auch Priefter Dafelbfi wurde. Er w 
ein guter Kemer alter Müngen und andeı 
Antiquitäten, farb 18. Jun. 1600, 70. Ja 
alt, und edirte ein Merck de familiıs Rom 
nor. ; tie quch Cice.onem; Virgilium; J 
Cæſarem; Salluftium; Tacitum ; Svetonit 
&c. cum notis ; append, ad Petr. Ciacconiı 
de triclinio ; leges & SCta &c. Er. H. Te 
PB. Han. Thom. Vf. 
Urfinus ( Georg. Heint.) ein Sohn Jo. Heı 
ebohr. zu Speyer , fludirte zu Regenſput 
Straßburg und Wittenberg , mofelbf er fi 
fonderlich auf die Philologie legte. 16; 
wurde er als Stipendiarus ju Negenfpu 
zum gedcepter der andern, 1674. jum di 
ten Collegen, und 1678. gar jum Reä 
Gymnaf. Poet. beruffen, fehrteb Diatriben 
' Taprobana , Cerne & Ogyride Vererum; D 
put. de locuftis; obfervationum Philol, ] 
brum unum de variar. vocum etymis & fig! 
ficationibus &c.; Difputationem de Creati 
ne mundi; Notulas Criticas ad Eclogas V 
gilianas ; Annotatienes in Senecz Troad 
Thefes Ethicas de ſummo bone; Difput. 
fortitudine vera; Onomaflicon Germanic 
grzcum , deme zu Ende bepgefüget worden 
ne Epiftel de primo & proprio Aoriftorum u 
Grammaticam grzcam ; Inftituriones lıng 
latinæ & germanicz ; Dionyfii Terre or 
defcriptionem eum not. &c. und fl. 1707, : 
Sept. im 60. Jahr. Leb., 
Urfinus (Jo ) ein Erg: Bifcheff gu Neapolis v 
Rom, fihrieb Synudales conftitutiones ı Ju 
reditus, Privilegia & fundationes ecclefiarı 
eivitatis. Neapolis ejusque diecchs &c. U 
fl.1358. Mann ; i 
Urfinus. (Jo.) von Marleshaufen in Thuͤring 
war anfangs der Schulen zu Wittenberg, b 
nach zu Iglaw in Mähren, nachdem, zu 2) 
feriß, und denn zu Zerbft Re&or, fchrieb C: 
wina &c. und ft. 1616. im 71. Jahr. Ws « 
Urßnus (Jo.) ein Medicus, mard a Magifter 
Erarau , hernad) Re&or der Schule zu Le 
berg, allmo er auch Pr&cepta Grammati 
und Dialedices heraus gab. erauf reii 
er nach Padua , ward Dafelbft Do&or Med 
und ben feiner Ruͤckkunfft Prof. Medicin. Pı 
cancellarius; und zu S. Thomz Canonicus ı 
der Academie zu Zamofe, trat endlichin } 
geifilichen Orden, war auch ein guter Lingvi 
und Aftronomus, ſchrieb de ollibus hum 
eorporis 3. tractatus, und ft. 1613. St. Wy 
Urfinus ( Jo. Henr.) ein Superint, zu Neg 
fpurg, war 1608, 26. Yan. ju Speyer gebo 
Ann. 1626. wurde er auf die Acad. zu Str 
burg geſchickt, mufte bey den damahli 
Troublen in Deutfchland allerhand Arm 
und Ungemach ausftehen, und ſich fo w 
durch informıren ald andere Dienfte kumm 
lich forthelffen. Ann. 1632. wurde er 
Mayntz in dem neun zaufgerichteren Luth 
fehen Gymnafio zum erften Eyangelifchen I 
@ore, nachmahls zum Prediger zu Wein 
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ten, und ferner zu Speyer beruffen. Won dar | 


Urfinus 


kam er endlich 1643. nach Regenſpurg, ftarb 
1667 , 14. Man nach vielen ausgeftandenen 
Leibes und Gewuͤths⸗Schmertzen, und ließ 
regulam fidei Chriftian. ; Salomonifche 
Spruch-Poftille; parallela evang. ; com- 
ment. in Jo@l,, Amos, Jonam , Ecclefiäften ; 
facra analeda; de Chriftianis offic.; arbo'e- 
tum biblic.5 exercitare, de Zoroaftre, Her- 
mete, Sanchoniatone; fylvam theol, fym- 
bolicz ; Jeremie virgam vigilantem; de cc- 
elefiar, Germanic. Origine & progreflu &c. 
Sein Leben und Schrifften hat er ſelbſt in 
teutfcher und lateiniſcher Sprache beichrieben 
W,m. Fr. Sp. 

Urfinus (Leonhard.) ein Door Medicin, vbn 
Stürnberg, war Med, Prof. ju Leipjig, Acad. 
Natur. Curiof. Collega,. genandt Zephyrus » 
6 Tulipam de Alepo ; Viridarium Li- 
pfi 


enfe &c. und flarb 1663. im’45. Jahr: 


W,d. 
Urfinus (Matth.) fiehe Orfino. _ a 
Urfinus (Petrus Jordanus) ein Neapolitaniſcher 
ICrus, gebohren zu Nola aus einem Spani⸗ 


chen Gefihlechte , mar Prafident indem Ges 
eimbden Rath und der Königlichen Samuer 


zu Neapolig, und fchrieb 1639. de ſuc ceſſione 
feudorum & maxime neapolitaniregni. To» 

Urfinus (Simon) ein Lutherifcher Theok eb. zu 
Penckun in Pommern / eines dafigen Predi⸗ 
gers Sohn, zog im 15. Jahr auf Die Acade- 
mie zu Greiffswalde, hernach nach Roſtock, 
wurde Con-Reor zu Eroffen, ferner Profefl. 
Orat. und Sub - Redor ju Stetin, fp dann 
Diaconus, folgends Paftor und Infpeitor zu 
Srandfurtl ander Oder , allwo er auch Prof. 
Theol. wurde, promovirfe —7 — zu Wit 
tenberg in Doctorem, und dıfpucirte daſelbſt 
de vie emendarione Evangelicis fumme ne- 
ceffaria, mie er denn fehr Exemplariſch lebte, 
und niemahls verklagt worden, oder auch Kla⸗ 
ge angeftellt, fehrieb auch andere Difputations 
mehr, * fl. 1644, 30. Decembr. im 45. 

ahr. Be. 

Urfinus (Simon Chriftoph ) zu Sranckfu 
ander Oder 1644, 22. Zul. ftudirte dajelbf 
und zu Leipzig, befüchte alle Deutichen Uni; 
verfitäten, ward Advocar bey dem Land: 
Bericht zu Wißmar,hernach Doktor und Prof. 
Juris, mie auch Syndicus zu Srandfurth , 
fehrieb Difputationes, de abfoluta Principis 
poreftare ; de dire&torio articulis probatoriis 
annexo; de proceflu unilarerali &c. und fl. 
1702 , 10.$ebr, Be. 

Urfinus (Zacharias) ein Theologus, gebohr. 18. 
zul 1534. zu Breflau,ftudirte zu Wittenberg, 

- Genen und Paris, mufte fich in Wittenberg 
mit.przceptoriren forthelffen, und wurde von 
Melanchrhone gar fehr geliebt. Ann. 1558. 
wurde er Rektor des ——— in 
Breßlau, aber auch, weil ers mit Melanchth, 
bielte, bald als ein Sacramentirer ausge⸗ 
fhrien. An. 1561. wurde er Prof, locor. com- 
mun. im Collegio Sapentiæ iu $ endelberg. 
An. 1562. muſte er auf des Churfürften Bes 
fehl den Hepdelbergiſchen Catech ſmum vers 
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fertigen, und als felbiger von Flacio und Hes- 
hufio angefochten wurde, antwortete er ihnen 
durch eine Dentfche Apologie. Ermufte auch 
exegefin verz dodr, de facramentis fihreiben. 
Ann. 1564. wurde er auf das Colloquium gu 
Maulbrunn gefchickt, woſelbſt er mit Brentio 
und Smidlino difpwärge: halffauch die Schus 
len zı Amberg, Heydelberg und Neuhauß ans 
legen. An. 1574. mufte er auf des Churfürs 
fien Befehl ein Glaubens-Befänntniß aufſe⸗ 
gen von GOtt, Ehrifts und dem Heil. Abends 
mahl. An. 1578. wurde er genoͤthigt von Hey⸗ 
delberg weg zu gehen,und die Profeflion. theol. 
in dem neitsaufgerichteren Gymnahio zu Neu⸗ 
fladt anzunehmen , weil nach des Ehurfürften 
Tode Feine andere als Kutheraner gedultet 
wurden. Er fchrieb dafelbft einige Bücher, 
hatte auch willens deren nach meht zu Derfers 
tigen; farb aber darüber 6. Dart. 1583. 
Seine Schriften .E Exegefis de facramen- 
tis; admonitio Neuftadtiana}; epigrammata ; 
tommentarius de'moralitate & confolätioni* 
bus Ehriftiani ‚ wurden nach feinem Tode von 
Dav. Parco heraus gegeben. Uber 
fein Muſæum ſchrieb er! Amice, quiquis hue 
venis, aut agito paucis, aurabi, aut me la- 
boranteın adjuva, Ad.Leb. H.K.B. 

Urhio, ein Benedittiner-Abt in einem Cloſter bey 
Maubeage in Sei ‚lebte um das Jahr 
1076, und fchrieb hiftoriam de inventione 
corporis S.Marcelli Pontificis Romani & Mar- 
tyris libris duobus, welche in denen A. ad 
16» Febr. ftehet. A. 

de Urfis —— ein Jeſuite aus dem Kos 
nigreich Neapolis, farb ald Mifionarius in 
China 1620, im 46. Jahre, und hinterließ 
Comm. de Sinenfium faltor. erroribus ; de ma · 
chänis hydraulic, ; de Gnomonica & Analem- 
mare, A. W,d, F 

de Urſo (Nicol. Andreas) ein Neapolitaniſcher 
Medicus, gab 1601. einen Tractat Je vermi- 
bus heraus. To. | 

Urfpergenfis, oder von Lichtenau ( Cönräd ) 
en berühmter Abt und Hiftoricus im 13. Se- 
enlo , befam feinen Zunahmen von dem Klo⸗ 
ſter Auersberg, Praͤmonſtratenſet Ordens , 
darinnen er Probſt geweſen. Es wird ihm ein 
Chronicon univerfale zugeſchrieben, in wel⸗ 
chem er aber nur anderer Leute Arbeit zuſam⸗ 
men getragen, und ſolche bis 1229. fortgeſetzet 
hat. Er ft, 1240. Vo.C. Pofev. 

Urſtſius oder Wurßifen hole ein Profef= 
for Mathem. zu Bafel, fchrieb die Hiſtdrie feis 
ned Daterlandes, fo wohl in einer Deutſchen 
Chronie, ald auch,in einer Latein. Epitome hi- 
ftoriz Bafileenfis, edirte audj.Scriprores re- 
rum — on * IV. En —* 
1400. nebſt unterſchiedlichen Mathematiſchen 
Wercken, und A 1588. H. 7 i 

Uiſus ( Aurel.) ein Römifcher Poete, fiorirte 
1535. ſchrieb Odas ; .elegıas; epigrammara ; 
de Exqunlinis Sixti V. Pont. hortis &c. und 
farb endlich in feinen beften Jahren. Man, 

Urius Jo. Bapt. ) ein Jeſuite aus dem König: 
reiche Neapolis, dirigirte verſchiedene Cole: 
gia/ ſtarb zu Neapoli 1637. 18 72. Jahre — 


ö — — — 


Urfus Ulon 
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end ein Saubirt, fien 
g hirt, fi 


thun ließ, wendete * 
u 


| marck hielte fich auch an denen Grängen von 

| Pomniern und Bohlen eine Zeitlang auf, und 

erfand ein neues Syllema yon ber Altronomie, 

welches des Tycho de Brahe feinem ziemlichen 

leid) kam, und communicirfe felbiges 1536. 

Dem Land⸗Grafen von Heffen. Allein Tycho 

de Brahe, mit welchem er nachmahls im 

Streit gerieth, gab ihm Cchuld, als hätte er 

ihm diefes abgeftohlen. Er-proficirte hierauf 

1588. die Mathefin zu Straßburg, und wurde 

von dar nach Pragberuffen. Als ihm Tycho 

de Brache wegen einiger injurien criminaliter 

belangen wolte, machte er fih 1598. heimlich 

son Prag weg, und ſtarb bald darauf, Seine 

Schrifften find : fundamentum aftronom, ; 

aftronomicar. hypothef., vindicatio & defenf. ; 
tetragonilmus circuli &c. Ba, B. 

VUſeam, einUrmenianiſcher Biſchoff von Vuſcha⸗ 
vauch, welcher Ort unten am Berge Arabes 
liegt, wurde 1662. von feinem Patriarchen in 
Europa geſchickt, um die Bibel und einige 
andre Bücher zum Gebrauch ihrer Kirchen 
drucken zulaffen. Er kam alfo nach Rom, und 
wurde von Pabſt Alex, VII. * empfangen. 
Nachgehends gieng er nach Amfterdanı, allwo 
er die gantze Dibel,in der Armen. Sprache, 
nebſt unterfchiedlichen andern Büchern , auf 
feine eigne Unkoſten 1664. drucken lieh. Her⸗ 
nach ließ er fich mit des Königs In Frankreich 
Erlaubniß zu Marfeille nieder , allıvo er viel 
Bücher für feine Nation drucken ließ, und 
endlich farb. Jedoch ift die von ihm angerich: 
tete Druckerey auch nach feinem Tode conti- 
nuiret worden. Simon Hiſt. critigv. 

R. Ufchaja, lebte A. C. 210. ein Schuͤler R. Je- 
hudz, —— — — oͤf⸗ 
ntlich erklaͤhrte, und einen Gommentarium 
——— Tit.Berefchir rabba ſchrieb. 
K. W. € 
@Ufez (Petr.) ein Frantzoͤſ Poete und Mufieus 
im 13. Seculo, ‚mar aus einem vornehmen Ge; 
ſchlechte entiproffen , und verfertige Gedichte 
in feiner Mutter⸗Eprache. Cr. 
Ufingem (Bartholomzus) ſonſt Barthol. Arnoldi 
enannt, ein@remit, Auguftiner - Ordens, 
— die ge e FE H —— zu Er⸗ 
ebte i510. und ſchrieh Summam com⸗ 
— Logicæ ac phyſicæ; it. Pre⸗ 
igten. A. Sw. 
fon ( Jo. Ant.) ein Spanifcher Jefuite, gebohr. 
1594. ft. zu Madrit 1638. und verließ Com- 
ment. in Thomam &s, Al. 




























Usque Uferius 1 


—— ee) —* ale er 

sque (Samuel) ein Borkugiefifcher Jude, | 
A.C. 1553. und fohrieb confolacion a las 

— de ifrael F inter 
erius (Henr.) ein Erk:Bi von 
magh, und Primas von Irrland, lebtı 
Ausgang des 16. Seculi, mar aufänglich 
—— su Dublin, umd wurdein fol 

ualität 2. mahl an Die Königin Elifil 

geſchickt, da er denn dasjenige was ıhm 
getragen war, glücklich ausrichtete. Er ar 
tete lange Zeit an einem groffen Wercke 
der Bellarminum. Allein, man fagt, dat 
ne Frau alle die Papiere zufammıen gele 
und ind Feuer geworffen, unter dem Pızı 
daß es Eeine_gleiche Parthey wiſchen ei 
Mann, der fein Hausweſen und Kinder, 
einen , der Feine Sorge von der Welt bi 
Jac, Ufferius, von dem fo fort, war fe 
Brudern Sohn. Vo..R. 


Ufferius (Jac.) ein Ergbifchoff von Armagh, 


Primas von gantz Ittland, war aus einen! 
— — t derer Usher 4.San. ı 
su Du ing ohren. Er Olteauf eines 
ters Befehl Jura ftudiren: Als aber felt 
farb une ſich gank auf die Theologie 
bertie die reiche Erbſchafft, welcheihm 
- möge ber Erfigeburth zufam, feinem Bru 
damit er im Studiren nicht na mi 
Am 13. Jade wurde er feiner Fähigkert w 
n die Zahl derer Academifchen Alumnc 
des Collegii Trinie. zu Dublin aufgenomı 
und foll ſchon im ı sr oder 16. Jahre eine v 
ge Chronologiam biblicam , ſo weit die 
cher ber Könige gehen, verfei iger haben. 
19. Sohre difpurirte er mit dem Jeſi 
Henr. Fitz⸗· Symonds im Nahmen der nt 
tät zu Dublin öffentlich , wobey er ſich d 
alt verhielt, daß fein Widerfacher Feine 
atte, es ferner mit ihm zu wagen, Hie 
ak er innerhalb 28. Jahren alle Griechif 
und Lateiniſchen Parres, wie auch die me 
Scholafticos durch , und machte Anmer 
gen darüber; wolte auch hieraus ein gr 
Werck verfertigen, unter den Titel Biblic 
ca theologica ; allein der Tod verhinderte 
ſolches zu Ende zu bringen, davon das I 
feript inder Bibliother zu Orfort Liegt. 
21. Jahr machte ihn Henr. Ufferius zum 
cono und Briefter in Dublin; 1607. wur 
Pıofeifor daſelbſt, umi ochen 
mahl über die —— 
den Bellarminum , welche Lectiones von fi 


er R 


orſtad! uͤnfter: worauf er endlie 
jegat in der Grafſchafft Surrey 23.9) 
1655.18 76: Jahr ſejnes Altere/ und ss.‘ 
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2469 Ufluardus Vtenhvvius, 
Amtes farb. Cromwell ließ ihn oͤffentlich bes 
genden, weil er wuſte, das ihn das Volck ſeht 

iebete. Seine Bibliotheck, die in 10000. 
edruckten Büchern und Manuſcripten bes 
Rand, wurde von denen Dfficireen der Crom⸗ 
welifchen Armee in Ireland, die fo wohl als 
einige Gemeine ihren Sold barzu hergaben 
vor 2200. Pfund Sterlings gefaufft; um 
nachden: fie einige Zeit fchlecht verwahret ge; 
legen, endlich auf Befehl Garoli 11. 1661. der 
AUniverſitaͤts⸗Bibliotheck zu Dublin einverlei- 
bei. Seine vornehmfen Schriften find: 
Annales V. & N. Teff, ; antiquitares eccle- 
harum Rritann.5 Syntagma de LXX. inter 
pret, verfione; de Ecclefiarum Chriftiana- 
zum in oceidente ſucceſſione & ftaru; epi- 
Stolz Ignarii, Barnabæ & Polycarpi cuman- 
notar.; hift. Gedefchalci ; Sylloge vererum 
epiltolarum hibernicartım ; de epifcoporum 
& metropolitanarum vrigine;de Iydiana five 
procohfulari Afia ; de Symbolo Apoftolico 
& aliis fidei formulis; de Macedenum & 
Alianorum anno folari ; Chronotogia facra ; 
hiftoria dogmatica controverfiz de fcriptu- 
ris & factis vernaculis &c. Die Academie 
au Oxfurth ließ ihn auf ihre Unkoſten in Kupf⸗ 
fi ftechen, und beehrte ihn mit diefein Elogiv: 
acobus Uiferius, Archiepifcopus armacha- 
aus , tctiusHiberniz primas , antiquitatis 
primzvz peritifimus, orthodoxz religionis 
vindex dvavrijinros, errorum malleus, in 
concionando frequess, facundus, ptæpo- 
tens, virz / ineulpatæ exemplar fpeitabile. 
Sm. PB. B. AE. Bat. 

Ufuardus, ein Benedietiner aus Franckreich aus 
dem 9. Seculo, foll des Aleuini Difeipul gez 
wefen, und ihm von Carolo M. befohlen wor⸗ 
den ſeyn ‚an Mattyrologium su ſchreiben, 
welches wir noch übrig haben; wiewohl ande⸗ 
re behaupten wollen, dag er im Ausgange des 
ui. Seculi gelebt , und die Dedication feines 
Martyrologii nicht an Garolum M. fondern an 
Carolum Calvum gerichtet habe, welches aber 
falſch it. Die befte Auflage ven dieſem Mar- 
tyrologio haben Die Benedietiner 1718. zu 
Paris heraus gegeben. Sig. T. Vo. AS, 

Utrecht (Juach.) von Gteftin ‚ allmo er anfangs 
Diaconus ander Nicolai⸗Kirche, hierauf an 
ander Marien⸗Kirche Archi⸗Diaconus wur; 
de, ſchrieb immotam menſam Domini, feu 































de Euchariſtia ein Buch; Scholam Lucheri |- 


zeferstam ; de Parentum & Liberorum, Ma- 
 giftrarus & fubditorum, Preceptorum & 
|  Difcipulorum ofhcüs, und flarb im Monat 
f.1666. W,d: 
Utenbogard (Jo.) fiehe Wytembogart. 
Vtenhovius (Car.) ein Poete, gebohren zu Gent 
1536, aus einer anfehnlichen Familie, allwo 
in Groß Bater Nicolaus wegen feines vors 
nehmen Herkommens und wegen feiner Klug: 
beit und Gelehrfamifeit beruͤhmt war. Der 
Sohn brachte es fehr weit in der Griechiſchen, 
Lateinischen, Fractzzͤſiſhhen, Italiaͤniſhen, 
Engliſchen, Deutfihes, Hebraiſhen und Ehal⸗ 
daiſchen Sprache , ſtudirte zu Paris, gieng 
hierauf nach Engelland, ſchrieh baftloß ver⸗ 


+ 


VUtenhovius Uviecius 
fhiedene Wercke, arbeitete infonderheit lan⸗ 
e an des Nonni Dionyſiacis; doch ſind dies 
ben nicht ang Licht gefommen. Er fol 
innerhalb 30, Jahren alle Briefe an feine gus 
ten Freunde Carminice gefchrieben haben, 
wurde endlich zu Coͤlln vom Schlage gerühret, 
als er ſich zu Tiſche fegen malte, ftarb 1600. in 
den 54. Jahr, und lieg epigrammara, epita- 
phia aliaque poemara ; epiftolas ; mytho- 
logiam Afopicam carmine elegiaco; epift, 
Penelopes ad Ulyffem carmine Gr&co reddi- 
tam ; Callimachum & Nonni Dionyfiaca Lat. 
reddita &g. A. Ve. Teil. Ad. Cr.Fr.Sw, 


1470 


Utenhovius (Nic.) ein gelehrter Mann, war des 


Eoneilii in Flandern Präfes,umd ben Earolov. 
Math, ſchrieb unterfchiedene nette Epiſteln an 
Eraſmum Roterodamum und andere Gelehr⸗ 
te/ und ſtarb den 11. Febr. 1527 A, Ve, H. Sw. 

de Utino (Leonhard) fiehe Leonhardus de Uti- 
20 


Urredus Boltonius, ein Benedietiner yon 
ham aus Engelland, Rudirtezu Opford 33 
ſich auch Ba meiner Conferentz/ die er mig 
dem Wielef hielte wohl fehen. - Er wurde por 
König Eduardo lil. an . Gregor. XI. ges 
ſchickt, und ſchrieb de regia Chrifi dignitatez 
ar —— & —— officio &c. Pir, 
ab Uttenheim (Chriftoph) ein Bi 
vor der Reformation, mar —* 38 
er guten Wercke fehr zu wider, edirte 1503, 
‚bie — — cum oratione ad 
erum, und ſtarb 2522. Auf feinen Zeichens 
Stein ſteht: — 
Spes mea cxux Chriitli, gratiam, non op ° 
did Urach een Leb, 
el! Uva ( Beaedictus) ein netter Poet in 
16, Seculo, aus einem ————— 
su Capug/ war ein Mönch zu Mont-Caihin,und 
wurde Beicht Vater des Vice-Roy in Gicie 
lienM. A. Caraffa. Er ſchrieb ſe vergini pru- 
— il penfier della morte; il Doroted, 


o 

Uva (Joh, Leonhard) ein Dominieaner aus dee 
Congregation de fanitate von Neaoolis lebte 
in dem Anfangedesy7. Seculi, fihrieb einen 
Panegyricum Auf Antonium ppn Padua, und 
hinterließ im Manuferipte viel Predigten, 
melche in der Bibliotheck diSanta Maria del 

‘ Rofiriu . Parra liegen. To. 

de Uviano oder de Urhana (Andr, von Ver: 
gia, ein Ftanciſcaner, lebte 1634, und ſchrieb 
de Predeflinationis caufa ; fpeculum de 
conceptione B, Virg.; Analyfin purifimz 
ConeeptionisB. —* Ja. 

Uviecius (Jac.) ein Jeſuite, gebohren 
grom, einer Stadt in Grob ehlen, Fre 
au Eracam, wurde 1565. inden Jefuiter-Drr 
den recipirf, mar auch in feinem Materlande 
Drediger, föhrieb Concionum in anni totius 
feltiviranes & Dominicas Tomos ii. unter 
dem Titul Poftilla Major; de Do@rina Ca- 
ee — — Biblia notis 
illaftrara, und in Die Pohlni 
überfegt, de Confeneuife Sprache 
zum Sendomirienfi Cächolicor. quorundam 
Judieium; de Purgäcorio;; viram & Do@ri- 

nam 


— ee se — 


1471 .Vulcanius Vulpius 


nam Chrifli ; Libellum pro Divinitate Chri-., - 


















fi & Spiritus Sancti; defenfionem Sacrificii 
Miffz adverfus Francifcum Stancarum, und 
ſtarb zu Eracamı597.5.Al. 
Vulcanius (Bonaventuraã) gebohren den 30. 
San. 1538. zu Brügge, allwo fein Vater de 
trus lebte, ein gelehrter Mann, von welchen 
Erafinus viel_gehalten. Anfänglich infor; 
mirte ihn der Vater felbft, wie er aber das 16, 
Jahr erfeichte, hielt er ihm die beften Præce · 
eores. Hierauf ftudirte erzu Löven; don 
dar wurde er nach) Spanien beruffen, allwo er 
fich bey dem Tardinal France, Mendoza 11. 
Jahr lang als Secretarins und Bibliotheea⸗ 
vius aufhielte, auch einige Griechifhen Patres 
auf deſſen Befehl ice Latein uͤberſetzte. Na 
mahls kam er wieder zurück in die Niederlan⸗ 
de, und wurde 1578. Profeffor der Griechi⸗ 
ſchen Sprache in Leyden, allwo er den’ 9. Ort, 
1614. im 77. Jahre ftarb. Wegen der Reli: 
gion wird ihm eben nicht das befte Zeugniß 
gegeben; und man jagt, daf, als man ihn er⸗ 
innert, et ſolle fich zum Todte bereiten, er das 
von nichts hören wollen. Seine Schrift 
find de lingua Gothica ; Cyrillus ; Aria 
nus } Cällimachus ; Agathias ; Gloſſaria 
cum noris &a PB. Fr A, Ghil, Mi» Ad, 


Sw. B. — 

Velcanus —58— en 
eapolitanifchen, ange Zeit ins « 

Iobten Lande auf, und gab 1563. heraus Ve- 


rae nuoyä defcrittione di turra terra fanra. 


"welches öfters nebft denen übrigen fünff Scri» 
, — — auguſtæ gedruckt Mor; 

den, Fa. 
Vulcarius Terentiähus, lebte ünter den 3. Kay: 
fern Gordianis, und ſchrieb deren Leben, Ju- 
lius Capitolinus, ; 
Yulderius (Meilardus) ein JCrus don Gent, 
fehrieb Refponfa, und ftarb 1592: K. 
de Vulpe (Flaminius) fiehe Pspazzonius. 
Vulpes (Angelus), ein Staliänifcher Minorite 
von Monte Pilofo, war Theologid Wagiſter 
und des St. Laurentii Collegii zu Neapolis 
Hector, Auf feinem Epitaphio wird er ge; 
nennet vere humanisnnofcendis Vulpes, ve- 
rius divinis rimandis Angelus. Er verfer⸗ 
tigte Comment. in S. Theologie ſummam 
Jo, Duns, Scoti, tomis X. Narrationem de 
vita, martyrio — ag Mar- 
tyris, Apoftoli, Archiepi copi rimatis 
magni Armeniz in aliänifchet Sprache, 
und ftarb den 29. Mart. 1647. To. Was 
Vulpius (Henricus) von Lenigow in Weſtpha⸗ 

len, war anfangs der Schulen zu gg? dar⸗ 
nach des Gymnaſii zu Reval Rector ſchrieb 
Nomenclatorem Davidicum Hebræo-Lati- 
num ; Collegium Ethicum; Arithmeti- 
cam; Diſp. de generali Philofophias con- 


Vulteius t 


fliutione ; Semi- centuriam Queltion 
Ethicarum; de Incarnatione Filüi Dei, 
— VI, 14. &c. und ſtarb 1646. W 


W. 
Vulpius (Joh.) ein Not. Publ. Czf. yon So 
in rg bürtig , war nur Schulmeift« 
- Groß-Corbetha , fehrieb aber etliche 40. 
meiſtens Hiſtoriſche Tractate doch mit ſchl 
fer Approbation: ale Altenburgs x 
gen ; Weiffenfels Amfehnligkeit; & 
chkeit der Stadt Crimminfchı 
Sürtrefliihfeitder Stadt Merfebu 
Yaumburgs ZierlichFeit; Eißleb 
Mercklich — ———————— 
keit; Plagium Kauffungenie; Siſte 
Zudwigs des Springers; Fürte 
lichfeit der Stadt Afchersleben ; . 
fhreibung Srandenbergs; Kiga‘ 
ee Kine ; —— Gl 
nd Unglü eit; rnersch 
Bühne; der Stadt Elbingen Gift 
ſchen Gedachtniß⸗ Ring; Sürtrefl 
keit der Stadt Hurdlinbing etc. tc. 
ſtarb 1671. Leb. 


:Vulpius 


Vulpius (Labienus) in Italiaͤner opn Amer 


mat 1570. Auditor Rotz ju 


ſchrieb catenam jurium &c. Ja. ee 


Vultejus (Hermann) ein Deutfcher JCrus, 


su feier Zeit fo berühmt, daß er Prin. 
JCtorum genennet worden. Er wat ein 
ufli ) r dhren ju Marpurg 1555. dei 
ecembf., vder nach andern zu e 
effen 155 1. ftudirte fchon im 14, Jah 
arpurg , ferner zu elberg , Jene 
Vavia, pfömovirte zu Bafel, und leot 
nicht allein auf die Jurisprudence, fon 
auch aufdie Theologie, Philofophie, Ant 
— 8* und am Er * 
ngs Profeſſor der chiſchen Spr 
und Syndieus der Aeademie zu Datpure 
ner Profeſſor Initietutionum, nachır 
Profeffer Primarius, Heßiſcher Kirchen⸗ 
und Procancellarius der Univerfität daf 
Kayfer Ferdinandus li. verferste ihm aut 
‚ner Bewegung in den Adel-Stand,und r 
te ihn ann Comite Palar. Erlehrte mit 
fen Applaufu,fchlug verfchiedene wichtig 
cariones aus/ lebte mit feiner Gemahli 
ibm 13. Kinder gebohren, so, Jahr im 
ſtande, xelebrirte nach Vollendung | 
Zeit ein Jubileum conjugii quinquaz 
rii, fchrieb Jurisprudeniam Romaı 
Comment. in Inftirur.; it. in cedicem ; 
hlia; er, dejudiciis ; ie, de feudis; or 
nes &c, und ſtarb 1634: den Ar. Jul. it 
Sabre, nachdem er 55. Jahr Profeſſo 
29. Procanceilarius gewejen. Fr. W, 


W, m. J 
Vultejus (Juſtus) gebohren zu Wettern in 


fen 1529. ſtuditke zu Marpurg, Straß 
um Wittenberg, wurde endlich 
ner Vater⸗Stadt Rector der Schulen 
nad) dem Todte Bmpct, Profeffor de 
draͤiſchen Sprache; hberfegte den AElia 
Heraclidem und Polyænum ing Sateir 
Rarb 31, Martii 1575. im 46. Jahr. = 

1 


ri 


1473 Vultutinus Wadingus 


Vulturinus (Pancratius) von 
Schlefien, ein Auguftiner-Fremit, SS. Theo- 
log. Licene und Leder zu Neiß, hat, als er 
nöchzu Padua ſtudiret, 1506. Panegyrıcum 
Sitefiacum oder eine Befhreibung vonSchle⸗ 


fien in Lateinifchen Verſen verfertiget, welz 


che in Huffmanni Scriptor. rerum Lufäatica- 
zum ſtehet. Leb. 

Vyrembugaut, ſiehe Wytembogart. 

Uwenus (Ju. Bapı.) fiehe Wens. 


de Uzeda Gverrero (Perr.) ein Eremite yon ! 
Toledo, war S. Theol. Magitter, Profeffor zu | 


Alcala des Henares und Salamanca, und ein 
guter Poete, florirte 157%, und ſchrieb Syl- 
vam ledtionum fuper Apocalypfin &c. Ant. 
Uziel (Jonathan ben) ſiehe Jopachan. 
Uzueda (Gabriel) fiehe Bocangel, 


W. 


Aad, ſiehe Wade. 
| Waan (Paul) ein Profeifor zu Wadua, 
lebte zu Anfang des 16. Seculi, und 
fihrieb fermenes contra 7. crimina mortal. ; 
Panarium Paltorale &c. K, 
Woaasbergius, ſiehe Waesberghe, 
Wachmannus (jo.Jein JCtus von Bremen ge⸗ 
bürtig, allwo er auch Advocatus Primarius, 
und des Gymnaſii Profeffor, dabey aud) Kay: 
— Rath, Gomes Palatinus, und der Nepus 
lick zu Bremen Syndieus war, fihrieb Juiti- 
‚ niarum controvefum; Difp. de privile- 
giis &c. und farb den 10. Febr. 1685, im 74. 
» “4. ⸗ 
W achtendorp (Cafpar) ein Holländer, lebte in 
der Mitten des 17. Seculi, und ſchrieb: Oude 
hollandfche Geichiedeniffen ofte corte 
Rym-Kıonyck, , 
Wackfeld(Rob, ; ein Phildlogus zu Röven,ftarb 
1538. und ließ intlitutiones Hebr. A, 
Wackius (Chrittoph.) ein JCrus zu Witten 
berg, und Fürflicher Anhaltifcher Rath, war 
1596. zu Naumburg gebohren,und ſtarb 1649. 
zu Coßwick in Anhaͤltiſchen am Schlag. Fr. 
W,d 


Waddingus (Luc.) ein gelehrter Franeiſeaner 
aus der Inſul Man die auf dem Zrrländifchen 
Meere liegt, im 17.Seculo, ſchrieb Biblioche- 

_ cam fcriptor, ordinis minor., Ada Philip- 
pi 111. & IV. Regum Hifpan. ad fummos 
Ponrifices pro immaculata cunceptione; 
deHebr,lingus vrigine, praftantia ac uti- 
litate ad S. Scripturam rite interpretandam} 
Annsales Minorum in vielen Tomis; omnia 
comitia ordinis , varias ‚onfultariones ; 
Lebens: Befihreibungen verfchiedener Heili: 
gen ec. und anderer Opera mit Anmerckungen 
und Commentatiis H. Leb. G. 

Wade (Armigell) oder W’aad,ein Engelländer, 
wat Der erſte unter feiner Nation ber Die neue 
Melt eutdeckte, davon er feine Reife: De; 
fchreibungen heraus gab. Er ſtarb 1563. den 
20. un. als Friede NRichter in der Provintz 
Middlefer. Wo. 

Wadingus (Perr.) ein Jeſuite, gebohren 1580, 
zu Waterford in Irrland, wurde 

Gelehrten⸗lex. Il, Theil, 


| Wechtlerus (Jac, ‚ gebohrenzu Grimme ı% 8. 
den 17. Sept. ſtudirte zu Wittenberg, eb 


Profeſſor zu 


— |— Baus 


Wechtlerus Wagenfeld “474 


-——m — 


irfchberg in, Köven, folglichzu Praaund enblihun 
Hirfhberg in, *6 HAN rd Prag und endlich zn Orig, 


moldbR er auch 1644. den 13.Septemb.fiarb, 
= a. e de — de contracti. 
us; Apolog. pro Collegio $.J. Pragenfi 
„iorisben. a Wyd. ER ne 
zchtlerus (Jac.) mar anfangs zu Bund. 
hernach zu Grimm a On 
Leichen⸗Predigten; Dilpp. de jure creandi 
Doötores,; de Cıvitate, fubje&to Reipubli- 
cz; de Monarchia; de ſubjecto Majeſtatis 
de jure vitæ & necis; de fumma poreftate 
circa fodinas metallicas ; de templis &c. 
und farb 1699. W, d. 


anfangs Archi-Diaconus zu Ofchas, und herz 
nad) Superintendens zu Gommern. Dil; 
denn Eanı er in eben diefe Funktion zu Belz 
tzig / und wurde Doctor Theologid. In ſei⸗ 
nem Amte war er fehr erafig, welches fonderz 
lich daraus erhelet, dab er nur inden legten 
10. Jahren vorfeinem Todfe, 3000, mahl ge 
prediget; farb 1702. den4 Novemb. im ẽ4 
Jahre, und ſchrieb Chilialtiee vantatis de. 
monftrationem contra D. P.J. Spenerum ; 
de Cathedra Confefhonali, 
Arcana Chiliafmi moderni, contra Spener; 
Harmoniam facram Paracleticam; Ster⸗ 
bens⸗Andachten; item viel Difputar. und 
Predigten, Pi. 

de Wael a Vroneftein (Gvil,) gebohren 2382, 
zu Utrecht aus einer vornehmen Famitie,murs 
de ein Ritter des Deutichen Ordens, und 
nachmahls ein Jeſuite, farb zu Brüffel 1559, 
und ließ Coronam 
Al. 

Waels (Joh.) gebohren von Haesbrouck in Flan⸗ 
dern, trat wider jeiner Eltern Willen in den 
Jeſuiter⸗Orden, wurde hierauf Brofeffor Phi⸗ 
loſophia zu Dovap, farb zu Dünfirchen ıcıg. 
den 8. Jan. im Sr, Jahr am Stein, und lieg 
Litanias de S. Jufepho, Al. 

a Waesberghe (Jo.)pon Großberg in Flandern, 
ein JCrus, Lanonieus und Scholaficus zu 

Ryſſel in Artois, lebte 1627. und fehrieb Ge- 

fardi-montium ejusque Gaftellaniam, As 
aesberghe (Per.)H0n Gent, ein JGtus, hat 

das Leben derer Grafen von Flandern, ingleis 
chende Goncordia juris munivipalis Flan- 

drie cum legib. Rom. &c. gefihrichen, A. 

Waferer (Myrch.) SS. Theoſ. Doktor, ein En 
gelländer, war 1608, gebohren, farb 1630, 
den 5. Nov. und hinterließ unterfchiedliche 
Shrifften. Wo, | | 

Wafları (Claudius) von Marle aus dem Laon⸗ 
nifchen Gebiete, war Prediger zu Laon, fhrieb 
de habitibus contra commune vulgi placi= 
tum; preclarum dimicandi fpecimen de 
propagatione mortalium; illuftre Solis fpe= 
culum; Pensr& favorable a la Pbilofopbie 
en termes Larins © Frangois; les premiers 
Jondemens de la Bibliotbegue Royale,on P’or- 
dre des degrös pour parvenir dl intell’gen» 
ee des Autcurs Latins &c.und farb um 1580» 


contra Spencer; 


facrat. Chrifti vulnerum, 


Logic. und 


Lau. 
Wagenfeld. (Henr.) war Profeflor 
) Aaa Metaph, 


— 


25 Wagenfeit Wagner 

Metaph. indem Gymnaͤſis zu Bremen indie 
44. Jahr, ſchrieb Metaphyficam com pendia- 
riam; Logicam; Difpp. Philof., und flarb 
N den 30. November bey nahe 80. jahr 


‚at. W,d. » vo 
Wageofeil(J 0, Chriftoph,) ein berühmter Po⸗ 


lyhiſtor zu Altdorff, war 1633. den 26. Nob. 


au Nürnberg gebohren, ſtudirte erſt Theulo- 
‚giam, — inner alb 6. Jahren faft 
gang Europaund ein Theildon Africa, und 


wurde zu Turin indie Academie derluculto- | 


zum, tie auch zu Padua der Recuperatorum 
aufgenomnten, Anno 1665. ward er u Or⸗ 
leans J. U. Do&or ; bey feiner Zurüchkunfft 
aber Prof. Jur. Publ. hernach Prof. LL.OO. 
endlich aber Profell. Jur. Canon. und Biblio- 
sbecar. zu Altdorf, und farb 1705. den 9. 
Detobr. im72. Jahr, Seine Tochter Hele⸗ 
aa Sibylia, Profeffor Daniel Wilhelm 
Mollers zu Altdorf Eheliebfte, ift wegen ih⸗ 
rer Gelehrſomkeit und groflen Wiſſenſchafft 
in der Griechifchen, Lateinifchen und Hebrai⸗ 
hen Sprachen beruͤhmt, Daher ſie auch zu 
adua in die Acodemie ber Recuperatorum 
aufgenommen worden. Seine vornehmſien 
Schrifften find: Pera librorumjuvenilium; 
Liber Talmudic. Sota; tela ignea Satan. 5 
«idert. deloco'Gen. 49,10.; exercitationes 
variiargum.; de Noriberga & phonafcis; 
Exercitat. de ‚Johanna Papiffa, welche in de⸗ 
nen Amcenitatibus litterariis ſtehet; vo 
- Erziehung junger Pringenze. Erpfleg: 
te injeinen Schrifften viel Curiofa, die er auf 
feinen Reifen angemerckt, einzumengen, und 
wer diefe colligiren wolte, Eonnte eine fchöne 
Vollection son Wagenfeilianis herausgeben. 
Pau. N. g. AE. 
Wagner (Andr.) ein Jeſuite, gebohren 1588. zu 
Dfaffenhoven in Schwaben, farb zu Neus 
burg 1638.den 1. May, und ließ Kenia Ger- 
manica; unterfchiedliche Dialagos &c, Al, 


Wagner (Cafp.) ein Prediger zu Kemberg in 
Sasfen, lebte im 17. Seculo, und fehrieb he- 
pralogum Chrifti erucifixi; Anchuram falu- 
tis ; ideas'epiflolicas & evangelic. ; difpofi- 
tiones di&orum ex epp. & evangeliis do- 
minic, ; thefaurum fermonum theol. eccle- 
fiafticum 5; venationem ſpiritualem in Pf. 
22. &c.K. en a es 
Wagner (Chriftian.) ein Sohn Pauli, ein fehr 
gelehrter Philologus und Theologus, geboh⸗ 
ten 1663. den 18. Febr. wurde anfänglid) Aß 
feffor der Philofoghiichen Sacultät und Sons 
nabend3, Prediger in Leipzig, und hernach Pas 
or zu St. Johannis dajelbft ; ftarb 1693. 
en 26. Jul. und fchrieb Dil, de divifione 
Majeftatis in realem & perfonalem ; de Ur 
ı Chaldzorum ; Animadrverfiones in Th. 
- Burneti Theoriaın Telluris facram ; thefes 
denumero mundorum &c. (Fr verfertigte 
das gankelegte Buch zu dem andern Theile 
von Lohenfleind Arminio, ingleichen den 
Schlüſſel und die Negifter zu Dem ganken 
rcke; trug auch viel bey ben Ads Eru- 
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Parthorum per nummos ediren, AE.' 

Ay $- Pi. auft 

Wagner( Courad.)ein lodus son Bre 
allwo ſein Vater Fa Prediger 
wurde Paſtor Primar. an der Don 
"Superintenb. und Confi iorial ah ju' 

men,und ſtatb 1713. Leb. 

Wagner (Fried.) ein Egangelifher Theol 
m vorigen Seculo, ſchrieb Säcram 
‚Spiegels Schrufft Nuhlen; Monf 

„ Twinglio-Calvinianum &e, Leb. 

Wagner (Gabr.) ſonſt Realis de Vienn 
nannt, von Quedlinburg, lehte im ve 
Seculo, hegte einige befondere Meynur 
und ſchrieb 1693. difcurtus ad Philofop| 
aulic. ; refponfum Philof. ad Chrif, ” 
mafii quaft. de definitione fubftantia 


J e . 

Wagner(Georg)ein Ddetor Theologiä, 
ven zu Walrode in eiffen, alımo feine 
‚gleiches Nahmens Prediger mar, 163. 

April, ſtudirte zu Wittenberg, und murt 
ſelbſt Fac. Phil. Adjundus, Hierauf t 
man ihn zum Superinteudent nad) Zal 
Sachſen, —e— 1633. im 5 3. Jah 
verheyrathet geſtorben if. Man ha 
ODiſputat.von ihm. Leb. 

Wagner (Geo rg.Friedr.yein Doctor Juri 
Syndicus zu Eßlingen, wardafelbfi 155 
bohren, ftarb 1672. im 41. Jahranı Mal 
pochondr. und ließ Differe. de Jure . 
chreftico; item de legitimatione ‚per 

'_ fequens matrimemium &c. Fr, 

Wagner (Gottfried) ein Philologue und 
war Paul Wagners Sonn, gehopren n 
sig 852. den 24, lit, ſtudirte in feine 
ter⸗Stadt, that Eine vierjaͤhrige Reif 
Franckreich, Holland und Enge and, 
1686. Rathe:Herr, und 1701. Bam 
zu Leipzig, diſputirte unter Joh. Heinr. 
bio de or'ginibus americanorum, übe 
des Englifchen Theokogi Saifhfutt < 
ser tria in Deutſche Verfe, gab ſolch 
Anmerckungen heraus, brachte Barcıa 
phormionem in die Deutſche Sprache 

machte einen ſtarcken Commentarium 
ber, ſtarb aber 1725.den 16. Apr. ehe 

pam Bey > iRor Sir 

agner (Joh.) an Magiſter d 
Olde hurg/ wãt anfangs der ee 
Lon⸗Rector, hernach Hof Prediger zu 
dietauf iu Minden, endlich gu Braunjte 
allwo er auch Superintendent geweſen 
Panacæ am Spiritualem f. parva B:blia 
ſtillam de tempote & ſanctis; Leicher 
bigteng Supplieium Achanis ex Jufu 
v.29. &c. und ſtarb den ır. Dec. 1622. ı 
Jahr. W,d. 

Wagner (Jo.) ein Doctor Theologid und 
ger zu Eifenach, arbeitete mit an der IR 
riſchen Bibel, und foll unter andern d 
merckungen über das fünfte Buch Mo 
macht haben. Leb. 

Wagner (Jo. Jac.) fihrieb im vorigen Secı 
bellum conformitativum Lutheri. 


ditorum bep, und wolte eine Hifloriam Wagner (Joh, Jacob) ein Mebicus und R 


147% Wagner 


therarius zu Zuͤrch, wie aud) Acaden. naru- 
ræ curiolorum collega, gab 1680. hiftoriam 
naturalem helverie euriofam heraus. 

Wagne: von Wagenfelß (Jo. Jac.) J. U. Doktor, 
war Ritter des Ordens Chriſti, und des da- 
mahligen Römifhen Königs Joſephi Infor: 
mator, inder Hiſtorie; zu welchem Ende er 
1688. eineliniverfalsgiftorie, wie er fie 

dem Könige bepgebracht, auf Kayſerl. Befehl 
verfertiget, welche 1696, zu Wien in Fol. ge: 
druckt worden. Leb. 

Wagner (Jo. Luc.) von Enchupfen,khrieb 1586. 

' Speculum navigationum per mare Occi- 
dent. &c. j ; 

Wagner (Marcus) ein Synergift im ıs. Seculo, 
hatte ein groß Theil von Europa durchreifet, 

wurde Priefter zu Bußleben in Thüringen, 
vertheidigte den Flacium gar fehr,und ſchrieb 
ein Deutfch Chronicon von den Thaten 
EavoliM.; von dem ubralten Stamm 
derer von Meyendorff; de nobilicaris 
origine & fpeculo; Sächſiſch Stamms 
Buch 2C» Leb. , * | 

Wagner (Paul) ein Dortor Juris von Leipzig, | 
ward daſelbſt des Ober⸗Hof⸗Gerichts und der | 
Quriften:Sacultät Affeffor, Academ. NReetor, !; 
und endlich Burgerineifter, ftarb 1697, nach⸗ 
dent er bey 40, Jahr im Rathe geweſen, im 
80. Jahre ſeines Alters, und hinterliep vers 

chiedeite tifpntationer, mie auch ein Ges 
ang Buch in 8. Theilen in 8, Vog. 

Wagner (Philipp ) ein Evangelifcher Theolo⸗ 
aus, gebohren zu Pegau in Meiffen 1526. 
ward erfilich Prediger in der Schul-Pforte, 
hernach Berg-Brediger und ferner Superinz 
tendent zu Annaberg, und endlich Hof⸗Predi⸗ 
ger zu Drefden, und farb daſelbſt 1572. den 
9. Novembr. nachdem er 3. Zage vorher zum 
andern mahle Hochzeit gehalten, Man hat 
von ihn Predigten Über den Jonam; 
Erklaͤrungen etlicher Pſalmen; Lei— 
chen: und andere Predigten; vonder Pils 
grimfchafft der Chriften. Em. 

Wagner (Sebatt. ) mit dem Zunahmen of⸗ 
meifter, mar Doctor Theologiaͤ, und ans 

fangs ein Franciſcaner, begab ſich nachge- 

ends zu den Protefiireuden , war ber erſte 

eformator zu Schanfhaufen in derSchweitz. 
An. 1523. wohnte er den Colloquio zu Zürd) 
mit bey,mufte von dar nach Baſel entweichen, 
und kam endlich nad Zofingen im Canton 
Bern gelegen; wohnte 1526. Dem mit Eccio 
gehaltenen Coltuquio zu Jlantz bey, fehrieb 
auch wider igtgedachten kccium,, und farb 
endlich im hohen Alter, Ad. H. K. 

Wagner (Theodor.) [ebte im Anfang des 17. Se- 
euli, und fihrieb ein Buch, dag IEſus fey 
der wahre Meßias. Leb, 

Wagner (Tob.) ein Doetor Theologiä, geboh⸗ 
ren zu Heydenheim im Wuͤrtembergiſchen den 
ar, gebr. 1598 , fudirte im Klofter Maul; 
brunn und zu Kübingen wurde Diaconus 
und hernach Paftor su Ejlingen ‚ und endlich 
Profeil, Theol. Polem., wie auch Gangler 
der Academie zu Tübingen. Er ftarb 1680, 
12. Aug. im 56, Jahre feines Predigt / Amtes/ 
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und hinterließ inflicuriones hift.; compen- 
diumdialeä.; breviarium geograph. ; exa- 
men elendic. atheifmi fpeculativi; aftrolo- 
giam genethliacam ; Poftillam evangel. tex- 
tualem D Epiſtel⸗Poſtilla ꝛc. W,.m.W;d. 
i. 


Gattz. 


Wagnereck, ſiehe Wangnereck, 
Wagftaffe (Jo.) von £onden,fiarb 1677, 2.Sepf. 


in groffer Raſerey, welche er fich dur 

mut und allju vielen Gebrauch — 
und ſtarcker Getraͤncke zugezogen hatte, und 
ließ im Englifchen Hittoricas animadverhio- 
nes deEpifcopoRnm.; Quæſtiones de Ma- 
gia &c. Wo. 


Wahltius (Jo.) zu Altenburg 1641, 11. Nov. ges 


bohren, ftudirte zu Jena, ward Rektor zu Konz 


"neburg, Sub-Con-Re&or zu Altenburg, bald 


darauf Con · Rector, und endlich Rektor, 
fihrieb Programmata, al$ de Majeftate ; de 
Mögis &c. und ftarb 1696,29. Nov. aneinent 
Stedfluß.Lud. 


Wake ( Iiaac ) ein berühmter, aber dabey etwas 


ſchlaͤffriger Engliſcher Nediier, war 1575. ang 
Licht fommen. König Jacob 1. pflegte zu fas 
gen ‚Imenn Iſaae Wake eine Rede Bielke, ſo 
koͤnte er ſich des Schlaffs nicht erwehren; ale 
lein Anton Schleep oder Schlaf, (ein anderen: 
Redner) wäre fähi ‚ihn durch feinen lebhaffe 
ten Vortrag vom Schlaffe zu erinuntern. Er 
farb 1632. zu Paris, wofelbft er fich als Abge⸗ 
fandter feines Königs aufhielte, und ließ wohl⸗ 
gefrichene Neden und Politiſche Trartate. 
o. W,d, 


Wakeman (Robert. ) ein beliebter Prediger in. 


Engelland, ſtarb 1629. Seine Kinder wur⸗ 
den nach feinem Tode alle zur Catholiſchen 
Religion von einem Eoldaten verleitet. Er 
schrieb Predigten, wie auch-ein Buch unter 
Dem Titul Verus Proteflor &c. Wo. 


Wakfeld i Robert) aus Nord-Engelland , war 


anfänglich zu Löven, hernach zu Oxford Pros 
feffor der Hebräifchen Sprache, ftund in. der 
Ehe⸗Scheidungs⸗Controbers zwiſchen König 
Hentic. VIII.und der Spaniſchen Catharina 
erſtlich auf der Königin, hernach aber auf des 
Koͤnigs Seite, deswegen ihn Joh. Leland Po- 
Iypum uennet; farb 1537, 8. Det. zu Londen, 
und ließ Paraphr. in Kohelerh ; Korfer codi- 
eis feu de fratria non ducenda ; fvntagm, de 
hebr.codd, incorruptione ; de laudibus agri- 
eulturz &c. Wo, 


Walzus (Ant,) ein Reformirter Theologus zır 


Leyden, gebohren 1573, 3. Oet. zu Gent, flus 
dirte zu Leyden, Paris, Genen, Bafel und Hey⸗ 
delberg, ward anfänglich Vrediger zu Kiouferk 
Fa Middelburg, hernach in diefer Stade 
elbfi, wobey er zugleich Kphocus der Schu⸗ 
len war, und die Griechiſche Sprache nebſt der 
hiloſophie lehrte, Hierauf ward er Profeß 
or Theologia zu Leyden, und Directot Stu- 
diorum.alier Seelander / ſchickte Mitlionarioe 
nach Indien, halff mit an der Hollaͤndiſchen 
Uberſetzung der Bibel arbeiten, und ſtarb den 
y. ul. 1639. eine Wercke find in Leyden 
zuſammen herausgekommen. Fr, AE. A, Bar. 

Mi, Men. 
48 a8 Walzus 
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Waldfchmid 





Walzus (Balduin.) ein Sohn des vorigen/ von 
Leyden, lebte int vorigen Seculo, und gab dad 
Reue Teflament mit Notis Varior,' her⸗ 


Wald fchmid "Walker R 
‘ ben, und Predigten übers B. Ruth ac. h 


* ia n. Fr. * Ns 2 — 
Waldfchmid (Jo. Jac.) ein Doctor Med 
und Profeffor Primar. wie auch Pbyfice 


us. K. Fer |. Mi rim 
—— ein Medieus des vorigen Seculi, | | dinar. zu Marpurg / Landgräflicher Heß 


war von Middelburg aus Seeland, gebohren 

1604. den 27. Desember ‚ legte ſich auf die 

SKRathefin und Litteratur, fonderlid quf die 

Redlein, welche er 1632. un Leyden anfieng 
zu doeiren, mar der erſte, Der gründlich für 
die Concoftion des Magens , Austheilukg 
des Chyli, und Bernegungber Veux cavz, 
wie auch gangen. Circulation des Geblüts 
ſchrieb. Seine Wercke find zuſammen ger 

TR AL „0:0 a. a 

Walzus (Theudor.)-eif Eremite Auguftiner- 
Hidens, war Profefor Eloquentiz zu Npffel, 

. fehrieh Orationes ; Tragödien, und farb 1535. 

den 20. Sept. A- . 

"WalafridusStrabo, ſiehe Strabo. . 

"Walde (Rogerius) ein Erg Bifcheff von Can: 
eterbury, Biſchoff von Londen und Groß 
“&chasmeifter von Engelland, bon geringen 
‘ Eltern gebohren,brachte es durch feinen & eiß 
ſo weit / daß er Doctor Theologiaͤ ward. Sein 
ungemeiner Verſſand / nebſt andern Geſchick⸗ 
chlelen / feste ihn bey dem Könige Richar⸗ 
"do IUl. in einen fo ver Eredit, dab ihm ders 
‚felbige die, obgedachten Aem rau 
— fo bald 1399. Richardus 11. abgefetzt, 
und hingegen Henrieus IL. auf den Engliſchen 

Thron hoben worden, muſie er dieſe Aemter 
niederlegen. Die abe zeit feines Lebens 
"brachte er in einen gar ſchlechten Zuftande zu, | 
"und ftarb um das Jahr 1407. Wo- 
aldenfis (T’hom.) ein Provineial ded Carme⸗ 
fiter-Drdens aus Engelland, wurde von Heiz 
rico IV. V.und VI. in vielen wichtigen Af- 


Leib⸗Medieus, und Academ? Nat. Cur! 
* Coltega, ’gebohren 1644. den 13. Janu 
Rodheim in der Wetterau, allwo fein $ 
“Konrad Waldſchmidt, Prediger war, flı 
zu Gieffen, Prage und Wien, promovi 
" Gieffen in Do&orem, ward hieranf Pri 
su Marpurg, diſputirte pro Loco de dy 
ria maligna, an welcher granckheit er © 
ſtarb. * Er verheyrathetefich 2: mahl, nos 
ftens's. Jahr nach einander Nector M 
ieng 1689. mit ſeinem Herrirdem Laı 
envon Heffen;&affel in Campagne, 'i 
aber ans dem Lager bey Mäynk- krane 
Marpurg gebracht, und ftarb den ander 
darauf, nemlich den 12. Auguſt. 1689. 
ne Opera Med co-Pradica find 170 
Franckfurt am Mayn in g. heraus gefon 
— feine Lebens⸗Beſchreibung zu 
iſt. 
Waldung (Jo. Wolf, ein Medieus und 
Phyſ. zu Altorff, war 1554. gebohren 
1621. und ließ lagograpkiam ; vrar, < 
fetione hominis,K. W., d. 


* 


Aemter verirauete. a Walenburg ( Adr. und Perer,) wey * 


haben mitten im vorigen Seculo,, Meıh 
Auguftinianam gefchrieben, welche un 
Theologie in Controberſien mit den P 
gar bekannt iſt. K. 

a Walhorn (Jo. Deckerus) ſiehe Deckhe 

Wa'ker (Anton) ein Enslifcher Thevlogu 
bis gegendas Ende des vorigen Secul 
hinterließ ein Buch von Werjögern 
Buffe, wie auch viel Predigten ꝛe. Wo. 


fairen gebrauchet, wohnte auch dem Eoneilio Walker (Clem.)ein JCtus in Engelland 


bey, diſputirte wider die Hußiten 
gr — —* doctrinale * 
tarum fidei Ececleñiæ Catholicz ; item über 
viele andere Bücher Heil, Schrift, und farb 
1430. H.K. — 
waldman, ſonſt Geyger genannt (Efaias) ein 
Medieus, Daniel Waldmans, eines beruͤhm⸗ 


1651, im Gefängniß zu Londen, woh 
Eromwell wegen feiner Hilt.ofindepe: 
oder Anarchia Anglic., die er unfe 
rahmen Theodorus Verax heraus gı 
hatte ſetzen laſſen. Man hat aud) no 
Schriften, den damahligen Zuftand vı 
gelland betreffend, von —* Wo. 


ten Medici Cohn, gebohren 1645. den 9. Walker (Eduard) ein Staats s Mann in 


vernbr. zu Pregburg in Ungarn,fiudirte zu 
—**— und Jena, durchreifee Deutſch⸗ 
iandb/ die Niederlande, Engellanb, Franck⸗ 
reich und Italien, wurde zu Padua 1670. 


laud, ſtarb in Londen 1676. ploͤtzlich. 
unter andern ein Buch von denen bey de 
Georg.Feſt zu Windfor gewöhnlichen € 
nien gefshrieben. Wo. 


Doetor/ 1672. Stadt: hufteus zu Suhl, zohe Walker (Georg)von Hawkeshead in La 


ber von da 1676. nach Smalkalden, wurde 
dafelbf 1690. Stadg-Phnficus ‚ 1697. aber 
Hochfuͤrſtlicher Heſſen Eaſſeliſcher Leib⸗Me⸗ 
dieus, ſchrieb Furge Anleitung von Prx- 
fervirung der vothen Ruhe; einen Tra⸗ 
etat vondem Liebenfteiniichen Sauer; 
Brunnen, und ſtarb 1719. den 26. Januar, 


Lep. 
Ward, Abt zu St. Gallen, fiehe Baldo._ 
Waldfehmid (Bernh.) ein Prediger zu Franck; 
furt am Mayn, war 1608. den 16. Novembr. 
daribf gebohren, ſtudirte zu Marpurg und 
Straßburg, und farb 1665. den 8. Septemb, 
Erhat viel wider den Jeſujten Kedd geſchrie⸗ | 


se, ein Buritanifcher Prediger in Lond 
putirte öffentlich mit denen Catholicken 
im Englifchen Socinianum in art. de 
catione retectum; dactrinam de fab 
Deum in operibus vifibilem ; Predi⸗ 
und ſtarb 1651. im 70. Jahr. Wo. 
Walker (Georg) ein Jrrlä.der , war ei 
Prediger, Doctor Theologid, und zugl 
tapfferer Soldate, wurde Commend 
Londonderry, als Jacob 11. diefen Or: 
den Grafen von Tireonnel vergebens bi 
ließ, 1690. aber in Irrland bey Paßirun 
Luffes tödglich verwundet, daß er bald t 
feinen Geiß aufgeben muſte. Er bat ei 
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Wöreibung von obiger Belagerung verfertiget. 
. Os 
Walker.(Wilh.) gin Schulmann in Engelland, 


ftarb 1684, und fihrieb Trad. de particulis | 


‚Anglic, ; Tropofchematologiam rhetor. ; 
Dittionar, Anglic, Latin.; modell. defenf, 
pzdobaptifmi &c, Wa. j 
Walkingten, ein Englifder Theologus, lebte zu 
— des vorigen Seculi, und ließ Predig⸗ 
© 


Walkington (Nic.) ein Eiftereienfer + Mönch in 
dem Stlofter Kirkeham in Nord: Engelland, 
lebte 1193, und jehrieb de virturibus & 'vitiis 
&c. Pit. Er 

Wall(Jo.)ein Prediger in Oxford 1587. su Lon⸗ 
ben gebohren, war iu den Hatribus wohl beles 
fen ftarb 1666, und ließ viel Predigten, Es 

. lebte Joh. Wall, ein Priefter in Londen, wel⸗ 
cher aud) Predigten verlaffen , mit ihm zu eis 
ner gät.Wo 23 

Wallzüs (Theodor.) ein Viederländifher Aus 
guftine- Mönch , war Eloquentiæ Profellor 
gu Löven, ſchrieb Theatrum divinz Juftitiz ; 
IV. Orationes de IV. novilhmis; Orat.in 
laudęm fodalitatis corrigiarz;Orat.de 5.Mo- 
nica, umd flarb den 20. Sept, 1635. W,d. 

Walleis (T’hum.) ein Engliſher Dominicaner 
im 14. Seculo, hat auſſer einigen Philoſophi⸗ 
fhen Schrifften Commentarios in Genelin, 

‚ libros Maccabzorum,, epiftolas canonicas, 

. und.apocalypfin verfortiget. Ben. 

Wallenius (Daniel) ein Schwede , fihrieb Dia- 
tribam de Emblematibus, und farb den 17. 

May 1689. im 32. Jahr. W,d. 

Wallensbech (Henr. Matthias) aus Seeland, 
war zu Coppenhagen Paftor, und bey der Dä- 
ae Geſandſchafft in Franckreich Wrediger, 

trieb Lucubrationum funebrium primi- 
tias;. de Rachelis obiru & incerta hominum 
forte.; Delineat. Strenæ Regix; Procho- 
trophzi Holmenfis typographiam ; Diarium 
obfidionis Hafnieufis merricum,cum figuris, 
und ftarb Den 19. Der. 1662. W,d. 

Waller (Wilh.) ein Englifcher Ritter, 1597. ge⸗ 
bohren, farb 1668, und ließ geiftliche Betrach⸗ 
tungen, wie auch etliche zur Hiſtorie feiner 
Zeit gehörige Werde. Wo. 

Wallich (Joh, Uirich) von Weimar aus Thür 
ringen, gebohren 1626, hatte wohl gereifet, 
und. mar ald Königlicher Schwediſcher Serres 
tarius in der Tuͤrckey geweſt; wurde nachge⸗ 
hends Juſtitz⸗Rath zu Stade, wie auch Con: 
fiftorials und Hof: Gerichts; Affeffor, farb zu 
Stade 1673, 23. May, und hinterließ Veram 
Relationem de Incendio Stadano in Deut: 
Be Sprache; Befchreibung Türdifcher 

eligion. Leb. ; 
‚Wallis ( Jo.) aus Kent, fudirte zu Cambridge, 
- warb hernach zu Oxford 1649 Profeil. Geome- 
triæ Savilianus, und hernach Doctor Theolos 
giaͤ, wie auch ein Mitglied der Engliſchen So: 
cietät, welche ei zu erft mit in Stand ge: 
bracht; hatie ein treflich Talent die verbor⸗ 
gene Schreibart zu dechifrigen, ſchrieb eine 
sollftändige Engliſche Grammatic , wie auch 





R | 


Comment. in Ep,ad Ti. ; Tr. de motu, il; 













„ gleichen de loquela muto & furdo reddira, 
wie auch noch vielmehr, join 3. Tonis in Fo⸗ 
lio zuſammen gedrückt worden ; und farb zu 
Drford 1703, 28. Det. im 87. Jahr, da er noch 
fo munter wak , daß man Eeinen Abgang der , 
Kräfte an ihm fpahrte. Wo. Ak. 

Wallis (Wilh,) ein Englifcher Mörich zu Lin im . 

15. Seculo , hat aus Ovidiı Meramorphofi die 
Moralia gezogen, und ein Büch daraus ge⸗ 
nabe.Bau. + 7 mr — 

Wallifer (Laur. Thom.) ein Philofophus in 
Etrajburg, gehohren 1569, ſiarb 1531. und ließ 
difpuet. Eghie. K.wW.d. —77 

Wallins ( Agid.) ein Doctor Theologid-und , 
Profeſſor auf der Academie zu Löven, von 

Drügge, ſarb 1603, 28. Det. und ließ Parene- 
fin antiquicatis, W,d.A. © "U 

Wallius(Jac.) ein Jeſuite, gebohren 1600, zu 
Cortryck, machte ſich durch feine Poefie bes 
rühmt, und ließ, Gedichterc, Al. 

Walo, ein Engeiländer, lebte u Ausgang des 
ir. Seculi, und fihrieb Satyren. K. | 

Walo, oder Gualc, von Chärtres, ward anfangs 
Abt derer Auguftiner zu St.Quintin, hernach 
Biſchoff von Beauvais UND „1099. Cardinal. 
Zuletzt erfai er das Bißthum zu Paris / und 
mohnte der Croͤnung Ludevici Gradi mit bey. 
eine Scatura Synudalia ſtehen in der Bibl, 
PP. und feine andern Manuferipte find in der 

Bibliotheca gu St. Vietor zu Paris zu finden, 
Er ftarb.den 23. Febr, 1114. Ug. HL. 

W afon. capellius (Petrus) ein Prior des Bene; 
dietiner⸗Kloſters iu Winoxbergen von Gt. 
Dmer, lebte 1585: und ſchrieb Infticutiones 
Monatticas ; de hofpitalitate Monachorum ; 
de cafıbus Monachorum refervatis ; de cau- 
fis & Remediis calamitatum Belgii ; Con- 
ciones HI, de fui abnegatione ; de pauper- 
tate evangelica; de contemplatione. A.K, 

Walpovle (Mich.) ein Jeſuite a3 Norfolck in 

- Eiigelland,farb zu Sevilla in Spanien 1620, 

im 50. Jahr, und ſchrieb im Englifhen Tr- 
de fubje&tione principum Deo & ecclefiz; 
de Antichrifto &c. überfeste aud) Boerhium 
de Confnl. Pbilof, und Ignatii Lojol. Leben 
ins Engliſche. Al. W,d. 

Walpole Rich.) ein Jeſuite in Engelland,ftarb 
Fr A 42. Jahr, und ließ etliche Eleine 

rifften. Al. | 

Walpurger (Chrift. Wilh.) lebte zu Anfang des 
vorigen Seculi, und fhrieb von dem glängens 
den Angeficht Mofis. K. ——— 

Walpurgis S. Willipaldi und Winipaldi 

Schwefter im 8. Seculo aus Engelland, be; 

aab fich nad) Thüringen, allmo ihr Winipald 

das Klofter Heidenhein erbauete, darinne fie 
Aebtißin war. Sie lebte jehr he.lig, und nen 
fagt, daß ihr Cörper, welcher zu Aichftadt vers 
wahrt wird, noch einen Balfamifchen Geruch 
vonfihgebe. Einige halten fie vordie Ders 
faiferin des Hodzporici, melches den Nah⸗ 
men ihres Bruders Willibalds führt. Wol- 
fardus, Philippus Eichttadtenfis und andere 
hoben ihr Zeben befchrieben, welche indenen 
A.S. ftehen. 

———— orotheus) ejn ICtus, von Hoorn 

| Adaz aus 


1483 Walravius Walfingkamßs Walterius Wealtherus 


aus den Niederlanden, florirte 1608. und, Walterius (Jeh.) fiehe Viringus, 
rieb Carmina facra. Sw. ı Walterus, oder Walterius, ein Biſchoff 
Watravius (Simon)ein J. U. L.von Horn aus | leans lebte in der Mitten des 9. S 


iehßland, ward nachgehends Priefter au 
ervendunck in dem GElevifihen, lebte 1603. 
und ſchrieb Babylonem feu confufionem 
Anabapsifticam oder Speculum Anabaptilti- 
.. eum, A, 
Walfali (Sam.) ein Englifcher Doctor Theolo⸗ 
ge und Präfes des Renner-Colleg. zu Cams 
ridge, fehrieb im Englifchen de vira & morte 
Jefu Chrifti &ec. und ftarh 1626. Wo. 


ſchrieb Conftitutiones feu Capitula f 
Presbyteros feiner Diecös, welche ind 
bliorbeca Parrum und mit Ludovici Cı 
Anmerckungen in dem VIII. Tomo ( 
liorum des Labbe ſtehen. Sein Befreꝛ 
Walterius, tar um eben diefe Zeit Er 
fchoffiu Sans; undes werdendiefeC 
tutinnes demſelben von einigen zugeſcht 
Er ftarb 923. den 13. Dee. Sa. 


Walsh (Jac.) ein Srrländer, florirte ums Jahr | Walterus (Jo ) ein Engelläuder, mar ein 


1580. fihrieb Epigrammara, und überjente 
Girald' Topogr.Hibern. ing Englifhe. Wo. 


' Walsh (Patric. ein Bifchoff zu Watterford in 


Serland, ſtarb 1978. Sein Sohn Nicolaus 

Walsh halff das N. Zeft. in Die Jrrländifche 

Sprache überfeßen. Wo. 

Walsh (Wilh ein @iftercienfer, aus Itrland, 
war ein berühmter Päbftlicher Theologus, | 

und eine Zeitlang Biſchoff zu Meath, wurde ! 


den erften Sociis des neuen Eollegit zu £ 
trat aber 1393. freymillig wieder aus d 
ben, begab ſich nad) Winton, ſchrieb T: 
zquationis domurum; Teabulas afc 
mum Univerfalium, amd ſtarb um 1412 


| Walterus (Phil. ; fiehe Philippus. _ 
: Walthanus (Rugerius) ein Tanonieus, vo 


den, lebte 1250. und fehrieb Compeı 
morale : Imagines Orsterum &c.H. 


aber unter der Regierung der Königin Elifa- | Walther (Andr.) ein Evangelifcher Ther 


beth verjaget, und fiarb 1576. zu Aleala in 
Gpanien. Wo. 
‚Waltinghamus (Franc.) ein Englifher Jeſuite 
aus Norkhumberland, 1576. gebohren, mar 
ein NReformirter Prediger ; murde hernach 
durch Leſung eines gewiſſen Buche jur Ca: | 
thelifchen Religion gebracht, fiarb 1647. den | 
1. uf. und ließ im Englifchen difquifitiones 
5 Tu adreligion. pertinentibus &c. Al. 
«Walfingham (Franc.) ein Staats⸗Mann in En; 
gelland zur Zeit der Königin Elifabeth,aus eis 
nem vornehmen Gefthleshte, wurde in feiner 
Jugend wegen der Religion vertrieben. Die 
Önigin Elifaberh aber machte ihn nachge; 
Hends zu ihrem Geheimen Rath und Staats: 
Secretario, verfchickte ihn auch in unters 
ſchiedlichen wichtigen Affairen als ihren Ab: 
efandten. Seine Maxime mar, daß die Wil; 
nfchafft und Erkenntniß der Dinge nicht 
heuer genung erfaufft werdenfönnte. Die 
Staatd-Streiche der Jeſuiten wuſte er gar 
kluͤglich zu entdecken. Sein Sprichwort war: 
video & taceo, ehe feine Königin Diefe Wor⸗ 
ge zu ihrem Mahl-Spruch ermehlte. Endlich 
farb er 1590. zu Londen in der gröften Ars 
muth, und wurde des Nachts ohne alle Cere⸗ 
monien begraben. Er hat ſchoͤne Politiſche 
Bücher hinterlaſſen, worunter feine Briefe 
und Verrichtungen, nebft denen Politifchen 
Maximen über das Leben der vornehmften 
Minifters von der Königin Elifabeth die be: 
 Henfindzc.A.AE. 
Walfingham (Henrich) ein Garmeliter- Mönch 
yon Norwich ans Engelland,hat im ı5. Secu- 
10 gelebt, und verfchiedene Theologiſche Tra⸗ 
£tate verfertiget. Ben. 
Walfinghamus(Thom.) ein Englifeher Bene; 
dietiner Moͤnch von &t. Albans aus Nor; 
gie, lebte im 15. Secnto, bemübete fich die 
ngelkindifche Hiftorie ineine rechte Verfaf 
fung zu bringen, und fchrieb Attuarium Po- 
y 


gebohren den 17. Sebruar. 1577. zu P 
Pommern, allwo fih fein Vater Bu 
Walther als Fürftl. Pommeriſcher ge 
Secretarius ſich damahls aufiielte. € 
de aber unſer Walther feines Daten 
Jahre durch den Tod beraubet, befuch 
auf verfchiedene Schulen, mufte fid 
kuͤmmerlich bebelffen, und ſtudirten 

ends zu Wittenberg und Leipzig. An 

erief man ihn um Prediger ac 
und ferner nad) Srauenftein; endlie 
ward er Superintendens zu Borne, Er 
Oratirnem Hæreſi Photinianz opp’ 
welche mit einer Borrede V. Balthaſa 
neri herausgekommen, verheyrathet 
mahl, mufe im 30. jaͤhrigen Krieger 
gemach ausſtehen, fo gar, das er ſich 
einer Scheide Mühle bey Borne 
Mühl: Senappe in grauer Kleidung auf 
und unter dem Nahmen Mlerten 9 
Arbeit thun muſte, damit er nicht von 
ihn aufſuchenden Soldaten maflacrir 
* Er ſtarb 1639. den 4.Dec. Im 63. 


u. 
Walther (Andreas) ein Evangelifcher Pı 


gebahre: zu Zeitz 1629. ward Con⸗R 
feiner Vater: Stadt, endlich Pfarrer 
gendorff unter das Stift Naumbur 
rig, ſchrieb Differr, de Spiritu. Sancto 
mına; auch unter andern das bekann 
Ich willdem Erren fingen eiı 
und BlaubenssLied zc. und ftarl 
Sein Herr Sohn D. Joh. Andr. Aa 
itzo Superintendengzu Pegau. Lud. 


Waltlıer (Georg Chrifteph) ein Doeto! 


gebohren 1601,17. Det. zu Notenburg, 
er auch ald Rath und Cantzley⸗Diree! 
am malo hypochondr. ftarb; fihrieb 
juribus & Privileg. do&tor.; de renu: 
ne fuccefionum vel hzrediratis; 
dum jura ftudendi ; de metatis & hol 
nibus militaribus &e, Fr. W,d. 


chronici ; adaRegisHcnr. V. &c. A. Vo, } Walcherus (Joh. ) gehohren 1618, den — 


| 


2435 Walther 


Gautfd,Yerm Gammer;Ratb Joͤchers Guth/ ſ 
Leipzig, wurde 1650. Reetor des |; 
Gymnafii zu Hof im Voigtlande, hernach da: | 


ohnweit 
ſelbſt 1659. Paſtor und Superintendeng , wie 
aud) Lic. und Profeffor Theologiaͤ, ſchrieb 
BSiſtoriſchen Spagier»+ Bang iu 3. 


1679, im 60. Johre. W,d. Lud. 


Walther (Jo. Frider.) ein Philologus, gebehren |: 


au Hof im Voigtlande 1663 , deffen Vater L. 


oh. Walther, Superintendens, Pafior Pri⸗ 


marius, des Gymnaſii eig ‚wie auch 

ofefforZheoipgid war,fudirte zu Bayreuth, 

ena und Leipzig, hielt etliche Orationes und 

ifputationes „ ward Prof. Græcæ & Okien- 

talium Linguasum, zu Bareuth, und farb 
1690, 19. un. im 28. Jahre. Ha. 

Walther (Lopez Zappata)ein Graf zu Daralcals 
de, wurde 1591. gebohren, und an dem Hofe 
der Infantin Iſabella zu Brüffel erzogen, nom 
Kapfer Ferdinando inden Grafen » Stand ers 
hoben, und ven Philippo IV.in Spanien,zum. 


t 
auch 1638. zu denen Friedens; Trastaten nach 
Eölln am Ai ae i 


eine, näherte fih im Winters-Zeit 
mahls zum Ofen oder Camin, lag ftet über 
Denen Büchern ‚ ſchlieff nur.auf.harten Ma⸗ 
eranen ‚ und lebte faft wie ein Ordens, Mann, 


Walther (Michael) ein Ebangeliſch· Lutheriſher 
Theologus, gebohren 1593, 6. Apr. au Nůuͤrn⸗ 
berg, ſolte ai. fänglich ein Kauffmann werden, 
welches fein Better eig fiudirte hier⸗ 
auf zu Wittenberg die Mediein, erwehlte aber 
nachgehends feiner Mutter. iu Gefallen bie 
Theologiedavor. Er wurde ein guter T'heo- 
logus Praäticus, zumahl da er unterſchiedliche 

7 Midermärtigkeiten ausftehen uns 
Ahr nachdem er eben liche wichtige 
Aemterin Braunfchweig, Helmſtaͤdt und Aus 
rich in Oft-Sriefland-bedienet hafte, 1662, 9. 

ebr. im 69. Jahr ald Generals Superintens 
ent. zu Sumeburg,und ließ Harmoniam bibl.; 
ofhicinam bibl.; Poftillam Mofaicam ; Po- 
Rillam Propheticam ; Poftillam Hiero-Pial- 
«icam ; Poftillam Eyangelicam ; de immor- 
talitate animz rationalis; Mifcellanca theo-. 


log. ; Comment. in Ep.ad Ebr.&c.Fr, W,d.. 


Sp. AE. 
Walther(Mich.)ein Evangelifcher Doctor, Theo⸗ 
hn des vori⸗ 


gen, und 1638, 3, Merk zu Aurich in Frießland 


logiaͤ zu Wittenberg, war. ein 


ebohren. Im 16. Jahre wurde er mit graſ⸗ 


m. Ruhme ein Student; und nachdem er 
— Studia abfolviref, auch 5. Jahr Adjund. } 

ac. Phil, zu Wittenberg gewefen,1666,Prof. | 
Mathemat. Superior« und endlich 1687. Pro- 














- ’ 


' n eis}, 
len, Leichen: Predigten zc.und ſta ’ den 7. Jan. 





Walther. Wanckeliun mE 


fefur Theol. dafelbft, befam von unterſchie⸗ 
denen Orten Vocaziones,, fihlug fie aber alle 
aus. Wie er nun ein frepmuithiger, beredter 
und.in denen neuenContreverfien ſehr erfaht⸗ 
ner Mann war: ſo hatte er biß an fein Ende, 
welches. 1693, 21. San. erfolgte, einen gro? 
fen Applautum. Er hielt kurtz vor feinem En⸗ 
be eine vortrefliche Rede von dem Zuftaud der 
Seligen in dem einigen Leben, und war fonfs 
ein langer anfehnlicher Mann. Tas Bredis 
en kam ihn fehr. ſauer au, weil er in feinen 
redigten durch. und duͤrch Schrifft mit; 
Schrifft bewieß. Er has ſich viermahl verhey⸗ 
rathet, und viel Diſputationes, z. E. de.ec- 
clipſibus, de cometis, de.longitudine geo- 
graphica, de zona torrida, deaureo numzse, 
de itinere Sabbathi, de hide niczna, deju- 
ſtitia inherente, de.claveligante, de fide in-. 
fantum baptizatorum; de Jefu ante Mariam,_ 
de catechizatione veterum,deeoncurfu Dei, 
de novalegislatereChrilto, deSatisfa&ione. 
Chrifti, de dilßmilitudine; ottus noſtri & 
Gheifti hominis, wie auch unterſchiedliche 
eier —— von welchen letztern 
noch nichts herauskominen. Eein Hr. Sehn 
D. Auguft. Friedr. Walther it Anatumiz & 
Chirurgiz Profeff. ju Leipzig. Bün. N. g. Pi. 
Walther (Phil. Adolph) ein Doctor Juris und 
Aſſeſſor der Juriſten⸗Faeuliat in Leipiig , ges 
behren16a2.5u Dardeffa imsyalberftädtifchen, 
flach 1664, Kurk vor: feinem Ende bath er 
ine Schwefter: fie möchte doch den HErrn 
JEſu, der. ihn befucht hätte, und nun wies 
der weggehen molte, bag Geleite geben. Man 
hat. Oxationes de antiquitate juris Saxon.&ca 
„** ihm. — —— 
2konus (Brianus) ein gelehrter gli 
— und-Bifhoff von Chefter., farb: 
1661. im 63: Sabre rnachte fich am myeis 
ſten durch die in Engelland gedruckte Riblia 
Bolyglorea befannt, wiewohl er ſelbige nicht 
‚ollein procurisgt,, doch iſt ſein Nahme vorge 
fest, nebft feinem apparatu bibt. welches eine 
Einleitung über die gange Bibel-ift. Man 
bat auch eine. gelehrte latrodoct. ad ledio- 
nem linguar, orient, von ihm. V, d. B. 
Waltonus (Jo.) ein Englifcher Jefuite, gebohren 
1622 hat die Catholiſche Neligion reider Henn, 
Morum in einer Schrufft defendirt. 41. 
Wamefius (Jo.) ein Dogtor Juris zu Lünen, mar 
1524, zu Züttich.gebobren. Meil er ſehr bes 
ruͤhmt wurde, berieff un anne ben Aus 
firia, Gouverneur in den Niederlanden zu ſch 
nem Geheimon⸗Rath / welches er aber. mit groß 
fer Beſcheidenheit ausſchlug: doch wurde er 
in wichtigen Dingen offt zu Rathe geiogen. 
Er: war ftetd kraͤncklich fiarb 1590, und ließ 
tefponfa ; confilia deJure Pontif.; Recita= 
tiones all tig. decretal.. de appellationibus. 
Mi. A.$w. 





Wanckelius ( Joh. } von emberg, mar Profeff. 


Hiflor. zu Wittenberg, (chrieb Hyperafpiften 
Prifciani Vapulantis contra Joh. Rhenium ; 
Mellificii Hiftorici Supplementum ; Difpp. 
de Ahafvero Either& marito; Pr=cationes 


iones $. e jns Lateinifche mit 
% Cantioncs$. tapıt ins Latejnifi — 


2437 Wandalinus Wandelman 
roten, Antonli de Guevara Horologium’ 


Principum, und fort ben 11. un. 1616. im | 


62. Jahr, W,d. 4 
Wandalinus (Baggzus) von Magftrup,mar der 
Schiff: Schul zu Coppenhagen Dire&tor, 


fihrieb Oculum vigiiem, de fundamentis 


nauticis ad computum Tychonis Brahe, } 


‚ und flarb 1633. im 62. Jahr. W,d. 

Wandalinus (Joh.) ein Doctor Theologiä zu 
Coppenhagen, mar den 26. Januar. 1624. iu 
Wiborg /einer Stadt in Juͤtland, woſelbſt fein 
Vater Biſchoff war, gebohren. Er verftund 
die Hehraͤiſche, Ehaldäifche, Syriſche und 
Arabiſche Sprache, wie auch das Rabbinifche 
im 14. Jahre feines Alters fchon völlig. Nach: 
mahls ſtudirte er zu Coppenhagen, Leiden, 
Utrecht, Straßburg, Bajel, Gieffen, Leipzig, 
Jena, Wittenberg und Heimſtaͤdt. An. 1651. 
kam er wieder nach Copenhagen, murde das 
folgende Jahr zum Proteffor ð. Lingux und 
1655. zum Profeffor Theologik berufen. 
Endlich ſtarb er, als Biſchoff in Seeland 1675. 
undließ Differrationes; Comment, in Hag- 
gzum; in Librum Ezrz ; Prodromum in 
Epiftolam Judz; tr, dejure regio; exerci- 
rate. in hiftoriam facram antediluv.; defe- 
ria pafhonis & triduu mortis Chrilli &c. 
W, m. Vin. Ba. F 

Wandalinvs (Jo.) ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 
ren zu Coppenhagen den 14. Januar. 1656. 
ward 1680. Reetor der Schule zu Sora, und 

1683. Prof. Or. Ling, Doctor und Profeffor 
Theologid zu Coppenhagen, ſchrieb differt. 
e prophetis & prophertis; de fundamento 
Adei & falutis ; de fufceptoribus apud Ba- 
ptifmum; depoenitentia Achabi adı. Reg. 
ar. de converfione Judzor. ex Rom, Xl, 27. 
26 27. &c. Unterricht von den grob⸗ 
fen Irrthüumern der Lalviniftem ; 
ehiliafmi vereris & novi orthodoxam con- 
fiderationem ; hypotypofin fanor. verbor. 
&c. und farb endlich 1710, den 10. Mark. zu 

Coppenhagen. Rau. 

Wandalinus (Jo.) von Nipen, mar der —5 
D. Albani zu Odenſee Paſtor hernach Biſchoff 
zu Wiburg, ſchrieb Leichen⸗Predigten, und ft. 
im 63. Jahr. 1641. W, d. 

Wandalinus Per.) aus Dännemarch, lebte um 
165» und fehrieb Comment. in Match, ; in 
Epift. ad Corinth. & Hebr.; catalegum 300, 
vocabuler. Danic. ex Ebr. lingua originem 

Aucentium &c. Ba. 

andeland (Adam) ein gelehrter und vortreff 

licher Mahler, von Angers aus Franckreich, 

rirte um 1574. und befihrieb verfchiedene 
Länder und Städte fehr artig. Cr. Ve. 

Wandelbertus, fiehe Vandelbertus. 

Wandelman (Gottfr.) ein Jeſuite, war 1590, 

- zu Amfterdam gebohren, und murde in der 
Neformirten Religion erjogen, bekannte fich 
nachmahls in Harlem wider feiner Eltern 
Wi ſſen zur Catholiſchen, und vertheidigte die⸗ 

[be mit groſſen Eifer, weswegen er auch von 
aftricht vertrieben wurde. Er art zu Mes 
cheln 1654. und lieh in Helländifcher Sprache 


viam falutis ; demonfirationem eccleiz. 


Chrifti &c,Al. W,d. 





Wangenheim Wapy 14 
von Wangenheim (Anna) eine Aebtißin zu ( 
Catharina am Stiege, ſchrieb 1480. Medi 
— uͤber das hohe Lied Salomonis 
au. 

Wangnereck (Henr.)ein Jeſuite, von M 
chen‘; gebohren 1595. war Human. Phi 
und Theolog. Profeſſor über die 7. Jahr 
Academie Dillingen Eansler, und Predi 
inder Lindauifchen Gefandtfchafft, Soeior 
Prefe&us, fihrieb Noras in Confelfionen 
Auguftini; de Creatione Animz ratio 
lis; Traßarum de Traduce; Vindicias | 
lieicas adverfus Pfeudo-Politicos & © 
Scioppium in Pædia Politices ipfis fup 
tias ferentem ohne Meldung feines N 
mens; Zodiacum Marianum; Thoma 
Kempis librum de imitatione Chrifti in. 
CC. redaltum; Thefes de SS, Angelor 
Predeflinationeex meritis, Pr&deftinaı 
ni gratuite SS. hominum oppofiras, 
mente Auguflini ; Antitheſes Catholica: 
fide & bonis Operibus, Articulis IV.VE.> 
Confeff. Auguſtanæ oppofitas, und ftarb 
11. Nov. 1664. am Sählage, im 70. J 

‚d. Al. 

Wangnereckius (Simon) ein Jefiite,son M 
chen, mar Adjutor Spiritualis und Eloquı 
Pıofeilor, fihrieb Pietatem Marianam G 
evorumex All. tomis Menzorum & VIl, 
liquis Gracz Eecl. voluminibus depre 

tam, und ſtarb zu Wien, wohin er wegen 
ner guten Miffenfhafft von alten Mär 
beruffen wurde, den 16, Mart. 1657. Im 
Jahr. W,d. Al. 

Wann (Paulus) fiche Waan. 

Wannemacherus (Phit.) ein Niederländij 
Theologus und Philologus Deminica 
Ordens, von Gent, fhrieb Triumphum 
teratorum nebft andern Orationibus, un 
1626. A. K. 

Wanner (Valentin) ſiehe Vannius. 

Wansham (Robert) ein Moͤnch in Dorfetsl 
iu Anfangedes ı5. Seculi, hat ein Duı 
the orıginal and fignification nf wurd 
Verſen verfertiget. Ben. . 

Wunsleben (Johann Michael) eines Pred 
Sohn von Erfurt, lebte in der letzten 5 
ded 17. Seculı, wurde von dem Hertzog zu 
tha Ernefto Pio nach Aethiopier geſandt 
des Zuftandes der daſigen Ehriften zu cı 
digen. Er kam aud) biß in Egupten, lie] 
aberden Patriarchen von Aerandria üb 
den, die Reife nicht weiter fortzufegen. _ 
ber giengernah Italien, trat zu Nom ir 
Dominaner- Orden, und gab 1671. jr 
rid Relazıone delio ſtato prefente dell? | 
to heraus; reifete 1672. noch einmahl 
Eghpten, und gab 1677. zu Paris he 
nouvelle relation, en forme de Jou 
d’un voyage fait en Egypte. Cypri: 
catalog.cod. MSA. bibl. Gothanæ. 

Wapy (Ludov.) ein Jeſuite aus Lothri 
war 1586. gebohren, farb Y Pont äMoı 
1633. umd lief in Sransöfifcher Spri 
Hilaria Mufhpontana; Ir. de indul 
tüis ; veram Philofoph. hominis Ch 

d 


Warzus Wardis. 
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— Gaudier Tr. de amore Jeſu. Al. are (Jac.) ſiehe Warzus. 
d 


Warzus (D. Jac.)ein Doctor Juris, Hiftorieus 
und Staats: Mann ia Irrland, mar 1594. den 


26. Nov. zu Dublin —— und ſtarb auch 


daſelbſt 1686. den 1. Dec. Er hat de bræſali⸗ 
bus Hibern. ; de ſcriptotibus Hibern.; de 
‘ Hibernia ejusque antiquitase; Rerum Hi« 
bernicarum Hentico VIII. Ed. VI. & Maria 


zegnaneibus Annales &c. -gefchrieben; auch | 


einen groſſen Vorrath von alten Manufcriptis 
hinterlaſſen. Wo.K. 


arcupp(Edm,) ein Doctor Juris und Capi⸗ 
tain in Engelland, aus einens vornehmen ade: | 


lichen Geſclechte, lebte im vorigen Seculo, 
und überfeste eine Geographifche und Hiſto⸗ 
riſhe Beſchreibung von Spain, Sicilien, 
Maltha ꝛc. ind Engliſche. Wo. — 

Warcupp (Raph.) ein ſehr gelehrter Cavalier in 
Engelland,machtefich ſowohl Durch feine ver; 
richteten Geſandtſchafften, als auch Durch, un: 


terfihiedliche Schriften befannt , und farb. | 


1605. Wo. 


Ward (Seth) ein Doctor Theolsgid und Mathes | W 


maticus zu Drford in Engelland , gebohren 
26+7. ward 1667. Biſchoff zu Salisbury / und 
1671. Cantzlex des Ordens vom Bl. Hofens 
band. Der Siöniglichen Societaͤt mar er ſon⸗ 
derlich geneigt, erwarb fich Durch Erbauung 


ger Gebäude einen groffen Ruhm, ſtarb 1688. 
den 6. San. als er aufder Reife nach Londen 
beariffen war, und fehrieb Aftronomiam geo- 
metricam ; kdeam Trigonometris; vindi- 
<iar. academiar, varia contra Hobbes; de 


Cometis ; de eflentia & attribur. div.; de| 


 Ämmortalitare animz hum.; de veritate & 
autoritate Scripturm ; Predigten ?e. Wo. 

Wardbergius (Claudius Jani) aus Halland in 
Daͤnnemarck, war Paſtor der Kirchen zu Raz 
ftedt in Laͤland, und Prapofitus Mofenfis, 
fhrich Compendium Theologicum, Amo- 

‘rem Amoris, und farb den 27. Febr. 1671. im 
61. Jahr. W,d. 

Warde Robert.) aus Durham in Engelland, 
uon dem Joh. Fox fügt,day er in einer Difpu- 
sation, fd er mit einem gewiſſen Biſchoff ge: 
halten, auf Duns Seotus feiner Leiter fo hoch 
hinauf in den Himmel geklettert fen, daß man 
ſich nur wundern müfte, mie er ohne Fallen 
wieder herunter kommen Eönnte Starb zu Rom 
1558. und ließ dialefticam & philofophica 

quædam &c. Wo, ’ 

Wardus (Samuel) ein Enalifiher Prediger in 

Hertfort hernach S. Theol. Do&or,und Pros 
Fe Cambridge im Eollegio Margaretha, 
ricb Magnetis redu&torium T'heologicum 
Tropologicum ; Suffragium collegiale 
Theologorum magnz Britannie, de quin- 
que controverfis remonftrantium Articu- 
lis; Concionem de gratia diferiminante ; 
Sandtum ufum lapidis generofi ; Sermones 
in Exod, XV Ill,21.fgg. Commentar. in Mat- 
thæum z Scriptum contra Hobbzum ; Ope- 





‚Warford (Wilh.) son Briftol in Engelland, 


—5 1555. bekennete fich anfänglich zu 
rXeformirten Meligion, trat nachgehends 
zur Roͤmiſchen Kirche, wurde ein Yefita,ftark 
su Valladolid in Spanien 1608. und ließ im 
Englifihen Brevem inttitutionem precipua 
Chritt, Fidei myfteria complect. ; merho- 
dum examin. confient.; Tract.de poeniten- 
tia&c.Al. W,d, 


Warham (Wilh.) ein Ertz⸗Biſchoff zu Canterbu⸗ 


ry in Engelland, mar ein gelehrter Serr und. 
vertrauter Freund des Eralmi Roterod. wels 
cher von ihm fügt; nullam abfeluti prefulis 
dotem in eo defideres &c. Erftarb ı53 2. den. 
22. Aug. Wo. — 


Waring (Robert.) ein Redner, Yoete und Hi⸗ 


ſtoricus au Orford, 1813. gebohren, muflein 
der damahligen Unruhe viel ausfiehen, farb 
1658. und lieh Efkgiemamoris &c. Wo 


Warmeitry (Gervaf.) ein Engliſcher Poete, 


e⸗ 
bohren 1604. iu Woreeſter, ſtarb 1641. und ik | 
Engliſche Gedichte. Wo. A x ß 
armeltry (Thom.) oder Warmftrey, ein En⸗ 
gliſcher Thenlogus, farb ı 6 65. im 60 Jahr, 
und ließ unterfhtedeire Bücher imEnglifihen, 


worunter das vom nacht⸗Feſt das v 
mei Wen Weyhnacht/ SchDaguers 


igt/ Warnefiidus (Paul.) fünf Winfried genann 
unterfhiedlicher Wittwen Haͤuſer und andes | ) fenfk Winfried genannf, 


ein Lombarder, Febte zu Kayfer Caroli M. Zeis 
ten, wurde von demſelben wegen feiner Ger 
lehrfanıkeit nach; Franckreich berufen, und 
hielt ſich meiſtentheils zu Mer auf/allwo er des 
nen Mönchen laf,und Bücher fchrieb, End: 
lich verlieh erden Kayfer,und begab fich in das 
Cahinenſiſche Klofter. Einige ersehlen , er 
fen. bey dem König Defiderio Canpler gemeft, 
von Carole M. gefangen,und.auf die Inful,die 
man heut zu Tage Hole de Tremitı nennef, 
verhannet worden; worauf er in das vorges 
dachte Kloſter gegangen, Seine Schrifften 
find: Hiftoria feu gelta metenkum Epiico- 
porum; hiftoria Longebardorum; meldje 
heyde in Freheri corpore hiftoriz Francicz 
ſtehen ; Homiliarium; hiſtoria mifcella, 
morinne er Euttopium verbeffert und contis 
nuirt, welche am vollftändigften nebft der Hi- 
ftoria Longobardorum itMuratorii a 
ribus rerum Iralicarum, nebft einer gründlis 
hen Nachricht von diefen Büchern zu finden 
iſt; Vita Grogerii Pape & Cyriaci martyris; 
carmina de vita fanftorum Benedilti& Mau- 
rt Abbarum arquoS$chelafice virginis. Sig. 
Vo. O. Mabi. K. 


Warner (Jo.) einiEngelländer, lebte mitten im 


vorigen Seculo, und fihrich diacriben fidei 
juftif. &ec, Wo. 


Warner (Jo.) ein Biſchoff zu Rochefter in En⸗ 


gelland, gebohrenısg 3. war ein berühmter 
Scholafticus, hatte ſich in den Patribus wohl 
umgefchen, ftarb 1666. und ließ im Englifchen 
ein Werck contra alienationem terrax. ec- 
cleſiaſticar. &c, Wo. 


W arfevicius, ſiehe Warzawicius. 


ra Theologica &c. td farb den 26,.Decemb. von Wartenberg (Jo.Cafimir Kolb)ein Staats⸗ 


1643. W,d, 


Mann inder Pfaltz, war 1584, den 19. Jul zu 
Aaa 5 Kay⸗ 
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Wafewitz 


Kayferslautern gebohren. Er leifiete dem 
zur ıfe Kran indenen truͤbſeligſten Zei⸗ 
ten viele Jahre lang treue Dienſte, wiewohl 
er ſelbſt viei dabey a oſtehen mufte, und ſtarb 
endlich 1661. den a2. Septemb, im 77. Jahre 
Pins Alters. Man hat, von ihm die Welt⸗ 

efannte väterliche Initru&ion an, feine 


Binder, die vor etlichen Jahren miteiner | 
doppelten Vorrede des. Seren Geheim. Raths 
son Beffer heraus gefommen. Er hinterließ | 
einen. Sohn eben diefes Nahmens, welcher | 
der beruͤhmte Graf von Wartenberg, Preußt: | 


fiher Ober-Cämmerer, Dberfier Staats⸗Mi⸗ 
Erb⸗Stadthalter in allen zu der Dranı- 


then Suceeihion —5— Surkeuthümern, ) 
a 


Groffhafftten, Herrfhaftten und Gütern, 
Dber-Stal- Meifter,, General: Oeconomie- 
Diredo:, Dber-Hauptmann aller Schatull; 
Aemter, General:ErbsPoft-Meifter, Mar: 
Seen von Preuflen, Caſitzler und Ritter des 

rdens vom ſchwqrtzen Adler, und-Proredor 
von allen Königlichen Arademien war / geboh⸗ 


ren den pe 1643. zu Meb. Erftarb ı7ı2. 


ben. 4. Jul. 


A ’ HL. * [3 . i 
. Warthonus ( Thom. )ejn berühmter Englifiher 


Medicus, war aus einem vornehmen Ge; 
Iechte entfprofien , farb au Sonden 1673. 
rieb ein Huch von Glandulis, und war der 

erfie, ber die ductus faliv. in glandulis ma- 

xillaribus gefunden hat. Wo. 


Warwick (Phil.) ein Englifcher Politjeus und. 


Caroli l. Regierun 
Warzawicius (Stanisl.) ein Jeſuite aus Pohlen, 


ifche. Al. 
— ein Schweiger, von Zücch, 


Staats⸗Secretarius/ von Weſtmuͤnſter in 
Enoelland, hieng König Carolp 1. befländig 
an, farb 16. Januar. 1682. im 74. Jahr, 
und lief Memoies oder Anmerckungen über 


nebft andern Schri 


folte Biſchoff in Gnefen werden, ſchlug aber 
ſoiches aus. Anna ıs7ı. farb-erja Cracau 
an der Peſt im 64. Jahr, und überfegte Helio- 
dori Hift, &.thiopicam aus den Griechiſchen 
ins. Lateinifihe, und Ludovici Granatenfis 
ducem peccatorum aus dem Spanifihen ind 


mar ein SchulsRector und Prediger, bern 
erſt Grecz Linguz, und denn Theolog. Pros 
feffox, florirte au Anfang des vorigen Seculi, 
ſc rieb Tr. de antiquis menſur. Hebr.; de 
quadrato geometrico ; Grammat. Ebr. ; 
Evangelium Romanum f„libros I}. dere- 
mnilione peceatorum contra Indulgentias 
Papales; Analyfın Pfalmi CX. de Sacerdo- 
8io Chrifti fecundum ordinem Melchife- 
deck; Hieroglyphicum doctinæ Chriftia- 
nz; Tract. de purgatorio; deimaginibus ; 
dePapa Romano; de Invocatione fando- 
rum; de Indulgentiis Pontifhicivrum ; de 
Erroribus Schwenckfeldianorum ; Conti- 
nuationem Chronici Stumphani de Helve- 
tia; Infticat. Arithmet. &c. und ſtarb den 9. 
Gept. 1625. K.W,d 


Wafewitz ( Chriftian) der ErkBifchöflichen 


Ki zu Magdeburg Paftur primarius, tie 
per Boileoial-Stifte-Kircpen ©t. Di 





















anie hernach edirt morden,. 
n. Wo 


j 
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lai dafelbft Canonicus und Thefaurarius, qu 

Wurgen, hatteden Ruhm, er fey Theolpgus 
hilologus, und Poeta raris animi datibu 

confpicuus. u —— —* refutirt 

er ſonderlich die Papiſten fieißig/ hattedes be 
rühnaten jCti, Beorg Adam Struven: 

Schwerter zur Eye, und muſte die mit ihr cı 

zeugten 2. Kinder alle beyde ſterben feher 

Endlish bekam er. bey einer fhrveren Krand 

beit unter den Medicamenten eine. ftard 

Dofin Gift, welches feine Natur dermaſſe 

euinirfe, daß er nach Jahres Friſt 1668. Ir 

Monat Januar. ſtarb/ nachdem er Turturer 

Johannzum gefihrieben. Auſſer diefen hin 

texfiefi er im Manuferipe ein incomplere 

Buch de calibatu clerieor. und etliche Vol 

Epigrammatum, da er einiedeöEpigr. m 

vielen gelehrten Notis. philolog. illuftriri 

bat: Diefe MS&a befiget Herr M Joh. Yu 

Struve, Paltor primar. gu St. Johan. i 

Magdeburg. Leb, 

-Washbourne (Thom.)ein Enqgliſcher Doctt 
Theologiaͤ, gebohren 1606. ſarb 1687. als R 
etor zu Dunbleton, und Prebendarius di 
Gatholifhen Kirche zu Gloceſter. Vor ſe 
nem Ende verordnete er, auffein Grabmal 
zu fhreiben, daß er primus peceatorum, m 
nimus miniftrorum Dei &c. geweſen wär 
& hat geifiliche Gedichte und. Predigten ve, 

ei. Os 

Wafmuch.(Matth.) ein Doctor Theologiaͤ ur 
Philslogus zu Kiel, war ı 625. den 29. Jun 
daſelbſt gebohren. Nachdem er zu Mitte 
berg, £eipjig, Straßburg und. Baſel ſtudire 
auch Golium, Coccejum und. Geatium | 
ben Niederlanden gehört hatte wurde er Pr« 
feflor Logic. zu Roſtock. Anno 1655. kam 
auf die neu-funbirte Univerfität Kiel als Pr 
feffor der Orientaliſchen Sprachen, und 16; 
erhielt er Die Profeiionem Theologi@. © 
feinem Alter fienger an, ans denen. zo. W 
djen Danielis eine Aftronomifche Zeit⸗Rec 
nung zu verfertigen ; es murden auch berei 
aufder Königin Ehriftina von Schweden ih 
Koften einige Tabellen bauon gedruckt. WRı 
er aber 688 ben 18. Nov. darüber farb, < 
—— das Werck ins Stecken. Seine Schri 
ten find: grammatica Arah.; Hebraiſm 
zeftirur. ; SmegmaEbr.; idea aflronomi« 
chronologie reftitutz; annales cali & te⸗ 
por. &c. Pi. W,d. 

Wafmach (Jo. Georg.) ein Sohn des vorige 
menge su Roſtock 1658, den 16. Vrovemb: 

dirte zn Kiel, allıvo er nachgehends Profe 
Homiletices murde. Er lebte nur 10. Mon 
im Ehftande, ftarbden 6, Apr. 1688. und lie 
Tabulas homileticas ; Difpurariones & 
Pro. W,d. 

Wafo, ein Biſchoff von Lüttich, ſchrieb rad 
sum de OfhicioDecani& Prepoliti; epift 
lam ad Henricum Franciz regem , und ftı 
2048. Auf feinem Sarge kunden Die Wor 
Ante ruct mundus, quam ſurget Wafo 

cundus. A. 

Waffenatius (Nic. Joh.) ein Doctor Medici 

von Amfierdam ‚war zu Anfang des 17. Sc 
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Ji Con-Reftor in Harlem / und fehrieb verſchie⸗ 
dene Hiftorifche und Medieiniſche Tractate. 
Ben. A.Sw, 

Waßenberg (Everhard)ein Deuticher von Em: 
merich aus dem Hertzogthum Cleve , lebte in 
der Mitten des 17.Seculi,mar ein groifer Feind 
der Protefanten, und Eriegte endlich von Koͤ⸗ 
nig Uladislao in Polen den Tit. eines Königl. 
Hiſtoriographi. Er fihrieb Commensar. de 
bello inter invittisfimos imperatores Ferdi- 
“Sandum II. & 111.& eorum hoftes ab an.1618. 
adan. 1637. welches Buch nach diefem unter 
dem Titul: Flocus Germanicus qufgelegt, 

auch in die Deutfche Sprache uͤberſetzt, und 
nebfi des Grafen von Fürftenberg Anmerckun⸗ 
gen gedruckt worden. 

Waffeburg (Rich.) fiehe Vasbourg. 

Waftelius (Petr.) ein Carmelite, von Aelft, mar 
Theologiaͤ Doctor , lebte 1633 , und jchrieb 
Apologeticum pro Joannis lerofolymitanı 
Monachifme in Carmelo, & pro libro ejus- 
dem de inftitutione primorum Monacho- 
rumin Lege Veteri exortorum & in Nova 
perfeverantium ; vertirte auch Joannis Ne- 
potis Sylvani lerofolymorum Patriarche 
XLIV. operaomnia. A. Sw. i 

Waftell (simon) ein gelehrter Schulmann im 
Engelland, florirte um 1623, und ſchrieb Mi- 
crobiblivn; quotidianam ver: Chrift. dele- 
&tation. &c. Wo. ne 

Walthaldus, foll ein alter Gefhicht-Schreiber 
der Francken gewefen feyn, und einige Bücher 
von dem Urfprunge dieſes Volcks geſchrieben 
haben, auf air fih Trithemius beruffet. 
Es ift aber von denenfelben nie etwas befannt 


worden 
Waternoufe Eduard.) ein gelehrter Edelmann 
in Engelland, ſtarb 16717, nachdem erben er; 
ften Catalog. Bodlejan. wie audyeinige Wer⸗ 
cke von der Wapen Kunſt verfertiget. Wo. 
Waterloo (G. Bened.) ein Niederkändifcher 
Poete, farb 1589. im 25. Jahre, und ließ Epi- 
grammatra.K.A. , 
Waterlcfins (Lambertus) ein Canonicus, von 
Cambraoy, lebte 1160, und befchrich das Leben 
derer Biſhoͤffe obiger Stadt von 1105. bis 
I 


1 . . 
Wars (Gilbert. ein Englifcher Doctor Theolo⸗ 
güä und Philslogus, farb 1657, nachdem er 
acon.de Augmenkis fcientiar-aus dern Latei⸗ 
aifchen ind Englifche überfert, und Politicam 
imperialem ; Apologiam pro fcientils in- 
ftaurat. &c. gefihrieben. W,d. Wo. 
Wats(Wilh.) ein Engliſcher Doctor Theologiaͤ, 
von Lyon in Rorfolck, König Caroli 1. Hof 
Prediger, nnufte um deſſelben Willen viel (de: 
walthaͤtigkeit über fich is kaffen , nahm 
alfo unter Prinz Ruprechts Armee enfte, 
wohnte viel Schlachten bey, und ſtarb zu 
Kingfale in Jerland 1649. Er edirte Matth. 
Pa: ihi Hiftor, majar. cum notis, und im En⸗ 
gliſchen Hift. Guftavi Adolphi; Tra&. de 
paihonibus; Auguftini Confefiones &c. 


ww 
Warlon (Joh.) ein Bifchoff zu Wincheſter, war 
zugleich ein glücklicher Diedicus, auch Doctor 


Watſon Webber 1494 
in felbiger ac J 
— ultaͤt, und ſtarb 1583. im 63. 


Wation (Rich.) ein Englifcher Doctor Theols⸗ 
sid, ſtarb 1684, und fihrieb offaca seh de 

— een in Es &c. Wo. 
atlon ¶ Thom.) ein guter Pete und Catholi⸗ 
ſcher Beiftlicher, von Londen, mufte — der 
Eliſabeth über 20. Jahr gefangen fitzen, ſtarb 
im Gefaͤngniß zu Sisbich 1584, 27. Sept.und 
hinterließ unterfchiedene Tragoͤdien und Pre: 


digten. Wo. 

Watfon (Thom.) ein Englifcher Doctor Theofos 
giant 17. Seculo, fihrieb Predigten und ans 
dere Theologiſche Schrifften,melche wegen ih: 
hei ind Deutjche überfegt wor⸗ 


‚de Waucg::iee (Matthias Martinius) ein inder 


Griechifchen und Lateinifchen Literatur 

erfahrngr Seeländer von Mittelburg , Fr 
ſetzte aus dem Frantzͤſiſchen ins Latein Peeci 
Befei und Perri Corroni Predigten , ingleis 
chen —F ee Indica- 
rum ; ferner aus dem Spanifihen der H. The- 
reſiæ de Jefu ihre Wercke, und Alpkorf Ro- 
derici Exercitium perfettionis & virtutum 
Chriftianarum , verfertigte auch Dictiona- 
> — —— - Gallico-Flandricum, 
gab einem Correftorem in der Plantiniani- 
Ira Ducdrnderep zu Antıverpen ab, und 

42. A. H. 

W audrzus (Jo.) aus der Grafichafft Hennegau 
lebte zu Anfang des vorigen ee 
figfe epigrammata, Sw. 

aWaveren (Gisbert Lappius) ein Hollaͤndi⸗ 
fiher Mebicus, gebohren 15 ır, fludirte zu Loͤ⸗ 
ven, und hernach zu Bologna in alien, wo⸗ 
ſelbſt er auch den Doctor Hut 1545. bekam ; 
practicirte hierauf zu Beer im Seeländifchen, 
und zu Utrecht, fehrieb Inftiruriones Gram- 
maticas, und ſtarb 1574, 4. jan. A. 

aWaveren (Gisbert Lappius) ein Enckel des vo⸗ 
rigen von Utrecht, fhudirte Jura zu Lösen und 
Dovay/ befüchte hierauf die Kransöfifchen 
Aeademien/ nach ſeiner Zuruͤckkunfft 
ein Corpus Hiſtoriæ Ultrajedtinæ mit Noten 
heraus, und ſtarb um 1650.A. 

de Wearhamfted (Jo.) fiehe Whethamftede, 

Weaver (’Thom.) yon Woreeſter, ein Poete, 
führte ein liederliches Leben , Dahero er 1662. 
in feinen beften Jahren harb, nachdem er uns 
terfchiedene Gedichte heraus gegeben , darum: 
ter etliche ihn einſtens bald uns feinen Kopf 
gebracht hätten. Wo. , 

Web ( Joh.) ein Eugelkänder, Ichte int vorigen 
Secuto, und wolte in einem eignen Wercke ber 
haupten, Daß bie Syriſche Sprache die ältefte 


webbe (Guy) ein Theologus und beliebter 
Prediger in Engelland , gebohren 1581, flarb 
1641. an der vothen Ruhr ais Biſchoff zu Lines 
merick in Irrland, woſelbſt er von den Rebel⸗ 
len gefangen gehalten wurde , und fchrieb im 
Englifihen Catalogum proteltantium ; Lin- 
guam pro tribunali; Chriftiani optionem in 
hac vita; Predigtenze. W,d. Wo. 

Webber (Zacharias) ein Mahler au Binıferdam, 


1495 ' Weberus 
mar ein vornehmes Mitglied derer Lutheri⸗ 


chen Eollegianten, laß Die heilige Shrifft | 
eißig, und fihrieb Eenvoudig Bedeacken | 


over de Gebovorte des oonsen van denty- 
delyken dood der Geloowige, mprüber zwi⸗ 
fchen Herrn Virringa und Roel ein Streitent- 

anden, ihgleichen Genees Middel voer de 


reukelzraels, defendirfe Balchafar Beckern. 
wider den Hn. van der Waeyen; — 


noch weiter als Becker, welcher ſtatuirte, da 
die böfen Geifter feine Macht mehr haben ; 
gab vor, die Deuffel wären. nichts anders als 
des Menfchen böfe Luft und Begierde ꝛc. und 
ftarb endlich 1697. Ben. 
Weberus(Ananias) ein Euangelifiher Doctor 
Theologiä, gebohren 1596, 14. Aug. zu Eins 
denhayn, allwo fein Water Paftor war, ſtudir⸗ 
te zu Leipzig, Wittenberg und Jena, ward hier⸗ 


aufAffefför der Philoſophiſchen Faeultaͤt, Col⸗ 


legiat.inı kleinen FuͤrſtenCollegio, und Epho- 
zus der Churfürfilichen Stipendiaten gu Leip⸗ 
a hernach Paftor und. Adjunetus zu Mut: 
fchen, wie auch Inſpeetor zu Grimme, ferner 


Superint. zu Leißnig, nach dieſem Archidiageo⸗ 


nus zu St, Nicolai, und Prof. Theol. in Leip⸗ 
zig. Weiter folgteer 1645. einer Voeation 
nach Brefilau , woſelbſt er ald Paſtor zu St. 
Ehiſabeth, Affeffor des Conſiſtorii und Inſpe⸗ 
etor, 1665, 26. an. ftarb. Seine erfie Frau 
mar des berühmten D. Gornel. Beckers Tach: 
ter. Im z30. jährigen Kriege hat er viel Un⸗ 
gemac erlitten, pflegte täglich zu ſagen: 

In Jefu mea vira meo, mea claufula vitz 

Eit, &in hoc Jefu vita perennis erit. 

und ſoll feine Todes⸗Stunde vorher gewuſt Has 
ben. Erjihrieb Tra&. deChrifto falvatore; 
de Chrifti adventu 53 differtationes de con- 
verfione hominis; de evangelio; de quæ- 
ftione: Unde feis? contra Gretferum &c. 
Leb.Fr.W,d. 
Weberus (Chriftian) ein Sohn des vorigen war 
erft Archt-Diaconus.und Seniorzu St. Elifa- 
—— Breflau , hernach Lic. Theol. Paftor 
au St. Bernhardin, Prapofitus zum Heiligen 
Geiſt, des Kirchen: Amts Aſſeſſor, und ſchrieb 
de Jure Gontiftoriorum. Leb. . 
Weberus (Chriftian) ein Docter Theologiä von 
Halle , allwo er auch, Paftor geweſen, ſchrieb 
Tractat. Canon. de }ure Patronatus; Intro- 
du&ionem Epifcopalem ; Fugitivum Levi- 
tam ; de falariis Ecclefiafticorum ; Inaugu- 
rationem Principum ; Confenfum non con- 
fenfum Ecclefarum Lutheranarum & Re- 
formatarum de Coena, Perfona Chrilli & 
Predeftianatione adverfus Fried. Reiche- 
tium; eine Jubel⸗Predigt; LeichenPredig- 
ten ; Difpp. dehomine, de anima rationalı, 
de intelle&tu &c. und farb den 3. Jul. 1664. 
im 64. Jahr. W,d. ER 
Weber (Geurg) von Dalen, Vicarius und Suc- 
centor an der Don Kirche u Magdeburg, 
war ein Deutfiher Poete, florirte 1649, und 
fhrieb in Verfen fieben Theile wohlrie— 
chender Lebens/ früchte eines recht 
Gott⸗ergebenen Gergens ıc. Neu. 
'eberus(Jerem.) ein Theologus zu Leipiig ge: 
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bohren 1609, 23. Sept. ſtudirte in Witte 
berg und Leipzig, ward 1631, im feiner Vate 
Stadt Diaconüs und 1639. Archi:Diaconu 
darauf Profefl. Extraord. Theolog. ftarb di 
19, Merk 1643, und verließ Hymnologia 
Sacram, oder geiftliche Singe⸗Kunſt in zw 
Predigten, über Ephef. V, 19. 20. Lipfia 
Evangelicam & Lipfiam Paradifum; ei 
siger Gefang- Bud nebft einer Vorrede 
‚e,t. Vog. 

Weber (Imman.) ein Mag.Phil. und Pfarr⸗He 
in Pomſen, war ein Deutfcher Poete, lebte i 
17. Seculo, und edirte verſchiedene Gedic 
te2c. Neu. 

Weberus (Jch.)ein Prediger in Nuͤrnberg, w 
2 8 7. dafelbjt gebohren, und farb 653. 1 


cd. 

Weberus (Jn.) ein Superintendent der Gleid 
fhen Grafſchafft und Paftor zu Dbhrdruff,lel 
au Anfang des 17.Seculj, und ſchrieb de S,Cc 
na; de predeftinatione; difquißitiones pt 
lofephico-theologic.; Streits. Schriften n 
der Eſaias Stiefeln, undandere; Flonchu 
Prodromi; Anti-Lampadium ; Lampadiu 
nelcium; Sententiam Luthers de dodti 
Calvinianorum ; Defiderium Gentium ; I 
dicem antiqus & falvificz fidei ; de fand 
ficarione fidelilum, contra Enthufiaftas 
Weigelianos ; de autoritate 8. fcriptur 
contra Gretferum ; de vero ufu Scripturz 
controverfiüsfidei &c- und farb 1653. U 
W. d, 

Weber (Jo.) von Eperied aus Hungarn, m 
Kayferlicher und Königlicher Apothecker u 

Mesnicus Ordinarius in Ober⸗Ugarn, zugle 
auch Stadt⸗Richter in Eperies, und des Evi 
gelifchen Gymnaſii daſelbſt Scholarcha,fchr 
Le&ionem Principum, f/politicam Man 
dudt, juvenis gubernatoris Chriftiani, r 
auch Wapen der Königlichen freyen St: 
Eperies ausgelegt. x. Weiler fich inpolitif 
Händel zu fehr gemenget,, mufte er zu W 
und. Eperies eine Zeit gefangen ſitzen, u 
ward 1686. wegen verlester Majeftät c 
hauptet.Cz. , j 

Weberus ( Mich.) ein Nrediger zu Nuͤrnbe 
gebohren 1593. deffen Eltern arme Bauersl 
tewaren. Im 51. Jahre feines Alters Eo 
er wegen Schwachheit der Pemorie_n 
mehr predigen. Geine andere Frau fin 
fich aus Melancholie in einen Brunnen, ı 
er felbft farb 1668. Fr. W,d. 

W eberus (Philipp) ein Priefter in Augfpurg 
bohren 1588, wurde einmahl wegen der X 
gion von feiner Gemeine verjagt, nachgehe 
aber reftituirt, und ſtarb 1652. Fr. W,d. 

Webtter (Joh.) ein gelehrter Engelländer , f 
ber Mitten des 17. Seculi gelebt, wurd 
Kildwich Pfarrer, teote fich aber hernach 
die Mediein, und trieb die Praxin. Er ſch 
eine Hiſtorie der Metalle, und eine Unte 
dung der fo genamuten Hexerey, welches I 
Werck Herr Chriftian Thomafius indie D 
fihe Sprache überfegen laffen. Leb. 

Wechelius ( Chriftian. ) ein berühmter B 
drucker su Paris, florirte im 16. Seculo. 


2497  'Weckerling 


Wedel 


ne Editionen waren & corre& „das man auch 
in einem — olianten nicht mehr als 
zwey Druckfehler fand. Er fieng bereits 1530. 
an, Bücher zu drucken, worunter auch Grie⸗ 
chifche und Hebr. waren. An. 1534. befam er 
viel Ungelegenheit wegen Verkauffung des zu 
Paris verbotenen Buchs Eraſmi de elu inter: 


didto catnium. Es mird vorgegeben,daßer zu⸗ 


letzt gantz verarmer, weil er ein Läfterlich Buch 
gedruckt. Soviel ik gewiß, daß weil er viol 
jan Bůcher pe ihm fein Buch: 

aden confifcırt, und er aus dem Reiche ver: 


miefen worden. Gein Sohn Andr. Weche- 


lius flifftete feine Buchdruckerey zu Franck⸗ 


furth und Hanau ze. B. 
Weckerling (Georg. Rudo!ph.) von Stutgard, 
des Churfürften von ber Pfalk, Caroli Ludov, 
Secretarius, war ein Deutfcher Poete/ lebte 
zu Anfang des 17. Secult, fhrieb geifil. und 
weltl. Gedichtere. Neu. 
Weckius ( Anton.) ein berühmter JTtus von 
Annaberg , war des Churfuͤrſten von Sachfen 
Jo. Georgii U. Rath, geheimer Staatd-Secre- 
rarius und Archivarius , beſaß eine ungemei⸗ 
ne Wiſſenſchafft in Staats⸗Affanen, ſhrieb 
sine Dreßdniſche Chronic, ſtarb um 1682. 
und liegt zu Bautzen begraben. Er ließ eine 
feine Bibliothec von Hifter. Büchern, und 
— — aber gar geheim gehalten wer⸗ 
en. Diet. 
Weckmannus ( —* von Oela in Thüringen, 
mar anfangs zu Wall 
feld, endlich zu Erimigfchau Paſtor und Theoh 
Lic. fchrieb äyıersylar ſ. Poftillam Evange- 
- licam; Difpp. ex 1. Joh. 1, 17. Pfalm. !1. v, 10. 
11. 12. Pfalm Cll. v. 26.27.28. und fl. 24. 
Apr. 1662. im45. Jahr. Wıd. 
Wedderkopf ( Gabr. ) ein Evangel, Prediger, 
eb. zu Huſum 1644, 9. Febr. Hudirte zu Luͤ⸗ 
eck, Lüneburg, Helmftädt, Mafpurg, Gieſ⸗ 


fen, Tübingen, Straßburg und auch auf ver; |, 


ſchiedenen auswärtigen Academien, ward ans 

-- fänglich Hoff» Prediger bey der damahligen 
verwittweten Herkogin von Holſtein, endlich 

aber Yaltor Primar, und Scholarcha zu S. Ni- 

col. in Kiel, ftarb 18. Sept. 1696. und ließ 
differe. de f“epticifmo Armıniano:. ; de Athe- 
ifmo Socinianor» 5 de feriptorib, & minifterio 
eccleſiaſtico Sec.P.C, N. I. &c. Sein Brus 
der Magnus war erſt J. U. D. und Profeffor zu 

- Heydelberg, hernach aber Fuͤrſil. Holifteini- 

fcher geheimer Rath. Pr. 

Wedelius (Ernft Henrich) ein Sohn des be; 
rühmten Medici D. Georg Welffgang We- 
dels , geb. zu Gotha. Aug. 1671. ftudirte zu 

a und Altorff, ward Profefl. Medic. in 
a, ſt. 12. Apr. 1709. und lief differt, de 
Peritonzo & tinctura Martis helleborata; de 
Ephemera & morbis concionatorum ; de 

. phyfiologia Urinz &c. Z. 

Wedel (Georg. Wolffgang) ein Doctor Medi- 
cine , Erb:syerr auf Schmarsa, Comes Pala- 
tinos Cxfareus, Roͤmiſch —— Chur⸗ 
gür icher Maynzifiher , und der Hertzoge zu 

Sachſen, Erneftinifcher Linie, Rath und Hofs 


Rath, auch Leibsmedicus, und zu Jena Pıa- 


dkirch, darnach zu Lengen⸗ 


Wegleiter 


Wedig W egleiter 1498 
xeos & Chymiz Profeffür publicus Ord. ges 
bohren zu Golfen in der Unter⸗Lauſitz 1645, 
12. Novembr. fludirte in der Schul: Pforte 
und zu Jena, wurde 1667. Land-Phyficus zu 
Gotha, that daranf eine Reiſe nach Holland , 
kehrte aber wieder nach Jena; erhielt daſelbſt 
nad) und nach die oben angeführten Aenıter ; 
ſchrieb opiologiam; de fale volatili planta- 
rum; aphorifmos aphorifmorum ; theorema- 
ta medica; de medicamentorum’compofitio- 
ne; pharmaciam in artis formam redadtam ; 
intesduftionem in Alchymiam; amcenitates 
materiz medicz; theoriam faporum ; phyhio- 
logiam refermatam; pathologiam medicam;; 
compendium praxeos “linicz ; exercitatio- 
num medico-philologicarum centurias quin- 
que; de fate volatili oleofo; de uſu rationis 
in facris$ compendium Chymiz; de morbis 
infantum;; difputationes &c. und flarb 1721, 
6. Septembr. Pro. 





de Wedig (Jo, Hieron.) geb, ju Halle in Sach⸗ 


en 1665, 22. Aug. mard erft Adjundus der 
hilofoph, Facultaͤt zu Wittenberg, hernach 
Profeffor am Gymnafio zu Weiffenfels, fer 
ner Diac. und endlich Archidiaconus in 
Wittenberg, wie auch SS.Theol. Licenriatus, 
fchrieb difputationes de furto rei propriz ; de 
Immutabilitate Dei; de decretorum divino» 
rum & libertatis humanz conciliatione &c. 
und fl.1712. De.N.g. 


Weerd (Jo. ven) von Antwerpen, ftarb 1628. 


und hinterließ Anagrammata und Chronogra« 
phica. W,d,Sw., 


W egelinus (Thom.) ein Door Theologie ju 


Straßburg, wurde 1577. zu Augſpurg von are 
men Eltern gebohren, und von ihnen ſchon in 
feiner zarten Jugend dem Audio theologico 
gewiedmet. Er warderer Proteftant. cheolo- 
gor. ihr Amanuenfis , qls Das berühmte Col- 
loquium zu Regenſpurg gehalten wurde. 
Nachgehends Eriegte er mit denen Jefuiten 
viel contröverfien ; fonderlich aber wurde das 
zu Durlach mit ihnen gehaltene Colloguium 
bekannt. Er war ar ein Collega am 
Gymmfio zu Regenfpurg, hernach Profeil, 
bilt. zu Tübingen, —* Pattor ju Pfortz⸗ 
heim; endlich Prof. theol. und Prediger in 
Straßburg, ſtarb 1629, 16, Mart. und ſchrieb 
Trophzum Auguftinian. de Scriptura $. fidei 
principio ; Prælect. in Pentateuch. ; Relatio- 
nem Phorcenfem &c. Ser. W, m.Sp. _ 

( Chriftoph ) ein Lutherifcher 
Theologus ,„ gebohren 1659, 22. Apr. zu 
Nürnberg, fudirte zu Altörff, da er 1680. 
Magifter und Poeta Laureatus mard,feßte feine 
Studia darauf zu Gtrafburg, Bafel, Jena , 
Leipzig, Wittenberg und Helmftädt fort, that 
auch eine Reife nach Holland und Engeland, 
und ward 1688. Profeflor Theologiz und Pres 
diger zu Altorff; 1698. aber Door Theolo- 
giz. Er hatte ein unvergleichlich Gedaͤcht⸗ 
niß , lernete alle feine Predigten ohne 
Mühe von Wort zu Wort auswendig, und 
wurde aufdielegt fehrvollblutig, welches ei⸗ 
ne ſolche Traͤghelt verurſachte, daß er oͤffters 
in feinen Leetjonen einfchliefs da ſich benn bie 

# 


149 Wegnerus Weidemann -, 


Studenten in der Stille wegſchlichen. Er 
fihrieb orat onem de palmariıs feculi XVII. 
inventis; Exercität'ones adL. Il, Cöd. Theo. 
dof. tit. de catholıca fide ; diff. de ferpente 
fedukoic ; Chriftum, den vortreflichften 
Lehrmeiſter in Anweiſung zur Selbſt⸗ 
Verleugung, Gedult ꝛc. Predigten; Lie⸗ 


der, und fi. 1706, 16. Auguſt. Zel. 


Wegnerus (Gottfried) ein Llodor ıheol. gebphr. 
zu Dels in Schlefien 1644, 18. Mart. ſtudirte 
zu Berlin, Thorn, Breflau , Königsberg 
und Leipzig, ward anfänglid) Archidiac. und 
Rektor zu Neuſtadt Eberswalde in der Marck, 
hernach .-iaconws zu Franckfurth an der Oder, 
nach Diefem Prof. theol. und andrer Hof⸗Pre⸗ 
* zu Koͤnigsberg, endlich aber an — 

DT: 
rediger und Aflelor des Ganıländifchen 

Confiorii , jtarb aber ehe er fein neues Amt 

eine vor 


end Stelle Prof. Primar. theol. Ober: 


antreten fonte, 1709, 14. un. ) 
nehmften Schriften find ; viele Diſputt. in 
5, Volum.; Cilendarium Romanum verus ; 
herologium hebrzum 5 fpecimina analyfıs 
hebraz ; Leichen⸗ und andere Predigten ; Ob- 
fervatt. ad verfionem Bibl. germanicam B. 
Iucheri; Pia defideria, vero eorundem au- 
&ori B.D. Balthaf.Meifnero vendicata & cum 
Prafatione edita ; epitome bibliorum; theo- 

logia apodidica; precognita theologiz ; 
Böttl, Verordnung wegen ber Bett⸗ 
fer ; coacionum mifcell. volum, ; Comment. 
in Maıchzum , der aber nicht gang ertig wor? 
den; Ifagoge ad theologiam Pofır. B. Kani- 
gi; Chriftlicher Wegweiſer; bibliaLu- 
theri Germ. cum ufibus;; theoria controver- 
fiar. neotericar 5 Scholz poctice &c. Es 
liegen much noch viele in MS@. Pro. 

W ehling (Geurg.) ein Shulmann; gebohren 
3644,24. Yovembr. fudirte su Helmftädt und 
Wittenberg ‚that eine Reife durch Obersund 
Rieder⸗Sachſen, wurde 1671. Con Redtor zu 
Landaberg,1673. Rektor zu Stolpe,und 1632. 
Reaor zu Stettin, gab Weller Grammati- 
cam Gracam in Tabellen mit Tupplements ; 
eine Jubel: Rede, Programmata, Carmina 
&c. heraus, und fl, 1719, 23. Matti Lep. 

Wehnerus (Jonas) ein Ober-Bürgermeifter in 
Schweinfurt , war 1586. gu Neufladt ander 
Saale gebohren. Sein Vater war Burger 
meifter zu Heltburg , und wurde 1632. in ſei⸗ 
nem Haufe von einem Eroaten um 80. Jahre 
feines Alters I —— zerhauen. Er fiarb 
1646. ohne wider Kr. 

— Arn.) ein Medicus bon Bacha⸗ 
rach am Rhein, war am Pfaͤltziſchen Sof 
Rath und Medicus, verfönebener ürften 

ReibsMedicus, des Collegii edici zu ce; 
furt am Mayr Senior , fihrieb thefaurum 
Pharmaceuricum ; Pharmaciam Jdomefticam , 
und farb 23. Novembr. 1645. Im 67: Jahr. 
Li. W, d. RER Te 

Weidemann (Jo. ) gebohr. zu Zeiß 1647. ward 
Tertius und nachmahld Con -Redor dafelbfi, 
endlich Diaconus 44 $t. Michaelis allda, 

ſchrieb hen Reden/ und ſtarb 1686, 29. 


April, L 








































Weidnerus 15 

Weidnerus (Gottfried ) ei De&or Medic, w 
diefer Facult., Profed, zu Franckfurt an d 
Oder, ſchrieb Difpp. de febrı maligna Per 
chiali , nebft andern Medieinifchen Materie 
und ſt.7. Apr. 1639. W,d. Be. 

W eidnerus (Jo.) ein Super, zu Hallin Sch 
ben,ward 1545. bon armen Elternauf eine 
Dorffe gebohren, halff n ind zwoͤlffte Ja 


Weigeliu— 


das Feld bauen, fieng nachgehendo erfi an 
dit Schule u sahen, und —2 


Veidnetus (Jo. Jac.) von Hall in Schwabe 
ein Sohn des vorigen, lebte — 
17. Sec. und ſchrieb falicerum poeticum; ı 
umphum pacis &c. K. 

Weidner (Jo. Wolffg.) ein Bruder des vo 
gen, Superint. zu Hall in Schwaben , n 
— gebohren, und fiarb 1669, 


Weidnerus (Paul.) ein aus dem Jüdenthum 
kehrter Medicus, wurde von Udine aus ht 
en in Kärndten berufen, woſelbſt er 6. I 
blieb , wurde aus Zufammenhaltung des 
und NR. Teſtam. und. der Auslegung de 
Nabbinen überzeugt, daß Chriſius der wa 
Mefias ſey. Dahero gieng er nach Wi 
und lieg ſich 1558, 21. Aug, nebk feinem V 
be und vier Kindern in der Stepbansssiu 
tauffen, wurde Profel. der Hebr. Sprach 
Wien, und fehrieb die Widerlegung der' 
den; wie auch einen tract. de locıs pızcig 

— Chriftianz. K. B. 
eierus ($igismund.) von einem Heinen £ 
aus Preuffen, war erſt Machem. hernach 
tor, Prot, zu Königsberg und Churfürftli 
Biblivthecarius, endlich Kmeritus, ſch 
Difpp. de tertæ rorunditate &c. ſt. 24. M 
1661. im 82. Jahr feines Alters, 54. fe 

Amts, und war 30, Jahr lang der Unib 
tat Senior geweſen. W, d. 

Weigelus (Erbard.) ein Kapferl. und Pi 
Sultzbachiſchet Rath und Prot. zu eng, 
berühmter Mechanicus, Wat 1625, 16. 
zu Weyda, einer in der Nordgau geleg 
Stadt, gebohten, hatte in der Machent | 
thol. Schimpfero » einem berubmten Ai 
nemo in Halle, viel zu dancken, that fir 
Keipsig, noofelbjt er des befanuten Obrift. 
telö torbahre Anftrum. und Bibliorher 
braudsen konte, durch Lefen ‚ wie auch d 
Schrifften dergeſtalt hervor, daß er ı 
zum Prof, Mathem. nad) Jena beruffen wi 
Hertzog Wilhelmen von Weymar brach 
die Aſtronomie in wenig Stunden bey. E 
wegen Verbeſſerung des Calenders geth 
Vorſchlaͤge wurden bey dem Reichs⸗Con 
wu Kegenfpurg angensinmen, ud er im 
verſchiede er näßlichen auch theils lad 
chen Erfindungen berühmt, worunter 
Pa: coimus, quadrans aftronom. und 
bekannt find; Er ſchrieb geof-opiam fc 
tarum ; aralyfin acıttotelico-euetideam ; 
lofıphiam mathen ıcıcam ; ideam marhı 
unıverf@5 ıheudixin prthagoricam 3 cu 

logam; pædagogiam machemat;ıcam ad 


xin pict. Arithmetiſche Beſchreib 


1501 Weigellüs Weil 


der Moral-Weisheit; Aunft zu Unter: 
weifung des Willens; u. a. m. und flarb 
1699, 21 Dart. Z. HL. ‚ 
Weigelius (Nicol.) Philof. und Thent. Doctor 
son Brieg , war Canonicus zu Breflau, Bro- 
Keffor zu Leipzig, und des groffen FürftensCol- 
kegii Collegiar., verwaltete 1427. Das Redo- 
sat, fchrieb de indulgentia; fuper veteri arte; 
Comment. fuper proprietatibus; Orationcs 
&e, und fl. 1444, 11. Sept. N.g- 
Weigelius ( Valent.) ein Pfarrer zu Flyer: 
in Meiffen gebohr. in Hayn 1533. fol gleich 
in feiner Jugend viel Singulaires verrichtet ha⸗ 
ben. An. 1567. kam er ind Amt, und fl. 1588, 
79. sun. Nach feinen Tode bemerckte man 
in feinen Schriften viele gefährliche Irrthuͤ⸗ 
mer , welche durch die Theotogos widerlegt 
worden. u, Rahmens 








































er Cantor zu Tſchopa 
Weidert, oder Weighard, der nad) W ei- 
gelii Tode unterfihiedene von deſſen Schriff⸗ 
ten edirt, foll vieles aus feinem eignen Gehirn 
mit eingeflickt haben. Unter feinen Schrifften 
find folgende die befannteften : Kirchen: 
oder Hauß-Poftill; von der Gelajfens 
beit; der güldne Briff; Weg und Weis 
fe alle Dinge zu erfennen; Studium uni- 
verfale; von Betrachtung des Zebens 
CsSrifti;5 Mofe tabernaculum cum fuis tri- 
bus partibus; lib. de vita zterna &c. Arn. 
W eihenmaierus ( Jo. Henr.,) ein Paftor bey der 
Haupt⸗Kirche zu Ulm, wurbe daſelbſt 1637, 
4. Augufl. gebohren, udirte anfangs auf dem 
Symnaſio daſelbſt, hernach zu Jena, war — 
Diaconus zu Leipheim und Langenau, herna 
Paftor zu Altheim, von dar er nach Ulm vocirt 
murde, ftarb 1706, 21. May im 68. Jahr, und 
fehrieb Betrachtung der — und 
Trunckenheit; Sottgelaſſene und ver: 
gnügte Seele; den Chriſtl. ſtill ſchwei⸗ 
‚ genden Mund; Simmlifche Feſt⸗Luſt 
und heil. Tiſchgang; Evangel, Ehe⸗ 
und Zauß⸗Poſtille; sEhliche Liebes: 
pflicht; Welt:müde und Simmel-feb; 
nende Seele ; Chrifil, angefochtene und 
betrübte Seele; von JEſu geliebte und 
in JEſum verliebte Seele ; Nucleum 
Theologız Eatecheticz; Um ihre Seeli 4 
Feit hochſt befümmerte Seele ; Dienft: 
rtige Seele; Davidiſchen Ber; 
eichts und Buß-Tempel; des Seren 
ef Lehr und Troftsreiche Berg; 
Predigt; Kriegs⸗ und Huß-Predigten; 
Beiftliche Seft:Pofaune ; tEvangelifche 
Pfarr⸗und Kirchen Poftille; Den Pro- 
pbetijchen Buß- und Gnaden⸗Predi⸗ 
vr; Geiſtl. Przfervariv zur Pefts Zeit; 
Fan e Schag: Kammer; — 
e Pfarr; und Tirchen⸗-Poſtill; on 
Ereugtriumpbirende Seele; Sochhei: 
liges Liebes: Mahl des ZiEren; des, 
Geiftes güldenes A. B. T.; Iragediam 
Tragadıarum; Chriftl, Carechifm. Ubung; 
Evangel. Spruch⸗ und RernsPoftille; 
sHeilfame Sterbenssund Todes s Be; 
trachtungen zc. Pi, Ser. 
R. Weıl ( Jacob ) ein yude , lebte um das Jahr 
ber Welt 5220, und ſchrieb Tefchnvou c.W. 


von Weile *’ Fridrich Ra 
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gftar) ein Teutſcher 
Rabbi, wendete fich zu der Chriftlichen Kirche 
ließ fich zu Eleve von denen Reformirten auf 
fen, Eriegte den Nahnen des Churfürften von 
Brandenburg, Friedrich, fehrieb Theatrum 
lucidum, exhibens verum Mefiam, Dominum 
noftrum Jefum Chriſtum » ejusque honorem 
defendens, contra accufariones Judzorum in 
genere, fpeciarim Rabbi Lipman Nizachon,, 
welches 1671, ju Amfierdam gedruckt wordem 
wurde hernach Prediger zu SpyEbep Gorcum 
in Holland, und tauffte 1686, einen Portugies 
ſiſchen Juden, der durch gedachtes chearrum 
überzeugt worden. B. 

W eimannus (Echard.) 1978. zu Cantſtad gebohr. 
wurde, nachdem er feine Academifchen Studia 
su Tübingen abfolviret, 1603, ju jetigheing 
Disconus, und 5. Jaht darauf Paltor iu Bra: 
enheim, endlich 1620. zu Stuttgard Hof: 
Prediger , und dreper Würtembergiicher. Her: 
tzoge Rath und des Confillorii Alleflor. Ep 
war ein vortreſlicher Theologus, excellitge abe 
fonderlich in Hebraicis, ſchrieb Reich, Predige 
ten, und farb den ı=. Ray i6sg. Im 76. 
Sabre feines Alters und sı. feines Ans. 


Weinheimerus (Adam) ein Supetint. in Eflins 
gen, geb. 1614, 6. Dec. zu Gieflen, bediente 
unferfihiedene wichtige Ehren-Aemter nach⸗ 
einander, ſt. zu Eplingen 1666, 21. Scptemb, 
und lief Catenam evangelie. 5 mortem in ollaʒ 
Rhetorem extempor.  Velcaas quefi,; Glve 
Chronologie. Fr. W,d. Neu. 

Weiningerus ( Jo.) ein Würtembergifcher Theo» 
log. 1549. zu Tübingen gebehren, allıva fein 
Vater Michael Bürgermeifter war, erlernere 
die Theologie bon denen beruͤhmten Thesto- 
gi D. Andrea, Hecıbrando, Snepfio & Joh, 

rentio ; und war bey AEgidio Hunnio aufder 
Stube. An. 1575. wurde ererft Diaconus gr 
Groffens Bottivar, kurß darauf Pfarrer gu 

Echmark-ABeihingen, darnach su Wenblin 
ferner zu Weit, allıoo er jugleich über den 2 
bingifchen und Behenpaufifchen Diſtriet die 
Infpetion mit fo groffen Ruhm geführet, daß 
er auch Vorariones nah Ulm, Kegen urg 
und Neuburg erhielt, welche er aber aus Kiebe 
zu feinem Vaterlande ausgefchlagen. Nu 
[4 


Weinmann ’ 


ward er General - Superintend. zu Durla 
Ephorus zu Badenweil, und Paflor zu Ho 
berg,fchrieb eine Hochieit⸗ predigt Gri⸗n 
ericht von denen XIV.Calumn 
che D. Jacobus Grynzus, und D 
Polanus, zu Baſel MJoh. 
Pfarrern und General-sup 
— —— 
pr. 1629 im Br. Jahr fei,neg Alters, <a, fei 
— Rund, und So, ſanes —— * 


Weinlinus (Jofazhat) ein Do&or Medicinz iu 
Rotenburg, gebohr 1601. zu 1 

„Se F ie iu Hall in Schwa⸗ 
einzmann (Jo.) ein Dodor Med. und M 
grafl. Brandenburg. LeibMedicus — 
bach, war 1461. zu Franckfurth gebohren, und 
fl. 1531. Fr 

Wein, 


k 

d 

—— 
„Amandus 
Deiningern, 
erincendens ans 
K und farb 28. 


1503 Weinmann Weinrichius 
Weinmann ( Johann) ein Lutheriſther Theolo⸗ 
us, gebohrenden 15. September 1599. zu 
Srhmeinfurth, fudirte zu Gieffen, Jena, all: 
wo er auch Magiſter worden, und Altorff; 
murde 1624. Inſpector alumnorum, 1628. Dia- 
conus, uud Profefl. Theol. 1654. aber Paſtor 
und Profelfer Primarius zu Altorff. Er war 

“ ein groffer Feind von Calixto und Hornejo, 
haste nur ein Auge, verheyrathete fich vier, 
mahl, ftarb 1672,30. Aug. uud ließ inftirutio- 
nes theolog. Cyullegii Galarini P. 13 Colle- 
gium adiaphorifticum ; difp. de pr=deftina- 
tione ;'dsAavdgwriay Dei; de peccato in Sp, 
S.; de fide infantum ; de propofitione: be- 
na opera (unt neceflariaad falurem &c. W, 
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Weinrichius (Georg.) ein Doctor Theologiaͤ zu 
Leipzig, war 1554. zu Hirſchberg in Schlefien 
geb ohren, und hatte noch 4. Brüder die Then: 

bogi waren. Im ız. Jahre feines Alters kon⸗ 

te er Griechiſch und Lateiniſch in proſa und 
lig. oratione fertig reden und ſchreiben. An; 
fänglih war er Tertiusan der Fürften- Schu: 
le Grm kam von dat nad) Salge in das 
 Minifterium;, und ferner an die Thomas Kir⸗ 
che nach Leipsig. An. 1594. wurde er zuglei 
uperi tendent, Conſiſtorii Affeffor , und S. 
T heo!. Profeſſ. allyier in Leipzig, wie auch Eds 
nonieus zu Zeig, und machgehends 1604. in 
Seifen. An. 1600. vermaltete er das Reeto⸗ 
rat mit groffen Nuhme, wurde in ferner Faeul⸗ 
taͤt 6. mahl Deeanus, war 1610. beydem zu 
Dreßden gehaltenen Synodo, und fiel na 6* 
ner Zuruͤckkunfft in eine Kranckheit nach der 
audern, bis er 1617,27. Jan. ſtärb. Kurk 
von feinem Tode, wiederholte er feines Prä- 
cerstoris Luca Polltonis, letzten Worte: Jam 
eoin viram wternam, ErhatComment. in 
E: iftolas Paulin.; Martyrologii fan&torum 
P. 11. verfihiebene Difputationes, und viel 
Predigten binterlaffen. Fr. W,m. Pi.Vog.Leb. 

Weinrichius (Mare.) ein Prediger im Lazareth zu 
Leipzig, war des vorigen Bruder , und fchrieb 
einen Tract. de Monftris. Fr. K. ; 

Weinrichius (Melch, ) ein Prediger zu Hirſch⸗ 
berg, ein Bruder des vorigen, hat /Erarium 
Poeticum verfertiget, Fr. | ; 

Weinrichius (Thom.) von Hirſchberg in Schle: 
fien, Collega an der Thomas Schvle, Diaco- 
a8 , endlich Theol. Doctot, Profejfor und 
Archi - Diaronus zu Leipzig , waͤr der vorigen 
Bruder, ſchrieb Examen Synaodi Dordracen& 
de abfoluto pradeſt. decreto ; Thronum 
Chrifti regalem ex Pfal. CX. VIll. Homiliis 
explicatum ; Controverfiam de Spiriru $. 
cont, Photinianos; Aureolum Sacrum, und 
farb den 4. May 1629. im 42. Jahr. Fr. Wsd. 

W einrichius (Jo. Goth.) ein JCrus im vorigen 
Seculo, hat de Teftamentis ordinandis 96; 
ſchrieben. K. 

W’einrichius (Martin.) von Breßlau, allwo cr 
auch Phyf. und Eloquent. Pr« f. war, fehrieb 
Commentarium de ortu monftrorum; Pro- 
blemata Phyfica & Medica; Librum deinun- 
dationum caufis; de Ludificatione Dzmo- 
num &c. unb flarb den 25. Des. 1609, IM 61, 
Jahr. W. d. H. 


Weinrichius Weife yı 


er 
Weinrichius (Valent.) ein Reetor der Schu 


su Eifenach, gebohren 1553. am Lage da 
in dem Dorf Steine an den Sark, fiudirt 
Mordhaufen, Walcenried, Braumhw 
Jena und Wittenberg , wurde in Yang ı 
Adjundt. Fac. Philof. ,. war ein guter Jo 
Grammaticus, Logicus und Orater, gab 
Grammaticam Philippo-Livacri, tie ( 
feineManududtiungu dieſer Grammatic, 
noch an vielen Orten gebraucht wird, heri 
und flarb 1622, 26. Sept.zu Eiſenach 
ihn fein Sohn M. Seren. Weimichius ſo 
ihm Rector worden, für feinem Ende fra 
Ob erauch mas verlangte? fagte er: Jd 
gehre nichts mehr in die ſer Weit, cupio 
folvi&xeffecum Chrifto. Leb. 


Weisbach Chriſtiaa) ein Medicus, gebo) 


1684. den 30, Oetohr. zu Schnardesleben 
Magdebirg,allmo fein Bater Paſtor war, 
dirse zu * —F eı Z. 1.50 Baſel Dos 
praicirfe und heyrathete zu Düffeld 
ſchrieb Diff. de intentiune no 
tur@in adminiftratione economie vit: 
die wahrhaffte und gründliche I 
überfegte Johann Wagſtaͤffs Tractat vo: 
—* ingleichen Joh. Webſters Unt 

ung der vermeinten und fo gena inten 
ven, nebſt Fenners Pulß der Seelen aus 
Engliſchen, wie auch Gracians Homm 
Cour ;Mr. Oufle — der ſeltſamen 
bildungen; Peter Dionis Chiturgiſche 
rationes; und Oſterwalds Tractat voı 
Unreinigfeit aus dem Fransöfifchen , 
arb 1715. den aa. Januar. su Düffel! 


rn > 
Weife (Chriftian.) ein Sohn Elie, Rectt 


——* Gymnafii, gebohren in 3 
eu 30, Apr, 1642, ftudirte in Keipjig, ı 
. 663. eg 1670, — Elogı 
oeleos und Politiee ng eiffenfels | 
fen, und fand nachgehends von Er an 
Gymnaſio in feinem Baterlande 30, Jah 
vor, dann feine vielen Schriften , dei 
noch mehr verfertiget, als er Jahre erleb 
ſam zeugen Fönnen Er erfand eine be 
Methode die Deutfche Dratorie fürzutz 
und inder Deutſchen Poeſie hatte er eine 
te und angenehne Art. An, 1708, le 
wegen Abnahnie der Kräffte fin Mector 
der, und farb noch vor der Inırodwetic 
nes Nachfolgers den 21. Det.1708. Er f 
der grünenden Jugend ſelige Gr 
cken /nebſt dem väterlichen Zeftament; ı 
treuen und Chriftlichen Vaters | 
auf: und Schul. Arbeit, wie ein 
wachſender Sohn zum Beichtftub 
Abendmahl follerbauet werden ; 
übrlsche Fragen nach Anleitunı 
-ugend;Lehre aus der Erhica ; or 
liche Fragen über die Chriftlich. 
gend⸗Lehre, aus det Theoiogis I 
Boött:ernebene Gedanden übe: 
Tugend : Lehre, nach Anleitun 
Vater > Unfers; gründlichen un 
bentlichen Inhalt der Theologre 
dentliche Todes und Sterbens: 5 


-1505 


| 


Weife- Weile 


den: SernerSeb. Cefaris de Menelis Sum- 
mam Politicam, cui adje&a idea Statiflice n 
Enchiridion grammaticum ; de le&ione Ne 
vellarum ; de Poefi hodiernorum politico- 
sum, five de argutis inferiptionibus ; Logi- 
eam; inftitutiones orater.; fubfidium ju- 
venile; deartificio& ufu Chriarum ; Nu- 
eleuni Politice; ir. Logic ; Tabb. Chre- 
nologicas 5 nucleum Ethiese ; Syltema 
Theol. differrationes ; orationes ; program- 
mara ; den klugen Sofmeifter ; noth⸗ 
wendige Gedancken; reiffe Gedan 
den; den Politifchen Redner ; den news 
erleuterten Politifchen Redner ; ven 
gelehrten Redner; den freymirtbigen 
und höflihen Redner; Politifche Fra⸗ 
(6 ; surieufe Bedanden von Deut; 





then Derfen ; it. von Dentfchen Brie⸗ 
n; von forgfältigen Briefen ; ’cu- 
rieufe Fragen über die Logica ; vom In⸗ 
formationg » Werde; von der Imira- 
tion ; Politifchen Zeitvertreib in Deuts 
fhen Derfen; Oratorifche fragen an 
ftatt einer wohlgemeinten Yrachlefe; 
das Oratorifchesyltema ; Deutiche Ke; 
den; Schaufpiele; —— Gedan⸗ 
den; die 3. Zaupt⸗Verderber; die z, 
Ertz⸗Yarren; die 3. klügſten Leute; 
den Polıtifchen Yräfcher ; Bellaria juven- 
zutis ; den politifchen Academicum; 
Sittauifche Rofen ꝛc. D.Chriftian Gott⸗ 
fried Soffmann gab 1716. Epıflolas Wei- 
füi (gleötas, und M. Samuel Broffer 1710, 
Commentar. de Scriptis Chriftian. Weili 
heraus. Leb. AF. Lud. Gr, 


Weife (Elias) yon Zittau , allwo er Audh indie 
“= Jahr auf dem Gymnaſio Collega gewefen, | 
en 


ch Emeritus, ſchrieb manuduäliornem 

lingus Grzcz, und fiarb den 13. Apr. 1679. 

dm 70. Jahr. Chriftian Weiſe war ſein Sohn. 
d. Lud. 

Weilfe (Jo. von Eiſenach, war zu Gieſſen Mo- 
zalium Profefler, in ſeiner Faeultaͤt Senior, 
ſchrieb Gompendium Phyficum; it, Ethiex ; 
Medullam Theologicam; Quadrigam Dif- 

utationum Logicarum de meodalibus 
nunciationibus & Syllogifmis ; Philofe- 
phiam moralem contra&tam ; Difpp. de 
Communicatione propriorum in uniene 
eonfideratorum ; de Conftitutione Meta- 
. phyfiex; de Veritate; de natura & inflaxu 
waufz per accidens; de Gonfcientia ; de be- 
nitate; de Unione & Communications ; 
de Pr&dicabilibus ; de natura ſummi boni ; 

‚ de libero Arbitrio; de Affe&ibus, eorum- 
- que moderatione ; de jutlitia & jure; de 
‚ virtutibus homileticis; de jure merali in 
delidiis obfervando; de te&ta ratione ; de 

‚ gratitudine ; de duroxgeigia ; de Theologia 
Platonis; de ufu Philofophiz in Theologi- 
«is; de virtute morali & intelle@uali; de 
pugna appetirus & rationis recta; decura 
magiſtratus politici circa religionem ; de 
degibus ; de Urbanitate ; de legatis ; de 
harmonia juris nature cum quinto prece 
pto Decalögi; Je ſubjedione Clexicotum; 


Velchrten⸗ hex. Ib Theil, 







































» Weilfe "Weisbarger 
de Regalibus; de ratione communiter ob. 
ervara ‚emergendiin aulis ; de modis con- 
‚Sliandi favorem; de Prudentia; de belle 
Cefaris & Arioyifi German, 
libr. 1, de beilo Gallic, c. 3 


auf dem Gymnaſio als in Jena 6. Fahr um 


Monarchia sunter Beckmanno de condi&i 
ne indebiti, Anne 1665. ward — 
tus ordinariusin Weimar; 1668. Cammer⸗ 
Procurator, 1681. Ober⸗Amts und Eonfike 
rial⸗Rath in — ses medullam Jufti= 
nianeam, 11 medullam Longobardica 
beraus, lieh in Mamiſcripte Medullam Furie 
Publ. und farb 1719. dein s. Jan, Led, 
Weiffe (Joh, Severin.) Philof. Mas iſter und S. 
Theol. Baccalaureus, ebohren zu Zeig 1640,. " 
ward Con⸗Reetor dafelbfi , nachgehends Pas 
for undSuperintendent zu‘ auen Prießnit 
und endlich zu Vegan, fihrich differeationep, 
de anıma rationali; de Predicatione [y- 
nonymica 5; de Sale &c, 
— 3 und ſtarb 1636 


— vn —ã 

oder ner, Uberſchrifften; den Xei 

tifchen Ein: und Auszug der Kira 

ll vael; heil, Liebsund Aob;Lieder se, 
eu 


Weiffe (Paul) ein Doctor Theologiä yon 
Ten ın Schlefien , war anfangs on 
beruach Theologiä Profeffor zu Önigsberg, 
wie auch Churfuͤrſtlicher Braudenhur ifchep 
Hof- Prediger, endlich ‚Emecitus, fihrjeß 
Difpp. Theol. eine Predigt auf die Hochzeit 
Joh. Sieismundi , Marsggrafeng zu Brans 
beuburg, mit der Anna, Dersogin in Preuß 
ſen ee. und farb den 5. Tan. ı6ız, W,d. 
Meiferus Tafp.) eiıt Dänifher Rector zu Lu 
den in Schonen, der Garolinifchen Acadentie 
dafelbft Profeffor, docirge hernach die Thenlos 
gie zu Opslo, ſchrieb Difpp: de mundo ; de 
Corporis naturalis canfis per arcideos;Lau- 
ream Apollinis & mufätum Londinenfium$ 
Mufarum tripudium in Caroli XI. Regis 
— Coronationem &c, und farb 1636 
Weisgerber (Joh) mar erſt Kector su Coburg, 
und wurde allda 1554. vonder Peft inficiref, 
auch in feiner Kranckheit yon Satan heftig 
angefschten. Endlich erinnerte er ſich zu fee 
nem Troße des Seruches aus Hof. a. ch 
will mich mit dir perlobenac, yud gr 
sb) an gte 


— — — — — —— — 





1492 Warthonus Woafewitz 


hre 
elt⸗ 


© 
- 
or 
J 
— 
= 
3 
* 
* 
— 
5 
=R 
Bi 
& 
4 
” 
= 
- 
£ 
En 
w 


nifter, Erbs-Stadthalter in allen zu der Orani⸗ 


Srafſchafften TR 
Dber-Stall-Meifter , 
Dire&o:, Ober: ; 
Aemter, General-Erbs Por Meifter, Mar: 
chall von Preuffen, Caſitzler und Ritter des 
- Drdeis vem ſchiqrtzen Adler, und-Prore&tor 
von allen Königlichen A ademien war / geboh⸗ 
ren den 6. Febr. 1643. u Metzz. Er ſtarb ı7ı2. 
den. [.AE. 


4. Ju HL. — 
Warthonus (T hom.)ejn beruͤhmter Engliſcher 
Medieus, war aus einem vornehmen Ge⸗ 
fehlechte entſproſſen, ſiarb au Londen 1673. 
Khriebein Buch von Glandulis, und mar der 
erfie, ber Die ductus faliv. in glandulis ma- 
xillaribus gefunten at. Wo. 
Warwick (Phil.) ein Englifcher Politieus und 
Stants-Sesretarius, von Weſtmuͤnſter in 
Engelland, hieng König Carolol beſtaͤndig 
an, par 16. Januar. 1682. im 74. Jahr, 
und lief Memoics oder Anmerkungen über 


fihen Suceeilion Er en gürkeuthümern, F 


* 


Sarvii i. Regierung die hernach edirt morden,. 


nebſt andern Schrifften. Wo. 
—— (Stanisl.) ein Jeſuite aug Pohlen, 
folte Biſchoff in Gnefen werden, ſhlug aber 
aus. Anno1571. 1 er zu un 

an der Peſt im 64. Jahr, und überfegte Helio- 
dori — aus dem Lreciſwen 
ins Lateini und udorici ranatenlıs 
ducem peccatorum aus dem Spanifihen ins 


ohlnifhe. Al. 
—*6 ein Schweiger, ‚von Zuͤrch 
war ein Schul⸗Rector und Prediger, herna 
erſi Grecz Linguz, und denn Theolog. Pros 
feffox, lsriete au Anfang des vorigen Seculi, 
rieb Tr. de antiquis menfur, Hebr, ; de 
quadrato geometrico ; Grammat. Ebe. ; 
Evangelium Romanum f..libros II. de re- 
milione peceatorum contra Indulgentias 
Papales; Analyfın Pfalmi CX. de Sacerdo- 
sio Chrifti fecundum ordiaem Melchife- 
deck; Hierog!yphicum dodtinæ Chriftia- 
nz; Tra&, depurgatorio ; deimaginibus ; 
de Papa Romano; de Invocatione fando- 
zum; de Indulgentiis Pontifhicivrum ; de 
Erroribus Schwenckfeldianorum ; Conti- 
nuationem Chronici Stumpfani de Helve- 
ria; Infticut. Arithmet. &c. und farb den 9. 
Gept. 16:5. K.W, d. ER 
Wafewitz ( —— ber ErarBirbökichen 
Kirchen zu Magdeburg Paltur primarius, mie 
auch der Eollegial- Stifte Kirchen St. Niro: 





Washbourne Wafenzrius 14 


lai dafelbft Canonicus und Thefaurarius; q 
Boarder, hatteden Ruhm, er ſey Theologu 
Philologus, und Poeta razis animi datibı 
confpicuus. Yu feinen Predigten refutir 
er ſonderlich die Papiften fleifia, hattedes b 
mten jCti, Beorg Adam Struve 
chweſter zur Ehe, und muſte die mit ihr 
jeugten 2. Kinder alle beyde fterben ſehe 
Endlich bekam er bey einer ſchweren Kran 
heit unter den Medicamenten eine ſtar 
Dofin Gifft, welches feine Natur dermas 
uinirfe, daß er nach Jahres Friſt 1668. ' 
Monat Januar. farb, nachdem er Turture 
Johannzum gefhrieben. Auſſer dieſen hi 
texließ er im Manufcripe ein incomplei 
Buch de calibatu clericor. und etliche V« 
Epigrammatum, da er einiedeöEpigr.t 
vielen gelehrten Notis philolog. illuftri 
bat: Diefe MS&a beſitzet Herr M. ‘oh. S 
Struve, Paltor primar. {4 &t. Johan. 
Magdeburg. Leb, | 

Washbourne (Thom.)ein Engliiher Doc 
Theolsgiä, gebehren 1606. ftarh 1687..0l8 | 
etor zu Dumibleton, und Prebendarius 
Catholiſchen Kirche zu Glocefier. Bor 
nem Ende verordnete es, auffein Grabm 
zu ſchreiben, daß er primus peceatorum, | 
nimus miniftrorum Dei &c. geweſen w 
* hat geiſtliche Gedichte und. Predigten! 

en. N. 

Wafmuch (Matth.) ein Doctor Theologiaͤ 
Philologus zu Kiel, war ı 625. den 29. I: 
dafelbft gebohren. Nachdem er zu Mit 
berg, Leipzig, Straßburg und. Bafel ftudı 
auch) Golium, Coccejum und. Geatiur 
ben Niederlanden gehört hatte,murde er ! 
feflor Logic. zu Roſtock. Anno 1665. ka 
auf die neu-fundirte Yniverfitäg Kiel als ‘ 
feffor der Orientalifhen Sprachen, und ı 
erhielter die Profeiionem Theologie. 
feinem Alterfienger an, aus denen. 7o. 
djen Danielis eine Afironomifche Zeit) 
nung zu verfertigen; es wurden auch be 
aufder Königin Ehrifiina von Schweden 
Koften einige Tabellen bauon gedruckt. 5 
er.aber ı688 den 18. Nov. darüber fiarl 
rieth das Werck ins Stecken. Seine Sc 
tenfind: grammatica Arab. ; Hebrai! 
zeftisut. ; SmegmaEbr.; idea aftronoı 
chronologie reltitutz; annales cazli & 
por. &c. Pi. W,d. 

Wafmuch (Jo. Gearg.) ein Sohn des wor 

ehohren zu Roſtock 1658, den 16. Nover 
Dirte zu Kiel, allwo er nachgehends Pr 
Homiletices wurde. Erlebte nur 10. 
im Ehftande, ſtarb den 6, Apr. 1688. unt 
Tabulas homileticas ; Difpurarione: 
Pro. W, d. 

Wafo, ein Biſchoff von Lüttich, ehrieb t 
sum de Officio Decani& Prepofiti; e 
lam ad Henricum Francie regem „tm 
2048. Auf feinem Sarge kunden die Y 
Ante ruet mundus, quam furger Wa 

cundus. A, 

Waffenarius (Nic. Joh.) ein Doctor Me 

von Amfterdam ‚war zu Anfang Des 17. 


2493 Woaffenberg Watfon 


Ji Con-Reftor in Harlem / und ſchrieb verſchie⸗ 
dene Hiſtoriſche und Medieiniſche Tractate. 
Ben, A.Sw, 

Waßenberg (Bverhard)ein Deutfcher von Em: 
merich aus den Herkogthum Cleve , lebte in 
der Mitten des 17.Seculi,mar ein ereifer Feind 
der Protefianten, und Eriegte endlich von Koͤ⸗ 
nig Uladislao in Polen den Tit. eines König. 
Hiſtoriographi. Er fehrieb Commensar. de 
bello inter invittisfimus imperatores Ferdi- 
“andum II. & 11.& eorum hoftes ab an. 1618. 
adan. 1637. welches Huch nach diefem unter 
dem Tituf : Flocus Germanicus aufgelegt, 

auch in die Deutſche Sprache überfent , und 
nebit des Grafen von Fürftenberg Anmerckun⸗ 
gen gedruckt worden. 

Waffeburg (Rich.) fiehe Vasbourg. 

Waftelius (Perr.) ein Carmelite, von Aelft, war 

- Sheslogiä Doctor , lebte 1633 , und jhrieb 
Apologeticum pro Joannis lerofolymitant 
Monachifme in Carmelo, & pro libro ejus- 
dem de inflitutione primorum Monacho- 
rumin Lege Veteri exortorum & in Nova 
perfeverantium ; Yertirte auch Joannis Ne- 
potis Sylvani lerofolymorum Patriarche 
XLIV. operaomnia, A. Sw. j 

Waftell (simon) ein gelehrter Schumann in 
Engelland, florirte um 1623, und ſchrieb Mi- 
erobiblivun; quotidianam veri Chrift. dele- 
&tation. &c. Wo, , , 

Walthaldus, foll ein alter Geſcicht⸗Schreiber 
der Franken geweſen feyn, und einige Bücher 
von dem Urfprunge dieſee Volcks gekhrieben 
haben, auf * fi Trithemius beruffet. 
Es iſt aber von denenfelben nie etwas bekannt 
worden 

Waternoufe Eduard.) ein gelehrter Edelmann 
in Engelland, ſtarb 1071, nachdem erden er⸗ 
ſten Catalog. Bodlejan. mie auch einige Wer⸗ 
cke von der Wapen Kunſt verfertiget. Wo. 

Waterloo (G. Bened.) ein Niederlaͤndiſcher 
Poete, farb 1589. im 25. Jahre, und ließ Epi- 
grammata.K.A. , 

W aterlcfius (Lambertus) ein Canonicus ‚von 

. Gambray,lebte 1160, und beſchrieb das Leben 
derer Dirhöffe obiger Stadt von 1105. bie 

1 


1160. H. 
Wars (Gilberr.) ein Englifcher Doetor Theolo⸗ 
güä und Philelogus, farb 1657, nachdem er 
acon.de Augmentis fcientiar.aug den Latei⸗ 
aifchen ins Englifche überfert, und Politicam 
imperialem ; Apologiam pro ſcientiis in- 
ftaurat. &c. gefchrieben. W,d. Wo. 
Wars (Wilh.) ein Engtifcher Doctor Theologiaͤ/ 
von Lyon in Rorfolck, König Caroli J. Hof⸗ 
—23 muſte um deſſelben Willen viel Ge⸗ 
walthaͤtigkeit über ſich ergehen laſſen nahm 
alſo unter Printz Ruprechts Armee Dienſte, 
wohnte viel Schlachten bey, und ſtarb zu 
Kingfalein Gerland 1649. Er edirte Matth. 
Pa: ihi Hiftor, major, cum notis, und IM En: 
gliſchen Hiſt. Guftavi Adolphi; Trad. de 
paihonibus; Auguftini Confefiones &c. 


We. 
Watfon (Joh.) ein Biſchoff su Winchefter , war 
zugleich ein glücklicher Redieus, auch Doctor 


Watfon Webber 1494 
Bene Faeultaͤt/ und ſtarb 1583. im 63. 


Watfon (Rich.) ein Engliſcher Doctor Theolo⸗ 
sid, ſtarb 1684, und ſchrieb offaca eig de 

——— in — &c. Wo. 
atſoo (I'hom.) ein guter Poete und Catholi⸗ 
ſcher Geiſtlicher, von Londen, mufte Be der 
Elifabeth über 20. Jahr gefangen figen, ſtarb 
im Gefaͤngniß zu Bisbich 1584, 27. Sept.und 
hinterließ unterſchiedene Tragödien und Pre: 
Digten.Wo. 

Watſon (Thom.) ein Englifher Doctor Theofos 
gia im 17. Seculo, ſchrieb Predigten und ans 
dere Theologifche Schriften welche wegen ih: 
rei ind Deutſche überfegt wor⸗ 

‚de Waucgvier (Matthias Martinius) ein inder 
Griechiſchen und Lateinifchen Literatur wohl 
erfahrner Sceländer von Mittelburg, fbers 
feste aus dem Frantzoͤſiſchen ins Latein Petri 
Beflei und Perri Cottoni Predigten , ingleis 
chen — u. ——— Indica- 
zum ; ferner aus dem Spanifchen der H. The- 
zefise de Jefü Ihre Wercke, und — Ro- 
derici Exercitium perfeltionis & virtutum 
Chriftianarum , verfertigte much Dictiona- 
rium Latino - Grzco - Gallico-Flandricum, 
gab einem Correctorem in der Plantiniani⸗ 
ſchen Buchdruckerey zu Antwerpen ab, und 

— un A.H. af ’ 
audrzus (Jo.) aus der Grafichafft Hennegau 
lebte u Anfang des vorigen Rn 

We (een ollä 

aWaveren (Gisbert Lappius) ein ndi⸗ 
ſcher Medieus, gebohren 1511, 88 zu Loͤ⸗ 
ven, und hernach zu Bologna in Italien, wo⸗ 
ſelbſt er auch den Doetor⸗Hut 1545. bekam ; 
practicirte hierauf zu Beer im Seelänbifchen, 
und zu Utrecht, fchrieb Inftiruriones Gram- 
maticas, und flarb 1574, 4. Jan. A. 

aWaveren (Gisbert Lappius) ein Enckel des vo⸗ 
rigen von Utrecht, ſtudirte Jura zu Loͤben und 
Dovay , befuchte hierauf die Bransöfifchen 
Arademien , Find nach feiner Zuruͤckkunfft 
ein Corpus Hiftoriz Uſtrajectinæ mit Noten 
heraus, und ſtarb um 1650. 4. 

de Wearhamfted (Jo,) fiehe Whethamftede, 

Weaver (’Thom.) von Woreeſter, ein Pete, 
führte ein liederliches Leben , dahero er 1662. 
in feinen befien Jahren farb, nachdem er uns 
terfchiedene Gedichte heraus gegeben , darun⸗ 
ter etliche ihn einſtens bald uns feinen Kopff 
gebracht hätten. Wo. 

Web ( Job.) ein Eugelländer, lebte im vorigen 
Secuto, und wolte in einem eignen Wercke be⸗ 
Daupten, daß bie Syriſche Sprache die ältefte 


ebbe (Georg.) ein Theologus und beliebter 
Prediger in Engelland , gebohren 1581, flarb 
1641. an der rothen Ruhr als Bischoff zu Lim⸗ 
merick in Irrland, woſelbſt er von den Rebel: 
len gefangen gehalten wurde, und fchrieb im 
Englifihen Caralogum proteltantium ; Lin- 
guam pto tribunali; Chriftiani optionem in 
hac vita; Predigtenze. W,d. Wo. 
Webber( ias) ein Mahler iu Anıferdann, 


1495 Weberus 
mar ein vornehmes Mitglied derer Lutheris 


fhen Eollegianten, laß Die heilige Shrifft | 
fleißig, und fihrieb Eenvoudig Bedeacken | 


over de Gebovorte des oonsen van den ty- 
delyken dood der Geloowige, worüber zwi⸗ 
fchen Herrn Virringa und Roel ein Streit ent⸗ 
anden, ihgleichen Genees Middel voor de 
reukeIzraels, defendirte Balchafar Beckern. 
wider den Hn. van der Waeyen; jaer ar 
noch weiter als Becker, welcher fiatuirte, da 
die böfen Geifter feine Macht mehr haben ; 
gab vor, die Teufel wären. nichts: anders ald 
des Menfchen böfe Luft und Begierde ze. und 
ftarb endlich 1697. Ben. 
Weberus(Ananias) ein Evangelifiher Doctor 
Theologiä, gebohren 1596,14. Aug. zu £ins 
denhayn, allwo fein Water Paftor war, ſtudir⸗ 
te zu Leipzig, Wittenberg und Jena, ward hier⸗ 
auf Aſſeſſor der ———— Faeultaͤt, Col⸗ 
legiat im kleinen Fuͤrſten⸗Collegio, und Epho- 
rus der Churfürfilichen Stipendiaten zu Leip⸗ 
sig, hernach Paftor und. Adjunetus zu Mut⸗ 
On, mie auch nfpector zu Grimme, ferner 
Superint. zu Leißnig,nad) dieſem Archidiacos 
nus zu St. Nicolai, und Prof, Theol. in Leip⸗ 
zig. Meiter folgteer 1645. einer Voeation 
nach Brefilau , mofelbft er ald Paſtor zu St. 
Ehiſabeth, Affeffor des Conſiſtorii und Inſpe⸗ 
etor, 1665,26: Jan. farb. Seine erfie Frau 
mar des berühmten D. Cornel. Beckers Toch⸗ 
fer. m.30. jährigen Kriege hat er viel Un⸗ 
gemach erlitten, pflegte täglich zu ſagen: 
In Jefu mea vira meo, mea claufula vitz 
Eit, &in hoc Jefu vita perennis erit. 
und ſoll feine Todes⸗Stunde vorher gewuſt ha⸗ 
ben. Er ſchrieb Tract. de Chriſto ſalvatore; 
de Chrifti adventu 5 diſſertationes de con- 
verfione hominis; de evangelio; de qu&- 
ftione: Unde feis ? contra Gretferum &c. 
Leb. Fr. W,d, , j 
Weberus (Chriftian) ein Sohn des vorigen,mar 
erft Archi-Diaconus.und Senior zu St. Eliſa⸗ 
beth in Breflau , hernach Lic. Theol, Paftor 
zu St. Bernhardin, Präpofitus zum Heiligen 
Geiſt, des Kirchen Amts Affeffor, und ſchrieb 
de Jure Confiftoriorum. Leb. , 
Weberus (Chriftian) ein Doctor Theologiaͤ von 
Halle , allwo er auch, Paftor gemefen, ſchrieb 
Tractat. Canon. de }ure Patronatus; Intro- 
du&ionem Epifcopalem ; Fugitivum Levi- 
tam; de falariis Ecclehiafticorum ; Inaugu- 
rationem Principum ; Confenfum non con- 
fenfum Ecclefiarum Lutheranarum & Re- 
formatarum de Coena, Perfona Chrilli & 
Predeftianatione adverfus Fried. Reiche- 
lium; eine Jubel⸗Predigt; LeichenPredig: 
ten ; Diipp. dehomine, de anima rationalı, 
de intelle&tu &ec. und farb den 3. Jul. 1664. 
im 64. Jahr. W,d. 
Weber (Geurg) von Dalen, Vicarius und Suc- 
centor au der Don; Kirche u Magdeburg, 
war ein Deutfiher Poete, florirte 1649, und 
fehrieb in Verſen fieben Theile wohlrie— 
&ender Lebens, früchte eines vecht 
GoOtt⸗ergebenen Gergens zc. Neu. 
Weberus (Jerem.) ein Theologus zu Leipzig ge⸗ 


Weber "Wechelius ' r 


bohren 1608, 23. Sept. ſtudirte in Wit 
bergund Leipzig, ward 1631. in ge Ba 
Stadt Diaconus und 1639. Archi:Diacor 
darauf Profeſſ. Extraord. Theolog. ftarb 
19, Merk 1643, und verließ Hymnolog 
Sacram, oder geiftliche Singe⸗-Kunſt in 5 
Predigten, über Ephef. V, ı9. 20. Lipf 
Evangelicam & Lipfiam Paradifum; Pe 
siger Befang- Bud nebft einer Borred 
‚e,t. Vog. 

Weber (Imman.) ein Mag.Phil. und Pfarr⸗ 
in Pomſen, war ein Deutfcher Poete, lebte 
17. Seculo, und edirte verfihledene Geb 
te 20. Neu. j . 

Weberus (Jch.)ein Prediger in Yrurnberg, 
J 8 7. dafelbit gebohren, und ftarb ı 6 5 3. 


2 

Weberus (Jn.) ein Superintendent der Glei 
ſchen Grafſchafft und Paftor zu Ohrdruff/le 
au Anfang des 17. Seculi, und ſchrieb de S,C 
na; de predeftinatione ; difquißitiones p 
lofephico-theologic.; Streit. Schriften 
der Eſaias Stiefeln, undandere; Elomch: 
Prodromi; Anti-Lampadium ; Lampadiı 
nefcium; Sententiam Lutheri de dodtr 
Calvinianorum ; Defiderium Gentium ; 
dicem antiquæa & falvifice fidei ; de fan: 
ficarione fidelium, contra Enthufiaftas 
Weigelianos ; de autoritate 8. fcriptu: 
contra Gretferum ; de vero ufu Scriptura 
controverfiüsfidei &c. und fiarb 1653. I 


W,d, 

Weber (Jo.). von Eperied aus Qungarın , 
Kayſerlicher und Koͤniglicher Apothecker u 
Mesicus Ordinarius in Ober-Ugarıı, zugle 
auch Stadt-Nichter in Eperies, und des Ev 
gelifihen Gymnaſii daſelbſt Scholarcha, ſchr 
Lectionem Principum, ſ. poſiticam Mar 
duct. juvenis gubernatoris Chriftiani, ı 
auch Wapen der Königlichen freyen St 
Eperies ausgelegt x. Weiler fich inpolitif 
Händel zu fehr gemenget,, muſte er zu W 
und. Eperieg eine Zeit gefangen figen , ı 
ward 1686. wegen verlester Majeftät « 
hauptet.Cz. . j 

Weberus ( Mich.) ein Prediger zu Nuͤrnbe 
gebohren 1593. deffen Eltern arme Bauersl 
tewaren. Im 51. Jahre feines Alters fo 
er wegen Schwachheit der Memorie m 
mehrpredigen. Seine andere Frau ftür 
fich aus Melancholie in einen Brunnen, ı 
er felbft farb 1663. Fr. W,d. 

W eberus (Philipp) ein Priefter in Augfpurg, 
bohren 1588, wurde einmahl wegen der 
gion von feiner Gemeine verjagt, nachgehe 
aber reftituirt, und farb 1652. Fr. W,d, 

Webtter (Joh.)ein gelehrter Engelländer , fi 
ber Mitten des 17. Seculi gelebt, wurd 
Kildwich Pfarrer, —* ſich aber hernach 
die Mediein, und trieb die Praxin. Er ſch 
eine Hiftorie der Metalle, und eine Unte 
hung der fo genannten Hexerey, welches Iı 
Werck Herr Ehriftian Thomafius indie D 
fhe Sprache überferen laffen. Leb, 

Wechelius ( Chriftian. ) ein berühmter 
drucker su Paris, florirte im 16, Seculo. 


1497 : Weckerling Wedel 


Wedig W egleiter 1498 





ne Editionen waren corre&t ‚dab man auch 
in einem — olianten nicht mehr als 
wey Druckfehler fand, Er fieng bereits 1530. 
an, Bücher zu drucken, worunter auch Grie⸗ 
chiſche und Hebr. waren. An. 15 34. befam er 
viel Uingelegenheit wegen Verkauffung des zu 
Paris verbotenen Buchs Erafini de elu inter- 
1 


&o carnium, Es wird vorgegeben,daßer zus] 


lest gantz verarmet, weil er ein Läfterlich Buch 
gedruckt. Soviel if gewiß, daß weil er viol 


—— Bhgeg druckt, ihm fein Buch: 


adenconfifcırf, und er ausdem Reiche vers 
wiefen worden. Gein Sohn Andr. Weche- 
lius flifftete feine Buchdruckerey zu Franck⸗ 
furth und Hanau ꝛc. B. 

Weckerling (Georg. Rudo!ph.) von Stutgard, 
Des Churtühften vonder Pfalk, Caroli Ludov, 
Seecretarius, war ein Deutfcher Poese ‚ lebte 
zu Anfang des 17. Secult, fehrieb geiſil. und 
welt. Sedichtere. Neu. 

Weckius ( Anton.) ein berühmter ICtus von 

Annaberg , mar des Churfuͤrſten von Sachfen 
Jo. Georgii U. Rath, geheimer Staatd-Secre- 
earius und Archivarius , beſaß eine ungemei⸗ 
ne Wiffenfchafft in Staats⸗Afanen, ſchrieb 
sine Drefdnifche Chronic, flarb um 1682. 
undliegt zu Baugen begraben. Er ließ eine 
feine Bibliothec von Hifter. Büchern, und 
MS&. welche aber gar geheim gehalten mer; 
den. Diet. 

Weckmannus ( ec 
mar anfangs zu Wall 
feld, eudlich su Crim̃itzſchau Paſtor und Theoh 


von Oela in Thüringen, 


dkirch, darnach zu Lengen⸗ 


xeos & Chymiz Proſeſſor publicus Ord. ges 
bohren zu Golfen in der Unter⸗Lauſitz 1645, 
12. Novembr. ftudirte in der Schul: Pforte 
und zu Gena , wurde 1667. Land-Phyficus zu 
Gotha, that daranf eine Reiſe nach Holland , 
fehrte aber wieder nach Jena ; erhielt dafelbft 
nad) und nach die oben angeführten Aenıter ; 
fehrieb opiologiam; de fale volatili planta- 
rum; aphorifmos aphorifmorum ; theorema- 
ta medica; de medicamentorum compofitio- 
ne; pharmaciam in artis formam redadtam ; 
intrsdu@ionem in Alchymiam; amoenitates 
materiz medicz; theoriam faporum ; phyGio- 
logiam refermatam; pathologiam medicam ; 
compendium praxeos clinicæ ; exercitatio- 
num medieo-philologicarum centurias quin- 
que ; de ſale volatili oleofo; de uſu ratienis 
in facris$ compendium Chymiz; de morbis 
infantum; difputationes &c. und farb 1721, 
6. Septembr. Pro. en 
de Wedig (Jo, Hieron.) geb. zu Halle in Sach: 
en 1665, 22. Aug. mard erft Adjundus der 
hilofoph, Facultaͤt zu Wittenberg, hernach 
Profeffor am Gywnaſio zu Weiſſen feis, few 
ner Diac. und endlih Archidiaconus in 
Wittenberg, wie auch SS. Theol. Licentiatus, 
fchrieb diſputationes de furto rei propriz ; de 
Immutabilitate Dei; de decretorum divino» 
rum & libertatis humane conciliatione &c. 
und fl. 1712. De.N.g. 
Weerd (Jo. ven) von Antwerpen, ftarb 1628, 
und hinterließ Anagrammata und Chronogra« 
phica. W,d.Sw, 


Lic. fchrieb äytoroylav ſ. Poftillam Evange- | Wegelinus ( Thom. ) ein Doctor Theologiæ ju 


licam; Difpp. ex. Joh. 1, 17. Pſalm. !1. v. 10. 
11. 12. Pfalm Cll. v.26. 27.28. und fl. 24. 
Apr. 1662. im 45. Jahr. W.d. 

Wedderkopf ( Gabr. ) ein Evangel, —— 
eb. zu Huſum 1644, 9. Febr. ſtudirte zu Luͤ⸗ 
eck, Lüneburg, Heimſtaͤdt, Mafpuıra, Gieſ⸗ 


fen, Tuͤbingen, Straßburg und auch auf vers |. 


ſchiedenen auswärtigen Academien, ward ans 

- fänglich Hoff: Prediger bey der Damahligen 
verwittweten Herkogin von Holſtein, endlich 
aber Paftor Primar, und Scholarcha zu S. Ni- 
col. in Kiel, ftarb 18. Sept. 1696. und ließ 
differe. de f“epticifmo Arminianor. ; de Athe- 
ifmo Socinianor, 5 de feriptorib, & minifterio 
ecclefiaftico Sec.P. C. N. 1. &c. Gein Bru⸗ 
Der Magnus war erſt J. U. D. und Proſeſſot zu 

Heydelberg, hernach aber Fürfl. Hollſteini⸗ 
fcher geheimer Rath. Pr. 

Wedelius (Ernft Henrich) ein Sohn des be; 
rühmten Medici D. Georg Welffgang We- 
dels , geb. zu Gothaı. Aug. 1671. ſtudirte gu 

na und Altorff, ward Profeff. Medic. in 
a, fl: 12. Apr. 1709. und ließ differe, de 
eritonzo & tin&ura Martis helleborata; de 

- Ephemera & morbis concionatorum ; de 

. phyfiologia Urinz &c, Zz. 

Wedel (Georg. Wolffgang) ein Do&or Medi- 
cine, Erb; er auf Schmoarga, Comes Pala- 
tinus Cafareus s Roͤmiſch —*— Chur⸗ 

—— Maynsifiher , und der Sertsoge zu 
achſen, Erneftinifcher Linie, Rarh und Hof⸗ 
Rath, auch Leib⸗Medicus, und zu Jena Pra- 


Straßburg, wurde 1577. zu Augfpurg von ar⸗ 
men Eltern gebohren, und von ihnen schon in 
feiner zarten Jugend dem Audio cheologico 
gewiedmet. Er war derer Proteftanf. cheolo- 
gor. ihr Amanuenfis, als Das berühmte Col- 
loquium zu Negenfpuig gehalten wurde. 
Nachgehends Eriegte er mit denen Jefuiten 
viel controverfien ; fonderlich aber wurde dag 
zu Durlach mit ihnen gehaltene Colloguium 
befannt. Er war — ein Collega am 
Gymmßio zu Negenfpurg, hernach Profeit. 
bilt. zu Tübingen, —* baſtor ju Pfortz⸗ 
heim; endlich Prof. theol. und Prediger in 
Straßburg, ſtarb 1629, 16. Mart. und fchrieb 
Trophzum Auguftinian. de Scriptura $. fidei 
principio ; Prælect. in Pentateuch. ; Relatio- 

nem Phorcenfem &c. $er. W, m, Sp. 
Wegleiter ( Chriftoph, ) ein Lutberifcher 
Theologus „ gebohren 1659, 22. Apr. zu 
Nürnberg, ftudirte zu Qltorff, da er 1680. 
Magifter und Poeta Laureatus mard,feßte feine 
Studia darauf zu Strafburg, Bafel, Jena , 
Leipzig, Wittenberg und Helmftädt fort, that 
auch eine Reife nach Holland und Engeland, 
und ward 1688. Profeffor Theologie und Pres 
diger zu Altorff; 1698. aber Doctor Theolo- 
giz. Er hatte ein unvergleichlich Gedaͤcht⸗ 
nig , lernete alle feine Predigten ohne 
Mühe von Wort zu Wort auswendig, und 
wurde aufdielest fehrvollblutig, welches ei: 
ne folche Traͤghelt verurfachte, Daß er öffters 
in feinen Leetſonen einſchlief; da ſich . — 
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1499 Wegnerus Weidemann , Weidnerus Weigelius 1 


Studenten in der Stille wegſchlichen. Er  Weidnerus (Gottfried) ein Do&or Medic, ı 
rieb oratonem de palmariıs feculi XVI. diefer Facult, Profei, zu Franckfurt an 
inventis; Exercitatones adL. II. Cod. Theo- Dder, fchr ieh Difpp. de febr: maligna Pı 
dof. tit, de catholica fide; diſſ. de ferpente chiali, nebft andern Medieinifchen Rater 
fedu&oic ; Chriftum, den vortreflichften | und. 7. Apr.1639. W,d. Be. 
Lehrmeiſter in Anweiſung zur Selbft: | Weidnerus (Jo.) ein Super. zu Yallin Sch 
Verleugung, Bedult zc. Predigten; Lie] ben, ward 1545. bon armen Eltern auf ein 
der, und ſt. 1706, 16. Auguſt. Zel. Dorfe gebohren, half 4 ind woͤlffte J 






























Wegnerus (Gottfried) ein loctor theol.gebohr. | das Feld bauen, fieng nachgehends erfi ar 
zu Oels in Schleſien 1644, 18. Mart. ſtudirte die Schule zu gaben ve — * 
zu Berlin, Thorn, Breßflau, Königsberg | Fr. W,d. 
und Leipzig, ward anfänglid) Archidiac. und | Weidnerus (Jo. Jac. ) yon Hall in Schwab 
Rector zu Neuſtadt Eberswalde inder Mard,] ein Sohn des vorigen, lebte zu Ausgang 
heritac . iaconws zu Franckfurth ander Oder, | 17, Sec. und ſchrieb Alieetum pocticum ; 
nach Diefem Prof. theol. und andrer YofPre- | umphum pacis &ec. K. 
diger zu Königsberg, endlich aber an D.Deut- | Weidner ( Jo. Wolffg.) ein Bruder des v 
feheng Stelle Prof. Primar. theol. Ober⸗HYof⸗ gen, Superint. zu Hall in Schwaben , ı 
Prediger und Aflelor des Camländifchen | dafelbft 1601. gebohten, und fiarh 1669 
Confiftorii , jtarb aber ehe er feinneues Amt] Yun. Fr, 
antreten fonte, 1709, 14. jun. Seine vor | Weidnerus (Paul.) ein ats dem Südenthum 
nehmften Schriften find ; viele Diſputt. in} kehrter Medicus, wurde von Udine aus J 
5. Volum.; Cslendarium Romanum verus ; en in Kärndten berufen, woſelbſt er 6. 
herologium hebrzum ; fvecimina analyfis{ blieb, wurde aus Zufammenhaltung de 
hebraz; Leihensund andere Predigten; Ob-| und N. Teftam. und. der Auslegung d 
fervart. ad verfionem Bibl. germanicam B. Mabbinen überzeugt, dat; Ehriftus der wos 
Iutheris Pia defideria, vero corundem au- Mefias ſey. Dahero gieng er nach W 
&ori B.D. Balthaf.Meifnero vendicata & cum | und ließ; ſich 155 8, 21. Aug, nebft feinem X 
Prefatione edita ; epitomebibliorum; theo- | be und vier füinderain der Stephans⸗Ki 
logia apodi@ica; precognita iheologiæ; Jtauffen / wurde Profefl. der Sehr. Sprad) 
Böttl, Verordnung wegen der Bett] Wien, und ſchrieb die Widerlegung der 
ler ; concionum mifcell. volum,; Comment. $ den; wie auch einen t:a&. de locıs pızcii 
in Matchzum , der aber nicht gang fertig wor | fidei Chriftiane. K. B. 
ben; Ifagoge ad theologiam Pofır. B. Kani- Weierus ( Sigismund.) von einem Heinen | 
güi ; Chriftlicher Wegweiferz bibliaLu- | aus Preuffen, war er Machem. hernach 
theri Germ. cum ufibus ; thcoria controver- ftor, Prof. zu Königsberg und Churfürkli 
far. neotericar ; fcholz poctice &c. Es Biblivthecarius, endlich Emermus , ſch 
liegen auch noch viele in MS@. Pro. Difpp. deterr@ rotundirate &c. ſt. 24. M 
Wehling (Georg.) ein Schulmann, gebohren 1861. im 82. Jahr jeines Alters, 54. fe 
3644,24. Novenibr. ſtudirte zu Helmſtaͤdt und Ans und war 30, Jahr lang der Unib 
Wittenberg ‚that eine Reife durd) Obersund | taͤt Senior geweſen. W, d. 
Nieder⸗Sachſen, wurde 1671. Con kector zu Weigelius ( Erhard.) ein Kayſerl. und P 
Landeberg,1673. Rektor zu Stolpe, und 1682. J Sultzbachiſchet Rath und Prot. zu Jena, 
Reaor zu Stettin, gab Weller Grammati- berühnmter Mechanicus, wat 1625, 16. ! 
cam Gr&cam in Tabellen mit lupplewents ; zu Wenda, einer in der Rordgau geleg 
eine Jubel⸗ Rede, Programmata, Carmina | Stadt, gebohten, hatte iii Der Machen 
&c. heraus, und ft, 1719,23, Marti Lep. thol, Schimpfero » einem berühmten A: 
Woehnerus (Jonas) ein Ober-Bürgermeifter in] nemo in Halle, viel zu dancken, that fi: 
Schweinfurt , var 1586. gu Neufladt ander Keipsig,, woſelbſt er des befanuten Obrift. 
Saale gebohren. Sein Vater war Bürge- | tels toRbahre Inftrum. und Bibliothee 
meifter zu Heltburg , und wurde 1632. iufeir] braudsen konte, durch Leſen, wie auch d 
nem Haufe von einem Eroaten im 80. Jahre] Schriften dergekakt hervor, daß er ı 
feines Alters in Stücken zerhauen. Er fiarb | jun Prof, Mathem. nad) Jene beruffen msi 
1646. ohne finden Fr. HLettzog Wilhelmen von Weymar brach 
Weickbardus ( Arn.) ein Medicns bon Bahard die Aroronniein wenig Stunden bey. E 
rach am Rhein, war am Pfalsifchen Hoff wegen Berbefferung des Calenders geth 
Kath und Medicus; verfihiedener Fü Vorſchlage wurden bey Dem Reichs’Eon. 
LeibsMedicus, des Collegii Medici zu Sram | zu Negentpurg angenommen, wid er w 
furt am Mayn Senior , ſchrieb theſaurum vderſchiede er nuͤtzlichen auch theils lad 
Pharmaceuticum ; A Gen Erfindungen — / m 
arb 23. Novembr. 1645, ım 67: Jahr. a: coimus, quadrans aftrovom. und e 
> pr N ; bekannt find; Er fchrieb geof-opiam fc 
Weidemann (Jo. ) gebohr. zu Zeitz 1641. ward tarum; analyſin atillotelico eue udeam; 
Tertius und nachmahls Con Rectot daſelbſt, lofüphiam marhem ıticam ; ideam marlır 
endlich Diaconus zu St. Michaelis alda,] unverfz; iheddixin prthagoricam 5 cu 
ſchrieb Leichen⸗Reden, und ſiarb 1686, 29. log'am; pzdapogiam machemat;cam ad 
April, Lud. ‚xin pie, Arithmetiſche Beſchreib 


xsoi Weigelius Weil 


der Moral-Weisheit; Kunſt zu Unters 
weiftung des Willens; u. a. m. und farb 
1699, 21. Dart. Z. HL. ⸗ 
Weigelius (Nicol.) Fhiloſ. und Theol. Doctor 
son Brieg, war Canonicus zu Breßlau, Bro- 
ſeſſor zu Leipsig, und des groſſen Fuͤrſten⸗Col · 
legii Collegiat,, verwaltete 1427. das Redto- 
sat, fchrich de indulgentia; fuper veteri arte; 
Comment. fuper proprietatibus; Orationes 
Sec. und fl.1444, 11. Sept. N. g. 
Weigelius ( Valent.) ein Pfarrer zu — 
i Feilen gebohr. in Hahn 1533. foll gleich 
ei 












































in 
in feiner Zugend viel Singulaires verrichtet has 
ben. Au. 1567. kam er ins Anıt, und fl. 1588, 
12Jun. Nach feinen Tode bemerckte man 
in feinen Schriften viele gefährliche Irrthů⸗ 
mer, welche durch die Theotogos miderlegt 
morden. Der Cantor zu X Nahmens 


gelii Tode —— von deſſen Schriff⸗ 
ten edirt, ſoll vieles 


ſind folgende die bekannteſten: 5 
oder Zauß⸗ Poſtill; von der Gelaſſen⸗ 
heit; der güldne Griff; Weg und Wei⸗ 
ſe alle Dinge zu erkennen; Ftudium uni · 
verfale; von Betrachtung des Lebens 
CsSrifti; Mofe tabernaculum cum fuis tri- 
bus partibus; lib. de vita zterna &c. Arn. 
W eibenmaierus ( Jo. Hear.) ein Paftor bey der 
. Kaupt: Kirche zu Ulm, wurde daſelbſt 1637, 
4. Auguft. gebohren , ſtudirte anfangs auf dem 
Gymnalıo Dafelbft, hernach zu Jena, ware 
Diaconus zu feipheim und Langenau, hernac) 
Paftor zu Altheiim, von dar er nach Ulm vocirt 
wurde, ftarb 1706, 21. May im 68. Jahr, und 
ſchrieb Betrachtung der Süllerey und 
Trundenheit; Bottgelajfene und ver: 
gnügte Seele; den Chriſtl. ſtill ſchwei⸗ 
‚ genden Mund; Simmlifche Seft- Zuft 
und heil. Tiſchgaͤng; Evangel, Ehe⸗ 
und Hauß - Poftille; sEhliche Liebes: 
pflicht; MWelt:müde und Simmel-feb; 
nende Seele ;Chriftl, angefochtene und 
betrübte Seele; von JE ju geliebte und 
in JAEſum verliebte Seele ; Nucleum 
Theologie Earecheticz; Um ihre Seeli 
Feit höchſt befümmerte Seele ; Dienft: 
tige Seele; Davidiſchen Ber; 
eicht und Buß Tempel; des Seren 
JEſu Lehr : und —* reiche Berg; 
Predigt; Ariegssund Buß-Predigten; 
Beiftliche Sef:Pofaune; tEvangelifche 
Pfarr⸗und Kirchen Poftille; Den Pro: 
pbetifchen Buß⸗ und Gnaden ⸗Predi⸗ 
r; Geiſtl. Præſervatix zur Pefts 3eit; 
*— eSchatz⸗RKammer; EN 
-jehe Pfarr; und Kirchen » Poftill; Im 
Creutz triumphirende Seele; Gochei: 
liges Liebes: tiahl des Errn des sg, 
Geiftes güldenes A. B. T.; Iragediam 
Tragadıarum; Chriftl, Carechifm. Ubung; 
Evangel. Spruch⸗ und RernsPoftille; 
sHeilfame Sterbenssund Todes s Be; 
trachtungen zc. Pi, Ser. 
R. Weıl ( Jacob ) ein Jude, lebte um das Jahr 
- ber Welt 5220, und ſchrieb Teſchuvot. C 
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ein Teutſcher 

Rabbi, wendete fich zu der Ehriftlicyen Kirche 
ließ ſich zu Eleve von denen Reformirten taufs 
fen, Eriegte den Rahmen des Churfürften von 
Brandenburg, Friedrich, fehrieb Thearrum 
lucidum, exhibens verum Mefliam, Dominum 
noſtt um Jefum Ghriftum , ejusque honorem 
defendeus, contra accufariones Judeorum in 
genere,, fpeciatim Rabbi Lipman Nizachon , 
welches 1671. zu Amfierdam gedruckt wordem 
wurde hernach Prediger zu SpyEbep Gorcung 
in Holland, und tauffte 1686, einen Yortugies 
ſiſchen Juden, der durch gebachtes chearrum 
überzeugt worden. B. 

W eimannus (Echard.) 1578. 4u Cantſtad gebohr. 
wurde, nachdem er feine Academifchen Studia 
zu Tübingen abfolviref, 1603, zu Bietigheing 
Disconus, und 5. Jaht darauf Paftor zu Bra: 
denheim, endlich 1620. zu Stuttgard Hof: 
Prediger , und dreyer Wuürtembergifc r⸗ 
tzoge Kath und des Confiflorii Alfeflor. Ep 
war ein vortreflicher Theologus, excellirfeabe 

fonderlich in Hebraicis, ſchrieb Leich⸗Predig⸗ 

ten, und ſtarb den 12. Ray 165g. im 76, 

gabe feines Alters und sı. feines Anke. 


Weinheimerus (Adam) ein Su int, zu Eflin⸗ 
gen, En 1614, 6. Dec. zu Gieſſen, bediente 
unterſchiedene wichtige Ehren-Aenter nach 
einander, ſt. zu Eplingen 1666, 21. Scptemb, 
und ließ Catenam evangelie. $ mortem in olla; 
Rhetorem extempor. — quefi,; Glre 
Chronvlogic. Fr. W,d. Neu. 
Weiningerus ( Jo.) ein Würtembergifcher Theo» 
log. 1549. zu Tübingen gebehren, allıve fein 
Vater Michael Bürgermeifter war, erlernete 
die Theologie von denen berühmten Thesto- 
gu D. Andrea, Hecıbrando , Snepfio & Joh. 
rentio ; und war bep AEgidio Hunnio aufder 
Stube. An. 1575. wurde ererft Diaconus ju 
Groffens Bortwar, Eurg darauf Pfarrer zu 
Echmarg-Weihingen, darnach zu Wendlin 
ferner zu Weil, allıvo er zugleich über den 34 
bingifchen und Behenhaufifchen Difrist die 
Infpe&tion mit fo groffen Ruhm geführet, daß 
er aud) Vorationes nach Ulm, Neger urg 
und Neuburg erhielt, welche er aber aus Liebe 
su feinem Waterlande ausgefchlagen. Endlich, 
ward er General - Superintend. u Durla 
Ephorus zu Badenweil / und Paftor zu Hp”. 
berg,fchrieb eine Hochzeit: Bredigr ; Srirnsl 
Bericht von denen XIV.Calumniey wel« 
che D. Jacobus Grynzus, und D, Amandus 
Polanus, zu BafelM. Joh, Wein ingern, 
Pfarrern und General. Superincendens ans 
— LeichenPredigtern, und farb ag, 
pr. 1629, im BT, Jahr feines Alters, 54. feis 
* Anne / und 50, feines Eheftandes. Fi 


Weinlinus (Jofazhar) ein Do&or Medicinz gu 
Rotenburg , gehobr, 1601. iu j 
AL ſt. a — in all in Schon 
einznann (Jo.) ein or Med. und 
pr » Brandenburg. Leib-Medicus nl 
ach, war 1461, zu Franckfurth gebohren, und 


fl. 1531. Fr 
Wein, 


1503 Weinmann Weinrichius 
Weinmann ( Johann) ein Lutheriſther Theolo⸗ 
us, gebohrenden 15. September 1599. zu 
Schmeinfurth, ftudirte zu Gieffen, Jena, all⸗ 
mp er ach Manifter worden, und Altorff; 
wurde 1624. Infpe&tor alumnorum, 1628. Dia- 
conıs, und Profefl. Theol. 1654. aber Paſtor 
und Profellor Primarius zu Altorff. Er war 
“ein groffer Feind von Calixto und Hornejo, 
hatte nur ein Auge, verheyrathete fich vier, 
mahl, ftarb 1672,30. Aug. und ließ inftirutio- 
nes theolog. Cullegii Galatini P. I3 Colle- 
gium adiaphorifticum ; difp. de predeflina- 
tiohe ; OsAavdewriay Dei; de peccato in Sp. 
$.; de fide infantum ; de propofitione: be- 
na opera fimt neceſſaria ad falutem &c. W, 
m.Zze. i 

W eiarichius (Georg.) ein Doetor Theologiaͤ zu 
Leiprig, war 1554. zu Hirſchberg i Schlefien 
geb ohren, und hatte noch 4. Bruder die Then 
—* waren. Im 15. Jahre feines Alters kon⸗ 
fe er Griechifh und Lateiniſchein profaund 

lig oratione fertig reden und fihreiben. Ans 
f iglich war er Tertiusan der Fürften-Schur 
le Grimma, kam von dar nach Saltze in das 
diniſterium, und ferner an die Thomas Kir⸗ 
= nach Leipiig. An. 1594. wurde er zugleich) 
uperi»teitdent, Conſiſtorii Aſſeſſor, und 8. 
Theol. Profeff. allhier in Leipzig wie auch Ca⸗ 
noniens zu Zeitz, und nachgehends 1604. in 
Neiſſen. An.ıSoo. vermaltete er das Reeto⸗ 
rat mit groffen Ruhme, wurde in feiner Faeul⸗ 
taͤt 6. mahl Decanıs , war 1610. beydem zu 
Drefden gehaltenen Synodo, und fiel nach — 
neir Zuruͤckkunfft in eine Kranckheit nach der 
andern , bis er 1617,27. Jan. ſtarb. Kurk 
von feinem Tode, wiederholte er feines Praͤ⸗ 
ceptoris Luck Pollionis, letzten Worte: Jam 
eoin viram wternam, Er hat Comment. in 
En iftolas Paulin.; Martyrologii fandtorum 
P. 11. verſchiedene Difputationes , und viel 
Predigten binterlaffen. Fr.W,m. Pi.Vog.Leb. 

Weinrichius (Mare.) ein Prediger im Lazareth zu 
Leipzig, wor des vorigen Bruder ; und ſchrieb 
einen Tra&. de Montftris. Fr. K. , 

Weinrichius ( Melch, ) ein Prediger zu Hirſch⸗ 
berg, ein Bruder des vorigen, hat AErarium 
Poeticum verfertiget, Fr. _ 

Weinrichius (T’hom.) von Hirſchberg in Schle: 
fien, Collega an der Thomas:Schvle, Diaco: 
aus , endlich Theol. Doctor, Profejfor und 
Archi : Diaconus zu Leipzig, war der vorigen 
Bruder, fhrieb Examen Synadı Dordracenz 
de abfoluto pradeft. decreto ; Thronum 
Chrifti regalem ex Pfal.CX. VIll. Homiliis 
explicatum ; Controverfiam de Spiriru S. 
cont, Photinianos; Aureolum Sacrum, und 
ftarb den 4. May 1629. im 42. Jahr. Fr. W.d. 

W einrichius (Jo. Goth.) ein JCtus im vorigen 
Seculo, hat de Teftamentis ordinandis 96; 
fißrieben, K. 

Weinrichius (Martin.) von Breflau , allwo er 
auch Phyf. und Eloquenr. Prof. war, fehrieb 
Commentarium de ortu monftrorum; Pro- 
blemata Phyfica & Medica; Librum de inun- 
dationum caufis; de Ludihcatione Dzmo- 
num &c. und flarb den 25. Der. 1609, IM 61. 
Jahr. W, d.H. 









Weinrichius Weife ı 


Fa En 
Weinrichius (Valent.) ein Reetor dar Sch 


zu Eifenach, — 1553. am dage Je 
in den Dorff Steine an dem Hark, ubır 
Mordhaufen / MWalckenried, Braunſchn 
Jena und Wittenberg, wurde in Sana 
Adjundt. Fac. Philof. „.mar ein guter }) 
Grammaticus, Logicus und Orater, gab 
Grammaticam Philippo-Livacri, wie 
feineManududiungu dieſer Grammatic 
noch an vielen Orten gebraucht wird, heı 
und flarb 1622, 26. Sept.zu Eiſenach 
ihn fein Sohn M. Jerem. Weiurichius fü 
ihm Rector worden, für feinem Ende fir 
Db erauch mas verlangte? fagteer: J 
gehre nichts mehr in Diefer Welt, cupi. 
folvi & eſſe cum Chrifto. Leb, 


Weisbach ‘(Chriftian) ein Medicus, gebı 


1684. Den 30, Detdbr. zu Schnardeslebe 
Magdebuirg,allmo fein Vater Paftor va 
dirie zu — F e = 1.351 Baſel De 
ꝑrtacticade und heyrathete zu Duͤſſe 
ſchrieb Diff, de intentiune nor 
turz inadminiftratione oeconomie vi 
die wahrhaffte und grimdliche 
überfegte Johann Wagſtaͤffs Traetat v 
Hexerey, ingleichen Joh. Webſters Wr 
ung der vermeinten und fo genaunten 
ven, nebft Fenners Yulß der Seelen a 
Engliſchen, wie auch Gracians Homı 
Cour ;Mr. Oufle — der jeltiame: 
bildungen; Peter Dionis Chiturgiſche 
rationesz und Oſterwalds Tractat vi 
Unreinigkeit aus dem Fransöfifchen 
farb 1715. den aa. Januar. zu Düfh 


Lep, 
Weife (Chriftian.) in Sohn Elie, Rec 


Zittauiſchen Gymnafii, gebohren in 
en 30, Apr, 1642, ftudirte in Leipzig, 
- 663. — 1670. — — Klo, 
oeteos und Politiese ng eiffenfels 
fen, und ftand nachgehends von ı br q 
Gymnaſio in feinem Vaterlande zo. Ja 
vor, davon feine vielen Schrifften , d 
noch mehr verfertiget, als er Jahre erle 
fan zeugen Fönnen, Er erfand eine I 
Methode die Deutfche Dratorie fuͤrzu 
und in der Deutfchen Poeſie Hatte er eiı 
te und angenehne Art. An. 1708, 
wegen Abnahmie der Kräffte ſein Recto 
der, und ftarb noch vor der Inırocduci 
nes Nachfolgers den 21. Dct.1708. Eı 
der grünenden Jugend ſelige G 
cken nebſt dem väterlichen Zeftament 
treuen und Chriſtlichen Vaters 
Kauf: und Schul. Arbeit, wie ei 
wechfender Sohn zum Beichtſtu 
Abendmahl foll erbauet werden 
——— Fragen nach Anleitu 
-ugend: Lehre ausder Erhica; « 
liche Fragen über die Chriftlic 
end» Lehre, aus det Theoiog:s 
Bött:ergebene Bedanden üb 
Tugend: Lebre, nach Anlertu 
Dater > Unjers; gründlichen u 
bentlichen Inhalt der Theolor 
dentliche Todes und Sterbens:;1 


U „Weile Weite 


dien: Ferner Seb. Cæſaris de Menelis Sum- 
mam Politicam, cuiadje&a idea Stariflicz ; 
Enchiridion grammaricum ; de le&ione N 
vellerum ; de Poefi hodiernorum polirico- 
sum, five de argutis inferiptionibus ; Logi- 
eam; inftirutiones orater.; fubfidium ju- 





venile; deartificio& ufu Chriarum ; Nu- 
eleumi Politice; ir. Logic® ; Tabb. Chre- 


nologicas ; nucleum Ethics ; Syftema 
Theol. differrationes ; orationes ; program- 
mata ; den klugen Sofmeifter ; notb; 
wendige Bebanden ; reife Gedan⸗ 
den; den Politifchen Redner ; den neus 
erleuterten Politifchen Redner ; den 
selchrren Redner; den freymütbigen 
und höflichen Redner; Politiſche Fra⸗ 
en ; curieufe Bedanden von Zeut: 
chen Verſen; it. von Dentfchen Bries 
n; von forgfältigen Briefen ; 'cu- 
rieufe Sagen über die Logica ; vom In; 
formations» Werde; von der Imira- 
tion ; Politifchen 3eitvertreib in Deut. 
ſchen Derfen; Oratorifche Fragen an 
ftatt einer wohlgemeinten Yrachlefez 
das Oratorifchesyftema; Deutiche Re; 


den; Schaufpiele ; überflügige Gedan⸗ 


den; die 3. Zaupt-Verderber ; die z, 
Ertz⸗Jarren; die 3. Flügfren Leute; 
den Politiſchen Yräfcher ; Beilaria juven- 
zutis ; den politifchen Academicum; 
Sittauifche Roſen !c, D.Chriftian Bott: 
fried Soffmann gab 1716. Estflolas Wei- 
fi (gle&tas, und M. Samuel Broffer 1710, 
Commentar. de Scriptis Chriftian. Weihi 
heraus. Leb. AF. Lud. Gr. — 
Weife (Elias) von Zittau, allwo er Auch indie 


40. Jahr auf dem Gymnaſio Collega gewefen,, | 


endlich Emeritus, ſchrieb manududionem 
lingu@ Gr=cz, und fiarb den 13. Apr. 1679. 
im 70. Ieyr. Chriſtian Weiſe war ſein Sohn, 
W d. 


„4. : 

Weile (Je.) von Eifenach, mar zu Gieſſen Mo- 
zalium Profeflor, infeiner Faeultaͤt Senior, 
ſchrieb Gompendium Phyficum ; it, Ethicz ; 
Medullam Theologicam; Quadrigam Dif- 

utationum Logicarum de maodalibus 
aunciationibus & Syllogifmis ; Philofe- 
phiam moralem contra&tam ; Difpp. de 
ommunicatione propriorum in uniane 
confideratorum ; de Gonftitutiene Meta- 
. phyfiex; de Veritate; de natura & influxu 
saufz per accidens ; de Genfcientia ; debe- 
mitate; de Unione & Cummunicatione ; 
de Predicabilibus 5; de natura fammi boni ; 

‚ delibero Arbitrio; de Affe&ibus, eorum- 
- que moderatione; de juflitia & jure; de 
‚virtutibus homileticis; de jure merali in 
delictis obfervando; de te&ta ratione ; de 
 gratitudine 3 de durogugfa ; de Theologia 
Platonis; de ufu Philofophiz in Theologi- 
‚eis; de virtute morali & intelle@uali; de 
pugna appetirus & rationisredz; decura 
magiſtratus policici circa religionem ; de 
degibus ; de Urbanitate ; de legatis ; de 
harmonia juris nature cum quinto præce 
pto Desalögi; Je fubjeßioneCleriserum; 


Geisprtsiuker, Ab Theile 























de Regalibus; de ratione communiter ob. 
a ———— aulis; demodis con- 
“ıltandt favoremz; de dentia; 
Crfaris & —— — 
— de bello Gallic, . 
arb den7. Auguſt. 16535, 
are 7. Yuguft, 1633, im 63. Jahr. W,d, 


Gotha geſandt, vond 
en an Kindesſtatt angenommen, und — 


Monarchia zunter Beckmanno de condidi 

ne indebiti, inne 1665. ward Alva 

tus ordinariusin MWeinarsz ı 668. Cammer⸗ 

Procuraror, 1681. Ober- Anne und Confiſt⸗ 

rial⸗Rath in Luͤbben; gab medullam Juftin 
24 Longobardica 
beraus, ließ in Mamıfripte Medullam Jurie 
Publ. und karb 1719. dein s. Jan, Leb, 

Weile (Joh, Severin.) Philof, Magifterund 8. 


Theol. Baccalaureus, ebohren zu Zeitz 1640 


ward Con⸗Reetor dafelbft , naches e 

ſtor und Superintendent zu Pi —2 

und endlich zu Pegau, fhrich differtationen, 

de anima u de Pıedicatione [y- 

nonymica e Sale &c. 

— und ſtarb 1656, 

Weifs (Mich.) fonft auch Albinns: ena⸗ ; 
Deutjcher Poete, wat 1648. Walter Bei 
Big, Trieb nügliches Memorial dep 
Chriſtli en Kauffmannfchafft; Serg, 
Wallen der verkiebten Seeien bey der 
CTreugigung Coeifti; geheime Nach⸗ 
richt Sionitiſcher Wallfahrt; Sie 
benzig mahl fiebenzig Eoigrammata 
oder Zeil. Uberjheifften ; den Aegyp⸗ 
tijchen sin: un! Auszug der Rinder 
Sf vael; heil, Lieb⸗ und Ab ic, 

eu, 


Weile (Paul) ein Doctor Theologid yon St 
ken in Schlefien , war anfangs 3 
hernach Thedlogiaͤ Profeffor zu Königsberg, 
wie auch Churfürflicher 
Def ⸗ ‚Prediger FR — 4 
op. 2 heal« erne Yredigt auf die ochser 
oh. Sigismund: , Marggrafeng * ge 
beuburg, mit der Anna, Herzogin in Preuß 
fenzc. und farb ven 5. Jan. 1612. W,d, 
MWeiferus Talp.) et Dänifcher Rector Lum 
denin Schonen, der Garolinifchen Academie 
daſelbſt Profeffor, aociete hernach die Theblo⸗ 
oie zu Opslo, ſchrieb Diſpp· de mundo ; de 
Corporis naturalis canfis per arcideas;Lau- 
ream Apollinis & mufärum Londinenfiums 
zn tripudium in Caroli XI. Regis 
ueci@ Coronationem &c, 
— und ſtarb 1836, 
Weisgerber (Joh.) war erft Rector zu Cobur 
undavurde allda 1554. vonder Peft —* 
auch in feiner Kraͤnckheit von Satan heffti 
angefschten. Endlich erinderte er ſich zu fer 
nem Troſte des Spruches aus Mofa, Sch 
will mich mit dir perlobenae, yud gi» 
bb sangts 


“ 





3507 Weilenborn "Welzius____ Weitslebiue Wellerus 


. 


Tangte nach und vach feine Leibes- und Ge: 
mütbe:Befundpeit wieder, Anno 1561. wur 
de er nach Silperöhaufen zum Baflor beruf: 
fen, ftarb aber af der Reiſe, ehe er ſein Ant 
antreten konnte. Fran. . —— 
* Doctor 

in v 














Gpmnafi erhielt. 
zum WR ior, Su 
„and Aſſeſſor des 


Sdmalcaldiſches Bebet Buch ’ne 
"allerhand Frafftigen Lebens: eguln; 
Befchreibungder Bufje,des Glaubens 


Weyerb 
— 


——— 1641. den 15. Zulii auf dem 


dirtein 


ediger zu 
ame, 


r Abt zu 


Fe, 

Weitfen, fiehe Weytfen. Hit 

Weitweilerus (G.) von Bregenk, ſtarb 1633. 

Seine Wercke find in 3. Tomis zufammen 
beraus foınmen. K. 

Weizius (Joann.) gebohren ju Hohenkirch, eis 
nem Dorffe an dem Thüringifchen Walde 
An. 1576. im Monat September, ſtudirte iu 
Jena, ward zu Gotha Eollega , und bern 

KReector und Dire&tor am Gymnaſio, ftar 
1642. den 24. April, und ließ Prudentium 
cum), variorum fuisque Commentariis ; 
Comment. in Terentium; Colle&änea in 
Ovid. Lib. Trilt. Semiramidis Babylon. Re- 
zinæ Vitam & res geſtas obfervat. Philol, 
Mluitratas ; Epaminoadæ Thebanorum Du- 
eis Virani; de fignis & Predigiis in Coœlo 


#1 Weldon Robert.) ein 


. mala prefagientibus ;° Notas ad’ Theo 
‚ Iayllion XVI: Comment. in u. Od, 
rat. Lib\ Epod.; Heortologiam ; Not 
Hilarii Epifcopi Pidavienfis Genefin ; 
* contil Hexa&meron cum Indice, Glofl 
& Not: Ferias Cereales ;“ Not. in V 
“ Flace. Argonaut ; Nor.ad Salviagum ; 
„unnterfhiedehe Differtätiones. K. W,d. F 
eitzlebius(Georg.) ſiehe Witzlebius, 
on Robert.) €i Ensfer Schulm 
florirte um die Mitle d ven Secul 
ſchrieb da ötigine dominii, Wo. 


| Welhamer (Chriftoph.) ein" Prediger tu S 


Sperg, gebohren 1585.4u Amberg imder £ 

h Abe „farb den 23. Jan. 1646, und lie 
"Predigten. Fe 
Wellejus (Andt.) von, Biel, "ein König] 
Schwedifcjer- Hiisriographus und Ca 
“us zu Riga, ſchrieb Viras Pontißcum Rı 
"norum’emiendätas; “Hiflotiam "Ecclei 
"cam Adami Bremenfis ; Defcripe.1slan 
"Septem 'Sapientum Grecie Aphorif 
"Palionem Chrifti “fehr diel'Oratiche 
und farb den 13. Febr. 1616. im 74. | 


Wellejus (Jac. Mattbie)fiehe Vellejus. _ 
Wellens (Per.) ſchrieb über die Epiſtel a 
Hebr./ und arb 1649. kKk....— 
Wellerss(Hieren,]vdn Mols dorff/ ein Lu 
ſcher Doctor Theslogiaͤ geb. 1499, 5. | 
zu Wittenberg, jolte su Wittenberg die 
te tudiven, wırrde Aber durch eine nacht 
“liche Predigt / ſo Lutherus gehalten, ver 
fer,die Thebiogie zu erwehlen. "Er hie 
3. Jaht lang bey Luthero auf, Welcher i 
“einen Shhnlichte. Anno 1539. beruf 
Hertzog Henrich uns erſten Profeſſor XI 
via nach Freyberg, und machte ihn zu 
ſector der Schulen. Er hatte ar 
Vocatienes nach Wien, Coppenhagen, 
je geipiig und Nürnberg, ſchlug abe 
efeheibent ich aus; und wolte Treber fi 
benin Freyberg ru an gen, Sei 
Teüum hatte er in feinem en, erd 

— mit geifilichen Anfechtungen 

auch nicht zum Predigen zu bringen, | 

denn nur einmahl zu Naumburg geptı 

hat. Er ftürb den 30. Mart. 1572. U 

Fahr an einem Schlag ⸗Fluß. Au fi 
terbens⸗Tage hat man 2. Somnen gef 

auch kurtz vorher da er geichlaften hat ein 
fes Licht rings um fein Bette ber chi 
als ob die gantze mer vol Feuer 
Seine vornehmften Seien ind € 
ment. in libb. Samuel, ; Regum;; Hiol 
epift. ad Ephef.} Philipp. ; Petri; An 
tum adv tenrationes; Poſtilla u.a. m 
che zu Zeipgig in 2. Foljanten nebft deſſ 
beng;Befchreibung zuſammen gedruckt 
den. Sein Bruder =: Nerus 
inden Drientalifchen Sprachen fehr wol) 
firt. R. Fr. AB. 

Wellerus (Jacob.) von Melsdorff , aufs 
dorff 2c.ein Doctor Theologid unhChurf 
Sächfifcher Oberspof- Prediger, wurd 
5. Desemb, 1602, 10 Reu⸗Kirchen im X 


3 Wels Welfch 





Tormiren forthelffen; wovon er ſo viel 


lete, daß er 1627. mit Ehren Magifter werden 
konute. Nachgehends wurde er 1631.Ad- 
ungemeinen Ap- 

| Anno 1535. erhielt er Die Profeft. 
Ord.der Orientaliſchen Eprachen, und Pro- 
bald Darauf ro⸗ 
movirte er in Docorem. Annoꝛr c 40. kam 
er nach —— und wurde daſelbſt 
eri Todte Supetintendent. Bon 

dat wurde er 1646. an matth. oens Stel⸗ 
Dreßden ald Dber Hof⸗ Vrediger, 


juuct. Philoſ. und 
plauſum. 


fefion. Theolog, Latracrd. 


nach Gvalcheri 


— 
Beicht: Vater und Kiechen⸗ Rath, ber 


woſelbſt er 1664. dens. Jul.ftarb. Seine 
vornehmſten Schriften find fpicilegium 
queltien, Ebrae-Syrar. ;Grammat, Grec.; 
Anatomiz Maflonii refutatio ; Comment. 
ifputatt. contra Beca- 
num; Wehweifer der Bottheit Cris 
Fi; viel Predigtenze. W, m. R. W,d. AR. 


Wells (Joh.) ein Mathematicus in England, 
mar der Eatholifchen Religion sugethan, ftarb- 
gu Brembridge 1638. und ließ Sciographiam 


&c. Wo 
Wells (Benjamin) ein Medieus in Engelland, 


lande gebohren, und etliche mahl von GOtt 
aus augenſcheinlicher Lebens⸗Gefahr etrettet. 
Eriꝛog 1623. nach Wittenberg; brachte aber 
dahin nicht mehr als einen Groſchen, und miu⸗ 
ſte er ſich theils mit Famuligen, theils — 





De 


er Pr su curiren, daher er auch 


in hoͤch 


tion daͤſelbſt Syndicus, 1635. J. U.D. und 


| 1639. Re&tor ju Seipzig, farb auch 1541, 1, Zul, 


Leb. 


' Welfeh ( Chrifian Ludewig) ein Medicus, D. 
Gottfried Welfchens Sohn, tr 


Hg 1669, 23. Gebruns, that eine 


⸗ 


nad 















Welfchtus  Welfen '  yıq 


Italien, wurde in feiner Vaterftadt 1690. 9Ra® 
Sifet,und zu W ittenberg 1693. Doctor,a * 


‚aber zu Leipiig Adelor Facultaris Mediczer ' 


Erſchrieb halin botanicam ; tabulay anato⸗ 
micas examen renum ſabcenturiatorum g 
aiſſert. defono,.de yermr cordis, de matti- 


catione, de falphure vitrioli anodyao, de 


<ietas mar, euriof.in Deutſchland iu 

kam, er bald anfanae in el a — — 
wurde, Er war von Jugend auf fehr Eräncha 
Lich, fonderlich Mi dermaſſen melancholifchy 


vor ſeinem Tode rührte ihn der Schl 
ſtarb endlich unverheptathet 1678,11. You, an 


einem en Fieber. 
Schrifften find die vornehmften! Syliogeca- 


‚ zationum & obfervation,. medicinal,; Diſ 


feon. —— mad Sagen im Maz 


Welfch ( Gattfried ) ein Doetor Medieinä, dar 


Medicinifchen Facultät zu Leipzig Devanus, 


Dortör- Würde, und bald dara 
eines Profefloris Anatomiæ Extraordin. Dach 
denn immerhalb 24. Jahten nach und nach one 
unterften b:oco in feiner, Farultät, big zung 
vberſten gelangete. Er fchrieb ein Zebam; 
nen: Such ; Differrationes &c, und ſtarh 
1690, 5, Sept. im 72. Jahre, Leb, 


Welten ( Jac.) vpn Landsberg aus ber Mark, 


war Doct. und Profefl, Jur. Extraordin. und 
Philofoph. Ordinar, zu Jena, und wurde 156 


Doct. Jur. Civil, 8 Otleans. Weil er aiſß 


nicht Utriusque, ſondern tur Unius Juris 

Do&ur war/ b konte er nachgehends nicht in 

die Juriſten⸗ Faeultaͤt zu Jena fominten. &e 

far ld Tann j 
a 


Weilens 





Asır Welfens Weltz 


— — MEERE 
Veiſens quſtus) ſiehe Velſius. 
Welfer F — ( Carl Wilh.) ein Nürns 
berger , gebohrei 1663 ‚31. DW, fiudirte ın 
. Altorff, Straßburg und Holland, gieng dutch 
die Spanifchen Niederlande nach Sranskreich, 
Itauen und Ungarn, wurde bey feiner Zuruͤck⸗ 
- Funfft Raths Herr zu Nürnberg ‚wie auch der 
-YUniverfität Altorff Eurasor und Scholaxcha. 
. Sür Antrit feiner Reifen ſchrieb er einen Tra⸗ 
ctat deS,R. Imperii ofhcialıbus & Sub-OMi- 
cialibus, deffen unterandern Richeler in füls 
nen * mie Ruhm gedencket. Er ſiarb 
‚ızn,ı. Febr. Leb. j ‚ 
Weiler — ein Jeſuite, aus dem Saltz⸗ 
burgiſchen, gebohren 1560, ſtarb 1618. SU 
— 532 — nachdem er etliche Jahre lang heff? 
-tigam Podagralaboriret hatte, und Liep Stel- 
‘Jam matut.; penuarinm catholi; inditem 
, vizadFid. ee * re d. 
‚Welferus Marc.) fiehe Vellerus. -  .. ı ... 
Weltherus (Joh. Ambrof.)"ein Sefuike, don Ei⸗ 
— ebuͤrtig, gieng als Mühonair In Lieff⸗ 
"fand, (chrieb etliche Bücher vor Prediger und 
Zeicht⸗Vater/ und farb 1619. im 72. Jahre. 
W 


yon Weltz (J uftinianus Ernft} ein Dentſcher 
Baron, ſich in feiner Jugend ziemlich in 
pie Melt vertiefft , entiog ſich aber , nachdem 
“er nebft der Bibel die Geſchichte ber Märtyrer 
fleißig gelejen ;derfelben gänslich, und befliffe 
‘Sich der Einfamfeit, gab auch.1663. zu Ulmei: 
nen Zractat vom Einfiedler» eben, wie 
ee nad) BOttes Wort, und Art ders. 
. infiedlev anzuftelen fey; heraus Sei; 
ne meifte Sorge gieng dahin, wie die Lutheri⸗ 
ſche Religion auch unter denen Heyden möchte 
ausgebreitet werden. We 
Licht zu leben befchloffen , ſo 
feinem eigenen N) 
folhen Vorhabe 











e 
Hand andas Werck zulegen. Nachdem aber 
der damahlige 


dam zu feinen Vorhaben, wurde aber auch 
> rinne don denen Hollaͤndern gehindert. 


Wendelinus # 


Daher fafte er den Schluß, ſich ad unge 
Heyden zu begeben , ließ fich zu dem Ende 
den Damahligen Prediger zu Zwoll in 
Proving Ober: Dffel, zum Apofiel der Her 
vordiniren, trat jeine Reife an , und bei! 
darauf jein Leben unfer beien Barbarn. H 

Wencelius (Andr.) ein Doctor Sheologiä 
Schleſien, war erſt Hilor. und Orar, herı 

‚Theal, Pref:f. ju Franckfurt and der O 
ſchrieb ein Buch von der heiliwärti 
menſchwerdung Chrifti; Difp. de ı 
cio & Perfuna Chrilti ; einen BußsS 
gel, oder vier Predigten über das 
bet des Rönigs Manaſſes, und farb ı 
Wy,d.Be, BR 
Wenceslaus, ein Herkostu Kianik, wiedi 
ſich dem geifilichen Stande, uud erhielt ı 
"daß Bißthum Breplar; übernahm, 
ein älterer Bruder Hertzog Ruprecht um 
Jahr 1409. ohne männliche Erben ſtarb 
Regierung des Hertzogthums Lignitz, ü 
gab aber dieſes fihöne Land mit Genehm 
tung des Königs in Böhmen, ſejnem nad 
nverwandten und Wetter Beistg Ludo 
1. von Brieg ums Jahr 1411. An. 14 
ſchickte er jeine Gefandten auf das beruͤh 
Eoneiliuni zu Piſa, und verwaltete das ! 
thum big 1417. da ihm Fein Alter und Eri 
licher Görper felbiged niederzulegen aı 
then; worauf er fih nach Ottnuchau b 
ben, auch dafelbft 1419. verfhieden. Er 
ein gelchrter Herr; daher er jelbit Conit 
tiones de variis rebus ecrleliaftieis pu 
eirt, melde Bifchoff Martinus 1585. 1 
nen Staturis Synedalis Ecclefie Wratis 
herausgegeben ; auch das Kirchen Mecht 
fertiget , welches Schickfuß feiner Ehro! 
einverleibt, Uber dieſes trug er einen 
nonicd Nahmens Orange auf, die Th 
der Schlefiken Fürften zu befchreiben. | 
ber gute Mann kam nur biß aıfdas Jahr 
da er wieder aufhörte, entweder weil der 
ſchoff indeffen geſtorben, pder aber weil 
das Werd vollrommen auszuführen unn 

. Fich geſchienen. Hankius ‚de filef, in 
erud. Henel. filef, renovar. Silef. numil 
tica &c. &c. 

W enceslaus Samotulius, ſiehe Samoeulir 

Wenckh (Cafp.) ein Jeſuite aus Bayern, 

“ Profef. Phil. und Theol. zu Dillingen , 
1634. zu Neuburg im 45. Jahr, und Lie] 
tas unguenti magnetici & adienis ejus 
adv. Rudolph. Goclen,. A. 

Wendanus(Dan.) lebte um die Mitten des 
euli, und ſchrieb gelta Saxonum auitrat, ; 
tam Ceddæ epiſcopi &c. K. 

Wendelinus (Gottfe) ein ICtus, und Matl 
der von etlichen der Protemzus feiner Ze 
nennet wird, aus dem Luͤttichiſhen, gebt 
1589, den 6. Jun. legte ſich zu Dornick aı 
Mhetorie, und zu Loven auf, die Philor. 
Humaziora 5 gieng hierauf nach Lyon, 

gaͤb daſelbſt einen Corrector in denen X 
druckeseyen ab, Von dar machte er fich 
Rom /hielt ſich bey der Ruůckreiſe eine Zeit 

zu Marſeille auf, informirte Gatiendum;! 


Wencelius 


1513, Wendelinus Wendler 


nachgehends ein Advocat zu Paris, endlich 
Pfarrer an verjhiedenen Orten in den Nies 
derlanden,und Canvnieus zu Eondet. Geine 





Schriften find Lexias feu de obliquitate fo-} 
lis dietriba; Aries feu aurei velleris enco- 


mium; de Tetra&y Pychagorz &c. A. sw. 

ı Wendelinus (Marcus Friedr.) ein Meforntirter 
Theologus, war eines Vredigers Sohn von 
Sandhãgen unmeit Heydelberg, gebohr. 1584. 

infornmiirte eine Zeitlang die Fuͤrſilichen Prin⸗ 
Ben zu Deſſan, wurde hierauf 1611. Nector Des 
Gymnaſii zu Zerbit, woſelbſt Er 1552. verffarb, 
und Logicam ;Comp. Kheroric ; Contem- 
plationes Phyficas; Politicam; Medullam 
Latinitatis 5 Philof. moral,; admiranda 
Niti; Syffema theol., welches ins Hollaͤn⸗ 
diſche/ uͤnd von dem — Fͤͤrſien 
Michael Apaffi in das Hungaͤriſche uͤberſetzet 
worden; exercitat. cheol, contra Jo, Guchar- 
dum &c. hinterließ. Leb. Be.a. Thom, _ 
n Wendhäufen (Philipp. Ludewig) ein 
Braunfchweig» Lüneburgifcher Stagts⸗Mi⸗ 
nifter, gebohren 1633. deit 25. Martii gu Gans 
dersheim , ſtudirte zu — ‚that eine 
Reife durch die Niederlande, Engelland, 
Franckreich und Deutſchland, wurde 1458. 
zu Heln ſtaͤdt Doetor, 1660. Land⸗Syndieus 
des Hertzogthums Braunſchweig/ 1660. Rath 
des Hertzogs Anton Ulrich, 1671. Decanus 
des Stiffts Blafii zu Braunſchweig, 1678, 
Hertzog Rudolph Auguſti Geheimder Kath, 
undıss o.Cankler,1633.nber von dem Kayſer 
Leopoldo in den Adel⸗Stand erhoben, fehrich 
pur religionis charadieres, oder der regnen 
Lehre Kennzeichen, ingleichen Pleropho- 
riam fidei, un! berwindliche Gewißheit 
des Ehriftl, Glaubens, oder gewiſſen 
Glaubens: Brund,undflerb 1718. den 37. 
Novemb. Lep. 


Wendius (Georg)ein Schulmanıtvon Breflau, |. 


ward. 1658. Eonrector des Gymnaſii zu Delß, 
1661, Profeſſ. Mathef. im Elifaberhano zu 
Breßlau, 1669, Profell. Hiftor. & Eloquent. 


im Magdalenzo daſelbſt; 1670. in den Pal- } 


mer ⸗Orden aufgenommen, und befam den 


rahmen des Pflangenden ; 1632. Bros | 


feffor und Dircckor der’ Nitter » Schule zu 
Dels, 1688. Rector zu Lauban, Und 1695. zu 
Thoren, fchrieb etliche allgemeine Saͤtze aus 
der Geneafogie ; de Republica Ebrzorum‘ 
difquifitiones T’heologico - Politicas, Auch 
viel: andere-Difpurationes, und ſtarb 1705,7. 
Sul im 71. Jahre. Pre. 

Wendler (Conr.) ein Prediger zu Neuſtadt an 
der Otla, 1597. gebohren, merckte in feinem 
Tage Buch an, daß er in feinem Anıte 7281. 
Predigten gehalten,und 800. Kinder getauft. 


An. 1630. als er im Begriff war, auf einenn 


Dorffe zu predigen , überfiel ihn irnterwegens 
ein gottloſer Menſch, deffen kafterhafftes Le⸗ 
benerinfeinen Predigten offt beftrafft hatte, 
und ſchlug ihm etnen Arm entzwey. Endli 

muſte er 1673. im so, Jahre feines Predigt⸗ 
Amts das Leben Dusch ein ſchweren Fall ein⸗ 


büffen. Fr. Gatz. ae k 
Wendler (David) ein Sohn des Wittenbergi⸗ 
























’ Wendler -Wentworth. 1514- 


ſchen Theologi D Michael Wendlers, geboh⸗ 

ren zu Wittenberg 1652, 30. Aug. wurde 
zu Wittenberg Magiſter und Adjunctus Fa» 
cultatis Philofophicz, 1678. aber Probſt zu 

Kemberg, und darauf Doctor Theologid. 

Er hatte jo ein treflich Gedächtnis, daß er 

gantze Artısul aus Chemnitii L. C. herſa⸗ 

gen fönnen, ſchrieb deintercefione Spiritus 

5; declericorum circa calicem prerogati. j 

va &c. &c. id ſtarb 1693. den 31. Maͤrtii. 
Feuſtking Leben, Feldlirch 

Wendler (Frane.) cin Medieus von Goͤtlitz, 
machte fish mit feinen Pararelfifchen Medieas | 
menten fehr berühmt, verfertigte Calender, 

und farb 1625. zut Zeit des ZEquinotü Verni, 
welche Zeit er vor die Patienlen ſelbſt ſehr ge⸗ 
führlichanggegebon Gr. | 

Wendler (Je.) ein Magifter Philof. gebohreit zu ; 
Moderwitz im Vogtlande 165 0, ward Con- 

KReadot anfänglich zu Schlaig, und hernach zu 
Gera, endlich auch Hof; Prediger dafelbſt, 
ftarb aber, als er dieſes Amt Faun einen Mo⸗ 
nat lang verwaltet hatte 1694 , umd ließ viel. 
Difertationes und Progtammata &c.Lu. 

Wendler (Michael) ein Do&, Theol. nd Prof. 
Publ, Extraurdinarius, mie auch Moral. Or- 
dinar. zu Wittenberg, gebohr. 1610, zü Schlefz 
tau bey Annaberg, fihrieb Exhicam, Politi- 
cam, Diflertationes &c. und ſtarb 1671, den zr, 
Nov. Fr. G, €, t. Dier, - " 

Wendrockjus ( Guilieimus) fiehe Nicoile 
(Petr. i En 

Wendt ( jo.) von Cöslinin Pommern gebintig, 
allwo er anfangs Reetor und Diaconus, her⸗ 
nach Paſtor in der Vorſtadt Colberg war 
ſchrieb Logicam ; Leichen⸗P edigten x. und, 
ftarb den 17. Sept. 1675. im 5%. Sept, W,d, 

Wengerfcius ( Andreas ) ein Poteſtirender 
Theologus,aebahren 1600. den 16. Noveinb. 
fiudiete zu Thoren, und auf denen Hollaͤndi⸗ 
ſhen Univerfitäten , verwaltete nach feiner 

urückkunfft in Pohlen in dem Difirist von 

ublin unterſchiedliche aeiftliche Aemter, 
überfeßte Comenii Januam lingvarum, mie 
auch deffen Veltibulum und de Confefio- 
nem Torunenfem in die Polnifche Sprache, 
ſchrieb ein Buch von dem Privat Gottes⸗ 
dienſt, verfertigte das Syſtema hiſtotico- 
chronulogicum eccleſiatum Slavonicarum, 
welches hernach unter Adriani Regenrolfeii 
Nahmen gedruckt werden, und farb 1649. 
den 11. Jan. RegenvoliciiSyit, ecclef. Sla- 
von. G. P. 

Wens, oder Uwenus (Jo. Baptilta) ein Jeſuite/ 
von Antwerpen, gebohren 1587, ftarb zu Brüf 
fe, den 14. Sept. 1657. gar ploͤtzlich, maffen 
ihn der Schlag rührte, ats er aus der Kirchen 
nach feiner Eelle gieng. Man bat von ihm 
Commznt. in Jonam &e. Al.W,d. , 

Wentanus (Daniel) ein Englifcher Biſchoff im 
8. Seculo,haf die Gefchichteder Suͤder⸗Sach⸗ 
fen beſchrieben. Ben. , 

Wentworth (T’hom.) ein Englifcher JCtus, aus 
einem vornehmen adelichen Gefchlechte 1567. 
gebohren, richtete auf der Univerfität Orford, 
allwo er die Rechte lehrte, viel Unruhe an / ſtarb 

ubb3 1627. 
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1627. und fhriebim Englifchen demarıra & | £ 


esecutorib, teltam. Wo, F 
Wentael (Joh, Chriſtoph) ein beruhmter 
Deutſcher Poet, gebohren gu Unterellen im 
Zürftenthuns ẽiſenach 1659,,8. Febr. ſtubitte 
su Erfurih Philoſophiam und, Mediciuam/ 
8 eirte auch: einige * zu: Eifenad, | 
egte aber hernach eine befondere.£iebe zum. | 
Studio. theologico, Meng deswegen 1634..|: 
nach Jena, trieb dafelbft die Gottesgelahrheit 
yud Philofophie mit allem Eiffer, diſputirte 
Un turtzer Jeit Bayets Compendiym. theolog.« 
3. mahl durch, wurde — Magiſter, und | 
bielt diel Jahre nach: einander-Collegia. ora- 
toria, poetica, philo ſophica und djfputareria« | 
Er legte fich babep fehr auf. die Muſie, und 
Vrachte fih dadurch des; damahls in Jena | 
Iebenden Saͤchſiſchen Pringens, Johann Milz 
Dead ine gr — a 
erſorgung feiner Gapelle a ; 
' würde auch durch eine Reife nach Italien, 
wozu bereite. Das: nötbigfte veranftaltet war, | 
bie Mufic nach. sw gröfferer- Perfection ges | 
bracht haben, wenn nicht gedachter Bring 
2690. * denen Blattern geſtorben 
wäre. Nach der Zeit wurde er Adjundus ia· 
eultatis philoföphicz, wis auch, Door Medi- 
einz, 169g. Dire&or der Fürfil. Land:Schule 
zunltenbuürg, und 1713.Dire&kor des Gymnaſii 
Zittau. Er ſchrieb Dilferr, de fine xberoriez; 
e Judice controverfiarum.& de S, Cana in 






de purpura Sanguinis; de: Roma pur 3 


wäre 


preſſen ⸗ Wald; 
as ee Brand, Opffer; nebft viel 
andern Gedi 


befondern Lehren in chcologicis I Streit ge: 
gieth, mußte er fich nach Holland retiriren, 
mofeibnt er feine übrige Lebens / Zeit ald OR: 
iepländifhee Math zubrachte. Seine 
chrifften find de rebus publiets Hanfeaticis: 
verus chriftianifmus; breviarium in ‚Bodini 
-Yib.de ep. ; pfychologia vera; Poemata ju- 
yeniliai Germania fupplex ad D. Ferdinan- 
um Ill. Cæſarem; offene Hertzens⸗ Pfor⸗ 
re zu dem wahren Reiche Chriſti⸗ Kunſt 
recht zu jeben. Er war ein groſſer Favorit 
von Jac. Böhmen, und ſtarh 26. Des. 16051. 
im 72. Jahr. Sı.K, Ara. f 


erſt zu Spandau, bernach au S)a 
ra 8 d a 


erden Worenbergiue % 


dem. 
ältifcher Rath, des; geſammten Laı 
685 Vice. ch und Kofler, 


xh. Philof Pra@i 


Euxagızınde de Luchero;, Stella proxim 
ante feculum. Eccleſiæ Boreali, ſub mundi ' 


fperam emicante , und ffarh ı 1643. 
66. Jabe. w, 3 u d ſta h Jun, 43, 


W erenbergius, ( Hentic» Jonathan ) ein En 


Jacobi Werenbergii. und uhteadel Pl 
Melanchthonis mügterlicher Seite, gebo 
1651,1.Sept. zu Eilenburg in Meilen, a 
fein Bater Paul an der Stadt⸗ Kitche Pre 
ger geweſen, und: 1656, 10. Aug. im 36. % 
Be gerieth in feiner jarten Gugeni 
eſdudere Lebens: Gefahr, ba,er einen gro! 
Vragel verfchlucte „ der ihm aber in Halfe 
en bLieb,und mit vielerMübe.mieder hera 


- gezogen wurde. Er ſtudirte in der Schul⸗Pft 


und zu Leipzig, wurde —— —— 16 
Ganz Mector am Gymnaſio zu Eipleb 
danckte aber- megen einiger Verdriehlid 
mit dem Nectore nieder ab, wurde 1681.) 
jefee am Gymnaſio. 4. Weiſſenfels, ı€ 
icentiatus Theologiä, und. 1687. Eupe 
tendent zu Juͤterbock. 1697. _Dacirte m 
ihn zum Pafos an die Kirche S. Nicola 
£imeburg, und 1693. um Euperintender 
dafelbft. Er Barbı7ı3, 3. Jun. an der Card 
gin und Wafferfucht , und ließ Difputario: 
morunter die vornehmäe de jugo Jeremia 
c. 27. und 28 , Predigten ; Erklahru 
Cap, XIIX. Levit, it des s5z. Cap. EL 
Sein ältefter Sohn Johanun Samuel 
1714.turg vor feinem Tode des Vaters⸗ 
diam Chriftianifmi ing. heraus. Es Ki ‘ 
noch von ihm heraus kommen : Enleit 
zu Aefung der Bücher des V. Te 
ments; Erklährung des 9. 10.un! 
Capitels an die Römer; Pedıa Chri! 
nilm: ad conwincendos atheos ; Erkläri 
des Prediger Salomonis zc. Leb. 


Werenbergius (Jac.) ein Lutherifcher Th 


633 gebohren 1582. zu Treja im Hollſt 
chen, wurde zu Wittenberg Adjunctus Fa 
tat. philof. Darauf Diaconus an der &. 1 
Kirchen su Hamburg, hernach an der Ma 
Magdalenen- Kirchen Paftor,an dem Gyr 
fio Logic. und Metaphyfic, Profetlor, ſch 
Vindicias D. Lutherig Differtationes in! 
le&icam Phil, Melanchthonis; Fafcicı 
Exercirerionum Logicarum ; Syſtema M 
phyfiez; Enchiridion, Nomenclaturan 
Gnomologiam Metaphyfices; Analylın 


ıyiz, Werenfelfius. Werlhof 


cam controverfiz;primz Bellarmini. deverbo g- 


Dei; vindicias ecclefiz Lutheranz; Coro- 


acob_Webrenfels 
Sekte - ; 


' ieh Predigten. 
und ließ P En N 


0, 
Weringa (-Tha ein Jeſuite von Groͤ⸗ 


ningen ‚, mat: Coachutor Spiritualis, fhrieb |; W 
Yitam Ceeli, und ſtarb 5. Noh. 1670. im, 69. }: 
WR | folgt, Dan gab vor, das allyugroffe Com- 


licher Brauns 


Jar. W; d. 
Werlhoff Ce.) ie, 


„a. « ein, * 
weioiſcher Zunebutgi 


“ zen zu. Lübeck 12. Mart. 16601 


befüchte ferner Straßburg, Bafel , 


Den er in Dodorem’promovirft. 
wurde er 1686 Profeffor Politic. zu Helmfiädt 
au Conringi Slelle/ welches Amt or mik einer 
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41* 


; Juris, püblici ; Di 
> Die um Theil nach im MSC.Aiegen. Pro. AE« 
‚| Werlinus ( Balch,) florirte im 16. Seculo, man. 





Merlinns, Welalie. 18, 


Orat, de civilium ftndior. fobria &ad genium, 
ſeculi accammodara culeura, aritraf. A.ic6. 
ward er Profefl, Juris Ord. erlangte nach Dies _ 
fein die Hof ⸗/Raths/ Würde, Rarb 1711/24. 
April, and Bingerleh perichiedene Specimins } 


iflertätienes 5; Orationes, 


hat von ihm äddırionem ad.Lrichem. de Seria " 


! pror, eeclefiaf‘, K.: 
| Wernerus (Rolevinck ) fiehe Rotefinck. 
Werner, ei 


r. sin berühmter. Mechtögelehiter , ſlehe 
Pe PP a ne 1 Dt ze 


* 


Mi⸗Wernerus, ein Benedietiner und Abt des. 


4 Klofters S. Blafil, in der Didces von Con⸗ 
: Bang, lebte. im. Aufange des iz. Seculi, und. 


i 


! 1494. zu Bafel gedruckt morden..” 
.p Werner ( Gcor ? 


tieb deflorationem ex$, Patribus, quæ ſer⸗ 


| menes poflillares per annum eontinet, Di@;. 


v Br. 


ein Prediger zu Schmie⸗ 


deberg in Schlefien , Karb 1661. im Exilio zu 


bhardsdorff „ nachbeim er das 79. Jahr ers 


; zreichet, auch 58. Jahr im Miniferio und 57. 


iR zu im Eheſtande gelebt hatte. Bein Große 


tes. Laurent, Werner, yon Plauen, mar 


i dererfie Evangelifche Prediger zu Schmiedee 


berg, and murde 96. Jahr alt. ‚Getz: 
‚Wetnerus (Geotg.) von Bopfingen 
3 HT Doetor und fe 


eo —— 
or. Juris zu 
elmfiädf, lehtte — 26. Jahr "lang, 


si grofien Applaufü, farb 1671. im 64. 


> Gabe, umdverfertigte Deutſche Lieder und. 


VDel Juriſtiſche Tractate von, auserlefenen 


* Materien, alöde fcripturz poteftare , & uſu 
“ Minegotiisciv.; de amifione & devolntinne, 


; feudiz de dignitatibus;; de Jure emphyreu-= 
rei — de juce confufionis 5 de pœnitentia &c. 
RB SE PER RE 
Wernerus ( Gott; ) ein Paſtor zu St. Mich. 
„ und Dom⸗Herr in Zeig, gebohren 1608. ju 
% —86 beyrashete Auguſt Lippachs/ Atchi⸗ 


T. 


iaconi zu Naumbürg Tochter, und hielt mit 


ſeinem Schwieger⸗Vater, der damahls jur 


* 
% 


de 


Sabre. lang; 


Korfeinge 


| di. 
ehe Uafefor Su Delft, geb | 
15. Jahre nach. Helmaͤdt auf die —5— 
aris und Orleans, an welchem wlern 
icxauf 


andern Ede, ſchritte, zugleich Verloͤbnih 


3% 


Das malum hypochondr. plagte. ihn viel 
und- * zahrte bh ben 
r. e⸗ 


.. Schlag, daß er 1668. farb. | 
Werpzus (Carol. ). ein Tefulte, gebohren gu 


up 1592. machte fich durch feine Poeſie bes 
annt, farb zu Dinant an der Peſt 1666. 


und ließ Poemara ſacra; fontes elegiarum &c. 
eiffen, ftarb als Rector zu Gateshead 16087. 


Al. X, di 
X efalia (Jo. Buschardus ein Doctor Thess 
logid int 15. Seculo, predigie zu Erffurth und 
orms mit groffen Applaufu , murde aber 
von. den Thomiften und Mönchen fehr vers 
mercium mit denen, Juͤden hatte. ihm dem 
ommen, Daß er darüber inallers 
haud Irrihuͤmer gerashen wäre. Er. wurde 
desiyegen in Mapus gefangen geſetzt , und 
fie vorallem Bolckrevociren. Seine Büs 
er. wurden verbrannt, und ihn condemnirte 
men iM. einer immerwährenden Poͤnitentz im 
—— 2 — — ‚ morinn er bald 

1 de 

\ Ir + — aWefel 


. Sry 


PR: - a L 


a Zu 





| 
Wefel. Wefenbeeins 


efel (Abrah. ) ein JCtus,: lebte 1666. umd 
ſchrieb cummentarium ad nennullas confliru- 
tiones Ultrajeftinas; Tr. de connubiali bo- 
norum ſocietate. K. 


Welenbechus ( Pett.) ein Niederlaͤndiſcher 
















ICtus, aus einem vornehmen Geſchlechte,/ 


zebohren 1487. ſudirie zu Löven und hernach 
in Paris, fegte ſich endlich zu Antwerpen, 
allwo er eine reiche Wittwe heyrathete. Hier⸗ 
auf wurde ex in den Rath daſelbſt aufgeuom⸗ 
men, uud ließ einen ſonderbahren Eifer vor 
Das gemeine: befte von gi ſpuͤhren. Bon ſei⸗ 
nem ſchoͤnen Vermoͤgen that er denen Armen 
viel gutes, und karb ıs62. Unter feinen 16. 
Kindern find Andreas, Matthzus und. Petrus 
als drey vorirefliche JCri befanns worden. Ad. 
Wefenbecius( Andr, Jein Dort. Furis,des fürber: 
gehenden Sohn ,geb.1s27. zu Antwerpen, praͤ⸗ 
fentirte eine überaus fi en Perfon, und we⸗ 


gen feines luſt gen Gemüths ließ ſichs wohl f 


mit ihm umgehen. Sein Wahl-Epruchbieß: 
—* & læte· Rachdem er zu Loͤven feine Stu; 

ien abſolvirt, feste er ſich in Bruͤſſel, und 
wurde als ein gelehrter und Gerechtigkeit 
liebhabender Advocat berühnt. Er ſtarb 
auch dafelbfi 1569. von unmaͤßiger Arbeit, 
Be me mepnen , von empfangenen 

| 


Wefenbecius (Marchaus) des vorigen Bruder, 
gebobeen 15. Det. 1537, gogim 14. Jahr nad) 


& 


öven auf die Iniverfität, allmo er unter Ga⸗ 


Be Mudäo ſich in Frlernung der Rechte | 


fe , promovirte im ig. Jahre daſelbſt mit 


5*— Ruhm in Licentiatum, und wurde auft 


iger Academie gang wunderbahrer Wei 
gar Lutherifchen Religion gebracht. Ben-en 
ftandenen Kriege smifchen Kanfer Carolo V. 
und Henr. II. begab er fich nach Deutfchland, 
und wurde zu Jena Doctor und Profeffor 
Juris. Von dar kam er 1569. nach Witten 
tg, mofelbft er biß au fein Ende, welches 5. 
un. 1586. erfolget, mit groffen Eifer gelehrt 
bat. Erzeugete 13. Kinder, Davon er ihrer ın. 
ordentlich nach Auander die Nahmen der 
Apoftel in der H. Tauffe geben ließ. Seine 
Schrifften find: Oeconomia juris ; refponfa; 
eomment. in pandedt.; Paratitlain Pandect. 
de feudis; de actionibus ex interdidtis &c. 
Fr. Teil. Z. AE. Re, Ad, Sw. 
Wefenbecius. (Petr. ) ein JCtus und Bruder 
Des vprigen , gebohren zu Antwerpen 1546. 
lehrete2o. Jahr lang zu Jena, Wittenberg 
und Altdorf die Rechte, farb zu Coburg als 
ofrath, Beyſitzer des Landgerichts, und 
rdivarius im Schoͤppenſtuhl, 1603, 27. 
Aug. und ließ Confilia; annor. in Pandect.; 
Tra&. de fubfidiis necefitätis publicz feren- 
 dis&c FnZ. K. J— 
Veſenbeeius (Jo.) Superintendent zu Ulm, 
war 1548. zu Zenfenhanfen, einem Marg: 
gräftichen Durlachifihen Dorffe gebohren, 
wurde zu Tübingen 1577. Doctor Theologiaͤ, 
batte 2. Weiber, und mir der erften 17. Fin; 
der gezeuget, An. 1612. als er ſich Franck aus 
dem warnen Bade zuruͤck briu,gen ließ , farb 
er unteriwegend auf ſreyen Felde, nachdent er 


Wefenerus Wellerbaan 1 


eine Erklährung der Epiftel an die No: 
und ein Buch vom Ablaß gefchrieben. Fı 
Wefenerus ( Hein, ) fiehe Gebhard. , 
Weslingius (Jo.) won Minden, war ein 
bannitev; Ritter, und Profefl. Primar. an 
miz zu Padua, ſtarb am higigen Fieber ıc 
und ließ Vindicias opobalfamı ; Anatomi 
fyntagm. anatomic}&c. Bio, 
Wedel (Jo.) ein Theolsgus, ſonſt auch 
Hermanni, gder Baſilius Hermani Weik 
Gorsfort oder Gansfort, ir. Lux mundi 
Magifter eontradidionum genen, war ı. 
zu Gröningen gebobren, und fehr gebrech| 
denn er war an einen Zuffe lahm, und fi 
lete mit. einem Auge. Er war in Der Hei 
ſchen, Griechiſchen und Lateinifchen S 
che, Philoſophie, Theoblogie und Rede⸗K 
wodl erfahren, ſoll eine Reiſe nach Gried 
land gethan haben, um die Griechiſche S 
che beſſer zu erlernen ; lehrto in Coͤlln, Lo: 
Paris und Heydelberg, woſelbſt er auch⸗ 
etor Theologiä werden wolte. Weil er 
ein Zape war, jo wieß man ihn ab. Als si. 
IV. mitdenser lange Zeit befannt gewe 
Pabſt worden, folte Weſſel ein Bißthum 
dergleichen etwas von ihn bitten. Alleit 
bath nur um eine Hebraͤſſche und Griechi 
Bibel aus der Vaͤticaniſchen Biblioth 
und ſagte dabey, andere Dinge braucht 
nicht; farb endlich 1489, 4. Det. im ſen 
Baterlande mit arpiler Freudigkeit, nacht 
er viele ihm _befallende Anfechtungen auf 
nem Todt Belie überngunden hatte. Eri 
in einigen Lehren nicht mit den Catholiſe 
überein, 3. €. von des Pabſts infallibili 
von Ablaf, Bann, u.f.r. Desweger 
auch denen Inquifitoren bald in die Hände 
rathen mare, Nach feinem Tode verbrant 
die Moͤnche feine meißten Schrifften. D 
bat ıman noch übrig feine Buͤcher, deC 
tione; de facr. Eucharift.; de purgator 
indulgent. ; de pailione Chrifti &c. wwelch 
Leipsig. Gröningen und Bafel, unter i 
ZitulFarrago rerum theologicar. mit £ut| 
— zuſammen gedruckt find, Seck. | 
‚ben. A. 


Welt (Eduard) ein Engkijcher Prediger, fi 
1675.10 41. Jahr, und ließ Predigten, 
auch ein Englifchee Buch von der Menf 
chen Bollfommenbeit. Wo. 

welt (Nic.) ein Doctor Theologid und 
ſchotf zu Ely in Engeiland, lebte 1533. zu 
Königs Henrici VII. Zeiten,defendirse de 
Gemahlin Gatharina , wolte aud) in des. 
nigs Eheſcheidung nicht willigen , und ſch 
ein Buch de non diffolvendo Henrici Rı 
Primo matrimonio com Catharina, Pit. 

Weltcombe ( Mart. ) lebte um 1640, hielt 
anfänglich in Franckreich als ein Mönch ı 
trat hernach zur Englifchen Kirche , ſch 
fabulas ponctif, evangelicz verit, radiis d 
we. und wurde endlich wieder Catholi 


1 Fe 
Weiterbaan. ( Jac.) ein Holländer , Herr 
Vraudwyk zugenahmt, ſchrieb Pocmata 
de dtultitiæ laude; Scholam velpertin: 
ve 


0 Wielerburgius Wehon 


Verfusamatorios; Pfalmos ſ. Cantilenas pro 
aupturientibus &ec. Alle feine Wercke beſtehen 
aus3. Tomis. Er ſtarb 1. Mart. 1670. im, 
69. Jahr. W,d.' | 

W ellerburgius ( Jo.) von Utrecht, mar Polir. 
Profefl. zu Dordrecht, fehrieb unter andern 
Epinicion in devidam Silvam Ducis ab ordi- 
nibus fœderatis in 3. Büchern, und flarb ı=. 
Aug. 1636. W,d, 

Weftermannus (Nicol.) von Luͤbeck, mar zu 
Gothenburg an der Deutfchen Kirchen Pa; 
Ror, ſchrieb Salutiferum munus Genethliacum, 
$. cuncionem ex Efäiz IX,6.; Eine Inaugu- 
zalPredigt der Deutfchen Kirchen zu Go⸗ 
—— aus Luc. XIX. v.46. und flarb 1679. 


W, 
Weltermana (Wilh,) ein Englifher Theolo⸗ 
gus/ florirte zu Anfang des Yporigen Scculı, 
war Doctor — Prediger zu Sau⸗ 
bridge in der Gr 
Predigten. We, j 
Wefthemerus (Barth. ) von Pforkheim, florir⸗ 
te ums Gabe 1540, und fehrieb de tropis 8. 
Script. K. 


Weithoviussder Wefthoff ( Willichius ) tar | 
of wurde 1603. } 


zu Boſov in Hollſein gebe 
P.L.C. und Reetor zu Herloffsholm, ı6ır. 
bebrathete er eine von Adel des Geſchlechts 
don Sparr, umdasız, ward er Come: Palati- 


nus, ward zugleich in den Adelſtand erhoben. | 


Anno 1619, erhielt er ein Canonicas su Lun⸗ 
den, und. 1643. ftarber in feinem 66. 
Seine Schriften find: Poematum Part. H,;, 
epigrammat L. Vl.; Homiliz poëtica; em- 
blemata ; debello Danica adverfus Svecns;, 
Urbes.& oppida Seelandiz &c. Ba, 


Weftmenafterienfs ( Matchzus ) ein Benedi | 
etiner; Mönch, murde von dem Klofter, darin | 


er gelebet, alja genannt, fleririe uns jahr 
1377.. wurde megen ſeines Tractats: Flores 
biftoriarum , fd Mattb, Parkerus in Engeland 
edirt, davon aber der erfte Theil aus dem 
Matthæa Parifienfi ausgefchrieben ift, Fiorile- 
gus zubenahmet, und foll noch darzju Chro- 
nica monaiteriorum Weftmonafterienfis und 
$. Edmundi verfertigt haben. PB. Ba). Pit. C. 

Welton (Eduard) ein Englifiher Theologus, 
mar 1546. ju Landen gebohren , lehrte nach: 
gehends die Theologie zu Dovay, ftarb 1634. 
ald Canonieus zu Brügge in Fiandern, und 
Heß lattitutiones de triplici homin's ufhicio j 
ſanctuar ium juris Pontif, ; Theatrum vitæ civ. 
& ſacræ ; Jeſu Cheiſti corußationes ; de 
Chriftiana verirate &c, Wo.K. ar 

Welton (Elifabeth Johanna) ein gelehrtes 
Srauenzimmer in Engeland in. 16, Seculo, 
wat Jo.Leonis, Agenteus am Kapferlihen 

ofe zu Praag Eheliebfte, verſtund viele 
Spradien und machte einen netten Wer: 
* Epiſteln und Carmina ſind unter dem 

itul Parchenicon zu Prage in 8. heraus ge; 
kommen. Schul. 

‚Weiton ( Hug.) aus Lenceftershire, mar Des 
chant zu Windſor, wurde aber wegen began⸗ 
genen Ehebruchs abgeſetzt. Als er aber Mine 
machte, ſich Deswegen bey dem Pab zu 



















afihafft Herford, und ließ } 






Jahre. 


Weſton Wetrfeinius 152% 

beſchwehren, feste man ihn in den Thurms zu 

Londen gefangen, allwo er 1558. farb, und 

hinterließ einige Reden und Difputationes, 
o 


Welton (Robert) ein Doctor Furis in Enges 
land, ach 1573. als Tantzler des Königreichs 
trland, Wo, j ’ 
Weitphaling —— Rein Doctor Theolo⸗ 
ia in Engeland, in Weſtpholen gebodren, 
wurde 1585. zum Biſchoff van Herford gewey⸗ 
bet, war wegen feinet Ernſthafftigkeſt und. 
Auftichtigkeit berünmt, ſiarb i. Mart. 1602, 
und ließ Predigten. o.. 
Weftphalus ( Alberr. ) von Peina in Bißthum 
—— allwo er auch an der Michaelis⸗ 
ischen Paſtor war, ſchrieh Relationem ne- 
ceſſa / iam de orıgine Calumniz Jefuitice & 
iniquo contemtu Gerwanicæ Verliopis Bi- 
blicæ B. Lutheri Apologeticam contra Erro- 
res ſub explicationjs poßtionum duarum & 
neceſſariæ defenſionis nomine publicatos &c, 
und ſtarb ı2. May 1639. W,d, 
Weitphalus. ( Arnoldus) von Lübeck, ward zu 
Leſpzig Philofophig Magifter, decretorum 
Do&or zu Erfurth , hierauf Ordinarius der 
Zuriften Sasultät und Reetor der Academie 
Leipzig, endlich Decanus und Biſchoff iu 
uͤbeck/ und flarbı466, Leb, - 
Weftphalus (Joach. ) ein Evangelifiher Luthe⸗ 
rifcher Theologus, gebohren ı5ı0. au Ham⸗ 
hurg, wurde — 2 — er uuterſchiedenen 
Aemtern vorgeſtanden hatte, 1571. Senior 
daſeldſt. Zu ſeiner Zeit entſtanden allerhand. 
Unruhen in Hamburg, indem einige allzu 
gelinde, andere aber gar iv ſcharff waren, 
unter welchen legtern er fich auch befand, 
fchrieh mit der gröften Hefftigkeit wider die 
Reformirten, und Barb 1574. Einige ſetzen 
ihn ohne Grund unter Die Ubiquitiſten. Er 
hat unter andern verſchiedenes de verboDei 
und de S. Cena heraus gegeben, B. Teil. h. 
Weftpbalus ( Joachim ) ein Guperintendens 
und Profeffor Theologid zu Roſtock, ſtarb 
1624. 1m5ı.Saht. G,6r Cam 
Weftphalus (Joach.) ein Drebiges in Sanger⸗ 
hauſſen, und hernach zu Gerbſted im Mans 
feldiſchen, ſtarb 1z69, und hinterließ Zof⸗ 
—— wie auch Leich⸗ Predig⸗ 
ten, Le ; 
Wetfteinius (Jo, Rud.) 59% Gafeh, murde 
eiftgraczlinguz, hernach Organi Ariftotelis 
ci, fd dann, Locorum communium & eontro- 
verfiarum theologicarum „ endlich N. T. Pro- 
fefor, undTheologid Doetor dafelbft, war 
1647. gebohren , befaß. viel ielehrjankeit, 
gab. aber nichts als. einige Diſput. de Deo, 
de peccato, &c. herausi, und ftarb. 1684, 
u. Dee. Erließ 4. Söhne Joh. Rudolphum, 
von welchen: der folgende Articlul handelt, 
Henricum. den —— und berühmten 
Buchhaͤndler zu Aniſterdam/ Joh. Ludovicum 
einen Raths⸗Herrn zu Baſel, und Joh. Jaco- 
bumeinen Do&torem Medicinz , der aber gar 
jung in Holland verftorben. W,.d. H. Ifelius 
in. oratione memoriz Joh, Rudolph, Werltenit 


Glü habita. 
Bb b 5 Wer 


gern — 


1523 Wetftenius Wharton 

Werftenius ( Jo. Rud.) ein Sohn des vorigen, 
gebohren 1647 , 1. Sept. reifete durch die 
Schweitz, Granckreich , Engelland, Heland] 
und Deutfchland , ward zu Bafel erfi.Diale- 
&ices, hernach. Eloguentiz , ferner Locorum | 
Communium,& Controverfiarum , denn Ver. | 
Teft. endlich Novi Teftam. Prof. Publ. gab}. 
Origenis Dial. eontra Marcionitas, una cum, 
ejusdem reſponſo ad.Africani, epift, de hifto- 
«ia Sufannz heraus; ſchrieb Orar., de genui- 
na lingı'z Grzcz pronunciatione ; Difpp. de | 
certitudine falytis quantum ad fubjedum; de 
hiftoria Sufannz ; de prophetis ;, de feyderi- 
bus; de fide Helverica;. de exilii æromnis 
aclolavis. &c. Nach dem 40. Jahr, feines, 













Bacra , mie auch 
Decanorum Londinenfium & Affaphen 
craus, worliber er. aber 1695,5.Mart. im 
ahr ftarb. AE. Fa 
Whartonus( Thom, ) fiehe. Warzonts. 
Whately ( Wilh.) ein berühmter Philol 
und fehr.beliebter Prediger in Engeland 
Drford, war i583. gebohren , arb 1635 
- Map, undliep viel Predigten : Prototz 
d. i. Comment. in Gencf. ; tra&. de decal 
ingleichen, de follicitud., & moleftiis m 
mon. &c. We.W 


Wharton Whlichakerns 


Whatton (Henr.) ein gelebrter Engel 


ga 
Geſchichtſchreibern, unten dem Tiful Aı 


beine Colledion, von Englifehen Kir 


“ 


iftoriam Epifcoporu 


Alters ward er wegen allzufleißigen@tudireng | Whcar, (Degerzus ) ein. Engelländer , 


blind, deffen.ungeachtet laß und diſputjrte er 
doch fleißig; ſtatrb i711, 21. April, und lie 
* —32 m — — im 
ayſen⸗Hauſe zu Baſel, un ſparum 
Theol. Sıud, a — 
Vetreius ( Jo.) ein Phil. Mag. tar Generals 
Superintendent zu Zell, ſchrieb Predigten. 
and Leichen Prebigsen, und Rt. 19. Jun, 1641. 
‚dh * J 
W exiopius, fiege Vexionius, (Mich·) u 
Wexius (D.Je. Chriftoph. ) gebohren zu Als 













philum ferenovantem &e. AI,K, 


Weymfius ( Seen ein JCtus zu Löven, ſtarb 


er (Georg. ) ein sertreflicher Schle⸗ 


- A. Ka 
Wharton. (Georg. ) ein Mathematiens und- 
pete in Engelland, aus einem berühnten. 
fehlechte, 1617, 4. April gebohren, muſte 
um Kanig Cart des 1. willen lange gefangen 
fisen, weil er für denfelben einige Reuter auf 
eigene Koſten geworben „ und folche comman⸗ 
dirt, auch ſgrde den Koͤnig mit der Feder 
gerfochten hatte: Csrolus Ik. machte: ihn 
1677. um Barguet; Er ftarbı6gı. und ließ 
Ephemerides ; Mercurio-czlieo-maltigem ; 
Hiades Anglic.5 Mercurium elencticum de 
feftis Jud. de Chrifisn.; de juſto tempore 
fei Pafch.; Apotelefina ; de Ecclipfibus; 
de mutationib. & everfion. imperior. ; Chiro« 


mantiam; ſelecta poimara &cı Wo« 


1573. gebohren, leh 


auf der Univer 
Bihliotyecariug ‚ gab die vier Evange 
Herfifch, mit einer Lateinifchen, Uberſe 
beraus, und farb 1654. Wide 
Whethamftede} oder Frumentarius (Jo. 
Abt BenedictinersDrdend zu St. Alb 
Engellan® ‚ lebte im 15. Seculo, Mi 
W herhamitead bürtig, ftarb 1440. Um! 
terließ unter andern 
viris ılluftribus. PB, Pır. A. u 
Whiftjer ( Dan. ), ein. Doctor Medieins 
zu Londen 1619. wurde in Die Königl. ( 
tät aufgerrommen, erlangte in dem De 
fehen Collegio die oberſte 


cher Poete, lebte zu Anfang des vorigen | eines Präfidenten , ſtarb 1684, M- Mar 


£ lehrte , nachdem, er u 
iedene Länder durchrelſet Be 
rie 


als erſtet Prof. Camdenianım.die. 3) 

groffen Applaufu hiß an fein Ende, we 
1647, 1. Aug, erfolgete. 
Rele&iones hyemal. ; Parentstionem bi 
epifkolas &c. 
riethem nach feinem Tode in die Auferf 
mutb, fe daß feine Töchter verbothene 5, 
ebierung in treiben veranlafiet wurden. 


W,d, 
äbf.) Wheloc (Abr.) ein Eh elländer von Sch 
burs, war der 74 i 
1 


Man hat von 
Seine Witte und Kind 


chen Sprache Pre 
tät Sambridge, und di 


rifften ein We 


Stelle und? 


ſchrieb de — — Anglor, que 
0. 


cant he Rickets.. 
Whitakerus ( Wilh,) ein Englifcher 4 


und Profeſſor Theologiä „ gebobren il 
in Lancagbire 1548. Mar ein, guter ( 
und machte ſich zuerſt bekannt, als er 
Vetters Alexand. Nomells. Catechiſm 
das Griechiſche uͤberſetzte. Er lehrte iu 
bridge mit groffen Ruhme, und wier 
Edra, Campianum, den befannten Jeſu 
einem eigeaen Buche, mie auch. Thoı 
pleton ,' Jo. Durzum und Robert. Be! 
ayım „ der ihn fo hoch ſchaͤtzete * er. \ 
kers Hildnig aus Engelland ver chrie 
ches in feine Studien, Stube, fee: 1 
er gefragt wurde: mas er mit dem 
fhen Bildemachte? zur Antwort gal 

eachtet Whiraker mein MWiederfacher 

fimire ich ihm doch als einen fehr 9° 
Mann. Seine wider Bellarm. g 
Difpurare. find nach feinem Tode, 


15954 4: Dec. m 47. Jahre erfolgte, i 


—— D 
2515, Whitaker .Whitford 


Ze heraus fommen: Seine andern 
rn aber: gleichfalls beliebt. 
Wo, T eiſſ. 


Whitaker ( Laurent. ) ein. gelehrter Mann von 


Fowmerſet / tarb 1654, 15, April im 76, Jahr. 


Whicaker (Wilh.), ein Englifcher Doctor | 


Medicind, ſtarb 1670, zu Weftmünfter, nachs k 1a mit einer Lateini 


tk arborem vitz &c. gefihrieben. Wo. 


Wbice ( Chriftoph. ) ein erbaulicher Prediger f 


u Engeim, karb.1636, und lief Predigten. 


dus genannt, bat. im 13. Seculo gelebt, und 
hiftoriam Petroburgen(em binterlaffen. Ben. f 
White (Jo. ), in wen nn said, 
wurde inegen feines Be Ren 
: Runitauern gun der Patri Iran eo ae 
nemns, 00 War 1575. ge Lg 
Fe erflärte er die —— gantz durch, |, 


amd Dad andere mahl, da. er. fie wieder von 
— — — kam er biß auf die 
Ex ſtarb 1648, 1. Jul. und ließ im, 

ngl ee in, Gen. capita 3. prio · 


za ʒ diretiones ad perfetionem ;. dire®. ad] 


—— fact. paginæ le&ion, ; Predigten ze. 


White 8 ein Engellaͤnder, war Vicariys zu, 
„ Und practicivte,daer zur Zeit der 

e uombannen, una 

lang ber Mebiein, n 
Leate er ſich auf die Poeſie, darinn er aber gar 
lechten — gefunden ; fiarb. 167. 

und lieg im Eugl iſchen Mifcellanea variega- 
ta — — diſticha &c.. 


we ( Perer ), ein Catholiſcher Jrrländer, mar. 
Schul⸗Reeteor zu Münfter in Irrland und 
Decanys iu Waterförd, fehriel: Epic. copiz 
Etafini ; Epit, fgurarum rhetoricarum ; notas, 
In. Orzt, Cie, Epigramımara &c. und ſtarbh um 


$ Wo. 
von — Thom, ) ein Doctor Thenlogik und 
SERipFRIN — ſchenckte 1621. der Unis 
Bert ea 
ein Prof. Philoſ. are er bißhero 
feplet Hatte, folte unterhalten werden. Er 
rb.16 35 Mart. und lieg Predigten. Wo, 
White ( Wilh. ). ein Cheolagus, wir —— 
gus in Engeland, war ſonſt unter Dem Rab: 
men Guilielm. Phalerius befannt ,. farb 1678. 
und fihrieb viam ad pacem. eccli 


yhihait ( Robert) ein Englifhen Medieus 
1l obert.) ein r 
und Poete, ftarb 1685. zu Orford , und fchrieb 


viel * die at er au Theil wichk groß 


ü chtet werden. 

Ahrkeld ( Thom, 5 ein Engtifcheni Jeſuite 
war 1612, 3 — und ſchrieb de 
eccieie. Ed wird Ihm auch ein 
Sewiſſens/ Sreobeit, von der göttlichen Fü 
bung, u. a. um. äugeeignet, Al-Wo. 

Whitford (Dad.) ein Poilekogus in 


land, 1626. gebohren , wurde fonderlich we⸗ 
an ohre 
f in der Grit⸗ 


gen feiner groſſen Wifſenſcha 









von —— 


wurde, eine Zeit⸗ 
erhoben Alter-|. 


apital, —* bat 


1aft.; pa-| 
raphr. cum annotatis ad diſſic. loca Catechifini, 


Whirgife 


ww hiel ock 36 
chiſchen Spr der d 
= groſſen en diente — enden Düne Carr O 


11, unter feinen Trouppen, ald ein Dfficier- 


An. 1674,26. Det; fand man. ihn des mar; 
gends todt in feinem Bette , nachdem. er hat 
Mufzi, Mofchi& Bionis opera, qus extantz 
iugleichen felediora, quedam, —— Idyl- 
en Uberſetzung in Ver⸗ 
beraus gegeben, Anderer tem zuge⸗ 


ein Enslifher Doetor 


eigen, Wo. 
Whitgifft ‘( Joh, 


— ob) 1530. Oder 1533, wurde, 
White (Hugo), ein. Engelländer , fonfkCandi-f —— 


Ein Biſchoff von Worceker, und 1533. Ergs 
ſchoff ven Ganterbury , förieb i im Engelli⸗ 
fihen reiponfum, ad libellum „ fub. tit, Admo- 

vitio ad, Parlamentum ; i defenfionem refponfi, 


contra ſcriptum T. E. ıdelt, Thomz Gart- 
ze und farb 29. Febr. 1603. oder. 1604. 


Gtrupe trpped. 1718, zu, Londen, einen, befi 
mmentarium. hetaus 
rmirter 


Whichalk (Nie, ), €in Theologu 
e in Oxford, und — 


um 1575. Christianj dei, ac verz religionis 
sompendium inlocas, SQmmineS digeftum &c. 


Whj hichead Dav,): ein, Enqliſcher Theologus, 
biels ih A une der gen der Cousin 
ria, me Exulanr auf. 
Als er aber zur ieder igin. Elifabeth. 
wieder nach Engeland kant, ſo trug fie hmi 
——— Gnade das, Etz ⸗Biſchoffthum 
gu. Canterb 3 un er aber beſchei⸗ 
Pa * a Bgm — * 
er un⸗ 

ze bh, n ſie Nr * ver⸗ 


a * 
Pi een & 
Ä Habe in, 1% Palin Sein. Epitaphium 
mard 
Nominie ung wi * —B 


—— in — — iſta tuos. 
— x poteſt aam meribus 


Dulce vocant omnes te. lepidumque 
Gaput, 


Von feinem, Lehen und Schriften bat Joh. 
ondern 
egeben. 


o. Fr. 
— en ein. Hiftoricus und. JCtus, 
—* es in der 
—5 


ha 


a Saft ve des vori en, 

wat wegen akt ambkeit ein 53* 
ter Etantds —— in Engeland, gebohren 

1605. iu Londen, wie auch: ein ——— 

—— ‘a ne — —— 


5 Mieter et — {ec 
in 


uud murde von der 
sul, umurn Gnade zum Ritter 


u ‚geunacht, ſtath 2 Juliene 


nal 
Whietock Nr 





157. Whittyagham Wibelias. — W'ibertue Wiclefus 
| yagham Wibel 


und ließ Parlament3 » Reden, wie auch Me-, gen; ward,Paftor Subftime. im Hoſpit 
moiss oder eine Hiſtorie von den damahligen are hernach Diacpnus zu a 
Englifiben Begebendeiten ; ein Buch von der Schwaben/ endlid Drediger in der £ 
r Kirche, Decanus des Stiffts, Corfilto: 
und Scholarcha dafelbft, ſtarb 1707, 21. 8 
und. hinterließ Leichen⸗Predigten 2c. N 
ESohn Yofeph, Bernhard Wibel iſt Arch 
eonus zu Halle. Or. 

Wibertus, oder Gibertus ein Arhidiaconu 
Tull, lebte in der Mitfen des ır.Secuti, 
ſchrieb viram 8. Leonis IX. Romani Pont 
libris duobus, welches Leben in denen £ 
San&orum ad 19. April ſtehet. Vo. 

W ibertus, fiehe Guibertus. 

Wicelius (Georg. ) ein —— *— warı 

u 5ulba , oder, wie andere wollen , zu 

ju Heffen gebohren , und nahni ıszı. zu! 

tenberg die Lutherifihe Religion an. Er 
fi) nach diefem unter den Uthebern des ] 
ren; Kriegs, und folte deswegen bingert 
werden. Doch Lufherus bath ibn Io, 
machte ihn zum Prediger bey Mitten! 

Weiler aber in den Arrianifmum verfie 

muñe er die Churfuͤrſtlichen Lande mei 
enl. Rachgehends hielt er fich su Diapnk , F 

einer Wurbe gu tragen, Erhielt vielvon fih |; und Eölln auf, trat wider zur Catholi 
ibſt, und pflegte ſich Protovates Anglız zu] Religion und ſchrieb oteles wider bie gı 
qiennen. Unter feinen vielen Schriften find |. raner, Seine meifie Abſicht war eine € 

Die vorne ften Grammatica; de vererum Ro- keit in der Firchen zu machen. Er ftarb 

man. magiftrarib, de heteroclitis ;,de epichetis } lich 1573. zu Mayn und hinterließ « 

Sohn gleiches Nahmens. Unter ft 

. Schriften find die vornehruften: Via r« 
notæ ia Pfalmas penitent. 5 idiomata li 
V.&N.Tef.&c. In der Hiftoria lite 
tar er fhlecht beſchlagen, weil er fi ei 
dete, Plutarchus habe Vitam Garoli,M 
fehrieben. Fr. AE.Seck. B. Arn. 

Wichmannus ( Bartholus) von Odenſee ir 
nen, war Paſtor zu Serslon, ſchrieb La 
tationes Jeremiz" in Verſen; De a 


— in Daͤniſchen Verſen, und far 







and Drguchfe den Marmor zu feinem Haufe, 
ſo er banen ließ. Sein Reben endigte ſich 1579- 
und fol ungern geſtorben ſeyn; nachdem er 
die Genever Bibel und Liturgie in das Engli⸗ 
febe überieget, mie auch etliche Pſalmen Da’ | 
vids in Englıfibe Verſe gehracht hat Ic. Wo. 
Whitvnton (Rob. ). oder Whittinghton, eiM| 


-Wickam ( Wilhelm.) ein Biſchoff von 
cheſter, lebte im 14. Seculo, fudirie st 
ford, und beachte es in der Macheh und 

- fehr weit, war anfangs des Gouvernent 
Southamgten Seeretarius thernach ! 
Epyardi Ill, ObersAuffeher über feine © 
de, und Ober⸗Forſtmeiſter ferner Obe 
eretarius und Groß-Stegels Bemghrer. 

in X 1367. erhielt, er Die —— Wuͤrl 

confuerudiniscirga eucharifham. Wo. Kinchefter, und die Etelle als Groß⸗Ca 

Why:forde (Rich.) ein unter feinen Glaubens⸗ und Präfidentiom Geheimen Natk, t 

Geuoſſen berühmter Moͤnch in Engelanp,leb:} vom Hertzog von Lancafter und andern t 
te um 1542. war mit Erafmo Rorer. gar wohl) verfolget, ftuftete auf Der Univerfität ; 
bekannt, welcher ach feiner in etlichen Brierl. ford viel gutes, und farb endlich 1404. | 
fen erwehnet, ſchtieb im Englifchen Marsyro-| Jahre feines Alters. B- 

logium ; die Vorbereitung jum Heil. Abend⸗ Wicknerus (Abchas ) ein Aſtronomus un 
mahl; der Unterricht vor Hauß Väter; das) ctor der Schulen au Rotenburg an der 
Huch vom volltommen Leben; von ber Ger| ben, ftarb dafelbf 4. Febr. 1564. Ein at 
dultec. Wo. . gleiches Rahmens, war anfaͤnglich S 

Wiardus, ſiche Guiardus. ne cher Brandenburgijcher Hof: Prediger ; 

Wibelius, ok Bernhard ) ein Theologus,) ſpach, nachmahls aber br zu Gailst 
gebohren zu Pforgheim, allwo fein Duter jo.| und farb den ı5. Dec. 1608. im 49. 
Geerg Wibel, Superintendent war, 16237, Fr. j 
34, Day, hudirte zu Straßburg und Wiclefus (Joh) ein Doctor Theolog 


z529- ‚Wicquefo rt 


— — * 
unerſchrockener Bekenner der Wahrheit in 


Engelland, lehrte zu Oxford mit groſſen 
Ruhm, und wiederlegte die Papiften muͤnd⸗ 


Tich-und ſchrifftlich mit Nachdruck; wozu ihn 


Die überhand. nehmenden Mißbraͤuche des 
Pabſtthums nöthigten ; Legtefich fuͤrnemlich 
"auf Xefung der beiligen Schrifft „ und übers 
fetzte folche aus der Vulgara in die Englifche 

Sprache. Ermurde zwar hefftig darüber an⸗ 

gegriffen und verfolgt; aber ſeine Wiederſa⸗ 

cher konten ibn nichts andaben. An. 1384. 
als der Ertz⸗Biſchoff zu Canterbury eine Ver; 

— der Geiſtlichkeit veranlaſſet hatte, 

MWiclefs Lehre als Ketzeriſch zu verdammen, 

fo eutſtund ein ſtarckes Erdbeben, welches 

allen anweſenden Geiſtlichen eine Furcht eins 
jagete: Jedoch fuhr man fort, und jagie ihn 


3334. ind Elend, Allein er kam nachgehends 


wieder zurück, und predigte Das Wort Gottes 
zu Lutterworth in der Provinz Leiceſter, biß cr 
1387,31. Des. Rath. An. 1428. wurde er auf 
Pabſt Martini V.Befehl wieder ausgegraben 
und verbrannt, Er follmehr ald200. Tractas 
ge geichrieben haben; welche zum Theil 1410. 
au Oxford Öffentlich verbrannt wurden. 

find noch unterfihiedene übrig geblieben , als 
‘de Chriftto & Anti-Chrifto; de fimonia fa- 
«erdotum ; de veritate Seripturz$ de apolla- 
fia; de abominuatione defolationis; de otio 
& mendicitate; de miniftrorum conjugio5 
Speculum cleri ; le&ionesin Daniel & Apo- 
.sal. Joh,; Ceremoniarum Chronicon; dia- 
logi; tractatus duo adverf. fratres mendican- 
tes &c. Joh. Lewis hat 1722. In Englifiher 
Sprache eine umfändlide Nachricht von 
rg Zeben und Schrifften heraus gegeben. 

v 


de Wicquefort ( Abraham ) ein berühmter | 


Hiſtoricus und Politicus aus Holland, that 
br jung unterfhiedene Reifen, war zu Pariß 
es Churfürften von Brandenburg Nefident, 

wurde aber, nachdem er daſelbſt 32. Jahr zu⸗ 
gebracht, und bey dem Cardinal Mazarini in 
Ungnade gefallen, in die Baſtille gefegt, und 
bernach nach Calais gebracht, von ba er 1659. 
nach Holland uͤbergieng. Dafelbft wurde er 
nach feiner Wiederkunfft durch des enſionarii 
de Wir Vorſchub Hiltoriographus der Ges 
nerals&taasen, und erhielt Befehl die Hiſto⸗ 
sie feines Vaterlandes zu fihreiben ;. Eriegte 
auch deswegen eine hejondere Bejoldung. 
ls aber Die Witte ihr Leben verlobren, wur; 
de auch Wirquefort 1675. eiigezogen, zur 
ewigen Gefäugnig verdammt, und jeine Guͤ⸗ 
ger confifeirt. Er entkahm aber 1679. durch 
Huͤlffe feiner Tochter, und farb 1717. in elen⸗ 
den Zuftande. Doch wurde die vorgedachte 

ifiörie weiche von Münfierifihen biß zum 

immegifchen Srieden gehet 1719. unter dem 

Zitul Hiftoire des Provinces unies des Paisbas 

' gedrudt. Sonſt war diefer Wicquefort auch 

' Math und Mefident derer Hertzoge von 

Braunſchweig⸗Luͤneburg, und fihrieb das 
fchöne Buch de I? Ambafladeur ; uͤberſetzte 
auch Dlearii Reife Befihreibung in die Franz 
nöfifche Sprache. Vor feiner hilloice dei‘ 


& Wicquefork Wideburg 
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—— ingleichen — bannage Annaſes 
es Provinces unies ſtehet einige Nachri 

von deſſen Leben. b | e . m. 

Wiequefart (Jacob) ein Rifter des Ordens 
von S. Michael, Rath bey der Land⸗Graͤfin 
von Heſſen, und derſelben Nefidente bey Des 
nen Staaien der vereinigten Niederlaude, 
tmechfelte mit Caſpar Barlao Briefe, welche 
Eorrefpohdeng 1696. zu Amfierdam gedruckt 
worden. 2: | 

son Wida (Jo. Friedr.) ein Evangelifiher Pre⸗ 
diger,gebohren 1637, 11. May, in dent Fle⸗ 
‚den Garſſen, allwo jeine Eltern dazumahl im 
Ex:lio debten; ſtudirte und prompvirte zw 
Leipsig in da agiſtrum, und ward 1673. Prediger 
en der Marien⸗Kieche zu Minden au der Weſer. 
Sieben Jahr hernach wurde er zwar durch 
eine menſchliche Schwachheit feine Gemeine 
zu verlaſſen bewegen; aber doch innerhalb 
„Jahresfrif 1681. da fein feeliger Vater als 
Paſtor zu Dötlingen in der Graffſchafft Ols 
denburg, wegen hohen Alters einer Bey⸗ 
huͤlffe hoͤchſt bemörhiget war, zum Pres 
diger wieder beruffen. Er pr Eramen 
wlter und junger Schüler durch alle 
7, Llaffen der Chriften, Schule; beik 
fame Lebens Regeln für lehrbegie⸗ 
ige Zauß⸗Genoſſen, wie fie fich im 
gewiſſen Sallen Chrift:mäßig vor den 
Augen GOttes und der Menſchen aufs 
a. jollen; Biblifches Schag:Kaj 
dein; Erklahrung feines Leichen. Terts 
aus Pf» 118. 0.17. 18.19.20. und ſtarb 1709, 
28. ul. Leb, 

Widdowes (Agidius) ein Prediger zu Oxford 
war in Scholafticis und Patrıbus fehr wohl 

belefen , farb 1645. den 4. Sebruarti, uad 

u einige Schriften wider bie Puritauer. 
— 


Widebramus (Fried.) ein Doetor Theologia 
aus dem Voigtlande, wat 1532, 4. Julii ges 
wen: wurde anfänglic) zum Nector der 
Schule in Zerbſt beruffen , fam von dar nach 
Eiſenach, erhielt nachgehends die Profeflio- 
nem Lat. lingu. & dialect. zu Jena, gieng, 
als er allda viel Feinde hatte, nach Wittens 

' berg, und murde Paftor der Kirchen das 
er Weil er aber im Artickul vom Heil. 

bendmahl nicht richtig gelehret battle, fo 
wurde er nach Naumburg relegirt. Fol⸗ 
. gendsfam er nach Bremen, und legte Das 
elbſt einige Sheologifche Streitigkeiten bey. 
uno 1583. brachte er die Gemeine zu Solnis 
iur Zutherifchen Religion. Hierauf wurde 
er 1534. als Chur: Pfälsifiber Kirchen⸗Rath 
nach Hepdelberg beruffen , und balff Kirchen 
und Schulen anrichten, biß er 1585. 2. Diay 
fiarb , nachdem er Gedichte und eine 
Paraphr. über die Pſalmen in Verſen hinter; 
laffen. Z. K. Ad. 

Wideburg ( Henr, ) gebobren zu Goßlar 1641, 
1, Febr. fludirte zu Helmiſtaͤdt, war erfilich 
Metsphyfices & Logices , bernach Theologia 
Profeif. daſelbſt, promovirte 1693. in Dosto- 
rem rheol. ſchrieb ein SyR«ma T heologiz Po: 

Ativz, wis auch ſehr viel ꝛʒ diloſophiſche F 


widel Widmarius 
‚ologifche Difputariones, und flarb 14, 
11696. PLN. 
a Aka) ein Jefuite aus Münden, geb. 
2639. DDR! Prof. 
5 Lyrica &c. Al, ; rer 
— (Michael ) ein Evangel. Prediger, 
geb. zu Goͤrsdorff bey X ! 
ter ein Nachbar war, 1659. Mi 
ward Subftiturus 


2551 


auf Anftifften der Jeſuiten wegen. 
ori en Grfangenfi afften, 
en 2 ahreng Hi 

—A und ſchrieb auſſer obgedachten;· 

Den SGebachtniß⸗ Redner; Di 


ı An.1647, Com-Reto 
Regenſpurg, 1649. Evangeli⸗ 


13. 
Widerus 
— Philologus und Hiftorieus beruhiut, 


er 1630, 36. May geftorben iſt. 
ee ine, —— geehrte 
aͤnner ®, F - PR 
——— Edulmann zu Hof im 
Neigtlande 1551. geb 


7. Det, Lad. — 

——— er Alb.) Aus Ungarn, ein Phi- 

erſte, welcher das Neue s 

ur Sprache ediyet, lieh folches 1563. auf 
Kapferd Ferdinandi 


I nerkhiehlie Schriften 


| Wiämarius 








Baterftadt;endlic; aber Retor — 2 


Wielandus 


— — — — 

Widmarius ( Abdias) ein Sohn des ver 
wor ein Neformirter Door heol, 159 
Lemgo in Weftphalen gebohren; wurde, 
dem er zu Bremen, Marpurg, Herborn, 
fe und —— ſtudirt — eine 
lang Prediger zu Altorff, und ferner zus 
adt in der Pfaltz. Da aber die Kriegs-t 

he in beſagtem Lande überhand nahm / we 
Holland, er 1623. 4 

See ertrunden Erlebte 


erwick / und von dar nach 
allw 


em 
divinie.Cheift —36 Ber 
init. Cheifti &c. und in Pohlusfcher | 
che Poßillätn imaj. & Arena veſchr 
auch die Bibel nach des Vulgaia ius P 
e uberſetzt. a.shse. 
Wieſandus ( Jo. Heitir..) geb. 1616, 83.0 
‚Knitfiingem,beffen Vater Ephorus und | 
daſelbſt, und endlich Przful und Gener 
perintendensju Bebenhäufen geweſen. 
1634. ward er unter die Alumnos des Gy 
zu Bebenhauſen recipirit. Als Aber Dir 
* — —— 
nen en ; ſo begab er ſich na: 
binden, allwo er ic eifrigft auf die Phi) 
und Sprachen geleget. 1642. ıbard er 1 
nus ju Befligheim. Mn. 1647, kam € 
Ilsfeld, und 1660. nach Beilſtein. 7 
ward er zu Maulbrunn Superistendens 
zugleich Paftor zu Calba/ und endlich 
indem Klofter zu Hirſchau Abt, dis La 
richts Aſeiſor, und zugleich Wirtenber 
Rath, ſchrieb etliche Leichen Vredigte 
ſtarb 16. Aug. 1676. im 59. Jahr. Fi. 
Wielandus (ĩſracl) ein Lutheriſcher The 
————— chen gebohren 
zu CTubingen/ und mar hierauf u Hefe 
diger, da er denn der Formule Concorc 
unterfchrieben. Won dar ward er ju Lie 
Paftor , und zuletʒt Paftor Eimecitus zu 9 
gen, ohnweit Tübingen; ſchrieb eine 
nerungs⸗ Predigt bey der Leibl 
Det Heingen Bürgers und Müll 
Liebenzell, der ſich in groſſer wüt 
auptblodigkeit bey Nacht in dı 
hold geftürgt, aus Rom. XIV. Leiche 
— und fach 1633. bey nahe 9< 
alt, Fi 
WW ielandus (Phil.) ein ICtus, aus eine 
vornehmen Gefchlechte zu Gent, ver: 
unterſchiedliche wichtige Aeniter nad 
der; wurde endlich ein Mitglied des 
Raths und Parlaments gu Mecheln 
1519, uud Firh Pragica siviL; de I 


* 
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| Flandr,; confverudin generales Flande., Mathem. zulett auch Theol. Profeft. fo wohl 
| "Die land. iftgrien-&chreiber Meyer , Ou- |\ zu Molsheim als Erfurth, und-aufdiefer Inte 
degherft und Marchant haben ihm wiel zu dan derfität De Cöntilii Secreri Aifeifor: trat her⸗ 
Gen. KB... in Nieder⸗ | HAB au den Lutheranern, ward’des Hergogli 
"wan der Wiclen (Jo. Stalpärdus) ein Nieder⸗ chen Cunfitörii du Jena Alfehor, ſchrieb Con« 
laͤndiſcher Tircel. und). U, Licent. por Syaag,] 'cionem tevocatoriam; Apologiam contra Je= 
gab, doch vhne Meldung feines Wahmens,| Austarım Mogüntinöruin calnıhnias &c, unb 
- Äter Romanum ; de peregrinationibus, ho- fl. 13. Jun, 1674. iM’68.9 .Wd, - | 

nore reliquiarum ; invocätione Sanctorum; igandus (Joh.) ein Lutherifcher Di&. Theo⸗ 
Extra&um Catholicum ; "de Przcipuis ſdei 
ↄrticulis, adverfüs Hereticös; Annufn au- 
zeum, cujusque dei Dominici ac felti Evan. 
gelia continentemz; Vitäm $. Agnetis {. con. 
semptum mundi muliebris heraus, und farb 
1630. WAR... 0. ER 
Wielewicki (Jo.) ein Jeſuite aus Pohlen, deb. 
2566. ſt. iu Jaroslau 1639. nachden er Thom. 
‚a Kempis son der Nachfolge Ehrifti ine PahL 
— BDA ‚and geiſtliche @edichte in ſei⸗ 

ner Mutterfprache hinterla en, Al Wwyd. 

Wielmius (Hieron.) fiehe Viemius. 
Wierus (Jo.) font Pifcinariüs genannt, ein Do- 
Sor Medic. geböhren 1515. ju Grave an der 
Raaß in Brabant , fieng feine Stodia in 
Seutſchland unter Corn, Agrippa gu ‚und 


















€ 


de anfänglich Ke&er iu 8. Läureue. in Nuru⸗ 
berg / hernach aber ald Faftor und Decanus Ad- 
‚ Jundusng Mansfeld beruffen/uid niderfege 
te ſich auf — zu Eitleben denen 
"Adiaphuriiten groſſem Ernft. Sn. ı 53. 
WUEDE Er Soperintendene gu Magdeburg, fand 
daſelbſt anfani 8 groſſen Widerfpruch yon etlis 
hen Papi fen Dom⸗Herren/ beredete aber 
nachgehende ve nleiften zu Annehmung der 
eforhision, und balff anderten Mägdeburs 
giſchen Cehrurienärbeiten.. An, 1560. kam er 
‘als Proſeſſor Theologie nach Fenq Da aber 
bald darauf dag Slaciärifche Wefen Barloß 
Angieng, murde er Darein Splicĩtet,und ih 
feine Dimilion ‚gegeben. Am, 156a.erhielt ee 
ur Mach Wißnar, gieng von 
dar nach 3. Jahren wieder als Profcffor nach 
Jena, und wohnte dem Atenburgiſchen Col» 
loquwio bey, Mai mahls wurde er jeiner Aem⸗ 
ter nochmahls 5 y und muſte Eachſen 
melden Hierauf 
Profeflor Theologie zu Königsberg , farb 


Preuffen,und fgrieb corpusdoßrinz ; poftils 
lam ; de tommunione idiomat. } de juh 
tionc; refutationem Citechiſmi Canihi ; Com» 
Imentarium in prophetas; in quamplurimon 
falmos; in Epıftolas Pauli; hifloriam de Ma» 
nisheilmo; yyös, Avro de conjugio ; de 
fetvetianifmo ; de Nancarifimo ; de majorif- 
mo; de taflitate & coelibaru, Yiel Streil⸗ 
Sörifiten ꝛc. Er machte fich felbf dieſes 
pitaph. | 
In Chriftovixi, moriör vivoäne Wigandus, 
fortes morti, eietera Chrifte tibi 
— 7 Die Prof 
"Wiggerus ( Jo, von Dieſt, war erſt Pro eſſor 
und darnach in Seminario zu Loͤven Rektor, 
aſelbſt, commentirfe. über Thom, A uin, 


und feine Wercke find zufammen heraus foms 


men, Er farb ay, Mart. 1639. ime Jahr. 
ee 3 7. Jah 


logiæ, * Mansfeld gebohren, wur⸗ 


einem Hexenmeiſter nrachen, weil er in feinem 
Buch de pr=Rigiis die ef 
Heiſter lehret, und das Reich ber Höllen bes 


e mbolum mar: Vince te ipſum. Et 
Aa — 1588 Seine Schrifften 
d 


to; de morbo iræ & curatione ejusd.; de 
r=ßigiis & incantationibus ;;de lamiis &e 


Wiefner ( David.) geb, zu Lauban, dirte da⸗ 


rt 
— 


ferner Paltor zu Wieſenthai, und 
endlich 1622. Pafter Primarius & Lauban. Er 


Wike (Themas) ein Canopicus Regularis zu oſ 
ney bey Drford, hat im 13. Seculo gelebt, und 


eis Leben biß auf feine Zeit b kieben, Ben, 
Wilckius (Ande. ) * alt er Gotha, gebobr. 
1562. zu Helmershaäufen, ftudirte zu Jena, ft. 


berti fehen ließ, melden er quferjogenl, Er 
flarb ge a a nad) einer langwie 


W igandus (Andr.) ein Lic. Theol. von Fulda, 
war ein JeWSE, np inet Pau Kneen nr 


nam 


re — 


25 Wilcke Wildeck 
nam ‚ feu Orationes; 2 
zarum ram Vererum quam receotiorum Car- 
mina illaftravie; Epift. de Anagrammarifmis ; 
Ferias caniculares in Gothano Gymnaſio &c. 
K. W, d. J 
rilcke (Jo. Georg.) ſiehe Wilke. 
Wilcke (Jodocus) fiehe Willichius. F 
Wilcocks (Thom) ein Evang. Theologus und 
grediger in Londen / lebte jur Zeit der Koͤni⸗ 
Jin Elifabeth um 1599. UND ſchrieb im Engl. 
Cominent. in Pfalm. Proverb. ; Cantie. ; ein 
Such von der Richtswuͤrdigkeit des Karten 
und Würffel-Spield ; vom Heiligen Abends 
Wildeder Ferus(Johann) tingrancifcaner, wurde 
Preediger su May und Gvardian feines Or⸗ 
end war ein guter Rednet/ und ſchrieb Poftil« 
1am iiber sie Sonntags. senangelten: Po- 
Killam de (an&is; Aus 
. Buch Moſis; Ensrrationes in toram Gene- 
“ fin; annotanones in Exod. Numerbs, Dev- 
 'geron. Lib. Jofuz , Lib. Jud. ; Auslegung 
einiger Pfalmen in 150, Predigten; 
 Pfalmum XXXI. explieatum; Yülmi LXVI. 
ienarrätionem catholicäm 5 jobi hiltoriam ; 
annotatienes in Beclefisften ; Auslegung 
des Predigers Sälomonis; gerPlärung 
des Propheten Jona; Jonam per Qugdra- 
efimam explicatum ; Expofitionem Cap» IV. 
Banielis; das erſte Büchlein Eßre aus⸗ 
elegt; Comment. in Tobısm , Eitker, Ev- 
angel. Matthzi, Evangel. Johannis), a&a apO- 
fol. %& Epift. ad Romanus ; Auslegung der 
erſten Epiſtel Johannis; hillotiam _paf- 
fionis ; homilias In Threnos 5 quadıagelima- 
en interpreiatione paraboiz fliü prodigi 
° & mulieris peccatrieis ; fermones trestempo- 
‘re provincialis (ynodl; Buß, Predigten} 
Tr ee ’ Chriſtl. und Las; 
olifches Bet⸗Büchlein; Epitamen con- 
ur Hominicalium ; as melden Schriff⸗ 
ten Alphonfus dalmeron gantze Seiten ausges 
fhrieben,. Er mitd für einen Zeugen der 
ERahrbeit gehalten 5 weßwegen auch einige 
feiner Schriften in den Indicem expurgatort- 
um gekommen. Gein Todt erfolgte 1554, 8. 
Septemb. Wa B.Teifl Dieterici Diff. de Jo- 
“anne Fero. 
wid (Jodoeus) fiehe willichius.  _ 
Wild (Roberr.) ein Poete von Cambridge, war 
KRekor ju Aynoe in Northanptonshire , fir 
1679. und ließ viel Gedichte und einige Pre 


digten. Wo. ; 
i ein Biſchoff zu Londonderry in 


Wilde (Georg.) 
Irrland, geb. 1609. wurde Bokor Juris, lebte 


bey jedermann in groffen Anfehen wegen feiner 
Klugheit und Frömmigkeit , ftarb zu Dublin 
1665. und ließ Predigten, Eomödien ze. Wor 


ht cd 
yon Wilde (Jo.) 
des 14. Sec. und ſchrieb carmına Iyrica. $w. 
Wildeck (Job. Pauls) ein Do&or Theologie und 
Canonicus Det Collegiar- Kirche Marchdorff 
aus dem Elſaß gebůrtig, lebte im Anfange des 
17.Secult, und fihrieh Prognofticon futuri 
fatus Esclefiz, oppofitum infuli sujusdam 





= 
koproyagplav, qua Poe- 


Wildenbergius 


legung des erften. 


von Gent, lebte zu Ausgang |. 


Wwildius- 


per Sveviam Luütherologi libro, ab hinc 
ftri ediro, de fignis ruituri papatus; de 

| logiaJCtorum; de Fle&oribus, B. 

Wildenberglus (Hieron.) ein Do&or M 
zu Shoren in Preuffen, geb. 1465. it 
berg in Schlefien, farb 1558. im 93. 

und lieh epitom,Phitof. natur. &moral. 

_ Hain Ariftetel. Phyf. K. Ad. 

W ildenfee (Eberhard.) ein Nieber⸗Sack 
Canonicus Regularis in den Johann 
je au Spalberftadt, eberfier Pfarrei 
Martin, wie auch in gedachten Kloſter 

und erlangte von der Juriſten⸗ Facu 

Beipsig den Dodor- Titul in jure Ga 
1514. Ben Aufgang bed Evangelii p 
®r ſolches treuuch, und erlitt darüber 
Verfolgung, ward 1523. Probft zu Magi 
1532. Paftor und Superint. iu Goßlar, 
Predigten wider das grauſam 
unmenfihliche Laſter des Voll 
in Jef. 5. Predigt über das Did. Apo 
1-5. Auslegung der Prophezeyun 
don der Verfiöhrung des Pabfte: 
_ der Neffe; ze. und fl.1547, 13. Apr. 

Wiide:fionıus (Berahard.) aus dem W 
pergilchen, gebohren 1593. ward-Diac« 
Urad) 1622. kam von dar 1635. ald Pat 
Backnangen, und wurde, nachdem er 
ſchiedeneñ andern Drten geweſen, Abt 
ſau, Wirtenbergiſcher Rath, und Senarı 
vincialis Affefer, ſchrieb Wunder 
Buß: Spiegel in einer Predigt, 
Wagnereccium ĩ. € Apologericum pı 
duce ; Vindicias f. gründliche Kettun 
Terragrammati , dag feine Puncten 
on dund entlehnet , fondern n 

ich und eigen feyn, entgegen geſen 

Motiven und Beweißthuͤmern, mi 

chen W. Schiekardus das Gegeuth: 

weifen wollen ; Leich⸗ Predigten, un 
1661. Fo  , 

Wiidius (FEgid.)ein zen zu Plane 
1601. zu Reichenbach tn Voigtlande 
ſich in feiner Jugend Iehr elend behelffe 
in einem Wirthehaufe zu Gera einen 
Knecht abgeben, abfoivirte, feine Stu 
nerhalb 9. Jahren zu — wurde A 
Prediger su Weiſenſtein, Ann. 1633. 

“und Infpetor zu Waldheim, An 164: 

geringend. zu Plauen beruffen, und it 
felbft 1673. Fr. 

Wıldıus (Calp.) ein JCtus , geb, 1526. zu 
er, legte fich in feiner Jugend auf dien 
fin, ſtudirte hernach T wcolo sam, berlii 
diefelbe endlich, und ermehlte die I 
Stachgehends wurde er Fürkl. Würteı 
ſcher Rath) , und dienete 30. Surfen u 
ander in mancherien Angelegenheiten. 

pflegte zu jagen: Er wolte lieber von dei 
nigen etwas verlieren, ald von dent Hei 
ner Furſten etwas Jahren laffen. Als er 
eine Vifitation zu Tuͤbingen anf Fürſt! 
ordnung anfteliete, rührte ihn der Schl 
er in einem Buche laß, daß er ploͤtzlich 
und ließ conititutiones ſcholaſt. & ercle 
ingleichen Juszunicipale. Ad. 
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Wildies \ Wilhelmus 


Wildius(Sim,)ein Doctor Medieind, war Aß⸗ 
or_feiner Sarultät iu Jena, und Herkog 
Lane. > zu Sachſen Leib: Medicus,und 

1560. Fr, 

W ildnauer, oder Sylvius (Jo.) von Egta, daher 
er auch Egranus jugenahmt wird,lebte zu An⸗ 
. fang des 16. Seculi, mar Prediger zu Sroickau, 

und fchrieb wider Thomam Munzerum, ins 

A glei en eim Apologie den Eheſtand der heil. 
na betreffend. Fe. 

Wilhelmi (Jo.) fonft Harlemiws genannt, weil 
er von Harlem bürtig,mar SS. Theol. Licent. 
trat m den Sefuiter-Drden, ward Reetor des 
Eollegii zu Löven, und Profefor der Heiligen 
Schrift, wie auch ber Hehrätichen und Chal⸗ 
Daischen Sprache, machtedas Regifter über 
die Riblia retzia, welche auf des Spanifihen 
Königs Philippi Befehl heraus kam,colligir- 
te auch varias Le&iones in Latinis bibliis 
editionis vulgatz &c. und farb an des Peft 
zu 2öven 1578. den n Och AA 

Wilhelmi (Laur.) gu Wittigendorff in der 
Schönburgifhen Herr ſchafft Rochsburg bey 
Chemnitz gebohren, war Cantor zu Zwickau 
zu St. Mariaͤ, ſchrieb — —— Hiſto⸗ 
riſche Carmina von adlichen Gefchlechtetn, 
war auch über einem Chronico Cygneo be⸗ 
ſchaͤfftiget, welches hernach M. Tob Schmi: 
dius 1633. herauß gegeben; weil der Verfaſ⸗ 

darüber 1633. ander Peſt geſtorben; als 
er ſchon die Vocativn zu einem Diaconat in 
Zwiekau hatte, Schmid. Chr. Zwick, 

Wilhelmi ( Thomas ) ein Dänifcher Doetor 
Theologiä, mar Canonieus zu Lunden, und 
docirfe 
Pfalmorum numeris Danicis adſtructam, 
und ſtarb den 20. un. 1602. W,d. 

Wilhelmina Hedwig, die ältefte Princefin des 
Herrn Bruders von dem regierenden Durchs 
lauchtigften Landgrafen von Heffen : Eaffel, 
gebehren 1681. den 9. Detober, war wegen 

; sprer Gelehrſamkeit berühmt, und ſtarb 1639. 


AU. z 
Wilhelmus II. Brink von Oranien, u. Koͤnig in 
Engelland,geb.1&50,14. Nob. wurde von de⸗ 
nen General⸗Staaten als Sohn angenom̃en/ 
aber mit allem Fleiß fo erzogen, ba er nichts 
lernen folte;baher er auch auffer Fortification 
dergleichen , nichts von gelehrten Wiß 
nfchafften verftund, auch Fein Patron der 
- Gelehrten war, und unter 300, Poeten, die 
ibm, ald er zur Erone kam, gratulirten; nicht 
einen recompenfirte. Gleichwohl wutderer 
470, den 28. Decemb; zu Orfort, nachdem er 
Doetor⸗Habite von dem Profeflore regio 
juris ind Theatrum geführt, und dem Vice; 
Eansler Durch eine nette Rede präfentirt wor⸗ 
. den, folennitet, nebft noch 17. andern,fo — 
in ſeiner Svite waren, als Heinrich und W 
|» von Naffau, Baron von Walfenaet, 
Grafen von Dong, und andern zum Doetot 
ris renuneirt; nie denn auch zu — 
ſechs Do- 





eit ſieben Doctores Theologie, ‚Du. 

‘ &tores Medicin&, und 15. Magiftei, die der 

Printz meiſtentheils recommendirt hatte, 

eteirt wurden. Erflarb nach einer gloxien- 
Belchrtan;Lex. IL. Theil, 















\ 
dafelbft Theol, fihrieb Paraphrafin | 


Wilhelmus ıs38 


fen Regierung 1702. den 19. Marti, und.e® 
kamen Darauf 1704: King W ıltiam’s Original 
—— * The Ay Diary, heraus, im 
em teten, fo meiſt von feiner eigenen 

* geſchrieben ſeyn fol, u. King Willlumie s 
Seeret Devotion. 2. bis Pra&ice offelf Exa- 
wminatiom, 3. his Performance uf Relative 
Duties.. 4, enquiries into che ftate of his 
Souh 5. Religions Conferences. 6. Table= 
Talk. 7. Occafionat fpeeches, und 8. the 

„Private Minutes relating to his laft Sick- 
— enthalten. Wo. Larray hiſt.dꝰ Angel- 
erre, 
Wilhelmus, ein Landgraf von Heſſen⸗Ca 

war ein Auger und — alien m 
se es jonderlich in der Matheſi fehr meit, or 
Tycho.de Brahe in feinen Briefen begeuger, 
Als Im dieſes berühmten Drathematich 
Werck gejeiget wurde, barinner Wilheimt 
Todtes Tag prognefticist hatte, fo [chrich ee 
auf den Rand: In manibus tuis, domine, ftae 
conditio mea. Er beforgte fich wegen feiner 
ungemeinen Fettigkeit immer eines ſhneuen 
Todtes; dahero er alle Abend, eheer zu Bets 
ge gieng, vonden Seinigen Abjchied nahm, 

und farb zu Caſſel 1592. im Sr. Jahre. Fr. H. 

Wilhelmus V. Landgraf in aa: war in der 





Fruchtbringenden Gefell der Kitzliche 
enennet; ſchrieb kurtz HoF feinem Ende die 
Worte an Die Wand : homo difce mori, 
überfegte auch ein Buch des Du Bofc, de fe- 
— und ſtarb den an Sept. 163 7a 


neburg, war 1564. —— 
f} 


Magnif. 3? Orariones memoriter en 
past nach Leipzig, und exercirfe fi ri 
ich in der. Arithmetie, durchreifete hierauf 


und bat anter ſhied Theol. Bücher hin⸗ 
Weymar/ wur⸗ 
be den 15. April 1598. als ein Zwilling mit 


zen auf dem Schlo 
ohren, hielt fich nachmahls eine Zeitlang auf 


bahre Zuneigung zur Mufie und Mathefi, in 
—* onderlich der Geomerrik, 
Archite&tonic uud Fortificarion, er ſolche 
Profe&tus erlanget, daß er zu feiner Zeit in- 
Deutſchland an Fuͤrſten wenig feines gleichen 
gehabt. Er erlernte duch die Frangöfiiche 
und Lafeinifche Sprache, und erwieß ſich im 
o. jährigen Kriege als ein tapfferer Held. 
achgehends bauete er Die Wilhelmsburg zu 
Weymar, fing in feinen Landen bie Kirchen⸗ 
Vifitarion an, führte in allen ein loͤblich Re⸗ 
iment ; berfertigge auch das Lied: ZErr 
AEſu Cheift dich zu uns wend ic, Ind 
ftarb 1662. den 17. May. Wıd. H. N, 5 

HL. k * 
8. Wildelmus, ein Frantzoſe jm za, Seculo⸗ 
© Ges Sranof wurde 





1539 Wilbelmus @ilhelmws h 
| gemmeticenfi in der Normandie ‚ Tebt« 
Das Jahr 1130, und fchrieb libres VII. h 
riæ rerum normannicarum, welche in C 
deni hiltoricis anglicis, normannicis-&« 
und Duchefnii "Golledaneo hiftorice 


wurde in feinem Vaterlande Ganonicus, 
und en. — u Rothſchud in Dännes 
mar rieb opufculum de Genovefz mi- 
raculis, nn zu Paris inder Königlichen 
Dibliotheck in Manuferipfliegt, und farb | 
2202. den s. Apr. im ↄs · Jahr. AS. normannis ſtehen; in deren Votrede 
Wilhelmus, ein Abt Benedietiner⸗Ordens, [obs | "von dieſem Guillelmo mehr Nachricht fi 
ie in der erfien Helffte des 13. Seculi, und Wiltelmus Chartier, fiehe Charter. 
ſchrieb chronieon coenobiiandrenfis,darinne Wilhelmas, son Chanpagneioder von B 
er Abt war, welches bis auf das Jahr 227. | lebteindem ı2. Seculo, war Er; Bifchof 
gehet, und in Dacherii Spicilegio ftehet, der | "Send, hernach zu Rheims, EarbinalZec 
in der Worrede von dieſem Wilhelmo mehr | Franckreich und Deutfihland, und vorn 
Nachricht gegeben. j . = Staats⸗Miniſter unter König Phi 
Wilhelmus Afighemenfis, ein Benediesiner- || Augufto. Er haste fehr groffe Capac 
goͤnch, war Priorin dem Klofter, von wel, | Dahero König Ludov. VII. als er-ind ge 
hen er den Zunahmen erhalten, lebte in der) Land zog, feiner Mutter und dieſem W 
Jegten-Spelffte des 13. Seculi, und fehrieb vi- | mo, a feiner Abmwejenheit, di 
tam S. Lutgardis monialis de Aquiria, — überließ. Er ſiarb endlich 12c 
vo A. IR yon. Sa. 
Wilhelmus, ein Ciftereienfer und Abt des Klo⸗ | Wiihelmus de Conchis, ein geleheter Fra 
fierd Albaripa in der Didetövon Sangresin | aus der Normandie, lebtesn der Mitte 
* Shampagne, lebte im 12. Seculo, und fihrich | 2. Seculi,lehrtedie Grammaricenzu $ 
librum epiitolerum ad diverfos, nonnullos) und ſchrieb magnam de naturis phi 
Nere feriprurz locos explicantium , ielche] phiam.Poflev. O, 
u Rom in Manufeript liegen. Er foll auch | Wilhelmusvon Eremona, mar aus eine 
traftatum de numeris, oder analyticam nu- | nehmen Samikie igtermehnter Stadt ent 
-merorumz ingleihen defacramentis mino- | fen, murde General des Auguſtiner⸗O 
rum, eder vielmehr numerorum gefchrieben | und Biſchoff su Novara, farb daſelbſt 
Haben, welche Bücher aber andere Odoni| Den 29. Jan. und binterlieh folgende © 
Morimundenfirjufchreiben. Er farb 1180. | ten: de auctoritate apoftolica lib. ], 
vi. Sa. ©. - i , ‚pofitiones fuper4 Evang. ; Comm. in, 
Wilhelmus Appulus, in Italiaͤner, erhielt ententierum ; Novarienäs ecclehiz { 
diefen Zunahmen von feinem Vaterlande Ap-| ta &c. Ar. Poffev. 
ulien, lebte am Ende des rı. Seculi, und | Wilhelmus Croylandenfis , eig Englif. M 
ehrieb in Heroifchen Werfen libros quinque | Abt und Poeteam Ende des ı2. Seeuli,f 
de rebus geftis Nortmannorum in Italia& | viram $. Guthlaci Sacerdotis, vitam $ 
zTegno Neapolitano, usque ad mortem Gui-| mundi regis & martyris; vitam S. | 
fcardi Ducis, welche Bücher 1582. Johann | Epifcopi & Confefloris; de translation 
Kiremäus herausgegeben, worauf fie in die] teris ecclefiz Sarisberienfis &c. in V 
Scriptores Siciliz, und Leibnizii Scriptotes welche Schrifften allein Engelland in ð 
Brunfwicenfes geſetzt worden. ſeript noch ungedruckt liegen. Vo. O. 
Vineimus, von Auperte, wird von feinem Biß⸗ Wilhelmus Malmesburientis,fiehe Somm 
thume alfo genennet / war aus deni Haufe Se: | Wi helmus, ein Benedictiner⸗Moͤnch i 
nelap entiproffen, des Manafis, welher Bi: | Kloſter St. Martinizu Dornic , Ihre 
hoff zu Orleans war, Bruder, und des St. Mittendes 13. Seculi, und fihrieb Col 
ernhardi Better 5 lebte zu feiner Zeit ın| neum preclari ordinis libris X. ex fc 
roffen Anfehen , hatte aber einige Differen- | D.Bernhardi Clarzvallenfis contextun 
“ zen mit den Canonicis feiner Kirche, weßwes | ches ohne des Verfaſſers Nabmen unge 
en ihm Pabſt Honorius III. das Bipthum| Titul: Flores D. Bernhardi gedruckt wi 
Haris gab. Erfiarb den 23, Novemb.ı223.| Mabi.A. 
und ließ ſummam theologız ; Opufculum | Wılhelmus de Militona , ein Minorit auı 
de ofhciis ecclefiafticis, von denen das lckte elland, lebte in der Mitten des 13.5 
noch nicht gedruckt iſt. Poffev. Sa. ehrte die Theologie zu Paris , und ſi 
Wilhelmus Bıbliothecarius. wurde von feinem] fummam Theologie 1. commenta 
Amte alſo benennet , lebte zu Eudede8g9.Se- | in libros quatuor fententiarum Alı 
culi, umd eontinuirte das Leben dgr Pabfte,] dri Halenfıs , welche nebft dieſes Alı 
welches Anaftafius angefangen. C. - dri funama gedruckt worden ; Commenta 
Wilhelmus von Berchem, ſiehe Berchem. in Eccleſia ſten, Pentateuchum, Danié 
Wilhelmus von Bongeville, fiehe Rongeville. Prophetas 12. minores, & Machabzo: 
Wilhelmus, ein Diaconus zu Bourges, marein]| brum de cœleſti Muſica fermones in E 
gebohrner Jude, befehrte fich aber und fchrieb | gelia. Wa. Bu. O, 
bellum dominicontra Judzos & Saduczos, | Wilhelmus ue Montibus, oder de Dune 
Judzorum hereticos; expofitionem inla- | #derShirwoodus, oder Leycelter, ein € 
mentationes Jeremix. O. Länder, gebohren zu Durham, fudirte zı 
Wiihelmus, mit dem Zunabmen Calculus, ein | ford und Paris, wurde Canonieus und G 
Henedistiners Mönch aus den Monafterio | ler ju Lincolne, that eine Reiſe nach Rom 



















1541 


a Wilhelm * 


ſtarb guf dem Ruͤckwege 1249. zu Rouen. Er 
war ein ſehr gelehrter Mann, wie ihn denn 
Matthæus Pariſienſis eminentiſſime litera- 
tum nennet, und ſchrieb diſtinctiones theo- 
logicas five numerale; librum Similitudi- 
num; de confeflione ; fermones; prover- 
bia &c. Lelandi Colle&tanea. Pit. 

Wilkelmus, ein Benedietiner und Abt in bem 
Klofer du Mont d’Or bey Rheims , lebte in 
der Mitten des 12. Seculi, legte feine Abtey, 

nachdem er ſolcher einige Zeit fürgefianden, 


Wilhelmus e 1342 


Aurillae nebürtig, lebte um den 

14. Secul® und (rich dialogum * jochen 
ecclefix Sacramentis, welcher gemeinialich 
dem fürhergehenden zugefchrieber. wird, 6. 


Wilhelmus Parvus, fonft auch Neubrigenfis ge⸗ 


hannt, ein Eanonicus Auguftiner-Ordeng 
Bridlington aus Yordöhire, gebohren => 
ward er. gungen Jahren in dad Klofter Neu⸗ 
burg gefchickt, allıvo er [exteng ein Canonicue 
Regularis deg Auguſtiner⸗ Ordens, geworden 
ſchrieb derebus Anglicis ſui temporis librog 


nieder, und gieng als ein Eiftercienfer , unter 
St. Bernhardo, der fein guter Freund war, in 
Bad Cenobium Signiacenfe. Er fihrieb 
difputationem carholicorum Patrum contra 
dogma Perri Abzlardi; de contemplando 
Deo; de natura corporis & animæ ; deer- 
roribus Guilielmi de Gonchis ; de Sacramen- 
to Altaris; in epiftolam ad Romanos ; vi- 
sam $, Bernhardi; Commentarium in Can- 
‚rica Canticorum ; Opufculum fententia- 
zum de ide &c. dereneinige in der Biblioche- 
ta-vererum Patrum ordinis Ciftercjenfiss 
‚einige befonders, einige in St. Bernpardi 
erden ‚ einige gar nicht gedruckt worden. 
LO. 


Wilhelmus de Morbe&a, oder Morbera,, ein 
Dominticaner, lebteinder Mitten des 13. Se- 
euli, mar Pabſt Clementis Iv. Peenitentia- 
rius, überjegte Simplicii Commentarium 
in Ariftotelis libros de cœlo & mundo, ins 
gleichen Procli Diadochi inftitutionem phi- 
lofophizs Platonicz, und fchrieb ein Buch de 
arts geomantis, von welchen Wercken nur 
das erfte gedruckt worden. Lam, 

Wilhelmus de Nangiaco , fiehe de Nangia- 


V. und ſtarb 1208. C. Pit. Vo.PB, 

Wilhelmus de Sandto Amore, bon St. Amour 
einer Stadt in der Grafſchaff Burgund geb,. 
wurde, nachdem er den Grund feiner & 
dien wohl geleget, Doetor zu Paris und Cane⸗ 
neus zu Deauvais , auch nachmahls Kectoe 
der Univerfität zu Paris, deren Rechte er mit 
groſſem Eifer verfochte, Weil die Jacobiner 
und einige Bertel» Mönche der Univerfigäg 
nicht gehorchen wolten , ſchrieb cr ein Buch, 

© periculis novifimarum temperum, umd 
mißbilligte ihre ſelbſt erwehlte Armuth. Es 
fielen ihm viel Gelehrte bey; aber feine maͤch⸗ 
tigen Widerfacher brachten es bey Pabſt Ale- 
xandro IV, dahin, daß dis Buch 1257. verdam⸗ 
met, und ju Anagnia verbrannt murde; a 
der Autor , welcher eben damahis nad) Ronz 
Fam ‚ nicht wieder nach Franckreich jurücke 
kehren durfte, bis Clemens IV. Pab 

1270. und ließ ferner Colle&ioneg 

ſeripturæ facr&;; Commentar. in Pfalm.1.; 
Coneiunes de publicano & Phariſæo; de 
fignis per qu& Pfeudo-pradicatores a verig 
— poffunt de quantitate eleemofinz. 

UK. 

Wilhelmus de Scaliceto , ein Vhilofephus u 
Medicus, gebohren zu Piacenza , re in * 
letzten Helfftedes 13. Seculi, practicirge zu Des 

“FO, fi rieb de medicinali & fpecia- 
irer operativa, u j 

—* * und ſtarb zu Piacenza ung 
ilhelmus Stephanides, Wurde alfo genenneg, 
weil er einen gewiffen rede Bates 
hatte. Er mar ein Benedictinerzu Ganterbun 
ry / aus einer vornehmen Familie aus der Not⸗ 
mandie, lebte 1190 ‚legte fich Auf die Philofos 

- phte und Theologie, und hinterließ ein erck 
de vita & pafüiune Thomæ; wie auch ein ane 
deres de miraculis ejusdem & vilionibus 


ft H i 
Evan. Die bepde noch niche gebruc 
ernach Ettz⸗ 

























co. 

Wilhelmus Nothus, ein König in Engelland, 
regierte um 1087, und fihrich de die judicii 
ultimo; Legesagrarias und Epifteln, Gad. 

Wilhelmus von Paris, wurde alfo genennet,mweil 
er Bifchoff dafelbft gewefen , war von Aurillac 
in Auvergnebürtig, und machte fich durch ſei⸗ 
ne Beredfamfeit dergeftalt beliebt, daß er 1328, 
mitallen Vergnügen Biſchoff zu Paris wurde. 
An. 1241.berieff er die berühmtefien Theolo⸗ 

98 feiner Zeit zuſammen, und machte die 
erordnung, daß Feiner zu gleicher Zeit zweh 
geiftliche Benefisien geniefen folte. Im fol 
enden Jahre hielt er wieder eine Verſamm⸗ 
Eng, in welcher verfchiedene irrige Lehr⸗ Saͤ⸗ 
Be verdammet wurden. Er ftarb endlich in 
der Char::Woche 1248 : und die vornehmften 
unter feinen Schrifften find Comm,in Hexae- 


Wilhelmus; ein Archi-Dincomus, 
Biſchoff zu Tyrus, auch eine Zeitlang Cantʒler 


\ 


meron; in proverbia Salomonis ; in Canti- 
eum Canticorum; in Pfalterium;; in Eccle- 
fiaften ; in Matthzum ; tract. de fide; dele- 
gibus; devirtutibus; de moribus; de vi- 
tiis & peccatis; de pluralitate & collatione 
beneficiorum ecelefiafticorum ; de tenta- 
tionibus & refiftentiis ; de immortalitare 
animorum; derhetorica divina; de trini- 
tate; de anima &c.wovon die meiften zuletzt 


1674. von Blafio Ferronio find zufammen | 


eraus gegeben worden. Sa. Bu. 
wilbelmun, ebenfals ein Biſchoff zu Parid, pon 





des Koͤniges Amalriei in dent ı2. Seculo , ſoll 
ans Deutſchland, oder Franckreich, nach de 
rer meiſten Meynung ab ien, und 


er,aus Syri 
zwar aus Jeruſalem bürtig ſeyn. wohnte 


1178. dem Goncilio Lateranenfi zu Rom bey, _ 


und führte daſelbſt das Protocoli;, mi 
te fi) der Wahl Heraclii zum Pal 
von Jerufülem ; ward aber Deswegen auf der 
Meife nad) Rom mit Gift hingerichtet, und 
ließ hiftoriam belli a pfincipibus Occiden- 
tis in Palzftina, ac Oriente gefti ab A, rogg, 
ag 3185, ſo in Bongarfii Geflis Dei por Fran- 
6563 on 


1543 Wihelmus 
cos enthalten. Bongarfius in prefat. C 


Vo. 2 _.»+ ’ 
Wilbelmusde Wyeumba, ein Engli cher Au⸗ 
—— —— bes 1; 
pellan bey 4 Biſchoff von 


Ansſia S. fte h j j J 
Wilhelm Wavid le Leu de) ein Beheiner- Rath 
derer Bringen von Hranien, war aus ejnet al⸗ 
ten adelichen Famil⸗ 
zu Hambuke , er 
der —— e von Tournay retiriret 
hatten, gebohren. 
“und Sep en groffe Progreſſen in en 
e, gienger nad Sau⸗ 
—— Orten „that 


. “And El einer Zus 
, Heinrich 


ruͤckkun 


27. Ja 


Mauritiusle Leu de Wilhelm/ iſt Praͤſtdent 


ee ‚ und General ; Commiffarus im Roͤmi⸗ 


Kiofer gu Rittershauſen ‚um ſtarb 1642. 


r 
ers und Chirurgi Sohn von Drefden, 
bebohren 1830,26. Det. udirte zu Meiſſen 


ier⸗Wuůrde erlangte, machte ſich — 
gen⸗ 


fummis imperũs, that hierauf nd ve nad) 

— 
or nach Wittenberg und Ko⸗ 
nigsberg verlangt. Allein er nahm 1664.da8 
ectoratder Fürften: Schule zu Meiffen an, 
konte den Tacitum, Nopotem,livinm, Cice- 
zonem mie er wolte imitiren,fihriebden Saͤch⸗ 
fifchen Corn. Nepotem ; Deutſch 
Aufche differtationes de cruce Chrifti;, de vi- 
ta Salomonis; de rebus Judaicis ante Chri- 
ftumnatum; depanitentia; de vita Cice- 
zonis ex Plutarchö; de saufa Rhodiorum 









wilTebrördus 'ı 


‚ad Ltvlüm lib39. usque 45.; tract. de f 


_ Chriftianorum '@cymenicis ; -Binleit: 
gZum nützlichen Schul⸗Gebrauch dı 
“Officior. Ticeron. Chrift.“Theologiar 
‚ Spetulo'&e. Seine Annales Joh, Fride 


Teinit, tdge, und hatte Dlie 
wells Schmeiter sur Ehe. Nach Koͤni 
roli 11. Zůruͤckkunfft wurdeer ein Mitali 
Königlichen Soeietaͤt in Londen / unde 
1668. Biſchoff u Cheſter. Er ſoll ger 
ſtaͤndig in ſeinen —*x Bon der 
sion, aber denen Gelehrt eſtuͤndig g 
geweſen fep; — die Aſtronomie un 
petimenta Mathern azu befördern groſſen 
an , farb an Stein⸗Schmertzen 167 
ov. u Londen, und ſchrieb de mundo 
colis lunar.; de tea, quod fir Pl: 
Mercurium ; Magica mathemarica; | 
fiaßen; de providentia, de dono preı 
Di@ionarium Anglic. ; de principüis & 
ciis religionis natural. ; Predigten u 
Wo, W, d. 
Wilkinfon (Henr,) der aͤltere, ein Er: 
Doctor Theologiaͤ su Orford,1609. geb 
mar von unruhigen Gemäthe, und hiel 
dem damahligen verwirrten Zuftande m 
Parlameıt, welches ihn zum Profeff.‘ 
in Oxford machte. Als aber Carolus 
Regierung kam, wurde er wieder abgeſetz 
1675. und lieg Predigten. Wo. 
Wilkinfon (Henr.) derjängere, ein Eng 
Doctor Theologiä ; gebohren 1516, 
Profefl. Philof. Moral, zu Oxford, w 
eifriger Prediger , und bielt es mit 
Presbpterianern. In denen damahlig 
ruhigen Zeiten mufte er viel ausftehen, 
nachaehends abgefegt , und ins Gefäng 
worffen, weil er wider Königlichen Dei 
PrivatVerſammlungen gepredigt hatte 
1690, 13. May, und ans Predigten 
teinifcher und Engliſcher Sprache; er: 
jure div. diei dominici; de aurapnelg 
ra&teres cordis finceri ; Pr&le&. moral 


Wo, 

Willebrordus, der erfte Biſchoff su Utrech 
658. in der Engelländifchen Provintz 
bumberland gebohren. Seiner Mutter, 
nik Ihm ſchwanger gieng, Fränmete, alı 





A445 Willeramns, Williams, 


ber Vollmond in ihren Leib , und ‚machte ihr 
aapanenan glängend.. Diefen Traum 


redi 

ländern das, Göttliche 
ort, wurde auch auf Pipini Recommenda⸗ 
tion zum Ertz⸗Biſchoff in Stiefland von dem 
Vabſt ernennet ; gieng von darin Daͤnemarck; 
chen aber dort nichts „ausrichten. Darum 
rte er wieder nirůck nach Utrecht wo cr ſei⸗ 
. nen Bifchöflichen Sik hatte, und ſtarb endlich 
730, nachdem erein Buch don feinen verwch- 

„_ teten Reifen verfertiget. Mab. j 
Willeranus, ein $ronde,fudiete zu Paris wur⸗ 
de nach diefem ein Mönch zu Fulda, und endz 


lich Abt zu Merfeburg, lorirte un 1070, und. 


rieb eine zweyfache Paraphrafin über das 

hohe. 2ied; die eine in Lateinischen Merfen, 
Die andere in alter Frändifiher Sprache. Der- 
Kitulift Epichalamium in Cantica Cantico- 

e Chrifti & Eceleſiæ nuptiis, welches, 
Ins: Merula 1598. zu Leyden nebſt 
uch in Hexacmeron heraus gege⸗ 


a: 
Bu 
„ BDracontij 
_ ben.Lam.T, 
—36* — a en von 
Eh aus Cambri xftarböen 4. Deg. 1021 
und ließ im Engl, —— in Gen.; Exod.;: 
Lævit.; libb. Fam.; Danislem; epiſt. ad 
Rom.; tract. de nuptiis Salomonis Catho- 
licon contra religionem pfeudo - Catholi- 
cam, Predigten sc. K. Wo. 
Williams (Gritfch) ein Biſchoff zu Oſſorn in 
Serland, 1587. gebohren, nouirde wegen ferner 
vortreflichen Manierzu predigen,megen feineg- 
unfträflichen Wandels, wie auch wegen feiner 
gründischen Wiffenfihafft in Patribus, Scho- 
lafticis und Concitiis jehr hoch schalten, und 
. verwaltete unterkhicdene. mich 
ehe en die Bifchönl | 
die groffe Unruhe u Caroli E Zeiten augieng, 
hielt ers mit dem 


“ tichriftus magnus; a u.a; Wo. 


erck de Chrifti jultitia & in 
regno fpirituali Ecclefie paſtorum offigie 
Sc. Wo. — 
W£illiams([oh.) ein Doctor Thealogia und Ertz⸗ 
ifchoff zu Vorck, war nuglei Königlicher: 
jeheimer-Rath und Groß⸗Siegel⸗Bewahrer, 
hielt es in der unter König, Carolil. —5 
entñandenen Unruhe, erſt mit dem Könige, 


und hernach mit deng Parlament ;: mar ein 
au: Batron derer Gelehrten , farb den 25. 


Mertz 1649, und ließ Annot. in Ver. Telt. & 


in epilt, ad Ephef. ; perfeverantism fan« | 
&orum ; einige ParlamentsReden ; Staats⸗ 


Drieffe und viel Bredigten ce Wa, 






















. Erw Bifhe 
Aich 


4 1618. 


Williams, Willichius . 1546, 
Williams (N achaniel) ein Engellaͤnder, ſtarb 
1679. und ſchrieb Imag. feculi ; elegiam * 
dar. &e. Wo. 


Williams (Roger.) ein hitziger Kriegs: Held, aus 
Memmouthshire el ‚don einer als 
* adelichen Familie ſtüdirte zu Oxford gieng 
hernach inden Krieg ,. und hielt fi unter der 

—5* Hertz ogs non Alba ſo vhl, das er. 

———— wie ihn denn auch die 

Kdligiu — aum, Pate: miete, Er. 

farb 1595. zu Ion en und ließ im Englischen 

ein Buch vom Kriege; it. eine Befchseibung 
des Neherlaͤndiſhhen Krieges. Wp. 

Williams (T’hom.) Aus der Provinz Wallis in 

Engelland, war ein Eriticud,Rogiste,ung 1500, 

und fehrieb Di&tionarium Latino- Britanni= 

sum. 6 Dat.noch andere Dips Napıtneng 
‚Wo. ! 

W.illibaldus, ein Engelländer von Devonshirg, 
lobte im 8. Secula, und wurde von Bonifacio 

fe zu Mayntz zum Biſchoff von. 

b Hodapori, 

At» 


cum, 


gemacht. Er ſch 


ten 
als der Bilchoff 


rer Mili r von Aichfiädt 
dieſes Leben Bonifacii perfertigei-habe.Poflev. 
Vo, Mab.C. 


Willichius (Chriftian. Metre.) ein Lic. Theol. 
von Eölln an der Spree, war Paſtor Primas 
rius und Superintendent zu Burgtorpichrieb 
Difpp. de punctis feu apicibus Teetragram- 
mati ; de Ecclefia ; de Pacihsatione velSyn- 
cretiſmo inter Lutheranos & Cälvinianos; 
up und flarb dena. Aug. 1555, 
um 43. Jaht Ac d. — u 

Willichius (Eraimus) ein Eyangelifcher Predi⸗ 
ger, gebohren zu Sranckfurt an der Oder 1584, 
praptpuiste. zu Wittenberg 1609. in Magi- 

rum, ward.16ı3. Paftor zu Prettin , ferner 

. Paftor und Iſſpeetor der Schulen zu 

Grünberg in Sehlefien, daſelbſt er 1628. in 

Exilium gehen muſte. Hierauf ward er mit 

ben Paſtorat zu Zabeltitz verſorget/ und 1632, 

bey de Chur⸗Saͤchſiſchen Generali 

nant Axrniemb Feld Prediger, Nach di | 
erlangte er zu Sag das Paftorak bey 

der Kirche zu St, Nicolab, und endlich 1634. 
bie Vocation zum Primariat nach Zirtauı,allioe 
er unterfchiedl. ſoienne Danck Feſie celebrirte, 
die dafelbft verfaſte Kirchen⸗Ordnung zum ges 
wünfchten Stande: brachte, anchoram ‚tidei 
falvificz Jeſu Chrifti; confan tiam B. Mart. 
Lutheri, darinne er ihn von mehr ald hundert 
cpififchen Anklagen befreyet, ſchrieb, und 
1642.verfiarb.Gr.Leb. — 3 

Willichius, Wilcke oder Wild (Jodoc.) ein 

Doctor Medicinaͤ/ 1501. zu Refelim Bifthume 

Wermland gehohren, wurde im 14 Fahre auf 

die Aeademie su Franckfurt geh t ‚ allmoer 

1515. Magifter ward , auch Die Bucelica Virg. 

zu erklären anfieng, und darüber commentirte, 

— —— 

urde er 1524Pro | 

Gez " Sprache 





‘547 Wiltlichius Willius 


Sprach fu 

Sprache su Franckfurt ander Oder, und 1540. 

Prof. Malen =. Weil aber die Per dafelbit 
su graßiren anfieng , retirirte er fich nad) Zei 
bus, woſelbſt ihn der Schlag rührte, daß er den 
22. Nov. 1552. farb, und ließ Compendium 
artium; de formando ftudie in quolibet ar- 
tiumgenere; delocultis dialogum ; expli- 
eationem de Zytho, fuecino ; artem magiri- 
cam ; Comment, anatomicum ; confilia me- 
dic.; obferv.in Lactant. de opif.Dei; expo- 
fit. evangelicam ; Commentar. in ep. ad Ti- 

. smoth. &c. Er erlangteden Ruhm, daf er ſehr 

nette fchrieb, und in Compagnien fehr freudig 
war, hatte auch ein Kraͤntzgen von 9. Perſo⸗ 
nen, als fd viel Mufen ; angerichtet, da man 
Yauter curiöfe Fragen erörterte, und einige 
Muftcatifche Concerte, wobey er felbft mit 
fang, untermenate. Be. Teiſſ. Ad 

‚Willichius (Jodocus) ein Paftor Primarius zu 

Löbau, mar von Prettin gehürtigyehn Uhr⸗En⸗ 
ckel des vorigen, und beſaß noch viele ‘Briefe 
am Manuſeripte, welche Lutherus mit feinem 
Aelter⸗Vater gewechſelt. Es ſind aber dieſel⸗ 
ben 1678. in dem groſſen Loͤbauiſchen Brande 
mit im Rauche aufgegangen. Unſer Willi⸗ 
chius farb 1693, nachdem er 50. Jahr im Mi: 
niſterio gelebt. Gaxtz. Gr. 

‚Willis (Thom.) ein Schulmtann in Engelland, 
war 1533. gebohren ſtund der Schule zu Iſtle⸗ 
worth in Middlefer faft so. Jahr treulich vor, 
und ffhrieb Veitibulum lingv. Latin, ; Phra- 

feologiam Anglo-Lat. &c. Wo. PB. 

‚Willis (Thom.) ein Doctor Medicind in Engel: 
land, war 1621,27. an. gebohren, ſtudirte ans 
fänglich Tberlogiam, wurde 1660, Profellor 
Phyf. zu Oxford , und bald hernach ein Mit: 
glied der neu:aufgerichteten Koͤnigl. Societät 
und des Medicinifchen Collegii,ftarbı675,11. 
Nov. und fchrieb de fermentatione; de fe- 
bribus; deurinis; decerebri anatome; de 
wnotu mufchlor.; demorbis convulfiv.; de 
fcorbuto; de fanguinis accenlione; de ani- 
ma brutor.;Pharmacevticem rationalem &c. 

Wo. H: 
Willius (Ael. Franc.) aus dem Haag / florirte um 
1562, und ſchrieb erotica. K, 

‚Willius (Balth.) ein Doctor Theologiä von Bre⸗ 
men, allwo erauch Phil. Pra&t. Profeſſor und 
Vaſtor ander Marien⸗Kirche war , ward nach 
dieſem auch Theol. Prof. und S. Anszarii Ca- 

nonicus, endlich Superintendens, commens 
tirte über den Propheten Zachariam ; Hag- 
gxum und Malachiam ; führieb auch Ethieam, 
Oeconomicam & Politicam ; Compendium 
5. Theologiz; diſſert. theol. de Coena Do- 
minica &c. und flarb den 7. Aug.1656.im so. 

hr. Wide 

W illius (Cafpar) ein Diaconus zu Colditz, allwo 
fein Vater Ehrifttan Willius Superintendent 
war/ und fein Leben auf 35. Jahr brachte. Noch 
bey feinen Lebzeiten ſchnitie fich der Sohn 
1660. aus Melancholie mit einem Scheermef: 
fer die Kaͤhle ab,daß er bald darauf im 43. Jah⸗ 
te fterben mufte, Leb. 

‚Willius (Chriftian) ein Superintendens zu Col⸗ 
bis,gebohren in Schmalkalden 1584/28. Nov, 







willius Wilfon 


farb 1664.0der nach andern 1665. im 85 
re f. Alters, und 5a. feines Amts. Goetz. 
Willius (Joach. ) ein beliebter Predig 
Nuͤrnberg, war 1609. zu Schwargenb: 
Voigtlande gebohren, ſtarb 1641. a 
Schwindſucht in 32. Jahr, und ließ Sy 
niam Apuft. Paul. & Jacobi. Fr. W,d, 
Wiltor ( Bald.) ein Niederlaͤndiſcher Je 
mar 1584. gebobren, und ftarb zu Rpffel 
nachdem er unterfähiedene Bücher ins 
tzoͤſiſche uͤber ſetzt, als: Martyrölogium FH 
Jac. Alvarez de Paz Tract. de interiori. 


tihicatione &c. Al. 


Willor (Henr.)ein $raneifcaner yon Fon 


P’Evesgue aus dem Lüttichifihen, ſtudi 
Coͤlln, Loͤven und Paris, lehrte zu N 
und St. Omer, mar Provineial und Be: 
Commiſſarius feines Ordens in den N 
landen, ftarb 1599. den 2. Septembei 
lief ein Buch de Feriptorib. ordınis S. | 
eifci, unter dem Zitul Achenz Orıho« 
rum Sodalitii Francifcani ; ingleichen 
miltas ; Enochum Evangelic. &c. A. W 


Willoughby (Franc. ) ein gelehrter Eng 


der, aus einer vernehmen Familie zu IN 
tongebohren, mar von fonderbahren t 
dringenden Verftande, und brachte es 
natürlichen Erkaͤnntniß der Thiere, dur: 
nen unermideten Fleiß und vieles I 
fehr weit. Er wurde indie Königliche s 
tätzu Londen als ein Mitglied aufgenom 
ftarb den 3. Zul. 1672. im 37. Jahre, un 
vrnithologiam; hiftoriam pifcium,gder 
thyologiam, wie auch unterſchiedne Bri 
denen Philof. Tranſactions, welche vo 
Gelehrten fehr hoch gefchäget werden , 
durch Jo. Ray Vorforge 1676. und 168€ 
ausgefommen. Wo. 


Wills(Richard,) oder Willejus, ein Eng 


der, lebte um 1574, hielt fich eine Zei 
aufden Frangöfiichen, Deutfchen uͤnd 

liänifchen Academien auf, und fehrieb 
mata cum fcholiis ; de re poetica di 
&c. Wo 


Wilmot (Johannes) fiehe Rochetter. 
Wils (Joh. Baptifta) fiche aS. Terefa (Eli 
Wilfius (Auguttin.) ein Niederlaͤnd. Geift 


und Schulmann, ward Rector zu Zur 
und Herenthal, florirte 1566. und f 
Grammaticam linguz Lat. ;centuriam 
&ar, fabular, Afopicar,; Terentii frı 
feu phrafes &c. A. 


Wilfon (Arthur.) son Varmuth in En 


gebohren 1598. leate fich auf die Hi 
ohngeachtet er fich nicht im igeringften 
ſchickte, und war im übrigen ein gefef 
und artiger Mann. Sein Endeerfolgt: 
nachdem er etliche Comoͤdien und eine, 
rie von König Jacobo J. verfertiget. Wo 


Wilfon (Edmund ) von Oxford, prom 


1541. zu Padua in Do&or. Medic. und 
Spadacrenen Dunelmenfem ; de fpiriki 
& fulphuris, Wo, 


Wilfon (Edmund,) ein Doctor Medie. zu 


bridge, war ein Sohn Williams, und ſt 
Londen 1633. Wo, y 


2549. Wilfon Wimphelingius 


r 


Wimpina Winckelmannus 1590 


Wilfen (Joh. ein Ergtifher Theologus und] Wimpina. fanft Conrad Koch, oder Cocus ge: 


Reetor zu Bedall in Yorckshire,ft.1634. Wi « 
Wilfeon (Jo.) ein Muſicus in Engelland,von Fe⸗ 


versham in Kent, wurde 1644. Doctor in der.| - 


Mufie, und 1656: machte man ihn zum Prof. 
Mufic, in Oxford. Erftarb su Weſtmuͤnſter 
den 22. Febr. 1673.im 79. Jahr, und ließ im. 
Engliſchen Pfalterium Garolinum ; Arien; 
und andere fehöne Muficalien. Wo. 
Wilfon (Matchzus) fiehe Knox (Bduardus) _ 
Wilfon (Thom.) ein Doctor Juris aus Lin⸗ 
colnshire, ward hernach Regueten-Meifter, 
Decanus zu Durham, Geheimer Secreta⸗ 
rius, und als Geſandter in Holland geſchickt, 
rieb Epiftolam de vita & obitu duorum. 
fratrtum Suffolcienftum 5. im Englifchen 
Rhetoricam; regulam ratiorinandi ſeu Lo- 
gicam ; difc, de ufuris ; überfegte auch 3. 
u ins-Englifche, und ſtarb 
1581. 0, . 
Wilfon (William) ein Doctor Theologiä, war 
Canonieus zu Windſor, wie auch Reetor zu 
Eliffein Kent, und ft.ısı5. im 73. Jahr. Wo. 
Wiltheim (Alex,) ein efuite, * zu Luxem⸗ 
burg gebohren, war in Antiquitaͤten und der 
Kirchen⸗Hiſtorie wohl erfahren, und ſchrieb 
Gubernatores Luxenburg ; Alta Dagoberti 
martyris; Diptychon Leodienfe; Catalug. 
Abbatum Coenob.Munfter; Annales cœno- 
bii 5. Maximini a fratre inchoatus &c. Al.K. 
Wiltheim (Hubert.):eitt Jeſuite aus dem Zus 
gendurgifihen, ı 59 0. gebohren, tebte unter 
feinen Ordens: Brüdern in groffen Anſehen 
wegen feiner Klugheit, Erfahrenheit und Ge⸗ 
fehrfamkeit,und farb 1655. am Steine, nach⸗ 
def er Monita & exempla a Chrifto & Igna- 
tio relicta herausgegeben. Al. : 
Wilcheim (Jo. a nn — 
efuite, 1596. zu Luremburggebohren, lehrte 
Fe iu Sreyburg im Brifnat die Philo⸗ 
bie, und bernach zu Zuremburg die Then 
ogie, wofelbfi er auch 1636. farb, nachdem er 
difquifir, antiquarias ; dereb, geltis &hono- 
rib. Maximini Archiepifc, Trevir.; Gymna- 
fium ftudioß juventutis Hiſt. Canobii $, 
Maximini &c. gefchrieben. Al. A. 
Wimbleten (Robert) ein fürtreflicher Prediger 
in Engelland, zu Anfange des 15. deculi, haf 
einen Sermon über den Tept : Thue Rechs 
nung von deinen außhalten heraus ge: 
ben laffen. Ben. 
a ein Theologus geb. 2449. 












lettftabt in Elfas, begab fich nach Frey⸗ 
ura, Bafel, Erffurth und Heydelberg, und 
wwurbeMagift.und Licent. Theol.auchPriefter 
zu Spever. Nachmahls danckte er ab, in der 
Mennung,ein gans einfamLeben gu führen, u. 
wendete ſich wieder nach Herdelberg, Dafelbft 
er die ftudirende Jugend unterrichtete. Er 
gerieth im Streit mit den Auguſtiner⸗Moͤn⸗ 
chen, welchen aber Pabft Julius II. beylegte, 
farb endlich 1528, 17. Nov au Schlettſtadt im 
79. Jahre, und ließ præcepta chetor. ; laudes 
Spitenf. ecclefiz ; epitomen rer,German.tvel; 
che in Schardii fcripror. rerum germanicarum 
fiebet ; de epifcopisArgentin,; viram Dietheri 
arehiep. Mogunt. &c, Adı TVo. 


* 


Winckelmannus (Jo. ). ein Evan 


- nannt, ein Ofjelifte: Doetor Theologiä, u 


Buchen in Wuͤrtz burgiſchen bey der Stabt 
Wimpfen gebohreh, von welcher er auch ſei⸗ 
nen Zunahmen erhalten; machte ſich durch 
feine lectiones in der Ben e und The 
logie zu Leipzig bekannt, und kriegte, meil.er 
einen fehr groffen Asplauſum befam,viel Nei⸗ 
ber. Ermurde daſelbſt Eollegiat des groffen. 
Fuͤrſten⸗Collegii, und Profeffor,nachgebends* 
aber von-einem Gardinal » Legaten in ber 
VPauliner⸗Kirche daſelbſt mit groſſer Solen⸗ 
nitaͤt zum Doctor gemacht. Als Joach. J. 
von Brandenb.1506.die Aeademie zů Franck⸗ 
furt an der Oder ſtifftete, wurde er der erße 
Profeſſor Theologiaͤ und Reetor daſelbſt. Bey 
Anfang der Reformation wiederſetzte re 
Luthero fehr heftig; wieman denn vn 7 
daß er die Theſes, welche unter- Tetzels Nah⸗ 
men wieder Lutherum heraus kamen, aufge⸗ 
ſetzt. Seine vornehmſten Schrifften find» 
ſuper fententias libri IV; apologia contra, 
Mellerftadium ;-de fe&is, erroribus, ac ſchiſ⸗ 
matibus 5: editio proprietatum logical.; de. 
erroribus philofophorum in fide Chriftiana ;_ 
de nobilirate corporis cceleft.; de fato; de di- 
vinat one.welches Buch-er aug Pico de Miran- 
dola fell —— haben; orationes & 
carmina. Er farb a531. Loſcher Reform, 
A&a. Be. B. Seck. 


von Winchefter (Daniel) fiehe 'Däniel yon 


Winchefter. 


Winckelius ( Gisbert.) ein Jeſuite, su Gent 


ebohr. i588. wurde wegen feiner Wiſſenſchafft 
In der Griechifchen Literatur Ari —— 
den 20. Oct. 1621, und ließ tabulas Grzcanie, 
Al, W,d. 
. Doeloe 
Theol. geb. ıs sr. zu Yombergin Heſſen, fius 
dirte zu — ydelberg, Tuͤbingen, 
Straßburg und Baſel, mofelbft er ısgı. in 
Doäorem promovirfe, Er war anfänglich 
— — Hof; Prediger, hernach Prof, 
rimar. Theol. zu Wittenb. fam von- dar 
160”. nach Gieffen, und wurde endlich 1623, 
nad) Marpurg,beruffen, nachdem wegen der 
Religion alles wieder in guten Stand gefegt 
war: Er sereblichte fich vielmahl, ſtarb 1626 
3. Aug.sußieffen,und ließ Comment.in proph. 
min. 3; in Ev, Marci & Lucz ; inep. ad Rom, 
& Gal. zinepift. Perri & Jacobi; in Apocal.; 
> feripta Polemica; Predigten x. Fr. W, 
ns. 


D. 
Winckelmannus (Jo. Jußt.) ein Deutfcher Poet, 


auch Hoch⸗Graͤfücher Dldenburgifcher Kath 
und Hifteriographus , war des fürhergehens 
den Sohn, 1620,29. Auguft. gebohren,ichrich 
Bericht vom LUrfprung der Thürins 
ger; Oldenburgiſche Kriegs⸗und Frie⸗ 
dens: Zandlungen; Beſchreibung der 
Sürftenthümer Zeſſen und Gerffeld; 
:aunfhweig.Luneburgifchen Stam̃⸗ 

und Regenten⸗ Baum ,wie auch in Verſen 

Amergauiſche Frühlings⸗Luſt in fuͤn 
Tage⸗Zeiten vorgeſtellet; Nutz und Schutʒ⸗ 
Schrifft vor das merdwürbige Alters 
' Ccc4 thum; 





2753 Winckler 


thum; erfprießliches Wacsthum 5 
Ehripliche Gewohnheit und Zunft: 
maßige Lehr⸗ Art der Bemählden,Sinn- 
bildern, Lehr:Befchichten,Bleichniffen, 
Beyfpielen u. Bedächtnifkunft zc. Leb- 
inckler (Andr.) ein Rector des Gomnaſii zu 
St. Elifaberh in Breßlau, f. 1575,27. Jun. 
77, Jahre feines Alters und 53. feides 

\ ul⸗ Amts. Geetz. 

Wincklerus (Bened.) ein J.V. Dodor, der Re 
zublie kuͤbeck Syndieus, ſchrieb 5. Bücher 
Krincipiorum Juris, und fl. 1648. W, d. K. 

Winckler (Georg.) Erb: gehn: und Gerichts; 

err auf Doͤlitz, Stintz und Staarfiedel, 
‚Comes Palat. Czf. Königl. Pohln, und Ehurs 
fürftl. Saͤchſ Rath, des Schäppenfuhls zu 
Leipzig Affeffor und Bürgermeifter , wie auch 
Borfteher der neuen. Kirchen dafelbt, geb. zu 
Leipzig 1650,23. May, profequirfe feine Seu- 
dia zu Harlem in Holland, erlangte gute 
Miffenfchafft in derLirerarur und Haukunft 
Jernte nachmahls zu Augfpurg die Handlung, 
Durchreifete hierauf Ilalien/ die Echweig 
and ein groß Theil son Deutfchland ; Hund 
au Venedigeiue gefährkiche hitzige Kranckheit 
aus, etablirte nach feiner Zuruͤckkunfft feine 
Bene Sa ln 

’ anfängli adt⸗Faͤhndrich, bi 

er obgedachte Ehren;Stellen nach einander 
zu or —— * ne Klugheit u 
a und endlich 1712,4. Aug. 

verftarb, Leb, 4 a nd 

(Winckler (Jo.) ein Evangel. Theolog. geb. zu 
Golgern, ohnweit Grimme in Meiffen 1642, 

13. Jul. War eines Müllers Sohn, und 
wurde von feinen Eltern bald nach der Ge; 
burt bem Studio Theologico gewiedmet, ſtu⸗ 

dirte zu Leipzig, Jena und Tübingen, und 
muſte fich dabey ſeht fchlecht behelffen. Hier⸗ 

‚auf bekam er 8. verſchiedene Vocationes nad) 
‚einander , zu wichtigen Aemtern, und wurde 
zum legten mahl 1699. ald Senior des Ham⸗ 
hurgiſchen Minifterii berufen, _ Er farb in 
Hamburg 1705, 5. Apr. im 63. Fahre, nach⸗ 
Dem er fich zwey mahl verheprasbet,und in der 
letzten Ehe 9. Söhne und 3. Töchter gezeu⸗ 

et, davon der ältefte Sohn, Hr. Joh. Frie: 
rich Winckler, uormahliger Profeff. lingua- 
Orient. am Gymnaſio zu Hamburg itzo das 
Amt eines Vaſtoris zu Gt. Vicol. daſelbſt 
zühmlich verwaltet. Des fel. Wincklers vor; 
nebmfie. Schriften find Vindicatio Pf. 51.7. 


Erklahrung der Worte Pauli Hebr.IV, 
3-u,;grimdlicher Beweiß der Rinder; 
Taufe aus Marc, X, v.14.5 Vertheidi⸗ 
ung diefes Wercks gegen die Zolland. 
jedertäuffer ; vielgelehrte und erbauli; 
che Safual:und andre Predigten; Paßions: 
- Betrachtungen; verihiedene Schriften 
von Privat:Zufammenfünfften ; it. von Col- 
Jegiis Pieratis; Bedenden über die Fra⸗ 
ge ob GOtt nach der Auffartb Cheiftt 
nicht meht heutiges ae durch Goͤtt⸗ 
Luce Erſcheinung ſich 








en Menſchen⸗ 





Winckler .Wingate 
Rindern offenbahren wolle ; Ep. a 
Hinckelmann von Böhmens Lehre; 
Venden über daB Arcanum Regii 
Schrifften in caufa Horbiana ; it. ingauf 


. Dovationıs vocationis } mie auch andere 


tififche Streit, Schriften s Vorreden x. 


i.N.g. 
Winckler von Winckelſtein (Matrbia«) de 


tere, der König. Majek. in Ungern und 
figniscen in Böheim Herrn, Matthi 
enge in Defterreich Diener, ma 
Deutjcher Poete, florirte 1620. und ft 
einen geiftlichen Luſt⸗ und Spar 
Garten. Neu. 


Winderus (Jac.) ein Engl. Medicus, ward 


Dod. Medic, zu Leyden, zugleich ein gute 
tein. Roete, Philologus und Rabbine, 
um 1680. und ließ Gedichte; ein Bu« 
vita fundorum ftaru dc. uͤherſetzte 

Olympiodori Bud) de vita Platonis int 
fein, und machte Toten darzu. Wo.K. 


Windingius fiehe Vindingins. 
Winding (Olaus) von Hyllingen in Seel 


war an ber Jungf, Kirchen zu Eopyenb 
Paſtor und Präpofitus, endlich Königs ( 
ftiani des IV. Hof Prediger,fihrieb fand 


viram fx mortem ex Pf. 73. in obitum Oi 


Rofenkrantz , und ft. deu 18. Aug. 164: 
56. Jahr. W,d. 


Winding (Petrus) em J. U. Lic. von Oden 


uͤnen gebohr. war Affeffor in der Eanı 
chrieb Difquific. polit. Jurid. de Jure pı 
piis primario ; Difp. inauguralem de ie: 
difquifieionem Ethicam de actione in vit 
und ft.den 16. Mart. 168 4. im 47. jahr." 


Windfore (Miles) ein Redner, Hiſtorieu 
Autiquarius in Engeland, mar 1541, ge 
wurde von der Koͤnigin Eliſabeth ſeh 
mirt, ft. 1624. zu Oxford, und ließ Acade 


Europ. catalog, 5; Chronographiam &c. 


Winellius (Petr.) son Harderwick, ein be 


ter Philoſophus aus dem 16. Seculo, h 
do&rina demonftrandi gefihrieben, K.. 


Winerus (Chriftoph.) ein Poete, Mathe 


eus, Prediger und Medicus, geb. iu g 
pn bey Eifenach, ſtudirte in Eii 
und Jena , und mar erftlich Con-Re© 
Gotha, allwo er abdanckte, wurde 1579. 
zu Sundhaufen, allwo er aber 1594. di 
ret wurde, weil er gelehret hatte, daß 
Leib und Blut im H. Abendmahl mich 
lich) fondern geiftlich ausgetheiles wurde 
bero er auch bernachmahls feine E 
Schräfft edirete. Er vermachte der ( 
Bibliotheck in Eifenach feine Bücher , 

te das Winerifche Stipendium , fiarb al 
nem Guth au Sundhaufen 1597. an dei 
md ig verfhiedene Gedichte. 

‚ud, . 


Winfried, fiehe Bonifacius. wie auch W 


fried, 


Wingate (Edmund) ein Mathematieus tı 


land, 1593. geb. that 1624. eine Reif 
Frandr.und machte die in England voı 
Guntere neu erfundene Regulam proj 
nis zu erſt daſelbſt bekannt, unterwie 


553, Winghe Winftzupius 





Lie Konigl. Prineefinnen in der Engl, Spra⸗ 


he. Rachgehends fehrte er zuruͤck nach Eng: 
kand, und bath den Erfinder der Regul. Pro- 

ort, daß er eine meitere Erklaͤhrung derfels 
ben heraus geben möchte; welcher aber ant; 
wortete: Man würde lange vergebens war: 


ten müffen, ehe Die Regwa Proport, reden } 
kernte ; momiter zu verfiehen gab: die Leuse } 


alten es nicht bloß aufPr=cepta anfommen 
en, ſondern den Kapff ſelbſt dran ſtrecken. 
ingate fi. 1656. und Ließ: viele Schriften 


deregula pzoportionis inasichm. & geome- | 


sria; de arishmetica natur. & artificiali ; Ta- 

bulas Logarithmor.s Corpus juris commun. 

‚zwglic.; Ludum mathemar,; de ufu linez 

 proport. ; Tadumerriam ; ſtatuta pacis &c, 
0, W, d. — 

de Winghe wie ein Canonicus regularis zu 
&. Martin in Zöven „ ſchrieb in feiner Mut: 
ter⸗Sprache de dignitate & profunditare S- 

. Ssripturz & quomodo ea leganda , überfekte 
auch die Bibel, und fi. im Nonnen Klofter zu 

Mißhagen 1552. Ar, 

Winheim (Erbardus) ein Cartheuſer Mänch zu 
Würkburg, lebte im Anfange dei 17. Secult, 
und gab Sasrarium Agrippinz heraus, darin⸗ 
ne er die Heiligthuͤmer und Reliquien zu 
Colln befihreibet.. _, 

Winniff (Thom, ) ein Biſcheff zu Lincoln in 
England,eingelehrser und defcheidener Theo⸗ 
logus, geb. 1575. zu Schirebourne ‚ mufte in 

der unser Carolil. Regierung entstandenen 
Unruhe viel Ungemach ausfiehen. Hatte vo 
feiner Bifhöfl. Würde wenigen Wortheil, 
aber ‚sie Verdruß, und fl. 1654. ju Lambour⸗ 

o 


us. Wo. 
Winsbeke gder von Weinsbach, einer von 
Adel an Kayfer Friderici Barbaroſſaͤ Hofe, 
verfersigte eine Parznefin an feinen n in 
alten Deutſchen Reimen, welche Goldaſtus 
In feinen Parznesicis heraus gegeben. Seine 
Gemahlin wargleichfalls eine der beruͤhmte⸗ 
ſten Poetinnenihrer Zeit. 
Winfemius (Pierius). ein JCtus und Hiſtorio⸗ 
geapdue der Frieſiſchen S zu Lieuwar⸗ 
en, wie auch Psofeffor Hiftoriarum und Elo- 
quentiz zu Franecker, hat ein Werck de rebus 
Rrificis; Gedichte u.a.m, hinterlaſſen, und iſt 
1644. im 58. Jahre geſtorben. W.d.Ben.HA. 
W infemius GSebaſtiau) fiehe Theodoricus ($e- 


. ıan. i 

Winshemius (Virus) fonft auch Ortelius ge; 
nannt, nebohren den 1. Auguft. U. 15.01. zu 
Windeheim in Francken, ſtudirte zu Witten⸗ 

‚berg, wurde anfänglich der Griech. Sprache 
daſelbſt und ferner zu Jena Profeffor,, au 
hernach Prof. Medic. zu Wittenberg „ allmo 
er 1550. in Dodorem promowvirfe, 
Theocriti Idyllia Sophoclis Tragoͤdien, De- 
mofthenis andere Rede wider Ariftogitonem, 
und den Thucydiden. ind Latein vertirt; Ora- 
siones gefthrieben ; Phil. Melanchthonis 
Syntaxin vermehrt heraus gegeben, und ift 
157073. Jan, gefiotben. Len. Ghil. 

Wintrupius (Petr. Joh.) tin Dänifcher Doctor 
Cheol. von Copprubagen, docirte anfangs zu 


er 
— 
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Winftrupius Wintershoven 


1554 

ee ee 

Arhus Theol. ward hernach Paſtor in fein 

—— — —— au her 
endlic, Prof.zu Coppenhagen und. Bifcho 
Moeskild,fchrieb.de wira zrerna en MR 
Qiones & preces publicas; Orationem Pro- 
pbetz Danielis, pro diebus deprecationum 
publicarum ; 3, Predigten aus dem sı.Pfalm ; 
3.Predigten aus dem 73. Pfalnı ; Antiquam 
admonitionem wouwsvixäv, und ſt. den 22. Jun. 
1614, im 66. Jahr. Vin. Ba. 

Winftrupius (Pser.) ein Daͤniſcher Theologus, 
geb.1605.1u. Coppenhagen / allwo er erft Piyy 
Wefeſſ hernach Hofs Prediger, hierauf Theok 
Doctor und Eangnieus zu Arhus, bald Bis 
hoff in Schonen, ferner Canonicus zu Lun⸗ 

en, wie auch in den Aoelfiand erhoben wur⸗ 
de; fihrieb Epigrammata ; tra&, de ufu lin. 
guar. & difciplinar. philoſophic. in theolo. 
gia; de cornu aureo Chriftiani V. Poöma$ 
Commentar. in Matthæum; de Autoritate 
Symbolica Fonmulz Consordiz ; Orar. $yno- 
dalem de Patienria ; Oration. de calumniig 
& calumniavoribus &c. und ftarb den 28. Dee, 
1679. im 75. Jahr feines Alters, 45. feines 
Arts und 41. feines Biſchoffs⸗Amis. W. m. 

= Vin, 


Winter (David) ein befanter Philologus, geb, 
44: Zwickau 1643,3. Aug. Sein Vater war 
ein Becker, un molte ihm Das Handwerck 
lernen. Weil aberder Sohn zu ſchwach war, 
ließ er ihn bey dem Studiren. Er fudirte 
und promovirte hierauf in Magiſtrum ju Wit⸗ 
EL ._ — —— nach⸗ 
ma eetor zu Torgau, und endlich zu Zwi⸗ 
ckau, ſchrieb — in nun 
— naturalem —— Latin.; Programma- 
ta; Carmina ; Diſſertationes &c, und ſt 1690 

* — —E — 
interus (Gerhard.) des Miniſterii zu Luͤbeck 
Senior und Pafor,ward daſelbſt 15889.den 10. 
Non, geb, ſtudirte zu Roſtock, Wittenberg 
und Tuͤbingen ſt 1661, 17. Mart. im Beſchn 
Stuhle im 71.Jahre,und fhrieb eine Predige 
megen des Friedens zmifchen dem-Nömifchen 
Kapfer und dem Könige in Daͤnemarck, nebft 
einigen andern Predigten. G. ce. 

Winter (Jo.) ein Dostor Theol. und Superint. 
zu Torgau, geb. u Naumburg, wurde 
anfänglich. als Doms Diaconus nach Magdes 
bung beruffen, kam von dar nach Torgau,iwo: 
ſelbſt ihn 1629. der Schlag auf der Gangek 
zührte, als er mitten im Vrebigen mar, dap ee 
ben vierdten Tag drauf im 43. Jahr ſtarb, 
nachdem er ſcholam tentationis Paulinam em 

Winter (Thom,) ein Theologus in England, flo⸗ 
rirte im 16. Secuko, mar des Cardinals MWoks 

fey natürlicher Sohn, Dusch deffen Vorſhud 
er nach und nach verfchiedene wichtige Nemter 
zuſammen befam; allein nach feinem Falk 
biefelben freywillig niederlegte, und ale eine 
Privas:Perfon ftarb. Wo. 
von Winterborn (Gualterus), fighe Guakerus, 

Wintershoven (Jo.) ein Jeſuite, von Utrecht, 
wat 1571. geb. fügte auf feinem Tod, Bette : 
JA lisgeigo fanfftes als mein — 

TE; 


— — — — 


[WWW 


1555 Wintherus Wirfungus 
” amCreug,farb 1625. zu Mecheln, und ſchrieb 


tract. de montibus pietatis; de concurſu Dei. 


A.Al, 

Wintherus (Chriftian). ein Dänifcher Theolog. 
war Paſtor auf der Feftung Andverfäyov in 
Geeland, ſchrieb Medtrariones ; Leichen: Pre; 
digten, und ft. den 2. Mark. i621. Wid. 

Winther (Jurga Valentin) ein JCtus, gebohren 
1578,5. Nob. zu Treptow ın Pommern, an 
der Nega, that eine Neife durch Holland, 

ranckreich, Italien und Deutfchland,murde 
octor Juris Comes Palatinus, und bey ver; 
verichiedenen Hertzogen von Pommern Hof 
Kath, fehrieb Yarchenium litigiofum ; Paren- 
tationes Philippicas; Hiftoriam Epifcopatus 
Caminenfis unter dem Nahmen P.Wuja,wie 
auch Balchum Pomeranieum der aber nicht 

“ fertig worden, und ſtarb 1623. Leb. 

Wintziger (Andr ) ein Archi-Diaconus ju Zit; 
tan, ſchrieb 91. Keichen,Predigten, und ftarb 
den 4.Mtan 1631. im 36. Jahr. W,d 

Wicn ( Arnolphus oder Arnoldus) ein Bene; 
diefiner, mar Ist: ‚u Dovay gebohren, und 
retirirte fich, als die innerlichen Striege in des 
nen Niederlanden angiengen, in Italien, alls 
wo er 1595. von den Benedictiner Mönchen 
zu Monteafin aufgenommen wurde. Geine 
Schriften find lignum vitz ornamentum & 
decus ecciefiz, worinn er die gelehrten Leute 
feines Ordens beichreibt ; vita S. Gerhardi; 
de antiquif. & illuft:ifima familia Anicia, 
darin er zu.ermeifen ſucht, daß &. Benedietus 
aus felbiger entfproffen, auch das Haus De; 
fterreich Daraus feinen Urſprung habe, A.Sw. 

Wippo oder Witpe , ein Geiftlicher aus 
Deutichland ‚ mar Almofenier des Kayfers 
Henriei il; fehrieb Panegyricum Henrici III. 
welcher in Caniſii leftionibus antiquis ftehet; 
und viram Conradi Salici, welches man in Pi; 
ftorii Seriptoribus rerum germanicarum fin; 
det. Vo. , - 

a Wirben (Henr.) aus einem Gräfl.Gefchlechte 
in Schlefien , ward 1302. Bifchoff zu Breß⸗ 
Jau, und hielt dafelbft 1305. einen Synodum, 
deſſon Conftituriones durch den Breßlaui— 
ſchen Biſchoff Martinum 1534. in 4. heraus 
gegeben worden. Er war bey feinen Mor; 
mundjchafften in groffe Schulden gerathen, 
und ftarb 1319,23. Sept. Leb. 

Wireckerus (Nigellus) ſſehe Nigellus. 

Wirinzus (Jo.) ein JCtus von Canıpen in Ober; 
VYſſel, hat über die Decreral. commentipf,und 
iſt 1601. geftorben. K. 

Wirn (Georgius) fiehe Lymnzus, 

Wirfelinus (Leonh.) sder Hamaxurgus, ein 
gelebrter Seribent ausdem 16. Seculo, von 

. Menchingen aus Schwaben, hat in einem 
eigenen Buche de varietate literar.latin.100. 
Arten Lateinıfch zu fihreiben gewiefen. K. 

Wirfungus ( Chriftoph.) von Augfpurg, aus 
einer vornehmen $amilie, gebohren 1500. 
ftarb 1571, nachdem er ein Buch) von der Arg- 
en: Kunft gefchrieben : Kerner Ludov. Lava- 
seri Homilien über ben Jofuam , und Aug, 
Marlorati Comment. Über$ N. Teit. aus dem 
Lateiniſchen ind Deutfche, und des Bernhardi 


Wirth W irtzius 


Staliänifchen überfegt ; hiernechſt auch 9 
celli Paling. Gedichte mit einein Comn 


Ochini Gonciones und inch aus 
herausgegeben. Ad. — 


Wirth (Georg.) ein Dod. Medic.umd Pral 


zu Wien in Defterreich, von Lemberg 
Shlefien, war ein luftiger Poete, fü 
Carmina ; Epigrammata &c. und fl, 156€ 
30. Jahre. E. 


Wirth (Georg.) ein Doctor Medie. geb. 


ju Lauben in der Laufig, ſtudirte zu Wi 
erg, und gieng bey Dock. Luthero zu T 
Fam folgende nach Leipzig, Sranckfurt aı 
Dder, Heidelberg, Padua und Bologna, 
felbft er 1552. in DoXorem promovirfe, 
machte fich allenthalben mit denen vorn 
ften Medieig befannt, murde Kayſers C 
v. und Ferdinandi, wie auch unterſchied 
Könige und Fürften Leib. Medicus, vı 
endlich die Höfe, und wendete fich nach 
sig, allwo er 1613. im 90. Jahre geftorben 
war ein fonderbahrer Liebhaber der . 
Schrift; und die Meinungen der Aus 
waren ihm guten theild befant. Man bi 
memoriale apofiolicum vonihm. Fr. K. 


Wirth ( Mich.) ein JCruszu Leipzig, geb. ı 


6. an. zu Lemberg in Schlefien,, ſiudit 
ranckfurt und Leipzig, woſelbſt er in 
ahr zum erften mahl zum Rectote Ma; 

co eriwehlet wurde. Er lebte eine Zeit 

am Coburgifchen Hofe ald Cantzler; 
nachaehends zurück nach Leipzig, uni 
langte feine vormahls gehabte Profellic 

Cod. wieder, murde zugleich Dire&or de 

figen Confit. Chur⸗Saͤchß Appellation⸗ 

und Affeffor im Ober⸗Hoͤf⸗Gerichte; mie 

Canonieus zu Merfeburg, und Ordir 

der Juriften  Faeultät, ſchrieb Oratie 

Programmata &c. und fiarb 161,3. Der 

ohne Leibe3: Erben, daher er 4000. Fl 

nem Frey Zifche vor 12. Studenten im 

gen Conviätorio vermachte. Fr. Vog. ( 


Wirth ( Petr.) Philof. und S. Theul. D: 


Canonicus zu Breßlau und Liegnig wie 
Profeſſor zu Leipgig,und Eollegiat in Fr 
Gollegio dafelbfi , geb. zu Lemberg in € 
fien 1461. im Julio, fehrieb Commen 
lum in Pfalterium Davidis & bymnos { 
welchen Joh. Rhamba 1540. zu Leipzi 
ret, und ſtarb zu Nom 1521, 18. Jul. E. 


Wirth (Polycatp.) ein [Cs zu Leipzig 


1609. dafelbft geb. hielt ſich eine Zeitlo 
Straßburg auf, befuchte hernach die 
göfifchen, Enalifchen und Holländifche: 
demien, wurde bev feiner Zuruͤckkunf 
etor und Profeffor juris in Yeipzig, fol 
“r r des Ober, Hof-Gerichts und fein 
eultät, und ftarb 1654. am Schlage. Fr.\ 


Wirtzius (Jo.) ein@weigerifcher Theolog 


gar allwo er fo wohl inder Kirch: 
chulen bienese, war auch der Abten 
&or, Prediger zu Winterthur, in dem 
linifchen Collegio Rhetorico Logices 
eudlich Theo. Profeſſor, ſchrieb Pri 
über Lucam ; Difpp. Synodales, e.g 
cleationem Job, XIV,; de munere &< 


1557 


fticoex 1.Cor.1V.5 deEcclefiaex ı. ad Tim, 
III,ı5. Emblema Theologicum , ex Apoca- 
“ Iypfiz; de invocatione religiofa ; de Juramen- 
to ; de Communione ſanctorum; de Chrifto 
unicoN.T. Pontifice ; deoratione dominica 5 
de Apoftolo Petro ; de ementito in fidei dog- 
matibus Romanz Ecelefie Doctorum confen- 
fü ; de bonis operibus; de figmento ignis 
purgatorii; de natura Philofophiz ; de ejus 
definitione; de Logic Theologiæ regno non 


„eo 


Wifdome | Wifowatius 


proferibenda ; de caufis ; de Predicamentis ; 
de teftimonio divino 3 ögirkeAsyiav; de Pro- 
pofitione Propria & impropria; de fenfuum 
teftimonio ; de Calo; de Circulo logico &c. 
und fi.den 6. Sept. 1658. W,d. 

Wifdome (Simon) ein Engländer, ft. 1613. und 
Kiep im Englifihen Epitomen hi. sacre V.T. 

Q, 


Wishart ( Georg.) ein Doetor Theologid in 
Schottland und Biſchoff zu Edimburg , mu: 
Rein den damahligen unruhigen Zeiten viel 
ausftehen, und zu Edimburg lanae gefangen 
figen; da er denn aus Liebe demen andern 
Gefangenen viel Gutes ermwieß, und ihnen als 
lezeit das erfte Gericht von feinem Tiſche au 

ihrer Erquickung zuſchickete; farb 1671, zu 
Edimburg, und ließ eine vollfändige Hiſto⸗ 
rie von dem damahligen Schottländifchen 
Kriege. Wo. 

Wifmerus , fiehe Vilmarus. 

Witfenbach (Joh. Jacob) ein JCrus gebürtig aus 
Frohnshuſen, im Naſſauiſchen, wurde Pro: 
feffor zu Heidelberg , und hernach Profeffor 

Primarius zu Sraneder, fihrieb Difpuratio- 
nes in Pandeftas; Commentarium in Codi- 
sem; Emb'emata Triboniani, &c. und flarb 
1665, 15.$ebr. K. Ben. j 

Wifowatius (Andr.) ein Socinianer, mar-zu 
Philippovien in Litthauen 1608. aus einem 
fehr vernehmen Adel. Gefchlechtegeb. Sei: 
ne Mutter rear Fauſti Soeini Tochter; Er 
aber von groffer Capaeität und unermüdeten 

leiffe. _ Eine Zeitlang fiudirte er auf dem 
pnnafio der Unitarior. zu Macau ; allwo 
h. Erellius fein Präceptor war. In Theo; 
ogleis wurde er von Mart. Ruaro angefuͤh⸗ 
ret. Nachmahls ſtudirte erzu Leiden, und 
vertheidigte in Holland, wie auch in England 
und Srancreic) fine Glaubens⸗Punete un: 
geſcheut. Nach feiner Zuruͤckkunfft erlangte 
er ein öffentlich Kirchen; Amt in Volbpnien : 
Und bald hernach gieng die Verfolgung der 
Soeinianer in Vohlen an ; davon Wiſſowa⸗ 
tius ein groffes Theil erfahren, und abfonder; 
lich feine ſchoͤne Biblisthee einbüffen muſte. 
Nechſt feinen AmtssVerrichtungen illuſtrir⸗ 
te er Das N. Zeft. mit Noten ; fonderlich Die 
oſtel⸗Geſchicht, Epiſteln Jacobi und zu; 
überfente die Pfalmen Davıds in Pohl. Reis 
me sum Gebrauch feiner Kirchen, antwortete 
auch im Nahmen des Synodi dem Jeſuiten 
TCichovio. An. 1660. machte er fich Durch ſei⸗ 
ne Gelehrfamfeit ben dein befanfen Colloquio 
charitativo fehr berähmt, emendirte auch den 
Catechifmum Racovienfem , davon die befie 


‚Kdition Stauropoli 1680, jn 469 brand gr 
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fommen. Nach dieſem gieng er in Ungarn 
kam von dar in die Pfalg , wendete fi ende - 
lich nach Holland, und half dafelbft an der 
Biblioth. fratr. Polon. arbeiten , bißer 1668, 
17. Jun. oder 1678,29. Jul. farb. Vor feir 
nem Abfchiede erinnerte er unter andern feis 
nen jungften Sohn, er folte für das, was wahr 
und gut, forgen und bitten, und fich demſel⸗ 
ben gantz ergeben. Nach feinem Tode kamen 
eine Religio rationalis; Stimuli vi Ftutum 5 
— pescatorum &c. heraus. Ben. W,d, 


Wiltaee, ſiehe Maitre Euftache, 
— — — 
itaſſe (Carolus) ein Frantzoſiſcher Theologus 
geb. 1660, 11. Nov. zu Chauni in * Di * 
von Nonon, ward 1688. in Die Societät der 
Sorbonne aufgenommen, das Jahr darauf 
zum Priore derjelben ermehlet,, 1690. zum 
Doetor und 1696. jum Profeflore regio ges 
macht; verließ aber nach 18. Jahren megen 
einiger geführten freyen Reden feine Brofef- 
ſion, nebfider Stadt Paris, und Fehrte erfk 
1715. nach) des Königs:Tode jurüde. Er 
ſchrieb traitẽ de la Paque; de facramento pæ⸗ 
nitentiæ; de facramento oxrdinis, und farb 
1716,10. Aprillam Schlage. Es find 1717. 
zu Paris heraus gekommen Memoires für la 
vie et les ouvrages de Mr. Wittaffe. 
—— a iebe het 
itechindus (Johannes) ein Schwede aus der 
Proving Weſtmanland, lebte inder Mitten 
des 17. Seculi, mar Lettor an dem Gymnafio 
u Stockholm, und nach diefem Königlicher 
iftoriographus, gab hiſtoriam belli Syecn- 
ofcowitici decennalis ; lumen geographi- 
cum; vitam Johannis Stierkhaeck ; vieam 
ran * —— —— Lincopenſis; 
iftoriam Guftavi Adolphi in Schwedi 
Sprache sc. heraus. Sche. RI 
Witekindus Corbeientis , ſiehe Wittikindus. 


Witekindus (Herm.) geb. 1524. lehrte zu Hey⸗ 


delberg die Griechifche Sprache und Matbes 
fin 42. Jahr lang, blieb unverheprathet, un 

ſchuͤtzte dieſe Urſache vor: ne —— * 
cideret, quæ latratu fuo perpetuas ei mole- 
fias crearer, Erfl.1603. imgı. Jahr, und 
fihrieb de fphera mundi & temporis ratione 

— —— u.a.m. K.Ad, W, d. 
itgiftus (Jo.) ein Doctor Theologiaͤ in Enge: 
dand, geb. 1530. wurde Profeffor zu Cambrids 
ge, Dechant zu Eineoln, Biſchoff zu Wigern, 
und endlich ER iu Santerburp, wie 
auch Geheim. Rath bey der Königin Elifabeth. 
Diefelbe war ihm fo gnädig , daß fie ihn nur 
ihren ſchwartzen Gemabl zu nennen pflegte, 
und da fie auf ihrem Tod: Bette aus Melan; 
cholie niemand um fich leiden konte, fo gabfie 
doch Witgifts Zufprechen und Tröftungen 

gerne Gehör. Er ſtarb 1604. Fr, 

Wither (con) ein Poete und Gatyrens 
Schreiber in England/ war 1588. gebohr. An. 
1642. warb er Soldaten wider den König und 
führte in feinen Fahnen die Worte: Pro rege, 
lege &grege, Nachmahls befam ihn der LY 
niggefangen , und wolie ihn hängen Iafen : 


* 


—— — — — 
15599 Witle iis Witte — wieteWieakelde 
— — —— 


len Staats⸗Geſchaͤfften groſſen Antheil 
de aber, als der Frautz. Krieg übel lief, ı 
den Pring ven Oranien an Erlanguı 
Stadthalterfihafft hintern wollen, nel 
nem Bruder. Corneliode Mitt 1672,20 
von derGanallie zu Haag elender Weife 
bracht. Erfihrieb elementa curvarım 
rum ; ſecrete reſolutien van de Edele C 
. Herten, Staten van. Hollanı en Well 
— &e. MHoire de Corneille & Fe 
1717 


auf. feiner. Keife das —— 
au 
eden, ſtarb den 22. Jan. 1636; ur 
Memorias Theologorum Decad. XVI. ; 
rum Decad, IV. ;-Medicnrum Decad.11 
lofophorum Degad: IX. ; Repertorium 
cum ; Repertorium Homileticum ;_ 
„.Biegraph. Tom. Il. G. e. p. 
Wiete,( Jo.) von Pritzwalde in der Marcl 
in Die XL. Fahr Pa dor zu Hag in Däneı 
’ h \ ſchrieb trifolium facrum, de,imaginibu 
ger, hernach Stadt: Richter und Bürgermeis] <ampanis, de fuggeftu, und.fl, den 20. 
1684. im 69. Jahr. W,d 





Witte (Nicol.) fieheaLilienau. 
von Wire (Theodorus) ein Niederl; Pre 
lehrte eine Zeitlang zu Franecker , kam herz| und Licenc. Theol. von Utrecht , maı 
i Ptofeſſ. zu Löven, fihrieb Oftieium San; 
Provinciz Ultrajedinz; gab auch untı 
denes in Flandriſcher Sprache unte 
Rabmen Chriſtophori Fabri heraus 
u) farb am Steimden 17. Det. 1630. W, 
7 predigen, verferfigte-Mifcellanea facra ; exer- Witrebo (Maximil.) ven Mons, mwaı 
<itat. in Symbolum Apoftolicum ;' Exezeitast.|  Do&erjti Loͤven, des Coneikii in ge 
Affeffor, fehrieb Panegyricum de Affum 
tate baptifmiz; deoeconomia faderum. Dei - B.VirginisMariz; Orationem funeh 
obirum Petri Gudelini JC, &c. und fl. 


. W,d A, 

Wittfeld (Jo.) ein Jeſuite aus Weſtphal 
1596: lehrte zu Mänfter die Theologie 
daſelbſt 1634, und verordnete vor fein: 
bs, daß man feinen entfeelten Körper 
der ing —— oder in einem | 
begraben folte. Man hakvon ihan :-Ch 
— prodigiofis narurz txpis ex 

1 


Welat Eett.) ein Jeſuite und Phil 
aus An rt geb. 1587. wurde Pi 
- Then. zu 


ht, und 1652, Benfisnarius der Provin⸗ 
Düunßer in Weſtphalen, wie | 


and, und Wehfrichtand,batiean al: 


6 Wittichiis witey 
Waderborn, fl:zu Münfter 1657. und ſchrieb 


theologiam catechet ; -polemica variaz pla- 
“site jurid. de immmnitate ecclefiat. &c. Al. 


W,d, 

Wiktichius (Chrioph.) ein Cheologus, geb. zu 
Briegen in Schlefien 1625, 7.Det. folte Jura 
fudiren, ergriffaber bie Abeolonie ſtudirte 
zu Bremen, Groͤningen und Leyden, wurde 
2851. Prof. Mathefeos zu Herborn , hernach 
1653. Prediger und Profeſſor zu Duisburg, 
Ferner Doctor Theol.) 1655.1Prof. Thenlog 
zu Nimmegen, und endlich 1671. zu Leyden, 


te wegen ſeins Tugendhafften Wandels be⸗ 
ſondern Fleiſſes und ſoliden Gelehrſamkeit in 
grvſſen Anſehen. Weiler aber in Der Philo⸗ 
for ie dem Gartefio , und in der Theologie’ 


em Correjo folgete, fehrieb Sam. Marefius 


nebft Leydeckero widerihn. Er farb 1687. und 


ließ Exercitariones theologic. ; confenfum 
Weritatisin Scriptura divina & infallibili 're- 
welatz cum veritate philofophica; annota- 
tionesin Rem Cartefii Meditariones ; Anti- 
Spinofam feu Examen Ethices Rened. de Spi- 
noſa & Commentarium de Deo & ejus attri- 
buris ; Inveftigationem Epiftole adRom,; In- 
vefigationem Epift; ad Hebt.; cauſam Spiri- 
tüs S. contra Sandium; theologtam pacifi- 


us co®@- 
lorum ; pyrologia mimica; de belle fin in- 
ger ftellas ; de corporibuscaleft. &c, Er hat 
auch Jac. Primerufii trat. de vulgi in medi- 
cina erroribus ind Englifche überfegt. Wo. 
Wictikindus, ein berühmter Hiſtorien⸗Schrei⸗ 
ber aus dem 10. 3eculo, war ein Sachfe von 
Geburth, und wurde in Klofter Corbey von 
gend auf im Studiis unterrichtet. Er 
ahm darinnen dergeftalt ir —— ſelbſt 
nachgehends in dieſem Stifft über die Schu; 
le gejegt wurde; da er denn viele wackere Leu: 
ge iu Difeipuln gehabt. Unter feinen Schriff: 
ten find nur die annales de geftis Ortonum 
noch übrig, welche Meibomius heraus gege⸗ 
ben hat. Man findet fie auch in Hervagii 
feript, rerum germanic, T. Meibom, in 
prafat, , 
Witius (Jo.) ein Canonieus in Marien-Stifft 
zu Utrecht, ebirte die von einem alten Moͤn⸗ 
che geichriebene Hifforiam Caroli VI. Franco- 
zum Regis ; des Abtd von Eorbey Pafchafüi 
Ratberti opera; einige Wercke Des Fulgen- 
eii &c. und fl. zu Nom. 1622, 30. Sept. A. 
Wittweiler (Georg.) ein Dort. Theologiaͤ und 
a von Bregenk, 1556, gebohr. farb zu 
ünchen 1633. und ließ Comnient, in Pfal- 
mos; vitam 3. Auguftini; expofit, omnium 
articulor. fidei Chrift, ; opus de rebus homi- 
Chriftiano feitu necefariis, Al. W, 


d. 
Witsy (Jeh.) ein Engländer, lebte am Ende des 
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17. and Aufange des 18. Seculi. mar A. M. in 
dem Collegio — zu Cambridge, her⸗ 
nad) aber Caplan des Hertzogs von Debons⸗ 
"pire , und ſchrieb A Trearife of che Sphere 
An Effaytowards a Vindication of the vulgas 
'expohtion of che Mofaick Hiftory of the 
"Creation of the World3 An Eflay towards 
a Vindicarion of'the'vulgar expoficion of the 
Mofaick Hiltory of’'the Fall of Adam; the 
Firß Princicles offmodern Deifm, cunfured$ 


— of Chriſtiuntt y. m 
ivzlebius ( Gecrg.) ein Doctor Theologid i 
Dännemarck, gebohr. 16:6. zu Seife in 
Thüringen, fiudirte zu Erffiirth, Feno, Leip⸗ 
sig, Wittenberg , Roſtock und Coppenhagen, 
Fand an dem tetztern Orte groffe Gbnnner ‚die 
ihm des Könige Gnade zu Wege brachten 5 
fo daß er anfänglich Profeſſor und Prediger 
gu, Sora in Seeland, und endlich. von dem 
Konig nach Coppenhagen jun Drof.Sheol.des 
ruffen wurde. Er ſchrieb de Sabbacho judæo- 
‚rum & Chriftianorum und fl.ı676. Fr.G,e.t, 
Wodenote (Theophilus)'ein rÄnder, florirte 
um die Mitte des vorigen Seculi, mar Rector 
zu Lanckenhorne in Cornwall, und ſchrieb ob» 
fervatt. ad hift. Nabal & Abigail; Hermes 
 theologus ; Eremicustheologus &c. Wo. 
— ehe Adam Goddam. 
odfordus (Wiltrelm) ein Englaͤndiſcher Fratt⸗ 
riſeaner Mönch, farb 1397. und ſchrieb mid 
— ed 


Woerger ( Francifcus) ein Prediger zju 
lebte am Ende des 17. — F Pe * 
ftoriam hamelenſem contra Martinum Schoos 
kium, worinneerdas Mährgen han Ausgan⸗ 

‚ge der Hameliſchen Kinder, als eine wahr 
daffte Gefchichte vertheidiger. 

a. Woettenraedt ( Herm.) ein Priot zum Heil. 
Ereug in Luͤttich, flörirte 1625. und’ ebirtt 
Thomz Matleolia Kempis ſein Buch de imi» 
tatione Chrifti; Sidus lucidum peregrinantis 
animæ XL{I.manfionum Ifraelitarıum Umbris 
erutum ; Monachum five myllitam monachf 

——— &c. A. 

okiciewicz (Severin, Karvat.) eiu gelehrfer 
Zetuite = Debien (aueh 1605, geb. — 
c 1 un elogia 12. * 
Walb &c. Al, — * 
bero, ein Benedietiner und Abt in 
loſter S.Pantaleonis zu Coͤlln, ſchrieb ac 
mentariam in cantica canticorum libris IV, 
melche Henricus Gravius zu Chlln 1167. herz 
aus, und in der Vorrede yon dem Derfaffer 
Nachricht gegeben. Er farb 1167, 9. April, 

Wolombe (Rob.) kin beliebter Prediger in Engs 
land lebte zu Anfang des vorigen Seculi, und 
ſchrieb unserfchiedliche erbauliche Bücher im 
Engl. Sprache, morunter fein Spiegel der 
Frommen das vornebmfteift. Wo, 

Woldenbergius (Thrift.) ein Doctor Juris gi. 
Roſtock, tat 1621. zu Erempen in Bolfen 
geb. ftudirte zu Leipzig, Chlln, Loben Kepden 
Da Se gi Grypswalde und Roſtock farb 
anı Steine 16743. Febr. und fchrieb —* 

dium juris; annot. fuger Inſtitat. axioma 

Juris 


the reafonabieneff of Aſſenting to .the Myfte» 


1563 Wolderus Wolfarth 


‘ jurisuniverfi; de vita & honeftate clerico- 
rum &c. Fr. W, m. , 
Wolderus (Mart.) ein gang Theolo⸗ 
gus, von Paſewaͤlck war in der Altſtadt zu Ko 
* anfangs Digeonus, hernach Paſtor 
und des Sammlaͤndiſchen Conſiſtorii Affeffor, 
ſchrieb Curſum annuum L. & II. Concionum 
fuper Evangeliis anniverfariis, Decalogo & 
- Hiftoria Paſſionis, aliisque textibus facris ; 
Soliloquium sMidi Davidis ex Pfalmo 
XL, ı2. Inaugural - und Leichen s Brebig : 
ten ꝛe. und farb den 17. Gun. 1657. im 58. 
1 Jahr. W, d. i 3 * i 
Wolderus {Theod.) ein Doctor Theologid su 
Königsberg , war dafelbft 1628. gebohren, 
Bu nechft feinem Vaterlande in MWittens 
* berg, Bafel, Straßburg, Marpurg, Hepdel 
berg,@ieffen, Jena und Zeipig, Nachgehends 
wurde er Profeſſor Juris zu 
Dber:Tribunalg:Nath, farb 1672. den 6. 
nuar. und ließ diipur. de-verbor. & rerum 
1gnif,; exercitia tyroeinii privati ad Infti- 
tut. Fr. W 


‚m. j 
Wolff (Iaac) Ben Meir,ein gelehrter Zube aus; 


dem vorigen Seculo, hateinen Comm. über 
A Schrift» Stellen binterlaffen. 


Wolffhardus, ein gelehrter Mönch im KloRer 
Haſenried, lebte zu Kayiers Arnulphi Zeiten, 
und fchrieb Das Leben der heiligen Walpur⸗ 


4. K. . 
Wolfhardtus (Alex.) gebohren 1554. zu Waibs 
Lingen, ſtudirte zu Eflingen und Tübingen, 
allmo er auch 1579. den 8. Ort. in Magiftvum 
promovirfe, Hierauf ward er nad) Canſtadt 
zum Diocono beruffen, da er denn auch ber 
Formul® Concordiz unterfihrieben. Anno 
1585. ward er Paſtor und Diaconus zu Nuͤr⸗ 
fingen, wofelbft er in die 24. Jahr gemefen,biß 
er 1609.Abt zu Alpirfpach,und zugleich Würs 
tembergijcher Rath wurde, ſchrieb verſchiede⸗ 
ne Beichen Predigten, und fiarb 1622. im 75. 


Sahr. Fi. 
Wolfhart (Conr.) fieheLycofthenes. 
Weoelffarth (Simon Friedr.) ein Koͤnigli er 
Ar Rath, Abt des freyen Kayſerlichen 
tiffts und Kloſters Bergen, und Affeffor des 
engern Ausfchuffes einer hochlöblichen Land: 
fchafft des Hergoathums Magdeburg, geboh- 
ren 1650. den 28. Auguft. zu Main Bernheim 
einer Stadt im Marggrafthun 2838 gele⸗ 
gen, allwo fein Vater M. Conrad Wolffarth, 
derald Paftor primarius und Infpettor der 
Eyangelifchen Lutherifhen Kirchen und 
S * zu Kitzingen im Würkburgifchen ge 
fiorben if, dazumahl Diaconus war. Der 
Sohn bekam den Nahmen Friedrich, weil an 
— Tauff⸗Tage eben der Weſiphaͤliſche 
iedens⸗Schluß bekannt gemacht wurde. 
309 in folgender Zeit nach Wittenberg, im 
wurde von feinem nachmabligem Schwieger⸗ 
Pater D. Wilhelm Lenfern, als Reetore 
Maanif. immarriculiret. An. 1676. erlangte 
er die Magifier: Würde, und nachgeheubs die 
Stelle eines Adjundi Phitof. Faculcar. da er 


denn auch einmahl das Decanat verwaltete; 











































önigsberg, und| - 


-Wolfius.» - 1] 


1686. wurde er von dem Conventu jur A 
Bergen canonice erwehlet, und bald daı 
von Ehurfürft Friedrich Wilhelm , der ı 
mit befondern · Gnaden jugethan gewe 
eonfirmirf. Anno 1687. bekam er zugl 
die Infpestion über das Klofier Marienb: 
= h ig ac den —— zu ng 
ie übrigen EhrensStellen folg 
Er verheprathete fich auf erhaltene gna 
Conceifion, fchrieb differtatiunes de Jure 
lionis ; de idea boni fesundum Phil« 
phiam prifcam ; de poteftate facerderal 
ecclefia &c. und farb 1709, den 13. April 
er furk vor feinem Ende gefprochen: G 
Dat mich in feine Gnade und Barmhertzig 
eingejöhloffenxc. Leb. AE. 
olfus (Cafp.) ein —— Medicinä 
Zuͤrch, warein Bruder Johannis, und ed 
unterfchiedliches yon Conr. Gefneri Sach 
it. alphaberum empiricum ; onomalſti 
plıyficum & topologicum &e. Teiſſ. 


Wolfius (Conftantinus) yon Dangig, war 


"Adjun&us zu Wittenberg, bejuchte berı 
die Univerfitäten in Deutfchland, Engell 
und per murde zu Dansig Profeft. | 
gux Gr. & Hebr. am Gymnafio, und hern 
Prediger, ſchrieb Difp. de ratione ftaru: 
seligione Pontificia;de Gallia Goncilio 7 
dentino repugnante; de curia Roman 
Conc, Trid. abhorrente ; de Photio Ep 
meridum —— inventore ; progra 
mara &c. un 1706. den 3. Junii im 
Jahr. Præ. 3. uni 


Wolfius (Hermann) ein Doctor Mediein 


Marpurg, ward anfangs Profeflor Phyf.ı 
ernach Medi, Endlich abermachte ihn 

ndgraf Mauritius von Gaffel zu ſei 
Leib: Medico und DberBay;Direltore, ı 
er die Bau⸗Kunſt überaus wohl verftund. 
ftarb 1620, Fr. 


Wolfius (Hieron.)ein Philologus, war 15 


su Dettingen aus dem alten Geſchlecht dı 
von Wolftsthalgebohren. Sein Vater w 
ihn anfangs — der ſchlechten Mittel ı 
wegen feiner ſchwachen Keibeg:Conftitur 
nicht ftudiren laffen ; er refoloirte aber die 
öhngeachtet bym Studiren zu bleiben, ı 
teng dahero nach Tuͤbingen, allwo er ſich 
amuliren behelffen muſte. Von dar fan 


« 


nah Würgburg & und wurde Schreiber 
n 


dem Biſchoff. Endlich wendete er fich n 
Wittenberg, und fieng an einige Griechi 
Bücher ins Lateinische zu uͤberſetzen. A 
1543. wurdeer, auf Melanchthonis Recc 
mendation, Reetor zu Mühlhaufen: N 
3. Jahren danckte er wieder ab, und hielt 
eine Zeitlang zu Nürnberg, Straßburg, ' 
ris und Baſel auf. Hierauf gieng er t 


‚ Augfpurg, wurde Graf Fuggerd Biblioth 


Ei ‚ und endlich Reetor des Gymnaſü 
elbſt. Er ſtarb unberheyrathet den 8. Do 
1580. am Stein, und wurde in ſeinen Ep 
io Socrates Svevus genennt. Es wird 
ihm getadelt, daß er, wenn es ihm nicht u 
feinem sun gegangen, ſtets gepinfele ı 
geflagt, Er hat ſich durch feine verßonen 
x 
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Iſocratis, Demofthenis, Zonarz, Nicetz, 
Nicephori Gregor«, und Laonici Chalco- 
condylz fehr berühmt gemacht: ſonſt auch 
über Ciceron. de offic, und deffen Queft. 
Tufcul, commentirt x. Teiſſ. H. Re, Ad, 
PB 


"Wolfius ( Jacob‘) ein Medicus, gebohren zu 
Naumburg den 30, Derembr. 1642. ſtudirte 
zu Leipzig und Jena, pradticirte zu Altenburg, 
ward ein Mitglied der Academie Naturz cu- 
ziofor, und endlich Profeflor Medicine ex- 
traord. zu Jena, ſtarb de 25. Jul. 1694. und 
fchrieb de obefitate exuperante ; de potu 
literatorum ejusque ufu & abufu; decere- 
wifia Numburgica; de urinz incpntinen- 
cia; de avtodidactis; Scrutinium amuleto- 
rum medicum &c, Z. , j 

W olfius (Jo.) ein Theologus in der Schweiß /ge⸗ 
bohren 1522, zu Zuͤrch, lehrte mit groffen 
Applaufu in feinem Vaterlande, ftarb endlich 
1572.50, Jahr alt, und ſchrieb de perfeve- 
zantia Chriftiana ad captivog fratres; it. 
Comment. und Predigten faft uber die ganze 
Bibelze. welche er mit groffen Fleiß elabo- 
zirthat. Sein Sohn Henricus, war ein Pre 
diger, und machte firh durch viel gelehrte 
Schriften in gebundener und ungebundener 
Rede bekannt. Fr. Teil. 

Wolfitus (Jo.) ein Dostor juris, von Berg 3a; 
bern in Zweybrücken, gebohren 1537. ludirte 
zu Straßburg, Bourges in Franckreich, Tuͤ⸗ 

- bingen und Wittenberg, wurde nachgehends 
Pfalsgräflicher Zweybrůckiſcher Rath / und 
muſte unterſchiedliche Geſandtſchafften nach 
einander übernehmen, danckte endlich ab, 
feste ſich 1594. nach Hailbron zur Ruhe, und 
farb dafelbft 1600, im 63. Jahr. Auf fei: 
nem Todt⸗Vette fügte er zu dem anweſenden 
Prediger: Es iſt kein Wunder, dap ein fters 
bender Menſch groffe Hertzens⸗Angſt ausſte⸗ 
hen muß, ſintemahl aus dem Hertzen alle arge 
Gedancken kommen, und man mit dem Her⸗ 
tzen viel zu verſprechen, aber wenig zu halten 
pilegt- Man hat von ihm Clavem hiftoriar.; 
edtiones memorab. & reconditas, Er 
hat auch RobertGaguini eines Frantzoͤſiſchen 
Hiftorici Schriften, und Alb, Kranseng 
Chronica verbeffert herausgegeben. Teif, 
A 


W olfius (Joh.)ein Profeſſor Medieind zu Mars 
—— ein Bruder des vorigen, und 15 37. 
au Dergzabern gebohren. Nachdem er der 
Academie 38. Jahr lang gedienet, und einige 
Medieiniſche Schrifften ediret hatte, ſtarb er 
1616. den 1. Jul. Fr. Teifl, W, d, 
Wolfius (Jo. Jac,) von Zůrch, mar daſelbſt der 
— / Griechiſchen und Lateiniſchen 
prache Profeſſor, und Canonicus, ſchrieb 
Difpp. Synodales de integritate Contextus 
Sacri Hebrei Vereris & Græci N. T. Ancho- 
ram fidelium ex Jobi XIX.; deSacerdotio 
Melchifedeki &c. und fiarb 1642. W,d. _ 
Wolfius (Jo, Joach.) ein £isentiat. Theologid, 
yon Parhimaus Mecklenburg bürkig, wurde 
1635. Diaconus zu St. Ulrich und Lenin in 


Magdeburg, ſtarb 1705. und ſchrieb merho- 
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— 





dum coneionandi Scriverianam, widerlegte 


auch D. Peterſens ewiges Evangelium &c. 
eD. — 
Wolf(Jo. Jacob) Herr. von Todenwart, ges 


bohren zu Speyer 1585. denag. Aug. ein 
Herr Vater war Leonhardt Wolff, von Tos 
denmart y Camerz Imperialis Alleſſor. Et 
ſtudirte zu Gieſſen, Jena und Altdorff, reifte 
—— vn 1612, — 7 — dar⸗ 
auf Lonſiliarius zu Regenſpurg, dabey au 
verſchiedener Stände des Keiche Kath, = 
Helen Darmftädtifcher , mie auch der Stadt 
Sau fpurg efandter bey dem Friedens⸗ 
Schluß iu Oßnabruͤgg und Münfter 1648, 
Er war ein fehr gefhickter und gelehrter 
Mann, welcher 51. mahlbey denen damahle 
lebenden Römifchen Serben als Abgefandter 
negorüpef, andereran Chur⸗ und Fürfilichen 
.öfen und Republiquen glücklich verrichteten 
ommiflionen zu geſchweigen: berhalben 
Ib edachte Roͤmiſche Kayfer und andere 
ürftenund Stände des Reichs ihnmit ſon⸗ 
derbahren Gnaden und Privilegien begabet, 
=“ — voeiret haben. € 
ieh aber beftändig zu Negenfhurg, und fa 
daſelbſt 1655. im 70. Jahr. Leb. MIR 


Welfius (}o. Ulr.) ein JCtus, von Zürch, mar 


der Grafichafft —— Adminiftraror, hier⸗ 

auf Pretor, darnach Buͤrgermeiſter und 

Quettor,fchrieb Pfalterium Davidis ex opti- 

mıs translationibus, in Verſen, und ftarb den 
d.K. 


30. April 1624. im 65. Jahr. W, 
Woelfius (Michael) gebohren zu Regenſpurg den 


2 Octob. 1584. ward Profellor Mathem. 
hyfices,auch endlich Logic. & Meta,hylices 
zu Jena, und ftarb den 2. Apr. 1623. Z. 


Walfus (Phil, Jac.) ein Pommerifcher Doetor 
Juris, war anfangs zu Cuͤſtrin Adpocarus, 


darnach dafelbft Syndicus, hierauf zu . 
furt ander Oder Bote: Co Brand 
Juriſtiſchen Sacultät und der gangen Acades’ 
mie Senior, fehrieb Difp, de Starusis ; de 
Confverudinibus; de fuffragiis; de FE qui- 
pellentiis; de Cambiis; de taxationibus; 
de jurisin hætedes transmilfione ; de con- 
tratibus & quafi contra&tibus; dedenun- 
—— Emptione & Venditione; 

eEmphyreuli &c. und ſtarb den 19. Noril 
gleich Den Tag nach feinem Geburts-age, fm 
AR Alters, und 40. feines Ynıts, 
1681, W,d, 


Wolfius (Samuel) ein gecrönfer Poet, geboh⸗ 


ren 1549. zu Hirſchberg in Schlefien, hat deg 
Königs in Pohlen Stephani lan An 
jug wider Joannem Balilidem, Groß-Fürften 
son eher . — — Carmine Ele- 
giaco bejihrieben, und ift 1591. den 11 
geftorben, Leb. > 


Wolfius (Simon) ein Doctor Medicind, Fuͤrſt⸗ 


licher Of Sriefifcher Leib: Medicus, au 

Stadt Bremen Phylicus ordinarius pa bee 
ren zu Lüdenhaufen in der Graffehafft £ippe 
1620.den 7. Auguſt. wurde erfilich nach Bre⸗ 
men ind Gymnaſium verfchicket, fudtste ferz 
ner zu Rinteln, Padua in Italien, und Ley: 
hen in Golland, woſelbſt er 1649. den ı6. zu. 

na: 
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ven Leib 
Fürften Ableben fegte er fih 1671. den 1.an. 


Wolfinus 


altener Difpuration von dem ter-; 


Wolflinus (Werner) ein 





Wolfttriegel | 


gus 1625, zu Diva den 23. Decembr. gı 
ren, all wo jein Water Georg Paftor war ; 
dirte zu Tübingen wurde 1657. zu Urach | 
conus, 1659. Grecz lingus Profeflor, 
Ephorus des Hergoglichen Stipendii ( we 
er auch genoſſen) zu Tübingen , bald hie 
Doctor und Proteflor Theol. Extraordi 


‚ Nach diefem ae an 111: Ober⸗ 


Prediger und Aſſeſſor Conſiſtorii, bald | 
aufAbt zu Lorch, und endlich 1680. Prä 
tus zu Stuttgard. Seine Schriften f 
Exercitationes octo de lapfu Adami; 
Exercitat. de obligatione credendi int 
ftumz V. Exercitariones de Poeniteneia 
riorum & Sidonierum fub conditione 
vifa; Reformator Germaniz Luthe 
Diferrariode Triduo mertis Chrifti ; 
fert. de Chrifto Agonizante ; Vitis \ 
Mater f. Myfüica Fidelium cum Ch 
Unio ex Joh. XV, 1.5 Hiftoria inceftu: 
thi ex Gen, XIX. arque de inceftuinger 
Differt. de Griteriis Scripture $. Diff 
octo capira Joh. Evangeliftz ; Vin« 
contra Jefuiras Jaurinenfes;5 Leichen⸗ 
zeit⸗ und Landtags⸗Predigten ec. Er ſtarb 
den 30. Det. im 63. Jahr feines Alters un 
feines Amts. Fi. | 

edieus/ aus de 


Secalo, hatte zu Rotenburg am Necka 
Licht erblickt, und mar der erfte Decanus 


dicinifcher Facultaͤt zu Bafd, woſelbſt eu 


K. Leb. 
I#rach{Anton.) ein Bifchoff zu Wien,des 
een — lich in hohen Alter geſtorben. Fr. 


it. Rönifchen Reichs Furt, und einer der 
— Staats⸗ Midires Kayſers Fer⸗ 
dinandi Il. war buͤrtig von Colln any Rhein, 
allwo er den —— feinen Studiis ger 
macht , weiche er zu Rom dergeftalt abfolvi- 
ret, dab er unter die gelehrteſten Männer ſel⸗ 
biger Zeit gerechnet worden, Als er pro do- 
&oraru Theologico difputirte, opponirten 


fan Bellarminus und Baronius ; und er be; 





and dergeftalt ruͤhmlich daß Bellarminus 

- dba feinen Card inals⸗Hut aufo eſetzet mit den 
Worten ne extollare, fi aliquando tibi }- 

fmilis pileus, & fors zqualis obtigerit. 

Srach dieſem trat er in dem Kloſter sum Heil. 

- 1 in Nieder-Defterreich in den Drden 
Ct Bernard, verrichtete in dem beruͤhmten 
Klafter Clairvenur in Franckreich ein Novi; 
tiat, kam darauf in das Kloſter Rhein In 
Steyermarek, ingleichen auf die Pfart Gratt⸗ 
wein, und folgende in Ober-Defterreich in das 
Klojter Willering , da er Prälat, und 1673. 
zum Abt zu Erembsmünftet aufinterpofition 
Kanfers Matthiä ermehlet wurde. Gedach. 
ter Kayfer brachte es auch vor ihm bey dem 
Pabſi zumege , daß fein Orden St. Bernardi 
und St. Benedieti veraͤndert ward. Kayſer 
Serdinandus IL. machte ihn zum Hof, Cam⸗von Anhalt von denen Sacram 

er Prafidenten und Geheimden Rath, ver] rern abgefondert ; Beweiß, da 
ſckle ihn auch in wichtigen Geſandtſchaff⸗ Krürnbergifhe Kirche mit denen 
fen. Aund 1631. ernennete er ihn zum Bis eramenticifchen Irrthümern * 
choff in Wien, und legte ihm bie Würdeund| thun babe; das geiftliche Peft : ] 
nZitul eines Reichs; Fuͤrſten bey. Er Pe ment; Predigten; und flarb’den 19 
unterfchiedliche Gebäude auf, und ftarb end» | 1626. W3d. Un. a 
Lich den 1. Apr. 1639. 1m Fr Jahr. HL. Wöolfltriegel (Laurent.) ein Medieus uni 
wültinus (Ghrifioph) ein dutheriſcher Theolo | ı feflor Anatomia au Wien , war — 


jcbohren 1564. d 
een, 
d 


ftolas; Praxin Evangelicam, Do & 
Buch ift ; Pericula arabica; difl. de 
ginibus, earumqueufu & abufu; ded 
Rione decalogi; de fra&ione panis Fı 
riſtici; de dicto: data eft mih' omnis 
ftas ; Beweiß, daß ſich Fürſt Be 


369 , Wolfränus Wotlley 
Italiaͤniſchen, Sransöfifchen, Spanifchen, La: 
teinifchen und Griechifchen Sprache ehr er; 
fahren, fihrieb Anatomen Hzmoptoici cy- 
ſtis renı adnatam ; Flammam ex Puteo; Vul- 
nus oculi & coalitum humoris cryltallini; 
Anatomen Leonis; Tigridam anaromen ; 
Anum imperforatum,ejusque anatomen &c. 
und ftarb den 6. Mertz ı6rı. W,d. 

W olftanus, ein Mönch und Präcentör zu Win: 
chefter in Engelland , lebte uns das Jahr 980), 
und fihrieb de tonorum harmonia; viram 
S. Ethelwalphi Wintonienfs epilcopi; wie 
auch. in Werfen S. Swirhini Monachi vis 
tam. OÖ. , 

‚Wollebius (jo.) ein Doctor Theologiaͤ zu Baſel, 

aſelbſt aebohren 15 36, lehrte bie Ehenfogle in 
einem Vaterlande mit groffen Ruhme, war 
zugleich Paſtor — an der Dom⸗Kir⸗ 
che, ſtarb ander Peſt den aa. Novembr. 1629. 
und ließ Fafcic, concionum mifcellan. ; und 
Compendium theologiæ Chriſtianæ. Fr. H. 
W,d 





Wollebius (Jo. Jac.) ein Sohn des vorigen,kam | 


1613,36. Jan. aufdie Welt, wurde Profeffor 
Oratoriz und Mufices in feinem Waterlande 
zu Bafel, lebte zugleich im Predigt-Amte, und 
ftarb 1667. Fr» : F . 

W otley (Eduard,)ein Englischer Theologus aus 
dem vorigen Seculo, von Schrewsburd/ wur⸗ 
de 1665. Biſchoff von Elonfort und Kilma⸗ 
cogh in Serland , und fihrieb im Englifchen 
Eulogia ;Eudoxia &c. Wo. 

W olmar, fiche Volmar. BIS 

Wolpmann (Franc.) ein Paſtor der Königli; 
hen Schwedifchen Dom⸗Kirchen zu Et. —* 
ter in Bremen, war daſelbſt 1656. den 12. 
un. gebohren, und hatte zu Leipzig und Wit—⸗ 
tenberg ftudirt, Ermurde anfänglich Predi⸗ 

er zu Stade, kam von dar nach Bremen, 
has 1699. und binterließ einige Difpurar. 
Leh. 

Wolfey (T'hom.) ein Welt;befannter Gardinal 
und Oberfter Staats. Minifter in Engelland, 
lebte im 16. Seculo, war nur eines armen 
Mannes Sohn von Ipſwich in Surfoldöhire, 
aber von herrlichen Ingenio, Wurde 1485. im 
15. Jahre feines Alters Baccalaureus zu Ox⸗ 
ford, weswegen man ihn den Baccalaureus 
Knaben nennere,und wurde von zwey vorneh⸗ 
men Herrn an König Henr. VII. recommen- 
dirt,der ihm unterfchiedliche wichtige Aemter 
anvertrauete, und durch ihn die geheimften 
Affairen expedirfe, Als Henr. VI. zur Re 

ierung kam, fo dirigirte Wolfen faft alles. 
Er beſaß unterfchtedene Bißthuͤmer, und 
wurde endlich zugleich Erg Biſchoff zu Dorck, 
&ardinal, Legarus a Latere, und Groß⸗Cantz⸗ 
ler von’ Engelland. Er hatte 500. Bedien; 
ten, worunter Bifchöffe, Aebte, Hertzoge und 
rafen waren s bekam auch vom Strönige 
reye Gewalt, alle geiftliche Reneticien nach 
Gefallen gu vergeben. Da er fich nun feiner 
Macht allzufehr überhub, erfolgte fein Fall; 
es wurde ihm alled genonmmen, er gerieth in 
die Aufferfte Armut), wurde endlich 1530. 
als ein Verlegerder Majeſtaͤt arreſtiret, und 

Belsheten;Lex. II. Theil 
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ſolte nach Londen gebracht werden, ſtarb aber 
unterwegens zu Leiceſtet voller Unmuths 
Seine — ſollen geweſen ſeynt 
haͤtte ich GOtt im Himmel ſo treulich gedies 
net, als neinem Könige, jo wuͤrde er mich in 
meinen hohen Alter nicht verlaffen haben, 
mie der andere gethan hat. Er waͤr ein 
Mann von groffen Verkande und Gelehr⸗ 
ſamkeit, und fiifftete mit Päbftlichen Con- 
fens 2. groffe Collegiat eines zu Oxford, und 
= —— eh Ga nicht wenig 
nlaß zu ber Reformation in Engellan ; 
ben. B. Wo. Fr. ” . 
Wolters ( Stephan.) tin Lutheriſcher Theolo⸗ 
aus, gebohren 1645,den 26. Jul. zu Hamburg, 
ftudirte zu Hamburg und Leyden, wuͤrde 1670, 
zu Cambridge Doctor Theologia , that eine 
Reiſe nach Frankreich und Schweden , wur; 
de 1674. zu Dansig Prediger ‚ fchried 
Crone der Gnade GOttes; Zoffarths⸗ 
Greuel und Gericht; Kirchen⸗ und 
Epiſtel⸗Poſtill; Leichen: Predigten; 
überfeste Mr, Jurieu Tractat de 1a De 
votion in die Deutfche Sprache, und farb 
1719,15. Apr. NZ. 
Wolterftorpius ( M. Joach.) ein wohlberdien⸗ 
ter Reetor der Schule zu. Magdeburg, lebte 
1 Wolken Fi Chriftoph,) auf Neuha 
son Wolzogen (Jo. Chriftoph;) auf Neuhauß 
Arnfein, Fahrenfeld und Guttenbrunn, aus 
einem vornehmen adelichen Geſchlecht in Oe⸗ 
ftexreich, war Ntieder-Defterrerchifcher Cams 
mer⸗Rath, wie auch Obrifier Hof: Portmeis 
fter, und hatte die Ehre, das der Kayfer Ruz 
dolphus IL, ihm nebſt feinen Brüdern ben 
Srepherin-Stand mit befondern Privilegiis 
ertheilte. Er hielt fih 7. Jahr in der Türs 
ckehy auf, und befhrieb die damahligen Frie⸗ 
deut s Tractaten in Tuͤrckiſcher Sprache 


Wolzogenius (Joh: Ludov,) ein Freyherr aus 
Oeſterreich, wird bekannter maſſen unter die 
Soeinianer gerechnet, Er befannte fich ans 
fange zur Reformigren Religion , und hielt 
fih in Ungarn auf 5 begab fich abet, nach: 
den er von den Catholiſchen vertrieben wor⸗ 
den, nach Pohlen zu den Soeinianern, ſtarb zu 
Breßlau 1658: im 62. Jahr, und lief orato- 
rem facr.; notasin4. Evangelia & ada, und. 
viel andere Schriften, welche in der Biblio- 
theca fratrum Polonor; nad) einauder zu fin 
den; Leb. R. W3,d. \ : 

van Wolzogen (Ludov.) ein Reformirter 
Theologus,von Amersfoort, aus einem vor⸗ 

nehmen Geſchlechte, hatte die Frautzoͤſiſche 
Spyrache ſo wohl inne, als wenn er in Franck⸗ 
reich gebohren waͤre. Nachdem er in feinen 
Stwdiren ſo weit gefommen, daß er mit 
Ruhm Proponent geworden ; that er eine 
Neife nach. Franckreich und Deutichland, 
hielt fich eine Zeitlang gu Genf auf, ward 
hierauf Frantzoͤſiſcher Prediger zu Grönins 
en, und fersier zu Middelburg. Anno 1664, 
erieff man ihn nach Wirecht zum Proteiſor 
Extraordin: Hifloriz Erle und a —* 
n Prædicanten. En ward er Prebi 

ſche Did er 


Wolzogen 


1571 WVdm ack Woo d 


erdam, hatte eine ungemeine (Habe der Des 
sedfannkeit und groffe a fonderz 
Aich in der Hiſtorie, liebte auch Die neue Phi⸗ 
—55 ‚ war aber nurein Eclectieus. Er 
-widerlegteein Buch, Exercitationem para- 
doxam.de philofophia feripturz interprete 
“genannt. Weil er aber, den Adverfarlis 
zum Bortheil derer Soeinianer allzuviel eins 
‚zäumete, fo wurde er deswegen angefoch⸗ 
ten,mufte fonderlich mit Jo. van der Waeyen 
Deswegen Schriften wechfeln,und ſtarb 1090. 

Ben. 

.Womack (Laur.) ein Archi-Dinconus zu Suf⸗ 
folck, und hernach Biſchoff zu St. David, 
war ein treuer Vorfechter der Engliſchen Kir⸗ 
che, ſchrieb im Engliſchen Arcana dogmarum 
Auti - Remonftrantium; errorem convi- 
&um ; ligam -condemnatam ; ſuſſragium 
Proteftantium ; vindicias Eccl. Angl. per 
Epifolam; Predigten. und farb iu Weſt⸗ 
münfter 1685,12. Merk, Wo. 

Wonna (Georg ) gebohren 1637, 20. Tan. zu 
Ortenburg in Bayern, woſelbſt fein Vater 
Gräflicher Hof Prediger war , ſtudirte als ein 
Stipendiatus von der Stadt Negenfpurg zu 
Fena und Tübingen, murde 1664. Prediger 
und dobey Profell. Gymnaf. Poet. zu Regen 
fpurg, 1634. Afleflur Confilter. und 1635, 

Superintendent dafelbft , ſchrieb Ditlerratio- 
nes3.degemis; deara ignuti Deiz de opti- 
ma Reip. forma; de cultu Simonis Magi 
apud Romanos contra Card. Baronium ; 
Kegenſpurgiſches Birchen: Manual; 
unterſchiedliche Keichen: und andere Predig⸗ 
ten , auch Lateiniſche Carınina, und ſtarb 
z 708 am St. Andreas Tage, im 72. Jahre. 
e [3 

a Wood (Ant.) ein Engelländer, wandfe uns 
alaubliche Mühean,die Oxfurtiſchen Antiquts 
täten und Gelehrten zu unterfachen ſchrieb 
alfo juerft Hiloriam & Antiqu. Univerf. 
Oxonientfis, ivelches von andern ins Lateini⸗ 
(de überfegt , und von D. Johann Fell ohne 

$ Autoris Bewilligung interpolirt worden; 
gab hernach im Engliichen Achenas Oxonien- 
jes in zwey Solianten heraus, wobey er auch 
Faftos Oxonienfes mit angefügt, darinne viel 
taufend Gelehrte recenfirt worden , welches 
Werc wir gang excerpirt. Als aber deran: 
dere Theil von diefen Achenis, darinne der 
Autor bon einer vornehmen Familie zu frey 
green, verbrannt morden ‚ward er darů⸗ 
fo ungedultig, daß er feine übrigen Gotle- 
&anea meift felbft verbrannte, und nurnoch 

. wenig davon dem Mufzo Ashmoleano in Ops 
fort zu Theilmorden. Er ſtarb 1695.30 Aus⸗ 
gang des Nob. AE. Men. c. 
ood ( Eduard.) ein gelehrter Theologus in 
Engelland, mar zu Oxford ans Licht komnen, 
und farb 1655. im as. Sabre feines Alters, 


nachdem er Predigten herausgegeben hat. Wo. 


Wood (Owen)ein Englijcher Dector Medicind, 
lebte zu Anfang des 17. Seculi, und fihrieb in 
Eagliſcher Sprache librum alphabericum de 
fecretis phylicis; eraft, de Judicio ex uri- 

aıs &c. We. 






Woodbridge (Benjamin ) ein 





Wood Woolton 
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aer und Profeffor bey dem Gymnaſio zu Uns |a Wood Robert.) ein Engelländer , flori 


vorigen Seculo,murde Doctor Juris un 
dieinaͤ, und war zugleich ein Mitglied d 
niglichen Spcietät in Engelland. 
Wiſſenſchafft in der Mathefi machte il 
berühmt. Er farb zu Dublin in J 


1685. im 63. Jahr: und unter feinen 9 


matıfhen Schriften ift das Caleod 
perpetuum, md mas er ſonſt de anni 
folaribus verfaffet, ans meiſten bekannt 
mn Prediger 
gelland , gebohren 1622, richtete man 
Unruhe durch feine Lehren an, ftarb vo 
hefftigen Eifer 1684, und ſchrieb unt 
dene Bücher de jütlihicatione peccatı 
Ww 


1»? 
Woodcock ( Franc.) ein Englifches Pr 


1651. ließ Predigtenze. Wo. W,d. 


W oodhcad (Abr.) ein Theologus in Eng 


gebohren 1608, lebte ald cine Privat⸗ 
und wolte kein Anıt annehmen; mad 
aber durch feine Schriften von den S 
Feiten zwiſchen der Roͤmiſchen und Euc 
Kirchefehr berühmt. _ Erhielt es erſi 
len Stücken mit den Papiften, ſtarb 16; 
ſchrieb Doctorem in controverfüs ; ı 
bernat. ecclef.; de vita & merte Jefu 
fti5 de adoratione Salvatoris noſtri 
chariftia; Pietstem Rom. & Pharif. 
— Apocal.; de ſanclimonia vi 
Os 


Woodroffe (Timoth,) ein beliebter Pred 


Engelland, 1594. gebohren , hatte ein 
Wiſſenſchafft in der Medicin, curü 
Krancke ohne Entgeld, ſtarb 167; 


ſſhrieb Predigten; item de cantico 


nis. 


0. 
Woodward (Ezechias) ein Theologus 


gelland, aus dem vorigen Secuto, Cro 
welchem er anhieng, machte ihn zum⸗ 
in Bray, allwo er.gar übel Hauß hielt 
viel Schaden verusfachte. Er war ei 
rechter, widerfinniger Mann, und hieli 
denen Wiedertäuffern und Quakern; 
te unter feiner Gemeine eine gewiſſe 34 
und fagte :, dieſe wurden gewiß felig ı 
und frellte in feinem Haufe Privat: Bei 
lungen mit ihnenan. Mer fich nun n 
ter diefer Zahl befand, dem verfagte er i 
eramenta2c. ftarb zu Urbridge in M 
deu 29. Merg 1675. im 87. Jahre, und 
Commentar.inlib, Regum ; trat, de 
baptifmo ; veltibulum ; Invefliga 
caufar. miferie noſtræ. Wo. 


Woodward (Humfredus) ein Jeſuite aus 


land, gebohren 1552, farb zu Meylani 
30. Nov. und lieg einen ſchoͤnen Comm 
Pfalmos. Al. 


Woolnough ( Thom.) ein ——* 


gelland, war Rector der St. Michael 
che in Glocefter, farb 1675, den =: 
und ließ Fideles aqwas ; Predig 


Os 
Woolton (Joh.) geb. zu Wigen aus Lar 


1535, ſtarb als Biſchoff von Exeter 15 
fehrieb im Eugl, de immortalitate 
n 


— 


— 


1473 Wormius Worthingtonus 


manuale Chriftianum ; murimenta pro 
Chriftianis; novam anatomiam totius ho- 
minis; de confeientia &c. Wo, 

W ormius(Olaus) ein Däuifiher Doctor Medi⸗ 
einä, gebohren zu Arhusin Firtland den 13. 
Day 1588, ſtudirte anfänglich zu Marpurg 
und Gieſſen eye gen ; trieb hernach zu 
Straßburg und Bafel die Medicin mit allem 
Ernfie, that nachgehends eine Reiſe in Ytas 
lien, Franckreich, Engelland und Holland und 
machte fich mit den vornehmſten Gelehrten bes 
kaunt. Gleich nad) feiner Ankunft in Coppen; 

agen wurde ihm die Profeßion der Griechis 
chen Sprache angetragen; er auch bald dar⸗ 
auf zum Profefl, Phyf. und endlich 1624. zum 
Profeil. Medicine ernennet. Er machte viel 
neue Erfindungen in der Anatomie, und war 

in den Dänifchen Antiquitäten, wovon er ein 
ſchönes Cabinet geſanimlet, wohl erfahren. 
König Chriftianus IV. machte ihn zum Cano⸗ 
nico in Zunden, und Chriftianus V. zu feis 
nem Leib Medico. Er farb den 7. Seat. 
1654. als Reätur Magniticus, nachdem er 
fich dreymahl verehligt, und achtzehn Kinder 
geieuget. Seine vornehmften Schriften 
And : quzftiones Hefiodiez; Falti Dani- 
ei; hiftoria Norweg. monum. Danica; lit« 
teratura Danica antiquifl. ; Lexic. Runi- 
cum; feties regum Dan.; controy, medi- 
cz; mufzum Wormianum &c. Pro.Ba.Vin. 

































W,m. 

Worslzus (Eduard.) ein Jeſuite von Laneaſter in 
Engelland, lebte im vorigen Seculo, und 
fihrieb A pertam veritatem; Proteftantiimum 
vacillantem fine principüs ; Rationem & 


relig. &c, Al. j , 
Worstey (Carl) ein Englifcher Ritter, hatte 
groffe Güter inderGrafichafft Herefort, wurs 
im 17. Jahre jeines Alters von Crommellen 

zum Gcheimden Rath angenommen, fehrieh 
unterſchiedene Schriften im Englifhen, darz 
unter infonderheit feine Stuſticia Acheifmi 
berühmt,und ftarb in Jan. 1715.im 90. Jahr. 

ED. 


Worthington (Johann) ein Doetor Theologiä 
zu Cambridge , fhrieb in_ Englifiher Spras 
ehe einen aus der Schrift zufammen gejos 
genen Catechiſmum; ein Buch von der Aufs 
erſtehung; von der Chriftlichen Liebe; von 
Ergebung feiner in den Göttlichen Willen, 
und farb 1671.Wo. .. 

Worthingtonins (Laur.) ein Enalifiher Jeſuite, 
aus Laneashire, war erſt Profeſſor 1 
phiä zu Cordua und Sevilla, hernach Profeſ⸗ 
for Theologia, hierauf in dem Gollegio An- 
glicano zu Rom, alsdenn zu Gräß in Oeſter⸗ 
reich Contefionarius , überfeßte ing Engli⸗ 
ſche Francifei Coſteri Meditationes de vıra 
& paſſione Chriſti, und ftarb den 29. Det. 
1635.11 64. Jahr, W,d. Al. 

Worthingtonus ( Thom. ) ein Jeſuite aus Enz 

elland , fudirte zu Oxford , Dovay und 
beim, woſelbſt er auch , nachdem er 1588. 
zu Trier in Do&orem promopiret , die Theo⸗ 
logie mit groffen Ruhn lehrte. Nach diefen 
biekt er fi) als ein AMilionarius in Engehand 


[97 
Wotton (Kduard, 


Wotton (Henr.) gebo 


Woutets, vder Gualterus 


Wotton Wouters 1574 
auf / pas 1626. dafelbft im hohen Alter, und, 


rieb Catalogum martyrum in Anglia; 
* — ſeminarior. in et ; de oda 
ers rofarii. In Englifcher race. 
verfertiate er Annotationes 1“ Ge 
*— Anchoram doctrinæ Chrift, &c, Al 


duard.) Yon Drford, mard 

etor Medieinä su Padua , Henkici deg ie 
Leib⸗ Medieus, ein Mitglied: des Collegiä 
Medicinz zu £onden, und farb 1555, den 5. 
Oetober im 63. Jahre feines Alters. Maͤn 
bat ein mit groffen lei gefchriehenes Buch 
von ihm de differentiis animalium,. Wo. 
Teif, P ufey, 


Hall inder Grafichafft Ken, aus eine vor⸗ 
nehmen adelichen Saumilie, wurde 1588. Mor 
gifter zu Oxford, und 
lange in $rancfreich, 
lien auf. 


{ N als Geſandter ges 
ſchickt, und bey feiner Zurückkunfft von — 
Collegii ton. ge⸗ 
ruhig lebt. ‚andale 
‚In feinen legten 
efftigen Althma= 
duch allzu ſtar⸗ 


act 
interließ 
chulden 


man ihm 
tigen ſolte: 
primus author : 


eleiarum feabies. Nomen alias quære. 
: 


Seine vornehmſten Schriften find : Ele 
menta Archited.; reliquie Wottonia- 
= ; de ſtatu Chriftianifmi &c. Wo. W,d. 
A 


Wotton (Nicol. ) ein Engelländer ‚ war beys 


der Nechten Doctor, Decanus bey den Erke 
Stiftern Canterbury und York, — 
der Rat) des Königs Henrici vIil. Eduar- 
ai VI. (unter deffen Wormündern er ſich 
Zuch mit befunden ) der Königin Iariaun 
Elifaberh , über diefes neun mahl Ambaſſa⸗ 
deur an den vornehmften. Europäifchen Al ö4 
fen, auch drey mahl Mleniporentiariug 
den Sriedeng - Tractaten zwiſchen den En 2 
landern, Frantzoſen und Schotten, Auf 
folche Art brachte er mit dem Ruhm einek 
frommen und fehr verftändigen Mannes 
fein geben zu, und beſchloß folcheg 1567, 
eb. 
od (Cornel.) ein 
ter Patricius, Yon Gent in Flandern * 
ein Vater Johannes ein Mitglied des groſſen 

aths geweſen: wurde Canpnieyg im Stifft 
D. Uonatiani zu Brügge, ſchrieb Annotatio. 
nes in Hegefippum de belle Judaico, und 
farb 1582, 12. Aug. A. 

Dida a Wou- 


2375 Wouwerus Wren 
Wouwerus, Oder Wowerus , oder Wowerlus 
(Johannes ) ein geehrter Philologus aus ei⸗ 
nem Adelichen Niederländifchen Geſchlechte, 
ehohren i0. Marti 1574. su Hanıburg, mohin 
Io feine Eltern der Religion wegen retiritet 
batten. Nachdem ers. Jahr zuXepden fiudirt 
hatte, gieng ernach Franckreich und Italien. 
Einige Zeit nach feiner Wiederfunfft 1607. 
wurde er ben dem Grafen von Oſt⸗Frießland 
Kath, und darauf ben dem Herzog zu Holl⸗ 
ftein Hof Rath und Schloß, Hauptmann zu 


Gottorp, im welcher Ehren⸗Stelle er auch 
1612,30 Marti unverheyrathet geftorben: ] 
Er marcingroffer Liebhaber von Syunden und‘ 
Dferden,, und hatte bey feiner Gelehrſamkeit 


einen ftarefen Hochmuth; wie er denn den; 


jenigen, der ihm zu Ehren eine Lob:Nede hal⸗ 


sen würde,so. Thaler vermiachet, Baudius be 
fehuldiget ihn , er babe zu Rom oͤffentlich die 
Paͤbſtliche Meligion angenommen ; und 
Manfacns tirfft ihm für, erhabe an Cafau- 
bono ein Plagium begangen; wiewohl ihn 
andere in beyden Stücken ensfchuldigen. Geis 

ne Schriften find: Tra&atusde Polymathia ; 
Panegyricus in Chriftienum IV. Daniz Re- 
— em; de notitia Veterum novi orbis$ dies 
”% altivafeupzgnion de umbra; Syntagma de 
greæca & latina Bibliorum interpretatione), 
E iſtolæ notz Epidi&tice in Tertullianum, 

Er hatzauch andere Aucores, j. E. Perronium 
Arbitrum, Minutium Felicem,, Julıum Firmi- 
cum, Lucium Apulejum, Sidonium Apollina- 
rem mit ehönen Anmerckungen heraus gege- 
ben. B. Mor. Reimans Verfud) einer 
Critique über das Didionaire des Mont, 


Bayle. 
Wonnenus ( Joh.) ein JCrus, gebohren 1576. 
zu Antwerpen, ſtudirte anfangs bey denen Tes 
iten, und hernach zu Loͤwen, allmo er bey 
ipſio logirte, und von demſelben dermaffen 
eliebt wurde, daß er ihn mit zum Executore 
eines Teſtaments ernennete; Die Sorge vor 
* Manuferipta aber ihm alleine auftrug. 
achdem er 3. Jahr in Franckreich, Spanien 
und Italien herum gereiſet, erhielt ec bey 
der Zuruͤckkunfft eine Raths⸗Stelle in feinen 
Baterlande, und wurde hernach in den Fi; 
nantzien, und endlich in Kriegs-Rath aufge: 
nommen ; auch von der Infantin Iſabella an 
den König in Spanien Philipp IV. geſchickt, 
welcher ihn zum Ritter machte. Er fihrieb 
aunterfihiedene Werckgen, und ſtarb 1635, 23. 
Sept. A.Mor. B. 
Wowerius, fiehe Wouwerus. 




























Wren W rigthr 1 


and verwaltete fein Amt mit aroffer Klugh 
wurde in der damablıgen Unruhe von 
Puritanern fehr verfolget, und nıufte 18,“ 
lang in Tewr zu Londen gefangen ſitzen. 
aber Carolus II. wieder zur Krone kam 
wurde ihm feine Srephe:t und Würde wi 
egeben. Erftarb zu Holboun nicht weil 
nden 1667. im 82. Jahr, und ließ Incrı 
Bar Jefu adverfus catechefin Racov,; 
fieln ; Predigten ec. Wo. 


Wren ( Thom.) ein Sohn des vorigen, 


Archidiaconus zu Ely, wieau ein Mit 
* Königlichen Societaͤt, ud farb ı 


7 
Wren (Chriftaph. ) ein Bruder des vorh 


benden, mar Marhematicus Und Pro! 
Alttonum. zu Oyford wie auch Doctor) 
einaͤ, und ein Yutglied der Königlichen 
etetät. Wo. 


Wrey.( Chrrftoph ein Lord Ober: Nichter 


Engelland, und Vrälident von der K 
Banck, murdenicht nar vor einen der gı 
Rechts; Gelehrten feiner Zeit, —— 
vor den redlichſten, und uñbeweglichſten 
ter im gantzen Koͤnigreich gehalten. El 
ein groſſes zu Verbeſſerung des Magdal 
Gollegit zu Cambridge bey, und ſtarb 
Larray hiſtoire d’Angleterre. 


Wright ( Abr.) ein Englifher Theologu 


bohren 13. Dee. 1611. zu Louden, wurd 
gen feiner Beredifamfeit und guten 2 
predigen, wie auch wegen feiner Gutibät 
ſehr geliebet farb als Vicarıus zu Okeh 
May ı690. und fihrieb Comment, r 
cum ın Pentateuch. & Pfalmos; Delicı:; 
Iiciar.5 Parnaflum bicip.5 Predigten :c, 


Wrightus (Guil,) ein Sefnite aus Enge 


gebohren 1562. zu Yorck, lehrte anfängl 
Wien und Gräg in Defterreich die Pi 
pbie, Mathefin und Theologie, Eebrre b 
jurück nach Engelland, wurde aber in 
fängnig gebracht: Doch entfam er m 
hends aus demfelben, und informirte 
lich Eatholifche Kinder. Zehn Jahr v 
nem Tode wurde er von einen fi 
Altlımare befallen, wozu hernach 
Stein:Schmergen famen. In folcher 
Rande pflegte er offtzufagen: da Päcie 
bone Jefu,& amorem; auge paenam i 
lorem;' Deo gratias infinitas in infi 
Deo gratias, Er fiarb 1639. und ließ 
Heine Schriften wider die Proteftante 
auch Verſionen von unterfihiedlichen | 
lifchen Büchern. Al. w;d. 


Wratislaw ( Drzlaus ). ein gelehrter Graf aus, Wright (Jac.) ein Sohn Abrahami, r 


Böhmen, that um 1465. mit Leone von 
Roßmithal Des Königs Georgii Podiebrat | 
Echmager, eine Neifein das Heil. Land, wo⸗ 
von er eine Neife:Befihreibung in Boͤhmi⸗ 
fcher Sprache verfertiget , welche Stanistaus 
Pawlowski, hernachmahls Biſchoff zu Olmuͤtz 
1577. indas Lateinifche uberieget. HL. | 
Wren ( Match.) ein Doctor Theoloaid in En; 


VYarnton nahe bev Orfordgebohren, ! 
tigte im Englifchen Hiltor. & Antıq 
Comit. Rutlandix &c. fibrieb aber feii 
chen ohne befondern Fleiß und nur a 
winnfucht. Wo. 


Wright (Nathanae! ) ein Doctor Medi 


Engelland , lebte mitten im vorigen S 
und fihrieb de pleuritide vera. Wo. 


geland von Oxford, wurde 1634. Biſchoff zu Wrigthr ( Rebert) ein Doetor Thenlo 


erford, kam bon dar nach Norwich, uud end; 


Engeland, 1559. gevohren, bedienti 


lich 1638. nach Elp; lebte ſehr exemplariſch,wichtige Edren⸗Aemter nach einander 


Br nu, 
ſtarb als Bifchoff su Lichfield und Convenfry 


Wu-rian ( Valentin. 


Wui.tfer Cjoh.) ein Lutheriſcher Theologus, 


Wudrian  Wülffer 


1643. Er hinterließ jeinem.eingigigen Sohn 
ein groffes Vermögen ; welcher aber ſolches 
in Eurger Zeit liederlich durchbrachte. Wo. 

von Demmin in Pont; 
mern, allmo er zu erſt, darnach aber zu Ham⸗ 
burgan der Peters⸗Kirchen Paſtor geweſen, 


ſchrieh Creutz⸗Schule; Salve Hamburgi- [- 
cum f. eine Inaugural-Predigt; ex Jonæ l. v. 
‚Wurffbain (Leonhard, ).ein in Genealog. und- 


1:4. Eine Neu: Jahre » Predigt, de nomine 


= = und ftarb 7. Sept. 1625, im 42, Jahr. | 
Wiülfferus ( Daniel) ein Theologus von Nuͤrn⸗ 


berg, 1617. gebohren, allmo er der Laurentii 
Kirchen Vorſteher, ingleichen Log. Phyl. und 


Metaph. vrof. wie auch Joach, Ernctti, Bra; 
fen von Dettingen Kirchen: Rath war : Khrieb-I 


Exercitationem de propofitione: Deus eſt 
paflus; Phyficz Ariftoteliee compendium ;. 


‚ Meditationes paflionales; de abitu Chrilli a f 


fuie difcipulis; Gruem fpiriwalem; Phani- 
cem Chriftianum; Predigten; Hiſtoriam 
von Kirchen; 5. Birchweyb - Predigten; 
Gaudia Angelorum caieltia, f:u parabolam 
de filio perdico, in ı5. Predigten ;; Fatum 
Chriltianum & Steicum 3 Meditationes Salu- 
tares inmorbis; Saulem ex-Regem , feu CC. 
Homilien über die Hifiorie Sauls; Elia 
Ziſtorie in etlichen Predigten;. Elifz 


Hiftoriam in 58. Predigten; Thomam per- } 


verfum & converfum ; Predigtenex parabo- 
la, de fatuis & prudentibus Virginibus, ex 
March. XXV; Prafationem de Anthropo- 
phagia, Deutiche Lieder ꝛe. umdft.ı. May 
1685. im 68. Jahr. V, d. K. N, 8. 


gebohren 1651,7. Junii zu Nürnberg L allwo 
fein Vater Prediger an der Kirche S. Xaus 
rentit war; wieß in feiner Jugend eine beſon⸗ 
dere Neigung zu der Hebraͤiſchen Sprache, 
desmegen ihn jein Bater ein Jahr lang nad) 
dem benachbarten Marcktflecten Fuͤrth that, 
allwo ein gelehrter Rabbi, täglich 5. Stunden 
zu ibm gieng, und die Hebräifche und Chal⸗ 


däifche Bibel, ingleichen Die Commenratores |. 


und Rabbinen, auch endlich ein Stück aus. 
dem Mifchna mit ihm laß. _ An. 1669. gieng 
er auf die Uniwerfirät Altorff, allwo er bey 
einem getaufiten Vortugiefifchen pt 
Chriftian de Pomis , Die Gemaram ſelbſt gele; 
fen, auch eine Griechiſche OQration de hodier- 
na Grzcia, ingleichen eine Sebräifche Mede de 
caufis exilii Judzorum gehalten. Hierauf ſtu⸗ 
dirte er zu Jena, und gieng-1674. wad) Vene; 
Dig, bieltfich daſelbſt 6. Monat auf, das 
Rabbinifche defto beſſer zu lernen, befahe nach 
diefem gang Jtalien, Deutſchland, die Nie 
derlaude, Engelland und Franckreich, machte 
fich auch mit denen gelehrteften Leuten be 
Eannt. An. 1677, kam er wieder nach Hauſe, 
und war Willens die Drientaliichen Länder 
zu fehhen, wurde aber 1682. zu Nürnberg Mit 
tags, Prediger ben denen Dominicanern, 
1683. Diaconud zu S- Maria uud Pafior zu 
©. Slara; 1691. Profeflor moralium & geo- 
graphız inAudicorio/Egidiano,1692.bey dem 





















W ur ffbain. W ürffel 


1578 


5. Geiſte, 1704. bey S. Lorentz und 1714 


ben der Haupt : Pfarr : Kirche zu S. Sebald 
Prediger, wobey er zugleich des gantzen Mini- 
fterii ecciefiaftici Antiltes und Bıbliotheca- 
zius der Republic, wie auch ein Mittglied der 
Königlichen Preußiſchen Societaͤt der Wiſ⸗ 
ſenſchafft geweſen. Er verfertigteänterfchies 
ie gelchrse Schriften, und flarh 1724, 3. 
ec; NZ. 


Hißtoricis mohlerfahrner IStus, mar 1581. zu 
Nürnberg gebohren, findirte zu Alsdorf, 
Marpurg, Collu, Straßburg und Baſel alle 
mo er auch 1603. in Doctorem promovitte. 
Nachgehends wurde er ein Mitglied bes 
RathsCollegii in Nurnberg. Kapfer Ferd. Il. 
wolte ibn. zum Com. Palar. machen, und 
nebft feiner Samilie in den Adelichen Stand 
erheben; allein ex. ſchlug es. befcheideutlich, 
aus, und ſtarb 1654, 1, De. Sein Symbo— 
hum war: | 
Meu vitam miferam terrz !; quam Cura, 
Metusque,, 
Er-Spes — ; tandem Mors dira re- 
olvit, 
Seine vornehmſten Schrifften find. :_Genea- 
logie; relauones hiftoricz ; ır, de numero. 
feptenario &c.Fr.K, 


Würffel (Joh. Ludewig) ein Lutherifher Theo: 


kogus, gebohren 1678, 12. Det, zu Grypswal⸗ 
de, hatte das Unglück fehr blödes Geſichts zu 
ſeyn, fo gar, daß er bev Licht nichteinen Buchs 
fraben lefen konte, Daher. die Medici nad) viel 
angemwandter Mühe eine vollklommene Blind: 
beit_prognofticirten, und die Fortſetzung feis 
ner Studien miederriethen :. weswegen er fich 
der Diufie wiedmete, und Organiſt zu S. Ni: 
colai wurde. Nachk dem er nun diejen Dienft 
6. Jahr verwaltet, legte. er fich nieder auf die 
tudia, trieb ſolche zu Grypswalde "und 
istenberg, that eine Reife durch Nieder⸗ 
Sachſen, wurde in feiner Vaterſtadt 1705. 
Magifter, und ı707. von dem König in 
Schweden, der ſich damahls in Sachfen bes 
fand, zum Feld» Prediger gemacht; gieng mit 
demjelben nach der Schlacht bey Puitawa in 
die Tuͤrckey, und murde ızuı, von dem König 
zum Profeſſore theologix, Alleffore ı.onfilto- 
ri und Paltore an der S. Marien; Kirche zu 
Gropswalde ernennet, 1713. aber ‚von dem 
Aga, Fhrabim Haradzi gefangen genommen, 
und zu einem Eclaven gemacht; jedoch Furt 
daranf von den Englifihen Abgefandten mit 
150. Nehlr. sangıoniret. Darauf trat er fein 
Ant in Grypswalde an, berfielaber 1714. bey 
den König in Schweden in Ungnade, umd 
mufte fein Vaterland verlaffen. Nun wurde 
er jwar 1716. von den König in Daͤnnemarck 
wieder in feine Aemter gejent, verlohr aber 
die Königliche Gnade hernach wiederum der; 
geſtalt, Daß er ſich zu zwey unterfihiedenen 
mahlen feiner Amts⸗Verrichtungen enthal⸗ 
ten muͤſſen. Er fihrieb einen tractat de pec- 
catoıin Spiritum 8.; deffen Summaria ef in 
formam Difputat. academ. gebracht, und ſel⸗ 
bige unter D. Mayer Prefidio vertheidigt, 
Ddd3 und 


— — — — 


Wiürken 
und farb 1719, 29. Jan. auf dem Wagen, 
nachdem er bey einem Prediger auf dem Kan; 
de gemefen, gan unvermuthet. Lep- ; 

von Würken ( Henricus) ein Graf, ward den 
2. Febr. 1302. zum Biſchoff zu Breßlau er 

waͤhlet, ein gelehrter Herr und bey Herkog 
Jeinrich V. zu Breßlau und Liegnitz ſehr ber 
liebt; bielt 1305. einen Synodum, deſſen 
Confitutiones der Biſchoff Martinus an das 
Licht geftellt ; und ftarb 1319, 23. Eeptember. 
Hank, de Silef. indig. erud, 

Yon Wurmfer ( Bernhard ) ein berühmter Edel: 
mann aus Elſaß, lebte um das Jahr 1560. 
mar). U.D. und gab unterfchiedene Schriff⸗ 

‘ ten heraus. HL, 

Wurttifen, fiehe Urfifius, / 

yon Wurtzelbau ( Johann Philipp ) ein bes 
ruͤhmter Aſtronomus, gebohren gu Nürnberg 
1651,28. Sept. fiudirte in dem Gymnaſio 
Yegidiann dafelbft , und mar im Begriff auf 
Die Academie zu sieben, als fein Stieff Groß⸗ 
Vater ſtarb; daher er fich auf die Schreibe: 
Stube begeben, und —— Stieff⸗Vater in 
Abwartung der Meßing⸗ Handlung beyſtehen 
muſte. Mittlerweile wendete er feine Neben⸗ 
Stunden auf Leſuug allerhand guter Bücher, 
ergöste fich mit Mathematifchen Übungen, 


| Wurtzelbau 


und erlernefe die Staliänifche, Frangöfiftbe | 


und Spanifche Sprache. Ald er durch Die 
3634, 2. Julii, desgleichen Durch die 1685,30. 
Nov. gehaltene, und in Druck gegebenen Ob: 
‚fervationes der damahligen Mond, Finfter: 
niffe, gute Proben feiner Erfahrenheit in der 
Aſtronomie an den Tag gelegt ; fo verlangte 
1687. die öniglifche Enalifibe Soeietät der 
Wiffenfchafften mit ihm Brieffe zu wechſeln 
Als er hierauf 1691. anfieng die Geometrie 
and Aſtronomie ernftlicher zu treiben, fo ſtellte 
Erhard Weigel Kapſer Leopoldo deffen 
‚zum gemeinen Weſen abzielende Unterneb: 
mungen vor; in deren Betrachtung Seine 
Majeftät ihn und feine Erben 1692. in den 
Adel-Stand erhoben. - Weil dazumahl das 
von Weigeln vorgefcjlagene Collegium artis 
confultorum zu Nürnberg feinen Sig haben 
ſolte, und Herr Wurgelban fchon zum voraus 
zu deffen Mittglied war ernennet worden, fü 
arbeitete er die Tabulas lunares Heroccio- 
Flamfteedianas vollftändiger aus. Bey der 
1695. erfolgten Verneuerung der Königlichen 
Srangöfifchen Academie der MWiffenfchafften, 
wurde er zu deren Correfpondenten, und 
1706. in die Königliche Preußiſche Soeietaͤt 
der Wiſſenſchafften aufgenommen. Er wech⸗ 
file mit denen beruͤhmteſten Mathematieis 
n Europa Brieffe, und wurde von dem Herrn 
von Tfehirnhaufen unter einer jährlichen Be: 
foldung von 1000. Thaler und Anbiethung 
frener Wohnung nach Dreßden verlangt; 
welches eraber ausfchlug. Die von ihm uns 
gernommienen Afironomifchen Arbeiten befte: 
- ben vornehmlich , auſſer denen erfundenen, 


angegebenen, u. angefchafften, auch eigenhaͤn⸗ 


Digaabgetheilten unterfchiedlichen groffen und 
Heinen Snfteumenten, Uhren, Tubis, Bir 






von Wützenftein 


Wützenftein Wyberd 
der Stern; Kunft gehörigen Vorrathe,, i 
nen, feit dem 1680. erfchienenen groffe: 
meten, angeftellten Obfervationibus Dei 
fterniffe, und innerſten Trabanten bes | 
ters, der Tranſtuum und Occulrationut 
lantten von Monde, des Mereurii un 
onne, und andern raren Begebenheite 
immels; dazu noch die Obfervation« 
onnen-Flechen, und der Magnet; 9 
wie nicht meniger viele zur Gnomonic gel 
Unternehmungen zu zehlen feyn. € 
Uranies noricz bafın aftronomicam ; ( 
vationem Ecciypfeos folis 1699. 13. St} 
Obfervationem Kcelypfeos folis toralı: 
mora 1706. 12, May ; Hugenii Cosm« 
ron aus dem Lateinifchen ins Deutfche 
feßt; Caflini Tra&ar vom Urſpr 
Fortgang und Aufnehmen der U 
nomie, und deren Nutzen in der 
graphie, und bey: der Schiffarth 
dent Sransöfifchen überfeßt, welchen Ti 
er durch Herr Johann Leonhard A 
in dem Aftronomifchen — a 


- Richt ftellen laffen ; Einleitung zur d 


iſtorie oder Betrachtung der n 
hafften Befchichte der Aufferfie 
unfers Seren und Zeylandes 
Chrifti von den Todten, heraus. 
diefen bat er Ephemerides folares bif 
berechnet, welche aber noch nicht ge 


, worden; auch eine fo ſchoͤne Hand ne 


ben, daß der Printz Eugenius von Sa 
ein befonder Wohlgefallen darüber be; 
als ihm 1719. ein Eremplar der von ihı 
fertigten tabularum folarinm noricaru! 
eigenhändig von ihm darein geſchrie 
Eompliment überreicht morden. Er fi 
21. Julii zu Nürnberg. NZ. 

(Frantz‘) ein Freyher 
Obriſt⸗Wachtmeiſter aus Crain bürtig 
2, Romanen des Ferrantis Pallavicıı 
den Staliänifchen uͤberſetzt, und 1671. d 
laſſen, wie auch etliche andere , Die ſeit 
der Jo. Baptifta, Freyherr von Wuͤtze 
Hauptmann 1697. heraus gegeben. Lı 


W yat (Henr.) ein Medieus aus Engelant 


fich zu Tanger in Africa auf, und pra« 
daſelbſt mit guten Succeß. An. 166: 
er in Geſellſchafft anderer eine Reiſe 
Mohren ihr @ebiethe, um fich darinn 
fehen ; fie wurden aber verkundſchaffte 
von den Mohren um das Leben ge 


Wo, 
Wyatt (Thom.) ein Englifcher Vet 


Kent, welchen König Henricus VIL 
Ritter machte, undihm viel Gnade € 


Er ſchickte ihn ısgr. dem Spanifihen 


fandten Montmorantio entgegen; 
meil fih Woat bey beiffen Sommer; 
allzu ſehr erhiget hatte, fofieler in ent 
Fieber, und ſtatb alfo unterwegens zu ( 
bourn im 38. Jahre; nachdem er Gi 
mie auch Poetiſche Uberfegung der P 
Damit in Engliſcher Sprache verfi 


bern und andern zu accuraiern Ausuͤhung Wyberd (Jo. ).ein Doctor Medieind in 


2581 Wycherley Wytenbogardus 


land, gebohren 1614. promovirte 1644. zu 
Franecker in Do&orem, legte fic) auf bie Geo⸗ 
— und verfertigte Tetagmenometriam. 
9, 
Wycherley (Wilhelm) ein treflicher Englis 
fer Poet, erlangte fonderlich durch Comod⸗ 
ven aroffen Ruhm, deren er einige z. E. love 
a Wood, or $, James Parck ; The Gent- 
keman Däncing-Mafler$ The Plain Dealer ;. 
The Country - Wife &c. gefihrieben. Er 
heyrathete im 33. Jahre ein junges Mägdgen,. 
welche er, wenn. fie binnen Jahres⸗Friſt ein. 
Kind von ihm zur Welt brachte, zur Erbin als 
ker feiner. Derlaffenfchafft einſetzte; ftarb 
aber 3. Wochen nach feiner Berheyrathung zu: 
£onden 1716, Er als ein Catholic, ob er 
fich ſchon aufferli 
fehen Kirche angeftellet.. Wo. NZ. 
Wyishman (Walther ), ein beliebter Prediger 
zu Dartmouth in Engelland ‚ lebte um 1617. 
und gab den aufrichtigen Prediger in Eugli⸗ 
fcher Sprache heraus. Wo. 
de Wynighem (Jo. ) wurde um 1433. befannf, 
uud ſchrieb Anmerckungen über die Epifiel an 
die Römer. A. , 
Wyrley ( William) ein Engelländer, aus einer 
anfehnlichen Zamilie, wurde wegen feiner 
gründlihen Wiffenfcharft in, der Wapen⸗ 
Kunft und in Autiquitaͤten berůͤhmt / ſt. 1017. 
in ſeinen beſten Jahren, und ließ im Engli⸗ 


ſchen ein Buch vom rechten Gebrauch und 


Nutzen der Wapen⸗Kunſt. Wo. 
Wyfing (Nic. ) ein Zefuite aus der Schweiß, 
. mar 1601. gebohren , lebte zu Dillingen und- 
Dettingen, farb endlich zu München. 1672. 


und ſchrieb de hominum przdeflin. ad vit. | 


ætern.; defcıentia & voluntate Dei; deSS.. 
Trinitatismyfterio. Al. W,d. 

Wyfocki (Simon) ein Jeſuite aus Pohlen, ge 
bohren 1542. Seine Brüder reitzeten ihn zum 
Soldaten; Leben; allein er erwehlte lieber 
den geiftlihen Stand, murde wegen feiner 

. groffen Liebe und-Sorgfalt vor die armen 
Pater pauperum genennt, farb 1622. zu Cra⸗ 
eau am Steine im 79. Jahre, nachdem ex 
eine groffe Anzavl Bücher in die Pohlniſche 
Sprache uberfegt. Al. W, d. i 

Wyife (Felix) ausder Schweiß, war zu Zuͤrch 
Baftor, fihrieb Analyfın Catechifmi ; Sermo- 
num Circumeifionalium Decadem; Feſt—⸗ 
Predigten; de fubverfione Hierofalymz &c,. 
farb 24. May 1666. im 70. Jahr feines. Al; 
ters, und 48. feines Amts, Wı cd. 

Wytenbogardus. (Jo. ) ein Theologus ber Re⸗ 
monftranten in Holland, war 1557. iu 
Utrecht gebohren, ſtudirte daſelbſt, und zu 
Genff unter Theod. Beza, wurde 1584. zu 
Utrecht zum Prediger erwehlet / und von bar 
1590. in den Haag beruffen. Er wurde von 

denen Staaten von Holland, von Printzen 
Moritz und andern geliebt, und in allen wich; 
tigen Dingen um Math gefragt. Weil er 
aber ein Remonſtrante war, muſte er, fo bald 
fein Patron der van Oldenbarnevelc enthans 
ꝓtet war, nad) Antwerpen, ı 
Franckr eich fliehen , und feine Güter wurden 


als ein. Glied der Engli⸗ 









und von dar nad) |. 


Wyefliet- Xavier, 1582; 
1619. eonfifeiret, ihm;aber Doch 1626. bey. 
feiner Zurückiunfft erlaubt, eines von feinen 
eigenen Häufern wieder an fich zu kauffen. 
Nach diefem verwaltete er das Amt eines. 

redigers unter den Remonſtranten inSJols 

and ungehindert, biß er 1644 farb. Die‘ 
uornehmfien unter feinen Schriften find fein 
geben, und die Kirchen, Hifterie in Folio, 
Bericht von dem, was ben waͤhrenden Dor⸗ 
drechtifchen Sonodo in Holland paßlrt iſt er⸗ 
theilet. Ben. WV, d. K. 

Wytflier (Corn.) ein‘JCtus und Secretarius 
des Raths von Brabant, aus Lünen , lebte 
1598. ‚und edirte Defcriptionis Prolemaicz 
augmentum five occidentis notitiam &c. A« 

Wyther (‚Georg ).ein Engeländer , ward 1570.. 
Archidiaconus zu Eolchefier , und fehrieb img 
Englifchen Epiftolas Laicorum ; obfervatio« 
nes in Teftamenium Pontifisiorum &c, Wo. 


X 


Acca, ein alter Philbſophus florirte ins: 
1. Seculo nad) Ehrifi Geburth, und 
- mar der erfie Stifter des Bögen 
Dienfis in Japan und andern Morgenländis 
en Gegenden. Von ihm Eommt es her, 
af die Könige von Siam, fi) Deren Des 
meiffen Elepbanten zu nennen pflegen. Seine 
Schüler durfften mit niemand ditpufiren, das 
mit fie nicht etwa von feinem Aberglauben 
wieder absreten möchten. Er ſtaturte die 
Seelen: Wanderung, wie Pythag. ; mehr al$ 
eine Welt u.f.m. Die Brachmanen geben 
vor, daf.er 30000. mahl die. Seelen; Wander . 
rung erfahren, und nach diefem unter bie 
ahl der Götter aufgenommen worden. H. 
ircher in China illuftrata. 
Xaintes, fiehe Saintes. , 
Kanthus, ein Griechifcher Geſchichtſchreiber von 
Sarden, lebte zu der Zeit, als fein Vaterland 
yon den Joniern eingenommen wurde, 
hinterließ Lydiaca und Magica. K.Laer. Fa. 
Xanchus ein Mufigus.von Athen, lebte mit 
Theophrafto zu einer Zeit, und fehrieb Hitt, 
erudicor. Jon, Fa. | , 
de Xarava Petr.) ein gelebtter Franeifeaners 
Mönd in Spanien, bat contra Judzos; 
fummam Theologic. &c. gefihsieben. Ant. 
Xarque (Jo. Ant.) 4 Spaniſcher Jeſuite, von 
Albarain in Arragonien, mar des Collegii 
Turiafonenfis Rektor, wie auch Prediger, 
rieb X. Tomos ſuper Pfalmum Miferere, 
unter dem Titul: Orator Chriftianus; Augu- 
ftum ‚Plan&um Urbis Cæſarauguſtanæ in exe- 
quiis Philippi IV. Regis Hifpaniarum; Ora- 
tiones& Emblemata ; Sacrum folamen hujus 
temporis, uud ſtarb 2. Jul: 1666. IM 66. Jahr. 
W. d. Ant. * 
Xavier (Franc.) aus Navarra, fraf Ignario 
Lojolz, mit dem er zu Paris bekannt worden / 
zu gefallen mit in ben neuen Sefuiter,Orden 
und wurde hierauf von Pabſt Paulo III. na 
HR: Gudien gefchicht , die Heyden au * 
ren. "Er foll auf der Goromandifchen Kü 
140, Gemeinen zum Chrifllichen Blauben 
Ddd4, bekehrt 





\ 


Kavier Xenarchus 


2,s 
bekehrt haben, und einftens auf dem Meere 
gesangen ſeyn, als man ihm ein Schiff verfa; 
il, Er durchwanderte Malacca, Japan und 

ie Moluecifchen Inſuln, ftifftete zu Goa ein 
efuiter-Collegium , und farb endlich, als er 
m Begriff war nach China zu reifen, 1552, 2. 
Dee. im g, hr an einem bigigen Sieber, 
Beine 4. Bücher Briefe hat Horartius Turr 
fellinus, welcher auch fein Leben befchrieben, 
in Das Laseinifche uͤberſetzt. Diefes Jefuiten 

Muͤtze, die erin feinem geben getragen, welche 
ein Portugiefifiher Vice - Roy nad) Liffaben 
von Goa gebracht, iftin Portugal in groffen 
Anſehen / weil die Jefuiten die Leute beredet, 
fie mache das Frauen: Volck fruchtbar ; wes⸗ 
wegen die Königinnen ſolche Muͤtze oͤffters 
aufgeſetzt, wenn fie einen Printzen haben wol; 
len. Al. Ant. 

Xavier (Hieron. ) Soc. Jef: ein Verwandter 
des vorigen, mar auch aus Navarra,fuchte die 
Chriſtl. Religion im Reiche des groffen Mo⸗ 
gols auszubreiten, und bekehrte unter ans 
dern deffen 4. Euckel. Er ward Redor zu 

“Bazain und Cochin, Novitiorum Magilter, 
des Klofter feines Ordeus zu Goa Prateätus, 
farb zu Spa 1617, 17. Kun: nachdem ihn kurtz 
zuvor der König in Spanien Philippus III, 
zu einem Erg Bifchoff von Angamala ernen; 
net batte, und ließ ein Buch de myfteriis fidei 

hriftianz ; vitam ]. C. & Petri ſo Lud. de 
2 aus dem Derfiichen in das Kateinifche 

berfegt, Martyrum ‚hiftorias, resque geftas 
Sanftorumz; Diretorium Regum ad Regni 
gubernationem; Briefe a. Ant, Al. 

Javier (Marc. de Guadalaxara & Rein Carme⸗ 
liter⸗Moͤnch von Saragoſſa, machte den 4. 
und 5. Theilzu der Hiftorie der Mäbfie, welche 
Gundifalvus de Illefas, und Ludovic. Babia 
angefangen , fehrieb unterfchiedliche Bücher 

vom Garmeliter: Orden; Bon Nerjagung 
der Mauren aus Spanien zc. und farb in 

‚feinem Vaterlande 1631, 151Januari. Ant. 


de Xavregui (Jo. ein Poete und Mahler von 
Sevilien in Spanien, ftarb zu Madrit 1650, 
und fchrieb Orphei fabulam ; varıa carminum 


im Span. Ant, 

Xeldre ( Jo. Frid.) ein Spanifcher Jeſuite, ge: 
bohren 1566. lehrte die Theologie zu Alcala 
desHenarcs, farb zu Madrit 1625, 6. Jan. 
und binterließ Comment in Ecelefiafticum ; 
ee ad lucrandas indulgent. &c, 

„Ant. | 


Xenagoras, ein Sriechifcher Hiftorien:Schreiber, |: 


verfertigte eine Chronick und andere Schriff: 
sen, welche die Alten oft anziehen. #1. Fa. 
Xenarchus, ein Griechifcher Comödien; Schrei: 


ber, son welchem Achenzus und Suidas 8. Eo⸗ 


mödien anführen. Fa. 

Xenarchus , ein Philofophus Peripatet. von Se- 
leucia in Gilieien, Strabonis Lehrmeiſter, 
lehrte Öffentlich zu Alerandria und zu Nom, 
und wurde vom Kapfer Auguſto fehr geliebt, 


Kurz vor feinem Tode verlohr er fein Geficht. 





Xenocrates, ein 


Xenocrates, von Ephefus, 


Xenion Xenophänets 





Xenion, ein Griechiſcher Seribent, hat 


und kalica hinterlaffen. K. Fa. 


Xenocles, ein Griechiſcher Poete, lebte im 


Olymp. uud behaupsete 


n Vorzug vı 
Euriptdes. S. Fa. 


Xenocrates,, von Chafcedon , ein Grie 


Philoſophus, des Plato Schüler, wa 
fan etwas zu begreiffen, daher fein ke 
fter fagte, Daß Ariftor, einen Zaum, und 
erates einen Sporn noͤthig hätte. Er 
keuſch, daß die ſchoͤnſte Hire, die ſich 
Bette practicitt hatte , ihn nicht zur? 
regen fonte, bekehrte durch eine eink 
&ion yon der Mäßigfeit den wollüftie 
lemo, durffte wegen feiner befandtei 
richtigkeit fein Zeugnig vor den Nat 
mahls mit einem Eyde beftätigen , hat 
fehr faure Mine an fich, war aber Labeı 
berkig, und folgte auf den Spefippun 
Acadernie zu Atben. Alerander der 
ſchickte ihm einft 30. Talenta an Gold, 
er nahm es nicht an, fondern fagte 
Könige haben Geld nöthig ‚ aber die 
fophi brauchen Feind. Auf Alexander 
fihrieb er ein Buch von der Regier— 
von der Natur; von der Philoſophie 
Reichthum; vom Zode u. am. € 
von ferner andern Gottheit wiffen , « 
den 7; Planeten und dem Hmmel d 
ferne: foll fich des Nachts ohnverſeh 
Kopf gefioffen haben, und davon 

Jahre unverbeprarhet geſtorben fen. 

4 


Kenocrates, son Aphrodifium gebürtig , 


animalibus gefchrieben. K. Fa. 
rühmter Mahler, wi 
eratis Schüler, lebte zu Prolemzi Phila 
und fchrieb von der Mahler: Hunt erlic 
der. H. Plin. Fa. 


Xenocrates, ein berühmter Medieus/ leb 


vor dem Galeno, und fihrieb de alimı 
aquatilibus animantium, K. Fa. 

orirte zu 
Neronis und Veſpaſiani Zeiten, und 
de lapidibus. H. Plin. Fa. 


Xenocritus, der Nation nach ein Lydier, 
genera; lib. apologet. pro arte pictoria &c.| 


ein berühmter Poete, ob er gleich das 


verlohren hatte, Cellarii Differar. 


Xenon.edes, ein Griecbifiher Hiſtorien⸗ 


ber, aus der Inſul Chio gebürtig. K. 


Xenophanes, ein Griechifiher Philoſoph 


Poete von Eolophan, war der Urbel 
Cleatifchen Seete, und lebte mit dem 
te faft zu gleicher Zeit. Man fügt, ı 
alles was er gewuſt, von ibm felber g 
und muß fehr alt worden ſeyn, weil er 
feiner Wiffenfchafften in Griechenlar 
67. Jahr in Anfehen gelebt. Nach 
aus feinem Vaterlande verjagt worde 
er fich nach Sicilien retirirt, und zu 

und Catanea aufgebalten : feine 1 
phie in Gedichte verfaffet, die Fu: 
feiner Vaterſtadt, und ver Eleatiſch 
lonie in Verſen befihrieben, aud) Hon 
Hehiodi ungegründete Mepnungen , v 
Goͤttern, gleichfalls in gebundene: 
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wiederlegt. Er meinte, der Mond fen be; 
wohnt ; man fönte zufünfftige Dinge unmög: 
lich -voraus fagen; es fey mehr als eine 
Welt ꝛc. K. Laer. Fa. j 
Xenophilus, ein Muficant und Pythagoreiſcher 
Dhilofophus, ift unter andern deswegen bes 
ruͤhmt, weil er 105. Jahr lang in vollklomme⸗ 
ner Geſundheit und groſſen Anfehen gelebt 
bat. Et war von Chalcid aus Thracien. Als 
ihn einer gefragt : mie er feinen Gohn am 
. beften autermeifen Fönte? Gab er zur Ants 
wort: Wenn er ihn in einer mohlbeftellten 
Stadt Bürger werden lieffe. Laer. Fa. 
Xenophen, ein berühmter Philoſophus und 
erg von Alben , des Crylli 
ehn , legte fih mit folchen Fleiß auf die 
Welt Weiß heit, Daß er Soeratis vornehm⸗ 
ſter Schüler , nebſt dem Platone geworden, 
mit welchem leuten er doch allerley Streit ge; 
habt. Darauf diente er unter dem Juͤngern 
Eyro, und commmendirfe zehen taufeud Gries 
chen mit Ruhm. Als er wieder nach Haufe 
kam, wolten ihn die Athenienfer nicht leiden, 
— ſchickten ihn ins Exilium. Deßwegen 
begab er ſich nach Seiluntem in Elidien , auf 
welchen Land; Guthe er die übrige Lebens⸗ 
Zeit mit Tagen, Fedsund Garten⸗Bau, mie 
auch Bücher: Schreiben zugebracht; mer; 
auf er im erften Jahr den 1osten — 
hundert und fech;ig Fahr vor Chriſti Geburt 
zu Corinth im goten Jahr feines Alters ge⸗ 
fiorben. Er bat Con Erziehung und Feld: 
Züge; eine Griechifche Hiftories Sprratis 
eden und Thaten; von der Oeeonomie; 
Dferden,und Tagen ze. in Grietbiicher Spras 
® chegefchrieben. Die fehönfte Auflage von feis 
nen Schrifften iſt diejenige, welche zu Oxfurt 
1703.in Y.Voluminibus in gu Griechifch und 
Lateinifch herauskommen. Seine Ada @Aar 
epwr, rixvas bilsgınal, BlßAcı wugi dAydelar 
find verlohren gangen ; und das Buch, wels 
ches den Titel Aquivoea führet ; ift ein von 
Annio Viterbienfi untergefihobened Werck. 
Laer. PB. Fa, 

Xenophon, geb. von Arhen , hat unter andern 
“ Epaminonde und PelopidzLeben befihrieben. 
Laer, Fa. - j 
Xenophon, ein Hiftorien: Schreiber von Antios 
hin aebärtig , hat Liebes: Befchichte,, unter 

dem Tit. Babylonica hinterlaffen. 8. Fa. 
Xenophon, geb. von Ephefus, war ein Hiſto⸗ 
rien:Schreiber. Er hat Ephehaca gefihrieben. 


S. Fa { 

Xenophon, ein Hiftorien:Schreiber aus Enpern, 
hat Cypriaca verfertiget. Es hat auch noch 
andere dieſes Nahmens gegeben. S-Fa. 

Xequeaydar, des Michael Sophi Water, wurde 
zu Ardeville in der Provins Chirvan ober 
Sarvaun nahe ben der See von Tabriftan ge; 
bohren. Man hält ihn in Perfien vor einen 
Propheten; wie er denn eine Erfläbruug des 
Alesrans verfertiget, welche man in etlichen 
Stüden des Osmans feiner vorzieht. Er 
wurbe endlich auf Befehldes Königs Ruftan 
getödtet. Eu.K, 

Xipecea (Aatonin.) ein ICtus von Valermo/ war 


Xibecea Ximenes 1536 
Richter daſelbſt, Königl, Rath und Protono⸗ 
tarius von Sieilien, ſchrieb Conſilia; Can- 
Aitutioni pragmaticali &c. M. 

Xibecca ( Jofeph. ) ein Advoeat zu Palermo, 
ward Königl. Richter daſelbſt, ſchrieb Alle= 
gationes &c. und ftarb 1661, M. 

Xiecho (Riccius Polentonus) fiehe Polentonus. 

Ximen (Petr.) war ein berühmter Medieus und 
Anatom. zu Balentia in Spanien. Man hat 
Dialogos de Anaromia yon ihm. Ant. 

Ximenes (Ant.) ein Span. Franciſe ſchrieb Eru- 
ditionem evangelic.; Ideam ftagus religiofi 5 
dulced. orationis &c, Ant. 

Ximenes Paton (Barthol.) ein Spanier, flerirte 
im vorigen Sec. mar Notarius der Inquifito- 
rum in Mureia, und fehrieb Mercurium Tris- 
megilltum; Orthographiam 5; Comment, in 
varia Martial. epigr. &c. Ant. 

Ximenes ( Chrifoph.) ein Jeſuite von Sala⸗ 
manca, geb: 1573. ließ ſich die Bekehrung der 
Heyden fehr angelegen ſeyn, und hielt fich 
deswegen inden Philipp. Inſuln auf, farb 
auch daſelbſt, nachdem er viel Ungemach 
ausgeftanden 1629, 3. Dee. und hinterließ ein 
groß Werck de myfteriis ſidei Chrift. &e. Al. 
Ant. X 

Ximenes (Didacus) ein Theologus, Philoſophut 
und Afironomus, fraf in Den Dominicaners 
Orden zu Salamanca , fehrieb Calendarium 
perpetuum fechndum inftitutum fratrüm - 
Predicatorum tabulis 36, &c. und flarb 1560. 
Ant, ö 

Ximenes (Didacus Arias) ein Spanifcher Do⸗ 
minicanet von Alcantara , lebte um 1570. 
und fihrieb Lexicon ecclehiaftic., Chrillianz 
er enchiridion ; Commentar.in Pf. 50.&c» 

nta 9 

Ximenes (Franc,) von Gironne/ lebte un 1400, 
war Biſchoff zu Elvas , und binterlieh ein 
ſchoͤn Buch.de vita angelica. Ant. Wa. 

Ximenes (Franc.) ein Gardinal und Erk : Bis 
fchoff su Toledo, war zu Tordelagung 1459. 
geb. bettelte anfangs das Brodt vor den T 
ten als ein Sraneifcaner, machte, fich aber 
nachgehends bey ſeinen Ordens⸗Bruͤdern fehr 
verhaft, daer alle ihre Geheimniſſe offenbahr⸗ 
te, Ertrug 60000, Ducaten ben , daß die 
befannte Biblia Complut, innerhalb 15. abs 
ren verfertiget werden konte, und Fauffte um 
diefes Werck vollkommen zu wachen, die äl; 
seften MS&ta,bie er nur finden Fonte 3 wie ihm 
ben fieben Copeyen in der Hebr. Sprache 
3000. Eronen fofteten. Er erwehlte ſich alle 

ahr durchs Loß einen neuen Patron aus den 
eiligen, ftifftete ein fehön Collegium und eis 

ne Bibliothee zu Alcala, predigte denen zu 
Granada noch übrigen Mahometanern fo 
gluͤcklich, daß 3000, von ihnen nebft einem 
Printzen vom Königl. Geblüte in einem Tage 
befehret wurden. Ernahm die Stadt Dran 
in Africa den Mohren fveg , Und marchirfe 
bey dem Einzug in die Stadt gewaffnet vor 
feinen Zrouppen her. Da er nachgehendsiei; 
ne groffe Theurung vorher fahe, baucte er oͤf⸗ 
ſentlich Korn Haͤuſer zu Toledo, Alcalazc, 

‚welche er * eigene Unkoſten mit Getrende 

BDads anfuͤl⸗ 





Ximenes 
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Kimener Yekehan 





anfüllete. Dadurch sog er die —— des 
Volcks dermaſſen an ſich, dag fie ihm zu Tole⸗ 
do Ehren⸗Seulen von Marmor aufrichteten. 
Als Ferdinandus 1516. farb, verwaltete er 
Die Regierung biß zu Garoli V. Ankunfft. An. 
1517, 8. Nov. wurde ihm Gifft beygebracht, 
Dahl. er alſo ım53. Jahr ftarb. Seine Grab: 

fchrifft lautet folgender maffen : 
Condideram Mufis Francifeus grande ly- 

czum, 
Condor in exiguo nunc ego ſareophago. 
Pratextam junxi ſacco, galeamque galero, 
Frater, Duz, Preful, Cardineusque 
; Pater. 
Quin virtute mea junctum eft diadema 
cueullo, 
Quym mihi regnanti paruit Hifpania. 
Sein Leben hat Flechier in einem beſondern 
Bude umftändig befchrieben. Ant, PB, AE, 
Wa 


Ximenes (Frane.) ein Epanifcher Francifcaner; 
Mönch, lebte unter Earoli V. Regierung, war 
einer von den 12. Geiftlichen , die nach Ame⸗ 
riea gefchickt wurden, die Heyden zu befehren ; 
allwo er auch gefiorben. Man bat von ihm 
ein Mexican. Lexicon; 4, Buͤcher von der 
Natur und Kraft der Bäume, Pflangen und 
Thiere in America, die zur Arguey dienlich 
find x. Ant. PB. 

Ximenes de Carmona ( Frane.) von Gorbuba, 
war Prof. Med. und Anatom, gu Salamanca, 
und fchrieb einen Tractat von der wunder: 
bahren Würckung des Waflers. An. 

Kimene: (Hieron.) ein Spanier und Medieus 
zu Saranoffa, war zu Epila einem Derffe in 
det Srafichafft Aranda in Arragon gebohren, 
und verfertigte Inſtitutiones und quæſtiones 
Medie. Ant. 

Ximenes (Hyacinthus Sarafa) fiche Sarafa. 

Ximenes Savariego (Jo.) ein Spanifcher Me; 
diens im vorigen Seculo, fchrieb de curatione 
pueror. ;de variolis 5 de pefte ejusque caufis, 

. prafervatione & curatione. Ant, 

Ximenes (Perr.) mar anfänglich Prof. Theol. zu 
Salamanca, wurde endlich Bifchoff von To; 
ria, und fehrieb Confuratorium errorum con- 
tra claves ecclefie &c. Ant. , 

Ximenes (Perr.) ein Jeſuite von Toledo , hielte 
fich meiftentheils zu Graͤtz in der Steyer⸗ 
marck auf, und dirigirte die daſelbſt neu⸗ ange⸗ 
richtete Aeademie. Als einſtens der Ertz⸗ 
Hertzog von Oeſterreich in die ertheilten Pri⸗ 
vilegien Eingriff thun wolte , ſchickte ihm P. 
ERimene; das Original wieder zuruͤck, und 
ließ ſagen: Sie wären der Academie nichts 
nüße, mo fie nicht beobachtet wurden. Er 
ſtarb zu Millekadt 1633, 29. Nov. im gı. 
FJahr, und fihrieb difpuration. habitam cum 
Balth, Fifchero Lutherano de fide juftif. in 
Academ, Gtæcenſi dc. Al, Ant. 

Ximenes (Roder.) aus Navarra, fubirte zu Pa; 
ris, wurde Erg: Bifchoff su Toledo, wohnte 
dem Eoncilio Fateranenfi 1215. ben, und ftarb 
1245. Er hat hiltoriam Hifpaniz libris IX. 
geichrieben, welche man mit Andr. Schotti 
Noien in der Collection ber Spauifchen Hi— 


ſtorien⸗Schreiber findet. Auf feinen € 
fiehen die Worte: Mater Navarra, nutri 
pella, Schola Parifius, fedes Tolerum, 
tus Maufoleum, requies caelum, Schc 
annotat. Pb.K. 


Ximenez de Embun ( Valerius ) ein Carn 


von Alagona aus Aragonien , verwalte 
nt Aemter feines Drdend , 
endlich Bifchoff su Algeri in Sardinien, 
aber bald daraufju Saragoffa 1634,17. 
im 57. Jahre und hinterließ verfchieden« 
cher feinen Orden betreffend. Ant. W, 


Xiphilinus (Jo.) ein Patriard) zu Gonftar 


pelund Trapezunt, fo wegen feiner G 
Kant und Gottesfurcht febe berühmt 

arb 1080, ober 1078. und fchrieb unteı 
ne Decrera, welche in bem jute græco⸗ 
no ftehen; orationem de eruce, welche 
in Gretferi Toın. Il. de cruce findet; } 
liasin Evangelia dominicalia, welche i 
Bayerifchen und Vaticaniſchen Bibli 
— en Ai x. Den kurtze 

riff der Hiftorie Dionis hat nicht er, 

ern ein anderer Kiphilinus, ber fein A 
wandter geweft,verfertiget. Poffev.C. # 


Xuarez (Roderic,) ein JCrus und Advoe 


Salamanca ‚lebte im 16. Secul. und f 
Allegationes & Contilia5 Repetitione 
Le&uras in quasdam leges ; de fidejufli 
eaufacriminali&c. Ant. 


Xylander (Willh, ) oder Zolgmann , t 


1532. zu Augfpurg von Blutsarmen C 
gebohren. Der Kath zu Augfpurg lie 
ein gutes Stipend. zu Forffegung feiner 
dien reichen, und er brachte es in der 


‚matie, wie auch in der riech. und L 


Licerssur fehr weit. Nach Jae. Mienl 
de wurde er Prof.der Griech Sprache zı 
delberg: muſte aber dabey in ſehr důr 
Zuſtande leben, und ſich faſt nur von B 
Schreiben ernehren. Durd) fein un 

ed Studiren ftarb er frähjeitig 157: 

ebr. im 44. Jahr, und ließ Varias let 
Algebram Euclideam ; Geometr. & A} 
mica varia; Poämata ; Comment, üı 
mer. & Horatium : überfegfe auch üb 
ſes Plutarchi Opera, Strabon. Geograp 
dreni hi. &c, ind Lateiniſche, und d 
Iybium ing Deutfche. K. PB. Teiſſ. Ad 


Xyftus fiehe Sixeus der Sextus. 


Y. 


Aner (Chriftoph. Gareia) ein Jeſui 

Spanien, geb. 1573. bielt ſich meifi 

Peru als Mifionarius quf : wurd 
mahls — — Angelenheiten halb 
Rom geſchickt, ſtarb auf der Nückreife 
vilien 1645, 13. un. und ließ Encycl. 
am tot, Juris; Acoluthiam &c. Al. 


Yate (Thom.) ein Engl. Theologus, mi 


ter Cromwels Regierung viel Widerr 
keit ausſtehen, fi. su Oxford 1681, 2: 
und ließ Meihodum Theologixz. Wo. 


Yckchan oder Ickehan ( Petr. ) ein Enc 


von Santerbury, hielt fich 1274. zu Pa 
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— — — — — — — —— — a u — 
amd ſchrieb la gencalogie. des Rois de Bretagne |, Young (Petr.) oder Junius , gebohr. zur Dunbee 


& d’Anglererre, Cr. . 

| Yelverton (Henr.) einJCtus in England, geb. 

166. aus einer vornehmen Familie in Nor⸗ 
folck, bekam die Würde eines Ritters und Ge: 
nerals Procuratord. Man feste ihn darauf 
zweymahl im Tower gefangen. Weilman ihn 
aber der befchuldigten Verbrechen nicht übers 
weiſen Eonte, fo erhielt er. feine Frevheit wies 
der, wurde zum Richter in der Königlichen 
Bauck ermehlet, ſt. 1629. und lich im Engl. 
unterfhiedene im Parlanı. gehaltenen Reden; 
Nachricht von fonderbahren — ——— 
Die vor dem Koͤnigl. Tribunal abgethan wor; 
Den; 32. Predigten, ſo Eduard Philips ge⸗ 
halten; die Nechte des Englifchen Volcks Die 
Impoſten betreffend. Wo, 

Yelverton (Henr.) ein Engl. Baroner, geb. zu 
Eafton Manduit 1633. Brachte es fü weit in 
der Latein. und Griech. Sprache, daß er alle 
feine Lands;Leute übertraf, und ftarb 1670, 
3. Octobr. inder beften Bluthe feines Alters, 
nachdem er de veritat. & rationabilitate reli- 
gion, Chrift. ; de Sibyllis & feripris Sibyllin. 
in Engl. Spradje geichrieben. Wo. 

Yerworch (Sam.) ein Engländer, 1590. gebohr. 
lehrte zu Orford die Hebr. Sprache mit grof: 
fen Ruhm, und fehrieb Introduct. ad lingv. 
Hebr. Wo. 

Yerswertius (Jac.) aus Flandern, hat Elegien 
und ein carmen heroic, fub tit, Aldenardia- 
dos verfertiget. Sw. 

Ymarus, ein Cardinal von Paris, trat dafelbft 
im Klofter de $t. Martin auxchamps , in den 
DHenedictiner- Orden, gieng nachmahls nach 
Clugny , ward Cuftos, bald aber Abt des zu 
Poitiers neu aufgerichteten Klofiers , und ers 
langte endlich von Innocencio II, die Eardis 
nale- Würde , nebft den Tufeulanifchen Biß⸗ 
thum. Lucius 11. fehickte ihn 1144. als Lega⸗ 
ten nach Engeland, von wannen er fonderlich 
diefen Ruhm mit zuruͤck brachte, daß er auf 
feine Weiſe mit Gefchencken zu beſtechen gez 
wefen. Darinnen übereilte er ſich, daß er 
O&avisno, welcher fich unter dem Nahmen 
Vi&oris IV. zum Gegen⸗Pabſt auffwerffen lafs 
fen, nicht nur beufiel, fondern auch gar dem: 
Bi ju Pavia die Eron aufſetzte. In Anfe- 

ung deſſen beraubteihn Alexander lt. aller 
feiner Würden ‚ und that ibn über diefes in 
den Bann. Nachdem er aber viel Zeichen eis 
ner wahren Neue von fich gegeben , nahm ihn 
gedachter Pabft völlig wieder zu Gnaden an. 

ierauf retirirte er fich nad) Clugny, ftarb da: 
elbft 1164. und foll etliche Commentaıia über 
bie Heil. Sch:iſt binterlaffen haben. Eg. Ug. 


u, 

Yong (Thom.) ein gelehrter und hocherfahrner 
Staats-Mann in England, war Erg Bifchoff 
zu Vorck, und fiarb 1568, 26. fun. Wo. 

Yongus (Frantz.) ein Engl. Jeſuite/ geb. 1570, 
Suchte in England die Cathol. Relig. auszus 
breiten, und wurde drüber verjagt, kam aber 
bald hernach wieder zurück, und Karb 1633. 
nachdem er Bellarmini Buch de afccnfione 

- anentis in Deum ins Engl. Uberjegt. Al, 


in Schottland 1544,15. Aug. ſtudirte zu Ge- 
nev, murde anfänglich Koͤnig Jacobi I. In- 
formator , und hernach machte ihn verfelbe 
zum Rath und Gro%Allmofenier von Schott: 
land, in welchen Dienften er viele Gefand- 
fhafften init groffen Ruhm verrichtet. Der 
König fchenckte ihm feine An. 1619. heraus ges 
ebene Schrifften,und fehrieb mit eigner Hand 
‚hinein: Jacobus &c. Cl. V. Petro Junio Equiti 
&c. hoc operum ſuor. fyftema L. M. Q. offert 
charifhimo pr&ceptori gratus difcipulus, me- 


mor foımatz ab illo adoleſcentiæ ſuæ advir- 


tutis & literarum ftudia, quæ quantopere ex 
eo amaverit, librum hunc, fui profedus in- 
dicem & teftem , mittit, bonorum ut fperat, ' 
debitorum more, qui ferena fronte gratoque 
animo fortem faenore multiplicatam credito- 
ribus reftituuße. Greenvici XI. Cal. Jun. 
MDCXX. Er fihrieb Compendiariam narra- 
tionem de vita & morte Mariz $cotorum Re- 
ginz , nebft einem Verjzeichniß feines Lebens 
— Anmerckungen, und ſt. 1628/ 
7. Jan. N.g.9m, 

Young (Robert.) Petr. Junii Sohn, geb. 1588, 
1. ul. ft. 1630, 17. Mart. zu Weſtmuͤnſter, 
nachdem er Franckr., Ital. und das gelobte 
Land durchreiiet hatte. Man hat von ihm ein 
Bud; deSabbatho. N.g. Wo, 

Young (Patricius) ein Sohn des vorigen, geb. zu 
Seaton in Schottland 1594, 29. Aug. ftudirte 
zu Oxford die Theolologie und Griechifche 
Sprache, mard Bibliorhecarius bey den Kös 
rigen in Britannien Jacobol. und Carolo I. 
wie auch Reäor ju Heighes und Lianinnye, 
und Schag-Meifter der Eathedral-Kirchen iu 
St. Paul in Londen; edirfe Epiftolam I, Cle- 
mentis ad Corinthios aus dem Codice Ale- 
xandeino, welcher von Cyrillo Lucari , einem 
Patriarchen zu Conftanfinspel der Bibliothee 
war verehret worden; Theophylacti Com- 
ment, in Epiftolas , und andere alte Schriffe 
sen, wolte much die Griech. Bibel ex codice 
Alexandrioo heraus gehen laſſen; ſtarb aber 
darüber 1652, 7. Sept. Wo. Sm. 

Yfambertus, ſiehe lfambertus. j 

Yflando (Jo- ) ein $ranköf. Muficus , florirte zu 
Avignon um 1582. und gab ein Bud) von der 
Mufic heraus. Cr. nn 

Yitella (Ludov.) ein Domimcanet aus Valen- 
via ; lebte zu Anfang des vorigen Seculi, mar 
ein berühmter Ausleger der Schrift zu feiner 
Zeit, fehrieb einen Comment. ın Genef. und 
Exod. , und fl.1614. Ant. W,d. . 

Yvel (Jo,) wurde 1520, 24. May zu Budene in 
der Grafichafft Devonsbire von vornehmen 
Eltern gebohren , und Eonte faft den ga 
Horar, auswendig. Unter der Regierung der 
Königin Mariz nahm er die Cathol. Religion, 
ſo er vorhin verlaffen, wieder an, gieng aber 

leich drauf nad) Deutfchland , und bereuete 
(ic That öffentlich. Unter der Regierung 
er Königin Ehifabeth Fam er wieder nach En⸗ 
gelland, u. murde 1559. Bifchoff zu Galisb. , 
melches Amt er mit groffen&ifer und Klugheit 
bis an fein Ende, ſo 1571, 23. Sept. erfolgte, 


1591 Yves Zabarella 
verwaltet. Er war fehr freygebia,umd erwarb , 
fich durch feine Wertheidigungs&chrift der 
Engl.Kirchen wider Thom. Harding, wie auch 
durch andere Schriften, einen unfierblichen 
Nahmen. W.Tef.H. Fr. HB. 
Yves, ein Capuein. Mönch, lebte im vorigen 
Seculo zu Paris, war anfängl. ein Parlaments⸗ 
Advocat, und hernach 60. Jahr ein Capue. 
Ordens⸗Bruder. Die Catholiſhhen ruhmen 
ſeine Demuth, Aufrichtigkeit, Heiligkeit und 
Eifer, die Ketzer zu bekehren. Unter ſeinen 
vielen Schrifften find die vornehmſten: Fes 
infirudlions & le triomphe de la vie religien- 
Se; la theologie natur, ; les maximes © mo- 
rales Chrötiennes ;le Gentilbomme Chretien; 
les fauffes opinions & vaines excufes du Pe- 
cheur; digeftum fapientiz &c. K. HL. 
Yvo, fiche Ivo, 
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77 Aan (Balthafar Cornelius) ein JCtus, fehrich 
il An. 165 0. !xvoyga@lav municipalem, und 
An.1662. einen Tra&. de mendaciis. K. 
Zaban'us (Ifaac) ein Unger, ward 1670. Pro- 
fefl. Philof. und Theol. Polemicz zu Eperies 
an dem Evang. Gymnafio , retirirte fich aber , 
als ſolches verftöhret wurbe, nad) Herman⸗ 
ftadt in Siebenbürgen , allwo er Kector und 
Prof. hernach auch Infpedtor Collegii Acade- 
mich und Superintendens wurde, und 1699. 
ſtarb. Er fihrieb wider feinen Collegen, Ei 
Ladeverum de exiftentia atomorum ; dıfpu- 
tationes in Metaphyficam &c. und dfpurirfe 
offt mit guten Succeis gegen die Jeſuiten. CZ. 
Zaba‘ella, oder Zabarellis (Francifc.) ein Ertz⸗ 
Biſchoff zu Floreng und Gardinal , einer der 
beruͤhmteſten Canoniſten feiner Zeit,gebohren 
1339. zu Padua ‚ lehrte dafelbft, wie auch fol: 
gends zu Florentz das Jus Canonic. Pabſt Joh. 
XXI. der ein Liebhaber der Gelehrten war , 
conferirge ihm An,i4ır. die Cardinald-Wür; 
- De. Auf den Concılio zu Coſtnitz machte er 
fich fehr bekannt, farb auch daklbfi s. Viov. 
1417. und ließ 6. Volum. Gommentar. über 
- Die Decretales und Clementinas ; ein Volum, 
Contlil:or., ein Vol. Orationum und Epiftolar.: 
drey Bücher de felicitate; Ada in conciliis 
Pifano, & Gonitantienfi; tradt. de fchifmate ; 
trat. de horis Canonicis5 Commentarios in 
philofopbiam- naturalem & moralen ; opu- 
fcula de artıbus liberalibus; hiftoriam fui tem- 
poris; Orationes, &c. Als erzu Padua Pro 
feffor war, fam die Stadt unter Venedig; 
und eben Zabarella übergab als das Haupt der 
Deputatian denen Venetianern die Sahne von 
Padua in einer zierlichen Rede, Panz. Tom. B. 
Zabarelta(baı thol.) des gedachten Franciſci Bru⸗ 
ders Sohn, und Prof. Juris Ganon. zu Padua, 
hernach Biſchoff zu Epalatro, ferner Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff su Floreuß,murde endlich von Pabft Bu- 
genio Iv. zur Wurde eines Referendatu der 
Kirchen erhoben, und ftarb 1445, 12. Auguſt. 
Panz. B. 
Zabarella (Jac.) der ältere, 1533 , 5. Sept. zu 


Zabarella Zacchius 

fand , und brachte es inder Rede⸗Kin 
der Grtechifchen Sprache, in der Logic 
fic, Morale 1Md,Marhematic, ſonderlich 
ber Aftrologie fehr weit, An. 1564. wi 
nach Padua als F. olellor berufen, lehr 
allda i5. Fahr die Logic, und hernad) di 
lofopbie big an fein Ende. Er warı 
Palar. Cxfar. und befam ſolche Würt 
Maximilano II. Man giebt ihm Edhu 
er ein Atheiſt gewefen, und die Unſter 
der Seelen nicht glauben wellen;foll abı 
recht eremplarıfch gelebt haben. Esn 
zehlet, daß er kurs vor feinem Tode fein 
hören einen Stern gewieſen, deffen ( 
ihm feinem Vorgeben nach farai jenn ı 
worauf er auch bald in eine hefftige Kra 
gefallen , und wenig Tage hernach im ; 
Hetobr. 1589. geftorben. Keine vorne 
Schrifften find: de rebus naturalibu 
30. Commentar, in libros Phyficor. Aı 
it, in pofter, analyt, Ariftot. de natur 
cæ; inlibros de anima &c. Teil. Im ' 


Zabarella (Jacob) der Jüngere, war ein 


vondem St. Georgen⸗Orden, machte 
erft 1646. befannt, und fehrieb aularn h 
five fatos Romanorum ab U. C. usque 
C, 1674. in 4. Büchern, welche die gan 
miſche Hiftorie in fich faffen follen: ma 
centum ffemmata origirum Polonicaruı 
elogia illuſtrium Patavinorum. K. T 


Zabarella (Julius) Jacobi Sen. ältefier ı 


mar zwar ein gufer Mathematicus, abe 
der Geilheit ſo ergeben, daß ermegent 
aus erfolgten Schmachheit fünf Tal 
bis an fein Ende das Bette hüten miſi 
ward durch Die Gnade des Kayfers Fer 
di I. Comes Palat. Cxfar. ; ja es vert 
auch derſelbe, daß ſeine Wuͤrde erbli 
und allezeit dem aͤlteſten der Familie: 
ſolte. Teil, H. 


Zabata (Angela) ein überausigelehrtes u 


ſches Srauenzimmer von Valentia au 
nien, war von groffer Beten und tr 
Judicio, verſtund auch nechſt der Spe 
auch die Lat. und Griechiſche Spra 
wohl. Pau. 


Zabe! (Jo.) beyder Rechten Doktor , dei 


Saͤchſ. Ober: Hof, Gerichts und des 
penſtuhls Affefor, Sräfl. Schwarst 
und altefter Burgermeifter in Leipzig , 
1615. wider Bodini Buch; de Repub 
fl. 17. Sept. 1638. Vog. W,d. 


Zaboroswki Oder Zaborevius (Jacob) eit 


mar zu Kotfeov in Pohlen ein Nredig 
fehrieb 1615. demiffione facerdorum i 
fia Rom. contra Smiglecium ; item Re 
nem ad nodum Gordium Martini Sn 
Jefuitz , de vocarione Miniftrorum ; 
cum aqua h, e. tra&tatum de Unione, 
cum Arianis five Socinianis inire nequ 
fl.1621. W,d.K. 


Zaccagnius (Jo. Camillus) ein Poete u 


ner von Nom, florirte 1614. und fehric 


den, wie auch audere Heine Schrifft 


bundner und ungebunduer Nede. Ma 


wRadua geh, , hatte einen ſcharffſinnigen Ver; | Zaccagnıus (Lzlius) ein Römifcher Me: 
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17.Seculo, ſchrieb 2. libros norabilium medi» 
einz; quzftiones medicas ; confultationes 
medicas &c. Man.Li. 

Zaccagnius (Laurentius Alexandr.) ein gelehr⸗ 
fer Abt, und der Vaticaniſchen Bibliothee 

in Ron oberfier Cuſtos, hatte in der Griechis 
chen und Lateiniſchen Literatur etwas fonders 
iches gethan, ift 17. Yan. 1712. im 55. Jahr 
geftorben, und hat Collettanea Monumentor 
rum Vererum Ecclef. Grecz & Lat. gelaffen, 
auch der Bibliothee des Auguftiner-Elofters 
16000. Scudi vermacht. AE.kf. , 

de Zacchariis (Thomas) ein Do&or Medic., wie 
auch krof. der Griech, Hebr., Syriſchen und 

Chaldaͤiſchen Sprache zu Cremona, ſchrieb 
de partu mulierum libb· 5. decana & pran- 
diö libb.2. &c. und fl. 1368, 26. Jul. Ar. 

Zaccheus, ein ketzeriſcher Mönch, lebte am En⸗ 

. de des sten Seculi , und begab fid) auf einen 
Berg nahe bey Jeruſalem, meil er in der Mey: 
nung ſtund, daß Fein Gebet GOtt gefällig mas 
re, welches man nicht aufferhalb der Gemein: 
fchafft der Welt in geheim verrichte ; dabin- 
gegen dasjenige, welches man in öffentlichen 
Kirchen ablege, von EOtt nichtserhalte, Er 
gab auch vor , ob er gleich nicht ordiniret war, 
daß er Macht habe Meſſe zu lefen, und farb in 
Diefen Irrthmern. Epiphanıus. 

Zacch'as (Lanfranc.) ein JCrus von Ron, flo⸗ 
rirteim 17. Seculotals ein gefchickter Advo- 
cat, fihrieb de falario five operariorum mer- 
eede; additiones ad tractatum de obligatione 
Camerali Sylveftri Zacchiz. K. , 

 Zacchias (Paulus) von Rom, mar ein Leib-Me- 
dicus des Pabſts Innocentii X. daben aber 

ein Philofophus, JCtus, Theologus, Pocta, 
Mufieus und Mahler, und fehrieb quzftiones 
medico - legales ; ingleichen drey Bücher de 
affe&ibus Hypochondriacis ; ein Buch de 
fubitis.& infpiratis mortis eventibus ‚, eorum- 
que przcognitione; de quiete fervanda in cu- 
zandis morbis 3. Bucher; de maculis in urero 
a ſœtu contradtis; 4, Bücher de S. Scripturz 
miraculis; de contagione &c. und fl. 1659, 
im 75. Jahr. W,d. Man. rt. All. 

Zacchias (sylvefter) von Rom, ein JCtus, tar 
Auditore di Ruota zu Siena, Florentz und 
Lucca, ſchrieb de Obligatione Camerali Re- 
ſolutiones; de modo valıde contrahendi So- 
cietates ſuper ofhciis Romanz curiæ diſcur- 
ſum cum additionibus, und ſtarb 1632. W, 
d. Man. 

Zaccone (Francifeus, ein Do&tor aus einen Ade⸗ 
lichen Geſchlecht von Cantazaro aus dem Men: 
politanifchen in dem 17. Seculo, ſchrieb de 
ftravaganze d’Amore; le gare de’ defpera- 
ti. To, 

‚Zachalias , ein Babylonier, hat dem König Mi- 
thridates zu gefallen einige Bücher gejchries 
ben, darinnen er unter andern den Edelgefteis 
nen unterſchiedliche menfchliche Eigenfchaff: 
ten beygeleget x. H — 

Zacharia, oder wie er auch — wird, 
Sacharja, der Berechi« ohn, und Iddo 
Enckel, aus dem Stamme Levi, prophesene- 


Zaceagnius Zaeharia 


te mit Haggai zugleich nach des Babyloni⸗ 


\ 























Zaceharias Macksi 1594, 


fihen Gefaͤngniß, aus der er in ziemlichen Alter 
wieder zurücke gekommen, und nebft dem 
Haggai nahe ben Jeruſalein begraben worden. 
Seine Prophezeyung ift unter den X11. Eleinen 
Propheten die XI. Carpzov, introduct. ad li- 
bros canon. * 

zaccharias, ein Capueiner, von Liſieux in der 
Normandie, edirte 1060. unter dem Nahmen 
Petri Firmiani den Gygem ballum. K. | 

Zacharias, ein Rhetor,, hat eine Kirchen⸗Hiſto⸗ 
ze gfſhrieben, ſo aber noch nicht ecdirg iſt, 

VCE — 


Zäccharias; ein Pabſt, aus Griechenland, wur⸗ 
de nach Gregorio II 9,741. errehlet,umd bes 
redete Rachis, den König der £ombarder darz 
zu, Daß er feine Crone nicderlegte, und in ein 
Kloſter gieng, Er uberfegte Pabft Gregorii 
Dialogos aus dem Latein ins Griechifche, 
melche in Canifii Le&t. antiquis ftehen: So hat 
man auch von ihm etliche Decrera und Epis 
feln. Er fl.752, 15, Mart. und hafte Ste- 
phanum 11. zum Nachfolger. C. 

Zacharias, mit dem Zunahmen insgemein Scha- 
lafticus oder Metropolita genannt, rear Bir 
ſchoff su Mitplene,u, wohnte dem andern allgez 
meinen Concilio zu Eonftantinepel bey. Er 
hat ein Geſpraͤch von der Shörfuns der 
Welt gefchrieben, u, darinne die Meynung der 
Weltweifen , jo die Einigkeit der Welt behau⸗ 
ptet, widerleget ‚ welches Gilbert Gencbrar« 
dus aus dem Griechifchen ins Lat. uͤberſetzt. 
Ferner hat man von ihn eine Differtation Wis . 
der die zwey Principia der Manichder, welche 
in Canifii Lection. antiquis ſtehet: Zuges 
ſchweigen daß man ihm noch einen Dialogum 
auffer den obgedachten zugeeignet. Er f. um 
560. Poſſev. O. 


Zacharias, ein Bifchoff zu Hiroczfaren, einer 
. Stadt in Lydien, fuchte auf den andern Nticäs 


niſchen Concilio die Anruffung der Heiligen, 
und die Verehrung der Bilder zu behaupten, 
erklaͤrete in Griechiſcher Sprache die Bedeus 
fung der güldenen Statua,, deren int2. Capi⸗ 
tel Daniels gedacht wird , und farb 737. B. 
Pofev. 

Zacharias Chryfopolitanus sder Goldsboraugh, 
ein Pramonfiratenfer, Inder Abtey St. Mar: 
tini zu Laon, lebte in der Mitten de 12. Seculi, 
und fchrieb Commentariorum in concordiam 
evangelicam Amonii alexandrini libros IV, 
melche noch in MSto liegen. C. T. 

Zacharias (Bened ) yon Vicenza, ein Canonic. 
regular. und Geographus um den Anfang des 
16. Seculi, hateinen furken Begriffvon Dem 
Gesgraphifchen Zuftande der Welt/ nebft eis 
ner gar befondern Merhade heraus gegeben, 
Man finder darin 18. Charten, ſo zu Venedig 
1502, heraus gefommen. Ge. 

Zachius (Zacharias) von Volterra ‚ einer Stadt 
im Pifanifthen, war ein berühmter und ges _ 
lehrter Bildhauer, zur Zeit des Kayſers Ma · 
ximilani I. melcher die merekwuͤrdigſten Din⸗ 
gefeines Vaterlandes beſchrieben. K. H. 

Zachut (Ab aham) ein erfahrner Jude aus Sa⸗ 
lamanca, yi ein Hiſtoriſt nes und Chronol ogl⸗ 
ſches Buch, ſo er Juchafın tituliret, und zu 


Con⸗ 


‚ de Zalamea (Perrus) 


15955  Zacutus Zaleucus 

——————— ——r — 
Conſtantinopel und Crackau gedruckt iſt, her⸗ 
aus gegeben. Ant, 

Zacurus, ein Portugieſiſcher Jude, und Enckel 
des vormahls berühmten Marhemarici dieſes 
Rahmens in Portugal, geb. zu Liſſabon 1575. 
wurde, nachdem er zu Ceimbra und Gala: 
manea eine Zeitlang fleifig fludiret, noch vor 
dem 20. Jahre aufder Acade ie zu $iguenzas 
Dodor Medicine; begab ſich aber endlich, 
da er wegen feines Juͤdiſchen Glaubens aus 
Portugal entweichen muͤſſen, nad) Amſter⸗ 
dam, woſelbſt er auch 1642. geftorben. Seine 
Schriften find in zwep Tomis zuſammen ges 
drusft, morunter feine Theotica und Praxis 
principum medicorum per Hiftorias metho- 
dice concinnata , die in 6. Büchern beftehet, 
und feine Praxis Hiltoriarum , welche 5. Buͤ⸗ 
her aͤusmachet, das meifte Lob verdienen. 
Ant, W,d.Li, , 

Zader , (Jo. ) ein Evangelifcher Theologus von 
Zeiß, geb. 1612, 29. Det. , ward S. Theolog. 
Baccalaureus, 2 — feiner 

aterſtadt, nachgehends Diac. zu S. Michac- 

* ferner Baitor, undendlich DomPrediger 

zu Naumburg, ſchrieb die Naumburgiſche 

oder zeitziſche Stiffts⸗Chronick, welche 

in der Hochfürftl. Bibliothec zu Zeitz in MSC. 
lieget, und ft. um 1690. Lud. 

Zancker (Samucl) son Delizſch, war Phil. Ma- 
gikt. und Kayferlicher gecrönrer Poete , lebte 
1648. und ſchrieb Meißniſche Lands 

—— ; die allerheiligſte Geburth 

des Sohnes GOttes und der Jung⸗ 
frauen zc. Neu. 

Zafhirns ( Philippus) von Novata, machte ſich 
durch einen 1561. fol. heraus gegebenen Com- 
ment. in lıbros analyt. polter. Ariſtotelis bes 
fannt, fehrieb auch Rime, Poefie, und fl. 
ins 34. Jahr feines Alters. Ghil. 

Zagielus (Martin Michalowiczi) fiehe Stepha- 
nowski. 
Zahel oder Zael, ein Araber ‚ wurde ſonderlich 
durch feine Wercke de remporum fignificatio= 
nibus in Judiciis, und de Ele&tionibus » mel 

e Nicolaus Prucknerus in Bafel 1533. dru⸗ 

ö en Taffen, — H. 

,ahn (Caſp.) ſiehe Odontius. 

de Laien As Major (Maria) von Madrit, 
war ein Frauenzimmer von unvergleichlichen 
SBerftande, und ſchrieb Novelas amorofas y 
exemplares &c. Ant, _ , , 

ein Clericus regularıs 
inoriter. Ordens, war gebohren zu Zalamea, 
* Stadt in ech ang und ſchrieb im 
Span. fumma de Cafos de confeiencia ; ſo 
aber noch nicht gedruckt worden. Ant. 

Zaleucus ,„ ein Gefepgeber der Loerer, eines 
Volcks in Stalien, machte um das Jahr 663. 
vor EHrifti Geburt die Verordnung, daß als 
len Ehebrechern Die Augen ausgeftochen wer⸗ 
den fülten. Als fich nun fein eigner Sohn zu 
erſt diefer Straffe ſchuldig machte; Das Volck 
aber inſtaͤndig vor denfelben batly, p nahm er 
ſelbſt die 34. der Straffe über ſich, und ließ 
ihm fein vechtes , dem Sohne aber Das lincke 
ausfieihen, wodürch er zeigete, daß er nicht 


Zaluski Zamalloa 
meniger ein mitleidiger und frommer 
als ein gerechter.® ** waͤre. 
ſich mit ſeinem eignen Schwerdt ermo 
ben. Cicero. Fa, 


Zaluski ( Andreas Chryfoftomus ) ein 


Kb war Alexandri des We 
Ravitſch ohn ‚ wurde 1667. Groß⸗ 
rius DEE REICHE, und Abt zu Wachor; 
aber Canonicus zu Eracau, und Cam 
Biſchoffs von Gneſen. Er gieng 
ndter der Eron Pohlen nach Di 
anckreich und Spanten, wurde 16 
choff zu Kiow, und 1684. zugleich zu 
how, 1690. aber zu Plociko, und 
1699. zu Wermeland , in welchem { 
auch ber Kayfer zum Fürften des H 
machte. 1702, — er die Stel 
Cron⸗ Groß » Cantzlers in Bohlen, u: 
1705. mit dem König — na) D 
allwo er wegen einer verdaͤchtigen Co 
dent mit Arreſt belegt, und nach Ber] 
5. Monat) nach Rom geliefert; ı7< 
abfolvirt, und wieder nach Bohlen ı 
wurde. Er hielt fich aber meift zu‘ 
oder in Preuffen auf, weil er niemahl: 
lai Partey nehmen wolte, ob fich wohl 
erboth, den Erg, Bifchoff von Gneſen 
ihn an deffen Stelle zu fegen. Nach 
Augufti Zurůckkunfft in Pohlen,trat eı 
in fein Bifchöffliches , wie auch in da 
Eansler:Amt, und nahm den Cardii 
Sachſen⸗ Zeiß zu feinen Coadjutor atı 
auch felbigem das Bißthum gar abtret 
nur eine jabrliche Penfion qusdingen, 
Leben in einem Elofter befchlieffen; ſic 
darüber 1711, 1. May zu Buttfindt. 
Epiftole hiftoricz famıliares, melche 
—*— von Pohlen von 1667. biß 17 
alten, ſind 1709. zu Braunsberg in 
anten zuſammen gedruckt worden. 
Orbis Polon. A, g 


Zaluski ( Lucas) ein Jeſuit, war 1604 


Woywodſchafft Minskie, die im Littho 


Reuſſen liegt, gebohren, und begab fid 


Jahr feines Alters in den Orden, dat 
eine Zeitlang die Philofophie, Theolo 
w. gelehret. Nachmahls wurde er 5. © 
Miflionarius, 28. Jahr Prediger, und 
feiner Ordens; Brüder Oberhaupt in 
fhau. Er ft. 20. Aug. 1673. und ick 
fumptione facrz Eucharitlie fub ı 
fpecie 5 Compendium- totius Phik 
&c. Al. 


Zaluzanius (Adam) à Zaluzaniis, ein? 


war ein Medicus, und ſchrieb animac 
res in Galenum und Avicennam , ini 
Methodum herbariam in 3. Büchern. 


Zamalloa ( Stephanus Garibai) ein E 


von Mondragone in Bifraya, florirte 
Seculo, und war wegen feiner Wiſſe 
in der Spanifchen Hiſtorie fehr ber 
wie er denn auch unterſchiedene da 
börige Schriften in feiner Mutter: 
che ‚verfertiget bat, aldi Los quareı 
bros del Compendio Hifterial de las C 
«as y nnivgsial Hiltoria de todos los 


1597 Zamariel Zamora 
de Efpana &c, Sein Symbolum war; In 
labore quies. Ant. 
Zamariel (A.)fiche Sada. 
Zambeccarius ( Carol. Jein Bolognefer iſt ein 
Juriſt gewefen, hat um 1372. floriret. K, 
Zambeccarius (Nic, ) ein ICtus von Bologmm, 
lebte 1422, und commentirte über f. no- 
vum.K, , j j 
Zambertus (Carsl.) ein Jeſuite, zu Piacenza, 
me 1596, war ſchon J. U. Doktor, als er 
ih 1615. in den Orden begad. Zu Bologna 
lehrte er die Philofophie und T'heologiam 
Moralem 20, Jahr, farb zu Saenja den 27. 
Apr. 1650,und fhrieb unter dem Nahmen eis 
nes Lektoris Theologie Mor. in Cathedrali 
Bononiz,decifiones cafuum confcienti® &c. 
Al.W,d, ’ 
Aambrano (Melchior) fiehe Alvarez (Didac.) 
Zamelius (Friedric.) ein Preuſſe, Kayferlicher 
gecrönter Poete, und Burgermeifter zu Elbins 
gen, lebte um 1646, und edirte etliche mani- 
ulos epigrammatum ; Laudem Drufidos 
ku Elbinge patrie defcriptionem ; Phily- 
sam teceptam feu Tilium exarmatum &c. 


W, d. 

Zamelius (Gottfried) ein Sohn des vorigen, hat 
165 1. den Studiofum Apodemicum heraus 
gegeben. K. £ 

Zamolxis, ein Gete, war Pythagoraͤ Schüler, 
und reifete mit demfelben nach Egnpten, von 
dannen er nad) Erlernung der Egnptifchen 
Gebräuche wieder nach) Haufe kam, und in ſei⸗ 
nem DVaterlande gute Gebräuche und Sitten 
einführte: daher ihn die Geten nach feinem 
Todte zu einem Gott machten.Herodotus.F 2. 

de Zamora ( Alphonf.) ein Spanier, war von 
Südifhen Eltern in der Stadt Zamora, davon 
er feinen Zuuahmen bekam, gebohren, florirte 
im 16. Seculo, und hatte eine trefliche Wiſſen⸗ 
fhafft in der Hebräifchen Sprache und Anti- 
quitäten: Dahero ihm,als er fich nachmahls 
1506. tauffen ließ, nebft andern vom Cardinal 
Francifco Ximenio, Erk:Bifchöffe zu Toledo, 

die Berfertigung der beruhmten Compluten⸗ 
fifhen Bibel, die zu Alcala des Henares her; 
ans Fommen, aufgetragen wurde. An diefem 
Wercke halıf er faft ıs. Jahr arbeiten, wie 
denn feine Schriften einen eigenen Theil von 
obgedachter Bibel ausmachen : anderer von 
ihm verfertigten Bücher zu gefchweigen. Er 
ift ohngefehr 1530. geftorben, Ant. 

‚de Zamora ( Ant.)ein Spanier , war ein Profeſ⸗ 
dr Medieind und Matheſeos zu Salamanca, 
ebte zu Ausgang des 16. und Anfang des ı7. 

Seeuli, und ſchrieb Repetitiones duas fuper 

cap. 1. &1ll. Galeni de differentiis ſympto- 

matum; wie auch ein Buch yon Eometen ꝛc. 

Ant. 

de Zamora (Didacus) ein Dominicaner im 16. 
Seculo, hatins Spanifihe Primara parte de 
los fermones de D. Frai Cornelio Mufo 
Obifpo de la cividad de Bitonto überfeßt, 
Ant. 

de Zamora (Franc. ) von Cuenca, wurde 1559. 

General des Minpriten » Ordens , umd ftarb 


1571. an der Peſt, da er eben auf der Reife] 


Zamora Zamofcius 1598 
na Rom begriffen war, dem (General : Capi⸗ 
tul dafelbft beyzumohnen. Seine —* 
ſten Schrifften find Homiliz in fingulus ver 
fus Pfalmi 50; Oratio in Tridentina fynodo 
habita dominica fecunda quadragefims 

i — am 

e Zamora (Cafpar) son Sevilien, ein Jeſuite 
und Prieſter feines Ordens, farb ı — 
‚nem Vaterlande im 78. Jahr, und ließ Con- 
cordantiasfacrorum Bibliorum duobusal- 
phabetıs, altero di&ionum variabilium, in- 
variabilium altero, abfolutifimas; comm, 
in Ezechielem, ſo noch im Manufcripto liegt, 

P — Eee 

e Zamora (Joh.) ein Franeiſcaner in 
ſchrieb El Ceremonial — —— 
rium perpetuum &c. Ant. 

de Zamora (Laur.) ein Ciſtereienſer, mar in 
— nicht weit von Toledo in einem 
ſchlechten Städtgen gebohren, machte fich 

fonderlich durch feine Beredſainkeit und ans 
nehmliche Art zu predigen fehr beliebt, farb 
zu Alcala des Henares 1614. und ſchrieb Mo- 
narquia myftica de la Iglefia hecha de Gero- 
glyphicos facados de humanas y divinas le- 
eras, welche aus 7. Theilen beedet ; wie auch 
einen Comment. in Cantica Canticor., deg 
aber noch nicht zum Worfchein Formen. Ant. 
i. 


Zamorano (Rodericus) ein Koͤniglicher 
fer Cofmographus zu Sevilien, fchrieb uns 
fer andern Cofmografia ; Chronolugia y 
— de la razon de los Tiempos &c. 

nt, j 

Zamorus ( Jo. Martin.) ein Eapuriner, von Udi⸗ 
ne in Sitaul, lebte um 1629. und ſchrieb 3. 
Bücher de perfectione B. Virginis Marix, 
und einer Comment. de Deo Uno & Trino. 
Leb, Wa, j 

Zamofcius (Jo. Sarius) ein berühmter Pohlni⸗ 
ſcher Sriegs:und Staats: Mann, ne Sta⸗ 
nislai, eines Pohlniſchen Senatoris Sohn. 
Nachdem er ſeine Studien in Franckreich und 
Stalien abfolviret, wurde er bey feiner Zus 
rückkunfft sum Bice-Sankler, hernachmaͤhls 
zum Groß-Cämmerer und Eron⸗Groß⸗Feld⸗ 
— erwehlet. Anno 1573. gieng er nach 

ranckreich ald Abgefandter, Heinrichen, 
Earl IX. Bruder, zu Annehmung der u. 
nifchen Crone zu bereden. Bey aller Gele⸗ 
genheit ließ er feine Fähigkeit in Natbfchlägen 
und im Seriege fehen,und war dabey ſehr glück 
er Anno 1594. richtete er inder von ihm 
erbaueten Stadt Zamofe eine fchöne Uniber⸗ 
fität auf, wobey zu mercken, daß die daſelbſt 

edruckten Bücher von den Gelehrten ſehr 

och äftimirt werden. Endlich verließ er den 
Hof aus Liebe zu den Büchern; und man 
fand ihn 1605. den 3. Zul, in feinem groffen 

Stufen-Jahre auf feinem Lehn⸗Stuhl, da 

man meynte, er hätte fich im Meditiren vers 

tiefft, tod. Als er zu Padua fudirte, publi- 
cirfe erden gelehrten Tr. de Senatu Roman, 
den etliche Sigonio zufihreiben , fihrich de 
perfefto Senatore "Syntagma; Orar. ad 


Hear. Valefium &c. und einige fehr Fhöne 


‘ 
Gore Nr 


ani⸗ 


— 





Zamofcius Zanchius 


1599 

iſteln, welche in Herrn Lunig$ Literis 

—— — zu an Sein Leben hat 
Adam Burfiusbefchrieben. Teifl. St. : 

Zamofcius (Steph.) haf 1593. analecta lapi- 
dum veruftor. & aliar. in Dacia antiquita- 
tum zuſammen getragen. K. 

Zanardus (Mich.) gebohren zu Bergamo 1570, 
fiarb 1642. und lief Comment. in Ariltot. de 
phyfico audiru ; Tr. de triplici univerfo &c. 
Al. Ghil. | 

Zanca (Joh. Thomas) ein Medicus und Rector 
in dem Collegio zu Neapolis, gebohren zu Ca- 
poSilero, chrieb Solutiones contradictio- 
num in didis Ariftotelis in prologo phyli- 
corum dilucidatas. T'o. 

Zancarolus (Bafılius) gebohren Aus der Stabt 
Eydon in der Inſul Ereta, weswegen er fich 

“ Sffterd Cydonium genennt hat, wurde ein Ca⸗ 
nonieus in Cividal di Friuli, lebte in der 
Mitten des 17. Seculi, und fchrieb Antiquira- 
tum civiratis Fori Julii libros quatuor, wel⸗ 
che in dem thefauro antiquitat. & hiftor. Ita- 

ie en. 

— (Bafıl.) Hieron. Zanchii Vetter, bon 
Bergamo, brachte es in der Lateiniſchen 
Sprache, Philoſophie und Theologie ſeht 
weit, wurde ein Canenicus regularis, und 
endlich Bibliothecarius der Vaticaniſchen 


Sibliotheck, und muſte ſein Leben 1560. auf 


eine gar elende Art beſchlieſſen. Sein Epita- 
phivm war diefes unhalts: , 
Cum do&i fufum fir Zanchi nomen in 
orbem, 
Pulvere tam pauco quis putet oſſa 


tegi? 
vornehmſten Schriften find Di&tio- 
— Seeger train Iibb. Reg. & 
Paralipp. ; Po@marum libb.8. Ghil.B. 
Zanchius (Dionyf.) von Bergamo, fehrieb Ex- 
pofit. prime partis Thomz Aquin.; vitam 
5 Marthz. K. 5 
Zanchius (Hieron.) einer der berühmteften 
:  Theolog. von der Parthey der Reformirten, 
war zu Alzan in Italien den 2. Februar. 1516. 
gebohren, Er gieng 1550. aus Stalien, und 
verließ nad} Petri Martyr. Erempeldie Ca⸗ 
tholifche Religion, wurde folgends Profeffor 
Theologiä zu Straßburg , Heydelberg und 
Keuftads, und ftarb endlich als Emeritus zu 
Syepdelberg 1599. den 19, November, im 75. 
Sahr, nachdem er einige Zeit zuvor fein Ge⸗ 
Fhte verlohren. Einige, fonderlich die Ca— 
thelicken, loben ihn als einen moderaten 
Mann. Sein Symbolum wat 4 fuftine & 
abfine. Yuter feinen vielen Schrifften find 
die vornehmften Mifcell.cheologica; de tri- 
bus E!ohim ; Comment. in Hof. ep. adEph, 
Philipp. Coloff., Theffaton.; ı. Ep. Joh, &c. 
Teil Ad.V.PBB. 
Zanchius (Hierom) von Bergamd, ein JCtus, 
at unserichiedene Juriſtiſche Buͤcher geſchrie⸗ 
en. Teiſſ Fee 
Zanchius (Hieron.) ein Engellaͤnder, mar im 
vdrigen Seculo gebohren. Als die Händel 
mit Garl 1. vorglengen, commanditte er uns 


ger den Parlamantd;Tronppen sine Compa⸗ | 


Zanchus Zapate 
— — — —— — — 

gnie, als Capitain. Nachgehends w 

ein Prediger, Procurator dig Aller! 

Se zu Oxford, und durch OL. Cro 

Vorſchub ein Ritter. Er hielte es jor 

miit den Anabaptiften, und farb en 
Seeland, nicht lange vor König € 
1. Todte. ‚Man hat von ihm eim 
Digten, und im Parlament gehaltene 

0. . 

Zanchus (Alex.) von Merond, ein vort 
Mathematics und Poete, wurde no: 
nem Zodte mit Lorber-Ziweigen geerö 

Zanchus (Joh. Chryfott.) pYn Bergat 
Ganonicus Ord, B. Auguftini, [ebte 
Seculo, und fchrieb der Sacramenı 
&ionar. V, fcript. Ebr. Grec, & Lat 
Orobiorum five cenomanorum ori; 

* bros 111, welche in dem dritten To 
thefauri antiquitatum & hiftoriarur 


ſtehen. K. 

Zandemaria (Lud.) hat annot. ad ſtatu⸗ 
Parmenf. hinterlaſſen K. 

Zandus (Ludov.) hat 1577, ein Werck e 
mentis herausgegeben. K. 
Zanettinus (Hieron,) ein Bologneſer 
lehrter Juriſt, florirte um 145. unl 
de Conſcientiæ foro & contentiofo ; 
ferent. Juris Civil. & Canon. ; dein, 
tiis &c. welche Schriften Tom. III. 

Trad. ftehen. K. ; 

Zanertus (Auguft.) son Bologna, ein J' 
1549. und ließ Conſtitutiones Syn: 
non, K. 

Zanfortius (Raim.) von Verona, florir 
und fihrieb 4. centurias confultor. 
de morbis mulien&c.K. | 

Zangerus (Jo.) ein ICtus zu Wittenbert 
ren 1557. zu Braunfchmweig, hatte € 
Theologie jo weit gebracht, daß cr m 
die Doetor⸗Wuͤrde häfte annehmen 
Er ftarb 1607. den 5. Sept. und lich 
ftionibus & rorturıs reorumz und 
ptionibus.Fr.K. 

Zannetti de Geccharellis (Domitil!a) 
lehrte Rönterin, florirte 1645; und ſd 
Tunof. Maria zu Ehren ein ARercka 
bem Tits LaDamaceleite, Man. 

Zannonius (Jac.) aus Italien, ein Bc 
und Anar, Profefl. zu Bplogna, ſchrie 
riam Boranicam, W,d,K. 

Zanonins (Bernardin.) ein Jeſuite, geb 
Rhegio in Neapolis 1533. farb zu 
wo er fich jeine meifte Lebenszeit aufı 
und gelehret hatte, 1620. den 29.9) 
87. Sahr,umd ſchrieb fimulum pecc: 
conlider. divinor. benefic.; Initi 
& modos proficiendi in fpiritu & pr 
di ad perfe&ionem &e. Ant. Al. 

Zanus (Gelfus) ein $lorensiner, lebte 1‘ 
fihrieb de rhetorica & po£tica eccl 
&civ, Wa. . 

Zapata (Ant.) von Madrit, war Ertz⸗ 
ku Burgos, Königlicher Spanifcher 
Rath, Vice-Rein Neapolis, und Pr 
Inguifitions:@ollegii : wurde von 
Val zum Cardinal gemacht, ſtarb 1: 
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23. April im 84. Jaht, und ließ ein Yüch de 


obligatione confc, ; Auch iR durch feine Vor⸗ 
forge 1631. ein neuer Index libror. prohib, 
 &expurg. zum Vorſchein fommen., Ant. K, 
Zapata (Anton. oder Lupian.) von Segobtien 
im Königreich Yalentia, lebte im vorigen Se 
er — —— N PR 
rieb unterfchiedene Bücher in Span 
Sprache: und nach feinem Kodte if auch 
Hautberti Hifpalenfis Chronicon mit feinen 
Anmerckungen herausgefoninien Ant. 
Zapata (.Joh.) von Gvadahokruna in Granada 
gelegen, ſchrieb Tratado de nueſtra Fee yley 
verdadera. Ant. j u 
Zäpata (Joh } vder sandovah fin Auguſtiner⸗ 
Moͤnch/ gebohren zu Mexied in America ſtarb 
zu Gvarimala, allwo er Biſchoff geweſen, 
1630. und ſchrieb de jultitia diſtributiva & 
acceptione perfonarum ei oppofita ; difce- 
ptatiunem pre Novi Indiarum drbis terum 
moderatoribus, fummisqu& & regalibus 
_ sonüiliariiselaboratum. An. 
Zapära (Roderic.) fn der Uragdnifchen Stadt 
Calatajud gebohren, wurde machgehends Ca⸗ 
nonicus zu Satagoſſa, und Königlicher Rath 
zu den Indianiſchen Affaires, ftarb in feiner 
Geburtö-Stadt den 1. Oct. 1591. und ließ im 
MSct. delos Condes de Bolonna la dePic- 
sardia. Ant. 


Philo ſophiaͤ ju Jena, und ftarb den 
23. ul, 1664. Z. W,d. 


ConGttorialis und Hof Prediger zu — 


quinta de adminiſtratione rekum ad civita- 
rem pertinentium; il Jomniario biſtorico; 
bißerle di quartro principali Citta del mon- 
do; difiorfo delle sawole aßronomiche. 


To. 
Zara (Ant) von Aquilefa, war Anfangs Probft 
und nachgehends Bifcho zu Biben, allwo er 
Im 1620, verftorben, nachdem eranatomiam 
| ingeniotum & fcientiarum herqusgegeben. 
Li ° j — 
| Zaragoza (Jofeph.) ein Gefuite, gebohren 1637. 
zu Alcala in der. Spanifchen Provind Valen⸗ 
fa, —— anfaͤnglich Theolog. Schnlaft. zu 
Bareellona 2. wurde hernach Profeſſor Ma: 
thef. auf der Königlichen Arademie zu Mas 
drit,lebte noch 1676. au ſone⸗ Geometriam 
Gelehrten⸗lea. 11. Che 
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mägnam in minimisz Trigonometriam Hi- 
aaa Archire&uram militär, &c. Ant, 


Al. 
de Zaräte (Augaftih.) ein Spanier, war Cart . 
des V. Contadör de re: hr 
Hiftoria del deferubimiento,y conquitta del 
— En ifcus L im 
arate (Fräncifcus Lopez) ein Pete, yon, 
Lugronno in Biſcaha. eh, vor Cat 
deron nahm ihn zu feinem Geeretario a 
nad) deffen Todte aber versieh er den Ho 
Rarb 1658. den 5. Mart. im 71. Jahre. Unter 
feinen Poetiſchen Schriften verdienen den 
orzug: Obras varias, datinn die fchöme 
Tragoedia Herculisgu finden; Poema Heroi- 
co®&t, An _ j 
— — fiehe Caltelſinius. her 
Zaravia, oder Saravia (Hadr.) ein beruͤhm 
Theologus und Philologus aus Heid 
wurde 1582. Profeſſor und Prediger ander 
Sransöfifchen Kirche —— und lebte 
hernach als ein Prediger in ngelland, Sei⸗ 
—— — ß An . des ** Se. 
culi mzuſammen heraus fon 
gr elf aber 1813. den 5: Januar. — 
c. u, 
Zatemba (Thomas) ein Pohlni d f Bons 
Canb nieus und hernach —2— —2 
Breßlauiſhen 





wvus zu Breßlau herausge 
Zarlin Joſeph.) ein Stalt 


nedig in 4. Tomis 
n Teifl.H. Vo. % 5 — 
arottas (Czf.) gebohten zu Capo dꝰ iſtria, AP 
ein Medieus, und wieß feinen inden 
— — — BR — 
€ Zarroxita (Michael) ein ICtus qus 
z nien, yet Ceremonll a — use 
arzofa phonf. Satichez) Pin am 
ſchrieb Thefaurum tönceptionis —— 
laiæ Virginis Mariæ Dei Genitticis ex con⸗ 
Ipiratione totius fere 8.ſcriptuts cum Apo- 
—— ——— 
Zaf us. (Ulrich) ein JCrus, tat ı 41. zu Toſtni 
——— und hernäch Notarius eh Hi 
er Tugend wurde er dutch Liederliche Gi 
ſchafft jeht verführet, fh er nachmapls befauzs 
tete. Im 31: jahre fienger erft An Jura zů 
udiren,und brüchte es in Eurer Zeit {0 weit 
ap er bald darauf Doetor und P er, 
Freyburg Werden fonnte , da er mit unglaubs 
lichen : Bet If. Er war 5 
daß er auch ex tempore eine ſchoͤne Rebe hal 


ten und fchteiben konnte; dabe defena 
R airte er bastuÄchigt, was Gun beta 
q hatte 





—— — 


603 Zafius Zaio 
hatte; warein wenig taub, und fonnte nicht 
wohl leiden, daß man ihm widerſprach. Er 
maäftete ſich durch) delicares Effen und Trins 
sen -dergeitalt, daß fich iedernian wunderte, 
wie er dabey noch) fo ſtarck arbeiten Eonnte, 
war übrigens der Religion nach ein Catholick, 
bielte aber bon Lutherd jo viel, daß er ihn den 

Phœnix unterden Theol, nennefe, und ſon⸗ 
derlich ‚feinen Comment. über DIE Epift. ad 
Gal. recommendirte; deswegen jeine Wer; 
cke hernach inden Indie. expurgar. kommen. 
Er ſtarb zu Srepburg 1535. und ließ Inrelle- 
&us legum fingulares; Comment. in. 2 
de origine juris; Tr. fubititutionum; Tr. 
de Judeorum infantibus baptiz. &c. Geis 
ne Contilia und andre, ſo nach feinem Todte 
heraus kommen, merden den erſtern nicht 
gleich geachtet. Re. H. Ad, Teil. Gnil. Panz. 
Serk. Jov, i f 

Zafius (Jo. Ulr.)ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 
ren 1521.30 Freyburg in Brißgau, lehrte zu 
Baſel, wofelbft er Doctor worden, Die Rechte 
viel Jahrelang, und Fam von dar ald Staats⸗ 
Rath an den Hof Kayfers Ferdinandi 1. und 
Marimij. II. Nun 1565. befchädigte er fich 
durch einen unglügflichen Fall aus der Kut— 
ſche dergeſtalt am Kopffe, daß er nach dieſem 
immer kraͤncklich war. Nachdem er nun ei⸗ 
neu eatalog am legum antıy. und etliche an⸗ 
dere Juriſtiſche Bücher herausgegeben, farb 
er 1570.den 27. April, im 49. Jahr. Ad, 

Zatteifelius (Wenceslaus) ein Srönherr 
Maͤhren, hat fich durch Gefchicklichkeit in 
Poeſie bekaunt gemacht. K. 9 

de Zavaleta (Jr.) ein Eomodien-Schreiber und 
S.tyri-us des borigen »eculi , ‚hielt fich zu 
Madritauf, und ſchrieb Comoͤdien und anders 
ve Eleine Werckgen in Spaniſcher Sprache. 
Ant, 

Zaviffa, ein Biſchoff zu Eracau, war ein Sohn 
Dobeslai, Gaftellan8 zu Eracau und fund bey 
dem Könige Ludovico in arofjen Anfehen. Als. 
er das Bifchöfliche Amt drittehalb Jahr ver; 
waltet hatte, brach er auf feinem Gute Do; 
browod 1380. den Half, indem er einer jun 

en Bauer-Magd aufden Heu⸗Boden nach⸗ 
lettern mwolte. Sein Leichen ; Begängniß 
foll mit ungemeiner Pracht vollzogen, dabey 
aber diefe Etimme derer Teuffel gehöret wor⸗ 
den fepyn ; Proficiferamur meretricatum. 

















































HL. . 

Zawadski (Cafimic) ein Culmiſcher Caftellan, 
wie auch Capitaneus, erftlich Pucenfis,. ber; 
nach Lipinenfis, mar aus Preuffen entſproſ⸗ 
fen, fiarb 1692. den 5. April, und hinterließ 
Diarium elefionis Michaelis Kotibuchi, 
Regıs Poloniz, cu tit. Gloria orbi Sarmati- 
co confenfu monitrata ; traf. fuper ad- 
vertentiam defe:tuum incapitibus Sarma- 
tici imperiüi, Regi Johanni ll. oblarum; 

. Hiftoriam arcanam Regnı Poloniz &c. Leb. 

de Zayas J..) ein Gaftilianer, mar ein Minori⸗ 
te,und fihrieb (u ,plementum chrenicorum 
Franc. Gouzag® in his, qu& ad fuam Caltel- 
lz provinc. pertinerent. Ant. 


Zaao (Jo.) ein Spanjer, was sin Eifiereienfer, 


aus |- 
ber 


Zazzera . Zzech 
fchrieb im Spaniſchen hiftoriam de 
geftis ſanctorum omnitın, quorum | 
tatesin congregatione Hifpanica pe 
annicirculum celebrantur, und fiar| 
Aut, W,d, 


Zazzera (Franciſeus) ein Neapolitan 


1615, heraus parte prima dellanobi 
Italia. To. 


Leaemannus (Georg.) ein Lutheriſcher 


gus, gebohren 1530. den 17. Maps 
bach in Swepbrüden gelegen, fudirte 
tenberg , und wurdeim 23. Jahre fi 
ters Profeffor Theologia zu Lauingen 
dar kam er nach Kempten; hielt unte 
dafelbſt 1628. als Pattor Primariuse 
digt uͤber den 7. Palm, und wicde d 
von Kamer 62. Wochen lang in dei 
Berger Clauſe gefangen gehalten. 

farb er ald Superintendent zu St 
1638. den 7. October, Geine vorn 
Schriften find: Tr. de Imag. Dei; 
cina Efavitica; paparus acarholicu 
ferus triumphatus; Athleta larvaru: 
mentitius; Gommentarii in Epilt 
Galaras, Ephefios, Philipp: Coloſſ. ir 
que ad Theſſal. ihn pgiorem ad 
theum; Chrifilicher Zauß⸗ und 
Spiegel, W, m. Fr. ” 


de Zebalios (Hieron.) ein Spaniiche 


war 1560. zu Eſcalona gebohren, in 
te fich duch jeine Gelehrſanikeit 
Ruhm zu wege. Geine voruehmiten 
ten find: Speculum aureum upıi 
communium contra communes IV 
Tr. de Cognitione per viam violı 
caufis ecclefiaftic. & inter perfun: 
fiaft. &c. Ant. 


de Zeballos (Petr. Ordonnez) eir ( 


ſchrieb Viage del Munde, Hittoria 
Giennenofs &c. Ant. 


Zebrazynthius (jac.) ein Schwede au 


manland, mar Log. und Elogu. Prı 
Upfal , nach diefem Yaftor zu St 
endlich Bifchoff su Stregiies, ſchrieb 
Predigten, und ftarb 1642. X 4. 


von Zech (Berahard) ein Kö:iiglicher P 


und Chur⸗Saͤchſiſcher Staats Min 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ritter u 
Herr,gebohren 1649. den 31. Auguft. 
mar, ftudirte zu Jena, wurde 167€ 
rungs Seeretarius zu Gotha , that 
Hertzog von Salfeld eine Reiſe na 
Niederlanden, und wurde 1634. Ge 


und Lehn⸗Seeretarius zu Weymar 


aber Hof⸗und Regierungs-⸗Rath. Ai 
at er als Hof.und Juſtitien auch G 


tr 
Gerichtd- und Grenßz-Rath in Chur 
fche Dienfte, wurde 1697. Königlich 


fcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Geheinid 


auch nach dieſem vom Kayſet Carolo 
feiner Defcendeng in des Heil. Roͤm 
edlen Herren und Ritter⸗Scand eriyo| 
fhrieb den Durchlauchtigen Rei 
Saal; die Shaubuhne der ig 
renden Welt; woraus hernach Dei 
geachtete Europaiſche HZerold ent 


Zecharius zedliz 


1805 


hinterließ auch biel Volumina Manuferipra | 


— Betrachtungen uͤber die Heilige 
chrifft; farb zu Dreßden 1720. den 21. 

Martii, und hinterließ Herr Bernhard eds 

len Zerrn von Se) Königlichen Polni⸗ 

fhen und Gurfuͤrſtlichen Geheimden Kath 
und Don Dedjaut zu Zeiß ; Herr Luder 
wig Adolph/ edlen Seren von Jech, 

Königlihen Polniſchen und Chur Sächfi- 

Then Geheimden ; auch Cammer⸗Gerichts⸗ 
und Greng:Rath, ingleichen Fuͤrſtl Saͤchſi⸗ 

Be Geheimden Rath und Doms Probft zn 
erfeburg ; und Here Wilhelm Ernſt, 

edlen Zeren von Zech /Fuͤrſti. Saͤchſiſchen 

Def sund Negierungs: Rath zu Weynmr. 

Zecharius (Dionyf.) ein Philofophus im 16. de · 

‚ eulo,aus Guienne, föried ein artig Buch de 
vera philof. naturali metallor.Ce. 

Zeschius (Jo.) ein Medieus, von Bologna, eu⸗ 
tirte fehr glücklich, ward bey Sirto v. und 
Elsmente VIII. Leib: Medicus, fchrieb Con- 
fultationes Medicinales,, in quibus univer- 
fa praxis Medica pertrafarur ; Tr. de 
pueror. valetud. tuenda; de urinis; dela- 
terali dolore; de rat, curandi febres; de 
aquarum Porreftanarum ufu &c. und ſtarb 
1601. den a. December im 68. jahr. Man. 

‚Cs » 

Zecchius (Hent.) des vorigen Enekel, war auch 
ern Medicus,und machte fich ums Jahr 1614, 
durch Heransgebung der Groß: Baͤterlichen 
Schrifften bekannt. K. 


Zecchius (Lelius) war Canonieus ju Breftia, 


und fhrieb de indulgentiis & Jubileo ; de 
ep. eccleliaft, ; deciv, & Chriftiana inſtitut. 
de facramentis ; de ptivilegiis & cafibus re- 
fervatis &c.K. Ghil. j 

Zeccus (Ferdin. Alvarez) ein Portugiefe, hat 
geographic, Lufitani& delineation, hinter⸗ 
laffien. aat. . 

ZechendorfrJoh.) ein Philslogus, von Leißnick 
in Meiſſen, brachte ed in den Morgenlaͤndi⸗ 
fhen Sprachen fehr weit, ward Rector zu 
Schneberg, nachmahls in Zwickau, ftarb 1862. 
den 19. Febr. im 31. Jahre feines Alters und 
52. feines SchulAmts, und ließ Lexicon 
perhicum, bas noch im MS&. liegt, Darunter 
er unter andern jeiget, daß das XVortSchach- 
mar qus der Perſiſchen Sprache, und aus dem 
unter dieſem Volcke gar ſehr gebräuchlichen 
Schach⸗Epiele herfomme, und fo viel heiſſe, 
als,der König ift matt oder in verwirreten Zus 
fiande. Lud. Gaktz. 

a Zedliz (Wencesl.) ein gelehrfer Schlefifcher 
Eavalier, tar 1551. den 28. Jun. gebohren, 
und verfuchte fih, nachdem er feine Studien 
abfolviret, eine Zeitlang in Ungarn und ben 
Niederlanden als ein tapfferer Soldat. Dep 
feiner Zurüchkunfft machte ihn der Hertzog 
von Liegnitz und Brieg Friedr; IV. zum Rath; 
nach defien Tödte wurde er, Landes⸗Haupt⸗ 
mann über befagte Fuͤrſtenthuͤmer. Und als 

sach. Sriedr. - 1602. farb, feste er ihn feinen 
| rflichen Kindern zum Vormund. Er 
| 1613. den a2. Apr. gar plöglich am 


\ 





2 (Tacitus Nicol.) ein in 
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Schlage, als er fich zur Ruhe begeben wol 
und pflegte zu jagen: Wenn Gott durch * 
— Wien bat, * — durch ihn verrichten 
wollen, jo giebt er ihm Feyerabe ] 
ihn ſchlaffen gehen. Ad, ü ” — 
so an fiehe Zephyrus * 
egabenus (Georg,) ein Griechifcher Auto 
etliche Gricchifhe Wercke, und unter —* 
Conitantini Czfareı Buch de Rom, hitioria 
in das Latein überfeget, Wenn er eigentlich 
gelebt, ift unbekannt. Ein anderer gleiches 
Nahmens hat Verfe gefihrieben / von dem 
nian aber weiter nichts zu fagen weiß, Fa 
= ' 


Zegedin (Steph.) fiehe Szegedinus. 

s] ber Griechi 
chen und Lateiniſchen Literatur 35* 
ner Minorite, von Dieſt aus Brabant, oder 
wie andere wollen, aus Srüffel, farb zu Päe 
ven 1559. den 25. Auguſt. und gab Annar, 
über die 4. Evang. epp. Pauli unb Apocal.; 

- Inventarium N. T., feu Concordantias $ 
Epanorthoten feu Cafligatorem N, T.;Spe- 
culum vitz humanz Thomz Herentalinf 
und viam vitæ Florentii Harlemii &o. ders 
mehrt heraus, Wa. Vo. A. 

Zehler (Genrg.)SS. Theol. Door und Profeff, 
Publ. in Leipzig, des Sranen-Gollegii Colle⸗ 

iat, und des Stiffts zu Meiffen Canonicus, 
arb 1553. den 18. Jun. Vog. 

Zehenener (Paul.)ein Jefuite gebohren 1589. 
zu Inſpruck, war bey —5— Ferdinandi IT, 
Wittwe Hof-Prediger,far zu Milleſtadt den 
14. Septembr. 1648. und ſchrieb: verni 
mals confe, ; Promontotium malæ fpeike, 
ALW,d, - | 

Zeifinerus (Joach.) ein Evangglifcher Theolas 
— gebohren zu Themar 1566. den —5* 

udirte zu Schleufingen- und Wittenberg, 
ward anfangs Diaconus R Meinungen, ferz 
ner Archi⸗ Diaconus dafelbft, nachmaͤhis Pas 
fior und Decanus zu Suhla, wie nd) Cont- 
torialis m Dennebergifhen, weiter Paftor 
und Superintendent zu Schleuftngen,Infpe- 
Kor des Gymnaſii und Thevlogie Leitor 
dafelbft ‚endlich General-Superintendent ing 
KHennebergijchen, fihrieb adagia iacıa; Jona 
triplicem paraphralin; fententias infignio- 
res; Sericht von Feuers⸗Vothen und 
Brand:Schäden ; compendium gram- 
maticz lat. von Elia Simmelfahrt ; 
Gimilitudines biblicas; päraphr, metric. in 
evangelia Dominic. 5 Pythagoræ fragmenta 
cum notis; compendium theologic,; Al- 
eimi Aviti opufcula ; nomenclatorem La- 
tino - Germanic, 3 explicationem arborig 
cotlfangv. & affinitatis; Epiphanii lib. 
de vitis — —* verſione & ſcho⸗ 
lis; orationes; bedigten vonsseren ic. 
Zwey von feinen Töchtern a ae He⸗ 
xerey ums Leben, Er ſelbſt ſtarb 1612. den 
29. May,/ da erebenim Begriff war, in Je⸗ 
na die Doctor: Würde anzunehmen. Lud. 


Ww,d; : 
Zeliner (Samuel) ein Sohn bes vorigen, geboh⸗ 
son iu Suhla 1594. den 4. Map, ſtüdirte zu 
Ereg Zeipjig, 


L- _UUUUUUUUUUUUUUÜÜUUÜUÜUÜUUUÜUU — — — — 


Zeidler 


Wittenberg, Jena, Marpurg und 
war eine Zeitlang Diaconus und 
Arch. Diaeonus zu Meinungen, hernach Su⸗ 
Feriutendent und Cooſiſtorials zu Schleuſin⸗ 
gen, wurde zu Erffurt Doctor Theologid, 
fehrieb einige re und 
Sieder, und farb ohne Kinder 1635. den 27. 
ril. Lud. j . BEER 
— (Chriftian) ein Magiſter Philoſophiaͤ 
yon Ronneburg gebürtig, wurde erſt zu Saal⸗ 
feld, hernach zu Coburg Rector, und zugleich 
Profelor Extraordinarius Grecz linguz ; 
hierauf Con⸗Rector zu Eiſenach, und 1700, 
dafelbi Reetor. Er war ein Deutſcher Poet, 
ſchrieb den ec Bergmann; 
Nisjeftätifche Aufferfichung unfers 
Seren IAEſu Cherfti, in einem Sing; 
und Schauspiel; Librum memorialem la- 
tinz linguz tripartitum ; Paxdiam Dra- 
maticam in gem Schau-Spi, und farb 
07, den 21. ug. Leb. , a ’ 
Zeidler( Jo.) ein Primarlus in Budißin, wer ei⸗ 
nes Predigers Sohn in Camentz/ ſtudirte in 
geipjig,;und wurde 1624. aug 
ne zum VPaſtorat ee Vo- 
earien ordinırt, ein Amt fiel gleich in Die 
befihwerlichen und gefährlichen Kriegs⸗Laͤuff⸗ 
je ein, wie aus feiner Befchreibung dei 
2654. den „May sefchebenen erbarm⸗ 
lichen Einaſcherung der Stadt Budıf 
fin zu ſehen E Er ſiand alſo fehr viel Truͤb⸗ 
aus, und brachte wegen zugeſetzter Kräffte 
Ei geben noch nicht ne auf 47. Jahr. 
Den. er ftarb 1640, Im April, Gr. a 
Zeidler (Heinrich Baflius) ein Sohn des vori⸗ 
gen, gebohren zu Budißin 1640,25. Jan: fiir 
dirte zu —— Leipzig , und machte 
durch unt 
gr En ntales bekannt. Mon dat begab 
er fich nach Gieffen , und ward daſelbſt indie 
Zahl der 6. Magiftrorum aufgenommeny fü 
ordentlich in Der Be prodigen. Herr 
Doa. Spener berie 
Als er nun 
wurde er nach Haufe berufen, und anfangs 
zum Paitore extraordinarıo, 1679. aber zum 
Paftore (ecundario, UND 1702. zum Pattore 
rimario verordnet. Erfiarb aber bald das 
Ar el am Sonnutage Quafimodogeniti 
am Schlage. Gr. j 
Zeidler (Jo)ein Doctor Phil.und Medic. geboh: 
zen zu Lemberg in Schlefien 1596, practicirte 
anfänglich zu Drefden und Eilenburg , ward 
nachgehends Prufeff,Chirurg.und Anatomiæ, 
uud ferner Therapeut, zu £eipsig , Decanus 
feiner Faultät und der Academie Decenwit, 
_ mar zugleich in der Matheſi und Philoſophie 
wohl erfahren, ſchrieb ditlertationes de Plica 
Polunıca; de ee &c. und farb 
1645,13. 1ov.E- W,de 
—** Eh. Guttfried) ein Prediger zu Sein: 
ſiaͤdt in Mansfeldifchen, danckte ab, und lebte 
als ein Privatus in Kalle, ftarb in dieſem Se- 
ui, und fihrieb cheatrum virurum erwdite- 
rum minns mit Bildern. Leb.. 
a Zeicller ( Joh. Sigism. ) ein Meißniſcher Edel⸗ 


1607 


"geipsig 
Sieffen, 




































ch daſelbſt auf ſei⸗ 


iedene Collegia über die 


ihn nach Straßburg. 
big 1670. auffer Landes geweſen, 


. zZeidler Zeilberus 
mann, fiudirtezufeipsig, Wittenberg 
Straßburg, hielt 1649. eine Dration, de 
ecordia ſtatuum Imperii, ejusque«onfer 

®dzratione, welche zu Wittenberg ged 

* worden ; reifte nach Sranckreich und qi 
Ländern, und ſtarb 1682. Leb. 

Zeidler (Melchior) von Königsberg , an 
Profeflor L.ogices, nachmahls aber The 
Do&or und Profeffor dafelbft, ſchtieb R 
ricam Ecclefiaicam ; Append. teitim: 
rum ex Theologis noftris cullefturu: 
exercitat, de peccato actuali infantum; 
putationes de definitivne heretici ; 
dium refutartum ; burherum defen 
allerhand Difpurationes, Leichen⸗ unde 
Predigten, und ſtrb 1638, 10, Des, | 
Sabre. W,d.K.  — 

de Zeidlern ( Sebaft. Chriftian ) ein Do&t 
und Prof Publ. ju Prag, dab 1687. di 
Inftieutiones Medicas heraus. 

Zeiger (Uunrad) ein Mag. Phil. und Rei 
Hertzberg in Sachen, war ein Deutfche 
te, florirte 1675 , und fchried Liebes 
Du Behanden zu feinem JE 

eu. 

Zeiler (Mart.) aus det Stegermard; hat 
ein Auge, maffen er das rechte in feiner 
jarten Jugend verlohren, machte fich 
feine Gelehrſomkeit in gank Enropa bei 
war aber dabey jehrleichtalänbtg. Erl 

Im als ein Ephorus des Gymnaſii, u 
pector der Deutichen Schulen, erreid 
73. Jahr, und ftarb 1661. als der letzte 
nem Geſchlechte. Seine vornehmten 
ten find; 6. cent. epift. ; topegraphii 

neraria; hiltorie trägic.; 3. Bücher 
toribushhift. &c,H.K. W, m. Fr, 

Zeilnerin (Helena) gebohrne Steckleri 
Augfpurg, lebte in 16. Seculo, umd t 
Seelen:Auft Bärtlein zuſammen 
len ſchoͤnen Sprüchen, ſo in 7. Theilen 
in ihrem Waterlande, heruad) aber zu 
gen 1601. durch M. Jacob Wintern 
worden. Pau. = 

Zeifius (Mattheus) aus ber Marek, war 
Do&or und Profeffor ju Franckfurt 
Oder, fehrieb de caufis & periı dis p 
tium morborum, und farb den 17 
1607. W,d.Be, { 

Zeifold (Jo.) ein Philofophus, war zu | 
bey Altenburg 1599, 7. Jul. gebohren, 
te zu Jena, Leipzig und Wittenberg , 
Profeif. Phyf. zu Jena, und war fehr 
fiarb 1667. und ließ phyficas mecita 
eine Didert. de anıma& hum, propa; 
thropologiam phyficam; pnevmatic 
neraleın &c. Z.K. 

de Zeita (Jo.) von Liſſabon, war cin vort 
Redner und beliebrer Prediger, ließ aı 

Voluanipredigsen iu Portuglehf.he 

4 nt, 

Zelarus( Carl) ein Golognefer, war zu 
des vorigen Seculi bekanut, und comm 
über den Virgiltum. K. 

Zellerus (Chrilto * der H. Schrufft 7 
Wuͤrtembergiſcher Hof⸗Prediger/ Conſ 
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. florirte im Mittel des 14. Seculi, und ſchrieb 
conüiliamed. Li. u 

Zennerus (Albr.) lebte mitten im vorigen Secu- 
Io, und fchrieb armamentarium Evangelico- 


1609  Zellerus Zehellis 
Kath , auch Eantler der Univerſitaͤt Tuͤbin⸗ 
gen, war 1605,15. Mers zu Breitenberg im 


Mürtembergifchen gebohren. Sein Vater 


hat fo neue vor ihm gebetet ‚ daß ihm die He⸗ angel 
gen, nad) iprem eigenen Geftändnig, nicht | Thomilticum contra J. G. D.; ingleichen 
fehaden können. Er ward aufängkich Predi⸗ methodum im- & propugnandi philufo- 


phiam Thomifticam. K. ’ 


er auf dem Dorffe Liebenftein bey Heilbronn, 
; i- | Zenner (Gottfried) ein ICtus und Philologus, 


fchrieb Ditpurationes ; Streit⸗Schrifften wi⸗ 


der dic Papiſten; Leichens und andere Pres 


digten ꝛe. und. farb 1669, 27. Jul. an der res. 
then Ruhr. Fr. Fi. Ser. 
Zellerus (Jo.) u Nothfeld 1620, 19, Decemb. 
gebohren , allwo ſein Water Paſtor war wurde/ 
ñachdem er an berſchiedenen Orten Prieſter 
gewefen, 1661. Sügerintendent zu Waiblin⸗ 
gen, 1689. zu Vaihingen, bierauf-Abt zu Al⸗ 
Sirfpach, nach diefem, Archi- Mandrita zu 
aulbrunn, General: Superintendent. und. 
im Dbher:Land-Gericht Affeffor , ſchrieb Ein; 
mweihungs: und Leichen⸗Predigten, und ftarb, 
den 2. Aug. 1694. 1m 74. Jahre feines Alters. 
und so. ſeines Amts, Fi. 
Zelter (Jo. Conrad.) ein Theologug, und Bruder. 
des vorigen, SS. Theolog. Dottor, General⸗ 
Superintendens im Wuͤrtenbergiſchen, wie 
auch Abt des Kioſters Bebenhgufen,mar eines 
‚Predigers Sohn von Heidenheim , gebohren 
"1603, 4. Jul, frudirte zu Tübingen, continuit⸗ 


te die von Jobann Jacob Heinlin und Jeremnd.| 


Rebſiocken angefangene Würtembergiſche 
Summarien und Auslegung über. die 
ssarıge heilige Schrifft , und brachte dieſes 
ſchoͤne Werck, welches 1721. zu Leipꝛig ver⸗ 
mehrter heraus gekommen, vollends zum 
Stande, Er erklärte felbft die legten Capitel 
des eiſten Buchs Mofes, ingleichen das gantze 
andere, dritte, vierdte und fünfte Sud Moð⸗ 
fis, das Bud) Joſuaͤ, der Richter, Ruth, und 
beyde Bücher Saniuelis, der Könige, der, 
Chronien.f.f.bis zu Ende: fehrieb auch noch 
‚vom Sabbath des Neuen Teſtaments 
Lutherum redivivum ; Auslegung des 


Tatechiſmi ze. und farb 1683,12. Merg im, 


‚go. Jahre. Fi. W,d. 
Zellius ( Marth.) gebohren zu Kayſersberg im, 
Eiſaß 1477, war der erfie Lutherifche Lehrer zu 
Straßburg , und ichaffte 1528. im Sebr. Das 
Mabftehum nebftandern dafelbft ab. Nach⸗ 
dem er fein Lehr » Amt 26. Jahr fu geachtet 
Stadt ruͤhmich verwaltet hatte,ftärb err54/ 
den 9. Jan eines ſchnellen Todes , da er eben 
fein Gebeth verrichtete. Unter, feinen ger 


Aruekten Schriften find merckmürdig : Ex- | 


plicatio quurund.capit. relig. ad epilcopum 
» Argentin.; defenfie Chriftiana ; Explic,dex 
calogi, orat. Domin. &c. Ad. 

Zembfchins (Fridr. Wilb.) ein Superintendent 
zu Glauche, war zu Culmbad) 1591, 5. Jan. 
“ gebohren. Auf Schulen mufte er ſich mit ga⸗ 
- muliven behelffen. _ Seine Bibliotheck ver; 
- brannte ihm hernach bis aufdrey Bücher ; Er 
\ wurde go, mahl von Soldaten geplunderf,und 
farb endlich an einem ſchwindſuͤchtigen Sie: 
ber 1655,18. ul. Fr o 

de Zenellis (Franc.) ein Medieus / von Bologna, 








Zeno, einalter P tofopb 


gebohren 1656.51 Altenburg, ſtudirte zu Wit⸗ 
tenberg ‚ wurde bey drey Herren von Boſen, 
mit welchen er gereifet, Knfmeifter, und her⸗ 
nach 10, Jahr lang in denen Bofifchen Geriche, 
ten Amtnmanıı , nach dieſem aber Fuͤrſtlichet 
Sächfiiher —— bey einigen Sachſen · 
Sothaiſchen Regimentern an dem Ober⸗ 
Rhein; worauf er einige Jahr als ein Priva⸗ 
tus zu Altenburg und Sein gelebet Y.1700. 
wurde ex. Füritlicher Anhaltiiher Geheimer⸗ 
Cammer⸗ und Archio:Sceretarius. zu Zerbſt, 
gte aber Diejes Amt 1720, weil er nitf eingen 
tiniftrig Verdruß gehabt, nieder, greitg zum 
andern mahl nach Holland, und sräfentirte 
dem König von Engelland zu Hannover eine 
Dedisation, darinne er demfelben vor die 
Gnade, welche ihre Majeftät nebſt Dero Vor; 
fahren an —— denen Deutſchen in Anıes 
rien erzeigt/ in aller dererfelben Nahmen ges. 
dancket ; wofür der König verfprochen , ihm 
ein Stück Land in Virginien ducch das Varla⸗ 
mens ſchencken zu laffen ;_ welche Gnade er. 


“ aber ausgefchlagen, und fein Leben als ein Pris 


vatus zu Leipꝛig befihloffen. Er fehrieb mo⸗ 
natliche Nouvellen aus der gelchrten, 
und curiöfen. Welt von 169:. bis 16975. 
Fruͤhlings Sommer: Zerbft: und Win⸗ 
ter : Parnaß von 1693. bis 1696 5 Uns 
weiſung zur Welt-Wiffenichafft, Geo⸗ 
vapbie und Ziſtor ie; Aufgefangener 

viefe einen Band, und zudem andern, 
Bande :.Ravanen; Beheimer Briefe 
vier Cabinette oder Bände; das über 
den Tod Wilhelms beftürgte Europa 5 
Deliciarum juridicarum ſechs Praijente; 
Coffee-Sguß in, Deutſchland eröffnet, 
2.Debauchen ; Yleu » Europa ‚ oder die 
alte in der nguen Welt; Befchreibung 
von Louifiana und dem Actien⸗Han⸗ 
del; Raifonnewnent pon einem neu; ent⸗ 
deckten Bold: Bergwerde in Africa ; 
Gelehrte und galante Staats: Loms 
pagnie 4. Aſſembleen, oder 4. Theile; 
binterlies im anufiript eine Fleine Neal 
Loncordang wie auch Similia aus Arnds 
Pfalter-Pojtille gefammlet, und ſtarb 1721, 
11. Febr. zu Leipzig Leb- . 
us, von Sidon, lebte 
zur Zeit Aleranders des Groffen , war Zeno⸗ 
nis Titiei Präceptor, und ſchrieb apologiam 
Socraris, mie auch Sidoniaca. S. Fa. 


Zeno,ein Heydniſcher Philofophus,von Eitiung, 


einer Stadt in Eypern , ſtifftete die Stoiſche 
Geste, lehrte u Athen, wohin er anfänglich 
nach erlittenen Schiff Bruch ohngefehr kom⸗ 
men rar , mit groffen Zulauf, und erlangte 
ein folch Anſehen, daß ihm Die Schlüffel der 
Seftungen anvertrauef,umd ihm zu Ehren eine 

Eee 3 eherne 


En nn | 


1611 Zend 


eherne Statue aufgerichtet , er felbft aber mit 
einer güldenen Krone beſchenckt wurde. Er 
beyrathete niemahls, fondern fiel, nachdem er 
& Jahr frifch und gefund gemwefen , und 58. 
er ſich ohngefehr 260, wor Ehrifti Geburt) 
Durch einen Strick vom Leben half, Won feis 
gen vielen Schriften ift nichts vorhanden : 
doch find noch unterfchiedliche von feinen 
Lehr⸗Saͤtzen befannt. Laer. Cicero. F ar 
ZenovonElea, ein Griechiicher Philofophus, 
der ohngefehr 500. Jahr vor Ehrifti Geburth 
florirt , war des Parmenides Difiipul, und 
wie etliche meynen, gar von ihm an Sohnes 
Statt angenommen. Er war fchön, und 
murde nach einiger Geribenten Bericht von 
Larmenides mehr geliebt als ſichs geziemete. 
Man macht ihn zum Erfinder der 


din) feine Zuhörer gemefen. Er pflegtedie, 


fehr heftig durchaugichen. Ja er war fo vers 
ve en, dab 


icero. Fa. 
Zeno, aus der Yaful Rhodis bürtig, bat nach 
Laereii Bericht unterfchiedene hiftorifche Bü: 
cher gefihrieben. Laer. 
Zeno, ein Bifchoff zu Verona im dritten Seculo, 
wird weder von Eufebio, noch Hieronymo 
unterdie Kirchen:Seribenten gejehlet. In—⸗ 
zwiſchen haben wir 105.Sermones, die feinen 
Nahmen führen. Allein , wie etliche davon 
aus Bafılio uberfert, andere aus des Hilarii 
Werken genommen find ; als finden ſich vie: 
ledarunter, melche der Ehronologie nach viel 
neuer ſeyn müffen, weil darinnen gemiffer Ke⸗ 
ger gedacht wird , die nicht glauben wollen, 
daß der Sohn dem Vater gleich ewig ſey. Sie 
fiehen in der Bibliotheca Parrum, Jusgemein 
glaubt man, daß er unter der Regierung des 
Kayferd Galieni 266, den 12. Apr. den Märs 
tyrer. Tod erdultet 2c. Ug. Fa. AS. 
Zenc, aus Enpern , oder nad) Svide Meynung 
yon Sardis aus Klein⸗Aſien, lehrte int 4. Se- 
eulo die Artzney⸗Kunſt zu Alerandria, und 
hatte den Oribafium nebfl vielen andern ge; 
Ar Leuten su Schülern. Er war zwar ein 
Ehrift, ſtund aber doch bey Juliano Apottara 





Zeno Zenocarus 10 
in geoffen Gnaden. Svidas fihreibt ihm b 
Bücher zu. Vielleicht ift er eben derjeni, 
deffen Werck in einem Buche zu finden ift, 
den Zitul bat: Medicinz principes. $.F: 


ahr gelehrt, und brach einen Finger, worauf | Zeno (Jacob vein Enckel des berühmten Me 
) 


tignifchen Adınirald Carolo Zeno, wurde 
Padua J. U. Doktor, 1439. bey den Pabft E 
genio 1V.Sub-Diaconus, darauf von Nic 
lao V. zum Referendario Apcttolico,wiea! 
nad) diefen zum Biſchoff von Feleri und B 

luno, endlich aber von Pioll. zum Biſch 
von Padua gemacht. Er ſchrieb vitas Pon 
ficum ſo noch nicht gedruckt worden, ing 
chen viram Gardinalis Albergati; Res gei 
Caroli Zeni, und farb 1481. am Schlage. I 
Tom.Gi. j 

Zenobia, Ddenati des Palmyrener Königs 
Syrien Gemahlin ,, überwand nach ih 
Herren Tode den König Sapor in Perfien , 
weiterte ihre Grengen bie an Egnpten, und 

iert? Die Roͤmiſche zen in Syrien e 
eitlang mit groffer Klugheit , fiel aber zu i 
eiten des Kayſers Gallieni von den | 
ab, maffete eh ſelbſt Sprien und Eappten ı 
war unter den dreyßig Tprannen die vornel 
fie, wurde aber endlich um 274. vom Kar 
Aureliano überwunden, und zu Non mit 
ren zwey Söhnen im Triumph aufgefuͤhl 
Sie war ſonſt beherst, ſchoͤn, verftändig ı 
elehrt,vedete die Briechifche,Zateinifihe,} 
ifche, Egyptiſche und andere Sprachen, ı 
auch erfahren in der Hiſtorie, wie fie den A 
xandri M. Gefihicht, Die Nicomachus hero 
gegeben, wohl befihrieben. Sie informi 
auch ihre Söhne felbft In Studiis, unterfud 
dabey die Ehrifiliche Religion ſorgfaͤltig, 
aber in des Pauli Samolatenfis Kegerep. 
Pau. 

Zenvbius, oder wie ihn andre nennen, Zeno 
tus, ein Sophiſt, lehrte unter der Megierı 
des Kayferd Hadriani zu Rom, und überf 
den Salluftium ing Griechiſche. Die von i 
zuſammen getragenen Proverbia Didymi 
Tarrhei find noch ietzo bekannt, und Au 
Schoteus hat folche hesnus gegeben. K. 

Zenobius, ein Chrifilicher Medicus von FE 
in Eilicien, ward nachgehends Biſchoff in 
ner Bater- Stadt, und mufte unter des S 

rd Diocletiant Regierung den Maͤrt 
od ausfiehen. C. J 

Zenobius, ein Biſchoff zu Florentz, war hieſ 
aus der vornehmen Familie der Hieronyn 
fo nod) igo allda florirt,nahm im 18. Jahr 
gleich mit feinen Eltern die Ehriftliche I 
gen an, mar von Natur fehr beredt , leate 

eßwegen auf das Predigen, und wurde da 
nen gang unvergleichlich. Er vertheidigtı 
Wahrheit des Ehriftlichen Glaubens mit « 
fen Nachdruck wider die Arrianer, flarb 4 
25. May. Ug. HL. 

Zenocarus, oder Snockaert (Wilh.) ein R 
von Schauenburg, Herr von Binckh 
war des Kayſers Caroli V. Bibliothevar 
wie auch ein Mitglied des Raths von Holl 
und fchrieb 7. Bücher de vira & geftis C 
li V. K. A. 

Zen: 


Zenodotus Zepperus: Zefohiur 1614. 
cum Ligio-Bregenfe in Deuticher Sprache, 
welches nach feinem. Todte 1626. heraus ge; 
kommen. | 
Zepperus (Otto Philippus) ein J.U.D: und Prof. 
am Gymnafio zu Bremen, gebohren daſelbſt 
1677, 21.100. Aubirte us Jena, und promo⸗ 
virte daſelbſt in Hoctorem, wurde 1661. nach. 
Heidelberg zum Profeſſot. Juris vociret,nach⸗ 
gehends Profeſſor im Gynminaſio zu Bremen, 
ſchrieb Opuſculum de codicillo & clauſula 
codicillari; Difcurfum Juridicum; nucleum 
X. illuftrium. materiarum continentem; 
Cynofaram legalem, und flarb 1666. den 27: 
Sun, Leb. W,d. j 
Zerachias, ein Rabbi, Aarirte ums, Jahr der- 
Melt4910,und hinferliefObfervatt. in Rab, 


1617 Zepke 
Zenodorrs ein Grammatieus und Poete von 
Ephefiß/ Jehte um 290. vor Chrifti Geburt. 
zu Derlemıl £agi Zeiten, war des Philetag 
Shüler,murde von gedachten Ptolemaͤo zum 
Bibliothecario der Aerandrinifchen Biblios 
theck gemacht, und war der erfte, der Homeri 
Schriften auszubeffern füchte, und in Ord⸗ 
nung brashte.Fa.S. , 
Zenodotus, von Alexandria/ lebte nach des fuͤr⸗ 
hergehenden Zeiten, und ſchrieb eis a üm’ 
>Apısäpxs ddıröuuve Ta ways; meo) rüs 
"Ouuginäis surudelag ; Aucaıs "Ouyesnäv drot 
duudruv dc. S. 
Zencdnrus, von Trossen, hat Hift. Umbricam 
binterlaffen. Dionyf. Halicarn. j 
Zerothemis, ein alter Griechiſcher Seribent/ | 
hat derebus monitrofis gefchrieben. K. Atphes. Es. wird ihm aud) das Bud), fe 
Zentgravius Jo.Joach.) ein Lutherifiher The» | den Bitul hat Meor Enaim jugefchrieben. 
logus/gebohren zu Straßburg 1643, den21.| G. Wi ea 
Mart. ftudirte zu Straßburg, Leipzig und, de Zerbis (Gabr,) ein Medieus von Verona, 
Wittenberg, wofetbft er auch Adjund.Fac.| practicitte ſehr glücklich,und ſchrieb viel Büs. 
Phitof. wurde, und 15. Diſputat. qld ’refes ‚4. €. 2: Tr. von der Anatomie; Com- 
defendirfe. Arno 1676. erwehlte man ihn| ment.in Meraphyf. Ariſlot.z einen Tractaf 
m Profefl. Theol. Moral. in feinem Bater- | sonder Pflege der Alten;. von der Jagt; cau- 
ande. An. 1678. wurde er Dostor Theols:|  relas medicor. K,Jov. 









gi und 1695. nach Iſ Fauflii Tode, Profefl.) Zerbft (Joh; Chriftopb) ein Lutheriſcher Theo⸗ 


eologid, ſtarb 1707, 28. Nov. im 65. Jahr, 


und fchrieb.de Rep. Ebr. ; Jus N. & G. ; Sum- 


mam Juris div.; de Electione; Comment. 
in Ep. ad Philipp. & Tir.; delapfu Tertull. 
‚ad Montanift. ; Ziftorifchen Bericht von 
den Pretiften zu Straßburg ze. Seiner 
vielen Difputationum zu geſchweigen. N, g- 
Pıo. Or. 
Zenus (Ant,)ein Venetianer, bebte zu Ausgang 
desus. Seculi, und ſchrieb de natura hum. & 
embryone, K Ar, 
Zenus (Jac.) ein Wenetianifcher Edelmann, war 
Biſchoff su Padua, ſtarb 1476, und fihrieb vi- 
tas fummer. Pontif. H. 
zenus (Nic.) ein Benetianer, florirfe 1588, und 


fhrieb im. Ital. de Origine Venerorum &r. |. 


Str. 


Zephania, ein Sohn deöChufi von denen Nach⸗ 


kommen bes. Königs Hiskiaͤ, lebte unterdem | 














logus, gebohren 1643. den 26. Detober zu 
eingenlupnig bev Eiſenach, ſtudirte zu Je⸗ 
na, wurde 1670. Subſtitut zu Groſſen⸗Lup⸗ 
nis, darauf Diaconus, Archi⸗Diaconus, Afz 

rim Ober⸗Conſiſtorio, endlich aber 1690, 
General: Superintendens, Sirchen: Rath, 
Paftor primarius zu St, Georgen, wie auch 
Ephorus des Seminarii theologici und Gy⸗ 
mnafii zu Eifenach, ſchrieb Kifenachifches 
dreyfaches Bedächtnißs Leichen: Predige 
ten, und ftarb 1715. den 31. May, Lep. 


Zereceda und Obregon (Ant.) fiehe Obregon. 
Zergol (Andr.) ein Italiaͤniſcher Jeſuite, hard 
ir Millftadt 1645. den 23. Jan. und fihrieb . 


Theoremata Chronol. de anno ortus & 
mottis Da. noftri J. C. &c. Al. V, d. 


Zermignafius (Ludovic.)ein Italiaͤniſcher Poe⸗ 


te von Eremona, florirte 14 11. und verfertigs 
te viele artige Poctifche Schriften. Ar- 


legten Könige in Judaͤ, dem Joſia, und iſt ſei⸗ Zermignalius (Nicolin.).ein I Ctus und Raths⸗ 


ne übrige Hiſtorie noch unbekannt. Seine 
Prophezenung.iftunterden Fleinen Propheten. 
die neundte. Carpzov. Introdud. in libros 
Canon. 





Herr zu Bologna, von Cremona, lebte 1348. 
undfihrieb.de ornaru mulierum ; de ſoluto 
matrimonio ; de reprobatione tellium &c. 
Ar. 


Ze.hyrinus, ein Roͤmiſcher Pabſt, frecedirte| Zerola (Thom.) ein Doctor Theologid von Bes 


Victori 201. und verbarg ſich zur Zeit, da 
Kayſer Severus die Ehriften verfolge. Als 
Aber deffen SchwiegersBater Plautianus, der 
die Chriften ſehr haffete , geftorben war , trat 
er die öffentlihe Wermaltung 
wieder an. Man fchreibt. ihm zwey epift.De- 
ererales zu. Ol. C, 
Zephyrius (Franc.) von Florentz, florirteim 16, 
Seculo, und gab Mofen enuclear. heraus: K. 
Zephyrus (Sylvius) ein guter Philoföphus, und 
des Pabfis Pauli It Leib-Medicus von Rom, 
ſchrieb de putredine, five de protrahenda vi- 
ta libellum 1536. Man,t. 


Zepke (Daniel) ein Schleſier/ lebte im Anfänge } 


68 17. Seculi, und ſchrieb Gy næceum Silefia- 
[3 | 


⸗ 





nevento, und Biſchoff zu Minori, ſchrieb ei⸗ 
nen Tract. de $. Jubilæo ac Indulgentiis, 
praxin epifcopalem ; praxin paenitentialem, 
und ftarb 6. Dee. 1603. im. ss. Jahr. To. Ug. 


feines Amts | Zefchius (Wilh.) ein Evangelücher Theologus, 


ebohren zu Beverftadt den 8. Novemb. 1629. 
Audirte zn Bremen, Jena, Leipzig, Wittens 
berg. und, Steffen, ſolte in feiner Zugend die 
Kauffmannfchafft lernen, und wurde 1665. 
Sıperint. zu Wertheim in 8355 Als 
ihm aber. die Papiſten zuviel Verdruß mach⸗ 
ten, danckete er wieder ab, und nahn 1682. iM 
Jena eine Theologiſche Profsionan: farb 
aber, da er kan’ 5. Tage ſolch Amt verwaltet 

hatte, den z. Aug. Seine Schrifften ſind: 

Ece4 differ- 


-- 


....... — — — 


3618 Zefen Ziegler 
diſſertatt.3. de moraligate adtuum ; 
matum philofophicer, diafcepfis ; theore- 
matum logicor. mifcella ; depolygamia di(- 

putt,».&c.Z N. 8: G. i j 
yon Zefen (Phil. ) ein Deutſcher Poete aus 
Sachſen, war Vhilgfophid Magifter, Comes 
Palat. Cæſar. und in der Sruchtbringendens 
Gefellfchafft,unter dem Nrahmen des Wohl⸗ 
fenenden bekannt, ftarh zu Hamburg 1689. 
en 13. November im 70. Jahre, und hinter: 
ließ viele Deutfche, Lateiniſche und Holländis 
che Schriften in gebundener und uͤngebun⸗ 
ener Rede. 3, €. Canticum Canticor. ver- 
fibus Germ. expreffum; defcription. Ur- 
bis Amftelodamenfis ; de deorum genti- 
lium fabulofa origine ; linguz Teuronicg 
orthographiam ; manuduftionem ad artem 
confieiendi colores ; Moralia Horatiana; 
Melpomene, ein Deutfd, Reim: Regiz 
ſter zc. W,d, —* ſch ou 
zevecotius (Joach.) ein JCrus und Poete von 
Gent, ſchrieb Gedichte, Tragödien und Poll 
tifche Anmerckungen über Den Sveronium, 
Julium Czf, und Florum, und ſtarb den 17, 
Mart. 1642. im 46, Jahr. A- Sw. 
Zichemius (Franc.)ein Gvardian der Franei⸗ 
feaner zu Mecheln und, Maftricht, aus Bra 
bant, mutten im 16, Seculo, hat über den Jer- 

commentirf. A. Sw. 

a Zichenis, oder van der Rievieren (Euftach.) 
ein Dominicaner, war S. Theol. Do&tor und 
Prior feines Ordens ee, ſtarb 15 den 
16. Apr. und ließ ein Bud) von den 7. Sacra⸗ 
vente * Zuther. wie quch einige andere 
Zidron (Franc.) ein Jeſuite, gebohren zu Valla⸗ 
dolid in Spanien 1608. wurde Profeff. Theol. 
zu Salamanca, und fihrieb Commentar. ia 

Matth, &c. Al. het 8 
Ziegler (Bern.) ein Theologus zu Leipzig, aug 
einem anelihen — in Meiſſen geboh⸗ 
ren 1496. den 10. Nov. brachte es in der He⸗ 
bräifchen Sprache fehr weit, und wurde des; 
—* zum Prof. Ebr. Lingv. nach Leipsig bes 
rufen. Melanchthon bedienete fich feiner 
ülffe in Auslegung der Schrift gar pffte, * 
rb 1556. den 1. Januar. Auſſer feinen Tr. 
de Mitla und de omnibus Ecclef. Doctrinæ 
capp. hinterließ er nichts, weil er feine Haͤn⸗ 
de ſaſt gar nicht brauchen konnte. Denner 
war in feiner Jugend von einem neuen Gebaͤu⸗ 
herunter gefallen, und hatte die rechte 
and zerbrachen, da nun der Schaden geheis 
let morden, blieb die Haid unbrauchbar. Ad. 


: VVog 
Ziegler (Eafp.)ein JCrus, gebohren 1621, den 
5. oder 13. Sept. ju Leipzig. u 14. Jahr lits 
te fein Kopff Durch einen unglücklichen 5a 

dergeftalt, daß man befärchtete, er wurde das 
durch zum Studiren gank enfäyig worden 
er Es zeigte fich aber bald andere. Denner 
rachte es —64 in der Mathemat. und 
ya ehr weit, und war ber erite, der ben 
Deutfihen die Madrigal- Gedichte befannt ges 
macht. Zugleich warer ein treflicher Muſi⸗ 
us, und das in Leipzig florirende Culleg.Gel- 
lianum hat ihm fernen Urſprung zu dancken. 








theore- 





Ziegler 1 
ſtudirte eine Zeitlang T’heolog.und in 
* ſeines Alters legte er ſich auf Hei 


Nachgehends murde er Prof. Juris, Ord 
runs F. Jur., Appellat. und Conſiſtor. Rai 
Wittenberg; und war gleich Rector Acad 
der Pennalıfmus abgeſchafft wurde. Er 
ſchon über 40. Jahr alt, da er feine erfte I 
nahın verehlichte fich aber nach deren Ab 
ben noch zweymahl. Als er einsmahls 
Nachts un Bette lag, ſo legte ein Diel 
feiter. an das Stuben; Fenfter an, und 
hinein. Daer nun qufgefahren und gefr 
mer da ſey ? ſo 3414 r Dieb und antı 
tet; guten Abend Herr Pathe, (mie ert 
auch wuͤrcklich in Pathe geweſen) als nu 
ni weiter fragf , was er denn wolle 
ativortet dieſer; er hätte wollen fehen, ı 
noch fein gefund wäre. Hierauf gab er 
Kerl einen ſcharffen Verweiß, und lief 
fertachen, Kurs vor feinem Dodte fiel eı 
‚veppe herunter, und brach das rechte Di 
endlich aber verurfachten ihm die hefft 
Stein. Schmergen 1690. den 17, April 
Ende,wieman denn 15. ziemliche groffe E 
ne in a gefunden. Sein cı 
Merck, das ihn fehr berühmt gemacht, 
Regicidium Anglorum in ı2. Er jchrieb ı 
Comment, in Lancellotti inflicution, J 
canon, ; de reſtitutione fpoliatorum ; de 
ribus majelt.; Rabuliftica oder von 3 
gensDrefihern; Tr. de milite epifco 
de diaconillis; de clerieo renitente; de: 
fcopis ; de Superintendente; de doteecı 
fix ; Zr. von Madrigalen etc. Einand 
JCrus gleiches Nahmens, war Ehurfü 
Saͤchſiſcher Schoppen⸗Stuhls⸗Aſſeſſor/ € 
Raths zu Leipzig Gonfulent, und ſt. 1657, 
‚im 76. jahr. Fi. Vog. Neu. AE. 
Ziegler (Georg) fiehe Cigler. 
von Ziegler und Kliphaufen (Heinrich / 
helın) gebobren den 6, Yan. 1663. zu Rat 
ris in der Ober: Laußnitz, ftudirete zu Si 
und Franckfurt an der Oder, und legte 
daſtlbſt mit groſſem Fleiß aqufdie Exercicii 
Sprachen/ die ara und galanten Wiſſenſt 
ten, als die Hiſtorie, Die Genealogie, die 
redfamfeit,vornehnilich aber auf die Deu 
vefie. An, 1684. nöthigte ihn der Tod 
ters/ von gedachte: Univerfität nach, 
zu reifen, und die Adminiftration des in 
heil ihm augefallenen Ritter » € 
robſthain anzutreten, welches er aber 
Fauffte, und dagegen die Güter Podelwi 


tkötiß ‚zulest aber, das eine Meilevon 
— — hard Liebert⸗Wolckwi 
ih brachte Eine Hof⸗Bedienung zu € 


en, bemuͤhete er fich Beines weges, nahm 
ie Stelle eines Stiffts-Raths su Wu 
n,melches ihm nicht hinderlich war / ſich 
inem Verlangen den Studien zu wid 
ren Se die von ihm an das Licht 
enen Zelden⸗Briefe ; die Afiatifche 
ife; und vornehmlich der Ziſtori 
Echauplamund das Labyrinth dee 
in 2. Foliaufen find, über welchen letzte 
auch, nachdem nur go. Bogen fertig wo 
verſtorb. ziworauf es der gelehrte Hr. Balt 


1637 Ziegler Zieritius 
Chriſtoph Sinold,' genannt Schütz, der nach 
dieſein Hof Rath und Directot des Fuͤrſten⸗ 
thums Bernſtadt in Schleſien geworden, 
eompliret: Es iſt auch die erſte Fortſetzung 
des Schauplatzes und Labyrinths der Zeit 
zum Vorſchein gekommen. Durch fein vie: 
les Sitzen verſchlimmerte er ſeine ohne dem 
ſchwache Leibes ⸗Conſtitution, und vermehr⸗ 
te dag Malum hypochondriacum, welches 
ihm non feiner Jugend angehangen; fo, daß 
endlich eine gefährliche Schiwindfucht daraus 

Ward, wovon er 1696,8. Cept. zu Liebert: 
Wolckwitz verfiarb. Neu. HL, 

Ziegler (Hier. ) marim 14. Sec. Prof. Pof. iu 
Snake , und gab unserfihiebene Schau: 
piele, wie auch die annales Aveatini herauf. 
H 


Ziegler ( Jac.) ein Profefl, Theol. Mathe maticus 
—— geb. von Landshut aus 
Bayern, lehrte nachgehends eine Zeitlang zu 
Wien, ſoll auch iu Upfal Profeſſ. Mathemat. 
geweſen ſeyn, weswegen ihn einige gar zu ei⸗ 
nem Schweden machen. Denen Proteſtan⸗ 
ten war er fehr geneigt , dahero feine Bücher 
‚gewiffer maſſen zu lejen- verbotben worden. 
&: ft 1549. im Monat Aug. zu Wien. Un: 
‚ter feinen vieten Schriften find die vornehm⸗ 
fe terrz ſanctæ defcripr.; Chriftierni Il, R 

anmarchiz crudelitas perpetrata in proce 
‚zes Svec. & populum Holmenf.; Tr. de ra- 
ptu Apolt. Pauliin tert. capl. ; de foleuni fe 
‚to Paſchæ; Elucubr, in Judich.; Comme:»y.in 
Plinii hiſt. nat. ; Liber de conftruttiane ſphæ 
2 ; liber derebus indicis; acta papalia non- 
‚dum evulgata — K. geiniig Jav. — 
Ziegler (Jacob) geb.ju Leipsig, ward aufang 
‚Profeffor zu Dangig, nachgehends aber Mei 
‚tor des Gymnaſii zu Thoren, allwo er 1595, 
16. Dee. geſtotben Ze. 
Ziegler (Jo. krhard gder Reinard) ein Jeſuite, 
‚gebohr. 1569. u Dedickhoven, nicht weit yon 
Epeyer, wurde, Profefl- Machem. Theol, &o. 
and Eburfürftl. Beicht: Vater zu Mayutz, all⸗ 
mo er ſtarb 1636,24. Jul. Er gab Chrittoph. 

Clavii apeıa ab ıpfa aut.recognira zu Mayntz 

heraus, Ingleichen ift fein Provifional Vi- 

dimus mider den Ehurs Sähfikben Ober; 

of: Prediger Matth. Hnen bekannt. Al. 


Ziegler (Mich;) yon Grönuingen, war ein be: 
rühmter Philoſophus und Vrofeff. Med. zu 
Tübingen, zu Ausgang des 16. Sec. Fr. 

Tiegra (Conftantinus ) ein Doctor Theol. und 
Vrofeſſ. Phil. iu Wittenberg, geb. 1617. zu 
Doͤbeln in Meiffen , ſtudirte zu Leipsia und 
Wittenberg, ſtarb 1691. und lieh viele Chen: 

logiſche und Philoſophiſche Difputariones, ale 
de Orthodoxia Pfalm Il, de Orthodoxia divi- 
nitatis Chrifti Über Jer XXI, 5.6; &0. G sit. 

Zienicwigz, ein Jeſuite, geb. 1609. zu Novo: 
grodeck in Litbauen, bat unterfehiedeng Pane- 
gyr. gefihrieben. Al. 

Zieritius (Bernh, ) ein JCrus , gebohr. aus der 

Neußſtadt Brandenburg , allwo fich fein Ba; 
ter, der ein Schottländiicher Edelmann mar, 
wiedergelaffen hatte. Er ſtudirte zu Leipiig, 


Zierixeus ° Zimmermann 


1618 
een hm nennen 
ward Bürgermeifter und Schöppe gu Bran⸗ 
denburg, wie auch des Ehurfürfil. Land» Ges 
richts in der March Infpetor , lebte noch 
1632. und fthriob notas & obfervatr, in Caro- 
li V.conftitutionem eriminalem ; Apologiam 
pro f@dere Smalcaldico &c, Gott, 
Zierixeus, oder Zierixenfis (Amandus) ein Mis 
norit, nennte ſich von feiner Geburtheftadt 
Zirickſee aus Schowen, war einer von den ges 
/ Aehrteten Männern feiner Zeit, und fonders 
derlich in der Briechifchen, Hebräifchen und . 
Ehaldäifchen Sprache erfahren, schrieb Chro- 
nicon A. C.M. ad An. ı534.; de 70. hebd. 
Dan, ; Comment, in Genefin, Joburn und in 
Eccletiaften, und ftarb 1534 zu Loͤven. a Hend. 
Zierlinus (Georg Jein Theolsqus und Kayſerl. 
gesrönter Poete von Fichthal geb. 1592, 14. 
Maäp,mwar erft Diac. hernach Paltor Primarius 
und Superint. zu Rotenburgan der Tauber, 
tie auch des Confiftorii Prefes, fehrieb eine 
Erklaährung über den Propbeten Oba- 
dianm 5 Orationem Pneticam de Antioche 
- Epiphane ; Leichen; Predigten ze.und fl. 1661, 
19. Aug. im 70. Jahr felnss Alters, und 44. 
feines Amts, W,d. N 
Zigabenus (Euchymius) ſiehe Euthymius. 
Zihn (Job. Friderich) ein Lutherifcher Theolo⸗ 
us, gebohren 1650, 1. Septembr. zu Suhl 
n denn Hennebersifchen, ſtudirte u Feipsig, 
wurde 1675. 54 Wittenberg Magifter, 1679. 
Redtor zu Suhl, 1690. Sub-Diaconus md - 
1708. Archidiaconus , fihrieh Pzdagogum 
grammatieum ad rudimenta latinieatis ; viel 
Lieder, melche in dem Schleufingifchen Ges 
fang,Bucke ftehen , und ſtarb 1719, 16. an. 
ep. 


Ziletus (Jo.) von Venedig, war ein berühmter 
JCrus des ı6.Sec. und ſchrieb Conſilia cri- 
minal. und Indicem omnıum libr. Juris, K. 

Zilius (Osto ) ein Jeſuite, geb. 1588, 30. Aug. 
zu Maftricht , hielt ſich meiftens zu Bruͤffel 
auf, mar immer frändlich, und ft, 1656, 13. 
Aug. an einem Schlagfluk zu Mecheln, als 
er von Antwerpen wieder nach Haufe reifen 
wolte, nachdem er Hiflor. miraculor. B. Virg. 
Mar. Sylvzduc. gefchrieben, und das Leben, 
©: Renophontis, Eyri, Joannis 2, aus dem 

riechifchen uberfegt. Al. A. 

Zimara ( Marcus Antonius) ein Philoſophus 
und Medieus in dem ı6, — aus * 
Neapolitaniſchen, ſchrieb quæſtivnem demo- 

vente & moto de intentione Ariftatelis ; de 
individuatione nALUrZ 5 antrum magico-me- 
dieum, und gab Ariſtotelis und Averroig 
Werde mit Aumerckungen heraus. To. 

de Zimbre (Petr, Candidus) fiehe Candidus. 

Zimmermann (Chriftian) geb. 1598, 24. Jan. zu 
Dreßden, war 43. Jahr Prediger ni feiner 
— 7 erklaͤrte — die Buͤcher 

amuelis in 1500. Predigten, und ftar 
1665, 12. Nob. Fr. Carpz, W J f . 
Zimmermann ( 10.) von Grißheim aus Thürin; 
en, war anfänglich Paftor zu Klofter Bergen 
ey Magdeburg, wurde hernach Diaconus 
ium Heil. Geiſt in der Stads, endlich Probft 
Bee des 





— ———— —— — 


1610 Zimmermann 


des Kloſters unfrer Lieben Frauen daſelbſt, 
und flarb 1668. Meibom. 

Zimmermnnn (Jo. Samuel) ein Mag. Phil, und 
Paſtor zu Alt⸗Dreßden, warein Sohn Chri⸗ 
fttani, geb. zu Drefden 1626,7. Nov. ſtudir— 
fe zu Wittenberg und Leipjig, wurde bierauf 
Diaconus in Alt-Drefden , und endlich Pa: 
ftor daſelbſt, hielt einige Difputationes, und 
f. 1681. 11.Sgun. Schl. 

Ziinmermaon (Matthias) einZuth.Theol.geb-su 
Eperies in Ungarn 1625,21. Sept, fudirte auf 
dem Gymnaſis zuThoren / hernach zu Straßb. 
und Leipzig, ward anfangs in feinem Vater⸗ 
Tande bey dem Gymnaſio zu Weiffenburg Re⸗ 
etor,hernachPaftor in feiner Geburts⸗Stadt, 
wurde darauf. ben entftandener Verfolgung 
wegen der Religion wieder nach Sachſen be; 
zuffen,und den Eoldisifchen Superintendens 
gen adjungiret, ward auch Superintendens 
zu Meiffen, und Doctor Theologid in Leipzig/ 
ftarb 1689,24. Det. in der Gacriften , als er 
eben auf die angel geben wolte, und ließ bi- 
ftor.Eutychianam; diſ.ad dictum Tertulliani: 
Chriltiani Aunt,non nafcunruz Woldenfteis 
ner Bad:Sabbath, oder Predigten über 
die Ebangelia; tractatum de montibus pigta- 
tis romanenfium unferdem Nahmen Doro- 
thei Afcanii ; planctum mifenenfem ; anale- 
&a Mifcella menſtrua Eruditionis facrz & 
profanz ; de Presbyterisfis vereris Eecleliz ; 
amanitates Hiftoriz Ecclefiafticz ; florile- 

ium Philelogico-Hiftoricum ; nebft etlichen 
Shrebigten, cz. Pi. 

Zimme: mann (Petrus) ein Licent. Theol. Yon 
Thorn, allwo er auch des Minifterii Senior, 
und Gymnafıi Re&or war, fihrieb Orationes, 
und fi. dens. Sepl.1656. Wi. 

Zimmermannus (Wilhelm) ein Wirtenbergis 
fiher Doetor Theologiä, geb. zu Neuftadt um 
1540. ward 1564. zu Stuttgard Diaconus 

kam 1578. nad) Yendelberg, und war dafelbft 
of Prediger und Affeffor in dem Churfuͤrſt⸗ 
lichen Eonfiftoris. An. 1593. wurde er nebft 
Timotheo Kirchnero auf das Colloquium 
nad Quedlinburg, welches zwiſchen den 
Srälsiichen und Braun ſchweigiſchen Theolo⸗ 
gis gehalten, geſchicket. Als er aber kuttz 
darauf wegen ber —— Con feßion 
abgeſetzet ward, begab er ſich wieder in ſein 
Vaterand, allwo er Superint. und Paſtor 
zu Vaihingen ward. A. 1586. ward er nach 
Gratz als Inſpeor der Schulen und Kir: 
hen gehohlet; fchrieb eine Deutfche Apolo- 
gie contra Heideibergenles ; Hiltoriam Ger- 
manicam ;VI. Ipiftolasad Marbach. und ft. 
1600. Fi. 

Zinanus (Gabr.) hat de optimo ftaru reip. ge: 
fehrieben, und auch Heracleidem in einem ges 
lehrten Ital. Carmine hinterlaffen. K. 

Zinegrehus ( Laurent.) war geb. zu Simmern 
in der Unter⸗Pfaltz 1541,8. Jan, Nachdem 
er Joh. Sturmen zu Straßburg 3. Jahr ge: 
böret hatte, gieng er nach Wittenberg, und 

wurde 1565. daſelbſt Map. Philof. 
that er durch Vorſchub Pfalsgraf Georgens, 
eine Reiſe nach Srandreich, und wurde 1570. 


Ziwegrefus 








ierauf 


Ziuegrefius Zipler 161 


“zu Drleand Do&torJ. U: Nach feiner Zurüs 
funfft machte ihn Ehurfürft Friedrich :11., 
der Pfalg zu feinem Rathe, und 574. giel 
er mit dem Chur⸗-Printz als Kriegs Ra 
nach den Niederlanden, wozu ihn der Chu 
fürft veranlaffete, welcher einft zu ihnı fagt 
Er als ein jyuger ſtarcker Mann, folte bil 
nicht nur die Feder , fondern anch Die ya 
barte führen. Er unterwieß viel junge Ler 
in der Rechts » Gelabrheit dem Vaterlan 
zum beiten. Bey mäßigen Stunden fird 
er fein Vergnügen in der Hifiorie. Se 
Wuhlfpruch war: Wie GOtt will, odı 
Sic mihı cundta eadant, ut fertdivina volu 
tas. Sein Leben brachte er faſt auf 71. Tal 
und ſtarb zu Heydelberg 1610,25. Yun. S 
ne Apopnrhegmaia find befannt genung. | 
pflegte gar offt zu fagen: Nutlam efle fü 
viorem harmoniam, quam cordis & lingu: 
Muficam omnium pulcherrimam eſſe moı 
concinnos&c. Ad.H, 


Zinckgrefhius (Julius Wilhelmus) ein Doet.ꝰ 


ris von Heydelberg, war General:Audit« 
im Kriege, fihrieb Carmina Latina ; Gen! 
riam Emblematum ; ohne feinen Nahm 
NugasScholafticas feu facetiasPennalium £ 
und flatb den i. Nob. 1635. im 34. Jahr. W 


Zintzerling (Juftus) ein JCtus, aus Thäring 


lebte 1614. und fihrieb de faenore naurıc 
promulfidem criticorum juvenilium,melc) 
Sminckii fyntagmate critico ſtehet x. K. 


Zinzerlingius (Jo. Bernhard.) von Sternbe 


mar J. U. Dod. und Poefeos Prof. zu Roſtt 
ſchrieb faſtos re&torales Laciburgicos ſeu 
riem Rectorum Academiz Rofßochien! 
Animadverfiunculas in Magni Aurelii C 
fiodori Jibrum de Amicitia & Amore ; P 
mata ; Difp. deimpenfis doris , funeris & 
tis &c. und fi. den 6.Febr.1669. im 44. Je 


w.d. 
Zipfel (Heinrich) ein ICtus. gebohren zu Lei) 
1635, 20. Februar. fludirte in jeiner Va 
Stadt, wie auch zu Wittenberg und Alte 
wurde 1667. Churfürfil. Sächfifcher C 
merProcurater, 1678. zu Erfurth Doc 
1679. Adrocatus ordinarius bey dem Er 
ftorio zu Leipsig, 1693. Aſſeſſor des Land: 
richtes in der Nieder; Laufig , 1693. M 
prä Bayreuthiſcher Rath, und 1702. mi 
icher Hof: Rath dafelbft, hatte fehr ſto 
Praxin. wie er denn Über 24000. ſeiner C 
ten aufgejeichnet gehabt; war fonderlich 
— Erlminaliſt; wie er denn über 80. | 
dnen von der ordentlichen Strafe lo 
bracht ; ſchrieb Diff. de tefferis coliybitt! 
Tractat von Wechjel: Briefen und 
ren Ufancen; quzitiones ex ſylva qu 
ria alphabetica ; Peinlich und Bürge 
cher Wechfels: auch Zandels Sel 
heiten; Tractat von dem vorſenli 
- Banquerottiren; ließ etliche 20. O 
tauten im MSS. die er nach und nad) © 
tags, ſowohl mit feinen einenen , als anl 
Theslogen guten Gedanden angefället, 
ſtarb 1720, 12. April. Leb. 
Zi pfer gdeg Herco  Nicol.) ein Doctor * 


1621 


Zito Zobelius ; 


befam den Zunahmen von feinem Vaterlan⸗ 


de, mard der andere Superintendens zu Arn⸗ 
ſtadt, ſetzte 1353. die Schul.und Kirchen: DOrd; 
nung daſelbſt auf, und fi.1573. Pro. 

Zito (Viocentius) ein Nrearolitaner von Capua, 


febte in der erften Helffte des ı7. Seculi, uud 


fehrieb Scherzi Lirici; i fofpiri famofi. To. 
von Zittwitz ( Jacob) ein gelehrter Edelmann 
aus Pommern, legte fich mis ſolchen Fleiß 
auf die Rechte, daß er 1530, zu Wittenberg 
den Tit. eines Do&oris darinnen mit Ruhm 
eslangte. Hierauf erhielt erben dem Hertzog 
Georgio 1. zu Wolgaſt Die Charge eines 
Schloß⸗Hauptmanns und Hof⸗-Raths, bey 
deffen Sohn Philippo aber die Stelle eines 
Eanglers. An. 1543. wohnteer dem Reichs⸗ 
Tage zu Nürnberg bev, halff 1552. den Vals 
fauifhen Bertrag mit zu ſtande bringen, und 
wurde nach dleſem Eangler zu Stettin. Der 
König in Dänemark und andere austäudie 
che Fürften veriahenihn mit fattlichen Pens 
ionen. Endlich aber fiel er in eine Melan⸗ 
choley, welche ihn dahin brachte, daß er ſich 
1572,30. Mart. mit einem Feder⸗Meſſer die 
Kehle abſchnitte, weiler beforget, er duͤrffte 
bey feinem Herrn in Ungnade fallen , iadem 
eine * | 
veffe ſehr viel gelegen, und die er vor fich ſelbſt 
‚unternommen, ein unglücklich Ende zuneh⸗ 
men angefangen. Er wurde hierauf in feis 
nem Schlaf Pelge in einen Sarg peleget, und 
beygeſetzet, einige Wochen aber hernach ne; 
fchahe ihm in der S. Marien⸗Kirche zu Stets 


wichtige Sache, daran deffen Ste: | 





Zoch Zoilus 1622 
fenfionem orthodoxam centra Apoflatam 


Peilfchmid. ; Turckiſches Kriegs: Dendi 


„ mabl; Chriſtliches Religions: Kleinod; 


immerwährende vecht sEpangelifche 
Tauf⸗Krafft; ermunterten rn 
die Zimmels⸗Hochzeit des ewigen Les 
bens; Weynädhtliche Vefper -Stuns 


den ; von Anfechtungen gortfeli 
Ehriften 2c, Pi, wien e ——— 


Zoch (Andr. ) geb. 1519. zu Halle, allwo ſeit 
. Vater Laurentius des Mrasdeh FA 


Eangler war, udirte zu Leipzig und Wittens 
berg, zog mit ben Cto Hier. Schurffio nach 
Sranckfurt an der Oder , ward dafelbfi Dock, 
und Profeffor Juris, auch Churfürftlicher 
Rath und Yefandter auf einigen Reichs Täs: 
gen, ſchrieb einige Differtationes, und farb 
1581,19. Dec. im 62. jahr, da er furg vor 
einens Tode gegen feinen Beicht, Vater bes 
kannt, daß er GOtt Lob nichts mühe, das 
fein Gewiſſen ängfigte. Sein Sohn Lau— 
rentius, der Hofmeiſter bey Lud. Grafen von 
Eberftein, bamahligen Reftore Magnificen- -- 


sit. war, erſoff mit dem Gra chi 
der Dder. nen Grafen zugleich in 


Zoäga (Jo.) ein Doetor Theolonid, gebohr. zu 


Goppenhagen 1608. war der Schulen su Wis - 
burg Reetor, hierauf Log. und Metapb,.Pro- 
feifor zu Coppenhagen, und Canonicus zu 
Lunden in Schonen, fchrieb de purgatrerio ;de 
caufa peccati; Difpp. Logicas und Mer. de ' 
Ente Rationis; de quarea figura, und farb 
den 15. Jun. 1673. im 65. Jahr. W,d.Vin. 


tin ein ſolennes Leich » Begäugniß, Dem der Zaeiner (M. Jo.) geb. zu Jena den 31. Det. 1548, 


Hertzog mit feiner gangen Hofitadt bepwohns 
te, Seck. 


r 4 
ſtudirte und ward Profeſſor Philoſophiaͤ das 
ſelbſt, und ſtarb den 15. Febr. ei * 


Zizza (Profper Antonius) ein Neapolitaner, yon Zaemeren (Henr.) ſiehe Henricus yon Zu 


febte im Anfange des 17. Sec. war in der Aca⸗ 


me:en, 


demia Otioforum und gab heraus Seberhum, | Zo&s (Gerard) Hder Soufius, ein Jeſuite, geb. 


podma, & epigrammata; ad Gentilitia Ill, 
Principis Buncompagni Archiep. Stemmata, 
Carmina. To. 
Zoab (Benjamin) fiehe Benjamin, 
Zoanetrus (Francifc.) ven Bologna, ein JCtus 
im ı6. Seculo, lebte zu Ingolſtadt ald Prof. 
primarius, und fihrieb Repertorium legale ; 
Tr. de materia defenfionis; de juftitia & ju- 
re&c. K. 
Zobelius (Chriftoph) ein Doetor Juris, bon 
Wuͤrtzburg, geb. 1499 Ward 1538, 11. Dec. 
J. U. Dodtor zu £eipsig, und Fürſtl. Rath, gab 
differene. Juris Giv. & Saxonici; Sächſ. 
Behn: Recht und Weich 5ild,den Sad): 
ensSpienel, cum addırionibus heraus uud 
arb 1560,23, Mart. Leb. 
Zobelius (Enoch.) ein Ar.hı-Diaconus zu Anz 
naberg ‚ geb. zu Sihneberg 1653,19. Mart. 
oder Der. ftudirte zu Leipzig, ſt. den 29. Mart. 
1697. und verließ Trifolium. Fefivale, f. 
Orationes panegyricas de rore natalitio ; de 
miraculo refürreXionis dominicz ; de Olce 
Pentecoftali ; defenfionem orthedoxam re- 
fponfionis negativz ad quæſtionem: an fta- 
tusinteger Adami tam perfe&tus fuerit, ut ſi 
integer manſiſſet, ad fublimiorem bearitudi- 
nis gradum nunquam fuilfer evehendus? De= 










1579. zu Amerford, farb zu Mecheln 1628,ar. 

Sept. und fchrieb Pugnam ſpititualem ; Je 

ptæ ſentia Dei; Vraxin purz & rectæ inten- 

tionis; viam vitæ æteruæ ; vitam Ignatii &c. 
1 [2 


Zo&s (Henricus) ein JCtus gebohren zu Amers⸗ 


fort,fudirte zu Löwen und Salamanca, wur 
de nach feiner Wiederkunfft 1603, Fieeuti i 
1606. Profeffor der Griechifihen Sprache, 


1608. Prufeifar Regius*Inftitucionum , 1610, 


J. U. Do%or, und ı619. LL. Profeflor osdina- 


rius zu Löwen , fehrieb Commentarios ad Di« 
gelta ; ad Codicem ;ad Inftitura ; ad Jus Ca- 
nonicum, ad Jura feudorum, und farb 1627. 
als Rektor Magnificus zu Löwen. A. 


Zoes (Nic.) von Amersfort, ein JCrus und Bis 


ſchoff su Hertz ogenbuſch, ſtarb zu Löven 1625, 
a klug Joh. Vendevillii , 
„U. Dod. und Bifchoffs zu Dornich 

Befhreibung verfertiget. ee RN 


Zo&s (Thom. ) geb. von Amersfort, war ei 


Mechtögelehrter im 16, Seculo, und ftar 


1598. A. 
Zoilus, ein Redner und Critieus, lebte zu Nfos 


lemäi Philad. Zeiten, war von Amphiveli 

einer Stadt in hracien ‚und —— 

ſich berühmt zu machen, Daß er den Homerum 
tadelte, 


— — —— — 


1623 720la 


— — — — 


Zopfhus 


‚tem fehrieb. Er trug einen langen Bart, hatte 
einen gang glatt abgefehornen Kopff, und ließ 
den Diantel big über die Knie bangen. Als 
ihn ein gelehrter Mann fragte: warum er 
von allen Leuten übel redte? foll er geant⸗ 
wortet haben, weil ich nicht böfes thun hun, 
ob ich gleich gern wolte. Mann neunet ihn 
insgemein einen Rhetorifchen Yund. Er fell 

‚ wegen bes Vater: Morde durch des Henckers⸗ 
Hand fepn hingerichtet worden, und hat uns 
ter andern Isopiav dwd räs Suoyoviac fas Ten. 
Arvrügroo SıAlamau, und drey Bücher de Am- 
“pbipoli hinterlaffen. K-.Vo,S. Jon. Fa. 

Zola (lo. Bapt.) ein Jeſuite, gebohr. zu Brefeia 
1574. gieng nach Japan , die Ehriftliche Kehre 
daſelbſt fortzupflangen, wurde aber 1626,20, 
Jul. der damahligen groſſen Verfolgung 
der Chriſten mit Feuer hingerichtet, nachdem 
er unterfchiedene Bücher in Japaniſcher 
‚Sprache gefihrieben: Al. 

Zolner Eraſm.) ein Prediger und Confift. Af 
feffor in Regenfpurg, war dafelbft geb.1584,6. 
— un! arb 1646, 15, May an einen 

up. Fr. 5 

Zonaras (Jo.) ein &riechifcher — re 
berjlebte unı 1120, hatte unterfchiedliche. mich: 
‚fie Bedienungen am Sapferlichen Hofe zu 

onftantinnpel , und wurde hernach ein 
Mönd vom Drden des Heil. Er 
‘hat eine ae die vom Anfang der Welt 
iß auf Kayſers Alerii Comneni Tod gehet, 
-yerfertiget ; welche Wolffius ins Latein übers 
et, und zu Bafel drucken laffen ; worau 


Apoftolorum & Conciliorum & in Epiftolas 
«Canonicas ; orationem ad eos, qui naturalem 
feminis fluxum immunditiam efle exiftimant, 
welche in dem jure gr=co-romang fteht; ad 
Comnenum imperarorem quinquaginta que- 
ſtiones cum earum folutionibus; viram 
Sylveftri; explicationem in cantica & Pfl- 
mos grrduum ; Lexicon hinferlaffen, von des 
nen einige in der Bibl. PP. fiehen, die meiften 
aber annoch in MSS. liegen. Du Fresne haf 
in der Vorrede zu Zonarä Chronick eine weit; | 
laͤufftige Nachricht von feinem Leben und 
Schriften gegeben. PB. C. Vo. Q.Poflev, 
Zoonus (Wilh.) ein Engl. Doet, und Prof. Juris 
su Cambridge, begab fich,da England Die Res 
formation annahm, als ein eifriger Catholick 
Slandern, undlehrte das Jus Civil. zu Loö⸗ 
ven; gisng hierauf nach Coͤlln, und lange: 
eit hernach in Italien, allwo ihn der Pabſt 
m Richter einer Stadt machte , In welcher ! 
er auch um 1573. geſtorben, und Briefe hin⸗ 
terlaffen. Pit. 
Zopff (lo. Cafp.) von Gera, ward 1474. Con- 
Redor daſelbſt, 1681. Paftor und Fufpector | 
uSaalburg, 1687. Hof: Prediger zu Gera, 
Körih beftändigen Glaubens Grund ex 
&.XX,28 ; Reußiich:BerauifcheStadt; 
und Land:Chronid ; Programmata &c. 
"df.1493. Lud.. - . 
(Jo, Cafp. ) von Kobenftein, war erſt 
:ehiger iu Gera, hetuach daſelbſt Ars 





— — — 


Ve mider den Platonem und Iſoera⸗ 


fi 
ei du Fresne 1686. fehr prächtig heraus ge: | 
gegeben. Ferner hat er Comment. in Canı'n. 


i 


| 
| 


S. Zupyrus, ein Phyfiognomus, der von jederm 


Zoppelli Zoroafter ı 
ı  hidiaconus und Affeffor Conſiſtorii, en 
Superintendens und Gymnaſii Inſpe 
fchrjeb Arborem vitæ Ghriltum ex Joh. V 
‚  fulcra ſelicitatis publice feu Concionem 
mitialem; Homiliam de pace; feichen ' 
diptenze und ftarb den 16. Febr. 1682. in 
Jahr f. Alterdund 44. feines Amts. W d 
Zoppelli (Jacob) ein Wenettaner, geb, 1435 
Oetobr. warjchon algein Kiad in den ı 
| lichen Habit gekleidet, wurde Archidiacı 
der Haupt: Kirche zu Venedig, war ein R 
glied derer Arademien degl. raccoteı, Di 
nei und animoli. befaß eine groffe Gefchic 
it in der Poefie, gab einen Band von jei 
dichten unter den Zik.tratterimenti pu 
ci feriie geniali heraug,u. ft.1718,9.May. 
Toppius (Hieron,) ein Bolognefer, war + 
Juman. Liter. erft zu Macerat,allmo er ı 
"die Academie der Catenati ftifftete, ber‘ 
iu Bologna, fchrieb Ragionamenti in dı 
di Dante e del Petrarca ; fopra l’Eneid 
Virgilio; Mida egloga Paltorale; Rime 
und fl.1591,5. un. Gh, j 
Zoppius (Melch.) ein A des vorigen, 
ee! war dafelbft und zu Macerata | 
f or Abilofegbiä, richtete auch zu Bole 
ie Academie derer Gelati auf, und verm 
te ihnen in feinem Haufe einen groffen € 
zum beftändigen Gebrauch ; mar fonft 
groſſer Ketzer⸗Feind, fihrieb tractatus tre: 
cros priorum aſſectuum; Inrroduct. ad Syl 
de fermonibus analyt, ; de fenfu & ſenſit 
luſus puetigos ; Ja Filofofia Intera: Para) 
fi di Ariflorele, einige Tragddien, und fi 
1634. über 30. Jahr alt. Chil: 
Zopyrus, von Byzang ‚ein Griech. Hiftori 
welchen Plutarchus eitiret, ift vielleicht « 
derjenige , der in dem Leben des Thuei 
angeführet wird. Eshat auch noch ei 
Zopyrum von Heraelea, und einen Redne 
geben. Vo. Fa. 


ausgelacht wurde, als er ſagte; Soer 
waͤre ein laſterhaffter und liederlicher $ 
Allein Socrates gab ihm recht, und geftı 
daß er von Natur allerdings zu einem la 
afften Leben geneigt wäte, und auch c 
weiffel fehr gottloß feun würde, wofer 
nicht durch die Philoſophie fein böfeg N 
rel verbeſſert hätte. Laer. 
Zopyrus, ein geſchickter Grammatieus, wei 
figte ein Griech, Lericon von dem ⸗ ar 
"aufs 3 inclufive. Diefes ift eben Dasıer 
das man zu Anfang des vom Suida publi 
ten Lexici findet. K. Vo. Fa. 
Zorerus (Phil.) geb. zu Neuburg an ber De 
1577,14. Jul. wurde im 24. Jahr be 
Rechten Doctor, nachgehends Cangler 
dem Pfalg: Grafen, und ft. 1653. im Dei 
Zoroafter, oder Zoroaftres, ein alter Maı 
von welchem die Gelehrten unterfchiei 
Gedanden haben, unterdenen diejenigen 
wahrfcheinlichften klingen, welche jagen, 
nicht ein, fondern viele Menſchen diefes I 
mens chemahls gelebet. . Der eine, ein 
nig der Baetrianer, ift vor den Urbebei 
Magie und Aſtrologie gebalten worden 


1825 Zohmüs 


ift aber wahrfcheinlicher, daß dieſes ein Per- 
“ fianifiher Zorvafter, der zu Darıi Hpftafpis 
Zeiten geleot,gethan habe. Man fagt,daß er 
der eingige unter allen Menfchen fen, der las 
cheud auf die Welt kommen; und daß die Be; 
wegung feines Gehirns fo ftarck geweſen, daß 
Davon die Hand, foman auf feinen Kopff ge 
legt , zurück gefteffen mdrden ; moraus man 
ein Zeichen feiner Ehnfftigen Wiſſenſchafft ges 
macht, Man füntbinin, daß er 20, Jahr in 
Der Müften gelebt, und nichts ald Käfe ge⸗ 





geffen. Zn Verfien führteer zur Zeit des Darii, | Zo 


efolget,eine neue Religion 


er dem ‘ ‚ambyfes 
an unterſchiedenen 


ein. Er wird ud noch) 


Orten dafelbft unter dem Nahmen Zerduspt | 20 


verehret. Piaro glaubt, man thue dem Zoroa⸗ 
er unrecht, wenn man ihn zu eitiem Lehrer 
er teuflifchen Magie macht,iüdent feine Ma⸗ 
gie bloß in —— der Goͤttlichen Natur 
und dem Gottesdienſt beſtanden. Was fein 
Ende betrifft ‚ fo Ist et durch Feuer, das vom 


immel gefalleu, vezehret worden ſeyn. Die 


ihm zugeeig neten Schriften find vier Bücher 
von der Natur ; ein Buch von Edelgefeinen; 
oracula magica, welche in Lambeciı prodromo 
hiſt. litter. und Stanley: hiftor. phitof. ftehen 5 
Apocalypfes } 5. Bücher von der Altrologie; 
ein groß Buch unter dem Titul: Zend Va Efta, 
woriune meiſt moralia ſtehen, davon wir in 
dem Buche Sadder einen kurtzen Begriff an⸗ 
treffen, welches Hyde in ſeinem Buch de reli- 

ione Vererum verſarum lateiniſch drucken 

affen. S. Ucfinus de Zöroaftre. Laer. Nau, 
Lam, Kircher Oedipüs, Hyde rellig. perfic, 


Fa. B, 
Zofmus, ein Sophift und Rhetor, bon Alexan⸗ 
dria gebuͤrtig, war fonderlich dei Meynungen 
des Iaro ergeben, machte fich auch rd das 
Leben diejes Weltweifen, ſo er aus Licht ftel- 
lete, befanut. Hernach verfertigte er Phyfical, 
Bücher , deren er nad) dem Griech. Alpha: 
beth 21. heraus gab, und fan feiner gelehr; 
ten Schwefter |heodofia zuſchrieb. Er foll 
300. Jahr vor Chriſti Geb., und ohngefehr 
50, nach dent Plato gelebt haben. Fa. 8. 
Zofimus , ein Pabft , war ein Grieche, und 417. 
Innoe, I. Nachfolger. Celeltinus ein Steger 
und Pelagii Mitgenofe, ftellte ih feine Lehre 
fo wahrfcheinlich vor ‚daß er denſelben vor 
schtgläubig erkannte, und eins don feinen 
Büchern billigte- Als ihn aber hernach die 
African. Bifchöffe beffer unterrichtet hatten, 
verdammte er diefe 2. Ketzer/ und fl.418, 26, 
Der. Es werden ihm unterjchiedliche Epis 
fteln zugefchrieben. H, O1.C, 
Zolimus „ein (Hriech. Gefhicht-Schreiber, lebte 
iu Theodofi: des üngern Zeiten, mar Comes 
und Advos Fıfcı am Kayferl. Hofe, im übri- 
gen aber ein ß groſſer Feind der Ehriften, daß 
er von allen Fürfteu , die ihnen guͤnſtig gewe⸗ 
fen, übel urtheilte. rg hier er Con- 
ftantin. M. fehr hefftig durh, den aber !-cun- 
elavius gar gelehrt vertheidiget. Er ſchrieb 
eine Hiſtorie von den Kayſern in fechs Buͤ⸗ 
ern, welche bis auf die * da Alarıcus 
m zum andern mahl belogert hat , gehet. 
Pu, Han. ©, Pho. Vo.,Fa. 



























Zofimus Zuccaro 


. 1626 
Zofimus, von Gaza pder Afcalon, lebte zur Zeit 
Des Kayſers Anaſtaſn, und war wegen * 
Wiſſenſch. in Humanioribus in groffer Hochs 
achtung. Er verfertigte nach dem Alphabet 
ein Buch, darin alle rhetorifche Termin 
enthalten waren, fd man itzt indem Lexic, 
des, Swidas antrifft ; commenctirfe auch über 

„ ben Demoflken, und Lyfias. 8. Fa.K. ’ 
Zoticus , ein Griech. Poete und Criticus, war 


nina &c. Wo,K. N 

Zöuche (Wilh.) ein Theolögüs bon Stratford 

= in England, war ein vortreflicher eig 
und wurde VoA. Theol. wie auch Prediger an 
der Dominican, Kirche in Londen. Man 
pflegte ihn nur den Vater der Beiftlichen 
in Londen zu nennen, Bey ausläudifchen 
Gelehrten war er in groffen Anfehen, ft. 165 3, 
12. Dee. und ließ Comment, über die Epift, 
an die Yebr. ; Erflährung des Vater Unfers; 
die gantze Ruͤſtung GOttes ꝛe. Wo. 

Zouterius (Pafı haf. ) geb, aus Flandern, lebte 
zu Anfang des 16, Seculi, und hinterlieg Mi- 
fcellanea. 5w, x 

Zuallardus (jo.) ein Ritter des Heil, Grabes 
und Pretor zu Ath im Hennegau, und that 
1587. eine * nach “jerufalem ; welche er 
nachgehends befchrieb,gab auch defcriprtionem 
urbis Athenfis heraus, A. 

Zuberus ( Match. ) geb. von Neuburg aus der 
Pfaltz, war ein guter Poete, und Eonte ex 
tempore die fehönften Epigrammara zuwege 
bringen, Er war von armen Eltern entfprof 
fen , mufte in feiner Jugend das Brodt mit 
Derfe machen ve dienen, flarb 1623. zu 

‚ Nürnberg im 53. Jahr feines Alters, und hin 
terließ Carmina in 2, Voll.K. Fr. 

Zubrodt (Joh. Laurentius) ein Lic. Jur. und Re⸗ 

giet. Advocat zu Stutgard, gab 1677. einen 
Traet. de Comparatione literarum heraus, 

'uccaro (Marius ein Medicus yon Neapolis 
war um den Anfang des 17. Seculi Medicinz 
Profzilor daſelbſt/ und ſchrieb methodum oca 
eurrendi venenatis corporıbus ; Hippocratis ' 

‘ Epidemialium obfervarionum partem 

mam; de vera ac merkodica nutriendi ra- 


dene, Te. 


1. 
1* 


Zuces 





1627 Zuecarone Zuichemus Zvingerus Zunniga 
— — — — — — — 


— — ç — —e — — — ——— —— 
Zuccarone (Francılcus) ein Jeſuit von Aguilag ꝛc. Endlich wurde er auch, nachdem fein 
aus dem —— — lebte in der Mir | mahlin geſtorben, Abt in St. bavonısi 
ten des 17. Seculi, MI fhrieh panegiricifa-| zu Gent. Er flarb ohne Kinder zu B 
cri, prediehe quarefimali ; ilraggvaglio del? | 1577, 8.May. Vor feinem Tode erbau 
‚Apparate affıfo nella regia Sala della Vica- ein Collegium vor die ſtudirende Jugend 
ria. To. ven ; ſtifftete eine Schule, u. FA € 
Zucchero (Friedr.) aus dem Hertzogth. Ur bino Theophili Inftitutiones Juris Civ, d 
in Stalien, war ein unvergleichlicher Mahler, | aus der Beffarionifchen Bibliotbee in 9 
hatte einft mit Pabft Gregor. Xlıl. Bedienten | Digabgefchrieben , zu Bafel durd) Frobe 
einen Streit , und verfertigte bald darauf ein | . drucken laffen 5 Ingleichen einen Com: 
Stück, worin er die Verleumdung vorfiellete, | in inftituriones, de teitamentis, epifto!: 
und feine Beleidiger _ dem Leben mit | liticas und hiftoricas &c. heraus gegeben 
Efelss:Ohren abmahlete. Er richtete zur Zeit | fein Leben felbft befchrieben. Sein symb 
abſts Sixti V. eine Mahler; Academie zu war: vita vigıla eilt, Ad. Mi. 
om auf; und war ſelbſt der erſte, weldyer | Zvingerus, fiche Zwinger, 
zum Oberhaupt yon der Academig ermehlet | Zulegerus (Wencest.) gebohrt. uuIdachims⸗ 
wurde, bauete auch ein ſchoͤn Hauß, darinne 1530. im Monath Jul. wurde, nachde 
fie zuſainmen kamen. Nachdem er nunfein | aus Sranckreich züruͤck kommen war, € 
Geid an dieſes Werck gewandt hatte, gienger | Pfalz. Geh, Rath, und nachgehends m 
nach Venedig, feine vonder Mabhlersunftges | Ihn Friedr. III. zum Confiktor,Prafidenten 
fehriebene Bücher drucken zu laffen, und ftarb | trug viel bey zu Abfchaffung Der Cathol. Fi 
zu Ancona im 66. Jahr. Aufferder Mahler | inder Pfalg, und dırigirfe 1571. das befi 
Kunſt verſtund er auch die Bildhauerzund | Cotlogn. zu Franckenthal, ftarb auch da 
Bau⸗Kunſ fehr wohl. Felibien. 1596. Im Monat Febr. am Podagra. A 
Zuechus (Francifcus) ein Nenpslitaner von | Zulera (Ignat.) ein Yefuite, von Sebilien 
Mont Real aus Abruzzo, lebtein der Mitten | Spanien,lehrte die Theologie mit gutem 
des 17. Seculi, gab heraus te poẽſie, ilmonte | plaufu, ward ein belieliebter Prediger , 
corno altero, To. ſchrieb Comment. über die Ep. Jacobi. 
Sticchius (Nicol.) ein Jeſuite und Mathemati- | Zumel (Franc.) von Palentia in Span. m 
cus, geb. zu Parma 1586, 16. Dec. ward bey | Penf. Theol. Moral. zu Salamanca, un 
dem Pabft Alex. VII. HofPrediger, ftarb zu | 1607.nachdem erüber den Thoham piel C 
Rom 1670, 21. May in 81. Jahr, und fehrieb | mentar. nebft etlichen andern Track, ir 
Nova de machinis thilof»phia ; Optica Phi- | laffen Ant. , j 
lofophia , wie auch Theol. Wercke. Al. Zumica (Jo.) ein@ardinal, tear aus einen 
Zucchus ( Barthol.) von Monza aus dem May: | nehmen &pan. Haufe gebohren, wurde in 
ländifchen,war bey dem Gardinalde Mondovi | _ geüder Zeit Großmeifier vom Nitter:O 
Sccretair, ſchrieb ideam Secretarii ; Epilto- iu Alcantara, hernach Er: Bifchorf zu S 
las ad diverfos feriptas j meditationes in paf- ten, und 1503. Gardinal, fiarb auch 15 
fionem & mortem Chrifti; dodrinam cæle- Diefem Praͤlaten hat Epanien zu danc 
Rem; de oratione Dominicazrreillußrifsme ) daß Antun. deLebrixa oder Nebriffenfis 
lorie di Monza cita Imperiale; conciones | hinkommen, welcher die Barbaren aus 
eftivales, und ſtarb 1631. W;d. Königr. ifebg und die Latein. Sprache: 


Zucchus (Bartholom.) ein Italiener aus Abrugge | _ freven Künfte daſelbſt gelehret hat. Aus 
gebürtig, gab 1636. heraus 1a via del B. Fe- | Zunniga (Alphonf.) oder de Erzilla, ein &y 
lice Forri, wie auch la Fabaccheide. To. Poete und Ritter vom St. Jac. Orden, Ii 

Zuecus (Franc ) ein ICtus von Eremona, fhrich | im 16. Seculo, und fchrich de beiloadv. Ar 
de re judicata ; defcriptura privata; de da- | canos,Americ. populum gefto in Verſen. A 
mnis datis; de protectione pauperum & mife- | Zunniga (Didacus) ein Eremite, war zu &: 
rabilium &c, und ſt. 1522, 13. Sul, manen im 16. Seculo qus einen Gräfl. ( 

Zuccus (Zanertinus) von Cremona, lebte 1443. | ſchlechte gebohren,ihrieb de vera relig ;C« 

und ſchrieb viram S. Eufebii Abbatis Gremo- | Mmentar. in Job. & Zachar.; Philofophi= } 
nenfis; Comadias facras de vitüisevellendis mam partem. Ant. 
lıbb. 2. At. de Zunniga (Didac. Loper) fiehe Stunica. 

Zuerius (Philipp.) ein ICtus yon Antwerpen, fi, | de Zunniga & Sotomajor (Didacus Lopez) | 
1606. undlieg Confilia. K. W.d. „ Bresbpter und Juris Canonici Licentiatus 

Zuichemus (Viglius ab Ayta) ein groffer Staats; Epanten, lebte im 16. Seculo‘, und dedici 

Mann, und berühmter JCrus, geb. 1507,19. | dem Pabſt Sixto V. fein Buch de Voro, An 
Detobr. zu Barhaufen in Weitfrießland, aus | de Zunniga (Ene<us) oder de Mendoza, ein 
einer vornehmen Familie, wurde zu Valenee rühmter Redner und Poetein Spanien, n 
Doctot Juris, [chrete anfänglich zu Bourges, | Biſchoff iu Burgos, und wurde 1530, dv 
Padua, yuignon und Ingolſtadt die Rechte | Clem. VII. zum Cardinal gemacht. Er fix 
mit groffem Ruhm. Nadhgchends erhubihn | HU Rom 1538, 9. Jul. Man bat von ihm ı 
Kayſer Carı V. in den Nister: Stand, und | Voetiſch Werck de viraChrifti &c. Antı 
te ihn zum Berfiker des Cammer-Ge | de Zunniga & Sotomajor (Federicus) Herr v 
richtsin Speyer , zum Prefdenten des hohen Mirsbello, Brantevilla und Alconcheli 
ehe in Brüffel, birector derer Staats⸗ Sa⸗ 1 Spanien, wurde vom Kayſer Carolo V. zu 
Tantzler des Ordens yomgulönen Vließ Marggrafen von Mirshello a 
ri 









Zunniga 


16:9 


Zwinger 
Ichrieb libro de Cetreria, de Caza, de Azot, 


‚ de Halcones y de todas aves de repinna.Ant. 
Me Zunniga ( Franc.) ein Spanifcher Jeſuite/ 
war jehr ungeftalt von. Leibe,.hatte aber einen 


—5 — Verſtand; lehrte zu Co 


ſtell die 


Philo ſoxhie und zu Salamanca die Theologie 
mit groffen Zulauf, ſchrieb Tr. de SS. Teinir. 
in primmam partem ſummæ D. 
farb 1614,22. Zul. Ant. W,d. 
de Zu niga&%t Vera (Jo. Anton.) sin berühmter 


Spaniſcher Staats: Mann des vorigen Seculi, 
arb zu Madrit 1658,20.Det.im-1.ahr feines 
ters. Unter feinen Schriften find die merck⸗ 

wuͤrdigſten: el embaxador,ieu de legati mun.; 


via Garoli V. &c, Ant. W,d. 


de Zunniga( Jo. Henriquez yon Gvadalaxara 
in Spänien,war ein berühmter ICtus, des vo⸗ 
sigeu Seculs,und gab Confilia polir.& moral,; 
Span. Spr,heraus,Ant. 
Zuntus (Lud.) von Parma, war ein berühmter 
Rechts⸗Lehrer im ı6. See. , und ſchrieb de ma- 
teria reltament. , und refponfa pro uxore.K. 
Zurita (Ferd.) ein Spanier, mar Mmonarius in 
Weſt⸗Indien, und ſchrieb Theologic. de Io- 


viram Jul.Cæſ.dec.in 


dis queitiones, Ant, 
Zurita (Hieron.) fiehe Surita. 


Zufnerss (Adam,) ein Medieus, wurde 1602, ju 
Elage:furt in Caͤrnthen gebohren,und war der 
legte,der anf Evang. Art daſcibſt getauft wur⸗ 
de. Nachgehends wurde er Land⸗Phyſieus in 
Eärnthen,und f.zu Nürnberg — 

pon Zuytichem (Conitantin Huygens ) 


Hugenus., 


auch in die zo. Jahr 
der Pfaltz gebürtig, 


Zwers, fiche de Aquisgrano. 


Zwickerus (Dan.) ein Do@.Med. geb.zu Dantzig 
1612, befannte fih bald zur Reformirten,bald 
zur Soeiniſchen Lehre, und wolte endlich Eeis 
ner Secte zugethan ſeyn; wie er in dem be: 

kannten Buche, Irenicon Irenicor. gengnnt, 
ingleichen in nova confirmatione Irenici wi⸗ 
der Comenium, folches befennef: Daher nıan 
ihn monftrum religiofum, irregulare & mi- 
rabile geheiffen. Er ftarb 1678. zu Amſterdam. 
Seine übrigen Schriften find Henoticon 
Chriftianum ; die Sreybeit der Kirchen⸗ 
Verfammlungen in Holländikher Sprat 
che; der Neu⸗Teſtamentiſche Jofias; 
Revelation des Teuffel- Dienijtes unter 


Thomz, und 


den Chriften, u.a.ın. Leb. Ben. 


Zwilling oder Jidymus (Paul) gebohren zu Tor⸗ 
au 1547, 6. Nov. war Profeil, Puei. zu Jena, 
thrieb libb. 8. Jofephiados, totam Genefin 

compledentes; Sionia five meletemata ex 

Evangeliis Dominicalibus, ınd farb in feiner 

Geburihs » Stadt an feinem Geburths⸗ und 


Copulations⸗Tage 1581. 2- 


Zwinger (I hevdo:.) ein Medicus, war 1533. 
den 2. Auguſt. zu Bifchorfssell gebohten, alt: 


wo fein Vater Leonh. Spifer 
ger ein Kirſchner war, 


ß 


enanut Zwin⸗ 
te feines Va 


— 


lia & epift, medicz; Commentar. 


iehe 
Zweferus (J.) ein Medic. und Chym. Prof. wie 
Alice su Wien, aus 
chrieb pharmacopceiam 
cum diipenfsturio; Difcurfum Apologeti- 
eum adverfus Hippocratem Chimicum 5; Ort- 
tonis Tackenii fundamenta &c. und ſtarb 
166s. im 50. Jahre, W,d.K 


wurde nachmahls Profefl, Grec. 


Zwinger (Theodor, 


Zwinger 1630 


äh — 
ters Handwerck lernen, hatte aber Beine Pu 
darzu, und wurde daher von feinem Stieff 
VarerConr.Lycoithiene su denen Studiisans . 
geführet. Er hielt fich zu Lyon 3. Jahr bep 
einem Buchdrucker auf, und die übrige Zeig 
wandte eraufs Studiren. Bon Pet. Rimo 
lernte er zu Paris die Philofophie; und zu 
Padua ſtudirte er die Mediein, wurde dafelbg 
Doctor Philo ſophiæ Medicinæ, bekam 
darauf zu Baſel die Profeil. Lingux grecz, 
ferner Philof. moralis, und endli Medieins 
theoretieæ, und ſtarb zu Baſel 1588. den 10. 
Mast. aneinem Fieber. Thuan s, der mig 
ihm zu Baſel bekannt gewefen, hat feineCon- 
verfation als fehr —— geruͤhmt. Al⸗ 
len armen Leuten ga er die Artz neh umfonft, 
von den Reichenaber nahm er gar ungern etz 
wa fagt das gemeine Sprichwort : dum 
zgeräta.a, tu dicito da, da, ünde einem 
Hencker befferan bey feinem Leben, als einem 
Medico, baher er auch Durch die Praxin mehr 
Geld verconfinmirt, als eingenommen. Se 
pornehmſtes Buch,fo dreymahl gedruckt wor⸗ 
den, ift dag Thearr, virx hum., mozu fein 
Stieff Vater Conr. Lyco@henes der Anfang 
gemacht has. Hiernechſt find auch feine Con- 
@alen, Hippocr. Ariftotel., auch über üben 
nis und Varton, ruſtica &ec. hefannt; und bey 
feinen Nacht ommen iſt mod) ein theatrum in=- 

eriptionum atque epitaphiorum i 

fürhanden, Teil. KH, Leb, —— ass 


Zwinger (Jac.) des Theodori Sohn, war gleich⸗ 


falls ein Medic. und 1569, 15. Jura, zu Ba 
mu Sein Vater unerrichtere ibn * 
entheils felber; hernach ſi dirte er zu Padua, 
lingv; 
Dafel, und lehrte zu Haufe die Mediein, und 
fonderlich die Chymie Hierinnhatteer bem 
berühmtenGvilielmo Arragofio, Kayferl; en 
Leib⸗Medieo viel zu dancken, der ihn zum Erz 
ben feiner Chymif. Geheimmſſe und Vermoͤ⸗ 
ens einfegte. Man ruͤhmt ihn, daß er diei 
Jahre zu Bafel um ſonſt curiret, auch zur zeit 
der Peft audern treulich gedienet,morüberer 
aber felbfi nebft feiner Frau an einem Zage 
1610, den IT. Sept, im 41. Jahr geftorben, 
Seines Vaters thearr. vir. Aum. bat er ver, 
mehret, und ſonſt eeymologicum Gr. Magn.; 
Commentar, in lib. Galeni de defnitiuni- 
bus mellic. ; Catechifmum relig. Chrittian.; 


analyf. in epift. Pauli &e, binterlaffen. W,d, 
Fr, 


H.K. F » 

ein Neformirter T 
des erwehnten Jae. Zwingers — 
den 21. Nov.gebohren/und von feinen Vater 
EOtt gewiedmet worden, Der Medicinifche 
Vorrath feines. Waters und Gtoß⸗Vaters 
machten ihm eine Luſt, ſich aufdie Mediein zu 
legen. Nachdem er aber aus einer fchweren 
Kranckheit von GOtt errettet worden, / be 
ſchloß er, Die Theologie zu ftudiren, wendete 
auch dabey viel Zeit aufdie Erich. und Hebp, 
Sprache. Un. 1620. wurde er der vornehm 
Diaconus zu Dafel, und nachgehends Pattor 
primar, Geine andere Frau, die er 1626, 
beyrathete, war Joh. Buacorfii Suchter, &r 

vertrat 


— a — 


nn. — 


1631 Zwinger Zwinglius Zylius Zyrlinus 


vertrat 1629. jur Peſt⸗Zeit ſowohl die Stelle | meit brachte, daß erdas Griechiſche lei 
eines Medici aldGeiftlichen,hatteden Ruhm, |  verftehen Eonnte, als das Lateiniſche. N 
daß er kraͤfftig geprebigt, fein Amt ſleißig vers | den Päbii]. Ablas predigte er mit groffe: 
waltet, und ſehr aufdie Beflerung des Lebens | fer und — , hielt nicht viel 
gedruungen. An. 1642. brachteers dahin, daß | Profan-Bircherh ‚ auffer von ValerioA 
A Abendmahl ftatt der Oblaten ander Brodf | mo, den er wegen der Erempel gank aus 
eingeführt und gebrochen wurde, und farb | dig gelernet, ftudirte behend, und theilt 
als Prof. primar. Theol. 1654, den 26.Der. | Stunden zu feinen Verrichtungen ein. A.ı 
im 57. Jahr feines Alters, nachdem erkurg | berieff man ihn nad) Zütch, woſelbſt er 
vorher einen ſchweren Fall gethan. Auf fir | mahlsein Gymnaſium der Fat. Griech. 


nem Tod Bette fagteer: —— Hebr. Sptache aufri htete. A. 1525,13. 
Uns eſt in dubıa mihire Medicina, Je-$ _ velebrirte er nad) A chaffung der Meffe ; 
— der, das Abendmahl auf die Weife,ald «8 noc 

Cor patriin, os verät, omniporens- |  Ylda im Gebrauch ift} und fchreibt jelbfi 


ee que manus, er ſchon 15 16. das Evangel. in derSchwe 
Seine vdrnehmſten Schriften find Com- predigen Angefangen; ehe Lutherus bei 
ment.in Epilt.ad Rom inPfalm.; cheatrum | morden. Ermohute 1329: dem Colloqu 
ſapientiæ celeft. ; ſyntagma — Marpurg bey, in weichem der Streit 
theolggicar. ; tract.de S.Coena ; lib. arbi- Abendmahl folte werden; es 
trio; Analytica Recenfio Epiſtolæ adRo- | “ber nichts zum Stande. Die Möndye fie 
manos &c. Fr.H. IRRE ihm Öfftets mach, jedoch veRgebeus: deri 
Zwinget (Jb.) Ein Sohn des vorigen, war 1634. | Tieß auch eben enfeine Wohnung 
zu Baſel gebohten,, umd nachdem erfich in] Racht von einem Befondern Wächter b 
Deurfhland umgefehen , —— man ihn] chen. Ermolte dies Singen und Orgei 
gleich deufelben Sag, da er nach Bafelzurucde | genauß der Kicche abge rhaft wiffen, un 
Fam, zum Profeffor der Griechifchen Spra: | mit er seigen möchte, Daß es ungereimt fe 
che. Er wurde auch Prediger zu Genf, und | GHrt ein Gebet abzufingen, 1 fange 
fucsedirte endlich ferner Muster Bruder Job. | dem Rath zu Bafel das dipfalls verfer 
Buxtorfio in der Profegione Theologiä U | Supplic yon Wort u Wort ab Mıszı 
Baſel. Man has von ihm tractatum de felto | Ser, gieng er mit feinen Ditbürgekn al 
corporis Chrilli; tractat.da rete Salomone | Sredigerin einem Ay Röcke zu Felde 
heecante, die Difputationes, und eine Orat. | erdenn inder Schladjt geblichen, welch 
de barbarie fuperior, ‚fee, Er fl. 1696. Leb. fich felbft 14. Tage vorher prognofliciret 
Zwinger (Theodorus) ein Medicus, geb. 1658, | fe. Seine legten Worte ſollen geweſen 
25. Aug. u Bafel; war Joh. Zwingeri Sohn, | Hhfie aleich den Leibtövsen, fp fnne 
fiudirte zu Baſel, Schafhaufen und a doch die Seele nicht tödten. Die Feinde vi 
that eine Reiſe nad) Franckreich und Deutfi ten feinen Leib in 4. Stůcken und verbrar 
land; wurde zu Baſel nad) und nach Eloquen- | ihn; drey Sage hernach Ft fein Hertz nı 
tix,Phylices,Anatomiz & Botanices, Theos |: in ber Afche noch unverlegt gefunden we 
rerices und Pradtices Profeflor, auch Stadt | feyn. Seine Wiverfacher haben ihn unte 
Phyficnd,ingleicheh des Marggrafen zu Baa- | dern zum Welagiäner gemacht, weil cı 
den Seheimder Rath und Leib⸗ Medicus. Er | freyen Willen (0 viel sugefchrieben., «€ 
ſchrieb ſerutinium magnetis.phyfico-medi- ercke, fo Thetica, Chreit-Schrifften 
cum ; theatrum praxeos medica ; cheatrum rklaͤrung des Alten und Neuen eſtam 
botanicum; Lexicon Latino-Germanicum ; auch viel Briefe in ſich faſſen ſind in 4. T 
Specimen phyficz eclefico-erperiimentalis ; erausfomuten. V.PB. Ad Seck. Re. 
de acquirenda vitz loangevitate ; Pædoja- Zylius (Oteo) ſiehe Zilius. 
trejam & materiam medicam ; fafciculum Zynthus (Hieron.) von Parma, hät de bi 
"fele&arum differtationum medicarum ; &pi- thermali, und de luto Barboliorum ine 
tomen totius medicin® Ettmülleri ; den | kein ducatu Parim. efchrieben. Li. 
ſichern und gefchwinden Arzt, gab duch | Zypzus (Henr.) ein Benedietiner, gebohr 
Weckeri fecrera auda & correda heraus/ und Mecheln, kudirte zu Dobay uud Loͤven, 
arb 1734. im Merg: Sein Sohn Joh. Ru: ie feines Ordens zu Ypern, endlich 2 
olph Zwinger iſt Medie. Doctor und Prof. t. Andrea bey Brugge,und ſchrieb ein © 
Logisesju Bapl.NZ, unter dent Tit. S. Gregorius Magn. ı 
"Zwinger (Jo, Rudolph.) ein Cohn Johandis, | Baronium &c. A.Sw. 
geb. iu Bafel 1650. ftudirte dafelbfi Theolo- | 2ypzus (Franc.) ein Cändnicus, Official 
giam, war-Selbprediger bey dem Schweitzeri⸗ | YArchiDiaconus zu Antwerpen, geb. 153 
fihen Stuppifchen Regiment, hernach Bredis | Mecheln, ivar ein Bruder des vorigen, 
ger,endlich Paftor primar. und Profeſſ Theol. fchrieb unter andern juris Pontificii 1 
du Baſel gab einige Predigten und Differtatt. | analyticam enatrationem; Judicem ‚v 
Thel. in Druck / und 1708. im 49.Jahl.Leb. | Ararum Seniorem ; Notitiam J uris Bel 
Zwınglius (Hularic.)ein Reformirter Theolos | Confultationes Canonicas &c Keine 
aus, wat.1487, 1. Jan. in der Schweiß zum | Fe find zufammen in Fol. ju Antwerper 
Wildenhauß geb. 1516. wurde er nach aris aus kommen. A.Sw. 
pn Prediger beruffen / da er Dusch Abfihrei: | Zyrlinus(Georg.) fiehe Zierlinus, 
en uud Meuorisen ber Briefe Pauk; eo fo | Anh a 


263553 Abella - Anaftaüus 





Bella, ein gelchrtes 
La. Salerno, gab ein 
; heraus, Fo. PR 
Abundiys, fiehe Callilionius (Jo, Franc.) 
Acofta, fiche Cufta, Bi 
Aegidius; fieheGillins, oder Gyllius. 
Aeplinius (Georg Friedrich) ein Doctor Medi⸗ 
kind ‚wie auch dea Marggraf Phil ee 
mi Gofsarh und Leib⸗Medieus, fchrieb difp. 
de zgroincubo ; de zero catarrho fuffoca- 
Se laborang; und ftarb 1721, den 2. Jam zu 
Sy 


hd · 
Agricola (Chriftoph) liche Schtam (David). 
Aichfpalt, ffehe Raichſpalt. 
de $. Albano (Nicolaus) ſiehe Nieolaus 
Alberizzi( Petrus Jofeph) ein aliaͤniſcher Me 
Dieus, ſtudirte zu Piſa und Rom ; practicirte 
u Meyland, wurde Seeretarius dafelbft in der 
Academie de gli faticufi, ſchrieb Crirologiam 
medicam de caufis luis peflifer& ejusdem- 


Sräuenfimmer don 
uch de atra bile 


que cura, qua vermiculi, de quibus fomnia-- 


tuut nonnulli, exptoduneur; uͤberſetzte die 
Commentarios $. Georgii equitis und ande⸗ 
te Bücher indie Staliänifche Sprüche ; arbeis 
tete an denen Faltıs der Acädemie de gli fari- 
cafi, ſtarb aber darüber 1722, da er kaum dad 
30; Jahr überfihritten. Gi. 

Albinus (M ch.) fiehe Weifs. u 
Aleander (Hieronymus) ſiehe Lando (Horten- 
fius. — 
hans (Chriftian) fiehe Fifcher Joh.) 

Alethophilus (Sebaftian) fiehe —— 
Aloyfıus don Leon, oder Legionen 


Inquifition in die Haͤnde / kam aber nach einent 
Gefängniß wieder loß, fchrieb 


Anhang. 


Angelo Atvieix 16% 





Krieh einen Briefan Theodoſium Gaügren: 
er ——— — — den Tod ſei⸗ 
nes Lehrers erzehlet, welchen ntan ge 
in Maximi Wercken finder.O, geichlau⸗ 
Angelo Michael) ſlehe konarota. 
Anglicus N fiehe Ar Anglicus. i 
Anianus; ein Diaconus, Freund dee Velagii 
und Vertheidiger feiner Lehren, [chfe um4is; 
ftieb contra — Hieronymi äd Cke- 
Bhontern, und uͤberſehte einige Homilien 
N des —— in Matthaͤum. —— 
na, eine Hertzogin von Ferrara in dem 15. Se. 
culo, difputicte fentlich, nd erklärte Cice- 
ronis paraduxa fhoica nad; dt eines Profeſſo⸗ 
En Cehus Secundus Curio de edacandis li. 
eriS: 
Anna Comnenä; fiehe Comnena, BR 
Arius, ein Geiftlicher, Ichte in Anfang des 14, 
Seculi in zn, und ef Jrieb Die Ttoregi; 
hen, Däntichen und S wediſchen Gefhich: 
e, f wohl als die Jahr⸗Vůcher ſeines Pater; 
andes Man hat vb: ihm noch Origines 
slandicas, weiche in ihrer SpradjeLandns» 
ma heiffen, von Torfzo aber in das Latein ge ⸗ 
bracht, und feiner Hiftorie Norwägic# eynz 
„„verleibet worden. Torfzus io prafar. J 
| FArtigaus, ein geſchickter Frankofe, brachte feind 
zeiſte Eebeng » Zeit mit efung der Grjechi⸗ 
en Autorum ud Scholiaſten zu ſuchte 
auch eine neue Orthographie in beim Fla 
Pe einzuführen / die der Ausfprache näher 
ommen / und ohne alle Zweydeutigkeit feyn 
ſylen, wobon er eine Schrift, unter dem Tit. 
Ortografe francoife fans Equivoque dru⸗ 
cfen laſſen. Uber diefes gab er eine Sphere 
Hiftorique heraus ; darinne er die Kabeln er; 
Eläret, jo bey denen Stern: Bildern am Him⸗ 
mel fürkommen; arbeitete duch an einer Hi⸗ 
florie der Jonier und Aeolier, brachte aber fol: 
be nit, su Stande, ſondern farb darüber 
171 


Artopæu Eraneiſcus) fiche Tolenfis (Fran- 
cilcus;) 


Gommentarium in Canticum Cantitorum; | d’Arvieug (Lorenz) ein Ftantzoſe J gebohren zu 


Regul der 
dem Ma 
farb zu 


tum qni perierant bello turcico heraus, 
Amelius (Petrus) fiche Pettus Ameliits. 
Anattafius, —— und Apocrifiarius der 
Roͤmiſchen Kirche, war ein Shäler des 9. 
Maximi, wurde Auch mis demſelben ind Exi- 
‚fium verjagt, und farb 686, 11. Det. Er 


Gelehrten Lei. Anh. 


a1. Junii gleng 1653, mi 
en Cenjul nach S A 


et fich 12. Jahr aufge ten, und vollEom 
Hebraͤi 5, Sl, Fa * und 
J Politie, die —æ 


ebkaͤu e d 
ehrfamfeit der alten Gölcter wohl hefaner 


ickt 
ier endlich 
me 


eh allwo er 
die meifte Zeit auf Sachen 
wendete, viel —5*— En Aufießte, 
N 30. Dit. verſtarb.· Ei 
fihrieb unter andern Voyage fait par 1. du 
Q 


— — — 


—— — — —— 


26% Aforius 'Bail 


Balcke Barberis } 


Roi Louis XIV. dans la Paleftine, vers le j Baleke (Joachim) ein Paftor zu St. Joha 


‚grand Emir, Chef des Arabes du defert, wel: 
che ber Herr de laRoque 1717.51 Paris nebſt 
des Bertaifere Lebens ; Befchreibung heraus‘ 
egeben. 
5* (Jch. Antonius) ein gelehrter Italiaͤ⸗ 
ner am Ende ded 17, und Aufang des 18. Se-- 
eulı, ſchrieb diſſertationes de diis cabiris, de 
Deo Brotonte, de monumento Alcmanis,;: 
yon welchen die zwey letztern in Sallengre-the- 
fauro antiqu. rom. ſtehen. ae 
Athias (Jofeph) ein berühmter Rabbi zu Amſter⸗ 
"dam, mie auch Buchdrucker daſelbſt, inder 
Mittendes 17. Seculi, hat eine Hebräifche, 


Spaniſche und Englifche Bibel im Druck her⸗ 


aus gegeben. 

"@’Aubignac, ſiehe Hedelin. 

Avenarius (Joh.)ein Uhr: Enckel des ältern Joh 
Avenariü, gebohren zu Zipfendorff , ohnweil 
zeig, ſtudirte si Leipzig, wurde Diaconus an 
St. Mich. zu Zeig, hernach Paſtor zu St. Ni⸗ 
colai, und endlich Superintendens zu Blauen 
Am BVoigtlande, promovirte zu Wittenberg in 
Dott. Theol. fihrieb prevepta homiletica ex 
hodegetico ac difcurlibus magnorum 
Ca: »zoviorum ; Plauifches Zand Buch; 
zine Benealogifche Tabelle von feinem 
Geſchlechte, und farb 1713,12. Aug. Leb. 

‚de A. ila (Ferdinandus) ſiehe de Soto Major. 

A.litius ( Dominicus ) ein Nenpolitanifcher 
ICtus, hatte in der Nedht8:Gelahrheit , der 
Mathemarique und Numanioribus groffe Er; 
fabeun, wurde Profeffor Juris Primarius zu 
Neapolis, war einer von denen Arcadis, bey 
welchen er den Nahen Timbrio Filippee 
führete, und fhrieb prælectiones marhemati- 
cas in Spanifiher Sprache ; monumenta 
grzca illuttrata; de philiologia Timaica; 
de fchola Alexandrina; epiftolam de colo 
Magerano; opufcula de ſtructura Gymna- 
fü, de ſtructura maufolei, de harmonia Ti- 
maica &c. welche 1694.in 4to miteinander ges 
druckt worden,auch in Sallengrii chefaur. an- 
tiquitarum romanarum fiehen. Er war auch 
fehr bemuͤhet, den Urgprung der Argencps 
Kunſt bey denen Griechen und Barbarifchen 
Nationen zu unterfüchen ; wozu er auch ſchon 
die Drientalifchen Buchftaben für den Drus 
cker verſchrieben hatte, Damit er die Stellen 
ber Seribenten in den Wercke in der Grund; 
Sprache anführen Eönte ; ließ aber hernach 
diefe Arbeit liegen, und fiarb 1717, 23. Jan. 
im 70. Jahre. Gi. 

Aurelius (Petrus) ſiehe Vergerius (Joh.) 


B, 


de TI Acker, ſiehe Tolenfis (Francifcus.) 
Bajardus (Nicolaus) fiehe Nicolaus, 

Bail (Ludovie.) ein Theologus und Propoeni- 
tentiariusju Paris, von Abbeville, aus der 
Piccardie bürtig ‚lebte in der erfien Helffte 
des 17.Seculi, und ſchrieb Summam conci- 
liorum omnium, lıbrum de examine con- 
fefariorum & pwnitentiariorum ; biblio- 
thecam illuftrium concionatorum &c, 







zu Stargard, ſchrieb eineLomödse i 
das 12. Cap. Genef. tractatum de som 
nicatione idiomatum ; Pommerlan 
Deusfihen Keimen ; Predigten i 
die Lobgefänge Mabia und Jache 
Euft-Barten der Seelen und Gi 
AN, und farb 1611. den 27. a 
ik, j 


Baldovius (Samuel) ein Theslogus, Joh 


‚dovii Gohn,gebohren 1646, den 15.No! 
zu Nienburg ander Weſer, ſtudirte zu 
‚men, Helmfiädt und Leipjig, wurden 
degten Orte 166%. Magiſter, 1672. $ 
or zu Bremen, 1673. Beicht⸗Vat 
Hof⸗ Prediger bey Herzog Ferdin. Alb. 
vern, mit welchem er eine Keifedurch s 
reich, Ungarn, Boͤhmen, Mähren, 
fien und Sachfen ‚gethan. Anno 167 
movirte er zu Gieffen in Licent. Tt 
und 1691, eben dafelbft in Do&orem, 
1683. Paftor Primar. (ey St. Eofıi 
Damiani zu Stade, 1699. er ug 
ria allda, und zugleich des Königlich 

ſiſtorii in Bremen und Verden Affeff 


lch aber 1713. Kirchen: und Con 


Rath, wie auch Superintendens zu 
Er fhrieb Evangeliſches Dend 
Dands Büchlein ; Reife s Bü 
Hütten-Undachten ex Cchel. I1) 
sEvangelifches und Apoftolifc 
bet: Rämmerlein ; Gebet⸗CEy 
Chriftlichen Zeit: Vertreiber ; x 
Jcheänug; Predigten; Difpu 
c. LED. 


Rallefteros(Ferdinand) fiehe Saavedr 
Baptifatus (Bernardus) ein Theolegu 


nis S. Benedi&i de Vafconıa, mol 
Goneilia zu Coſtnitz ben, und hielt iı 
ben unterfchiedene Reden, von den! 
vectiva in corruptum clerum, in 
eonitantieufi emendandum, in H 


der Hardt Tomo 1. Concilii confl 
ef. 


— (Anton) ein gelehrter 


lebte an Kayſer Caroli v. Hofe, und 
te a» Genealogifche Wercke iu € 
Ant. 


Barazocti (Galerara) fiehe Tarabotti 
Barberis (Jo: Anton )ein Medicus vı 


gnole bürtig, wurde Philot. & Me 
&tor,Medic. Mathef. md Aftronon 
sin Profeffor, derer 2. von 
Caͤmmerer, Medicus und Rath 
fitionis Confultor, und ein M 
Academiz incultorum zu Zurin 
fanguinis mifione, und ftarb 166: 
in Syllabo feript. Pedemonıt. 


Barberis (Carolus) ein Sohn des fü 


‚ben, murde Vicarius generalis, 
Pr=ios & Apoftolicus Commiiſari 
gallia, hernach S. Inquifitionis C 
Afliitens, des Hertzogs von Savo 
ae und Rath, ein Mitglied Der 

eultorum, ie auch) Abbarım i 
rıpaltenfis Vicarius generalis, ſtif 


1637 Barckhaufen Bafnage 
ben Orden Servorum & ServarumB. Virgi- 
nis, fihrieb di. apologeticam ad academi- 
cos inconfultos pro tirulo & emblemate a 
fe invento, mie auch viel andere Werckgen in 
Lateiniſcher und Italiaͤ niiher Sprache. Ros- 
fotus in ſyllabo fcriptor, pedemontan, 

Barckhaufen — ein Lutheriſcher Theo⸗ 
logus, gebohren 1629. den a1. Oetober zu 
Herford, ſtudirte zu Helmſtaͤdt und Jena, 
murde an dem leßten Orte 1655. Magiiter, 
1656, Reetor zu —5* 1660. Profefl. Phi- 
lofuophiz moralis zu Rinteln, difpurirte da; 
felbft 1662. pro Lieentia, wurde 1665. Pro- 
fefl. Theol. Ord. aber aud) in eben bem Jahre 
DbersHof; Prediger , Eonfiftorial:Rath und 
Superintendend zu Oßnabruͤck, 1677, zus 

leich Superintendens der Graffhafft Diep 
bi, ieng 1680, ald Ober Hof Prediger und 
onſiſtorial⸗Rath nad) Hanuiover, wurde Ge 
neral » Superintendens son Kalenberg und 
Göttingen , Fhrieb differcar. de teli; ione; 
den kleinen Ofnabrüchfhen Catechiſnum, 
farb 1694. den 19. April iu Hannover. 
eb. 

Barrelierus ( Jacob) ein Dominienner, molte 

ein Univerſal⸗Werck unter dem Zitul Hor- 

tus mundi, ſ.oxbis botanicus herausgeben ; 

tte auch viel feine Anmerkungen voy Erds 

chwaͤmnien, Mufiheln, Infettis marinis &c. 

geſammlet; farb aber 1673. zu Paris ehe er 

etwas von diefen Wercken herausgeben konn⸗ 

te. ber 1714. ließ der Herr Anton de Jus- 

fieu des Barrelieri plantas per Galliam, Hi- 

ſpſaniam & Italiam obfervaras,nebft des Ver⸗ 
faſſers Leben drucken. 

Baſnaze (Jacob) ein Reformirter Theologus, 
des älteren Hentici Bafnage aͤlteſter Sohn, 
gebohren zu Rouen 1653, wurde 1676. in feis 
ner Bater-Stadt an Steph. Menschii Stelle 
Prediger, mufte aber, 1635, nah Wieder; 
ruffung des Ediets von Nantes, nach Holland 
entweichen, allwo er Paftor der Srangdfifchen 
Gemeine zu Rotterdam wurde, dieſe Stelle 
auch hernach 1707. im Haag erhielt, und das 
bey das Amt eines Hiftoriographi derer Ge; 
neral-Staaten befam. Er war nicht nur ein 

ter Theologus, fondern auch ein treflicher 
Doliticus , ſchrieb Examen des methodes 
en par I’ Affamblde du Clerge de 

rance en 1682. pour la reunion des Prote- 
ftans avec PEglife romaine ; La commu- 
nion fainte, ou trait@ furla neceflird & fur 
les moyens de communier dignement ; 
traite dela eonfcience ; Il’ hiftoire des egli- 
Ses reformees ; Phifteite de l’Eglife; trai- 

‚ te des prejugez faux & legitimes; 1’hi- 

. Reire de la bible; refolution de quelques 
CasdeConfcience; hiĩſtoire & la religion 
des Juifs, depuis Jefus Chrift, jusqu’ a pre- 

. Jent; Annales des Provinces Unies ; Dis- 
fertation hiftorique für les Duels & les Or- 
dres de Chevalerie ; gab auch Chryfoftomii 

epiftolam ad Cefarium monachum cum tti- 
bus epiftolicis differtationibus ; Ganifii an- 
tiquas leftiones cum notis & differtationi= 


bus heraus, und ſtarb 2723, den 21. Dee. im 


Beverepiüs 1638 
Hang. Sein Leben fteht für deffen Auflage 


von Canitii ledionibus antiquis. 
———— re 
aflo (Sebaltian) ein Feind ber Ariſtoteli 
Philofophie, gab 1574. ju Rom in ato (hen 
fert, in philofophiam naturalem adverfus 
Ariftorelem heraus, und defendirte fonderlich 
die Hyporhelin Platonis de anima mundi 
contra Peripateticos, 

Baffus (Angelus) fiche Politianus (Angelus) 

un (Bernhard ) ſiehe Hohburg (Chrie 

ian 

Baumgarten (Johann) fiehe Pomarius. 

Beatus, ein Abt in dem Klofter Vall Cabado 
DenedictinersDrdens in der Proving Sans 
tillana in Aſturien, lebte im sten Seculo, 
fehrieb nebft Etherio libros Il. de adoprione 
Cheifti, filii Dei gegen Elipandum, welche in 
Canifü Le&, antiquis fliehen wie auch einen 


Baffzus 


Commentarium über die Offenbahrun 
Ä —— noch nicht gedruckt if, und karb 


9, * * 
de Beau Poĩx (Barthol,) ſiehe a Pulchro Pon- 
ere, 
de Bedmar, fiehe de Cueva (Alphonfus) 
de Beka (Sibertus) fiehe Sibertus de Beka, 
Bellevraus (Pomponius) fiehe von Bellieure, 
Becegani (Nicol, ) ein Venetianiſcher Edel⸗ 
mann, überfegte Claudiani Wercke in das 
Staliänifche, und machte gelehrte Anmer⸗ 
ungen drüber, welche Arbeit nach deffen 
Todte 1716. zu Venedig in 2. Volum. if 8. 
gedruckt worden 
Berkelius (Abraham) ein Hollaͤndiſcher Philos, 
logusin dem vorigen Seculo, gab Epidteri 
Euchiridion und Cebetis Tabulam mit Ans 
merdungen heraus, arbeitete auch lange an 
einer vollftändigen Auflage von Stephani 
Byzantini ’Eiviners, farb aber darüber: 
weswegen Jacob Gronov den Stephanum 
nach Berkelii Todte 1638, mit deffen neuer 
Uberfegung und Anmerkungen drucken ließ, 
de 5. Bernhardino (Cafpar) fiehe de Saa. 
Berrerus (Petrus) fiehe Petrus herretus. 
Bertrand (Petrus) fiehe Petrus Bertrand. 
Refozzus (Ant. Georg.) ein Maylaͤnder, lebte 
am Anfange des 17, Seculi, mar ein Mit 
lied der Aegdemie de gl’ Inquieri, ſchried 
oͤne Italiaͤniſche Gedichte, und gab viram 
Alb. Beforzi; difertationes philofophie 
militatis; opufeulum de inventoribus res 
—— heraus. Aorigi la Nobiltà di Mi- 
“hd. 
Beveregius (Guil.) ein @nälifcher Theolbaus 
lebte inder legten Helffte je, — 
deprecirte ein Bißthum, welches ihm Caro⸗ 
Ins Il. anbot, mit den Worten: Erlegedas 
offericte Bißthum unterthaͤnigſt zu des Kos 
aim Fuͤſſen nieder ; worauf der König int 
ertz foll geanfwortet haben, er würde hin⸗ 
führe lange warten müffen, ehe man ihm wie⸗ 
der ein Bißthum auf das Haupt lege, Er 
gab Inſtitutionum chronologicarum lib. 1; 
Synodicon feu pandeltas canonum 38. apo- 
folorum & conciliorum ab ecelefia gr&ca 


co 6: die 
cecep —— und nach feinem To 


| 





1639 Bildius Bode 
- wurde deffen T’hefaurus Theologicns in 4. 
Volum. ins, gedruckt. Leb. 
Bildius, fiche Rhenanus. .. _ : 
Blanchard (Francifeus) ein gelehrter Frantzoſe 
indem 17. Seculo, fihrieb Eluges des Preſi- 
dens rn du Parlement de Paris, von 
._.1331.bif 1647. Jour. — 
Me (Wilhelm) ein Sohn des fuͤrherge⸗ 
henden, wurde 1674. unter die Parlaments; 
Advoeaten zu Paris aufgenonmen, hatte ei⸗ 
ne ſtarcke Praxin, verfertigte ein Chronologi⸗ 
ſches Regiſter aller Verordnungen, Ediete, 
Vateunteerc. de. bie Gerechtigkeit, Policey und 
Finanzien betreffend, welches 1688. und her⸗ 
nach weit vermehrtet 1715. in 2. Bänden in 
Fol? unter dem Titul Compilarion chronö- 
logique gedruckt worden; arbeitete auch an 
neuen Zufägen derſelben, ingleichen an einer 
neuen Auflage von feines Vaters Eloges, an 
einer Hiſtorie der Cangler, Siegelverwahrer, 
Räthe, Adobeaten ec. ꝛe. von ——— 
Parlamentes biß hieher, wie auch an einet 
hiftoire des Maitres des Requete⸗, ſtarb aber 
darüber 1724. den 24. September. Sein 
Sohn, der gleichfalls ein Parlaments⸗Advo⸗ 
cat ift, wird vielleicht einige von deffen bin; 
— Manuferipten drucken laſſen. 
our. 
Blandieus, ſiehe Fumieus (Ant) i 
Bleccius (Balchafar) ein Lutheriſcher Theold⸗ 
gus, gebohren 1648. den 5. Martii zu Dans 
ig, fudirte zu Königsberg, Roſtock und 
kipswalde, befahe Wittenberg, Leipsig und 
Jen wurde 1678. Paftor ander Johannis; 
rche zu Stettin, 1690. Doetor Theolo id 
zu Roſthek, 1695. Arch Diaconus zu St. Ja⸗ 
cob, und 1704. Paſtor zu St. Nieolai zu 
Stettin. Er fchrieb Differe. de "Axogoro- 
yıraa &c. und farb 1719, 10. Januar. auf 
. eben der Gangel, an eben dem Tage, und in 
ebender Stunde, in melcher er vor 14. Jah: 
ren bey feiner Gemeine die Anzugs; Predigt 
gehalten. Lep. 
90% Blois (Petrus) fiche Petrus Yon Blois. 
Bode (Joannes Juftus) ein Mathematiend, ge 
bohren 1676. zu Bodenburg im Fuͤrſtenthum 
Braunſchweig, ſtudirte au Jena, wurde Hpf: 
meifter, und hernach Seeretariusder Prinz 
en von Coburg, begleitete diefelben auf der 
eife, wurde 1715. Profel, Matheſ. & Me- 
taph. zu Coburg, verfertigte eine Beſchrei⸗ 
bung der von ihm erfundenen eurio⸗ 
ſen Spagrer:Sonnen:Uhr aufdielaci- 
tudinem ẽo. Brad 20. Min. durch wel: 
che man die nur gedachte latitudinem 
an allen Orten der Weltbaben, aller; 
Iey sEuropaifche, Aſtronomiſche zc.2c. 
Stunden, der. Sonnen: Ort ın der. 
Eclypri« und deffen Nadır, wie auch de- 
clinationem und Almucantarah, Afcen- 
fionem und defcenfionem, amplitudinem 
ottivam & occiduam, die Jeit des Auf: 
und Yliederganss der Sonnen, des 
Tames und der Nacht Länge, den An: 
fang der 4. Jahr:Jeiten, und andere 
merdwürdige mehr erfabren Fan; 




































Roegler 
difputar, ; program. &c, und flarb 1719 


Rrügge 


.. 12.Det.Lep. 
Boegler (Valentin) ein Zutherifcher Theolo 


e zu Zittau 1532, fudirte zu Sri 
urt ander Oder, wurde daſelbſt 1555- 
dl 1560, zu Reichenbach in Schl: 

rediger, 1575. zu Steiga Sehr 
1584. Archi⸗Diacdnus zu Zittau, ſchrieb 
trachtungen der ewigen Seeligkeit und 
len: Bein, und ftarb 1597. zu Zittau. et 


aenigk (Gottfiied) ein.JCruby geboht 


Leipzig 1670. den 28. Septembr, ſtudirt 


ſelbſt und, zu Franckfurt an der Oder, © 


von dar nach Dangig, und fernerals-H0f 
fter nach Eoppenhagen, kam Auch in fo 
Dualität nach Halle, wurde bepdetina: 
ration dieſer Academie Licenliatus, e 
Jaht darauf Doetor und Advocatus'erc 


rus bey der Magdeburgiſchen Regier 


Erhielt ſtarck Collegia, ſchrieb digelta 
civilis romani in ‘Ordinerm haturalem ı 
Aa, ad ufiim fori accommodata ; pract 
pradticatam, h. €. fundamenta proc' 
— — — axic 
tico-cafuifticam &c. u arb zu Leipzi 
gt fine‘ Freunde befuchen wolte, 1720. 1 


Beetticher (Ändreas Jaliusyein Medieus 


bohren 1672. den 7. Julii zu Wolffenbi 
ſtudirte zu Helmſtaͤdt, that eine Keife 
Holland, wurde 1697, zu Leyden Do 
169%, Profell, Anat. Chirurg. & Botani 
Gieffen, 1701. zu Helmftädt Profeffor 
— & —— hernach Medi: 

radticz Profeffor, feiner Facultät Se 
Hochfuͤrſtlicher Wolffenbützelifcher Leib 
dieus, fehrieb Diff. de loquelz urganc 
diabere,de peite,de cranii ofkbus ; prog 
mata, und ſtarb 1719. den 26. Julsaufı 


* 


Reiſe zu Berlin. Lep. 


du Bois, ſiehe Silvius. 
Roncompagnus (Hugo) ſiehe Gregorius X 
— (Petrus ) ſiehe Petrus de B 
acis. 
Borbonius (Nicolaus) fiehe Nicolaus Bo 
nius 


i 
Borghefius(Camillus) fiehe Paulus V, 
du Bofc, von Esmandreville (Joh.) ſieht 


mandreville, 


Bofcha (Petrus Paulus) ein Doctor indem 
legio Ambrofiann zu Mayland , und Bi 


thecarius daſelbſt, lebte in der Mitten de 
Seculi, überfahe eine neue Auflage von 
elaji leone animorum, halff Picinellc 
DVerfertigung feined Achenzi erudiro 
mediolanenfium, und fihrich libros \ 
origine & ftaru ambrofianz bibliorheca 
cinchus in asbenao. 


Bourdelot, ſiehe Michon (Petrus) 
Braflerius (Philippus) fiehe Philippus E 


ferius. 


Bretfchneider (Joh.) ſiehe Placotomus. 
de Brienne, ſiehe Lomenie, 

van den Broeck (Joh.) fiehe Paludanus (Jo 
van der Brügge (Francifcus) fiehe A 


man. 


1641 » Beunignel 


Bruno, 





de Bruniquel (Petrus) fiehe Petrus de Bru- }- 


niquel. 
Bruno, fiehe Gregorius Vtus. 
Brunus (Perrus)) fiehe Petrus Rrunus. 
Brutus (Petrus) fiehe Perrus Brutus. 
de Bruxella (Johannes) ſiehe Mauburnus. 


Buddeus (Garl Fridrich) ein Bruder des be⸗ 


ruͤhmten Theologi, D. Joh. Franc, Buddei, 
gebohren zu Anclamı in en sphein feis 


nem 17. Jahre aufdie Academie nad) Jena, :" 


wurde dafelbft Magifter difputirte de hu- 
minis eruditionem lolidam fibiacquifituri 
oflicio; de eriterüis boni libri, hielt Colle⸗ 
gia, hatte einige wichtige Wercke unter der. 
DU, Anh, aber darüber. 1716, den 24. Aug: 
u eng, NZ, 

-Bugius (Jacob) ein Frantzoͤſiſcher JCrus, Philos 
ſophus und Poet,aus dem Gebiet von Anjou, 
lebte im 16. Secuio, wurde Requeten⸗Mei⸗ 
* bey des Königs Schweſter, und hernach 
arlaments⸗Rath in Bretagne, wendete viel 

zeit auf das Goldmachen, ſchrieb ſchoͤne La⸗ 
teiniſche und Frantzöſiſche Verſe, welche doch 


meif verlohren gangen,und farb in 63. Jahr. 
am 


Bulengerus (Petrus) ein Frangoje von Troyeg 
in —Se—— war in der Griechiſchen und 
Lateiniſchen Sprache wohl erfahren, lebte im, 
16. Seculo, unterrichtete zu Loudin die Ju⸗ 
send, und fehrieb Inftirurionugi Chriltiana- 
rum libtos 080 ; commentafium in apoca- 
Iypfin ; orationem de ugilitate qua ad-po- 
pulumredite fcholis, verfertigte auch in 2a; 
teinifeher Sprache eine Frangöfiiche Hiftorie, 

aber nicht gedruckt worden. Lam. Mi- 
rzus de fcript, Sec. 16. 

Bulftrode (Richard) ein Engelländer, lebte lan⸗ 
ge zu Bruͤſſel als ein Miniſter Carl des II. 
und Jacob des Il, — * auch mit dem letzten 
nach Franckreich, ſtarb im hohen Alter, und 
verſertigte allerley Schrifften, welche ſein 

Sohn Whitlock Zulſtrode · unter dem Titul 
Mifcellaneous Effais herausgegeben. NZ. 

Buno (Joh.) ein Zutherifcher Theologug und 
Philologus, gebohren 1617. zu Franckenberg 
in Heffen, ſtudirte zu Marpurg und Helm: 
ftädt, ward Hefineifter bey einigen jungen 

Herren von Adel, reifte mit denenfelben nad) 
Daͤnemarck, wurde 1653. an der Schule St. 
Michael zu Lüneburg Reetor, 1660. zugleich 
-Profeffor Hiftor, &. Geographiz, qud) 1672, 
Prediger daſelbſt, dazu er nachgebends die 
- Profefionem Theologicam gm Gymnaſio, 
umd dielnfpe&ion über die Schule erhalten, 
bis er 1696. pro emerito erklaͤret worden, 
und 1697. ben 1. April im 30. Jahre verſtor⸗ 
ben. Er machte ſich durch eine Invention, 
denen jungen Leuten die Granmmatic und Si: 
ſtorie mit leichter Mühe berzubringen, zu ſei⸗ 
ner Zeit fehr berühmt. Allein nachdem man 
teahrgenonmen, daß denen Rindern. dadurch 
viel ünnoͤthige Ideen in dem Kopff geſetzet, 
und das Judicium fehr geſchwaͤchet wird, ſo 
haͤlt man nicht vielmehr darauf. Und wenn 
man auffein Yreues ABC ; feine Lateini: 
— eh Bunmmatic in Sabeln- und Bil⸗ 


€: 
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Burcarduns, Büttner 1643 
dern ; die ange Bibel mnemonice für⸗ 
ftellet ; fein Gorpus juris civilis in Bils 
ern; Ideam hiltorix univerfalis &c. anſie⸗ 
bet; fo Eau man figh nicht genung über feine 
wunderlichen und ungereiinten Einfälle wun⸗ 
dern. Seine uͤbrigen Schriften, als Intro- 
uctio Cluveri in Geographiam emendara ; 
Ej Isalia, Sicilia& Germania congradta ; de- 
fenfio contra Raronem Rofenkrantzium; 
augmenta in Strubii typum orbisterrarum 
find weit,beffer. Als er Pen über. 70, Jahr 
alt war, wuchſen ihm noch 2. Zähne, uud er 
sengete noch eine Tochter. Bertrams Lu⸗ 
neburgijche Kirchen⸗Ziſtorie. 
Burcardus, ein Notarius Fridericil. [cbte in 
dem 12. Seculo, und fchrieb de vidtoria Fri- 
derici Imperatoris & excidio Mediolanenfi 
epiftolas, welches man in Freheri fcriptor, 
rer. german. findet. - 
von der, Burg (Engelbrecht) ein JCrus, geboh⸗ 
ren zu Leipjig 1846. den 7. December, jtudirs 
te in feiner Vater⸗Stadt und zu Wittenberg, 
practicirte zu Weiſſenfelß, und wurde daſelbſt 
1670. Regierungs-⸗Adpocat, 1673. aber zu 










geigsig Doctor, 1880. Hof⸗Rath zu Weiſſen⸗ 
B, 1685, 3 ſtitien⸗ und Conſiſtorial⸗ 
ath zn Naumbith, 1693. Chur⸗Saͤchſiſcher 


arte » 1695, Affeffor der Juris 
ensgarultät zu Leipiig, und 1697. Sachfen: 
Eijenachiiiher_GehermdersKath von Hauß 
aus, 1708. Aſſeſſor des Conſiſtorii zu Leipsi 
Extraord. und 1709, Ordinarius, Er fihrie 
de jure principis circa thefauros; de jure 
— circa thefauros; de uſu & abu- 
u gommereiorum ; de perjurio ; oratio- 
nes ; ptogrammata ; difputationes, und 
Rar u geipiig 1719. den 18. Jul. Leb, 
Burguldenfis (Phil. Andreas) ſſehe Oidenbur- 
erus (Phil. Andr.) 
Büttner (David Sigismund) ein Lutheriſcher 
Theologus, gebohren 1660, den 30. Auguſt. 
u Lichtenftein in der Grofichafft Schönburg, 
dirte zu Schneeberg, Zwickau, Leipzig, 
a und Erfurt, erwarb durch die Poeſie, 
ratorie und Muſie einen Unterhalt, indem 
er, weil erauf Acadeınien geweft, nicht mehr 
als 12. Thlr.von Haufe erhalten, that eine 
Reife nach traßburg ‚ Wurde 1683. Paſtor 
zu Stedten bey Schraplau in der Grafichafft 


Mansfeld, 1690, aber Diacomus zu Quer: | 


furt, wendete feine Neben-Stunden auf Un: 
terſachung und Sammlung derer Naturas 
lien, brachte ein fein Cabinet von raren fos- 
'filibus und peirefactis zufammen, ſchrieb 
Brunoneın apoltolum, sder des Roömi⸗ 


fchen Apoftels in Preuffen Brunonis | 


Beben, Tod und Verehrung nad) denr 
Todte, wie-auch von dem bey feiner 


Lapelleund Wallfahrt auf der Eſels⸗ 


Wieſe zu Querfurt entſtandenen 
Oſter⸗Marckte; von denen Urnis oder 
Todten : Töpffen ; Anticheififne 
Chrift:Zarve; rudera diluvii teſtes, Zei⸗ 
chen und Zeugen der Sund⸗Fluth; 
‚ cosalliographiam — via“ 
di interließ im MSA. cam dilu- 
dichte si Fr f 3 ek⸗ vianam; 


* 


nn — 


1643 Buzzius Caftilionius 

vianam; Schlüffel: Amt, Lehr, Amt, oder 
Beweiß, das das Amt der Schläffel Feine von 
dem Lehr Amt unterfihiedene Macht oder 
Gewalt fey, und flarb 1719. den 25. Sept. 


Lep. 

Buzzius (Joh. Philipp.) ein Le&tor linguæ ara- 
bicz in dem Colle i0 Ambrofiano zu May: 
land, lebte in der erſten Helffte des 17. Seculi, 
und überfete —* erck de Mufica, in⸗ 
gleichen daserfte Bud) feiner Tarrodudion, 
tie auch viel Leben der peiligen aus dem Ara; 
bifchen, und Athanafıum in Pfalmos qus 
dem Griechiſchen in die Lateinifihe Sprache, 
wovon das meifte in der Biblioch. Ambro- 
fiaua zu Mayland in MS. liegt. Picinellus 
in Arhenzo. 


C. 
altes Anton.) ſiehe Sato Major (An- 
de Cajeranis (Gualfredus) fiehe Sofredus Pifa- 


nus. 

Calo (Petrus) fiche Petrus Calo- 

Calventius (Matthzus) ein rter Frantzoſe, 
wurde Präfident in den 
und bernach Rath Henrici Magni zu Paris, 
fiberfeßte den Senecam Philofophum in Die 
Sransöfifche Sprache, fhrieb ſchoͤne Gedich⸗ 
te, und farb 1607. im Junio im 80. Jahre, 


Sam, 

de a Camara (Didacus Sanchez) ſiehe San- 
chez. 

Candidus, fiehe Witte, . 

Cantonius (Petrus) ein ICtus und Antiquarius 
von Mayland, lebte im 16. Seculo, fihrieb li- 
drum de dehnitione, und ftarb in höchfter 
Armuth. Morigi Ja Nobilta di Milano. 

Cantoclarus (Carolus) ein Königlicher Staub, 
fifcher Rath und Requeten-Meifer ‚ lebte im 
Anfange des 17. Seculi, verferfigte eine Latei⸗ 
niſhe Überſetzung nebſt Anmerckungen uͤber 
die Crfares und eine Rede des Juliani; mie 
auch excerpta de legationibus & veteribus 
autoribusgrcis. Hiltor. biblioth. Fabric. 

Carbo (Petrus) fiehe Petrus Carbo. | 

Carmignanus (Bılthafar) ſiehe a Refurreftione 
(Angelus Maria.) 

Carrerus (Ge ) ein Italiaͤniſcher JCrus, in dem 
16. Seculo, wurde J. U. D. Rath bey dem Her: 
803 von Mantua, ein Mitglied der Academie 
de g’ Illuftraei zu Cafal, und ſchrieb Conſilia 
legalia; tra&. de reformatione calendarii &c, 
Roffonus in SyllaBo Script. Pedemont, 

Cafiodorus (Petrus) fiehe Petrus’ Caffiodo- 
rus. 

Caftaneus, fiche de la Roche Pozay. 

Cattilionius(J"h_Francife.) ein Cardinal, war 
in der Griechiſchen und Lateinifchen Sprache 
wohl erfahren, wurde ). U,D und Abt indem 
Klofter 5. Abundii zu Como, daher er auch 
Abundius genennet worden ; erhielt von Fio 
1V. das —2* zu Bobio indem Maylaͤn⸗ 
diſchen, wohnte dem Eoneilio zu Trident bey, 
und murde endlich Eardinal. Er war ein Mit⸗ 


von Toulouſe, 


Caftilioneus Claufer 16 
lied der Academie transformatorum 
Mayland , wie auch der Affidatorum zu I 
via, (hrieb viel Khöne Italiaͤniſche Gedid 
und farb 1558. im 45. Jahre. Ghil. 
Caftilioneus (Jofeph Anton.) ein Italiaͤniſch 
oete, gebohren zu Meyland aus einer adı 
en Samilie,murde dafelbft Canonicus ini 
Kirche St. Stephani maj. halff die Acaden 
de gl’Arcadi gu Mayland aufrichten , mar ı 
Mitglied der Academie de gli faricofi dafelt 
verfertigte ſchoͤne Gedichte, davon einige 
Barth, Lippi ſelectis carminibus poetarı 
illuftrium noftri temporis ftehen, gab ded: 
conclufioni criftiane, morali, legali e ı 


vallerefchi heraus, und fiarb 1720. zu M 


land, Gi, 

de Ceccharellis (Domitilla Zanneti) fiehe Z: 
net. 

de Celfüs (Petrus) fiehe Petrus de Celſũs. 

de Chaflillon, nee Philippus Gautier, 

Cheverny, fiehe Hurault. 

Chiaban, ſiehe Sado (Laure.) 

Cholinus (Petrus) ein Profeffor zu Zuͤrch, n 
indenen Sprachen wohlerfahren , verferti 
ein.Di&ionarium Latin« - Germanicum; 
bellum deconfpicillis; verfionem librorı 
apccryphorum, und flarb 1542. Ad. 

Chryfantius Sardianus , ein Philofophus, le 

u Beten des Kayſers Juliani , fand bey de 
Hr en in befondern Gnaden, und fchrieb, ol 
geachtet er ſchon 80. Jahr war , mit eige 
yanıd fo viel Bücher, daß ihm die Hände d 
über gang krumm wurden, Eun. _ 

Cichocki (Catpar) ein Ganonicus und Pfar 
ju Sendonir, von Tarnowig bürtig, gab a 
toıniam, welches eine Vertheidigung der. 

iten ift ‚ und alloquia Ofeciana wider 
immer der Ketzer heraus, B. St. 

Cichocki(Cafpar) fieheSawicki. 

de Cingulo (Cäfpar Cabolinus) fiebe Molina 
(Carolus.) 

Clarkfon (David) ein E lifcher Theologus, 
bohren 1631. ohnweit Dorck, ſtudirte zu Ci 
bridge, erhielt im 26. Jahre die Predic 
Stelle zu Crayford in Kent , und nachgeh⸗ 
zu orlack bey Londen, legte aber Diefelbe ı 
der, als König Earl 11. den Gottesdienſt 
Eigliſchen Kirche wieder einführete ; le 
—— Jahr für ſich, und unterſuchte 

Iterthinmer der Kirche ſehr Heißig,. Dii 
1632. ſu einer Nonconformiftifchen Kirch 
ẽonden beruffen wurde, in welchem Am 
1687. geſtorben. Er ichrich einen Traeta 

Englifher Sprache von Befhaffenheit 

Hikthlimer und Liturgien in der erfien $ 

che, welcher nebft feiner Lebens-Befhreib: 

1716. unter. dem Titul: Traitez hiltı 

quez de PEcar primitif de PEpifcopat & 


Liturgies #1 die Frangöfifche Sprache ü 


tzt worden. _.. 
Clauler (Conrad) ein Philologus von Zurch, 
tein der Mitten des 16. Seculi; fehrieb lib 
oratione; admonitionem de legendis p 
tis; phrafes lfocratis; Mechodum anal 
cam ex Platone,Ariftotele. Hermogene de 
cerone conflatam ; artificiofam misher 


2645 


deelamandi, concionandi, difputandi, con- 


Corvinus 


Cölernus. 


feribendi.epiftolas ; fermones de Chrifti paf- | 
fione & refurre&tione &c. und überfette Cor- ]- 


nuti oder Phornuti commentarium de natu- 
ra Deorum gentilinm ; ‚Laonici. libros X. de- 
origine & rebus geltis Turcarum , nebſt an⸗ 
deri Dingen aus der Griechifchen in die Latei⸗ 


nifche Sprache, Simler in Epit. Bibliochee. 


Gefner. 


Cölerus (Paulus) ein Mector. der Schule zu 


Stargard, verfertigte unterſchiedene feine |- 


Schriften z. €. Cramerus äuauos; note ad 
Bergii pr&fationem in Cramerum ; Beden⸗ 
den die Jugend anzuführen, und farb 
1625.ander Peſt. Hıl. en 

Ccleftinus de $.Lidwina, fiehe Golius ( Pau- 
lus.) 

Coggeshalus {Radulphus) fiche Radulphus 
Coggeshalus. 


de Connaway, eine Engelländifche Gräfin, des] 


Cantzlers Finch Schwefter,gab 1690. opuſeu- 


la philofophica, quibus continentur prinei- 


pia philofophiz antiquiſſimæ & recentifh- |. 


mz, heraus, Monatl. Auszüge. 
Eonttantia, eine gelehrte Briechin von Athen ges 
bürtig,lebte in dem 13. Seculo, und mar in der 
Philo ſophie beſonders erfahren. Marsbaus 
Parihenfis. =: — 
Conſtantinus Magnus, ein Chriſtlicher Kanfer, 
ſchrieb orationem ad ſanctorum coerum five 
doctores & populum ; orationem ad patres 
inSynodo Niczna ; epiftolas, und kath 337- 
Euf.C. ; 
Corvinus —— ein —— gebohren 
zu Marpurg, oder mie andere meynen, zu 
Hanover; 44 ſich, nachdem er in Sachſen 
die Studia getrieben, inden Muͤnchs⸗Orden, 
und hielt ſich einigf Jahr in denen Klöftern 
Riddagshauſen und Loceum auf. Weil er fich 
aber der Lehre Lutheri geneigt bezeigte, wurde 
er 1522. aus denfelben geſtoſſen. Darauf, 
ala er ſich vermuthlich einige Zeit zu Witten: 
berg aufgehalten, fieng er an, unter dem Laud- 
grafen Philippo efen zu reformiren, und 
wurde, als er damit zu Stande, 1528. nach 
Goslar zum Prediger beruffen., Als er aber 
daſelbſt Fein Gehör fand , berief ihn der Land; 
raf Philipp 1532. nach Witzonhauſen, und 
Fhiekte ihn 1536. nach Muͤnſter, mit denen 
Haͤuptern der Wiedertäufter eine Unferres 
dung zu halten. An. 1537. gieng er nach 
Schmalcalden,unterjihrieb die Artic.Schmal- 
cald. und wohnte 1539. dem Convent zu 
Franckfurt bey. Ferner wurdeer zum Refors 
matore der Braunfchmeigifihen Lande bes 
rufen, nahm 542 die Kirchen Bifitation für, 
Fam auch nach Nordheim,und that das jeintge 
bey der Hidesheimiſchen, Lenigoiſchen und 
Haͤmeiſchen Reformation, wurde aber 1549. 
wegen der Eonfutation —* — auf * 
Galenberge gefangen geſetzt, und ſtarb 1553. 
33 Er ſhrieb verſchiedene Deutfihe 
und Lateiniſche Evangelien und Epiſtel ⸗Po⸗ 
fillen; wahrhafften Bericht, daß das 
Wort Gottes ohne Schwermerey zu 
Boßlar und Hraunfchweig gepredigt,, 


* — 


1646 
differta£. quarenus expediar Erafmi opinior 
nem de refarcienda ecclefiz concordia fe- 
qui; epift, de miferabili auabaptiftarum mp- 
nafterienfium excidio; Catechifmum ; Er⸗ 
klärung der Paßion ; von der. Conci⸗ 
lien Bewalt und Autorität; Bericht, 
ob man ohne, Tauffe und Abendmahl 
alleindurd den Glauben Fönne feeltg 
werden; Bericht wie fich ein Edelmanñ 
zuverhalten; Auguttinı & Chryfoftomi 
theologiam ex eorum libris deprompram; 

‚ de integro facramentpcorporis & fanguinis 
Chrifti; Corvinum victum, captivum, 9c- 

ciſum, liberartum & redıvivum. Leb. 

Cotonius (Anton) ſiehe Noctinot (Aufonius.) 

CGouvreur (Andreas) fiche de Te&to. 

Cozzandus (Leynard) ein Moͤnch Serviter⸗Or⸗ 
dens zu Brefeia, lebte in dem 17. Seculo, und. 

rieb della libraria Brefeiana ; vitam Pau- | 
ı Bigonis Servitæ; hiftoriam Brixianam; 
vitam Joh. Fraacifci Qvinzano; vitas fan- 
&orum ordinis fervitarum ; Brixiæ urbis il- 
luſtratæ libros V1; vitam Alexandri Maji 
Protomartyris Ecclefie Brixianz libris II; 
alle in Staliänifher Sprache , und in der La⸗ 
teinifchen, de magitterto antiquorum philo- 
fophorum libros VL; Epicurum expenfum 
‚ librisX; dehumana felicitate ad mentem 
Epicurilib. Il; de pereipienda 'veritare ad 
aures Platonis lib. 11; de preftanribus do- 
&rina viris, qui alienis fontibus.hartulos 
ſuos irrigarunt; de varia lectione lib, Il; 
de Epifcopis Brixiz lib. 111; catalogum (cri= 
ptorum hiftoriz philoſophicæ &c. AE. Alta 
Philofophorum. 
Gramer (Juh, Daniel) ein Neformirfer Theols- - 
gut, gebohren zu Hanau 1672, 5. May, ſtu⸗ 
irte zu Hanau, Herborn und Marpurg, wire 
de im 21, Jahre zu Hanau Profeil,Phil- 1. Phi- 
lol, & Human. liter. Extr. nach 2. Jahren aber 
Ordinarius, 1705, Theol Extraord. und Re- 
dor des Gymnalüi, 1707. Theol. Ocd. und zu 
Heydelberg nach vertheydigter Diſp. de gra- 
use divinæ progreſſu ad poſteros creden- 
tium, Theulog. Dod.; 1709, aber zu Zerbſt 
Theol. Lingw Orient. & Hiltor. Prof. mie 
auch Rector Magnificus des Gymnafii Anhala« 
tini, und ftarb 2715,23. Det. NZ. 

Cranfius, Erbherr in Mellingen (Rudolph WH« 
helm) ein Medicus, gebohren 1442, 22. Det. 
war Rudolph Wilhelm Craufii Soha, ſtudir⸗ 

te zu Jena, Leipzig und Wittenberg, that eine 
doppelte. Reiſe durch Deutichland, Holland, 
Engelland und. Italien, bielt fich in dieſen 
Laͤndern faft s. Jahr auf, wurde j1 Padua 
Doctor, gerieth su Mayland in groffe Lebens⸗ 
Gefahr,indem ihn ein Geifilicher,Forerius ge; 
naunt, mit Gift vergeben wolte, ihn auch mit 
vielen-Opio einfchläferte, wurde 1671. zu es 
na Prof. Medie. Ordinarius, 1676. in Die 30- 
cietatem, nature curioforum unter dem 
Nahmen Tiphys genommen, ſchrieb diſputat. 
de Scorbuto, cordis palpitatione, ferro, mar- 
te, podagra, frigidis, ſterilitate, alvi adſlei- 
&ione, rofa, hernia ſeroti a prolapſu into- 
ftini orta, fontieulis, febribus catarrhalibus, 
Fff4 farus 


Gotonius. Graufaus, 


| _ | 


ww. 


1647 Cruce ‚Decius 


foetus extraßione ex utero, fpafmo cynico, — 


cachexia, febre intermittente, tuſſi, fpace- 
lo, medicina univerfali, ranula fub lingua, 
cachexia fcorbutica, hypercatharfi, pleuri= 
tide, contra&tura, tabe, odontalgia, lochiis, 
fermentatione in fanguine non exiftenre, 
febre petechiali, atrophia, curdis palpita- 
'tione, inteftinis, gonorrhza fimplici, Ifchu- 
ria, delirio in genere, principiis & transmy- 
tatione metallorum, (rumis,morbillis,ano- 
rexia, morbis fpirituum, phrenitide, zgro 
ehylificatione læſa hypochondriaea laboran- 
'te,calgulo renum & veficz, morbismamma- 
rum, apaplexia, vertigine, abfceflu, nym- 
phomania, diabete, febre quotidiana inter- 
mittente, dyfenteria, fulmine tactis, Scirrho 
lienis, dentium fenfu, hirundinibus, natura 
& ufu flernutatoriorum,, felopetorum vul- 
neribus, cardomomis, febre hediica, zgro 
bulimigo,aphiftotono,memoria ejusque re- 
mediorum ufu & abuſu, varis, abortu, potu 
frigido, fignaturis vegerabilium, pica, mala- 
cia, carminativis, phtifi, incantatis, apho- 
nia, regulis antimanii, philtris‘, menftruis 
difhcilioribys, morbo er tonfillis, ar- 
dore ftamachi, arteriotomia, liene, vulneri- 
bus per felethalibus, incubo, Iumbricis, ca- 
illis, fpiriru mundi, febribus recidivis, ſiti 
immoderata, cancre ; commentationem flu- 
dii inguirendi facultates medicamentorum ; 
programmata, lief yiel feine Obfervar. indie 
Mifcellanea narurz curiaforum drugfen, und 
fiarb 1718, 26. Dec. Leo. 
a Eruce (Andr.) fiehe Laus. 

„ Erufius(Jaeob Andreas)ein gelehrter Deutſcher⸗ 
lebte in der Mitten des 17. Seculi, und jchrieh 
difquifitionem de node & nocturnis apud 
veteres afhciis, welche man in Sallengre ther 
fauro antignitar. roman. findet, 

€ udworthia, fiheMasham. 9 

de Cueva (Alphonfus)ein Spanifcher Dinifter, 
gieng im Anfange des 17. Seculi, unfer dem 
Nahmen Marquis de Bedmar, als Gefandter 
nah Venedig. Er mar ein Mann von groſſem 
Merfiand, hatte ſich in der Hiſtorie wohl ums 

- geſehen, und befaß nehſt eittem ſtarcken Ge: 
daͤchtniß eine fonderbahre Beredfamkeit. Er 
foll das Birch Io fquiticio della libertà diVe- 
neria gefchrieben haben, welches der Venetia⸗ 
niſchen Freyheit Fehr nachtbeilig if. Imhoff 


genealogiæ illuftrium in Hifpania famjlia- 


rum, 
Cygnys (Auratus) ſiehe Phafianinus (Phil,) 
Cyriander (Uranophilys) fiehe Hermannus IV, 


D. 
D Amylas, ſiehe Nilus. 

Decius (Nıcol.) ein Mönch , der ſich zu ku⸗ 
theri Lehre befannt , lebte in per Mitten des 
16. Seculi, wurde Probſt im Klofter Steter⸗ 
burg, nachgehends ein Schul-Epllege zu 
Hraunfchmeig an der St. Catharinen und 


Eaidien; Schule, endlich aber zu Stettin in 















* 


Demontjofiüs Duetius 


Zoh ſey Ehr, und O Lamm GOtte 


ſchuldig, und ſoll mit Giffte fen veı 
toorden. Rethmeyev Braunfchweig 
chen⸗Ziſtor. | 


Demon: joftus (Ludov.) fiehe Mont-jofiei 
Denius (Cornelius) fi 


Defeine (Francifcus) ein gelehrter Bud 


€ Matman. 


ler in Italien, gebohren jun Paris, gab S: 
Land-Charten mit einer Erklärung un 
mehrung unter dem Ditul Tavole a-l 
grafia; Bibliothecam Slufianam; ei 
nealogifhe Tabelle derer Könige von 
land; Defcription de la Ville de Rome 
e zu Leyden unter bem Zitul Rome ⸗ 
nie & moderne viel permehrt:r in 10. 
in 300 aufgelegt worden ; nouveau 
re a farb 1715, fm Dei 


Rom. NZ. 
Dietrich, ein Moͤnch in Norwegen, lebte 


12. Seculo, und befthrieb-der Norm 
Könige Leben Lateinifch, bis auf ı 
Sorfalafarr. Torfzi prolegom. hifto: 


weg. 
de Dinckelfpühl (Nicolaus) ein Schw 


Geburt, lebte im Anfangedes ı5. Secu 
de Reetor des Gymnaſii zu Wien, umd 
Academie dajelbfi auf das Conciliu 
Coſtnitz gefihickt , ſchrieb Sermones 
&ione Dei & proximi, de præceptis 
gi, oratione daminica, tribus partit 
nitentiz, octo beatirudinibus, feptı 
eatis mortalibus & quinque fenfib 
darum de donis ſpititus fandi, de 
dine, de cpmmunione facrament: 
tionem in concilii exordio hahitan 
&oritate imperatoris resconcilii gu 
di, welche in Herm. yon der Hardt. 7 
Conciliüi Conftantienfis ſtehet. C. 


Dinner (Gonrad) ein JCtus, murde im 


Prof. Poefeos ju burg ‚, legte 
a he Den auf * a 

ıer Zuruͤckkun ach bey 
hoff zu Würsburg,und fihrieb 158: 


torum gr&corum farraginem. Leb. 


Domannus (Joh.) ein Eyndicus des 


ſchen Bundes,gebürtig von Oßnabri 
— ulte Senn — 
und ſtarb 1618. auf der Geſa t 
als ihm eben anbefohlen Ben 
blicis hanfeaticis zu ſchreiben. Leb- 


Donauer (Ghriftoph)ein JGtus von Re 


murde J. U. D. des Fürften von Pa 
auch der Stabt Nuͤrnberg Nat), q 
allgemeinen, klugen und Rechte : vi 
Hauß : Water mit viel gelehrten A 
gen, ingleichen diff. de prudentia 
tandi ftatura; detransa&tione ler, 
delifttorum de seflimatione per 
tionem peenz heraus ‚und ftarb ı 
bibl. Fabric. ' 


Donius (Joh. Raptifta) gab 1667. gu 


ne Schrift de reſtitũenda falub 
romani heraus, welche man in Sall 
fauro antiquit, roman. findef. 


mmern Prediger , verfertigte die fhönen | Duegnas, fiehe Velcz. 
eutfihen Gefänge: Allein GOtt in der | Duetins (Anton.) ein Gymnafiarche 


. * 


1649 


Dyke Fleonora 

Dam, gab poemara ; defcriptionem Nineves 
Bec. heraus, und farb zu Amfterdam 1567, 30. 
Aug. Leb 


Dyke( Daniel) ein berühmter Brediger in En- 
elland im ı7 S-eulo,hat ein Buch unter dem 
itul Noſce re ipſum, oder vom Selbſt⸗Be⸗ 
trug in Eagliſcher Sprache gefhrieben , mel: 
es fein Bruder Jeremigs, (der ebenfulls ein 
ven er geweſt, und einen Tractat von guten 
ewiſſen geſchrieben) nach deſſen Tode heraus 
gegeben; worauf es auch in die Deutſche 
Epraheüberfegtmorden 


E. 
| Eoranus (Jah.) ſiehe Sylvius. 


Eichman (Pettus) ein Gantor zu Stargard in 
Ponmern, gab orationem de mulica; ora- 
tiungulam de dio Pauli ad Galat. VI. Invi- 
cem alii aliorum upera porrate herg:ig, und 
farb 1623. als ein Emerirus. Hil, j 
Eleonora Magdalena Thereſio, eine Roͤmiſche 
„ Kapferin, wardes Churfürften vonder Pfalß, 
hilipp Wilselm To hter, gebonren zu Duͤf⸗ 
eldorff 1656. den 6. Yanuar., trug von Ju⸗ 
gend auf einen greffen Haß gegen die Eitelkeit 
der Melt, und eine hertzli 
wie fie denn ſchon in zarten Jahren, aus Bes 
pierde zu beten, den Schlaff verfürste, _ Sie 
and, ehe fiezu Bette gieng, ein Schnuͤtlein 
um den Finger, welches ſich Bis in das Zins 
mer erſtreckte, wo ihre Cammier Bediente 
wohnte, und den Befehl hatte, iu aller Krühe 
das Schnürlein anzuziehen, um dadurh Die 
Printzeßin zu erwecken. Sie fuchte ihr Fleiſch 
fehr zu creutzigen, und aß offt in Aſhe gebrate⸗ 
ne Aepffel ſamt denen Schalen, ehe fie von der 
Aſche gereiniget waren, dadurch den alten 
Menſchen zu tödten : Sa fie begab fi h, der 
Welt deſto mehr abzufterben, zu Neußburg an 
der Donau gar in die Marianifche Brüder; 
ſchafft. Alsder Kayſer Leopold um fie ars 
bielt, wandte fie alle Mühe an, dieier Hoheit 
qu entgehen, ftellete fich auch Öffters an die 
Sonne, Dadurch ihr Angeficht branın und un: 
geftalt, den Kayſer aber von ihr abwendig zu 
machen. Da ſie aber GOttes Finger erkann⸗ 
te, gab fie dieſem Monarchen 1676 zu Paſſau 
die eheliche Harrd/ und wurde 158 1. zu Oeden⸗ 
burg zur Ungarifihen Königin,wie guch 1650, 
zu Augfpurg zur Roͤmiſchen Kayferin gecrös 
net. Ihr Gemahl empfieng von derielben 
viel Zeichen beſo ıderer ‘Treue, welche fie fürs 
nehnilich in feiner letzten Krauckheit bewie⸗ 
ſen, da ſie etliche Wochen nach einander nie⸗ 
mahls wey Stunden geſchlaffen, ſondern ent⸗ 
weder auf den Boden geſeſſen, oder ſich an 
des Kayſers Bette gelehnet, Damit fie quf ie⸗ 
de Bewegung deſſelben Acht haben moͤchte. 
Die letzten 3..Tage kam fie nicht aus den 
Kleidern , dadurch aber deraefialt von Kraͤff⸗ 
en, das fie kqun mächtig geweſt, auf den 
üffen zu fieben. Nah dem Topdre ihres 
Gemahls enthielt fie ſich völlig der Muſie und 
Singe⸗Kunſt, darinne fie forft nicht unerfah⸗ 
ren geweſt, da fie hingegen die Palmen Da: 


- machte fie die 


Liebe zn GOtt Fr 





tern und ſchlechten Gemüffe bereitef, 





’ 
Fleonora 


vids in Deutfche Reime brachte, und einige 
dadon zu ihrer Semütbs.Ergi ickung für dem 
Schlaffe abfunge. Ihre Andahten und er 
ten Gedancken wurden von ihr ſelbſt, nebft 

nen Beichten in ein befonder Büchlein ges 
fhrieben, deren man nad) ihren Todteeine 


groſſe Meuge gefunden. Sie pflegte ihr Ge⸗ 


wiſſen alle Zaze zwey mahl, einmahl für der 
Mittageinahlieit, und hernach des Abende zu 
prüfen, und trug deswegen gi allen Kleidern 
ein Schnuͤrlein mit etlichen Corallen, welche 
fie entweder hinauf —F oder herab Lich, nach⸗ 
dem fie den halben Tag über viel Tugenden 
geübt ‚ oder pränget begangen, Abends 
e 


in gewiſſe Dazu verorfuete Büchlein, mel 
maa nach ihrem Zodte angetroffen. Bey 
Beopoldi Lebzeiten befuchte fie ihm zu Gefalle 
öfters. die Opern. Meil aber diefelben 
manchmahl viel Stunden dauerten, fo ließ 
ie ſih die Pfalmen Davids in eben der Größ 

/ Geſtalt und Farbe einbinden, in ‚welchen 
die Reime und Mufic des Spieles maren, 
welche man denen Kayſerlichen Dajeftäten 
darreichte; da fie denn eins mit dem andern 
yermechjel fe, und mitten unter denen Schau 
Spielen die Palmen Davids BE, Sie ers 
gößte fich alle Zage in der Schrift Thomz 
Kempilit pon der Nachfolge Chriſti, laß, fo 
offt ein nutzbar Buch heraus Fam, ſolches 
Kan durch, lieh deren yiele ‚aus der Itauam. 

en und Sransöfifhen Sprache, welche ſie 
gründlich perftund, in die Deuiſhe bringen 
und uͤber ſetzte feibft einige. Sie war offt 
Willens in ein Kloſter zu gehen, wurde aber 
von ihrem Beicht-Bater abgehalten; begab 
ſich aber dem ohngeacht in den sten Ddaı 


24 R t 
Frauciſei. Für die Kirchen verfertigte fie 


elbſt Zierrathen, und fuͤr arme Leu e Hem⸗ 
* /wobey ihre Hände von der —— 
waͤhrenden Arbeit, wie bey gemeinen Hand⸗ 
wercks⸗Leuten grob und verhaͤrtet wrden 
Schon bey Lebzeiten Leopoldilich fie fich des. 
Mittags nicht mehr als viere, und deg Ar 
bends nur drey Seifen auftragen. Diefe 
waren weder Foftbar noch abgemwechfelf, fürs 
dern einen Sag wie den andern, aus Kraͤu⸗ 
ie t on 

dieſen age fie wenig, von denen Kapferliche 
Speifen aber gar nicht. Ihre —ãe 
ſeit beſtund nach des Kayſers Todte in einer 
Waſſer⸗Suppe/ mit etlichen Brocken ſchwar⸗ 
gen Drodte; ihr Trauck aber in einem Becher 
ver, in welchen fie 5. Biffen ſchwartzeg 
Brodt dunckte. Wenn fie eine langwierige 
Wallfahrt zn Fuſſe verrichtete, ſ mar esihr 
nichts ungeroöhnliched,dag fie die Sohlen auig 
denen Schuhen seränitten, und die Füffe 
durch Steine u > anderes —— der 
—— Feritzet. Sie ſchtigte fat 
taglich Ihren Leib mit Geiffeln, und offt ſo 
nadhbrücklich , daß das abflieffenpe Blut den 
Hoden gefärbet. Man fand Auch nah ihrem 
Todte cin Käftgen, darinne fie nehft verfthie; 
denen, und durch) langen Gebrauch abgenuß; 
sen Arten der Geiffeln, auch aHerlen, theils 
Fffs bärnene, 


1650 


chnung, und ſchrieb die Zahl 


* 


* 


— — — — — 
1651 Eleutherius Erath 


bärnene, theils eiferne Buß⸗Guͤrtel verwah⸗ 
ret, welche fie öfters mit der gröften Eiupfi'« 
dung angelegt. Ihr Beicht Vater batte die 
Meden und Thaten der Kayſerin zu Pappiere 
gebracht. Als fie aber denfelben einsmahls 
in feiner Kranckheit befucht, trug fie einen 
vůſchel gefihriebene Dinge hinweg , welche 
fie nach ihrer Zuruͤckkunfft Ins ur gemorfs 
‚ fen. Weil man nun nad) des Paters Todte 
gedachte Nahrichten nirgends gefunden, ſo 
ft ju vernsuthen, daß fie diefelben durch Bit⸗ 
ten von ihm erfangt, und auf dieſe Weiſe ver: 
en a a rg — a 
uch, gröften Theils veraltet, und Dura) Lars 
gen Gebrauch abgenußt, welche fie ſich nicht 
Zeſchaͤmet, felbft zu flicken ;_feidene Zeuge 
aber inihrem Witiwen⸗Stande niemahls ges 
tragen. An.1686. wurde fie nach dem Todte 
der Kayferin Eleonora Vorfieherin der Hoch: 
adelichen Dee De Greuß-Frauen ; 
Rach Kayſer Joſephi Todte aber Regentin 
der Kayferlichen Erb Lande, und ließ ſich nach 
diefem, in die bey St. Peter, wegen der Peſt 
aufgerichfete Brüderfchafft, mie auch in dies 
jenige Hrüderfchafft,fo unter eben diefen Ti⸗ 
tul denen Patribus de redemtione capti⸗ 
vorum, aufgerichtet worden, einverleiben, 
A. 1720. wurde fie in der Capelle vom Schla⸗ 
e geruͤhrt, als fie ihe Gebet vor dem Altar 
niend verrichtete, und ftarb den 19. Januar. 
Man legte ihr nach dem Todte, nad) Junhalt 
des letzten Milleus einen e ſchlechten Kůt⸗ 
gel au, gab ihr ein Grucifig, nebft einen hoͤl⸗ 
Kernen Mofencrang in die Hände , fer ſie 
drey Tage auf eine Bühne, und legte fie nad) 
deren Berflieffung in einen hölgernen Sarg, 
auf deffen Eupfrernen Deckel man, nach ihrein 
ausdrücklichen Befehl, nichts mehr, als die 
Worte geftochen: Maria Magdalena 
Therefia eine arme Simderin. Ihr 
geben hat ein ungenannter Jefuit 1721. zu 
Wien in Deutfiher Sprache drucken laffen. 
Eleutherius Byzenus,fiehje Hurtenus(Ulricus.) 
Elmerus, fiehe Olivier Malmesburius. 
Engelcke (Wilhelm) ein Theologus , gebohren 
1608, 23. Nob. zu Strenom in‘ ommern / ſtu⸗ 
dirte ju Koͤnigsberg, wurde zu Stargard 1639. 
Santor, und Pafor zum Heil. Geiſt, 1652. 
Diaconus und Früh Prediger zu St. Marien, 
1658. Archi-Diaconus, 1660. Paſtor, 1661. 
Präpofitus, 1659. Confiltorials Rath, 1673. 
Dice: General : Superintendens, ſchrieb La- 
erymas Stargardianas in fulenne Jubilum 


mutatas, Leichen; Predigten, und flarb 1683. 
Hil. ’ 
Epifcopus (Nicolaus) fiehe Nicolaus Epifco- 


pus. , ’ j 
Erath ( Auguftin. ) ein Nömifch : Gatholifcher 
Theologus, gebohren 1648, den 28. Jan. zu 
Bucjloa einer Stadt In Schwaben bey Augs 
ra, legte im 19. Jahre feine Ordens ; Ge 
Tnbde als ein Canonicus Regul. S. Auguflini 
ab, wurde 1679. zu Dillingen Doctor Theo 
fogiä, 1680. Protunorarius Apoftolıcus, und 

' Comes Palatinus, auch in feinem Kloſter Vi- 
ce-Decanus,lehrte die Philoſophie und Theo; 







—— 


logie daſelbſt, wie auch die letzte indem Au 
uftiner s Klofter zu Neichersberg , wurde ; 
ien bey denen Canonicis Regularibus ; 
Kloſter⸗Reuburg Directot Studu Thevlogi 
ci, bey dem Biſchoff zu Paſſau Rath und B 
bliothecarius, und endlich 1698. Abt in der 
Kloſter St. Andrei ander Trayſen; allwo 
1719, 5: Sept. gefiorben , nachdem er Com 
ment. in regulam $. Auguftini ; unionet 
theologicam , f. cunciliationem predetei 
minationis phyfice & decreti divini extrin 
fece efhicacis, de canonicoram regulariuı 
veflibus; auguftum aurei velleris ordineı 
per emblemata explicarum ; acta pro coav 
exemtione cathedralis ecclefix pafavienf: 
geiftliche Amalthea ; Furg verfaf 
Sprichwörter der heiligen Orden: 
Stiffter ; philofophiam 5. Auguflini; cor 
ciones & panegyres geſchrieben; Picinel 
‚muodum fymbolicum, lumina reflexa, mi 
ximas facrarum religionum, fymbola virg 
nes,adventuale & quadragefimale; 'ingle 
chen Tinetti meditationes & recolledion: 
animz aus dem Staliänifihen in das Lateir 
fihe,und Segneri manna animz in bad Deu 
fche überfeget; auch cheologiam Scholafl 
cam, trat, de facramentis ad mentem Äı 
guftini ; tra&t. de immaculara conceptio! 
Matrix, annales ecclefiz collegiatz can 
regg. ad S. Andream cis Trafenam &c, i 
Manuſeript hinterlaſſen. Er verfertigte au 
diſſertationem de Ottone III. fundatote pı 
mo Canoniz Regg. $. Auguſtini Cann. ad 
Andream cis Trafenam , welche nebft ein 
Nachricht von feinem Leben und Schriften 
dem II, Volum. von Duelli Mifcellaneis f 


Ericidis Erythropilus 16 





et. 

— Erickfon Geortz) ein Lutheriſch 
Theologus und Biſchoff über Stavangı 
Stift, fehrieb 24. Predigten über den Zone 
in Tänifcher Sprache, und farb in Stava 


der berühmten Erythropeln zu Hannover. 
ſchrieb Analyfin logicamin Epiſtol. &eı 


1653 Efchenbach 


gel. Domin. pericopas; poftillam metho- 
dicam in epiltol. & evangelia ; theologiam 
apoftolicam & merhodicam oder Erklärung 
der Epifieln Pauli, Petri, Jacobi, Judaͤ, Jo⸗ 
— und an die Hebraͤer; analyſin in hi- 

oriam paſſionis Chrifti ; geiſtliche Weck⸗ 
Glocke wider die Türden; hatmoniam 
hiftoricam IV, Evangeliftarum ; catenam 
auream in Harmon, Evangel, davon aber nur 
der erfie Tomus gedruckt ift, uud die übrigen 
nebft der Erklärung der Pfalmen Davids bey 
benen Erben in Manufeript liegen. Drey 
Jahr für feinem Ende verlohr er das Geficht, 
derwaltete aber Doch dabey fein Amt, konnte 

nach einiger Zeit wieder ſehen, und ſtarb im 
70. Jahr. Leb. 

Eſchenbach (Andreas Chriſtian) ein Lutheri⸗ 
ſcher Theologus und Philologus, gebohren 
1663, 24. Mertz zu Nuͤrnberg, allwo fein Das 
ter in der Vorſtadt Wehrd Prediger war, ſtu⸗ 
dirte u Altorff, wurde 1634. Magiſter und 
zum Poeten geeroͤnet, gieng darauf nah Jena, 
wurde Adjun&us Facultat.b hiloſ. that dar⸗ 
aufeine Reiſe nach Holland, und ſublevirte 
feinen Vater, als er wieder nach Hauſe gekom— 
iuen in Predigten. Dieſer fahe niit Verdruß, 
daß er fich mehr aufdie Literatur ald die Then: 
logie applieirte,und nahm deswegen den Pla- 
zonem, melchen er foft allezeit, wann er ın Dei; 
fen Abweſenheit auf die Studir⸗Stube degan⸗ 
gen, aufgeſchlagen gefunden, hinweg, und leg⸗ 
te die Bibel an deſſen Stelle. Nach a m 
Todte kriegte er ein Schreiben von dem be; 

ruhmten Magliabeeciwin weldjem er ihn nach 

Florentz invitirte, und ihm in Adminiſtrirung 
der Groß⸗Hertzoglichen Bibliotheck zu aßhiſti⸗ 

ren, und dabey unter andern ſehr faborablen 
Eonditionea, die unangefgchtene Freyheit ſei⸗ 

ner R Ei anboth. Kr mar guch im Bes 
griff nach Italien zugeben , als ihn das Amt 
eines InfpetorisAlumnorum & Deconomiz 
auf der Acabemie zu Altorff angefragen tours 
de / woruͤber er die Italiaͤniſche Reife einſtelle⸗ 
te, und gedachtes Amt 1691. antrat. Auno 
1695. kam er als Diaconus an der Marien⸗ 
Kirche, wie als Profeſſ. Eoquentiæ, 
Poefeos, Hiltortaruın & Greiz Liuguæ in 
dem Gymnafio Agidiano nah Nuͤrnberg, bey 
welchen Amte es ihm anfangs ſo knapp gieug, 

daß er einen guten Theil ſeiner raren und koſt⸗ 

baren Bücher, verfioffen mußte. Anno 1705. 
wurde er zugteich Prediger zu &t. Clara. Er} 
gab Orphei poemata; Deyarii commentar. 
de particulis grec® linguæ cum noviscu- 

ı zis; Epigenem ſeu commentar.in fragmen- 

ta Orphica; eine Deutſche Uberſetzung von 
Petri Allix reflexions fur les livres de S.Ecri- } 
eure; eine Deutfihe Uberferung des Vriefes 
von dem Grafen Aloylio Ferdinando Marlı- 

“ gli'de phofphoro minerali Bononienfi 3 
Zandleitung zum wahren Chriſten⸗ 
thum; diſpucat.de fabularum poeticarum 
fenfu morali, de poetis chrĩſtianis ſacris, de 
eonfecratis gentilium lucis ‚. de fcribis vete- 
sum romanorum, de fympofiis fapientum, | 





de undionibus gentilium, de igne Auguflis | 


Efpinoöfa Fiedler 1654 


prælato, de Eyusisess veterum criticorum, 
de #tguriis veterum &c. melche 1705. zu 
Nürnberg zufammen gedruckt worden, pro- 
— &c.heraug, und fl. 1722, 25. Sept. 


| de Efpinofa (Anton Vafquez) fiehe Vaſquea. 


Esquire (Wilh,) fiehe Squire. 

Eflcphanette de Gantelines, ſiehe Phanette, 
Elteve, fiehe Stephanus. 

de ’Etung, fiche de Tende, | 
Eubulus (Conftantius) fiehe Huttenus (Ulri- 


cus) 
Eugubinus (Proculus) ſiehe Proculus Eugubi- | 


nus. 

Eugubinus (Stephanus) ſiehe Stephanus Eu- 
gubinus. : 

Eufebius, ein Bifchoff in dem 4ten Seculo, mie 
einige dafür halten zu Alerandrien, fehrieb eis 
ne Rede vom Tage des HErren, welche Herr 
D. Joh. Wilh. Jan 1720, u £eipsig Gries 
ih und Lateinifch mit gelehrten —**— 

ungen herausgegeben. 


F. 
FAber (Chriftoph.) fiehe von Wicte (Theo- 
dorus.) . 

Fabricius (Georg.) ein Theologus, geb. 1605, 
zu Magdeburg, ſtudirte zu Wittenberg, Als 
feine Baterfiadt von dem General Tylli zer⸗ 
föret wurde, fam aldPaftor und Infpe&ur nach 
Treuenbritzen in der Mark Brandenburg, 
rich de ſacta cena wider Hagerum, und 
arb 1677. Leb. i 

Fach'ncrui (Johann Antonius) ſiehe Innocen- 
tius IX. 

Falchetus, fiehe Faucher. 

Faunus (Bunaventura ) fiehe Pius ( Bonaven- 
tura) 

de Feixo (Franc. ) fiehe de Sanabria, 

Feldkirch , fiehe Velcurio. 

Ferragata(Francifcus Maria ein Auauftiner,geb. 
gu Carmagnole , lebte in der Mitten des vori⸗ 
gen Seculi, wurde S. Theologiæ Magifter, 
und ein Mıt led der Acadenie incultorum 
zu Turin, fohrieb N Giglio, wie auchandere 
Werckgen. Rofotus in Syliabo ſcript. pe- 
demoat. 

leFevre (Jacob.) ein Do&tor inder Sorbonne, 
wurde nur Fevre dela Battılle genannt, weil 
er wegen einer Schrift wider die Jeſuiten im 
denen —— Haͤndeln in der Baſtille 
geſeſſen hatte. Er war erſt Achidiavonus zu 
Liſieux, und hernach Grand Vicaire deso Ertz⸗ 
Biſchoffs von Bourges, area wider den P. 
Natalem Alexandıum , hinterließ in MSan. 
nebft andern Dräger den andern Theil der 
Gritifchen Aumerckungen wider Diefen Pater, 
und farb, 1716, 1. Sl. obngefehr im 75. 


Jahre. NZ. 
Fiedler (Cafpar ) ein Lutheriſcher Prediger, geb, 
1649, 20. Detobr. zu Rochlitz in Meiffen, fu; 
dirte au Leipsig , wurde 1672. zum Pocten ge⸗ 
fröut, 1676. zum Magıfer Philof. und idia- 
‚cono in Nochlig , und 1679. jun Archi-Dia- 
cono dajelbfi gemacht, ſchrieb Sınn:reiche 
Sprüche, theils über AAſu Leydens: 

| Sterbenss 


1655 Figueroa Franken 
Sterbens : und Yufferftehungs : iſto⸗ 
rie,theils über der Menſchen Thun und 
Ehriftenthbum; Mund und Weißheit 

Evangeliſcher Prediger; den erleudy: 
teten CatechifmussZehrer ; den recht: 
fchaffenen Srommen ; Auserlefen Can: 





Gelt 1 


nad) Rector Scholæ Chmielnic. in Bohlen, 
endlich Le&or zu Clauſenburg in Sieben! 
gen, lebte am Ende des 16, Seculi, und ſch 
libros ‘contra trinitatem; relponfionem 
Warkawicii jefuitz o’ationestres, quibu 
gem Stephanum & Senatores ad protelta 


Frantze 


— 


neigt nebft andern Predigten, und 
arb 1719, 15. May. Lep. 

. de Figueroa { Chriftoph. Svarez ) fiche Svarez. 
de Figaeroa (Francifcus) fiehe de Tiillo ( Fran- 


Fr :quendos excitare laboraverat. Sa 

ib!, Antiecin. 

Frantze (Johannes) ein Lutheriſcher Theo'c 
28.1622, 11. Januar. zu Zittau in der £ 


ciſcus) — kduſitz, wurde 1650. zu Tena Magifter, 1 
Firmianus (Petrus) fiehe Zacharias, ein Gap:| zu Zittau Diaconus, und 1663. Archi. 
puciner. conus und "aftor Primarius, ſchrieb © 
Firrantellus ſiehe Pompianus (Ferdin.) iches Serg : Pulver vor Frande 
Fifcher (Joh.) ein Lutheriſcher Theologus,; ge erbende Chriften, hinterließ viel ſ 
bohren zu Luͤbeck, ftudirte zu Roſtock, wur anufcripta theologiga & litteraria » U 


Superintendens zu Sultzbach, hernach Do- 
&or Theologiz, ferner General⸗Superinten⸗ 
dens in Lieffland,des Königl. Confiforii Pre- 

ſes, mie auch Procancellarius auf der Univer⸗ 

ſitaͤt Derpt, und endlich Profeifor Theolopiz 
zu Halle, und Probft zu Magdeburg ; gab die 

Er el 2. Es — in —* 

prache uͤberſetzt heraus; verfertigte 

G * zu Arnds wahrn Ehriftenthum; über: 
fetste Barters Buch von der Verleugnung fein 
ſelbſt, ſchrieb Decades II. dogmatum Adei 
ehriftianz ex faeris lirteris juxta feriem Au- 
guftanz confeflionis repetitorum, das Bild 
eines guten und slitichen Megenten ec. um: 
ter dem Nahmen Chriftiani Methophili re- 
fponfionem ad cpiftolam C, Confcientiofi, und 
flarb 1705, Seelen Achenz Lubecenfes. 

Foigny (Gabriel ) ein Moͤnch in der Testen Helff⸗ 

te des 17. Seculi, trat zuder Reformirten Ne: 


ligion über, ernährte fich su Genep, indem er |. 


. andere in ber Srangöfifchen Sprache unter: 
richtete, und allerhand kleine Scartequen ver; 
fertigte. Weil er aber ein liederliches an 
führte, und die Obrigkeit folches beſtraffen 
wolte ; fo foller ei wieder in ein Savoyfches 
Glofter begeben haben, und dafelbft geſtor⸗ 
‚ ben ſeyn. Man vermeynt, daß erdie bekann⸗ 
ge Hefthreibung der unbefannten Süud-Fäns 
der, welche unter dem Nahmen Jacob Sadeur 
heraus gekommen, verfertigt habe; wiewohl 
andere folhe einens Edelmanne aus Bretange 
jufchreiben. B. 
de Foligno, fiehe Gentilis. 
Fontana (Carl Jofeph) ein Mitglied der Acade · 
mie de gl’Erranti jü Brefcia, mie auch der 
Academie de gli faticofi zu Mayland, lebte in 
derlesten Helffte des 17. Seculi , kam wegen 
ewiſſer Umſtaͤnde in das Gefaͤngniß, und 
chrieb in demſelben le bellezze diformi, O 
fia la Venere fmafcherata, ritratto morale, 
espreffo in due coloriti s gab auch unter dem 
rahmen Flaminii Lampugnani ‚le Pazrzie del 
Lufo heraus. Giorsale di Parma, 


1695. Leb. 


Friefe ' Joh. Jacob.) ein Sohn Joh. Frifi , 


Zuͤrch gebuͤrtig, wurde in feiner Vater⸗E 
Prediger, und an dem Gymnafio Prof. T 

ogiz, verfertigte Epitomen bibliothecæ 
neriang ; rabulas ex Jodoc, Willichii d 
lectica & rhetorica ; artificium rhetoricu 
Ciceronis orationibus pro Alchia & M. 
eello ; orationem de ofkcio Doßoris eccl 
fermones de dignitate miniftrorum ver 
caufis contemtus eorundem , de fervandı 
cordia, de fcripturz facrz ledione a! 
illis neceffaria &c. und ftarb 1611. in 
Jahr ander Pefl.Epitome Bibliorhec,G« 


G. 


s. Glos, ein &ihter des heil. Colum 


te am Anfange des 7. Seculi 
aus Ireland gebürtig, und fchrieb ferm 
in confec atione Joannis Epıfcopi Co 
tienfis „ welcher in Canifii Le&ionibns 
quis ftehet. Sein Leben haben Wala 
Strabo, inglichen Ermenricus beſchriebe 
welcher letztern Arbeit wir nur die V— 
übrig haben, welche Mabillon in feiner 
le&is heraus gegeben 


Gebhardı (Georg. Chriftoph.) ein Marh: 


cus, 86.1667, 9. Januar. zu Braunfd 
ftudirte zu Braunſchweig und Jena, hi 
darauf jüu Darmftadt und Hamburg < 
formator hey D. Hinckelmanns Söhne 
legte fich dabey auf die Mathefin, beg 
1689. nach Grypswalde zu feinem n 
benden Bruder D. Brandan Heinric 
hardi , und erhielt dafelbft die Profeil. D 


watum Extraord. , verwaltete aber ſolch 
"uber 4. Jahr, fondern ſtarb 1693, 19 


feinem Amte war er fo fleißig, du 
Burger Zeit 53. Col’egia gelefen, 13. U 
tiones als Prafes gehalten, und 27. 
ausgearbeitet, die aber nicht alle g 
find. Pro, 


Gelt (Robert ) ein Dott Theol. und Predi 
Kirhe S.Marfälldermary in Londen, 
Alter feinen Dienſt auf, und retirirte 
ſein Lan:d⸗Guth, ohnfern Camrbridae, < 
geitorben. Erfihrieb 1659, einen Wei 
Verbefferung der Englifihen Bibel: ı 
Bacon ab 1676. deſſen Kemains ode 


a Fonte Hustado, fiehe de la Fucnte. 

de Fontibus (Petrus) fiehe Perrus de Fantibus, 

Fortegverri (Scıpio) fiehe Carteromachus. 

Francifcus Tolenſis, fiehe Tolenſis. 

Francifcns Valchius, fiehe Valchus. 

Franken (C.) ein Soeinianer,, gebohren zu 
Gardeleben, wurde zu Rom ein Jeſuite, ber: 


1657 Georgius  Guevarra 


Güldenklee Hafelius 


‚bliebene Brocken der Erklärung des N.Ter ] von Güldenklee, fiche Timzus. 


ftanı. heraus, welche miteinander 1724. in da } von Gülich ( Joh. Dietrich) gebehren 1646, ı | 


Deutſche überfert,zu Berlin gedruckt worden, 
und viel nügliche Erflährungen der Heiligen 
Schrifft in fich halten. 

Georgius Tipbernas, fiehe Tiphernas. | 

Gerlacher , oder Gerlach (Theobaldus) ein PA- 
for zu Nördlingen, wurde von feinen Va⸗ 
terlande billicanus zugenahmet, reformirte 
1524. zu Nördlingen, heyrathete 1536. fuchte 
aber hernach in eben diefem Jahr feine Dimit- 
fion, gieng nach Heydelberg, und jchrieb Scho- 
lia in Mich:m Proöphetam; 'apologiam de 
commento revocationis in religione 5 librum 
de communione ſub utraque 3 Epitomen dialc- 
&icz, & annotationes in lıbros phyficorum 
& meteorum Ariftotelis&c. Seck. Frifiusin 
Epıt. biblioch.Gefner.. 

** (Conftantinus) ſiehe Oldenburge- 




















Ce 
zus (Philip Andreas) u 
Giannetri (Francifetis) ein Mitglied der Acade- 

mie de gli Nafcofti zu Mayland, gab 1648: 
zu Rom Syllogen Tragediarum heraus. 
Gisbertus, hiehe ab Ifendovın. 
Gneiss; fiche Soldus (Organtinus ) 
Goetf-H (Andreas) ein JCrus, gebohr. 1663, 2. 
Noymbr. zu Stettin, ſtudirte zu Franck 
an der Oder und Königsberg, wurde zu Halle 
1693. Dodtor, und 1699. rrofefl. Juris Ex- 
traord. wie auch Affeffor beyder JuriltersFa- 
culfät, fehrieb Difp. de vinculo matrimonil 
ob legem confanguinitatis turpı vel henefto, 
de jure apoftolorum ; de co quod juftum eſt 
circa diſpenſationem matrimonii ob legem 
confanguinitatis vel affinitatis pure divino pro- 
hibiti , und ftarb 1720, im Januar. Lep. 
Golubski (Joh.) fiehe Savicki. 
Gometz ( Martin.) ein Spanifcher Medicus in 
dent 16. Seculo von Pampelona, gab fo wohl 
‚ feine eigenen ald anderer. Medıcorym chriff⸗ 
ten von der Peſt und deren Eur heraus. Ant, 
Gorsfort, fiehe Weifel (Joh.) 
Goupylus (Jacob.) ein Philologus , lebte in der | 
Mitten des 16. Seculi, und gab annotat. in 
Alexandrum Trallianum & Rhaze lıbrum 
de pefte; Diofeoridem cum calligationibus ; 
- paraphrafin Epiftolas ad romanos &c. heraus. 
Frifius in Epitom. Biblioch, Fabric. 
Gregorii (Fridrich Quirin. ) ein Lutherifcher 
vediger , gebohren 1687 , 18. Decembr. zu 
ranckfurt) an der Oder, ſtudirte daſelbſt und 
zu Leipzig, wurde an dem legten Drte 1709. 
Magifter , 1712; Eatechet und Sonnabends⸗ 
rediger, 1714. aber Baccal. Theologie und 
aareth: Prediger. Er war ein guter Red 
ner, ſchrieb Did, de Romuli cognomento 
elarisque Qvirinisz Diff Ilt. de temperamen- 
tis feriptorum novi teftamenti5 de miraculis 
divinz providentiz apud gentes antiquas ;s 
Predigten, und ſt. 1715, 30: Aug. Leb. 
Gregorius Samotulienfis , fiehe Samotulienfis. 
Grinzus , oder Grigny, ſiehe Morellus (Joh.) 
Guaftebled,, fiehe Vatablus. 
Guelius, fiehe valens (G:rmanus) Ä 
Guerrero (Petrus de Uzeda) fiehe de Ureda. 
de Guevarra (Ludovicus ) fiehe Velez, 


& 


May zu Oßnabrůͤck, fudirte dafelbft, wie 
var a 
zu Roſtock umd Kiel, that mit Knien on 
Herrn von Adel eine Keife durch Ftalienur d 
ranckreich, hielt fich darauf —— und 
ůͤbeck auf, adyocitte eine Zeitlang zu Got⸗ 
Singen, — na * Profefi. Matheſ. 
ingvz, und 1693. Redtor h 
Schule ara / fehrieb ae ne 
Ho m xc. 
Sulinski, fieh Sniatoweh — 
Gulonius, ſiehe Goulu. 


H 


Adewieg (Joh. Helar.) ein ei 
H diger , gebohren aus dem Hau ya 
aus im Stiffte Oßnabruͤgk 1623 , fudirte zu 
fiock, und gab nachgehends bey denen ju⸗ 
gen Herren von Ledebur einen Hofmeifter ab; 
— 1647. Prediger zu Lübbecke im Stiſt 
dinden, wie auch hernach Paftor Primar. Das 
felbft, gab 1661: Chirftliche Weynachts⸗ 
— 1655. Geiſtliche Donner Glo⸗ 
— 16050. wohl gegrundete Deutſche 
—* — ; — — serlangtes 
[ ; 1651: Rihder: Sragen; 
1662. Türden : Atıgft } 1663; eat 
Schule; 1652. Blumen⸗Lieder; 1658. 
arfreytags⸗Feyer; 1671. den triums 
phivenden IEſum; den blutigen ses 
ſum; LeichensPredigten , Trauer: edichte 
beraug, und fl. 1671, 11. De, Es find: 
3.Theile JEſus⸗ Lieder von ihm im MsC, porz 
uden , welche fein Endfel Joh. Ant. Strub- 
_ bergheräusgugebenverforochem, Leb. 
don Halifax (Carl) ein alifcher Graf, Rs 
nigl, Geheimder Rath) , und erfter Commilfa« 
rius der Ireafury, ſammlete fich eine fofibare 
Bibliothee, ſchoß die meiften Unkoften zu 
Thomz Rymers Adis publicis ber, und farb 
1715, 30. May. NZ. 
* eig ſiehe Petri, 
aflelgwilt ( Andreas ) ein Canredor 
- —— einiger — Abe in Key 
9. 30, gten übe | 
— ven w den Jonam in 


Haflelıus (Joh. Henr.) ein Lurtheri Theolc 
gus, gebohren 1660, zu er — 
nachdem or an Kr andern Orten Prediger 
ger, 1689. Hof Prediger zu Coburg, 1694. 

irchen⸗Rath / des Gymnafiı Dber:'nipe&or 
tie auch Confiftorialis ‚und endlich 1699 Ge: 
beimer Rath und Prefidene dafelbft, worauf 
er zu Mermumgen 1706, 18. Februar. geftor: 
ar Er has wenig gefchrieben, ſich aber ſo 
wohl gehalten, daß ihm auf dem Epiraphio, jp 
Hertzog Bernhard aus beſonderer Hoch 
sung gegen ihn aufrichten laſſen,/ der Ruhin 
gegeben wird, er ſey 1 heologus duodi dung 
apıentia, ſanctitate, zelo, aliycig * 
dentia, eloquentia, humanitate incomparä 

\ bilis, folidiflime erudirus, fincerz do@rine 

tenaciſſimus, lurimo rerum uſu fubadus 

vere chrifianahumilirate & ſyavutate —— 


J 


Js“ 


— 


1658 







ı 165g Figueroa Franken 


; Sterbens ; und Aufferftehungs - Giftes 
4 tie,theils über der Menſchen Chun und 
Chriftenthum; Yruns und Weißheit 
Foangelifcher Prediger; den erleuch: 
teten Late tfmussAehrer; den recht: 
> afenen Frommen Auserleſen Can⸗ 
ebSchmuck nebft andern Predigten, und 
1719, 15. May. Lep. 
- de Figuerog (Chriftoph. Svarez) ſiehe Syarez, 
de Figaeroa (Francifcus) fiehe de Tıillo ( Fran- 
ciſcus 
— 2* (Petrus) fiehe Zacharias, ein Cap⸗ 
puciner. | 
Firrantellus, fiehe Pompianus (Ferdin.) 
Fifcher Uoh.) ein Lutheriſcher Theologus, ge: 
bohren zu Luͤbeck ‚ Rudirte su Roſtock, wurde 
. Superintendene zu &u bach, hernach Do- 
&or Theologiz, bear eneral-Superinten; Friefe : Joh. Jacob,) ein Gohn Je 
| dene in Lieffland, es Königl. Conhiloriü Pr=-| Zürch gebnrtig, wurde in ſeine 
ſes, mie auch Procancellarius aufder Univer; * ymna 
‚ fität Derpt, und endlich Profeffor Theolo iz ogiz, verfertigte Epitomen bil 
up e, und Prob zu Magdeburg > gab die neriang ; tabulas ex lodoc, W 
. Neues Teſtaments indie Let⸗ lectica & rhetorica ; artifieium 


1 i gie bus pro.Alch 
ethe zu Arnde wahrn hriftenthum; über; eello ;orationem de ofkcie Dot 
i ; !E  fermones de dignitate miniftre 
/ ſchrieb Decades N. dogmatum Adei cauſis contemtus eorundem, de 
ehriffianz ex facris litteris juxta feriem Au- eordia, de feripturz facrz le 
guftanz eonfeflionis r etitorum, dag Bild illis neceffaria &c., und ſtarb 
eines guten und glückli u Regenten »c. un: Jahr ander Pefl.Epitome Bibi 
r ter Dem Nahnten Chri iani Alethophili re- j 
fponfionem ad cpiftolam C, Confcientiofi, und G. 
arb 1705, Seelen 5* ee hei es 
Foigny (Gabriel ) ein M nch in der letzten Allus, des heil, 
fe des 17. Seculi, Grat j Der — Re; | * G lebte an a 3 
ligion über, ernaͤhrte su Genep, indem er | aus Frrland gebürfig, und chri 
/ Andere in der rangöfifchen Sprache unter 


i in confec acione Joannis Epifcı 
richtete, und al eine Scartequenverz| tienns ‚ felcher in Canihi Lea 
fertigte. Weil er aber ein liederliches Le quis ſtehet. Sein eben haber 
führte, und die Obrigkei⸗ ſolches hefir Strabo, inglichen Ermenricus & 
molte ; port er —* wieder in ein Sabbrfhes welc tern Arbeit wir nur 

ſter begeben h en, umd daſelbſt geftor: übrig habeı i i 


ſt,g Mabillon in 
ben feyn. Man bermeynt, daß er die bekann⸗ le&is heraus gegeben, 
te Beſch ihung ber unbekannten Sud-Fäns Gebhard: (Georg. Chriftoph.) ein 
er, welche unter dem Rahmen Jacob Sadeur cus, geb, 16 


formator hey.D, Hinckelmanns & 
de Foligno, fjehe Gentilis. — legte ſich dabey auf die Machefin 
Fontana (Carl Jofeph) ein Mitglied der Acade. 1639. na 


| 9 Matum Extraord., berwalfete aber 
gerviffer Hinftände in bag Gefängnig ‚umd| "über 4. Jahr, fondern Rarb 1693 
ſchrieb in demſelben le bellezze diformi, O In fe fe war er fo fleifig 
fia la Venere fmafcherata, ritrarto morale, Burser Zeit 53. Col’egia gelefen 18 
espref[o in due coloriti » gab auch unterdem tiones als Prefes ehalt 

rahmen Flaminii Lampegnani,le Pazzie del ausgearbeitet 

Luſſo heraus. Giornale di Parma, find. 


onte Hurtado, fiehe de la Fuente. Gelt (Robert Jein Dot. Theol. und Pr 
Fontibus (Petrus) fiehe Perrus de Fantibus, Kir he S. Maria Adermar⸗ in Lond 
tegverti (Scipio) ſiehe Cateromachus. al 


e Er fhrieb 1459, einen 2; 
Franken (C.) ein Gorinianer, gebohren zu Derbefferung der Englifhen Bibel: 
Gardelehen, wurde zu Kom ein Jeſuite, her Bacon gab 1056 deſſen R 


Georgiut Guevarra 


857 


Fr fanı. heraus, melche miteinander 1724.11 das von Gülich (Joh. Dietrich ) 


= Deutiche überfent,zu®Berlin gedruckt worden, 
“= nd viel nußliche Erflährungen der Heiligen 
Schrifſt in fich halten. _ 
* Gesrpius Tipbernas, fiehe Tiphernas. · 
”usggerlacher , def Gerlach (Theobaldus) ein PA- 
”» Nor zu Nördlingen, wurde von feinem Va⸗ 
“22 terlande Lillicanus zugenahmet., reformirte 
"Eh 1524, zu —2** heyrathete 1536. ſuchte 
38» gber hernach in eben diefem Jahr feine Pimi⸗ 
ñon. gieng nach Heydelberg, und ſchrieb Scho- 
fer aut ja in Mich-m Prophetam; 'apologiam de 
Delret}“ gommentu revocationis in religione ; librum 
ia =* de communione ſub utraque 5 Epitomen dialc- 
galt). Kicz, & annotationes in libros phyficorum 
& meteorum Ariftorelis &c. Seck. Frifiusih 
ame“ Epır. biblioth. Gefner. 
mreiGernanicus (Uohftantinus) ſiehe Oldenburge- 
6m, zus (Philip Andreas), 
ven& &iannerri (Francifeus) ein Mitglied der Acade- 
[ick mie de gli Nafcofti zu Mayland , gab 1648: 
oe". zu Rom Syllogen Tragadiarum heraus. 
prodik Gisbertus, fiehe ab Ifendovın. 
co Di Gn ; fiehe Soldus (Organtinus ) ai 
ninbeGoerf-h (Andreas) ein JCrus, gebohr. 1663, 2. 
2,8 Noymbr. zu Stettin, ſtudirte zu Sranetfurth 
„ze kr ander Oder und Königsberg, wurde zu Halle 
ir 1693. Door, und 1699. Frofefl. Juris Ex- 
yibliot  traord. wie auch Affeffor beyder Juriſten⸗Fa 


cultät, fehrieb Difp. de vinculo matrimonil] 


ob legem confanguinitatis turpı vel henefto, 
de jure apoftolorum ; de eo quod juftum eſt 
il.Col cirea diſpenſationem matrimoni ob legem 
Seo conſanxuinitatis vel affinitaris pure divino pro- 
riepk _ hibiri, und ſtarb 1720, im Januar. Lep. 
copil Golubski (Joh.) fiehe Sawicku 
tions Gometz ( Martin.) ein Spaniſcher Medicts ih 
nWE dem 16, Seculo von Pampelona , gab po —— 
fir feine eigenen als anderer Medicorum Schriffs 
id” ten von der Peft und deren Eur heraus. Ant, 
a0 Gorsfort, fiche Weilel (Joh.) 
Goupylus (Jacob.) ein Philologus , lebte in der 
Ye pitten des 16. Seculi, und gab annotat. in 
um Alexandrum Trallianum & Rhaze librum 
„BR de pefte; Diofcoridem cum caltigationibus ; 
"#”  - paraphrafin Epiftola ad romanos &c. heraus, 
w® - Frifius in Epirom. Biblioch, Fabric. 
# _Gregorti (Fridrich Qvirin, ) ein Lutheriſcher 
€ vediger , gebohten 1687, 18. Decembr. zu 
—* an der Oder, ſiudirte daſelbſt und 
te zu Leipſig, wurde an dem legten Drie 1709. 
# Magifter, »712: Catechet und Sonnabends⸗ 
h rediger, 1714 aber Baccal. Theologie und 
° + $agaveth: Prediger. Er war ein guter Red⸗ 
: ner ‚ fihrieb Diff, de Romuli cognomento 
j elarisque Qyirinisz Diff Ilt. de temperamen- 
| tis feriptorum navi teftamenti5 de miraculis 
N divinz providentiz apud gentes antiquas s 
Predigten, und ſt. 1715, 30. Aug. Leb. 
Gregorius Samotulienfis , ſiehe Samotulienfis. 
Grinzus , oder Grigay, fiche Morellus (Joh.) 
Guaftebled,, fiehe Vatablus. 
Guelius, fiehe valens (Germanus) 
Guerrero (Fetrus de Uzeda) ſiehe de Uxeda. 
de Guevarra (Ludovicus ) fiebe Velez. 


[3 


Güldenklee Hafelius 


; 1) gebehren 1646, 1. 
May zu Ofnabrück, fudirte dafelbft, —— 
zu Roſtock und Kiel, that mit einigen jungen 
Herrn von Adel eine Keife durch Italien u d 
ranckreich, hielt fich darauf in Hamburg ur d 
übecf auf, advocirte eine Zeitlang zu Göts 
Singen, wirde —* 1690. Profefi. Mathcf- 
r2cz Iingv=, und 1693. Reätor bey dir 
Chule via, föhrieb — ae 
ologicam &c. U A . . 
Gulinski, fiehe Sniatowski. nen 
Gulonius, fiehe Goulu. _ 


| Wi 


Adewieg (oh. Helar.) ein dutheriſcher Vre⸗ 
H diger gebohren aus dem Hau er 
—— im Stiffte Oßnabrugk 1623 , fudirte zu 
Roſtock, und gab nachgehends.bey denen jun⸗ 
gen Herren von Ledebur einen Hofmeifter ab; 
wurde 1647. Prediger zu Lübbecke im Stift 
Minden, wie auch hernach Paftor Primar. das 
ſelbſt, gab 1661: Chrrftlsche Weynachtes 
Feude; 1655: Geiſtuche Wönner:Blos 
de; 1650. wohl gegrundete Deutfche 
Ders; Rumnft ; 1660, sried serlangtes 
Teutſchland; 1%51: Kihder : Sragen ; 
1662. Türden: Afıgft } 1663: Tugends 
Schule; 1652..Blumen » Lieder 3 1658; 
Charfreytäus: feyer; 1671. den triums 
phirenden IEſum; den blutigen ups 
ſum; LeihenPredigten , Trauer-Gedichte 
heraug, und fl. 1671, 11. Dev, Es find ne 
‚Theile JEſus⸗Lieder von ihm im MsC, porz 
nden , welche fein Enckel Joh. Ant. Strub- 
_bergheräus zu geben verfprochen, Leb. 
bon Halifax ( Carl.) ein ngliſcher Graf, Koͤ⸗ 
migl. —— = / => ner Compmiffa» 
s der Ireafury, ſammlete ſich eine ko 
zu „ — die Unfofen au 
ers Actis publicis 
1715,.90. Mün. NZ. EURE 
on! a. ‚ fiehe Petri, 
aflelgwilt ( Andreas) ein Cofrestor zu Net 
und nachgehends Prediger zu Aboe —32* 
1680. 30. Predigten über den Jonam in 
hmwedifcher Sprache heraus. 
Haffelus (Joh. Henr.) ein Lutheriſcher Theolo. 
Bus: gebohren 1660, zu Ofnabrück; wurde, 
nachdem er an —* andern Orten Prediger 
— 1689. Hof-Prediger zu Coburg , 1694, 
irchen⸗Rath ‚ded Gymnafiı Dber:!nfpe&or, 
mie auch Confiltorialis ‚und endlich 1699. Ger 
heimer Nath und Prefidene dafelbft, worauf 
er zu Meinungen 1706, 18. Februar. gejtor; 
ben. Er has wenig gefchrieben, fich aber fo 
wohl gehalten, daß ihm auf dem Epitaphio, j0 
Hertzog Bernhard aus befonderer Koch 
sung gegen ihn aufrichten Laffen, der Ruhm 
geyeben wird, er ſey 1 heologus duodidunragg 
apıentia, fanditate, zelo, wajiys/g, prus 
dentia, eloquentia, humanitate Incomparä- 
bilis, folidiflime erudirus, fincerz do&rine 
tenacidimus, plurimo rerum uſu fubaus 
, vere chriſtiana humilitate & fyavırate maxiıne 


confp- 


1658 


— — — — — 


— 


16606  Hebenfteit Hilliger 


confpieuus, in calamitatibus ob veritatis amo- 
rem tolerandis patientiflimus geweſt. Leb. 

Hebenftreit (Joh. Paul. ) ein £utherifcher Theo- 
logus » u. 1662,25. Junii zu Neuſtadt 
an der Dria, allwo fein Vater Kector war, 
ftudirte zu Gera, Gotha und Jena, wurde da; 
felbft Magifter, Adjundus Facultat. Philof. 
Profeffor Vhiloſ. Extraord. , ferner Moralium 
& politices Ordinarius , 1697. Do&or Theol. 
zu Altorff, 1710. Prof. Theol. Ordinar, zu Je⸗ 
na, 1715. Paftor und Infpe&tor zu Dornburg, 
legte aber endlich dieſes Anıt nieder, begnůgte 
fich mit dem Titul eines Furfl.MWBenmar 
Eonfiftorial.und Synodal⸗Raths, ſchrieb Sy- 
ftema theologicum 3 philofojhism primam 
ad mentem veterum faplentum ; inflitutiones 
logicas facras ; philofophiam moralem ; theo- 
logiam naturalem; de Theologis multiplici 
calumnia appetitis; diff. 2. de prædeſtinatio 
ne; diff.theolog. pentas de Epiphania & Epi- 
phaniis , de fponfo in nuptiis Canz Galilex , 
de Eremitis feu anachoretis , de Johanne Ere- 
mita , de libertate arbitrii, de forma regimi- 
nis in ecclefhia, de confcientia prafica, de 
predicationibus exhibitivis, de Scientia Dei 
media; de primis chriftianis imperatoribus ; 
de auguftanz confefl, nomine & caufıs; de 
horribili terrz $icule mote; de locuſtis im- 
menfo agmine Jenenfem academiam 1693. 
pervagatis 5 de remediis adverfus locuflas ; 
de legıbus ecclefiafticis ; de tegibus ecciehz 
univerfz ; de canonibns apoltolicis; de col- 
le&oribus canonum ; detheologia exegetica 5 
de Scripturz $. fenfuz; deScripturz $, auto- 
ritate; de auguſtanæ confeflionis uroriate $ 
de peccato originis ; de propofitionibus per- 
fonalibus ; de duarum Chrifti naturarum com- 
"municatione ; de majeftatis communicatione ; 
de peccati natura & adzquata menfura; pro- 
grammara &c. und fl.1718 , 6. May, Wür⸗ 
tembersifche YrebensStunden. Leb. 

Herco, fiehe Zipfer. 

Herculanus Pleinfifinus (Joh. ) ein Canonieus 
in dem Lotheringifchen Elofter 5. Deodati , ges 
bohren zu Pleinfein , daher er auch feinen Zus 
nahmen erhalten, lebte in der Mitten des 16. 
Seculi , und ſchrieb hiftoriam de antiquitati- 

bus Vallis - Galileæ, welche in Hugonis facrz 
antiquitatis monumentis gedruckt worden. 

Heterius, ſiehe Etherius. 

Higlandus (Guthbertus) fiehe Sorbiere. 

Hildebrand ( Andreas) ein Door Medicinz 
von Stettin, war bey dem Gräfl. Stollbergi- 
fehen Hofe Leib-Medıcus » pra&:cire heinach 
in feinem Vaterlande,/ ſchrieb Diarium pome- 
ranicum ; Die Genealogie derer Hertzoge von 
Pommern; epiſtolam de Hæamorrhagia; de 
generatione caleuli; de cornu cervinoj de 

ta Gamandra &c. und flarb 1637. Wıd. 

Billiger (Joh. Wilh.) ein m. ‚ gebohr. 
zu Themnitz in Meiffen 1643, 3. Auguft, wurs 

-de zu Wittenberg Adjunctus Facult. Philof. 

zu Ehemnig Superintenbens, fehrieb 

o,. Difputationes, 5. E. de Belifario , 

de Bileamo & afına loquente; de veftimen- 
sis Iraelıcarum in deferto &e. Lei 


digten, und binserließ viel in MSC. 















































Hippolytus Jeger 


Hippolytusa Collibus, fiehea Colle. 
Hitchius, ſiehe Tyndalus (Guil.) 
Hiterius, fiehe Ethetius. 

Hoffmeyer (Andreas Philibertus ) ein ? 


mirter Theologus, gebohren 1681, 4. | 
Coͤthen im Anhaltifchen, fudirte zu: 
und Sranecker , wurde Diaconus an di 
formirten Stadt-Kirche gu Zerbft, 1716 
conus an der Stadtsund Eathedral:Kir 
Coͤthen, ſchrieb Di de Cyro Perfarun 
narcha &c. und fl. 1719, 20, Januar. 


Hoffmann ( Abraham. ) ein Käyferl. gefı 


Poet und Hiktoricus zu Lauben, ſchrieb 
der Brüderlicdyen Liebe, wie auch 
gen Werck von der ehelichen Liebe, 
ne er gedenckt, daher noch 23. andere 7 
edirf , und wurde auf der Reiſe vor der ı 
ee — denen —— angel 

i aupt verwundet, daran er 
ge hernach 1617. ſtarb. L * 


Hoffmeiſter ( ehaftian) fiehe Wagner (Se 
Holtzmann (Wilh.) fiehe Xylander. 
Hommel (Joh. Fridr.) ein Leipziger , geb. 


wurde dafelbft 1699. Magifter, that eine 
durch Teutfchland, Ungarn, Böhme 
Schweitz und Niederlande, promsvirte 
in Do&. Juris, fehrieb Difp. de ſtudiis pt 
commendandis; de co, quod dıredter 
cet, licet tamen per indirectum, und 


Leipzig 1716, 9. Auguſt. Leb. 


Hopper (Mar.) ein Philologus von Vafel, 


um 1550. verfertigte Worreden über de 
mafcenum , Eufebium und Straboncm, 
rate auch Andrez Presbyteri concion 
alutatione angelica , ingleichen Eufebii 
Buch de przparatione evangelica ini 


tein. Sp Frifius in Epic. Bibl.Gei 

Huberus (Joh, ) fiehe be ö 
\ 1. 

Acobellus vber Jacobus de Miß, o) 


Strziebro, ein Böhme, Magifter a 
S:Theol.Bacc. und Paftor zußrag,ein bı 
und gelehrter Mann / war der erfte zu Pr 
fich auf Petri Dresdenfis Antrieb Der ( 
fing des Heil.Abendmahls unter einer 
pm miderfeßte, fehrieb vindicias contra 

rodam pro communione plebis fub u 
fpecie; apologiam pro communione 
fub utraque fpecie contra conclufionc 
&orum in conftant, concilio editas ; libi 
vera exiltentia corporis & fanguinis Ch 
S. caena, welche Schrifften allerfeits in 
von ber a — 
111. ftehen,und ft.1429. Seine Anhänge 
den Jacobiten genennet, Herm, ve 
Hardt in prefat. 


Jeger (Joh. Wolfgang.) ein Lutheriſcher 


logus ‚ gebohr. zu Stuttgardt 1647, 17: 
ubirte in denen Klöftern Hirſchau um 
ufen, mie auch zu Tübingen, wur 
formator und Reife-Prediger bey denen 
gen von Würtemberg , blieb in Diefer > 
9. Jahr, wurde nach vollendeter Reife 
Profeflor Extraord. Geographiz & latın 


166: Je ger 


v2. 1681. Profeſſ. Ord. græcæ linguæ, 1684. 

rofeffor Moratium und Magifter domus bey 
dem Hoch⸗ Fürfil. Stipendio Theolog. 1688. 
Profeif. Logices & Metaphyfices, und Vifira- 
or aller niederen Schulen in Ober⸗Wuͤrtem⸗ 
berg, 1689. Licentiat. Theologiz, 16092. Doct. 
und Profeff. Theologiz Extraord , wie auch 
Superattendens hey dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Stipen- 
dio Theologico, 1689. Abt und General⸗Su⸗ 
perattendens in dem Cloſter Maulbrunn , 
1699. Etifftö-Brediger und Eorfiftorial-Rath 
zu Stuttgard, 1702. aber Profeffor Theolo- 

i@ primarius, Eangler und Probft beyder 
&t. Georgen; Kirche zu Tübingen. Als er 
Prof. Theo). Extraord. mar, friegte er mit D. 
Häberlino einen hefftigen Streit, indem dies 
fer die von Jaegern in einer Lifpuration geſetz⸗ 
ten Worte ; Chriſtum fecundum humanam 
nataram non pertinere ad voluntatem Dei 
ereätricem , fed reparatricem , für anabapti- 


Kir gehalten. Er fehrieb hiftoriam eccle- 














































ficam recentifimam cum parallelifmo 
profanz, ab anno DC. ad DCC. [yftema theo- 
logicum thetico - polemicum; examen theo · 
giæ novz, inprimis poiretian® ; examen theo 
logie myſticæ ; Jus Dei federale; tradtatio- 
nem de federe grati@ ejusque conomia fub 
periodis feptem V. & N. teftamenti ; tradta- 
tum de ecclefia ;-theologiam näturalem; de- 
fenfionem Imperatoris Jofephi contra curiz 
roman bullas; concordiam imperii & facer- 
dotiı 5 feparatıfmum hodiernum ſub examen 
vocatum ; lucem in tenebris, {ru veritatem 
evangelicam in concilio tridentino emican- 
tem; examen quietifmi ; galliam difcordem 
In caufa pietiflico-myftica; de officiis Chri- 
fti ; de doftrina communicationis idiomatum 5 
acta eslingenfia feparatiftico-donatiflica ; exa- 
men conftitutionis Clementis XI, ; nodum 
cardinalis Sfondrati de ptadeftinatione diffo- 
lutum; deeffentia & exiftentia Dei; de ſim- 
plieitate Dei; de flientia Dei; de poteftate 
caufz primz in ſuos effectus ; de dependentia 
caufz fecundz a caufa prima in operandoj tra» 
tat. de juramentis; tractat. de conſcientia; 
trad. de legıbus; notas in Hug, Grotium de 
1.B.& P. compendium metaphyficz ; de ju- 
Aitia & injuſtitia ludi; de probabiliimo je- 
fuitico; de radice poflibilitatis5 de veritare 
increata & creata ; de bono metaphyfico, phy= 
fico & morali; Juscircaea, quæ hominibus 
communiter competunt; de moralitate in ge- 
nere; de dependentia voluntatis abintellc&u ; 
de voluntario & omitlione libera; de a@ibus 
voluntatis, verfantis cirea finem & media; de 
virtutibus moralibus; de libertate opinandi ; 
de perjurio ; de malitiamorali; de volunta- 
rio mixto ; de mixtura boni& mali; de jutti- 
via vindicativa; define hominis ultimo ; de 
Cupero Spinozz atheifmum oppugnante ; ju« 
. dicium de Lockio & Poireto eorumgue pugna 
de ratiune & fide de Labuditino ; de Chrifto 
fponfore & mediarore federis gratiæ; Spino- 
zifmum ; de pretio redemtionis per Ch:ıftum 
accurato; de actu chrittianıfmi præcipuo; de 
nova auimz purgationepoit mortem ; de Joh, 


Jonas Junius 1663 


Leade vita, gr ac doärina 5 de Chrifto 
mediatore &c, und fl.1720, 2, Apr. Wur⸗ 
tenbergifche Yieben.@tunden NZ 
Janus (Joh. Wilhelms.) ein £utherifcher Doctor 
theoiogiz, — zu Raben bey Beltzig 16081 
fudite m neeberg und Wittenberg, wur⸗ 
e 1701. daſelbſt Magilter, 1706, Adjun&us 
Facultar. Philof. nechft Diefem Elequentiz & 
moralium jn dem Gymnafio Eli@bechano zu 
a, und ferner. Profeffor hifloriarum 
zu Wittenberg / that eine Reife durch. Engels 
geland und Franckreich, erhielt 1719. die 
Profefl. Theol. zu Wittenberg, gab Hiftoriam 
ætæ ch:iftianz; Neumanni Theolugiam apho- 
riflicam ; Eufebii orationem de die dominico, 
mit einem ſchoͤnen Conımentario; animadver- 
fiones ad hiftoriam auricularis confefhonis ; 
hiftoriam cycli Dionyfiani ; erat. de optima 
‚Fatione ınterpretandi facras litteras; Diff, de 
Bajo:ria francis fubjeda ; de cenfü rymano- 
rum | rim >; de dominacu pontificio in reges 
& principes poft reförmarionem dıminuro $ 
de duellorum ori ine & progreflu ; de origine 
patriarcharum chriftianorum ; de barbarie 
medii zvi in contemtu Scripturz $, confpicua; 
de methodo jefuitica convertendi Schwenck«= 
feldisnos in Silefia; de fidei jufificantis natu= 
ra & fundamento ; de Liturgia ecclefiz eyan« 
gelicz ; de Nicolaitisex hereticorum catalogo 
expungendis; demonftrationem, quod evans 
gelicæ ecclefiz miniftri habeant verum ver- 
-_ Dei &c. heraus, und flarb 1725, 27. Aug. 


© * 

Jobit, fiehe Jodocus. 

Jodocus, oder Jobtt. (Wolffgang) ein Doctor 
Medieind und Profeffor Phyſicesb zu Franck⸗ 
furt an der Oder, lebte in der Mitten des ı6, 
Seculi, und fehrieh bıevem defcriptionem 

‚ urbis Francofurtenfis ad Oderam, welche 

— Joh. Chriſt. Becman mit vielen Zu⸗ 

aͤtzen herausgegeben; defcriptionem ur- 
bium &c, Be. 

Johannes Teutonicus, ein Opminicaner aus 
Deutfhland, lebte in dererftien Helffte des 
13. Seculi, wurde des Pabſts Pönitentiariug 
in Ungarn, ein Bifchoff, und enblich-Generaf 
feines Drdens. Er ll die Summam ca- 

- Suum confcientiz gefchrieben haben, welche 
gemeiniglih Summa Johannina genenneg 
wird; esift aber wahrfcheinlich, das ein jünz 
gerer Johannes Teutonicus djejelbe yerfertis 
get. Erflarb 1255.0. 

Jofephus Ægyptius, ein Presbyter &cclefiz 
dominæ Virginisimmaculatz, lebte am En⸗ 
be des 14. Seculi, und fhrieb Prooemia & pa- 
raphraliu arabicam in IV. priorum genera=» 
lium conciliorum canones, welche nıan in 
Beveregii Synodico findet. 

ab Ifendoorn (Gisberrus Guil.)ein Licenti 
Medicind und Profeffor a zu Der 
venter, bürtig von Velau ar der & der⸗See, 
gab 1633. centurias duas effatorum Phie 
Ioloph. und 1645. Logicam peripatericam 
beraus,daer fich bloß Gisbercum nenn. Leb. 

Itherius, fieye Eiherius, 


[Janius Eetrus) ſiehe Young. 


Keele 





— rn —— 


1663 Keele Koch 
K. | 

van der Keaıe (Martin) fiehe Turnhutanus. 

Klebitius( Wilhelm) ein Deutfcher, war der 
Keformirten Neligion yugerhan , lebte Im 
16. Seculo, und ſchrieb contra Tilemannum 
Heshufium de 5. Synaxi, de fundamento fa- 
Jutis, de prefentia Jud in S. Cena, de buc- 
cella intinda, quam comedit Judas prodi- 
tor,an fuerit panis Euchariftiz, unfer mel 
chen das letzte in denen Criticis facris ſtehet. 
Frifius in Epit. Biblioth. Gestieriän. 

Kleppefbein (Bernhard) ein JGeus , gebohten 
1670. im Auguft zu Theilewig in der Nieder⸗ 
Zauſitz, ſtudirte zu Leipſig, wurde 1710: iu 
Halle Docitor/hielt zu Leipzig fleißig Collegia 

und pradicitfe daſelbſt, gab Corpusjuris ci- 
Yilis, feudälis & canunici rieuläre ; ZU ab 
lige und unvorgreifliche Bedanden 
von Verminderung und Infige 





und der Proceſſe; vernünfftige Ei⸗ 

“ eit Ste narhrlichen und bürgerli; 

hin Kechts in Proceſſen; öbngefährs 

liche Gedancken, wie ein Menſch durch 
Betrachtung feiner Seele Dermögen 

® uns Unvermögen, jur Erkanntniß 
BOttes des Schöpffers; und der Uns 
terwürffigfeit des Menſchen unter 
BOttes Willen, als dem Quell älles 
Rechts gelängen, und heenach die 
a in guter Ord⸗ 

Hung mit Verftand und Vernunffters 
Hlären Fönne; Difp: de cautelis circa 
quantitatem rei conttoverfx in procefu ci- 

vil; obfervändis &c. ynd farb 1718: den 27: 


ni. Leb. Ei | 2 
u (Johann Jacob) ein Pfarrer zu Euteritzſch 
bey Leipzig/, Kar, ehe er in das Amt Fam, 
das nieiftean det Belehrten Sama, mel 
in etlichen Bänden in 8. herausgefonn 
verfertigte auch die Arimerckungen über 
die Buͤß⸗Teyte auf 1711. und Die folgen; 
den Jahre, und farb 1720, den 3. Oetober. 
b PR —— 
Knopf (Albertus Fidlet) ein Lutheriſcher Pres 
diger , gebohren zu Grüningen in dein Für: 
ftenehum KHalberftadt, wurde Hof: Diaconus 
zu Wolffenbůttel/ und nach dieſem Infpettor, 
mie auch Paftor primarlus zu Minden; 
“ fihrieb difp. de moralitate, fadti Simfonis ; 
SBorreden zu der Mindenkhen Bibel, und 
Arnds wahren Ehriftenthung Streit-Schriff? 
ten 3 Cafual - und Leichen Predigfen , und 
farb 1715. int $o. Jahr. Hiltoria bibliothec. 
Fabrics . 
ch ( Chriftoph) ein Lutheriſcher Theologus, 
—— 1633.50 Weigendorff , eine Meile 
son Magdeburg; ſiudirte zu Magdeburg, 
ile ‚ Helmfädt und dem Klöfter Bergen, 
mufte fich ſehr kummerli bebelffen , mitten 
im Winter unter offenen Dazhe ſchlafen , des 
Hbends und Morgend aber in Ermangelung 
des Lichts fein Studiren für dem Dfen + Loche 
oder bey dem Feuer verrichten , murde indem 


Kloſter Bergen Le&or Hebr. Linguz, darauf 


Vrocutator und 1664. Paſtor daſelbſt, 1667. 





- zu Magde 


Kornfeld Langemak ı 


— 1690. Paſtor an der Jacobi Ki 
Magdeburg, 1706. Senior, war auch 
— en Gerichts Aſſeſſor und Scholar 

te 1715, daer so. Jahr im Eheftandı 
lebt, ein ſolennes Jubel⸗Feſt, ſchrieb Bee 
rium ehronologieum 3 loimogra-hiam 


ram, geiftliche Dorftellung des gro 





Elendes der Peſt; Jefum amorem cr 


fixum, Päßions Predigten; Thar 
fiam epiltolicam, eine von läuter W 
der; Dingen Handelnde Epiſtel Poſ 
foederalia epittolica; prodromum anti 
liafticum ; regnum chiliafficdm fund 
deletum ; chiliaftam plagiarium ; R 
und Stern oder Regiſter über Scrit 
Seelen » Schag; Serivers Bede 
Sprüde, und farb 1719, 4. Ang: ( 
Herr Sohn D. Chriftian Gottlieb # 
ift Paftor Primarius und Prepofius zu A 
rade in Hollſtein. Lep. 


Kornfeld(Theodorus) deböhten 1638. zu 


ford, wurde 1666, ju Jena Madifter, fl 
Conrector zu Ofnabrüc , Poeta Laur. € 
und e.idlich in der Deutfih: gefinneten 
noſſenſchafft Mit-Erst.Schteinhalter ; | 
den Rahmen des Creub Duldenden ( 
nommen: An;ı69$ gab er feinen Dienſ 
und zohe ju feinem Schwiege-Sohn e 
Prediger auf dem Lande. Als er ſich 
kaum 12. Wochen dajelbit äufgehälten , 
er 1698,15. Merk ineiner Seuerd; Brun] 
Zeben ein, rote cr fich lange zu vorher prı 
zeyet hatte. Er war cin guter Latein 
det; taugte aber im Deutfihen nicht 
die Ehiromantıe, Aftrologie und Afro 
hielt er hoch; und docirte ſolche inder Si 
Seine Schriften find Programmata un 


dichte; Selbſt⸗ lehrende alte und 


vefie 5; diſpoſitiones in evangelia 
b 


Kunckelius( Job; ) ein bekannter Chymi 


Hollſtein im vorigen Seculo, hat atteı 
triariam, BlaßmachersKunft; labe 
rium Chymicum dc. heraus gegeben; 


L 


_ Äneman (Henrich) ein Lutherifcher © 


ger, gebohren 1690,4. Merk zu Golle 
in der Graffchafft Diephols, ftudirte zu ı 
bruͤck, Jena und Helinſtaͤdt, wurde a 
letzten Ort ein Mitglied der Societaris c 
tium, 1714; Hauß⸗Prediget zur Hüfpe i 
Mindifchen, 1715; dritter Prediger < 
St. Marien:FKirche zu Oßnabruͤck, ſchi 

elehrte Epiftel, darinne er zu beha 
fuchte, daß Matth. III. v.F. im durch« 
ju erklaͤren; darauf Raphelius in feine 
notationibus in Nov. Teftam, ex Poly 
Arriano weitläufftig geantiwortet, umi 
1716,15. May. Leb. 


Langemak (Joh,) ein Zutherifcher Predia 
- bohren zu Neuſtadt in Hollſtein 1656, 


April, ftudirte zu Kiel, Leipzig und Jeno 

Deerft Pfarrer zu Neuſtadt, darauf Dis 

iu Colmar, Khreb TJefus- Sprüche i 
N 


1665 Lankifch Loener Löning _ 
legung des Catechißmi; Biblifches 

Derhör; Kranden Unterrichtec. und 
‘ 1712,27. Sept. Wenzels Lieder: Tıchz 


Ludovich 1656 


. Theologiä, fchrieb 50. Predigten Aber den Jo 
nam, und farb 1595. zu Altenburg. Ga. * 


ter. 
Lankifch (Friedrich) ein Magiſter Philoſophiaͤ 
und Buchhaͤndler zu Leipzig, verfertigte Die 
bekannte Concordantz über die Bibel, und 
farb 1699. ims2. Jahre, 
Lafcharius, oder Lafcharis ( Andr, ) ein Pole 
“ "wurde Decanus zu Cracau und Pofen, nac 
diefem Bifchoff zu Pofen, und von dem Kö: 19 
auf das Coneilum nach Coſtnitz gefand ‚ allmo 
er unterfchiedene Reden hielt, yon welchen die 
Dration de pace & unitare ecclefiz in Her⸗ 
mann von der Hardt Tom. H. Concilii Con- 
ftantientis fiehe, iR 
Laue (Joh. Gottfried) ein Lutherifcher Theold⸗ 
gus, — 1683, 20. Det. zu Ermöleben 

im Fuͤrſtenthum Halberftadt, ſtudirte zu Mer: 

ſeburg und Leipzig, wurde 1708. Conrector an 

em Gymnaſid zu Qvedlinburg , 1710, Hof 
Diaconus und ızı5. Paftor zu St. Bonifacii 
zu Ditfurth, fehrieb Meditationes exegetico- 
practicas, ingleihen appararum exegerico- 
homileticum uͤber die Buß⸗Texte von 170835 
Specimen hiftorie arcanz Vereris Teſta- 
menti ad Judic. II. & 1. Sam. 111; difp. de 
turtium & campanarum uſu inecclelia; ad 
loc. Ebræor. XII. — de telo fulmineo, 
und farb 1721, 30. May. Lep. 
Layritz (Joh. Geurg ) ein Lutherifcher Theolo⸗ 
gus, gebohren zu Hof im Voigtlande 1646, 
15. Julii, ftudirtegu Jena, wurde 1673. Prof. 
Hittor. in dem Collegio Chtiftian-Erneitino, 
zu Bareuth, 1685. Hof Diaronus dafelbft, 
1689. Superintendeus zu Neuftadt an der 
Aiſch, und endlich 1697. zu Weimar Fürflis 
cher Ober⸗Hof Prediger, Beicht- Warer, Ober 
Conſiſtorial⸗Rath und Generals Superinten: 

dens ſchrieb Ziftorifchen Genealogiſchen 
Palm: wald ; des Römifchen Pabfts 
Thron; de bellis inter Aultriacos & Gal- 
losgeftis; Synepfin hiftoriz ecclefiafticz ; 
“ Iconologiam _hiftoricam ; difputationes, 
Predigten ze. und ftarb 1716,4. Apr. Leb. 





Löning ( Henning ) ein ae Prediger, 


geb. 1651. zu Schöningen im Braunfchweiz 
giſchen, allwo en Vater ein De m 
der ſtum̃ und faub quf Die Welt gebohren wor⸗ 
den, Erftudirte indenen Schulen in Sten 
dal, Braunfihmweig, Hildesheim und Ofnas 
brück, unterhielt fih von Singen und Infor 
miren, iohe 1674. nach Roſtock, und wurde 
1675, Cantor zu Tangermünde, 1676. Hau 
Prediger bey dem Deren von Ledebur, Sok 
iu rg 1678. aber Paltor Secundar. 
und 1687. Primarius zu Borchofghaufen. Er 
—* —2— des Bee ar ’ 
Iyprici, wie feine Schriften, und das in 
Bibliot heck zu Minden befindliche groffe ip 
derwerck ausweifen ; gab 1895. Petachiam 
oder neu:gefundene Prophetifche Nah⸗ 
men; Chronica GOttes; 1654, Ber 
weiß daß die Bibel BOttes Wort ſey 
1706, Dortrab des Räderwerd's; 1702, 
Zanck auf Erden und Seiede ım Sims 
mel gegen P. — 1702, kleine 
Evangeliſche Beth⸗Bibel in Furgen 
—— — — —— — und Paſ⸗ 
ion heraus, verfertigte ehr viel geifiliche Pi 
der, und fiarb 1706, Er seflihe its 


bon Louenttein (Joh. Cafpar) ein Bruder Dan. 


*8 von Lohenſtein, gebohren 1540, frudirte 
su Breßlau, Jena und Leipzig, Durchreife 

ganz Holland, die Spanilchen Niederlande 
und Franckreich, that 1676. eine Reiſe nach 
Italien, und lebte darnach auf feinem Ritters 
Sitz Klein⸗Ellgut als ein Privatus, bis 1892, 
da er den 29. May im 52. Jahre verfiorben, 
nachdem er Eur vorher einer vornehmen Leis 
che parenfiret. Seine Feich » Abdanckungen 
bat M. Chriſtoph Pfeiffer, unter dem Titul: 
Edler Derfonen eröffnete Brüffte, nebſt 
deſſen Lebens⸗Lauff 17 18. in 800 heraus gege⸗ 
ben, und darinne gemeldet, daß er noch andere 
Sachen in Manufirips verlaffen, und viel zung 
Eupplement des Arıninli feined Bruders ferz 


tig gehabt, folches aber ni ig zu S 
—— /ſolche icht völlig zu Stande 


Lohmeier (Georg) ein Profeffor und Inſpeetor 
des Gpmnafit zu Lüneburg ‚ fchrieb —— 
rung der Europaiſchen Reiche und Fur⸗ 
———— Genealogiſchen Tabellen 

er Jae. Wilh. Imhoff hernach weit voll 
ftändiger heraus gegeben ; und ftarb am Ende 
des ı7. — 

Ludovici (Jo. Friedt.) ein JCrus, gebohren 1571 
19. Sept, zu Wacholtshagen unmeit Treptau 
in Pommern, fudirte zu Stargard ud Rd 
nigsberg, practicirte hernach zu Stargard 
wurde 1700, zu Halle Licentiat, 170 1.Profell 
Juris Extraord. 1702. Doctor, 1705, Aſeſſur 
Facult. Jurid, ırı2. Prof. juris Orcdın, und 
1716. Koͤniglichet Preußiſcher Hofrath. 1721. 

ieng er als Fuͤrſtlicher Hepifcher Geheimder⸗ 
ath, Vice⸗Cantzler und Prof: juris prima- 
rius nach Gieffen, gab delineationem hifto- 
ri@ juris divini, naturalis & pofitivi univer- 
falis; gompendium novellarum Juftiniani ; 
: GER j ufum 


van Leeuwen (Simon) ein Holländifiher ICtus, 
lebte in der Mitten des 17. Seculi,und gab das 
“ Corpus juris Civilis mit ſchoͤnen Anmerckun⸗ 
gen; Obfervariones in Wirfenii tradarum | 
de Avaria ; libellum de origine, progreflu, 
ufu atque autoritate juriscivilis; Genfuram 
“ forenfem theoricam & prafticam heraus. 
Lehmann (Chriftoph) ein gelehrter Deutfcher 
lebte um 1612. zu Speyer, und machte fich 
durch das fehöne Chronicon Spirenfe; Privi- 
legium polieicum, wie auch Die commenta- 
rios in auream bullam hefannt. Hiitor.Bibl, 


Fabr. 
Lellius (Joh. Ludovicus) fiehe de Torres (Lu- 
*dovic.) 
Leo a Stipite, fiehe von Stockleu, 
Loener (Jofua) ein Lusherifcher Theologus, ger 
bohren 1516. zu Olßnitz im Voigtlande, ſtu— 
dirte zu Wittenberg,bediente an 7. Orten ver- | 





ſchiedene Aemıter, gieng endlich 1592. ald Su⸗ 
Ferintendens nach Altenburg ‚ wurde Doctor 
Ohlebrten,ker. nh. 


u 


1667 budovicus Lyadörach 
ufum pra&icum diftindionum juridicarum 
juxta ordinem digeftorum adornatumy du- 

bia eirca hypothefin de principiojuris nafu- 
12, ejusdemque vindiciasz notas & ebfer- 
vationes pralicas ad Conſtitut. criminal. 
Caroli V. Rebuftum de privilegiis Studiofo- 
zum obfervationibus illuftratum doctti- 
nam pandedtarum cum hiftoria pandedta- 
zum & Wilfenbachii emblemetibus Tribo- 
niani; Supplemenrum ad compendium ju- 
risLauterbachii5 Collegium juris feudalis; 
Einleitung zum Civil:Proceß; Einlei⸗ 
Jeitung zum peinlichen Proceß; Einbei⸗ 
tung 3ınn Concuus ;Proceß; Einlei⸗ 
tung zum Lehn⸗Proceß; Einleitung 
zum YDechfel,Proceß ; $Einleitung zum 
Lonfiftorial-Proceß; Einleitung Zum 
Kriegs: Proceß; den Sahjen: Spiegel 
in Alt Deutfcher, Lateiniſcher und Hochdeut: 
cher Sprache ; das Sachfifche oder Mag⸗ 
deburgiſche Weichbild in Lateiniſcher und 
Hochdeutſcher Sprache ; Infticutiones Jufi- 
nianicum annotatienibus, wie auch viel Diſ-⸗ 
purationes und Programmara heraus; ver 
rtigte in dem ufu moderne pandeäarum, 
(u Stryds Nahmen bekannt ift, das 39. 
uch bis zu Ende ; hinterließ im Manufeript 
Supplementa derer fihon gedachten Einleis 
‚tungen zu den Proceffen ; Obfervariones ad 
Carpzovii Opera; Jurisprudentiam Cicerc» 
nianam; einer sum S* 
und Cammer⸗Proceß; tractatum de di- 
vortiis; — re auf 
Art des en s Spiegels, und fiarb 1723, 
15. Derember zu Gieffen. Sein Sohn gab 
deffen doctrinam juris nature juridice confi- 
derätam nach feinem Tode 1724. heraus, und 
feßte derfelben eine umftändliche Nachricht 
vondes Verfaffers Leben für. 
Ludovicus (Tiphernas, fiehe Tiphernas. 
Ludwig (Daniel) ein Medieus, gebohren 1625, 
5. Det. su Weimar , allwo fein Water ein Ges 
würs Händler ar , fudirte zu Weimar und 
Cena, reifete nad) Wittenberg und Hamburg, 
Fam wieder nach Jena ‚difputirte 1647. unter 
Schelhammern de Angina , begab ſich 1650. 
nad) Königsberg in Francken und practicirte 
dafelbft glücklich. An.ı653. wurde er Stadts 
und Land: Phyfieus zu Saltzungen, 1662. 
Land Medicus zu Gotha, 1666. aber Leib, 
Medicus und Präfesdes Collegii Medici da; 
felbft ; farb auch allda 1680, u. Sept. Sei 
ne Schriften hat J. C. Michaelis in 4to zu⸗ 
farnmen drucken laffen, unter welchen die fürs 
nehmften find de morbis caftrenfibus ; von 
der Ruhr; de volatilitate falis tartari; 
pharmacıa moderno ſeculo applicanda; 48, 
Obfervationes Plıyfico-Chymico-Medicz in 
Epherreridibus Germ. Acadeniz Nat, Cu- 
zieforum Deſſen Leben hat Joh. Heimrich 
in der Norrede nd Abhandlung von der Apo⸗ 
— befiheieben. 

Lun.wski, ſiehe Sawicki. 

Lyndorach, fol ein Indianiſcher Gymnofophift 
geweſen ſeyn, und einen Briefde matrimonii 
incommodis gefehrjeben haben, welchen Aloy- 




















Mencke ı 


fius Groru;, in die Italiaͤniſche Sprache ĩ 
fest, und ſolche Uberſetzung feinen Letter 
migliariegnverleibet. Es iſt aber verm 
lic) jo wohl der Nahme des Gymnoſophi 
als der Brief ſelbſt erdichtet. AdaPhil: 
phorum, 


Marracius 


M. 


M⸗eau⸗ (Lud.) ein PresbyterCongt 


tionis Clericorum, und Innocenti 
Beicht⸗Vater, lehrte die Arabiiche Sp: 
öffentlich zu Rom, gab den Alcoran, an 
er 40. Jahr gearbeitet, heraus, und 
1700, im 88. Jahre. Hilft. Biblioth. F 
cianzE. 


de Mafcau (Petrus) ein JCeus, gebohrt 


Grypswalde 1634.den 24. Februar, mc 
Theologi, Georgii deMafcau Sohn, fi 
te su Roſtock, aufdenen Holländijchen 
verfitäten, wie auch su @ieffen, wurde ı 
zu Orphpswalde Doktor und Profefor 
—— *— —— 
1678. Aſſeſſor des Königlichen Conſiſtori 
1696. Direetor deſſelben. Er ſchrieb 
mentarium ad tit. ff. de regulis juris ; d 
tar. defcullibus ex re alıena perceptis 
fenatus confulto macedoniano, de jur 
ventarii, de quafi ufufru@u, dereftam 
parentum inter liberos, de proceſſu 
ptionis, quzobexceptionem parti a 
objici folet, de expenfis litium, de cla 
violentiz, de incendiis, de verbis gen 
bus, de canonicis canonicatu & cano 
rum capitulo, de perfonis judieiumc: 
tuentibus, de precipuis ingratitudini 
<iebus, de tutela materna, de eo quı 
ftum eft circa prodigos, de eo quod jı 
eſt circa veniam ztatis, de phytevfi, 
poſito irregulari, de juramenko caluı 
de altionibus, deprzitarinnibus in ct 
&ibus, de pactis, de dominio refervat 
credendarum aftionum benefizio, d 
gladii, de lite derelila, de przcipuii 
niz fpeciebus, dedamno voluntario ı 
peritia, de eo quod prefumitur, de 
puis inveltiturz feudalis — 
præſeriptione feudi, de impenfis i: 
alienam a bonæ & malz fidei pofleff« 
fadis, dererum permutatione, de pol 
tione & voto, de jure majeftatis eccle 
c0, de precario, de poenitentia civili, 
mediis fubfidiarii«, und flarb 1719, 18 
Der Stettinifihe Theologus Georg B 
für de Mafcov ift fein Cohn. Lep. 


Masham, eine Tochter des Englifchen PI 


phi Cudworthi, wurde nad) ihrem Man 
dam Masham genennet, batte den a 
hiloſophum Lo<kium in ihrem Kauf 
chrieb in Englifchen einen Tractat v 
iebe GOttes Acta philufophorum. 


a Matre Dei ( Jofeph) fiche Tamagna. 
Matthzus Varfavienfis, fiehe Varfavien! 
Mencke (Heinrich Otto) ein Sohn des. 


Ordinarii ju Leipzig D. Lüder Menckeı 
bohren daſelbſt 1690, den 30. Novembr. 


1669 Menco MollenBeeins 








de 1709. Magifter,, that eine Reiſe durch | 


Deutfhland, Hol und Engelland, wurde 
1712. Doctor. Juris, fehrieb Diſp. de zqui- 
tate legum romanarum circa animalium 
noræ deditionem; de Friderico IH. fapien- 

te Vicatio imperii, und flarb- 1716, den 18. 
Detob. Leb. 

Menco, der dritte Abt des Klofters Hortus flo- 
ridusin Dmmeland , fegte.Emonis Chroni- 
con Frificum bif 1276. fort, in welchem Jahr 
erfelbfigefiorben, Es fieht daffelbe in Hu- 
gonis monumentis facrz antiquitatis.. 

de Mendoza Enecus) ſiehe de Zunniga. 


Mercerius. (Johann) ein Srangöfifcher JCtus, | 


lebte am Ende des 16, Seculi, und ſchrieb 
commentarium in Tertulliani librum de 
pallio ; lectutas in 3. priores tirulos. dige- 
ftorum de: pignoribus & hypothecis.; opi- 
nioaum.& obiervationum lib. 11; concilia- 
torem, feuartem cenciliandi ea, quæ in jure 
contraria videntur, 

Michael (‚Wraeislavienfis ) ſiehe Vratisia- 
vienfts. autheriſther Theblo 
Michelis (Petrus) ein rifcher Theologus, 

gebohren 1653: den 26. Decembr. ju Gryps⸗ 
malde, allwo fein Vater D. Joh. Michælis 
Profeſſor mar, fudirte in feiner Vater⸗Stadt 
und zu Roſtock, wurde 1677. zu Grypswalde 
Magiſter, hernach Facultat. Philoi, Adjun- 
&us, nebit Diefem Praͤpoſitus und Paſtor zu 
Demmin, übte ſich ſonderlich in der Meso⸗- 
logia cafualı und dem Jure ecclefiaftico, 
fchrieb nuptialia oder LXV. ochzeit⸗Pre⸗ 
Osten ;. Patorem redarguentem; Pafto- 
zem fupplicantem &benedicentem; Pafo- 
rem copulantem; Paftorem obleätantem ; 
Paltorem dieecefin fuam dirigentem,, aller:. 
feits in Deutſcher — gab ſeines Va⸗ 
{Erd notas exegetico·critieas in Nov. Teſt.; 
wie auch deſſen Lexicon particular. hebrai- 
Fr heraus, und ſtarb1719, den 29. Sept. 


ep. 
von Mitthoffen (Joh. Ludewig) ein JCrus, 98 
bohren 1663. den 24. Decembr. zu Queblin; 
burg, ſtudirte zu Helmſtaͤdt, Leipsig und Ts. 
bingen,tourde 1695. zu Leyden Doetor/ ſchrieb 
Difl; de jure pr&cedentiz; de ofculis fe- 
quiori fexui a diverfo libatis,und farb 1719, 
den 9. Januar: am Schlage, weicher ihn traf, 
da er fih eben mit. dem Mecklenburgifchen 
Cammer⸗Rath Leonh. Chriſtoh Sturm un⸗ 

terredete. Lep. 
de Miſa (jacobus) ſiehe Jacobellus. 

“ Mollenbecius (Bernh. Ludov,) ein ICtus, ge⸗ 
bohren 1658. zu Lemgow, war Anton Henrich 
Mollenbecii Sohn ,. der zu Gieffen Profeffor 
eweſt, und fich Durch feine Divifiones juris 
efanut gemacht ;. wurde in feiner Vaterſtadt 
Profeflor Juris extraord. hernach Profeifor 
Moralium ordinarius, und-endlich Comes 
Palat. Czfareus, Heffen-Darmftädtifcher Ger 


heimder⸗Rath, Cantzler der Acadenie, und- 


Profeſſor Juris primarius zu Gieffen. Er 
ſchrieb Difp. de comitibus facri palatii, de 
patria poteftate, de caufis judiciorum ex- 


ternis, detraditione Symbolisa, dejure re |- 
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rum deremvirali, de regimine civitatis glo- 

riofo, de juribus c&faris circa negotium.pa- 

eis, und ftarb 1720, 17: Jan. Lep. 

Monneken, fiehe Virulus. 

Montacutius, 0der-Mountague (Richard) eitt 
Canonieus zu Windfor, nachdieſem Biſchoff 
zu Cheſter, und endlich zu Norwich, ſchrieb 
analecta eccleſiaſticarum exercitätionum ; 
appararum. ad origenes eccleſiaſticas; 
Theanthropicum, oder origenes eceleſiaſti- 
cas ; notas in 2, Inveätivas. Gregorii Na- 
zianzeni; verftionem & notas ad Phntii 
epiftolas ; von Anruffung dev Seiligen in 
Engliſcher Sprache ze. und ſtarb 1641. Ca- 
talogus.bibl. Bodiej, Hiltoria biblioth. Fa- 
bric. 

Montholon,, oder Monthelon (Nicolaus) ein 

Nräfident in dem Parlament von Burgund 

indem 16.Seculo, trug die Gefege von Burs 

gund zuſammen, und.verfertigee einen Com- 
mentar, über die Römifchen Rechte, welcher 
noch im MS&. liegt. Sam. 


Moremannus. ( Johann ): ein Niederlaͤndiſchen 


Aſtrologus und Mathematieus, war in der 
Marien⸗Schule zu Autwerpen Rector, ſchrieb 
Grammaricam linguæ latiaæ ; Apologos 
Erearurarum carmine, und.flarb 1621. im 
66. Jahr. W, d. A B s 

Morfcovius (Petrus) ein Polnifcher Edelmann, 
lebte in der erften Helffte des 16. Seculi, wur⸗ 
de unter denen Unitarüs dafelbft Paftor, und 
fhrieb Politiam eccleüafticam five formam 
regiminis exterioris eeclefiarum unitario- 
rum. Sandius ın bibl, antitrin. 


Morus (Henr.) ein berühmter Theolsgus und 


hilofophus in Engeland, gebohren 1624, 
rieb eine Erklärung des Geheimniſſes von 
der Gottfeeligfeit ; de philofophia teutoni- 
ca Jac. Böhmui, wie auch viel andere Theolo⸗ 
aifche Wercke, und ftarb 1687. 

Müller (Immanuel) gebohren 1691. den 31. 
Deeember zu Roßwein, findirte su Drefden 
und Leipzig, wurde daſelbſt Magiſter, und 
Cuftos bibliorhece academicz, fihrieb Dit, 
de ftudio ,. cznobio conftantinopolitano; 
Diff. epiftel. de unico..Chrifti Magifterio, 
academicas promotiones non tollente; de 
incunabulis typographiz Lipfienfis; von - 
gelehrten Roßweinern; eine Unterſu⸗ 
hung von Friderici Bellicofi Ziftorte, 
melche-in Siculs Annalibus Liplienfibus 
ſtehet; arbeitete mit an denen Unfihuldigen 
Nachrichten ‚hinterließ eine Alt⸗Celliſche 
Roßweiniſche Hiftorie, nebft andern Dingen 
ins Manufeript, und ſtarb 1722. den 13. Ray. 

b 


von Münfter (Johann) ein gelehrter Wefiphälis 
feher Edelmann, gebohren zu Vortlage, in der 
Graff hafft Tecklenburg, wurde, nochdem er 
den Grund feiner Studien auf Schulen und 
Aeademien geleget, auch verfchiedene Reifen 
gethan harte, endlich Hochgräflicher Naſſau⸗ 
und Lippiſcher Rath, wie auch Hochgräflicher 
Tecklenburgiſcher Hof⸗Richter, war der Re 
formirten Religion zugethan, und füchte fol: 
che eifrigſt aussubreiten ; Daher er mit Hut⸗ 
GgE 2 ters 


* 


VE nn ——— 


1655 Figueroa Franken 


Sterbens : und Aufferftebungs : zifto: 


rie,theils über der Menſchen Thun und 
Ehriftenthbum; Mund und Weißheit 
Evandgeliſcher Prediger; den erleuch: 
teten Latechifmus; Aehrer ; den recht: 
fchaffenen Srommen ; Auserlefen Can: 


Frantze Gelt 1 


— — 


nad) Re&orScholz Chmielnic. in Bohlen, 
endlich Lechor zu Glaufenburg in Sieben! 
gen, lebte am Ende des 16. Secvli, und ſch 
libros ‘contra trinitatem; relponlionem 
Warkawicii Jeſuita o’ationestres, quibu: 
gem Stephanum & Senato:es ad protelta 


— nebſt andern Predigten, und 

arb 1719, 15. May. Lep. 

de Figueroa {Chriftoph. Svarez) ſiehe Svarez. 
de Figaeroa (Francifcus) fiehe de Tiillo ( Fran- 


Eh :quendos excitare laboraverat. Sa 

ib!, Antitrin, 

Frantze (Juhannes) ein Zutherifiher Theo'c 
13. Januar. zu Zittau in der £ 


cifcus ) | aufig, wurde 1650. zu Tena Magifter, 1: 
Firmianus (Petrus) fiehe Zacharias, ein Gap:| zu Zittau Diaconus h und 1663. Archiei 
puciner. conus und "after Primarius, ſchrieb © 
Firrantellus, ſiehe Pompianus (Ferdin.) iches Serg Pulver vor Frande 
Fifcher (Joh.) ein Lutheriſcher Theologus, erbende Ehriften , hinterlie viel ( 


e⸗ 
bohren zu Lübeck, ſtuditte zu Roſtock, wurde 
Superintendens zu Sultzbach, hernach Do- 
&or Theologiæ, 
dens in Lieffland, es Könial. Confiftorii Pre- 
ſes, mie auch Procancellarius qufder Univer⸗ 
fität Derpt, und endlich Profeflur Theologiz 
zu Halle, und Probft zu Magdeburg ; gab die 
Bibel Alt. und Neues Teſtaments indie Let: 
tiſche Sprache überfegt heraus; verfertigte 
Gebethe zu Arnds wahrn Ehriftenthuni; über: 
feste Baxters Buch son der Verleugnung fein 
ſelbſt, fihrieb Decades II. dogmarum Adei 
ehriftiane cx facris lirteris juxta feriem Au- 
guftanz eonfeflionis repetitorum, Das Bild 
eines guten und slilichen Megenten 2. un 
ger dem Nahmen Chriftiani Alerhophili re- 
fponfionem ad cpiftolam C, Confcientiofi, und 
ftarb 1705, Seelen Athen Lubecenfes. 
Foigny (Gabriel ) ein Mönch in der legten Helft: 
te des 17. Seculi, trat ju der Reformirten Re; 
ligion über, ernährte fich gu Genen, indem er 
andere in der Frangöfifchen Sprache unter: 
richtete, und allerhand Fleine Srartequen ver: 
fertigte. Weil er aber ein liederliches Lehen 
führte, und die Obrigkeit ſolches b n 
molte ; fo foll er fich wieder in ein Savoyfyes 
Glofter begeben haben, und daſelbſt geſtor⸗ 
ben ſeyn. Man vermepnt, daß er die bekann⸗ 
ge Beſchreibung der unbekannten Suͤd⸗Laͤn⸗ 
der, welche unter dem Nahmen Jacob Sadeur 
heraus gefommen, verfertigt habe; wiewohl 
andere foldje einens Edelmanne aus Bretange 
jufchreiben. B. 
de Foligno, fiehe Gentilis. 
Fontana (Cart Jofeph) ein Mitglied der Acade» 
mie de gl’Erranti ju Brefcia, wie auch der 
Academie de gli faticofi zu Mayland, lebte in 
der letzten Helffte des 17. Seculi , fam roggen 
erviffer Umſtaͤnde in das Gefängnif, und 
chrieb in demfelben le bellezze diformi, O 
fia la Venere fmafcherata, ritrarto morale, 
espreffo in due coloriti , gab auch unter dem 
rahmen Flaminii Lampugnani „le Pazrzie del 
Lufo heraus. Giormale di Parma, 


: 


Gebhardı (Georg. 


anufcripta theologıga & lirteraria » U 
1695. Leb. 


er GeneralsSuperinten: ] Friefe Joh. Jacob,) ein Cohn Joh. Frifü , 


Zürch geburtig, wurde in feiner Vater⸗E 
Prediger, und an dem Gymnafo Prof. T 

opiz, verfertigte Epitomen bibliothecæ 
nerianz ; tabulas ex Jodoc, Willichii d 


lectica & rhetorica ; artificium rheroricu 


Ciceronis orationibus pro Afchia & M. 
eello ; orationem de oflicie Doßoris eccl 
fermones de dignitate miniftrorum ver 
caufis contemtus eorundem , de [ervanda 
cordia, de fcripturz facrz ledione al 
illis neceffaria &c. und flarb 1611. in 
Jahr ander Pefl.Epirome Bibliothec.G« 


G. 


(zit; ein Schhler des heil. Colum 
lebte am nge des 7. Seculi 
aus rrland gebürfig, und ſchrieb fern 
in confec atione Joannis Epıfcopi Co 
tienfis , welcher in Canifii Le&ionibns 
quis ftehet. Sein Leben haben Wala 
Strabo, inglichen Ermenricus befchriebe 
welcher legtern Arbeit wir nur die V 
übrig haben, welche Mabillon in feiner 
le&isheraus gegeben, - 
Chriftoph.) ein Math 
cus, geb. 1667, 9. Januar. zu Braunſe 
ftudirte zu Braunſchweig und Jena, hi 
darauf zu Darmpadt und Hamburg < 
formator bey D. Hinckelmanns Söhne 
legte fich dabey auf die Mathefin, beo 
1639. nach —— gu feinem m 
benden Bruder D. Brandan Heinrid 
hardi , und erhielt dafelbft Die Profeit. ? 
matum Extraord. , permaltete aber folc 


über 4. Jahr, fondern farb 1693, 15 


feinem Amte war er fo fleifig, d« 
Burger Zeit 53. Col’egia gelefen, 19. U 
tiones als Przfes gehalten, und 27. 
ausgearbeitet, die aber nicht alle a 
find. Pro, 


Gelt (Robert ) ein Doct Theol. und Pred 
Kirhe S.MariäAldermary in Londen 
Alter feinen Dienſt auf, und retirirte 
ſein La:d⸗Guth, ohnfern Cambridaeg, ı 
geſtorben. Erfihrieb 1659, einen We 
Verbeſſerung der Englifhen Bibel: 
Bacon gab 1676. deſſen Remains od 


a Fonte Huıtado, ſiehe de la Fuente. 

de Fontibus (Petrus) ſiehe Perrus de Fantibus, 

Fortegverri (Scipio) fiehe Carteroma.hus. 

Francifcus Tolenfis, ſiehe Tolenſis. 

Francifcus Valchius, fiehe Valeſius. 

Franken (C.) ein Socinianer, gebohren zu 
Gardeleben, wurde zu Rom ein Jeſuite, herz 


1657  Georgius Guevarrä 


Güldenklee Hafelius 


1658 


bliebene Brocken der Erklärung des N.Te | von Güldenklee,, fiehe Ti 
ftanı. heraus, welche miteinander 1724. in das von Gülich en 1646, ı 


Deutſche überfert,zu Berlin gedruckt worden, 
und viel nuůtzliche Erflährungen der Heiligen 
. _ Schrift in ſich —* 

Georgius Tipbernas, iehe Tiphernas. | 

Gerlacher , oder Gerlach (Theobaldus) ein PA- 
for zu Nördlingen, wurde von feinem Va⸗ 
terlande billicanus zugenahmet,, reformirte 
1524. zu Nördlingen, beyrathete 1536. ſuchte 
aber hernach in eben diefen: Jahr feine Dimi- 
fion, gieng nach Heydelberg, und jchrieb Scho- 
lia in Mich:m Prophetam; 'apologiam de 
eommento revocationis in religione ; librum 
de communione ſub utraque; Epitomen dialc- 
&icz, & annotationes in Jıbros phyficorum 
& meteorum Ariftotelis &c. Seck. Frifiusih 


Epıt. biblioch. Gefner. j 
fiche Oldenburge- 


Germanicus (Conſtantinus) 

zus (Philip Andreas), 

Giannetri (Francifeus) ein Mitglied der Acade- 
mie de gli Nafcotti zu Mayland, gab 1648: 
zu Rom Syllogen Tragediarum heraus. 

Gisbertus, Siehe ab Ifendooın. 

Gneisss7 fiehe Soldus (Organtinus ) 

* (Andreas) ein JCrus, gebohr.1663, 2. 
Nroymbr. zu Stettin, ſtudirte zu —— 
an der Oder und Königsberg, wurde zu Halle 
1693. Dodlor und 1699. Yrofefl. Juris Ex- 
traord. mie aud) Affeffor bey der JuriftensFa- 
culfät, fehrieb Difp. de vinculo matrimonil 


ob legem confanguinitatis turpı vel hanefto, 


de jure apoftolorum ; de co quod juftum ef 
circa diſpenſationem matrimonii ob legem 
confanguinitatis vel afhınitaris pure divino pro- 
hibiti , und ftarb 1720, im Sjanuar. Lep. 
Golubski (Joh.) fiehe Sawicki, 
Gometz ( Martin.) ein 
dem 16. Seculo von Pampelona , gab fo wohl 
feine eigenen ald anderer Medıcorum Schriff⸗ 
ten von der Peſt und deren Eur heraus, Ant. 
Gorsfort, ſiehe W eilel (Joh.) 
Goupylus (Jacob.) ein Philologus , lebte in der 
Mitten des 16. Seculi, und gab annotat, in 
Alexandrum Trallianım & Rhaze librum 
de peſte ; Diofcoridem cum caltigationibus ; 
- paraphrafin Epiftola ad romanos &c. heraus. 
Frifius in Epitom. Biblioth, Fabric. 
Gregorti (Fridrich Quirin. ) ein Zutherifcher 
rediger , gebohren 1687, 18. Decembr. zu 
ranckfurth an der Ober, ſtudirte dafelbft und 
zu deipſig, wurde an dem legten Orte 1709. 
Magifter , 2712: Catechet und Sonnabends⸗ 
rediger, 1714 aber Baccal. Theologie und 
ajareth : Prediger. Er mar einguser Red⸗ 
ner, fehrieb Did. de Romuli cognomento 
elarisque Qvirinis; Diff Ilt. de temperamen- 
tis feriptorum novi teftamenti; de miraculis 
divinz providentiz apud gentes antiquass 
Predigten, und ſt. 1715, 30: Aug. Leb. 
Gregorius Samotulienfis , fiehe Samotulienfis. 
Grinzus , oder Grigny, ſiehe Morellus (Joh.) 
Guaftebled , fiehe Vatablus. 
Guelius, ſiehe valens (Germanus) 
Guerrero (Petrus de Uzeda) fiehe de Ureda. 
de Guevarra (Ludovicus) fiehe Velsz, 


Spanifcher Medicus in| don Halifax ( Carl) ein 


MayzuOßnabrück, fiudirte dafelbft, wie 
zu Roſtock md Kiel, that mit — —— 
Herrn von Adel eine Reiſe du Stalienn d 
ranckreich, hielt fich darauf in urgurd 
uͤbeck auf, advocirte eine Zeitlang su Göts 
tingen mirde — 1690. Profefi. Matheſ. 
= liugyæ, und 1693. Redtor b 
—— fhrieh — ehe 
olo m oc, 
Gulinski, fiehe a — 
Gulonius, ſiehe Goulu. 


Hs 


Adewieg (Joh. Helar,) ei 7ER 
H diger reg —— 


ſtock, und gab nachgehends 
gen Herren von ——— — 
wurde 1647. Prediger zu Lübbecke im Stifif 
Minden, wie auch hernach Paltor Primar. das 


/ 


de; 1650. wöhl gessüundete Deutſche 


heraug, und fl. 1671, 11. Dev, Es 
Theile JEſus⸗Lieder von ihm im rd 
anden , melche fein Enckel Joh. Ant. Strub- 
bergheräus zugeben verforochem Leb. ' 
Mn. Engliicher Graf 
nigl. Geheimder Rath, 3— * —— 
rius der Ireafury, ſammlete ſich eine koſbare 
—— —— 
mers Actis publicis 
1715, 30. May. NZ. — 
— * iehe Petri, 
aflelgwiit ( Andreas) ein Cafrekor 
und nachgehends Prediger zu Abbe — 
ab 1680. 30, Predigten über den Jonam in 
wediſcher Sprache heraus. 
Haffelius (Joh. Henr.) ein Lutherifcher Theolo- 
gus, gebohren 1660, zu Oßnabrück ; wurde, 
nachdem er an einigen andern Orten Prediger 
weit, 1689. Hof Prediger zu Coburg, 1694. 
irchen⸗Rath ‚ded Gymnafir Ober⸗ nipe&or. 
mie auch Confiltorialis ‚und endlich 1699 Ge 
heimer Nath und Prafidene dafelbit, worauf 
er zu Memungen 1706, 18. $ebruar. gejtor; 
ben, Er has wenig gefehrieben, fic aber fo 
wohl gehalten, dag ihm auf dem Epitaphio, (6 
Hertzog Bernhard aus befonderer Hoch 
sung gegen ihn aufrichten laffen, der Ruhm 
egeben wird, er ſey I heologus ed, Iaurg 
apıentia, ſanctitate, zelo, majincig gene 
„dentia , eloquentia, humanitate incomparä- 
bilis, ſolidiſſime erudirus, fincerz do@rine 
tenaciſſimus, lurimo rerum uſu ſubactus, 
vreite chriſtiana humilĩtate & fyarırare maxime 
Pe conſp 


7 


1659  Hebenteeit Hilliger 
confpicuus, in calamitaribus ob veritatis amo- 
rem tolerandis patientiflimus geweſt. Leb. 
Hebenftreit (Joh. Paul. ) ein Lutheriſcher Theo- 
logus , gebohren 1662,25. Juini zu Neuſtadt 
an der Orla, allwo fein Vater Kector war, 
ftudirte zu Gera, Gotha und Jena, wurde dar 
felbft Magifter, Adjundtus Facultat. Philof. 
Profeffor Philof. Extraord. , ferner Moralium 
& rolitices Ordinarius , 1697. Do&or Theol, 
zu Altorff, 1710. Prof. Theol. Ordinar, zu {er 
2a, 1715. Paftor und Infpe&or zu Dornburg, 
legte aber endlich dieſes Anıt nieder, begnügte 
fich mit dem Titul eines Fuͤrſtl Weimariſchen 
Eonfiftorial.und Synodal⸗Raths, ſchrieb Sy- 
ftema theologicum $ philofojhiam primam 
‘ad mentem veterum fapientum ; inflitutiones 
logicasfacras ; philofophiam moralem 5 theo- 
logiam naturalem; de Theologis multiplici 
calumnia aↄappetitis; diff. 2. de predeflinartio- 
ne; diff.theolog. pentas de Epiphania & Epi- 
phaniis , de fponfo in nuptiis Canz Galilex , 
de Eremitis feu anachoretis, de Johanne Ere- 
mita, de libertate arbitrii, de forma regimi- 
nis in ecclefia, de confcientia practica, de 
pr=dicationibus exhibitivis, Je Scientia Dei 
media; de primis chriftianis imperatoribus ; 
de auguftanz confeff, nomine & caufıs; de 
horribili terrz $Sicule mote; de locufisim« 
menfo agmine Jenenfem academiam 1693. 
pervagatis 5 de remediis adverfus locuflas; 
de legibus ecclefiafticis ; de tegıbus ecclefiz 
univerfz ; de canonibus apoftolicis; de col- 
le&oribus canonum ; de theologia exegetica ; 
de Scripturz $. fenfuz; de Scripturz S. auto- 
ritate 5 de auguſtanæ confeflionis «uroritate 5 
de peccato originis ; de propofitionibus per- 
fonalibus ; de duarum Chrifti naturarum com- 
"inunicatione j de majeftatis communicatione 5 
de peccati natura & adzquata menſura; pro- 
grammata &c. und fl.1718 , 6. May, Wür⸗ 
tembergiſche Neben⸗Stunden. Leb. 

Herco, ſiehe Zipfer- 

Herculanıs Pleinfifinus (Joh. ) ein Canonieus 
in dem Lotheringifchen Elofter >. Deodati , ge; 
bohren zu Pleinfein , daher er auch feinen Zus 
nahmen erhalten, lebte in der Mitten des 16. 
$Seculi , und fehrieb hiftoriam de autiquitati- 

, bus Vallis - Galileæ, welche in Hugonis facrz 
antiquitatis monumentis gedruckt worden. 

Heterius, fiche Etherius. 

Higlandus (Guthbertus) ſiehe Serbiere. 

Hildebrand ( Andreas) ein Dodor Medicinz 
von Stettin, war bey dem Gräfl. Stollbergi- 
ſchen Hofe Leib⸗ Medicus· pra&t'cirfe hernach 
in feinem Vaterlande, ſchrieb Diatium pome- 

ranicum; die Genealogie derer Hettzoge von 

Pommern; epiftolam de Hzmorrhagia; de 

generatione ealeuli ; de curnu cervinoj de 

gutra Gamandra &c. und flarb 1637. Wıd. 

Billiger (Joh. Wilb,) ein Philologus , ebohr. 
zu Themnitz in Meiffen 1643, 3. Auguf, wurs 

de zu Wittenberg Adjundtus Facuſt. Philof. 
zu Chemnitz Superintenbens, fchrieb 

30. Difputationes, j. E. de Belifario,, 

de Bileamo & afına loquente; de veftimen- 

sis Uraelıtarum in deferto &e. 


digten, und hinterließ viel in MSC. —— 







































Hoffmeiſter (ehaſtian) fie 
Holtzmann ih) —2 


Hippolytus Jeger 1 
Hippolytusa Collibus, fiehea Colle. 
Hitchius, fiche Tyndalus (Guil.) 
Hiterius, fiehe Ethetius. 

Hoffmeyer (Andreas Philibertus) ein Ri 


mirter Theologus, gebohren 1681, 4. Yu 
Eöthen im Anbaltifhen / Rudirte u3 


und Franecker, wurde Diaconus an der 
formirten Stadt⸗Kirche gu Zerbft, 1716. 
conus an der Stadtsund Gathedral:Kird 
eöthen 2 men * de Uyto — 
narcha &c. un 1719, 20, Januar, Tı 
Hoffmann ( Abraham. ) ein Käyferl, gefri 
Poet und Hiſtoricus zu Lauben, ſchrieb 
der Brübderlichen Liebe, mie auch ei 
gen Werck von der ehelichen Liebe, d 
ne er gedenckt, daß er noch 23. andere B 
edirf , und wurde auf der Reiſe vor der € 
Magdeburg von denen Bauren angefi 
und indas Haupt verwundet, daran er 3 
ge hernach 1617. ſtarb. Leb. 
€ Wagner (Sel 
e Aylander. 
Hommel (Joh. Fridr.) ein eipziger , geb. 
wurde daſelbſt 1699. Magifter, that eine 
durch Teutfchland, Ungarn, Böhme 
Schweitz und Niederlande, promovirte 
in Do&. Juris, fehrieb Difp. de Audiis pr 
commendandis; de co, quod dıredten 
cet, licet tamen per indire&um , und 


Leipzig 1716, 9. Auguft. Leb. 


Hopper (Mar.) ein Philologus von Baſel, 


um 1550. verfertigte Worreden über dei 
mafcenum , Eufebium und Straboncem, 
rate auch Andrez Presbyteri concion! 
alutatione angelica , ingleichen Euſebii 
Bud; de przparatione evangelica ini 
tein. Sprache. Frifius in Epit. Bibl.Gei 


Huberus (Joh,) fiehe Überus, 


1. 
Acobellus suder Jacobus de Mi, o 


J Strziebro, ein Böhme, Magifter a 


S:Theol.Bacc. und Paftor zu Prag,ein b 
und gelehrter Mann, war der erfte zu Pı 
ſich auf Petri Dresdenfis Antrieb der ı 
fing des Heil.Abendmahld unter einer 
Bat mwiderfeßte, fehrieb vindicias contr: 

rodam pro communione plebis fub u 
fpecie; apologiam pro communione 
fub utraque fpecie contra conclufion: 
&orum in conftant, concilio editas ; lib 
vera exiftentia corporls & fanguinis Ci 
S, coena, welche Schriften allerfeits in 
von der en rer 
11. ſtehen, und ft.1429: Seine Anhang 
den Jaeobiten genennet, Herm. v 
Hardt in prefat. 


Jeger (Job, Wolffgang.) ein Lutheriſcher 


logus ‚ gebohr. zu Stuttgardt 1647, 17 
udirte in denen Klöftern Hirfchau u 
haufen, wie auch zu Tübingen, wi 
formator und Reife-Prediger bey dene 
gen von Würtemberg, blieb in Diefer 
9. Jahr, wurde nach vollendeter Meil 
Profeflor Extraord. Geographie & lati 


1661 Je ger 


=. 1681. Profeſſ. Ord. græcæ linguæ, 1684. 
rofeffor Moralium und Magifter domus bey 
dem Hoch⸗ Fürftl. Stıpendio Theolog. 1688. 
Profeil. Logices & Metaphyfices, und Vihra- 
tor aller niederen Schulen in Ober⸗Wuͤrtem⸗ 


berg, 1689. Licenviat. Theologiæ, 1692.Doä. | 


und Profefl. Theologiz Extraord , mie auch) 
Superartendens bey dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Stipen- 
dio Theologico, 1689. Abt und General-Sus 
gerattendens in dem Cloſter Maulbrunn , 
1699. Stifftö-Prediger und Conſiſtorial⸗Rath 
zu Stuttgard, 1702. aber Profeflor Theolo- 
iz primarius, Cantzler und Probſt pe 
t. Georgen; Kirche zu Tübingen. Als er 
Prof. Theol. Extraord. mar, Friegte er mit D. 
Häberlino einen hefftigen Streit, indem dies 
fer die von Jaegern in einer Difpurarion gefeßs 
ten Worte ; hriftum fecundam humanam 
naturam non pertinere ad voluntargem Dei 
creatricem, fed reparatricem , für anabapti- 
fiifch gehalten. Er fehrieb hiftoriam eccle- 
fiafticam recentifimam cum pärallelifmo 
profanz, ab anno DC. ad DCC. ſyſtema theo- 
logicum thetico - polemicum; examen theo · 
gie novz, inprimis poiretianz ; examen theo 
logiz myſticæ Jus Dei federale ; tradtario- 
nem de federe gratiæ ejusque econoniia fub 
periodis feptem V. & N. teftamenti ; tradta- 
tum de ecclefia ; theologiam näturalem; de- 
fenfionem Imperatoris Jofephi contra curiz 
somanz bullas; concordiam imperii & facer- 
dotis; ſeparatiſmum hodiernum fub examen 
vocatum ; lucem in tenebr's, fru veritatem 
evangelicam in concilio tridentino emican- 
tem; examen quietifmi ; galliam difcordem 
In caufa pietiftico-myftica; de officiis Chri- 
fi ; de do@rina communicationis idiomatum 5 
acta eslingenfia feparatiftico-donatiftica; exa- 
men conftitutionis Clementis XI, ; nodum 
cardinalis Sfondrati de pra=deftinatione diffo- 
lutum; de effentia & exiftentia Dei; de fim- 
plicitate Dei; de f.ientia Dei; de poteftate 
cauſæ prime in fuoseffefus; de dependentia 
caufz fecunde a caufa prıma in operandoj tra= 
ctat. de juramentis; trafat, de confcıentia 5; 
tract. de legıbus; notas inHug. Grotium de 
1.B.& P. compendium metaphyficz ; de ju- 
ftitia & injuſtitia ludi; de probabilifimo je- 
fuitico; de radice poflibilitatis5 de veritare 
increata & creata ; de bono metaphyfico, phy= 
fico & morali; Juscirca ea, quæ hominibus 
communiter competunt; de moralitate in ge- 
nere; de dependentia voluntatis ab intelle&u; 
de voluntario & omiilione libera ; de adibus 
-voluntatis, verfantis cirea finem & media; de 
virtutibus moralibus ; de libertate opinandi ; 
de perjurio; de malitia morali; de volunta- 
rio mixto ; de mixtura boni& mali; de jufti- 
tia vindicativa; define hominis ultimo ; de 
Cupero Spinozz atheifmum oppugnante;; ju« 
. dicium de Lockio & Poireto eorumque pugna 
de ratiune & fide de Labudılimo ; de Chrilto 
fponfore & mediatore federis gratız; Spino- 
zifmum ; de pretio redemtionis per Ch:iftum 


ſeines Drdens, 


\ 
Junius 1663 


—* vita, vifionibus ac do@rina 5 de Chrifto 
mediatore &c. und fl.1720, 2, Apr. Wür⸗ 
tenbergifche ee 


—— 


Janus Joh. Wilhelm.) ein Lutheri cher Dodtor 


theoiogiz, gebohr. zu Raben bey Beltzig 1681 

ſtudirte zu & neeberg und en. wur, 
de 1701. daſelbſt Magifter, 1706, Adjun&us 
Facultat. Philof. nechft diefem Elequentiz & 
moralium in dem Gymnafio Eliß@berhano zu 
—— ——— — 
u Wittenberg, that eine Reife durch, En 

gelland und Sranckreich, erhielt 8 
Profefl. Theol. zu Wittenberg, gab Hiftoriam 
zz ch:iftianz; Neumanni Theolugiam apho= 
riflicam ; Eufebii orationem de die dominico, 
mit einem ſchoͤnen Conımentario; animadver- 
fiones ad hiftoriam auricularis confefhonis ; 
hiftoriam cycli Dionyfiani ; erat. de optima 
‚Fätione ınterpretandi facras litteras; Diff. de 
Bajo⸗ ria francis ſubjecta; de cenſu ramano- 
rum | zum >; de dominaru pontificio in reges 
& principes poft reförmationem dıminuto } 
de duellorum ah er & progreflu ; de origine 
patriarcharum chriftianorum ; de barbarie 
medii zvi in contemtu Scripturz $. confpicuaz 
de methodo jefuitica convertendi Schwenck= 
feldisnos in Silefia; de fidei juftificantis naru= 
ra & fundamento ; de Liturgia ecclefiz evan« 
gelicz ; de Nicolaitisex hereticorum catalogo 
expungendis ; demonftrationem, quod evan» 


gelicæ ecclefiz miniftri habeant verum ver- 


* Dei &c. heraus, und ſtarb 1725, 27. Aug. 


Jobit, ſiehe Jodocus. 
Jodocus, oder Jobft (Wolfgang) ein Doctor 


Medieind und Profeffor Phyſiceb zu Trancke 
furt an der Ober, lebe in der Mitten * 16. 
Seculi, und ſchrieb beevem defcriptionem 
urbis Francofurtenfis ad Oderam, melche 

ernach Juh. Chrift, Becman mit vielen Zus 
ägen herausgegeben ; defcriptionem ur- 
bium &c. Be. 


Johannes Teutonicus, ein Dominicaner aus 


Deutihland, lebte in dererften Helffte des 
13, Seculi, wurde bes Pabfis Pönitentiariug 
in Ungarn, ein Bifchoff, und endlich Generaf 
18. Er foll die Summam ca- 
faum confcieneiz gefchrieben haben, welche 
gemeiniglih Summa Johannina genenneg 
wirds esiftaber wahrfcheinlich, daß ein jůn⸗ 
gerer Johannes Teutonicus djefelbe verfertis 
get. Erftarb 1255.0. 


Jofephus AEgyptius, ein Presbyter Ecclefiz 


dominz Virginisimmaculatz, [ebfe am Eits 
be des 14. Seculi, und ſchrieb Procemia & pa- 
raphraliu arabicam in IV. priorum genera» 
lium cunciliorum canones, welche nıan in 
Beveregii Synodico findet. 


ab Ifendoo:n (Gisbereus Guil.) ein Licentiatus 


Medicind und Profeffor Philoſophia zu Ds 
enter, bürtig von Velau he een 
gab 1633. centurias duas effatorum Phi- 
Ioloph. und 1645. Logicam peripateticam 
beraus,da er ſich bloß Gisbertum nennt. Leb. 


accurato; de actu chrittianifmi præcipuo; de Itherius, ſiehe Eiherius. 


nova auime purgatione poft mortem ; de Joh, [Janius (Petrus) ſiehe Young. 


Kee'e 


— ⸗ 
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Keele Koch 
K. 


wan der Keaıe (Martin) fiehe Turnhutanus. 
Klebirius( Wilhelm ) ein Deutſcher, mar der 
Reformirten Neligion yugerhan ', lebte im 
16. Seculo, und jehrieb contra Tilemannum 
Heshufium de S. Synaxi, de fundamento fa- 
Jutis, de præſentia Judæ in $. Cena, de buc- 
cella intin&a, quam comedit Judas prodi- 
tot,an fuerit panis Euchariftiz, unter mel: 
chen daslekte indenen Criticis facris fiehet: 
Frifius in Epit. Biblioth. Gestieriäe. 
Kleppefbein (Bernhard) ein JGrus, gebohten 
1670. im Auguft zu Theilewig in der Nieder⸗ 
Zauſitz, ſtudirte zu Leipſig, wurde 1710: zu 
HZalie Doctor, hielt zu Xerpstg fleihig Lollegia 
und pradicitfe daſelbſt, gab Corpus juris ci 
vilis, feudälis & canonici tiruläre ; Zufäl 
fige und unvorgreifliche Bedanden 
von Verminderung und Beſchleuni⸗ 
Kung der Proceffe; vernürnfftige Ei⸗ 
ninfeit des natürlichen und bürgerli; 
hen Rechts in Pröceifen ; ohngefahr⸗ 
liche Brdandeen, wie ein Menſch durch 
Betrachtung feiner Seele Dermögen 
und Unvermögen, jur Erkänntniß 
BOttes des Schöpffers, und der Uns 
terwürffigfeit des Menſchen unter 
Sottes Willen, als dem Quell alles 
Rechts gelängen, und heenach die 
— ———— in guter Ord⸗ 
Hung mit Derftand und Vernunfft er⸗ 
Hlären Fönne; Diſp. de cautelis circa 
uarititatem rei conttoverf& in proceflu ci- 
yil, obfervändis &c. ynd farb 1718. den 27: 
ni. Leb. ; 
Klofs (Johann Jacob) ein Pfatrer zu Euteritzſch 
bey Leipzig, (hrieb, ehe er in das Amt kam, 
das nieiftean det Belehrten Sama, wel 
in etlichen Bänden in 8. herausgefonmen; 
verfertigte auch die Anmerckungen über 
die Buß: Terteauf 1711. und Die folgen; 
den Jahre, und farb 1720, den 3: Oetober. 


bi ö y * 
Knopf (Albertus fidlet) ein Eurfherifi ein 
diger , gebohren zu Grüningen ın dem Surs 
ſtenthum KHalberfiadt, wurde Hof: Diaconus 
zu Wolfenbüttel, und nad) dieſem Infpettor, 
wie auch Paftor primarlus zu Minden ; 
ſchrieb difp. de moralitate facti Simfonis ; 
Sorreden zu der Mindenſchen Bibel, und 
Arnds wahren Ehriftenthung Streit-Schtiff: 
ten 5 Cafual - und Leichen, Predigten, und 
farb 1715. int 50. Jahr. Historia bibliothec, 

Fabrics J 
Koch ( Chriftoph) ein Lutheriſcher Theologus, 
x zu Meigendorff , eine Meile 
acbohten 1633. 3 ß un. — 
ile ‚ Helmftädt und dem | 
She ih ſehr ee , mitten 


ichts fein Studiren für dem Dfen s £oche 
— * — Feuer verrichten, wurde in dem 


Kloſter Bergen Lectot Hebr. Linguz, darauf 


Brogurator und 1664 Paſtor daſelbſt, 1667. 


Kornfeld Langemak  ı 


Diaconus, 1690. Paftor an der Jacobi Ki 
zu Ma deburg, 1706. Senior, war auch 
‚geiftlichen Gerichts Affeffor und Scholar 
eperte 1715, da er so: Jahr im Eheftand 
lebt, ein ſolennes Jubel⸗Feſt, fhrieb Bre 
rium chronologieum 5 loimogra-hian 
cram, geiftliche pre: des gro 
Elendes der Peit; Jeſum amoreın cr 
fixum, Paßions Predigten; Thav 
fiam epiltolicam, eine von lauter W 
der; Dingen Handelnde Epiſtel Poſ 
foederalia epittolica; prodtomum antı 
liafticum 5 regnüum chiliafichm func 
deletum ; chiliaftam plagiarinm ; B 
und Stern oder Regiſter über Scrit 
Seelen » Schag; Serivers Bede 
Sprüdje, und fiarb 1719 ,4. Aug: \ 
Herr Sohn D. Chriftian Gottlieb % 
ift Paftor Primarius und Prepofitus ju ꝰ 
rade in Hollftein. Lep. 





Kornfeld( T'heodorus) dehöhten 1638. zu 


ford, wurde 1666, ju Jena Magifter, f 
Eonrector zu Ofnabrüc , Poeta Laur. ( 
und &.idlich in der Deutfch: gefinneten 
noſſenſchafft Mit-Erst.Schteinhälter 
den Rahmen des Creub Duldenden ı 
nommen: An;ı69$ gab er feinen Dienj 
und zohe ju feinem Schwiege-Sohn e 
rediger auf dem Lande. Als er ſich 
aum 13. Wochen dafelbit Aufgehälten , 
er 1698,15. Merk ineiner Seuerd: Brun 
Zeben ein, wie cr fich lange zu vorher pr 
zeyet hatte. Ef mar ein guter Latein 
det; taugte aber im Deutfihen nicht 
Jie Ehiromantie, Aſtrologie und Aſtro 
hielt er hoch, und docirte folche in der S 


Seine Schriften find Programmata un 


dichte; Selbft - [ehrende alte und: 


Pre difpofitiones in evangelis 
b; 


Kunckelius( Joh; ) ein befännter Chymi 


Hollſtein im —— hat atte 
triariam, BlaßmachersRuinft; labe 
rium Chymicum dc. heraus gegeben: 


Li 


| Ba (Henrich) ein Lutheriſcher 


ger, gebohren 1690,4. Merk zu Colle 
in der Grafſchafft Diepholg, kudirte zu 
brüd, Jena und Helniſtaͤdt, wurde a 
legten Ort ein Mitglied der Societaris c 
tium, 1714: Hauß⸗Prediget jur Huͤſpe 
Mindifhen, 1715. dritter Prediger ı 
St. Marien-Kirche zu Oßnabruͤck, ſchi 

e gelehrte Epiftel, darinne er zu beho 
fıh „daß Match. III. v. 7. 4m durch « 
ju erklären; Darauf Raphelius in fein 
notationibus in Nov. Teftam, ex Pol} 
Arriano weitlaͤufftig geantwortet, umi 
1716,15. May. Leb. 


Langemak (Joh,) ein Zutherifcher Predis 


bohren zu Neuſtadt in Yollfiein 1656, 
April, ſtudirte zu Kiel, Leipzig und Jene 
de erft P zu Neuſtadt, darauf Dis 
au Colmar/ ſchrieb Jeſus ·Spruche 

J 


16655 Lankifch Loener 

legung des Catechißmi; Biblifches 
Verhör; Rranden Unterrichtic. und 
fl. 1712,27. Sept. Wenzels Lieder⸗Tich⸗ 


ter. 

Lankifch (Friedrich) ein Magiſter Philofophiä 
und Buchhändler zu Leipzig , verfertigte die 
befannte Eoncordank über die Bibel, und 
farb 1699. imsa. Jahren . 

Lafcharius, oder Lafcharis (Andr. ) ein Pole 
“ "wurde Decanus zu Eracatı und Poſen, nac 

dieſem Biſchoff zu Pofen, und von dem Koͤnig 
aufdas Eoncilum nach Cofinig gefand ‚ allıno 
er unterfchiedene Neden hielt, von welchen die 
Dration de pace & unitare ecclefiz in Her⸗ 
mann von der Hardt Tom. Il. Concilii Con- 
ftantienisfiehe ” 

Laue (Joh. Gottfried) ein Lutherifcher Theold⸗ 
— 1683, 20. Det. zu Ermöleben 
im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, ſtudirte zu Merr 

eburg und Leipzig, murde 1708. Conrector an 
em Gymnaſio zu Dvedlinburg , 1710. Hof: 
Diaconus und 1715. Paftor zu St. Bonifacii 
gu Ditfurth, fchrieb Meditationes exegetico- 

“ pradicas, ingleichen appararum exegerico- 
homileticum über die Buß: ZTerte von 17083 
Specimen hiftoriz arcane Vereris Teſta- 

menti ad Judic. I. & 1. Sam. 111; difp, de 
turrtium &campanarum uſu inecclefia; ad 

loc. Ebreor. XIl. en ı5 5 de telo fulmineo, 
und ftarb 1721, 30. May. Lep. 

Layritz (Joh. Geurg ) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 
gus, gebohren zu Hof im Voigtlande 1646, 
15. Julii, ſtudirte zu Jena, wurde 1673. Prof. 
Hiftor. in dem Collegio Chriftian-Erneitino, 
zu Bareuth, 1685. Hof: Diatonus dajelbft, 
1689. Superintendeus zu Neuftadt an der 
Aiſch, und endlich 1697. zu Weimar Fürflis 
cher ObersHof: Prediger, Beicht⸗Vater Ober⸗ 
Eonfiftorial:Rath und Generals Sperinten: 
dens fhrieb Giftorifchen Benealogifhen 

alm : wald ; des Römifchen Pabſts 
ron; de bellis inter Aultriacos & Gal- 
losgeftis; Synopfin hiſtoriæ ecclefiaficz; 
Iconologiam _hiftoricam ; difputationes, 

" Predigten 2c. und flarb 1716,4. Apr. Leb. 
van Leeuwen (Simon) ein Holländifiher ICtus, 

lebte in der Mitten des 17. Seculi,und gab das 

“ Corpus juris Civilis mit fhönen Anmerckun⸗ 


gen; Obfervationes in Witfenii tradarum | 


de Avaria; libellum de origine, progreflu, 
uſu atque autoritate juriscivilis; Genfuram 
forenfem theoricam & prafticam heraus. 
Lehmann (Chriftoph) ein gelehrter Deutfcher 
lebte um 1612. zn Speyer, und machte fi 
durch das fchöne Chronicon Spirenfe; Privi- 
legium poliricum, tie auch die commenta- 
rios in auream bullam hefannt. Hiftor.Bibl, 


Fabr. 
Lellius (Joh. Ludovicus) fiche de Torres (Lu- 
*dovi 


dovic.) 
Leo a Stipite, fiehe von Stockleu, 
Loener (Jofua) ein Zutherifcher Theologus, E 
bohren 1516, zu Olfnig im Voigtlande, flus 
dirte zu Wittenberg, bediente an 7. Orten ver- 
ſchiedene Aemter, gieng endlich 1592. ald Su⸗ 
erintendend nach Altenburg „ wurde Doctor 
tlehrten⸗/ Les. Anh. 


Löning ( Henning ) ein Lutheriſ 


Löning Ludoviti 1666 
CTheologiaͤ, ſchrieb 50. Predigten äber den Jo 
nam, und farb 1595. zu Altenburg — 3 
ng ) ei! eriſcher Prediger 
geb. 1651. zu Schöningen im raunfehtget 
gfden Alwo fein Water ein Drefler war, 
er ſtum̃ und taub auf Die Welt gebohren wor⸗ 
den. Erftudirte in denen Schulen in Sten⸗ 
dal, Braunſchweig, Hildesheim und Oßna⸗ 
brück, unterhielt ſich von Singen und Infor 
nen, idhe 1674. nach Roftock, und wurde 
1675. Cantor su Tangermünde, 1676. Hauf⸗ 
Prediger bey dem Herrn von Ledebur, Drofie 
* —— 1678. - —— 
1687. Erimartus zu Borcholßzhauſen. 
pe ein —* poker des ee 
ypriei, wie feine Schriften, und das ind 
Bibliotheck zu Minden befindliche grofte Mär 
derwerck ausweifen ; gab 18895. Perachiam 
der neu:gefundene Prophetifche Yıabs 
men ; Chronica GOttes; 1654. Ber 
weiß daß die Bibel GOttes Wort ſey; 
1706. Vortrab des Räderwerds; 1702, 
Zanck auf Erden und Friede im Lims 
mel gegen p. „gertas; 1702, Fleine 
Evangeliſche Beth» Bibel in Furgen 
— rn —— Ya und Paſ⸗ 
ion heraus, verfertigte fehr viel geiſtliche Li 
der, und ftarb 1706, DL RDE Es 


don Lonenttein (Joh. Cafpar) ein Bruder Dan. 


Eufp- von Lohenftein, gebohren 1640, fhudir 

ju Sr ‚ Jena und Leipzi ee 
ganz Holland , die Spaniichen Niederlande 
und Franckreich, that 1676. eine Reiſe nach 
Stalien, und lebte darnach auf feinem Ritter⸗ 
Sir Klein-Ellgut als ein Privatus, bi 1892, 
da er den 29. Man im 52. Jahre verfiorben, 
nachdem er kurtz vorher einer vornehmen Leis 
che parenfiret. Seine Leich + Abdanckungen 
hat M. Chrifioph Pfeiffer, unter dem Titul: 
Edler Perfonen eröffnete Brüffte, nebft 
deffen Lebend-Lauffı7ı3.in 800 heraus gege⸗ 
ben, und darinne gemeldet, daß er noch andere 
Sachen in ar verlaffen, und viel zung 
Eupplement des Arminii feines Bruders fer; 
—R ſolches aber nicht völlig zu Stande 


— (Georg) ein rofeffor und In dr 
des Gymnaſii zu Nun sid ‚Ichrieb *5* 
rung der Europaiſchen Reiche und Fur⸗ 
ſtenthümer welche Benealogifchen Tabellen 
Herr Jae. Wilh. Imhoff hernach weit voll 
ſtaͤndiger heraus gegeben; und ſarb am Ende 
des 17. — ß 

Ludovici (Jo. Friedr.) ein JCtus, gebohren 1571 
19. Sept. zu Wacholtöhagen unmeit reptau 
in Pommern, fludirte zu Stargard und Ks 
nigsberg, practieirte hernach zu Stargard 
wurde 1700, zu Halle Licentiat,1701.Profel, 
Juris Extraord. 1702. Dprtor, 1705, Alleffoe 
Facule. Jurid, 17u. Prof. juris Ordın, und 
1716. Röniglicher Preußiſcher Hofrath. 172x. 

ieng er gls Fuͤrſtlicher Heßiſcher Geheimder⸗ 
th, Vice⸗Cantzler und Prof. juris prima- 
rius nach Gieffen,, gab delineationem hiflo- 
iz juris divini, naturalis & pofitivi univer- 
falis; gompendium novellarum Jufliniani ; 
: GE 2 ulum 


zig, Durchreife 


Keele Koch 
K. | 
wan der Kesie (Martin) fiehe Turnhutanus. 
Klebitius( Wilhelm) ein Deutjcher, mar der 
Neformirten Religion zugethan, lebte im 
16, Seculo, und fchrieb contra Tilemannum 
Heshufium de $. Synaxi, de fundamento fa- 
lutis, de pr&fentia Jude in S. Cæna, de buc- 
cella intinda, quam comedit Judas prodi- 
tot, an fuerit panis Ruchariftie, unter mel: 
chen daslekte in denen Criticis facris ſtehet. 
Friftus in Epit. Biblioth. Gesnerianæ. 
Kleppefbein (Bernhard) ein JGeus, geboßten 
1670. im Auguſt zu Theilewitz in der Nieder⸗ 
Lauſitz, ſtudirte zu Leipſig, wurde 1710: zu 
Halle Doctor, hielt zu Leipzig fleißig Collegia 
und practieitte daſelbſt, gab Corpusjuris ci⸗ 
vilis, feudälis & canonci titulare; Zufaãl⸗ 
lige und unvorgreifliche Gedancken 
von Verminderung und Beſchleuni⸗ 
ung der Proceſſe; vernünfftige Ei⸗ 
digkeit des natürlichen und bürgerli⸗ 
hen Rechtsin Proceſſen; ohngefahr⸗ 
liche Gedancken, wie ein Menſch durch 
Betrachtung feiner Seele Vermögen 
uns Unvermögen, Zur Krfänntniß 
Gottes des Schöpffers, und der Uns 
terwürffigfeit des Nienfchen unter 
GSoOttes Willen, als dem Quell älles 
Rechts gelängen, und heenach die 
Rechts⸗Gelehrſamkeit in guter Ord⸗ 
nung mit Verſtand und Vernunffters 
#lären Fönne; Difp: de cautelis circa 
quantitatem rei conttoverfz in proceflu ci- 
vil; obfervändis &c. ynd farb 1718; den 27: 


ni. Leb. ge 
x (Joharın Jacob) Ein Pfarrer zu Euteritzſch 
bey Leipzig, ſchrieb, ehe er in dad Amt kam, 
das mieiftean det Belehrten Fama, wel 
in etlichen Bänden in 8. herausgefonmen; 
verfertigte auch die Arimerckungen über 
die Buß⸗Texte auf 1711. und die folgen; 
den Jahre, uud ſtarb 1720, den 3. Oetober. 


Leb: j * 
Knopf (Albertus fidlet) ein Lutheriſcher Pre⸗ 
diger; gebohren zu Grüningen in dein Fuͤr⸗ 
ftenehum KHalberftadt, wurde Hof-Diaconus 
gu Wolfenbüttel, und nach dieſem Infpettor, 
fie auch Paftor primarius zu Minden; 
“ fihrieb difp. de moralitate facti Simfonis ; 
Korreden zu der Mindenſchen Bibel, und 
Arnds wahren Ehriftenthung Streit⸗Schtiff⸗ 
ten 3 Cafual - und Leichen; Predigten, und 
farb 1715. int $o. Jahr. Hiftoria bibliothec, 
Fabric, , | 
Koch ( Chriftoph) ein Zutherifcher Theologus, 
gebohten 1633.30 Weigendorff, eine Meile 
son Magdeburg , fudirte zu Magdeburg, 
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alle , Helmftädt und dem Klöfter Bergen, 
ei fehr kuͤmmerlich bebelffen , mitten 
im Winter unter offenen 


bends und Morgend aber in Ermangelung 
* Lichts fein Studiren für dem Ofen⸗Loche 
oder bey dem Feuer verrichten , murde in dem 
Klofter Bergen Le&or Hebr. Linguz, darauf 
Prosurator und 1664, Paſtor bafelbfi, 1667. 


Lu 
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Seine Schri 
dichte; Selb 


[Arena (Henrich) ein Lutherifd 


ache ichlafen ; des ’ 


Kornfeld Langemak 


x ö—— — e — ñ—ñ—— — 
Diaconus, 1690. Paſtor an der Tacobi 
uMa deburg, 1706. Senior —* 
‚geiftlichen Gerichts Affeffor und Sche 
eperte 1715, da er zo, Jahr im Ehefte 
lebt, ein ſolennes Jubel gen ſchrieb 
rum chronolagicum; loimogra:h 
<ram, gesftliche Vorftellung desn 
Elendes der Peſt; Jeſum amoreı 
fixum, ‚Paßions Predigten; Ti 
fiam epiltolicam, eine von lauter 
der; Dingen handeinde Epiſtel 
ſœderalia epiitolica; prodtomum a 
liaficum ; regnim chiliafichm # 
deletum ; chiliaftam lagiarium; 
und Stern oder Regiſer ber Sc 
Be £ er —— G 
uqhe, und ſtarb 1719, 4. Niro; 
Herr Sohn D. Chriſtian Böttlie 
ift Paftor Primarius und Prepohtus ; 
rade in Hollſtein. Lep. 


Kornfeld (T'heodorus) geböhten 1638 


ford, wurde 1686, ju Yena Magiite 
—— — I—— * Lau 

nd e Duch ın Der Deutſch⸗ geſinne 
nöffenfHarft Mit-Ergt.Schteinhalt: 
den Rahmen des Creuk Duldend: 
hemmen; An:ı69$ gab er feinen D 
und zohe zu feinem Schwieger⸗Sol 
Prediger auf dem Lande. ls er 
kaum 13. Wochen dajelbit äufgehälte 
er 1698,15. Mers ineiner deuers B 
Zeben ein, wie cr fich lange zu vorher 
Lvet hatte. Er wär cin guter da 

des; taugte aber im Deutfchen n 

De Ehiromantie, Atrologie und A 
hielt er hoch, und docirte folche in de 
Seine find Programmata 
» lehrende älte u 


zer) difpofitiones in evan; 


s ‚ e j 
Kunckelius( Job, ) ein befännter Gt 


Hollſtein im vorigen Seculo, hat : 
triariam , Blaßmachers Kun ; 
rium Chymicum dc. heraus gegeb 


Li 






. ger, gebohren 1690,4. 
in der Graffehafft Diephe 
brüd, Jena und Helmfäde, wu 
—** ya — 
ium, 1714. du 
—— en ie 


St. Mariens —— 


ertz zu 
8, ftudirt 























1665 Lankifch Loener | Löning _ Ludovici 1668 
legung des Catechißmi; Biblifches! - Theologiaͤ, ſchrieb zo, Predigten äberden Jo, 
DVerhör; Kranden Unterricht ic. und nam, und Rarb 1595. zu Altenburg Ga. 

fl. 1712,27. Sept. Wenzels Lieder; Tichz | Löning (Henning ) ein a Prediger; 
te geb. 1651. zu Shöningen im Braunfehiyei- 


x. 
Lankifch (Friedrich) ein Magifter Philoſophiaͤ gifden allwo fein Vaͤter ein Drefler war, 
er 
d 





und Buchhändler zu Leipzig, verfertigte die ſtum̃ und taub auf Die Melt gebohren wur: 
befannte Eoncordang über die Bibel, und| den. Erfudirte In denen Schulen in Sten 
farb 1699. imsz. Jahre. dal, Braunfihmeig, Hildesheim und Oßna⸗ 
Lafcharius, ober Lafcharis (Aode.) ein Pole, drück, unterhielt fih von Singen und Infor; 
“wurde Decanus zu Cracau und Poſen, na miren jöhe 1674. nach Roſtock, und wurde 
1673, Cantor zu Tangermünde, 1676. Haufe 
Prediger bey dem Deren yon Ledebur, Droſte 
au —— 1678. -_ * Secundar, 
nd 1687. Primarius zu Borcho Bhaufen. Er 
wat ein groffer Liebhaber des —— 
Iyptiei, wie feine Schrifften und das in der 
Bibliot heck zu Minden befindliche groſſe Raͤ— 
derwerck ausweiſen; gab 1685. Perachiam 
oder neu gefundene Prophetifche Nah⸗ 
men; Ehronica GOttes 1654, Der 
weißdaß die Bibel Gotte⸗ Wort ſey; 
1706, Vortrab des Raderwerds; 1792, 
Jand Auf sErden und Friede im Sims 
mel gegen P. Sreytan; 1702, Kleine 
Evangeliſche Beth - Bibel in Furgenr 


diefem Viſchoff zu Pofen, und vondem KR ig 
auf das Conchum nach Coſtnitz gefand ‚ allwo 
er unterfchiedene Reden hielt, yon welchen die 
Dration de pace & unitare ecclefiz in Her⸗ 
mann von der Hardt Tom. I, Concilii Con- 
ſtantienſis fiehet, iR 
Laue (Joh. Gottfried) ein Lutheriſcher Theold⸗ 
gus en 1683, 20. Det. zu Ermsleben 
im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, fudirte zu Merz 
- feburg und Leipzig, wurde 1708. Conrector an 
em Gymnaſio zu Dvedlindurg , 1710. Hof 
Diaconus und 1715. Paftor zu St. Bonifacii 
su Ditfurth, föhrieb Meditationes exegetico- 
practicas, ingleihen apparatum exegetico- 
homileticum uber die Buß⸗Texte von 1708; | 
Specimen hiftoriz arcane Vereris Telta-] Xeimen über die Evangelia und Paſ⸗ 
wmienti ad Judic. I. & 1.Sam. I; difp.de| fion heraus, verfertigte fehr viel geifiliche Lies 
turrium &campanarum uſu inecclefia; ad| Der, und flarb 1706, Leb. 
loc, Ebræot. XIl.8.- 15; de telo fülmineo, | Yon Louenitein (Joh. Cafpar) ein Bruder Dan, 
und ftarb 1721, 30. May. Lep., Caſß. von Lohenftein, gebohren 1840, fhudirte 
Layritz (Joh. Georg ) ein Lutherifcher Theolo: | zu Breslau, Jena und L 19519, Durchreife 
| gus, gebohren zu Hof im Woigtlande 1646, | guns olland , die Spanichen Niederlande 
. 15. Julii, ſtudirte zů Jena, wurde 1673, Prof.| und lieg ‚ that 1676, eine Reiſe nac 
1 Hittor. indem Collegio Chrittian-Erneitino, Italien, und lebte darnach auf feinem Ritter⸗ 
zu Bareuth, 1685. Hof⸗Digeonus daſelbſt, Sir Klein Ellgut ais ein Privatus, big 1692, 
— 1689. Superintendens zu Peuſtadt an der) Da er den 29 Man im 52. Jahre verfiorben, 
Aiſch, und endlich 1697. zu Weimar Fürklis| nachdem er kurtz vorher einer vornehmen Reiz 
: her Ober: Hof; Prediger, Beicht / Vater Ober s| che parenfiret. Seine Leid) » Abdanckungen 
| Eonfiftorial: Rath und General: Superinten:| bat M. Chrifioph Pfeiffer, unter dem Tiful: 
| deng ſchrieb Jiſtoriſchen Benealögifchen | Edler Perjonen eröffnete Brüffte, nebſt 
Palm wald ; des Römifchen Pabfts | deſſen Lebens Lauff 1y18. in gpo heraus gege⸗ 
Thron; de bellis inter Auftriacos&Gal-| ben, und darinne gemeldet, dab er noch andere 
losgeftis; Synopfin hiftoriz ecclefiaftiez;| Sachen in Manufiript verlaffen, und viel zum 
1 Iconolugiam _hiftoricam ; difputationes, Eupplementdes rminii feines Bruders fer⸗ 


VPredigten ꝛe. und ſtarb 1716,4. Apr. Leb. ig gehabt, ſolches aber nicht völlig zu Stande 
— (Simen) ein Hollandifiher JCeus, ra. 


lebte in der Mitten des ı7. Seculi,und gab dag | Luhmeier (Georg) ein Profeffor und Inſpeetot 
Corpus juris Givilis mit (hönen Anmerefuns| des Gpmmafii zu Lüneburg , fchrieb Erleutes 

gen; Obfervationes in Wirfenii tradarum |: zung der Europaiſchen Kei e und für 
de Avaria;; libellum de origine, —— x Bach. Yankar nee * 


ivilis; an - * 
— ——— A en Kuba bob und ha ar 
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1655 Franken 
Sterbens : und Aufferftehungs : Fifte: 
rie,theils über der Mienfchen Thun und 
Ehriftenthbum; Mund und Weißheit 

Evangeliſcher Prediger; den erleudh: 
teten Tatechiſmus⸗Cehrer; den recht: 
fchaffenen Srommen ; Auserlefen Lan: 


Figueroa 





nn — 


Frantze Gelt 1656 
nad) Rector Scholz Chmielnic. in Bohlen,unt 
endlich Lechor zu Elaufenburg in Siebenbür 
gen, lebte am Ende des 16, Seculi, und ſchriel 
libros ‘contra trinitatem; relponfionem a« 
Warkawicii jJefüitz o’ationestres, quibus te 
gem Stephanum & Senatores ad proteltante 

erf:quendos excitare laboraverat. Sandi 


ar ner nebft andern Predigten, und 

arb 1719, 15. May. Lep. 

de Figueroa (CGkriſtoph. Svarez ) ſiehe Svarez. 
de Figaeroa (Francifcus) ſiehe de Tiillo ( Fran- 


ib!, Antittin. 
Frantze (Juhannes) ein Lutheriſcher Theologu 
eb.1622, 11. Januar. zu Zittau inder Obe 


ciſcus EA Laufiß,wurde 1650. zu era Magifter, 165: 
Firmianus (Petrus) fiehe Zacharias, ein Cap⸗ zu Zittau Diaconus , und 1663. Archi-Di: 
puciner. conus und "after Primarius, ſchrieb Beif 


Firrantellus, fiehe Pompianus (Ferdin.) 


Fiſcher (Joh.) ein Lutheriſcher Theologus, ge erbende Chriften,, hinterließ viel ſcho 


bohren zu Luͤbeck, ftudirte zu Roſtock, wurde 
Superintendens zu Sultzbach, hernach Do- 
&or Theologiz, ferner General⸗Superinten⸗ 
dens in Lieffland,bes Königl. Confiftorii Pre- 
ſes, mie auch Procancellarius auf der Univer⸗ 
fität Derpt, und endlich Profeflur Tbeologiz 
zu Halle, und Probft zu Magdeburg ; gab die 
er el = n — — in ker > 
e Sprache überfest heraus; vperfertigte 
—25* zu Arnds wahrn Ehriftenthunt; In 
feste Baxters Buch son der Verleugnung fein 
ſelbſt, fchrieb Decades II. dogmarum Adei 
ehriftianz cx facris litteris juxta feriem Au- 
guftanz confeflionis repetitorum , das Bild 
eines guten und glücklichen Megenten ze. un 
ter dem Nahmen Chriftiani Alerhophili re- 
fponfionem ad cpiftolam C, Confcientiofi, und 
ftarb 1705, Seelen Athene Lubecenfes. 
Foigny (Gabriel ) ein Mönch in der legten Helff 
te des 17. Seculi, trat zu der Reformirten Re; 


ligion über, ernaͤhrte ſich zu Genep, indem er |. 


andere in der —— en Sprache unter⸗ 
richtete, und allerhand Fleine Scartequen ver: 


ches Lehen 


a en verfertigt habe; wiewohl 


* 


* “erg: Pulver vor krancke ur 


anufcripta theologıga & litteraria » und 
1695. Leb. 

Friefe ' Joh. Jacob,) ein Sohn Joh. Frifi, v 
Zürch gebnrtig, wurde in feiner Vater⸗Ste 
Prediger, und an dem Gymnafio Prof. The 

ogiz, verfertigte Epitomen bibliothecz Gi 
neriang ; tabulas ex Jodoc, Willichii dia! 
lectica & rhetorica ; artificium rhetoricum 
Ciceronis orationibus pro Afchia & M.M 
eello ; orationem de officio Doctoris ecclei 
fermones de dignitate miniftrorum verbi 
caufis contemtus eorundem, de [ervanda c 
cordia, de feripturz facrz le&ione aſſi 
illis neceffaria &c. und flarb 1611. im 
Jahr ander Peft.Epitome Bibliothec,Ges 


G. 


Allus , ein Schhler des heil. Columb 

4 G lebte am Anfange des 7. Seculi, 
aus Ireland gebürtig, und fchrieb fermc 
in confec atiöne-Joannis Epıfcopi Con 
tienfis , welcher in Canifii Le&ionibns | 
quis ftehet. Sein Leben haben Walafı 
Strabo, inglichen Ermenricus befchrieben 
welcher letztern Arbeit wir nur die Bo 
übrig haben, welche Mabillon in feinen 
le&is heraus gegeben, 

Gebhardı (Georg. Chriftoph.) ein Marhe 
cus, geb. 1667, 9. Januar. zu Braunfch 
ftudirte zu Braunſchweig und Jena, hie 
darauf zu Darmfadt und Hamburg al 
formator bey D. Hinchelmanns Söhne: 
legte fich dabey auf die Mathefin, begt 
1689. nach Grypswalde zu feinem nı 
benden Bruder D. Brandan Heinrich 
hardi , und erhielt dafelbft Die Profett. I 
matum Extraord. , permaltete aber folch 

"über 4. Jahr, fondern farb 1693, 19 
an feinem Amte war er fo fleißig, da 
rger Zeit 53. Col’egia gelefen, 18. D 
tiones als Prafes gehalten, und 27. 
Fppepteitet, die aber nicht alle g 
ind. Pro, 


Gelt (Robert ) ein Do Theol. und Pred 
Kirche S.MariäAldermary in Londen 
Alter feinen Dienſt auf, und retirirte 
ſein La:d⸗VGuth, ohnfern Cambridge, 
geſtorben. Er ſchrieb 1459, einen We 
Verbeſſerung der Engliſchen Bibel: 


Franken (C.) ein Socinianer, gebohren zu 
Bacon gab 1676. deſſen Remarns od 


Gardeleben, wurde zu Kom ein Jeſuite, her⸗ 


2 — — 


1657 Georgius Guevarra °” Güldenklee Hoafelius 1658 


‚bliebene Brocken der Erklärung des N. Te⸗ von Güldenklee , ſiehe Timzus. 
ftanı. heraus, welche miteinander 1724. in das von Gülich (Joh. Dietrich ) gebshren 1646 1 
Deutſche überjent,zu Berlin gedruckt worden, | May zu Ofnabrück, fiudirte dajelbft, wie auch 
und viel nüsliche Erflährungen ber Heiligen | zu Roſtock und Kiel, that mit einigen jungen 
Schrift in fich halten. Herrn von Abel eine Keife durch Stalienurd 
Georgius Tipbernas, fiehe Tiphernas. | tanckreich, hielt fich darauf in Hamburg ur d 
Gerlacher , oder Gerlach (Theobaldus) ein PA- übecf auf, advocirfe eine zeitlang 1u Güte 
Nor zu Nördlingen, wurde von feinem Ba | singen, murde dafelbft 1690. Profefi. Mathe. 
terlande billicanus zugenahmet., reformirte & græcæ lingvz, und 1693. Redtor bey de £ 
1524. zu Nördlingen, heyrathete 1536. ſuchte Säule dafelbft, fehrieb anal, fin chronolo« 
aber hernach in eben dieſem Jahr feine Dimit- | pragmatologicam &e. und fl, 1696, Leb 
Sion, gieng nach Heydelberg, und jchrieb Scho- | Gulinski, fiehe Sniatowski. « 1696, Leb. 
lia in Mich’m Proöphetam; 'apologiam de Gulonius, fiche Goulu. 
«ommentu revocationis in religione 5 librum : 
de communione {ub utraque 5 Epitomen dralc- 77 
&icz, & annotationes in lıbros phyficorum 
& meteorum Ariftotelis&c. Seck. Frifiusin 
Epıt. bibliorh. Gefner. 
Germanicus (Conſtantinus) fiehe Oldenburge- 
zus (Philip Andreas) 
Giannetti (Francifeüs) ein Mitglied der. Acade- 
mie de gli Nafcotti zu Mayland, gab 1648. 
zu Rom Syllogen Tragediarum heraus. 
Gitbertus, Siehe ab Ifendooın. 
EGnecd⸗ ſiehe Soldus (Organtinus) 
Soccnd (Andreas) ein JCrus, gebohr.1663, 2. 
Ror mhr. zu Stettin, ſtudirte zu Franckfurth 
an der Oder und Königsberg, wurde zu Halle 
1693. Dodor , und 1699. rrofefl. Juris Ex- 
traord. wie auch Affeffor. bey der Juriften,Fa- 
cultät, fihrieb Diſp. de vinculo matrimonil 
ob legem confanguinitatis turpı vel henefto, 
de jure apoftolorum ; de eo quod juflum et 
circa difpenfationem matrimonii ob Jegem 
confanguinitatis vel affinitaris pure divino pro- 
hibiti , und farb 1720, im Sjanuar. Lep. 
Golubski (Joh.) fiehe Sawick, 
Gometz ( Martin.) ein Spanifcher Medicus ih 
dem 16, Seculo von Pampelona , gab Pe 
feine eigenen ald anderer Medicorum Schriff⸗ 
ten von der Peft und deren Eur heraus, Ant, 
Gorsfort, fiehe Wetfel (Joh.) 
Goupylus (Jacob.) ein Philologus , lebte in der 
Mitten des 16. Seculi, und gab annotat. in 
Alexandrum Trallianum & Rhaze librum 
de pefte; Diofeoridem cum calligationibus ; 
- paraphrafin Epiftolas ad romanos &c. heraus. 
Frifius in Epitom. Biblioth, Fabric. 
Gregorii (Fridrich Quirin, ) ein Lutherifcher 
Fade gebohren 1687, 18. Decembr. zu 
ranckfurth an der Oder, ſtudirte Dafelbft und 
zu Leipzig, wurde an dem legten Orte 1709. 
Magifter, 1712; Catechet und Sonnabends⸗ 
—— ‚1714. aber Baccal. Theologie und 
azareth : Prediger. Er war ein guter Red: 
ner, ſchrieb Diff, de Romuli cognomento 
elarisque Qvirinis; Diff Iit, de temperamen- 
tis feriptorum novi teftamenti5 de miraculis 
divinz providentiz apud gentes antiquass 
Predigten, und R.1715, 30: Aug: Leb. 
Giegorius Samotulienfis , fiehe Samotulienfis. 
Grinzus, oder Grigny, fiehe Morellus (Joh.) 
Guaftebled , fiehe Vatablus. 
Guelius, ſiehe valens (Germanus) 
Guerrero (Petrus de Uzeda) fiehe de Uxeda, 
de Guevarra (Ludovicus ) fiebe Velsz, > 
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ſtock, und gab nachgehends.b j 
gen Herren von —— einen 3 
* — abren⸗ im Stift 

y attor Frı 
——— * ri or Primar. das 
Kt; 1655; Beiftliche Donner Glo⸗ 

e; 1650. wöhl gegrundete Deutfche 
Vers; Runft ; 1660. Fried erlangtes 
— *— ; 1651: Rinder⸗Fragen; 
1662. Türden: Angft} 1663. Tugends 


phirenden JEſum; den blutigen Es 
fi Vebichte 


heraug, und fl. 1671, 11. Der, ind: 
‚Theile IEjustieder von ihm F — 
anden, welche fein Enckei Joh. Ant. Sırub- 


1715, 30%. May. NZ. 
— ſiehe Petri, 
a it ( Andreas) ein Cafredor 
und nachgehends Prediger zu Aboe Ahern 
on 30, —— uͤber den Jonam iu 
mwedifcher Sprache heraus, 
Haflelıus (Joh. Henr.) ein Lutheriſcher Theolo. 
gus, gebohren 1660, fu Ofnabrück , wurde, 
nachdem er an einigen andern Orten Prediger 
eweſt, 1689. Hof Prediger zu Coburg, 1694. 
irchen⸗Rath ‚des Gymnafiı Dberz'nfpe&or 
mie auch Confiltorialis ‚und endlich 1699. Ger 
beimer Nath und Prefidene bafelbfi, worauf 
er zu Meinungen 1706, 18. Februar. gejtor; 
ben. Cr has wenig gefehrieben, fid) aber fo 
wohl gehalten, dag ihm auf dem Epitaphio, jo 
Hertzog Bernhard aus befonderer Hoch 
sung. gegen ihn aufrichten (affen, der Ruhin 
zus wird, er ſey Iheologus duodidanreg 
apıentia, fanditate, zelo, majiysi/g * 
dentia, eloquentia, humanitate incomparä- 
bilis, ſolidiſſime eruditus, fincerz do@rine 
tenaciſſimus, plurimo rerum ufü fubaetus 
, vere chriſtiana humilitate & fyavırace maxime 
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1659 Hebenfteit Hilliger 


confpieuus, in calamitatibus ob veritatis amo- 
rem tolerandis patientiflimus geweſt. Leb. 

Hebenftreit (Joh. Paul. ) ein Zutherifcher Theo- 
logus » gehebren 1662,25. Juinii zu Neuſtadt 
an der Dria, allwo fein Vater Redtor war, 
fiudirte zu Gera, Gotha und Jena, wurde da: 
felbft Magilter, Adjundus Facultat. Philof. 
Profeffor Philof. Extraord. , ferner Moralium 
& rolitices Ordinarius , 1697. Do&or Theol. 
zu Altorff, 1710. Prof. Theol. Ordinar, zu {er 
na, 1715. Paftor und Infpe&tor zu Dornburg, 
legte aber endlich Diefed Anıt nieder, begnügte 
fih mit dem Titul eines Furfl.Wenmarifhen 
Eonfiftorial.und Synodal⸗Raths, ſchrieb Sy- 
ftema theologicum 3 philofophiam primam 
ad mentem vererum fapientum ; inflitutiones 
logicasfaeras ; philofophiam moralem 5 theo- 
logiam naturalem; de "Theologis multiplici 
calumnia appetitis; diff. 2. de predeftinario- 
ne; diff.theolog. pentas de Epiphania & Epi- 
phaniis , de fponfo in nuptiis Canz Galilee , 
de Eremitis feu anachoretis , de Johanne Ere- 
mica , de libertate arbitrii , de forma regimi- 
nis in ecclefia, de confcientia pradica, de 
pr=dicationibus exhibitivis, de Scientia Dei 
media; de primis chriftianis imperatoribus ; 
de auguftanz confefl. nomine & caufis; de 
horribili terrz $icule mote; de locuftisim« 
menfo agmine Jenenfem academiam 1693. 
pervagatis 5 de remediis adverfus locuflas ; 
de legibus ecclefiafticis ; de tegibus ecclefiz 
univerfz ; de canonibus apoftolicis; de col- 
le&oribus canonum ; de theologia exegetica ; 
de Scriprurz S. fenfuz; de Scripturz S. auto- 
ritate 5; de auguſtanæ confeflionis cutornate i 
de peccato originis ; de propoſitionibus per- 
fonalibus ; de duarum Chrifti naturarum com- 
‘Inunicatione 5 de majeftatis communicatione ; 
de peccati natura & adzquata menſura; pro- 
grammata &c. und fl. 1718 , 6. May, Wür⸗ 
tembersifche Geben»Stunden,. Leb. 

Herco, fiehe Zipfer. 

Herculanns Pleinfifinus (Joh. ) ein Canonieus 
in dem Lotheringifchen Elofter 5. Deodati , ges 
bohren zu Pleinfein , daher er auch feinen Zu⸗ 
nahmen erhalten, lebte in der Mitten des 16. 
Seculi , und fehrieb hiftoriam de autiquitati- 

, bus Vallis - Galilex, welche in Hugonis facrz 
antiquitatis monumentis gedruckt worden. 

Heterius , ſiehe Etherius. 

Higlandus (Guthbertus) ſiehe Serbiere. 

Hildebrand ( Andreas) ein Dodor Medicinz 
von Stettin, war bey dem Gräfl. Stollbergi- 
ſchen Hofe Leib:Medıcus , pra&t'cirfe beinach 
in feinem Waterlande,fihrteb Diarium pome- 

ranicum ; Die Genealogie derer Herkoge von 

Pommern ; epiftolam de Hizmorrhagia; de 
generatione calculi ; de curnu cervinoj de 
gutra Gamandra &c. und flarb 1637. Wıd. 
illiger (Joh. Wilb,) ein — = ebohr. 
zu Ehensnig in Meiffen 1643, 3. Auguft, wurs 
de zu Wittenberg Adjunctus Facuſt. Philof. 
zu Chemnitz Superintendens, fchrieb 

30, Difputationes, 5. E. de Belifärio , 

de Bileamo & afına loquente; de veftimen- 

sis Hraelıtarum in deferto &e. 


digten, und binserließ viel in MSC. er 











































Jzger 16 
Hippolytusa Collibus, fiehea Colle, 
Hitchius, ſiehe rei (Ca) 
Hiterius, fiehe Ethetius, 
Hoffmeyer (Andreas Philibertus) ein Nefi 
mirfer Theologus, gebohren 1681, 4. Jul. 
Eöthen im Anhaltifchen, fudirte zu Zer 
und Sranecker , wurde Diaconus ander d 
formirten StadtsKirche su Zerbft, 1716. D 
conus an der Stadtsund Eathedral:Kirche 
Vthen 5 er. de Cyro — n 
narcha &c. u 1719, 20, Januar. Tep 

Hoffmann ( Abraham.) ein Käpferl. gefrön 
Voet und Hikoricus ju Lauben, fhrich v 
der Brübderlicyen Liebe, mie auch ein 
gen Werck von der ehelichen Aiebe, dat 
ne er gedenckt, daher noch 23. andere Büc 
edirf , und wurde auf der Reiſe vor der St 
Magdeburg von denen Bauren angefall 
und indas Haupt verwundet, daran er 3.‘ 
ge hernach 1617. flarb. Leber 

Hoffmeifter ( ‚ehaftian) fiehe Wagner (Seba 

Holtzmann (Wilh.) fiehe Xylander. 

Hommel (Joh. Fridr.) ein Leipziger, geb. 16 
wurde dafelbft 1699. Magifter, that eine R 
durch Teutſchland, Ungarn, Böhmen, 
Schweig und Niederlande, promovirte 17 
in Do@. Juris, ſchrieb Difp. de Audiis prinı 
commendandis; de co, quod duecte nor 
cet, licet tamen per indirectum, und fi 
Leipzig 1716, 9. Auguſt. Leb. 

Hopper (Mar.) ein Philologus von Vafel, l 
um 1550, verfertigte Vorreden über den I 
mafcenum , Eufebium und Strabonem, ül 
feßte auch Andrex Presbyreri concionem 
falutatione angelica , ingleichen Eufebii ı 
Bud; de przparatione evangelica in die 
tein. Sp Frifius in Epit. Bibl.Gefne 

Huberus (Joh,) fiehe Überus, 


1. 


Acobellus über Jacobus de Mifa, odei 
J Stziebro, ein Böhme, Magifter arti 
STheol.Bacc. und Paftor zu Prag,ein bere 
und gelehrter Mann, war der erfte zu Prag 
ſich auf Perri Dresdenfis Antrieb der Ge: 
fing des Heil.Abendmahls unter einerley 
ftalt widerſetzte, ſchrieb vindicias contra A 
Brodam pro communione plebis fub utra 
fpecie; apologiam pro communione pl 
fub uträque fpecie contra conclufioncs 
&orum in conftant, concilio editas ; librus 
vera exiftentia corporis & fanguinis Chrit 
S. coena, welche Schriften allerfeits in Hi 
von der Hardt Concilii Conftantienfis T 
IL. ſtehen, und f.1429, Seine Anhänger ı 
ben Jacobiten genennet. Herm. von 
Hardt in prefat. . 
Jeger (Joh, Wolffgang.) ein Lutherifcher T} 
logus , gebohr. u Gtuttgardt 1647, 17: Di 
dirte in denen Klöftern Hirſchau und 
aufen, wie auch zu Tubingen, wurd 
formator und Reife-Prediger bey denen P 
gen von Würtemberg, blieb in Diefer dis 
9. Jahr, wurde nad) vollendeter Meife 1 
Pıofeflor Extraord. Geographie & latinz 
k 


Hippolytus 


1661 Jzger 

 gve. 1681. Profefl. Ord. græcæ linguz, 1684. 
Profeflor Moratium und Magifter domus bey 
dem Hoch: Fürftl. Stipendio Theolog. 1688. 
Profeifl. Logices & Metaphyfices, und Vifira- 
tor aller niederen Schulen in Ober⸗Wuͤrtem⸗ 


berg, 1689. Licenvat. Theologiz, 1692.Do&. | 


und Profeff. Theologiz Extraord , wie auch 
Superartendens bey dem Hoch: Fürfil. Stipen- 
dio Theologico, 1689. Abt und General⸗Su⸗ 
perattendend in dem Elofier Maulbrunn 
1699. Stifftö-Brediger und Conſiſtorial⸗Ra 
zu Etuttgard,, 1702. aber Profeffor Theolo- 
iz primarius, Cantzler und Probft ige 
t. Georgen; Kirche zu Tübingen. Als er 
Prof. Theol. Extraord. mar, friegte er mit D. 
Häberlino einen hefftigen Streit, indem dies 
fer die von Jaegern in einer Lifpuration geſetz⸗ 
ten Worte ; Chriftum fecundum humanam 
naturam non pertinere ad voluntatem Dei 
creatricem, fed reparatricem , für anabaptis 
fifch aehalten. Er fehrieb hiftoriam eccle- 
ĩaſticam recentiffimam cum parallelifmo 
profanz, ab anno DC. ad DCC. ſyſtema theo- 
logicum thetico - polemicum; examen theo- 
ix novz, inprimis poiretian® ; examen theo 
Ar myſticæ ; Jus Dei federale ; tractatio- 
nem de federe gratiæ ejusque @conomia fub 
periodis feptem V. & N. teftamenti ; tradta- 
tum de ecclefia ; theologiam näturalem; de- 
fenfionem Imperatoris Jofephi contra curiz 
romanz bullas; concordiam imperii & facer- 
dotiı; feparatıfmum hodiernum ſub examen 
vocatum ; lucem in tenebris, {ru veritatem 
evangelicam in concilio tridentino emican- 
. tem; examen quietifmi ; galliam difcordem 
in caufa pietiftico-myftica; de ofhisiis Chri- 
fi ; de doctrina communicationis idiomatum ; 
adta eslingenfia feparatiftico-donatiltica ; exa- 
men conftitutionis Clementis XI, ; nodum 
cardinalis Sfondrati de pradeltinatione diffo- 
lutum; deeffentia & exiftentia Dei; de fim- 
plieitate Dei; de flientia Dei; de poteftate 
caufz primz in fuos effeus; de dependentia 
caufz ſecundæ a caufa prıma in operando; tra» 
ctat. de juramentis; tractat. de confcıentia 5 
tradt. de legıbus; notas inHug. Grotium de 
1.B.& P. compendium metaphyficz ; de ju- 
ftitia & injuſtitia ludi; de probabilifmo je- 
fuitico; de radice poflibilitatis; de veritare 
increata & creata ; de bono metaphyfico, phy= 
fico & morali; Juscircaea, quæ hominibus 
communiter competunt; de moralitate in ge- 
nere; de dependentia voluntatis ab intellc&u ; 
de voluntario & omillione libera; de a@ibus 
voluntatis, verfantis cirea finem & media; de 
virtutibus moralibus; de libertate opinandi ; 
de perjurio ; de malitia morali; de volunta- 
rio mixto ; de mixtura boni& mali; de jutti- 
tia vindicativa; define hominis ultimo ; de 
Cupero Spinozz atheıfmum Oppugnante;; ju» 
dicium de Lockio & Poireto eorumque pugna 
de ratione & fide de Labudıtino ; de Chrifto 
fponfore & mediatore federis grau; Spino- 
zifmum ; de pretio redemtionis per Ch: ıftum 


\ 
Jonas Junius 1663 
Leadz vita, vifionibus ac doctrina ; de Chrifto 


mediatore &c, und fl.1720, 2, Apr. Wür⸗ 
tenbergifche Geben. Stunden RZ. 


Janus (Joh. Wılheinn.) ein £utherifcher Dodtor 


fudirte zu Schneeberg und Wittenberg, wur⸗ 
de 1701. dafelbft Magifter, 1706, Adanus 
Facultar. Philof. nechft dieſem Elequentiz & 
moralium in dem Gymnafio Eli@berthano zu 
Breßlau, und ferner. Proſeſſor hiſtoriarum 
zu Wittenberg, that eine Reiſe durch, Engels 
geland und Frauckreich, erhielt 4719. die 
Profefl. Theol. zu Wittenberg, gab Hiftoriam 
zz chtiſtianæ. Neumanni Theolugiam apho= 
riflicam ; Eufebii orationem de die dominico, 
mit einem fHönen Conımentario; animadver- 
fiones ad hiftoriam auricularis confehonis ; 
hiftoriam cycli Dionyfiani ; erat. de optima 
‚ratione ınterpretandi facras litteras} Diff. de 
Bajo:ria francis fubje&a ; de cenfü romano- 
rum | rim ı; de dominatu pontificio in reges 
& princıpes poft reförmarionem dıminuto $ 
de duellorum er & progreffu ; de origine 
patriarcharum chriftianorum ; de barbarie 
medii zvi in contemtu Scripturz $. confpicua; 
de methodo jefuitica convertendi Schwenck= 
feldisnos in $ilefia; de fidei juflificantis natu= 
ra & fundamento ; de Liturgia ecclefiz evan« 
gelicz ; de Nicolaitisex hereticorum catalogo 
expungendis; demonftrationem,, quod evan» 


theoiogiz, gebohr. zu Raben bey Beltzig 1681, 
fi 


gelicæ ecclefiz miniftri habeant verum ver- 


bum Dei &c. heraus, und ſtarb 1725, 27.Aug. 


Leb. 


Joblſt, ſiehe Jodocus. 
Jodocus, oder Jobſt (Voſſgang) ein Doctor 


Medicind und Profeffor Phyſices zu Franck 
furt an der Oder, lebte in der Mitten * 16. 
Seculi, und fhrieh bıevem defcriptionem 


‚ urbis Francofurtenfis ad Oderam, welche 


ernach Juh. Chrift, Becman mit vielen Zus 
F herausgegeben; defcriptionem * 
bium &c. Be. 


Johannes Teutonieus, ein Dominieaner aus 


Deutſchland, Iebte in dererften Helffte des 
Aa meh dire 
n nor, und endli ener 

feines Drvens, Er poll die Summam ca- 


“ fuum coufcientie gefchrieben haben, welche 


gemeiniglih Summa Johannina genenneg 
wird; esiftaber wahrfcheinlich, das ein jüns 
gerer Johannes Teeutonicus diejelbe verfertis 
get. Er ſtarb 1255.0. 


Jofephus /Egyptius, ein Presbyter Ecclefiz 


ominz Virginisimmaculatz, lebte am En⸗ 
be des 14. Seculi, und fhrieb Prox@mia & pa- 
raphraliu arabicam in IV. priorum genera» 
lium cunciliorum canones, welche nıan in 
Beveregii Synodico findet. 


ab Ifendoorn (Gisberrus Guil.)ein Licentiatus 


Medieina und Profeſſor Philoſophia zu Der 
venter/ bürtig von Velau an * een 
gab 1633. ceniurias duas effatorum Phi- 
Ivfoph. und 1645. Logicam peripatericam 
beraus,daex fich bloß Gisbertum nennt. Leb. 


accurato ; de actu chrittianifmi precı>uo; de IItherius, fieye Eiherius, 
nova anime purgationepoit mortem ; de Joh, N Junius (Perrus) fiehe Young. 


Keele 





Keele Koch 
K. | 
wan der Keaie (Martin) fiche Turnhutanus. 


Klebitius( Wilhelm ) ein Deutſcher, war der 
Reformirten Religion zugethan, lebte ım 


1663 





Jutis, de pr&fentia Judæ in S. Cena, de buc- 
eella intin&a, quam comedit Judas prodi- 
tot,an fuerie panis Kuchariftiz, Ur 
chen daslekte in denen Criticis facris fiehet: 
Frifiusin Epit. Biblioth. Gesteriäße. 
Kleppefbein (Bernhard) ein JGrus, gebohren 
1670. im Auguſt zu Theilewitz in der Nieder⸗ 
Zaufitz/ Kudirte zu Leipsig ,, wurde 1710: 5U 
Halle Doctor, hielt zu Zeipstg fleißig Collegia 
und pra&icitfe daſelbſt, gab Corpusjuris ci 
Yilis, feudälis & canonici tituläre ; Zufal 
fige und unvorgreifliche Bedanden 
von Verminderung und Hefchleunis 
Hung der Proceſſe; — Ei⸗ 
Zigkeit des natürlichen und bürgerli⸗ 
hen Rechtsin Pröcefen ; öbngefährs 
Jiche Gedancken, wie ein Menſch durch 
Betrachtung feiner Seele Vermögen 
und tnvermögen, zur Erkänntniß 
Gottes des Schöpffers; und der Uns 
terwürffigfeit des Nienfdyen unter 
GBHtres Willen, als dem Quell Alles 
Kechts gelängen, und heenach die 
— u in guter Ord⸗ 
nung mit Verſtand und Dernunffters 
flären Fönne; Difp: de cautelis circa 
uartitatem rei conttoverf« in proceflü ci- 
yil, obfervändis &c. ynd fiarb 3718; Den 27: 
nit. Leb. ; WR j 
Klöfs (Johann Jacob) &in Pfarer su Euteritzſch 
bey keipiig , Kane, che er in das Amt fa, 
das meiftean det Gelehrten Fama, wel 
in etlichen Bänden in 8. herausgekonmen; 
verfertigte auch die Anmerckungen über 
die Buß: Terteauf 1711. und Die folgen; 
den Jahre, und ſtatb 1720, den 3: Oetober. 


bi ö . ” > 

Knopf (Albertus fidlet) ein Lutheriſcher are 
diger , gebohren zu Grüningen hl dein Fuͤr⸗ 
ſtenthum Halberſiadt, wurde Hof. Diaeonus 
zu ZWoiffenbůttel, und nach diejem Infpettor, 
tie auch Paftor primarlus zu Minden ; 

ſchrieb difp. de moralicate, facti Simfonis; 

orreden zu der Mindenfhen Bibel, und 
Arnds wahren Ehriftenthun; Streit⸗Schtiff⸗ 
ten 5 Cafual - und Leichen Predigten/ und 
farb 1715. int $o. Jahr. Hiitoria bibliothec. 
Fabric, , * 

Koch ( Chriftoph) ein Lutheriſcher Theologug, 
gebohten 1633. zu MWeigendorff , eine Meile 
son Magdeburg ; Kudirte au Magdeburg, 
Halle , Helmftäds und dem Klöfter Bergen; 
muſte ſich ſehr kuͤmmerlich behelſſen mitten 
am Biner unter offenen Dache ichlafen , des 
Abends und Morgend aber in Erimangelung 
de8 Lichts fein Studiren für dem Dfen ; Loche 
oder bey dem Feuer verrichten, wurde In Dem 
Koſier Bergen Le&tor Hebr. Dr darauf 
Prosurator und 1664. Paſtor daſelbſt, 1667. 






zu Magde 


Kornfeld (Theodorus) 


Kornfeld 
ge 


1 


1690. Paſtor an der Jaecobi Kir 
Mi urg, 1706. Senior, war auch! 
‚geiftlichen Gerichts Affeffor und Scholarc 
eperte 1715, daer so; Jahr im Eheftande 
lebt, ein jolennes Jubel⸗Feſt, ſchrieb Brev 
rium chronolugieum 5; loimogra»hiam 
cram, getftliche ad re des groj 
Elendes der Peit; Jeſum amorem cru 
fixum, Paßions: Predigten; Thava 
fiam epittolicam, eine von läuter Wı 
der; Dingen handelnde Epiſtel Poſt 
fœderalia epittolica; prodromum antic 
liafticum 5 regnum chiliaſticum fundi 
deletum ; chiliaftam plagiarium ; Ri 
und Stern oder Regiſter über Scriv 
Seelen : Scyag; Seriviers Bedei 
Sprüde, und farb 1719 ,4. Aug. € 
Herr Sohn D. Chriftian Gottlieb R 
iſt Paftor Primarius und Prepofitus zu A 

tade in Hollftein. Lep. _ 
geböhten 1636. zu | 


ford, wurde 1666, ju Jena Magiiter, fl 
Eonrector zu Ofnabrück ; Poeta Laur. C 
und e dlich in der Deutſch⸗ gefinneten 
noſſenſchafft Mit⸗Ertzt Schteinhalter ; 
den Rahmen ded Creuß Duldenden a 
nommen: An;ı69$ gab er feinen Dienft 
und zohe ju feinem Schwieget-Sohn ei 

rediger auf dem Lande. Als er ſich 
aum 12. Wochen daſelbſt äufgehälten , | 


Langemak 


er 1698,15. Mer ineiner Feuers-⸗Brunſ 


Zeben ein, wie cr fich lange zu vorher pre 
zeyet hatte. Er wär ein guter Latein 
vet; taugte aber im Deutſchen nicht 
die Ehiromantie, Aftrologie und Aſtro 
hielt er hoch; und docirte ſolche in der Sc 
Seine Schriften find Programmata uni 
dichte; Selbft - lehrende Alte und 
Hefie 5 diſpoſitiones in evangelia 


b _ j j 
Kunckelius( Joh; ) ein befannter Chymi 


Helfen im vorigen Seculo, hat atreı 
triariam, BlaßmachersKıinft; labo 
rium Chymicum &c. heraus gegeben; 


2 


Äneman (Henrich) ein Lutherifcher | 
ger, gebohren 1690,4. Merk zu Colle 
in der Grafſchafft Diephols, ftudirte zu $ 
bruͤck, Jena und Helniſtaͤdt, wurde aı 
leisten Ort ein Mitglied der Societaris cı 
tium, 1714: SAußPredige zur Huſpe i 
Mindifchen, 1715. dritter Prediger c 
St. Mariensfirche zu Opnabrück, ſchr 

elehrte Epiftel, darinne er zu beha 
fuchte, daf Match. III. v.7. 4m durd< 
zu erklären; darauf Raphelius in feine 
notationibus in Nov. Teftam, ex Poly 
Arriano weitlaͤufftig geantwortet, um 

1716,15. May.Leb. , 
Langemak (Joh,) ein Lutheriſcher Predig 
bohren zu Neuſtadt in Hollſtein 1656, 

April, ſtudirte zu Kiel, Leipzig und Senna 
deerft zu Neuſtadt, darauf Dis 
au Solmar, ſchrieb Jefus- Sprüche i 


1665 Lankifch . Loener 


legung des Catechißmi; Biblifches 
VDerhoͤr; Kranden Unterrichtec. und 
* 1712,27. Sept. Wenzels Lieder⸗Tich⸗ 


r. 
Lankifch (Friedrich)ein Magifter Phitofophiä 
und Buchhändler zu Leipjig , verfertigte Die 
befannte Concordantz über die Bibel, und 
ftarb 1699. im sz. Jahre, 

Lafcharius, Oder Lafcharis ( Andr. ) ein Pole 

“ "wurde Decanus zu Cracau und Pofen, nac 
diefem Bifchoff zu Pofen, und von dem Kö: 19 
aufdas Coneilum nach Coftnig gefand ‚ allmo 
er unterfihiedene Reden hielt, yon welchen die 
Oration de pace & unitare ecclefiz {1 Her⸗ 

mann von der Hardt Tom. II. Concilii Con- 
ſtantienſis ſtehet. 3 

Laue (Joh. Gottfried) ein Lutheriſcher Theold⸗ 

a ———— 1683, 20. Det. zu Ermsleben 
im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, ſtudirte zu Mer: 

ſeburg und Leipzig, wurde 1708. Conrector an 

em Gymnaſio zu Qoedlinburg , 1710. Hof 
Diaconus und 1715. Paftor zu St. Bonifacii 
zu Ditfurch, fchrieb Medirationes exegetico- 

' pradicas, ingleihen appararum exegetico- 
liekcon uͤher die Buß⸗Texte von 17085 
Specimen hiſtoriæ arcane Veteris Teſta- 

mienti ad Judic. I. & 1. Sam. 111; diſp. de 

turrium & campanarum ufu inecilelia; ad 
loc. Ebræor. XIl. * 153 de telo fulmineo, 
und ſtarb 1721, 30. May. Lep. 

Layritz (Joh. Geurg ) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 
gus, gebohren zu Hof im Voigtlande 1646, 
15. Julii, ſtudirte zu Jena, wurde 1673. Prof. 
Hittor. in dem Gollegio Chrittian-Erneitino, 
zu Bareuth, 1685. Hof: Diaeonus dafelbft, 
1689. Superintendeus zu Neuftadf an der 
Aiſch, und endlich 1697. zu Weimar Fürflis 
her Ober: Sof: Prediger, Beicht ⸗Vater Ober⸗ 
Eonfiftorial-Rath und Generals Superinten: 
dens / ſchrieb ——— GSenealogiſchen 

‚Palm: Wald; des Römifchen Pabſts 
Thron; de bellis inter Auftriacos & Gal- 
losgeftis; Synepfin hiftoriz ecclefiafticz ; 
Iconologiam _hiftoricam ; difpurationes, 

Predigten 2c. und flarb 1716, 4. Apr. Leb. 

van Leeuwen (Simen) ein Holländifiher JCeus, 
lebte in der Mitten des 17. Seculi,und gab dag 

“ Corpus juris Civilis mit ffhönen Anmerckun⸗ 


gen; Obfervationes in Wirfenii trafarum | 


de Avaria; libellum de origine, progreflu, 
ufu atque autoritate juriscivilis; Cenſuram 
_ forenfem tbeoricam & ptacticam heraus, 
Lehmann (Chriftoph) ein gelehrter Deutfcher 
lebte um 1612. zu Speyer, und machte fi 
durch das ſchoͤne Chronicon Spirenfe; Privi- 
'legium politicum, tie auch Die commenta- 
rios in auream bullam hekannt. Hiftor.Bibl. 


Fabr. 

Lellius (Joh. Ludovicus) fiehe de Torres (Lu- 
*dovic.) 

Leo a Stipite, fiehe von Stockleu, 

Loener (Jofua) ein Zutherifcher Theologus, * 
bohren 1516. zu Olßnitz im Voigtlande, ſtu⸗ 
dirte zu Wittenberg, bediente an 7. Orten ver⸗ 
ſchiedene Aemter, gieng endlich 1592. als Su⸗ 
Ferintendens nach Altenburg, wiirde Doctor 

rten,Lex. Anh. 
















| 


Löning _ Ludoviti 1656 


. Theologiä, ſchrieb 50. Predigten äberden Jo 
nam, und flarb 1595. zu Altenburg. Go. * 


Löning ( Henning ) ein Lutheriſcher Prediger; 


geb. 1651. zu Schöningen im Braunfchmei: 
—5— allwo fein Väter ein — 
er um und taub auf Die Welt gebohren wor⸗ 
den. Erftudirte in denen Schulen in Stens 
dal, Braunfihmeig , Hildesheim und Ofnas 
brück, unterhielt fi von Singen und infor 
nren, jöhe 1674. nach Roſtock, und wurde 
1675, Cantor zu Tangermünde, 1676. Haufe 
Prediger bey dem Deren von Ledebur, Drofie 
——— 1678. == — 
1687. Erimartus zu Borcholtzhauſen. 
war ein groſſer Liebhaber des —— 
Iyptiei, wie feine Schrifften, und das Inder 
Bibliotheck zu Minden befindliche groſſe Ra⸗ 
derwerck ausmweifen ; gab 1685. Petachiam 
oder neu:gefundene Prophetifche Yıabs 
men ; Chronica B6ttes ; 1654, Ber 
weiß daß die Bibel BOttes Wort fey; 
1706, Vortrab des Räderwerds; 1702, 
Zanck auf Erden und Friede ım Jims 
mel gegen P. fveytag; 1702, Fleine 
Evangeliſche Berh : Bibel in Furgen 
— aeg ——— und Paſ⸗ 
ion heraus, verfertigte fehr viel geiſtliche Pi 
der, und ftarb 1706. Fr geifliche Lie⸗ 


bon Louenttein (Joh. Cafpar) ein Bruder Dan. 


Eafp- von Lohenftein, gebohren 1840, fiudirte 
ju et Jena und Leipjig, Durchreife 

ganz Holland, die Spanilchen Stieberlanbe 
und — that 1676. eine Reiſe nach 
Stalien, und lebte darnach auf feinem Kittere 
Sitz Klein-Ellgut als ein Privatus, bis 1892, 
da er den 29. Man im 52. Jahre verftorben, 
nachdem er kurtz vorher einer vornehmen Leis 
che parenfiret. Seine Leich + Abdanckungen 
bat M. Criſtoph Pfeiffer, unter dem Titul: 
Edler Perfonen eröffnete Brüffte, nebft 
deſſen Lebens⸗Lauff 1713. in 800 heraus geges 
ben, und darinne gemeldet, daß er noch andere 
Sagen in Manufiript verlaffen, und viel zung 
Eupplement des Arminii feines Bruders fer⸗ 
—RX ſolches aber nicht völlig zu Stande 


— Georg) ein rofeſſor und nſpeetor 


des Gymnaſii zu Luͤnehurg, ſchrieb Rrleute⸗ 
rung der Europaiſchen Reiche und Fur⸗ 
ſtenthümer, welche Genealogifchen Tabellen 
Herr Jae. Wilh. Imhoff hernach weit voll 
ftändiger heraus gegeben ; und farb am Ende 
des 17. Seculi. 


Ludovici (Jo. Friedr,) ein Ctuse, gebohren 1671, 


19. Sept. zu Wacholtöhagen unmeit Treptau 
in Pommern, fludirte zu Stargard und Ks 

nigsberg, practicirte hernach zu Stargard 
wurde 1700, zu Halle Licentiat, 170 1.Profek 
Juris Extraord. 1703, Doetor, 1705, Alfeflue 
Facule. Jurid, i7u. Prof. juris Ocd:n, und 
1716. Königliche Preußifcher Hofrath. 1721. 
teng er ald Fuͤrſtlicher Hefifcher Geheimders 
th, Vice⸗Cantzler und Prof. juris prima- 
rius nach Gieffen, gab delineationem hiflo- 
riz juris divini, naturalis & pofitiviuniver- 
falis; gompendium novellarum Juftiniani ; 
7:7 u 5 ufum 





— — 


1667 Ludovicus Ey adörach 
ufum pradicum diffindionum juridicarum 
"uxta ordinem digeftorum adornatumʒ du- 

- bizcirca hypothefin de ptincipio;juris natu- 
12, ejusdemque vindiciasz notas & ebfer- 
vationes pralticas ad Conttirut. criminal. 
Caroli V. Rebuftum de privilegiis Studiofo- 
zum obfervationibus illuftratum 5 do@ti- 
nam pande&tarum cum hiftoria pandedis- 
zum & Wilfenbachii emblematibus Tribo- 
niani; Supplemenrum ad compendium ju- 

sisLauterbachii5 Collegium juris feudalis;z 
einleitungzum Civil:Proceß; Einlei⸗ 
Jeitung zum peinlichen Proceß; Einlbei⸗ 
tung zınn Concurs⸗Proceß; Linlei⸗ 
tung zum Lehn⸗Proceß; Einleitung 
zum Wechſel⸗Proceß; Einleitung zum 
Tonſiſtorial⸗ Proceß; Einleitung Zum 
tes; Proceß; den Sachfen: Spiegel 

in AlL-Deutfcher, Lateiniſcher und Hochdeut⸗ 
fcher Sprade ; das Sachſiſche oder Mag: 
" . n Enseinhföper un 

schdeuticher Sprache ; Inftirutiones Jufti- 

— annotatienibus, wie auch viel Diſ⸗ 

putationes und Programmata heraus; ver⸗ 
ertigte in dem uſu moderno pondecdarum, 

[ur Strycs Nahmen befannt ift, da$ 39. 

uch bis zu Ende ; hinterließ im Manufeript 
Supplementa derer fihon gedachten Einleis 
‚tungen zu den Proceffen ; Obfervariones ad 
Carpzovii Opera; Jurisprudentiam Cicerc» 
nianam; SPinleitung zum Bergwerck⸗ 
und Cammer-Proceß; tradatum de di- 
vortiis; — — —2 auf 
Art des hſen⸗Spiegels, und ſtarb 1723) 
15. Deeember iu Gieſſen. ein Sohn gab 
deſſen doctrinam juris naturæ juridice confi- 
deraram nach feinem Tode 1724. heraus, und 
feßte derfefben eine umftändliche Nachricht 
von des Verfaffers Leben für. 
Ludovicus (Tiphernas, fiehe Tiphernas. · 
Ludwig (Daniel) ein Medieug, gebohren 1625, 
5.Det.gu Weimar , allwo fein Vater ein Ges 
würßHändler war / ſtudirte zu Weimar und 
a,reifete nad) Wittenberg und Hamburg, 
am wieder nach Jena diſputirte 1647. unter 
© — de Angina , begab ſich 1650. 
nah Königsberg in Francken und practicirte 
dafelbfi glücklich. An. 1658. wurde er Stadt; 
und Land: Phyfieus zu Saltzungen, 1662. 
Fand Riedieus zu Gotha, 1666. aber Leib: 
Medicus und Bräfes des Collegii Medici da; 
felbfi ; farb auch allda 1680, 17. Sept. Ger 
ne Schriften hat J. C. Michaelis in 4to zu 
fanmen dructen laffen, unter welchen die fürs 
nehmften find de morbis caftrenlibus ; von 
der Ruhr; de volatilitate falis tartari; 
pharmacıa moderno feculo applicanda; 48, 
Obfervariones Plıyfico-Chymico-Medicz in 
Ephe:reridibus Germ. Academiæ Nat. Cu- 
rieforum Deffen Leben hat Joh.Heimrich 
in der Morrede nd Abhandlung von der Apo⸗ 
thecter:Tare befihrieben. 
Lun.wski, ſiehe Sawickuo 
Lyndorach, fol ein Indianiſcher Gymnofophift 
gervefen ſeyn, und einen Brief de matrimonii 
incommodis geihrieben haben, welchen Aloy- 





Martacius Mencke ı 
fius Grotu:, in die Jtaliänifche Sprache u 
fest, und ſolche Uberfegung feinen Lettere 
migliari.einverleibet. Es iſt aber verm 
lich ſo wohl der Nahme des Gymnoſophiſ 
old der Brief felbft erdichtet. AdaPhilc 


phorum. 


M. 


Mttaeaius (Lud,) ein PresbyterCongr 


tionis Clericorum, und Innocentii 
Beicht-Bater, lehrte die Arabifche Spr 
öffentlich zu Nom, gab den Alcoran, an 

em er 40. Jahr gearbeitet, heraus, und 
1700, im 88. Jahre. Hiſt. Biblioch. Fi 
cıan®, 


de Mafcau (Petrus) ein ICtus, gebohre 


Grypswalde 1634.den 24. Februar, wa 
Theologi, Georgii deMafcau ann fi 
te zu Roſiock, aufdenen Holländiichen 
verfitäten, wie auch zu Gieſſen, wurde ı 
zu Grphpswalde Doktor und Profeflor 
Extraord 1668. Prufeflor Juris ordina 
1673.Affeffordes Königlichen Confiftori 
1696. Direetor deffelben. Er fchrieb ( 
mentarium ad tie. ff. de regulis juris ; d 
tat. defrulfibus ex re alıena perceptis 
fenatus confulto macedoniano, de jur 
ventarii, de quafi ufufru@u, dereftam 
parentum inter liberos, de proceffu 
ptionis, quæ ob exceptionem parti a 
objici folet, de expenfis Itium, de cla 
violentix, de incendiis, de verbis gen 
bus, de canonicis canonicatu & cano 
rum capitulö, de perfonis judieiumcı 
tuentibus, de precipuis ingratitudini 
<iebus, detutela materna, de eo quı 
ftum eft eirca prodigos, de eo quod ji 
eſt circa veniam ztatis, de phytevfi, ı 
pofito irregulari, de juramento caluı 
de actionibus, deprzftatinnibus ın ce 
&ibus, de pactis, dedominiorefervat 
credendarum actionum beneficio, dı 
gladii, de lite derelita, deprzcipuii 
niz fpeciebus, dedamno voluntario ı 
peritia, de to quod pr=fumitur, de 
puis inveltiturz feudalis ale 
pr=fcriptione feudi, de impenfis i 
alienam a bonæ & malz fidei poflefl 
fadis, dererum permutatione, de pol 
tione & voto, de jure majeftatis eccle 
co, de precario, de pœnitentia civili, 
mediis fubfidiarii«, und flarb 1719, 18 
Der Stettinifche Theologus Georg B 
für de Mafcov ift fein Sohn. Lep-. 


Masham, eine Tochter des Englifchen P 


Phi Cudworthi, wurde nad) Ihrem Mar 
dam Mashbam genennet, batte den < 
An ferbeen Lockium in ihrem Hauj 
chrieb in Englifchen einen Tractat v 
Liebe GOttes Adta philofophorum. 


a Matre Dei ( Jofeph) fiche Tamagna. 
Matthzus Varfavienfis, fiehe Varfavien 
Mencke (Heinrich Otto) ein Sohn des 


Ordinarii zu Leipzig D. Lüder Mencke: 
hohren dafelbit 1699. den 30. Nopembr 


Menco MoltenBeeitns 


1669 





de 1709. Magifter,, that eine Neife durch 


Deutfhland, Hol und Engelland, wurde 
1712. Doetor Juris, fchrieb Diſp. de zqui- 
tate legum romanarum circa animalium 
norw deditionem; de Friderico Il. fapien- 

te Vicatio imperii, und fharb- 1716. den 18. 
Detob. Leb. 

Menco, ber dritte Abt des Kloſters Hortus flo- 
ridusin Ommeland , ſetzte Emonis Chroni- 
con Frificum biß 1276, fort, in welchem Yahr 
er ſelbſt geſtorben. Es ſteht daffelbe in Hu- 
gonis monumentis facrz antiquitatis. 

de Mendoza Enecus) ſiehe de Zunniga. 

Mercerius. (Johann) ein Srangöfifiher JCtus, 
lebte am: Ende des 16. Seculi, und ſchrieb 
commentarium in Tertulliani-librum de 
pallio; lecturas in 3. privres tirulos. dige- 
ftorum de: pignoribus & hypothecis,; opi- 

nionum.& ob/ervationum lib. 115 concilia- 
torem, feu.artem cenciliandi ea, quæ in jure 
contraria videntur, 

Michael (‚Wraeislavienfis ) fiehe: Vratista- 
vienfts. : j 

Michelis (Petrus) ein Entherifcher Theologus, 
gebohren 1653: den 26. Decembr. ju Gryps⸗ 
malde, allwo Kin Vater D. Joh. Michzlis 
Profeſſor war, ftudirte in feiner Water-Stadt. 
und zu Roſtock, wurde 1677. ju Grypswalde 
Magiſter, bernach Facultar. Philoi, Adjun- 
&us, nebit Diefem Praͤpoſitus und Paſtor zu 

Demmin, übte ſich ſonderlich in der Theo- 
logia cafuali und dem Jure eccletiaftico, 
fchrieb auptialia oder LXV. ᷣochzeit⸗ Pre⸗ 
digten; Paſtorem redarguentem; Pa 

rem ſupplicantem & benedicentem; Paſto- 
rem copulantem; Paſtorem oblectantem; 

Palſtorem diceceſin fuam dirigentem, aller⸗ 
ſeits in Deutſcher Sprache, gab feines War 
ter notas exegetico-critikasin Nov. Telt. ; 
wie auch deifen Lexicon particular.hebrai- 
- heraus , und farb 1719, den 29. Sept. 


ep. 
ann Mitthoffen (Joh. Ludewig) ein ICtus, ge⸗ 
bohren 1663. den 24. Desembr. zu Quedlin⸗ 
burg, ſtudirte zu Helmftädt, Leipsig und Ts. 
bingen,murde 1695. su Leyden Doetor / ſchrieb 
Dill; de jure præcedentiæ; de ofculis ſe- 
quiori fexui a diverfo libatis,und flarb 1719, 
den 9. Januar: am Schlage, welcher ihn traff, 
da er fich eben mit. dem Mecklenburgiſchen 
Cammer⸗Rath Leonh. Ehrifioh Sturm.uns 
terredete. Lep. 
de Miſa (Jacobus) ſiehe Jacobellus. 
NMollenbecius (Bernh. Ludov.) ein ICtus, ge⸗ 
bohren 165 8. zu Lemgow, war Anton Henriei 
Mollenbeeii Sohn ,. der su Gieſſen Profeſſor 
gereh, und fi durch feine Divifiones juris 
efanut gemacht ;, wurde in feiner Vaterſtadt 
Profellor Juris extraurd. hernach Profeilor 
Moralium ordinarius, und endlich Comes 


Palat. Cæſareus, Heffen:Darmftädtifcher Ger 


heimdersRath, Ganler der Acadensie, und 
Profelfor Juris primarius zu Gieffen. 
fihrieb Difp. de comitibus facri palatii, de 
patria poteftate, de caufis judiciorum ex- 


ternis, de traditione Symbolisa, de jure re« |; 












Er 


Monneken Münfter 2670 


rum decemvirali, de regimine civitatis glo- 
riofo, de juribus c#faris circa negotium.pa- 
cis, und ftarb 1720, 17. Jan. Lep. 
Monneken, fiehe Virulus. ä 
‚Montacutius,. oDder-Mountague (Richard) ein 
Canonieus zu Windfor, nachdieſem Biſchoff 
zu Cheſter, und endlich zu Norwich, ſchrieb 
analecta eccleſiaſticarum exercitationum ; 
appararum- ad origenes. eccleſiaſticas; 
Theanthropicum, oder origenes eccleſiaſti- 
cas ; notas in 2, Inveilivas.Gregorii Na- 
zianzeni; verfionem & notas ad Photii 
epiftolas ; von Anruffung der Heiligen im 
Englifher Sprache ze. und ſtarb 1641. Ca- 
talogus.bibl. Bodiej, Hiſtoria biblioth. Fa- 
bric. 
Montholon , oder Monthelon (Nicolaus) ein 
Praͤſident in dem Parlament von Burgund 
indem 16. Seculo, trug die Gefeße von Bur⸗ 
gund zuſammen, und.verfertigee einen Com- 
mentar, über die. Römifchen Rechte, welcher 
noch im MS&. liegt. Sam. 


Moremannus. ( Jahann ): ein Niederlaͤndiſchen 


Aſtrologus und Mathematicus, war in der 
Marien⸗Schule zu Autwerpen Reetor, ſchrieb 
Grammaricam linguæ latiaæ ; Apologos 
Ereaturarum carmine, und.flarb 1621. im 
66. Jahr. WdA, 

Morfcovius (Petrus) ein Polnifcher Edelmann, 
lebte in ver. erſten Helffte des 16. Seculi, wur⸗ 
de unter denen Unitarüs dafelbft Paftor, und 
fehrieb Politiam eccleüafticam five formam 
regiminis exterioris eeclefiarum unitario- 
rum. Fandius ın bibl, antitrin. 


Morus (Henr.) ein berühmter Theolagus und 


rieb eine Erklärung-des Geheimniffes von 
der Gottfeeligkeit; de philofophia teutoni- 
ca Jac. Böhmii, wie much viel andere Theolo⸗ 
aifche Wercke, und ftarb 1687. 

Müller (Immanuel) gebohren 1691. den 31. 
Deeember zu Roßwein, ſtudirte zu Dreßden 
und Leipzig, wurde daſelbſt Magiſter, und 
Cuſtos bibliorhece academicæ, ſchrieb Diſſ. 
de ſtudio, cænobio conftantinopolitano; 
Diſſ. epiſtol. de unico Chriſti Magiſterio, 
academicas promotiones non tollente; de 
incunabulis typographie Lipfienfis ; von 
gelehrten Roßweinern; eine Unterſu⸗ 

von Friderici Bellicofi Zıftorte, 
welchẽ in Siculs Annalibus Liplienfibus 
ſtehet; arbeitete mit andenen Unſchuldigen 
Vachrichten, hinterließ eine Ne: Cellirhe 
Roßweiniſche Hiftorie, nebft andern Dingen 
in Danufeript, und. ftarb 1722. den 13. May. 


von Münfter (Johann) ein gelehrter Weſtphaͤli⸗ 
feher Edelmann, gebohren zu Bortlage, in der 
Graffhafft Tecklenhurg, wurde, nachden er 
den Grund feiner Studien auf Schulen und 
Aeademien geleget, auch verfchiedene Reifen 
gethan hatte, endlich Hochagräflicher Naſſau⸗ 
und- Lippifiher-Rath, mie auch Hochgräflicher 
Tecklenburgiſcher Hof⸗Richter, war der Re⸗ 
formirten Religion zugethan, und ſuchte ſol⸗ 
che eifrigſt aussubreiten ; Daher er mit Hut⸗ 
GgE 2 tero 


ee in Engeland, gebohren 1614, 


1655 Figueroa Tranken 
— — — — — — — — 
Sterbens / und Aufferſtehungs⸗Siſto⸗ 
rie/ theils über der menſchen Thun und 
Ehriftenthum; Mund und Weißheit 
Evbangeliſcher Prediger; den erleuch: 
teten eg nr den recht: 
fchaffenen Srommen ; Auserlefen Lan: 
ee nebft andern Predigten, und 

arb 1719, 15. May. Lep- 

. de Figueroa (Chriftoph. Svarez ) fiehe Svarez. 
de Figaeroa (F rancifcus) fiehe de Tıillo( Fran- 


ciſcus) 
Firmianus (Petrus) ſiehe Zacharias, ein Gap: 
uciner 








Buch son der Verleugnung fein 
eb Decades II. dogmarum Aidei 
chriftiiane ex facris lirteris juxta feriem Au- 
guftanz eonfeflionis repetitorum, das Bild 
eines guten und glücklichen Megenten ec. un 
ter dem Nahen Chriftiani Alethophili re- 
fponfionem ad epiftolam C. Confcientiofi, und 

ftarb Seelen Athenz Lubecenfes. 
Foigny (Gabriel ) ein Mönch in der legten Helft: 
der Reformirten Ne; 


richtete, und allerhand kleine Scartequen ber; 
fertigte. Weil er aber ein liederliches Zehen 
führte, und die Obrigkeit ſolches beſtraffen 
mwolte ; fo foll er fich wieder in ein Savorſches 
Glofter begeben haben, und dafelbft geſtor⸗ 
ben fegn, Man vermeynt, dah et die befann- 
ge Beſchreihung ber unbefannten Sud-Läns 
der, welche unter dem Nahmen Jacob Sadeur 
—— verfertigt habe; wiewohl 
dlche einem Edelmanne aus Bretange 


fia la Venere fmafcherata , ritratto morale, 
espreffo in due coloriti » gab auch unter dem 
Nahmen Flaminii Lampagnani, le Pazzie del 
Lufo heraus. Gioruale di Parma. 
a Fonte Hustado, fiche de la Fucnte. 
de Fontibus (Petrus) fiehe Perrus de Fantibus, 
Fortegverri (Scipio) fiehe Carteromachus. 
Francifcus Tolenfis , ſiehe Tolenfs. 
Francifeus Valefius, fiehe Valeſius. 
Franken (C.) ein Socinianer, aebohren zu 
Gardeleben, wurde zu Rom ein Jeſuite, her⸗ 


Gelt 16 


—— — — —— — — 
nach Rector Scholæ Chmielnic. in Pohlen, u 
endlich Lechor zu Cauſenburg in Siebenbü 
gen, lebte am Ende des 16. Seculi, und ſchri 
libros ‘contra trinitatem; relponfionem | 
Warkawicii jefuitz o’ationes tres, quibusr 
gem Stephanum & Senato:es ad proteltan: 
Er :quendos excitare laboraverat. Sanı 

ib!, Antitein. 


Frantze 


— — 


Frantze (Johannes) ein Lutheriſcher Theol og 


eb. 1823, 11. Januar. zu Zittau in der Ob 
Laufig wurde 1650. zu Jena Magifter, 165 
zu Zittau Diaconus , und 1663. Archi- Di 
conus und Paftor Primarius, fchrieb, Bet 
iches Gerg : Pulver vor Frande u 
erbende Chriſten, hinterließ viel ſchi 
anufcripta theologıga & litteraria » und 
1695. Leb. , 
Friefe Joh. Jacob,) ein Sohn Joh. Frifüi, t 
Zürch gebuͤrtig, wurde in feiner Vater⸗St 
Prediger, und an dem Gymnafio Prot. The 
opiz, verfertigte Epitomen bibliothecz G' 
nerianz ; rabulas ex Jodoc, Willichii dia 
Je&ica & rhetorica ; artificium rhetoricum 
Ciceronis orationibus pro Afchia & M.M 
cello ; orationem de oflicie Doctoris eccleli 
fermones de dignitate miniftrorum verbi 
caufis contemtus eorundem , de fervanda cı 
cordia, de feripturz facrz le&ione aſſi 
illis neceffaria &c. und ftarb 1611. im 
Jahr ander Pefl.Epirome Bibliothec.Gesı 


G. 


GA ‚ein Schliler des heil. Columba 

lebte am Anfange des 7. Seculis | 
aus Ireland gebürtig, und ſchrieb fermoı 
in confec atıone Joannis Epifcopi Coni! 
tienfis , welcher in Canifii Le&ionibns a 
quis ftehet. Sein Leben haben Walafr! 
Strabo, inglichen Ermenricus befchrieben, 
welcher legtern Arbeit wir nur die Bor! 
übrig haben, welche Mabillon in feinen A 
le&is heraus gegeben, 

Gebhardı (Georg. Chriftoph.) ein Marhem 
cus , geb. 1667, 9. Januar. zu Braunſchn 
ſtudirte zu — und Jena, hielt 
Darauf ja Darmſtadt und Hamburg als 
formator bey D. Hinckelmanns Söhnen ı 
legte fich dabey auf Die Mathefin, begab 
1639. nach Grypsralde zu feinem nod 
benden Bruder D. Brandan Heinrich) C 
hardi, und erhielt dafelbft Die Profeff. Ma 
matum Extraord. , verwaltete aber folche ı 

"aber 4. Jahr, fondern farb 1693, 19. : 

feinem Am 


AA 


1 Amte war er fo fleifig, Daß 
rer Zeit 53. Col'egia gelefen, 18. Diff 
tiones als Przfes gehalten, und 27. Sc 
ausgearbeitet, die aber nicht alle ged 
find. Pro, 

Gelt (Robert ) ein Dott.Theol. und Predige 
Kirche S.Mariäfldermary in Londen,ge 
Alter feinen Dierft auf, und retirirte fid 
fein ad: Guth, ohnfern Cambridge, allı 
geſtorben. Erfihrieb 1459, einen Verſu 
Nerbefferung der Englifihen Bibel: un! 
Bars aab 1676, deſſen .Kemaıns — 


a — 


167 Georgiut Guevarra “  Güldenklee Hoafelius 1658 
bliebene Brocken der Erklärung des N.Ter | von Güldenklee , fiehe Timzus. | 2 


ſtam. heraus, welche miteinander 1724. in das von Gülich (Joh. Dietrich) gebehren 1646, ı E. 


Deutiche überfent,zu Berlin gedruckt worden, | Mayzu Ofnabrück, udi 
und viel nigliche Erflährungen der Heiligen | au Roſtock umd — —— 
* Schrifft in ſich ug Fern von Adel eine Neife du allen » 
jeorgius Tiphernas, iehe Tiphernas. | rancEreich, hielt fich darau fin Hanıb 
Gerlacher , vdet Gerlach (Theobaldus) ein Pa- übecf auf, advocirfe eine Zeitlan urgurd 
Ror zu Nördlingen, wurde von feinem Ba | fingen, murde dafelbft 1690, Profe 19 ri n. 
terlande billicanus zugenahmet, reformirte| & grecz lingve, und 1693. Redor En che 
1524. zu Nördlingen, heyrathete 1536. fuchte Säule —* /ſhhrieb En — ev * 
aber hernach in eben diefem Jahr, feine Dimit- | pragmatologicam &c. und f ) : chronolos 
fion, gieng nach Heydelberg, und fchrieb Scho- | Gulinski, fiehe Sniatowski. 1696. Leb. 
lia in Mich:m Proöphetam; 'apologiam de | Gulonius, fiche Goulu 
«ommentu revocationis in religione 5 librum } ä 
| n. 


de communione ſub utraque; Epitomen dialc- 

cticæ, & enger Berl in lıbros rain 
& meteorum Ariftotelis&c. Seck. Frifiusih Adewieg Uoh. Heinr * — 

.) em i 

* bibloth. Gefner. H diger / gebohren dem Hau —— 

orſt en Stiffte Oßnabruͤgk 1627, dirte zu 

oc, und gab nachgehends.bey denen juı # 






















j 


Germanicus (Conftantinus) ſiehe Oldenburge- 
rus (Philip Andreas), | 
Giannetri (Francifeus) ein Mitglied der Acade- 
ai de gli Nafconi zu —— m 1628: 
zu Rom Syllogen Tragediarum heraus. Diindeh, wie auch hernach Paftor Pr 
| ımar. 
A * ſt, gab 1661 Chriſtlicht —e — 
* eude; 1655. Geiſtliche Bonner Glo⸗ 
a 
. Fried⸗/erlan 
Teutſchland 1651; Kıhder — 
1663. Türden: Ahtft) 1665, Warme 
Schule } 165... Pr ⸗ A ar 
Charfreytäns: Seyer; 1671. den triums 
phirenden JEſum; den blutigen IE⸗ 
— ——— PR Trauer Gedichte 
t· 1671, 11. Det, ind 
3.Therle JEſus⸗Lieder von ihm F erden. 
handen , welche fein Endfel Joh. Ant. Strub- 
berg heraus zu —— Leb. 
bon Halifax (Carl) ein Engliſher Graf, Ks 
nigl. Geheimder Rath , und erfiet Commirfa« 
rius der Ireafury, ſammlete ſich einefofihare 
Bibliothee, (Hof die meiften Unfoke zu 
Thomz Rymers A&is publicis ber, und farb 


Gisbertus , Siehe ab IHendovın. 
iehe Soldus (Organtinus ) 


Gne&os, 
—* (Andreas) ein JCrus, gebohr. 1663, 2. 
Noymbr. zu Stettin, ſtudirte zu Franck 
an der Oder und Königsberg, murde su Halle 
1693. Door, und 1699. rrofefl. Juris Ex- 
traord. wie auch Affeffor. bey der Jurilten;Fa- 
eultät, ſchrieb Difp- de vinculo matrimonil 
ob legem confanguinitatis turpi vel henefto, 
de jure apoftolorum ; de eo quod juftum ek 
circa diſpenſationem matrimonii ob legem 
confanguinitatis vel affinitaris jure divino pro- 
hibiti , und ftarb 1720, im Sjanuar. Lep. 
Golubski (Joh.) fiehe Sawick, 
Gometz ( Martin.) ein Spanifiher Medicus in 
den 16. Seculo von Pampelona , gab fo wohl 
ſeine eigenen als anderer Medicorum chriff⸗ 
ten von der Peſt und deren Eur heraus. Ant, 
Gorsfort, fiche Weiſel (Joh.) 
Goupylus (Jacob) ein Philolegus , lebtein der 
Mitten des 16. Seculi, und gab annotar. in 
Alexandrum Trallianum & Rhaze librum 
de pefte; Diofcoridem cum cafligationibus ; 
- paraphrafin Epiſtola ad romanos &c. heraus. 
Frifius in Epitom. Biblioth, Fabric. 
Gregorii (Pridrich Qyirin, ) ein Lutherifcher 
Bee: gebohren 1687 , 18. Decembr. zu 
ranckfurth an der Oder, ſtudirte Dafelbft und 
zu Leipzig, wurde an dem legten Orte 1709. | 
Magifter,, 1712. Eatechet und Sonnabendss 
rediger, 1714. aber Baccal. Theologie und 
azareih⸗ Prediger. Er war ein guter Ned 
ner, fjrieb Diff, de Romuli cognomento 
elarisque Qvirinis; Diff Jit, de temperamen- 
tis feriptorum novi teftamenti5 de miraculis 
divinz providentiz apud gentes antiquas s 
Predigten, und ſt. 1715, 30: Aug. Leb. 
Giegorius Samotulienfis , fiehe Samotulienfis. 
Grinzus, ober Grigny, fiche Morellus (Joh.) 
Guaftebled , fiehe Vatablus. 
Guelius, ſiehe valens (Germanus) 
Guerrero (Petrus de Uzeda) fiehe de Ureda. 
de Guevarra (Ludovicus) fiebe Velez. 


& 


Haflelgwilt ( Andreas) ein Conredor 
een rn 
0. 30, en über den | 
* heraus. — 


nachdem er an einigen andern Orten Preb 
Bee 1689 FeDiger mu Coburg Wear 


sung gegen ihn aufrichten Laffen * 
gegeben wird, erjey RR ec Fra 
apıentia, fanditate, zelo, majinc/g, * 


tenaciſſimus, plurimo rerum uſu ſub 
vere chriſtiana humilitate & — 2* wert 


** conſpi· 


— 


— — = 


— 


Hippolytus Jzger 1 


Hippolytusa Collibus, fiehea Colle. 
Hitchius, fiche Tyndalus (Guil.) 
Hiterius, fiehe Ethetius, 


1659 Hebenfteeit Hilliger 


confpicuus, in calamitatibus ob veritatis amo- 
rem tolerandis patientiflimus geweſt. Leb. 
Hebenftreic (Joh. Paul. ) ein Zutherifcher Theo- 





logus , gebehren 1662,25. Junii zu Neuftadt 
an der Orla, allwo fein Vater Kector war, 
ftudirte zu Gera, Gotha und Jena, wurde dar 
bft Magifter, Adjundus Facultat. Philof. 
Profeffor Philof. Extraord. , ferner Moralium 
& rolitices Ordinarius , 1697. Do&or Theol, 
zu Altorff, 1710. Prof. Theol. Ordinar, zu Ger 
20, 1715. Paftor und Infpe&tor zu Dornburg, 
legte aber endlich dieſes Anıt nieder, begnügte 
fich mit dem Titul eines Fü 
Eonfiftorial.und Synodal⸗Raths, ſchrieb Sy- 
ftema theologicum 3 philofojhiam primam 
ad mentem vererum fapientum ; inflitutiones 
logicasfacras ; philofophiam moralem 5 theo- 
logiam naturalem; de Theologis multiplici 
calumnia ↄppetitis; diff. 2. de predeflinario- 
ne; diff.theolog. pentas de Epiphania & Epi- 
phaniis , de fponfo in nuptiis Canz Galilee , 
de Eremitis feu anachoretis , de Johanne Ere- 
mita, de libertate arbitrii, de forma regimi- 
nis in ecclefia, de confeientia pradica, de 
pr&dicationibus exhibitivis, de Scientia Dei 
media; de primis chriftianis imperatoribus ; 
de auguftane confeſſ. nomine & caufıs; de 
horribili terrz $Sicule more; de locuflisim« 
menfo agmine Jenenfem academiam 1693. 
pervagaris 5 de remediis adverfus locuflas ; 
de legıbus ecclefiafticis ; de !egıbus eccleũæ 
univerfz ; de canonibus apoltolicis; de col- 
le&oribus canonum ; de theologia exegetica ; 
de Scripturz $. fenfuz de Scriprurz S. auto- 
ritate ; de auguftane confeflionis <uroritate ; 
de peccaro originis ; de propofitionibus per- 
fonalibus ; de duarum Chrifti naturarum com- 
municatione; de majeftatis communicatione ; 
de peccati natura & adzquata menfura; pro- 
grammata &c. und fl.1718 , 6. May. Wür⸗ 
tembergifche Neben⸗tunden. Leb. 

Herco, fiehe Zipfer- 

Herculanns Pleinfifinus (Joh. ) ein Canonieus 
in dem Lotheringifchen Elofter 5. Deodati , ges 
bohren zu Pleinfein , daher er auch feinen Zus 
nahmen erhalten, lebte in der Mitten des 16. 
Seculi , und fchrieb hiftoriam de autiquitati- 

„ bus Vallis - Galileæ, welche in Hugonis facız 
antiquitatis monumentis gedruckt worden. 

Heterius,, ſiehe Etherius. 

Higlandus (Guthbertus) ſiehe Serbiere. 

Hildebrand ( Andreas) ein Door Medicinz 
son Stettin, war bey dem Gräfl. Stollbergi- 

en Leib:Medicus , praßticirfe hei 

in feinem Vaterlande,fihrieb Diarium pome- 

ranicum ; Die Genealogie derer Herkoge von 

Pommern 5 epiftolam de Hzmorrhagia ; de 

generatione calculi ; de cornu cervinoj de 

gutta Gamandra &c. und flarb 1637. Wıd. 

Hilliger (Joh. Wilh,) ein Fe ebohr. 

mu hemnitz in Meiffen 1643, 3. Auguft, wurs 

de zu Wittenberg Adjundtus Faecuſt. Philof. 

zu Ehemiig Superintenbens, fchrieb 

30, Difputationes, j. E. de Belifario , 

de Bileamo & afına loquente ; de veftimen- 
sis Uraelırarum in deferto &c. Lei 


——— BALIMEC, Dehe 


Huberus (} 






Hoffmeyer ( Andreas Philibertus ) ein Ne 


mirter Theologus, gebohren 1681, 4. Jul 
Eöthen im Anbaltithen, ftudirte zu Ze 
und Franecker, wurde Diaconus ander 
formirten Stadt Kirche zu Zerbft, 1716. ! 
conus an der Stadtsund Cathedral⸗Kirch 
Coͤthen, jehrieb LIT de Cyro Perfarum 
narcha &c. und fl. 1719, 20. Januar. Te 


Hoffmann ( Abraham. ) ein Käyferl, gefrö 


Voet und Hikoricus zu Lauben, fehrich ı 
der Brüderlichen Liebe, wie auch ei 
gen Werd von der ehelichen Liebe, di 
ne er gedenckt , daß er noch 23. andere Bü 
edirf , und wurde auf der Reiſe vor der S 
Magdeburg von denen Bauren angefü 
und in das Haupt verwundet, daran er 3. 
ge hernach 1617. flarb. Leb. 


Hoffmeifter ( ‚ehaftian) fiehe Wagner (Seb 
Holtzmann (Wilh.) fiehe —— 
Hommel (Joh. Fridr.) ein Leipꝛiger, geb. ı 


wurde dafelbft 1699. Magifter, that eine? 
durch Teutfchland, Ungarn, Böhmen 
Schweitz und Niederlande, promovirten 
in hoct. Juris, fehrieb Difp. de ſtudiis priı 
commendandis; de co, quod dıreätenc 
cet, licet tamen per indire&um, und | 


Leipzig 1716, 9. Auguſt. Leb. 


Hopper (Mar.) ein Philologus von Bafel, | 


um 1550. verfertigte Vorreden über den 
mafcenum , Eufebium und Strabonem, i 
get auch Andrez Presbyteri concione: 
alutatione angelica , ingleichen Eufebii 
Buch de przparatione evangelica in Di 
tein. ey Frifius in Epic. Bibl.Gefn 
oh,) fiehe Uberus. 


\ 1. 


Acobellus oder Jacobus de Mifa, od 
Strziebro, ein Böhme, Magifter arı 
STheol.Bacc. und Paftor zuPrag,ein bei 
und gelehrter Mann, war der erſte zu Pra 
ſich auf Petri Dresdenfis Antrieb der © 
fing des Heil.Abendmahls unter einerle 
alt miderfeßte, fehrieb vindicias contra . 
rodam pro communione plebis ſub utı 
fpecie; apologiam pro communione y 
fub urräque fpecie contra conclufioncs 
&orum in conftant, concilio editas ; libri 
vera exiftentia corporls & fanguinis Chr 
s. caena, welche Schriften allerfeits in I 
von der Hardt Concilii Conftantienfis 
111. ftehen,und ft.1429. Seine Anhänger 
ben Jacobiten genennet. Herm. vor 
Hardt in prefat. 


Jeger (Joh. Wolfgang.) ein Qutherifcher T 


logus ‚ gebohr. zu Stuttgardt 1647, 17. 9 
udirte in Denen Siöfern — unt 
aufen, wie auch zu Tübingen, wurt 
formator und Reife-Prediger bey denen 
gen von Würtemberg, blieb in Diefer st: 
9. Jahr, wurde vollendeter Reife ı 
Pıofeflor Extraord. Geographiz latin⸗ 


1661 Je ger 


v2. 1681. Profeſſ. Ord. græcæ linguæ, 1684. 
rofeſſor Moratium und Magiſter domus bey 
dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Stipendio Theolog. 1688. 
Profeil. Logices & Metaphyfices, und Vifira- 
wor aller niederen Schulen in Ober⸗Wuͤrtem⸗ 
berg, 1689. Licenviar. Theologız, 1692.Do&. | 
und Profefl. Theologiz Extraord , mie auch 
Superattendens bey dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Stipen- 
dio Theologico, 1689. Abt und General⸗Su⸗ 
perattendens in dem Cloſter Maulbrunn 
1699. Etifftö-Bredigerund Conſiſtorial⸗Ra 
zu Etuttgard,, 1702. aber Profeffor Theolo- 
iz prmarius, Cangier und Probft bepder 
t. Georgen; Stiche zu Tübingen. Als er 
Prof. Theo). Extraord. mar, kriegte er mit D. 
Häberlino einen hefftigen Streit, indem dies 
fer die von Jaegern in einer Difpuration geſetz⸗ 
ten Worfe ; <hriftum fecundam humanam 
naturam non pertinere ad voluntatem Dei 
ereätricem, fed reparatricem , für anabapti- 
fiifch gehalten. Er fehrieb hiftoriam eccle- 
fiafticam recentifimam cum pärallelifmo 
profanz, ab anno DC. ad DCC. [yftema theo- 
logicum thetico - polemicum; examen theo · 
gie novz, inprimis poiretianz ; examen theo 
logie myfticz; Jus Dei federale; tradtatio- 
nem de federe gratiz ejusque @cononia ſub 
periodis feptem V. & N. teftamenti ; tradta- 
tum de ecclefia ; theologiam näturalem; de- 
fenfionem Imperatoris Jofephi contra curiz 
romanæ bullas; concordiam imperii & facer- 
dotiı;5 feparatılmum hodiernum ſub examen 
vocatum ; lucem in tenebris, {ru veritatem 
evangelicam in concilio tridentino emican- 
. 2em; examen quierifmi ; galliam difcordem 
In caufa pietiftico-myftica; de officiis Chri- 
fi ; de doftrina communicationis idiomatum ; 
acta eslingenfia feparatiftico-donatillica ; exa- 
men conftitutionis Clementis XI, ; nodum 
cardinalis Sfondrati de pradeftinatione diffo- 
lutum; deeffentia & exiftentia Dei; de fim- 
plicitate Dei; de fiientia Dei; de poteftate 
cauſæ prime in fuos effe&us; de dependentia 
caufz ſecundæ a caufa prıma in operando; tra» 
at. de juramentis; tractat. de confcıentia ; 
trad. de legıbus; notas in Hug. Grotium de 
1.B.& P. compendium metaphyficz ; de ju- 
flitia & injuſtitia ludi; de probabilifmo je- 
fuitico; de radice poflibilitatis; de veritare 
increata & creata ; de bono metaphyfico, phy= 
fico & morali; Juscirca ea, quæ hominibus 
communiter competunt; de moralitate in ge- 
nere; de dependentia voluntatis ab intelle&u ; 
de voluntario & omitlione libera ; de adibus 
voluntatis, verfantis cirea finem & media; de 
virtueibus moralibus; de libertate opinandi ; 
de perjurio ; de malitia morali; de velunta- 
tio mixto ; de mixtura boni& mali; de juſti- 
tia vindicativa; define hominis uitimo de. 
Cupero Spinozz atheıfmum oppugnante ; ju« 
. dicium de Lockio & Poireto eorumgue pugna 
de ratione & fide de Labudıtino ; de Chrifto 
fponfore & mediatore federis grauız; Spino- 
zifmum ; de pretio redemtionis per Ch: ıflum 
accurato; de actu chrittianıfmi præcipuo; de 
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Jonas Junius 1663 
Leadz vita, —— ac doctrina; de Chriſto 
mediatore &c. und ſt. 1720, 2. Apr. Wüur⸗ 
tenbergiſche Gieben.Stunden — Z. 

Janus (Joh. Wilhelm.) ein zutberifäher Doctor 
theoiogiz, god. zu Raben bey Beltzig 1681, 
fudirte zu ——— und Wittenberg, wur⸗ 
de 1701. daſelbſt Magilter, 1706, pi Are 
Faeultar. Philof. nechft diefem Elequentix & 
moralium in dem Gymnafio Eli@berhano zu 
— ‚und ferner. Proſeſſor hiſtoriarum 
zu Wittenberg, that eine Reife durch, Engels 
gelland und Franckreich, erhielt 4719. die 
Profefl. Theol. zu Wittenberg, gab Hiftoriam 
ætæ ch:iftiianz; Neumanni Theolugiam apho= 
rifticam ; Eufebii orationem de die dominico, 
mit einem fYönen Conımentario; animadver- 
fiones ad hiftoriam auricularis confehonis ; 
hiftoviam cycli Dionyfiani ; erat. de optima 
‚Fatione ınterpretandi facras litteras; Diff. de 
Bajo:ria francis fubje&a ; de cenfüu romano- 
rum | rim»; de dominatu pontificio in reges 
& princıpes polt reförmarionem dıminuro $ 
de duellorum origine & progreffu ; de origine 
patriarcharum chriftianorum ; de barbarie 
medii zvi in contemtu Scripturz $, confpicuaz 
de methodo jefuitica convertendi Schwenck= 
feldianos in Silefia; de fidei juftificantis natu= 
ra & fundamento ; de Liturgia ecclefiz evan« 
gelicz ; de Nicolaitisex hereticorum catalogo 
expungendis ; demonftrationem , quod evan» 
gelicæ eccleſiæ miniftri habeant verum ver- 
— Dei &c. heraus, und ſtarb 1725, 27. Aug. 

eb. 

Jobit, ſiehe Jodocus. 

Jodocus, oder Jobtt. (Wolffgang) ein Doctor 
Medicind und Profeffor Phyſices zu Franck 
furt an der Oder, lebte in der Mitten Des 16. 
Seculi, und öhrich bıevem defcriptionem 

urbis Francofurtenfis ad Oderam ‚ welche 

Bd Joh. Chrift, Becman mit pielen Zus 

ägen herausgegeben ; defcriptionem ur- 
bium &c. Be. 

Johannes Teutonicus, ein Dpminicaner aus 
Deutſchland, lebte in dererften Helffte des 
13, Seculi, wurde des Pabſts Pönitentiariug 
in Ungarn, ein Biber, und endlich General 
feines Ordens. Er ſoll die Summam ca- 

“ fuum confcieneiz gefchrieben haben, welche 
gemeiniglih Summa Johannina genenneg 
wird; esiftaber wahrfcheinlich, dag ein jün- 
gerer Johannes Teeutonicus biejelbe verfertis 
get. Erflarb 1255.0. 

Jofephus Agyptius, ein Presbyter Ecclefiz 
domine Virginis immaculatz, [ebfe am En⸗ 
de des 14. Seculi, und fehrieb Procemia & pa- 
raphraliu arabicam in IV. priorum genera» 
lium conciliorum canones, welche nıan in 
Beveregii Synodico findet. 

ab Ifendoorn (Gisberrus Guil.)ein Licentiatus 
Medieinaͤ und Profeſſor Mhiloſophia zu DR 
Benter, bürtig von Velau ander & der⸗See, 
gab 1633. centurias duas effatorum Phi 
Ivfoph. und 1645. Logicam peripatericam 
heraus,daer fich bloß Gisbertum nenng, Leb. 

Itherius, fieye Eiherius. 


nova anims purgationepoit mortem ; de Joh, [Janius (Peirus) ſiehe Young. 


Kecle 


1663 Keele Koch 
| K. | 
van der Keaıe (Martin) fiehe Turnhutanus. 
Klebitius( Wilhelm) ein Deutſcher, mar der 
Reformirten Neligion zugethan, lebte Im 
16, Seculo, und ſchrieb contra Tilemannum 
Heshufium de 5. Synaxi, de fundamento fa- 
Jutis, de pr&fentia Jude in S. Cena, debuc- 
cella intind&a, quam comedit Judas prodi- 
tot,an fuerit panis Euchariftiz, unter mel: 
chen das letzte in denen Criticis facris ſtehet. 
Frifius in Epit. Biblioth. Gestieriähe. 
Kleppefbein (Bernhard) ein JGeus, gebohren 
1670. im Auguſt zu Theilewig in der Nieder⸗ 
Lauſitz, ſtubirte zu Leipzig ,, wurde 1710: zu 
Halle Dostor, dielt zu Keipsig fleißig Collegia 
und prääicirfe daſelbſt/ gab Corpus juris ci= 
vilis, feudälis & canunici tiruläre ; Zu äl⸗ 
lige und unvorgreifliche Gedancken 
von Verminderung und Beſchleuni⸗ 
gung der Proceſſe; vernünfftige Ei⸗ 
Zigkeit des natürlichen und bürgerli; 
hen Rechtsin Proceſſen; ohngefahr⸗ 
liche Brdanden, wie ein Menſch durd) 
Betrachtung feiner Seele Dermögen 
uns lUnvermögen, zur Erkänntniß 
SGottes des Schöpffers, und der Uns 
terwürffigfeit des Menſchen unter 
Bottes Willen, als dem Quell Alles 
Rechts ‚gelangen ‚ und benad die 
Rechts⸗ — in guter Ord⸗ 
Hung mit Verftand und Vernunfft er⸗ 
Fläcen Fönne; Difp: de cautelis circa 
uadtitatem rei conttoverfx in procefu ci- 
yil; obfervändis &c. ynd ſtarb 1718. den 27: 
Sımü.Leb f 
Klofs (Johann Jacob) ein Pfarrer zu Euteritzſch 
bey Leipzig/, —— ehe er in das Amt kam, 
das meiftean det Gelehrten Fama, wel 
in etlichen Bänden in 8. berausgefonmen; 
verfertigte auch die Anmerckungen über 
die Huß:Terteauf 1711. und die folgen; 
den Fahre, und farb 1720, den 3. Oetober. 


Leb: — — 
nopf (Albertus Fidlet) ein Lutheriſcher Pre 
ä * gebohren zu Gruͤningen in dur 
ftenehum KHalberftadt, wurde Hof: Diaconus 
zu Wolfenbüttel, und nach dieſem Infpettor, 
wie auch Paltor primartus zu Minden; 
“ fehrieb difp. de möralicate, fa&ti Simfonis ; 
Sotreden zu der Mindenfchen Bibel, und 
Arnds wahren Ehriftenthuns Streit⸗Schtiff⸗ 
ten 3 Cafual - und Leichen⸗Predigten, und 
farb 1715. im 50. Jahr. Hiſtotia bibliothec, 
Fabrics x j | 
ch ( Chriftoph) ein Zutherifcher Theologus, 
36* 1633. zu Weitzendorff , eine Meile 
son Magdeburg, ſtudirte au Magdeburg, 
Halle Heimſtadt und dem Kloſter Bergen, 
mufte sich fehr kummerlich behelffen , mitten 
im Winter unter offenen Dache ichlafen , des 
Abends und Morgend aber in Ermangelung 
des Fichte fein Studiren für dem Dfen s Loche 
oder bey den Feuer verrichten , wurde in Dem 
Kloſter Bergen Ledtor Hebr, bar darauf 
Yroeurator und 1664. Paſtor daſelbſt, 1667. 








Kornfeld Langemak 1 


zn 1690. Paſtor an der Jacobi Ki 
 mMagdeburg, 1706. Senior, war auch 
‚geiftlichen Gerichts Affeffor und Scholar 
te 1715, daer so: Jahr im Ehefiandı 
lebt, ein ſolennes Jubel Feſt, fehrieb Bre 
ritm cehronologicum 53 loimogra-'hiam 
cram, geiftliche ne des gro 
Elendes der Peit; Jeſum amorem crı 
fixum, Päßions Predigten; Thavı 
fiam epittolicam, eine von lauter W 
der; Dingen Handelnde Epiſtel Poſt 
foederalia epittolica; prodtomum anti 
liafticum 5 regnum chiliafichm fund 
deletum ; chiliaftam plagiarinm ; R 
und Stern oder Regiſter uber Scriv 
Seelen : Schag; Seriviers Bedei 
Sprüde, und farb 1719, 4. Aug. € 
Herr Sohn D. Chriſtian Gottlieb R 
ift Pattor Primarius und Præpoſitus zu A 
rade in Hollſtein. Lep. . 
Kornfeld (T'heodorus) geböhfen 1636. zu 3 
ford, wurde 1666, ju Jena Madifter, flı 
Eonrector zu Ofnabrüd; Poeta Laur. C; 
und — in der Deutſch⸗ gefinneten 
noſſenſchafft Mit⸗Ertzt Schteinhalter, d 
den Nahmen des Creutz Duldenden a 
nommen; An;ı698 gab er ſeinen Dienſt 
und zohe ju feinem Schwieger-Sohn ei 
vediger auf Demi Lande. Als er ſich 
um 13. Wochen dajelbit äufgebälten , b 
‚ 1698,15. Mers in einer Senerd: Brunft 
Zeben ein, rote cr fich lange zu vorher pro 
zeyet hatte. Er wär ein guter Zateiniy 
des; taugte aber im Deutſchen nicht 
die Ehiromantie, Ajtrologie und Aſtront 
hielt er hoch; und docirte jolche inder Sc, 
seine Schriften find Programmata und 
dichtes Selbft - lehrende alte und ni 


Sefie 5; difpufitiones in evangelia 
b 


s 
Kunckelius( Job; ) ein bekannter Chymijl 
Hollſtein im vorigen Seculo, hat attem 
triatiam, Slaßmacher⸗Kunſt; labor 
rium Chymicum dc. heraus gegeben; 


Li 


Äneman (Henrich) ein Lutherifcher P 
ger, gebohren 1690,4. Merk zu Collen 
in der Grafſchafft Diephols, ftudirte zu O 
bruͤck, Jena und Helniſtaͤdt, murde an 
legten Ort ein Mitglied der Societaris co: 
tium, 1714: Hau Prediger zur Hüfpe in 
Mindiichen, 1715. dritter Prediger an 
St. Marien⸗Kirche zu Oßnabruͤck, fehric 
ne gelehrte Epiftel, darinne er zu behau 
fu oh daß March. Ili. v. 5. dm durch co 
zu erklären; Darauf Raphelius in feinen 
notationibus in Nov. Teftam, ex Polyb 
Arriano weitlaͤufftig geantwortet, und 
1716,15. May.leb. 

Langemak (Joh,) ein Lutheriſcher Prediger 
bohren zu Neuſtadt in Hollſtein 1656, d 
April, ſtudirte zu Kiel, Leipzig und Jena/ 
de er zu Neuſtadt, darauf Diacı 
au Colmar, ſchrieb Jefus»- Sprüche L Q 
g 





1665 Lankifch Loener 
legung des Catechißmi; Biblifches 
: Verhde; Rranden — — 

1712,27. Sept. Wenzels Lieder⸗Tich⸗ 


r. 

Lankifch (Friedrich) ein Magiſter Philoſophiaͤ 
und Buchhändler zu Leipzig, verfertigte die 
befannte Eoncordang über die Bibel, und 
ftarb 1699. imsm. Jahre, 

Lafcharius, pder Lafcharis ( Andr. ) ein Pole 

“ "wurde Decanus zu Cracau und Pofen, mac 
diefem Bifchoff zu Pofen, und von dem Kdı 19 
auf das Coneilum nach Coſtnitz gefand ‚ allımo 
er unterfchiedene Reden hielt, von welchen die 
Dration de pace & unitate ecclefiz in Her⸗ 
mann von der Hardt Tom. N. Concilii Con- 
ſtantienſis fiehe, RR 

Laue (Joh. Gottfried) ein Lutherifcher Theold⸗ 

gus — 1683, 20, Det. zu Ermoͤleben 

im $ stenthum SGalberftadt, fudirte zu Mer: 

in: und Leipzig, wurde 1708. Conrector an 

em Gpnmafio zu Quedlinburg, 1710, Hof: 
Diaconus und 1715. Paftor zu St. Bonifacii 
zu Ditfurth, fhrieb Meditationes exegetico- 

“ pradicas, ingleihen appararum exegetico- 
homileticum uber die Buß⸗Texte von 17085 

Specimen hiſtoriæ arcane Vereris Telta- 
menti ad Judic. II. & 1. Sam. 111; difp. de 

turrtium &campanarum uſu in eccleſia; ad 
loc. ee xl. — 55 de telo fulmineo, 
und ftarb 1721,30. May. Lep. 

Layritz (Joh. Georg ) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 
gus, gebohren zu Hof im Voigtlande 1646, 
15. Julii, ſtudirte zu Jena, wurde 1673. Prof. 
Hittor. in dem Collegio Chriftia n-Erneitino, 
zu Bareuth, 1685. Hof Diaconus daelbft, 
1689. Superintendens zu Neuſtadt an der 
Aiſch, und endlich 1697. zu Weimar Fürftlis 
her ObersHof- Prediger, Beicht- Water, Ober 
Eonfiftorial-Rath und General; Siperinten: 
dens,fhrieb SARA eg Hk 

alm: Wald; des Römifchen Pabſts 
hron; de bellis inter Auſtriacos & Gal- 
losgeftis; Synopfin hiftoriz ecclefiafticz ; 

“ Iconologiam _hiftoricam ; difputationes, 

“ Predigten 2c. und ftarb 1716,4. Apr. Leb. 

van Leeuwen (Simon) ein Holländifiher ICtus, 
lebte in der Mitten des 17. Seculi,und gab dag 

“ Corpus juris Civilis mit ſchoͤnen Anmerckun⸗ 


gen; Obfervariones in Wirfenii eradarum | 


de Avaria ; libellum de origine, progreſſu, 
ufu arque autoritate juriscivilis; Cenfuram 
fotenſem tbeoricam & pra&ticam heraus, 
Lehmann (Chriftoph) ein gelehrter Deutfcher 
lebte um 1612. zu Speyer, und machte fi 
durch das fchöne Chronicon Spirenfe; Privi- 
legium poliricum, wie aud) die commenta- 
rios in auream bullam befannt. Hiftor.Bibl, 


Fabr. 

Lellius (Joh. Ludovicus) fiehe de Torres (Lu- 
*dovic.) 

Leo a Stipite, fiehe von Stockleu, 

Loener (Jofua) ein Lutherifcher Theologus, ger 
bohren 1516, zu Olßnitz im Voigtlande, flus 
dirte zu Wittenberg, bediente an 7. Orten ver- 
ſchiedene Aemter, gieng endlich 1592. ald Sus 
j —— nach Altenburg, wurde Doctor 

rten⸗/Lei. Anh. 


Löning (Henning ) ein Lutheri 
















| 


— 


Luning 


Cheologiaͤ, ſchrieb 50. Predigten äberden xo, 
nam, und ſtarb 1595. zu Altenburg . 3 
ng ) eit eriſcher Prediger 
geb.ıö5r. zu Schöningen im raunfehwer 
gifden z als fein Vater ein Drefler war, 
er kum und taub auf die Weit gebohren wor⸗ 
den, Erfudirte in denen Schulen in Sten 
dal, Braunfihmweig, Hildesheim und Ofnaz 
brück, unterhielt ſich von Singen und Infor 
nnren, ohe 1674. nach Roſtock, und wurde 
1675, Gantor zu Tangermünde, 1676. Haufe 
Prediger bey dem von von Zedebur, Drofte 
su Navensberge, 1678. aber Paltor Secundar. 
und 1637. Primarius zu Borchofghaufen. Er 


Ludoviei 


war ein groſſer Liebhaber des Studii apoca. ' 


Iyptiei, wie feine Schriften , und dag ind, 
Biblivtheck zu Minden befindliche groffe * 
derwerck ausweiſen; gab 1885. Petachiam 
oder neu:gefundene Prophetifche Yıabs 
men ; Chronica BOÖttes ; 1654, Ber 
weiß daß die Bibel BOttes Wort ſey; 
706, Vortrab des Räderwerds; 1702, 
Jand auf Erden und Seiede im Zims 
mel gegen p. gurtes; 1702, kleine 
Evangeliſche Beth: Bibel in Furgen 
— —* a und Paſ⸗ 
ion heraus, verfertigte fehr viel geiftliche Pi 
der, und farb 1706. or seiplidhe Sie 


bon Loueniteis (Joh. Cafpar) ein Bruder Dat. 


Caſp. von Lohenſtein, gebohren 1640, ftudirte 
zu Breßlau, Jena und Sei zig, Durchteife 

ganz Holland , die Spaniichen Niederlande 
und Standreich, that 1676. eine Neife nach 
Italien, und lebte darnach auf feinem Nitters 
Sig Klein-Ellgut ald ein Privatus, big 1692, 
da er den 29. Man im 52. Fahre verftorben, 
nachdem er kur vorher einer vornehmen Leis 
che parenfiret. Seine Leich - Abdanckungen 
bat M. Criſtoph Pfeiffer, unter dem Titul: 
Edler Perfonen eröffnete Brüffte, nebſt 
deſſen Lebens⸗Lauff 1718. in 800 heraus gege⸗ 
ben, und darinne gemeldet, DaB er noch andere 
Sachen in Manufiript verlaffen, und viel zum 
Eupplement des Arminii feines Bruders fer⸗ 
— ſolches aber nicht völlig zu Stande 


Lohmeier (Georg) ein Profeffor und Inſpeetor 
des Gymnaſii zu Finehn rg ‚ ſchrieb —* 
rung der Europaiſchen Reiche und Fürs 
ſtenthümer welche (Genealogifchen Tabellen 
Herr Jar. Wilh. Imhoff bernach weit voll 
ftändiger heraus gegeben ; und ftarb am Ende 

des 17. — * 

Ludovici (Jo. Friedr.) ein JCrus, gebohren 1571 
19. Sept. zu Wacholtshagen unmeit Treptau 
in Pommern, fudirte zu Stargard und Kös 
nigsberg, prackieirte hernach zu Stargard 
murde 1700, zu Halle Licentiat,1701.Profell. 
Juris Extraord. 1702. Doctor, 1705. Alleflue 
Facule. Jurid, 17u. Prof. juris Ord:n, und 
1716. Königlicher Preußiſcher Hofrath. 1721. 
gieng er als Fuͤrſtlicher Hefifcher Geheimders 

Rath , Vice-Cangler und Prof. juris prima- 
rius nach Gieffen, gab delineationem hiflo- 
riz juris divini, naturalis & pofitivi univet- 
falis ; gompendium novellarum Juftiniani ; 
mL e7 7 zu m ufum 


1666 


1667 ELudovicus ELyadörach 
ufum pra&icum diftindionum juridicarum 
juxta ordinem digeftorum adornatumy du- 
bizcirca hypothefin de principio;juris natu- 
12, ejusdemque vindiciasz; notas & obfer- 
vationes praliicas ad Conſtitut. criminal. 
Caroli V. Rebuftum de-privilegiis Studiofo- 
zum obfervationibus iluftratum 5; do@ti- 
nam ‘pandedtarum cum hiftotia pande&ta- 
zum & Wilfenbachii emblematibus Tribo- 
niani; Supplemenrum ad compendium ju- 
zisLauterbachii; Collegium juris feudalis; 
Einleitung zum Civil:Proceß; Einlei⸗ 
ĩeitung zum peinlichen Proceß; Einbei⸗ 
tung zum Concurs⸗Proeceß; Einlei⸗ 
zung zum Lehn⸗Proceß; Einleitung 
zum Wechſel⸗Proceß; Einleitung zum 
Tonſiſtorial⸗Proceß; Einleitung zum 
Kriegs: Proceß; den Sachſen⸗Spiegel 
in Alt Deutfcher, Lateiniſcher und Hochdeut⸗ 
ſcher Sprache; das Sachſiſche oder Mag⸗ 
deburgiſche Weichbild in Lateiniſcher und 
Hochdeutſcher Sprache ; Inſtitutiones Juſti. 
nianicum annotationibus, wie auch viel Diſ⸗ 
putationes und Programmata heraus; vers 


rtigte in dem ufu moderne pandedarum, 
[une Strycks Nahmen bekannt iſt, das 39. 
uch bis zu Ende; hinterließ im Manuſeript 


Supplementa berer ſchon gedachten Einleis 
gungen zu den Proceffen ; Obfervariones ad 
Carpzovii Opera; Jurisprudentiam Cicerc» 
nianam; — sum — 
und Cammer⸗Proceß; tractatum de di- 
vortiis; — —— = ⸗ —— Beer 
Art des en s Spiegelö, und fiarb 1723, 
15. December gu Gieffen. Sein Sohn gab 
deffen do&rinam juris naturz juridice confi- 
derätam nach feinem Tode 1724. heraus, und 
ſehle derfelben eine umftändliche Nachricht 
von des Verfaffers Leben für. 
Ludovicus (Tiphernas, fiehe Tiphernas. 
Ludwig (Daniel) ein Medicug, gebohren 1625, 
5.Det.gu Weimar, allwo fein Water ein Ges 
würksHändler war , ſtudirte zu Weimar und 
Sena,reifete nach Wittenberg und Hamburg, 
dam wieder nach Jena diſputirte 1647. unter 
Schelhammern de Angina , begab fich 1650. 
nach Königsberg in Francken und practicirte 
dofelbf glücklich. An. 165 8. wurde er Stadt; 
und Land: Phnficus zu Saltzungen, 1662. 
Land. Medicus zu Gotha, 1666. aber Leib: 
Medicus und Praͤſes des Collegii Medici da; 
felbft ; farb auch allda 1630, u. Sept. Sei⸗ 
ne Schriften hat J. C. Michaelis in ato zus 
nen drucken laffen, unter weldjen die fuͤr⸗ 
nehmften find de morbis caftrenfibus ; von 
der Ruhr; de volatilicare falis tartari; 
pharmacıa moderno feculo applicanda; 48, 
Obfervationes Plıyfico-Chymico-Medicz in 
Ephe:neridibus Germ. Academiz Nat. Cu- 
rieforum Deſſen Leben hat Joh.Heimrich 
in der Worrede nd Abhandlung vonder Apo⸗ 


Mencke ı6 


fius Grotu:,, in die Italiaͤniſche Sprache abı 
fest, und.folche Uberſetzung * Letteref 
migliari.etnverleibet. Es iſt aber vermut 
lic) fo wohl der Nahme des Gyınnofophifte 
ols der Brieffelbit erdichtet. AdaPhilof 


phorum. 


Martracius 


M. 


MArrzesius (Lud,) ein PresbyterCongre; 


tionis Clericorum, und Innocentii: 
Beicht⸗Vater, lehrte die Arabiſche Spra 

entlich zu Nom, gab den Alcoran, ann 

em er 40. Jahr gearbeitet, heraus, und ft 
1700, im 88. Jahre. Hift.Biblioch. Fat 
cıanz®. 


de Mafcau (Petrus) ein ICtus, gebohren 


Grypswalde 1634.den 24. Februar, mar 
Theologi, Georgii deMafcau ah ftu 
te zu Roſtock, aufdenen Holländijchen 1 
verfitäten, wie auch zu Gieffen, wurde ı€ 
au Grphpswalde Doktor und Profeflor ] 
* * le DS ori 
1678. Affeffordes Königlichen Conſiſtorii 
1696. Director deſſelben. Er ſchrieb C 
mentarium ad tic. ff. de regulis juris ; dil 
tat. defrullibus ex re alıena perceptis, 
Senatus confulto macedoniano, de jure 
ventarii, de quafi ufufru@u, de teſtame 
parentum inter liberos, de proceflue 
ptionis, quæ ob exceptionem parti ag 
objici folet, de expenfis Iktium, de cları 
violentiz, de incendiis, de verbis gene 
bus, de canonicis canonicatu & canor 
rum capitulo, de perfonis judieiumco 
tuentibus, de precipuis ingratitudinis 
ciebus, detutela materna, de eo quo 
ftum eft circa prodigos, de eo quod ju 
eft circa veniam ztatis, de phytevfi, d 
poſito irregulari, de juramento calur 
de altionibus, de præſtationibus in co 
&ibus, de pactis, dedominio refervarı 
credendarum adtionum beneficio, de 
gladii, de lite derelila, de præcipuis 
niz fpeciebus, dedamno voluntario e 
peritia, de eo quod pr=fumitur, de 
puis invelliturz feudalis re 
preferiptione feudi, de impenfis ir 
alienam abonz & malz fidei poſſeſſo 
fadis, dererum permutatione, de poll 
tione & voto, de jure majeftatis eccle 
c0, de precario, de poenitentia civili, « 
mediis fubfidiarii«, und ſtarb 1719, 18. 
Der Stettinifche Theologus Georg B 
für de Mafcov ift fein Seh. Lep. 


Masham, eine Tochter des Englifchen Pt 


phi Cudworthi, wurde nach ihrem Man 
dam Masham genennet, batte den q 
A erben Lockium sn ihrem Hauf 
chrieb in Englifchen einen Traetat vı 
Liebe GOttes Ada philufophorum. 


a Matre Dei (Jofeph) fiche Tamagna, 

Matchzus Varfavienfis, fiebe Varfavieni 

Mencke (Heinrich Otto) ein Sohn des. 
Ordinarii zu feipsig D. Lüder Mencker 
bohren daſelbn 16990. den 30, Novenibr, 


tg? — 

Lun.wski, ſiehe Sawickb . 

Lyndorach, fol ein Indianifcher Gymnofophift 
gervefen feon, und einen Brief de matrimonii 
incommodis gefihrjeben haben, welchen Aloy- 


Menco MollenbBeeits 


1669 








de 1709,, Magiſter that eine Reiſe durch | 


Deutfhland, Hol und Engelland, wurde 
1712. Doctor. Juris, ſchrieb Diſp. de zqui- 
rare legum romanarum circa animalium 
nor æ deditionem; de Friderico Ill. fapien- 

te Vicatio imperii, und flarb-1716. den 18. 
Detob. Leb. 

Menco, der dritte Abt des Klofters Hortus fo- 
ridus in Ommeland, feste Emunis Chroni- 
con Frificum biß 1276. fort, in welchem Jahr 
erfelbftgeftorben. Es fieht daffelbe in Hu- 
gonis monumentis facr® antiquitatis.. 

de Mendoza Enecus) ſiehe de Zunniga. 


Mercerius. (Johann) ein Srangöfifcher JCrus, | 


lebte am Ende des 16, Seculi, und fehrieb 
commentarium in Tereulliani librum de 

allio; lectutas in 3. priores tirulos. dige- 
Ma de. pignoribus & hypothecis.; opi- 
nioaum & obiervationum lib. 11; concilia- 
torem, feu.artem cenciliandi ea, quæ in jure 
contraria videntur. 

Michael (‚Wratislavienfis ) ſiehe Vratista- 
vienfts. Entherifier Theolo 
Michelis (Petrus) ein ifcher Theologus, 

gebohren 1653: den 26. Decembr, iu Gryps⸗ 
malde, allwo fein Vater D. Joh. Michzlis 
Profeffor war, ſtudirte in feiner Vater⸗Stadt 
und zu Roſtock, wurde 1677. zu Grypswalde 
Magiſter, hernach Facultar. Philot. Adjun- 
&us, nebit dieſem Praͤpoſitus und Paſtor zu 
Demmin, uͤbte ſich fonderlich in der Theo- 
logia cafuali und dem Jure ecclefiaftico, 
fchrieb nuptialia oder LXV. tochzeit⸗ Pre⸗ 
Öigten ;. Paltorem redarguentem; Pafto- 
zem fupplicantem &benedicentem; Pako- 
" remcopulantem; Pafltorem oblectantem; 
* Paftorem dioscefin fuam disigentem,. allers. 
feits in Deutfcher Sprache, gab feines Bar 
ter notas exegetico-critixasin Nov, Teelt. ; 
wie auch deifen Lexicon particular. hebrai- 
= heraus, und flarbı719, ben 29. Sept. 
ep. 
gon Mitthoffen (Joh. Ludewig) ein JCrus, 96 
bohren 1663. den 24. Desembr. zu Quedlin⸗ 
burg, ftudirte zu Heimſtaͤdt, Leipzig und Ts. 
bingen,murde 1695. zu Leyden Doetor/ ſchrieb 
Dill; de jure pr&cedentiz; de olculis fe- 
quiori fexui a diverfo libatis,und flarb 1719, 
den 9. Januar: am Schlage, weicher ihn traf, 
da er fich eben mit. dem Mecklenburgiſchen 
Eammes Kath Leonh. Ehrifioh Sturm.uns 
terredete. Lep. 
de Miſa (Jacobus) ſiehe Jacobellus. 
Mollenbecius GlJernh. Ludov,) ein ICtus, ge⸗ 
bohren 1658. zu Lemgow, war Anton Henriei 
Mollenbeeii Sohn, der zu Gieſſen Profeſſor 
eweſt, und ſich durch feine Divifiones juris 
ekannt gemacht; wurde in feiner Baterftadt- 
Profellor Juris extraurd, hernach Profeifor 
Moralium ordinarius, und endlich Comes 
Palat. Cæſareus, Heffen-Darmftädtifcher Ger 
heimder⸗Rath, Gankler der Acadenie, und- 


Profellor Juris primarius zu Gieſſen. Er 


ſchrieb Difp. de comitibus facri palatii, de 
patria poteftate, de caufis judiciorum ex- 


tornis, detraditione ſymbolica, dejure se= |; 
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rum decemvirali, de regimine civitatis glo- 
riofo, de juribusc#faris circa negotium.pa- 
cis, und ftarb 1720, 17. an. Lep. 


Monneken, fiehe Virulus. k 
‚Mentacutins, oder Mountague (Richard) eift 


Canonieus zu Windfor, nachdieſenn Biſchoff 
zu Cheſter, und endlich zu Norwich, ſchrieb 
analecta ecclefiafticarum exercitationum; 
appararum. ad origenes ecclefiaflicas ; 
Theanthropicum, oder origenes ecclefiali- 
cas ; notas in 2. Inveälivas. Gregorii Na- 
zianzeni; verfionem & notas ad Photii 
epiftolas ; von Anruffung der Heiligen in 
Englifher Sprache ze. und ftarb 1641. Ca- 
talogus.bibl. Bodiej, Hiſtoria biblioth. Fa- 
bric. 


Montholon, oder Monthelon (Nicolaus) ein 


Präfident in dem Parlament von Burgund 
indem 16. Seculo, trug die Geſetze von Bur⸗ 
gund zuſammen, und. verfertigee einen Com- 
mentar, über die Römifchen Kechte, welcher 
noc) im MS&. liegt. Sam. 


Moremannus. ( Johann ): ein Niederlaͤndiſchen 


Aſtrologus und Mathematieus, mar in der 
Marien⸗Schule zu Autwerpen Rector, ſchrieb 
Grammaricam linguæ latiaæ ; Apologos 
Ereaturarum carmine, und ſtarb 1621. A 
66. Jahr. W,d. Ar 


Morfcovius (Petrus) ein Polnifcher Edelmann, 


lebte in der. erften Helffte des 16. Seculi, mar; 
de unter denen Unitarüs dafelbft Paftor, und 
fehrieb Politiam eccleüafticam five formam 
regiminis exterioris eeclefiarum unitario- 
rum. Sandius ın bibl, antitrin. 


Morus (Henr.) ein berühmter Theolsgus und 


rieb eine Erklärung des Geheimniſſes von 

Gottfeeligfeit; de philofophia teutoni- 

ca Jac. Böhmui, mie auch viel andere Theolos 
aifche Wercke, und ftarb 1687. 


fancbcie in Engelland, aebohren 1614, 


Müller (Immanuel) gebahren 1691. den 31. 


Dereinber zu Roßwein, ſtudirte zu Dreßden 
und Leipzig, wurde dafelbft Magifter, und 
Euftos bibliorhece academicz, ſchrieb Dil, „ 
de ftudio ,. cenobio conftantinopolitano; 
Diff, epiftol, de unico Chrifti Magifterio, 
academicas promotiones non tollente; de 
incunabulis typographiz Liplienfis ; von 
gelehrten Roßweinern; eine Unterſu⸗ 
ung von Friderici Bellicofi ꝓiſtorie, 
melche-in Siculs Annalibus Liplienfibus 
ſtehet; arbeitete mit an denen Unfihuldigen 
Nachrichten, hinterließ eine Alt⸗Celliſche 
Roßweiniſche Hiſtorie, nebft andern Dingen 
in‘ Nanufeript, und. ftarb 1722. den 13. May. 


yon Münfter (Johann) ein gelehrter Weftphälis 


feher Edelmann, gebohren zu Bortlage, in der 
—5 — Tecklenhurg, wurde, nachdent er 
den Grund feiner Studien aufSchulen und 
Aeademien geleget, auch verfchiedene Reifen 
gethan harte, endlich Hochgräflicher Naſſau⸗ 
und Lippiſcher Rath, wie auch Hochgräflicher 
Tecklenburgiſcher Hof⸗Richter, war der Res 
formirten Religion zugethan, und füchte fol; 
che eifrigſt aussubreiten ; daher er mit Hut⸗ 

Ggt 2 tero 


. — 


1667 Ludovieue Lyadorach 
ufum pra&icum diſtinctionum juridicarum 
juxta ordinem digeftorum adornatumʒ du- 

- biacirca hypothefin de principio;juris natu- 
12, ejusdemque vindiciasz notas & ebfer- 
vationes pralticas ad Conſtitut. criminal. 
Caroli V. Rebuftum de privilegiis Studioſo- 
zum obfervationibus iluſtratum 5; do@ti- 
nam pandedtarum cum hiftoria pandecta- 
zum & Wilfenbachii emblematibus Tribo- 
niani; Supplemenrum ad compendium ju- 
sis Lauterbachii5 Collegium juris feudalis; 
Einleitung zum Civil:Proceß ; Einlei⸗ 
leitung zum peinlichen Proceß; !Einkei; 
tung zınn Concurs⸗Proceß; $Einlet= 
zung zum Lehn⸗Proceß; Einleitung 
zum Wechſel⸗ Proceß; Einleitung zum 
Confiftorial;Proceß; Einleitung Zum 
Kriegs: Proceß; den Sachſen⸗Spiegel 
in Alt-Deutfcher, Lateiniſcher und Hochdeut⸗ 
fcher Sprache ; das Sachfifche oder Mag⸗ 
—— Weichbild in Lateiniſcher und 
Hochdeutſcher Sprache; Inſtitutiones Juſti 
nianicum annotationibus, wie auch viel Diſ- 
purationes und Programmata heraus; ver⸗ 

rtigte in dem ufu moderne pandeäarum, 
(une Stryds Nahmen befannt ift, das 39. 
uch bis zu Ende; hinterließ im Manuſcript 
Supplementa derer fihon gedachten Einleis 
gungen zu den Proceffen ; Obfervariones ad 
Carpzovii Opera; Jurisprudentiam Cicerc» 
nianam; SEinleitung zum Bergwerck⸗ 
und Cammer-Proceß; traftatum de di- 
Sirt des" Gachfen. Spiegel, und Hard 17 
Art en: Spiegeis, und farb 1723, 
15. December in Gieffen. Sein Sohn gab 
deffen do@rinam juris naturz juridice confi- 
derätam nach feinem Tode 1724. heraus, und 
fefste derfelden eine umftändliche Nachricht 
von des Verfaffers Leben für. 
Ludovicus (Tiphernas, fiehe Tiphernas. 
Ludwig (Daniel) ein Medieus, gebohren 1625, 
5. Det. u Weimar , allmo fein Vater ein Ges 
wuͤrtz⸗Haͤndler war , ſtudirte zu Weimar und 
a,reifete nach Wittenberg und Hamburg, 
am wieder nach Jena ‚ difputirte 1647. unter 
Ihammern de Angina , begab ſich 1650. 
nah Königsberg in Sranden und practicirte 
dafelbfi glücklich. An.ı65g. wurde er Stadts 
und Land > Phufieus zu Salkungen, 1662. 
Land Medicus zu Gotha, 1666. aber Leib⸗ 
Medicus und Präfes des Collegii Medici da⸗ 
felbfi ; farb auch allda 1680, 11. Sept. Sei⸗ 
ne Schriften hat J. C. Michaelis in 4to zu⸗ 
farnmen drucken laffen, unter welchen die fuͤr⸗ 
nehmften find de morbis caftrenfibus ; von 
der Ruhr; de volatilitate falıs tartari; 
pharmacıa moderno fecnlo applicanda; 48, 
Obfervationes Plıyfico-Chymico-Medicz in 
Ephe:reridibus Germ. Acaderniz Nat, Cu- 
rielorum Deffen Leben hat Joh. Heimrich 
in der Morrede . nd Abhandlung von der App: 
thecker Taxe befihrieben. 

Lun:wski, ſiehe Sawicki. 

Lyndorach, fol ein Indianiſcher Gymno ſophiſt 
geweſen ſehn, und einen Brief de matrimonii 
incommodis geſchrieben haben, welchen Aloy- 








Schwaben : Spiegel, auf 


Mencke 


fius Groru:,, in die Staliänifche Sprache 
ſetzt, und. folche Uberſetzung feinen Letie 
migliariegnverleibet. Es -ift aber vern 
lid) fo wohl der Nahme des Gymnoſoph 
als der Brief ſelbſt erdichtet. Alta Phi 


Martacius 


phorum. 


M. 


MArrzesius (Lud,) ein PresbyterCong 


tionis Clericorum, und Innocent 
Beicht: Vater, lehrte die Arabifche Sy 
öffentlich zu Rom, gab den Alcoran, a 

em er 40. Jahr gearbeitet, heraus, un! 
1700, im 88. Jahre. Hilt.Biblioch. ] 
cıanz. 


de Mafcau (Petrus) ein JCrus, gebohi 


Grypswalde 1634.den 24. Februar, w 
Theologi, Georgii de Maſcau Eohn, 
te su Roſtock, aufdenen Hollaͤndiſche 
verfitäten, wie auch zu Gieſſen, wurde 
zu Orphpswalde Doktor und Profeflor 
— — —— — 
1673.Affeffordes Königlichen Eonfifisı 
1696. Director deffelben. Er ſchrieb 

mentarium ad tic. ff. de regulis juris; 
tat. defrudlibus ex re alıena percepti 
fenatus confulto macedoniano, de ju 
venctarii, de quafi ufufru@u, dereftaı 
parentum inter liberos, de proceffi 

ptionis, quæ ob exceptionem parti 
objici folet, de expenfis Itium, de cl 
violentiz, de incendiis, de verbis ge 
bus, de canonicis canonicatu & can 
rum eapitulo, de perfonis judicium: 
tuentibus, de pr&cipuis ingratitudir 
<iebus, detutela materna, de eo gı 
ftum eft eirca prodigos, de eo quod 
eſt circa veniam etatis, de phytevfi, 
pofito irregulari, de juramento calı 
de altionibus, de przitarinnibus in« 
&ibus, de paltis, dedominio referv: 
credendarum adtionum benefi.io, ı 
gladii, de lite derelila, de przcipu 
niz fpeciebus, dedamno voluntario 
peritia, de to quod pr=fumitur, de 
puis iaveſtituræ feudalis controver 

przfceriptione feudi, de impenfis 
alienam abonz & male fidei poflefl 
fadis, dererum permutatione, de p 
tione & voto, de jure majeftatis ecc| 
c0, de precario, de poenitentia civili 
mediis fubfidiarii«, und farb 1719, ı 
004 Se 5 





Der Stettinifche 
für de Mafco 










1669 Meneo MolltenBeeins Monneken 
de 1709. Magiſter, that eine Reife durch 
Deutſchland, Hol und Engelland, wurde 
1712. Doctor. Juris, ſchrieb Diſp. de zqui- | cis, und ftarb 1720, 17. Jan. Lep. 
rate legum romanarum circa animalium | Monneken, fiehe Virulus. i 
now dedieionem; de Friderico IH. fapien- ( Montacurius, 0der-Mountague (Richard) ein 

te Vicarie-imperii, und ſtarb 1716. den 18. Eanonicuszu Windfor, nachdieſem Biſchoff 
Oetob. Leb. zu Cheſter, und endlich zu Norwich, ſchrieb 

Menco, der dritte Abt des Kloſters Hortus flo- analecta ecciehafticarum exercitationum ; 
ridus in Ommeland, ſetzte Emunis Chroni appararum- ad origenes. ecclefiaflicas ; 
con Frificum biß 1276. fort, in welchem Sahr | Tiheanthropicum, oder origenesecclefiafi- 
erfelbfigefiorben, Es fieht daffelbe in Hu- | cas ; notas in 2. Invectivas Gregorii Na- 
gonis monumentis facrz antiquitatis.. zianzeni; verfionem & notas ad Phntii 

de Mendoza Enecus) fiehede Zunniga. eniftolas ; von Anruffung dev Heiligen in. 

Mercerius. (Johann) ein Srangöfifcher JCtus, | Englifcher Sprache ze. und farb 1641. Ca- 
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rum decemvirali, de regimine civitatis glo- 
riofo, de juribusczfaris circa negotium.pa- 








lebte am Ende des 16. Seculi, und fchrieb 
commentarium in Tertulliani librum de 
pallio;, lectutas in 3. priores tirulos. dige- 
ftorum de: pignoribus & hypothecis.; opi- 
nionum & obfervationum lib. 115 concilia- 
torem, feuartem cenciliandi ea, quæ in jure 
contraria videntur, 


talogus.bibl. Bodiej, Hiſtoria biblioth. Fa- 
bric. 


Montholon, sder Monthelon (Nicolaus) ein 


Präfident in dem Parlament von Burgund 
indem 16. Seculo, trug die Geſetze von Bur⸗ 
gund zuſammen, und verfertigee einen Com- 
mentar, über die. Römi en Hecke, welcher 


Michael (‚Wratislavienfis ) ſiehe Vratiola- 
vienfts. 


Michzlis (Petrus) ein Entherifcher Theologus, 


noc) im MS&. liegt. Sam. 
Moremannus. ( Johann) ein Pieberländifchen 
Aſtrologus und Mathematics, mar imder 





gebohren 1653: den 26. Decembr. iu Gryps⸗ 
malde, allwo nr Vater D. Joh. Michelis 
Profeſſor mar, ſtudirte in feiner WatersStadt. 
und zu Roſtock, wurde 1677. zu Grypswalde 
Magiſter, hernach Facultat. Philoi. Adjun- 
Aus, nebit dieſem Praͤpoſitus und Paſtor zu 
Demmin, übte ſich ſonderlich in der Theo- 
logia cafualı und dem Jure eccleüiaflico, 
fchrieb nuptialiander LXV. hochzeit⸗ Pre⸗ 
digten; Paltorem redarguentem; Pafto- 
zem fupplicantem & benedicentem; Pafo- 
“ remcopulantem; Paftorem obleätantem ; 
Palturem dioecefin fuam disigentem, aller: 
ſeits in Deutſcher Spradje, gab feines Va⸗ 
ter3 notas exegetico-critkasin Nov, Tell. ; 
wie auch deifen Lexicon particular. hebrai- 
cas heraus, und ſtarb 1719, den 29. Sept. 


Lep. 
gon Miethoffen (Joh. Ludewig) ein JCrus, 96 
bohren 1663. den 24. Desembr. zu Quedlin⸗ 
burg, ftudirte zu Helmſtaͤdt, Leipzig und Tů⸗ 


bingen wurde 1695. su Leyden Doctor / ſchrieb 


Diſ. de jure præcedentiæ; de ofculis fe- 
quiori fexui adıverfo libatis,und flarb 1719, 


17828 Pr‘ pr“ 
3 RER ann : 


«“ 
s 





ben 9. Sgunap: — » gelebete aterß 
ch eben mit dem Mecienburgifchen | bus: | Friderici Bellicufi ae, 


Marien:Schule zu Autwerpen Nector,fhricb 
Grammaricam linguæ larinz ; Apologos 
Ereaturarum carmine, und.flarb 1621. im 
66. Fahr. W, d. A. 


Morfcovius ( Potrus) ein Polniſcher Edelmann, 


lebte in der erſten Helffte des 16. Seculi, wur⸗ 
de unter denen Unitariis daſelbſt Paſtor, und 
fehrieb Politiam eccleüafticam five formam 
tegiminis exterioris eeclefiarum unitario- 
rum. Sandius ın bibl, antitrin. 


Morus (Henr.) ein berühmter Theolagus und 


hilofophus in Engelland, gebohren 1624, 
thrieb eine Erklärung des Geheimniffes von 
der Gottfeeligfeit; de philofophia teutoni- 
ca Jac. Böhmıi, mie much viel andere Theolo⸗ 
gifche Wercke, umd fiarb 1687. 


Müller (Immanuel) gebohren 1691. den 31. 


Deeeinber zu Roßwein, ſtudirte zu Dreßden 
und Leipzig, wurde dafelbft Magiſter, und 
Cuftos bibliorhece academıcz, ſchrieb Di, „ 
de ftudio, cznobio conftantinopolitano; 
Diff. epiftol. de unico Chrifti Magifterio, 
academicas promotiones non tollente; de 
incunabulis typographiz Lipfienfis ; von 

Roßweinern; eine Unterſu⸗ 





4 


—2 


1671 Mufitanus Naboth 


tere und fonderlich Helvico, dem Oßnabruͤ⸗ 
difhen Superintentenden in Streit kam, 
auch roider denſelben unterfchiedene Apolo⸗ 
gien fhrieb. Sonft gab er Bründliche Er⸗ 
lärung vom Zeil, Abendmahl; Re: 
ebenfhafft der reinen Lehre, fo auf 
dem Haufe Vortlage getrieben wors 
den ; von Befpenftern ; von Vielbeit, 
Erziehung und Yusfteurung der Kin: 
der; Difp. de Pedophleboromia ; von der 
Bevatterfchafft s colledanea de alea ; 
von Rirchen:Pifitationen und Diſei⸗ 
= ; daß es nicht wahr, daf die Re: 
‚mitten von der Aupfpurgifchen 
Confeßion gewichen; von der Recht: 
fertigung fie GOtt; Haus: Kirchen; 
Poftill ; Parallela chriftiana & antichri- 
ftiana ; Streit-Schrifften wiber Pater 
Peter Michaelis zc, 2c, heraus, ın wel- 
chen allen zwar eine groffe Belefenheit, aber 
lechtes Judicium zu finden, und ſtarb 1632. 

n 25. Yun. im 72. Jahr. Leb. 
Mufitanus (Carolus) ein Medieus, gebohren zu 
Laſtrasillari in dem Neapslitanifchen 1635. 
den 3. Januar, ſtudirte zu Neapolis, begab 
fich in den seitlichen Stand, erhielt aber von 
lemente IX. ein befonder Diploma, darinne 
ihm erlaubt wurde, in der Medictn zu pradti- 
cıren. Erthatauch ſolches mit groſſem Zus 
lauft, war fonderlich in Weibersrandheiten 
cklich, ſchrieb de morbis mulierum; de 
morbis infantum ; de luxationibus & fra- 
&uris; trutinam medicam in tribus libris ; 
pyrotologiam ; pyrotechnicam fophicam ; 
trutinam chirurgice-phyficam de tumori- 
bus præter naturam ; trutinam chirurgi- 
co-phyficam de ulceribus; trutinam chi- 
zurgico - phyficam de vulneribus ; truti- 
nam chirurgico -phyficam de lue venc- 
rea; und farb 1714. Seine Werde find 
1716, ju Genen in Folio nebft feiner 2er 
bens⸗Beſchreibung zuſammen gedruckt wors 

n 


den. 
Muthehus (Zachar.) ein Zutherifcher Prediger, 

gebohren zu Budfiadt im Hertzogthum Wey⸗ 
mar, fiudirte zu Jena, wurde darelbft Adjun- 
&usFacultar. philofoph. ferner, nachdem er 
unterfhicdene geifiliche Aemter vermaltet, 
Paftor zu Northaufen, aber auch von dar, 
weil er des Crypro - Galvinifmi verdaͤchti 
mar, vertrieben, kehrte Deswegen wieder no 
Jena, ſchrieb notas exegericas & paraphra- 

icas in libros Nov. Telt. und fiarb 1597. 
; u Jena. Ki. : 


| N, 


Aboth (Martin) ein Medieus, gebohren 
1675.den 16. Januar. gu Cala in der Nies 
der Laufitz, ſtudirte zu Leipsig, rourde daſelbſt 
1791. Magifter, 1703. zu Halle Doctor, und 
1707. in Leipzig Chymiz Prof. publ. extra- 
ord, Er legte fich fonderlich auf die Anatos 
mie, erfand ein neu Ovarium mulierum, das 
von D. Mic). Ernft Ettmuͤller in einer 1715. 
zu Amßerdam gedruckten Epiftola ad Fred, 


Nerhenus Neu 16 


Ruyschinm Nachricht gegeben ; meld 
Erfindung, man aud) in der Hiftoire de Pac 
demie des fciences Ermehnung gethat 
fihrieb Diff. de auditu difhcili; deorgaı 
audirus, it. de Sterilitate Mulierum & 


und flarb 2721. den 23. May iu kein; 
Leb 


'Nethenns (Mateh.) ein Theologus , gebohrt 


1618. zu Suchteln in Jůlichiſchen, gieng 
Weſel in die Schule, und wurde 1634. auf 
ner Reife von denen Soldaten gefänglich nı 
Geldern geführt, und daſelbſt einige Wock 
efangen gehalten. Als er befteyet wur 
te er fine Studia zu Coͤlln, Franckfu 
‚Harderwich, Deventer und Utrecht fo 
wurde 1646. Prediger zu Gleve, und zugle 


-Rector bafelbft, 165 3. aber Profeffor The: 


giaͤ zu Utrecht, da er ſo fort in Dodor 
Theologiz promovirfe, und de tranfublt 
tiatione diſputirte. Anno 2660. reiſet 
nad) Engelland, und gerieth, als er zuri 
kam, mit Mareſio in einen Streit, worü 
er zwar feined Dienftes verluftig , aber € 
1669 um Paftore, Inſpeetore und Profef 
eologiä nad) Herborn beruffen wurde. 
rieb di. detranfubftantiatione ejus 
contra Joieph. a Lens defenfonem ; 
ctatum de interpretatione S. Scripturz< 
tra Ludov. Wolzogenii exer.itat. par: 
xam de philafophia fcripturz interpr 
ließ Amefii Schriften zuſammen drucken 
Samuel Rheterfortis esamen Armini 
ch —— heraus, or 1686, > 
eyrathet zu orn. Bon feinen Cı 
&aneis, fd er zu denen Lebens Befchrei 
gen der Reformirten Theologen des 17.5 
I geſammlet/, ift nichts herausgefoms 
Sein Leben aber von Nicol, Gurtlero 
ner fehönen Oration 1687. befchrieben 


den. 
Neu (Joh, Chriftian) ein berühmter Pro 


zu Tübingen, gebohren 1668. den 2. Det 
zu Lorch einen Flecken im Namsthal iı 
Würtembergifchen, allwo fein Vater 
rer war, verlohr im sten Jahr, Vater, 
ter, und feiner Mutter Bruder zugleich 
ner anftecfenden Krandheit, welche au 
3. zugleich ausgetragen, und in ein Gre 
leget wurden ; fudirte zu Stutgard, in 
Kloͤſtern Hirfhau und Maulbronn, wi 
su Tübingen und Wittenberg, that ein 
fedurch Ober⸗ und Nieder⸗Sachſen un 
land, wurde 1699. zu Tuͤbingen Pr« 
Hiftoriar. extraord. und 1705. ordir 
mozu er noch die Profeiion. Eloquer 
Poeſeos befam. Er gab Differr.de ] 
co 11. Imperat.; de Conrado II, ; dı 
rico 111, welches Specimina feiner ı 
nuation zu Baecleri Gommentar. de 
Seculi IX. & X. den er unter der Sant 
ſeyn follten; Diff. de breviario Augı 
peratoris ; Dhegorei Whear rele 
hyemales; acceiliones ad iftas reledl 
Mantillfam qua rerum germanicaruı 
ptores przcipui recenfentur, Parti 
Schori thefaurum <iceronianum lin, 


1673 Nicander Pater 


ine ; eu rieuſen Gefchichts ‚ Calender, der 
Allerdurchlauchtigften Römifhen Kapfer und- 
55 ſo aus dem Hauſe Defterreich 
entſproſſen, heraus, und ſtarb 1720. den 28. 


eh 
Nicander (Nicok) ein Lutherifcher Prediger, 
gebohren 1547. den 6. December zu Kißin⸗ 
en in Francken, wurde, nachdem er einige 
eit inder Schule gearbeitet, 1577. Prediger 
ander St. Ulrichs⸗Kirche zu Halle, fchrieb 
Predigten über Lutheri Catechifmunn, 
welche jein Bruder, Paul Nicander 1596. 
— laſſen, und farb 1585. den 6. Auguſt. 


Niemoiovius (Job.) ein Poln. Edelmann / wur⸗ 
de Land⸗Richter in Inobladislau, legte aber 
hernach dieſes Ant nieder, trat zu denen Sp: 
cintanein, fihrieb epiltolas 2, de facrificio & 
invocatione Chrifti ; demonftrationem de 
eeclefia pöntificia, guod non fir apoftolica, 
neque fandta, neque una, neque catholica; 
orationem ad Regem Poloniz Sigismun- 
dum M. deeverfione ecclefix Gracovienfis, 
und farb 1598. zu Lublin. Sandius in bibliv- 
theca antitrin. 

Nozus, ſiehe dela Noum 


O. 


Ordeico; fiehe Vitalis. 
Ofchaja, fiehe Uſchaja. 


P. 


Pics nus (Nicol.) fiehe Tudefchi, 

Pater (Paul) ein Mathematicus, gebohren 
1656. zu Monersdorff in Ungern, gieng mes 
gen der Verfolgung des Evaugelifchen nah 
Breflau ‚ allwo er anfangs in denen Buchlaͤ⸗ 
den Unterhalt, hernach aber bey Hanckio 
und Gryphio auf den Gymmafiis Zufritt 

nd, und vondem Heren von Lohenftein fü 

och —— —* daß er ihm ſeinen eintzi⸗ 
gen Sohn zu führen gab. Nach dieſen fu 
dirteer zu £eipjig und Jena, wurde Biblio: 
tbecarius der Bibliotheck zu Wolffenduͤttel, 
und 1688. Mathemarum Profeflor urdina- 
zius auf dem Gymnaſio zu Thoren. Nach 
17. Jahren, da dieſe Stadt von denen Schmwe: 
den belagert wurde, begab erfich der Ruhe 
wegen, nah Dansig, aliwo er die Stelle ei- 
ned Profefluris Mathefeos bey dein Gymnaſio 
erhielt, die er biß an fein Ende befleidet, und 
feine Wiſſenſchafft in der Mathefi, durch viel 
Difpuraciones, ſeine Geſcicklichkeit aber in 
der Griechifhen und Lateiniſchen * 
durch mancherley Schrifften dargethan. Er 
hatte einen ungemeinen Fleiß, und konnte des 
Winters nicht länger ald 4, und des Som⸗ 
mers biß 2 Uhr in Bette bleiben, war in 68. 
Sahren, die er gelebt, niemahls Franck, wolte 
niemahla heyrathen, wuſte von keinem Af- 
fett, war mit allen zu frieden, und führte ein 
secht Philofephifch Leben. Endlich farb er 
1724.den 7. Det. und wolte auf feinem Grab: 
ftein nichtängehr geſetzt haben als die Worte: 


Pertfch Prenfs I 1674 





— — 
Hie ſitus eſt Paulus Pater, Mathematum 
Profeſſor, qui nefcivit in vita, quid fiecum 
morbis confliftari, ira moveri, cupiditate 
+ * Deceſſit vita cœlebs 1724. den 7.Der. 

Pertfch (Joh. Georg.) ein Lutherifcher 
gus, war Joh. Pertſchii — — Ta 
den 14. Deeember, fludirte zu Wittenberg, 
wurde 1674. Rector zu Wonfidel in Srancken, 
daranf an unterſchiedenen Eleinen Orten pre⸗ 
diger, 1690. Guperintendeng su Wonfiedel, 
1697. zu Altorff Doctor Sheologiä, 1704. aber 
au Gera im Vogtlande Superintendens, Af; 
jeffor Konfiftorii, Gymnafi Inſpector, und 
Theologiä Profeffor, ſchrieb programmara 
de itaru & perfonis ecclefiafticis vınnium 
gentium; difl, de difpurarionum theologi. 

‚carum origine, dearticulo A. C. XV]. tan- 
quam palladioimperantium,de fctiproano- 
pymı, cui titulus : Verhandlung von der 
Hölle, manipulum thefium theologicarum 
de lıbero arbitrio, de mundi pluralitare ; 
Siegvolckium devidtum ; ofigines Voitlan- 
die & celeberrime in illa urbe Bonfideliz ; 
der Prieiter und Belehrten Würde; 
des Adels hochgeſchatzte Zier; Jefuitam 
usque & usque antiquum obtinentem ; 


Gründlicdye Vertheidigung des Jefuirz 


antiquum obtinentis ; Beantwortung 


der frage: Ob ein Wiedergebohrner 
SoOttes Gebot halten Fönne * > 
ftarb ı 718. den 4. Januar. Sein Herr Sohn: 
— ——— ch⸗. Lic. hat fich 
e Juriſtiſche Schri 

bekannt gemacht. Pro, ir rm. 

Phalerius (Guilielm) fiehe Whire (Wilhelm) 

— (Eugenius) ſiehe Vaughan (Thos 
mas, 

Pimpontius, fiehe Valens(Germanıs) 


Pifaurius (Aloylius) ein Patrigus von Vene⸗ 


dig, gab 1567. zu Venedig ſententias & cheo- 


remata —— ſapientum placitis, ac 
optimo philefophandi genere 
Philofophorum, B beraus. Ada 


— (Francifeus) ſiehe Tolenfis (Franci. 

cus 

Ponarus (Georg Wilhelm) ein aefchi 
Shulmann, gebohren 1647. den —— 
zu Hannover, ſtudirte zu Helmſadt⸗Fah 
wurde 1675. zu Oſterode Con⸗Rector, un 
1676. Nector, 1638. Reetor der Schule zu 
Oßnabruck, und ſchrieb Grammaticam lati- 
nam vontradtiorem ; excerpta formwlarum 
loquendi ; compendium Logicz & ethie⸗ 
in tabulis; nucleum theologicum ; pro- 
grammata &c. Er hatte die Worte zum 
—— Hic merces nulla eft, ibi ſumma 
ınıhnela 
* elabotum, und ſtarb 1703. den 3. Aug. 

Preufs (Gottfried Benjamin) ein Medieus 
bohren 1684. den. 18. Yuguft. zu Sraufabr, in 
Pohlen, ſtudirte zu Breflau, Leipig und Hal: 
le, has eine Reife durch Deutfhlaud ‚Hals 
land und Engelland, wurde 1708. ju genden 
Doegor, praetieirte ju Breflau, wurde 1714- 
ein Mitglied * Collegii Naturæ Curiofo- 

553 —— 


un. 


nn Mn end. 5. nn ee. Me. 


’ 


1659  Hebenfeeit Hilliger 


confpicuus, in calamitatibus ob veritatis amo- 
rem tolerandis patientiflimus geweſt. Leb. 

Hebenftreit (Joh. Paul. ) ein Lutheriſcher Theo- 
logus » —— 1662,25. Juni zu Neuſtadt 
an der Drla, allwo fein Vater Kector war, 
ftudirte zu Gera, Gotha und Jena, wurde das 
felbft Magifter, Adjunctus Facultat. Philof. 
Profeffor Philof. Extraord. , ferner Moralium 
& politices Ordinarius , 1697. Door Theol, 
zu Altorff, 1710. Prof. Theol. Ordinar, zu {er 
20, 1715. Paftor und Infpe&tor zu Dormburg, 
legte aber endlich dieſes Anıt nieder, begnügte 
fich mit dem Titul eines Fü rischen 
Eonfiftorial.und Synodal⸗Raths, ſchrieb Sy- 
ftema theologicum 3 philofophiam primam 
‘ad mentem vererum fapientum ; inflitutiones 
logicasfacras ; philofophiam moralem 5 theo- 

' logiam maturalem; de Theologis multiplici 
calumnia appetitis; diff- 2. de prædeſtinatio 
ne; diff.theolog. pentas de Epiphania & Epi- 
phaniis , de fponfo in nuptiis Canz Galilex , 
de Eremitis feu anachoretis,, de Johanne Ere- 
mita , de libertate arbitrii, de forma regimi- 
nis in ecclefia, de confcientia pradica, de 
predicationibus exhibitivis, de Scientia Dei 
media; de primis chriftianis imperatoribus ; 
de auguftanz confeff. nomine & caufis; de 
horribili terrz $icule mote; de locuflisim« 
menfo agmine Jenenfem academiam 1693. 
pervagatis 5 de remediis adverfus locuflas; 
de legibus ecclefiafticis ; de ſegibus ecclefiz 
univerfz ; de canonibus apoftolicis; de col- 
le&oribus canonum ; detheologia exegetica ; 
de Scriprurz $. fenfuz de Scriprurz S. auto- 
ritate 5; de auguftan® confeflionis «uroriate ; 
de peccaro originis ; de propofitionibus per- 
fonalibus ; de duarum Chrifti naturarum com- 
mnunicatione; de majeftatis communicatione ; 
de peccati natura & adzquata menfura; pro- 
grammata &c. und fl. 1718 , 6. May, Würs 
tembergifche Yreben:Stunden, Leb. 

Herco, fiehe Zipfer- 

Herculanus Pleinfifinus (Joh. ) ein Canonieus 
in dem Lotheringifchen Elofter 5. Deodati, ge; 
bohren zu Pleinfein , daher er auch feinen Zus 
nahmen erhalten, lebte in der Mitten des 16. 
Seculi , und ſchrieb hiftoriam de autiquitati- 

„ bus Vallis - Galilex, welche in Hugonis facr« 
antiquitatis monumentis gedruckt worden. 

Heterius, fiche Exherius. 

Higlandus (Guthbertus) ſiehe Serbiere. 

Hildebrand ( Andreas) ein Door Medicinz 
von Stettin, war bey dem Gräfl. Stollbergi- 

en Leib;Medicus , practcirte hei 
in feinem Vaterlande,fihrieb Diarium pome- 


ranicum 5 Die Genealogie derer Hertzoge von 
Pommern; epiftolam de Hzmorrhagia; de 


generatione calculi ; de cornu cervinoj de 

gutra Gamandra &c. und ftarb 1637. Wıd. 

Hilliger (Joh. Wilb.) ein Philologus, ebohr. 

| eninitz in Meiffen 1643, 3. Auguft, wurs 

de zu Wittenberg Adjundtus Facuſt. Philof. 

zu Ehemuig Superintenbens, fchrieb 

30. Difputationes, j. €. de Belifario , 

de Bileamo & afına loquente; de veltimen- 
sis iſtaeutarum in deferto &c. Lei 


digten, und binserließ viel in MSC. — 














































Hippolytus Jzger 16 


Hippolytusa Collibus, fiehea Colle, 
Hitchius, fiehe Tyndalus (Guil.) 
Hiterius, fi 
Hoffmeyer 


Ethetius, 
i Andreas Philibertus ) ein Ref 
mirfer Theologus, gebohren 1681, 4. Jul. 
Eörhen im Anhaltifhen, fudirte zu Ze 
und Sranecker , wurde Diaconus ander? 
formirten Stadt Kirche gu Zerbft, 1716. 
conus an der Stadtsund GathedralKirche 
Coͤthen, fehrieb IT de Cyro Perfarum n 
narcha &c. und fl. 1719, 20. Januar. Tey 


Hoffmann ( Abraham.) ein Käyferl. gefrör 


Poet und Hikoricus ju Lauben, fihrich v 
der Brübderlicyen Liebe, wie auch ein 
gen Werck von der ehelichen Liebe, da 
ne er gedenckt , daß er noch 23. andere Bü 
edirf , und wurde auf der Reiſe vor der Si 
Magdeburg von denen Bauren angefal 
und in das Haupt verwundet, daran er 3. 
ge hernach 1617. flarb. Leb. 


Hoffmeilter ( ‚ehaftian) fiehe Wagner (Seb: 
Holtzmann (Wilh.) fiehe Xylander. 
Hommel (Joh. Fridr.) ein Zeipziger , geb. 14 


wurde dafelbft 1699. Magifter, that eine d 
durch Teutſchland, Ungarn, Böhmen, 
Schmweig und Niederlande, promsvirte 1; 
in Do. Juris, fehrieb Difp. de tudiis ptin 
commendandis; de co, quod directe no 
cet, licet tamen per indirectum, und f 


Leipzig 1716, 9. Auguſt. Leb. 


Hopper Mar.) ein Philologus von Baſel, 


um 1550. verfertigte Vorreden über den 
mafcenum , Eufebium und Strabonem, ii 
per auch) Andrex Presbyteri concioner 
alutarione angelica , ingleichen Eufebii | 
Buch de przpararione evangelica in di 
tein. Sprache. Frifius in Epic. Bibl.Gefn 


Huberus (Joh,) fiehe Ubetus. 


1. 


Acobellus vder Jacobus de Mi, odi 
Strziebro, ein Böhme, Magifter arı 
S:Theol.Bacc. und Pafior zuPrag,ein ber 
und gelehrter Mann / war der erfte zu Pra 
fich auf Petri Dresdenfis Antrieb der & 
fing des Heil. Abendmahls unter einerle 
Beil mwiderfeßte, fchrieb vindicias contra . 

rodam pro communione plebis fub utı 
fpecie; apologiam pro communione j 
ſub urräque fpecie contra conclufioncs 
&orum in conftant, concilio editas ; librı 
vera exiltentia corporis & fanguinis Chr 
s. caena, welche Echrifften allerfeits in E 
von — rg rare 
111. fiehen,und ft.1429. Seine Anhänger 
den Sjacobiten geuennet. Herm. vo 
Hardt in prefat. 


Jeger (Joh, Wolffgang.) ein Lutheriſcher I 


logus ‚ gebohr. zu Stuttgardt 1647, 17. © 
in Denen Klöftern Hirſt au uni 


| ——— t 
uſen, rote auch zu Tuͤbingen, mwuri 


formator und ——— bey denen 
tzen von Wuͤrt — blieb in dieſer >t 
9. Jahr, wurde vollendeter Reiſe 
Profeflor Extraord. Geographiz & latin: 


166: Jzger 


v2. 1681. Profeff. Ord. græcæ linguæ, 1684. 
Be fefor Moratium und Magifter domus bey 
dem Soc): Fürftl. Stıpendio Theolog. 1688. 
Profeif. Logices & Metaphyfices, und Vifira- 
tor aller niederen Schulen in Ober- Würtem 


berg, 1689. Licenviat. Theologiz, 1692.Doä. || 


und Profefl. Theologie Extraord , wie auch 
Superattendens bey dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Stipen- 
dio Theologico, 1689. Abt und General⸗Su⸗ 
perattendens in dem Elofter Maulbrunn 
1699. Stifftö:Predigerund Sorfiftorial-Nath 
zu Etuttgard,, 1702. aber Profeffor Theolo- 
iz primarius, Cantzler und Probft beyder 
t. Georgen; Kirche zu Tübingen. Als er 
Prof. Theo). Extraord. mar, friegte er mit D. 
Häberlino einen hefftigen Streit, indem Dies 
fer die von Jaegern in einer Difpuration gefeßs 
gen Worte ; Chriſtum fecundam humanam 
naturam non pertinere ad voluntatem Dei 
ereätricem , fed reparatricem , für anabapti⸗ 
fiifch gehalten. Er fehrieb hiftoriam eccle- 
tafticam recentifimam cum parallelifmo 
profanz, ab anno DC. ad DCC. ſyſtema theo- 
logicum thetico - polemicum; examen theo- 
ie novz, inprimis poiretian® ; examen theo 
De myfticz; Jus Dei federale; tradtario- 
nem de federe grati@ ejusque @conomia ſub 
periodis feptem V. & N. teftamenti ; tradta- 
tum de ecclefia ; theologiam näturalem; de- 
fenfionem Imperatoris Jofephi contra curiz 
somane bullas; concordiam imperii & facer- 
dotiı; feparatıfmum hodiernum ſub examen 
vocatum ; lucem in tenebr's, {ru veritatem 
evangelicam in concilio tridentino emican- 
. rem; examen quietifmi ; galliam difcordem 
in caufa pietiftico-myftica; de officiis Chri- 
fi ; de doctrina communicationis idiomatum ; 
adta eslingenfia feparatiftico-donatiflica ; exa- 
men conftitutionis Clementis XI, ; nodum 
cardinalis Sfondrati de ptadeſtinatione diffo- 
lutum; deeffentia & exiftentia Dei; de fim- 
plieitate Dei; de fiientia Dei; de poteftate 
caufz prime in fuos effefus; de dependentia 
caufz fecundz a caufa prıma in operandoj tra» 
&tar. de juramentis; tractat. de confcıentia ; 
tract. de legıbus; notas inHug. Grotium de 
1.B. & P. compendium metaphyficz ; de ju- 
ftitia & injuſtitia Iudi; de probabilifino je- 
fuitico; de radice poflibilitatis; de veritare 
increata & creata ; de bono metaphyfico, phy= 
fico & morali; Juscirca ea, quæ hominibus 
communiter competunt; de moralitate in ge- 
nere; de dependentia voluntatis ab intellc&u; 
de voluntario & omillione libera ; de adibus 
voluntatis, verfantis circa finem & media; de 
virturibus moralibus; de libertate opinandi ; 
de perjurio; de malitia morali; de velunta- 
rio mixto ; de mixtura boni& mali; de jufti- 
tia vindicativa; define hominis ultimo ; de 
Cupero Spinozz atheifmum oppugnante;; ju« 
. dicium de Lockio & Poireto eorumqne pugna 
de ratione & fide de Labudıtino ; de Chrifto 
fponfore & mediatore federis gratız ; Spino- 
zifmum ; de pretio redemtionis per Ch: ıftum 


\ 


Jonas Junius | 1663 
Leade vita, vifionibus ac do@rina 5 de Chrifto 
mediatore &c. und fl.1720, 2, Apr. Wür⸗ 
tenbergifche rd enge 


Janus (Joh. Wilhelm.) ein £utherifcher Doctor 


theoiogiz, gebohr. zu Raben bey ig 1681 

ſtudirte zu Schneeberg und en turs 
de 1701. dafelbft Magilter, 1706. Adjun&us 
Facultat. Philof. nechft diefem Elequentiz & 
moralium in dem Gymnafio EliRbethano su 
— / er ——— —— 
u Wittenberg, that eine Reiſe durch, Eng 

gelland und Sranckreich, ae en die 
Profefl. Theol, zu Wittenberg, gab Hiſtor am 
æræ chtiſtianæ Neumanni Theologiam apho- 
riſticam; Eufebii orationem de die dominico, 
mit einem ſchoͤnen Conımentario; animadver- 
fiones ad hiftoriam auricularis confehonis ; 
hiftoriam cycli Dionyfiani ; erat. de optima 
ratione ınterpretandi facras litteras; Diff. de 
Bajo:ria francis fubje&a ; de cenfu romano- 
rum | rim»; de dominatu pontificio in reges 
& principes poft reförmarionem diminuto $ 
de duellorum * & progreflu ; de origine 
patriarcharum chriftianorum ; de barbarie 
medii zvi in contemtu Scripturz $, confpicuaz 
de methodo jefuitica convertendi Schwenck«= 
feldisnos in Silefia; de fidei juftificantis natu- 
ra & fundamento ; de Liturgia ecclefie evan« 
gelicz ; de Nicolaitisex hereticorum catalogo 
expungendis ; demonftrationem,, quod evan» 


gelicæ ecclefiz miniftri habeant verum ver- 


s Bu Dei &c. heraus, und flarb 1725, 27.Aug. 
eb, j 


Jobit, fiehe Jodocus. 
Jodocus, oder Jobft (Wulffgang) ein Doctor 


Medicind und Profeffor Phyſices zu Tranck 
furt an der Oder, lebte in der Mitten * 16. 
Seculi, und fehrich bıevem defcriptionem 


urbis Francofurtenfis ad Oderam, melche 


ernach Joh. Chriſt. Becman mit vielen Zus 
gen herausgegeben ; defcriptionem = 
bium &c, Be, 


Johannes Teutonicus, ein Dominicaner aus 


Deutihland, lebte in dererften Helffte des 


13. Seculi, murde des Pabfis Pönitentiariug 


in Ungarn, ein Bifchoff, und endiich Gener 
feines Drvens, r foll die — * 


ſauum couſcientiæ geſchrieben haben, welche 


gemeiniglich Summa Johannina genennet 
wird; es iſt aber wahrſcheinlich, daß ein jun⸗ 
gerer Johannes Teutonicus dieſelbe verſerti⸗ 
get. Erftarb 1255.00. 


Jofephus Agyptius, ein Presbyter ecclefiz 


domine virginis immaculatz, lebte am En⸗ 
de des 14. Seculi, und ſchrieb Pro&mia & pa- 
raphraliu arabicam in IV. priorum genera» 
lium cunciliorum canones, welche nıan in 
Beveregiü Synodico findet. 


ab Ifendoorn (Gisbertus Guil.)ein Licentiatus 


Medicind und Profeffor Philoſophia zu Des 
venter, bürtig von Veiau an * ee 
gab 1633. centurias duas effatorum Phi- 
Iofoph. und 1645. Logicam peripatericam 
beraus,daer fich bloß Gisbertum nennt. Leb. 


accurato ; de actu chrittianıfmi præcipuo; de I Icherius, fieye Eiherius. 
nova auims purgationepoit mortem ; de Joh, [Jenius (Perrus) fiehe Young. 


Keele 





a — — — 


| 1663 Keele Koch 
K. 


van der Kesie (Martin) fiche Turnhutanus. 
Klebitius( Wilhelm ) ein Deutſcher, mar der 
Reformirten Neligion zugethan, lebte im 
16. Seculo, und ſchrieb contra Tilemannum 
Heshufium de S. Synaxi, de füundamento fa- 
Juris, de przfentia Jude in S. Cena, de buc- 
cella intinda, quam comedit Judas prodi- 
tot, an fuerit panis Fucharifiz, unter wel⸗ 
chen das letzte in denen Criticis facris ſtehet. 
Friftus in Epit. Biblioth. Gesneriäße. 
Kleppefbein (Bernhard) ein JGeus, geboten 
1670. im Auguft zu Theilewitz in der Nieder⸗ 
Zauſitz, Kudirte zu Leipſig, wurde 1710; zu 
Halle Doctor, hielt zu Leipzig fleifig Collegia 
und prädicirfe dafelbft, gab Corpusjuris ci 
vilis, feudälis & canonici rirulare ; Zufal 
lige und unvorgreifliche Bedanden 
von Verminderung und Befchleunts 
ung der Proceſſe; — — Ei⸗ 
Zigkeit des natürlichen und bürgerli; 
ben Rechtsin Pröceifen ; ohngefahr⸗ 
liche Brdanden, wie ein Menſch durch 
Betrachtung feiner Seele Vermögen 
und Lnvermögen, jur Erkänntniß 
GOttes des Schöpffers, und der Uns 
terwürffigfeit des Menſchen unter 
Sottes Willen, als dem Quell Alles 
Kechts gelängen, und heenach die 
— — in guter Ord⸗ 
Hung mit Verftand und Dernunfft ers 
Flären Fönne; Diſp. de cautelis circa 
quantitatem rei conttoverfx in proceffu ci- 
vil; obfervändis &c. ynd ſtarb 1718; den 27: 


unit. Leb. ; 

Klöfs( Johann jacob) ein Pfatrer zu Euteritzſch 
bey Leipzig, ſchrieb, ehe er in das Amt kam, 
das meiftean det Gelehrten Sama, wel 
in etlichen Bänden in 8. herausgefonıment; 
verfertigte auch die Anmerckunñgen über 
die Buß Terteauf 1711. und Die folgen; 
den Jahre, und farb 1720, den 3: Oetober. 


Leb, * ——— 
Knopf (Albertus fidlet) ein Lutheriſcher Pre⸗ 
diger , gebohren zu Gruͤningen in dein Für; 
ftenehum Halberſiadt, wurde Hof-Diaconus 
zu — henbüttel und nach diejem Infpettor, 
fie auch Paftor primarlus zu Minden; 
fhrieb difp. de moralitate fagti Simfonis; 
SKorreden zu der Mindenfhen Bibel, und 
Arnds wahren Ehriftenthung Streit-Schtiff: 
ten 5 Cafual - und Leichen Predigten, und 
ftarb 1715. int $o. Jahr. Hiſtoria bibliothec, 
Fabrics J 
Koch chriſtophk) ein Lutheriſcher Theologus, 
chohfen 1633.50 MWeigendorff , eine Meile 
son Magdeburg, Kudirte u Magdeburg, 
Halle ‚ Helmfädt und dem Klöfter Bergen, 
mufte lich ehr kuͤmmerlich behelffen , mitten 
im Winter unter offenen Dache ichlafen , des 
Abends und Morgend aber in Ermangelung 
des Fichte fein Studiren für dem Dfen » Loche 
oder bey dumt Feuer verrichten , murde in Dem 
Klofter Bergen Le&or Hebr. Linguz, Darauf 
Brosurator und 1664 Paſtor daſilbſt, 1667. 








Kornfeld Langemak 16 
— 1690. Paſtor an der Jacobi Kire 
zu Magdeburg, 1706. Senior, warauchd 
‚geiftlichen Gerichts Affeffor und Scholar 
eyerte 1715, da er so: Jahr im Eheftande « 
lebt, ein ſolennes Jubel⸗ Feſt, fehrieb Beevi 
rium chronologiecum 3 loimogra-hiam | 
cram, getftliche — des groſſ 
Elendes der Peſt; Jetum amorem crus 
fixum, Paßions⸗Predigten; Thava 
fiam epittolicam, eine von läuter Wu 
der; Dingen handelnde Epiftel:Poftil 
foederalia epittolica; prodromum ancic! 
liafticum 5 regnum chiliafichm fundit 
deletum ; chiliaftam plagiarium ; Rei 
und Stern oder Regiſter über Scrive 
Seelen⸗Schatz; Scrivers Geden 
Sprüde, und ſtarb 1719 ,4. Ag Ei 
Herr Sohn D. Chriftian Gottlieb Ro 
ift Paſtot Primarius und Præpoſitus zu Apı 
rade in Hollſtein. Lep. | 
Kornfeld (Theodorus) gebohten 1838, zu H 
ford, wurde 1686, ju Jena Madifter, ferı 
Eonrector zu Oßnabruͤck, Poeta Laur. Cx 
und e dlich in der Deutfih: gefinneten € 
noſſenſchafft Mit⸗Ertzt Schteinhalter ; da 
den Rahmen des ur Duldenden an 
nonmen: Anı698 gab er jeinen Dienft a 
und zohe ju feinem Schwieger-Sohn ein 
rediger auf Demi Lande. Als er fiha 
um 13. Wochen dafelbit äufgehälten,, bi 
. 1698,15. Merk in einer Seuerd: Brunft | 
Zeben ein, wie cr fich lange zu vorher prop 
zeyet haste. Er wär ein guter Lateiniſe 
det; taugte aber im Deutſchen nicht v 
die Ehiromantie, Aftrologie und Aftronoı 
Yet er hoch, und docirte ſolche in der Sch 
seine Schriften find Programmata und 
dichte; Selbft - Ichrende alte und nie 


efie ; difpofitiones in evangelia | 


> 
Kunckelius( Joh; ) ein befannter Chymiſt 
Hollſtein im vorigen, Seculo, hat attem 
triariam, BlaßmachersKunft; labors 
rium Chymicum dec. heraus gegeben; 


L 


Aneman (Henrich) ein Lutherifcher Pr 
ger, gebohren 1690,4. Merk zu Gollent 
in der Grafſchafft Diephols, kudirte zu Of 
bruͤck, Jena und Helniſtaͤdt, wurde ant 
leisten Ort ein Mitgliedider Societaris con 
tium, 1714: Hauß⸗Prediger zur Hüfpe ini 
Mindifchen, 1715. dritter Prediger an 
St. Marien: Kirche zu Oßnabruͤck, ſchrie 
— Erg Epiftel, darinne er zu behaus 
uchte, daß Match. IIl. v.#. im durch co: 
zu erklären; Darauf Raphelius in feinen 
notationibus in Nov. Teftam, ex Polybi 
Arriano weitläufflig geantroortet, und | 

1716,15. May.Leb. 
Langemak (Joh,) ein Lutheriſcher Prediger 
bohren zu Neuſtadt in Yollfiein 1656, de 
April, ſtudirte zu Kiel, Leipzig und Yena;r 
de erft zu Neuſtadt, darauf Diaco 
iu Golmar, ſchrieb Jefus»- Sprüche 2 A 
g' 


1665 Lankifch Loener | 
legung bes Catechißmi; Biblifches 
.Verhoͤr; Kranden Unterrichtzc. und 
ſt 1712,27. Sept. Wenzels Lieder; Tichz 
ter 


Lankifch (Friedrich)ein Magifter Philofophiä 
und Buchhändler zu Leipzig , verfertigte Die 
befannte Eoncordang über die Bibel, und 
farb 1699. im s x. Jahre, j 

Lafcharius, Oder Lafcharis ( Andt. ) ein Pole 
“ "wurde Decanus zu Cracau und Pofen, nac 

diefem Bifchoff su Pofen, und von dem Koͤl 19 
aufdas Coneilum nach Coftnig gefand ‚ allıwo 
er unterfihiedene Reden hielt, yon welchen die 
Dration de pace & unitare ecclefiz in Her⸗ 
mann vonder Hardt Tom. Il. Concilii Con- 
ſtantienſis ſtehet. 

Laue (Joh. Gottfried) ein Lutheriſcher Theold⸗ 
gus —** 1683, 20. Det, zu Ermoͤleben 
im $ürftenthum Halberſtadt, ftudirte zu Mer⸗ 

eburg und Leipzig, wurde 1708. Conreetor an 
em Gymnaſio zu Quedlinburg, 1710, Hof⸗ 
Diaconus und ızı5. Paftor zu St. Bonifacii 
gu Ditfurth, fchrieb Meditationes exegetico- 
“ pradicas, ingleichen apparatum exegerico- 
omileticum uͤber die Buß⸗Texte von 17083 
Specimen hiftoriz arcane Vereris Teita- 
menti ad Judic. II, & 1.Sam. 111; difp. de 
turcium & campanarum uſu inecclelia; ad 
loc. — XII. 155 de telo fulmineo, 
und ftarb 1721,30. May. Lep. 

Layritz (Joh. Geurg ) ein —— Theolo⸗ 
gus, gebohren zu Hof im Voigtlande 1646, 
15. Julii, ſtudirte zu Jena, wurde 1673. Prof. 
Hittor. in dem Collegio Chriftian-Erneitino, 
zu Bareuth, 1685. Hof: Diaronus dafelbft, 
1689. Superintendeus zu Neuftadt an der 
Aiſch, und endlich 1697. zu Weimar Fuͤrſtli⸗ 
cher Ober⸗Hof Prediger, Beicht-Barer,Ober » 
Eonfiftorial-Rath und Generals Sıperinten: 
dens (hrieb Siftorifchen Benealogifchen 

Palm : Wald; des Römifchen Pabfts 
Thron; de bellis incer Auftriacos & Gal- 
losgeftisz Synopfin hiftoriz ecclefialticz ; 
Iconologiam _hiftoricam ; difputationes, 

- Predigten ze. und flarb 1716, 4. Apr. Leb. 
van Leeuwen (Simen) ein Hollaͤndiſcher JCeus, 

lehte in der Mitten des 17. Seculi,und gab das 

* Corpus juris Civilis mit ffhönen Anmerckun⸗ 


gen; Obfervariones in Wirfenii eradarum | 


de Avaria ; libellum de origine, progreflu, 
ufu atque autoritate juriscivilis; Cenfuram 

_ forenfem theoricam & ptacticam heraus. 
Lehmann (Chriftoph) ein gelehrter Deutfcher 

lebte um 1612. zu Speyer, und machte fi 

durch das fehöneChronicon Spirenfe; Privi- 
legium politicum, wie aud) die commenta- 
rios in auream bullam befannt. Hiftor.Bibl. 


Fabr. 

Lellius (Joh. Ludovicus) fiehe de T'orres (Lu- 
*dovic.) 

Leo a Stipite, fiehe vonStockleu, 

Loener (Jofua) ein Lutheriſcher Theologus, pe 
„bohren 1516. zu Olßnitz im Voigtlande, ſtu⸗ 
Dirte zu Wittenberg, bediente an 7. Orten ver- 
ſchiedene Aemıter, gieng endlich 1592. als Sus 
‚perintendend nach Altenburg „ wurde Doctor 

&bleberinken. nh. 











Löning _ 1666 


Theologiaͤ, ſchrieb 50. Predigten Äberde 
nam, und farb 1595. zu Arenburg Ge. e 


Ludoviti 


Löning ( Henning ) ein Zutherifi er Prediger, 


geb. 1651. zu Schöningen im Braunfehmwei: 
gifden allwo Pi Vater ein Drehler mar 
er ſtum̃ und faub auf die Melt gebohren wor: 
den, Erfudirte indenen Schulen in Sten 
dal, Braunfihmweig, Hildesheim und Ofnaz 
brück, unterhielt ſich von Singen und Infor⸗ 
mren, dhe 1674. nach Roſtock, und wurde 
u 6: Safer —— 1676. Hauß⸗ 
ger m Deren von Ledebur, Dro 
ren 1678. *3— ee 
1687. Frimarius zu Borcholßhaufen, 
Mar ein groſſer Liebhaber des hie 
Iypeiei, wie feine Schriften , und dag inder 
— zu Minden befindliche groſſe Ra— 
derwerck ausweiſen; gab 1885. Petachiam 
oder neu:gefundene Prophetifche Yıabs 
men ; Chronica GOttes; 1654. Ber 
weiß daß die Bibel BOttes Wort ſey; 
706, Vortrab des Räderwerds; 1702, 
Jand Auf Erden und Seiede im Sims 
mel gegen P. freytag; 1702, Kleine 
Evangelifche Berh Bibel in Furgen 
— — —— — und Paſ⸗ 
ion heraus, verfertigte ehr viel geiſtliche Fi 
der, und farb 1706, 2 seifliche is 


bon Louenttein (Joh. Cafpar) ein Bruder Dan, 


Caſp. von Lohenſtein, gebohren 1840, fudirte 
ju Breßlau, Jena und eei zig, Durchreife 

ganz Holland , die Spaniſchen Niederiande 
und Franckreich, that 1676. eine Reife nach 
Italien, und lebte darnach auf feinem Ritters 
Ss Klein-Ellgut als ein Privatus, bid 1892, 
da er den 29. Man im 52. Jahre verfiorben, 
nachdem er kurtz vorher einer vornehmen Leis 
che parenfiret. Seine Leich- Abdanckungen 
bat M. Chriſtoph Pfeiffer, unter dem Titul: 
Edler Perfonen eröffnete Brüffte, nebft 
deſſen Lebens⸗Lauff 1718. in 800 heraus geger 
ben, und darinne gemeldet, daß er noch andere 
Sachen in Manufiript verlaffen, und viel zum 
Eupplement des Arminii feines Bruders fer⸗ 


tig gehabt, folches aber nicht voͤlli 
aha ſolch cht voͤllig zu Stande 


— (Georg) ein Profeffor und Inſpeetor 


des Gpmnafii zu Lüneburg ‚ fchrieb Erleutes 
zung der Europaiſchen Reiche und Fürs 
ſtenthümer welche Genealogifchen Tabellen 
err Zac. Wilh. Imhoff hernach weit voll 
ändiger heraus gegeben; und flarb am Ende 
ded ı7. — 

Ludovici (Jo. Friedr.) ein JCtus, gebohren 1571 
19. Sept, zu Wacholtshagen unmeit Treptau 
in Pommern, ſtudirte zu Stargard und Rd: 
nigsberg, practieirte hernach zu Stargard 
wurde 1700, zu Halle Licentiat,1701.Profell, 
Jutis Extraord. 1702, Dortor, 1705. Alfeflue 
Facule. Jurid, 1711. Prof. juris Ord:n, und 
1716. Königliche Preußifcher Hofrath. 1721. 

ieng er als Fuͤrſtlicher Hehiſcher Geheimder⸗ 
th, Vice⸗Cantzler und Prof. juris prima- 
rius nach Gieffen, gab delineationem hiflo- 
riz juris divini, naturalis & pofitiviuniver- 
falis; gompendium novellarum Juftiniani ; 
: Ggg J uſum 


1665 budovicus Ey adödrach 
ufum pra&icum diftindionum juridicarum 
"uxta ordinem digeftorum adornatum; du- 

- bizcirca hypothefin de principio juris natu- 
12, ejusdemque vindiciasz notas & obfer- 
vationes pralticas ad Coaſtitut. criminal. 
Caroli V.Rebuftum de-privilegiis Studiofo- 
zum obfervationibus illuftratum ; do@tri- 

nam pandedtarum cum hiftotia pandecta · 
zum & Willfenbachii emblemetibus Tribo- 
niani; Supplemenrum ad compendium ju- 
sis Lauterbachii; Collegium juris feudalis; 
einleitungzum Civil:Proceß; Einlei⸗ 
Jeitung zum peinlichen Proceß; Einbei⸗ 
ung zınn Concurs⸗Proceß Einlei⸗ 
tung zum Lehn⸗Proceß; Einleitung 

um Wechſel⸗ Proceß; Einleitung zum 
Tonſiſtorial⸗Proceß; Einleitung Zum 
Kriegs; Proceß; den Sachen; Spiegel 
in Alt; Deutfcher, Lateiniſcher und Hochdeut⸗ 
fcher Sprache ; das Sachfıfhe oder Meg: 
Seburgifche Weichbild in Lateiniſcher und 
Hochdeutſcher Spra e; Inftitutiones Jufi- 
nianicum annotationibus, wie auch viel Diſ⸗ 

Programmata heraus; ver; 

rtigte in dem ufu moderne pandedarum, 
(un Sind Nahmen bekannt if, das 39. 
uch bis zu Ende; hinterließ im Manuſeript 
Supplementa derer ſchon gedachten Einleis 
tungen zu den Proceffen ; Obfervariones ad 
Carpzovii Opera; Jurisprudentiam Cicerc» 
nianam; SEinleitung zum Bergwerck⸗ 
und Cammer-Proreß; tradatum de dı- 
Ari des "Sack Spiegels, und ſtarb 17 
Art des en; Spiegelö, und fiarb 1723, 
15. Devemberzu Gieffen. Sein Sohn gab 
deffen do&rinam juris naturæ juridice cunfi- 
deratam nach feinem Tode 1724. heraus, und 
feßte derfelben eine umfiändliche Nachricht 
von des Verfaffers Leben für. 
Ludovicus (Tiphernas, ſiehe Tiphernas. 
Ludwig (Daniel) ein Medicus, gebohren 1625, 
5. Det. su Weimar , allmo fein Vater ein Ges 
würts Händler war , udirte zu Weimar und 
Sona,reifete nach Wittenberg und Hamburg 
am wieder nach Jena diſputirte 1647. unter 
Schelhammern de Angina , begab fi) 1650. 
nach Königsberg in Francken und prackicirte 
dofelbft glücklich. An. 165g. wurde er Stadts 
und Land: Phyficus zu Saltzungen, 1662. 
Sand Redieus zu Gotha, 1666. aber Leib: 
Medieus und Praͤſes des Collegii Medici das 
felbR; farb auch allda 1680, 11. Sept. Seh 
ne Schriften hat J. C. Michaelis in 4to zus 
fammen drucken lafen, unter welchen die fürs 
nehmften find de morbis caftrenfibus ; von 
der Ruhr; de volatilitate falis tartari; 
pharmacıa moderne feculo applicanda; 48. 
Obfervationes Plıyfico-Chymico-Medicz in 
Ephe:reridibus Germ. Acadeniz Nat. Cu- 
rieforum Deffen Leben hat Joh. Heimrich 
in der Morrede «nd Abhandlung von der Apo⸗ 
thecter-Zare befchrieben. 
Lun.wski, fieheSawicko 
Lyndorach, fol ein Indianifher Gymno ſophiſt 
gervefen ſeyn, und einen Brief de matrimonii 
incommodis geſchrieben haben, welchen Aloy- 


putationes und 








Schwaben: Spiegel, auf 


Martacius Mencke ı6 
fius Grotu:, ji die Jtaliänifche Sprache kb 
fest, und ſolche Uberfegung feinen Lettere 
migliari.egnverleibet. Es iſt aber vermut 
lic) fo wohl der Nahe des Gyınnofophifi« 
old der Brief ſelbſt erdichtet. ZaPhiloi 
phorum. 


M. 
MArzesius (Lud,) ein PresbyterCongre 


tionis Clericorum, und Innocentii: 
Beicht: Vater, lehrte Die Arabiſche Spra 
Öffentlich zu Rom, gab den Alcoran, anı 
em er 40. Jahr gearbeitet, heraus, und ft 
1700, im 88. Jahre. Hiſt. Biblioth. Fal 
cianz. 
de Mafcau (Petrus) ein JCrus, gebohren 
Grypswalde 1634.den 24. Februar, war 
Theologi, Georgii deMafcau ah ſtu 
te zu Roſtock, auf denen Holländijchen 1 
verſitaͤten, wie auch zu Gieſſen, wurde ı€ 
zu Orph € Do&tor und Profeflor Jı 
Frag —* 366 Auch —5 — 
1678.Aſſeſſor des Königlichen Conſiſtorii 
1696. Direetor deſſelben. Er ſchrieb Cı 
mentarium ad tie. ff. de regulis juris ; dil 
tat. defrudlibus ex re alıena perceptis, 
fenatus confulto macedoniano, de jure 
ventarii, de quafi ufufru&u, de teſtame 
parentum inter liberos, de proceffue 
ptionis, quæ ob exceptionem parti ag 
objici folet, de expenfis Iitium, de clan 
violentiz, de incendiis, de verbis gene 
bus, de canonicis eanonicatu & canon 
zum capitulo, de perfonis judieiumco 
tuentibus, de pr&cipuis ingratitudinis 
ciebus, detutela materna, de eo quoı 
ftum eft circa prodigos, de eo quod ju! 
eft circa veniam ætatis, de phytevfi, d 
pofito irregulari, de juramento calum 
de altionibus, deprzftarinnibus in coı 
&Aibus, de pactis, dedominio refervatc 
credendarum aftionum beneficido, de 
gladii, de lite derelida, de pr&cipuis 
niz fpeciebus, dedamno voluntario cı 
peritia, de eo quod pr=fumitur, de pı 
puis inveftiturz feudalis ——— 
præſeriptione feudi, de impenfis in 
alienam abons & male fidei poflefloı 
fa@is, de rerum permutatione, de polli 
tione & voto, de jure majeftatis ecclef 
c0, de precario, de poenitentia civili, d 
mediis fubfidiarüi«, und farb 1719, 18.' 
Der Stettinifhe Theologus Georg Br 
für de Mafcov iſt fein Cohn. Lep. 
Masham, eine Tochter des Englifchen Ph 
phi Cudworthi, wurde nad) ihrem Manı 
dam Masham genennet, batte den at 
bilofophum Lockium in ihrem Haufe 
chrieb in Englifchen einen Traetat vo 
iebe GOttes Adta philufophorum. 
a Matre Dei (Jofeph) fiche Tamagna. 
Matthzus Varfavienfis, fiehe Varfavienfi 
Mencke (Heinrich Otto) ein Sohn des 
Ordinarii ju Zeipsig D- Lüder Mencken 
bohren daſelbſt 1690. den 30, Novembr, 


Menceo MolltenbBeeins 


— — — 


1669 





de 1709. Maaifter, that eine Reife durch 


Deutſchland, Hol und Engelland, wurde 
1712. Doctor. Juris, fihrieb Diſp. de zqui- 
tate legum romanarum circa animalium 
nor æ deditionem; de Friderico IH. fapien- 

te Vicatio imperii, und ſtarb 1716. den 18. 
Oetob. Leb. 

Menco, ber dritte Abt des Klofterö Hortus flo- 
ridus in Ommeland ſetzte Emunis Chroni- 
con Frificum biß 1276. fort, in welchem Jahr 
erfelbfigefiorben, Es ſteht daffelbe in Hu- 
gonis monumentis facrz antiquitatis.. 

de Mendoza Enecus) fiehede Zunniga. 


Mercerius. (Johann) ein Sransöfifcher JCtus, | 


lebte am Ende des 16, Seculi, und ſchrieb 
commentarium in Tertulliani librum de 
pallio; le&turas in 3. privres titulos dige- 
ftorum de: pignoribus & hypothecis.; opi- 
nioaum.& oblervationum lib. 1} 5 concilia- 
torem, ſeu artem cenciliandi ea, quæ in jure 
contraria videntur. 
Michael (‚Wratislavienfis ) ſiehe Vratisla- 
vienfts. Lutheriſcher Th 
Michelis (Petrus) ein ifcher Theologus, 
gebohren 1653: den 26. Decembr, ju Gryps⸗ 
malde, allıvo Fr Vater D. Joh. Michelis 
Profeſſor war, ftudirte in feiner Vater⸗Stadt 
und zu Roſtock, wurde 1677. in Grypsswalde 
Magiſter, bernach Facultat. Philoi, Adjun- 
Aus, nebit diefem Praͤpoſitus und Paſtor zu 
Demmin, übte ſich ſonderlich in der Meo⸗ 
logia caſuali und dem Jure eccleliaftico, 
fchrieb nuptialiander LXV. Gochzeit;:Dres. 
digten; Paftorem redarguentem; Pa 
zem fupplicantem &benedicentem;, Pako- 
" remcopulantem; Paftorem obleätantem ; 
‘ Paftorem dioecefin fuam dirigentem, aller:. 
feits in Deutfiher Sprache, gab feines Bar 
ter3 notas exegetico-critikasin Nov. Tell. ; 
wie auch deifen Lexicon particular.hebrai- 
a heraus, und ſtarb 1719, den 29. Sept. 


ep. 

vnon Mitthoffen (Joh. Ludewig) ein JCrus, 98 
bohren 1663. den 24. Desembr. zu Quedlin⸗ 
burg, ſtudirte zu Heimftädt, Leipjig und Tür. 
bingen,murde 1695. zu Leyden Doetor / ſchrieb 
Diſſ. de jure præcedentiæ; de oſculis ſe- 
quiori fexui a diverfo libatis,und ſtarb 1719, 
den 9. Januar: am Schlage, welcher ihn traf, 
da er fih eben mit. dem Mecklenburgifchen 
Cammer⸗Rath Leonh. Ehrifioh Sturm.uns 

terredete. Lep. 

de Mifa (Jacobus) ſiehe Jacobellus. 

" Mollenbecius (Bernh. Ludov.) ein JGtus, ges 
bohren 1658. zu Lemgow, war Anton Henrich 
Mollenbecii Sohn, der su Gieffen Profeflor 
gereh, und fi durch feine Divifiones juris 

efanut gemacht; wurde in feiner Vaterſtadt 
Profeflor Juris extraord, hernach Profeifor 
Moralium ordinarius, und- endlich Comes 
Palat. Czfareus, Heffen-Darmftädtifcher Ger 
heimder: Rath, Eantzler der Academie, und- 
Profeffor Juris primarius zu Gieffen. 
fihrieb Difp. de comitibus facri palatii, de 
patria poteftate, de caufis judiciorum ex- 


ternis, detraditione Symbolica, dejure re- |- 











Er 


Monneken Münfter 3670 


rum decemvirali, de regimine civitatis glo- 

riofo, de juribuscfaris circa negotium.pa- 

cis, und ftarb 1720, 17. Jan. Lep. 

Monneken, fiehe Virulus. 

‚Montacutius, oder-Mountague (Richard) ein 
Canonieus zu Windfor, nachdieſem Biſchoff 
zu Cheſter, und endlich zu Norwich, ſchrieb 
analecta eccleſiaſticarum exercitationum ; 
appararum- ad origenes eccleſiaſticas; 
Theanthtopicum, oder origenes eccleſiaſti- 
cas ; notas in 2. Invectivas Gregorii Na- 
zianzeni; verfionem & notas ad Photii 
epiftolas ; von Anruffung des Heiligen in 
Englifher Sprache 2e. und ſtarb 1641. Ca- 
talogus.bibl. Bodiej, Hiſtoria biblioth. Fa- 
bric, 

Montholon, oder Monthelon (Nicolaus) ein 

Praͤſident in dem Parlament von Burgund 

indem 16. Seculo, trug die Gefere von Burs 

gund zuſammen, und verfertigee einen Com- 
mentar, über die. Römi en echte, welcher 
noch im Msct.liegt. Sam. 


Moremannus. ( Johann ): ein Niederlaͤndiſchen 


Aſtrologus und Mathematieus, war in der 
Marien⸗Schule zu Autwerpen Kector,fchrich 
Grammaricam linguz latinz ; Apologos 
Ereaturarum carmine, und ſtarb 1621. im 
66. Jahr. W, d. A. N z 

Morfcovius ( Potrus) ein Polniſcher Edelmann, 
lebte in ver erften Helffte des 16. Seculi, wur⸗ 
de unter denen Unitarüs dafelbft Paftor, und 
fehrieb Politiam eccleüafticam five formam 
regiminis exterioris eeclefiarum unitario- 
rum, Sandius ın bibl, antitrin. 


Morus (Henr.) ein berühmter Theologus und 


rieb eine Erklärung des Geheimniſſes von 

Gottfeeligfeit; de philofophia teutoni- 

ca Jac. Böhmui, wie much viel andere Theolo⸗ 
aifche Wercke, md ftarb 1687. 

Müller (Immanuel) gebohren 1691. den 31. 
Deeeinber zu Roßwein, ſtudirte zu Drefden 
und Leipzig, wurde dafelbft Magifter , und 
Cuſtos bibliorhece academicz, ſchrieb Dit, 
de ſtudio, cenobio conftantinopolitano; 
Diſſ. epiftol. de unico. Chrifti Magilterio, 
academicas promotiones non tollente; de 
incunabulis typographiz Lipfienfis ; von - 
gelehrten Roßweinern; eine Unterſu⸗ 

von Friderici Bellicofi ꝓiſtorie/ 
welche. in Siculs. Annalibus Liplienfibus 
ſtehet; arbeitete mit an denen Unſchuldigen 
Nachrichten, hinterließ eine Alt⸗Celliſche 
Roßweiniſche Hiſtorie, nebft andern Dingen 
in Danufeript, und ftarb 1722. den 13. May. 


von Müntter (Johann) ein gelehrter Weſtphaͤli⸗ 
feher —— gehohren zu Vortlage, in der 
—— Tecklenhurg, wurde, nachdem er 
ben Grund feiner Studien auf Schulen und 
— — KA gt * ans ra 
ethan endlich Hochagräflicher Naſſau⸗ 
ar Lippiſcher Rath, wie auch Hochgräflicher 
Tecklenburgiſcher Hof-Richter , war der Re⸗ 
formirten Religion zugefhan, und fuchte fol: 
che eifrigft aussubreiten ; er mit Hut⸗ 
GE 2 tero 


in Engeliand, gebohren 1624, 


v2 


nenn — 


1671 Mufitanus Naboth 


tere und ſonderlich Helbico, dem Ofnabrüs 
ckiſchen Superintentenden in Streit kam, 
* auch mider denſelben unterfchiedene Apolo⸗ 
gien ſchrieb. Sonft gab er Bründliche Er: 
lärung vom Zeil. Abendmahl; Re: 
ebenfhafft der reinen Lehre, fo auf 
dem Zauſe Dortlage getrieben wors 
den; von Befpenftern ; von Vielbeit, 
Erziehung und Yusfteurung der Kin⸗ 
der; Difp. de Pedophleboromia ; von der 
Bevatterfchafft ; colledanea de alea ; 
von Rirchen:Pifitationen und Difei: 
lın; daß es nidyt wahr, daß die Res 
‚mitten von der Aupfpurgifchen 
Confeßion gewichen; von der Recht; 
fersigung fie GOtt; Haus: Kirchen; 
Poftill ; Barallela chriftiana & antichri- 
ftiana ; Streit-Schrifften wiber Pater 
Peter Michaelis ꝛc. ꝛc. heraus, ın wel⸗ 
chen allen zwar eine groffe —— aber 
—— Judicium zu finden, und ſtarb 1632. 
n 25. un. im 72. Jahr. Leb. 
Mufitanus (Carolus) ein Medieus, gebohren zur 
“ Eaftragillari in dem Neapelitanifchen 1635. 
den 3. Januar, fludirte iu Neapolis, begab 
ſich inden seitlichen Stand, erhielt aber von 
Elemente IX. ein befonder Diploma, darinne 
ihm erlaubt wurde, in der Mediein zu pradti- 
cıren. Er that auch ſolches mit groffen Zus 
lauff, war ſonderlich in Weiber⸗Kranckheiten 
glücklich, ſchrieb de morbis mulierum; de 


morbis iafantum ; de luxationibus & fra- | 


&uris; trutinam medicam in tribus libris ; 
pyrotologiam ; pyrotechnicam fophicam ; 
trutinam chirurgico-phyficam de tumori- 
bus przter naturam ; trutinam chirurgi- 
co-phyficam de ulceribus; trutinam chi- 
zurgico - phyficam de vulneribus ; truti- 
nam chirurgico -phyficam de lue venc- 
rea; und farb 1714. Seine Wercke find 
1716, zu Genen in Folio nebft feiner Le⸗ 
bens⸗Beſchreibung zuſammen gedruckt wors 
en 


den. 

Muthehus (Zachar.) ein Zutherifcher Prediger, 
gebohren zu Budſtadt im Herkogthun Mey: 
mar, ſtudirte zu Jena, wurdedafelbft Adjun- 
& us Faculeat. philofoph. ferner, nachdent er 
unterfhicdene geifiliche Aemter vermaltet, 
Paftor zu Northaufen, aber auch von dar, 
meil er des Crypeo- Calvinifmi — 
war, vertrieben, kehrte deswegen wieder na 
Jena, ſchrieb notas exegeticas & paraphra- 
ft icas in Jibros Nov. Tel. und ſiarb 1597. 
; u Jena. Ki. r 


N, 


N’ (Martin) ein Medieus, gebohren 
1675. den 16. Januar. zu Gala in der Nies 
ber-Laufiß, ſtudirte zu Leipzig, murde bafelbft 
1751. Magilter, 1703. ju Halle Doctor, und 
1707. in Leipjig Chymiz Prof. publ. extra- 
ord, Er legte fich fonderlich auf die Anatos 
mie, erfaı.d ein neu varium mulierum, das 
von D. Mich. Ernft Ettmuͤller in einer 1715. 
zu Amferdam gedruckten Epiftola ad Fred. 


Netrhenus Neu 1672 
Ruyschinm Nachricht welcher 
Erfindung, man auch in der Hiftoire de Paca. 
demie des fciences Erwehnung gethan 
fihrieb Dil. de auditu dificali; deorganı 
audirus, it. de Sterilitate Mulierum &c 


und flarb 2721. den 23. May iu Leipsie 


'Nethenus (Matth.) ein Theologus, gebohre: 
1618. zu Suchteln in Sakichikhen, gieng ;) 
Weſel in die Schule, und wurde 1634. auf e 
ner Reife von denen Soldaten gefänglic) na: 
Geldern geführt, und daſelbſt einige Woche 
* gehalten. Als ex befreyet wurd 

ste er feine Studia zu Coͤlln, Srandfur 
Harderwick, Deventer und Utrecht for 
murde 1646. Prediger zu Eleve, und zualei 

Reetor Dafelbft, 1653. aber Profeffor Chenl 
giä zu Utrecht, da er fo fort in Dodote 
Theologiz promovirfe,und de tranſubſta 
tiatione diſputirte. Anno 1660. reijtte 
nad) Engelland, und gerieth, als er zurüc 

kam, mit Mareſio in einen Streit, woruͤb 
er zwar feines Dienites verluftig , aber au 
1669 um Paftore, Inſpeetore und Profeilt 

eologiaͤ nach Herborn beruffen wurde. | 

rieb diſſ. detranfubftantiatione ejusq 
contra Joieph. a Lens defenfionem; t 
üatum de interpretatione S. Scripturz cc 
tra Ludov. Wolzogenii exer.irat. parac 
xam de philofophta fcripturz interpre' 
ließ Amefii Schrifften zuſammen drucken, 
Samuel Rheterfortis esamen Arminia 
fmi ex MS&e heraus, und ſtarb 1686, uni 
beyrathet zu orn. Don feinen Co! 
&aneis, ſo er ju denen LebenasBefchreib 
gen der Reformirten Theologen des 17. Se 
i gefammiet, ift nichts berausgefommı 
Sein eben aber von Nicol. Gurtlero ii 
ver fhönen Oration 1687. befihrieben ı 


den. 

Neu (Joh. Chriftian) ein berühmter Prof 
zu Tübingen, gebohren 1668. den 2. Oeto 
zu Lorch einem Flecken im Ramsthal in 
Wuͤrtembergiſchen, allwo fein Vater ] 
rer war, verlohr im sten Jahr, Water, 9 
ter, und feiner Mutter Bruder zugleich < 
ner anftecfenden Kranckheit, welche aud 
3. zugleich ausgetragen, und in ein Gral 
5 wurden; ſtudirte zu Stutgard, int 
Klöftern Hirſchau und Maulbronn, wie 

zu Tübingen und Wittenberg, that eine 

fedurch Ober⸗und Nieder⸗Sachſen und 
land, wurde 1699. zu Tubingen Pro! 

Hiftoriar. extraord. und 1705. ordin: 

wojzu er noch die Profeilion. Eloquenı 

Puefeos befam. Er gab Differe.de H 

co 11. Imperat.; de Conrado II, ; de 

rico III, welches Specimina feiner C 

nuariou zu Beecleri Commentar. de 

Seculi 1X. & X. den er unter der Hand 

feyn foliten; Diff. de breviario Augul 

peratoris ;, Dhegorei Whear rele£ 
hyemales; acceiliones ad iftas rele&ti 

Mantiffam qua rerum germanicarunm 

ptores przcipui recenfentur, Partit 

Schori thefaurum ciceronianum ling 


1673 Nicander Pater 
ine ; eu rieuſen Gefchichts ; Galender, der 


Allerdurchlauchtigften Römifhen Kayfer und- 


Ers:Herkoge, fd ausdem Hauſe Defterreich 
ei ara heraus, und ſtarb 1720. den 28. 
Nov. Lep. j , 
Nicander (Nicok) ein Lutherifcher ‘Prediger, 
gehohren 1547. den 6. December zu Kißin⸗ 
en in Francken, murde, nachdem er einige 
eit inder Schule gearbeitet, 1577. Prediger 
ander St. Ulrichs⸗Kirche zu Halle, ſchrieb 
Predigten über Zutheri Catechifmunmn, 
welche jein Bruder, Paul Nicander 1596. 
** laſſen, und ſiarb 1585. den 6. Auguſt. 


Niemoiovĩus (Job.) ein Poln. Edelmann,wur: 
de Land - Richterin Inobladislau, legte aber 
hernach diefes Ant nieder, trat sudenen So: 
cinianein, ſchrieb epiftolas 2, de facrificio & 
invocatione Chrifti ; demonftrationem de 
ecclefia pöntihcia, guod non fit apoftolica, 
nequefanta, neque una, neque catholica;; 
orationem ad Regem Poloniz Sigismun- 
dum Ill. deeverfione ecclefiz Cracovienfis, 
und farb 1598. zu Lublin. Sandius in biblie- 
theca antitrin. 

Nozus, fiehe dela Noum 


O. 


Ordeicus; fiehe Vitalis. 
Ofchaja, fiehe Ufchaja, 


P. 


Pa ous (Nicol.) fiehe Tudefchi, 

Pater (Paul) ein Mathematicus, gebohren 
1656. zu Monersdorff in Ungern, gieng me; 
gen der Verfolgung des Evaugelifchen nad 
Breslau, allwo er anfangs in denen Buchlä; 
den Unterhalt, hernach aber bey Hanckio 
und Gryphio auf den Gymmafiis Zutritt 
fand, und vondem Heren von Lohenftein fo 
hoch geachtet wurde, daß er ihm feinen eintzi⸗ 
gen Sohn zu führen gab. Nach diefen ſtu⸗ 
dirteer zu Leipiig und Jena, wurde Biblio: 
tbecarius der Bibliothek zu Wolfenbüttel, 
und 1688. Mathemarum Profeflor urdina- 
zius auf des Eymnaſio zu Thoren. Nach 
17. Jahren, da dieſe Stadt von Denen Schme: 
den belagert wurde, benab er fich der Ruhe 
wegen, nach Dansig, allmo er die Stelle ei: 
nes Profefluris Mathefeos bey dein Gymnaſio 
erhielt, die er biß an fein Ende bekleidet, und 
feine Wiſſenſchafft in der Mathefi, durch viel 
Difpurationes, feine Gejhicklichkeit aber in 
der Griehifhen und Lateiniſchen Vai > 
durch mancherley Schriften dargethan. Er 
hatte einen ungemeinen Fleiß, und konnte des 
Winters nicht länger ald 4, und des Sons 
mers biß 2. Uhr in Wette bleiben, war in 68. 
Sahren, die er gelebt, niemahls Franck, wolte 
niemahlä henrathen, mufte von keinem Af- 
fett, war mit allen zu frieden, und führte ein 
recht Ponte geben. Endlich jtarb er 
1724. den 7. Dec. und wolte auf feinem Grab: 
fein nichtöngehr gefegthaben als Die Worte: 


’ 


Pertfch Prenfs . 


1674 
nun 
Hic firus eft Paulus Pater, Mathematum 
Profeflor, qui nefcivitin vita, quid ficum 
morbis confliltari, ira moveri, cupiditate 
— Deceſſit vita cœlebs 1724. den 7.Dee. 
Pertfch (Joh. Georg.) ein Lutheriſcher 
aus, Pertichii ee 
den 14. Desember, ſtudirte zu Wittenberg, 
Murde 1674. Rector zu Wonfidel in Srancken, 
daranf an unterſchiedenen Eleinen Orten Pres 
diger, 1690. Superinfendeng zu Wonfiedel, 
1697. zu Altorff Doctor Sheologid, 1704. aber 
zu Sera im Vogtlande Superintendens, A 
effor Eonfiftorit, Gymnafit Zufpertor, und 
Theologiä Profeffor, fhrieb programmara 
de itaru & perfonis ecclefiafticis vınnium 
gentium; dif. de difpurarionum theologi- 
‚carum origine, dearticulo A,C. XV]. tan- 
quam palladioimperantium,de (ctipro ano- 
pymis ui titulus : Verhandlung von der 
Soõlle/ manipulum thefium theologicarum 
de lıbero arbitrio, de mundi pluralicate ; 
Siegvolckium deviltum ; origines Voitlan- 
die & celeberrime in illa urbe Bonfideliz; 
der Priejter und Belehrten Würse: 
‚des Adels bochgefchägte 3ier; Jefuitam 
usque & usque antiquum obtinentem ; 
Gründlidye Versheidigung des Jefuirz 
antiguum obtinentis ; Beantwortung 
der Frage: Ob ein Wiedergebohrner 
Sottes Bebot halten Fönne ıc. und 
Karb 1718. den 4. Januar. Sein Herr Sohn. 
—— Sehnde Sa 
in 
bekannt gemacht. Pro, ſüſche Gcpeifien 
Phalerius (Guilielm) fiehe Whire (Wilhelm) 
— (Eugenius) ſiehe Vaughan (Tho- 
mas 
—— Valens (Germanus) 
Pifaurius (Aloyüus) ein Patriug v 
dig/ gab 1 567. su Venedig ſe de on 
remara en fapientum plaeitis, ac 
optimo philefophandi gene 
rer —— AD 


— (Francifeus) ſiehe Tolenſis (Franci- 

cus 

Ponarus (Georg Wilhelm) ein aefkhi 
Schulmann, gebohren ı6 2 den —— 
su Hannover, ſtudirte zu Helmſtaͤd 7. Fahr, 
wurde ı 675. zu Ofterode Com Rector, und 
1676. Rector, 1688. Reetor der Schule zu 
Oßnabrück, und ſchrieb Grammaticam jati- 
nam <ontraltiorem ; excerpta formularum 
loquendi ; compendium Logicz & ethic» 
in tabulis; nucleum theologicum ; pro- 
grammata &c. Er hatte die Worte zung 
Symbolo; Hic merces nulla eft, ibi fumma 


“ — labotum, und ſtarb 1703. den 3. Aug. 


Preufs (Gottfried Benjamin) ein Medien 
bohren 1684. den 18. —* au — ge 
Pohlen, ftudirte zu Breflan, Leipig und Hal: 
ie, thas eine Reiſe durch Deutfhland ‚Hole 
land und Engelland, wurde 1708. ju genden 
Doctor, practicirtezu Breflau, wurde 1714. 
ein Mitglied des Collegii Naturz Curiofo- 
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1675 Prignani Rister 
SEES | © Ce ö— — 
zum unter dem Nahmon Japidis IT. ſchrieb 
memoriam Jznifian. m, diff. epiolicım ad 
zem numifmaticam medicorum pertinentem 5 
.bigam obfervationum medicarum ; diff, de 
paradoxismedicamentorum aniverfalium, lieh 
- einige obfervariones in Die mifcellanea naturz 
curioforum feen, und fi.1719, 12. jun, Lep- 
Prignani (Bartholom ) fiehe Urbanus VI. 


R. 


Reass de Vienna, ſiehe Wagner (Gabriel) 
de Reichenthal (Ulrieh) ein teutfcher&delmann N 
lebte in der erften Helffte des 15. Seculi „ war 
ein Cannnieus zu ofti.iß, ſahe das Coneilium 
daſelbſt mit an / und ſchrieb concilium conſtan · 
tienfe , der das Concuium zu Conſtantz 
1413. mit andern geiflichen und welt: 
lichen Zandlungen, und was a eh 
fonen dafelbit erfchienen, mit ihren 
Conterfarts und Wappen. Hiforia bi- 
blio:b,Fabricii ö 
Rei. h-t (juiusy ein Mathematieus, gebohren 
zu Straßburg 1637, 8- unit, wurde 1667. 
Profeſſ. Nathef. im feiner Vater⸗Stadt / nach⸗ 
mahls abnuli Thomani Præpoſitus, wie aue 
Ehur⸗ Pfaͤltziſcher Rath, war in re nummaria 
it, gab Differt, de amule- 









der Schola palatina zu Meyland Prof. wie auch 
ein Mitglied der Academie de gl’ Inquiett, 
fchrieb Epigramatum lib. I. und farb 1613. 
im 53. Jahr Picinellus inachenzo. A. 
Rhodius ( Ambroſius) ein M ifter Philoſo⸗ 
ehih ‚ war wie der oben anführte Ambrof. 
hodius zu Kemberg in Sachfen gebohren , 
iebte mit demſeiben zu einer Zeit, wurde In 
ven Gymnafio Chriftianenfi m Norwegen 
Phyf, & Mathem. Profeffor , mie auch Medi- 
cus Ordinarius daſelbſt, und gab 1638. dialo- 
um de transmigratione animarum pyıhago- 
sica heraus. Ada nhilofophorum. * 
van der Rievieren (Euftach) tiehe a Zichenis. 
Risler (Joh.) ein Lutheriſcher Theologus » geb. 
zu Buͤxtehude 2589, 24. Septembr. ſtudirte 
zu Burtehude, Lüneburg , Braunfchteeig , 
Syelmftädt Wittenberg und Roſtock wurde 
1617. zum Paſtore nach Beverſtaͤdt und meil 
man Das Jus Anger go ee 
zum Prediger nach Korneburg berufen 5; 
nahm aber 1629 , weil wegen bet ligiſtiſchen 
rirmee nichts ſicher war, feine Retirade na 
ea wurde 1632. zum Pafiore na 
tade beruffen , gerieth allda ın die von A- 
dolph Held erregte Eate ismus⸗Controvers 
ber Troft > Spiegel ex Evang. Dom. 15. 
rinie. Wetter » Predigten 5 Waſſer⸗ 
Predigt; der Stadt tade Gottlob; 
Kinder:Zehre von denen fürnehmften 
Tehr⸗Puncten nad) Ordnung des Las 
techismi Lutheri; ehren: Rettung ge⸗ 
gen Michael Zavemann/ und 1,1658, 
19. April, Loks 


Rogiere Sanluque 


167 


de Rogiero (Trutula)) fiehe Tnorula. 
Rosler ( Jnh, Burchard, ) ein ICtus, 908.164 


22. Februar. zu Schotten in Heflen-Darı 
ſtaͤdtiſchen, ohnweit Nidda , ſtudirte aufanı 
zu Marpurg und Gieffen Theologiam . leg 
fih aber nachmahls auf die Rechts⸗Gelah 
heit, wurde 1669. Wittums-Secretarius b 
der verwittweten Hertzogin zu Eifenach,167 


Amts-Verweſer zu Saalfeld, 1680. Sy 


Rath und Antmann zu Coburg, 1687. Ct 
ſiſtorial⸗ Präfident, 1638. und 1639. Cantz 
daſelbſt; fihrieb Confpetum Inftitution: 
Juflintani in einer Tabelle; Diatr. de pro 
&oreis czfareis ; quadrigam quzftionum pı 
blematicarum ad rem publicam pertinentiu 
decifionum juris Saxo - coburgicarum fpe 
men ; Difcours von Beftallung gei 
und weltliyer Memter; Camans»s {pi 
tuales, oder geiftliche Andachten u 
Lieder 2c, und farb 1708, 26. May. S 
Sohn German Burchhardt Kofler | 
1724. eine befondere Nachricht von fein 
Reben drucken laſſen. 


Rothardus ( Mich. ) ein Neetor der Schule 


Mühlhaufen, gab 1623. ein Buch heraus 
ter dem Titul: Samuel redivivus ac $ 
dursxuig , welches in denen Criticis Sa 


ef. 
Teutſchland 2c.| Rupea , fiche des Roches. 
zachdem er | Rufca (Anton.) lein Meylaͤndiſcher Prieſter 


daſelbſt Probſt in der Metropolitan : Sir 
mie aud) Le&tor cheol.in dentCollegio amt 
hiano, und gab 1621. librum de inferno & { 
dzmonum ante mundi exitium heraus. E 
nellus in Athenæo. 


Rufca (Joh, Baprifta ) ein Mayländifcher D 


in dem Collegio Ambrofian® dofelbfi , 
1649. Italiaͤniſche und Lareinifihe Ged 
heraus, hinterließ auch andere Werckgen/ 

e inMSC. in der Ambrofianifchen Bi 

hee zu Mayland liegen, und molte mit 
quio Capucino in der Oratorie ftreiten , 
fich aber darüber fo ſtarck an, daß er fiarb 


cinellus in athenzo, 


8. 


— ( Antonius ) ein Maplaͤnder, ſo 


Griechiſchen Sprache wol erfahren wa 
in Anfange des 17. Seculi, war lange 5 
Seminario mediolan. Profefl. , wurde! 
feiner befondern Wiffenfchafft inder G 
en Sprache nad; Griechenland ge! 
ſelbſt Bücher zu fuchen , wurde nach 
Miederfunfft le&or linguz gr=cz in dei 
legio zu Mantua, Fehrte aber end 
fein Vaterland zurucke, gab Zonarz 
mentarios in die Lateinifche Eprache ů 
heraus, verfertigte auch eine Uberſetzur 
Comment.über den Pindarum und Con 
Acropolytz Oration , welche in der I 
-Ambrof. zu Meyland im MSC. ljege 
nellus in Athenzo. 
Sandoval (Joh.) fiehe Zopata. 
Sangelafius , fiehe Saint-Gelais. 


Sanluque (Francife.) fiche d’Efpinay. 


1677 Saräius Serpilius 

Sarius, ſiehe Zamofcius, 

Savariego,, fiche Ximenes (Joh.) 

Scapula (Joh,) einteutfcher, lebte in dem 16.Se- 
eulo, mar Henr. $iephani famulus, und ver⸗ 
fertigte aus deſſen Thefauro linguz græcæ ein 

. Lexicon , durch welchen kurtzen Begriff jenes 
Tiegen blieb, und Stephanus art wutde. 

Schiphowerus (Joh. ) ein Auguftiner- Mönch su 
Osnabruͤck und Oldenburg , gebohren 1463. 
gu Mehhen, allwo fein Vater Bürgemeifter 
war, fehrieb Chronicon archicomitum Olden- 
burgenfium , welches biß 1508. gehet, und in 
Meibomii Scriptor, rerum german. Tom, Il. 
ftehet, ingleichen de conceptione immaculara 
virginis; de ordinibus. Leb. 

Schwimmer (Joh. Michael) ein Magifier Milo⸗ 
ſophiaͤ und Reetor an dem Rudolſtaͤdtiſchen 
Gymnafio , gab Academiam priſcam græciæ, 
heraus, und ſtarb 1704. u Rudolſiadt. Ada 
philofophorum, ‚ 

Scegebähr (Fridr. ) ein Zutherifcher Theologus, 
gebohren zu Zelle 1592. wurde Prof. I heolo- 
giz, wie auch General s Superintendens zu 
Göttingen , — de ſeptem fpiritibus apo- 
calypticisz Streit: Schriften wider die Ca⸗ 
tholicken ze. und ſt. 1621. zu Göttingen. Leb. 

Seidelius (Martin.) ein Schlefier von Olau, war 
weder Ehrift, noch Juͤde, noch Tuͤrcke, fon 
dern hielt fich bloß an die natürliche Religion, 
und ſchrieb fundamenta religionis Chriftia 
nz ; epıftolas tresad cetum unitariorum, wel: 
— in der Biblioth. ſratrum Polonorum ſtehen. 

rn. 

Seronus (Horatius) ein Jtaliänifcher Poet von 

eyland, aus einem Adelichen Gefchlechte 
bürtig, war ein Mitglied der Academie de gl’ 
Inquieti , und gab 1610. zu Venedig ein Bu⸗ 
coliſch Gedicht unter dem Titullafıda Armil- 
la heraus. Picinellus in Achenzo. 

Serpilius (Georg. ) ein berühmter Lutherifcher 
Theologus, gebohren zu Debenburg in Uns 

garn 1668 , 11. Julii, kam wegen der Refor⸗ 

mation ſchon im sten Sabre feines Alters nach 
Negenfpurg,und von dar zu feinem Befreund- 
ten 2 Bojanovain Groß⸗Pohlen, ſtudirte 
ferner zu Leipzig , wurde, nachdem man ihm 
vorher — e unter denen 
Chur⸗ Saͤ —— Trouppen in Morea ange 
tragen, 1690. Diaconus zu Wilsdrungen bey 

Dreden, nachgehends aber 169. als Peſtilen⸗ 

tiarius 1,1709. als Superint. nach Regenſpurg 

berufen ; fihrieb Lieder ⸗Concordantz; 

Evangeliſche Blaubens s und Lebens: 

Betrachtungen über die Sonntägl, 

Wvangelia ; Lebens:Befihreibung der 

Biblifpen Scribenten bij aufden Eje⸗ 

hiel ; dreyfache zufällige Lieder: Ge 

danden; Anmerkungen über das 

Lied :sEs ift das Seil uns fommen her, 

Anmerdungen über das Lied: O Welt 

ich muß did) lajfen ; Schrift - mäßige 


Sudorius 1678 
fen laffen; inaleichen Supplementa ad Plac- 
li ehestrum anony+orum & Picudonymo- 
rum heranszugeben, flarb aber barüber 1723, 
3.Novemb. Gr hat von feinen Leben —— 
in dem Buͤchlein / ſo unter dem Titulptycha 
regmoburgenſia heraus gekommen, Nachricht 

egeben. CZ, Leb. 

Sitanus ( Laurent.) ein Do&or Juris yon Pruns⸗ 
feld ‚ Jebte im 16. Scculo, ſchrieb orationes 
de laudıbus linguæ græcæ & Ifocratis, und 
überfegte den Gregor. Nyſſenum, wie auch 
Theophyladi Commentar, in Ada apottol. 
in das Lateinische. Aiforia Bibliorbece Fa- 
britiane. 

Snockaert (Gvil.) fiehe Zemocarıs, 

Sociacus ( benedictus) pder Soflagus , ein Itqliaͤ⸗ 
niſcher Poet, war ein Presbyter u Meyland, 
und Lektor Poefeos indem collegio ambrofia= 
no dafelbft, gab Sylvas, opufcula facra, epi- 
grammatuın libros VIl.; odarum lib. Il. herr 
aus, und ftarb 1623. ald er über einem Ser 
dichte zu Ehren des H. Caroli, welches er Ca» 
roleidem nennete, arbeitete. Picinellus in 
Athenzo. 

Soffagus, ſiehe Sociacus. 

Soto Majer (Didacus Loper) fiche de Zuninga, 

de Soto Major (Federicus) ſiehe de Zunniga. 

Soto-Major (Maria) fiehe de Zaias. 

Soufius, fiehe Zods (Gerard) 

—— no Faye. y 
trebzus (Jacob. Ludovic.) &in Philoſophus und 
Philologus, geb. in der Didces von Sheime, 
lebte in dem 16. Seculo , lehrte zu Paris die 
humaniora, ſchrieb de oratoria elo&ione & 
collosatione verborum; commentarium ad 
Ciceronis libros rhetoricos ; überfegte Ari- 
florelis politica, conomica und Eıhica indie 
Lateiniſche Sprache , gerieth aber zuletzt im 
groffe Armuth, und muſte fich im Alter vous 
rorrigiren in der Buchdruckerey ernähren. 

a 


Sam. 
Strunzius (Fridrich) ein gelehrter Philologus 

R 1680, 5. Martii zu en in Sheif! 
en, zohe 1699. nad) Wittenberg, wurde 1709. 
Adjundtus Facultat, Philofoph. 1715, aber 
Profeflor Poefeos dafelbjt, gab hiltoriam Bar- 
defanis ac Bardelfaniltarum ; difquifitiones de 
duobus antiquis Saxoniæ pagis Nifani ac Da- 
leminei; Rutgerſũ gloflarium græcum mif 
animadverfionibus; Unterfuchung bes Des 
clarat ; Schreibens Martin or 
⸗ 


Sifanus 





vers wegen feines Abfalls zum Pab 
thum; dıfp. de vera linguarum eruditione 
de linguis Mercurio facris ; de Hercinia filva ; 
de Homero Jureconfultorum oraculo ; de ulu- 
latu in facris Minervz ; orationes panegyricas, 
Uarmina, programmata heraus, war auch in 
Begriff ein Schediafma de vero ufü verborum 
medio um contra Kufterum drucken zu loffen, 
ftarb aber Darüber 1725, 23. April. ald Deca« 
nus Facukat, Pbilof. Leb. 


rüfung des Holfteinifchen Befangs | de Sırziebro (Jacobus) fiche Jacobellus. 
Sir Yrachricht von dem Lied: Miet: | Sudorius (Nicol. ) Fit IE und Doef ‚ Ichte 


ne Walfart zc.; viel Borreden 2c. hatte 
auch willens Joh. Launoji opufcula, weswe⸗ 


in dem 16. Seculo, mar Präfes zu Paris 
fehrieb Sransöfifch und Lateinifche Gedichte, - 


gen er eine beſondert Lateiniſche Epiſtel Din 1 wis auch einige Jurififche Wercke, und nuR 


1679 Sylviua Tufanus 
deim ss. Jahre auf der Straſſe von Räubern 
umgebracht. Sam. 


Sylvius (Joh. fiehe Wildnauer, 
Es 
Tarinue (Joh. ) ein Frantzoſe von Angers, 
fehrieb dedicationem nancinam; voteria 
nancina; annotationes in Origenis philoca 
lam, und 1666. im 80. jahr. Hiſtot. Bi- 
bliorh. Fabric. | j 
Teller (Romanus) ein Lutheriſcher Theologus, 
geb. 1671, 5. Decembr. ju Sreyberg, war D. 
Abraham Tellers — ſohe —— 
ipzig, ſtudirte anfangs Jura , arbeitete au 
zen, DM de — — bonorum allodia- 
dalium & feudalium aus, und wolte folche 
unter feines Vaters, D. Romani Tellers, des 
Schöppenftuhls allhier Affefforis, Prefidiv 
alten. ‚Allein nachdem diefer darüber ver- 
orben, legte er fich aufdie Theologie, wurde 
1692. Magifter,ehyaf eine Reife durch Teutſch⸗ 
land und die Niederlande, wurde 1698. 
Stiffts Prediger zu Weimar, 1702. Mittags⸗ 
1703. $reytags- Prediger zu Leipgig, 1714, Ar- 
ehi-Diac, zu St. Nicolai und Licent. Theo- 
logiz dafelbft, fehrieb Predigten vom Uns 
terfchied des Berechten und Bottlofen; 
Predigten über die ı. Epiſtel St. Jo⸗ 


ft 
dann zu Hildesheim; ferner Paftor su Hoexter, 
alsdenn J — und endlich Paſtor⸗ 
Primarius, Viee⸗Superintendens und Syn- 
Scholarcha zu Goflar. Er mar fonderlich in 
der Hebräifchen Sprache mohlerfahren, und 
wird unfchuldig des Calviniſmi befchuldigt. 
Er fehrieb eine Predigt vom heil.Abend; 
mabl ; juftam hebreæ linguz laudem & com- 
“ mendationem carmine heroico confcri tam; 
bie friih gejagte Zindin, oder Erflährung 
des 22. Palmen; ein Zractatlein von der 
ewigen Gottlichen Bnaden; Wahl, und 
fl. 1617, 7. Auguſt. Heineccius in antiquitat. 


Goslar. } € 
Tilman ( Godofred.) ein Mönd in der Gar: 
thaufe zu Paris, lebte in der Mitten des 16. 
Seculi, uͤberſetzte Chry foftomi Commentar. in 
Efaiam,, Fi. Jofephi Leben, Mich. Syncelli 
Encomium in Diunyfium areopagitam , wie 
auch Antiochi pandectas s. Scripturz aus Dem 
Griechifchen in das Lateinifihe, und trug Al- 
legorias & tropologias variorum in locos utri- 
usque teftamenti fele&iores zuſammen. Fri- 
fius in Epit. Bibl. Gefuer. 
Trutula , fiehe Trodula. 


Tufanus ( Jacob.) ein Frantzoſe wog Her 
bürtig, war Budai ee wurde zu Paris 


















Verax ulemberg 


Bed Brofeffor der Griechiſchen Sp 
ſchrieb Anmerckungen über Procli vyha 
überfegte efivad aus Gazz Grammatis 
aud) Budzi Griechiſ. Briefein die Lateı 
Sprache; und ftarh 1547, 15. Mars, F 
in Epit. Biblioth. Gein, Le, 





V. 


VœEtax (Theodotus) fie Walker (ci 
victor a Carben, ein bekehrter 


de, leh 
Slln, allwo nach Hornbeckii Bericht 
Thuͤre der Kirche die Worte ſtehen ſolle⸗ 
dor olim Judzus. Er ſchrieb 1509. ein 
wider Die ** welches ſehr rahr, un 
J. A. Strübberg ı721. in einer beſondert 
fiel recenfiret worden, 


Vincius (Leonhard. ) ein berühmter Mahle 


dem Florentinifihen bürtig, mar zugle 
der Poefie, Mufic, Anatomie, Mathe 
und der Bau Kunft, wie auch im N 
Fechten, und dergleichen fehr erfahren, 
dabey p ſtarck von Leibe, daß er ein Hu 
wie Bley beugen Fonfe,  Ludovicus : 
gab ihm die Direktion über die von ihn 
— Aeademie der Mahler und Du 

er ‚und ließ durch ihn einen Canal ve 

en, durch denfelben aus den Flug Adda 
er nach Mayland zu bringen, welchei 
ehemahls für unmüglich gehalten. Al 
die Einwohner von Meyland , da der : 
Ludewig X13. feinen Einzug in die Stadi 
erfuchten, ihm zu Ehren etwas aufferori 
ches zu derfertigen * machte erein 
Bild, welches fo kunſtlich zugerichtet wa 
es auf dem Saale des Pallaſts vor dent. 
Fa hernach ftehen blieb, feine Br 
öffnete , und das Srangöfifche Wapen | 
Nach diefem zog er nach Florentz, 
mahlte dafelbft den groffen Verſamml 
Saal; begab ſich darauf nach Non, un 
lich nad) Franckreich, allwo ihn Francıt 
fehr gnädig aufgenommen. Er wurde 
in dieſem Lande Franc, und hatte die: 
dag ihnder König beſuchte: wobey er fi: 
Gewalt vom Bette aufrichtete, damit 
jeugen, wie fehr er dem König verbı 
wäre; verlohr aber darüber die Sprach: 
ftarb 1520. im 75. Jahr feines Alters i 
Königs Armen. Er follunterfchiedene 
cke de perſpediva, de Machinis & zdıfi 
der Bauneifter-Academie verfertiget I) 
welche noch in MS& liegen; Sein Bu 
Pi&ura aber ift gedruckt worden, für mel 
man eine weitläuftioe Nachricht von | 
Leben findet. 


Ulemberg (Cafpar.) ein Theologbs, geb. 


zu Lipſtadt, ftubirte daſelbſt, wie auch in 
Schulen zu Soſſe und Braunfchmeig, he 
aber zu Wittenberg ; verwaltere un Ditl 
ſiſchen einige Zeit einen Schul » Dienfi 
1572. zu der Römifch » Catholifchen K 
und gab vor , daß ihn Lutheri Worte: sı 
uxor, vensat ancilla &c. unter andern 
bewogen. Er gab eine teutfche Aber 
der Bibel; bie Pfalmen Davids in za 

) 


* 


—XRX Ullerftor Urfinus 


Reimen ; einen Gatholifhen Catechiſmum; 
Lurtze Deutſche Ehronie uon 1575. his 15865 
Troſt⸗-Buch der Krancken; caufas graves 
XXII. latinas & germanicas; colloquium 
eum Badio; Gegen⸗Bericht wider Badium 
und Nigrinum; Erklärung der fieben Buß⸗ 
Dfalmen;den Lilienthal und von dreyen Huͤt⸗ 
ten ; Troft fuͤr angefochtene und betrübte Her⸗ 
sen; die Titulund Nahmen der Ealsiniften ;: 
witas Lutheri, Melanchtonis, Flacii, Majuris 
und Oliandri heraus; und ſtarb, nachdem er- | 
verfchiedene EhrensAemter unter denen Pas 
Fiften bedienet, auch feine Mutter, Schweiter, 
amd viel andere zu der Päbftlichen Religion | 
beredet 1617,16. Febr. Sein Leben hat Ars 
nold Meshovius weitläufftig, aber auch mit 
vielen Fabeln und Unwahrheiten befchrieben, 
welches 1638:in 809 gedruckt worden... 

Ullerfton (Richard) ein Profeffor Theologiä su: } 
Drford, ausdem-Herkogthum Lancafter buͤr⸗ 
ei ‚ lebteim Anfange des 15. Seculi, und 





















rieb petitiones dereformanda ecclefia mi- 

itante, welche in Hermanni vonder Hardt 

Tom. 1; Concilii Conftansienfis fiehen. 
Wh 


Woladimirus (Banlus ) ein Do&or- Deoreto- |: 
rum, Gananicuszu Eracau,. Rectorder Ara: | 
demie dafelbft , und des Königs von Pohlen 
Abgeordneter auf das Coneilium nad). Coſt⸗ 
nitz, lebte im Anfange des 15. Seculi, und 
fchrieb Demonftrationem, cruciferis de 
Eruſſia feu ordini Eeutonico oppofitam, in- | 
Adeles armis & bello non.efle ad chriftia- } 
aam fidem. convertendos , welche in Herm. |. 
von der Hardt Tomo IH. Concilii Conltane.. | 


ef. \ 

PEN (Carl Francife.) ein Drator und Poet 
zu Mayland, hat die Drasorie in unterſchiede⸗ 
nen Collegiis dafelbit gelehret, und 1655. ein 
Buch de mereorologica do@rina, wie auch 
andere Poetiſche und Oratoriſche Schriften | 
heraus gegehen. Picinehus 4 


INASREREO 


Weis mann Zin 1683 
W.. 


WW Eismann (Ehrenreich ) ein Lutheriſcher 


Theologus,gebohren 164). den 15. Julii 
zu Weyerburg in Dber-Defterreich , wurde 
von feinem Vater, welcher fich wegen der Res 
—— * — wenmace, * Preß⸗ 

urg in Ungarn, un n von 
ähret / kudie in denen Klöftern Mauls 


ü 
* und Bebenhauſen, wie auch zu Tuͤbin⸗ 


gen, wurde daſelbſt 1662. Magiſter, hernach 
Anier Praͤceptor und Kirchen⸗Diener in dem 
Kloſter Hirſchau, ferner Ober⸗Praͤceptor, 
1680. Special- Superintendent zu Waiblins 
gen, „685. zu Kirchheim unter Tekh, 1693. 

pecial-Superintendens: und Spital-Predis 
ger in Stuttgard, 1699. Conſiſtorial⸗Rath, 
1704, Stadt Prediger dafelbft, ızı1. aber Abt 
und General-Supesintendens in dem Klofter 
Maulbronn. Erfihrieb eine Kinder⸗Bi⸗ 
bel; dif. de intelle&us angelici objecto na- 
enrali & beatifico ; eine Deutfche Grammat- 
ticam; Rhetoricam ſaeram 3 Lexicon lati=- 
no-germanicum ;. Kinder⸗Cehre zc. und 
farb 1737. den 23. Febr. Würtembersifche 
Veben⸗Stunden. 


Kap = 


Zu (Petrus Franeifcus) ein Philologus von 


Verona, lebte in der Mitten des ıs. Seculi, 
ſchrieh orationes de virtutibus Auguftini 
Valerii, epifcopatum veronenfem aufpi- 
cantis, de philofophiz laudibus, de Juris & 
legum laudibus,. und überfeßfe.Gregor.Na- 
zianz. orationem de amandıs & amplecten- 
dis pauperibus, Gregor. Nyflen Orat. II. 


- saneben diefer Materie, Philonis vitam Jor 


fephi, einige Schriften Ephremi,Nili, Mar- 
eiund Efaiz aus der Griechiſchen indie Las 
— Sprache. Simler in Epit. Biblioth.: 





BächrtensLex, Anh. 


Ver⸗ 


Hıhh 


Derzeichnik derer Abbreviarareit. - 


©. Oudini Commentarius de ſcriptoribus ecole- 
faficis. 

OH. Obfervationes Hallenfes, 

Ol. Oldoini arhenaum romanum. 

Or. Orasiones in bonorem feriptörum habite. 


P. 

Pa. Panrke Paßores der Kirche u S. Elifaberb 
in Breßlau. 

Pant. Pantaleonis profopograpbia. 

Panz. Punzirelus de claris legum Inserpretibm. 

Pat. Pasini Lyceam Patavinum. 

Pau. Paulini hoch und wohlgelehrtes Frauen⸗ 
zimmer. 

PB. Pope Bloune cenſura celebrium autorum. 

PD. Petrus Diaconus de viris ilußribus. 

Pe. Perauls les hommes illufires qui ont paru en 
France, k 

Ph. Philipps sbeatrum podtarum. 

Phi. Pbilofrari wire Sopbiflarum. 

Pho. Phesii bibliorbeca. 

Pi. Pipping memoria sbeologerum. 

Pir. Pirfeus de feriptoribus Anglie. 

Plin. Plinii bifloria naturalis ; item epiſtolæ. 

Plu. Plutarchi Opera. 

Poffev. Pofevini apparasus facer. 

Prz. Pretoriiashene gedanenfes. 

Pri. Prince danmanti orientales iluflres. 

Pıo, Programmata. 


R, " 

R. Roltii bibliorbeca nebilium »heolagorum. 

Rau. Raupachii oratio de usilitate peregrina- 
sionis Danice. 

R,do, Rollius de doforibus academicis ad; 
Gymnafiorum wel fcholarum gubernacula | 
vocatis. 

Re. Reufneri Icones illuffriam virerum. 

R,m. Rollii memoriæ philofopborum , polta. 
rum ©c. 

Roft. Rofochium lirreratum. 

R,pr. Rollius de profefforibus » quande fceptra 
academica senuerunt, defundlis. 

Run, Rungii mifcellanes litteraria. 


S. 

S. Suida Lexicon. 

Sa. Samartbanorum Gallia chrifiiana. 

Sag. Saggittarüi insrodulio ad biſtoriam #t- 
clehaficam. 

Sam. Samarshani elogia gallorum. 

Sche. Schefferi Suecia litterata. . 

 Schl« Schlegel Leben der Dregnifchen Superin⸗ 
tentenden. 

Schu. Schumacheri confpeus Waldeccie litse- 


raid. 

Schul, Schulsers differsas. de faminis prima 
atate eruditione ac ſcriptis ilufribus ac no- 
bilibus. 

Ejusd, Schaubuͤhne ber gelehrten Jugend. 


Seck. Seckendorfii hiſtoria Lasheranifins. 

Ser. Serptlii Epitaphia Theologorum. 

Si. Siberus de slluflribus Alemannis. 

Sig.- Sigehersus de feriptoribus ecchefhaficis. 

Sl. Sleidani commentar. de ſtatu religionis & 
reipublice germanorum. 

Sm: Smirbii vita quorundam eruditisimorum 
vimorum. 

So. Soprani Scrittori della Liguria, 

Soc. Socratis hiſtoria ecclefaflica. 

Sp. Spizelii templum bonoris weferatum. 

Spa, Spartiani vire imperatorum. 

St. Staravolfiii feripterum Polon.,censurim 

Stan, Stanleji bifloria philofopbica. 

Ste. Stepbanus de urbibus gratis. 

Str. Seruvii alla listeraria e MSCtis eruta. 
Ejusd. Bibliorheca biflorica. 

Sv. Suesonius de claris Grammatticis Orc. 

Sw. SwertiiAsben« Belgise. 


T. 
T. Trishemius de feriptoribus ecch.kaflicise 
Teifl. Teiffer eloges des favans. 
Them. Thomafıus de plagio. 
Ti, Tifker Bibliorbeca Ciflersienfs. 
To. -Toppi Biblierbeca Napoletana. 
Toy Tomafıni elogia. 


V. 

V. Verheiden Elogia præſtantium aliquos 
theologorum. 

Ve. Verdier Biblierbeque francoife. 

Ug. Ugbelli Jralia facra. 

Vı. de Vifch bibliosbeca feripterum erdinis 
Ciflercienfss- 

Vin. Vindingii academia Hafnienfs. 

Un. Unfchuldige Nachrichten. 

Vo. Vofkus de biflaricis latinis. Item de feien- 
ciis marbemapicis. 

Vog. Vogels Leipziger Annaler. 

Vop. Vopifii vitæ imperasorum, 

V.T Visa Ialectæ eruditorum quorundam vire- 
rum. 


W. 

W. Wolfi Bibliesheca Hebras. 

Item bibliorbeca feriptorum minorum. 
Wa. Wadding annalıs minorum. 
W,d. Witse Darium 'Biograpbicum. 
Wh. Wbarton Anglia facra. 
Wi. Witifch memorie Superinsend.Pirnenfium. 
W,m. Wirte memoriæ Toeologorum, FCtorum. 
Wo. Wood Aebenæ Oxonienfes. 

Ejusd. Hifloris uniwerfiras. Oxonienfs- 


2. 
2. Zenner vita Profeffor. Fenenkum. 
Ze. Zernckens geehtt und gelehrtes Thorn. 
Zel. Zeltner vitæ tbeologorum Altorfin. i 
Zieg. Zieglers Hiſtor ſcher Schauplag Der Zeit 
Ejusc, Labyrinth der Zeit. 
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